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VORWORT. 

Später  als  ich  beim  bo^inne  meiner  theilnahme  an  diesem  werke  für  möglich  ge- 
halten hiitle,  und  diesmal  nach  fast  fiinljähri^er  Unterbrechung,  liefere  ich  den  schluss 
meiner  arbeit,  und  doch  trete  ich  früher  noch  von  derselben  zurück,  als  anfangs  meine 
absieht  war.  eine  längere  erkrankung,  der  ich  im  jähre  185'J  verfiel,  erklärt  beides, 
weniger  bedeutend  in  ihrer  unmillelbaren  Wirkung  als  besorgnisse  erregend  in  ihren  Symp- 
tomen, nölhigte  sie  mich  auf  längere  zeit  zu  ängstlicher  rücksichtnahme  auf  meine  gesund- 
heit  und  beschränkte  dadurch  den  auf  das  Wörterbuch  zu  verwendenden  bruchtheil  meiner 
thaligkeil  so  -ehr  auf  ein  minimum,  dass  die  arbeil  zeitweise  ganz  stockte,  erst  seit 
kaum  Jahresfrist  sind  alle  jene  schatten  wieder  gänzlich  entllohen  und  mit  voller  rüstig- 
keit  habe  ich  den  letzten  winter  der  Vollendung  dieses  bandes  widmen  können,  in- 
zwischen aber  halte  herr  professor  Müller  schon  lange  die  von  ihm  bearbeitete  parlie 
geschlossen,  und,  um  die  beendigung  des  ganzen  so  schnell  wie  möglich  zu  bewirken, 
halle  er  sich  mit  dankenswerlher  gefälligkeit  bereit  erklärt,  die  schliessliche  ausarbeitung 
des  umfänglichsten  der  mir  zugewiesenen  buchslaben,  des  S,  welches  allein  einen  massigen 
band  füllen  wird,  ebenfalls  noch  zu  iibernehmen.  bereits  im  vorigen  jähre  ist  das  erste 
heft  von  ihm  herausgegeben  worden,  und  so  werden  denn  mehr  als  drei  viertheile  des 
Werkes  ihm   verdankt  werden. 

Zur  Orientierung  über  meine  arbeit  habe  ich  wenig  zu  sagen,  über  den  zustand 
und  den  werlh  des  von  Benecke  hinterlassenen  materiales  hat  bereits  Müller  in  der  vor- 
rede zum  ersten  theile  sich  ausgesprochen,  auch  ich  bereits  auf  dem  umschlage  zum  ersten 
hefte  dieses  bandes.  von  den  buchslaben  des  vorliegenden  Iheiles  (M — R)  war  das  P 
einigermassen  ausgearbeitet,  im  ßl  der  arlikel  M/ERE;  alles  übrige  material  war  wxnig 
fruchtbringend ,  beschränkte  sich  auf  einige  wenige  nächstliegende  notizen  und  hemmte 
die  arbeil  öfter  als  es  sie  förderte,  da  es  fortwährend  zwang,  an  drei  oder  vier  ver- 
schiedenen stellen,  meist  erfolglos,  nachzusuchen,  und  so  die  aufmerksamkeit  zerstreute 
und  die  ruhe  der  Überlegung  störte,  nie  habe  ich  Benecke's  aufzeichnungen,  wie  sie, 
vom  anfange  dieses  Jahrhunderts  an,  mir  vorlagen,  tlieilweise  noch  aus  einer  zeit,  wo 
der  unterschied  von  ai  und  ei  Qei  und  f),  von  s  und  z  ihm  noch  unbekannt  war,  wo 
noch  Scherz-Oherlin  als  auctoritäl  galt,  wo  das  Nibelungeidied  noch  nach  Myller^s  oder 
gar  Bodmer's  abdruck  citiert  werden  musste,  nie  habe  ich  diese  aufzeichnungen  ohne 
innige  hochachlung  für  den  verstorbenen  zur  band  genommen,  dem  die  feinere  begriffs- 
beslimmung  der  mittelhochdeutschen  spräche  so  viel  verdankt,  sein  reiches  und  so  see- 
lenvolles wissen  verrieth  sich  auch  liier  oftmals  —  zuweilen  fast  rührend  — ,  aber  eine 
auch  nur  annähernd  genügende,  eine  nur  nennenswerlhe  vorläge  zur  ausarbeitung  eines 
Wörterbuches  wären  sie  selbst  für  ihn  nicht  gewesen ,  der  doch  überall  halle  zwischen 
den  Zeilen  lesen  können,  geschweige  für  andere,  hollenllich  wird  man  daher  auch  da, 
wo  man  noch  immer  fortfährt,  unsere  arbeit  unter  Benecke's  namen  zu  eitleren,  endlich 
zu  der  angemesseneren  Verweisung  ,,mhd.  Wörterbuch"  sich  bequemen,  durch  die  alleinige 
nennung  von  Benecke's  namen  wird  unsere  überwiegend  selbslsländige  arbeil  zum  scheine 
einer  blossen  bearbeilung  herabgedrückt,  wogegen  wir  ein  recht  haben  zu  protestieren.*) 

Weiteres  und  höchst  beachtenswerthes  material  erhielt  ich  von  Müller  gleich  bei 
Übernahme  der  arbeit;  manches  hat  Weigand  beigesteuert,  auch  Franz  Roth  und  herr 
dr.  Crecetius.  für  die  miltheiliing  der  abschrifl  des  allen  arzneibuches  aus  dem  anfange 
des  13.  jahrh.**3    und    für    die    aushängebogen    der  millslädt-klagenfurler  Genesis  und 


*)  Eigenlhum  Benecke's  sind  fast  alle  citate  aus  Bodraer's  minnesingern,  ferner  die  aus  der  Martina, 
ihre  auflindung  aber  verursachte  grosse  mühe,  da  Benecke  stets  nur  die  seile  (meist  selbst  ohne  bei- 
fügung  von  a  und  b)  cilierl  halle,  oft  auch  die  citate  nicht  zutrafen,  namentlich  ist  mir  das  letztere 
bei  der  Martina  aufgefallen,  seit  ich  dieselbe  habe  benutzen  können,  und  ich  bin  fast  zu  der  vermuthuDg 
gedrängt,  dass  Benecke  zuweilen  statt  der  blatter  der  handschrifi  die  seiner  abschrift  citiert  hat. 
**)  Die  hs.  hat  eine  sehr  umständliche  und  unbequem  zu  citierende  eintheilung.     anfangs  habe 


IV  VORWORT. 

Exodus  bin  ich  Diemer  zu  dank  verpflichtet,  dennoch  darf  ich  wohl  behaupten,  dass 
das  hauplsäcliUchste  material  allein  durch  niicii  zusammeng-ebrocht  worden  ist.  verhält- 
nissmässig  den  meisten  dank  schulde  ich  bereits  gedruckt  vorliegenden  arbeiten ,  zu- 
nächst wieder  Benecke  wegen  seiner  anmerkungen  und  Wörterbücher  zum  Bonerius,  zum 
Wiftalois  und  Iwein,  darnach  und  vor  allen  W.  Wackernagel,  der  alle  einem  lexico- 
graphen  wünschenswerlhen  eigenschaffen  in  einer  wei.se  in  sich  vereinigt,  dass  man  fast 
bedauern  möchte,  dass  das  mittelhochdeutsche  Wörterbuch  nicht  von  ihm  ausgegangen  sei. 
ihn  wie  Benecke  habe  ich,  ich  darf  wohl  sagen,  systematisch  geplündert,  und,  wie  es 
nicht  anders  gieng,  meist  ohne  sie  zu  nennen,  dafür  aber  habe  ich  den  dem  glossar 
zu  Wackernagel's  lesebuche  verdankten  belegen  nicht  das  zeichen  ihres  Ursprunges  ge- 
raubt ;  so  manches  sich  gegen  die  anführung  einer  anlhologie  in  einem  rein  wissen- 
schaftlichen werke  einwenden  Hess,  ich  habe  mich  nicht  gescheut,  das  lesebuch  als 
quelle  zu  citieren;  wo  es  nöthig  schien  daneben  mit  angäbe  des  Schriftstellers,  dem 
die  betreffende  stelle  gehörte,  so  möge  noch  lange,  wenn  vielleicht  das  lesebuch  schon 
nicht  mehr  benutzt  werden  wird  C^ine  neue  bearbeitung  existiert  ja  jetzt  bereits),  durch 
diese  citate  das  bewusstsein  lebendig  erhalten  werden,  wie  viel  die  entwicklung  unserer 
Wissenschaft  jenem  werke  Wackernagel's  verdankt,  nächst  Benecke  und  Wackernagel 
sind  Schmeller  und  Frisch ,  das  neuhochdeutsche  Wörterbuch  der  hrüder  Grimm  und 
das  Weigand's  zu  nennen;  unerwähnt  darf  icii  auch  Ziemann's  namen  nicht  lassen,  dessen 
freilich  flüchtige  und  unzuverlässige  compilation  doch  in  erzielung  eines  fast  vollständigen 
Wortschatzes  eine  nicht  gewöhnliche  umsieht  bewiesen  hat.  was  in  anmerkungen  und 
in  Jac.  Grimmas  meisterwerk,  der  grammatik,  vorlag,  ist  gewissenhaft  benutzt  und 
ebenso  gewissenhaft  citiert  worden,  namentlich  ist  die  hinweisung  auf  kleine  von 
Lachmann  gegebene  notizen  hie  und  da  wohl  überängsthch  beobachtet  worden.*} 

Die  benutzten  quellen  haben  wir  seit  dem  Schlüsse  des  ersten  bandes  wesentlich 
vermehrt,  namentlich  durch  herbeiziehung  prosaischer  und  mitteldeutscher  denkmäler. 
dennoch  ist  nach  dieser  richtung  hin  noch  mancher  mangel  zu  spüren,  historiker,  na- 
mentlich zur  erklärung  von  Urkunden,  und  des  deutschen  rechts  beflissene  werden  noph 
oft  das  Wörterbuch  vergeblich  zu  ralhe  ziehen,  dem  vollständig  abzuhelfen  war  mitten 
in  der  arbeit  nicht  mehr  möglich,  die  ganze  anläge  des  Werkes  trug  zu  sehr  noch  den 
Stempel  jener  zeit,  wo  man  ein  halb  dutzend  mhd.  schriftsteiler  für  die  allein  berech- 
tigten und  ausreichenden  repräsentanten  der  mittelhochdeutschen  spräche  und  litteratur 
ansah,  auch  müssen  uns  die  kenner  des  deutschen  rechtes  ihrerseits  erst  etwas  mehr 
entgegen  kommen;    wir  haben  ebensoviel  von  ihnen  wie  sie  von  uns  zu  lernen,     viel- 


ich  dieselbe  dennoch  beibehalten,  später  aber,  und  mit  mir  Miilier,  die  seilen  der  abschrift  angegeben, 
möge  Diemer  bei  der  hoffentlich  bald  erfolgenden  herausgäbe  die  gute  haben,  mit  rücksichl  auf  diese  ■ 
citale  im  mhd.  Wörterbuch  die  seilen  seiner  abschrift  anzugeben,  etwa  am  obern  rande  in  der  weise, 
wie  in  Lachmann's  ausgäbe  des  Wiilehalm  die  seilen  der  Casparson'schen  ausgäbe  angodeulet  sind. 
*)  Um  so  ungprechlfcrtigler  ist  es,  wenn  Mülknhoff  mir  kürzlich  den  Vorwurf  gcmaciil  hat,  ich 
habe  Lachmann  stillschweigend  ausgeschrieben  (nämlich  Lachm.  zu  Iw.  6046:  s.  194»,  4  fg.  dieses 
bandes).  dass  die  6  stellen  aus  so  bekannten  und  allseitig  benutzten  gedichten  wie  Eree,  Iwein 
und  Lanzelet  sich  in  meinem  eigenen  maleriale  vorRnden  musslen,  liegt  auf  der  band;  dass  sie  an 
der  angeführten  stelle  nicht  abgeschrieben  sind  sondern  sich  allmählich  zusammengefunden  haben, 
bezeugt  noch  im  drucke  die  einschiebung  des  cilales  aus  dem  Erec,  durch  welche  nun  das  fol- 
gende incorrecl  geworden  ist ,  was  ich  bei  der  correctur  nicht  beachtet  habe ;  das  bezeugen  ferner 
die  citale  aus  dem  Iwein  nach  der  seilen-  nicht  verszahl,  endlich,  worin  liegt  das  eigenthümlicbe 
und  der  werlh  der  anraerkung  Lachmann's?  in  der  hinweisung  auf  eine  bestimmtere  und  feinere 
nüancierung  der  bedeutung  mil  in  den  von  ihm  angeführlen  6  beispielen.  und  gerade  diese  nüan- 
cierung  ist  in  meiner  Zusammenstellung  nnbeacblet  geblieben:  sie  stehen  mitten  zwischen  verwandten, 
der  Sachverhalt  ist  also  der,  dass  ich  Lachmann's  bemerkung  übersehen  habe,  und  hieraus,  aber 
auch  nur  hieraus,  durfte  mir  Midlenhoff  einen  Vorwurf  machen;  dann  aber  halle  seinem  ladel  die 
spitze  gefehlt,  auf  die  es  ihm  stets  besonders  ankommt,  die  hämische  Verdächtigung  meines  characters. 
übrigens  will  ich  diese  gelegenheit  nicht  vorübergehen  lassen,  ohne  noch  auf  folgende  fernere  mhd. 
belege  aufmerksam  zu  machen:  Genes,  fundgr.  2,  64,  13  u.  23,  namentlich  aber  Conr.  v.  Megen- 
berg  323,  27  u.  165,  31. 
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fnche  versuche  haben  mir  bewiesen,  wie  schwer  es  einem  laien  wird,  die  altdeutsciien 
reciitsbcgrill'e  genügend  zu  dclinieren,  die  Übergänge  der  bedeulungen  klar  und  scharf 
zu  enlwickehi,  und  ausser  liomeyer's  vorzüglichen  arbeilen,  die  doch  vom  niederdeut- 
schen ausgeiien,  hig  keine  ausgiebige  quelle  der  belehrung  vor. 

Nicht  alles  im  laute  der  arbeit  neu  erschienene  material  ist  sofort  systematisch 
benutzt  worden,  es  hiitle  dies  der  gleiciimsissigkeit  des  Werkes  eintrag  gelhan  und 
die  herstellung  eines  supplemenlbandes,  der  nach  einigen  jähren  unumgänglich  noth- 
wendig  sein  wird ,  fast  erschwert,  daher  ist  seit  der  Vermehrung  der  quellen  nach 
dem  Schlüsse  des  ersten  bandes  keine  wesentlich  neue  eingetreten,  in  dem  erwähnten 
Supplementbande  werden  auch  berichtigungen ,  von  mir  selbst  wie  von  anderen*)  ge- 
fundene,  ihren  geeigneten  platz  linden. 

ftlit  recht  ist  die  anordnung  nach  Wortfamilien  bedauert  worden,  sie  erschwert  die 
benulzung  in  verdriesslicher  weise,  und  sicher  würde  es  weder  Müller  noch  mir  ein- 
gefallen sein,  sie  anzunehmen,  Tviire  der  plan  des  Werkes  von  uns  ausgegangen,  da 
sie  aber  einmal  nicht  zu  andern  war,  so  lasse  man,  um  sich  in  etwas  mit  ihr  zu  ver- 
söhnen, nicht  unbeachtet,  dass  sie  bei  einem  lexicalischen  werke,  welches  zum  ersten  male 
den  sprachslofi"  zu  sammeln  zur  aufgäbe  hatte,  nicht  ohne  nutzen  gewesen  ist.  ich 
wenigstens  muss  frei  bekennen,  dass  die  ausarbeilung  mancher  artikel  minder  vollständig 
ausgefallen  sein  würde,  wenn  ich  nicht,  gezwungen  ein  ganzes  wortgebiet  in  zusammen- 
hangender arbeit  zu  erledigen,  nach  vorwärts  wie  nach  rückw  ärts  auf  lücken  im  material 
der  einzelnen  artikel  aufmerksam  geworden  wäre,  die  es  nun  durch  eifriges  suchen  aus- 
zufüllen galt,  und  was  so  der  herstellung  zu  gute  kam,  wird  nicht  minder  der  benulzung 
zu  gute  kommen  bei  etwa  vorfindliclien  lücken  in  der  enlwickelung  der  bedeulungen 
und  gebrauchsweisen.  gewiss  wird  ein  durchliuifen  der  gesanimten  Wortfamilie  jedesmal 
den  Schlüssel  zur  losung  einer  etwa  unerorlert  gebliebenen  Schwierigkeit  bieten,  auch 
vereinfachte  es  in  mancher  beziehung  die  arbeit,  man  brauchte,  was  man  im  hauptar- 
tikel  einmal  erörtert  hatte,  citale,  die  man  dort  ausführlich  gegeben  halle,  nicht  bei  allen 
folgenden  arlikeln  zu  wiederiiolen,  ein  wink,  den  man  auch  für  die  benulzung  beachten 
wolle,  ein  alphabetischer  index  wird  die  Unbequemlichkeit  des  gebrauches  wesentlich 
mindern,  um  so  mehr,  wenn  er,  wie  ich  holfe,  möglichst  vollständig  gearbeitet  wird, 
d.  h.  nicht  bloss  die  im  wörlerbuche  angesetzten  correct  mittelhochdeutschen  formen 
aufnimmt,  sondern  auch  die  wesentlichsten  enlstellungen  derselben,  namentlich  in  pro- 
saischen Schriften,  wie  laubreusse,  laubrus  neben  louprise,  kocsUber  neben  quecsÜber, 
resti  neben  rist**')  u.  s.  w. 

In  der  Schreibung  und  anführung  der  beispiele  bin  ich  in  der  regel  den  ausgaben 
gefolgt,  die  ich  benulzte;  selbst  Karajan's  Teichner  habe  ich  nicht  in  den  österreichischen 
dialect  zurückübersetzt  und  der  lobgesang  auf  die  Jungfrau  Maria  erscheint  bis  zum 
Schlüsse  als  Gotlfried's  werk  cilicrt.  indess  bin  ich  in  ersterer  beziehung  nicht  immer 
gleichniässig    verfahren,    und    namentlich   mitteldeutsche    quellen    wird    man    zuweilen  in 


*)  So  z,  b. ,  worauf  hr.  dr.  Lucae  aufmerksam  gemacht  hat,  dass  Munsalvätsche  fälschlich  als 
mons  salvaiionis  erklärt  ist  statt  mons  silvaticus.  da^s  s,  156  in  dem  artikel  merrc  der  reim  verre  : 
vierre  Iw.  7833  mir  entgangen  ist,  habe  ich  bereits  beim  erscheinen  des  ersten  hefles  nachgetragen ; 
aus  vorliegendem  hefte  ist  die  nnnnbme  s.  747'',  31  zurückzunehmen,  dass  gerüchde,  gerülitc  zu 
kh'ruo/c   gehöre,     die  bisher   aurgifnlirten  beispiele,  z.  b.  von.Weigand  im   deutschen  Wörterbuch 

1,  420,  \vuierlegten  diese^  liislier  wohl  ziemlich  allgemein  getheille  aufstellung  nicht,  da  sie  sammt- 
iich  niederdeutsche  Wciren,  aber  Boner.  ÜG,  52   gerucliLziicIil   beweist,    dass  Griram's   annähme   gr. 

2,  2S    und  208   das   riciiiige    gelroll'en    hat.     vgl.    den   ariike!   gcruocliede   unter  ich  ritoclie,   wohin 
iieneckc  im  wurterbuch  zum  lionerius  fälschlich  jene  stelle  verwiesen  halte. 

**)  Die  häufiger  und  meist  sogar  nach  bestimmter  regel  erfolgenden  laulveränderungen,  wie 
•  oiun  liir  riim,  rousch  für  riisch,  leip  für  //"/)  u.  a.  sowie  loubrtse  für  louprise,  ferner  die  mittel- 
deutschen laute  statt  der  mittelhochdeutschen  («,  t  für  uo,  ie  u.  a.)  brauchen  natürlich  nur  in  den 
lallen  besonders  berücksichtigt  zu  werden,  wo  das  vvort  durch  sie  etwas  auffallendes  oder  fremdartiges 
erlangt;  im  allgemeinen  muss  hier  von  jedem  benutzer  kenntuiss  der  luutverbältaisse  verlaugt  werden. 
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mittelhochdeutscher  Orthographie  angeführt  finden,  ohne  schaden,  holte  icli,  für  den  haupt- 
zweck  des  Werkes ,  als  den  ich  die  entvvicklung  und  darstellung  der  bedeulungen  und 
gebrauchsweisen  an.«;ah  ;  zuweilen  hätte  ein  strenges  festhalten  an  der  vorläge  sogar  das 
verstiindniss  nutzlos  erscliwert,  z.  h.  wenn  ich  geschrieben  halte,  mitten  unter  hoch- 
deutschen beispielen,  wie  die  handschrift  des  miihlhaiiser  rechtsbuches  giebt:  eapht  noyt 
ob  min  eini  man  diz  bettestro  vir  endin  inprenti  . . .  vnde  in  teil  min  vz  vmi  nicht 
yloybe,  daz  vz  cmi  di  eaphte  noyt  benumin  habi  u.  s,  w. 

Nicht  immer  sind  die  worte  an  der  stelle  abgehandelt  worden,  wo  sie  ihrer  or- 
ganisch richtigen  form  nach  hingehörten;  wo  zwei  formen  vorkamen,  zog  ich  es  .vor, 
die  bearbeitung  bis  zur  alphabetischen  stelle  der  letztern  hinauszuschieben,  um  der 
Vollständigkeit  des  materiales  um  so  gewisser  zu  sein;  denn  das  material  war  nicht 
in  der  weise  geordnet,  dass  man  im  stände  gewesen  wäre,  weit  voraus  dasselbe  zu 
benutzen,  so  findet  man  mcecheninc  unter  mcekeninc*'),  ridiere  unter  ritiere  erör- 
tert, wie  wohlgethan  dies  war,  beweisen  einige  mängel,  die  durch  verwerfen  der 
notizenzettel  nach  vorwärts  sich  bei  solchen  Worten  eingestellt  haben,  bei  denen  ein 
hinausschieben  der  bearbeitung  nicht  möglich  war.  so  verdriesst  es  mich  nicht  wenig, 
um  nur  ein  beispiel  anzugeben,  dass  mehrere  belege  für  berunen  (z.  b.  Jeroschia 
172.  c)  mir  bei  abhandlung  des  wortes  unter  RONE  nicht  vorlagen,  da  sie  fälschlich 
unter  RU  gerathen  waren;  was  ich  dort  gegen  W.  Grimm  nun  als  vermuthung  aus- 
gesprochen  habe,  hätte  ich  so  mit  beispielen  beweisen  können. 

Wenn  einige  male  citate  unerledigt  geblieben  sind,  so  trage  nicht  ich  die  schuld, 
sondern  es  war  mir  unmöglich,  die  genannten  werke  einzusehen,  z.  b.  Westenrieder's 
beitrage,  Casparson's  Willehalm  und  einige  andere,  einige  male  fiel  auch  meine  arbeit  in 
die  zeit  der  bibliotheksferien,  und  obwohl  ich  die  liberalität,  mit  der  mir  aus  derselben 
ganze  reihen  von  büchern  auf  unbestimmte  zeit  belassen  wurden,  nicht  genug  rühmen 
kann,  so  war  der  apparat,   den  ich  zunächst  um  mich  hatte,  doch  niemals  ein  lückenloser. 

Ursprünglich  scheint  Benecke  die  absieht  gehabt  zu  haben,  alle  eigennamen  bei 
mhd.  dichtem  ebenfalls  aufzuführen,  aber  vollständig  war  seine  Sammlung  nur  in  bezug 
auf  Wolfram's  werke,  was  darüber  hinauslag,  war  nicht  der  rede  werth.  ich  habe 
daher,  damit  man  sicher  wisse,  was  man  in  dem  buche  zu  suchen  habe,  mich  auf  die 
Wolframischen  eigennamen  beschränkt,  diese  aber  auch  vollständig  und  mit  anführung 
sämmtlicher  stellen  gegeben,  ganz  wie  Benecke  es  vorbereitet  hatte,  alles  übrige  ist 
fortgelassen  und  ich  bin  so  weit  gegangen,  z.  b.  selbst  bei  dem  Rämolt  des  Nibe- 
lungenliedes nur  die  stelle  des  Parzival  zu  citieren,  die  ihn  erwähnt. 

Ein  verzeicliniss  der  neu  benutzten  quellen  ist  dem  3.  bände  vorangestellt,  dem 
ich  höchstens  hinzuzufügen  habe,  dass  ich  für  Oberlin  stets  Scherz  citiert  habe,  da 
weitaus  das  meiste  und  beste  von  diesem  ist,  dass  ör.  w.  das  öhringer  weisthum  CGt- 
3,  607  fg.}  bedeutet,  und  dass  das  von  mir  schon  erwähnte  arzneib.  Diemer's  im 
dritten  bände  von  Müller  noch  nicht  benutzt  worden  ist.  alle  sonstigen  neuen  citate 
Cz.  b.   Conrad  v.  Megenberg  u.  a.)   erklären  sich  selbst. 

So  übergebe  ich  denn  diese  meine  arbeit  den  genossen  und  den  freunden  unserer 
älteren  spräche,  der  jetzigen  und  der  kommenden  generation,  mit  der  bitte,  bei  ihrem 
urtheile  eine  billige  berücksichtigung  der  besonderen  Verhältnisse  nicht  ausser  äugen 
zu  lassen,  unter  denen  dies  werk  entstanden  ist,  in  welchem  es  galt,  einen  vor  mehr 
als  30  jähren  von  einem  anderen  entworfenen  plan  im  interesse  der  sache  nicht  un- 
ausgeführt zu  lassen. 


•■)  Somit  erledigt  sich  der  Vorwurf,  deu  Haupl  geglaubt  hat  deswegen  erheben  zu  müssen. 

Leipzig,  den  6.  März   1863. 

F.  Z. 
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M,  ein  /1iissi(/er  laut,  entspricht  in  den 
nrccnntnüti'n  wie  in  den  iil)rif/en  deiil- 
sclien  s/jiuchen  u.  dialeclen  im  allye- 
meinen  ebenfalh  einem,  ni ;  f/er/enüber 
dem  I  nnd  r,  neben  ii  stehend,  doch  ö 
feiner  und  lebendiijer  als  dieses  (^ent- 
sprechend dem  Verhältnis  der  media 
zur  tennis^  und  sich  mit  labialen  bin- 
dend, wahrend  w  mit  (jutturalen  und 
lingualen,  in  der  /lerion  ist  es  mhd.  1 0 
bereits  durchtjehends  zu  n  yeschwächt 
und  oer(/röbert,  mit  ausnähme  des  da- 
tivs  singularis  der  starken  masculin- 
form  der  adjectira ,  doch  auch  hier 
zuweilen  wenn  auch  vielleicht  nur  der  I  5 
ausspräche  nachgebend,  s.  Hahn  zu 
Otte  10.  W.  Grimm  zu  Vrid.  I  (>5,  16. 
roseng.  LXXXIV,  Gr.Rud.l.  M.  Haupt 
zu  Engelh.i3.  Frommann  zu  Herb.  410. 
Lachmann  zu  Mbel.  85G,  1.  idem  Gr.  20 
4,  57{>  beistimmt;  anders  W.  Grimni) 
Rücker t  zu  W.  gast  fi3  (versucht  eine 
Übersicht  der  verschiedenen  füllet, 
Wackernagel  in  Haupts  zeitschr.  7, 
142,  anm.  2  und  zum  baseler  bischofs-  25 
nnd  dienstmannenrecht  s.  29,  u.  a. 
auslautend  wie  inlautend  reimt  es  zu- 
weilen auf  n,  ohne  dass  hierin  sich 
dialectische  eigenlümlichkeit  zu  ver- 
rathen  scheint,  so  in  den  Nihel.  1 23,  3.  30 
Engelh.  680.  784.  4117.  Walth.  63,  3. 
Bon.  I,  1.  ///,  9.  X,  1.  XV,  63.  *•. 
Hahn  zu  Stricker  s.  X,  9 ,  Lachmann 
zu  Iw.  6296,  meine  ausgäbe  des  nar- 
renschiffs  s.  283*'  ff.  u.  a. :  dagegen  35 
Sommer  zu  Flore  307.  in  mau  steht 
statt  des  in  zuweilen  ein  w,  s.  «.  mau. 
im  allgemeinen  noch  s.  Gr.  l ,  386. 
gesch.  d.  d.  spr.  234  (f.  238.  Graff  2, 
565.  Hahn  25.  40 

MABONACRiN  11.  pr.  sohn  von  Clamides  vet- 
tern. Parz.  1 78.  220.  583.  W.  Tit.  84. 
vergL  Er.  9383. 

MAC  stm.  der  söhn ,  knabe.    goth.  magas, 
xixvov,   Ttalg;    alls.  magu  puer ,  filius.  45 
ags.  mag,  altn.  mügr.  vgl.  Gr.  3,  320. 

n,  I. 


'2,  4'2(i.  Uiefenb,  g.  wb.  2,  2.  ahd.  und 
mhd.  nur  noch  in  Zusammensetzungen, 
nach  Gr.  2,  27  =  genitus ,  zu  dem 
anomalen  Zeitwort  magaii  posse,  valere, 
gignere.  vgl.   Gra/f  2,   629. 

iii.'ijj«!l  stf.  Jungfrau.  —  goth.  ma- 
ga^s,  TtciQ&svog.  ahd.  im  gen.  magatlF 
und  daher  auch  noch  mhd.  magede 
neben  megede  wie  magedin  (s.  u.),  so 
Mar.  niagedf;:  imgesagede,  s.  Gr.  1, 
332.  daneben  megde  g.  sm.  XLVIfl,  5. 
zusammengezogen  me'il,  gen.  meide,  schon 
im  12.  jh.  s.  Diut.  3,  171  maide.  vgl.- 
Gr.  1,  676.  Diefenb.  g.  wb.  2,2.  mo- 
viertes  femininum  von  dem  masculinum 
mac,  s.  Gr.  2,  236.  3,  322.  —  1. 

virgo,  in  eigentlicher  bedeulung,  ohne 
hinsieht  auf  stand  oder  Verhältnis  zu 
einer  gebieterin.  ich  wil  noch  ineit 
helibeii  Mbel.  586,  3.  manic  frowe  und 
manic  nieit  das.  25,  2.  263,  2.  612, 
2.  maget  iiiide  wip  das.  551,  1. 
1826,  4.  manec  maget  unde  Avip 
Iw.  1  1 .  magt  noch  wip  Iw.  22,  u.  ü. 
wie  da;  gesin  miige,  da;  ein  magt 
ein  killt  gebar  ßer/.  120;  Camilla  wird 
angeredet  IVoiiwe  maget  En.  8922  (bei 
Eltm.  241,  9.)  s.  vrouwe.  der  meide 
lant  Lanz.  4685.  insbesondere  wird 
so  genannt  die  Jungfrau  Maria,  üiemer 
229,  r>ff.  vgl.  g.  sm.  XXXVI,  13  //". 
maget  an  ende;  maget  aller  megede 
ebend.  255.  XXXX,  30.  vgl,  von 
Christus  gesagt,  der  raegde  kiut,  sun, 
barii  g.  sm.  XLVIII,  5.  30  /f.  gerne 
verbunden  mit  inuoter ;  nuioter  unde  maget 
myst.  112,  1 .  diu  magit  iingeborne  üiemer 
229,  8  ist  die  Eva.  2.  in  übertra- 
gener bedeutung  a,  auch  von  männern, 
die  ihre  keuschheit  bewahrt  haben. 
da;  weiz  wo!  der  werde  Krist  da; 
er  uoch  liiter  maget  ist  Diocl.  2420. 
Heiurich  der  heilig  keiser,  der  beleih 
maget,  rein  und  kiusche  bi  der  c  Oberl. 
974.  aber  S.  Felix  ward  mit  dem  swert 
erslageu  in  dem  56  iare,  do  starb  er 
1 


MAC 


2 


MAC 


magt  ebend.  er  licle  ein  irowe  «j-e- 
naiil  S.  Küiiigiinl  und  bleip  er  iiiid  die- 
selbe liuwe  reine  magel  nnz  an  ir  be- 
der  toi  ebend.  die  lebeleii  als  liei- 
licliche  miteinander  d^  si  megde  bliben  5 
bi  der  e  ebend.  wir  beide  noch  gar 
lüter  maget  wären  sagt  Sigune  von  sich 
lind  Schionalulander  W.  Tit.  38,  14. 
ich  bin  vor  allen  mannen  maget ,  und 
bin  den  w  iben  bi  gelegen  fronend.  I  (• 
217,  22  ahsichtUchunklar.  b,  üher- 
hanpt  unverletzt,  unberührt,  rein,  mit 
vor  Qs.  Gr.  4,  877.):  si  ist  vor  allen) 
valsche  meit  frauend.  507,  8.  diu 
miio^  gar  sin  vor  wandel  meit  ebend.  lö 
.573,  4.  du  sist  ein  lewe  des  muotes 
nnde  vor  schände  ein  maget  Wartb. 
kr.  Docens  misc.  I,  127.  mit  von: 
si  ist  von  valschen  dingen  meit  frauend. 
.53.5,  10.  ohne  prüpos.  aller  werlde  20 
wäfen  thie  niuo^en  mich  maget  Ia7,cn 
stand  auf  der  leiste  von  Rolands  heim, 
pf.  K.  117,  14.  diu  erde  diu  e  was 
rein  und  maget  Genes,  fmidgr.  2,  26,  1 . 
dannoch  was  diu  erde  ein  magt  Parz.  2.5 
4(i4,  13.  es  wird  angenommen,,  es 
habe  die  erde  ihr  magetuom  verloren, 
als  Abels  blut  auf  sie  rann.  3.  die 
dienerin,  in  beziehung  auf  ihre  gebie- 
terin  (vrouwe).  ir  magt  Iw.  82.  84.  30 
und  machte  ime  eine  husvrouwen  von 
sne  und  machte  kindere  von  sne  und 
sprach  ,nu  mustu  ouch  haben  gesinde', 
und  machte  eine  maget  und  einen  Unecht 
myst.  215,  7.  Anastasia  die  gute  drie  35 
megede  alda  bi  ir  hete ,  die  an  iegeli- 
cher  stete  dienstes  wären  ir  bereit 
Pass.  K.  32,  57.  und  auch  sonst 
ganz  gewohnlich :  und  diese  bedeutung 
schliesst  nicht  einmal  die  erste  stets  40 
in  sich,  so  heisst  es  bei  Jerosch.  hsgg. 
V.  Pfeiffer:  der  Preusse  kauft  das 
weib,  des  helt  er  si  als  eine  mait  (:  vor- 
sait)  29'.  der  unterschied  von  dierue 
und  maget  wird  von  Hermann  von  45 
Fritslar  so  angegeben:  ein  dirne  heiijet, 
die  umme  sust  dinet  oder  üfTe  genäde ; 
aber  ein  maget  hei'^et,  di  umme  Ion 
dinet  und  umme  kost  myst.   112,   9. 

dieiu'slinajfet  stf.  dienslmagd.     dö  50 
sprach  si :    ,ich  bin  kristen  und  bin   vri 
von    geburle    alse    alle:;   min    geslechte 


wol  beziigcl ,  und  hin  ein  maget  unses 
herren  Jesu  Kristi.'  do  sprach  0">n- 
ciänus :  ,wie  mac  daij  besten ,  da;  du 
vri  bist  unde  doch  ein  maget  bist  und 
heldest  dich  alse  ein  dinstmagel?' 
myst.  85,   7. 

jfürtelineit  s//'.  kammerjung fer.  das 
machte  wol  diu  vrouwe  schiii ;  wanne 
si  uf  ir  palas  bi  ir  gurteimeide  was, 
si  legete  abe  ir  her  gewant.  si  gienc 
ouch  lugentliche  für  ir  giirtelmeide  stän. 
,vil  lieben,  also  wil  ich  gän,  unde  armuot 
liden.'     die  heil.  Elisab.  Diut.   I,   376. 

liiiioterinclt  stf.  von  der  Jungfrau 
Diaria  gesagt,  vgl.  g.  sm.  XXXVI,   15. 

majjothcil  stf.  die  Jungfräulichkeit. 
da;  bezeichint  dine  magetheit  lied  an 
d.  jung  fr.  M.  im  leseb.  195,  27.  diu 
reiniu  kiusche  magetheit  g.  sm.  894. 

iuapjt'll)aerc  adj.  jungfräulich,  diu 
magetba'riu  brut  Parz.  202,  27,  die  nach 
der  brautnacht  noch  Jungfrau  ist. 

niajyetlicli  adj.  jungfräulich,  für 
eine  Jungfrau  passend,  wegen  des  nicht 
eingetretenen  umlauts  vgl.  Gr.  1,  363. 
daneben  mes^etlich  myst.  271,  25.  meit- 
lich  und  maidelich  Diemer  384,  4.  elliu 
magtlich  ere  W.  Tit.  19,3.  in  meit- 
iichen  ziihten  si  schämte  sich  ein  teil 
Nibel.  569,  1,  der  jungeste  darunder 
der  ist  so  lobelich,  in  magetlichen  ziih- 
ten sihe  ich  den  degen  rieh  heisst  es 
von  Dancwart,  Nibel.  394,  14  in  BC. 
vgl.  MS.  II,  139.  —  zu  deme  fünften 
male  lobet  man  in  umme  sine  maget- 
liche  küscheit  myst.  16,  2  Qvgl.  maget 
1,  a.).  ich  spriche  ouch  von  megetli- 
cher  iuterkeil  und  sprach,  man  solle 
alle  gegenwiirtikeit  fliehen  und  Ursache 
von  mannen,  rehl  als  ein  slröuwin  man 
solle  striten  mil  eime  liurin  ritter  myst. 
271,  25.  her  hate  ouch  liitere  meil- 
liche küscheit  glich  den  engelin  myst. 
144,  32.  und'  gelobite  do  meilliche 
kusclieit  zu  tragen  bi;  in  den  lol  das.  196, 
2 1 .  diu  gebar  die  sunne  der  warheit 
mit  maidelicher  reineciieit  Diemer  384:,  ^. 
mit  meillichen  zeichin  si  offinlich  beriimele, 
da;  er  si  ni    inlblümete  Jerosch.   130*^. 

lua^-etiiom  stm.  statt  maget-luom, 
s.  Gr.  I,  379.  daneben  maitum,  mei- 
tuom    myst.  37,  37.    JSib.  783,  4.    die 
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juiiij/'ntiilirhlieit,  die  junfffcrsilKif/.  der 
(liiieii  meitiioin  «j-ewiiii  ISil).  TH.'},  4.  ^• 
Clüniide  sohle  lial)eii  mit  j|-(nviill  min 
mai^-cluom  Parz.  195,  2'».  ma^feliiom 
iiemeii  (le(Ior<ire ,  Vor.  v.  142!).  also 
was  in  der  reinen  maü^t  senle  Marien 
die  volleneomene  minne,  und  die  vollen- 
knmene  jfanziclieil  ires  reinen  mag-eUi- 
nies  Leijs.  pved.  M ,  24.  wider  der 
unkiisclieil  wüs  sie  j^esalbet  mit  dem 
lyme  des  reinen  mag-elinnes ,  ebend. 
47,  3.  die  beseribnns>-e  der  werlde  die 
ist  drier  haiide.  etteliclie  sinl  beschri- 
ben  zu  dem  erlile,  etteliclie  zu  der 
kuscheil,  etteliclie  zu  dem  maffetnme, 
ebend.  47,  17.  da/,  {Abels  blut)  he- 
nam  ir  {der  erde)  den  mao-etuom  üie- 
mer  10,  26.  si  behutent  ir  chuske  unde 
ir  mag-etuom  Diemer  281,  4.  die  er- 
sten sprechen  :  limine  sine  jiincfrowelichen 
reinekeit,  waii  he  ein  jiinefrowe  was; 
wan  der  mailum  treil  di  kröne  über 
alle  tugende.  wan  häl  man  alle  tu- 
tende verlorn ,  di  mae  man  w  ider  er- 
krigen ;  wer  aber  den  maffetum  verh'iset, 
den  mag-  man  numere  wider  irkrigen 
mysl.  37,  37.  diu  durch  die  gotes  minue 
ir  magetuom  unt  ir  Ireudegap  Parz-.A'.iä, 
1 ,5.  d.  h.  alle  fr  ende,  die  sie  in  ihren  jün- 
geren Jahren  hätte  geniessen  können, 
vgl.  diu  schftne  maget  Marine  hie^... 
si  künde  wol  gevellen  mit  reliter  jost 
die  riter  nider.  heidiu  vordes  und 
euch  sider  an  riterschefte  ir  magetuom 
bejagete  riterlichen  ruom  W^«^a/.234,  29. 
het  irz  nihl  für  einen  ruom  so  trüege 
ichfluht  noch  magetuom  sa^/^fors.  455,  1 
der  einsiedel  Trevrizent,  d.  h.  wenn  es 
nicht  ruhmredig  klänge,  so  würde  ich 
euch  sagen ,  dass  mir  flucht  ebenso 
fremd  ist  wie  unerhörte  liebe,  ick  bin 
ebensowenig  ein  zage  wie  ein  Jungge- 
selle, dem  beide  erwarp  min  magetuom 
an  riterschefte  manegen  ruom  Parz.  27, 
1 1 ,  dass  ich  mich  ihm  nicht  zum  weibe 
gab.  der  erde  den  magetuom  beiiemen, 
ir  magetuom  was  vervarn  Parz.  464, 
15.  19.  diu  verluren  sit  ir  magetuom 
Vrid.  7,    13.  vgl.  MS.  11,    103. 

ma^jtuoiulich  adj.  jungfräulich,  ma- 
getuouiliche  minne  W.  Tit.  38,  1.  m. 
witewe  ebend.  35,  1.  vgl.  MS.  II,  201. 


iii;i<j<'Z(»j;<',  ina(j;-| /.(»}{•<',  mnzojjc, 
in4'l/.o;;iiiii<',  iiicinrhlinniic,  iiia};«*- 
(iclinor,   iii<*iliiiiM*l('i-.    iiiaijelreliK;  s. 

das  zweite  worl. 

5  i\lj'j.«lrbiiiT/)/.9.  1,  127. a.  Gr.  2,606. 

majpMliii  .s7m.  zusammen gezog.  mei- 
diii,  deminut.  5«maget,  s.  Gr.  2,  238.  1  72 
and  wegen  des  meist  unterbliebenen  Um- 
lautes Gr.  1 ,  332.  doch  findet  sich  auch 

10  megelin /e.seA.  287,  14.  545,27.  megdin 
das.  480,  18.  die  länge  des  i  ist 
gesichert  durch  reime:  min  sin.  Nibel. 

2,  1.  500,  2.  u.  a.  magetein:  stein 
(stare)    Wigam.  5973  ist  mundartliche 

1 5  eigenheit.  unter  den  epischen  gedich- 
ten  findet  es  sich  häufig  in  denen  aus 
dem  kreise  der  nationalen  Überliefe- 
rung, seltener  bei  den  s.  g.  höfischen 
dichtem  (aber  z.  b.  En.  343,  1 5.  Erec 

20  26.  1541  Flore  5589.  6793  [nur  in  B] 
Wigam.  b^l'.i.),  häufiger  wieder  beiden 
lyrikern.  Chint  gebar  du  magedin  lied 
auf  d.  jung  fr.  M.  im  leseb.  198,  17, 
in    den    Nibel.  2,    1.    324,  2.    344,  2. 

25  378,  2.  500,  2.  545,  1  u.  so  in  der 
Gudrun  u.  a.  MS.  1,  38.  b.  39.  a.  2, 
60  Tanhäuser.  Ernst  30  b.  troj.  24193. 
Müller  3,  XXII,  135.  under  andren  me- 
getinen  litan.    1  033. 

30  luagetliii  stn.  und  megetlin,  zusam- 

mengez.  meitlin,  deminutiv  zu  maget.  s. 
Gr.  3,   671.  megtli  rirguncula,  voc.  o. 

3,  11.  s.  Gr.  3,   670. 

ineidel  stn.  deminutiv  zu  maget.  s. 

35     Gr.  3,  670.     er  hie^  der  kindel  vären, 

diu    da    nieidel    wären      Frl.    160,    4. 

femella    ein   jungfraw    et    feniula     dim. 

meydel  Diefenb.  gl.  121. 

MAC    {£Oth.   mag,    pL    magum.    uhd.    mac 

40  GraffZ,  604.  Diefenb.  g.  wb.  2,  1.) 
V.  anom.,  zu  den  präteritopräsent.  ge- 
hörig. Gr.  1,  851.  —  präs.  ich  mac, 
mach  C:gesach  En.  10207,  bei  Ettm. 
276,  8.  vgl.  mach  ich  im  versausgange, 

45  Iw.  4098,  und  Lachmanns  bemerkung 
dazu),  du  mahl  (bei  Wolfr.  und  Hartm. 
nicht  im  reim),  macht  myst.  206,  5, 
{neben  mäht,  ebend.  263,  1.)  magt 
MS.   l,  27.  a;    bei   folgendem   du  fällt 

50      das  t  zuweilen  fort,  z.  b.  uuen  mah  du 
danne   leren?    Notker  ps.  49,   17.  vgl. 
mahtu   Iw.   27,   285.     er   mac,    mach, 
1* 
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matk  AVÄe/. '2 1  :U),  4.  iiiC.  wir  mii^eii 
truj.  14.  a.  magen  nur  noch  im  \'2.jh. 
Gen.  üO,  4;{.  57,  13.  meg-eii  Uli:  Trist. 
•208.  (  :  legen  7tir..  1568.  2()20.  .3069. 
klage  1036.  fcV.  5768.  Stricker  3,  127)  5 
ir  niüg-el,  mugcl,  imigt,  miigenl  Iw.  101. 
maget  Diemer  348,  28.  megel,  megt 
Mbel.  2253,  1.  mail  /)?>»««•  237,  11. 
si  luügen,  tadelhaft  iniigeiit,  imigeiil 
C:lugeiit  Flore  68.  Frauenl.  73,  7.  10 
iugent  Hugo  c.  Lqnrjenst.  heil.  Marl, 
im  lesel).  760,  9)  inageii  Diemer  363, 
23.  miin  C^sun  Marl.  4.  Slus.  I,  28.  b. 
MS.  I,  28.  b.  leseb.  761,  13)  munl 
(:  sunt  häufig  in  der  Martina^,  prüf.  15 
ich  molile  bei  den  meisten  Cenmohler: 
lohter  a.  Heinr.  591),  bei  einigen 
{nicht  Wolfr.}  malite,  so  ;  aiile  Erec  3442. 
Lanz.  3817.:  slahte  Serv.  1  18.  mähten: 
geahlen  Lanz.  QU]  o.  mahlen:  belraliten  20 
yVigal.  2026.  beiPfei/f.  56,  2.  ganz  ge- 
wohnlich im  Flore,  s.  Sommer  zu  382,  und 
in  der  Mar.  s.  6.  60.  6 1 .  63.  64  «.  ö.  kl. 
1021.  Nibel.  1987,  2.  2313,  4.  conj. 
präs.  miige  (:  lüge  Iw.  290),  plur.  mügen ;  25 
daneben,  doch  seltener,  mege,  niegen 
(:  siege  Iw.  47.  261.  271.  Ulr.  Trist. 
764.  2577.  2901)  und  möge  myst. 
14,24.  221,  1.  präl.  möhle  meistens 
{bei  Ilartmann  stets,  s.  Lachm.  zu  Iw.  30 
2088) ,  seltener  molite  {oft  bei  Ulr. 
von  Türh.  im  Wilh.  s.  Lachm.  a.  a.  o.) 
und  bei  denen,  welche  im  ind.  mähte 
setzen,  zuweilen  nielile  {auffallend  im 
reim  stets:  gesiebte  Flore  667.  1683.  35 
383  j.  7067.  7123.  iTWi^.  1488.  [Massm. 
39,  lo]  Gregor.  1107.  1326.  sonst 
noch  ausser  dem  reim  Nibel.  211 'i,  1.), 
auch  mahle  U.  Trist.  1  1 92.  {Massm. 
527,  12)  Genes,  fundgr.  2,  41,  25.  40 
in  f.  miigen,  doch  auch  mugen  ( :  ziigen 
Flore  3287.  und  ausser  dem  reim.  z.  b. 
Nibel.   1977,  3)    und   megen   vgl.    Gr. 

1,  963 — 964.  332 — 342  an  mehreren 
stellen.  —  icii  mac,  ich  kann,  bezeich-  45 
net  im  allgemeinen  die  objective  mög- 
lichkeit    {vgl.    Lachm.    ausw.    s.    287) 

im   gegensatze  zu  ich    kan.    ichn    mac 
noch    enkan    Iw.    91.  En.    10207.    MS. 

2,  87,  b. ,  vgl.  Maria  kan,  si  mnoi;,  si  50 
mac,  si  sol,    si  wil  dem  sünder  helfen 
MS.  2,  224.  a.    nmbe    da/     da    ist    ni 


megi  odo  ni  chnnni  odo  ni  welle  mih 
bedenchen  Pez  3,  420.  si  mobten  noch 
enkunden  Er.  886.  u.  so  öfter  nament- 
lich miigen  und  kiinnen  zusammenge- 
stellt, im  einzelnen  aber  erfordert  die 
bedeutung  genauere  entwicklung,  die 
am  einfachsten  mit  der  aufzahlung 
derconstructionsweisen  verbunden  wird. 
1.  ich  mac  ohne  objecl  a,  ich  bin  bei 
krüften.  du  weist  wol  da^  ich  niene 
mac,  dass  ich  sehr  schwach  bin,  kehr. 
4.  d.  wie  mac  min  wip,  qaomodo  valet 
ebend.  7 1 .  c.  wie  mac  Hildebranl  ro- 
seng. 1927.  ich  enmac  niht  a.  w.  2, 
57.  ich  enmac  reble  nimmer  me  ebend. 
3,  161.  er  fragte  si  üb  ire  vater 
lebete,  üb  er  gesunt  wäre,  oder  wi 
er  mahle  kehr.  66,  30.  si  sprächen, 
da^  er  wole  mahle  er  befinde  sich  wohl 
Genes,  fundgr.  2,  41,  25.  unz  Aar, 
die  liurliche  gomen  ir  miiede  beten  iiber- 
komeii  und  in  diu  ros  wol  mahlen  Lanz. 
6615.  die  was  lang  siech  gewesen  und 
mocht  als  übel ,  da^  sie  zuo  dem  tode 
arbeitet  OberL  1059.  ward  siech  und 
mocht  gar  übel  ebend.  s>ver  guot  si 
der  belibe  gnol  die  wile  er  miige  und 
lüge  MS.  2,  J52.  b.  und  haben  si 
darzuo  braht  da^  si  niht  enmügen  und 
zuo  wapene  niht  lügen  En.  6547  {Ettm. 
181  ,  33).  mag  ieman  ba^  denne  er 
Bon.  46,  48.  b,  ich  gelte,  da^  mac  im 
niht  ze  WmtFrl.  129,6.  kaust  du  disen 
meisler  erbilen  da^  her  kumme  in  dinen 
orden,  so  mochte  diu  orden  deste  ba^ 
mgst.  131,2.  2.  mit  dativ,  einem  über- 
legen sein,  ihn  bezwingen ,  obe  du  iie 
bilfest  so  gemag  er  mir  N.  7,  3.  {Hat- 
temer  36'',  2.),  eigentlich  wohl:  ge- 
wachsen sein,  vgl.  leseb.  100,  26  wo 
sufficiunt  eis  bei  Tatian  übersetzt  wird 
durch  gimugun  in,  ebenso  in  Hartm. 
Gregor  im  leseb.  321  ,  l  diu  liebe 
und  diu  leide  die  mobten  im  beide  da^ 
er  der  täveln  verga:^.  hieran  lehnt  sich 
der  folgende  gebrauch.  3.  mit  genit. 
{CT,  mac  vil  libt  des  windes  Frl.  270,  9.) 
und  zuweilen  mit  folgendem  abhängigen 
satze,  mit  oderohne  dativ,  zuweilen  auch 
ohne  genitiv,  meist  in  frag  form  oder  mit 
einer  negation,  was  kann  ich  dazu,  da- 
für, dazu  kann  ich  nichts,  wer  mac  des 
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ihl,  wer  kann  dafür  TnstA)i):i2.  f250, 1  4) 
wn^  miip  icli  für.  Trist.  1854.  wer 
mac  im  des  Bon.  '.il,  45,  wer  mac  ir  des 
ehend.  58,  85.  wa'^  mas:  icli  des  Titvr. 
X,  .'H.  wa^  mii<>-  ich  des  ?  e/,  was  von  5 
steinen  lierle  II'.  Tif.  I5r».  wai^  maij 
ich  des  wie  nun  licrre  Dietrich  mit  Si- 
vride  beg-el  nn  sich?  Bit.  105.  a.  wa;^ 
mohle  si  swa;^  ir  }>-cschacli  Parz.  271,  3. 
\\;i/,  niohl  ich,  da'i^  ir  an  im  misseg-ie?  10 
lir.  154.  hövesciienl  mine  sinne  dar, 
Ava;  nuif,»-  ichs ,  g-ehents  in  minen  sanc 
Walth.  62,  22.  vgl.  ItlS.  1,  121.  b. 
wa/  mac  si  des,  wil  ich  unsanfte  leben 
MS.  I,  ()!).  a.  wa^  mac  er  mir  des,  15 
da^  min  sin  vor  den  andern  allen  an 
in  einen  isl  g-evallen?  Trist.  1022,  ist 
es  seine  schuld?  wer  mag:  im  dirre 
blinlheit  iht?  tner  kann  etwas  dafür? 
Trist.  1 7785.  wa'^  mohl  icb,  swa^  er  20 
reite?  der  rede  ich  doch  unschuldic 
bin  U.  Trist.  2394.  wer  mac  im 
denne  ob  er  geleit  wirt  in  schedelichen 
val  ;).  sm.  1094.  desn  mag-  ich  nicht, 
das  ist  nicht  meine  schuld,  beitr.  1,  139.  25 

4.  mit  einem  objecte.  a,  einem  all- 
gemeinen substantivischen  oder  prono- 
minalen, so  fasse  ich  die  deßnition 
des  freien  willens  in  der  Marl.  266 
er  mac  g-uot  und  übel,  und  ebenso  wer-  30 
den  auch  die  stellen  zu  nehmen  sein, 
wo  vvaij  oder  nihl  hinzutritt ,  s.  die 
oben  angeführten  beispiele.  b ,  mit 
einem  infinitiv.  dieser  kann  aber  feh- 
len «,  wenn  er  aus  dem  vorhergehen-  35 
den  zu  ergänzen  ist,  oder  aus  dem  zu- 
sammenhange sich  ergiebt,  z.b.  wie  mohte 
ich  gekeren  min  herze  an  zwene  man? 
ich  enmac  noch  enkan  En.  1 0207,  vgl. 
Iw.  191  n.  ö.  oder  nu  kan  ich  leider  40 
anders  noch  enmac  (rf.  h.  tuon)  wan 
al  der  werlde  si^  g-eclag-el  MS.  2,  87,  b. 
ß,  wenn  eine  bewegung  bezeichnet  wird, 
in  diesem  falle  genügt  angäbe  der  rich- 
tiing  wie  bei  den  anxiliaren  überall,  hie  45 
enmac  iiieman  n^  noch  in  leseb.  176, 
13.  da^  er  dannen  nihl  enmahte  Trist. 
838.  done  mohte  der  g-ast  viir  noch 
wider  hc.  50.  da  er  fi^  möble  das.  51. 
wess  icb  war  ich  mehle,  ich  bete  gerne  50 
flucht  Nibel.  576  ,  2.  dun  darfl  nihl 
jehen   da;     du    in    ir    herze    enmügest 


Walth.  55,  31.  da;  wort  mac  nihl  hin- 
vvider  in  Winsbeke  25.  wir  müssen  die 
fälle,  in  denen  das  subject  ein  persönli- 
ches ist,  sondern  von  denen,  in  welchen 
es  unpersönlich  ist.  beide  male  kann  der 
in  mac  liegende  begriff  der  macht  und 
moglichkeit  auf  verschiedene  weise  be- 
dingt sein,  und  darnach  modificiert sich 
die  bedenlnng.  1  ,  mit  persönlichem 
subject.  es  bezeichnet  a,  «7«  vermag, 
habe  die  kraft ,  bin  im  stände  ver- 
möge der  mir  innewohnenden  fähig- 
keit.  er  let  im  swa;  er  mohte  Trist. 
373.  da;  leisten  wir  oder  wir  enmegen 
V.  Trist.  766.  niht  si  da;  ervvenden 
megcn  ebend.  1568.  si  mar  wol  sus 
ertwingen  da  min  eines  bant  JSibel.C^O,  1. 
swa;  goldes  fünF  hundert  ma're  mügen 
tragen  ebend.  :i\i,2.  707,2.  1062,2. 
sin  mobten  nihl  berbergen  alle  in  der 
stal  1303,  1.  Jane  mobten  si  der  sinne 
vor  jämer  niht  gehaben  ebend.  963,  3. 
müge  er  e;  vertragen  Trist.  7764.  do 
enmobter  a.  Heinr.  591.  die  sich  niht 
erwern  mugeut  einer  flöhe  iugent  Marl, 
leseb.  760,  9.  alle  pine  di  du  irden- 
ken  macht  myst.  206,  5.  b,  ich  habe 
Ursache,  du  mahl  wol  \Teuden  walten 
MS.  1,  195.  a.  die  ich  wol  immer  ba;;en 
mac  Iw.  295.  da  von  vil  sere  er- 
scbrahte  als  er  von  schulden  mahle, 
wie  er  auch  mit  recht  erschrecken 
konnte  kl.  1021.  von  schulden  wir 
wol  immer  megen  U.  Trist.  208.  alle 
sine  trabte  die  er  gehaben  mahle  Trist. 
15900.  ir  dewedere;  enmahte  gehaben 
niowe  noch  gemach  das.  11889.  du 
soll  mit  gr6;er  dankberkeit  da  stän  und 
mahl  mit  gr6;er  andäht  und  süezekeit 
und  mit  grozer  minne  sprechen  myst. 
263,  1.  sol  icb  minen  lip  von  einer 
meit  Verliesen,  so  mugen  elliu  wip  dar- 
nach immer  mere  tragen  gelfen  muol 
Plibel.  621,  3.  ir  muget  vil  gerne  min- 
nen  ir  vil  wastlichen  lip  das.  1086,  4. 
ir  muget  mich  gerne  griiezen  und  ge- 
ben botenbrol  das.  1156,  3.  1202,  4. 
1432,  4.  1853,  2.  siner  snelheite 
mahle  er  sagen  danc  das.  1987,  2. 
icb  mac  wol  weinen  balde  das.  574, 
l.  2259,  2.  2181,  3.  wa;  mac  ich 
sagen    mere  das.  2070,  1.     wir  meh- 
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ten  michel  gerner  sin  in  stürme  tot 
das.  2049,  2  nicht  eigentlich :  wir 
wollten  lieber,  sondern:  wir  könnten 
mit  weif  mehr  rerf/niigen ,  wir  hatten 
Ursache .  dies  rnrziiziehen ;  wie  gleich  ^ 
darauf  e;  niehte  «rot  erbarmen ,  es 
könnte  galt  erbarmen,  cleider  der  si 
mohten  vil  hän  das.  1309,  3,  die  sie 
als  könige  in  der  läge  waren  in  menge 
besitzen  zu  können ,  ebenso  rieh  unde  1 0 
kiiene  mohte  er  vil  avoI  sin  das.  82,  1. 
—  hieher  gehöret!  namentlich  die  Ver- 
bindungen mit  g-erne ,  bei  denen  man 
schwanken  kann,  ob  man  dies  letztere 
wort  zu  niiigen  oder  auf  den  abhän-  15 
gigen  Infinitiv  beziehen  soll,  nu  mug-et 
ir  hören  gerne  ISibel.  398,  2  Cm  Dlh). 
1661,  2.  Dietr.  ß.  9876.  da^  man 
gerne  hoeren  mac  Iw.  \  0.  (jweitere  bei- 
spiele  s.  oben^ ;  aber  in  ir  muget  in  20 
gerne  la^cn  leben  Wigal.  7957  gehört 
gerne  offenbar  zu  niuget.  ebenso  ver- 
dienen die  adverbialen  bestimmungen 
lihte,  wol,  von  schulden  besondere  auf- 
merksamkeit,  die  bald  dem  vw.  mac  25 
bald  dem  beigesetzten  inf.  angehören. 
c,  ich  habe  ein  recht,  es  ist  mir  er- 
laubt, da^  mugt  ir  wol  mit  eren  tuon 
Nibel.  102,  9.  673,  4.  gewant  da^  si 
mit  eren  miigen  tragen  das.  63 ,  3.  30 
ich  mac  wol  jehen  das.  394,  I.  ja 
mag  uns  Günther  nimmer  hin  gegeben 
das.  643,  4.  jane  mag  ichs  niht  ge- 
lä;en,  ich  muo;  mit  iu  striten  das. 
2115,  1.  nu  clag  ich  gote  min  unge-  35 
mäch ,  da;  ich  nu  niht  ersterben  mac 
Iw.  11.  d ,  ich  kann ,  ivenn  ich  wilh 
es  steht  mir  frei,  von  küener  recken 
striten  muget  ir  nu  wunder  liaM'en  sa- 
gen Nibel.  1,  4.  944,  1.  man  mohle  40 
michel  \Minder  von  Sifride  sagen  das. 
23,  2.  30,  2.  ir  maget  vile  wol  ver- 
stauten Diemer  348,  28.  da  mait  ir 
die  gotes  martyr  ane  versten  ebend. 
237,  11.  als  wir  hernach  erkennen  45 
mugen  Trist.  1 948.  nu  mugl  ir  liosren 
Rabenschi.  335.  so  du  noch  niht  ge- 
släfen  mahl  Trist.  3652.  da/,  e;  die 
engel  möhten  sehen,  künden  si  zimierde 
spehen.  W.  Wh.  313,  15.  man  mac  50 
schouwen  Iw.  51.  also  gerne  mac  ein 
man  iibele  tuon    also   wol  ho.   100.   du 


hast  mich  des  wol  innen  braht :  möhtestu, 
du  hülfest  mir  a.  Heinr.  935.  sin  mohte 
niht  erbiten  Hagene  der  degen  ISibel. 
1998,  1.  das  fragende  mu^et  ir  ent- 
spricht dem  sinne  nach  unserm  Opta- 
tive ,ihr  möget'' ,  d.  h.  ich  wünsche 
dass  ihr.  muget  ir  da;  gefiiegeii  Nibel. 
848,  8  in  Cid.  muget  irs  in  ir  herze 
schieben,  da;  ir  werde  mir  geliche  we 
Walth.  40,  37.  muget  ir,  edeliu  küne- 
gin,  iuwer  wunden  teilen  oder  die  mine 
heilen  ebend.  41  ,  1.  muget  ir  umbe 
sehen  ebend.  52,  19.  mugt  ir  in  durch 
got  län  Er.  5474.  mugt  ir  warten 
ebend.  8007.  mugt  ir  wunder  schou- 
wen MS.  2,  74.  b.  süeze  Minne,  mäht 
du  binden  die  von  der  ich  bin  gebun- 
den, diu  min  sende;  herze  baut  Gottfr. 
V.  Neif.  an  allen  diesen  stellen  setzen 
Lachmann  und  Haupt  fragezeichen, 
Benecke  aber  erklärt  dieselben  für  stö- 
rend und  fasst  alle  jene  ausdrücke 
rein  adhortativ ,  vergl.  leseb.  229,  9. 
Wolfr.  l.  7,  29.  .37..  Wigal.  leseb. 
463,  37.  466,  41.  osterspiel  ebend. 
1023,  6.  aber  zu  berücksichtigen 
scheinen  doch  die  ganz  ähnlichen  ad- 
hortativen  ausdrücke  mit  wan ,  die 
offenbar  frage  form  sind,  wan  müget 
ir  armen  minnen  soihe  minne  als  ich 
Hartm.  l.  23,  3.  vgl.  Parz.  6,  25. 
Beneckes  anm,  zum  Iw.  2214  und  die 
stellen  im  wb.  zum.  Iw.  5.  s.  wan.  e, 
es  ist  an  sich  möglich,  dass  ich;  es 
ist  wahrscheinlich ,  dass  ich ,  es  kann 
sich  ereignen,  dass.  du  mäht  wol  ha- 
ben war  Nibel.  102,  5.  du  mäht  wol 
genesen  das.  601,  5.  wie  möht  er 
küener  gesin  das.  1 883 ,  4.  icii  mac 
Verliesen  wol  min  haut  Iw.  92.  sone 
möht  niht  lebendes  dru;  komen  Iw.  56. 
unz  ftf  den  tac  da;  ich  wider  haben 
mac  miner  frouwen  hulde  Iw.  203.  sine 
möhtens  im  genieren,  in  was  anders 
niht  gedäht  Iw.  I  04.  hieran  schliessen 
sich  die  stellen,  in  denen  mü^cw  nur  eine 
conjnnctivische  bedeutung  verleiht:  nu 
rätent  liebe  frouwen  wa;  ich  singen 
müge  so  da;  e;  ir  tilge  MS.  1,  50.  a., 
und  die ,  in  denen  es  optativisch  zu 
stehen  scheint,  vgl.  Gr.  4,  80.  bei  die- 
sen ausdrücken  des  Wunsches  ist  stets 
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das  ausf/elassene  ,ich  wünsche^  hin- 
inzudenken.  möhte  ich  des  iht  g-enie^eii 
i)IS.  1,  195,1).  möht  ich  getrag'pn 
Wi'ipcn  ]V.  Tit.  2,  1.  müht  ich  ver- 
sh'ilcii  des  wiiiliTS  zil  Wallh.  HU ,  «i.  5 
besonders  /'rtit/cireise.  wie  möhleii  sich 
vorsiiochen  iniiiicr  helde  Ua/^  ISibel.  I  549, 
I .  wer  inohle  micii  criieni  ?  Iir.  1 54. 
wer  möhlo  da;^  verl<lai>-pii  Iw.  2fi().  alle 
diese  stellen  dürfen  wir  (jenan  r/enom-  I  0 
men  nicht  durch  unser  ,nu)chte'  iiber- 
seiz>en,  sondern  durch  ,  könnte  \  1', 
miig'eii  in  der  bedeutun;/  etwas  (jerne 
essen  oder  trinken,  findet  sich  ent- 
schieden bereits  im  Reinh.  455  niiiget  15 
ir  jenes  vieisches  ilit  ?  ja.  vgl.  L.  Alex.lO.a. 
di  iieilc  is  da?  ungcsalliche  hol  da;  we- 
der nu  noch  nie  ne  sprach  :  diz  ist  des 
ich  niht  ne  mach.  vgl.  er  isl  der  wiinne 
so  sal ,  daij  er  e/,7^eii  ne  mach  Genes.  10 
fundgr.  'Z,  KJ,  '2(i.  dann  auch  von 
andern  gegenstanden .  etwas  gerne 
haben,  mögen.  da;  ich  nil  mac  ir 
beider,  keines  miig-e  enbern  Frl.  424, 
2,  ico  Ettm.  erklürung  nicht  rieh-  25 
tig  ist. 

2,  mit  unpersönlichem  subject  kann 
das  wort  eigentlich  nur  in  der  bedeu- 
tung  a  und  e  gebraucht  werden-,  tritt 
aber  durch  reränderten  ausdruck  des  30 
gedankens  grammatisch  ein  unpersön- 
liches subject  an  die  stelle  des  logisch 
persönlichen,  so  können  auch  die  üb- 
rigen bedeutungen  statt  finden;  ich 
führe  heispiele  der  verschiedenen  be-  35 
deutungen  an  mit  ausnähme  von  d. 
für  welche  mir  kein  ganz  entspre- 
chendes Originalbeispiel  zur  hand  ist. 
hier,  wo  gerade  der  wille  in  den  Vor- 
dergrund tritt,  kann  das  seltene  vor-  40 
kommen  nicht  au/fallend  sein :  der  be- 
griff springt,  wenn  die  construction 
unpersönlich  wird,  eigentlich  mit  noth- 
wendigkeit  in  e  über,  a,  es  vermag, 
hat  die  kraft,  sage  wa;  mac  in  g-ewer-  45 
ren  din  meislerschaft  und  din  hnole? 
Iw.  28.  diu  so  einvaltec  sinl  da;  si 
eins  allen  wibes  rät  gehringen  mac  ze 
misselät  Itv.  I  12.  nn  sehent  ir  wie 
selch  gewin  ieman  geriehen  mege  Iw.  50 
263.  b,  es  ist  Ursache  vorhanden. 
mac  mir  danne  min  leben  niht  wol  un- 


ma're  sin  ?  Iw.  1  70.  die  weit  mag  immer 
riiiwen  der  schrenen  Heichen  löl  !\ibel. 
I  1 37, 2.  c,  es  ist  recht,  erlaubt,  sone 
sol  ich  da;  niht  gerne  sehn  da;  in  ein 
schade  mac  gcsclichn  Itc.  ir»5.  ich  wil  in 
harte  gerne  sehn ,  swie  da;  mit  vuoge 
mac  geschehn  /ir.  292.  d,  bilden  könnte 
man  etwa  aus  man  möhte  michel  wun- 
der von  Sivride  sagen  Nibel.  23 ,  2 
das  heispiel  michel  wunder  möhte  von 
Sivride  werden  geseil;  ebenso  da;  möhte 
lilile  sin  getan  u.  a.  e,  möglichkeit  an 
sich,  Wahrscheinlichkeit,  seich  vrciide  nie- 
mer  werden  mac  der  man  ze  den  ziten  pflac 
Iw.  11.  er  a;  dilz  ungesalzen  ma;  äne 
brot  und  äne  win :  ezn  moht  et  dö  niht 
waeher  sin  ha.  1 48.  dies  letztere  hei- 
spiel ist  für  den  unterschied  von  a  und 
e  lehrreich ;  nach  a  tvürde  die  stelle 
heissen:  es  war  so  gut,  dass  es  nicht 
besser  sein  konnte ;  nach  e  heisst  sie  : 
die  umstände  gaben  es  nicht  besser 
her.  e;  mac  also  beliben  unz  an  ir 
beider  tot,  da;  wir  niht  komen  in 
Etzelen  \ml  Nibel.  1151,  2. —  fasstman 
die  verschiedenen  bedeutungen  zusam- 
men .  so  lassen  sie  sich  etwa  so  sy- 
stematisieren. [,  es  ist  die  möglichkeit 
des  erreichens  vorhanden,  weil  die  kraft 
da  ist  Cl  )  in  bezng  auf  die  eigene 
kraft  des  subjects  =  a.  2 ,  in  bezug 
auf  die  äussern  Verhältnisse  =  e.^ 
II,  die  freiheit,  die  erlaubnis  ist  da, 
es  hängt  nur  noch  von  meinem  willen 
ah  (1,  kein  gesetz  steht  entgegen  ^=  c. 
2,  keine  hindernisse  stehen  entgegen  = 
d.).  III,  es  ist  veranlassung  da  (^^=b}. 
verwickelter  wird  die  nüancierung  der 
bedeutungen  durch  das  hinzutreten  von 
negationen  und  die  Umsetzung  in  frag- 
form.—  über  den  inf.perfecti  nach  dem 
Präteritum  von  miigen  (jcie  fast  durch- 
gehends  bei  allen  präteritopräsentibus'), 
wo  wir  jetzt  sagen  ,ich  hätte  können'', 
vergl.  Gr.  4,  11 1  (f.  dö  möht  ir  ouch 
gesezzen  sin  /tc.  14.  ir  enmöchlent  niht 
ba;  gerochen  sin  Iw.  276.  ich  möhte 
gevrumet  hän  din  msere  Iw.  205.  der 
möhte;  gerne  hän  vermiten  Parz.  484, 
22.  da;  möht  ir  gerne  bän  verdaget 
Parz.  464,  6.  möht  ich  da;  e  gewi;;en 
hän  Bari.  191,  11.    si  möhte  wol  kei- 
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seriiine  sin  ffcwcseii  Wiffal  734,  trie  im 
enf)lisclieii  slie  iniohl  liave  beeii. 

inaj^Pii  sfiii.  die  7tinclif.  ahd.  makaii, 
iiu'kin  (Iraff'l,  iV20.  mit  niiciielcni  iini- 
•»■oiu'  knin  da/,  hör  zi-saniciio  pf.  h.  {>,  1  1 .  5 
mit  dem  aller  meisleii  maocne  das.  1 1  9, 
1 9.  da^  so  großem  mageiie  a!ul(TliaI|) 
tusent  man  ie  g-ßlorsten  bostan,  niaii 
scribe;  wol  zemfii-e  dos.  176,  '25.  so 
getan  mairon  no  g-esamenele  sich  nie  üC  10 
there  erthe  da».  204,  10.  viirhlcl  iio- 
hein  ir  iiTÖ:^en  magen  das.  206,  23.  u.a. 
si  habelen  an  da^  selbe  velt  uf  gesla- 
gen  nianec  gezelt  oslenan  zesameiie  mit 
pizeclicbeme  magene  sine  lielen  forhie  1 5 
nehein  Diemer  77,  10.  sinen  niagcn 
(/ehalt,  bedeuiutxj  niiiget  ir  vinden ,  ob 
ir  in  Avelt  suochen,  gescrihen  an  den 
bnoihon  das.  84,  21.  si  gewiiiinen  ein 
iniUitoc  maffoii  Lanz.  I  12.  schon  in  den  20 
i^orheryehenden  beispielen  bestand  die 
macht  mehrmals  in  der  menge,  geradezu 
dies  letztere  bedeutet  das  wort  in  den 
folfjenden  beispielen :  nu  sag"et  man  uns 
van  Silber  und  van  golde,  swer  da^  sien 
wolde,  des  lae  da  ein  vil  michel  magen 
Roth.  415.  vf/l.  kehr.  99.  d.  lOi.bd. — 
andern  snhstanfiiien  rorr/esefzt  (trohei 
es  zuweilen  in  man  und  in  mein,  ahd. 
magan  und  megin ,  zusammen fjezo(/en  -50 
wird)  verstärkt  es  den  begriff,  tcie  das 
engl,  main ,  unser  havpt-,  vgl.  Gr.  2, 
467.  506.   553. 

ina{yonljrarj,iil)ei'map,pnkraft,ina- 
j>onsl i-onge,  iihmiisI i-ciijyc s.das zweite  35 
wort. 

vol('inap;<'n  stm.  heereshaufe .  hee- 
resmacht.  die  masse  des  heeres  fvolk)- 
die    vil    liurlicben     gnmen     nnder    deme 
volcmagene    die    liuoben    sieh    zesamene  40 
Roth.  754. 

inajjcnlicli  adj.  megenlich,  melnlich, 
machtig,  gewaltig,  ir  meinlith  nngemach 
Iw.   67. 

inajjcnliciu'  adr>.  mit  voller  macht.  45 
Er.  52  I  0  von  Lachmann  gebessert  nnd 
swa^  si  haben  sohle,  von  dem  erlriche, 
des  nam  si    magenliche    alles    selbe  ge- 
nnoc;  in  der  hs.  steht  im  ängstliche. 

iiM'jyinc  s»/i».   \.  stark,  mächtig,  zahl-  50 
reich  machen,     den  ir  gewalt  den  hasl 
du  vastegeslerchelundeg-emegenl  fundgr. 


1,  79,  2.  2.  reflex.  sich  m.  sich  ver- 
mehren ,  stark  werden,  wie  sich  der 
belle  vrost  megene  immer  stärker  werde, 
tod.  geling.  902.  do  no'S  cbinl  begnn- 
den  an  ire  geburle  sich  meginen  Gen. 
fundgr.  2,  29,  19.  der  ir  gewall  hat 
sich  vesle  gemegenl  fundgr.  1,  114,  39. 

};eHi«j»-ine  strv.  stark,  mächtig,  zahl- 
reich werden,  gol  geruoche  dich  gese- 
ginen und  la^/je  dich  so  gemeginen,  da; 
du  mit  liutes  krefte  körnest  zuo  dinem 
erbcrciite  Gen.  fundgr.  2,  40,  35.  nach 
dines  valer  seginen  muo^est  du  geme- 
ginen das.  82,  1 9 ;  beziehen  sich  diese 
stellen  auf  kraft,  macht,  oder  zahl- 
reiche nachkommenschaft? 

inaht  stf.  gen.  mehle  und  indecli- 
nabel  mahl  ;-.  b.  Iw.  42  C^nahtl  und 
im  plur.  in  der  altern  spräche  noch 
mabtc,    mahlen    vgl.   Gr.   1,   341.   676. 

2,  204.  z.  b.  Gen.  fundgr.  2,  69,  32. 
Diemer  184,  24,  —  1,  körperkraft. 
der  ne  wart  ni  neheiner  si«  genöij  der 
mit  listen  oder  mit  mahlen  sinen  willen 
ie  so  volbrable  Diemer  184,  24.  hie 
von  so  baelens  alle  ir  mahl  vil  nach  ver- 
lorn unde  ir  sin  Trist.  2436.  er  wolde 
den  tac  gcruo^ven  elesv^a  und  wider 
komen  ze  siiier  nudil  Trist.  9073.  sin 
mahl  was  kraue  Nihel.  1012,  10  in  C. 
mit  michelre  mahl  Nibel.  453,  2.  sus 
lac  diu  frowe  äne  mahl  Wigal.  4898 
(127,  34).  e;  gap  im  also  grö^e  mäht, 
da;  er  vröliche  vacbl  das.  5001  i\'.iO, 
18.)  Sarecke  halle  macht  des  libes  for- 
tis  erat  robore.,  Jerosch.  ed.  Pf.  \\\^. 
wuocbs  ime  mahl  imd  der  lip  sin  Lampr. 
Alex.  17.  b.  nu  was  vil  harle  kleine 
sines  armen  lihcs  mahl  Greg.  3491.  nu 
saget  mir  rehle  minis  valer  mahle,  üb 
er  lebe  Gen.  fundgr.  2,  69,  32.  über 
mahl  aus  allen  kräften  da  von  gäbet 
über  mahl  Stricker  IV,  170.  er  tranc 
vil  vasle  über  mahl  das.  V,  4.  trinket 
vaste  über  mahl  das.  V,  159.  Karl  84.  a. 
90.  a.  117.  a.  121.  a.  leseb.  559,  6. 
v>gl.  Gr.  3,  156.  2,  Stärkung,  dö  quam 
der  heilige  engel  zu  millernacbt  zu  ime 
und  brächte  ime  eine  macht  von  dem 
himele  myst.  1 22,  1 .  3,  macht,  kraft, 
anstrengung,  vermögen  etwas  zu  thun. 
der  künec   swnor,    da;   er  in  vierzehen 
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lHj?-en  lind  rehtc  an  sant  Johannes  nalil 
niil  aller  siner  malit  zuo  dem  hrinmen 
wolde  knmen  fw.  4'2.  (\C>  lief  er  al  die 
naht  wider  ze  hove  inil  g-rozer  niaiil 
(I.  Keiiili.  M'.Vl.  ich  minnele  ie  noii  .") 
niiner  mahl  Itc.  270.  dieh  prisl  n/,  .jiin- 
per  mahl  mins  lohes  g'öm  Frl.  'iHn,  :5. 
4,  die  VI  eil  (je.  diese  hedeiitunff  f'iilirl 
Wttvkeni.  iiu  tjlossar  zum  h'se(>.  an, 
das  cildl  KW),'!')  aber  ist  rerdnichf :  10 
reri/l.  jedoch  J.  (Srimm  zinii  a.  Reiiili. 
l'l'.i  liske  din  mahl.  —  .5.  (jenitaHa. 
ey,  isl  denne  onch  nit  ffiiot  zu  erzene 
die  macht  oder  den  buch  Ober!.  97(). 
und  -Nvarf  mich  do  mit  eim  steine  üt'  I .") 
mine  mahl,  also  da'^  ieh  besorg-e,  da:^ 
ich  mines  libes  niemer  me  vro  werde 
das.  mäht  ingueu  r«r.  I4'2!l.  Iidl  im 
mit  dem  Knie  in  sin  machl,  hei  Sclnnel- 
ler   i,   r)47.  C(/l.  gemuht.  '20 

ainuiil  slf.  niongel  an  kraft.  (Ir.  I, 
(i7H.  2,  204.  70.5.  da/,  er  viel  und 
oucli  gfelac  in  ämaht  EiKjelh.  (i;j().$.  r(jl. 
Gr.   d.  wh.    l,  21G. 

|>-(>niuht    slf.    penis,    gimahli    pliir.  2.5 
lesticuli,    virilia ,    vffl.    Graff  2,   615. 
Srliiiieller  2,  547,   der  es  mit  recht  zu 
nuigen ,    nicht    zu  machen .  stellt,     sine 
gemachte   sint    vil    nnlzi    zu    arziiiliiome 
Diatiska  3,   33,   G.    später  i^wann  zu-  30 
erst,  und  ob  überhaupt   schon  inhd?^ 
tritt  das  neutr.  ein.    Offl.  Gr.  2 ,   742. 
die  schon  in  den  (fl.  Irevir.  ;J,   5  von 
lloffm.   in  den  fundgr.   1  ,  371.  b.    als 
neutr.     angesetzte    form    gimahli    viri-  35 
lia     kann     fiiglich    der     plural     sein, 
ebenso  in  den  übrigen  dort  angeführten 
stellen.  —  g-emccht  der  ^l•a^^  eu  Diefenb. 
gl.    1 38.  so  abusive  auch  im  voc.  von 
1419.    vgl.    Schm.   a.    a.    o. ,    g-emecht  40 
inguen  voc.  o.   1,    186.  vergl.  mahl,   5. 

Iicrcsniaht  stf.  tcie  nhd.  nu  >vas 
onch  der  unreine  allir  sIner  herismaclit 
in  der  reise  gar  ges\>acht.  Jerosch.  ed. 
Pf  61.  c.  45 

iiiiiiiahl  slf.  Schwachheit,  si  viel 
olle  in  unmaht  ho.  57.  in  bralite  dicke 
in  unmaht  diu  swarze  Moerinne  Parz. 
35,  20.  da^  si  da  nach  ir  unmaht 
gemäss  ihrer  enlkräftung  gfernowen  müe-  5  0 
sen  die  naht  Gregor.  3081.  sns  lac 
si  in  der  unmaht    und    ane    sinne  lange 


Trist.  1302  (34,  24.^.  lip  und  herze 
ir  waren  ersteinel  von  ir  unmaht  H.  Trist. 
(i52!>.  wanl  si  niht  enmochten  noch 
zu  slrile  lochten  vor  unmachl  und  vor 
niiidckcil  Jerosch  ed.  Pf.  84«.  da^  sich 
ir  mahl  «iarnider  sluc  und  sie  die  un- 
machl dicke  twanc  Pass.  h.  31,  45.  un- 
maclit  extasis  Diefenb.  gl.  117.  —  von 
den  wunden  \^  art  im  mmiahl  Lariz.  2090. 

\>ol('malil  stf.  gesundheit.  chron. 
Liineh.   2(i. 

iiiaiilltolc,  bevollmiichtigter,  gesand- 
ter. llaltans\2H-,(f.()herl'.\)l(iif.  Wall- 
rajf  51.  fehlt  oben   I.  s.    183.  desgl. 

malilholrscliart,  stf.  gesandtschaft. 
Haltaus    1286. 

iiialif licli  adj.  möglich,  ist  anzu- 
setzen nach  dem  folgenden. 

unmaUlVu'U  adj.  unmöglich,  ist  g-ote 
iiil  unmahtlich?    Gen.  fundgr.  2,  32,  11. 

iiiclilcc  adj.  mehlic  Qahd.  — -  Ic). 
(]r.  2,  303.  kräftig,  mächtig,  ir  herzog 
isl  ein  mehlic  knrsena?re  Reinm.  v.  Zw. 
im  leseb.  686,  II.  und  hie;  davon  ein 
almusener,  swie  er  was  ein  mehtec  man 
Pass.  I(.  138,  49.  er  besaminte  mit 
w  er  abir  nu  ein  mehlic  her  Jerosch.  ed. 
Pf    I  15''.    126^ 

auiclitec  adj.  schwach.  Gr.  2,  303. 
amehlec  unde  kranc  Trist.  15609.  amens 
nnsynnick  vel  ameehlig  Diefenb.  gl.  24. 
vgl.   Gr.  d.   wb.  /,   276. 

aliurhlcc  adj.  lamp  des  almehtigen 
ualers  Diemer  380,  29.  bei  den  geist- 
lichen Schriftstellern  nicht  selten^  vgl. 
almelilikeit. 

clu'niiu'iiloo  adj.  gleich  kräftig, 
gleich   vermögend.  MS.  2,    139.  a. 

iiiniu>lile(*  adj.  schwach  an  kraft, 
macht,  verstand,  si  begonden  regin  ir 
unmehligen  hende  Jerosch.  ed.  Pf.  84''. 
dar  und)e  <>il  man  dem  valer  den  ge- 
walt,  da;  man  nil  wene  da';  er  unmeh- 
liger  si  denne  der  sun  mi/st.  1 ,  297, 
34.  ein  nnmehlec  liiion  MS.  I  ,  80.  b. 
si  seic  unmehlic  iiider  MS.  /,  133.  a. 
so  scre  er  in  wuiite,  da;  er  nnmehlec 
dji  belac  Jerosch.  ed.  Pf.  142.  c.  de- 
mens  unmechlig  Diefenb.  gl.  91.  excors 
unmachtig  das.    I  I  3. 

volinchfiM'  adj.  I ,  völlig  im  stände. 
e;  würde  volmehtig  ze    bezzerende  alle 
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die  Sünde  die  du  ic  (reifte  mtjst.  269, 
25. —  2,  beFollmuchtifft.  rgl.Srhm.i,  547. 

mclitckcit  stf,  der  valer  hat  drin 
ifpdnirkpt  ein  imjrebonie  merhtifflieil 
«»»/.</.    f2."),   .{. 

nin<>lil<>i;(>lt  .<//".  iinienciii  iimi'ciili?- 
knl    Dn'fenh.   </l.   '24. 

aliiielili'krlt  sff.  velerlithe  almecii- 
likt'il  liiil  i/,  ireirt'bin  der  sele  in  deme 
so   si  tfc.'^cliiillin   wiirl  nnjst.    12.5,    7. 

;iliiiclil<><-li(-li  adj.  der  liere  almeli- 
Icclidic   i-nl    Dint.    I.    4(t7. 

iiiiiiii'iilcn  sirr.  in  uimmlü  versinken. 
(ind   t-r  ininiclilen    bi'jjan   /V/ss.   76,    40. 

iinij«-  adj.  sanus ,  führt  Pez  aus 
einem  voc.    vet.  an.    rgl.  Oberl.   t07l. 

niii[;r  slf.  und  niüg-e.  macht,  kraft, 
wclolip  dann  7M  der  7,eit  uiin  an  die 
slat,  do  man  hin  iK'scIieideii  iiat,  kom- 
men, die  sollen  ^mv/.  niiifro  und  niaclil 
haben,  das  juranienl  aufziinemen  Oherl. 
1071.  iliser  hrieir  s(d  kein  niöffe  oder 
machl  haben  das.  lOdO.  wir  haben  ilim 
gfcwalt  möge  und  machl  «-en^eben  eben- 
das.  es  sollen  die  andern  behollTen  sin 
mit  ir  mosfe,  da;^  si  da  bliben  ebendas. 

iiiiijjl'los  adj.  kraftlos,  anzusetzen 
irei/rn   des  fi)lf/enden   snbst. 

iiiiijjrlosc  .s7/".  die  kraftlosif/keit.  die 
muerlosc   fiitiealio   Victor. 

III iijrc Hell  adj.  mö^elich.  1 ,  was  ije- 
schehen  kann,  da^  ist  rehte  dem  ge- 
liche,  als  übe  ein  kint  uns  solle  sagen, 
ob  e/,  miig-lieh  wjpre,  die  wile  e^  in 
sinre  muoler  libe  ist  be.slo7,en  Berth 
leseb.  t).'»8,  I!».  dem  menschen  dem 
ist  miiffelich  ze  slerbene  allir  laa^elich 
glaube  2H|(».  2,   wozu    t/rund  und 

recht  porhanden  ist,  billii/.  s»i  diubtc 
mich  ß-efeliic  iinde  miijfelich  da/,  g-uot 
(fetihte  wjere  zc  hovc  nibt  unmiere  troj. 
im  leseb.  7()4,  29.  Johannes  slräfete 
Herodem  und  sprach  :  i;^  enist  dir  niht 
mügelich  zu  babene  dines  bruder  wip 
myst.  1  ,  IM!»,  I.-,.  die  blallc  lies  er 
ufheben,  imd  sprach :  werc  nit  rehl  das 
men  mit  fu.sscn  solle  drelleu  uf  das 
crülze,  das  miiglicber  den  lulen  in  iren 
herzen  solle  slon  Oberl.  1071.  möff- 
liche  Hehler;  des  friiinllichen  und  miige- 
licben  rechten  ü^jjen,  eut(fe(fen(festellt 
dem  slricten  rechte,  das.   lüfiü.  —   3. 


und  wann  sie  g'cssen  und  schlafen  wol- 
len, so  soll  er  den  herren  legen  unter 
ein  miielicb  bell ,  nennt  man  ein  ge- 
schunden bell,  und  den  knechten  ein 
.T      biirden   stroli   Gr.   ir.    I,    15[). 

iiiiiiiii}><'li(-li  adj.  unmcgelicb  5^/-- 
rat.  2  I  'J.{.  I .  iras  nicht  geschehen  kann. 
da^  da^  wa?re  unmiigelich  a.  Heinr.  234. 
und  was  da/,  doch  unmiigelich  das.  390. 
10  da^  wa-r  unmiigelich  Nibel.  670,  2. 
du  redest  harte  unmiigelich  für  unmiige- 
liciie/, ,  da  sagst  etwas,  das  nicht  statt 
finden  kann,   a.  Ueinr.   187.  'i,  was 

sich  nicht  bewältigen  lasst ,  überaus 
!•>  gross,  so  reble  unmiigelich  gehörte  ich 
klage  nie  mere,  als  ich  nu  hän  verno- 
men  Nibel.  '2\i:i,  2.  da  si  iif  täten  und 
niht  funden  da ,  do  wart  ir  wuof  un- 
megelicb  Serval.  2193.  wan  e;  un- 
20  milgelicben  swner  ist  von  der  uiimüge- 
lichen  wilen  die  eij  hat  Berlh.  im  leseb. 
662,   2H. 

iiiiiiiii[>°(>liclH'ii    ffrfp.    nicht    zu    be- 
wältigen, überaus,  vgl.  das  zuletzt  ange- 
25     führte  beispiel.  —    si    bete  so  starken 
riuwen,  da^  si  unmiigelich  vil  geweinde 
Berth.   143. 

imifjondo  part.  adj.  kräftig,  gesund. 
wol  krel'lec  unde  niugendePr/.SÄ-.  K.iiO,  20. 
30  iiiiiuiij>-eii(le      adj.      unvermögend, 

machtlos,      zu    jungist    do    er    sich    so 
swach   vidle  unde  unmuginde  (:tuginde) 
Jerosch.    105.  a.      er    zoch    unmuginde 
commotus  dannen  das.  78.  a. 
.  35  woliiiii^eiuto  adj.    bi    den  wolmu- 

gendeu  torsle  er  sich  niht  me^^en  Pass. 
K.   406,   74. 

iiiii|j'Oiil  stf.  gen.  mügende  und  mu- 
jjent  {lasst  sich  ein  nom.  mügende,  den 
Benecke  anzusetzen  geneigt  war,  nach- 
weisen? vgl.  Mart.  289).  was  man 
vermag,  slarc  ist  ir  niugent  Frl.  1 12j 
8.  in  luslet  desle  ba;  ze  luon  nach  si- 
ner  mugenl  das.  40  1 ,  13.  der  grunde- 
löseu  ifüele  ein  endelose  mugent  das. 
FL.  13,  30.  von  goles  mügende  MSH. 
3,  339.  b.  die  dA  babeut  in  ir  mu- 
genl die  erzengele  her  vateruns.  1434. 
da?  was  gemjeze  siner  lugent  und  si- 
ner  götlichen  mugent  g.  sm.  1692. 
barmunge  schuof  da?  mit  ir  mugent,  durch 
ihre  kraft  MS.  2,  233.  b.  in  vünf  sin- 
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nen  stflt  alli/,  flfiij  dar  ie  gewarl  rede 
kiiiist  iiiul  mug^cnt  und  allir  meniiisken 
tiiß^ciit  kehr.    1 4.  b. 

iiiiijp'iil  s/M.?  tili  schalTp  also  in   di- 
iicr  .)iil,n'Ml     .so    (hr^  diu  miijfciil  MS.  '2,      .") 
23 1 ,   b.  (las  was  da  iieniia;/st  ? 

miijycntcr  adj.  da/^  sterkisl  und  d.i/, 
paij  miiffenlisi:  da;^  opfcr  mir  yesl.  Rom.  i. 

iniip,'4'iilli('il  slf.  1  ,  sanilas,  Vf/l. 
Oherl.  1071,  tiarli  Pez.  2,  vennof/en,  10 
fälüfjkeit.  da/,  licht  der  g-lorit' ,  dai^  si 
i\[  erbebt  ob  alle  ir  iialurlicb  nius-enl- 
heit  //.  Snso  im  leseh.  885,  16.  waii 
ich  das  übernatürlich  gut  einre  iegeli- 
chen  creaturen  gibe  nach  ir  mugenheit  1 5 
Oberl.  1071.  herze  unde  munt  da^  ist 
da'^  insiö^  siner  geburt  in  siner  inngent- 
heit  Eckeh.  hei  Oberl.  a.  a.  o. 

iibcnnar  r.  anom.    überlegen  sein. 
swer  den  andern  übermac  der  stözel  in  20 
in  einen  sac  Marl.  289. 

veriiiac  v.  anom.  1,  vermöffen,  im 
Stande  sein,  dö  sprach  er:  got  ver- 
mac  da^  wo!  myst.  i;3l,2.  niht  tugeii, 
niht  vermugen  Tauler  im  leseb.  866,  2.5 
21.  2,  reflex.  sich  v.  a,  hei  kräf- 
ten  sein,  die  wile  ich  mich  vermac  MS. 
2,  68.  a.  b,  sich  auf  etwas  verstehen. 
des  lerte  er  nie  zungen,  üf  da^  er  an 
dutungen  sich  deste  ba^  verinocble  Pass.  30 
Ä".  505,  27.  c,  mit  gntv.,  etwas  be- 

sitzen, der  vorgenannten  heiligen  sich 
der  mertz  vermag  Dauer,  ed.  Strohel 
113.  vgl.   115. 

vermögen  adj.     du    bist    ein    rilter  35 
ellenthaft    und    ein    vermögen    jüngelinc 
troj.  f.    190.  Oberl.    1758. 
MAC  stm.  gen.  mäges   Gr.  \,  666.    seilen- 
verwandter   Gf.  2 ,   629.    goth.    megs, 
eidam.    Neh.  6,    18.    Diefenb.    g.    wb.  40 

2,  2.  zuweilen  im  plur.  schwach,  mägen 
Maria  164.  Nibel.  289,  1  u.  1076,  I 
in  A.  Bit.  39,  b.    Gudr.  602,    3.  706, 

3.  799,   4.    vgl.   Schm.  2,   555.    (Gr. 

1,  682)  —  es  erbet  ein  igelich  man  45 
sinen  mag  unz  an  die  sibenden  sippe  zai 
Schwsp.  ed.  I.assbg.  §.  3,  b.  Sachsen- 
spiegel und  Schwabenspiegel  weichen  in 
betreff  des  beginns  dieser  Verwandt- 
schaft von  einander  ab:  dit  is  de  50 
irste  sibbe  tale,  di  man  to  magen  re- 
kenet:    bruder  Rindere  unde  suster  Rin- 


dere Sachsensp.  ed.  flom.  1 ,  3,  3.  dage- 
gen, vnd  heimeilt  die  chint  geswistrige 
vnt  hebenl  die  ersten  sippe  zai  die 
man  zernagen  rechent  Schwabensp.  ed. 
Lnssh.  §.  3.  —  wenn  es  in  stut.  vet.  Ar- 
gent.  a.  1249  bei  Haltaus  1296  und 
danach  bei  Oberlin  972  lieisst:  dis 
sint  die  mage  :  bnidere  u.  brudere  kint,  u. 
swestere  Rint,  eheimes  Rint,  mumen 
Rint,  veterii  Riiil,  basen  Rint,  vnd  alle 
die  luihcrc  sint  deiine  die,  so  ist  dort 
dem  zusammenhange  nach  nicht  eine 
definition  von  inäc  gegeben,  sondern  es 
sind  für  einen  besondern  fall  aus  sämmt- 
lichen  magen  die  neh'istcw  herausgehoben. 
—  nieman  getrfivi'c  deme  der  sine  mäge 
gerne  ergreme  Wernh.  v.  Elm.  646.  die 
blutsverwandtschaft  wird  noch  stärker 
betont  durch  hinzufügung  von  geborii. 
z.  h.  Stephanus  sin  geborn  mac  Pass. 
K.  273,  65  ;  und  so  der  verschwäge- 
rung gegenübergestellt  alle  mine  ge- 
borne  mage  und  mine  swagere  bei  Haltaus 
1295.  die  glosse  zum  Sachsenspiegel 
dagegen  rechnet  zur  mageschafl  ausser 
der  Verwandtschaft  durch  geburt  auch 
die  durch  schwagerschaft  und  gevat- 
ter Schaft,  vgl.  Schm.  2,  555.  was 
heissf  Parz.  520 ,  3.  der  würze  unt 
der  Sterne  mac?  der  würze  mac  Qsohn^ 
könnte  es  heissen ,  in  bezug  auf  5 1 8, 
15.  aber  wie  der  sterne  mac?  — 
euch  bete  si  fFämurgän)  mage  tief 
in  der  helle:  der  tiufel  was  ir  geselle 
Erec  5202.  nü  nim  dirn  ze  mage 
und  hilf  im  Erec  5483.  —  oft  ver- 
bunden mit  vriunt.  so  mage  und  fri- 
unde  man  lä^en  wil  troj.  kr.  vrnnde 
und  mage  Pass.  K.  103,  55.  197,  44. 
415,22.  zorn  scheidet  friunt  und  mäge 
guol  ßon.  34,  19.  mac  hilfet  wol  friunt 
verre  bai;  Walther  79,  24.  der  under 
zwenzic  magen  einen  friunt  getruwen  hat 
leseb.  388,  30.  ich  hän  ze  friunde  mir 
erRorn  den  nidern  mac  der  eren  gert 
für  einen  hohen  sunder  tugent  Winsb. 
28,  7.  u.  a. —  noch  häufiger  allitterierend 
mit  man.  mäge  unde  man  ISibel.  49,  1. 
162,  4.  438,  3.  «.  ö.,  in  der  klage, 
im  arm.  Heinr.  n.  s.  w. 

{jerinac  stm.    wohl  verwandter  von 
männlicher  seile ,  vgl.  swertmäc  ,  kun- 
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kelmär.  beispiele  fiihreu  an  Halfaua 
«7«.  Srhm.  '2,  fil.  --  et  tiiiu-  demuiii 
hiTi'dilus  ad  Fiisiini  a  lanci'H  liniiseal 
Halt  aus    f70ß. 

l:oii(Mn:i(*    sliii.      rcnriindlrr     diirrli      't 

(lit'fidii.  ythef.  (iui,-2.  i;j:. I,  4.  hsni, 
•».  Bitcr.  r^lJ^ti.  Ufiiiiia?  alliiiis  roc. 
o.  "2,  74.  ijehort  liieher  afliiiis  kelniaffi, 
wibes    mairt    nackt-bur  ///.  M.   4,   '2.{fi? 

i;iiiiK('liii:tr    sini.     rerwniidter    ron    l'J 
ircil.licht'r  sciti:   rijl.  ^^erinäc,   swcrSnnu . 

liiiniiäc  »tm.  hhitsrenrandter.  sol 
(\s  hielcn  si-iiicin  lidemaffi'ii  oder  ne- 
ven  von  erst  (ir.  tr.  I  ,  755.  vallor- 
inatfi'  ffrsipiK-  und  lidinaK-f  Oherl.  'J'2J»,  I -'j 
der  aitsdnirk  koiiiiiif  irohl  her  vi>t> 
der  zalihnii/  des  rertrarid/schaflsf/rn- 
des  iKtcli  den  (jelenken  roni  köpfe  his 
zu   dem   ende  den   mi/telfinj/ers 

iiiiiotrriiii'u*    sfni.     renrandler    ron   "20 
ninlterlirlier  sei/e.     rt/l.   valiMiiiric.    sehr 
hitnfiij  in   den   rerhlshnrhern .   i/ese(zen 
nnd    ireisthnniern.      cojriialtis     miiolfi- 
maff   ror.  o.    >,    14. 

iia{}-cliiiär  s/ni.  renrandler  im  sie-  25 
henten  t/riide.  der  ansdruek  enlspran;/ 
(ins  der  iihliehen  alizdhhtnff  der  ver- 
trand/schaf/st/rnde  naeh  den  ijelenken 
rinn  köpfe  bis  znni  ende  des  miltel- 
finijers.  hei  dessen  nat/el  die  rerwnndf-  .H) 
srhaft  anfhörle.  diu  siht'iiden  kiiil 
sleiit  vornan  an  dem  naffi'l,  da^  liei:^eiil 
natjclmfiec  Srhtrsp.  ed.  Liissbif.  §.  3,  a. 
sehr  htinßff.  eine  andere  deßnitinn 
des  trortes  snehl  Ualtans  1401  zu  he-  35 
(jrnnden ,  danach  sollte  es  bedeuten 
..rerirandter  ron  mnfterlieher  seite'\ 
irahrscheinlich  ist  nur.  dass  das  wort 
zuweilen  alle  minv  bis  zu  den  \n\üv\- 
mäircii   hin  bezeirhnet.  4(i 

s|iiliii:ir  stni.  verwandter  ron  weih- 
lieher  seile,  fuhren  HA.  47 (i  ohne  be- 
leif  an  ;  es  wird  entstellt  sein  ans  dem 
folffenden  .  wie  auch  s|»illc  statt  Spin- 
del riirkonniil  und  ijerade  bei  rer-  4") 
irandtsehaftshezeirhnuni/en.  rt/l.  Oherl.  > 
1  53t;. 

s|iiiiil<>liii:'i<*,  s|)iiiii(>liii:'M-  stm.  das- 
selbe.   Vf/l.  knnkclmar,  g^erinäc ,   swerl- 
mae.  —  die  ne.slen  .s|tiniiel  inopen  .sollen  5(i 
sieh  zrii  der  perafle  hnUnt  Haltaus  I7n(;. 
Oherl.    1537. 


{»■psiiiiinniac  stm.  dasselbe,  führt 
Ziemann  s.  r.  spilmäc  an. 

swvrttuiW  stm.  verwandter  von 
männlicher  seile,  rfjl.  Haltans  1667. 
Oherl.    1464.    1609. 

\al(M'iii:M'  stm.  rerwandter  ron  vä- 
terlicher seile,  niuolermae  entsprechend, 
nnd  ebenso  hänfir/  wie  dieses,  ag-na- 
tns  vallerniag-  roc.   o.  2,    13. 

viTeliiiiac  stm.  naher  verwandter. 
(U-r  \va7,  des  prinzen  vericli  mag  Ottokar 
7,    I  !t.    r///.  xerihgono^. 

^oriiiär  swm?  rorfahre,  ahnherr. 
da;  w;1rn  ii'  vormag-en  (:  betragen)  Gudr. 
1063,   3.  T(il.   ahd.   allmäc. 

xnisiiiäc  für  zinsman ,  wenn's  nicht 
verschrieben  ist.   Gr.  w.   1,   96. 

iMÜcsi'liafl  stf  (_Gr.  1,  379)  dane- 
ben magescbaft :  ////  1 5.  jh.  auch  ma- 
«rensehall.  rerwandtschaft.  MS.  1,  l'26.l). 
das.  2,  146.  (inageseliafl  ist  dreier- 
lei: eine  kommt  ron  (jeburt,  die  andre 
ron  schwaijerschaft,  die  dritte  von  ge- 
ratterschaft.  glosse  zum  Sachsensp.  1 , 
.3.)  das  wort  bezeichnet  1 ,  das  Verhält- 
nis der  einander  rerwandten.  das  ist 
der  boum  der  magschaft  Oherl.  973. 
mag-siliaft  bat  iren  Ursprung-  von  unver- 
botlen  beyiatlen  ehend.  niaffschafl  ist 
ein  selb  walisen  ere  ebend.  im  secbsten 
gerade  der  magsehaft  ebend.  —  2, 
die  verwandten,  das  verwandte  tje- 
schlecht  selbst-  Laureiicius  der  g-ute 
von  Yspanien  was  g-cborn  n;  erlieher 
mageselian  Pass.  h.  374,  7,  d.  h.  aus 
vornehmem  f/eschlechte. 

^y('Ui:i(-adj.  marfe habend  (Gr.  1 ,  744). 

Iiörii];(>iii:i(*  adj.  der  vornehme  mage 
hat.     Walth.   79,    17. 

j»eniii};-('?  sit  wir  sin  so  nähe  g-e- 
mage  \V.  Tit.  95,  '2.  ist  dies  adj. 
oder  suhst.  ? 

jfcina'jj«'  adj.  verwandt  {Gr.  1,  748). 

iii:i};-(>licli  vencandt,  führt  Ziemann 
an  ohne  beleg. 
H(.M.  gehört  es  zu  demselben  stamme 
mit  maelien  facere?  vgl.  Schmeller 
•2,  543.  Gf  2,  632.  Diefenb.  g.  wb. 
2,  4.  Gr.  2,  7a5;  an  letzterer  stelle 
rermuthet  ./.  Grimm  ein  uraltes  mah 
aedificium.  —  im  Vaterunser  1 07  hat 
die  Schweriner  hs.  des  13.  jh.  mit  worlen 
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er  tel  vil  manig-e  hohe  siichc  uns  armen 
zuo  mache,  wo  die  (jothaisrhe  ha.  des 
\^.  jh.  hat  zuo  j^emaehe. 

|>-('ina(>li  (idj.  I ,  irithl  iirsjiritiui- 

licli:    gleich,    entaprccliciid ,    irie  noch      '> 
bei   Otfried  \\\  draiik   ih    Ihcs  ifirnathoii 
2,   H,  -)•>.   /v//.   das.    I ,  !*,  .{2.   und  Iht-ra 
niiniia   «finiah  das.  '2,  H,  4H.  nridar   vvun- 
iar  Ihcscino    <>im;Kha^    das.   .'»,    I"2,    l<l. 
in  dieser  bedeutnnij  hat   es    sich  mhd.   1  •' 
nur  noch  an  weni(/en  stellen  als    sub- 
stanlimsches  neutrum  erhalten,  wie  ge- 
smules    j^emath :     e^    envvart    in    tiisent 
jären  nie  des  g:esmides  gemach,   da;^  man 
an  den  sletfereilen  sadi  Flore  S.  285 1.    I  •'> 
namentlich    aber    in     dem    ausdrucke 
Wunders    gemach ,    was    einem   wunder 
yleich  ist.     wi   in  hiersalem  »fiscach  mi- 
cliilis  wundiris  gimach  Diemer  1  08,  24.  in 
derzil^-eschach  niicheles  Wunders  gemach  20 
görlilzer  er.  fundyr.  I,  l.JO,  8.    ih  unde 
mine   hehJe  halt  heten   da   wundiris  ge- 
mach Alex.   5 1 89.     zwo    fVouweu    ge- 
swester  sagten  da  Wunders  gemach  Flore 
S.  24.3,  vril.  das.  4100.      hiere,   iierre,    2'> 
Wunders    gemach     Serrat.    2707     und 
Haupts     anm.    dazu   zeilschr.    .'> ,    1.57. 
si    jühen    sine    gevrieschen     nie    solhes 
Wunders    gemach     Trist.    82.50.  2, 

daraus  entwickelt  sich  die  bedeulunrj :  .30 
passlich,  wie  bei  Otfr.  Iha/,  was  zem 
oppher  gimah  2,  J»,  5!t.  bequem,  an- 
(jenehm,  wohlbehayend  (iif/l.  geliche, 
gefalle^.  i\i\/,  wart  dem  kinde  liep  unde 
gemacii  kaiserchr.  I  I .  h.  ime  wsre  3.5 
diu  rede  liel)  und  gemach  Genes,  fundgr. 
2,   44,   2fi. 

peinarli  stm.  u.  stn.  die  ruhe,    be- 
quemlichkeit,  behaglichkeil,  pflege,      uu 
hat  der  gemach  ein  ende  geuomen,   den  40 
uns  hie  luoglc   Hiiediger  AVAeA  21  9.5,  2. 
di    nahl    (fcmach    min    was    niht    guot: 
von  sorgen   leit  ich  imijemacli  frauend. 
433,  13.      man   hrahte  si  ze  ruowe  und 
schuof  in  ir  gemach  A'iÄe/.  2.51,  1.  man  45 
schuof  in  guot   gemach  Nibel.    127,   3. 
247 ,  3  M.  h.     man    schuof  im    guoten 
gemacli   von  kleidern  von  spise  unt  von 
bade  Iw.    139.     si  schuofen  ir  gemach, 
gönnten  sich  ruhe,  Nibel.  1300,  1.  17()4.  öO 
.3.    die  gesle   lüereu  an  ir  gemach   das. 
742,    1.     au    guot   gemach    viieren  Iw. 


Ifif).  sie  fuorten  in  an  sin  gemach /'«rs. 
227,  2.5.  gemach  hct  ich  ahlä  die  nahl, 
ich  ruhte  mich  aus,  frauend.  224,21. 
an  gemacli  komen  l;'in ,  zu  ruhe  gehen 
lassen  Mbel.  «08,  3.  mit  gemache 
gelehen  Iw.  285.  man  tet  in  ze  ge- 
mache swa/,  man  guotes  mohle  das.  215. 
mir  geschihl  gemacli  das.  45.  283.  ge- 
macli «^cwinnen  das.  74.  203.  ze  ge- 
mache sluont  sin  sin  das.  12.  do  vlo;^  ü^ 
deme  steine  ein  wa///^er  hislsam  genuc  dai^ 
sich  in  zu  gemache  truoc  ihnen  zur  la- 
hung  floss,  Pass.  h.  222,  4.  selbe  du  nu 
scafle  wa7,  ich  dir  tuo  zc  gemache  Gen. 
fundgr.  2,  44,  9.  si  heten  an  dem  bette 
harte  kleinen  gemach  tsibel.  fil  5,  4.  habe 
din  gemach  lass  gut  sein,  Pass.  K.  241, 
70.  so  hielt  e^  das  kind  daran  wol 
sin  zuht  da^  e^  niwan  zweimal  nam  die 
spise,  die  im  ouch  bequam  so  wol,  als 
ob  e-^  dicke  siige  und  sich  zu  gemache 
ziige  zum  vergnügen  genösse,  Pass.  K. 
7,  12.  diu  ros  si  wolden  dannen  zie- 
hen an  gemach  zu  ruhe  fuhren  Nibel. 
77,  1.  369,  3.  so  hei  ich  min  gemach 
getan  so  hätte  ich  mir  ein  gemächli- 
ches leben  verschafft,  Parz.  7,  23.  dö 
min  ougen  si  alrerst  ersahen  (wol  der 
zit !  da^  was  min  gemach) ,  sa;j  ich  ir 
sunder  huote  nahen  MS.  l  ,  1  1 5.  b. 
sit  mir  da^  stelden  gemach  da^  mir  sit 
an  ir  geschach  diu  libele  huote  hat  be- 
nomen  büchl.  2,  95.  —  semfte  und  ouch 
gemach  Nibel.  1317,  4.  si  schuofen  ir 
koste  ze  geviiere  unt  ze  gemache  Iw. 
240.  gemach  und  ere  einander  oft 
entgegengesetzt :  beispiele  s.  hei  Sommer 
zu  Flore  .38,  die  auch  wegen  der  Syn- 
onyma von  gemach  (senfte  leben,  müe- 
zic  leben)  von  inleresse  sind  :  vgl.  auch 
oben  ere  s.  442,  42,  u.  frauend.  588, 
11  da^  ander  ist  diu  ere  hie,  da  man 
e  vast  mit  umbe  gie,  da^  dritte  gemach, 
da'^  vierde  guot.  nach  disen  vieren 
(rfas  erste  war  gotes  hulde)  al  der 
muot  stat  di  iender  lebendic  sint,  si  sin 
alt  od  si  sin  kint.  —  da^  ewige  gemach 
Seligkeit,  Pass.  K.  49,  49.  geistlich  ge- 
mach geistliche  pflege,  das.  402,  57. 
vieischlich  ffemach  sinnliches  kör- 
perliches Wohlbehagen  ,  das.  (i  I  9  ,  5.3, 
vareut  gemach   reisebequemlichkeil.     si 
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schiuluMil  oucli  dclieine  arbeil  noch  vrosl 
iumIi  iiii<fe\vitcr  nocli  ha'svu  wcc  noch 
iinkiindi'  des  «esres  noch  vreise  des  li- 
bes  noch  die  vene  noch  die  lenge  der 
zil  noch  Hianffel  der  nßtdnrft  noch  va-  5 
rent  ffenuiches  tnt/st.  .Hl,  27.  bcBser 
jfemiich  srilivipßirlic  (iiifliiitif/keit,  Wi- 
i/al.  'il.  .shil't's   o-eniacli   Pass.  K.  40, 

•25.    —  conipendinin  breiiis  dictio  vel  g^e- 
mach  sumerl.   4,   64.  I  <> 

jM'inaclM*  stoc.  ich  lebe  gemaclilivh. 
swA  so  der  höhe  edel  man  gemachet 
nnde  enrnochet  MS.  2,  210,   a. 

{yt'inarli  stn.?  zimmer,  der  ort  wo 
man  sich  pflegt  und  ruht,  ein  werc  i  r> 
cradem  {restall  iinl  <rel;\n  als  armer  linle 
{remacli  Iw.  'i'2H.  den  harnasch  si  dO 
namen  nnd  Iruojren  in  in  ir  «Gemach  Wi- 
yal.  142,  2ti.  hin  fnort  er  si  zeslunl 
in  sin  heimlich  semach  a.  Heinr.  1181.  20 
er  flöh  von  dem  g^emach  W.  Wh.  276, 
;U).  (in  einii/en  stellen  ze'ujt  sich  die  enl- 
stehunif  dieser  bedeutnn;/  noch  so  klar, 
dass  man  über  den  sinn  nn(/eiriss  sein 
kann,  dö  rilen  si  ze  hnse  dan ,  nnd  25 
in  bekom  da  wip  noch  man  .  .  da/,  si 
dA  niemen  rilen  sach  un^  si  ergrilTen 
ir  gemach  Iw.  2!»l.  und  da^  ich  ze 
büwen  nihl  eng-reif  dö  mir  begonde  enl- 
springen  von  alrest  min  barl,  des  nHio:^  30 
ich  nn  mil  arbeiten  ringen,  vveistu  wie 
der  igel  spradi  V  ,,vil  gnot  ist  eigen  ge- 
mach.'' Sperr (itjel  im  leseb.  215,  21. 
vgl.  Schmeller  2,   542  ff. 

hris{>'<>iiiarli  sin.  wohnun;/.  sin  gottes  35 
breit  gewall  der  snochle  bi  dir  Maria 
ein  engez  hüsgemach,  wofür  gleich  dar- 
auf g-adem  steht,  g.  sm.  1251.  vgl. 
das.  X.WV.  .JO.  e/^  was  nmbe  in  also 
geslail  durch  sines  amles  suche  da^  er  40 
mil  hfisgemache  verre  von  den  Inten 
weich  als  rauber  lebte  er  seines  hand- 
teerkes  wegen  weit  von  den  leuten, 
Pass.  37,  .i 

|)ris|r(>iiia<-li  sin.  kostbares  zimnier.  45 
wip   werdeclicher  eren  dach,   wip   triu- 
wen  bach ,    wip    senlleclicher  hcehe  ein 
prisgcmad)  Frl.   ;J10,    10. 

iiiijjeiiiach   adj.    unbequem  .    unan- 
genehm, lastig,  den  geniHch,   die  ruhe  50 
störend,     duo  er  du/,  gesacii    duo  was 
*H    iwe    uugimah    üeu.  fundyr.  2,  75, 


;}2.  dö  Porns  disen  brieb  gesach,  dö 
was  iine  daij  vil  nngemach  L.  Alex, 
im  leseb.  257,  8.  da^  weter  w^art  also 
nngemach  hc.  33.  da^  ist  mir  unge- 
niacli  Iw.  40.  42.  84.  da;  was  in 
nngemach  Nibel.  1857,  3.  im  was  ein 
nngemach  znpflege  in  deme  Kloster  we- 
sen.  beide  singen  unde  lesen  was  im 
gar  ein  twancsal  Pass.  K.  228,  50. 
cy ,  dachte  si ,  mochte  ich  den  soum 
hernrn  an  sime  kleide,  min  ungemache; 
leide  muste  mir  entwichen  gar  Pass.  K. 
336,  26. 

uiijjcmachc  adv. 

uiijjcinach  stm.  u.  stn.  das  gegen- 
theil  von  gemach.  1,  unruhe,  vor  ei- 
ner vesperzite  huop  sich  gröz  ungemach 
lärm  und  unruhe,  da;  von  manegcn 
recken  uf  dem  hove  geschach  Nib.  757, 
I.  dö  seile  man  din  ma're,  da;  man 
rilen  sach  Priinhilde  vriunde ;  dö  huop 
sich  ungemach  von  des  volkes  krefte 
das.  529,  2.  ich  sach  in  grö;en  un- 
gemach von  unmanlichen  ungehabe»  he- 
gen Gregor.  22 1 4.  2,  was  die  ruhe 
stört,  Unbequemlichkeit ,  last,  unbe- 
haglichkeil, ubelbefinden,  leid,  di  naht 
gemach  min  wasnihtguot  vor  sorgen  leid 
ich  nngemach  frauend.  233,  1 3.  vreude 
an  ungemach  hän  Iw.  34.  si  liten  unge- 
mach A76e/.  653,  2.  ir  habet  erliten  hiute 
vil  grö;en  migemach  das.  1914,  2.  des 
lide  ich  grö;en  ungemach  büchl.  2,  101. 
ein  teil  begund  ir  semften  dö  ir  grö;er 
ungemach  Nib.  1 1  95,  4.  si  verkös  leit 
unde  ungemach  ho.  121.  disen  unge- 
mach sol  dir  got  verbieten  Iw.  209. 
nach  ungemache  streben  Iw.  29.  sin 
ungemach  beeren  unde  sehen  Iw.  170. 
267.  ir  meinlich  michel  ungemach 
Iw.  67.  149.  da;  smtehliche  ungemach 
Iw.  123.  seilen  mir  ie  liep  geschach, 
mir  geschaihen  drizec  ungemach  Vrid. 
4,  16.  mir  tet  disen  ungemach  herzog 
.lohans ,  iuwer  veter  Ottocar  im  leseb. 
824,  29.  und  er  in  ungemach  in  Ohn- 
macht Qsonst  in  unmaht)  viel  als  im 
geswunden  wajre  troj.  22264.  ich  tuon 
in  ungemach  ich  falle  euch  zur  last, 
Parz.  29,  18.  durch  wa;  tuosl  du 
ungemach  schiltst  du  dineme  chunelinge 
Exod.  fundgr.  2,  88,  45.     dö  hiej  si 
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Hngcnen  fiiereii  an  slnen  iiiin-emacli, 
dahin ,  wo  er  es  unbequem  halte  ,  ins 
gefänyniss ,  Nibel.  2293,  I,  mil  iin- 
spielung  an  den  (fewöhnlichen  ausdruck 
an  slnen,   sin  j»-('niiuli  viicicn,  s.  r.  «romacli.      5 

{»-('inaclisani  ruhitj,  i/cmnrhiirh.  kmnl 
gcmachsani   nach   mir  l'ass.   .{4,  20. 

iiiijl'cniarlisaiii  unbequem,  warum!»' 
Iiasl  du  nu  «rciiunieu  ein  uuifeniaelisame 
Inimme   Pass.  A.  Ml,   47.  10 

geiiiaclilicli ,  {»•«'iiu'chti<rli,  adj.  n. 
adv.  I ,  ruh/ff,  bequem,  diu  naht  gemach- 
lich ende  nam  frauend.  485,  I  I .  g-e- 
mechlich  rfff.s.  20(),  21.  2,  zahm,  und 
mahle  diu  wilden  lier  als  gemechiich  1 .5 
da^  si  sich  liir  in  leiten  bei  Oberl.  5 1  8. 
—  compendiose  gemahlich  sumerl.  4,65. 
vgl.  gemach  «.  e. 

QCmcvhlivhvn adv.     \,  bequem,  der 
turn  sich  also  neigele  da^  der  coiifman  20 
von  der  slat  gemechlich    zu    der    erden 
trat  Pass.  in  Germ.  7,  258.  2,  mit 

ruhe,  bedachtsam,  langsam,  wan  her  ein 
all  man  was  unde  ungespreche,  so  sprach 
her  blödelichen  und  gemechlichen  mijst.  25 
70,   12. 

ungcmcchlich  adj. unbequem,  lustig. 
der  in  voUec  machte  erlost  von  un- 
gemechlicher  klage  Pass.  K.  166,  16. 
ein  ungemechlicher  schade  sie  in  einer  30 
naht  begreif  das.  644,  7.  do  man 
deme  herren  gewuch  des  ungemechli- 
chen  schaden  da  mit  da;  lut  was  ver- 
laden Pass.  221,   71. 

almeclleh   adj.   und   adv.    allmäh-  35 
lieh,  langsam,     almedich  mit  den  sinen 
er  stapfte    zu  den    budin    ler  C^  zeilen 
weiter  unten  er  li;    nicht   wesin  im  zu 
gäcli)  Jerosch.  ed.  Pfeif.  46. 
MACHAziiN  n.  pr.    ein   sarazenengott.     wä  40 
ist  nu  diu  michel  ere,  die  Machmet  und 
Macha^en  so    lange  liefen    her    gesten? 
klage  483.  der  name  ist  aus  dem  prophe- 
ten   Daniel    1 1 ,  38.    39    deum    autem 
Maozim  in  loco  suo  venerabitur.  Lachm.  45 
zu  jener  stelle. 
MACHK    Qahd.    macliön    Gf.  2,   639.)    swv. 
Gr.    1,   955.  gemäht:  naht  Amis  1524. 
2350.  2401.  s.  Hahns  einleit.  zum  Str. 
Flore  S.  1085.  u.  Sommers  ausführliche  50 
anm.   zu   dieser  stelle,     nach   ihm    ist 
bei  diesem  parlicipium  die  ausstossung 


des  e  und  die  Schwächung  des  ch  nicht 
eine  Unregelmässigkeit ,  sondern  auf 
mündlicher  ausspräche  beruhend ,  da 
sie  bei  dichtem  erscheint,  die  sich  nie 
gewaht  gelallt  und  ähnliches  gestatten; 
ähnlich  ist  es  mil  dem  praeter,  mahle, 
anders  aber  bei  dem  präs.  mahl,  das 
sich  nur  bei  dichtem  findet,  die  auch 
brihl :  plliht  und  dergleichen  sich  er- 
lauben, wie  Thomasin.  A,  ohne  ad- 
verbialpräposition.  1 .  mit  acc.  a,  her- 
vorbringen, der  uns  fi;  nihte  hat  ge- 
machet Walth.  20,  18.  des  macht  der 
same  ouch  keine  vrucht  Jerosch.  Pf  1  l**. 
erzeugen,  auch  vom  menschen,  doch 
wohl  erst  in  späterer  zeit,  vgl.  meinen 
commenlar  zum  narrensch.  49,  20. 
Frisch  2,  631«.  Schmeller  2,  540, 
b,  bewirken,  anstellen,  machen,  vgl. 
Lachm.  zu  Iw.  2053.  Gr.  4,  597.  vreude 
unde  spil  machen  Iw.  181.  da;  machet 
ir  vil  großen  schaden  Strick.  9 ,  22. 
swa;  du  lides  nAch  ir  minneu  Unge- 
maches, ane  not  du  dir  da;  maches 
Türh.  Willi.  219*.  der  mir  den  zorn 
gemachet  hat  Türh.  Trist.  2084.  so 
machet  er  üppigen  zorn  a.  Reinh.  1764. 
opfer  machen  En.  2307.  2816.  wun- 
der m.  das.  2890.  Wirtschaft  m.  das. 
4128.  wec  m.  Iw.  194.  weter  m.  das. 
284.  u.  a.  m.  gemachet  vriunt  ze  not 
beslAl  da  lihte  ein  m;\c  den  andern  lät 
Vrid.95,  16.  vgl.  MS.  2,  246.  b.  Kanz- 
ler, c,  vermachen,  stirbt  ouch  ein 
man  an  liberben  und  ein  frowen  lat, 
und  nüt  einander  gemachet  hant  Gr.  w. 
1,3.  ein  gotzhusman  mag  siner  doch- 
ter nüt  machen  das.  1,  312.  vgl.  Halt- 
aus 1283.  ß".,  wo  noch  eine  reihe  von 
beispielen  aufgeführt  werden.  d,  in 
die  gewalt  liefern,  zur  stelle  bringen. 
mache  mir  Ruolauden  pf.  Kuonr.  99,  14. 
ich  gemache  dir  Ruolanden  das.  93,  27. 
Gr.  4,   638.  2.  mit  acc.  und  prä- 

dicat.  letzteres  ist  a.  ein  particip.  dies 
findet  sehr  selten  statt  (weit  seltener 
als  bei  tuon).  wie  mac  der  bilde  trost 
von  Sünden  machen  iuch  erlöst  Bari. 
242,  21.  sin  güete  mache  dich  erlöst 
von  werltlichen  schänden  g.  Gerh.  6378. 
da;  si  sin  gewere  des  richis  widirsa- 
chiu  und  die  vorterbit    macbin  Jerosch. 
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Pf.    ;i:i'.  riß.    (ir.    4,    1-27.  !).    dos 

pnidiral  ist  ein  ailj.  riilit-  iiiiulieii 
Mf>.  I'2in,  4.  i:jri4,  4.  /»r.  I.J.").  Iioll 
m.  das.  r263,  2.  la're  m.  das.  1313,  ^^ 
Iriiiikt'ii  in.  Amis  im  leseb.  '»iiS,  ö.  ^c- 
sunl  ni.  bleitli  imde  rut  ni.  Itc.  .')4(i4. 
•22()3.  M.  s.  «r.  Gr.  4,  6'25.  unstluil- 
dec  m.  Iw.  83.  p;/I-  Lacinn.  :•«  /t. 
'20.")3.  und  die  von  ihm  ant/eführle 
stelle  aus  dem  tßrlitx,er  rechlshuclie. 
C-.  das  prad.  ist  ein  snhst.  wer  sol 
miili  rilter  mnclien  ?  Parz.  147,  23. 
(lii/,  i(  li  iiidi  morgen  an  dem  läge  beide 
riller  miulie   Trist.    12744. 

3.  mit  ze.  ze  riltcr  maclien  iMI>. 
1693,  3.  zeime  riehen  Herren  m.  Iir. 
I3.'j.  zeune  lören  das.  130.  er  hat  mir 
gemachel  mine  hnobe  zeiner  wise  das. 
Itiy.    vgl.   Gr.  4,  823. 

4.  refles.  mit  adi\  oder  präp.,  eine 
riclilun;i  eiusrhhujen.  mit  den  maelile 
er  sich  dan  Jeroscli.  Pf.  I.'>tj\  .53''. 
Non  der  vcslin  sieli  herab  machte  brii- 
dir  ConnU  S>v;"d)  das.  90*^.  sich  hin  ab 
niachin  das.  fi.")''.  si  machtin  sich  hiii- 
wek  das.  1  I  (i  '•  liin  zu  si  sicIi  macli- 
tiii  das.  10 1^'.  si  helen  sicIi  hinlür  ge- 
mäht beidiii  riter  unde  fruuwen  die 
den  iiampr  wollen  schoiiwen  Lanz-.  .5174. 
sich  ze  vrouden  machen,  sicIi  erfreuen 
Trist.  .528(>.  sich  gegen  einander  ma- 
chen auf  einander  lostfelieu  Rah.  3(i.  a. 
von  Lillonwin  sich  madilin  reckin  n/, 
jTcsnndirl  wo!  virzic  unde  Inindirl ./crosrA. 
Pf  1 44".  er  häle  sich  mit  andaclit  in 
di  kirche  hin  gemacht  des  grabis,  d;i 
gol  inne  lac  das.    147**. 

.5.  mit  folyendem  div^,  bewirken,  der 
machet  du^  man  küssen  nuio/,  Waltli. 
43,  38.  höhiu  minne  reizet  unde  ma- 
chet da^  der  mnot  nach  werder  liebe 
flfswinget  das.   47,   8. 

(i.  die  Ursache  von  etwas  sein,  e/, 
mache  ir  iinsla-lckeit  Iw.  77.  da-^  machet 
min  nnwerdckeit  das.  20.5.  da/,  machete 
da/,  er  im  IxH  das.  128.  dair  IiAt  der 
pfairen  wal  ircmachet    Walth.  2.5,  22. 

7.  wohl  dem  franz.  nachgehildel  :■ 
bluolec  swei/,  im  machte  wann  Purz. 
383,  22. 

H.  in  der  fotijenden  stelle:  er  wolle 
ze  lande  >arn  ze  siueoic  geslahle,    er- 
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finden  wie  e?^  mahle,  wie  es  ihm  giengc 
die  Benecke  anführt,  /s/ mahle  wohl  Prä- 
teritum con  ich  mac,  s.  o.  B.  mit 
adverbialprüposition.  1  ,    a  n  e  ma- 

chen putzen,  zurechtmachen  (vgl.  zuo 
machen),  ist  aber  da;^  ein  schoeniu  ma- 
gel  tanzet  unde  lachet  und  sich  schöne 
an  machet,  so  gibt  man  des  si  si  ze 
ball,  si  werde  ineren  nimmer  alt  fronend. 
619,31.  2.  II  f  machen,   reflex.  sich 

auf  den  tceg  machen,  do  begund  er 
sich  lif  machen  Er.  4000.  e  da^  sich 
Erec  üf  machte  ül"  den  wec  das.  4029. 
darnach  e^  sich  iif  machte  und  gienc 
als  e  wol  gesunt  Pass.  K.  22,  87.  ze- 
Iiant  er  sich  uf  machte  und  gie  hin  an 
sin  gebet  das.  45,  13.  hi  von  si  sicli 
ufmachlin  und  nach  den  vindin  gächlin 
Jerosch.  Pf.  27*^.  vil  balde  er  sich  uf 
inachle  unde  ille  sundir  sparn  das.  32*^. 
3.  u  5  machen,  reflex.  ausziehen,  da^ 
si  sich  Ü5  machtin,  irspehtin  unde  ach- 
tin  des  heris  zal  unde  macht,  wi  grö^ 
(li  mochte  sin  geacht  Jerosch.  Pf.  98*. 
want  er  hale  sich  ilzunt  u^  gemachit 
in  der  slunt  mit  den  Samen  in  heivart 
das.  141».  nü  machlin  sich  di  brudre 
u/,  von  Kungisberc  das.  8r.  nfi  hale 
sichouch  11^  gemacht  nieislir  Karl  mit  gro- 
/,ir  macht  das.  167^^.  —  für  das  unver- 
standliche wapenroc  und  siji  kröne 
machte  in  u;;  schöne  Erec  2568  ver- 
mulhet  Haupt  a.  a.  0.  nam  in  u^.  Be- 
necke hielt  die  bedeutung  ^zeichnete 
ihn    aus'     nicht   für    unmöglich.  4. 

z  u  0  machen  rüsten  ,  zurecht  machen. 
si  machlin  ire  wäpin  zu  Jerosch.  Pf 
MV.  do  li^  er  di  tochter  schöne  zu 
machen  nnjst.  120,  12.  vrowe,  ich 
gebile  üch  und  bite  ücb,  da^  ir  uch  zfi 
machet  also  i^  mir  und  uch  fuget  das. 
243,  17.  —  dö  machte  sich  der  bäbist 
zii  ane  der  kardinale  willen  und  zo- 
gilo  mit  in  das.  223,    13. 

«Milmaclii"  swp.  (ahd.  inlmachön  dis- 
sociare.  Gf  2,  647.)  vernichten,  dem 
machen  entgegengesetzt,  dem  niht  zu 
dvne  vmmvgelich  ist,  er  kau  von  nihte 
machen  vil  vn^  inlmachit  swa;  er  wil 
ithir.  himmelf    I  7. 

jj«'iiKU'lie  swv.  dasselbe  was  machen, 
doch   seltner,    gemachen  lam  Pass.   K. 
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63*J,  4.0.  si  ^eniuche  ein  unbilliclic  suche 
billicli  Iw.  (>H.  ein  gemaclictc  niemer 
tiiirern  man  das.  74.  si  molile  «'in  la- 
chen an  in  g-«'niaclien  das.  2.'n.  ich  ge- 
mache in  vollen  kragen  WaJlh.  3'2,  1 .3. 
vgl.  das.  «12,  22.  100,8.  ich  gemache 
dir  Huolanden  pf.  K.  9.3,  27  s.  oben 
machen    1,  d. 

x'riiiiu'lic  siro.  I.    schaffe  weg., 

Marl.    28().  2.    marke     zu    nickte, 

swer  edelslein  in  kupfer  legen  wolde, 
d;\  mite  wirde  \va*re  vermachet  MS.  2. 
129.  a,  3.  einschliessen  zum  sckutz. 

und  ist  ein  iian  und  eine  henne  und 
hAnl  snewi/^e  vederen  al  zu  mülle  und 
stßn  vvol  vormachit  liinder  unser  vrowen 
allere  mit  isenc  rnyst.  1(19,  10.  «anne 
i^  ist  zu  Paris  vormachit  in  einer  kristal- 
len das.  185,  .35.  i.  zusperren,  zu- 
macken.  da;  loch  solle  vermachet  sin 
Lanz.  6022.  .5.  sckenken,  abtreten, 
übergeben ,  nickt  bloss  nach  seinem 
lüde  durck  ein  teslanient,  sondern  auch 
Von  geschenken  und  vertrügen,  die  schon 
zu  lebzeiten  geschehen,  gebraucht,  vergl. 
Haltaus  1872,  wo  beispiele  aus  Urkun- 
den des  1 4.  jk.  angeführt  sind. 
volinaflie  s.  u.  vol. 
wJderinache  swv.  von  neuem  ma- 
chen, üfl'e  disen  tac  so  machte  gol  di 
werlt,  und  üH'e  disen  tac  so  wider- 
machte her  si  myst.  109,  15.  weder 
ist  nü  merre:  der  alle  ding  von  niute 
mähte,  ald  dö  si  zerbrachen  der  siu 
widermahte?  das.  297,  26. 

maclier  sim.  scküpfer.  got  der  erde 
macher  Marl.  79. 

bliitelinaelier  stm.  bursarius  pew- 
telmacher  Diefenb.  gl.  56. 

erzinaeher   stm.      alchimista    ercz- 
macher  vel  ercznieister  Diefenb.  gl.  1  9. 
e^i^eninaclici'  stm.  kock.  Legs.  pred. 
5,    13,  der  vursten  ezzenniacher. 

liuormacliau'c  stm.  kuppler.  wib- 
gerner  vel  huormachere  leno  sumerl. 
10,  21.  22. 

listmachaTC  stm.  künstler.  Vulkan 
der  wise  der  ma?re  der  guole  listma- 
chaere  Trist.  4932.  got  herre  listma- 
cha're  Geo.  43.  b. 

loubeninaeluT  stm.    scenofactor  ein 
lawben  macher  Diefenb.  gl.  245. 
II,  1. 


Hrliiiocliiuaclirf    stm.     sutor    cori- 
arius   r>oc.  o.    1 7,   7. 

sliioliiiaclu'r.s/m.    sedarius  ein  stul- 
maclier  Diefenb.  gl.  247. 
5  vruleiiiaclia're  stm.     er  vveste  wol 

da;  sie  gotes  kint  waren    die  fridema- 
cha're  sint   Vir.  887. 

sal|)iiia(!liO  f.    vnguentaria  salbmache 
sumerl.   42,    (12. 
10  luacliiiii];«'    stf      ob    diser    tag    si 

guol  zum  koiif,   zu   buwen ,   krieg,   ma- 
chung der  ee  Brant  narrensck.  65,  25. 
\cnna<;liiiiijfc  stf.  verwirkung.    bei 
vermachung    der  huesz  (ir.  w.  2,    111. 
15  selbiiiaclit  purt.    selbstgemacht,     ir 

selbmachlir    slrik   warf  si   in  niorllichin 
schrik  Jerosrk.   Pf   69«=. 

iin>(*riua<'lit?  wo  ainer  ain  ungnoss 
wyb   hall  oder  nympt,  die  kaynen  ge- 
'i<>     maynder  hall  unnd    unvermacht  ist  etc. 
Gr.  iP.   1,  295. 

jjeinecht  sin.  vertrag,  da  haben 
di  mayer  ein  gemächt,  wie  man  den 
zinsz  inbringen  soll,  ufF  sich  genomen 
25  Gr.  w.  1,  397.  vgl.  Haltaus  637,  wo 
mehr  beispiele  aus  dem  14.  jA.  aufge- 
fükrt  sind. 

machlde  stn.  ehegemahl,  gälte,     so 
diu  uippera  geliien  scol  zu  zir  machide 
30     so  ist  ime  liebe  fundgr.    1,   28,   29. 

geniachide,   jjpiuechide   sin.    vgl. 

Gr.  2,  248.  Gf.  2,   638.   Schmeller  2, 

542.    ehegemakl,  mann  wie  fr  au.     ich 

gibe  dir  ein  gemachedin    da;    dir   helfe 

35     mege  sin  Diemer  6,  26.    so  div  vipera 

gehien  sol  zu  ir    gemachede  ist  ir  liep 

unde   wol    Karaj.   88 ,   2.     so    sin    zit 

chumit  da;    er  chinl  wil    giwinnen,    so 

nimet  er  sin  gimachide  fundgr.   1 ,  26, 

40     37.    vergl.  fundgr.   1,  371.  b.     wanne 

do    man    dir   gab    diu    gemechede ,     da 

swure  du  im  Iriuwe  und  warheit  Berth. 

80,  unt.  du  soll  dins  eben  cristen  ge- 

mechde  nit  begern  das.   93.   min  Iruwe 

45     ist  da;  min  gemechede  slirbet  rfrts.  451. 

eg-euiccliide     stn.      dasselbe ;     vgl. 

fundgr.   1,  364.  a. 

MiECHKMiNC    S.    M.SKENI.NC. 

MACHMETE,    MAHMETE,    MAIUMETE   meisl  okue 

50     auslautendes  c,   doch  auch  nom.  Mah- 
mele  (:  trete   W.  Wh.  17,  21.),   ein  gott 
der  Sarrazenen.  dat.  Mahmeten    Oge- 
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beleii  W.  Mit.  «> ,  H. )  W.  Wh.  9.  11. 
17.  .SH.  10«.  19:3.  '215.  -217.  291. 
310.   ;{;39.   358.  383.   399.   4(tH.   449. 

MACis  ein  ffeinirz  Marl.   l)"2. 

.M^UK  Sinn,  ffolli.  niai>ii,  ahd.  miiHo.  r^. 
0/.  '2,  658.  ein  irurm.  bei  Frl.  '254, 
17  Pin  l)(i»scr  inndcn  {:  luden),  woraus 
(loch  kaum  diese,  jetzt  riialectisch  <je- 
hrauchlirhe,  form  sriwii  für  mhd.  zeit 
iiefoh/rr/  irerdeii  darf,  da  Frl.  reime 
mit  iilierüch/ai/endem  »  sich  auch  sotist 
i/estattet.  im  Pass.  scheint  das  wort 
als  fem.  i/ehraucht  zu  sei»,  die  mitli 
in/,  ahyninde  des  lode.s  drnckel  als  eine 
inade  C:(?t'laden)  Pass.  74,  03.  un- 
Iriuwe  diu  ist  relil  als  ein  boeser  ma- 
(len  der  in  ein  uh/,  kiin\t  Frl.  '254,  17. 
da/,  dich  a<zen  die  niaden  //('//;/.  I,  1'21'2. 
drni  lihe  Innet  si  mit  niaden  i)ISH.  ,'5, 
4'29\  in  riuwen  iV^en  in  (.lob)  die  maden 
Wiiisbeke  73,  7.  ffedenkistu  .. .  waiv.o 
du  wirdisl  svenne  du  irstirbist  ?  böse 
wurme  vnde  maden  iflaube  im  leseh. 
"245,  1  !t.  larnns  made  sumerl.  38,  1 5. 
larmus  made  das.  IH,  70.  48,8.  terma 
ein  made  üiefenb.lW.  larmus  verniis 
liii  made,  vel  piseis  ein  scbicie  Die- 
feuh.   2  (18. 

iiiiiil4'\illcr,iii:iil<'\\  ilK'cs.  ich  vii.i.K. 
iiiedel    .s7//.  I.    würmchen,     als 

ein  kleine/,  medel  lise  »ekrochen  wa're 
cod.  pal.  341,  355.  '2.  kleines  un- 

bedeutendes diu;/,  ich  verswiij-  sin  niht 
«■in  mi'dri  Suchenw.  1  ,  (i5.  ein  rittcr 
\nd)  drei  liilhlina:,  ein  haur  umli  ein 
medel  Oberl.  lOlti.  (ir.  3,  733  (/iebt 
dieser  erklärunt/  den  corzug,  während 
Frisch  1,  «»53'  und  nach  ihm  Scherz- 
( (therliu )  medel  für  metallia  obolus. 
inedietus  nuvimi  nahmen. 

iiiaile  swp.  bin  roll  maden  (ir.  t,  !)."i4. 

MUlKK    .S.    .MiltllKK. 

M\iMv.\.  si  quAinen  uF  dromcdarien  und 
üf  madyaii  und  iif  helfande»  myst. 
48,  I  ().  missrersttindniss  der  eiijenna- 
men  Madiati  et  Eplia  Esaias  tJO ,  6. 
njl.  Pfeiffers  anm.  zu  jener  stelle. 

M.KC.UKi.v.>\  hcisst  Ulan.  109(>  Maria  Sün- 
derin  von   iMairdalo. 

vu(;iiKiu  Hi;.  die  i/ruiidumj  dieser  slodl 
wird  im  y.  derb.  80  -2 1  '2  beschrieben, 
kriser  (Ute  (den   rölen   kriser  hie/   man 


in)  und  seine  gemahlin  Otteg-ebe.  nach 
ihrem  tode  Saut  ülleg-ebe,  stiften  in 
Sachsen  auf  ihr  eigen  der  h.  Jungfrau 
zu  ehren  ein  reiches  erzbistum  Magde- 
.'i  bürg  genannt,  nur  fürsten söhne  wur- 
den dort  korherren ,  und  ein  fürst 
erzbischof  und  zugleich  einer  der  kur- 
fürsten.  der  keiser  wolle  man  dar 
sin    g-enant.      von    des    bischoves     haut 

1 0     emphienc    er  ricliin   k-hen    da.     mit  den 

l'iirslen  warp  er  sa,   da^  si  ir  eigen  gae- 

ben  dran  und  e;^  emphiengen  wider  dan 

mit  reliter  mannes  leiienschaft. 

MACK  swm.  ahd.    mago  Gf.  2,   653.     der 

1 5  magen.  so  mage  ist  vol  so  singich 
wol  Boner.  63,  40.  do  schuof  im 
sin  mag-  unfröide  Marner  im  leseb.  694. 
24.  unde  danach  en  sol  man  nit  zestunt 
essen ,    hi^  der    mage    itel   werde :    da^ 

20  sol  man  kiesen  bi  der  dunneda  der 
speicboller  vnde  bi  der  gerunge  des 
magen  mein,  naturl.  im  leseb.  111,26  ff. 
stomachus  mag  coc.  o.  1  ,  86.  stoma- 
chus    mage    sumerl.    17,   26.     30,   72. 

25     ventriculus  mage  das.  20,  25. 

ina}»cs^vor  s.  das  zweite  wort. 
nie{ft'l('ch  lüelier?     tuo    ouch  dar- 
zuo    hüenerlebern    und     megelech    buch 
V.  g.  speise  27. 

30ma(;k  swm.  ahd.  mago,  Gf.  2,  652.  griech. 
(iy]X(ov.  mahn,  papaver  mage  sumerl. 
12,  54.  39,  69.  der  den  bunt  erschla- 
«ren ,  sol  ihn  mit  magen  oder  waizen 
anscliiilten ,    so   hat    er    den  hunt  bezall 

35  Gr.  w.  3,  7 1  5  (hielier?).  —  frühe  schon 
rer kürzt  in  man,  schon  hei  Diemer  26,  18. 
papaver  man  sumerl.  58,  32.  mon 
Diefenb.  20  1. 

vcldiiage  swm.  feldmohn.     papauer 

4()      vellmage  sumerl.  23,   27. 

iiiaiikopf,  inag-crate  ,  inäg-csame, 
luansame,  niaiisten^cl  s.  das  zweite 
wort. 

MAGKN    S.    ich    MAC. 

45.VIAGEK  adj.  ahd.  magar  Gf.  2,  656.  ma- 
ger, Iw.  22S.  Parz.  200,  21.  Lanz.  1455. 
Pass.  252,  22.  mager  machen  niace- 
rare  Diefenb.   173. 

lolmajjri-  adj.     ir  pfert  warea  lOt- 
50      mager  Iw.    185. 

mejycrc  swv.  ich  mache  mager. 
da/,  du    dinen    lip    megerst   und    kesti- 
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ge»i   gest.  liom.    \{\H.  v(jl.  Ls.  3,  627, 
9.    15. 

{yi'iiH'jp're  swc.    ich    mache    niayer. 
Ls.  :j,  (127,   1 1. 

iiiaj»«'!'«' SMJP.  ich  werde m(if/('i\  fiihr/     5 
Ziemann  auf. 

MAGGK    S.    MA.NCK. 

MAGNES  ein  edelstein,  Parz,.  791,21.  der 
magnet.    der  sleiii  lig-et  in  dem  Labcr- 
iner,    .  .  .  er    ist    {>elici:5eii    miio-nes  ...    '" 
der  stein  ist  von  siiUlier  «rl,  da/,  nuuiic 
menselie  iniioi^  beclag-en,   sway,  kiele  mit 
isen    sinl    heslaj^en ,     die    ziuliel    er    an 
sich  niil  g-cwalt.  Ernst  \Vl\2fJ\   maniffen 
edelen    mag-ncs    sazte    er    oiieli     in    die   15 
wont.     der   stein   wart  mir  also  bekarit, 
da'i^    er    da^    isen    zuu    sich    ziiet    unde 
manigen    öf    dem    mer    muet    vateruns. 
1223.  wird  als  compass  gebraucht,  im 
jähre  1253.    so  der  mernere  sicli  ver-  20 
irl     unde     da/,    ein    widerwint     im    vvirt 
unde   da/,  diu  naht  ane  g-al  unde  er  der 
Sterne  nihl  enhät  er    kau  sich  niht  be- 
rihlen    ba^,     er    g^iu^et    \va//,er    in    ein 
va^  unde  wirfet    eine  naUlen  drin  unde  25 
>v1set  ir    des    mag-nes  schin :    der    stein 
da^  isen  ziuhet  zuo  sicIi,   da^  ist  zwar 
harte  wunderlich;   swen  er  enzucket  den 
stein,  so  wirt  diu  nälde  des  inein,  da^ 
siu    sich    dicke    umme  dret  unde  danne  ^^ 
rehte     beslet    zug-eg-in    dem    leitesterne 
das.   1  46H  ff. 

MAHAL  stn.  die  dem  yolh.  maM  ciyofjcc  ent- 
sprechende form  madal  behauptet  sich 
schon    ahd.    nur    in    eigennamen    wie  -^-^ 
Madalger,   Madalharl,  vgl.   Gf.l,  lOii  ff. 
und  in  dem  tcorte  medili ,    das  tVassm. 
Index   zu  Gf   142.  c.    statt    des  über- 
lieferten   nodili    in   fragm.    theot.  vin- 
dob.  dOf  2,    1050)   vermuthet.     sonst  40 
heisst  es  mahal,   concio,  pactiu,  pactum, 
foedus,  Gf.  2,   650  ,    zuweilen    zusam- 
mengezogen  in    mal,    wie   in    iMälberg, 
Mälbrun,  malschaz  u.  a.,  s.  u.    mahelen 
und  mal.  vgl.  J.  Grimm  in  zeitschr.  f.  45 
d.  a.  2,  559.  —  mhd.  scheint  das  wort 
nur  noch   in   ableitungen   und  Zusam- 
mensetzungen vorzukommen,     doch  vgl. 
die   beispiete   bei    Haltaus    1299,     die 
zwar  aus  neuerer  zeit  stammen,  aber  50 
für  die  fortdauer  in  der  mittlem  zeit 
als  belege  dienen  können. 


iiiAlholc  sw7n.  der  das  mahal  an- 
kündigende gerichtsbote.  vgl.  J.  Grimm 
in  zeitschr.  f.  d.   a.    I,   20 H. 

nialM'Irliir,  |;-riiH'lM'lriiM',  iiiaiicl- 
sclijiz  ,  {'C'iiK'lM'lscIiaz ,  fiiaiiclslal, 
iiialicllac,  malu'lvlii];-('rliii  s.  das 
zweite  wort. 

lM'2>'<'iii:il  sin.  f/eheifles  gericht.  V(/l. 
HA.  H51. 

wclliiialid?  item  sol  der  vurspreche 
Tragen ,  obe  man  yn  yet  eyn  wailmal 
lialden  siille  von  dem  morde  Gr.  w.  2,  212. 

inali('l(>,  irn'lu'li'  swo.  ahd.  mahalun 
und  mahaljan  Gf.  2,  ti5l.  ein  unter- 
schied der  bedentungen,  der  ahd.  meist 
noch  hervortritt,  zeigt  sich  mhd.  nicht 
mehr;  häufig  ist  die  form  malen,  wie 
schon  ahd.    häufig    mälon.  1 .    lade 

vor  gericht,  oder:  setze  gerichtlich 
fest  (?).  Ferners  weisen  vnd  erkennen 
wir  vnserm  liern  alhie  zvveen  freyer  ge- 
miihltcr  tag-h,  vf  welchen  tagen  ein  je- 
der gehoeuer  zu  Homellangen  ohn  ge- 
holt im  holT  daselbst  erscheinen,  und 
seinen  zinsz  liebern  soll  Gr.  w.  2,  260. 
2.  vermähle,  verlobe,  div  sol  wesin 
sin  bruth,  ich  weni  simo  gimehilot  si 
Diemer  11.3,  16.  da mi te  m«7  rfe/«  rm^e 
der  man  spidget  sin  wip  mahilen  buch 
Mos.  291  ed.  Massm.  aber  in  geistli- 
cher vrouden  wirt  er  g-etrüwel  und  g'e- 
mälet  niyst.  23,  13.  du  Maria,  Jesu 
mnter,  was  gemalet  Jösepe  das.  28,  20. 
meheln  ze  briute  vgl.  mahelschaft  und 
gemehele.  —  des  tochtir  sime  sune  nuw- 
lich  eine  kune  was  gemelit  zu  der  e 
Jeroschin  180.  a.  melte  =  mahelte  rfas. 
1 49.  d.  wie  rehte  g-elich  ist  es  dem 
vingerlin,  das  ich  miner  frowen  gab, 
da  ich  si  niahelt  Oberl.  975. 

iiiahcliinp,o  stf.  Vermählung,  Verlo- 
bung. Diut.  I,  3f)9,  von  der  Vermäh- 
lung der  heil.  Elisabeth. 

mahelschaft  stf  dasselbe,  ei  welch 
ein  selic  mahelschaft,  da^  in  so  gro- 
ßer liebe  craft  zwein  gemecheden  vnder 
ein  was  g-efug-et  da;...  Diut.  1,  369.  ze 
stieter  briit  alhie  gemehelt  ir  herze  ge- 
vestet  und  gestehelt  mit  siner  minne 
vingerlin,  diu  mahelschaft  sol  stsle  sin 
Mort.  4«. 

gemalielschaft  stf  dasselbe,  diu 
2* 
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sla-te  uemaliflsclialt  der  rwigeii  mdu- 
deii  Heil.  :H')6.  diu  ircinHlu'lstli»n  war«' 
gu(»l ,  dorli  so  >va;r  mir  bir^  ze  nniol 
du/,  ich  kiusciu'  motlite  blibeii  i)lassiii.  AI. 
s.    140.  b. 

{^(>iiiiilM'|<>  sirr.  rermähle.  rcrlohe. 
\MMiii  dfS  ri(hi-s  riiiiii  udcr  fiaiiwe  sicli 
Itfemalhi'ii  welle  zu  eines  andern  heiii 
luden  (ir.  ir.  I,  77.').  r///.  aticli  uugsl). 
stüdfr. 

•jeiiiclu'le  s/rr.  mil  .siiiem  bluolerrns 
genielulle  ze  briuten  j)/6'.'2, 1  M  a.  MarfAH. 

vrniu'licl«"  sicp.  poii  Renecke  auf- 
iiefulnt.  dorli   ohne  beleij. 

iiialicl  s/m.  der  (jemahl.  IJiiit.  1,368. 

^-eiiiahcl  sliii.  derjenii/c,  dem  eine 
frau  rerlobt  ist,  trenn  gleicli  die  ehe 
noch  nicht  rollzotjen  ist.  G.Gerh.'.i\''>. 
leset.  87.J,  '28.  eitj.  der  znsammenye- 
sprochene. 

i>-einaliele  sirni.  dasselbe,  ahd.  inix- 
niubalu.  der  gemuliele  liie^  iosepii  Die- 
mer  l'MK   ."). 

|n>iiiali(*lr  stf.  und  sirf.  znsanimen- 
ijez.  irem.ile,  verlobte,  ijuttin.  da^  er 
si  sin  gemabel  sein  britutchen  liie/,  a. 
Heinr.  .'139.  und  im  selben  ze  einer 
zarlen  minneelielien  genialiel  userwellel 
leseb.  871,  '2(i.  ieli  liie/,  doch  liievor 
sin  liebiu  genialiel  das.  .S73,  4.  siner 
genialieln  er  «lo  [)tlae  a.  Heinr.  im  leseb. 
3."»7,  3(».  mit  \r«)\ven  Lavinen  der  lie- 
ben t:em;i!en  siiien  hncil  im  leseb.  283,  "2"). 

Iiaiil|j°(*iiialirl  die  t/uttin .  frau  zur 
linken  hand?  die  eine  lat.  übersetzuny 
des  S.sp.  giebt  das  lianlgenial  wieder 
durch  uxoreni,  (les|)()nsatam ,  vgl.  Ho- 
nieyer,  üb.  d.  heimath  nach  alld.  recht 
s.  U  und  im  \ii.  jh.  irird  unter  Jiand- 
genial  eine  frau  zur  linken  hand  ver- 
slanden, iibrigenss.  banlgemäl  unter  ni;il. 

I  ni I  j^tMiialicl  stf  liebe  braut,  a.  Heinr. 
im   leseb.  .{44,    14.  3r>H,   .34. 

Iiaiiljj;ciii;iln'|srliaris//'.  dashdnde- 
rciclicn  r/rs  In  aulKjdnis  mit  dessen  (je- 
lobniss  nach  conjesprochenen  Karten 
und  der  übergäbe  der  Symbole,  na- 
mentlich des  ringes.  Arlüs  die  drizee 
meide  gab  (urslen  »erl  niil  segene  dA 
der  |tfaflen  und  mil  gelerteu  worlen, 
als  man  solde  mit  liunigemnhelschefle, 
al>   man  >i  naelils   ze  samene  legen  «olde 


Tit.   1747.  vgl.  Homeyer ,  üb.  d.  heim. 

nach  altd.  recht  s.   10, 
Mum TK   nom.  pr.    gemahlin    von  Gurzgri, 

Schwester    von    Ehkunal ,     mutier     von 
.-,      Scbionalidander.  Parz.  178.    W.  Tit.  42. 

1-2 (1   (diu  lalfiuelle  Mahaude).   127. 
MAiiK   swv.  s.  ich  M.t:jK. 
MAHKLiJU    liest    in    der    g.  sm.   1897     die 

hs.    B.    S.    CAMAHIl. 

I  l'>uiii.\\M)K  stf.  =  niassenie.  riter,  sarjande 
diu  gro^e  niabinande  Pö/'ä.  G46,  30.  gein 
(leniurvar  iif  den  anger  siebt  reit  diu  gnj^e 
macbinande  das.  662  ,  27.  diu  trürge 
mabinante  das.  794,  4.  danneu  reit  iin- 
15  gezalliu  mabinante  W.  Wh.  794,  4. 
MAHMiMKi.iN  m.    voH  Marroch  der  nialimu- 

nielin  Parz.  561,   24. 

M\n.sE  C?)  f-    diu  mabse  lie  si  wandeis  fri 

fragm.    22,     130    bei    aufzählung    der 

20     eigenschaften  eines  vollkommenen  frau- 

enzimmers. 

MKJK  swv.  ich  mühe.  ahd.   niaban  vgl.  Gr. 

1,  968.    sniden  unde  maen  C^sa'n)  MS. 

2,  166.  a.     Ottocar  500.  b.     verwerf- 
2.')     liehe    Schreibung   seigen :    nieigen    troj. 

1275,  weil  diese  ei  nie  auf  organi- 
sches ei  reimen.  Gr.  1  ,  969.  nieien 
Oberl.  I  0  1 9.  auch  mewen  findet  sich. 
und   (la^  selbe,  da^  si  dö   ...mit  arbeit 

30  sewelin,  andere  da;  mewetin ,  sü  da; 
in  lulzil  iiutzis  wart  Jerosch.  39'.  hie 
drisebe  ich  da;  du  hast  gemel  C:über- 
gel)  Frl.   110,    18. 

inu(la;rc  stm.    daneben  niteder    und 

35  auch  geschrieben  nieder,  auffallend  nie- 
der: leder  troj.  12603.  Turn.  146.  a. 
der  müher.  als  ob  tusent  inader  sclier- 
fenl  ir  segensisen  Ottoc.  500.  b.  ma- 
der der  das  gras  abschneit  H.  zeitschr. 

■^0  3,  32.  m«der  (.?)  Helmbr.  1058.  fe- 
niseca  madere  sumerl.  7,  47.  frugiseca 
ein  mader  Diefenb.  gl.  131.  messor 
eyn  meder  voc.  ex  quo  v.  1469.  nieder 
oder    Schnitter,     messor   Brack    1487. 

45      nieder  Gr.  w.  1,   35  u.  ö. 

mal  sin.   gen.    mades.  plnr.    nia?der, 
Oberl.  1016.  1.  das  mühen,  es  sol- 

len des  gericbls  leut  in  der  genoetigen 
arbeit  des  mads,  scbnidts  oder  wymmets 

50  in  gemeinen  Sachen  verschont  werde« 
Oberl.  971.  2.    das   gemähte    oder 

zu  mühende,  das  heu,  die    wiese,    der 
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kunste  mftl  was  die  kunst  zu  mähen 
hat  hAn  ich  ^es;U  Frl.  170,  15.  was 
iif  dem  velde  ist  von  sat  und  mal  (Ir. 
tr.  1,  MW.  die  von  Bersikon  lianl  das 
rcclil,  (las  si  mit  ir  s>vin«'n  muo-fnl  \a- 
rcn  dtiicli  doii  Oispcrff  ...an  sat  und 
niiil  unscliadlicli  das.  1,  r>l.  also  das 
nicnian  dem  andern  sol  varen  nf  sin 
matten,  noeli  nT  sin  acker;  noch  uT  sot 
als  nf  mot  das.  I  ,  H'24.  oucli  ver- 
brannen vil  wiild  lind  meder,  doch  g'e- 
rielh al dinif  wo! ifcniijfsainliili  Oberl. I  0  I  tl. 
aiiiiU  Stil,  die  fjeirolinhrltcre  form 
urspruiif/lich  iioni.it,  woher  sich  noch  die 
formen  oiinict  ( :  trcsonnicl ),  oniet,  iiemet 
C:  g-ehliieini'l  )   erhallen  halten,    vgl.  Gr. 

2,  785.  fandijr.  I,  358.  die  nach- 
maht,  das  zweite  mähen.  Amad  cre- 
mium  gl.  trev.  7 ,  9.  gl.  SBlas.  57.  b. 
Amad  I  spacho  das.  151.  a.  Stalder  1, 
!)!).  Schmeller  \  ,  53.  iren  pferden 
oder  rossen  ain  lert  ammat  Gr.  w.  I , 
186.  der  brunne  luter  als  ein  j^^las 
stnonl    wol    mit    "Tiienem    iieniet    MSH. 

3,  334.  a.  ain  fiioder  liois  und  ain 
fuodcr  emht  Gr.  n\  1,  '211.  unter  der 
fahrenden  haab  ...wird  verslanden  wein, 
körn,  hafer,  rog-gen,  heiiw,  iimbd,  vich... 
Gr.  w.  1,  29 !.  jeg-lichen  kirman  sol 
ein  empt  befridl  sin  uncz  S.  Gallen  tag: 
das.    I,   418.  ryl.  Oberl.  40. 

g-nioiiiiial  stn.  grummet ,  die  tor- 
maiit  (?),  das  erste  (?)  mähen,  vgl. 
Schmeller  2,  550.  succidiuin  g^ruomat 
Mone  8,  253.  da^  kein  dorf  vor  dem 
andern  keine  friheit  noch  furdeil  an  wei- 
den haben  sol ,  usgenomen  bannetzune 
und   rechten  grumait  Gr.  ir.  2,    1 77. 

iiacliinat  führt  Ziemann  als  stf.  auf. 

lajyemal  stn.  was  an  einem  tage 
gemäht  wird,  fährt  Ziemann  auf. 

niseiiiAl  stn.  wiese,  die  gemäht  wird. 
wald  Wasser  weid  wismad  acker  stock  und 
stein    Oherl.  2047.  vergl.  Nith.  32,  5. 

madc  stp f.  der  Schwaden  heim  mähen, 
vgl.  Westenr.  beitr.  7 ,  80.  ob  einer 
wölt  sin  höw  fieren  dem  andern  durch 
sin  grass,  so  sol  er  ein  maden  schlahen 
vnnd  dardiirch  füren  vnnd  im  nit  grass 
wüsten   Gr.  w.    I,   93. 

jfoina-jc  swr.  mähe,  so  balde  nie 
gemate  das  gras  ein  meder  turn.  146,  a. 


iibcniiii'ji'  sxpv.    drüherweg  mähen? 
oder  auf  die   fremde    wiese  hinüher- 
mähen?    usiirpare  lerram  alterius:     des 
andern    agcher    inzMien    alder    vbereren 
5      aldir  sine  wisc  iibirmaien  altd.  bl.  1,  360. 
MAKKi.  stm.      von   dein   niakel  wil   ich   kla- 
gen  Frl.  26,    18. 
M.t:KK.MNc  stm.  ein  schwert.  ags.  mece,  altn. 
mwkir.    Nith.  21,    9.    vgl.    Diefenb.    g. 

10      w.  2,   58. 

Mal  stn.  goth.  mel.  ahd.  zuweilen  mahal 
geschrieben  ,  wohl  entstanden  aus 
ursprünglicher  Schreibung  maal ;  zu- 
sammenfallen oder  Verwandtschaft  mit 

i  5  mahal  darf  daraus  nicht  gefolgert  wer- 
den, vgl.  Gr.  2,  509.  //.  zeilschr.  2, 
559.  über  den  zmceilen  vorkommen- 
den plural  niAle  s.  Ettm.  zu  Frl.  248, 
7.   —  ausgezeichneter  punkt,  dem  orte 

20      wie  der  zeit  nach.  I.  örtlich.        a. 

noch  in  eigentlichster  bedeutung,  punkt, 
der  ins  äuge  gefasst  wird.  Zielpunkt. 
ze  nageleil  vieren  iif  den  schilt  da  sol 
diu  sper  gewinnen   haCt,   od  da  der  heim 

25  gestricket  ist :  diu  zwei  sint  rehtiu  ritlers 
mal  Winsbeke  21,9.  di^  triioc  si  zei- 
nem  male  und  zeinem  zil  gemeiner  ger 
Trist.    4532.  b.    zeichen,    mal,  je 

nach    dem    zusammenhange    in    gutem 

30  oder  schlimmem  sinne,  üf  den  goffen 
habt  i^  rinder  hAr,  an  den  siten  lie- 
bartes  mal  Diemer  190,  2.  er  hete 
Gahmuretes  mal  sah  aus  wie  G.,  Parz. 
400,  16.     iwer  varwe  im  treit  gelichiu 

35  mAI  das.  474,  21.  do  Irnoc  der  starke 
ParzivAl  ninder  müede  lit  noch  erblichen 
mal  das.  693,  2.  die  worhten  beides 
male  Frl.  248,  7.  begiengen  thaten,  an 
denen  man  helden  erkennt?  oder  sind 

40  beides  mAle,  wie  Etlmiiller  zu  jener 
stelle  annimmt,  wunden?  über  den  auf- 
fallenden plur.  male  s.  Ettm.  a.  a.  o. 
da;j  zwerc  sluoc  si  mit  der  geisel ,  da^ 
si    mal    da   von    gewan    Er.    57.    135. 

45  bluofes  mal  Parz.  301,  30.  si  truogen 
alle  hungers  mAI  das.  191,  15.  doch 
saehe  ich  an  ir  eteslichem  gerne  ein 
schänden  mAI  Walth.  30 ,  2.3.  si  hat 
von    dir    lasters    mal.     U.    Trist.    701. 

50  menda  mal  vel  fleck  in  libris  voc.  ex 
quo    F.    1469.  c.  besonders  so  ge- 

nannt der  grenzstein.     und  hebin  sich 
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an  di  endiii  der  hcidrl  den  vorg-en. 
dorfirn.  di  si  jBrekoulTl  li;iliin ,  nn  einem 
inAle  pclepin  bi  einem  llieij,  da?  da 
heii^il  di  Th.,  von  dem  llir/,e  bi  vi!  ma- 
len bi?  .  .  .  Oberl.  97'J.  da/,  l)iide  ffo-  5 
richte  uf  dem  bcrtfe  und  Hiiile  allhie 
zu  Halle  sollen  nach  iren  allen  mahlen 
^nd  fjrenzen,  « ie  Nor  alters  ffewest,  o-e- 
scheiden   sin   und  hüben.   Haltmts   1298. 

d.  sclntiiirk.  zieratli.  tni  inen  flieh  an  10 
der  riisliin;/.  sin  heim  sin  schilt  -as 
si»  \ersnitcn  da/,  niemen  dran  kös  kei- 
niu  niiU  Parz.  275,  2.  ein  swert,  da? 
bete  srnldiniu  mal  Lanz-.  :Uu.  er  bri- 
cbet  i'if  den  lielmen  diu  lieht  scliinenden  I  ") 
mAl  Mb.  194:},  4.  ryl.  goltm;il  und 
blachmäl.  2.  ron  der  zeil  tjehrnuchl, 

Zeitpunkt.  a.  hu  genitiv  V(/l.  (ir.   '.\. 

130.    des  males  eo  tempore.  Iroj.  .'{SSO. 
3864.    .5368.    72.18.    7542.    10270.  g.  20 
sm.    1029.    Engelli.  2445.     eines  males 
einmal,  aliqnando,  und  .  mit  einem  male. 
eis    mäls   auf    einen   schlag    er    dri    zc 
lüde    .<ilal    Bon.    91,    75.      nn    kam    er 
eines  mäles  bin  für  den  siechen  junge-  25 
linc    Engelli.    5840.      des    erren    males 
lind  erre  nuMs   augsb.  str.  1 9,  1 38.  af- 
ter  males  postea.     da?  volc  sach  after- 
mälis   wie  Thomas  >vere    ein  g-nter  man 
Pass.  247,   60.  rgl.   Oberl.  20.     e  mä-  30 
les  anlea.     si  ne  kom  e  males    zuozim 
nie   Trist.  1 4687.     nach  males  nachher. 
wan  er  Irüwele  i?  nilcbniiils  ba?  zu  vin- 
dene  myst.  50  ,  29.     sil    males  postea, 
spater    einmal.     Vir.    1  1 42.      sit    des  35 
mAles    seit  der  zeit,    seitdem,     sil    des 
mAles  kam  ich  fi?  ir    miniie  banden  nie 
MS.  2,   72,  a.     da?  sil  des  niAIcs  oucli 
erifienc    Pass.    K.    428 ,   35.     da    mich 
nimmer  smerze  sinlmals  mer  geriieret  va-  40 
teriins.  37.     alle  die ,    die    sinlmals    an 
dise  werll  geborn  sinl  Roth.  pred.  71. 
sint   des  mAles  sintemal.,    dieireil.     sinl 
des  mAles  <hr/  er    mich  vrislet  liAl  und 
min  (fi-hcii,  l   hji  bi?  an  disc  zil,  so  ge-  45 
Iriiwe  ich  ime  wol  Legs.  pred.  .31,38. 
b.   im  datir .   ron  prapositioncn  ab- 
hangig.     mit    dem    mAU-    eo    tempore. 
Rah.  720.  sinl  dem  mAle  ex  quo  Die- 
feub.  gl.  116.     sin  herze  irrimmes  muo-  50 
les   plluc  sinlemAI   iif  die  krisleidieil   lirl. 
ehruu.  3075.     sinl  dem  male    da?  weil 


der  luvel  also  angestliche  und  gruwe- 
liche  ist  an  zv  sehne  Legs.  112,  24. 
sinl  dem  mAle  da?  gol  ist  aller  uerlde 
ein  Ursprung  beginnt  die  jüngere  be- 
arbeitung  des  deutschen  Cato,  vgl.  meine 
ausgäbe  s.  84  ff.  (cum  deus  sit).  si- 
dcr  dem  niAIe  da?  seitdem.  Legs.  pred. 
71,36.  sieder  dem  male  da?  der  guole 
herre  senle  Johannes  dar  quam  so  wart 
da?  wilde  lanl  gebe??irl  das.  78,  4. 
under  malen  bisweilen.  Trist.  3671. 
\  o  n  dem  mAle  alsbald,  seitdem  (?}•  von 
dem  mAle  er  sich  oucb  vlei?  Jerosch. 
32.  d.  die  von  Pfeiffer  angeführte  stelle 
genügt  nicht  zur  erhellung  der  be- 
deutung.  ze  male  simul.  du  bisl  der 
himel  und  erde  treit  ze  mAle  in  diner 
hende  MSH.  3,  409.  a.  fünf  hundert 
unde  mere  ez  wol  zemäle  Iruoc  JSib. 
1511,  6.  unde  habe  siu  die  spiegel 
denne  alle  ze  male  viir  dich  entgegen- 
gesetzt dem  sich  in  iegliche?  sunderbär 
7nyst.  403,  17.  bekräftigend:  gänzlich, 
eig.  auch:  alles  zu  gleicher  zeit,  auf 
ein  mal.  des  bleib  ir  da  nihtes  niht, 
wand  er  e?  ir  znmale  nam  Pass.  K.  62, 
47.  des  soll  du  mich  ze  male  erlan 
Heinzel.  1  ,  1910.  si  hat  mich  ze 
male  ganz  allein  MS.  -2,  21.  b.  in 
deme  entsinkene  wirl  der  geist  gote 
zu  male  gelä?en  und  wirt  gotes  eigen 
7nyst.  23,  12.  und  wirl  vergeben  di 
schnll  des  fegefures  anlsweder  ein 
teil  oder  zu  niAle  das.  23 ,  16.  die 
ersten  geben  böse  wider  gut,  dise  sint 
zu  niAle  böse  das.  73,  22.  wanne  er 
zu  male  slunt  nAch  gotlichen  willen  und 
suchte  da?  lütersle  das.  187,  35.  und 
bab  mich  druf  also  bedacht  da?  ich  zu- 
male  ein  opfer  bin  Pass.  K.  385 ,  37. 
vgl.  das.  103,  78.  257,  3.  Diut.  1,  403. 
alle  ze  niAle  Verstärkung  von  ze  male, 
dö  quam  ein  leo  und  zurei?  in  alle  zu 
mAle  myst.  24,  33.  vgl.  Pass.  K.  257, 
41.  zuo  dem  mAle  damals,  in  jener 
zeit,  di  hirteii  w  Aren  zu  dem  mAle  gar 
heilic  und  iiinic  myst.  160,  7.  dem 
was  er  zuo  dem  mAle  ein  willekomener 
Tristan  Trist.  5268.  ze  einem  mAle 
contrahiertinze\mii\e,  zeimAL  a.  auf 
ein  mal,  ein  mal,  semel.  ze  einem  male 
suuor   ih   in    heiligen    minen  windb.  ps. 
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420 ,  wo  cod.  (reo.  zeimäl  lial.  da^ 
ich  si  noch  zeimäl  soldc  g-eselicn  fvuuend. 
.')JH),  21.  zeimitl  in  dem  mandoii  ein- 
mal im  monnt ,  Sih.  (iM'>.  zeimAI  in 
dem  jiM'e  Enijellt..  5587 ,  r^/.  Haupts  5 
aiim.  zu  dieser  stelle  ...da;^si  piidiciie 
irmiier  imicze  sterben,  «an  sUube  si 
zeimale  «rarlicli,  so  luHe  ir  löl  ein  ende, 
aber  sus  ninil  er  nimmer  ende  myst. 
;JH0,  2.}.   nyl.  Pass.  K.  (i,  72.  j3.  ein-    1  U 

mal,  einst,  alic/uandu.  ej^  waren  schil- 
lüU'  zeimal  in  nuten  nl'  dem  mer  Pass. 
h.  II,  47.  ein  iiiidcr  hucli  saftet  also 
von  disme  Constanlino ,  wie  im  zei- 
mal wart  ein  sie  das.  27 1  ,  1 5.  zem  1 5 
andern    male    Pass.    K.  30,  36.  3. 

die    aufi/esetzte    speise,     die   mahlzeit. 
oh  das  wort  mal    in    dieser  hedeulun(j 
ein   lantjes  a  habe  und    liieher  gehöre, 
darüber    hat    man     lange    geschtrankt.   '-" 
rgl.  noch   (ir.    I  ,   H7!)  ;  aber  der  reim 
niäie  ;   (|iiälf  in  der  iVart.  leseb.  758.  35 
beweist  langes  a   und  auch  die  bedeu- 
tung   fügt    sich.      mal    scheint    ^gang, 
Iracht'   zu  bezeichnen,  so  viel  auf  ein-   25 
mal  an  speisen  aufgetragen  ward,    die 
mit  grozir   quäle  jjfeltent  <la   diu  male  diu 
si  d;\  hänt  verzert  leseb.  758,  35  (Mar- 
tina^. —  in  den  nun  folgenden  Zusam- 
mensetzungen gilt  meist  nur  eine  der  auf-  30 
gezählten  bedeutiingen.   cgi.  (ir.  2,  509. 

aiiciiiäl    stn.      flecken,     muttermal. 
vgl.  Schmeller  2,  563. 

blaeliiiial  stn.  nielloverziernng.  ei- 
nen guldinen  napli  gro^  nnde  swär  dar  35 
ane  stunden  blaehmäl  L.  Alex.  493. 
von  rölem  goldc  mit  blamale  verblen- 
ket Titurel.  vergl.  Frisch  I  ,  1 02.  c. 
Schmeller  I,  233.  fundgr.  I,  360.  b. 
goldketenün  in  wurme  wis  geblabmAlüt  40 
mit  silbere  Willir.  II,  6.  mit  plaieh- 
maillem  silber  beschlag-en  in  einer  Ur- 
kunde vom  jähre  1479,  bei  Schmel- 
ler a.  a.  o. 

hliiotinal  stn.     ein   durch  blut  he-  45 
zeichneter  punkt. 

jroil  mal  .s7ff.  goldverzierung  am  heim. 
Hillunc    und    Vaslmar    zehiwen    in     die 
goltmal  pf  huonr.   I  74,  6.  Athis  B,  58. 
vergl.    W.    Grimms    anm.    zu   letzterer  50 
stelle,  die  noch  mehr  heispiele  aufführt. 

Iiantiiial  stn.  s.  hantgemäl. 
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Iiiiii]>^('riii:il  stn.  zeichen  von  hun- 
ger.  da/,  ir  mit  wirtschaff  läget  mit 
trinken  und  mil  v/;/vu,  des  wirt  ein  teil 
\erge//,en;  an  ucb  scbinel  kein  bunger- 
mäl  (ieo.  1846.  vgl.  das.  4421.  aller 
liungermäle  an  in  sieb  eiiie:^  nibt  erbot, 
si  wären  scböne  nnde  röt  Pass.  K.  1 20,  76. 

laslci'iiiäl  stn.  zeichen  der  schände. 
der  nie  laslermäl  ansebeiri  J/.S'.  l,226.a. 
diu  kerge  mangen  multis  lastermäl  be- 
\illiet   (so  zu   lesen)   das.   2,  231.  a. 

iiiai-rliiiial  sin.  flecken  im  feile  des 
Pferdes,  sin  ors  was  swarz  als  ein 
kol  mitgerecblin  marcbmälin  Ath.E. 100. 
vgl.  anm.  s.  73.  Kn.  148,  15  fg.  Wi- 
gal.   68,   40  fg.   Flore  2743  fg. 

iialiliiial  stn.  cena  obsonium  voc.  o. 
10,    151. 

ptVn'criiiäl  .stn.  Irilellum  est  pipera- 
ritim   ein   pfelTermal   Üiefenb.  gl.    132. 

sflii-ih'inal  stn.  ein  raunt  einen 
schritt  lang,  als  mass  genommen. 
schritemal  passus  s«we/7.    12,  65. 

s'ippcniäl.s/H.  cognatio.  T.  Wh.  1  OO.a. 

vrlslinal  stn.  Zeitraum  bis  zu  einem 
termin.  si  bäten  dai^  er  da  waere  ze- 
hen  tage  fristmäle  Genes,  fundgr.  2, 
35,  11.  nach  dem  Iristmale  einer  naht 
strassb.  str.   ort.   26. 

>  iirdci-inäl  und  \  ürdi'rmale  noch 
einmal.  \()rdermäl  Entechrist  {fundgr.2) 
134,  3.  33.  da?  si'?  nimmer  nie  für- 
dermäl  geta'le  Er.  4265.  ist  da?  du? 
fürdermäl  last  büchl.  1,  1025.  sei  ich 
dem  vürdermäle  lehn  der  üf  mich  kein 
alite  enhäl  Iw.  293.  ^vgl.  die  L.  anm. 
zu  Iw.  V.  8080).  ob  siu  michs  fiirder- 
mäle  erläl  Lanz.  5904. 

waiidolinal  stn.  fehlerhaftes  mal. 
ein  lip  so  miuneclich  der  nie  wandelmäl 
gewan  MS.  2,  43. 

Aval  mal  stn.  grobes  wollentuch,  vgl, 
Oberl.  1953.  ein  zuname  im  ouch  wart, 
da?  man  in  nante  VVätmäl  in  dem  lande 
ubir  al  nach  einim  grobin  tüche ,  da? 
er  in  kargim  ruche  erst  di  brwdre  tra- 
gin hi?  Jerosch.  71.  c.  auch  als  abgäbe 
gebraucht  und  so  meist  neben  besthaupt 
aufgeführt,  vgl.  RA.  368.  was  von 
Zinsen  feilet  in  dem  dorffe  nach  von 
heubtzinsen    ader   beslheubt   ader  beste 
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watmnlo  Oherl.  a.a.o.  und  nach  sime 
HoHp  ein  beslhRiipt ,  und  ifflirlie  fraiiwc 
Kwpen  phennige,  die  sleen  eim  biittel 
zu,  und  nach  irem  dode  ein  walmale 
\om  j^ebiisem  Gr.  v.  I,  Siä.  vertfl.  5 
VI  ehr  hei  spiele  RA.   .5(54  />/. 

zillcniiäl  Stil,  verliffo  inpetifi^o  zil- 
Icrmnl   roc.   o.    .'U>,    l'2. 

iiiäihniiiii.  niälslein  s.  rfns  :,weile 
wart.  I  '* 

nin'lir  od},  ein  zeichen,  ei,-  mal 
Iraijend.  diu  keines  wandeis  niselige 
Kmielh.   HS 4. 

Imnjjcrina'lic  r/r//,   zeichen  des  hnn- 
(jers  Inujcnd.    Emjelh.  \:]:\  (rf/l.  Haupts    I  ö 
antn.     zu    dieser    stelle),    das.    in.'JH. 
Iroj.   hl.  •257. 

siiinlcmii.Tlir  rrr//.  zeichen  dersiinde 
traqend.  mit  sünden  hcßeck!.  UVh.s- 
beke  7 f..   r..  20 

iiiiiii:vri<'  adj.  unhefleckl.  ohne  ma- 
krl.  .»/r//7.4S.'2,S.i.  (  W.drimm  zur  fj.schni. 
I42!i  citiert:  .>/r//7.  49'.  •284<".)  da'^  rein 
opfer  heiliireAneallefleeiien  unnislic  Rud. 
treltchr.  giess.  hs.  ».    lon.   bl.  79*'.  "25 

vristiii:i*lic  adj.  fristmalig;  tempora- 
U$  hei  Gf.  2,   716. 

wniHlcliiia'lic  adj.  mit  ladet  be- 
haftet, sin  juno-iM-  lip  sin  werdei;  le- 
ben was  niei«fenl  wandelma>iic  Entjelh.  30 
844.  ir  der  Juden  seloi'lie  und  oueli 
ir  ^  sinl  beide  wandelniadie  und  ist  vil 
(far  liulsa^lic  der  niuwe  chrislenlielie  site 
g.  sm.  1429.  da'^  du  niiil  wandelnia^lic 
von  keiner  Sünde  wa-re  das.  1772.  vgl.  35 
W.  Grimms  anm.  zu  1429.  was  heisst 
fragin.  XLV.  ,3  I  4  zuo  liebe  wandelmeliif  ? 
m.'ile  sirv.  goth.  nicljan,  ahd.  m.ilüii 
und  malen  Gf.  2,  717.  Diefenb.  g.  wb. 
.2,    16.  «0.  1.  ich    male,     ein    hils  40 

jfemAlel  par  von  g-olde  Iw.  .51.  des 
kunsl,  des  wlslieher  rät  den  umbehanc 
IfemAlel  h;U  leseb.  603,  3.5.  nu  wil 
ich  geliclien  di/.  hus  eines  keisers  palase 
wol,  da/^  schöne  pemAlel  wesen  sol  mit  4.5 
manitrer  varwe  undersebeit ,  mit  polde 
sol  i/,  sin  irleil  rateruns.  IKi.s.  den 
man  noch  nullet  für  da/,  lamp  in  der 
geslalt  eines  lammes  und  ouch/,  kriu;^e 
in  sine  kiän  den  erbarme  da/,  d;i  ^^art  .50 
petAn  Parz.  105,  22  der  linden  ge- 
stüele    daj    was    von    bluomen  und   von 


gfrase  der  ba;  g-emalele  vvase  den  ie 
linde  g-ewan  Trist.  17184.  etwenne  bo- 
wel er  khester  nnde  münster  und  vil 
anders  unde  malet  vil  gezierde  oder 
£:il  Sfrn/,e  gäbe  vriunden  unde  dürftigen 
mijst.  .3 1  3,  2 ,  wo  ich  Pfeiffers  erklä- 
rung  nicht  billige,  malen  depingere 
Diefenb.  gl.  92.  2.  entwerfe  im  geiste. 
e^  sint  aber  iteler  lere  enlwerfunge,  da^ 
im  da^  herze  malet  wie  er  ein  preiät 
s!  unde  wie  er  die  nndertane  wolle  be- 
rihlen  unde  nach  eren  stellen  7nysl.  312, 
25.  die  verborgen  untugende  an  dem 
menschen  mälent  ir  ieglichiu  ir  apgot 
mit  gedanken  das.  313,  8.  wir  sullin 
vassin  andrin  sin  bi  den  vorgenantin 
drin,  bogin  kochrin  strAlin,  und  da  bi 
uns  mälin  dri  dinc  dar  üf  sich  ebin  ein 
iclich  geistlich  lebin  stiflin  mü^  Jerosch. 
19*.  3.  schminke,     pfi!    wa  sitzest 

du  da  vor  minen  ougen  malerin?  wiltu 
dich  ha/,  malen,  danne  dich  der  almehtige 
gol  hat  geschatfen  Bert.  20.  4.  grenze 

ab  (vgl.  malboum,  malstein),  den  pusch 
mit  wesin  wa^^irn  hölzern  und  mit  allir 
zngehoprunge  als  vorre  da:^  abegemalt  ist 
Oberl.i}19.  der  hindert  das  vorgen.  do- 
sier an  denvorgeschrebin  termen  vnd  en- 
den, und  ryzit  die  mal,  da  si  mit  gemalet 
sin,  neddir  mit  frevelicher  lorsl  ebenda. 
5.  schreibe,  dannoch  so  malte  er  unde 
schreip  Conr.AI.16-i  wo  iwn  wirklichem 
malen  nicht  die  rede  ist.  hie;  da  ze 
male  zeime  memoriAle  sinen  namen  ma- 
len da  weit  ehr.  d.  Rud.  v.  Ems,  hei  W. 
Grimm,  über  deutsche  runen  s.  78,  anm. 
Crinale  swv.  als  eines  mAleres  vlij 
ein  bilde  mit  den  varwen  zwein  hele 
ermAlet   Pass.    130,  39. 

vcriuAle  swv.  bezeichne  mit  grenz- 
steinen.  Oberl.   1756. 

iiii(l(M'iiiiiie  swv.  unterschreibe', 
mehrmals  hei  Rud.  von  Ems,  doch,  wie 
es  scheint,  nur  bei  diesem,  vgl.  Vil- 
mar,  die  2  recensionen  s.   25  fg. 

iiialaürc  stm.  der  maier.  reht  der 
mAler  ist  ...er  schepfe  siniu  bilde  ba; 
MS.  2 ,  228.  b.  nie  niAIer  so  knnslic 
wart,  der  in  entworfen  haete  ba;  Mai. 
84,  37.  vgl.  Marleg.  16,  1.  pictor  ma- 
ier voc.  0.  18,  36.  mahere  pictor  gl. 
SBlas.  33.  a.  —  m  a)  1  e  r  fundgr.  1 ,  382. 
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einem  wlsen  mAIere  Pass.  112,  37.  ^ol 
der  wise  möler  das.  112,  72.  des  hu- 
bent  die  midier  einen  vliy,  vaternn».  1  16,}. 

iiial(M*'iiiii('  stf.  ziilil  ist  ein  mAlc- 
rinnc  {»<//.  ich  ni;Ue  nr.  2)  klAr,  si  .'» 
rilterscliafl  scIiomi  nnde  rein  }re|)insell 
unde  sem;Ut  Frl.  ;}8(),  1.5.  u.  Bert.  ZU 
sagt  so  zu  einer  fruit,  die  sich  f/e- 
schminkt  hat. 

ni/,mal«'r  slin.   ireissr/erher.    aiiffsh.    10 
stdr.   ;J2.  IVA.   II«.  nf/l.  fiivdgr.  I,  ;}!)H. 

jjcin.il  adj.  ftirh  {ga/iz  i^ersrliiedeii 
von  dem  particip  o-cni.'ilct ).  der  olicr 
süiun  was  {i;-einal  Serv.  4!)4.  diu  l)iiic 
was  ü^en  gemäl  Lanz.  .'J.'}40.  kuller  1  .'> 
und  zendAle  riche  und  g^emale  Er.  '.Ml. 
ein  sidin  twehel  wol  genial  Parz.  237, 
10.  sin  swert  wo!  gemAI  das.  229,  10. 
swelch  man  nilil  von  herzen  noch  von 
muole  singet,  da  ist  der  luter  valsch  20 
verdecket  in  gemälcn  schrin  in  einen 
mit  schönen  färben  prangenden  svhrein. 
MS.  1 ,  1  .")2.  b.  nu  sacii  er  Kähün  den 
got  üf  eim  grifen  gemäl  leuchtenden 
greifen  W.  Wh.  441,  5.  —  7««/  vor-  2.5 
gesetztem  adverbium  Qadjectiv?  so  Ben?) 
lieht  g  e  m  ä  1  =  lieht  gevar  Parz.SO !),  8. 
ein  pfellel  lieht  genial  hellfarben,  Parz. 
243,  3.  W.  Wh.  16,  5.  swerte  licht 
gcmal  blitzende,  das.  263,  13.  Stonje  30 
diu  licht  gemfd  das.  706,  18.  Parziväl 
der  lieht  gemal  das.  717,  30.  sin  wip 
diu  lieht  gemäl  732,  2.  742,  28.  vgl. 
619,  9.  frouwen  lieht  gemal  754,  16. 
Cundwiramurs  diu  licht  gemal  das.  80 1 ,  3.  35 
ir  kiinn  da^  lieht  geniale  W.  Tit.  43. 
ze  Isöt  der  lieht  gemalen  (/.  Trist.  847. 
vgl.  Ernst  2 1 .  a.  —  rieh  gcmal 
führt  Ziemann  aus  Parz.  an  ohne  ge- 
naues citat,  röl  gemäl.  genistc  rot  40 
gemal  schwanr.  lOül  (.so  zu  lesen^.  — 
rüch  gemal.  Cundrie  diu  maget  rüch 
gemiy\  hässlich,  Parz.  793,  9.  —  vech 
gemäl.  Feirefi;  der  vech  genial  Parz. 
789,  2.  810,   10.  45 

gcnia'ldc  stn.  das  gemälde.  Gr.  2, 
248.  Diefenb.  g.  wb.  2,  60.  —  Wi- 
gal.  8306.  Geo.  58.  a.  g.  sni.  583. 

{^jema'l'i^e  stn.    wemc  ich  in  erlriche 
diz  gotes  gemeine  glklic  vaternns.  1282.  50 
vgl.   das.    1310.    vgl.   G raff  2,   718. 

liautg^ciual  stn.  über  ursprüngliche 


form,  abstammung  und  bedeutung  dieses 
Wortes  vor  man  bis  auf  die  neueste 
zeit  durchaus  im  unklaren,  diese  punkte 
zuerst  festgestellt  zu  haben ,  ist  das 
verdienst  Homeyers,  in  seiner,  in 
form  wie  methode  classischen  aca- 
demischen  abhandlung  „über  die  hei- 
math  nach  altdeutschem  recht,  ins- 
besondere über  d.  haut  gemal,  Ber- 
lin 1852.'"  1.  das  wort  erscheint 
in  folgenden  formen:  liantgemal,  hant- 
gcniahcl,  hantmal,  lianlmahal,  hantma-helc, 
liaiilgcnia-ldc  ,  haiitgcnucic  ;  eine  Schei- 
dung aber  nach  den  stammen  ma[ia\  und 
mal  ist  nicht  anzunehmen ,  sie  fallen 
vielmehr  alle  zu  letzterem  worte  trotz 
der  auffallenden  hüußgkeit  der  Schrei- 
bung mahal  selbst  bei  sonst  correcten 
Schreibern,  es  ergiebt  sich  dies  aus 
den    bedrutungen.  2.    es    bedeutet 

a.  überhaupt  ein  durch  die  hand 
bewirktes  zeichen,  wie  ähnlich  gesagt 
wird  nagelmal.  vgl.  MSIi.  3 ,  161.  a, 
wo  es  vom  gekreuzigten  heisst  de  er 
die  hantgemelc  empllenc  durch  die  wir 
ericeset  sin,  und  alt.  hl.  1,  2!iS  ff.  wo 
ein  durch  schlage  und  stösse  gegebe- 
nes zeichen  liaiilniäl  genannt  wird,  doch 
so  dass  es  bereits  doppelsinnig  auf 
die    folgenden     bedeatungcn     hinweist. 

b.  das  handzeichen ,  in  glossen  ma- 
nuscripliiMi,  cliirographuni  übersetzt.  c. 
das  grundstiick,  von  welchem  ein  schöf- 
fenbar freier  sein  handzeichen  als  haus- 
zeichen führt  (iv//.  über  das  institut  der 
hausmarken  und  den  gebrauch  germani- 
scher Völker,  wonach  ein  an  einem 
grundslücke  haftendes  zeichen  zugleich 
dem  besifzcr  zur  beglaubigung  seiner  Wil- 
lenserklärung dient,  Hom.  a.  a.  o.  I  0.), 
eines  voltfreien  freies  gut,  die  grund- 
lage  der  freiheit  und  des  namens, 
herrensitz,  stammgut,  familiengut ,  in 
Urkunden  mansus  nobilis  viri ,  praedium 
libertatis ,  bonum  avitum.  von  stellen 
mhd.  dichter  werden  durch  diese  von 
Homeger  zuerst  entwickelte  bedeutung 
namentlich  die  folgenden  drei  erklärt. 
da-^  sint  dev  drev  geslahte  (_von  den 
söhnen  Noahs)  dev  gestcnt  mit  dur- 
nahte ,  eine;  da;  ist  edele  di  haut  da; 
hantgemahele,    di    andere    frige  lute   di 
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trapent  sich  mit  (jule,  di  drilcn  da;  sint 
dieiiesimaiialso  ich  lürnoimMi  haii,  driiiidor 
wurden  chnechte  Dienier  1 5,  3  ff.  da; 
er  in  niht  ffar  vcrslie/,e  und  im  sines 
luiides  lio;i"  hanlffcnia'ldc,  da/,  man  mohlc  5 
.sehn  (l.ivon  (icr  litrrc  niiit'/,o  jehen  sins 
namen  und  silier  vriheil  Parz.  ti ,  IT 
(p///.  aiicli  die  folf/endeii  rerse).  dei 
sile  was  so  jfelan,  ze  Körne  newas  ni- 
ehein  edel  man ,  er  ne  worlile  ime  ein  1 0 
hant?emiple  («/.  iremehl ,  firemahel)  ^'a/, 
man  iinmir  ^on  im  saj^-ele  ze  ma're.  do 
(|uam  i;  alsus ,  da;  der  Knnie  Melius 
ein  spilliüs  worhte,  so  er  ha;  ne  dorfle 
von  iruolen\emarmelsleine  kaiscrchr.  ed.  15 
i)la$sm.  710!»//".  mehr  Beispiele,  nament- 
lich aus  Urkunden,  s.  hei  Homeyer  a.  a.  <>. 
.M\L  slv.  (erst  spat  schwach,  vergl.  das 
beispiel  zu  Ireppelmel.)  (Ir,  1,  935.  2, 
54.  Graff  2,  11  \.  ich  mahle,  die  steine  20 
sint  ?ar  ü;  erwell,  da  mit  man  slil'et 
unde  meil  und  Uifirel  uude  wetzet  Stri- 
cker s.  45.  da;  (foldene  kali)  er  in 
zwei  sinch,  da;  hoid)et  er  daiinen  truch, 
er  hi;  e;  malen  kleine  üienier  54,  10.  25 
ich  drasch  und  muol,  ich  buoc  lind  unt 
niht  harte  hrl.  FL.  12,  27.  der  ouch 
e  zer  midi  kuml  der  sol  ouch  e  malen 
Schirsp.  htj.  rou  Lasshij.  22 1 .  r///.  Ssp. 
2,  59,  4.  di  hfibiu  einis  kriffis  zorn  30 
in  einre  mul,  wer  da  sin  körn  zum 
erstin  sohle  malin  Jerosch.  tiS".  einen 
Stab  macht  er  hol  und  schulte  den  en- 
binnen  vol  g-emalenes  ^oldes  Pass.  K. 
1  y,  80.  der  wiste  da;  der  kunig  von  35 
Franffrich  heti  einen  also  g-rö;en  berg 
mit  gemalneme  golde,  als  einre  in  der 
weite  i.st,  und  ist  der  jicmeiii  aller  men- 
schen   und   wirl  den  liuten  an  erbeil; 

waii  e;  ist  ?emalen  j^oll,  und  man  darf  40 
e;  nil  houwen :   man  sfrilet  niuwen  drin 
und  nimet  wie  vil  man  wil,  reht  als  der 
in    simelmel    grifel    tny.<!L    28H ,   2.    I  fi. 
die  zwen  die  malul  in  loiieeu   jfolt  MSH. 
3,34H.a.   rffl.lir.  d.  niiifhol.  WWIII /f.   45 
498.    1227.      die  herfre  er  miiele  kleine 
irrmalmte  er  zu  staub.   Er.  843 1 .     si 
mulnl  ouch  d;!  der  keiser  muol :   des  ri- 
ches  sint  die  klien,  so  wirl  in  der  kern 
AIS.  2,    171.  a.     er   kumt    mir  in;  gc-   50 
hürne,  da;  ich  min   zun  verdüriie  :   den- 
noch melt  min  gekürne.  .tlÜH.  3,  267,  7. 


mel  sin.  gen.  melwes,  ahd.  melo  Graff 
2,   712.     Gr.   1,   679.    2,    188.  1. 

mehl.  von  hunger  liltens  jErrö;e  not,  0; 
melwe  machten  si  ein  brüt  Bon.  74,  22. 
lar  mele  sumerl.  42 ,  54.  farina  mel 
voc.  0.  10,  116.  sumerl.  8,  18.  du 
himelische;  bröt  (Chi-istus^,  du  da  g-e- 
backen  wurde  in  der  aller  reinisten 
muoler  libe,  mit  der  hitze  des  heiligen 
geistes,  da  der  lüteriste  brunne  alles 
guotes  getempert  und  ze  samene  gemi- 
scliet  wart  zno  dem  melwe  menslicher 
nature,  also  wi;  und  also  histlich  ,  da; 
die  heiligen  engel  und  alle;  unser  lie- 
be; himelische;  gesinde  von  dir  ge- 
spisel  unde  getr(pstet  wirt  myst.  376, 
35.  —  blasen  und  mel  an  dem  munt 
hän  da;  mag  nit  wol  bi  einander  ge- 
slän  leseh.  835,  20.  vgl.  meinen  com- 
mentar  zum  narrenschiff'  41,  27.  100, 
15.  —  2.  staub,  kehricht.  man 
sprichel,  wer  von  vorchten  stirbt,  da; 
der  im  selber  da;  erwirbt,  da;  man  in 
sol  in  mel  begraben  Bon.  32,  29  (vgl. 
RA.  695  ö«7«.).  min  gebeine  und  mi- 
nes  töten  libes  mel  truj.  bei  Oberlin 
1025.  als  ein  windes  mel  zerstieben 
wie  vom  winde  aufgeregter  staub,ebenda. 

iiriiticl  stn.  mehl  %u  hrei.  siu 
spilel  lieber  iimbe  brimel  wan  siu  spilte 
umbe  honen  fragm.  38,  120.  einen 
sester  brymel  Gr.  w.  2,   12. 

kridcind  stn.  geschabte  kreide, 
oder  ein  besonders  feines  und  weisses 
mehl?  noch  wi;er  denne  ein  kride- 
mel  troj.    13989.  das.   19871. 

sluieliuel  stn.  feines  mehl,  wie  es 
zu  semmein  gebraucht  wird,  amolum 
simelmel  voc.  o.  10,  67.  reht  als  der 
in  simelmel  grif'et  inyst.  288,   18. 

sloiipincl  stn.  das  feinste  mehl. 
rgl.   fiindgr.    1,   392,   6. 

Ii-('|i|)<'lin('l  stn.  wo  ein  aussw^en- 
diger  nr.eltc ,  und  (jueme  ein  hobeman, 
so  soll  der  miillner  den  treppelmehl  neh- 
men und  dem  hobman  so  vil  mahlen, 
dass  er  seinen  kindern  ein  kuch  backen 
kundl  Gr.  w.  2,   569. 

\vc*i';iiu'l  stn.  Weizenmehl,  kecsilber 
sralVer  ^^  ei;mel  mit  altem  smerwe  streich 
sie  an  Helbl.  I,  1147.  ador  weismel 
voc.  o.    10,  66. 
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inclliliitcl ,  iiu'lhoiiiii,  niclroder, 
lull  Ion   s.   das  zweite  wort. 

iiK'lhlt*  adj.  mit  meld,  mit  staub 
bedeckt :  zu  ataub,  zu  ascite  ffeworden. 
vt/l.  narrensch.  34,  31.  —  besonders 
zu  beachten  ist  der  juristische  aus- 
druck  mclhiffor  munl  von  dem  zeuf/niss 
in  betreff  eines  verstorbenen,  ul'  töte 
haut  und  tiu'll)ig-eii  iiiiinl  ülx-rwiseii.  vgl. 
Ualtaus    I33H.   «.   s.   mollic. 

inaliii  :=  Miclni  führt  Zieniaiui  auf 
ohne  beleij.    vyl.  u.  luuliii. 

iiiolin  stni.  der  staub,  (jolh.  malina 
swm.  äfifiog  Graff  2,  7 1  3.  Gr.  1 ,  334. 
391.  6Gt).  2,  146.  3,  379.  ei  wie 
nähe  in  beiden  sloup  da^  fiur  und  der 
vi!  starke  melni  Engelh.  4783.  manig-eii 
heim  den  sacli  man  liiililen  durch  den 
inelni  livl.  chron.  108.').  da  durcli  ur- 
louges  nil  g-eworlon  wile  Marl  der  melni 
C:lu'lni)  Pass.  389,  91.  solde  er  oucli 
in  slrile  wesen  gewäpeul  uiider  hclnie, 
so  scIiuoC  er  in  deine  melme ,  da'^  man 
sin  ie  gedächte  Pass.  K.  375,  .56.  vergl. 
Turn.  s.  146.  b.  —  was  aber  heisst 
sunder  melme  (^stets  im  reim  auf  iielme) 
Rab.2il.  518.  660.  754.  792.  Dietr. 
8672?  gewiss:  ohne  zügern;  wie  aber 
entwickelt  sich  diese  bedeutung  ?  Ben. 
vermuthete  ein  vw.  melmen  ,  im  sande 
waten,  zögern,  und  daraus  melme  stf. 
die  zögerung,  aber  er  fügte  selbst  hinzu: 
,alles  nur  gerathen.^ 

luilwc  stf  Gr.  1,  404.  2,  192.  alid. 
miliwa  Graff  2,  722.  milbe.  da  ne 
mach  in  der  rost  fre^'^en  ,  noh  di  mjl- 
ven  e'^'^en  glaube,  im  leseb.  247,  3. 
da'^  pohallet  ime  gol  vor  der  milewen 
unte  vor  deme  diebe  Diemer  354,  2. 
du  speUest  al.s  ein  mihve  ein  här  Mar- 
ner ,  im  leseb.  693,  18.  so  kleine  ein 
milwe  nie  g-emuol ,  diu  waiidel  si  noch 
kleiner  g.  sm.  308.  ein  milwe  se  über- 
triiege  eine  milbe  wäre  schwerer  an 
gewicht,   Frl.   167,    19. 

iiiol  stm.  daneben  molle.  die  ei- 
dechse.  es  ist  nicht  der  midwerfe,  der 
die  erde  höhlt  und  aufwirft,  es  ist 
nicht  grösser  als  ein  finger,  Berth.  376. 
ich  bin  geloufen  als  ein  mol  (:  solj  umbe 
und  umbe  ein  halbe^  jär  Engelh.  1338. 
stellio  saura  mol  voc.  o.  39,  39.  stel- 


lio  mol  sumerl.  16,  18.  vgl.  Graff  2, 
1 1  9.  iiher  das  immerwährende  vor- 
wärtskriechen des  molle,  bis  er  an  eines 
königes  haus  kommt,  worauf  die  stelle 
5  aus  dem  Kngelh.  anspielt,  vgl.  Berth. 
a.  a.   o. 

vccliniol  stm.  bunte  eidechse.  stellio 
\e(lini()l   Mone  glossen   1835.   95. 
uuAli'stf.undswf.  auchmuht,  molde. 

1  0  Gra/f  2,  7  I  3.  goth.  mulda.  staub,  erde, 
erdboden.  die  ersluoi^en  si  drfite  und 
vruiMleii  si  zuo  der  moldeu  Üiemer 
146,  1 4.  er  hie/,  den  wert  betragen 
mit  rOmisker  nuilten   alse    sie  dar  nach 

t5  sweren  soldeu  da'^  die  helede  guoten 
ulVe  rumesker  erde  stiionden  kehr.  63,  b. 
69.  b.  der  riebe  wirt  sluoc  da  wider 
den  gast  uf  die  molte  Lanz.  4535. 
da^    ze    molten  wurde    diu    molle  Serv. 

'^0      1720.     stieben  dö  began  diu  molte  von 

den  strafen  Nibel.    196,   3.     diu    molle 

i'if  der  strafe  die  wile  nie  gelac,  si  en- 

stiibe  sam  e^  briinne  das.   1276,   2. 

inollhrcl,  iiiollnerf,  miilwerf  .s. 

25     das  zweite  wort. 

inoltic  adj.  staubig,  bestäubt,  zu 
staub  geworden  ;  abwechselnd  mit  mel- 
big  in  dem  juristischen  ausdrucke  mol- 
liger munt,  mollige  zungen.  vgl.  Haltaus 

30  1338.  reform.  d.  Stadt  Nürenb.  1522 
bl.  44.  vgl.  auch  Schmeller  2,  572. 
RA.  880.  ein  solches  zeugniss  geschah 
über  dem  grabe  des  verstorbenen ;  die 
von  Schmeller  a.  a.  o.  scheinbar  ado- 

35  ptierte  erklürung  „den  tnund  voller  koth 
habend"^  missbillige  ich. 

iiiiil  stf.  und  swf.  die  mühle.  ahd. 
muli  Graff  l,  712,  noch  im  voc.  o. 
mulendinuiii  mola  muli   10,  56.  vgl.  MSH. 

40  3,  347.  b  //■.  ich  enwil  niht  werben  ze 
der  miil,  da  der  stein  so  riuschent  umbe 
gat  und  da^  rat  so  niange  unwise  hat 
Walth.  65,  1 3.  niht  guot  ist  ze  gigen 
in  der  miiln  gedopze  Helbl.  3,  1 92.  vgl. 

45  oben  harpfe  I,  636.  b. —  anders  iwer 
t'rouwe  Enide  unt  ir  muoter  Karsnafide 
werdeut  durch  die  mül  geziicket  und 
ir  lo|)  gebrücket  Parz.  144,  I.  -  alle 
morder    oder    die    den    phluoff  roubent, 

50  oder  müle  oder  kilchen  oder  kilchhöve 
Schwsp.  hg.  v.  Lassbg.  174,  a.  diu 
muli  hat  ouch  be^^er  reht  danne  andriu 
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hilisir  das.  249.  —  in  der  mülen  er  si 
lie^  Itlassm.  ged.  d.  \2.  jh.  rfjl.  Pilat. 
148.  b.  91.  von  der  miiln,  diir  die  miilii 
MS.  2,    1.5  a.  b. 

kniiipriiiiil  sff.  Wackenuif/eliitifflox- 
sar  erklärt  das  irorl  für  g-nmpfiniil, 
euinpinul  vnililirerk,  um  trasser  heran f- 
zupiimpeu  {doch  rert/l.  oben  kimpk  1, 
Dil.  II  und  nachher  vlödermiiQ.  der 
Ininc  bcffiiiiHe  plödern  als  da^  \va7/i^er 
üf  den  nöderii  ril"  alten  knni[»fmiik.i  tiiot 
weinschir.  im   leseh.   Ö81,   H. 

HlVnVniiül  stf.  pfenerniiiln  und  mür- 
selstrin  der  li;ni  icli  nierj^ent  kein  fror/in. 
.JH,  i).  plVIlVrmiiii  |!iptiis  mola  roc.  o.  7,92. 

stoii|Hiiiil  stf.  die  feijemiihle.  führt 
Ziemann   an    ohne  beleif. 

>l«Mleriiiiil  stf.  Frisch  I  ,  279.  a. 
miihle,  die  nicht  lauf  und  zartje  hat. 
r;/!.   kunipfmül. 

iiiiilliiiiii  stni.  fehlt  oben  I,  728,  h. 
molossiis  die.  canis  mnlendinalis  miilliunt 
Diefenb.  ;il.    1H4. 

luiilral.  iiiiilrössel,  iniilscliiitele. 
iiiiilsteiii.  niiilslal  n.  ö.,  s.  das  zweite 
irort. 

iiiiilii»M'C  slm.  ahd.  nnd  i'nAri  Gra/f 
2,  712.  der  miiller.  daneben  die  for- 
men miiller,  molner.  r///.  l\ISH.  .], 
.'}48.  a.  (f.  molilor  mullor  miiller  voc.  o. 
1  0,  4!t.  molilor  moliicr  Diefenb.  ;/!.  1 1^4.. 

ziioiiiiiller  stm.  der  oberste  knecht 
des  miillers.    Oherlin  212(1. 

iiiiiln:ri'lnii(>.    iniillcrln  stf.  I. 

die  mitllerin :  so  heisst  Maria,  weil  sie 
das  körn  der  ffottheit  (jedroschen,  fje- 
malen  und  zu  himmelbrot  r/ehacken  hat. 
g.    sm.    .\7. 17,    2.").  2.    kupplerin. 

mullerin  und   Iriillerin  Bert.   .384. 

iiiiil  swr.  zermalme,  ahd.  muljan 
Gra/f  'i  ,  711.  einem  mül  ieli  diu  lil 
Helmbr.    12.-.I. 

XM'iiiiil  swr.  zerreiben,  ahd.  farmul- 
jan  Graffl.  7  11.   rgl.  Doc.  misc.  1,  22 (i. 

/.orniiillc.sfrr.  dasselbe,  dem  slan«-en 
50I  man  da/,  houbel  zermüllen  myst. 
.312,    1.1   in   A. 

iniiololil  adj.  setzte  Benecke  ans 
rosenij.  2,  b.  (l.')7)  hier  an.  ein  junr- 
frouwe  mnlelil  nnde  .swarr  würde  dann 
dasselbe  bedeuten  was  melbig- ;  mir 
aber    scheint    an  jener    stelle   mülelil, 
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m,it  grossem  munde  rersehen,  gemeint 
zu  sein,  entgegengesetzt  den  roten  mün- 
delin derselben  Strophe,  wie  swarz  den 
neekli   gemeit. 

null  in  führt  Ziemann  ohne  beleg 
auf  als:  staubichte  erde,  dumpfere 
ausspräche  für  melm  ? 

jvomal  stv.  so  kleine  ein  mihve  nie 
g-emuol  g.  sm.  307. 

iihcnnal  stv.  mit  einer  stäubigen, 
körnigen  masse  überziehen  ?  etswa 
man  des  wol  innen  wart,  unl  viel  daj 
g-oll  in  den  piniol  da?,  e;  nie  rost  über- 
muol  W.  Wh.  188,  22.  vgl.  miltou. 
Aui.  das  französische  mal. 

vormalflie  swv.  verwünsche,  ver- 
maldit  Oransehe  si  W.  Wh.  12,  10. 
dirre  vermaldile  mein  Parz.  526,  11. 
si  waren  in  ir  wise  so  gar  vermaladi- 
gel  Mart.  bl.  57.  der  licham  gots  gt- 
benedit  von  der  dit  vormaledit  Mart 
jeniirlicli  durch  iren  nit  bebaut  besulwit 
angespil  Jerosch.  Pf.    ItiO'. 

malio  stf.  hitziges  gefecht.  do  huob 
sich  g-rö^e  malie.  Massni.  denkm.  I, 
146.  b.  hie  wart  ein  gro;  malie  er- 
kant  das.  147.  b.  beispiele  aus  Con- 
rads troj.  kr.  führt  Oberlin  982  an. 
diu  malie  vaste  gie  entwer,  sus  und  so, 
bin  unde  her  frauend.  83,  9.  in  die 
malie  rani  er  vür  und  da  gewinnt  er 
in  einem  turnei  zwei  rosse,  das.  499, 
23.  rergl.  Geo.   14.  b. 

iiialätcs ,  malade ,  maletsch, 
inalaz,  malz  krank,  mit.  malatus, 
altfr.  maladeux ,  besonders  vom  aus- 
satze  gebraucht,  da;  ich  morgen  ge- 
want  wil  legen  an,  als  ich  si  ein  sie- 
cher man  und  vi!  gar  mala t es  U.  Trist. 
2161.  gol  .sprach:  sto;  in  den  scho^ 
die  baut,  diij  merket  algemeine,  diu  wart 
maläles  amg.  4t,  DLXVII.  vil  [wart] 
reine  der  maladen  Diut.  1  ,  479.  si 
reingete  di  maladen  das.  1 ,  489.  da 
plaget  got  Amicus  das  er  maletsch  wart 
der  seele  trost,  im  leseb.  984,  10. 
vergl.  das.  22.  derselbe  keiser  was 
mala;  unn  wart  in  dem  toufe  gesund 
Obert.^J82.  die  frauw  wart  wieeinmallz, 
wie  ein  u;  setziger  Oberlin  983.  vergl. 
das.  noch  weitere  beispiele  und  abwei- 
chende formen,  vgl.  auch  Frisch  l, 631. a. 


MALACBONS 


29 


MAME 


inalät<U'ii'  $tf.  auch  niahUrie,  irui- 
lAzie,  imt!;Uif,  malrl«(liu',  aussalz,  der 
ri'iiif^'el  Coiislaiilin  xoii  der  iiuihUeii»' 
(i'riesh.  ehr.  .").  17.  noch  mehr  formen 
und  beispiele  fuhrt  Oberliu   'JH2   au. 

MALACHO>s  w.  propr.  fürst  iu  Terraineres 
heer    \V.    Wh.  4;JM. 

malakLn  n.  propr.  eines  kouiffes  in  W. 
Wh.   442. 

MAi.ANG  ?  cilriis  malaiij,'^  houni  vor.  o.  41, 
78.  cilrurii   maliiiig^   das.   41,   7!). 

MALAH/  n.  propr.  Terrameres  söhn  W. 
Wh.   lil.   288.  :J72. 

MAi.ATONS  n.  propr.  fürst  in  Terrameres 
heer   W.   Wh.  4;J8. 

MALATKAs  u.  propv.  Terrameres  söhn  W. 
Wh.  ;i2.  288. 

MALCKKATiiRK  u.propr.  Purz.  ')  17.  r/20.  529. 

MALIIKK  und  MAI.TKK  slu.  (iraff  2 ,  727. 
ein  niass ,  und  zwar  nicht  eigentlich 
ein  als  einheit  rorhandenes ,  sondern 
eine  t/ewisse  zahl:  iiher  die  anzahl 
der  einheilen  derselben  wird  yeschicankt. 
nach  dem  Ssp.  2,  1 6,  .3  sind  '.VI  schlage 
des  koiiiiiges  malder;  im  Swsp.  nur 
30  ,•  tgl.  RA.  767.  auch  G4  kommt 
als  zahl  des  maller  vor.  maltnini  mal- 
ler voc.  0.  8,  8.  vgl.  Oherlin  98.'i  und 
984.  C2  "lalter  ka;se)  Frisch  1,  (i;J7.a. 
drizec  malder  simeleii  L.  Alex.  47.  a. 
ein  getreidemuss  ,  beträchtlich  grösser 
als  ein  scheffel  (^wirklich  mit  malii  zu- 
sammenhangend? wie  man  angenom- 
men^ als  wäre  es  so  viel,  wie  auf  ein- 
mal zum  mahlen  hingegeben  wird,  vergl. 
die  von  Frisch  a.  a.  o.  angeführte 
bestimmung  vom  jähre  1441  :  Mas  ein 
man  eine  stige  hiiiaiii'  tragen  kau  an 
rocken  oder  weizen,  das  sol  ein  maller 
sein),  auch  hier  wird  die  grosse  des 
masses  verschieden  angegeben,  vgl. 
Oberlin  983  (ein  maller  brols,  zwei 
maller  fulers).  Frisch  a.  a.  o.  Qgar- 
benzahl,  holzmass  u.  o.) 

inaldcrsac  s.  das  zweite  wort. 

MALHE  stf.  Gr.  2,  311.  ahd.  malaha,  franz. 
nialle.  Graffl,  120.  vgl.  comm.  z.  nar- 
rensch.  32,  7.  fundgr.  1,  382.  es  be- 
zeichnet 1  ,  eine  kiste  Qist  diese 
bedeutung  sicher  erweislich?).  2, 
eine  lederne  lasche,  nicht  immer  las- 
sen  sich   die    beispiele    der   verschie- 


denen bedeutungen  klar  auseinander 
halten,  mallie  vel  bulge,  zaberna  Diut. 
3,  150.  zabcrna  mallic  vel  pnige  su- 
merl.  33 ,  1 7.  sislan  iiim  maihe  das. 
.")  Hi,  9.  maiilica  lasche  vel  mallie  das. 
11,  09.  die  bulgcn  und  die  malbeii 
llelbl.  15,  G56,  wir  vüeren  mit  den 
VV^alhen  liderine  malben  das.  14,  52. 
der  fiirsle  bie:^  durch  der  gernden   bulde 

1  0  die  malben  von  den  stellen  la;ren  Walth. 
25,  3r>,  wo  aber  Lachmann  wohl  mit 
recht  bessert  die  stelle  von  den  mär- 
ben.  —  unib  ir  der  ISürnberger  mWic  fra- 
get varnde^  volc  ;   da^  kau  wol  speben  : 

1  5      die  seilen  mir,  ir  malben  schieden  danne 

hrre    das.    84,    19.     so    füllet    man    in 

den  herren    die    malben  MS.  2,   68.  b. 

min  malbe  ist  worden  laere   das.  69.  b. 

MALicLisiER    n.   propr.    Parz.    401.    male 

20     inclinatus,     dislortus,    der    bucklige? 

vgl.  Germ.  9,    15. 

MALTA  name  einer  pflanze.  Graff2,  723.  bela 

malta    sumerl.   40,    11.     atriple.x    malla 

das.  60,  35.  mercurialis  malla  das.  62, 

25     72.    bela  bioza   vel  malta  das.  21,   39. 

iMALz  stn.    das  malz.  Gr.  2,  214.  bracium 

mal^    sumerl.  3,  3.    42,   58.    49,   59. 

brasium  ein  malcz  Diefenb.  gl.  54.     in 

dem  sumer  was    dar    bralit    malzes  und 

30  meles  michele  malit  vieisch  und  ander 
spise  genuoc  livl.  chron.  10990.  swer 
maices  plligl  die  wile  e^  ligl  durch 
derren  uf  dem  släte,  der  lobe  min  hier 
un^    er  besehe    wie    im    sin  würze  ge- 

35      rate  MS.  2,   228.  b. 

niai^  adj.  kraftlos ,  hinschmelzend 
(^verwandt  mit  niilte  und  smelzen).  ir 
sajIde  an  kreften  wurden  mal^  Mart.  50. 
vergl.  leseb.  1 46,  3 1 .  und  Gr. 2,  995.  Graff 

40     2,  714,  verschieden  von  malz  =  mal;'ites. 

inalzc  swv.     ich    malze,    dörre    zu 

malz,     da;  er  da;  vieisch  salze  und  des 

weites   malze    da;    ich    da    heime  vinde 

hier  Helbl.   1,  809. 

45  iii('lza;res/rM.  der  brauer,  der  brau- 

knecht.     brasiator  ein  melczer  Diefenb. 
gl.  54.  voc.  trat.   1422.  und  öfter. 

inelzhus  sin.  fehlt  oben  1  ,  739. 
bruuhaus.    melczhaus  brasialorium  Die- 

50     fenb.  gl.  54. 

MAME,  MAMME  swv.  ?    dies  Wort  setzte  Ken. 
an,    um  das  folgende  einem  particip 
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illeiclilili/i(/ende  adjectic  zu  begründen. 
Winkerniiijel  aber  im  f/lossnr  nimmt 
die  tilid.  form  an  als  zn.<ammen(jeselz,t 
aita  man  und  niunt. 

iii:iiii('ii(l«',  iiiaiiiiiiciMic  snuflmiithitj.  5 
ahd.  rniiinmiiiiti  Craffl,  7>S //•.  da/,  ticr 
ist  scoiicr  \aia\vc'  mit  \il  iiiameiidi  Diut. 
.'{,  •2.{.  er  ffcrilitel  idiritjet)  die  nia- 
nieiiden  O'iifes)  in  sinero  nilcildo  das. 
'24,    1*2.     die    nn-mniij^inleu    windb.   ps.    10 

91.  Vf/I.  Schm eller  2,   5  7  5. 
iiiciiiiiiiiiliciieil     stf.       mansiielndo 

irindb.ps.  (i  I  \.wo  cod.  trevir.  mildeclieit. 
MA.N  stm.  im  sanskr.  man  sprechen  und 
man  denken ,  also  das  sprechende,  i  5 
denkende  tresen  :  das  wäre  eine  schöne 
elymolof/ie:  cielleicht  ist  min  man  nuin- 
nen  die  wunel  von  man,  von  mind, 
mens ,  manen  «.  a.  Diefenb.  g.  wb.  1, 
30.  Graff  2,  T.i2  ff.  vgl.  manlös.  —  20 
declination  entweder  mannes  (s.  b.  Iw. 
i;i.  r.7.  !».{.  1  1«.  I3'2.  I()6.  Walth. 
■27,  -21).   41.  21.)  manne   (z.  b.  7^.20. 

92.  246.  etc.  und  als  gen.  plur.  das. 
2:Vi.  Walth.  26,  29.  .U,  34.  43,  27.)  25 
mannen  (z.  b.  Iw.  48.  MS.  I,  4.1).) 
oder  indeclinabel.  nom.  und  acc.  plur. 
immer  man ,  nie  nianner  (vom  jähre 
1429  fiihrt  Ziemann  ein  beispiel  auf), 
aber  auch  nur  sehr  selten  manne,  di  30 
Noijfenanlin  manne  (:. Johanne)  Jerosch. 

Pf  39  .  lir.  I  ,  (i30.  686.  des  man 
Iw.  M4  IM.  248.  260.  (ob  nur  im 
reim?),  maneg-em  kiienen  man  Parz.  1  98, 
22.  Iw.  283.  (vgl.  Iw.  17.  68.  81.  99.  3.5 
277.  283.«.  ö.)  vil  der  Gnnllieres  man 
Mb.  7.5,  .3.  Kl.  578.  Bit.  58,  a.  56,  a.  Gudr. 
2t>56.  (664,  I  wo  man  rirorum  zu 
man  marito  reimt),  in  der  colkspoesie  ist 
der  verkürzte  gen.  plur.  überhaupt  40 
nicht  selten,  vgl.  Lachm.  zu  Nih.  95. 
den  dat.  plur.  man  vergl.  Bit.  56.  a. 
90.  n.  M.  ().  Hagen  bemerkt  im  glos- 
sar  zu  den  Mbel. ,  dass  man  nur  in 
der  bedeulung  lehensmann  im  plur.  45 
unveiuindcriich  sei.  beiderlei  for- 
men erscheinen  neben  einander  von 
manne  ze  man  W.  Wh.  78,  I  nach 
Cusp.  Lachm.  liest  man  ze  man.  spater 
dringt  auch  die  schwache  form  ein,  50 
z.  h.  hei  i\tcl.  V.  Wgle,  im  lese.b.  \  043, 
41    vil  luftreHtnlicber    maiuien.  —  das 


beigesetzte  adjeclivum  steht  im.  nomi- 
nativ  meist  unflecliert,  vgl.  Wacker- 
nagel im  glossar  s.  v.  man.  z.  b.  arm 
man,  edel  man,  eigen  man,  heilec  man, 
jnnc  man,  starc  man,  ein  ungehiure  man, 
tri  man,  frnm  man,  ein  w  ise  man ;  bei- 
spiele  bietet  jeder  Schriftsteller.  1 . 

der  mensch,  so  snel  ist  dehein  man 
noch  niht  ane  gevidere  Iv>.  86.  diu 
siieije  bonmbluot  sach  den  man  so  rehte 
.stiege  lachende  an  Trist.  567.  der  si- 
lech  jsemerliche  schre  bescheidenliche 
als  ein  man  Wigal.  2590.  6043.  ein 
ieglich  man  hc.  129.  sine  erkennent 
man  noch  sin  gebot  das.  28.  vgl.  das. 
16.  26.  27.  56.  72.  100.  105.  132. 
246.  e;  wuohs  ze  werte  und  wart  ein 
man  von  Christus,  Walth.  5,  29.  ein 
got  der  ie  gewesende  wart  ein  man 
nach  menneschlicher  art  das.  5 ,  32. 
unde  swa:^  der  man  in  gnote  tuot  da^ 
ist  ouch  gnot  und  wol  getan  Trist.  144. 
vgl.  das.  4763.  der  gemeine  man  die 
leute,  Halhsuter  im  leseb.  921,  9.  2. 
der  mann,  entgegengesetzt  sowohl  wip 
und  frouwe  wie  jüngling.  manne  noch 
wibe  (dat.')  niemandem,  Iw.  264.  man 
unde  wip  jedermann  Nib.  989,  3.  vgl. 
Walth.  67,  22.  so  wip  so  man  das. 
102,  14.  si  heilen  wip  si  hei5en  man 
das.  73,  24.  vgl.  das.  9,  17.  91,  9. 
14,  31.  48,  32".  81,  31.  weder  engel 
dort  hie  wip  noch  man  Gfr.  l.  2,  24. 
wand  e-j  ist  iwer,  manne,  site  eure, 
der  manner,  sitte  da;  ir  uns  armin 
wip  da  mite  vil  gerne  triegent  Er.  3847. 
gegen  frowen  und  gegen  mannen  Gfr.  l. 
3,  12.  frouwen  güele  mannen  kumber 
bliebet  HIS.  1  ,  4.  b.  diu  kindes  muo- 
ter  worden  ist  an  aller  manne  mitewist 
Walth.  4,  24.  - —  unz  er  werde  manM6. 
1854,  1.  war  umbe  hie;  ich  dich  ein 
man  ?  man  solde  dich  noch  vinden  da 
heim  bi  andern  kinden  W.  Wh.  61,  16. 
als  grenzscheide  zum  mannesalter  ward 
der  ritterschlag  angesehen,  vgl.  Frisch 
1  ,  639.  c.  dö  ich  ze  Termis  wart 
ein  man  ritter  mit  iwerr  helfe,  und  ich 
gewan  Schildes-  ampt  .  .  .  wa;  kost  ich 
dö  die  kiinegin  W.  Wh.  66,  7.  67,  16. 
vgl.  sin  selbes  man  werden,  unten  no.  5. 
3.  braver,   tüchtiger  mann,     so    hat 
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mau    mich    vür    einen   niari   hr.  2i).      er 
was  ein    hell    zo  manne  lüit/clh.   472H. 

4.  eheinnnn.     ir  na'nicl  iihele  dcheinen 
man  Iw.  H7.      ein    lohlcr    diu  hele  man 
halle  einen  mann ,   Greifor.  H!)H.     des     T) 
iwren  man  Nih.  964,  '.i.  rt/l.  das.  56(>, 

;}.   621,   4.   792,   4.   951  ]   .J.    1218,    1 
u.  ö.     an    alle    man    helihen    Hon.    58. 
e^  nam  ein    wilewe  einen  man  hie  vor 
in  allen  zilen    Waflh.    10(1,  24.     helihe   10 
ich  äne  man  tum.  II.  im  leseb.  ;{4(),  IT). 

5.  iiasall,  lehnstnaim.  dö  warl  Julian 
des  leiden  valandes  man  vnn  lel  alse 
er  in  lerle.  von  (fole  er  sich  kerle, 
der  lonfe  er  widersao-ele,  den  tiuvel  er  1 5 
zuo  sich  ladete,  Mercurinm  kos  er  ze 
herren:  des  virlus  er  len  und  sele  kehr. 
65,  b.  so  wil  ich  werden  iuwer  man 
und  wil  iu  leisten  Iriuwe  Wi;/al.  7 1 92. 
sol  ich  miniu  lelien  von  iu  liän,  ich  wil  20 
werden  iuwer  man  und  leisten  swes  ir 
gert  das.  8585.  der  kaiser  Otto  wollte 
man  dar  zu  Maydehury  sin  genant  von 
des  bischoves  haut  g.  Gerht.  205.  em- 
phäch  mich  ze  man  Er.  4477.  4517.  25 
4547.  si  swuoren  hulde  und  wurden 
man   Jm/.  5291.    ich  jfilt  iu  mine  toli- 

ter  mit  mannet)  unt  mit  magren  Wiffal. 
4197.  sehr  hüufitj  zusammenyenannl 
mägcu  nde  man,  vyl.  oben  mäc.  —  also  30 
wart  nach  ritterlichen  siten  VVi<raniur 
sin  selbes  man,  d.  h.  nach  dem  offen- 
baren zusammenhanf/e  dieser  stelle,  er 
ward  ritter ,  zum  ritter  (jeschlayen. 
Wigam.  14.  b.  un^  er  wart  sin  selbes  35 
man  das.  15.  a.  sit  Lanzclet  du  Lac 
sin  selbes  man  sin  mahle  Lanz.  6693. 
werde  ab  er  sin  selbes  man  Walth.  106, 
35.  vgl.  man  werden  allein  =  ritter 
werden,    oben  unter  2.  6.  dienst-  40 

mann  ?  unsere  mlid.  lexicographen  füh- 
ren überall  anter  demworte  m»\\  dienst- 
mann und  lehnsmann  als  synonym  auf; 
dennoch  hielt  das  mittelalter  beide  clas- 
sen  auf  das  strengste  von  einander  45 
und  mir  sind  kaum  ältere  stellen  bekannt, 
in  denen  man  allein  ohne  weiteren  Zu- 
satz den  dienstmann  bezeichnete  (^Nib. 
375,  3  liest  A  mi\n  statt  eigen  man,  aber 
vgLauch  C  7  6  4), so  nahe  freilich  die  mag-  5  0 
Uchkeit  der  Verwechselung  liegt,  wie 
sehr  nicht  bloss  das  recht,  sondern  auch 


die  sitle  auf  den  unterschied  ach- 
tete, zeigt  U.  V.  Lichtenstein,  der  in 
der  heschreibung  eines  turniers  die 
freien  und  dienstmannen  gesondert  auf- 
zählt, fürslen  graveri  IVien  <?ar  han  ich 
genant,  swa^  ir  kom  dar:  nu  nenn  ich 
in   die  dienestman   66,   9.  7.    über- 

tragen: diener,  doch  zeigt  auch  hier 
das  unter  5  aus  der  kehr,  angeführte 
beispiel,  dass  die  bedeutung:  lehnsmann 
zu  gründe  lag.  du  »otes  man,  nim  dine 
ji^erle    uiide    scinle  sie   physiol.    fundgr. 

1,  32,25.  (16  sprach  der  viandes  des 
teufeis  man  pf.  Konr.  im  leseb.  239,  29. 
Rother  im.  leseb.  228,  20.  desgl.  im 
leseb.  893,  14,  bei  J.  von  Königsho- 
fen,  das.  931,  1  9  «.  ö.  8.  man  das 
impersonelle,  vgl.  Gr.  3,  8.  dafür,  doch 
selten ,  men  Nith.  rosenkr.  4.  mysl. 
2!»7,  35.  Oberlin  1027.  min  Diemer 
111,  23  (^vgl.  anm.  dazu^.  365,  14. 
nie  das.  366,  13.  windb.  ps.  im  leseb. 
249,  16.  auch  wan  s.  dies  wort,  und 
dafür  hei  Boner  wen;  auch  wird  man 
apocopiert  swie'm'  arebeil  in  erne  hat, 
doch  hat  man  MS.  2,  193.  b.  a. 
mit  voraufgehendem  artikel,  und  dann 
auch  in  obliquen  casus,  jemand.  swA 
so  der  man  naht  unde  lac  den  lötvient 
vor  oug-en  hat,  da-^  ist  diu  not,  diu 
nahen  gät  Trist.  1843.  wei^  got  der 
man  muo^  harte  vil  an  disem  borge 
übersehen  das.  276.  der  man  der  houwe 
sine  wit  jeder  thue  es ,    daher  in  der 

2.  plur.  fortgefahren  werden  kann  wi- 
det  unde  viieret  Trist.  3047.  vgl.  ie 
der  man.  swAzuo  den  man  wozu  einen 
sin  vvilie  Iruoc  des  alles  vant  er  da  g-e- 
nuoc  das.  620.  swer  dem  manne  leide 
ttete  wer  einem,  das.  5421.  —  be- 
sondere erwähnung  verdient  hier  die 
Verbindung  mit  ie.  und  über  daj  leite 
ie  der  man  sine  reisekappen  an  und 
sa^en  uf  ir  ors  also  jeder  seine.  Trist. 
5325.  b.  ohne  artikel.  ct.  das 
verbum  steht  im  singular.  dies  findet 
bei  weitem  in  den  meisten  fällen  statt, 
und  dafür  bedarf  es  keiner  belege.  — 
die  Substantive  natur  dieses  unbestimm- 
ten subjectes  dritter  person  des  Sin- 
gulars erlaubt  in  der  altern  spräche, 
tote  noch   im   englischen  one,    sowohl 
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für  ein  rorhergehendes  man  ah  auch 
in  bezieliuni/  auf  dasselbe  das  männliche 
pronumen  der  drillen  person  s//  setzen. 
des  (tb^i's  molil  man  ('^/,en  s>vie  \'\\  od 
swa^  vr  wolde  ÜV.  87;{!).  s<"i  man  aller  5 
beste  jfedienel  lii'il  dem  Ungewissen  manne 
si'i  hnete  sieh  danne  dir/^  ern  iht  be- 
s\>  icbe  lir.  I  4t).  zuweilen  wird  bei 
einem  mit  man  eingeführten  allf/emei- 
nen  ausspräche  die  cnuditiunalparlikel  I  <> 
fortijelassen.  wir  beeren  ofle  s«?en, 
man  mii^e  ze  vil  vertragen,  da^  man 
desle    wirs    in    b;U    Ls.    2,  609.  |3. 

das  cerbuni  steht  im  plural.  da/  man 
Uirn  und  palas  pranden  Gudr.  1.Ö34,  4.  I -^ 
{^so  liest  die  hs :  lande),  den  lobeteu 
man  witen  kehr.  94.  d.  oder  ist  in 
beiden  fallen  der  plural  ein  versehen 
des  Schreibers ;  bewiesen  wird  das- 
selbe freilich  durch  den  reim  in  der  "20 
(Judrun  nichl ,  da  in  diesem  gedichte 
oft  ein  II  im  reime  überschlügt^  aber 
IM  tergleichen  ist  so  uuizin  man  dar  mite 
dä^  sie  ni'izze  sint  de  syllogism.  im 
leseh.   1'2"2,   10.  9.  im   genitiv   an-  25 

dern  Substantiven  zur  nahern  bestim- 
mung  hinzugesetzt,  in  uneigentlicher 
Ciimpusitiun ,  vgl.  Gr.  2,  üO.j.  mannes 
mnot  l'arz.  I ,  .5.  naeb  mannes  luimber 
ge\ar  l'arz.  liT.J,  17.  mannes  lieil  MS.  30 
I,  1'24.  b.  mannes  velt  Wigal.  108. 
Gr.  '2 ,  GOti.  so  kommt  auch  neben 
mankünne  cur  manneskünneZ>/>/«er2yr), 
I !».  .{H  1,19.  über  mannes  name  vgl.  name. 

iiiaiiha>i*i'  adj.    selten.  1.  7nan-   3.5 

nes  fähig ,  mannbar,     ein  magl  vollen 
manba-re    a.    Heinr.    447    in    A.  2. 

run    ntannlichem    geschlechte,    im    und 
sinen  manbar  leibseri)en  versclireiben  wir 
uchl  gülden  zu  retlilciii  niaulciien  Oberl.   40 
988. 

iiiaiiliart   adj.    mannhaft,     sü   mau- 
ball   als   ir  alle  zit   alle  an   allen   ding-en 
sil  Trtst.    (10  73.    swie  manbalt  er  doeli 
wiere  /«r.   125.    si  sinl  so  manlialt  das.  45 
233.  234. 

iiKiiiliuriilicit  .s//*.  tapferkeit,  feslig- 
keit,  slandhafligkeit.  er  Irret  uns  man- 
haflikeit  des  «emulis  und  volleberlung-e 
bi^  an  das  ende  tmjsl.   118,   (i.  50 

iiiniilioll  stf    Gr.   1,   67(i.   2,  4t;8. 
1.  dte  tapferkeit.   slerke  unde  manbeil 


Iw.  188.  kraft  unde  manheit  das.  59. 
189.  lugent  unde  manheit  das.  155. 
mit  manbeil  löblichen  pris  begen  das. 
128.  wines  ein  becher  vol  git  mer 
manheit  das.  39.  der  tac  üebet  man- 
heit unde  wäfen  das.  270.  wa;  wider- 
stiiende  ir  manheit  und  ir  mille  Walth. 
12,  29.  w'itze  unde  manheit,  dar  zuo 
Silber  und  da^  golt  das.  13,  6.  da^  er 
daz  merre  teil  bezwanc  mit  manneheit 
und  mit  witzen  Berth.  im  leseb.  670, 
24.  vergl.  Wigal.  2425.  4184.  5536. 
angeborniu  manheit  Parz.  174,  25  (vgl. 
W.  Grimm  zu  Vrid.  38,  13).  swem 
diu  manheit  wichet  Frl.  61,  10.  2. 

die  männliche,  tapfere,  gewallige  that. 
ein  einec  mensche  sil  niht  vernam,  wä 
der  riller  hin  bequam ,  der  dirre  man- 
heile  pflac  Pass.  K.  161,  13.  sin  herze 
da  von  vreude  gevie  als  im  dehein 
manheit  ze  tuone  wurde  vür  geleit  Wi- 
gal. 3423.  3.  das  mannesalter. 
also  teilit  man  des  menschen  lebtage 
in  vier:  da^  erste  ist  diu  kintheit,  ju- 
gent,  manheit  und  da;  alter  mein,  na- 
tnrl.  im  leseb.  112,  22.  4.  das 
abhängige  verhältnisy  in  welchem  man 
zu  einem  höhern  steht,  dessen  man  man 
wird,  er  wolde  werd(;n  sin  man.  Wi- 
ganmr  sprach  sän ,  herre ,  ir  sit  ein 
kiinec  als  ich,  e;  w  asre  mir  zuo  grcEj- 
lich.  iuwer  manheit  ich  niht  ger  Wi- 
gam.  59.  a.  vgl.  Oberl.  989.  5. 
inbegrijf  der  mannen  eines  herrn.  ich 
kenne  als  beispiel  nur  die  lesart  in 
On  des  Sachs,  lehnrechts  25,  16.  man- 
heit alle  sines  gnles,  vgl.  Homeyers 
erklärung  im  glossar. 

iiiiinuiilieit  stf.  feigheit ,  unmänn- 
liches betragen,  mit  manheit  manlich 
giiete  sol  man  niht  lan  verderben  unde 
in  unmanheit  sterben  Bari.  220,    12. 

inanscliaft  stf.  bei  dichtem  findet 
sich  dieser  im  lehnrecht  ganz  geläu- 
fige ausdruck  nicht  gerade  häufig,  vgl. 
Hahn  zu  Olle  414.  Sommer  zu  Flore 
4872.  1.  homagium,  der  lehnseid, 

die  lehnshuldigung,  die  eigenthümliche 
weise,  in  welcher  der  mann  bei  der 
Verleihung  zu  lehnrecht  die  treue  ge- 
lobt, eine  weise,  die  bei  der  Verleihung 
an  die  dienstmannen  zu  hofrecht  nicht 
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stiiltfindel.  njl.  Ilomeyer ,  Ssp.  'i  ,  I , 
r»!)ti.  llaltdKs  i.iW.  «;iiol  muc  der  licn  r 
selzeii  einem  iiiiiii  iiiie  rmiiisrliiin  Srhirsit. 
hg.  Lsshtj.  LR.  !)4.  b.  swer  die  liciidf 
recket  diir(  li  iniiiiseiiart  Lolieiii/r.  l<i.'5.  •"' 
(la7,  ander  kiinfire  ir  kiinie  diireli  nianne- 
stliall  ze  löne  von  silier  lieiide  etiplien- 
gvw  W.  Wh.  !)  ,  'Mi.  da/,  die  liciidc 
und  diu  zuiiife  mir  bieleii  relilc  maii- 
scliaft  hroiie  ini.a.  da^j  er  an  mit  li  10 
keiner  manscliafl  liegert  das.  I."»l.l>. 
si  buteii  inie  ir  mansehaft  das.  172.  b. 
und  hiutet  sine  manstliaft  ....  so  en- 
pbAbel  in  ze  man  Flure  s.  4872.  ho- 
magium  lioldniijr  \ei  manscliafl.  oma-  15 
gium  manschall  vel  iiolde  Diefeiih.  gl. 
147.  2.   die  leh/isfreue,  lehtispßivht 

selbst,  die  durcb  nianscbafl  iiAinen  si- 
nes  gebotes  war  Lohengr.  110.  dem 
(den?)  ir  manschaft  von  sinein  valer  20 
nibl  versniAhl  das.  121.  v^er  im  vvaere 
dienesthatl  und  leben  oder  manschaft 
enpfangeii  bieten  von  im  Otte  414.  man- 
scliafl und  Irlieii  Haltaiis  1310.  man- 
scliafl schuldig-  sin  das.  l.'ill.  man-  2.') 
schafl  und  Verbindlichkeit  das.  manschaft 
niide    dienst    das.  3.   inhegrifj'    der 

mannen  eines  herrn,  erst  in  Urkunden 
seit    dem    14.  j7i. ,    dem    \3.  jh.    noch 
fremd,    vgl.  Uomeyer  a.  a.  o.    die  er-  30 
bsere  manschall    in    der   pfleg-e  Würzen 
gese^^en  Haltaus    1312  und   1313. 

iiiaiilli'li  adj.  selten  menlich  Gr.  I, 
363.  365.  in  Strickers  Karl  mandlicli 
110^.  1.  dem  character  des   man-  35 

nes  gemäss,  manlichiu  vvip ,  wiplicbe 
man  Walth.  80,  20.  sin  manlichiu  kraft 
behielt  den  pris  in  heidenscliaft  Fan. 
15,  18.  manlichiu  kraft  /ic.  260.  man- 
liche  liU  üeben  das.  116.  si  geviengen  40 
manlichen  sin  das.  1 42.  er  bete  iip 
und  manlichen  nuiot  Trist.  5944.  nian- 
lich  Iriuwe  Bart.  12,  28.  mit  inanheit 
maillich  giiete  das.  220,  10.  des  lo- 
bes  also  menlich  da;  alle;  Irlant  seile  45 
von  siner  manheite  Trist.  13114.  mit 
manlichen  sorgen  ho.  265.  —  manlich 
das  gegen theil  von  muotvsillec.  ^nanlich' 
wert  sich  nnrehter  lat,  Ireit  den  zoiim 
in  muotcs  munde  folgt  nicht,  wie  das  50 
treib  wohl  tliut,  dem  antriebe  der  lei- 
denschaft,  der  laune,  des  eigensinnes, 

II,  I. 


MS.  2 ,  1 27.  a.  geweiiket  nimmer  lag 
an  in  (den  vviben)  da;  ist  relit  maiili- 
clier  sin  Farz.  172,  12.  —  oucli  ob 
si  menlich  relit  begat  unt  vriiht  gebirl 
/'/•/.  150,  13  erklärt  Ettm.  das  er- 
fiillt ,  was  der  mann  als  sein  recht 
heansprucheu  kann.  2.  jedermann. 

Olfricds  iiiiniiiolih  oder  nianiiilili,  die 
er  auch  dicht  neben  einander  setzt 
I  ,  23,  8.  12.  mänlich  im  die  vreude 
iiam  der  im  dö  aller  beste  gezam  Iw. 
I  1 .  und  da;  manlich  dA  jach  ern  ge- 
sa;lie  schoßner  tjosl  nie  das.  260.  wohl 
unnöthig  hat  Haupt  Er.  2140  und 
2547  das  iibertieferte  nmiAich  geändert 
in  maiineglich.  der  übel  singet  der 
singt  vil ,  menlichen  er  ertouben  wil 
Ihm.  82,  60.  des  nam  menlich  war 
das.  29 ,  5.  er  bedarf  eins  witen  er- 
mels  wol ,  der  menlichem  verschieben 
sol  den  munt  das.  53,  78.  vgl.  Strickers 
Karl  112.  a.  Türh.  Wh.  3,  414.  b. 
aliermannelich  Ernst  34.  a.  und  fundgr. 
I,    371.  a. 

inanliclie,    iiiaiilicliPii  ade.  1. 

auf  männliche ,  tapfere  weise,  inan- 
liclie gebAren  Iw.  142.  sui  wir  be- 
stän  die  beiden  iniinliche  Mai  111,  39. 
grif  vil  manlichen  zuo  büchl.  1  ,  738. 
2.  jedermann?  und  sie  dienten  im 
also  wol,  da;  sie  menlichen  liep  halle 
der  seele  trost,  im  leseb.  983,  4 ;  oder 
ist  hier  das  ade.  Schreibfehler  statt 
des  adj.? 

iiiiinaiillcli  adj.  unmännlich,  feige. 
wünschen  was  unmanlich  ie  büchl.  1, 
1259.  wan  dei;  unmanlich  waere,  wei- 
nen ich  niht  verba>re  das.   1,   375. 

iiiaiiii(M*ru>li  adj.  daneben  mennec- 
licli,  eigentlich  maiinegelicb ,  vgl.  oben 
1,  972.  b.  ahd.  allero  manne  io  ga- 
lib,  manno  galih  Graff  2,  751.  Gr.  3, 
53.  vgl.  fundgr.  1,  371.  a.  jedermann, 
die  gesammtheil  all  der  gleichartigen 
Substanzen  und  Übereinstimmung  der- 
selben bezeichnend, manno  galih  alle  män- 
ner  und  jeder  einzeln  (^auch  mhd. 
findet  sich  noch  aller  manne  gelich  in 
L.Alex,  leseb.  264,  1.)  dö  vuor  man- 
nichlich  heim  ce  sinem  hüs  Diemer 
180,  10.  niannechlich  sinem  vriunde 
geslAt  Karaj.  3,  25.  menneclich  reit 
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Miif  lir.  177.  «lo  S|tr;i(li  inciiiiCüeliili 
L(im.  i\r,(,.  iiiciiiK'cliili  im  wol  spracli 
das.  "ilfiO.  (lirrc  rode  nu-iitfi'liilit'r  er- 
srlirac  das.  H'i.'i!).  und  moiitfelicli  iia'iiie 
swes  so  er  gerle  das.  5(>ü"2.  -  aller  5 
meniiejflich  das.  84«  I.  aller  maiines:- 
lieli  Parz.  'tl ,  S.  diese  nicht  sel/eiie 
rcrhiiidutig  mit  aller  ist  uacliicirkuiKj 
der  urspriin(/firlieii  construction ,  trie 
auch  in  aller  nelileclkhe,  aller  legeliclie  10 
M.  a.   ryl.   oben    1,    !)7'2.  1). 

inaiM'^^i^i*  swm.  menschenfresser.  führt 
Gr.  "2,  468  an.  doch  ohne  beleij.  das 
irort  fehlt  oben    I,   75'J. 

iiian|>,elt  sin.  fehlt  oben  I,  523,  b.  I -J 
t.  Stipendium  militare  ^  doch  wohl 
erst  in  Urkunden  des  \').jh.  belegbar. 
rt/l.  Uallaus  llUHi.  Oberlin  \)S\).  2. 
inresiiturlaxe  (.V) ,  ^reiche  beim  auf- 
nehmen zum  lehensmann  ein  für  alle-  20 
mal  oder  jahrlich  erlegt  irerden  musste  : 
so  führt  Ziemann  aus  ]yeslenrieders 
beitragen   342   an. 

iiiaiij;ii(>t  sin.  fehlt  oben  1,  5!)l.a. 
es   ist  —~-   iiiaidelieii.   rgl.  Hallaus  I3(»7.  25 

niaiiliili'lrli  sim.  oder  stn.?  die 
rermahhing,  fehlt  oben  l,'J(i0.a.  wanne 
sie  versni;lte  alle  maililecli  Legs.  pred. 
1 0  J ,  22.  im  glossar  setzt  Legser  die 
form  manliilicli  und  als  stn.  an,  doch  30 
rgl.  oben  I  ,  96(».  a.  Iiileieli  :  auch 
bieten  die  übrigen  ron  Legser  ange- 
fahrten stellen  •reliileicli.  auf  das  neu- 
trale i/eschlecht  scheint  zu  leiten  er  seliuoC 
eli.  h  "irdiileieli.  35 

iiiaiilioiilirt  ,s///.  mancipium ,  führt 
Ziemann   auf  ohne  beleg,    nur  i;hd.  ? 

iiiaiilos  adj.    niuthlos  (fehlt  in   der 
aufzuhlung  der  Zusammensetzungen  mit 
lös    oben    1,    1(134.1)0.      do    wart    der   40 
werde    kiiahe    maid<'»s    in    sineni   herzen 
H atzler.    I,   23,    ti5. 

inaiisl(>rlt<>  sinn,  führt  Ziemanu  auf 
ohne  beleg. 

iiiaii\vi|i    sin.     fuhrt    Ziemanu    auf  45 
ohne  beleg. 

iiiaiihiiiiiif  .    iii.'inlelii'ii .    inaiilicli 
das   menschciihild ,     inaiiiiiiiol  ,    inan- 
sl.ijM',  iii.-iiisl.'tlil.   iiiaiisl.-iliter.  iiiaii- 
slcjjjjc,   manu  erl; ,    iii.in/.iliT  .s.  das   50 
zweite  vorl. 

arlicriiiaii  stm.    acherbaner.  aralor. 


eoloniis ,  rurieola  Diefenb.  gl.  35.  71. 
240.  dö  quam  ime  ein  ackerman  zu 
und  spraeli  myst.  154,  30.  noch  siie- 
zer  denne  dem  durstendijaren  ackermanne 
ein  kalt  ursprinc  Frl.  ML.  16,2.  Käin 
was  ein  ackerman  Genes,  fundgr.  2, 
36,  2.  Gott  heisst  der  wise  ackerman, 
der  der  werlt  alrest  hegan  vateruns. 
2977.  rgl.  g.  sm.  XÄVIII,    I- 

altinan  stm.  alter  erfahrenermann. 
do  saeli  er  sitzen  da  einen  man ,  der 
was  gra ,  sin  Iiär  von  alter  snewi^... 
so  Iiet  derselbe  allman  einen  schafkur- 
sen  an  Er.  281.  altmanncs  rede  stet 
nilit  ze  var  Parz.    163,    16. 

ainitetiiiaii.s//?/.  rerkürzt  amman.  Gr. 
2,  447.  wie  es  scheint,  in  dieser  Ver- 
kürzung eine  Verringerung  der  bedeu- 
tnng  involvierend ,  Wackern.  d.  basl. 
bischofsr.  12,  anm.  I.  der  ein  amt  zu 
verwalten  hat,  nie  voll  frei  Cmil  aus- 
nähme der  Verwalter  der  4  oberhof- 
ümter,  die  aber  doch  nicht  der  Fürsten 
geno'^  waren,  vgl.  W.  Wh.  212,  6.), 
oft  nicht  einmal  ritterbürtig.  vgl.  am- 
belliule.  doch  im  plur.  auch  ambet- 
nuin.  swenn  der  lierre  bof  oder  hocli- 
gezil  hat  so  snln  die  vier  amptman  iriv 
ampt  verdienen  nah  dem  rehte  als  des 
lioves  g-ewonbeit  si  Schwsp.  Lassb.  LR. 
1  I .  Wackernagel  zum  basler  bisckofs- 
recht  vermuthet,  der  plur.  ambtiiule 
bezeichne  die  Inhaber  der  hausämter, 
ammanne  die  niedern  beaniten,  a.  a.  o. 
1 2,  anm.  1 .  —  officialis  official  ald  ampt- 
man voc.  0.  30,  5.  officialis  amptman 
Diefenb.  gl.  195.  bei  ritterbürtigen  ist 
es  =  dienesiman,  die  ja  alle  ein  amt 
verwalten  oder  doch  ihm  zvgeboren 
sein  mussten.  vgl.  Schwsp.  hg.  Lassb. 
LH.  IM.  Eichh.'  reichsgesch.  '%.  344,  4 
anm.  o.  v/^  mae  vil  wol  ein  amtman 
min  Verliesen  al  die  ere  sin  frauend. 
235,  19.  234,  15.  225,  17  der  bei 
mir  ein  amt  verwaltet  z.  b.  bei  mir 
marschallsdienste  thut.  ein  herr  hat 
einen  aninian //e//i/.  8,  195.  die  Fürsten 
wahren  einem  ir  g-enö;  g-erner  nnderläu 
dan  keime  deS  küneges  ambelman  W. 
Wh.  212,  6.  uf  wise  tat  tnmp  am- 
hahtman  Frl.  270,  17.  ein  knebt  der 
liie^  Ebener  der  was  amman   über  alle^ 
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sin  g'iiot  Griesli.  pred.  1,  i;}'>.  Puli- 
IVir  ein  {fcwollij^  man  dem»'  du/,  licrc 
wiis  iinderlan  siiztc;  .losopli,  den  er  tje- 
kuiif't  hatte ,  /A'  ainl)(nian :  al  da/,  t  r 
hell'  dai^  Ix'valcli  er  ziio  sincr  Ji-cwcllc,  ."i 
da/,  iinc  al  da/,  \>ar('  iiiidcrlaii  da/,  Icr 
inie  salle  dienen  (ieiies.  /'iiiidi/i:  '2,  n.'), 
Mi.  einen  iiel)reisken  and)tnian  das. 
57,  7.  sin  vater  Ahraliani  eiscöle  si- 
iien  amman ,  der  f//eiclt  darauf  scalcli  1 0 
yeuannl  wird,  Genes,  fundr/r.  2,  3."{, 
;<«.  4.}.  r;/l.  Oltücar  im  lese'h.  8'24,  28. 
in  der  kehr.  72.  c.  steht  der  amniaii 
unter  dem  vi;5/,elii()m  und  irird  von 
diesem  darüber  zur  rede  i/estellt,  dass  1 5 
er  nicht  die  erforderliche  zahl  fische 
f/elieferl  habe.  vf/l.  Seh  melier  I  ,  57. 
villieiis  ambetman  sumerl.  20,  .};{  der 
Verwalter  eines  bauernhofes,  das  als 
amtslehen  eines  fiirsten  oder  Stiftes  ije-  20 
nassen  wird  :  noch  jetzt  in  oberdenlsch- 
land  anihlhaner,  amman  ;  ebenso  werden 
in  der  mark  lirandenbunj  die  pdchter 
noch  anUmaiiii  (jenannt.  classi/iciert  wur- 
den sümmtliche  ämter  unter  die  4-  hofäm-  25 
(er  des  marscliale,  truiisteze,  iiamera^re 
und  schenke,  zu  denen  bei  Stiftern  zu- 
weilen noch  hinzukam  das  obervogt- 
amt.  das  amg.  32.  b.  zählt  absichtlich 
ungenau  den  torwarte  statt  des  mar-  iJO 
sclialc  auf. 

umix'lniaiilelien  stn.  fehlt  oben   1, 
99G.  I).  amtslehen,    ein  von   einem  of- 
ficial  oder  ministerialen  eines  fiirsten 
oder  Stiftes  genossenes  gut.  vgl.Schwsp.  35 
hg.  Lassb.  LR.   110. 

aininaniiu'islci*  s.  das  letzte  wort. 
ariniiiaii,  ariiiau  stm.  armer  mann. 
Gr.  2,62!».  Lachm.  zu  Iw.  4791.  ()2(;6. 
besonders  wird  so  genannt  der  bauer,  40 
der  nicht  frei  ist,  der  leibeigene  RA. 
312.  Gr.  w.  I,  41(i.  Haltaus  .54.  (pau- 
peres  ant  nistici  dipl.  an.  13(51).  doch 
auch  jeder  unglückliche ,  bedauerns- 
werthe.  vgl.  arm  und  liute.  arman  niac  45 
niht  gräve  sin  doch  so  lebt  er  gerne 
hiure  als  verne  Ls.  3,  564.  hiut  friie 
was  ich  ein  kiinig-  nu  bin  ich  ein  ar- 
man gr.  roseng.  27.  a.  e'^ijet  mit  mir 
armnian  des  ich  in  ze  geben  hän  ko-  50 
loc%.  I  ,  35.  e-^  wart  do  harte  guot 
getan    von    manegeni    küenem    armman 


/V/rs.  70,  8.  ach  ich  arman  iindeowi  das. 
32  1 ,2.  ich  armman  verlorne  enpfic  incli  mit 
Zorne  flarlm.  Greg.  .3459.  duo  versluont  er 
arman  (Adam)  da/,  er  iibele  het  getan 
Genes,  fundgr.  2,  1  !>,  1  7.  wes  hän  ich  ar- 
inaii  in  ireziyen  Dioclet.  im  leseb.  !»f;2,  18. 

ascliiiiaii  stm.  geringer  kiichen- 
knechl?  Benecke  vermuthete:  boots- 
knecht,  wie  schon  Wackernagel  im 
glossar.  man  sclinof  dem  vürsten  solch 
gemach,  da/,  vil  »ar  iinma'pe  sinem  asch- 
niaii  ifewesen  wa're  llartm.  Greg.  28t)(i. 

iianiiaii  stm.  im  plur.  barliule  und 
barmari,  ersteres  gewöhnlich  s.  o.  liute. 
letzteres  nur  in  der  bei  Schmeller  1, 
184  angeführten  Urkunde:  eorum  qui 
parmaiMH  dicnntur.  —  eine  art  halb- 
freier, wie  es  scheint  nur  zu  bestimm- 
ten dienstleistungen  Qz.  b.  tribus  tem- 
poribiis  in  anno  arant  et  secant  dies 
Ires,  urk.  in  den  RA.  310)  verpflich- 
teter, entgegengesetzt  und  getrennt  von 
dem  eigen  man ;  nur  in  bairischen  Ur- 
kunden, vgl.  reichliche  beispiele  bei 
Schmeller  1,  184.  RA.'.IM).  und  oben 
bar  .s.  1,  88.  bardiu  s.  1,  368,  ferner 
barscalh,  barwip.  —  auch  barlinc  er- 
scheint nach  RA.  und  Schmeller  a.  a.  o. 

Iiasciiiaii  stm.  ein  herre  sinen  knap- 
pen !)al,  der  mohte  wol  ein  baseman 
sin  Helbl.  15,  259;  die  hs.  liest  \\»7~ 
man,  und  Jac.  Grimm  in  den  anmer- 
kungen  zu  dieser  stelle  sagt:  Pa^man 
ist  ein  österreichischer  uame,  vgl.  Pa^- 
mansdorf  weisth.  3,  694. 

boh'maii  stm.  1.  ein  betender, 
der  für  andere  betet,  geistlicher,  da^ 
si  immer  werden  erlöst  von  der  helle 
gründe,  swa;  ich  des  segens  künde, 
des  wiere  ich  gerne  ir  betman,  wan  ich 
ir  lönes  in  wol  gan  büchl.  1  ,  263. 
2.  ein  zu  bete  Qabgabe)  verpflichte- 
ter, s.  beteliute  oben  s.  l,  1038.  vgl. 
bete  0.   1,   171. 

hidei'inan  stm.  ein  unbescholtener 
mann,  ein  ehrenmann,  ein  sehr  häufig 
vorkommendes  wort,  welches  den  an 
seinem  rechte  und  seinen  ehren  voll- 
kommenen mann  bezeichnet.  Eichhorn 
d.  St.  und  r.  gesch.  4.  aufl.  2,  §.  349, 
anm.  d.  ß>1.294,  anm.  2.  Oberlin  154. 
—  ernst  zimt  wol  bidermannen  Frl.  So,  6. 
3* 
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du  liii^l  tlotli  \il  ffeliu-rel  da/,  bidei- 
niiiiiiU'S  ril»c  in  alli-ii  landen  lil  Olli.  z-. 
IM\.  rijl.  ItlS.  \,  189,  a.  flauend.  (ÜS, 
4.  Clos.  cliroti.  !)(i.  Ulke  {bei  A.  r. 
d.  Ä.)  1  4.  luiiriii  S").  roseiKjitrl.  1).  'J07.  5 
«.   r.   (I. 

hiniiaii  still,  ein  (ukeibuiiei;  syiw- 
iiyni  mit  irrl)üiT,  rt/l.  buliule.  rusticus 
ajriinda  ruriiola  hnonian  VüC.  o.  10,2. 
luloniis  biiman  das.  10,  5.  colonns  10 
Ixiinaii  sitiiieil.  52 ,  44.  ajE^iu^ ins  i. 
afrricolalor  inde  agricola  pawman  Die- 
fenh.  (jl.  17.  cgi  fniidgr.  1,  ;Ui2.  1). 
it li  \\\\  in  saugen  nnibe  den  human  swa.^ 
er  näili  der  |)falile  an  solde  lia»en  e/,  .15 
si  swarx  oder  ««Ta :  niltl  anders  irlou- 
beteer  liaiser  Karl  dÄ.  geren  da  ineben, 
da-^  gecimil  sineni  leben :  sinen  rin- 
derin  seliuoeli ,  damit  ist  des  j^ennoe. 
siben  eile  ee  iiemede  nun  ze  brucli  ru-  20 
IVn  lueli.  isl  der  fjere  liinder  oder  vür 
.s('i  li.U  er  sin  ewere  verlorn,  selis  tage 
l;i  dem  plluojfe  «nn  ander  arbeil  ge- 
nnujrc,  an  dem  sininenlage  sol  er  ee 
Kirelieii  ^m  den  gart  in  der  haut  Ira-  25 
gen,  wirl  da^  sverl  bi  im  vunden  man 
sol  in  viieren  g'ebunden  zuo  dem  kireb- 
züne,  da  babe  man  den  gebure  nun  slalie 
im  but  nun  bar  abe.  unt  ob  er  vianl- 
scball  trage,  so  were  er  sieb  mit  der  -fo 
gaiielu.  (hr^  relit  sazte  der  kiinie  Kall 
liclir.  [Hi.h.  ri/l.iVassm.  aiisg.  3,  1002///. 
-  ein  vrier  büman  a.  Heiitr.  209  :  da/ 
was  ein  frier  böman  der  vil  seilen  ie 
gewan  debeiiigro^  ungemaeb,  da-^  andern  35 
büren  doeb  gesebaeii  ,  die  wirs  geberret 
wären,  und  si  die  nilit  verbareii  beidin 
mit  .stinre  und  mit  bete,  ein  solcher 
eiitrirlitete  also  eii/ciitlieli  auch  stiure 
lind  bete  au  deu  herru,  dem  sein  lund  40 
(/chtirte.  nach  dem  schtrdh.  laudr.  ist 
das  irchrijeld eines  freien  bauern  (eines 
l-'ranlieu),  der  nichts  weiter  hatte  als 
einen  maiisum,  I  pfuiid  (i  heller,  eines 
küufmannes  nur  I  jifuud :  der  freie  45 
baurr  stand  also  höher,  niß.  l{A.'i\(\. 
der  iibile  i)nman  der  lievel  üriesh. 
pr.    I,   277.   mythol.   940. 

hiirciiiiiii  stm.    burybewohner .    auf 
der  buri/  irohucuder  rasall  {^roni  burt-   50 
leben )  des  burijherrn.     er  steht  unter 
dem  burerebl,  ryl.  Schicsp.lehnr.  §.  l4iS. 


1  49.  weder  an  irnie  der  frau  liue  noch 
an  iren  ereu  noch  an  irme  gude  noch 
an  irme  gesinde  noeli  an  iren  bureli- 
maiinen  noeli  an  iren  mannen  Cvasallen, 
vgl.  man  3.3  noeb  an  iren  dinstman- 
nen  noch  an  jren  luden  noeli  an  gein 
dal  gut  dat  si  ane  boret  Höfer  20. 
des  berren  gesinde,  amplman  burgman 
oder  tlienslman  Scherz  237.  —  übrigens 
steht  für  bnrcman  beinahe  häufiger 
liurgapre,  vgl.  Schwsp.  a.  a.  o. 

(lieiicsliiiaii  stm.  ist  ein  unterschied 
zwischen  dem  plural  dienestman  und 
dienestliute?  in  der  bedeutung  nr.  I 
erinnere  ich  mich  nur  selten  dem  letz- 
tern begegnet  zu  sein,  der  vielleicht 
nur  für  nr.  2  gilt  Qrgl.  dagegen  das  über- 
wiegen des  plur.  ambelliute).  i.dienst- 
inann,  der  sich  in  den  dienst  eines 
andern  begeben  hol.  diese  dienstman- 
nen gehörten  zum  gesinde  des  herrn, 
Scherz  237.  waren  nicht  vollfrei,  mit 
ausnähme  derer,  die  die  4  höchsten 
hofämter  bekleideten ,  aber  sie  waren 
lurnierfahig ,  also  ritler  genö^,  und 
dies  hüb  sie  nicht  nur  über  die  ei- 
geiiliute,  sondern  auch  über  die  freien 
bauern.  daher  wird  für  die  vorneh- 
meren statt  dienestman  atich  dienest- 
lierre  gesagt:  lierzog-en  graven  vrien 
unde  dienesllierren  I\1S.  I,  1 88.  b.  mehr 
beispiele  vgl.  Haltaus  2197.  Wackern. 
d.  bisch,  und  dienstm.  recht  zu  Basel 
s.  1 4.  Oberlin  236.  alle  dienstmannen 
gehörten  in  die  kategorie  eines  jener 
4  hofämter;  der  dienstmaim  konnte 
nicht  nach  seinem  gutdünken  das  Ver- 
hältnis zu  seinem  herrn  lösen,  son- 
dern mussfe  frei  gelassen  werden ,  ja 
der  pfajfenfürst  dnrfte  nicht  einmal 
freilassen ;  überhaupt  war  nicht  bloss 
sein  beer  Schild  geniedert,  sondern 
seine  rechtlichen  beziehungen  waren 
durchaus  analog  denen  der  eigenliute, 
wenigstens  im  13.  jh.,  sie  durften  da- 
her verschenkt,  vertauscht  werden,  kin- 
der  von  dienstmannen  verschiedener 
herren  wurden  getheilt,  sie  konnten 
selber  keine  hörigen,  ja  überall  kein 
zu  freier  disposition  stehendes  eigen 
haben,  alles  dies  mit  ausnähme  der 
obersten  iuhaber  jener  hofämter.     im 
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einzelnen  war  ihre  rechtliche    steHnnrf 

sehr  verschieden,  und  Ssp.  wieSchiiisj). 

lehne?)    daher    die    entwicl(lnn(/    dieser 

ah.    das  recht  der  dicnslmaiinen  hiess 

hovorolil   und  ihr   Ichen    enijif}n;/('n  sie      '> 

iuic    iiiiinscliiiri.      nhrif/nis     konnte    nur 

der  hidiere  adcl,  vom  .scmporriicii   incl. 

av/'irarts,  dienstniannen  hahen,   die  niil- 

telfreien  hatten  //«/•i'ijfcii  liiile,  njl.Eichh. 

§.    .$44.    anm.  iiu.    — •    ich    lasse    eine    1 0 

reihe  wichtigerer  stellen  fohjen.     Nic- 

mnn    mac  ei^oii    liiitc  haben  waii  vrieii, 

niul   diu  {»-olshuser,    alle  ditMisltJiaii  liei- 

//•nt  ehrvn  an   der  scIiriCl,   da   von  niii- 

ycii    si     nilil    eitrciic    liiilc  haben,      borl    15 

ein  dieiieslman  an  ein  <>'(>t-'*lii'is,   mid  gibt 

er  hab   eiffen  linte,    die   sint    sins  ^oi- 

huses  eiffen.     gibt    eins    fnrslcn   dienst- 

man  er  habe  eitlen  liute,    des    ist  niht, 

i .     .  . 

si    sint    des    furslen    eigen  Schwsp.    ed.  20 

l.assh.  68.  V.     die  vier  Qinhaher  der  4 

hofdniter^  die   nuie^en    von  erste  rebte 

\rie    linle   sin,    die    miig-en    wo!    eigen 

linte   haben    das.   (5!).     hat    ein    diensl- 

nian   des   er  wenet  eigen  linte    die  mag-  25 

er  nibt  frei  gelassen,  si  bestund  in  nicht, 

si    seind    des    herren  eigen    des   er  ist, 

one  di    vier    dienstman ,    die    diss    bncb 

neminet.     kein   pralVenriirste    mag-  seinen 

dienstman    frei  gelassen ,    er  mag  einen  30 

weebssel  wol  mit  im  tun  nmb  bessening  nnd 

nimpt   er  ein   bcesers ,    der  biscboll"   der 

nach  im    kommet ,    der    nymmet    seinen 

\vecbssele  mit  recht  wider  dos.  .308,  /. 

dienstman    nement    erbe    und  erbent  als  35 

vrie  liute  nah  allem   lantrebfe.     e^  mac 

aber  ir  eigen  nilit  g-evallen  u^  ir  herren 

gewalt,  ob  si  uit  erben  baut,   si  mugfen 

oh  uit  ir  eigen  gegeben  noch  verkoufen, 

wan  wider  ir  genöi^  (d.h.  die  mit  ihnen  40 

unter  demselben  herrn  stehenden  dienst- 

lente^  vt/l.  Wackern.  d.  hisch.  und  dienstm. 

recht   zu  Basel  s.    1 0.    anm.  2}.     da^ 

ditz  bncb  als  luzel  seit  von  der  dienst- 

nuinne    rehte,     da'^    ist   da   von    da^    ir  45 

rebt  so  manicvaltic  ist.     die  pfalTen  l'ur- 

sten  haut  dienstman    die    haut  ein  rebt. 

der  abtissen  dienstlute  die  da  gefurstent 

sint,  die  haut  ein  ander  rebt.     der  lei- 

geu    fnrslen    dienstman     die    haut    ouch  50 

siiuder  rebt.     da    von    kuuneu    wir  nibt 

wol  bescheiden  ir  aller  reht    das.  158. 


Vffl.    lehenr.   111.      lAt  ein    herre  slnen 
eig-en   man   vri ,    der    behebt    vrier  lanl- 
stezen   reht,    er  mac   fiirbaz   niht  an  si- 
ner  vribeit  komen ,    nnd    lät    (!in    ieigen 
fiirslc  sineii  dienstman  vri,   ^\vr  von   ril- 
Icrliclicr    arl    geborn    ist,     di(;   behailent 
Ulilei   vrieu  reht    das.  I.jfi.   dienstmauiu's 
eigen  mac  uimer  cliomen  in  den  kunic- 
licIuMi  gewalt,  noch  ü;  ir  herren  gewalt, 
noch   i'i:^  ir  gotshüser  gewalt,  ob  si  sich 
verwiirch('nt    an    ir  rebte ,    noch    eigern 
liute  eigen,   A»/^  vellet  ir  herren  an  des 
si   da  sint  das.  4ti.      allez,  da/,  gut   daz 
der  herre  sinem  dieuslmau  liliet  ze  ho\e- 
rehte,   da   sol   er  boverehtes  ab   pblegcu 
nnd    [uit]     lebenrebles.      nah     hovereiitc 
sol  iegelicb   dienstman  geborn    Iruhsirze 
sin,   oder  marscbalc  oder  kamerier  oder 
schenke  (vgl.  Eichh.  d.  st.  und  r.  gesch. 
§.  .344.  anm.o.,    Wackern.  a.  a.  o.  1.'}). 
swenn  der  herre  boloder  hobgezit  hat, 
so  suhl  die  vier  amptman  iriu  ampt  ver- 
dienen   nah    dem    rehte    als    des    hoves 
gewonheit  si   das.  lehenr.  111.  —  dai^ 
sin    dev    drev   geslable    Qnach    den    .3 
söhnen  Noahs')    dev    gestent    mit    dur- 
nahte,  eine^  da^  ist  edele,   di  haut  da;; 
hautgemahele,   di  andern  frige  lute  ,   di 
Iragent  sich    mit  gute,      di    driten    da'^ 
sint  dienestman,  also  ich  virnomen  hän; 
daruuder  wurden  knehte  Diemer  1 5,  5. 
gegen  diese  begründung  der  Unfreiheit 
erklärt  sich  der  Ssp.  ."3,  42,  .3,   dahin- 
gegen hebt  er  fast  noch  mehr  als  der 
Schwsp.  die  Zusammengehörigkeit   von 
dienstmannen  und    eigenleuten  hervor 
a.  a.  0.  und   veranlasst   dadurch   den 
glossator  zu  der  ausführung,   dass  der 
dienstmann  doch  nicht  eigentlich  eigen 
sei,  unter  anderm.  deshalb,    weil  sein 
dienst  nicht  auf  dem  manne,  sondern 
auf  dem  gute  liege.  —  die  dienstman- 
nen der  geistlichen  fürsten  standen  an 
rang  gleich  denen  des  reichs  und  höher 
als  die   der   laienfürsten.     ausführlich 
und  gründlich  handelt   über    die  ver- 
wickelten Verhältnisse  der  dienstniannen 
Wackernagel  zum  bisch,  und  dienstm. 
recht  zu  BaseL  namentlich  s.  8 — 15, 
worauf  zu  verweisen  ich  mich  begnüge, 
da  die  meisten  andern  mir  bekannten 
darstelhingen ,    z.    b.   selbst   die  Eich- 
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horns  in  seiner  slaats  -  und  rechts- 
i/esrhiclile  §.  344  nicht  ohne  unr/e- 
niiiiit/kei/en  sind.  Beuerke  citiert  als 
irirhfi;/:  llnrhstetter  s|)i'rinu-ii  juris  ffcrm. 
Shilttj.  I7.s(),  das  ich  nicht  hohe  er-  5 
Ifint/cn  können.  in   heinij    auf  lur- 

nicrfahii/keif  und  rilter()ürti;/lieit  sind 
sie  den  freien  riillii/  ;/leichslehend, 
dennoch  unterscheiden  die  dichter  sie 
auch  hier  hei  aufzühlunyen  stets  von  10 
den  freien  und  ron  den  lehnsii'unnen, 
weiche  letztere  einfach  inaii  heissen, 
ri/l.  Iloni.  Ss/).  3,  '278.  wahrend  hei  den 
dienstniannen  der  zusatz,  des  wortes 
(licnsl  nicht  fehlen  darf  (iiuiii  iiiul  dieiisl-  |  5 
man,  mit  nKiiincii  niide  (lieiistiiiaimon, 
amplliile  dienstniannen  und  man  sehr 
oft).  ranf/ordnun</en  hei  dichtem  zäh- 
len (/w  f/anzen  entsprechend  der  ord- 
nun;/  der  heerschilde)  so  auf:  ich  läi^e  20 
ouili  nilit  durch  kiMU'f!:es  ha^  noch 
dur  die  lürslcn  ob  si'^  wolden  anden  ; 
wollen  mirz  (huuie  gräven  wein  und 
al  die  V  r  i  e  n  die  »mbe  sint  gese^^en  ob 
die  zeinander  wollen  swern,  darzuo  25 
die  werden  dien  est  man  der  ich  nilil 
sol  verfreijijen ,  und  ouch  die  starken 
stelle  MS.  2,  122.  a.  keiser  kiing^e 
graven  vrien  dienestman  MS.  2,  215.  b. 
kinicffc,  fürsten ,  g-räven,  vrie  herren,  30 
dicMslnian,  pfairen,  miinche,  koufman, 
gebüre  MS.  2,  122.  b.  fürsten  graven 
herzogen  vrien  unde  dienestman  Lanz. 
83H1.  und  wie  lebendig  es  im  bewusst- 
sein  blieb,  dass  die  dienstmannen  nicht  35 
voltfrei  seien ,  zei(jt  der  bei  dichtem 
so  hdufit/  wiederkehrende  (fer/ensatz 
von  \ri  und  dienestman.  swer  an  des 
edebihinlgrävenrätesi  dur  sine  hübscheit, 
er  si  diensiman  oder  fri ,  der  man  in  40 
Wulth.  85,  18.  vri  oder  dinislman  pf. 
Kuonr.  304,  7.  r///.  Karl  43H4.  Scherz 
237.  hie  vri  du  dienestman  dort  eigen 
öf  di^  ein  rilter  iif  da;  ein  kneht  MS. 
2 ,  1 38.  a.  ein  lierre  von  geburte  vri  45 
da;^  der  ein  dienestman  ein  ritter  und 
ein  kneht  doch  si  darzuo  ein  (>i<reu  man, 
wie  da;  geschehe  des  wundert  man 
noch  wip.  ein  vri  geburt  nihl  geirren 
kan  ein  herre  der  ensi  doch  y\o\  der  50 
eren  dienestman  das.  —  die  fürslen 
und  ir  dienestman  die  in  waren  under- 


tAn  enpfiengen  wol  den  werden  degen 
Wicjal.  !»308.  9856.  den  ijrafen  Marale 
hegleiten  driu  hundert  dienestman  und 
ein  sin  genö;  das.  8713.  der  erz- 
bischof  von  h<)ln  sagt  zu  dem  guten 
Gerhard:  din  sun  der  ist  ein  koulman- 
und  noch  ein  harte  stolzer  kneht,  der 
sol  dienstmaunes  reht  enpliähen  unde 
leiten  swert,  in  riterschelte  werden  wert 
g.  Gerli.  3370.  —  fürslen  gräven  frien 
gar  han  ich  genant,  swa;  ir  kom  dar: 
nu  nenn  ich  iu  die  dienestman  frauend. 
(i(),  y.  bei  Schilderung  des  turniers  in 
Frisach  (1224).  Ulrich  zählt  dann 
auf:  Hertnit  von  Ort,  von  Wildon  Hert- 
nil ,  der  von  Stubenberc ,  von  Muorekk 
her  Heinpreht  (mit  rittern  vi!,  da;  was 
sin  reh') ,  her  Ruodolf  von  Rac ,  von 
Kiinges  >erc,  von  Kranperc  her  Herman, 
u.  s.  w.  am  Schlüsse  der  aufzählung 
sagt  er:  nu  hän  ich  iu  die  gar  ge- 
nant, die  da  für  wären  u;  bekant  da; 
si  eilen  sohlen  bau  .  .  .  dann  fährt  er 
fort:  nu  nenne  ich  iu  die  ritter  (rf^e 
vornehmen  dienstmannen  gelten  mehr 
als  die  einfachen  ritter^  gar,  wa;  ir 
kom  under  schilde  dar.  der  höchge- 
muoten  über  al  was  reht  sehshundert  an 
der  zal  68,  1.  9.  sie  werden  aber 
nicht  einzeln  namhaft  gemacht,  freie 
und  dienstmannen  turnieren  unter  ein- 
ander. 2.  der  diener.  im  sendet 
ouz  allen  englischen  scharn  unser  herre 
seine  diensiman  Heinr.  v.  gem.  leb.  im 
leseb.  222,  17,  herre  gebietet  über 
mich,  swaz  ir  gebietet,  daz  bin  ich, 
iuwer  jieger  und  iuwer  dienestman  da; 
bin  ich  als  ich  rehte  kan  Trist.  3373. 
iwer  ha;  ist  gegangen  über  iuwern 
gewissen  diensiman  sagt  Iwein  verbind- 
lich zu  Gawein,  Iw.  273.  ob  si  dir 
ein  wile  erban  da;  du  sist  ir  dienest- 
man büchl.  1,  1567.  sag  ir  ich  si  ir 
dienestman,  dienstlicher  dienste  undertan 
Parz.  199,  11.  ich  bin  ir  stieter  dienest- 
man mit  triuwen  unz  an  minen  tot 
frauend.  560,  2.  ich  wil  ir  aller  (der 
wibe)  dienestman  und  ir  kemj)l'e  immer 
Wesen  If«/;«/.  9676.  der  vrouwen  diensi- 
man ist  ein  namentlich  im  frauend. 
häufig  vorkommender  ausdruck  von 
dem,  der  sich  gegen  die  frauen  so  zu 
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hclidycii  weiss,  wie  die  riderliclie  siflc 
wünschte,  er  was  der  vrovvcii  { ptiir.^ 
(licn.slinaii,  mit  rclilcii  Iriuvven  iiii(lertan  : 
er  was  in  liolt,  er  sprach  in  wol  H,  21. 
Pf/I.  48!>,  -ili.  4!)!l,  !).  -  ffoles  dienst-  5 
man  Sc/ierz  HU'k  des  linvels  werder 
dienslnian //«/7.'i!l7, 1  I.  diiisiiexemiiuK; 
siiezen  soll  ir  dietislnianne  ifit  MS.  1, 
45.  a.  p;/l.  der  ercii  dicnslrnan  in  dem 
oben  (inifcfiihrteii  Beispiel  MS.  'i,  I  .{H'.  I  0 
sist  mines  iier/.en  kiineg-in  und  icii  ir 
lobes   dieiieslman  das.   2,    104.  a. 

iliiinnaii  slm.  der  f/erirhlsheisilzer, 
oder  fnicli  nur:  fdliiff,  das  dinr/,  das 
f/eric/it  zu  besuchen,  was  der  vog-et  1 5 
mit  zweien  diii<,'^maiMi(Mi ,  vor  den  also 
das  bekennliiisse  ffcsclielien  ist,  in  ge- 
rillte l)eziiii,'-el  llnlliius  T.Vl.  {\vf,  niiiss 
der  ricliler  seih  siebende  seiner  dinj?- 
nianne,  oder  anderer  erbarer  Icnt,  die  -iO 
ein  nrllieil  finden  niög'en ,  gezeiig  sein 
Scherz  242.  so  versteht  es  wohf  schon 
der  vf.  der  ahd.  abhandl.  de  syllo- 
(/isniis,  der  ad  rlietores  übersetzt  sprali- 
mannin  nnde  ding-mannin  leseb.  121,  20.  2.5 
vnd  mug-eii  da^  die  claffer  beluiben  mit 
zwein  dingmainien  Schwsp.  ITH,  öfter 
in  Gr.  weisth.  —  der  plural  lautet  auch 
dincliute  (fehlt  oben  I,  lO.'JS.  a.)  m/l. 
Haltaus  a.   a.  o.  30 

dorfinaii  stm.  der  dorfbewohner, 
hauer.  man  schribit  von  eime  dorf- 
manne, der  hate  g-esniten  in  der  erne 
da^  her  müde  was  und  leg-ete  sich  zn 
släfende  myst.  206,  .34.  vgl.  MS.  H.  3,  35 
252''.  3,  223».  Nith.  38,  4.  villanus 
villicus  dorfman  Mone  8,251.  rnsticns 
dorfman  sumerl.  41,   78. 

Oman  .s/h.  der  ehenunin,  gälte,  e^ 
niiig-e  deliein  emaii  bi  siner  hüslrowen  40 
geligen  ane  lieubtsünde  Bert,  im  leseb. 
H80,  30.  vgl.  Griesh.  pred.  2,  18.  der 
eman  der  gesihet  sin  wirtinne  das.  1, 
41.    maritiis  eman  voc.  o.  2,   66. 

eheiinian  stm.   führt  Ziemann  auf,  45 
doch  beruft    er   sich    nur  auf  MS.   1, 
1 32.  b.    wo  ebenre  eine  falsche  lesart 
für  biderben  ist  (_Walth.  35,  20.). 

cdelinan   stm.    edelmann ,    adliger, 
entschieden  als  compositum  in  Brants  50 
narrenschiff  76,  58:     wer   noch   gut 


sytl    vrv    liigcnl    kati    den  halt    i(  h   Cur 
ein    edelman.    schon  früher? 

(•i|;-<*niiiaii  stm.  leibeigener,  da/,  ich 
eigernnannes  wine  sohle  sin  ISib.  765,  2. 
seruiis  eigenman  voc.  o.  34,  60.  er 
woldc  iiiht  ein  eigenman  in  der  heiden- 
scIii'Ue  wcscn  l'ass.  K.  142,  .36.  der 
plural  lautet  wohl  stets  eigenlinte. 

<'i-(>|Miiaii  stm.  so  steht  frauend. 
5.37,  I!)  er  was  für  war  min  erep- 
man ,  er  was  mir  heiiilich,  ich  im  holt, 
mit  dienst  hei  er  da/,  versoll  da'^  ich 
gein  im  was  valsches  vri ,  sagt  Ulrich 
von  dem  Pilgerin  von  Kars,  der  ihn 
später  gefangen  nahm,  es  ist  wohl 
erbemaii  gemeint,  der  hesitzer  eines 
erblehens,  erbrechtgutes,  vgl.  Schmel- 
ler   1,    102. 

}>'(>inaii  adj.  mit  mannen  versehen. 
Gr.  1,  744.  (vgl.  gcmac ,  gehar,  ge- 
hant,  gehaj;  M.  «.)  ich  bin  gevriunt  unde 
geman    Trist.  9194. 

j;<»}jelinaii  stm.  einfaltspinsel?  ich 
stuonl  glich  sam  ein  gogelman  der  vor 
kein  stat  erkande  MS.  H.  3,  296^  vgl. 
göl  ein  einfältiger  mensch  Stalder  1,463. 
(>-iim|)<>linan  stm.  luftspringer,  pos- 
senreisser,  vgl.  das  engl,  gambol,  und 
oben  gnmpelliule  1,  1038.  der  vierde 
ist  gar  ein  gumpelman  MS.  2,  240.  a. 
gumpeln  und  liegen  mit  pärät  als  ein 
gumpelman  Heidelb.  hs.  341,  129.  b. 
vgl.    Wackern.  lit.    103,   anm.  22. 

Iiov  (>)>-iiiii])4'liiiaii.s7m.  possenreisser 
hei  hofe.  da  zwen  hovegiunpelman  an 
einander  sendent  brief  Helbl.    13,  2. 

}>-iiotii)aii  stm.  dem  biderman  ent- 
sprechend,  doch  bleibt  das  erste  wort 
meist  adjectiv.  vgl.  RA.  294,  anm.  1. 
Gr.  2,   645. 

Iiercinaii  stm.  der  krieger.  vgl. 
RA.  292.  dar  ridenl  zvenzich  dusint 
mite  also  getane  hereman,  da;  dar  nuvet 
mach  vore  bcstän  Roth.  3556.  ime 
volgeten  sine  hereman,  zvei  dusint,  da; 
ist  war  das.  5084.  im  mnose  durch 
not  entwichen  manich  herr  man  Diemer 
138,  18.  mit  sinen  hermannen  Eracl. 
3884.  vergl.  das.  4449. 

Iioiihelinaii   stm.  1.  die  haupt- 

person ,   hauplheld,    im   gegensatz  der 
gesellen,     sit    die   gesellen   sint    bereit 
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mit  bescliciileiiliclu'r  rlciieit ,  wie  gc- 
Ni'ilu'  itli  nun  min  sprccliuii  iin,  dci;^  ich 
den  wiTili'ii  lioiild'liniiii,  Tristaiicleii,  be- 
ri'ilf  ze  sinrr  swcrlloile  Trist.  4590. 
I)i  Arliis  (lern  lionhetmuii  l'arz.  "(i.'i,  '23. 
Iiiiii|)lnuin  der.  irelrlier  dem  kiiufer  als 
rcrkitiifer  yeinilir  leisten  iiiuss  Gr.  w. 
;},  ;U(i.  bei  fjetlieilteii  ifütern  der. 
durch  den  der  bodeuziiis  enfriclilet 
werden  soll.  das.  2,  183.  {^danach  zu 
rerhessern  oben  lioiibetliule  '>.)•  -• 

der  anfiihrer  im  krie/je.  beten  wir 
ein  lioul)elman ,  wir  solden  vir.de  we- 
iiir  spiirn  Parz.  24,  30,  Moysen  ieren 
boiiptinaii  Griesli.  pred.  "2,  \1\.  hat 
er  reblen  maniies  muot  der  unbeschei- 
den boubetnian?  Ilelhl.  I  ,  7S>.  man 
iira(  lil  in  vor  den  boublman,  der  uuder 
(leme  keisere  was  Pass.  K.  G3,  40.  si 
ranlin  vil  dräle,  da^  si  ir  houbitlfile  sän 
JerDsrh.  Pf.  I  n^.  —  iibertraijen  hou- 
belman  der  wären   zubt  Parz.    162,  23. 

Ihmciiiuii  slm.  1.  der  als  inye- 

sinde  an  einem  liofe  lebt,  ob  da  ze 
bove  wa're  ein  kiiabe  Dieterieb  genant, 
'ja'  sprach  ein  ritler  alzebant,  der  was 
ein  aller  iioveman  lüif/elti.  127',».  und 
an  derselben  stunde  kam  Marke  und  sin 
Tristan  unde  mit  in  manec  boveman  ge- 
rant  zno  dem  gevelle  Trist.  liArii).  ebenso 
Diiif.  I  .  382  ,  3.  und  Alexius  des  h. 
r.  \y.  ~~<i.  luirli  gerner  bin  ich  ein 
trebiir  danne  ein  armer  boveman  der  nie 
biiobegelt   i^ewan   lielmbr.  1107.  2. 

der  ein  ijehofl  bewohnende  (oder  zum 
hofe  fjehoriye,  unter hof'recht stehende?) 
bauer.  Venanlius  der  |)atritz  liat  ein 
dorlT  ij-ebabl,  darinnen  wonl  einer  sein 
bofnian,  der  bei  einen  sun  Scherz  68(i. 
die  klüsler  vrowen  baten  einen  liofeman 
nfdeme  lande  mt/st.  7(t,  2(i.  und  ebenso 
237 ,  !i.  liofeman  colonus  roc.  rrat. 
Iioneman.  accola  arkerman  das.  lioll'man 
fnndanus.  i  rnsticus  qni  colil  fundos. 
Diefenb.  tjl.  mit  dem  zusalz  „so  noch 
an  mehreren  orten  der  Wetteraxi."' 
—    tifl.   boxeliute. 

]|isclliovriii.-ui  slui.  slvltrerlreler 
auf  dem  hofe.  welcher  iiiciil  selber 
darnf  sitzet,  der  hat  recht,  uf  seinen 
LMilern  einen  «reisselbofman,  es  sey  niagd 
oder  knechl     zu   halten  Gr.  ir.   3,   413. 


Iiiiotcman  s/w.  der  hüler,  icächter. 
des  kerkeres  bulman  liez  er  zuhaut  er- 
toten Pass.  K.  2!)(i,  44.  reryl.  das.  21, 
20.  .512,   57.  auch  der  glöckner  wird 

5       so  yenannt  lHassm.  Alex.  s.  77. 

linsiiian   stm.  1.    der    dem    die 

pfleye  des  hauses  iibertrayen  ist.  oben 
an  der  zinneii  stuont  ein  so  starker 
brismau,  ob  al  diu   werlt  kumen  dar  an 

10  were  durch  des  turnes  pin,  da;  er  sie 
mit  einem  vinger  sin  wol  alle  bete  g-e- 
witrl'en  tot  valeruns.  583.  der  starke 
biisman  der  ir  pflach  {^der  Maria,  deren 
eiyenschaften   mit    denen  eines    hauses 

I  5  cerylichen  werden^  da;  was  der  heilige 
geist  das.  644.  2.  ein  hausbewoh- 

ner.  inqnilinus  busman  voc.  o.  10,  6. 
incola,  payanus.  vyl.  Scherz  715.  — 
tyl.  hüsliute. 

20  ieiiian    zahlendes    pronominalsubst. 

ahd.  eoutan,  ioman  Graff  2,  747.  «6er 
io,  eo  =  yoth.  äiv  und  die  zusammen- 
selzuny  desselben  mit  man  vyl.  Gr.  3, 
51    und    ie  oben    l,  743.    die   zweite 

25  silbe  ist  bald  tieftoniy,  wo  dann  das  wort 
als  stumpfer  reim ,  wie  Jw.  1 1 0  ge- 
wan  :  ieman,  erscheint,  doch  sind  diese 
reime  selten,  bald  wird  sie  zum  un- 
betonten men,  wodurch  das  wort  fähig 

30  wird,  als  kliny ender  reim  yebraucht 
zu  werden,  wie  Walth.  6,  5.  40,  11. 
vyl.  Gr.  1,369.  und  nieman. —  gen.  ie- 
mannes  Nib.  111,  3  {in  C,  iemans  in  A.") 
das.  1481,  3  Qin  A,  iemeus  in  B.^  ie- 

35  mens  das.  467,  2.  dat.  iemaune ,  ie- 
man Trist.  2196.  und  iemen  Itc.  28. 
44.  61.  80.  204.  acc.  ieman  und  ie- 
men {ahd.  eomannan  Graff  a.  a.  o.}, 
vyl.  Iw.  2 1 3.  letztere  form   ist  die  ye- 

40  wohnlichere  im  dat.  wie  acc. ;  aus  dem 
doppellen  u  der  obliquen  casus  ent- 
wickelt sich ,  wie  ähnlich  beim  infini- 
tii\  ein  d,  welches  schon  im  1 4.  jh.  in 
den  nom.    und    acc.  übertritt,     uf  da; 

45  er  da  begrilTe  von  Litowin  imande  (:  lande) 
Jerosch.  Pf.  131'.  iemant  im  leseb. 
1015,  12.  im  \n.  jh.  wird  häußy  ein 
s  anyehänyt,  so  z.  b.  fast  ohne  aus- 
nähme durch  alle  casus    bei  S.  Branl 

50  iemans,  wofür  yleichzeitiye  hss.  und 
drucke  soyar  iemanlz  setzen,  vyl.  mei- 
nen    commenl.    z.    narrensch.    51,    2. 
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woher  rührt  dies  s?  —  1.  irrjend 

ein  rnaiiii  ,  jeiiiand,  in  positivem,  wie 
neyativcni ,  selltstsländii/eni  wie  al>- 
hänyiffem  satze.  swa^  ifmim  reden  kiiiide 
Nib.  53 ,  4.  lehl  iemeii  überiiiiieler, 
des  eiiwas  nilit  niH  das.  (ü»,  '2.  du 
soll  rehlc  eiiie'^  wi^/,en,  dir/,  dich  liilzcl 
ieman  ba^  daiiiie  icli  {relobeii  k.iii  \V(dtli. 
«i9,  IM.  i\\\7^  i,M'l(»ul)t  mir  liil/.el  ieiiuiii 
Iw.  110.  iiiid  eiiwei^  oiicli  iiiiil  oh  ie- 
men  mac  also  liehen  lae  j^elelin  das. 
'274.  zware  oh  du/,  ienien  saf^esl ,  .so 
ist  iemer  gescheiden  diu  vriunl.schaft 
undr  uns  beiden  das.  44.  ■ —  vvenic 
ieman  kaum  jemand,  ir  sult  merken 
ein  verborg-en  worl ,  da^  wening  iman 
vorslen  mag  imjst.  1 4'2 ,  '20.  —  mit 
dem  (jenitio  des  plurals  verbunden. 
hau  ich  gclriuvver  iemen  !Sib.  14(i,  3. 
habt  ir  iemen  vriiinde  das.  144, '2.?/.  6. 
get  vi!  drale  von  mir,  wand  ich  der 
eren  wo!  enbir  da/,  mir  diu  gnade  ilit 
geschehe  da'^  ich  iemen  guoter  ane  sehe 
mit  so  sünllichen  engen  Gref/or.  3340. 
da^  ir  großen  unrat  iemen  vremder  bete 
gesehen,  da  was  in  leide  an  geschehen 
Iw.  229.  kome  ieman  armer  liute  her 
Trist.  '2!)8y.  und  tuot  er  da-^,  so  sorge 
niht  wa^  ieman  arger  von  im  gibt  Bon. 
53,  84.  si  nident  daij  ob  iemen  guo- 
ter lieb  gescha'be  MS.  1  ,  (i  1 .  b.  vr/l. 
Gr.  4,  739.  so  ist  auch  ander  neben 
ieman  als  yen.  plur.  Qahd.  anderro  ryl. 
ioman  menniskon  Graff  2 ,  747)  zu 
fassen,  und  wa-re  ich  ander  iemen 
Qdat.^  also  unma-re  manigen  lac  HIS. 
1,  63.  b.  versagt  iu  ander  iemen  Nib. 
348,    12.    vt/l.  Gr.  4,  45r>.  2.    im 

abhängigen  satze  steht  es  ziemlich  häu- 
fig statt  nieman ,  wie  ebenso  iht  statt 
niht,  ie  statt  nie,  iender  statt  niender, 
namentlich  nach  wa'nen ,  r>gl.  oben  1 , 
744,  20.  ich  wa;ne  man  da  iemen  Ane 
weinen  vant  Nib.  9!)2,  2.  diu  ros  diu 
sult  ir  la'^en  deste  sanfter  gaii,  da:^  des 
iemen  wa?ne  wir  vliehen  uf  den  wegen 
das.  1533,  3.  des  ir  da  habet  willen 
ich  wa'n  e^  iemen  tuo  das.  I7(il,  1. 
si  heles  vasle  haele  dei^  iemen  künde 
sehen  das.  1311,  3.  da^  mich  debei- 
ner  valscbeit  iemen  zihe  dar  an  Iw.  288. 
ich  wil  nu  teilen  e  ich  var  min  varnde 


guol  und  eigens  vil,  da;^  ieman  dürfe 
slrileii  dar,  wan  den  ich^r  hie  beschei- 
den wil  Walth.  (iO,  .{(>.  da;r  er  e  \il 
wol  bewarte  und   ouch  bestelle  den  wec, 

5  da'4  iemen  drulle  habe  der  in  her  wi- 
der velle  das.  2(! ,  1 5.  trink  ouch  in 
der  m;Vire  so  dei^r  ieman  misscvalle  MS. 
2 ,  (i8.  a.  du  solt  den  giirlel  so  be- 
warn da'^  sin    iemen  werde  gewar  Wi- 

10  gat.  39,  .3.}.  so  da^  des  iemen  muote 
da:^  er  dar  in  kere  das.  113,  27.  ein 
man  sol  e  vil  rehte  erspehen  da^  sin 
iemen  werde  gewar,  e  er  mit  tougen 
dingen  dar  kome ,   da  e^  im  geschaden 

15  mac  das.  143,  2.  frouwe  nemet  des 
goinne,  da^  ieman  belibe  hinne,  der  iu- 
wer  dinc  niht  minne  U.  Trist.  155.3. 
ich  wa'ne  ieman  erkande  si  das.  1467. 
du    solt    biuwider    zuo    im    gen  so   da^ 

20  sich  sin  iemeii  miige  verslen  frauend. 
im  leseb.  629,  24. —  3.  verschieden 

ist  ie  man.,  z.  b.  geschach  ie  man  ge- 
schah einmal  jemandem  ,  d.  h.  jedes- 
mal   so    oft  jemandem    geschah     kein 

25  frümekheit ,  e/,  was  im  dem  Keii  doch 
von  herzen  leit  Itc.  39. 

nicinaii  zählendes  pronominalsubst. 
ahd.  neoman,  nioman  aus  ni  eoman 
Graff  2,  748.     die   zweite  silbe    bald 

30  tieftonig  nieman:  dan  Iw.  55.  124.: 
kau  das.  218.  vgl.  S.  zu  Flore  519. 
bald  tonlos  niemen :  riemen  Iw.  211. 
Wigal.  5335.  76'20.  gen.  niemannes 
Trist.    5330.    Nib.   1698,  4.    1724,  3 

35  (mylß).  1732,  3.  Walth.  16,  16.  nie- 
mans  Iw.  10.  160.  niemens  Iw.  16.  dat. 
niemanne  Trist.  5895.  Aiss.  A.  9,34.21  3, 
76.  MS.  1  ,  183.  b.  nieman  Walth. 
80,  1  1.   98,   17.  Nib.  114,   4.    161,4. 


40     (in  C,    niemen    in  A.^    Iw. 
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niemen  Iw.  43.48.  203.204.  210.  acc. 
niemanne  glaube  im  leseb.  247 ,  1 3. 
Nib.  in  C  2074,  4  (ahd.  neomannan). 
nieman  Iw.  158.  niemen  Iw.  48.  u.  ö. 
anschiebung  eines  t  im  l-i.  jh.  wie  bei 
ieman,  cgi.  leseb.  937,  17.  941,  2.; 
daraus  niempt  Ls.  1,  428.  2,  669. 
anfügung  eines  s,  niemans,  niemants, 
niemantz  ebenfalls  wie  bei  ieman.  -  -  nicht 
irgend  jemand^  niemand.  —  \.  als 

einzige  Verneinung,  der  niemen  un- 
gespollet  lie^  Iw.  48.    da;  was  nieman 
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orknnt  das.  "Ifi^.  dar  wider  solle  nie- 
iniiii  streben  Wnlfh.  t»,  23.  nieiimn  silil 
(liih  vr(»ii«leii  wiilteii  das.  '21,  IT.  n.  s.  ir. 

i.  mit  einer  /leii/esetz/eii    rcnieiiniii;/. 

11.  inil  de  he  in  und  kein,  du/,  sich 
niemeii  kerel  an  delieinen  sinen  spot 
lir.  17.  (lAI'iir  kan  nienuin  keinen  lisl 
Walth.  5(i,  7.  da^  mir  mit  steine  nie- 
man  keinen  schaden  tuot  das.    IM,. "3.5. 

b.  mit  II  e.  wände  iuch  niemaii  en- 
siht  lir.  .")4.  j.iiie  mac  iiieineii  wi^^en 
w(»l  das.  I  1 0.  so  enist  oiich  itiemen 
das.  1 .54.  nnde  envaiit  da  nieman  ze 
lins  das.  1 .58.  sone  saget  nieinen  das. 
I  (i.'i.  niine  hnlTe  im  nieman  ba^  das. 
'2!»'>.  mich  enminnelniemaii  leider  Wählt. 
1h,  {».  dan  ist  niemen  alt  das.  .')l,2(t. 
da'4  mich  eninac  g-etroesteii  nieman  das. 
120.  21. —  niemaiis  wan  min  Iw.  160. 
onch  eiitrnwichs  niemen  wan  das.  I.jli. 
e^  ensprichet  niemaiis  miiiit  wan  das.  Ki. 

c.  mit  niht.  swelch  herre  nieman 
niht  versan-et  Walth.  SO,  II.  dav;  im 
niemaii  niht  besprechen  mac  das.  1 02, 
37.  nieman  hat  niht  MS.  I,  4.  b.  d. 
mit    II  i  e.      nie     nieman    MS.     I  ,     1 .  a. 

e.  mit  niemer.  niemer  niemen  he- 
vinde    da/,     Walth.  40,     14.  f.  mit 

n  o  c  h.  den  mac  nieman  gesehen  noch 
trevinden  Iw.  .53.  2H4.  ane  si  kan  nie- 
men hie  noch  dort  genesen  Walth.  ti.  '•^■ 
sil  inch  nieman  siht  noch  nieman  beeret 
das.  79,  4.  da  noch  nieman  in  getrat 
das.    I  I  4,  2  I .  g.  mit  n  i  n  w  a  ii.    ei; 

enwei/,  nieman  niiiwaii  der  garziin  hr. 
Sil.  (laue  l.'il  sich  onch  niemen  an  nin- 
waii  ein  verlegen  man  d<ts.  2t)2.  wan 
da  gewinnet  niemen  mite  iiinwan  schände 
das.  82.  .3.  mit  einem  (jenitiv.    r(/l. 

(ir.  4,  739,  lind  ioman.  aller  die  da 
wären  da/,  in  da  niemen  eesaeh  AVA. 
411,  4.  ich  habe  niemen  mage  das. 
102.T,  3.  (m  A,  liitzel  mage  in  C.) 
Pijl.  das.  75!»,  2  ('0  und  Il9ti,  2. 
niemen  gnoter  Wii/al.  7000.  I  o  1 3S. 
ins.  1,  .5!).  b.  181.  b.  si  ha-le  nieman 
knnder /-Vore  51<;.  da/,  si  ze  rehte  nie- 
man jfiioter  scheiden  sol  Walth.  18,33. 
der  mir  noch  nieman  idat.  sy.^  gno- 
ter tone  MS.  I  ,  181.  b.  du  minnest 
nieman  giiolcr  MS.  1,  59.  b.  dö  sacli 
man  ander  niemen  A/V».   437,  (i.   in  sel- 
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ben  noch  ander  niemen  geben  das.  1 084, 
4.  —  nf  niemen  anders  Iw.  124.  vgl. 
das.    229.     Gr.    4,    54fi.  4.    ver- 

schieden von  nie  man.  so  erkande  ich 
nie  man  sines  ninotes  fester  nie  einen 
mann,  Flore  S.  240.  da^  nie  man 
sehrener  gesacb  Iw.  30.  doch  gehabet 
sich  nie  man  ba^  das.  52.  (vgl.  da^  e; 
nie  wirt  sime  gaste  ba;  erbot  das.  240.) 
diu  nie  man  also  gerne  sach  das.  139. 
da/,  nie  manne  an  liebe  ba^  geschach 
Walth.   HO,    11. 

iniiiaii  slm.  einlieger,  miethsmann, 
inquilinus.  vgl.  Schmeller  1  ,  71  fg. 
im  plur.  inliute.  oben  \  ,  1038.  zu- 
sammengexrorfen  mit  dem  folgenden. 

inmaii  slm.  der  eingesessene,  in 
einem  gemeindeverbande  begüterte,  ist 
er  ein  einman  er  verbnssel  IX  schiIHnge, 
ist  er  aber  ein  anssmaii ,  er  verbusset 
nit  Ilallans  1 022.  dem  inninann  und 
dem  v^nuinn  ehend.  pro  homine  possessio- 
nalo  et  intraneo  ejusdein  parochiae  quin- 
que  libras ,  pro  extranco  vero  et  non 
possessionato  etc.  ebenda. 

Katinaii  slm.  guot  man  kolman  leseb. 
835,  9.  der  im  kothe  steckt?  oder 
hängt  es  mit  dem  adj.  kät  böse,  schlimm, 
zusammen,  von  dem  kätspreche  ge- 
bildet ist  ? 

katcriiian  sfm.  so  lesen  einige  hss. 
und  der  alte  druck  des  Renner  für 
taterman,  w.  m.  s.  vgl.  mijth.  471. 

kln;liiiiaii  stm.  abgekürzt  kirman, 
plur.  kiriiule  (fehlt  oben  \,  1038), 
eingesessener  einer  gemeinde,  einem 
kirman  3  ß  und  einem  nssman  5  ß. 
Gr.  IC.  1,  420. 

kicseinan  stm.  arbiter  wilkurer  oder 
ein  auserkiirer  der  nach  seinem  willen 
thnt ,  kysemann  obermanii  Diefenb.  gl. 
35.    vgl.  kieser. 

I.'lösicniian  stm.  mönch.  er  waere 
übte  ein  klöstcrmaii  oder  ein  klosenaere 
mit  minnerre  swa're  warn.  1 1 78.  er 
mag  gotes  riter  gerner  wesen  dann  ein 
betrogener  kloslerman  Gregor  1363. 
vgl.  Renner  3921.  ich  bin  leider  niht 
so  wis  als  von  rehte  ein  klösterman 
Amis  im  leseb.  554,  9.  ich  weij  wol 
nmb  den  orden,  ich  bin  ein .  klösterman 
Roseng.  im  leseb.  800,  9.  vgl.  klösterliute. 
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lioni'iitan  s/w.  olßffekihzt  koiiiiui. 
elieiiunin.  Ls.  1,  451.  pf/l.  /'uiidi/r.  I, 
37 'J.  I).  wo  noch  mehr  stellen  ritierl 
werden,  (hi^  du  kiiiticii  nirr  duiiii  tiiicli 
zuo  eiiiciti  clifjniiiiiii  iiomcsl  ijeal.  Hont. 
82.  fiirhir/,  li.iii  ich  iiicmiint  lioll  denn 
meinen  reclilcn  (-lioniun  das.  t  1 H.  im 
ptur.  koneliute,  was  ölten  fehlt,  vf/l. 
Frisch   I,   r^'>l'\ 

Koiiriiiaii  slm.  pl.  Koiiriiiiiii  Trist. 
■2l.")H  II.  o.  lind  koiiriiiitc.  kiiiifinniiii, 
handelsniann,  der  zn  lande  und  icas- 
ser  umher  reiset,  um  in  der  fremde 
waaren  eimukaufen,  oder  die  waaren, 
die  er  mit  sich  führt,  zu  verkaufen, 
vgl.  koufliute  oben  I,  1038.1).  mer- 
kalor  kolmiiii  voc.  o.  26,1.  empticiiis 
choufman  sumerl.  41  ,  50.  MCpotialor 
ein  kaiifman  Diefenh.  t/l.  187.  —  heisst 
auch  ein  ansassit/er  handelsniann,  der 
ein  kotirffadem,  einen  laden,  hat,  kouf- 
man?  vt/l.  Nib.  1238,  4,  wo  die  he- 
wohner  von  Passau  koufliule  (jenannt 
werden,  und  das.  978,  4  in  C,  wo 
die  bewohner  von  Worms  so  heissen ; 
beide  male  steht  als  synonym  unmit- 
telbar daneben  hiirjo-iere.  im  Amis  heisst 
ein  solcher  Verkäufer  der  wirl,  während 
der  Juwelenhändler,  der  keinen  laden 
hat,  koiifman  heisst.  Amis  1.580.1.")!).'). 
die  Vorstellung  des  herumreisens  scheint 
überall  sich  mit  dem  worte  verbunden 
zuhaben,  was  freilich  nicht  ausschliesst, 
dass  der  koufman  irgendwo  seinen  ei- 
gentlichen Wohnsitz  hat,  und  dies  na- 
türlich in  den  Städten,  vgl.  Parz.  I  83, 
16.  —  ihre  unterschiedliche  kleidung 
und  haltung  wird  erwähnt.  an  liär 
und  an  wat  scliiiof  er  sich  als  ein  kouf- 
man Amis  2056.  vgl.  1580.  2089.2204. 
Giidr.  292,  l  fg.  Parz.  352,  15  fg. 
544,  23.  Trist.  3097.  -  für  koufman 
wird  auch  wehselapre  gesagt,  dorl  sitzt 
ein  wehselsere:  des  market  muo^  hie 
werden  g-uot  (^auch  sagt  man  sin  mar- 
ket u^  legen  Trist.  2159X  f^in  soum- 
schrin  sint  so  hchuot,  dins  rilters,  Uer- 
schiu  swester  min  :  er  wil  ir  selbe  gou- 
mel  sin  Parz.  353,  26.  ob  diu  ors 
veile  sin  und  ob  in  sinen  soumschrin 
lige  inder  werde^  kramg-ewant  {auch 
koufrat   genannt    Trist.    2161.    7577.3, 
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wir  froiiwen  koufcn/,  alzcliant  das.  360, 
1 5.  crn  gewan  nie  niiluziscn ,  sin  lip 
gelruoc  nie  weliselpfoseu  das.  36.3,  26. 
auch  werbender  man  kommt  für 
koufman  vor.  die  werbenden  man  steh- 
len Tristan  2296.  wie  künde  ein  wer- 
bender man  ein  kinl  sü  schöne  erzogen 
h;in  Trist.  4090.  si  nämen  wuocher 
daran  sam  zwene  werbende  man  Iw. 
26.3.  —  und  marschant.  gebenediet  si 
da'i^  laut  von  gole,  d.'i  dcheiii  marschant 
erzöch  so  tugeulriche;^  kiiit  das.  3127. 
3097  sagt  Tristan,  sein  vater  sei  ein 
koufman,  der  wol  nach  siner  ahte  kan 
der  werlde  leben  schöne  unde  wol,  ich 
meine  aber  als  ein  koufman  sol.  — 
nii  knmcn  dicke  koufman  von  vrem- 
den  künicrichen  dar  das.  3106.  m..s,  v. 
in  betreff  der  oben  s.  v.  koufliute  er- 
wähnten bedeckung  vgl.  Schwsp.  Idr.  1  94. 
ein  iegelicli  man  ist  geleites  vri,  swer 
sins  guoles  g-enenden  wil.  dehein  ge- 
leile ist  reht.  ist  aber  unfride  in  dem 
lande  unde  muolet  ein  koufman  gelei- 
tes ,  da'^  mag  im  ein  herre  wol  ge- 
ben, wen  gebe  dem  lierren  oder  niit, 
er  sol  im  sinen  schaden  abe  legen, 
swa^  dem  koufman  schaden  geschiht, 
den  sol  im  der  gellen,  der  in  da  gelei- 
tet. —  dass  der  koufman  dem  ränge 
nach  unter  dem  human  stand,  zeigt 
das  unter  diesem  worte  angeführte 
wehrgeld,  und  überhaupt  galt  wenigstens 
in  den  äugen  des  rilters  der  koufman 
nicht  mehr  als  jetzt  etwa  ein  hausie- 
render handelsjude.  das  lehenrecht 
des  Ssp.  2,  I.  ordnet  die  des  lehn- 
rechfs  darbenden  so  an :  papen  wif 
dorpere  koplüde  etc. 

koiifinajisrliaft  stf  I.  das  ge- 

werbe,  die  handtierung  des  kaufmanns. 
koiifmanschaft  luon  mit  bröt,  win  etc. 
wie  sie  ir  stand,  wesen  und  naninge 
auf  gewerbe  und  haudlhierunge  der  kauf- 
mannschaft  gesetzt  Haltaus  1070.  2. 
die  waare.  dö  vuren  kouflüle  durch 
den  walt  unde  sähen  den  esel  dö  sten 
und  namen  in  und  legeten  dar  iif  ire  kouf- 
manschaft  und  vurtin  in  mit  in  heim 
myst.  211,  22.  dö  quameu  di  selben 
koufifite  mit  kamelen  und  mit  großer 
koufmanschaft  das.  34  und  39.     beide 
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hedeulungen  unmittelbar  neben  einan- 
der,  beispiele  bei  llaltaii»  a.  n.  o. 
{  kiiiilTmiMiscIian  lliiiii  mil  Urnl  wyii 
llciscli  oder  iiiidcr  kiiiiirmiiiiscliafl).  — 
ist  koiirmuiisclial  mercinutniiim.  Jerosch. 
Pf.  TiH'  un$er  tntrt  oder  das  fol- 
r/ende'.'' 

lioiil'iii.-iiisrlcil/  s.  das  drille  irorl. 

lirisIriiiiKiii  sliii.  der  clirist.  das 
trort  ist  irulil  zusamnienyesetzt  mit  dem 
adj.  krisU'ii  ehristlieh ,  njl.  uueh  im 
Pass.  K.  der  crisU'iie  man ,  dt'ii  ii isle- 
iicn  liiiti'ii.  nie  krisleiiinan  "•{■sacli  so 
ja'incriirlu'  schar  Wullli.  r24,  '2.'5.  der 
was  elswenne  ein  krislciiman  g-ewesen 
nnjsl.  I  +f> ,  I  !>.  der  erislenemau  Pass. 
K.  •>(),  l.'J.  crislenman  das.  570,  87. 
vilmaiies:er\\  erder  krislenman  Os»r.2I09. 

liiir/iiinii  .s/w.  wane  er  was  ein 
kiirzman  ( kiM/holtj  Leys.  pr.   120,  28. 

lanfinaii  .s/w,  I.  der  einwnlwer 

des  landes.  Ernsten  sag-et  ein  lantnian 
Ernst  4.'}.  a.  zu  einer  andern  weiite 
sAi^eii  die  lantlinte,  die  eingebornen  des 
landes,  (ienesis  fandfjr.  2,  61,  1.  2. 
der  landbeiroliner  im  ijetjeusatze  zum 
statman.  .S'.s/>.  .'},  24.  so  eitieren  fand(/r. 
I.  .'JS|.  Ziciiiann  and  Beneelie,  doek 
trifft    das    rifat    nielil    zu.  3.    der 

eini/esessene  eines  yewissen  bezirks,  der 
mit  den  reehten  und  pßiehten  eines 
solelien  versehene  ;  namentlich  wird  das 
wort  ijebruneht  von  den  zum  besuche 
der  f/erichtstage  berechtigten  und  ver- 
pflichteten ,  .so  dass  es  synoniim  ge- 
braucht wird  mit  dinenian  und  mit  hi- 
derniaii.  der  lanlman,  der  «enieine  lanl- 
nian  HA.HiUfg.:  ist  hieher  zu  ziehen 
die  stelle  im  Vrid.  I  08,  |  4  :  sw  er  sin 
killt  iiilit  ziclien  kan ,  da-^  ziuhel  vil 
lilite  ein  lantman  d.  h.  ungerathene  kin- 
der  fallen  dem  gericht  in  die  bände? 
4.  der  eingesessene  desselben  bezir- 
kes  oder  landrs,  der  landsniann.  dil 
selve  miil  dun  cii  lanlman  bezirkst/eno.<;se 
dorn  andern,  of  lic  ine  heklagel  in  enem 
iilwenditren  irericlite  Ssp.  3,  87,  2. 
palriota  vel  (nmpatriota  ein  laiitmaii 
üiefenb.  gl.  203.  proiiineialis  lanlman 
das.  22«5.  provineialis  laneznian  gl.  M. 
4,  235.  vgl.  fundgr.  I.  381.  a.  min 
lanlman   W.  Wh.  300,  13.     miiien  lanl- 
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man  hnchl.  1,  006.  manc  sin  lantman 
von  im  des  gilil  frauend.  201,  32.  vgl. 
208,  29.  e/,  wa-re  lantman  oder  mac, 
der  Ijosle  poinder  gein  im  maij,  da;  der 
delieiner  nie  gesa;  Parz.  434,  1 4.  lie- 
ber lantMiaii ,  ir  sit  mir  liep  durch  da^ 
laut  (hinne  wir  beide  sin  geborn  Amis 
569.  min  lantman  ist  hie  ein  gast  Ls. 
2,  233.  si  spraeii  'lantman  vergip  mir'. 
das.  2,  228.  vgl.  Trist.  3933.  got 
griie;  dich,  du  lieber  landtmann !  keinen 
bessern  gesellen  ich  nye  gewan  icein- 
gruss  im  leseb.  1 0 II  .  34.  er  sige 
lantman  oder  gast  bei  Haltaus  I  170.  — ■ 
vgl.   lantlinte. 

[unlinaune  sivv.  erhebe  zum  be- 
zirksgenossen, werdunt  si  die  söhne 
aber  gelandmannot,  d;  sie  sich  ge- 
schident  und  da;  gut  leilent  Gr.  w.  I, 
312.  sint  diu  kint  gelanlmannol  ald 
Iissgescheiden,  als  beraten,  so  teilt  eine 
mit   dem  andern  mit  das.    I,   314. 

la^niaii  stm.  führt  Ziemann  auf 
ohne  beleg. 

iL'liciiiiiaii  stm.  der  lehnsmann,  der 
belehnte ;  findet  sich  wohl  kaum  vor 
dem  1 4.  jh.  und  auch  da  nur  sehr 
selten,  indem  eigentlich  der  einfache 
name  man  genügte  zur  Unterscheidung 
des  Vasallen  vom  dienstman  und  ei- 
genman.  das  wort  scheint  in  nieder- 
deutschen gegen  den  zuerst  aufzukom- 
men, e;  waere  lehenman  oder  kneht 
livl.  chron.  1 1 453.  di  burc  was  eime 
lemanne  (feodatario  d.  lat.  orig.~)  ir- 
kant  zu  erbe  Jerosch.  Pf  113*^.  — 
häufiger  findet  es  sich  in  glossen; 
schon  in  den  gloss.  Junii  in  Nierups 
sgmb.  leiimaii  feodalis.  vgl.  Graff  2, 
740.  vasallus  lehenman  gl.  M.  4,  238. 
vasallus    ein    leenman  Diefenb.  gl.  280. 

leilc'sinaii  stm.  führer,  Wegweiser. 
rehte  also  Inte  di  in  eime  vremden  lande 
sint  und  verlisen  iren  leilesman  mysl. 
5 1 ,  8.  der  meistir  gap  in  einen  lei- 
tisman,  der  si  vfirin  sohle  dan  Jerosch. 
Pf  12  1*^.  viirba/,  si  d("i  slriciiin,  nn; 
si  heimelichin  nach  ir  leitmannis  spor 
<|u;\min  an  da/,  burgelor  das.  137*.  er 
was  den  cristenin  getan  ein  vil  getruwe 
leitisman  widir  di  golis  viande  das.  126'. 

iiialninn  stm.    so  viel  wie  dincman. 
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vgl.  HA.  7(iH,  der  zur  t/erirlitsversnmm- 
lunij  f/cliorcndc  freie,  vijl.  tiiiiiitniiiii. 

inurnnaii  slm.  der  i/renz,wuvliter, 
rnurkfjraf.  vijl.  (ir.  2,  50«.  s»  wird 
Rüdiger  in  der  klage  l.'{5!>  genannt, 
vgl.  Kabensrhlarhl  im  leseb.  807,  '.i'i. 
liiterolf  .')()(;!)   a.  gr.  rosevg,  Ü. 

iiiicliiiaii  Ulm.  der  für  lohn  arbeilet. 
c(iii(lii('li('iiis  iniclinaii  sunierl.   41,   51. 

iiiil  l(M-iiiaii  sfin.  minisferidle  viiltlern 
ranges ,  fuhr/  Zicinann  auf,  sicli  auf 
Weslenriedcrs  glossar  .'i54  bernfend, 
welches  mir  nicht  zu  geböte  steht. 

iiiiiiihnaii  slm.  \.  der  Schützling, 

mit  riialmaii  als  seinem  gegensatz  allit- 
terierend  verbanden,  servos  el  liddo- 
iies  el  liberoK ,  nialmaiiii  el  iiuiiiliiianii, 
el  oiniies  iilriiLS(|ue  sexiis  liomiiies  ejiis- 
(lem  ecciesia;  Scherz  107!».  so  niaj,»- 
der  lioubllierre  des  jt;iiles  \v(d  voi-  dem 
meiner  und  zweien  iiubeni  einen  slul- 
genossen  uder  ninnlman  scl/.en  an  sine 
slal  dem  hole  gehorsam  zu  sein  Gr. 
w.  I,  731.  2.  der  schntzherr  (?). 
mundiboi'(his  nninlman  sunierl.  28,  li. 
vgl.  Scherz  1078.  überhaupt  vgl.  HA. 
311.  Haltaus  1375.  Scherz  I  Ul\).Schmel- 
ler  2,   5!) 7.  fundgr.    I,   384.  b. 

iiiiiiiliiiaiiscliari  stf.  das  Verhält- 
nis, in  dem  ein  miintnuin  steht,  rgl. 
fundgr.    1 ,   384.  b. 

uhciiiaii  stni.  Schiedsrichter.  Paris 
nam  sicli  der  Ironwen  Krieges  an  so 
da;  er  driinder  obman  und  ein  schei- 
der wolle  sin  troj.  1  4*.  1 82' .  vgl.  Frisch 
1,   040.  c.  dafür  später  öHc/toberman. 

orlinaii  slin.  der  schlussniann,  der 
am  ende  folgt,  der  ausschlug  gebende, 
der  letzte  in  der  ungleichen  anzahl 
abstimmender,  dessen  stimme  entschei- 
det, trenn  bis  dahin  Stimmengleichheit 
war.  Schmeller  1,  112.  so  war  z.  b. 
der  könig  von  Böhmen  als  schenke 
des  reiclis  der  ortman  bei  den  wählen 
des  deutschen  königs.  vgl.  meine  ausg. 
des  varrenschi/J's  125*^,   374. 

pliarmnan.s/m.  \.pfurrer,  Inha- 
ber einer  geistlichen  stelle,  der  bebest 
soll  hie  bischol"  sin,  du  pliiirreruan  ze 
R  ö  m  e  Frl.  \  28,  1 2  (_das  wort  geradezu 
=  habest  zu  nehmen,  scheint  mir  aus 
dieser    einen    stelle    nicht    genügende 
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veranlassung  vorhanden  zu  sein^.  2. 
der  eiugepfarrte,  das geuieindemitglied, 
der  zur  seelsorge  des  geistlichen  ge- 
körende, so  seol  der  ewurlh  mit  den 
gotes  Worten  sinen  pbureman  pewarn 
Diemer  348,  II.  prinrnan  itarrocliianus 
Diefenb.  gl.  203. 

pliellVTiiiaii  stm.  bei  Suchenwirt 
31,1(14///.  personificution  der  brühe, 
wie  Wacher nagel  im  glossar  richtig 
erklärt,  nicht:  pfe/ferhdndler,  wie  das 
Wörterbuch  zu  Suchenw.  falschlich  an- 
giebt.  die  stelle  lautet:  der  [jlieH'er- 
nian  hat  vil  versparl  an  niangein  beld 
wolgej)orn,   der  zu   den  Wappen   ist  er- 

korn der  pl'eH'er  hat  so  groze  kraft, 

wenn  er  darnach  getrunken  häl,  da;  er 
went  er  liab  den  grai  ertoblen  als  her 
Farzival. 

|)il('j<'(>iiiaii  stm.  der  pßeger,  der 
jemanden  in  seiner  pflege  hat.  ich 
finde  citiert:  IHassm.  Alex.  s.  72*'.  die 
zahl  aber  trifft  nicht  zu. 

raliiiaii  stm.  der  rathgeber.  als 
Markes  ratman  gehorten  Trist.  8582. 
sonst  auch  ratliute  im  plur.  MS.  2, 
134.  a.  ein  sin  rälman  do  sprach /^öss. 
K.  r)83,   54. 

rciliiiaii  stm.  führt  Ziemann  auf  ohne 
beleg. 

rii<>j(>iuaii.s/n<.  rüderer,  gl.  Jan.  219. 

änrkiiian  stm.  1 ,  der  trossknecht. 

ein  sucknian  oder  trosser  der  un- 
ser kleidcr  luorte  Ehingen  I  (i.  2. 
der  rauher,  plünderer ,  der  fremde 
sacken  wie  ein  trossknecht  einpackt, 
vgl.  Schmeller  .3,  1  [}(i.  sackman  nuulien 
dcpopidare  iMelber.  do  si  Btiuclihorn 
gewiinueii  du  machten  si  sackman  in  der 
slat  und   l.ilen  schaden  in  den  hiisern. 

saleiiiaii  stm.  die  mittelsperson 
bei  übergaben,  vgl.  HA.  555.  Haltaus 
1584  fg.  in  kalberstädter  Urkunden 
erscheint  das  wort  1257,  salemanni 
testatarii ,  und  1 303.  speciell:  testa- 
mentsexecntor. 

sai/.inaii  stm.  vgl.  Haltaus  1593, 
wo  es  synonym  steht  mit  gezeuge,  testis. 

SL'liacliiiian  stm.  der  rauher  ^=sc\u- 
clia-re.  ich  hau  zwen  schachman ,  der 
liai;;et  ainer  barraban  görl.  evang.  fundgr. 
1,   174,  23.    iÜiemer    259,  21-3    do 
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helen    si    in    gfchaiiffen    zwischen  zwein 
scIiJKhniiiniu'n  das.  I7(i, '20.    do  spraili 
der    andere    scIiAelinuin    das.    17(1,  '11. 
tgl.    (/lauhe    IHtif..     IHHO.     IH!»7.   Pas- 
sioiiäl    33 .    34.    die    zweil'    scli;icliman 
3'J,   Ui.  Marl.  37.     -  der  pinr.  lautet 
auch  s^eliiUldiule   s.   o.    I,    l<»39. 
sriiariiiaii  sini.    njl.  Haltaus 
zum    krieifsdieiisl    rerpßiclileter 
sieriale   (V).  1« 

s^•\t^''ul^'miillstm.sclliedsricllter. Han- 
aus Mi  (Ml  aus  einer  Urkunde  des  lA-.jh. 
seliitlciiian  stm.  dassetlie.  er  gieiic 
wiiletlidi  vnd  berälenlieii  hinder  drie 
schidenian.  die  liant  vns  also  gescliai-  15 
den.  lHone,  zeitschr.  f.  d.tj.  d.OH.ry,  4,  4.5 (i. 
scliit'inaii  .s/rn.  srhiffer.  iiavila  naula 
scliirmaii  vuc.  o.Tl,  3.  pyl.  Nih.  1494,1. 
Ulr.  1144.  liarl.  155,  20.  (/.  Gerli. 
1255.  Ulr.  7'm/.  863.  921.  950.  myst.  20 
233,  22.  leseh.  92M,    14  fy. 

seilt iiiaii,  siiitiiian  stm.  führt  Zie- 
mann aus  Wstrd.  532  an,  über  die 
hedculuny  in   zweifei  lassend. 

se/,iiiaii  stm.  do  wart  ein  böte  ge-  25 
sendet  und  s.i^ete  piiilippus  da;^,  daij  er 
bewaren  bi^e  ba/,  sine  bureb  zaiitonia 
und  Iure  dar  mit  ber  mit  namc  die 
bureb  in  .'^iue  «fewall.  da  waren  die 
rede  niauei  lifalt,  v/^  wäre  der  se/,nianne  30 
Wille,  da/,  reiten  sie  under  in  stille,  wie 
si  sieb  Ion  ime  gezugen  unt  in  lasler- 
liclic   belruffeu  Diemer    195,   24. 

spiliiiaii  stm.     der  spielmann,  fah- 
render   san(/er    und    musikant     (  nicht  35 
s|iib-iuau   (ir.  2,   423.),    auch  (jaukler. 
iil'    der    tfiffen    Nil).     1900,    3.      niinuis 
s|)ibnau  sumert.   4!),  53.  vyl.  spilwip. 
\areu(le^    volc  Er.  21fiH.     loler    j^uni- 
pebnaii    spibnan     werden   znsamment/e-  40 
stellt   s.    gunipelnuin.  —   doch    werden 
auch  Iwfische  spielleute  erwähnt.    Tri- 
stan   saijt    icli    was    ein    bölseber  spil- 
niau   .35(il.   75fi4.      zende    au    siiies   li- 
selics   ort   s.i/^iii    sine    S|)ibnan    und    an-   45 
dcrlial|t   siu   kappelan   l'arz.  .33,  1 7.    des 
kunetfes    spilman    gewinnen     ze    li'isent 
marken  Nib.    1314,  1.  sind  abgesandte 
das.   1379,  2.     Volker,    dureh    da-^   er 
videln  künde    was    er    der  spilman  ge-   50 
mint    das.     1417,    4.     pgl.     141(i,    1. 
1441,    4.    I!H»3,   3.    19.38,   3.   2241,    1. 


—  sagen  unde  singen  und  snelleelichen 
springen ,  da  was  aller  künste  kraft, 
von  allen  ambeten  meistersehafl,  die 
aller  besten  spilman  ...driu  tuscnt  unde 
mere  hr.  2153.  er  z(jcb  abe  sin  ge- 
want  und  gab  eij  den  spilmannen  Ro- 
seng. 999.  vgl.  1002.  Osw.  987.  als 
Hoas  zum  Zweikampfe  geht,  gehen  spil- 
man voraus,  Wigal.  7423.  do  vuget 
e/,  sieb  daij  vor  im  pflac  ein  spilman 
sines  amtes.  swa^  da  was  gesamtes 
vor  dem  kuuige  in  deme  zil,  da'^  lugele 
gar  ul"  sin  spil,  wand  er  oucb  vasl  mite 
sanc.  bewilen  ie  über  unlanc  wart  der 
tuvel  genant,  so  hub  der  kunic  ie  uf 
die  bant  und  segente  sieh  kriizewis 
Pass.  K.  346,  15.  —  am  gründlich- 
sten handelt  über  die  spilman  Wacker- 
nagel in  seiner  literatur geschickte  s. 
102  fg.  118.  vgl.  auch  spilliute 
und  Zappert,  über  datimis  Wien  1855. 

s|iracliinan  stm.  qui  in  foro  di- 
sputat,  Ä.L  746.  rhetor  leseb.  121,20. 
(^synonym  mit  dincmanj. 

.stiiinnaii  stm.  Steuermann,  gu- 
beruator  stiurman  voc.  o.  22,  2.  sonst 
stiurmeister. 

.siiiidernian  stm.  vgl.  sunderliute 
RA.  313. 

.siiocliinan  stm.  derjenige,  welcher 
auf  der  jagd  das  wild  aufsucht,  so 
sult  ir  mir  üben  einen  suoebman  — 
ich  Übe  iu,  weit  ir,  viere  den  wol  ist 
bekant  der  walt  und  oucb  die  slige 
swa   diu  lier  gant  Nih.  856,  3. 

siioiinian  stm.  Schiedsrichter,  frie- 
densstifter,  vgl.  Hallaus  1766.  im  plur. 
snonliule,  was  oben   1,   1039  fehlt. 

SAVcsteniiaii  stm.  sororius  swester- 
man  voc.  o.  2,   54. 

lafcniian  stm.  als  ich  gelesen  han, 
abgote  unde  taterman  Renner  1 0843, 
vgl.  mijlh.  470  fg.  und  oben  katerman. 

laleniienlin  stn.  diminutiv  des  vor- 
hergehenden, Renner  p.   1 34''. 

lolilcriiian  stm.  gener  liliaster  toh- 
lerman  uel  eiden  voc.  o.  2,   51. 

loriicisiiian  stm.  liebhaber  von  tur- 
nieren.  bist  du,  ein  tanzer  oder  ein 
torneysman  oder  ein  luderer  oder  ein 
spiler  oder  ein   fra^  Bert.  266. 

lrül%c>linan   stm.      der    dolmetsch. 
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gab  im  iiiiicn  Inilzclmnn  oder  Cfoliiitz- 
miiii  ziM)  rollisli.  (1.  lutis.  l'riedr.  zeil- 
schr.  .'),  2(14.  das  irort  ist  eiits/rlliiu;/ 
des  roiu.  triichciiiitn ,  wclclws  uns  dem 
lürliischi'ii  UTj^iiinäii,  der  crhlürer,  com-  .'> 
nieulator  eiilslandcii  ist;  es  ist  also 
dasselbe  irorl  wie  trii<r('niuiil,  rf/l.  meine 
austj.  d.   narreiiscli.  zu  HO,   .'>. 

iilx'riiiaii    stiii.      inedia/tir    seil    ar- 
biter  supremus.  Sriinieller  "2,  5'2.J.   und    1 0 
'l,  r>8().  im  pl.   ul)orliiile,   was  oben 

I,    lo;}!)   fehlt. 

iiiiiiinii  stm.    nnrechtfertif/er  mann, 
iibelllutler.      wiirdl  ein  iiliiiman  g-egril- 
len,  so  solle  man  iiic  liehercii  zu   Anw    1 5 
in  den  stock  Gr.  w.  3,H.'J  I .  vijl.  das.  2,  5.'J!). 

iV/,inaii  stm.  ein  mann  von  ansser- 
halb.  viele  beispiele  führen  an  fundfjr. 
1,  39(i,  l).  vyl.   auch    inman.  im  pl. 

u^liule,  was  oben    I,    lO."}!)  fehlt. 

i^wui'luiaii  stm.  dasselbe,  vtjl.  Scherz 
80,  der  ein  beispiel  vom  jähre  1274 
anführt. 

>rlie(l(*iuiui  stm.  kampfsuctiender? 
der  Juii^e  vedeman  llelbl.    I,   .'J5I.  25 

>  clh'iiiaii  stm.  der  schinder.  strassb. 
Str.   ort.   87. 

>  ilieiiiaii  s///^  bestidlitdlis  rens.  führt 
Ziemuini  auf  aus  linpr.  bair.  /,//.§.  I.'JO. 

\<»{>'('liiiaii  stm.     eif/en-   oder  zins-   -U) 
mann  einer  roi/lei ,    im    f/eifensafz  i/e- 
gen  andere  nnterthanen  der  vo;/tei  so 
genannt,   vgl.  Haltaus   1978  und  oben 
V  0  g  e  1 1  i  u  l  e. 

vorinaii    stm.  I.  der    vormann.  '.i'> 

narrensch.  vorr.  23.  2.  was  heisst 

das  wort  an  der  folgenden  stelle?  so 
sollen  die  lierren  zu  eme  (dem  sclioll- 
heissen)  spreelien  ,  das  er  lieime  reide 
und  läse  den  (misdediu-en )  man  t>liaii<',  -^-O 
er  salle  ein  Ibrman  werden  vnd  dan 
sale  der  sclioltlieis  heimreiden  vnd  von 
dem  man  ricliten  Gr.  w.  2,  240. 

V  rcvcliiian  stm.  I .  kühner  mann, 

Parz.   437,    12.  2.  übelthäter ,    bö-  45 

sewicht.  Pass.  K.  4D7,  .33 ;  das  wort 
ist  keine  eigentliche  Zusammensetzung, 
sondern  wie  bei  arnunan,  bidernuin, 
edelman  ist  das  adjectiv  nur  ange- 
schleift. ."jO 

M'iiiiaii  stm.  I.  ein  freigelasse- 

ner,    freier.      Irimaii    liberlns    gl.   bei 


Schmeller  I,  (>0H.  nach  l\ locker  ent- 
sprechend den  haisclialkeii.  vgl.. Schmel- 
ler a.  a.  o.  im  llelmbrechl  sind  der 
Iriniaii  713.  172.')  und  das  \Y\\\i\)  74.'* 
und  |0!)0  im  dienste  des  allen  Helm- 
brecht, vielleicht  war  dieser  ein  freier 
meier,  wie  der  im  a.  Ileinr.  und  konnte 
unter  seinen  knechten  einen  oder  den 
andern  frei  lassen  hiezu  stimmt  die 
de/iui/ion,  die  Ziemann,  ich  weiss  nicht 
von  wem,  abgeschrieben  hat  (vielleicht 
ans  den  von  ihm  cilierlen,  mir  nicht  zn- 
ganglirhen,  beitragen  Westenrieders? )  : 
ein  banmann,  der  von  niemand  als 
von  der  landesherrlichen  gesetzlichen 
obrigkeit  abhängt ;  ein  baumann,  der, 
seiner  person  nach  frei,  wegen  eines 
freiwilligen  Vertrags  zu  gewissen  dien- 
sten  verbunden  war.  2.  der  Scharf- 
richter, vgl.  Schmeller  a.  a.  o.  Ifallaus 
.50!).  (wann  zuerst  nachweisbar?) 

\ol||'\  i'iiiiaii  stm.  ein  man  der  ei- 
«■en  isl,  so!  0  ß  besseran ,  aber  ein 
voli>rriman  besserat  60  ß.   Gr.  w.  1,  3(>(). 

vriitcinaii  stm.  friedensstifter.  vi! 
seliiere  kam  ein  vridcman  lilSlI.  3,  25(>''. 

vniiiiiiiaii  stm.  ehrenmann,  bieder - 
mann,  als  ein  vrumman  misselril,  so 
ersclircckent  al  siniu  lit  Vrid.  90,  7. 
vielleicht  vrum   man   zu  schreiben  ? 

viirslinaii  stm.  princeps  vasallus, 
führt  Ziemann  auf,  dabei  Gilden  4,  122 
cilierend. 

Ava|>-(>iiiuaii  stm.  fuhrmann,  (I6 
liorler  komen  einen  wasjen.  do  in  der 
wao'enman  ersacb  Heinh.  I5(i7.  vgl. 
Scherz    1923  fg. 

walliiiaii  stm.  I.  der  bewohner 

des  Waldes  ,  waldbauer ,  forster.  vgl. 
Gr.  w.  .3,  4.30,  wo  wallman  dem  für- 
ster entgegengesetzt  ist,  und  das.  .3, 
427 ,  wo  förster  und  waldleute  neben 
einander  stehen.  2.  ein  waldgeist, 
ein  satyr.  der  waltman  im  Iwein  598. 
622  heisst  walllore  440 ,  und  Boner. 
91  setzt  waltman,  wo  Stricker  walt- 
scbral.    vgl.  mgth.  451.  zeilschr.  5,  500. 

^vaiMlclinaii  s/;m.  1.  ein  schaffe, 

der  das  nrtheil  andern  kann  ?   er  soll 

zum    ersten  a|)|)eilieren    an  einen  burg- 

man    und    wandelmaii    Gr.  w.    2,    565. 

2. .  reisender,  pilger.     da  ein  wandel- 
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man  zu  ross  oder  fiiiss  in  dem  kirspel 
verslorhf.  soll  er  dem  lierrn  koermodig- 
sin,  dorli  in  iriu'diir  virdiiukmiss  (ir. 
w.  2,   481. 

ivitpoiiiiiaii  slvi.  (jewalfveter.  er 
niim  Hill  im  ein  lole  viimf  vnd  zwenzic 
\v;i|)inm;in   Jeroscli.   Pf.    131.   0. 

\\artiiiaii  stm.  der  auf  der  warte 
steht,  kiiudsvliafter,  recognoscierer,  ror- 
pusleii.  rill  sili  daz,  du  des  nilit  eiiliisl 
dune  schallest  dinen  wartmau  ]\  M//. 
•233,  5.  Vffl.  das.  333,  16.  335,  21. 
er  woide  Porum  bestin.  des  morg-enis 
alsi'^  tajtrete,  di  wartmau  uf,  do  draveleu 
von  iewedere  meni^üre  uiide  bescoweten 
di  (U'irene  L.  Alex,  im  leseb.  259,  18. 
da  «levieiiffen  sie  idie  Judith^  die  wart- 
mau,  die  von  dem  her  waren  g-egaii 
Diemer  162,  18.  vercß.  Lanz.  3739.  — 
Gr.  tr.  I,(i56  heisst  so  ein  fahrmann, 
der  aiKjeslelU  ist  zu  warten,  das  er  die 
liil  und  koru  und  pferd  da  über  führe 
um  siiieii   Ion. 

>va'4/,<*rnian  .sVw.  I.  ein  schiffer 

r=r  sehifmau.  marua-re.  Heinr.  Trist. 
4080.  2.    ein    heim    wasser    antje- 

stellter.  ein  wasserman,  der  das  Was- 
ser leite  und  wise  uf  die  acker  allent- 
iialbeii  geruhlitb   (/'/■.  w.    I,    177. 

^veciiian   stm.  1.  der   reisende, 

fitudf/r.  1,  397.  b.  ein  bingeender  weg-- 
mau  oder  heuflel  (/est.  Rom.  1 39.  2. 
kirchenhole.  ri/l.  SchmeUer  4,  46.  7Ae- 
mann  vilierl   Wstrd.  654. 

>^  cidciiiait  stm.  Gr.  2,  508.  1. 

jayer.  Esaii  was  ein  weideman  Diemer 
Tly  4.  (jäwäiies  str;V/,e  ül"  eiiieii  walt 
5,nenc  :  dar  sauder  weideman  und  spise 
verre  mit  im  dan  /^«/'s.  397,  27.  warum? 
um  ihm  irilthrdt  zu  schaß'en  ?  oder, 
um  ihm  den  irey  zu  zeitjen  ?  wuhr- 
srhcinlith  iruhl  aus  lelzterm  gründe. 
d()  nani  er  sine  weideman,  den  der  wall 
kuiil  was  y-;«.  130,  34.  2.  ßscher? 
er  k(»m  des  äbnts  an  einen  se.  d;\  be- 
ten {(eaiikerl  weideman :  den  was  da^ 
wa'^^er  uudcrtan.  Wackern.  im  ylos- 
sar  zieht  herhei  weidliug,  ein  fisclier- 
kahn.  welches  irortich  im  commentar  zum 
nnrrenschifj'e  1,17  fälschlich  mit  Wide 
ZHsiimmengeslellt  habe. 
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>\erman  s/»i.  geitührsmann,  bürge? 
Scherz   1 988.   im  plur.   weriiute. 

nercinaii  stm.  Gr.  2,  508.  ahd. 
weraliman.  ein  handwerker ,  von  ver- 
schiedenen geirerhen  gesagt,  besonders 
aber  von  den  arbeitern  in  erz  vnd 
metall.  der  Avercman  ist  ein  Waffen- 
schmied, Trist.  6632,  schmied,gest.  Rom. 
36  (ein  werchman,  ein  smid.  vgl.  drie 
>>  erg-man  smide  vnn  zimberhite  Clos.  ehr. 
79).  Clos.  ehr. 19:  meister  Clawes  Karle, 
der  von  Strasburg  werkeman,  verbrant  in 
gar  ein  schone  riUerhiis  ist  wohl  der 
verfertiger  des  belagerungsgeschützes 
gemeint  Qbei  Königsh.  Werkmeister). 
vgl.  Kön.  s.  32.  Welsch,  gast.  29.  t. 
—  goldschmied,  Trist.  10978.  Schlos- 
ser. Ileinr.  Trist.  6013.  haumeister, 
Pass.  244,  78:  einen  wercman  der 
im  einen  palas  mache. 

liolz>>  ercmaii  stm.  Zimmermann. 
car|)eiitarins  wagner  vel  bolzwerchmaa 
sumerl.  3,   74. 

Averllinaii  stm.  1.    mensch    auf 

der  weit,  e^u  lebet  nicbein  weltman 
kein  mensch  auf  der  weit,  Roth.  23.  b. 
2.  der  sein  herz  an  die  ivelt  hängt. 
diu  werlt  stritet  sere  nach  guote  witze 
und  ere.  ich  wei^  wo!  dai^  uie  werll- 
man  der  drier  dinge  geuuoc  gewan 
Vrid.  31,   4. 

wei'tnian  stm.  ehrenmann.  so  biet 
er  niht  wertmanues  sin  frauend.  649, 
16.  da'ij  sint  wertmaunes  sinne  das. 
650,  16.  guot  wip  man  nie  gezür- 
nen sach ,  ob  wertman  näcb  ir  helfe 
spracb  Parz.   766,    10. 

^>i('inan  stm.  kümpfer ,  vgl.  leseb. 
130,   6. 

Wiiinian  stm.  weinbaner, Weinschenke, 
vgl.  winliute. 

zalinaii  stm.  führt  Ziemann  als 
eaussidicus  auf,  ohne  beleg. 

zcnliuaii  stm.  der  in  das  zent- 
gericht  gehört,  darum  soll  man  fra- 
gen den  gemeinen  cenlbmann,  d.  i.  die 
gemeinde  der  zentleute ,  schöpfen  und 
cenlvolck   Gr.  w.    1,  470. 

xiinlierinaii  stm.  faber  lignarius 
carpentarius  zimmerman  voc.  o.  12,  1. 
archileclus  cimberman  sumerl.  49,  34. 
vgl.  Mitgl.  54.    —    auch   zimberliouwer 
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kommt   vor.  der  ziiiiineniian    niiio/, 

warleii  ^vie  er  mil  der  harten  iiatli  der 
nckes  miic-^c  snideii  W.  Wli.  ;}!»4,  l.'i. 
als  diirtli  die  dicken  iiliire  bricliel  der 
bickel,  lind  7,iini)eriniiri  den  zwiekel  hli-  5 
wel  durch  den  herlen  na^el  das.  54, 
'23.  --  der  hinicl  zindjcrman  ist  yoll, 
Marl.  71).  o  min  hehcr  hrrre  Jesu 
Krisle,  n  fiirsle  iinine/.iifcr  rilicheit ,  ein 
zimmernian    aMer    der  >velle  myst.  '263,    '  <* 

3.  u.  ü.  v(jl.  (j.  sm.  XLVII.  swa:^  ie 
man  gemachen  kan ,  dune  (gott^  sisl 
selbe  der  zimberman,  dai^  muoij  man 
gar  verloren  han  Karl  41.  h. 

//msmaii  stm.    der  ziiis  r/iehl.    peii-    I  ~) 
Sarins    ein    czitisniau   Diefenb.    ;jl.    '2(i7. 
vgl.  zinslinle. 

xiioiiiaii  slin.  der  man  den  ein  \\\\i 
zuo  ir  elichem  man  gewinnet ,  so  von 
Stricker,  Amis  383,  erklärt;  vgl.  das.  20 
393.  406.  t/_,  miiel  ein  iegelich  wip, 
diu  einen  zuomaii  iiAt,  oh  man  in  bi  ir 
begal  Stricker  1.5,  197.  da^  er  er- 
slagen  iiete  vürwar  sin  wip  und  iren 
zuman  Pass.  K.   1,53,  7.  vgl.  Schmeller  '2.5 

4,  '213. 

nieiuiiii  stf.  muciertes  femininum 
AM  man.  du  man,  mennin  e'^  {_das  tceib, 
Eva')  nAcii  dir  hie^  Frl.  159,  6.  vgl. 
Graff  %  753.  fimdgr.   I,   383.  b.  30 

iiu'iiiiliiiu'  stswf.  dasselbe,  du  Maria 
bist  diu   nu-nniuiie  Pass.    146,    54. 

iiH'iiiu'l.s/».  alid.  maiinilin,  vgl.  Gra/f 
'2,    753.     das    mäiinlein.     und    sprach 
dem    gelwerge  zuo:    'wenige^    mennel,   35 
sfif  ouch  duo'    Heinr.   Trist.   5'294. 

inciiniii  adj.  ein  mennin  wip ,  ein 
Avibin   man  MS.  -2,    161.  b. 

incnnlschwf//.  menschlich,  vgl.Graff' 
2,  753.    mhd.    kommt    es    wohl   kaum  40 
noch  vor.     von  ihm  abgeleitet  sind  die 
folgenden   hildungen. 

lueiisc'lie  stvm.  der  mensch.  Gr. 
1,  68'2.  2,  374,  ältere  form  noch 
mennische  Diemer  340 ,  1 3  menesche  45 
bomo  sumerl.  30,  I.  später  oft  im 
nom.verkärzt  mensch  (:  lensch  =  rffl«/scA 
MS.  2,  233.  a.  Lassb.  hs.  des  Barlaam 
schreibt  immer  so,  und  Rudolf  selbst 
scheint  nach  66,  39  .so  gesprochen  zu  50 
haben').  —  Parz.  462,  14.  sin  edel 
buher  art  durch  uns  ze  nienschen  bilde 

II,  I. 


wart  das.  24.  ouch  wart  nie  menschen 
so  we  das.  469,  14.  vgl.  Walth.  15, 
14.  24,  26.  36,  14.  Maria  der  «Ven 
schrin  in  dem  du  mensche  wurde  Gfr. 
L.  2 ,  11.  ersluont  er  mensche  unde 
gol  Bari.  75,  39.  der  mensch  wart 
in  .lerusalem  das.  66,  39.  sone  wurde 
niemer  mensche  zvvivelhari  MS.  '2,2'24.  a. 
über  alle  menschen  kint  Bari.  55,  28. 
sonst  wird  menschen  kint  speciell  auch 
von  Christus  gesagt,  vgl.  g.  sm.XLVllI, 
5.  —  nur  als  schw.  masc.  braucht 
das  wort  Konr.  v.  W.  vgl.  Haupt  zu 
Engelh.  784.  andere  schwanken,  einige 
brauchen  nur  das  neutrum.  darauf 
ist  noch  genauer  zu  achten. 

inciisc'lic  swn.  daneben,  doch  selte- 
ner, stn.  vgl.  Gr.  I,  682.  2,  374  und 
3,  323.,  «50  das  wort  geradezu  als 
stn.  angesetzt  wird,  dagegen  vgl.  W. 
Grimm  zu  Vrid.  1  9,  25.  Grimm  Friedr. 
253.  ist  in  er  vorhle  daij  got  minnisce 
wollh  verliligen  Diemer  340 ,  1 3  ein 
stn.  zu  erblicken?  —  zwei  mennisch 
Parz.  464,  27.  ein  mensch,  da^  da  sol 
nf  stall  Bari.  62,  29.  rehte  als  ein 
heubluome  lebet  da^  mensch ,  anders 
nibt  das.  2 13,  21.  zenlusenl  mensche 
Pass.  K.  29,  89.  —  gotes  gebot  nibt 
iibergal  wan  da^  mensche  da^  er  ge- 
scballen  hat  Vrid.  5,  12.  diu  muoter 
da^  mensche  gebirl  das.  21  ,  3.  swie 
vil  da^  mensche  zuo  der  weite  guotes 
habe  und  e^  gedenke  wie  e^  scheiden 
muo^  dar  abe  MS.  1  ,  178.  b.  dem 
menschen  da^ . . .  Pass.  2,  7 1 .  da-^  mensche, 
swenn  e^  von  hinnen  vert  Frl.  345,  13. 
arme^  mensche  Pass.  K.  29 ,  85.  vgl. 
myst.  167  ,  10.  186,  14.  267,  10. 
Schmeller  2,  601.  meinen  commentar 
zum  narrensch.  vorr.    109. 

ai'iiiiiH'iiscIie  swnt.  ?  unglücklicher 
mensch,  da^  wir  armennesgen  pred. 
im  leseb.  194,  25.  der  vor  des  ein 
armnienscb   was  das.  224,   5. 

klöstcriuenschosir/n.?  cenobita  klo- 
stermönschc  voc.   o.  29,   20. 

vcltiiienschcstf/H?  aussätziger,  der 
getrennt  ton  der  gemeinschaft  der 
menschen  leben  muss,  vgl.  Scherz  1  7  J  5. 
veltsiecb   das.    1714  und  384. 

iiieusclieiihuil  stn.  du  kröne  nien- 
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Sflienliciles  Porz.  781.  14.  fehl/  oben 
1  ,  Cüi\  trolil  mit  absieht,  denn  es  ist 
nicht  eil/entliehe   ziisdiniiieiiselziiiit/. 

iiiciiscliciiloniic  ( Pdss.  K.  ^HH.  (iA-.^. 
in('iiscli(>in\  isc  {das.  7  1.  ti.').)  .s'.  das 
zireile  irorl. 

iinMiiirscIirnli.  iiM-nscIilicIi  adj. 
tihcr  dit'  Idiit/rrr  f'onn  ri/l.  Larhtn.  zu 
//r.  4'24.  I.  iiiensrhitrhj    dem   men- 

schen lUKjemessen,  ihm  anf/ehörend.  Gr. 
1 ,  :Hi').  so  {fclicilt  er  ineiiiu'sililicli  i  niiimi' 
haraj.  74,  19.  ein  man  näcli  lueii- 
nesililicher  arl  Walth.  5.  S2.  wider 
iiu'iiiu\>*(Iilitlieii  lisl  das.  4,  '2.5.  sin 
menschliiii  l)il(i('  svns  anders  liarle  wilde 
hr.  "i.'i.  meiiseidiciiiii  meislersclial'l  Bari. 
'210,  '24.  mensch  in  mensclilieher  ge- 
l;U  Bari.  ()(i,  '27.  di  andern  siiit  ge- 
nant mensliclie  lugende  myst.  181,  19. 
'2.  dem  manne  eigen,  des  niinne  ieii 
nie  an  micli  gewan  mit  menneseliiiclier 
[wie,  so  dass  er  mir  als  mann  bei- 
i/elei/en  hatte  Parz.   439,   '2'i. 

iiKMiscIilirlic  adr.  auf  menschliche 
ircise.  si  Irnoc  in  niensoldiclien  gar 
Bari.  (i(i,  .};$.  erslorlien  was  diu  menisc- 
lieit  diu  mcnsclielieh  ersterbet  wart  das. 
l'i ,  'i~j.  icli  bin  konien  an  die  slal 
dA  got  meunesciiliclien  trat  Walth.  1.5, 
;i.    rf/l.  unMU-nsfldicIie. 

iiiiiiiciisrliiicli  adj. unmenschlich,  vn- 
nien-slich  inlnmianns  Diefenb.  (jl.  \')').  der 
lieidin  unmensildielie  t;U  .lerosch.  Pf. 
1  4.  b.  dise  nnmenscldiriie  l;U  rfw.s. '27.  a. 
der  uiiMienschliilic  mein  das.   7.5.  b. 

iiiiiiu*iisrlilicli(>  adp.  auf  unmensch- 
liche, übermenschliche  weise,  von  des 
licilitfcn  goistes  kraft  von  dem  ein  maget 
li|)liart  nnmenschiiclic  ein  kiiil  enpliiench 
linde  menseliliclic  milc  «riciic  raternns. 
•2it.S7. 

iiiciis<*|i(>lin  .s7//.  ein  kleiner  mensch. 
Iionuiiuio  liomnllns  ein  mensclili  roc.  o. 
:i,  :i.   lioinniilio  menskil   .shwp/7.   40,   17. 

iin'iisrliriJ    stf  1.   der    zustand 

als  mensch,  diu  kinl  wart  dort  ver- 
lioiiwfii,  sin  nK'iiscIicil  .sich  eryai»  ^^  "llh. 
77.  1.5.  diu  niciisc  heil  inuo^  verderben, 
Silin  wir  den  lön  erwerben  das.  77,  '24. 
er  ne  gelorsle  niehl  scouwen  vor  siner 
iiienniskheile  ze  der  irro/,/,en  golheile 
Exüd.  fnndijr.  '2,  9  1,    Ki.'din  gotliche 


menscheit  Bari.  67,  16.  19.  75,  24. 
alsus  vert  diu  mennischeit,  hiute  freude 
morgen  leit ,  das  menschliche  leben, 
loos,  Parz.  10.3,  2:}.  siinde  der  ich 
5  niht  enliey,  in  der  jngende ,  des  diu 
menscheit  mich  l)etwanc  MS.  2,  172.  a. 
die  menschliche  natur,  Schwachheit. 
lUv/,  goles  siiii  die  menscheit  hat  an  sich 
genomen    das.    224.  a.     ha;te    got   der 

i  0  menscheil  niht  das.  223.  b.  diu  broede 
mcnnescheit  ^faria  188.  Vrid.  68,  14. 
znoversiht  zuo  der  menscheit  zu  der 
inenschlichen  kraft,  entijeyengesetzt  der 
Zuversicht   zu  golt.    Silv.  2784.  2. 

1 5  die  gesammtheit  der  menschen,  sicher 
scheint  mir  diese  hedeutung  in  der 
folgenden  stelle  zu  gelten,  es  wird 
Maria  angeredet:  Lob  al  der  men- 
schenheite  gar  Zc  iiimeh-iche  ein  werde 

20  kiiniginne  Ein  Spiegel  glänz  der  engel- 
schar MS.  2,    120.  b. 

iiH'nschenhai'rc    adj.     da;    got    ie 

würde  mensclienh<pre  MSH.   3,   3.51.  b. 

iinüisfln'  swi\    zum    menschen  ma- 

2.5  eben,  wohl  nur  in  der  folgenden  stelle. 
er  heilet  ein  gemenschet  got  und  heizit 
ein  gegotit  mensche  myst.  27,  28.  vergl. 
ahnlich  im  gegensatze  zu  einander 
gebildet:     gemannet     ors    «nrf    georset 

30     inan  Heinr.   Trist.    1649. 

iiitMiscImiijjc    stf.    die   menschwer- 

dung,  incarngtio.  vgl.  fundgr.  1 ,  383.  b. 

manne  s?cr.  \.  intransitiv.        a. 

nehme  einen  mann,  wer  das  ein  kind  inan- 

35  noli  oder  wiboti  oder  sus  honbtunerlich  Sa- 
chen ta?ti  Gr.  w.  1,16.  mail  of  wif  die 
da  mannent  buoyssen  ere  genoissen  das. 
2,490.  in  der  nrstend  wirt  man  w'cder 
wiben  noch  mannen  Scherz  987.         b. 

40  als  Ichnsmann  dienen,  mit  dat.  der 
pers.,  siinder  maniics  helfe  din  lip  den 
gebar,  den  (/.  dem)  alle  kiinege  müe- 
zen  mannen;  ouch  dient  im  der  engel 
schar    MS.  2,    170.  b.  2.    transitiv. 

45  a.  versehe  mit  einem  ehemanne,  nu 
hat  si  sich  gemaiinel  die  schüene  ma- 
gedein  Haugdielr.  210,  3.  zeitschr.  4, 
425.  gemannet  verheirathet,  Scherz981. 
Ssp.  1,   13,  1.  '       b.  geselle  als  mann 

50  bei.  unt  wa>re  dan  gemannet  manger 
Irnten  ir  gebfir  MSH.  3,  283".  c. 
versehe   mit    münnern,    mit    kriegern 


MAN 


51 


MANDATE 


mm  Schutze,  hemanne.  di  selhiii  vcsliri 
ix'idii'sil  iiiiiiineliii  si  in  der  /,il  mit  \il 
\vt''|K'iit''iiii  sliirk  .lerosch.  I'f.  'M\.\).  \il 
stiiri\  {>-(>iiiaiiiiil  (lisc  licrni  liildiii  irc  Iiom- 
das.  »17.  d.  er  luiiitc  si  Sliiriiinhcrc, 
inaiiiiiiidc  si  swiiidc  iiiil  i)rudriii  und 
{fj'sindc  das  1)7.  h.  di  hure  von  den 
diliii  (rcmaniiit  wus  zu  jy^rözir  wer  das. 
«><».(•.    I.')7.a.    ti(jl.    Scherz  !)88.  d. 

versehe  mit  einem  manne,  nu  was  daij 
ors  t>-('maiiiu'l  ba/,  wenne  jjeorsel  was 
der  man  lleinr.  Trist.  I(i4!>.  Ziemann 
fahrt  auch  an  :  als  lehnsmann  in  pßicht 
■nchtiu'ii,  lind  rcflcrir:  sich  zum  lehns- 
traijcr  jcniandi-s  machen. 

iiii|>'(*iii(tiiii('t  part.  adj.  unverehe- 
licht.   Ssp.   ;5,   45,    2. 

('iilinaniie  swp.  der  münner  (rei- 
fer^ berauben,  man  sacli  si  buiten 
2800  pl'ert ,  fli  inlmaiiiiit  hAle  ir  swert 
.lerosch.  Pf-  I  <i'2.  d.  ryl.  ich  manne  "2.  d. 

ci-iiiaiiiic  siri\  fasse  mufh.  Gra/f  >, 
75;}.  da/,  volc  von  eime  stricke  vir- 
zag-it  liarle  dicke  iinde  irscamit  sich 
vor  leide,  unde  irmannit  andirweide  und 
strilit  danne  ba^  dan  er.  swenne  der 
hehl  wirdit  ser,  so  irmannit  er  von 
den  wundin  und  gesig-it  undir  stnndin 
Athis  C.  1 37.  vgl.  W.  Grimms  anm.  s. 
21.  und  65.  der  deo^en  g-ar  ermanle 
da^  er  in  angferante  liiler.  1 0.  a.  der 
gute  man  ein  teil  erschrac  iedoch  er- 
mannete  er  dräle  Marienl.  Hi ,  37.  dö 
der  aide  ermanncle  er  grein  unde  zan- 
nete  das.  25,  259.  Zacharias  der  guote 
ermannete  geg'en  in  vürba;  Pass.  346, 
58.  do  ermannete  her  sidir  Jerosch. 
Pf.  53.  a.  noch  im  Theuerdank  cap. 
38,    70  steht  da   ermant  er  wider. 

jreinaimc  stcr.  werde  zum  mann. 
op   sc    imer    gcmannen    \V.   Tit.  40 ,  4. 

iihrriiiciiiM'  sirr.  iihermaiile,  über- 
manne, führt  Ziemann  auf,  und  citiert 
Marl.  217. 

vci'iiiaiiiic  stpv.  ein  ausdruck  des 
lehnrechts,  der  verschiedene  bedeutun- 
yen  hat  (_je  nach  acticer ,  passicer 
und  reflexiver  construction') ,  tuelche 
aufgezählt  werden  bei  Haltaus  1813  fg. 
MAN  slf  die  mahne.  Gra/f  2.  794.  unz 
fif  den  huof  swanc  im  diu  man  Parz. 
256,  22.     beid   an   der   varwe  und  an 


der  man  Trist.  434,  39.  Eracljus  het 
im  entsciluoht  und  iiet  gegrillcn  in  die 
man  Krad.  1 5.35.  er  reit  ein  pfa'ril 
vvolgetan :  nUiT  ül'  sin  knie  reicht  im  sin 
5  man  Wigal.  (i5 ,  J  7.  ihv/^  winster  öre 
und  sin  man  diu  wären  rot  zinobervar 
das.  6!»,  I.  er  lie  die  schenke!  sine  ze 
relilc  flicfi-en  gein  der  man  das.  'IM,  1. 
neben   der  niane    vlugen   diu    bein   Gre- 

10  gor  1433.  Lachmann  zu  den  IS  ib.  216, 
1  hat  das  wort  für  schwaches  femi- 
ninum  gehalten,  wozu  mlid.  kein  grund 
vorhanden  ist. 

man  swm.  ?  dai^  winster  üre  und   der 

1 5  mane  waren  im  wiir  als  der  sne  En. 
1  48,  1 8.  in  der  Ihat  scheinen  alle  hss. 
in  dieser  lesart  übereinzustimmen,  und 
hierauf  wie  auf  die  lesarten  Wigal.  65, 
17   und  69,    1    in  B  und  C  hin  nahm 

20  Benecke  noch  in  seiner  ausg.  des  Wi- 
gal. ein  swm.  der  mane  an,  welches  er 
Wigal.  217,  1  sogar  gegen  die  hss. 
in  den  text  setzte,  ihm  foli/te  Gr.  1, 
666.668.  vergl.  Pfeijfer  zu  Wigal.  217,!. 

25  i>-ciiiaii    adj.     mit    mahne    versehen. 

du   geschieden  die   hunde  einen   fremden 
hirz  hindan ,    der    was  reht  als  ein  ors 
geman    Trist.   17298. 
MANACHJii  die  Mannicheer.  Bert.   302. 

30MANCnrs,MAiNci  s  eine  goldmünze.  vgl.Schmel- 

ler  2,   594.  Gra'[f  2,  808. 

MANDATK  Stf.   die  fusswaschung.     heda^  er 

getete  bis  er  gethan  halte  die  mandate 

so    was    daij    e^/,en    gesoten  jouch  ge- 

35  braten  Genes,  fiindgr.  2,  31,  45.  be- 
sonders die  am  gründonnerstage.  dö 
got  an  dem  antlä^etage  ä^e  mit  sinen 
iungern,  und  mit  in  die  mandate  hat 
begangen   Griesh.  pred.    1,  12.  —  von 

40  dem  s.  g.  mandalum  pauperum  am  sams- 
tage  vor  dem  palmsonntage,  das  von 
einer  almosenspende  begleitet  war,  ist 
die  folgende  stelle  zu  verstehen,  und  waii 
Maria  Magdalena  die  liiere  unsers  herren 

45  gester  salbot  mit  ier  salbe,  und  si  och 
twuoch  mit  leren  zehern,  so  begat  un- 
ser hailiger  vater  der  habest,  als  gester 
was,  ouchsin  mandälund  da  gihet  er  den 
armen    sin     almuosen ,    wan    die    armen 

50      sint    ouch    fliege    des    almehtigen    goles 
Griesh.  pred.  2 ,    1 27.  —  rergl.  Otfr. 
4,  11,  12.  Diut.  3,  65.  Graff  2,  8\6.— 
4* 
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diese  lieüeuluii;/  des  iri)iles  iiiiiii(IAle 
kiiiuml  daher,  weil .  ireiiii  diu  ;/niii- 
doiiiierstdife  nach  (ilisi/i(/iiiii(  des  ecan- 
(jeliums  die  fussirdscliiiii;/  beginnt,  der 
chor  die  anliplum  anhebt  '"maiKlatiiin 
iiovuin  do  vobis'.  s.  Griesh.  pred.  2, 
A'.V.V.  Scher-.,  985.  Schmeller  2  ,  59."}. 
M\.M»K  swp.  fulijt  aus  dem  sahst,  niaiidiiiise. 
schon  ahd.  aber  ist  das  iirspränt/liche 
rnaiidjan  zu  ineiidaii  (/eicorden.  draj}' 
■2.   S()8  fy. 

miuu\uii[^v,  inciuliinjjc  stf.  frende. 
nach  weiilliclieii  arhaileii  werdeiit  si 
jfolailel  .  .  .  da  si  di  ewigen  mandmiffe 
\indeii  pf.  Konr.  308,  23.  si  Irinulien 
Hilde  liabeleii  iniclirl  maiidiiiio'e  Üienier 
4M,  I  (i.  \il  iiiiclii'l  Mian(iuii!>c  \>as  da 
das.  231,  20.  idi  priiiijf  iii  ein  inaii- 
duiiö^e.  din  ist  g-emeine  das.  271,  21. 
rtfl.  Mar.  fund(/r.  2,  148,  I.  vil  inan- 
diing-e  sag-e  ich  dir  das.  15G,  3.5.  er 
ffil  mir  maiidniig-e  vil  das.  187,25.  V(/(. 
fundi/r.  1 ,  382  b.  da^  nl  was  ein  be- 
/.eichi'iiiiiin-e  ireisliieher  inaiiduiifiie  Serr. 
."»20.  enpfacii  din  lnn  da  zu  hiniele  und 
var  in  die  niandnnge  und  in  die  vronde 
dines  lierrin  des  ainiechtigen  g-olis  Leijs. 
pred.  1 24,  0.  niendnng-e  gl.  trev.  Uiiffm. 
I  9.  tili  fundyr.  I  ,  382.  b.  —  ni  a  ii- 
deiiii  n  o-  Ls.  3,   394. 

iiiciide  swü.    freue  mich.  I.   /'«- 

transitip,  mit  gen.  da^  er  sin  werde 
nu'iidende  Genes,  fundgr.  2,  24,  lü. 
48,  M.  iibe  si  des  hiniilriches  scolten 
niaiiireh)!!,  dai;  si  aner  dirre  werll  cri^ie 
innosen  nienden  das.  52,  31.  nn  inen- 
den und  Wesen  IVö  das.  1,  24,  (i.  10. 
31,  19:  des  niendent  in  dem  hiiniie 
di  engelischen  meiiiije  das.  1,  140,  .'}. 
glaube  102  1.  31(i7.  .'{217.  inenden 
und  sin  i,'('iiieit  fundgr.  2,  ()2,  1.  ein 
siiii  der  «as  seih  i>-eiiennet,  des  eilen 
ifeslahle  meiidenl  Diemer  11,  21.  Je- 
sus will  er  genennel  des  elliii  well  meii- 
del    das.  23(»,   24.  2.   rejlexip.     da 

meiidenl  sieh  aner  die  sele  und  da/, 
lleisk  Diemer  3h;{,  (i.  da  mennent  si 
sieh  iiiiie  aneg.  20,  72.  wie  si  sieh 
nianden  Genes,  fundgr.  2,  09,  27.  des 
hfginnenl  .si  sidi  inenden  glaube  1021. 
so  frewel  sie  li  vnd  imiidel  beidin  eiisa- 
niel  sei  \iid    li|>  ülar.  fundgr.   l,   IGO, 


31.  min  kint  wil  dich  ereii,  daij  meii- 
del  sieh  in  mir  fundgr.  1  ,  142,  9. 
sieh  vrenwen  uiide  menden  Lanz.  4694. 
—  mit  gen.  des  inaht  du  dich  menden 
5  Genes,  fundgr.  2 ,  48,  8.  du  solt  ei- 
nen sune  gewinnen,  des  sich  manige 
mendenl  fundgr.  1  ,  131  ,  24.  elliu 
werlt  sieh  sin  mendet  das.  1 33,  8.  des 
elliu   werll   sieh    mendel  das.    141,   30. 

10  vil  maniger  sich  din  noch  mendel  das. 
158,    44. 

cl)i'niiit'ii(le.s?cr.  mitfreuen,  so  eben- 
mendenl  iiiie  alle  himiliske  chrel'le  fundgr. 
1,   28,   5. 

15  {»enieiule  swv.    freue  mich,    nü   di- 

iier    gnaden    wis    geinant    da^  ich  mich 
der  gemende  büchl.   1,    1700. 

iihci'juendc  swv.  wände  ich  sprach, 
necheines  uhermendeiit  mir  viande  mine 

20  windb.  ps.  cod.  trev.,  in  der  andern 
hs.  steht  A&i  ihl  ellewenne  ubermenden 
mir  vienle  mine  (jie  quando  super- 
gaudeanl  mihi  inimici  meij. 

iiicude  .s//".  «A</.  niendi,  Graffi,  810. 

25  die  freude.  sollier  inende  muo;  ich  dingen 
beitr.  1,  12.  die  allen  zuo  den  jungen 
gewunnen  grö^e  mende  Lanz.  7699.  do 
der  gotes  hole  scliiel  iV^  disem  eilende 
zuo   der  ewigen  inendie  Sercat.  208. 

30  inaiulaliet  s.  o.  unter  liet   1,   985, 

u.  vgl.    Wachem,  lit.  gesch.  226,  7. 

iiuMulclhcrc  stm.  fehlt  oben  unter 
berc  I,  105.  ein  berg  bei  Rom,  lat. 
mons  gaudii  genannt,  kehr.  ed.  Diemer 

35  446 ,  27.  vgl.  dazu  Massmanns  com- 
mentar  s.  988.  auf  jenem  berge  betete 
Karl,  nach  der  kehr.,  3  tage  ehe  er 
Rom  angriff. 

iiieiidelliu;  (hieher  ?),  lueiidcllra- 

40     heil  s.  das  zweite  wort. 

MAiNOEL    stm.    S.    MANTEL. 

.MANDEL  stf  ahd.  mandala  Graff  2,  817. 
eine  frucht.  ainigdalum  mandel  nux 
longa   voc.   o.    41,    59.    das   deutsche 

45  wort  ist  wohl  entstanden  aus  dem  la- 
teinischen, vielleicht  durch  vermitle- 
lung  des  italienischen  amandola,  man- 
dola,  wie  Frisch  1,  638»^  annimmt, 
was  heisst  süe^e    ein    roup    der  mandel 

50  was  Frl.  FL.  20,  25?  vgl.  W.  Grimm, 
einl.  zur  g.  sm.  XXXllI. 

maiulelbuiiin,  maudclkcriu',  juaii- 
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dclnii?;, inaii(l<'lris,iiu'inlr'lla<'.  nuin- 
«Irlwccli«*   s.   das  zircilc  wort. 

MANDKi.  stf.  ein  z<ili/('iiin(iss  ron  15  eiii- 
lieiten.  tnspruiii/lirh ,  und  in  Oher- 
deulsclihiiid  noch  jetzt.,  in  der  erndte 
ein  häufe  ron.  1 5  (/urhen,  deren  eine 
in  die  mitte  gesetzt  wird,  die  iibriijen 
drum  herum  (leleijt  werden.  sollte 
demnach  das  wort  mit  iiiaiili'l  zusam- 
menhänffeu?  r;/l.  Wachler,  ylossarium 
lO.U).  Kccard  z.  lex  Salica  s.  lül. 
arcoiiiiis  ein  iiiuikJcI  koren  vcl  ein  Ixiiil 
lu'W  Diefenl).  ijl.  M\.  kopilc/,  v(>l  riiiiii- 
Hcl,  iirclioiiiiis  roc.  rrat. 

mankhacohk  .s7/".  dir  kau  diu  maiidrasöre, 
wol  (Ira'lien  imder  diner  lür  y.  sm.  \'.i'H). 
die  mandra(/ora  ,  der  alraun ,  wuchs 
im.  paradies,  vgl.  physiologus  (fundgr. 
1,  20.  26).  Frauen  lob  lüssl  die  Jung- 
frau sagen  {MSII.  2,  239.  b. )  mich 
bnnicii  von  soiifle  der  alrunen  wart  sla- 
f'cn  diircli  so  .siiozcn  sniac.  vgl.  W.  (iriuint 
zu  jener  stelle  der  g.  sm. 

MANK,  MAN  swv.  Gr.  I,  9.54.  ahd.  manön 
und  manen.  Graff  2,  767.  Diefenb.  g. 
tob.  2,  82.  83.  mau  statt  manen  (: «") 
i>f5.  2,  53,  b.  —  1.  erinnere.       2. 

ermahne  beschwöre,  führe  zu  yemüthe. 
3.  treibe  an.  da  die  constructionen 
gleich  sind .  so  sind  die  beispiele  im 
folgenden  nicht  nach  den  bedeutiingen 
gesondert,  si  manele  si  mit  gebiiM-de 
unt  mit  munde  Iw.  1 74.  sit  gemant 
das.  76.  er  wart  bi  Gaweine  gemant 
das.  182.  bie  bi  si  er  an  micb  gemanl 
Walth.  21,  !).  vgl.  myst.  146,  24. 
Pass.  K.  615,  59.  so  Sit  durcb  gol 
g-emant,  da-^  ir  da  slabet  niemen  wan 
den  einen  man  Nib.  1775,  6.  —  da^ 
ros  manle  er  mit  den  sporn  Erec.  4744. 
diu  ors  wurden  sere  unde  vaste  mit 
den  sporn  gemant  das.  9  I  04.  sie  man- 
ten  ire  pi'erde  mit  barten  spornscblägen 
Pontus  und  Sidonia,  strassb.  druck  von 
1539,  ."?.  101  ;  man  körnt te  diese  form, 
für  das  präteritum  von  mennen  zu  hal- 
ten versucht  sein,  dann  aber  hat  we- 
nigstens schon  die  altere  spräche  die 
form  missverstanden,  vgl.  ermauen.  — 
mit  gen.  d.  objectes,  woran  jemand 
gemahnt,  oder  tvozu  er  ermahnt  wird: 
vgl.  Gr.  4,   633.     er    mant  in  Sifrides 
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Nib.  1452,  3,  e^  mande  si  ir  leide 
das.  1637,  2.  vgl.  1701,  1.  1722,  3. 
riwen  unde  leides  mant  in  do  sni  t«")t 
das.  2252,  i.  sweiin  dicb  unser  lierre 
diner  sa-lden  ermante  dir  zeigte ,  wie 
glücklich  du  bist,  Gregor  2679.  des 
sit  ir  von  dem  künege  mit  guoten  triu- 
vven  gemant  das.  524,  4.  vgl.  561,3. 
695,  2.  1206,  4.  «.  ö.  des  mich  diu 
aventiure  mant  mir  sagt,  W.  Wh.  16, 
21.  diu  was  des  übte  gemant  Trist. 
1907.  und  mant  in  liigenllicbcr  art  da:^ 
er  im  bulfe  in  der  not  Pass.  K.  61,  72. 
—  mit  prapos.  \\n  tabinc  vveset  ir  ge- 
mant umbe  iuwer  curie  Trist.  2958. 
der  mane  in  umb  min  leren  Walth.  85, 
ü».  gewöhnlicher  ist  an.  vgl.  Walth. 
21,  !).  wenigstens  seit  dem  \\.jh.  vgl. 
beispiele  bei  llaltaus  I  302  fg.  —  micb 
mant  singen  ir  vi!  vverder  gruo/,  Walth. 
109,  4.  er  mant  in  ilen  Mar.lSo.  vgl. 
Gr.  4,  99.  —  des  manle  er  in  uf  si- 
ncn  eil,  daij  er  sin  golt  im  wolde  ge- 
ben Pass.  I\.  1 9,  57.  —  der  da  von  erst  zu- 
versicbt  zu  spere  und  zu  scbilde  und  zu  wa- 
penemanete  und  zu  werltlicher  ere  globite 
myst.  139,  13.,  vertrauen  erwecken, 
muth  einflössen.  —  biten  und  manen 
Wiyal.  246,  4.  die  niinne  bit  icb  unde 
man  MSH.  I  ,  39.  a.  wis  gebeten  und 
gemant  Pass.  128.  a.  —  des  wart  vil 
nianic  wilder  geist  von  ir  gemiinjet  und 
gemant  troj.  kr.  1 0520.  vgl.  Lachm. 
zu  Iw.  8131.  —  juristische  anwendun- 
gen  des  Wortes  s.  bei  Haltaus  1302///. 
Cdie  Schöffen,  die  vasallen). 

iiiaiiiin|;'('  stf.  die  ermahnung,  be- 
schwörende bitte,  aujf orderung  Gr.  I, 
674.  2,  362.  in  bcdwauc  diu  tiiire 
maniinge  Iw.  182.  in  dirre  manunge  {^ge- 
bet) was  got  zu  im  genciget  Pass.  K. 
235,  4.  diu  dritte  kestegunge  von  gole 
ist  ein  manunge  Bari.  379,  7.  keinir- 
bande  lere  nocb  manunge  der  selikeit 
si  konde  entzin  von  irrekeit  Jerosch. 
Pf.  11.  b.  nicht  "^  verheissnng  der  Se- 
ligkeit' .  wie  Pfeiffer  erklärt,  sondern 
"^  ermahnung,  an  ihr  Seelenheil  zu  den- 
ken .  ze  einer  manunge  und  ze  einem 
vorbilde  leseb.  727,  3.  —  (die  Schöf- 
fen) gingen  uss  und  berieden  sich  .  .  . 
und  quamen  wyder  an  gericble,  da  hiesse 
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sie  der  ej^enaiit  H.  v.  W.  iiss  der  ma- 
miiiffe  komen  Gr.  ir.  I,  570;  die  be- 
deutitiKj  dieses  jiirisfisr/ien  ttiisdnirks 
isl  mir  unklar,  andere  jiirislisrlie  an- 
ireiidnuijen   des  irorles   r;//.   hei  llallaiis 

I  ;mi:i  f,,. 

iiianisse?  darauf ikuIi  rcililliclicrina- 
iiissc  ZI!  recht  erkiiiiiit.    Gr.  tr.  2,  790. 

crinaiK'  strc.  erinnern^  ermahnen, 
antreiben,  er  crniaiiet  sein  pferd  mit 
den  sporn  Pontus  und  Sidonia,  i^irassb. 
drnek  von  1539,  s.  46.  vnd  ernianet 
sein  pferd  das.  72. —  mit  ace.  und  gen. 
dö  wart  sin  herze  des  ermant  Ar.  149. 
tv//.  iSib.  5(i3,  I.  und  die  höelist  miss- 
liche lesarl  in  A  2299,  4.  nn  iöne  in 
^ot,  KriemhiU,  ob  mich  inwer  triuwe 
des  ermant,  die  der  veränderer  als 
armseligen  nolhbehelf  zusammenklaubte. 
die  kraft  in  sn  ermanle  ermuthiyte,  da^ 
er  wol  konde  erhi^en  di^  liei^e  vuer 
enbu/,en  und  sin  niiit  alz«  vil  ersrhrac 
Pass.  K.  123,  72.  —  ir  wert  schiere 
driimhe  ermant  da  von  sich  iwer  ^e- 
miiele  sent  zu  rede  gestellt,  Parz.  443,  I  4. 
diu  heidenschaft  wart  des  ermant  W. 
Wh.   38,   28. 

jjomaiie  sicr.  wer  einen  g-eislliclien 
schin  trcit  und  niclit  einen  geistlichen 
ffrnnt ,  des  g-emanct  mich  alse  eines 
pfciiniires  der  dö  innen  knpferin  ist  und 
fi^en  ubert^iddet  mi/st.    1 45,   40. 

vermaiic  S!ci5.  ff/trf.  vermanen,  vcrmo- 
nen.  Graff'Z,  7(>9.  1.  absagen,  ab- 

lehnen, von  der  hand  weisen,  sich  aus 
dem  sinn  schlagen,  Perschmähen,  vgl.  Gr. 
2,  852.  diese  bedeutung  ist  ahd.  und  iu 
der  besten  mlid.  zeit  fast  alleinherr- 
schend, got  minnisce  wollb  verlilioen, 
,  wanl  unser  vorderen  wiien  vermantcn 
sin  trebot  Diemer  340,  1 5.  du  vcrmo- 
netis  kunnincbchen  birat  litanei  1044. 
ich  \rvhi\r  kint,  si  vermaneten  mich 
fuudgr.  ;{4,  7.  g-ot  er  fraiiehchen  ver- 
manel  Genes,  fundgr.  2,  21,  10.  e  er 
unsern  herren  mit  der  unj^ehorsam  ver- 
manl  fundgr.  (Ki,  12.  vgl.  das.  {\^,  18. 
122,  4.  unsere  jjotc  si  vermanent,  ei- 
nen höhen  si  aiie  betent  Exod.  fundgr. 
2,  S() ,  21.  dar  nach  ein  recke  here 
auch  zo<,a>le  mit  einem  vanen,  der  da/, 
nicht  wolt  vermnnen ,  er  miiesle  komen 
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in  den  streit  Dietr.  9270,  OHch  geh 
ime  die  himelische  saelde  dines  vater 
erbelant,  darnmb  er  da/,  sine  hete  ver- 
mant  litan.  883.  2.  ermahnen,  er- 

innern, der  mensche  hat  drierleie  vor- 
manunofe  zu  luginden.  zu  dem  ersten 
Yormanet  in  . . .  zu  dem  andern  male  so 
vormanet  der  engel  den  menschen  .  .  . 
zu  dem  dritten  male  so  vormanet  got 
myst.  159,  33  fg.  dornoch  do  alles 
i^ereit  wass,  Ditterich  vormante  di  frouwe 
um  das  gelöbde  Crescentia  im  leseb. 
990,  33.  exortari  vormanen  Diefenb. 
gl.  115.  hortor  vormanen  das.  148. 
vgl.  comm.  z.  narrensch.  s.  296.  a. 

voriiiaimnge  stf.  l.  verschmäh- 
ung,  Verachtung,  da  er  sprichit,  das; 
wedir  diu  martere  noch  dirre  werlte 
vermanung-e  noch  aimnosen  vrume  slge 
leseb.  187,  33.  vgl.  fundgr.  1,367,  b. 
2.  ermahnung,  aufforderung.  der 
mensche  hat  drierleie  vornianunge  zu 
luginden   myst.   159,  32. 

iniiiij(>M  stvv.  erinnern,  vgl.  oben  ich 
maiie  zum  schluss,  und  ahd.  bimunigöu 
Graff  2,  779  COtfr.  4,  19,  47). 
lANE  swm.  golh.  mena,  ahd.  nuino  Graff 
2,  794.  selten  fem.  cod.  palal.  361, 
71*'.,  besonders  neben  dem  masc.  smme, 
z.  b.  diu  mane  unde  o«cb  der  sunne 
amgb.  47*'.  den  sunnen  und  die  mänen 
MS.  2,  \  Gl.  vgl.  Gr.  3,  350,  und  un- 
ten maMiinne.  1.  der  mond.  möbte 
ich  ir  die  Sternen  gar  manen  unde  sun- 
nen z'eigene  hau  gewunnen  Walth.  52, 
.36.  wer  bat  den  bimel  geziret  mit  den 
Sternen  und  mit  der  sunnen  und  mit 
deme  mänen  ?h//.s-^.  254,  31.  ouch  schein 
der  mane  zuo  der  zit  vil  lieht  und  vil 
kläre  Trist.  13502.  ouch  leitet  in  des 
manen  schin  über  sne  und  über  gras 
das.  13570.  ein  teil  schein  u;  den  wöl- 
ken des  liebten  mänen  bvchen  Nib.  1560, 1. 
sam  der  liebte  mane  vor  den  sternen  siät 
des  schin  so  Juterlicbe  ab  den  wölken 
gät,  dem  sluont  si  vil  gelicbe  vormani- 
ger  frowen  giiol  das.  282,  I.  alsam 
der  lieble  mane  vor  den  Sternen  stät 
das.  760,  3.  rehte  alsam  der  liebte  mane 
in  den  sternen  dicke  swebel  leseb.  612.  7. 
der  sunnen  gan  ich  dir  so  scbine  mir 
der  mane  i\IS.  1,  18.1).    da  mine  minne 


MANE 


MAiNE 


scliinc  min  daii  der  mAiie  scliliiu  h\  der 
siinneii  das.  1  ,  20.  4.  min  laclien  st;U 
so  |)i  sunnen  der  mAne  das.  1 ,  10.  a. 
da;^  .sicii  i,'-eiiciiet  leliU;  als  ars  und 
mänc    Wallh.    IM,    10.  2.    monat.     •') 

swenneder  m.lne  rinj^elda/,  er  lH'i//!l  Meie 
so  ist  diu  zil  vil  wunne  I\IS.  2,  22."»*'.  sint 
der  sUd  des  |)ai).stis  ane  Meil)  aelil  unde 
zwenzic  mäiie  Jeroscli.   Pf.    17.J.  d. 

iiiäiidc  swiii.  11.  scliiin  slni.  ri/l.  iniL,  10 
irohf  ans  dem  rarlicrif/ca  rorrainpicrt. 
I.  der  inoiid,  iiiiia  nnnnUt  Diefeiib.  ijl. 
1 74.  der  mönl  geriet  gar  sehöne  iif 
g-An  Boner.  im  leseb.  8rj2,  25.  dorte 
sriH  der  mönde  ftf  leseb.  1021,  41.  1.5 
daraus    unser   nhd.   tcort.  2.    der 

nionat.  die  in  heliieil  in  ir  eins  niidc 
da  wol  drie  mande  bare  Pass.  K.  'Jfi,  82. 
da  er  vollen  druzen  jar  siben  mande 
und  zelieu  läge  gelebele  das  210,28.  20 
da^  bi  eines  mandes  {so  sieht  i/edruckt) 
louf  der  Crislen  sibenzen  tusent  lae 
das.  259  ,  48.  uf  eine  vorbenante  zit 
lihte  uf  einen  mandin  i:  volandin)  J^- 
rosch.  Pf.  1 58.  b.  di  zwilraeht  sinnt  2-5 
vir  manden  und  zwei  jar  das.  173.  e. 
zwei  jaer  und  zwene  manden  Crescentia, 
altd.  bl.  1  ,  ;i08.  des  mandes  den  die 
liule  banl  genant  Diut.    I,   409. 

iiKvuiniic  sv)f  und  stf.  und  ma-nin.  30 
r;//.  iiraff'l,  795.  der  mond.  er  sazle  in 
den  bjnielen  der  Sternen  eine  uil  mi- 
cbcle  menege  di  maninnen  unde  den 
sunnen,  daij  tat  er  uns  ze  minne  Die- 
mer 5,  21.  diu  magnin  iocb  der  sunne  35 
das.  89,  25.  im  (ßauben  steht  118. 
ma>nin,  der  vers  aber  verlan<it  (kn-  mane. 
iiii(l(>riiiaiio  swm.  inlerlnniiun  uiitcr- 
mane  sumcri.    10,   27. 

>(>liii;i'iu'  stn.    der  Vollmond,     ahd.  40 
volmäni   Gralf  2,  795.  vgl.   Gr.    1,  348. 
laaiilliii  s/n.     fleigerlin,   moniin,   lu- 
nule.     ad    modum    lune    faeta    in    serlis 
virgiuinn  Melber. 

niii'iuT  adj.  mondsiichti(j.     luiialieus  45 
voc.    1429   bei  Schmeller  2,   583.   da- 
von verschieden 

iiianec  adj.    einen  monat  dauernd. 
mensuruus  uiauyk  Diefenb.  gl.    180. 

nia'iiiscli  adj.     maeniseh    unreinekeit  50 
menslrua    führt  Ziemann     ans    glossen 
vom  jähre  1418  au. 


miiiiho vi V  fi/hrt  Ziemann  unter  man- 
bol"  an,   doch  ohne  bei  er/. 

iii.'inlior,  iiiiiii.s<;liiii ,  iiian»i(*(*li, 
iiiäiilar,  aricriiiaiilar ,  s.  das  zweite 
wort. 

inaiiot    stm.  gen.    manödes,     später 
verkürzt    mAnct    und   m;lnt.    vgl.  Graff 
2,   795.     Gr.    J,   34fi.    (i(i7.    2,  255. 
goth.  menol's.   der  monat.     so   der  mä- 
nut  an(!  gäl   da/,  obe-^  zilige:^  slät  Üie- 
mer  (i,    1.     sus   lebt  er  ein   manot,   da'^ 
in    keinerlei    slaclile     not    von     Ireuden 
gescbeiden  molit  Wigam.  12  Mi.  ieb  tuou 
binamen    iuch  den  löt,   und  must    ir  ei- 
nen   manöt    von   mir    ligen    Geo.  3584. 
einen  manöt  werte  die  briillöft  und  die 
boebzit    Kn.   leseb.  290,   38.    —    über 
die  deutschen  monatsnamen  vergl.  Gr. 
gesch.    d.    d.    sp.    1  ,    79  fg.    ich    lasse 
hier  eine    Zusammenstellung    der  /nhd. 
monatsnamen    folgen,    denen    ich    zur 
leichtern   Orientierung    die     von    Karl 
dem.    Grossen   gegebenen   voraufsende, 
letztere  lauten:  Jan.  wintarmiinöl ;  febr. 
bornuug ;  mrz.  lentzinmanöt ;  ö/j/7.oslarm. ; 
mui  winnem. ;  juni  bräehm. ;  juli  heu- 
wim. ;  aug.  aranm. ;    sept.  witum. ;    oct. 
windumem. ;    nov.  berbistm. ;    dec.    hei- 
lagm.    mit    recht  tadelt  man   an  ihnen 
die,  mit  ausnähme  des  februar,  durch- 
gehende   Zusammensetzung    mit    manöt 
und  die  schlechte  vertheilung  von  ber- 
bistm.,  wintarm.   und  lenzinmanöt.     das 
von  Lilienkron  in  der  zeitschr.  G,  349/V/. 
mitgetheilte  calendarium  gieht  folgende 
namen:  jenner,  bornunc,  mercze,  aprelle, 
nieie,   bratiim. ,   bowem. ,   ougest ,    sept. 
I'uleni.,   oct.  windeni.,  nov.  winlerm.   (die 
6  letztem  monate  auch:    1.  2.  3.  Iierbst- 
manot)  ,   dec.  volrät  oder  auch  winterm. 
eine  frankfurter  hs.  zählt  folgende  na- 
men in  Versen  auf:  bartmant,   bornung, 
mercze,   apprille,   mey,   braebmant,   erne, 
äugest,    sept.   fulmant,    oct.  berbslmant, 
nov.   winlermaul ,    dec.    slachlmant.  das 
heiligenleben  des  Hermann   von   Frits- 
lar  nennt:   liarlmande,  hornunc,   merze, 
aprelle,   meie ,   bracbmände,    houmi'mde, 
owest,  sept.  owestin,  oct.  berbeslm.inde, 
nov.  wintermände,  dec.  leseemande.  Conr. 
V.  Dancrotzheims    namenbuch    liefert : 
jenuer,  hornig,  mertze,  abrelle,  meyge, 
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brochmonet,  howmonet,  ou|?sle,  Septem- 
ber (die  (igstin) ,  ucloh.  herbeslmonet, 
iior.  \>inlermniiet.  der.  barlmniict.  eine 
iiirdenlieiniscliehs.  des  [Ti.jli.in  Heiiiie- 
hrnjers  (irrliir  I  ,  7(i  liieiet:  hiirde- 
maint ,  spiirkel,  merze,  aprillc,  mey, 
brAmaiiil ,  lieiimaiiit,  aiisl ,  sept.  even- 
iiiiiiiit  .  octob.  hcrfsl,  nov.  alrebilgen- 
iiiaiiil,  der.  sant  Aiidreisniaiiil.  dazu 
kommen  noch  aus  rjlossen  u.  a.  für 
jV;;/.  jiniiiäiu'l,  barmaiiolh:  volbornc  bei 
Herrn,  r.  Fritslar.  Paiihis  wart  In-kert 
in  dem  volbonien  in  denie  selben  jare 
»lijst.  73,  6.  des  Paulus  bekelirun;/  füllt 
aber  auf  den  2D.januar.  Pfeiffer  sucht 
das  wort  auch  an  dieser  stelle  mit 
februar  zu  erklaren,  da  der  '25.  jan. 
VI II  kal.  februar.  sei,  wozu  ich  jedoch 
kein  ahnliches  heispiel  kenne,  daye- 
i/en  steht  [)\  .  I  volborii  wirklich  für 
februar  und  Jac.  Grimm  irrt,  wenn 
er  gesch.  d.  d.  spr.  1,  84.  auch  hier 
das  Wort  als  Januar  nehmen  will;  es 
werden  myst.  \)0  und  91  geyeniiberge- 
stellt  die  ersten  40  fastentaye  und 
die  i'orheryehenden  40  ,  jene  auf  ye- 
bol  des  papstes  und  noihwciidiy  zu 
hallen,  diese  freiwilliy  ron  den  beson- 
ders heiligen  .■  di  beilig^e  krisleiibeit  bat 
Nirzic  tage  gesalzit,  di  bnifen  in  den 
liorinuig  und  in  den  merzen  und  die 
mu^  man  vasten  von  not  und  von  g-ebote 
des  babistes.  aber  di  ersten  virzio  lou- 
Fen  in  den  liartmanden  und  in  den  vol- 
born,  und  dise  sinl  niclil  gebolin  zu 
vastene,  snuder  di  alden  einsidelen  und 
di  kb'isenere  di  da  sitzen  ulier  mer  in 
deme  beibgen  binde  und  in  Ceeiljen 
und  umme  Hüme,  di  vasten  si  vor  der 
recblen  Nüste:  dT»  vone  sint  si  bere 
komen  in  dülsebe  laut,  schon  dieser 
Worte  wegen  kann  man  schwerlich  über 
den  jiiniKir  zurückgehen  :  deutlicher 
wird  das  nl:er  noch  durch  die  kurz 
rorhergehenden  Worte,  in  denen  der 
termin  dieser  fasten  genauer  bestimmt 
wird:  ir  sidl  wiiT^en,  wer  da  vastel  di 
>irzic  tage  di  unser  berre  Jesus  Krisliis 
vastete,  der  sal  anebebeu  an  deme  zwelf- 
Icn  tage  (//.  /.  der  Vt.  Januar) ,  und 
(b/,  lifi/Jt  di  wusleunnge,  tuid  der  b'sic 
tat   ist  .saute   Valeutines  ta(    {d.  \A.fe- 
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bruar^.  also  ist  sicher  volborn  das 
eine  mal  für  Januar,  das  andere  für 
februar  gebraucht,  oh  das  wort  wirk- 
lich für  beide  monate  gebraucht  ward, 
oder  für  welchen  eigentlich ,  vermag 
ich  nicht  zu  entscheiden,  für  febr. 
oder  märz  erscheint  retmänet,  für  juni 
und  juli  bracbmat,  braebhoz,  bräehot, 
briicbet,  brocbat ;  boewat,  honwots,  ho- 
waez,  büwel,  beucl ,  beuget;  ougest 
wird  auch  auf  September  übertragen, 
als  der  ander  ougsl  oder  ougestin; 
dies  letztere  wort  ist  als  femininum 
zu  nehmen,  wie  deutlich  aus  Conrads 
namenbüchlein  hervorgeht ,  der  vom 
September  sagt:  die  ögstin  ist  die  recht 
mutter,  wann  sie  zittiget  den  win  und 
liset  das  obes  und  fürt  es  in.  vgl.  Scherz 
44*J  unter  f'ubiionat.  September  icird 
auch  genannt  berbest ;  november  auch 
wollmon,  louprise,  lawbreiss,  und  de- 
cember  bertimanot ,  hartmon  Qwie  der 
Januar  sonst),  Cliristmonet.  am  durch- 
gehendsten sich  gleich  bleibend  sind 
die  namen  braebmanot  und  hornung, 
bei  den  übrigen  traten  neben  den 
deutschen  namen  die  lateinischen  ein 
oder  gar  mehrere  deutsche  schwanken  im 
gebrauche,  luumanet  und  erne  schwan- 
ken so  zwischen  juli  und  august,  berbsl- 
mjinet  schwankt  zwischen  octoher  und 
november,  weiter  zioischen  September 
bis  november,  noch  weiter  zwischen 
September  bis  december ,  wintermanet 
zwischen  november  bis  Januar,  lase- 
niäuet  (s.  M.)  zwischen  december  und 
Januar  v.  s.  w.  wünschenswerth  wäre 
eine  genauere  erörterung  der  monats- 
namen  und  eine  feststellung  ihres  ge- 
hratiches  in  den  verschiedenen  gegen- 
den  zu  verschiedenen  zeiten.  bei  mhd. 
dichtem  finden  sich  die  monate  hor- 
nunr ,  merze ,  aberelle  ,  meige ,  ougeste 
ziemlich  häufig  genannt,  die  übrigen 
fast  gar  nicht.  —  embolismus  est  su- 
peraddieio  mensiiun,  das  dreiezeude  ma- 
nel  Diefenb.  gl.  107.  —  bei  den  nun 
folgenden  Zusammensetzungen  ist  überall 
die  form  mänöt^  die  noch  im  spätem 
mhd.  auf  iiöl,  tot  reimt,  angesetzt,  un- 
bekümmert darum,  ob  die  belege  sie 
in  jedem  einzelnen  falle  der  zusammen- 
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setXiiinf/  bestätigen ,  oder  ob  nur  rer- 
kiir-iunf/en  vorkommen,  inelfarli  tritt 
die  verkiirzun;/  m.'itidf,  niAiil,  iiiöii  anf. 
hei  der  man  kaum  entscheiden  kann, 
ob  sie  aus  tiiAiu;  oder  ans  rniiiiöl  ent- 
standen. 

ariiiiirniöl  stnt.  fuhrt  Ziemann  ans 
Westenrieder  an  als  auffust,  überein- 
stimmend mit  Karls  des  (/rossen  namen- 
f/ebunf/. 

l»isiii.-iii(U  stm.  monat,  in  dem  die 
kiihe  von  bremsen  r/er/uäll  werden,  er 
beg:mi(lc  liiejt'H  iils  er  l)i  den  kiiejeri  in 
dem  bisriiHriut  wa-re  wo/fund yeis  53 1  .vgl. 
anm.  Reinh.  s.^l'.i.  oben  1,  I  (iS.  Schmel- 
ler   I,  208.  —   welcher  monat  ist  dies? 

hraclfiiiaiiöls/m.  durchziehende  be- 
zeichnunt/  des  junius,  schon  unter  Karls 
d.  f/rossen  namen  :  der  monat,  in  wel- 
chem (/ebracht  wird,  V(/l.  brAclie  erstes 
umbrechen  des  budens  nach  der  erndte. 
der  erst  lag  des  broclimonats  genant  zu 
latin  jiinius  Gr.  w.  1  ,  409.  vgl.  auch 
Jerosch.  Pf.  7.  f.  40.  b.,  14.3.  b.,  und 
üiutiska  I  ,  400.  dieser  friiingeii  soll 
die  eine  gescliolieii  zu  brächet  (ir.  w. 
1,843.  brsmand  das.  2,  088.  andere 
abkürzunffen  s.  Gr.  r/esch.  d.  d.  spr.  1 ,  84. 

hartiiiiinot  stm.  I.  der  jannar : 

von  hart,  welches  f/efrornen  schnee 
bedeutet,  vyl.  Schmeller2,24\.  Grimm, 
gesch.  d.  d.  spr.  1,  83.  98.  des  hart- 
tnans ,  zu  latin  genant  januarins  Gr.  w. 
3,   381.    vgl.    Scherz  «18.  2.  de- 

cember,  vgl.  hertimAiiöt  Graff  2,  797. 
barlmon  Gr.  gesch.  d.  d.  spr.  l ,  83. 
hartmonet  Conrads  namenimch.  vergl. 
auch  Scherz  618.  Frisch  1,  419.  a. 
3.  f eh  mar  (?)  ;  so  behauptet  (^Frisch 
1,  419.  a.  widerspricht  nicht)  Scherz 
618;  aber  die  angeführten  beispiele 
beweisen  für  januar ,  in  welchen  so- 
wohl der  lag  des  Paulus ,  des  ersten 
einsiedlers,  wie  der  tag  der  bekehrung 
des  apostels  Paulus  fallt,  vgl.  jedoch 
brem,  Wörterbuch  2,  (tO.  Gr.  gesch. 
d.  d.  spr.  87. 

hcilinanol  stm.  december,  führt 
Ziemann  aus    Wallrajf  .'{t;   an. 

lu*i-l)('sliiiaii(U  stm.  bei  Karl  d.  gr. 
der  november ,  sonst  meist  der  octo- 
ber;     wo    verschiedene    herbstmonate 
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angenommen  und  dieselben  gezählt  wer- 
den, ist  der  erste  der  September;  ge- 
meiniglich zählt  man  dann  drei ,  bis 
zum  november,  doch  auch,  4,  Ais  sum 
december,  so  im  voc.  o.  47,  15.  — 
in  der  aililin  kalendin  der  er.stin  her- 
bistnieridin  irliub  sich  kiinic  Ludevvic 
von  Frankriche  in  den  slic  andilciillichir 
bclevart  Jerosch.  Pf  107.  a.  do  man 
den  iicrbislniAnde  da^  drille  idus  nande 
das.  10.  (I.  und  nach  Pfeiffers  angäbe 
der  September. 

liöiiiii.-iiiiU  stm.  meistens  der  Julius, 
wie  schon  bei  Karl  d.  gr.  in  dem  lieu- 
mAnde  so  man  list,  daij  der  ousl  kunl- 
lic  hl  Jerosch.  Pf.  186.  c.  ebenso  hou- 
m.indc  das.  I06.b.  hfpmiinol  jidiiis  cor.  r^ 
47,  12.  jidiiis  hoiimorit  octobcr  herbesl- 
nionl  gl.  M.  6,  436.  —  doch  auch 
augnst  scheint  so  genannt  zu  werden. 
augusUis  mcrcr  des  reichs  hewmond 
Diefenb.  gl.   45. 

jariiianot  stm.  der  januar,  Graff 
2,   795.   Gr.  gesch.   d.  d.  spr.  84. 

lasL'iiianöl  stm.  januar,  im  kölni- 
schen und  an  der  Eifel,  vgl.  Gr.  gesch. 
d.  d.  spr.  87.  im  niederl.  lainnaent, 
vgl.  Gr.  in  der  zeilschr.  7,  464.  das- 
selbe wort  in  derselben  bedeutung  führt 
Ziemann  als 

la^iiiäiiot  stm.  aus  Wallraff  48  an. 
desgleichen  dasselbe  ivort  ist  nach  Jac. 
Grimms  vermuthung 

lescomaiiof ,  myst.  12,  1,  wo  es 
freilich  den  december  bezeichnet  und 
daher  von  Pfeiffer  geändert  ward  in 
leslemrinol  (Icstemände) ;  hiegegen  er- 
klärt sich  Gr.  in  der  zeilschr.  1,  464. 
ist  Grimms  ansieht  die  richtige,  so 
würde  auch  der  name  lasemilnot  ge- 
schwankt haben  zwischen  december  und 
januar:  über  die  elymologie  des  Wor- 
tes vergl.   Grimm  a.  a.  o. 

o.sici'iiianoi  stm.  nicht  eben  häufige 
bezeichnung  für  abereile. 

o^v(•s(nlanöl  s/w.  der  august.  bin- 
nen dem  oinveslmande  (:  lande)  Jerosch. 
Pf    155.  b. 

rehiiiänol  stm.  der  februar ,  von 
Scherz  1272  fälschlich  für  September 
erklärt,  vgl.  RA.  824.  die  keller  sa- 
gen! all  vier,   da^  miner  frowen  amman 
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u.  och  ain  vogt  zem  jar  habint  drii 
pericht,  ains  uf  mitlcn  rebinanot,  da^ 
ander  nf  nullen  maiijen,  da;^  drill  iit' 
den  ersten  lierpslnianot  ascliac/i.  hcllcr- 
t/rrirht.  stillte  der  tiame  entstelU  sein 
aus  dem  foh/enden   worfe? 

rt'liiiäiiöl    slin.  1-    der    märz-. 

riff.  Scherz-  \'282  und  1295.  niihe- 
slhiiiiil  ist.-  an  dem  zechenden  ta<^e  in 
redlnionede  des  jares  do  man  zail  1404. 
(Ir.  ir.  I,  175.  das  würde  z-iir.-  aijs. 
IliT(lrniiiia(t  bedeutsam  stimmen,  der 
rhenfalls  den  märz,  bezeichnet,  tfjl.  (Ir. 
nn/th.  "itn.  Gr.  (jesch.  d.  d.  spr.  I,  84. 
2.  der  febraar.  nur  diese  bedenlinnj 
scheint  dem  vanien  in  der  folgenden 
stelle  der  appenzeller  chronik  s.  174 
zuzukommen :  in  dem  redimonet  die 
puren  kamen  donel,  do  der  mcrzenmo- 
net  g-ieno-  herzu  an  ainem  morg-en  f'ru 
(In  ziindentz  Korstliach  an.  über  die 
etijmdloi/ie  des  irortes  rr/l.  Gr.  miflh.  a.  a.o. 

slalilinaii«')!  sini.  deceniher,  in  der 
oben  anf/el'iihrten  frkflr.  hs.  Scherz 
\A\'2  nennt  ihn  als  namen  des  nocem- 
her,  iras  zu  dem  ai/s.  b\o[mi'nn\i{  stim- 
men  würde. 

Miilciiianot  slm.  I.    September. 

Diuliska  I  ,  40!).  43'2.  mijst.  I  ,  7:5. 
(i.  anm.  I'idemonot  ///  Liliencrons  ca- 
tendarium ,  l'iilmant  in  der  frkflr.  hs. 
auch    bei  Scherz  449.  2.    ocloher, 

vergl.  Scherz  449,  wo  jedoch  zwischen 
den  anr/aben  ein  widersprach  vorhan- 
den ist  und  mindestens  einmal  der 
fuhnonal  auch  den  September  bezeichnet. 

u  indciiiaiinl  stm.  october  ,  ent- 
stellt ans 

wiiidiiiiiciiiaiKtl  stm.  der  monat 
der  Weinlese  {rindemia- ,  rerrfl.  win- 
demen,  windemer,  windcinungej.  schon 
hei  Karl  d.  fjr.,  und  noch  in  IJlien- 
crons  calendarium. 

^>  Iniu'iiiäiiöl  .s7/)/.  und  \\  iiiiiiniia- 
II»"» I  still,  mai,  monat,  in  irclrliein  das 
iriesrnland  bestellt  irird.r;/l.Scherz'2(U'}l. 

uliileriiiäii«')!  stm.  schwankt  zwi- 
schen norrmber  (  calendar.,  frankf.  hs., 
H.  V.  Fritzlar ,  i)lone  fi,  4.J6.,  namen- 
hiichl.  a.  14.J5.),  decemher  {^calen- 
darium )  und  Januar  { Karl  d.  f/rj. 

yyiiWmiaiol  stm.    november.  tocab. 


1445.  Mone  8,  249.     doch   auch  für 
decemher.    ufT  dornslag'  nach  Lucie  und 
Ouilie  (\2.decemb.)  den  19.  tag-  wollTs- 
monalhs  Scherz  2055. 
5  Avuiinciiiaiiöl  s<m.  s.  winncniänot. 

iiiaiicilccllcli  adj.  so  wuohs  er  für 
sicii  alle  vart  m;incdecliches  eine  spange 
Lanz.   754:3.  für  manolgelieh. 

iiiaiiotsiccli  s.  das  zweite  wort. 

I  Oji ANKc,  colleclices  pronominaladjeclivum. 
ijoth.  manag-s ,  ahd.  manag,  vyl.  Graff 
2,  756.  Gr.  1,  745.  2,  293.  später 
zusammenfjezofjen  manc ,  manch ,  mit 
unorganischem   umlaut    menec,     mänc, 

1 5  menc.  die  form  manic  ist  nur  ortho- 
graphisch von  manec  unterschieden ; 
dafür  nianin«;!-  nnjst.  251,  21.  viel, 
mancher.  I .  im  Singular,  a.  un- 

flectierl  nur  im  nom. ,  doch  da  neben 

20  substant.  meistens,  vil  manic  löre  Walth. 
35,  35.  manic  mensch  das.  36,  14. 
manic  gäbe  das.  20,  17.  manic  herze 
das.  113,  6.  manc  lop  das.  77,22. 
manec  scluener  list  das.  1 05,  4.    manic 

25  ander  man  das.  120,  28.  manec  guot 
ritter  hv.  10,  11.  16  u.  ö.  zutveilen 
auch  wo  das  adj.  für  sich  allein  steht. 
manec  hiutet  d'ören  dar  Iw.  18.  veryl. 
Lachmanns  anm.  zu  Iw.  2^\,  wo  mehr 

•^^     beispiele   angeführt  sind.  b.    fiec- 

tiert.  vil  maneger  hell  Mb.  1207,  4. 
manegiu  schoeniu  meit  das.  396,  2.  da^ 
die  bluomen  meneger  Ireit,  dest  mir  leit 
leseb.  643,   12.     maneges    mannes  heil 

35  IiD,  132.  vil  maneges  beides  muot  Nib. 
282,  4.  got  werte  in  des  und  anderes 
maneges  Diut.  3,  94.  maniges  si  in  vrago- 
len  leseb.  170,  9.  vil  maniger  muoter  kint 
das.  1 9,  4.  ich  miio^mich  entwenen  mane- 

40  ger  wiinne  Walth.  lll,  2.  in  manegem 
lande  Iw.  113  u.  ö.  vor  maneger  stunt 
rfas.  85.  manegem  wibe  Walth.  70,  3ö. 
ist.  do  sach  man  si  di  brüdre  intpfän 
mit  manchem  sciiarfin  pfile,    der    da  bi 

+5  kurzir  vvile  manchir  manchin  in  sich 
slanc  Jerosch.  Pf  178.  b.  er  ma- 
chet manic  herze  fro  Walth.  17,  36. 
so  manec  arme:^  maere  sagen  Iw.  1  1 0. 
wir  suleii  trinken    manege^    kunnen    W. 

•^^  Wh.  326,  15.  manigen  tac  lange 
zeit,  myst.  227,  27.  manegen  giiet- 
lichen  segen  das.  23,  109.     vil   meue- 
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(fen  muot  Gnttfr.  lohyes.  45,  II.  ma- 
iiepeii  schoeneii  lip  Walth.  41,  17.  an 
nuiiH'o-e  slal  daa.  71,  l.  manche  zil 
das.     lOH,    T^.  2.    im    plinal.      wer 

sint  aber  dii'  meiiifi-c  die  vielen,  die;  mir 
choineii  in|?eg-iiic  Genesis,  fundf/r.  2, 
48,  .'J8.  man  .so!  iiitli  liic  hoicilen 
inaneffcr  iinc-ri'n  lir.  'i'.UK  sn  niancycr 
lujfLMKli!  vi!  I\IS.  I  ,  I  1 .  1).  da/,  will 
noch  manL'ffer  Irowcn  schade  Walth. 
44,  .'i.J.  ifh  hd're  im  mane<rer  eren  je- 
hen  das.  71,  I!».  .sit  er  so  manoc:*!!- 
lii<»-eiidc  plhic  das.  H4 ,  12.  zc,  iiianc- 
e^en  lai>"('ii  A'<7»,  128,  I.  von  maneffen 
landen  Walth.  78,  i.  ze  inane!>cn  sliin- 
den  lip.  129.  mit  suflitden  manii,'-en  rief- 
fen  si  ze  himile  Exod.  fnndf/r.  2,  ))(», 
36.  in  meni^iii  lanl  MI/.  22,  .'}.  1  I  4!), 
I .  manei,'-in  wunder  das.  1 02,  4.  ma- 
iiey^iii  wiiiiler  Diemer  21o ,  21.  meni- 
giu  das.  .Mil,  2.'}.  menijfn  .'J44 ,  25. 
menegen  275,  21.  des  einen  hat  ver- 
dro^^en  mich  nu  nianege  tage  Walth. 
93,   33.  3.  mit  genitiv.    V(/t.  Gr.  4, 

456.  hoher  wünsche  maneg-er  A/A.  2!)!), 
3.  der  ist  vi!  mengiu  mir  erkanl  Walth. 
53,  20.  als  fjenitiv  ist  zuweilen  auch 
das  bei  maiiec  oft  erscheinende  ander 
zu  fassen,  z.  b.  ander  maneg'en  man 
Nib.  479 ,  2.  dar/erfen  off  auch  no- 
minaliv.  rnaiiic  man  ander  Lampr.  AI. 
885  u.  ö.  manec  wib  ander  üiut.  3,  66. 
manic  ander  lant  Lampr.  AI.  1275. 
vgl.  oben  und    anderes  manig"es.  4. 

dem  Singular  von  manee  folgt  zuweilen 
das  prädicat  im  plural.  manec  riler 
kurteis  die  kiingin  hant  mit  ziiliten  hrälit 
Parz.Tdl,  14.  —  sicii  riiemet  maniger, 
da;  si  riche  herren  und  gewallioe  liahen 
Legs.  pred.  7  ,    33.  5.  comparalii'. 

er  hele  mangern  riler  da  hatte  ihrer 
noch  mehr  W.  Wh.  151,  7.  von  ma- 
negerm  ungemache  deheiniu  armer  möhte 
lehn  Iw.  153.  si  bringint  manigin  irre- 
tum  des  weliint  sie  habin  rum ,  w  elher 
mit  sime  sinne  mengiru  volger  gewinne 
Entechr.  fundgr.  2,  117,  24.  noch 
ist  der  gezierde  me ,  e/,  enwart  nie  sit 
noch  e  maneger  list  liinden  Flore  S. 
4222.  der  liuvei  hat  durh  sinen  S[)Ot 
manegern  mertehere  danne  got  Vrid. 
67,  24.      vi!  manegern  er  gel(Blet  hat, 
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wei7,gnt,  denne  geheilet  Reinh.  1916, 
so  du  manigcrme  dine  bicht  seist  als 
iihersetzang  ton  (|iianto  pinribus  Legs, 
pred.  34,  12.  so  siMl  ir  doch  wi/;/,en 
(l»y^ ,  da/,  nie  mancger  onge  ua'i^  von 
so  iV/,  geiiomen  beiden  wart  als  an  der 
selben  hervarl  Lanzelet  6920.  Renner 
18838.  Tilarel  vorr.  8,  3  (manger 
jar).  Herbort?  vergl.  Gr.  3,  CAli  fg. 
Lachni.  zu  Iw.  4026 ,  iV.  Grimm  zu 
Vrid.  {\l,-l\.nalin  zu  Lanzelet  69  |H. 
hei  SchuivHer  2,  .')^il.  6.  über  ma- 

nec uiil  folgendem  adjeclic  vergl.  Gr. 
4,  ^^^  fg.  ö')^)  fg.  wo  heispiele  der 
verschiedenen  weisen  beigebracht  sind, 
auffallend  ist  manigen  nbil  art  a.  Reinh. 
I6(i0,  wo  der  sonstige  mhd.  Sprach- 
gebrauch manigen  art  übel  vorgezogen 
haben  würde,  vgl.  anm.  zu  jener  stelle. 
7.  über  manigen  ende,  maniger  lianf, 
manigeriei,  manchersit,  manicslaht,  man- 
cherwegeij,  manigenwis  vgl.  das  zweite 
wort.  8.  manec  diversus,  multiplex, 

vgl.   Gölling.  gel.   anz.    1838,   549. 

iiiaii(M'>cicli,  inanecvult,  iiianrc- 
>alde,  luaiUM'valtlen,  iiiaiu'cvcldc- 
heit  s.  das  zweite  wort. 

iiniiiaiu'C  adj.  nicht  viel,  darnach 
über  ummanegen  tacli  kurze  zeit  nach- 
her, Diemer  l!)9,  3.  des  ginc  er 
dannen  mit  tnnnanigen  mannen  Herb. 
15486.  ich  pilac  ir  unmanegen  tac  Iw. 
135.  ir  habt  mir  in  disen  unmangen 
tagen  iuwer  ere  und  iuwer  sielekeit  so 
manige  wis  an  mich  geleit  Trist.  5774. 
ir  büwet  rehte  als  die  krä ,  die  lange 
wenet  sitzen  da ,  so  >veret  ez  vil  un- 
manige  nacht  vateruns.   4459. 

iiu'iiij»!'  stf.  goth.  managei .  ahd. 
nianagi  ,  nienigi ,  Graff '2,  765.  Gr.  1, 
364.  2,  288.  675.  menie :  venie  Dint. 
504.  vgl.  myst.  61,  39.  Jerosch.  Pf 
öfter.  Legs.  pred.  103,  26.  29.  noch 
manige  Legs.  pred.  152,  schon  menge 
mgst.  137,  34.  die  menge.  —  ziio 
deme  ciiiinige  und  zailer  siner  nienige 
Exod.  fundgr.  2,  95,  33.  do  irie  diu 
knniginne  mit  größer  menege  dan  IS'ib. 
1804,  1.  des  ir  diu  meiste  menege  gibt 
das.  1082,  4.  in  A.  owe,  wan  wapre 
wir  da  bi  dem  lieben  gesinde,  bi  der 
lustljcheii  menige  myst.  363,  8.     so  ge- 
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lAiiiii  senfle  ist  in  geistlicher  meniisre 
niht  gemeine  bl  disen  zilen  </<is.  331,5. 
Sanle  Anlhonius  vlöcli  di  menie  und 
machte  sine  kliise  verre  von  den  an- 
deren in  den  wall  das.  fil,  3!>.  do  die 
römischen  fiirsten  sjhcii  di  !rrn/,en  nieiije 
der  viende  das.  137,  34.  —  plural., 
her  herbergele  do  aller  vorderost  mil 
den  sincn  heledcn  inzusken  den  menigen 
Roth.  ^»i.')?.  der  Soldan  vorlerbile  .Ar- 
menien mil  sinis  heris  menien  Jcrosch. 
Pf.    lOfi.  d. 

nieiil(>-iii  stf.  dasselbe.  :  vroiiweliii 
iVart,  14").  aber  :  ungcvin  das.  '2'20. 
und  so  fort  sclnranfiend.  :sin  MS.  1, 
38.  b. ;  mehrfach  im  Flore,  im  Lan- 
zelet  548!).  im  AVer  1698.  965fi;  sonst 
scheint  es  den  höfischen  dichtem  für 
reraltet  qegolten  zu  haben,  tgl.  Haupt 
zu  Er.    \V. 

(lorrinciiijje  stf.  die  dorfgemeinde. 
die  dorfeiinrüluier.      so   (ir.tr.    1 ,  3'2  1 . 

hirrliinciiiji«*  stf.  1.  die  kirch- 

spielgemeinde, vor  offner  kirchmeniff 
Gr.  tt.   3,  r)55.  '2.  die  Versammlung 

der  kirchgdnger.  von  ir  grö-,jer  un- 
gebsere  diu  kirchmenege  dar  zuo  dranc 
Serv.'2ä\r).  diu  kirchmenffe  an  ir  brüst 
sluoc  unt  lobten  got  gemeinlich  das. 
•2538.   rgl.  das.   '288(1. 

l.'(iitiii('iii|;-o  stf.  einen  großen  hof 
ergewai).  diu  lanlnienege  zuo  im  sluoc 
Lanz:   8383. 

soliifiiioiiigo  stf  die  flotte,  fiihrt 
Ziemann   auf,   doch  ohne  beleg. 

slrils('liirin<Mil;>-c  stf.  die  flotte. 
classis  stritschifnu'iigi  roc.  o.  '22,  34. 

»aj««MiM'nij;<'  stf  fiihrt  Gr.  2,  926 
aus  Rud.  weltchronik  an.  schiere  wart 
ich  inne  da^  er  an  sinen  sinnen  sich 
gar  bet  verwandeldt ,  da/,  machte  der 
laeemcni:!'  nnt  zeitsrhr.  I,  521.  3052, 
die  grosse  menge  der  tage,  die  hi)he 
des  alters  (dair  alter  bet  in  überkonien 
das.  30  63). 

lieiiM'iiijfe  sirp.  mit  einer  menge 
bewältigen,  und  do  di  cristenin  itzund 
si  benicnifft  liAtin   gar  Jerosch.  Pf.  9C^.v. 

iilM>riii('iil];-<>  swv.  mit  einer  menge 
ubenrinden,  iibermannen.  dö  wartkunic 
Adolf  gevalt,  den  in  strile  vientlicb  licr- 
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zog  Albrecht  von  Osterrich  ubirmenigte 
unde  sliic  .Jerosch.  Pf.  151.  a. 
lANG.KRK,  stm.  händler,  vom  lat.  mango. 
mengiiri  mango  gl.  trev.  12,  37.  men- 
gjere  gl.  SBIas.  33.  b.  vgl.  Frisch  1, 
638.  c.  fundgr.  1  ,  368.  b.  Schmeller 
2.  599.  gehört  hierher  duv  thusint  ma- 
iiigeri  di  giwist  er  alii  mid  sinir  leri 
Diemer   111,  21? 

\  lasniaiifjer  stm.  flachshändler. 
Schmeller  2,   599. 

>  lelscliiiianjjer  stm.  fleischverkäu- 
fer.  augsh.  str.  16.  111.  122.  123. 
124.  127  in  den  fundgr.  1,  368.  b. 
vieiscmengere  laoista  gl.  jun.  324. 

^^atinaii{»er  stm.  tuchhändler.  vgl. 
Schmeller  2,   599. 

A>  ItcMuanger  stm.  holz-handler.  vgl. 
Schmeller  2,   599.    4,   201. 

incnhele  swv.  handeln,  kleine  ge- 
schäfte  machen.  Ziemann  citiert:  strassb. 
Str.  2,    11!).    rgl.  Schmeller  2,    600. 

meiikclivre  stm.  führt  Ziemann  auf 
ohne  beleg. 

vcrinenkclo  sivv.  verhandele  heim- 
lich, vgl.  meinen  comm.  z,.  narrensch. 
102,  79. 
ivNCE  sivf.  eine  wurfmaschine ,  belage- 
rungsgeschützi,  mit  welchem  steine,  feuer 
u.  a.  in  die  bürg  geschleudert  wurden, 
mit.  manganum  und  mangana,  vgl.  du 
Fresne.  Scherz  986.  ebcnha^he,  katzen, 
mangen  mugent  ir  da  niht  erlangen 
MS.  1 ,  89.  a.  und  betten  für  die  stat 
bracht  an  den  gründen  und  an  der  hoe 
mangen  unde  ebenhoe  geschutze  phe- 
delere  u.  s.  w.  Herb.  14138.  mit  man- 
gen würfen  si  in  di  burch  Lampr.  AI. 
2267.  manec  niangc  drin  warf  Serv. 
1774.  die  mangen  vaste  booten  das. 
1796.  zwo  unde  sibenzicb  mangen  mit 
bürden  wol  behangen  gemannet  unde 
geseilet  di  wurden  in  dri  geteilet  unde 
wurden  getriben  zu  der  burch  Lampr. 
AI.  1353.  Alexander  wirft  damit  grie- 
chisches feuer.  er  ne  darf  in  sinin  mag- 
gen  (s/rl  niemir  seil  gespannen  pf. 
huonr.  262,  10.  mangen  hie^  er  rib- 
ten,  seilen  unde  nnannen ,  und  ebenho- 
hen spannen  und  hie/,  die  triben  dar  zo 
£■«.  189,  2.  pfeteraere  und  grö^e  man- 
gen  Wigal.  274,  4.     da^  u^er  anlwerc 
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wart  vcrbranl:  ir  eheiilioche  uiidc  ir 
maiigen,  awav,  fil"  rederii  koni  t4t'ifan<^(.'ii, 
iffel,  kiil/.en  in  den  Knihcii ,  die  kiiiidcij 
liwtT  liiii  diiii  \v<»l  scliabeii  l'drz,  HHi,  I. 
es  were  worf  oder  seliiiss,  Uiruiil  oder 
mangeii,  dus  niulile  nilil  diir  u-elaii^eii 
Georg  '}l'.Hi.  do  sAliens  iV//-n  vor  dem 
graben  mit  f^eziriiber  höbe  erbaben  plie- 
ter  linde  niano'en  und  niani<{°en  swenkel 
laiijfen  Bit.  5y2fi.  diu  bure  was  diu 
beste  viir  sliirme  und  viir  niang-en  Iw.  1  f»5. 
—  e^  giengen  ftf  in  siege  grö^,  die 
warn  wol  mangensleins  geno/^.  sus 
antwurt  im  des  hindes  wirl  icb  Wien 
dicb  mangen  wurf  \erbirl:  wan  da  für 
ist  min  triwe  pfanl.  belesl  et  vride 
von  niiner  baut,  dirn  bra^clie  mangen 
swenkel  brüst  boubet  nocb  den  scben- 
kel.'   Parz.   21 '2,   9. 

inaiij;-('ii.sli>in,  inui)j>-(>iis^>  »'iil;«'l, 
iiianjjcinviirr  s.  das  zweite  worl. 

«'riiiaii}j<*  sirr.  bezwinr/e  mit  wurf- 
(jeschütz  ,  schiesse  mit  mangen  in  den 
ijrund.  keine  hurtf  ist  so  fest  er  ne 
bai^e  dicli  ermaggen  siepf.  Kuonr.  262,  1 . 

iil)eriiian}>-e  swp.  aufwägen,  der 
stein  der  wart  geleit  uf  einer  wAge 
sim;,  mit  lasles  bim^  soll  man  in  iiber- 
mangen  Frl.  167,  9.  vielleicht  so  ge- 
nannt, weil  mangensleine  als  gewichte 
dienten  ? 

wideniiaiijye  swv.  so  liest  die  pa- 
riser hs.  in  der  eben  angeführten  stelle 
des  Frl. ,  wo  die  andern  hss.  liber- 
mangen. 
MAMGKb  stm.  ein  ahd.  niankul,  niangol 
setzt  Gr.  2,  117  an;  doch  ist  das 
Substantiv  selbst  im  correcten  mhd. 
kaum  schon  beleghar.  in  einer  Ur- 
kunde vom  jähre  I  402  bei  Scherz  !)86 
findet  sich  m  a  n  e ,  welches  ich  jedoch 
hieraufhin  als  mhd.  Substantiv  nicht 
anzusetzen  wage. 

inanjjele  swv.  ahd.  mangalon  Graff 
2,  807.  vergl.  Gr.  4,  675.  nebeines 
guoles  du  ne  mangel  Genesis,  fundgr. 
2,  39,  10.  übe  si  des  bimilricbes  scol- 
ten  mangelon  das.  52,  30.  78,  15.  der 
ziegele  zaie  der  newil  icb  maiigeleu 
Exod.  fundgr.  2,  97,  40.  der  mangel 
ich  an  scbulde  Iw.  203.  U.  Trist.  2030. 
dines   ganges    mangels    du    Ulr.    1184. 
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amhutandi  nsu  carebis.  icb  biln  durch 
dich  gar  vil  zun  lange  gemangelt  sin 
Üioctet.  3682.  —  dem  clöster  gemen- 
gelt  mangelt  Ls.  2,  213. 

)  iiiaii{;^e  swv.?     icb    klage,     da^    wir 

diu   mangen   (:  emp langen)  Frl.  80,   13. 

ma.m;klk()ii.n   s.  u.   körn   (1,   862j. 

MAMKKL  handschellen,  municae,  fuhrt  Z,ie- 
mann  an   aus  Pez. 

MAMOLT?    melnoi.tV    mkinolk?      da    tanzet 

ilucbart  unde  slicb   Tridelös  diebolt  ma- 

noll    roubolt    die  vil  manigen  stich  den 

vogellosen  macbent  MS.  2, 147.  a.  vergl. 

..      Gr.  2,   331. 
I  o 
MA.NPKiLioT    n.   propr.     oheim    von    Con- 

dwiramurs.     Parz.    186.   190.    im  Tit. 

Manlilöt  23. 

MA.NTKi,  stm.  dafür   auch   mandel    C:  wan- 

20     del  ms.  2,  214.  a.  vgl.  ^r.  1,  395.)  ahd. 

niantal  Graff  2,  816.  «ms  mit.  mantellus. 

I.    der    mantel,     kleidungsstück    der 

männer  wie  der  fruuen,  am  halse  mit 

einer  spange  zusammengehalten,     pal- 

25  liiiin  mantel  sumerl.  31  ,  44.  pallium 
palla  colobium  penula  manlum  niatellum 
mantellus  mantel  voc.  o.  13,  43.  — 
Tristan  der  nam  in  an  die  hant.  sin 
bereilscbaft  und  sin  gewant,    da;    was, 

30  als  eij  do  mobte  sin ,  ein  vil  arme; 
röckelin,  bescbaben  unde  versli;;en,  wä 
unde  wa  zeri;;en,  da;  truoc  er  äne  man- 
tel an  Trist.  3997.  ir  sult  für  sidin 
bemde    balsperge   tragen ,    und    für    die 

35  riehen  mentel  guote  scbilde  wit  Nib. 
1792,  3.  oueb  gap  ir  nie  debeiner 
zuo  sin  selbes  böcbgezit  so  manegen 
rieben  mantel  tief  unde  wit,  noch  so 
guoter    kleider    das.    1309,    2.      under 

40  dem  mandel  ein  kürsen  Frauend.  348,  5. 
den  mantel  siu  doch  ane  swief.  dö 
wart  er  ir  also  tief,  da;  er  ir  verre 
nach  gienc  Lanz.  5907.  sinen  mantel 
lie;  er  slifen  nider  ze  den  füezen  Hug- 

45  dietr.  zeitschr.  4,  428.  —  man  sol  den 
maulel  keren  als  d;  weter  gat  MS.  2, 
230.  vgl.  nüscbel.  man  sol  den  man- 
tel keren  als  ie  die  winde  sint  gewant 
Trist.  10430.    vgl.   comm,  z.  narrensch. 

50  2,ß.  Vrid.  XCIII  und  CX.  —  under 
den  mantel  uemen  bedeutet:  in  seinen 
schütz  nehmen,  nicht  bloss  von  frauen, 
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sondern  auch  tun  kuniyen  und  fürslen 
Hes(i;/t.  r;/!.  /M.  KiO.  8!)'2.  niclif  im- 
mer irorllich ,  sondern  z-iiireilen  nur 
liildlicli  zu  r  er  flehen,  liehe  roll  auf- 
nehmen, trösten,  er  \if  .^i  iiiilcr  siniii 
iminlcl  or  Iroslt-  die  Iroiiwiii  pf.  Kuonr. 
•2.')4,  l(>,  Karl  !)5.  o.  si  iiiim  in  imder 
iiTii  iniMiU'l  f/r. /lud.  1^ ,  7.  eine  nonne 
spricht  zu  Christus:  du  hast  mich  uii- 
(Inii  inaiilfl  «iriKtmoii .  Iiie  mile  isl  mir 
with-r  komiMi  j;\v;i^  ich  liaii  durch  didi 
hin  gi'leil  hei  W.  Grimm  zu  (jr.  Rud. 
/'*,  7.  man  halte  hiezu  die  zahlrei- 
chen abhildunaen  der  Maria,  wie  sie 
alle  stände  der  vell  unter  dem  säume 
ihres  manlels  schützend  versammelt. 
du  IUI  Aflirdinff  sacli  wi  i^  zu  für,  (h) 
Hoch  lier  undir  den  mtiiitil  der  cdehi 
huilgravin  lehen  des  heil.  Ludwig  J  0,  'l 
ist  ehenfalls  wohl  nur  bildlich  zu  ver- 
stehen, da(fei/en  ;/anz-  eigentlich  Kailel 
sa'^  der  kiiugiii  undr  ir  mandels  ort 
Parz.  88,  9.  si  hat  Hennewart  zuo  zir 
sitzen  nidr:  ir  mantels  swanc  se  und) 
in  ein  teil  W.  Wilh.  291,  4.  d.)  kam 
iresliclien  En<rellrrit  über  gras  und  über 
krül  hin  fie<>on  Enoelliarle.  er  wart 
von  ir  vil  zarte  em|)lanj>en  an  dersei- 
heii  stete,  den  niantel  (da^  manleliiii 
Haupt')  si  ülle  tete  und  emplieiig-  in 
(h-under,  si  vuort  in  dan  hesunder  ül 
einen  senften  niatra^  ein  wenic  hin  dan 
ha^    luu/elh.    A 1 08.    —  2.    in    der 

spräche  der  bauliunst:  die  hekleidung. 
he  machte  üin  den  torn  einen  vier- 
ekeclilen  maiilil  \  oii  merniilsleinen  Cres- 
centia  alt.  hll.  I..{()l.  <•///.  M'.  Waclier- 
nagel  iu   d.   zeitschr.   (i,   297  fg. 

lici'AVcriiianIcl  sim.  so  vil  hö\ves, 
als  uf  einem  achtelligen  bervvermanlel 
geligen  mag  (Ir.  w.  I  ,  ;U)9.  dass  er 
in  so!  gen  AT  fl.  hahern,  und  sol  das 
als  vvol  gewanet  sin ,  der  in  schiitti 
uf  ein  herwertzinantel,  als  meng  agen 
dariil'  hlil) ,  als  mang  III  ß  sol  er  den 
lial)ern   hessern   das.    I,   28. 

liioliiiaiilcl  stm.  spcnida  cliöimantil 
quam  nndieresin  a'state  portant  gl.i}l.~,r)\Hi. 
liiirsiMiiii.-iiiiel   .s7m.     moh)tes   Brack 
1487. 

inaiil(>l(ii-l  ,  iii.-iiileistiiioi-  s.  das 
zireile   worl. 


iiianleiliii ,    iiifnlelin  s/«.    Meiner 

mautel.  rgl.  Graff  2,  817.  da^  hemde 
stuont  vil  gar  ze  lobe,  si  truoc  ein  man- 
tellin  dar  ohe,  da^  was  vil  gnot  schar- 
')  lachen  rot ,  dar  ü^  ein  liebte^  fuoter 
böl  ie  wi^en  unde  blawen  schin ;  da^ 
was  durcidiuhlic  hermelin  Engelh.  3100. 
für  den  regen  was  min  dach  ein  rock 
und  ouch  ein  mäntelin,  diu  künden  bo»- 

10  ser  niht  gesin  leseb.  6.34,  13.  die 
geischchere  giengenl  den  vanen  noch 
ie  zwiMie  unde  zwene  mittenander,  und 
hetlcnl  alle  mentelin  an  und  hüete  iif 
mit  roten  criucen   leseb.   931,   31. 

I.")  (le(;licinciitelin  stn.     niemen  ist  so 

übel,  ern  gere  da^  sin  übele  ein  decke- 
mentelin  müge  haben,  da;  sin  schände 
niht  gar  blecke  myst.  349,  31. 

I;iit/.iiienicliii  stn.    Renner  21784. 

■^(»      tgl.    1,  Sftfi   kotze. 

inanlcle  sicv.  ahd.  mantalon  Graff 
2,  817.  bedecke  mit  einem  mantet, 
oder  wie  mit  einem  mautel.  Swä  ein 
miller  herre  libes  wandelt,  klagende;  lop 

2.5     Yür   luillewerre   wirt    umbe    in    geman- 

dell  da;  er  schone  ufstiget  I\IS.2,  22.5.  a. 

MViNTKUs//".  ahd.    mantala   die  kiefer,  führt 

Ziemann  anf   doch  ohne  beleg,   vergl. 

Schm eller  2,  603. 

3u  iiianlolachs/n.  ein  föhrenwald,  führt 

Ziemann  auf,  ebenfalls  ohne  beleg, 
beide  tcorte  entnahm  er  wohl  aus  Graff 
2,  817,  wo  die  Ortsnamen  manlalaha, 
mantalahi ,  und  ad  duo  mantala  aufge- 

3.5     führt    werden    (vgl.   Gr.  2,   312  fg.'), 

und  aus  Seh  melier  2,  603  fg.,  wo  7ioch 

mehr  beispiele ,    doch   nicht   eigentlich 

mhd.,  beigebracht  werden. 

MViNZKLKR  stm.    der  die  abgäbe  in  mantzer 

-to  körn  erhebt,  vnd  sol  jeglich  hübe,  die 
erbe  ist,  geben  in  denselben  hof  vier 
viertel  mantzer  körn,  vier  viertel  ha- 
bern u.  s.  w.  dasz  erst  ding  soll  be- 
sitzen der  meyger  und  der  gebütlel  vnd 

■^^>  des  mantzelers  schaftner  obe  er  darzu 
kumt  Gr.  w.   l,   711. 

iiiaii/.clhuni,  inaiizcrkorn  s.  man- 
gelkorn  unter  k  o  r  n. 
MAK  m.    der  nachUilp.  Elfenmärchen  56. 
.50     vgl.  das  engl,  nightmare.     von  der  Wur- 
zel MAR   hemmen ,    zurückhalten,     vgl. 
Graff  2,  819.  Diefenb.  g.  wb.  2,  46. 
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ii.'ililiiiar  sirm.  fiihrt  ZicriKuiii  (iiif 
ohne  Ik'Ici/. 

mar«'  /".  ädsselhe,  alid.  iiiiiiii  (iidf]' 
2,  Hlil.  iv//.  Frisch  1,(142.1),  wo 
ein  Beispiel  aus  einem  rornh.  von 
I  482  aiKjeführt  wird,  (ulu  diciliir  sa- 
jfiina  inarc  (-onr.  in  den  fundtfr.  I, 
;J8;{.  a.  Urem,  wörlerb.  .{,    184. 

inei'vv«',  iiH'rn»  swv.  befestitjen,  an- 
binden ,  ursprünijfirh  wolil  zurücklial- 
len.  gol  marwelc  (:  varwolc")  .si  in  sin 
senflci^  niimipjocli  Martina  71.  diu  sOlc 
wirl  frciiicivvcl  (  :  vcrvvcl  )  in  (luv;  vil 
saiille  ininne  jocli  das.  2().  die  piaHen 
die  sich  fj-ar  fromcrwct  lianl  ze  g-oles 
schar  das.  (i.  zun  der  lieilc  geinenvet 
(:  verwel)  das.  177.  es  sol  oucli  ein 
meyer  von  M.  in  cini  stall  zwei  die 
besten  rinder  an  siiien  pflüg  nierwen 
ob  er  ii-  bedarC.  Gr.  w.  1  ,  .'iO'J.  das 
sieht  man  nocli  in  eim  volse  der  do  ist, 
do  die  rin<>e  iiine  sliiiidenl,  daran  die 
schilT  gemerel  wurden  Scherz  1032,- 
vgl.  das.  merren.  Item  wer  im  ström 
der  Mosscilen  geenckert  lielt  vnd  das 
schyll"  nyt  an  landt  envurt  oder  an  eyn 
ander  scliyll"  gemerdl  were,  den  mag- 
ouch  niemands  komeren  vor  scliolt  Gr. 
■w.  2,  247.  noch  jetzt  satjt  man  zu 
Strassburg .•  den  lloss  anmeren,  ligna 
alliyare  ad  liitiis.  Frisch   1,   ().50.  c. 

jjeiiiar  swv.  dasselbe,  was  merwen. 
unorganisch  gekürzte  form  mit  rückum- 
laut.  damit  wil  ich  von  dir  varn  und 
zuo  den  cristeu  mich  ifcmarn  Wilh. 
;j,   237.  d. 

iiu'renposlcn  s.  das  zweite  wort. 

iiiari'c,  iiierrc  swv.  zögere,  swaue 
der  esel  gclli  so  setzet  er  einen  vu'^ 
haldc  nach  denie  anderen  und  eumarrel 
niht.  also  ensoitu  ouch  iiilil  marren 
Leys.  pr.  152.  —  die  erste  nd.  zu 
Cöln  gedruckte  bibel  übersetzt  morari 
merren,  vgl.  Niesert  in  seinem  büch- 
lein  über  diese  bibel.  unlange  merre- 
ten  si  da  me  zögerten,  Diut.  1  ,  3.57. 
unde  merrele  njvvit  lange  blieb  nicht 
lange  ans,  Lampr.  AI.  71.  b. 

marrunjjc  stf.  ahd.  marrunga  Graff 
1,  830.  das  hindernisSj  die  zögerung. 
merringe  mora  gl.  Bern.  224.  a.  fundgr. 
I  .  383.  b.     da^   Iv    al    zuhaut,     waue 


niarrunge  machet  groi^en  schaden  Leys. 

pr.  44,    10. 

swwadj.fl.  marvver,  marewer.    ahd.  maro, 

rnarawi    Graff 'l ,   831.    vgl.   Schmeller 

:,      2.  (108.    reif,    mürbe,  zart,      von  ime 

so    habe    wir    varwe,    von    ime   so    pir 

wir  marwe,   von  ime  so  pir  wir  gruone, 

von    ime    so     pir    wir    chuone    Diemer 

3.5(i,  I.    ein    veister  ka;se  der  was  mar 

1 0     Helmbr.  873.     marawen    teneros    Diut. 

1,  4!).')  «.  ö.     ein  mareweij  chalp  das. 
.3,   (>.").    vgl.  mürwe. 

iinTwc  swv.   mache  zart,  weich,    er 
kliioc  shioc  truoc   den  brucli,  des  men- 

1 .5     scheu  uugevuoc,  in  todes  traue  gemer- 
wel  Frl.  KL.   12,   Ifi. 
MARAiNfiLiEz  11.  propr.    (iuc  Marauglicij  von 
Brevig-arie^   oder    Privegar^  Parz.  354. 
384.  388.  395.  772. 

20MARACU?    fliege  e;  umme  den  spi;  als  ein 

marach   büchl.  v.  g.  sp.   9. 

MAHc  und  MVHCK  stu.  gen..  marhes,  markes. 

ahd.  marah,  marh ,   Graff  2 ,  844.    so 

da  SS  die  spirans  der    dem   worle  or- 

25  ganisch  zukommende  consonant  ist, 
für  den  nur  orthographisch  die  aspi- 
rata  und  abusive  die  tenuis  hin  tind 
ivieder  eingetreten  ist,  vgl.  Gr.  2,  31  I . 
im  reime  fast  stets  mit  starc  gebunden 

30  Nib.  35,  1.  37,  I.  209,  2.  834,  1. 
898,  I.  1221,  2.  1657,  1.  klage  1774. 
u.  ö.  das  ross,  streitross,  ganz  ge- 
wöhnlich im  volksepos,  selten  dagegen 
hei  höfischen  dichtem,  vgl.  Lachm.  zur 

35  klage  1774,-  es  findet  sich  bei  diesen 
nur  AthisBGG,  E  101.  Lanzelet\9m. 
44(50,  zweimal  im  Wigalois,  und  in 
Heinrichs  kröne ,  auch  bei  lyrikern, 
z.  b.    waiT    hilfel   da^    man    Irsegeu  esel 

40     mit  suellem  marke  rennet  Spervogel  MS. 

2,  22  (i.  1). 

inarcliiiial ,  inarselialc,    luarstal, 
niarslal   s.  das  zweite  ivort. 

iiiorlclie,  iiierlie  swf  ahd.  meriha, 

45     merha   Graff  2,  844.     die  stute,  mähre 

equa    merhe    sumerl.    37,    4.    48,    40. 

mehr    beispiele    vgl.   fundgr.    I  ,   383''. 

Ls.  3,   400,  48. 

inerliensiin  s.  das  zweite  icort. 
50marc  sin.    das  zeichen,    dö  vant  er  eines 
uiarches    anschiu,    da^    er    wol  rekante 
kehr.    Diemer    391,   14.      nu    het    diu 
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vrowe  SiPÜklieit  allen  wis  an  in  g-eleil 
ir  \il  sla-liffc^  marc.  er  was  srlioene, 
er  was  slark,  er  was  g-etriu  uiide  g-uol 
elf.  iiretjur.  lü«'».  e?n  wart  deliein 
kint  nie  nu'-re  also  sciioene  und  also  5 
slarc,  Maller  an  im  Inioc  da:^  maix  daij 
an  siiieni  valcr  lac-  Tiirh.  Willi.  1()0.  a. 
n/l.  iMchmanii  in  der  zeilsclir.  5,  44. 
ein  lielit  der  sacruineiile  wert,  ir  ger- 
stantre  und  ir  sigeswert,  liimelzeiclien,  10 
tfoles  marc,  wir  kristen  hän  da';^  ivriui^e 
Frl.  hl.  19,  14.  und  sol  ein  ieglich 
gelfpt  gemerkt  sin  mit  lielhling  isen. 
an  wellieliem  gehet  man  da/,  marc  nil 
liiidt  aiii/sb.  sldr.  c.  Mö.  ryl.  Scherz  15 
5*99.  futidtfr.  1,  .i^.i.  Scliiiieller  'ijOiS. 
t>  1 4.  underselireveii  und  gclekenet  mit 
einem  mereke ,  des  ick  to  dem  amhte 
der  openbaren  seliriverey  und  nolaria- 
les  plege  to  brukende  m  einer  Urkunde  20 
rou  14.53  bei  Halfmis  i:i[5.  —  wenn, 
inis  sehr  wahrscheinlich,  marke  Cs-  «•) 
das  lat.  niargo  ist,  so  iriirdc  da/,  mare, 
das  zeichen .  eine  ahijeleilclc  und  erst 
durch  mehrere  l)e<jri/f'süherlra(fun(/en  25 
rcrinittelte  form  und  bedeutung  sein. 

itiinai'C  sin.     yrenzzeichen ,    grenze, 
ryl.  Seh  melier  2,   614. 

iiiai-cxal  s.  das  zweite  wort. 

iiinrkc.  marc  stf.  uhd.  mareba  Graff  .30 
2,   <S4(I.    (/olh.   niarka   linies.  1.   die 

(durch  Zeichen  aht/esteckle'!'  doch  siehe 
marc)  i/renze.  ciij)l'anffen  wart  vil  schone 
da^minniclicbc  kint  iil'  zweier  lande  marke 
Gudr.  13,  1.  si  kömen  uf  die  marke  35 
Nib.  I7fi,  1.  dl')  fnndens  ul"  der  marke 
slAfende  einen  man  das.  1571,  3.  zwi- 
schen menscbeit  uiule  gote  stan  ich  reble 
inmitten  iiT  der  marke  Frl.  Kl.  20,  Kl. 
in  ( (inliniolenaium  noslrarum  (|n(»(l\nlgo  40 
marcha  dicilur  bei  Hallaus  IMit.  rer;/l. 
HA.   49t).  2.    das   tjrenzland.      ze 

Worwa-ge  in  der  marke  I\'ib.  (i82 ,  3. 
dirre  marcli  herrc,  als  die  Burgunden 
die  bairische  (jrenze  betreten,  Fs'ib.  I  485,  45 
4.  so  hiessen  die  nach  und  nach  ror- 
t/escholienen  ;/rcnzlander  Deutschlands 
i/ef/en  den  osteii  marken,  von  Hran- 
dinburch  der  marke  Jerusch.  Pf.  H(-i.  a. 
[vwKiwohl  ijen.)  marke.  3.  die  i^ab-  50 
ffeijrenzte)  unterabtlieiluny  eines  tjaues. 
veryl.  IIA.  4Ut);    auch   wohl    synonym 


mit  gau  gebraucht,  diu  marche  Gasen 
Genesis  fundyr.  2,  78,  20  und  das. 
72,  18.  in  deme  gouwe  Gese  (^Gosen'). 
dann  überhaupt:  bezirk,  länderei.  vgl. 
Haltaus  1315,  dö  der  künic  Günther 
sij  vil  der  bürge  sach  und  ouch  der 
witcn  marke  Nib.  372,  2,  wo  freilich 
auch  noch  yrenzland  gemeint  sein  kajm, 
da  ja  Isenslein  unmittelbar  auf  der 
grenze  gedacht  wird,  in  den  gedickten 
ist  überhaupt  nicht  immer  zu  entschei- 
den, ob  die  bedeutung  2  oder  3  in 
anwendung  zu  bringen  ist.  z.  b.  eine 
wite  marke  die  Wuodunc  e  besa^  Nib. 
1840,  3.  swaj;  die  marke  nutzes  hat 
die  ich  hän  vonme  riebe  W.  Wh. 
178,  8.  —  nehein  lant  ist  so  chleine, 
man  ne  nui^e  i'^  denne  teilen,  marche 
unde  bistum,  grascefte  unde  herzochtum, 
da;  teilet  man  chlaine  Diemer  280,  9. 
do  quam  der  keiserlicbe  böte,  der  ge- 
waltige der  starke,  in  des  tuvels  marke 
bezirk,  Pass.  h'.H-2,24r.  vgl.  das.  53^,  44. 
4.  das  der  gemeinde  gehörende  ge- 
sammteigenthum ,  im  gegensatze  com 
Privatbesitze,    cgi    RA.  494  fg.  5. 

da  der  wald  sowohl  zur  grenze  sich 
besonders  eignete,  als  auch  meistens 
gemeindeeigenthum  war,  so  heisst  marke 
oft  geradezu  so  viel  icie  wald.  vgl.  RA. 
497.  Haltaus  1316.  Scherz  1000.  6. 
markgericht?  rechtshandel?  vgl.  Gr.  w. 
2,260:  vnd  so  ein  parthei  binnen  Ro- 
mel langer  \ogtei  missel  oder  notigh  zu 
marken  hett ,  so  soll  der ,  so  es  von- 
notten  bette,  zu  vnsers  hern  meyer  da- 
selbst gehen,  dem  bürgen  geben  ;  alss- 
dan  soll  der  den  partheien  ein  tagh  an- 
setzen vnd  so  in  der  gulte  in  ein  fhoer 
ein  mark  ingesetzt  wurde,  kost  die  in- 
satzungh  ein  sesler  wcins;  Avurden  der 
auch  in  ein  Ihoer  zwoe  oder  drei  inge- 
setzt, kosten  sie  auch  nur  ein  sester ; 
were  ess  aber  ein  anfell  mark ,  dieselb 
kostet  zween  sester.  vnd  so  die  par- 
teien  in  der  gutte  begerlten  vnd  angefan- 
gen betten  zu  marken,  soll  ess  nit  durch 
aburkunden  streitligh  gemacht  werden 
Gr.  w.  2,   260.  'vgl.  bovemarke. 

gemarke  stf  swf?  district.  bei- 
spiele  vgl.  bei  Haltaus  638,  tco  der 
plural  schon  schwach  erscheint. 
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lia|>;eiiiark('.  kltujen  um  lehen  ye- 
höreu  vor  den  Iclmsherrn ,  es  wäre 
(luiiii  liiiil)  ein  iiiiwaiidl  uiiil)  «iiieii  liaff 
oder  unil)  ein  liaj^tiuircli  (Ir.  w.  1,  212. 
dasselbe  mit  dem  fohfenden'f 

lM']>-riiiafl;('  slf.  t/esclilosseiie ,  ein- 
fjelietjle  iiiarli:   r>;/l.  (ir.   in.   3,  488. 

Iiolxinarhc  s//*.  platz,  auf  dem  man 
höh  holen  darf,  der  (/emeindewald  : 
hetspiele  hei  Ualtaus   \)'i\. 

Iiu^ciiiarlic  stf.  inhet/ri/f  von  (jü- 
tern ,  die  zu  einem  adelivhen  sitz  als 
hof  gehören  und  deren  nutzniessende 
bebauer  dem,  (/rundeit/enthämer  in  din- 
gen der  niedern  gerichtsharkeit  unter- 
worfen sind.  Sclimeller  2 ,  (►  1 3.  ^ 
jetzt  noch  heisst  in  Baiern  hofnuircli  ein 
patrimonialgericht :  vgl.  marke  nr.  (i, 
und  mehr  hei  Hallaus   937. 

mai'clioiiiii,  iiiai*<*f>-ra\(',  iuai'C]>ra- 
viiiiic,  iiiai-c|>rarscliari  ,  iiiarcinaii, 
iiiarcrciii,  iiiaiTr»'li(  ,  iiiarcsclicidc, 
iiiaiM'sc-luildc,  iiiai-cstclii,  iiian-- 
steeke,  iiiarcveh,  inan'MioU'v  (/<7>- 
her?')  s.  das  zweite  irort.  es  fehlen 
von    solchen   Zusammensetzungen    oben 

iiiarcdiciicst  stm.  NN'alkero  ciui  in 
Grecz  nee  non  Vokkmaiu  fiiio  suo  villan» 
in  Wirlsdorf  cum  omnibus  alliuenliis  lam 
jure  montanen  (|uam  etiam  martlulienest 
contuli  sul)  titulo  justi  l'eodi  jure  per- 
peluo  possidendam  urk.  v.  1247  bei 
Haltaus    13l(i. 

iiiaiM^diiic  >;//2.  markgericht.  beispiele 
verschiedener  anwendungen  dieses  Wor- 
tes fährt  auf  Haltaus   1316 /Vy. 

aiuMiierkc  swc.  grenze  an.  ahd.  ana- 
niarkou  und  anamerkan  Graff  2 ,  851. 
coiinjito  anemerclie  sumerl.   4,  82. 

jjeiuei'ko  stn.  ahd.  "amerclii  Graff 
2,  849.  gemurkung ,  mark,  staut  uf, 
Iruhten,  unde  wird  liöcli,  wird  guoliich 
in  dinero  liendo  g-emeniien  IS.  7,  6. 
windb.  18.  so  guol  vride  wart  noch 
nie  an  allen  gemerken  Helbl.  14,  7.5. 
dar  zu  zwene  gräven  i'i^  dem  rinischen 
gemerc  (:  VVildinberc)  Jerosch.  Pf.  174.  d, 
er  vurte  si  besit  in  polensche  gemerke 
das.  1 32.  b.  von  den  genierkiu  des 
landis  zu  PnVi^iu  das.  2ti.  a.  dirre  lande 
gemerke  durthzotii  der  Tariren  slerke 
al  an  einre  reise  das.   151.  a.    und   dö 

II,  I. 
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er  so  hin  kumin  was  mit  des  heris  slerke 
an  des  landis  gemerke  das.  135.  c.  — 
angrenzendes  lund.  cijuiiniunt  gemer- 
clie  sumerl.   5,   4(). 

iiu'rl.a-rc  stm.  der  bewohner  der 
mark,  die  gemeinheit,  die  rorporafion 
der  dazu  berechtigten ,  namentlich  in 
Westfalen  und  am  Rhein.  Gr.  ww.  und 
sonst.  —  wir  erkennen  einen  herrn  von 
.).  vor  den  höchsten  und  obersten  niar- 
ker  (hieher?)   Gr.  w.   3,   745. 

iiiiii(>rk:ere  stm.  der  zur  mark  ge- 
hörende marker.  Gr.  ww.  (^z.b.  2,232) 
und  sonst. 

rmncrka'r«;  stm.  der  nicht  zur  mark 
gehörende.    Gr.  ww.   und  sonst. 

iiu'rkcrdliijj'  s.   das  zweite  wort. 

marke  SJTC.  [.zeichnen,  bezeich- 

nen ,•  grenzzeichen  setzen,  so  führt 
Ziemann   auf  ohne    beleg.  2.  pro- 

cessieren?  vergl.  das  oben  aus  Gr.  w. 
2,  260.  angeführte  beispiel  unter  marke 
nr.   6. 

liicrkc  stf.  beachtung,  bemerkung, 
augenmerk,  absieht.  Tristan  nam  kei- 
ner vare  noch  keiner  slahte  merke  war 
Trist.  13505.  hie  mite  begund  er  mä- 
'^en  einen  wurf  und  einen  swanc,  dem 
het  er  sine  mu^e  rehte  in  der  merke 
gegeben,  da^  er  Tristande  an  sin  leben 
solle  sin  gegangen  das.  16023.  Mörolt 
luor  wat'eneu  sich,  mit  des  gewajfene 
wil  ich  noch  mit  siner  slerke  mines 
herzen  merke  noch  mines  sinnes  spilze- 
sehe  mit  nahe  merkender  spehe  niht 
Stümpfen  noch  lesten  das.  6508.  irs 
herzen  vestennnge  Iruc  des  gelouben 
Sterke  sunder  zwivels  merke  Mar.  him- 
melf.  415.  si  hälin  wol  di  merke,  da^ 
si  mit  keinre  slerke  di  burc  kuudin 
gewinnin  Jerosch.   Pf.   79.  c. 

wintiiierke  stf.  cheruscus  arlemou 
veutilogiuni  wintmerki    voc.  o.  22 ,  40. 

uierke  adj.  verstündig,  achtsam. 
der  was  merke  unde  wis  Herb.  15965. 

merke  swv.  ahd.  markjan,  merken, 
Graff  2,  851.  Gr.  1,  948.  2,  280.  1. 
beachten,  acht  haben,  da^  mau  e^  bil- 
lich  unde  wol  merken  unde  liieren  sol 
Silv.  99.  get  und  merket  da>;  laut  bei 
Scherz  1032.  ich  \^il  noch  meil  be- 
liben,  ir  sult  wol  merken  da^  ISib.  586. 
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merket  wa^  ich  sag-e  das.  349,  1.  351, 
I  C»«  A).  ob  maiiij  ze  relite  merken  wil 
/fr.  18.  man  enwelle/,  merken  das.  iS. 
diu  merket  ^notes  mannes  site  Waltli. 
yt),  25.  diu  merke  diseii  sanc  und  kiese  5 
denne  das.  49,  '2.  nu  merke,  wa7,  mir 
dar  ane  mi.><.sevaile  das.  33,  15.  nn 
merkenl,  ww  mir  da/,  \erkeren  miiffe 
das.  .33,  19.  hi  den  rösen  er  wol  niac 
merken  wa  mir^  houbet  lac  das.  40,  9.  1 0 
er  merke  ob  sich  ein  dorn  daroreile 
das.  103,  24.  nu  ha'rel  nnde  merket 
ob  si:^  denne  tno  das.  t)6,  9.  di/,  bi- 
spel  ist  ze  merkenne  biiiil  das.  85,  3'2. 
seilt,  do  geschaih  ein  wunder  da,  dai^  15 
oneb  zu  merkene  >v(»i  ist  Pass.  l(.  fil, 
51.  nu  merkil  ein  bispel  unser  vrowen 
vnjsl.  H'2,  13.  diz  geben  unde  diz  hü- 
ten der  brulegoum  marcfe  an  ir  Pass. 
K.  27,  23.  disen  zw  ivellichen  mut  marcte  20 
an  in  der  rilter  gut  das.  103,  G6.  — 
iiilransitir:  ich  hau  gemerket  von  der 
Seine  unz  an   die  Muore    Walfh.'.i\,  17. 

—  considerare  merken  Diefenb.  (jl.  75. 

—  merkent  an  (praposilion)  die  amei/,  25 
MS.    2,    166.  a.    161.  b.      si    begunden 
merken    gar   mit   den    ougen    dicke  a  n 
mich  y.  Gerh.  5381.    da^  wort  begunde 

er  zuo  der  frist  merken  ii  f  ir  höhe  gunst 
Eutjelh.  1895,  wo  Haupt  /V/r  merken  in  30 
den  text    t/eselzt   hat  ziehen;    rgl.    die 
anm.  i-.  dieser  stelle.  2.  walirneli- 

men ,    bemerken,     do    bete    der    falsch 
ritter  gemerket,  wan  der  konig  betruc- 
bel  was  so  betrübt  sieh  ouch  wiihelmns  35 
der  seele  trost,  im  leseb.  987,  3.       3. 
beurtheilend    und  auslegend,  verstehen. 
swer  da;r   ma-re  merken  kan,    der    sagt 
nnsciiubii«r    gar    ir    li|)    leseb.  294,  20. 
Sit  ich  gewan  den  numl  da/,  icli   hegan  40 
zer    werhie    dingen    merken    id)el    unde 
guol   Wallh.    \  2.3,    1 9.      ist  dinem  sinne 
ihl  ze  snel  zemerchen   dii;    i)ispei  leseb. 
594,  18.   —  i/edichte  beurtheilen.     die 
wol  gnolin  nnere   kunnen  merken  tihlen  45 
saffen   leseb.  (i(i(i,   15.  4.   etwas  für 

iiuifehorif/  heurllwilen,  tadeln,  vorwer- 
fen, jmd.  zur  rede  stellen  wegen  einer 
suche,  da^  in  da/,  niemen  merken  sol 
Iw.  1 6.  si  liirbtct  des,  man  merk  e^  ir  5o 
sie  setze  sich  einem  verdachte  aus, 
frauend.  102,27.     ich  fiirhle  des,  man 


merke  e^  mir,  man  verdenke  es  mir, 
frauend.  :i9 6,  \.  5.  sich  einprägen, 

im  sinne  behalten,  siner  rede  nam  si 
war  unde  marhte  si  ouch  gar  arm.  H. 
im    leseb.    333,    18.  6.    mit  einem 

marc  verseheti ,  zeichnen,  bezeichnen, 
vgl.  Augsb.  stdtr.  16.  82.  fundgr.  1, 
38.3.  b. 

henierlic  siov.  führt  Ziemann  auf 
ohne  beleg. 

[»•eniorke  swv.  1 .  bemerken,  wahr- 
nehmen, wol  gemarcle  Parzival  die 
richeit  unt  da^  wunder  gro^:  durch 
zuht  in  vragens  doch  verdr«'»;  Parz. 
leseb.  414,6.  wie  kündecliche  er  da^ 
verdecken  kan  mit  lisllicher  gelichsen- 
heit,  da^  joch  er  selbe  kume  gemerken 
kan  die  kleinvüegen  Sünden  slouflocher 
myst.  331,  27.  als  ich;  recht  gemer- 
ken kan,  so  sint  sin  ie  wol  zwenzic 
tage  Pass.  K.  285,  56.  alse  ich  ir 
underscheide  gemerke  wider  unde  für 
//.  sm.    im  leseb.   702,   13.  %  ver- 

stehen, beurtheilen.  ob  wir  gemerken 
künden,  wir  sin  in  houbetsünden  men- 
gen tac  gelegen   leseb.   651,    10. 

jycinerho  stn.  1 .  das  merkzeichen. 

si  enmac  in  bilden  noch  in  formen  noch 
in  gemerken  niciit  hegriiren  werden  myst. 
126,  2.  (i5///.  W.  Wackernagels  glossar; 
ist  die  hausmarke  gemeint?^. —  fleck, 
Schmutzfleck,  menda  i.  macula  in  libris 
noii  eniendata  gemerk  Diefenb.  gl.  180. 
menda  gemerkch  voc.  t\  1 429.  vgl. 
Schmeller  2,  619.  Frisch  1,  659.  2. 
die  prüfung,  beurtheilung,  das  ins  äuge 
fassen,  zielen,  si  trafen  vil  rehte  beide 
nach  ir  gemerke  Erec.  6915.  ö  süzir 
gol,  nim  in  geniere,  wa;  er  den  vien- 
den  diu  geverc  hat  getan  pinlicher  werc 
Jerosch.  Pf.  171.  b.  ein  brüdir  da; 
gemerke  man  zu  im  mit  einem  pfile 
Qnnhm  ihn  aufs  korn^  das.  35.  c.  80.  d. 
Heinrich  nam  sin  gemerke  von  des  arm- 
brostis  Sterke  das.  86.  d.  nu  muge  wir 
hi  undir  ein  wundirberndi;  wundir  ki- 
sin  mit  gemerke  das.  130.  c.  —  zu  dem 
dritten  male  lernet  man  kunste  von  hörne 
und  von  geistlicheine  gemerke  myst. 
219,   33. 

luerka-i-c  iV/M.  \.  aufpasser,  na- 

mentlich bei  lieb esverhältnissen ;  eine  von 
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den  minnesänyern  pielf/excliolleiie  khisse 
vun  feiifcii.  Nor  den  iiHTkincii  luiii  iiü 
niemaii  licp  «csclichcii  :  wuii  ir  hiioU; 
Iwiiiffcl  iiiiiiK-'Hcii  wor(J(Mi  li|)  Walth.  UM, 
1(5.;  doch  auch  sonst  z.  It.  von  den 
pharisäern  (/es(i;ft,  die  Christus  ver- 
fünyliche  fnii/en  vorletjen.  er  sprucli 
'wcsl)il(lcislliit'crjjnil)en?'  '«Ics  keis»!rs', 
spraclu'ii  die  mcikirre  Walth.  I  l  ,  2«i. 
'i.derheurtheiler  von  t/edichten,  einer, 
dem  man  seine  poesien  zur  prü/'ini;/ 
vorlet/te.  in  den  spätem  nieistersün- 
(jerschulen  war  das  inslitut  der  inerker 
voUstdndiif  orijanisiert.  -  -  iifi  Ifcti-  ichi^, 
ob  ich  wesse  ob  mir  iiieisler  Hesse  von 
Slrri/,biirc  der  sclirihii're  wolde  disiu 
niaere  priseii ,  ob  si  wwereii  j^iiol.  (die 
Acentiire  antwortet.)  ' \a  er  beiiänien 
j;l  er  luol.  er  hat  heselieideidieit  so 
vil,  SNvA  er  <jetihte  l)e/,/,{'rii  wil,  da/,  er 
ze  rehte  be^^eni  sol,  da  kiinil  sin  iiber- 
hoercn  vvol,  wan  e/  be^^eriinge  holt', 
w'il  min  vriunt  Vasoll  nnd  ander  mer- 
kaere,  die  wol  g-notin  ma-re  kunnen  mer- 
ken tihlen  sagen,  min  nnkiinsl  an  in 
vertragen,  so  wil  ich  mich  arbeiten  nnd 
iuwer  ma^re  breiten,  liud.  W.  v.  Ort. 
leset).  6(H),  I  ftj.  so  wolt  ich  gern  da^ 
man  gnot  merker  scl/.et  in  den  landen 
da  vor  man  singen  solt  bewern  MSH. 
3,  407.  a.  da;  eine  ist  da;  wir  nns 
desle  ba;  hüeten  an  allen  dingen  da; 
die  merka^re  deste  minner  vinden  an 
uns,   da;  sie  uns  verkeren  myst.  330,  '>(!. 

iiierl;iiii}>-(>  stf.  die  aufmerltsamkeit, 
das  achthaben,  ir  sullil  mit  merknnge 
spehen,  in  welchir  m  ise  da;  beilege  laut 
ofle  si  von  hanl  in  hant  mit  vvandelunge 
knmen  Jerosch.  Pf.    I  46.  c. 

iiu'i'liricli    adj.  1.     bemerkbar. 

ein  ertbidem  der  zn  Strosbnrg  merke- 
lich  was  das.  chron.  1  1 3.  2.  be- 
deutend, wichtig,  di  Priizin  w;\ren  euch 
gewon ,  da;  si  seidin  tatin  icht,  was 
icht  merklich  di  geschieht ,  si  wurfin 
erslin  ire  lö;  Jerosch.  Pf-  28,  c.  wir 
machin  knnde  ein  teil  merklichir  dinge, 
di  in  der  werkle  ringe  manchirwegin 
sin  irgän  das.  146.  a.  alsus  in  ab  und 
abe  ginc  merklich  von  golis  ande  an 
dem  heiligen  lande  unz  si  nicht  nie  be- 
hildin  das,   1 49.  b.     diz  ist    merclichen 


da;  her  sprichit:  ligende  /rt/ys/.  1  6.";,  27. 
den  <iiv>irl  ich  niemer  merklichen  holt 
iMth.  21  ,  2.  notahilis  notns  merklich 
Diefenb.    (jt.  \H\).  3.   zum  tadel  (je- 

.'»      neiyf,   tadelsüchtif/.     gesell   du   hast  min 
ungenade  da;  du  bist  so  merkelich.   wa; 
wil   du  der  geburen   rieh?    ob  sich  die 
kne|)|)ischen  liiin,    da;    soitu   ungemeldet 
hin   llelbl.  3,  1  0 1 .    da;  du  so  unduldec 
10      nnd   so  rehle   merklich  bist  das.  3,387. 
ich  wart  nie  su  merklich,   hede  arm  unde 
rieh  si  gedingten  wol  mit  mir  das.  10,  67. 
MAHC  yen.  marges  stn.,  ahd.  murag   (iraff 
2,    844.  medulla.   marg  voc.  o.    1,1 62. 
15     41,  25   Qvom  bäume),     march  sumerl. 
I  1,  36.  30,  82.   46,  72.  mark    Diefenb. 
(jl.    170.     abdomitnm    est    ])ingnedo  la- 
tens  in  o.ssibus  mareck  das.  2.    erdvvang 
ime  die  hnf,    da;    march  suizte  dar  u;, 
20     same  in   ime  erdorrete  sna;    er  gelusles 
bete   Genesis   fundr/r.  2,   47,   41.     sin 
gebeine  nnt  sin  marc  Eracl.    1428.     si 
ne  haut  in  ir  gebeine  nieren  nehein  marc 
Lampr.  AI.    im    leseb.    257,  23.     seht 
25     so    gap    er   im    da;    marc    da;    in  dem 
beine   stekete   troj.  im  leseb.  714,   16. 
i'iirl;<Mnai-c  stn.   rückenmark.    rug- 
marg  voc.   o.    1,   1 63. 
MARC,   MAKKK  stf  mit.   marca,    ahd.    march 
30     sehr  selten ,    vijl.  Graff  2,  846.  mark, 
ein  halbes  pfund.     wie   manige    marke 
sie  wa'gen  oder  wie  manig-  pfunt  Berth. 
im  leseb.  671,  8;  sonst  im  sing,  meist 
die  abgekürzte  form,  auch  der  plural 
,35     kann    marc   lauten,     unde    man  gap   ir 
da  vnre  fnnf  hundert  lutige  marg,   wanne 
si  in  wolde    niht    nemen    danne    gereite 
gelt    mijst.  244,   40.    vgl.    Amis  2308. 
Silbers  nam  ich   von  im  dan  da;  fünfzic 
40     tüsent  marke  wac  g.  Gerh.  1177.  zehen 
marc    von    golde    die    hei;e    ich  dir  nu 
tragen  Nib.  241  ,   3.     er    teilte    es  ane 
wagesinenfriundengnnoc,  bi  fünfhundert 
marken,  und  eteslichen  ba;  rfas,  316,  3. 
45     der  einer  marc  gerle,  dem  wart  so  vil 
gegeben  da;  die  armen  alle  muosen  ka'- 
lichen  leben    das.  484,   3.     umbe   sine 
sele  wart   manic   tüsent    marc    gegeben 
das.   1000,  4.     sin   wsere   minner   niht 
50     einer  marke  wert  das.  1063,  3.   Werbel 
und  Swemlin,   des  küneges  spilman,  ich 
wa;n  ir  ieglicber  zer  höhzit  gewan  wol 
5* 
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ze  töüenl  marken  oder  dannoch  ba-^  das. 
i:n4,  ;J.  an  der  kosle  was  er  >vul 
liiscnt  marke  Werl  das.  I(i4(»,  4.  dem 
büleii  hie7,  er  ^eben  wol  biiiuk-rt  marke 
Werl  (iiidr.  4()(),  I.  wir  oebeii  dir  ze 
diiier  var  luil  ze  diiier  lip  mir  zwo  marc 
von  rolem  sfoldc,  die  linlie  dir  von  Isolde 
Tiisl.  Hill.  s«>  iiemet  ein  ors  da^  icb 
liän  beij^er  denne  biindert  mare  Wiyal. 
6064.  ob  er  liisent  marke  hei'^et  in 
siner  arke  vil  vaste  beslieijen  rf«.-:  66. 
da/,  pfert  was  wol  drier  marke  werl 
w'alfli.  104,  11.  der  kiinec  Iceb  mir 
gelt  ze  dri^ec  marken  das.  '27,  7.  niarca 
esl  qd  genus  pecuiiia'  ein  mark  Diefenb. 
gl.  177.  marca  mark  roc.  o.  26,  44. 
MARDKR  $tm.  daneben  mader,  marl.  vgl. 
Graff  2,  858.  der  warder,  dessen  feil 
zum  mittelpelzwerke  gehörte,  martallns 
niardir  sumerl.  48,  I.  martus  marder 
das.  28,  1.  marlrix  marder  voc.  o. 
38,  75.  mardarns  vel  marlarus  ein 
morder  Diefenb.  gl.  178.  martarins 
marder  zeitsclir.  5,  415.  nn  vert  ent- 
wer  ir  babedane  als  ein  marder  den 
■  man  bat  in  eine  lin  gebnnden  frauend. 
424,  27.  ain  mader  gebort  in  den 
reilitn  wyldpan   Gr.   tr.    3,   661. 

I>aeliiiiartler  slni.     s(|nirns  altd.   bl. 
1,   ;}4!».   rgl.   352. 

iiMM-deriu  and  lucderiu  adj.  zinn 
marder  gehörig.  (//•.  2,  178.  denweli- 
sel  er  dö  gerne  nam,  nnt  eine  garnaseli 
miirderiii,  des  selben  ein  kiirsenlin  Parz. 
588,  I  7.  vgl.  Marl.  1 1  7.  vnn  was  (des 
mantels  vedir)  als  ieb  in  sage  enweder 
eitbnrnin  nocb  merderin  noeb  vebe  vnn 
berniin  Diulisk.  2,  122.  mederin  vgl. 
fundqr.  I,  383.  a. 
M.t.KK  adj.  iahd.  märi)  Graff  2,  82].  Gr. 
1  ,  748.  in  jedermanns  munde,  sei 
es  in  ehren  oder  in  Unehren^  be- 
kannt, berühmt,  berüchtigt,  der  rede 
werth,  hearhtenstcerth,  wichtig,  thever 
und  werth,  lieb,  lebende  wesen  so  gut 
wie  dinge  können  m*re  sein,  diu  linde 
ma-re  Walth.  i»4,  24.  min  plert  ma-re 
das.  104,  16.  der  siieze  nuere  tac 
Parz.  774,  30.  Lachmanns  bemerkung 
zu  IS'ib.  2 1  ,  das  adj.  mn-re  habe  im 
1 3.  jahrh.  angefangen  zu  veralten,  so 
wie  die  damit  verbundene  vergleichuny 
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mit  nnserm  '^  lobesam'  lasse  ich  auf 
sich  beruhen,  dass  das  tcort  in  den 
mundarten  noch  lebt,  zeigen  die  wb. 
vgl.  Stald.  Idiot.  2,  192.  Schm.  b.  wb. 
2,  605.  I.  praedicatives  ma-re.  als 
solches  wird  es  nicht  selten  —  auch 
wohl  unflectiert  —  dem  subst.  nach- 
gesetzt, kroten  vile  niaere  Exod.  fundgr. 
2,  100  hochherühmte  kr  ölen.  um 
dieses  beiwort  zu  verstehen,  muss  man 
mit  dem  vf.  des  buches  vertraut  sein,  er 
liebt  es,  mitunter  die  erzählung  durch 
ein  spüsschen  zu  würzen;  nirgends  aber 
verweilt  er  so  lange  als  bei  dieser 
froschplage,  die  frösche ,  die  er  in 
seiner  bibel  fand,  genügten  ihm  nicht; 
er  machte  kröten  daraus,  und  so  be- 
schreibt er  dann  in  mehr  als  10  Zei- 
len, was  dieses  krötenheer  nicht  hatte, 
s.  101.  z.  5  heissen  die  kröten  beide, 
und  so  nennt  er  sie  schon  im  voraus, 
mit  dem  stehenden  beiworte  der  beide, 
kroten  nnere.  din  ma^-e  vrowe  Dido  En. 
2000.  din  burc  nia^re  En.  3.  c.  Rume 
din  maere  Greg.',H\lo.  der  degen  maere 
Iw.  282.  ir  beide  ma^re  Nib.  375,  2. 
die  beide  nv<ere  das.  652,  2.  var.,  Wi- 
yal. 1)428.  nu  löne  dir  got,  Irinc,  vil 
maM-e  bell  gnot  AVA.  1992,  1.  Etzel, 
der  kiinec  ma^re ,  der  berühmte ,  kl. 
153.  dicb,  niferer  bell  gnot  lieber  guter 
mann,  kl.  449.  ob  er  den  beiden  maere 
mölite  widerrilen  Bit.  5826.  zwene 
ma're  weit  und  breit  bekannte  karge 
webselffire  Iw.  263.  zwo  gespilen  maere 
die  einander  herzlich  lieb  waren,  MS. 
1,  195.  a.,  womit  zu  vgl.  MS.  2,  109,  b. 
und  JSith.  54,  3.  zwo  gespil  ir  maere 
begnnden  sagen  iWackernagel wessobr. 
s.  56.)  trat  gespile  maere  traute,  liebe, 
ins.  1,  195.  a.  zage  maere  allbekannte 
memme,  Nib.  2080,  1.  —  //.  attri- 
butives m^ve.  1.  ohne  beigesetzten 
dat.  d.  pers.  a.  lebende  wesen.  starc 
unde  mtere  allbekannt  wart  sit  der  kiiene 
man  Nib.  21 ,  5.     maere   ist   swer  MS. 

1,  153.  a.  s.  unma?re.  b.  dinge,  scaz 
den  märin  den  kostbaren,  Gen.  fundgr. 

2.  51  ,  16.  swie  boch  si  sin  gewalt 
und  wilen  maere  weit  und  breit  be- 
kannt, MS.  2,  232.  a.  drizec  oder  mere 
sluüc  mir  diu  eilen  msere  kl.  904.    swie 
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wUcn  majre  wa?re  sin  ^roziii  manluMt 
Wignl.  6382.  des  wart  der  schade 
tnjcre  Bit.  9200.  du  wart  da/,  schiere 
miere,  doij  da/,  her  eritniriiieii  wii-re  Kii. 
8,  6.  2.  inil  dativ  d.  pers.  s<>l  wiirl   "> 

nie  iiihl  si'i  liep ,  so  ma^rc  als  im  ist 
demuolekheit  (ifr.  /.  3,  II.  ein  hrecke- 
iin  so  schön  dair  si  nie  dehein  ge- 
sach  da/,  ir  z'ihle  rna;re  wider  da^  seihe 
waere  Wujal.  2216.  als  in  heiden  10 
Wiere  der  lip  ze  nihic  ma're  Lanz. 
2562.  hie  müget  ir  wo!  merken,  wie 
mere  unserm  iicrren  ist ,  dasj  Lerjs. 
pred.    67,    1.  mir    ist    als    ma're 

da;  si    gewAfenl    sint    als    ob  sie  blö^e    1 5 
stiienden  das  eine  ist  mir  so    lieb  wie 
das  andere ,    mir  ist  es  einerlei,  JSib. 
423 ,    5    in    C.    —    das    zweite    (jUed 
der   cergleichung  wird  ebenso  wie  bei 
der    ähnlichen   redensart  'mir    ist    als  20 
waege       oft     verschwiegen,     vgl.    anm. 
zu   Herb.    2103.      da/,    was    ime     also 
ma're   (als     ob    si     olTen     wa^re)     Iw. 
1709.     swer  gibt,   die  guol  den  gern- 
den  geben,   die  möhten;  alse  msre  dem  2.5 
lievel    stoßen    in    den    mnnt,    der   lüget 
ins.  2,  210.  b.     mir  ist  also  niirre  da; 
ich    mere  stille    dage    Nith.  2,   2.     mir 
were  also  mere  da;  ich  Narcissus  were 
Herb.   1 1209.     dem  sin   lip  wäre  mare  30 
sein    leben   lieb  wäre,  Genesis  f'undgr. 
2,  37,  34.     noch  in  der  strassburger 
mundart   Scherz    1029.     da;    lie;    ich 
wite  maere  komen  MS.  1,  179.  a.  (wenn 
nicht   etxca    des   st.  da;   zu   lesen    ist).  35 
so    du    din    almuosen    geben    will,    da; 
enmache  niht  majre  den  liulen  Legs.  pred. 
69,    22.  —  ein    adverb,    das    mfire 
heissen  miisste,  weiss  ich  nicht  zu  be- 
legen ,  wenn  nicht    die  folgende    stelle  40 
es  enthält:  so  gab  er  im  mit  dem  swertc 
einen  slach   der  was  mare  gro;  Diemer 
226,   16. 

borina»rc    adj.     höchst   mapre    d.  h. 
höchst  wichtig;  vgl.  oben   1,   1 50.  h.  fg.  45 
bor.     so  wie   unniiere    bedeutet     keiner 
beachtnng    werlh  ,    so    bormaere      der 
höchsten   beachtung  werth  . 

liiiiiiiivre  adj.  u.  subst.  vgl.   Gr.  2, 
552.  Seh  melier  2,   516.   606.  50 

lobciiL-cre  adj.    Eneas  der  lobema're 
wigant  En.  225. 


iinnia;r<'    adj.     das    gegentheil  ton 
ma-rc.  /.    prddicatives.     der     dritte 

friinl  nnma^re ,  den  er  nicht  lieh  hatte 
(.s.  Bari.  121,  7.  swenne  er  den  drit- 
ten an  sach  vil  kfime  er  im  guoles  jach 
[so  diehs.  des  freih.  vonLassb.]  «.  s.it.). 
der  SU  leil  und  also  swa're  was  des 
mannes  ougen  gar  Bari.  126,  27.  //. 

attributives.  1.    ohne     beigesetzten 

dat.  d.  pers.  auch  en  ist  nieman  so 
uiirnaTe  verhasst  so  der  nil  spotlare 
Genes,  fandgr.  2 ,  29 ,  1 4.  maniger 
ist  uiimaire  da'r  gerne  liep  wa;re  Vrid. 
110,  3.  swes  leben  ist  wandelbajre, 
des  lere  ist  übte  unmaere  bleibt  leicht 
unbeachtet,  Vrid.  70,  1.  der  sumer 
wurde  unmaere,  ober  zailen  ziten  waere 
das.  1  1  7,  6.  ob  siind  niht  sünde  wa?re, 
si  soll  doch  sin  unmaere  durch  vil  manege 
unreiiiikhcit  die  man  von  der  sünde  seit 
das.    40 ,  6.  2.  mit  dativ    d.  pers. 

mir  ist  ein  dinc  unmtcre  bedeutet  a. 
es  ist  mir  zuwider,  ich  hasse  es  .•  b. 
es  ist  mir  von  keiner  Wichtigkeit,  ist 
mir  gleichgiltig,  däucht  mich  nicht  der 
rede  der  ma're  werth.  —  da  diese 
bedeutungen  des  Wortes  leicht  in  einan- 
der übergehen,  so  lasse  ich  die  bei- 
spiele  ungeschieden  folgen,  si  tet  wi- 
der in  dei  gebare  dei  ime  waren  um- 
mare  Gen.  fundgr.  2,  56,  31.  da;  man 
ie  von  minnen  sprach,  wie  gewallic  sie 
were,  da;  was  mir  allis  unmere,  dar 
üf  enahte  ich  niht  ein  hast  En.  10925. 
lat  iu  unmaere  sin  zuo  der  strafe  und 
zuo  gebot  straft  nicht  und  befehlt  nicht, 
zeitschr.  f.  alt.  2,  90.  ist  im  der  gast 
unmaere  zuwider,  Iw.  105.  der  sol  iu 
sin  unma're  als  ein  verrata^-e  Iw.  120. 
da;  im  gar  unma're  gleichgiltig  al  diu  ere 
wsere  diu  im  anders wä  möhte  geschehn 
Iw.  72.  swar  ir  keret,  da;  ist  mir  gar  un- 
maere gilt  mir  gleich,  das.  250.  227. 
swenne  mich  nu  der  tot  nimt,  da;  ist  mir 
harte  unma're  kl.  2695  v.  d.  II.  bin  ich 
dir  unmaere ,  des  enwei;  ich  niht :  ich 
minne  dich  Walth.  50,  19.  der  muo;  ie 
der  gotes  minne  sin  unma're  Gfr.  l. 
2,56.  sich,  got  wil  dich  lieplich  drumbe 
tra'sten  an  der  slal,  da  im  vil  richer 
Hute  Avirt  unm»re  er  sie  nicht  ansieht, 
Gfr.  l.  3,   10.   wie  gerne  ich  mit  fröi- 
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den  Wirre,  wrt  iiiifröide  nilil  ?'">  wert! 
IUI  ist  den  riehen  frdide  iinniiere,  iinmare 
swer  ir  r.e  rehte  f^ert  MS.  I  ,  1 53.  a. 
(  so  ist  tPohl  zu  lesen :  denn  die 
zireite  und  rierte  zeile  müssen  in  den 
fünf  Strophen  dieses  liedes  immer  mit 
demselben  irorte  anfangen ,  mit  irel- 
ehem  die  erste  und  dritte  zeile  endet). 
swie  liep  e7,  e  wsere ,  e^  >virl  im  daim 
iinmffiiT  Vrid.  107,  19.  fröidc  luiiiem  I 
herzen  iiiiio-^  iinmaere  sin  i\lS.  1,  14.1). 
ieh  fiirhle  ich  g-ol  unnuvre  si  von  Sün- 
den unirezalt  MS.  2,  •IM).  i\.  mir  ist 
vil  iinma're  gleichfjilti;/,  wirl  c/^  ir  he- 
kanl  j\*/).  !)4'2,'2.  s-,va/,  ij-eweindeKrieni- 
hilt,  iinma'iT  was  ir  da;^  iMb.  1040,  "2. 
da^lät  inirar  unina're  sin  darum  kümmert 
euch  nicht,  Otte  llfi.  lat  in  nnm^M-e 
sin  7.U(»  der  sträl'e  nnd  zuo  irebot  be- 
handelt die  fronen  immer  (jlimpflich,  ' 
sonst  richtet  ihr  bei  ihnen  nichts  aus. 
zeitschr.  f  all.  2,  !I0.  im  ist  unina're 
din  ffehol  er  achtet  nicht  darauf,  Bari. 
1 4,  'Z'.i.  Sit  diu  ffrö/,  ffuot  dir  ist  uii- 
miere  dir  keiner  beachtunt/  werth  ist, 
Bari.  l.")l,  20.  in  demselben  sinne,  den, 
'  mir  ist  unma're  hat,  sayte  man  auch 
etiras  nnmscre  haben,  des  muot  niwau 
ze  tug-eiide  stal,  der  alle  unlu<rende  un- 
ma-re  luU   Trist.  81 4(5. 

mi};eniivrc  adj.  dasselbe,   If.   Trist. 
:J4!»>. 

iiiiiiuvi'C  stf  ;ileichi/iltiifkeit,  mit 
welcher  man  eltnas  ansieht,  enriioeh 
ist  sippc  der  unma're  naher  dann  e/^ 
der  liebe  si  MS.  "2,  147.  a.  ijerin;/e 
neif/unf/.  er  volijete  ime  swar  ern  leite, 
wand  er  ze  hAsiieit  imnuere  Ii;il  Ulr.  (iOli. 
iiiiiiia'i'c  sfrr.  priit.  unmärle.  I .  bin, 
werde  iiiinuere,  mit  dem  dat.  d.  p.  da^ 
ieh  der  unma're,  din  mir  wol  behaijl 
MS.  1.  44.  b.  unnuere  ieh  ir,  da^  ist 
mir  leit  MS.  1,67.  b.  swem  aber  dureh 
des  zapfen  Kline  nnnuerent  ritlerlfeliiu 
diiie,  der  Ireit  hin  iieiii  vil  lilile  ein 
trunken  houbel  MS.  i.  I  ;{8.  a.  sil  ieh 
der  \ (in  lai^ezetaije  unnuere  din  mir  liel)el 
unde  liehet  zailen  stunden  MS.  '2,  IH'2.  h. 
mir  swaehet  und  iinmieret  alle/,  da/,  min 
onjje  siiil  Trist.  I'20'2H.  da/  im  da/,  leben 
swarle,  sin  eig-en  lip  uinmärle  Trist.  7"2H>. 
Pijl.  l-lntjelh.  .")'2l!l.        e/,  uiuna'ret  mir  an 


:3.-> 


einem,  rcjl.  unten  ich  vermfere.  —  2. 
ich  unmaere  einen  einem,  mache  unmaere. 
ob  hie  werde  fronwen  sint,  den  soltu 
niht  unnueren  mich  Parz.  695,  27.  sei 
diu  vremde  mich  «reg-en  ir  unnueren? 
ih's  oetrüwe  ieh  niht  MS.  2,  182.  b. 
.J.  halte  für  unma-re.  da^  ir  (anrede") 
da^  g-erne  nnmsBret,  daij  minem  iierzen 
swa^ret   Trist.   14073. 

{»•cuniiiaLTC  swv.  briuffe  jemand  in 
üblen  ruf.  da^  ir  dnreh  mich  immer 
iiiwer  Irinnt  guumteret  oder  ieman  be- 
swieret  und  Iia^^et  durch  den  w illen  min 
Trist.   14099. 

uriiiau'c^  adj.  mittels  der  verstär- 
kenden Partikel  ur  f/ehildet.  s.  Gr.  2,  787. 
urmarijre  Onclite}  almachlich  got  Diut. 
3 ,  484.  habent  si  großer  riterscalt, 
got  gibet  uns  urmare  craft :  si  w erdent 
hiute  unser  fu5schame!  pf  Kuunr.  206, 
26.  dise  gerteu  ^^■il  ich  dir  g-eben,  die 
soltu  in  dine  haut  uemen ,  so  tuostu 
zware  diu  zeichen  urmare  Exod.  fundgr. 
2,  94,  38.  der  elefaut,  da^  urmare 
tier  kehr.  1  1 .  a.  des  nieman  ue  wei^ 
ende,  noch  anegenge  nine  hat  und  aue 
orthaben  stal  dav;  ist  nrnuire  das.  I9.a. 
34.  b.  diu  urmare  scar  das.  85.  d. 
gülis  ercengil  here  .  .  .  nu  helüt  uns 
daj  wir  gesigen  an  dem  slangen  ur- 
ma?ren  der  mit  sinen  volgajre»  hiebe- 
vor  wider  iuch  vaht  litanei  fundgr. 
2,  22.3,  28.  vgl.  Massmann  gedickte 
des  Xll.jahrh.  s.  49.a.409.  Lanz.  1530. 
witiiiii'rc  adj.  setzte  Benecke  an, 
ohne  belegstelle,  etwa  MS.  1,  179.  a.? 
iniere  stf.  die  eigenschaft,  vermöge 
der  ein  lebendes  ivesen  oder  eine  sacke 
mu'ie  lieh,  theiier,  werth,  wichtig  ist. 
vgl.  unnijere  stf.  mare  libido  amor  gl. 
ad.  Prob. 

iiiau'c  swv.  prät.  marte,  mache  be- 
kannt, du  die  linte  vernämn  da;  wun- 
der, si  ilten  e;  üf  niieren  Serv.  3145. 
vgl.  Scherz  998.  1031.  ich  ma;re 
mich  mache  mich  berühmt,  sumeliche 
verleite  diu  iibermuot  da;  si  sich  wol- 
len inaren  in  ,  die  werit  wile  Genes, 
fundgr.  2,   29,   21. 

inaM'ri"  stm.?  vgl.  der  deutsche  Cato 
s.  43,   .301.   u.  unm.  dazu. 


M.KRE 


71 


»LERE 


hcinaTC  swv.  finde  ich  (infi/r fährt, 
doch  ohne  helrij. 

yt'vma'vv  swt\     auf  das    adj.  niirrc 
znrückt/eführt,    berühmt  machen  ,   (luf 
das     subst.     (Iu;r     hihü-c     ziiriichf/e  führt     5 
'  kund  machen,  ausplaudern,  rerrathen 
Gr.   1,  950.   4,  6!)H.  —  [e/,  heffiiiule  in 
ihnen  vormereii    im    den    (\\c    c/,    liellcn 
ffclän   Herb.    KüH.'J,   ri/l.   die  unrn.,    in 
der  lieneckes    vermuthuntj ,    dass    uri-    10 
inereii  zu   lesen  sei,    erwähnt  ist.]    — 
sin  und  ir,  ir  boder,  scliin  sich  knnde 
alsus  verniaßren  kmid  (/eben    als    op    si 
bede   wahren    iif    ein    insi|?el    gedrucket 
und    g-Ahs    lier    abe   gczuckct    W.    Wh.   1 5 
274,    18.    da^  er  ir  dinc  liilba-rele  und 
e^  al  di'i   verma-rcte   Trist.    l.MiKi.    da'^ 
er    den    iieven    und    da/,    wip   und   aller 
meist   sin    selbes    lip  so  bete   beswa-ret 
unt   ze    iibele    vermsret    über    liol"   und  20 
über  lant  Trist.  14944.     ir  beider  äu- 
gest was  ie  sä  si    wahren    im  verma-ret 
da  Trist.  17330.   junk  lierre  ir  sit  ver- 
maeret  habt  euch  verrathen,  Flore  24.  b. 
Tit.  39,  284.  25 

vcriiiairel  partic.  adj.  berühmt,  be- 
rüchtigt. Frisch  I,  (»42.  a.  Anliocbiä 
der  vermerlstin  stete  eine  una  de  fa- 
mosioribus  cit>itatibus ,  Jerosch.  Pf. 
106.  d.  30 

iiiiveniiaM'cl.  so  bin  icb  nnverniw- 
ret  hie  Jionr.  AI.  565. 

niajrc  substant.    dieses  st.  subst.  er- 
scheint  in   dem  ahd.   sowohl   als   dem 
mhd.  äusserst  häufi;/  als  neutrales  wort,  35 
selten    als   weibliches,      ob    dem   ver- 
schiedenen (jeschlechte  eine  verschiedene 
bedeutung  zum  gründe  liegt,  ob  Zeit- 
alter   oder    mundart    darauf  einßuss 
haben  (Stalder  sagt  dialectol.  246,  ei-  40 
nigen  Schweizern    ist  nia're    ein  weib- 
liches wort^  ,    verdient    untersucht   zu 
werden,     allein    in    sehr   vielen  fällen 
sind  die   ausser  liehen    Unterschei- 
dungszeichen  des    Singulars     und    des  45 
plurals    so  wie    des   geschlechtes    ent- 
weder nicht  vorhanden  oder  unsicher, 
und  es  bleibt  nichts  übrig,  als  von  der 
bedeutung   des    wortes    auf  sie   zu 
schliessen,  und  solche  vermuthung  kann  50 
täuschen.  ■ —  ein    feminines  ma;re  ist 
bereits  beseitigt   und   unter    dem  adj. 


ma;re,  mn  dem  es  unmittelbar  gebildet 
wurde,  aufgeführt,  für  weitere  Unter- 
suchung scheint  es  am  bequemsten  zu 
sein,  die  beispiele  entschiedener 
feminine  voraus  zu  schicken  und  auf 
diese  die  beispiele  folgen  zu  lassen, 
in  welchen  das  wort  neutral  ist,  oder 
s  ein  k  a  n  n.  /.diu  rn  a;  r  c.  1 .  die 
eigcnschdfl,  vermöge  welcher  eine  per- 
son  oder  eine  suche  lieb,  theuer,  werth, 
wichtig  ist ,  s.  das  adjectiv  ma;re  und 
unma-re.  2.  die  rede,     ber  Parziväl, 

wan  (wane  warum  nicht')  sagt  ir  mir 
und  bescheidt  mich  einer  maere,  dö 
der  trurge  vischa.'re  sa'^  ane  Ireude  und 
ane  Irost,  war  umb  im  nihl  siiifzens 
bat  erlost  Parz.  315,  26.  wilent  vragt 
ich  einer  ma-re,  wa^  vür  truren  senfle 
wierc  /W-S'.  1,169.  b.  wenn  gleich  einer 
plural  sein  kann  (s.  ein) ,  .so  ist  es 
doch  kaum  möglich,  einen  solchen  hier 
anzunehmen,  darf  man  aber  daraus 
schliessen,  dass  maere  =  rede  immer  fe- 
minin ist?  auch  Parz.  297,  5  ich 
gihe  von  im  der  maere,  er  was  ein 
merksre  scheint  mir  genit.  sg.,  s.  auch 
zoubcrmaire,  betlema're.  auch  in  der 
redensart  durch  gerilltes  mapre  halte 
ich  nia're  für  ein  feminin  und  ver- 
stehe es:  weil  er  in  der  suche  den 
richterlichen  aussprach  zu  thun  habe, 
Parz.   527 ,   5.  3.  das  was  mir  im 

sinne  lag  und  liegt,  si  C^'c  gedanke) 
wellent  nocii  alles  wider  an  die  alten 
maere  und  wen  (/.  went)  daij  ich  noch 
fröide  pflege  MS.  1  ,  72.  a.  leine  Ver- 
wechselung von  diu  mit  die  ist  mir  aus 
dem  abdruck  der  lieder  des  a.  Rein- 
mar  nicht  erinnerlich :  und  maere  wird 
mithin  auch  hier  feminin  sein~).  4. 
die  künde,  das  ergebniss  einer  erkun- 
digung.  lant  mich  an  disen  zilen  heim 
mit  der  msere  riten  fragm.  XXXIV,  a. 
vgl.  z.  23.  136  derselben  erzählung. 
5.  ein,  wie  schon  das  versmass  zeigt, 
falsches  einiu  msre.  men  seile  mir 
eine  ma^re  fragm.  XXXII.  a.  das  aber 
wenigstens  beweist,  dass  einiu  msre 
dem  Schreiber  eben  so  wenig  fremd 
war,  als  dem  thüringischen  dialect 
der  Elisabeth  CDiut.  \,  439.  460). 
im    mitteldeutschen    scheint   überhaupt 
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das  fem.  zuerst  weiter  um  sich  ge- 
griffen zu  haben,  so  erscheint  es  sehr 
häufig  bei  Jerosch.  ,  auch  bereits  im 
Passinnal.  11.  da;^  ma»rp,  gen.  inap- 
res.  stellen,  in  welchen,  nach  aus-  5 
s  er  liehe  n  kennzeiche  n  zu  ur- 
lheilen ,  das  wort  auch  feminin  sein 
könnte,  finden  gleichfalls  ihren  platz 
hier,  auch  ist,  wo  es  möglich  war, 
bezeichnet ,  oh  das  wort  im  sg.  steht  \  fl 
oder  im  pl. 

A.  allge m  ein  e s.        I.  mfere,  im  wei- 
testen sinne,  bezeichnet  alles  was  einer 
dem  andern  niittheilt,  sei  es  mündlich 
oder  schriftlich,  unmittelbar  oder  durch    I  5 
einen  dritten,  einseitig  oder  im  gesprä- 
che.    es    bedeutet    .       I.    tcas    im    ge- 
sprache  mi/getheilt  wird,    hier  sind  vor 
allem  die    so    geirohnlichen   ausdrücke 
maM'P  sao"Pii,   luvren  Üv.  zu  merken,  für   20 
welche    wir  jetzt    dieselben  vollwörter 
sagen ,     beeren    &c.    brauchen   würden, 
ohne  einen  accusativ  beizufügen,     der 
im  diu  maire  seile  Otte   426.     do  hie^ 
der     künec     drate    Mite    sa^en     maere  25 
bekannt    machen,    J.ampr.    AI.    12.  h. 
doch  saff  ich   dir  ein  m;cre  «Sic.    will  ich 
dir  eines  sagen,   Iw.  29.      ouch  sagich 
iu  ein  ma-re  Iw.   101.     nii   seile  er  im 
m;pre,   wie  sagte   ihm,  wie,   ho.   103.  30 
weit  ir    ein   vremde  ma^re    hoeren ,    da^ 
wil    ich    iu    sagen    etwas  sehr  sonder- 
bares, Iw.  171.     er  erkande  in  bi  dem 
ma-re  iinde  en  weslc  doch  wer  er  wa're 
Iw.  211.     alle    sin    und)evart   die  heier  3.5 
in  dem    mierc  als  c/,  im  g-etroiimet  waere 
ron  der  sprach  er  so,  die  sah  er  so  an, 
Iw.  13(i.  nach  den  ma'rcn  schrei  der  gast 
nachdem    ihm    das    nachgerufen   war, 
schrie  er,  Parz.  248,    1.     swie  vil  ich  40 
gesage  guoter  maere,  so  ist  nieman  der 
mir  saffe,   wenne  ein  endo  werde   minor 
swa're    iVS.    I  ,    (i8.  b.      mich    hotwaiii- 
ein  ma're  da'4  ich    ^on    ir  hörte  sascii, 
wie  si  ein   IVowe  wa-re  diu  sich   schöne  45 
knnde  tragen  das.     ich  wei^   diu   inren 
m^ere,    da'4    die    lieben    nioman    wan  in 
eren  siht  MS.   1,  38.  a.      da^  man  seile 
ma>ro  wie    wunderlich    er    wa-re  davon 
spräche,    Vrid.     140,    25.     i(  h    ^^iste  50 
gerne    ein    ma^re   möchte    gern    bewie- 
sen hören,  da^  Adam  unschuldic  wa're 


Vrid.  7,6.  e;  brerl  ein  lö^enaere 
dicke  bnesiu  ma-re  der  horcher  an  der 
wand  hört  seine  eigne  scliand ,  Vrid. 
118,  26.  e^  leidele  Liudgasle  dö  er 
da'^  maere  bevant  I\ib.  167,4.  du  hast 
diu  dinen  maere  deine  reden  ze  hove 
ze  lute  gesagt  Nib.  2078,  4.  da;  ist 
ein  schade  kleine,  da  man  saget  ma're 
von  eime  dogene  da  wo  man  von  einem 
tapfern  spricht,  Nib.  1891  ,  2.  swer 
sich  an  troume  wendet,  der  enwei;  der 
rehten  ma're  niht  ze  sagene,  wenne  e; 
im  zen  eren  volleclichen  sie,  der  weiss 
nicht,  wann  volle  ehre  zu  erwerben  sei, 
Nib.  1450,  3.  ich  Iröu  mich  doch  der 
niiere  des  was  ihr  hier  aussprechet 
da;  ir  mir  sil  so  holt  Nib.  156.3.  sine 
wesse  niht  der  ma»re  wusste  nicht  wa; 
man  da  wolde  tuon  Nib.  2460  H.  btese; 
ma're  üble  nachrede,  Wigal.  373.  2388. 
wir  sullon  guoliu  niiTre  von  den  reinen 
wiben  sagen  rfos.  738.  mit  ma>ren  ver- 
triben  si  den  tac  das.  660.  mit  mani- 
gem  guoten  mi«re  verlriben  si  die  sel- 
ben zit  das.  2283.  do  seil  er  ir  ma're 
und  kürzet  ir  die  stunde  das.  1924. 
\va;  da  ma're  wart  gesagt  under  in 
von  guoten  dingen  4271.  mit  schimpf- 
lichen maere  benam  er  ir  ir  swiere  das. 
11602.  wa;  dem  wibe  wa're  weit  ir 
da;  selbe  uKore  hicren  da;  wil  ich  iu 
sagen  das.  6435.  eines  nahtes  e;  ge- 
schach,  dö  hei  er  mit  Tristande  vil  und 
maniger  bände  rede  unde  ma're  getriben 
Trist.  13487.  ir  oirenlichiu  ma're  was 
sie  öffentlich  sprachen  diu  begundens 
under  slnnden  mit  klebeworten  under- 
weben;  man  sach  dicke  in  ir  ma'ren 
kleben  der  minnen  werk  von  worlen 
Trist.  12994.  ein  bette  al  umbe  er- 
graben mit  buochslaben  und  seilen  ouch 
diu  ma're  da;  e;  benennet  wa're  der 
gotinne  iMinne  Trist.  16727.  so  wirt 
des  ma'res  vil  gelesen  so  hört  man 
allenthalben  Sv;ere  Tristan  hie  gewe- 
sen ,  uns  enwa're  niht  ze  dirre  Frist 
so  misselnngen  als  e;  ist'  Trist.  14125. 
ich  horte  des  gerne  m.'ore  wa  der  künic 
w;ere  möchte  gern  tvissen,  Bit.  5985. 
der  im  sagte  ni;ere  wer  da;  gesinde 
wiere  Bit.  5999.  iu  mac  der  Trone- 
gaire   der   miere    schiere   hän    verjehen 
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ob  ers  i^  haho  cfesehoii  ß<7.  f;0'2.}.  er 
frAg'te  (It'.r  m.rrc  ob  noch  i?-t'siiiil  whmo 
diu  kiinipinne  ß/7.  430!).  er  frAple  mjcrc 
wa/,  im  (f<'scbeh(!ii  wipre  Bit.  4r)'2!).  mil 
ma?ren  tt't  si  im  dö  kuiit  /^/7.  44'2'2.  5 
da^  sie  vcrmcldel  wiiTt-n  zc  hovc  mil 
den  mHTCii  Bit.  44.J4.  du  soll  im  sa- 
jjen  m.rrc  da;^  du  ein  rinwe.sjfre  wel- 
lest iemer  mere  sin  Bari.  1 4,  3."}.  und 
sagfeien  im  ze  miiTc,  wie  der  kiiiiie  10 
wa're  belrüebet  {so  Lassh.)  das.  285, 
23.  do  er  diu  m.ere  alsiis  veriiam  das. 
285,  34.  da^  man  in  manig-en  landen 
sagt  müT  von  silier  milde  spricIU  von, 
Suochenw.  s.  18.  b.  —  vgl.  auch  die  15 
SMS.  beltemaere ,  hovema^re ,  lüg-emaM-e, 
niuma're,   wehselma're.  2.  nachrichl, 

oder   nacliricliten    über    ein   eimelnes 
ereigniss.      Kalog-reant    bejjrunde    sag-en 
ein  ma-re  von  ^rn^er    siner  swa're  Iw.  20 
12.   nu  bitet  in  sin  ma're  voisag-en  das. 
15.     dö    versweic    er    iuch    daij  ma-re, 
da;  . .  das.  75.     im    was  komen  ma-re 
das.  119.     ma're  g-ehreren  war  er  ko- 
men wa^re  das.  124.    ichn  borte  da  ze  25 
hove    sagen  von    in    debein    da'^    ma're, 
da'4    iuwer   ibl   wa-rc    das.    1 62.     oucli 
was  in  niuweliche  geseit  von  dem  risen 
den    rissen    betr.    ma're ,    wie    er    er- 
slagen  wa're  das.  210.     da;  si  dewe-  30 
dere;  envant   den    man    noch  diu  miere 
wi\  er  ze  vinden  wa-re  das.  213.     der 
ma^e    vreule    sich    diu  mag-t  das.  21  fi. 
wolle  si  wi;;en  ma-re    war    er  g-ekeret 
wa're    das.  217.     done  bete    si  debein  35 
ma're    also    gerne    vernomen    das.  2!)2. 
diz  ma-re  nachrichl  manegen  valle  bin- 
der/,  ors  Parz.   «0,    18.     ein    ma're  in 
Stichel    als    ein    dorn    das.  66,    I.     an 
dem    ervert    nu  Parziväl    diu    verholnen  40 
maire    umben  gral    das.  452,   30.    an- 
ders wa'r  diz  ma'r  noch  unvernumn  das. 
450,    19.      do  hie;  sin   vater  Sigemunt 
künden  sinen  man,    er    wolde    höcbzile 
mit  lieben   friundcn   bau.    diu  ma-re  man  45 
dö    fuorle    in    ander    künege    lant    Nib. 
28,  3.     du   was  tut  des    vergen  Gelf- 
rAle    komen   mil    gewissen    ma'ren  das. 
1536,   2.     dö    wart    vrowen    Priiiibilde 
gesagel  mit  mau-en  da;  unkunde  geste  da  50 
komen  wa-ren  das.  392,  5.    ich  enwei; 
niht  der  micre,  wie  vil  oder  wie  kl.  86. 


L.  einem  kiinl  tuon  der  relilen  ma-re  das. 
149.  dö  er  diu  gewissen  ma-re  vernam 
von  der  muoler  s!n  für  gewiss  hörte, 
dass  sie  ladt  sei,  Wigal.  9648.  so  wil 
ich  iu  entslie;en  ein  verbolne;  ma-re 
das.  5(556.  e;  macbenl  leidiu  ma-re  vil 
dicke  herze  swa're  Vrid.  125,  26.  guo- 
liu  nia-re  ich  bAn  vernomen  da;  ein  Spie- 
gel aller  miner  wunne  mir  ist  kf)men 
MS.  I.  17.  a.  di  holen  sach  man  ilen 
die  dem  künige  sagten  ma-re  da;  gar 
erlüllet  wa-re  sin  laut  mit  fremden  ge- 
slen  Bit.  5816.  .3.   anlwort  auf  eine 

frage,  ich  bat  mir  sagen  ma-re.  ich 
sprach  'bislu  übel  ode  guol?'  Iw.  27. 
wa;  uns  arges  werre,  der  ma-re  en- 
diirfel  ir  niht  gern  das.  168.  4. -der 

ma-re  vragen,  fragen,  sprechen  si  vrä- 
get  in  der  ma-re ,  wie  er  dar  komen 
wa-re  das.  1 38.  er  vragete  den  wirt 
ma-re,  wa;  im  geschehen  wa-re  das. 
168.  er  vragete  si  ma-re  wa;  ir  gewerp 
w;ere  das.  215.  si  vräget  in  ma're  ob 
im  ibl  knnt  wa-re  umbin  das.  2 1 9.  von 
den  eilenden  wolt  er  den  portena-re  gerne 
vrägen  ma-re  das.  229.  dö  sprach  der 
wirt  ma-re  zuo  zim,  wa;  er  künde  beitr. 
67.  do  hat  der  kuniges  zunge  Egi- 
dium  der  mere  Pass.  K.  457,  7.  — 
scheint    immer    feminin.  5.    eine 

irrlehre,  die  sich  verbreitet,  i;  was 
ein  nngevneger  sin  und  wuohs  ein  nn- 
geloube  an  in,  ein  ketzerie  behende  (so 
wohl  zu  lesend  diu  sprach ,  da;  kein 
urstende  an  den  liulen  wa-re.  da; 
selbe  valsch  ma-re  vil  dicke  wart  ge- 
sagel so  dem  keiser  sieben  slaf.  271. 
6.  etwas  erdichtetes,  e;  ist  war  und 
niht  ein  ma!re  ylm«s  1.  c.  vgl.  Wackern. 
littgsch.  s.  144,  3,  wo  mehr  beispiele 
angeführt  sind.  U.  in  engerm  sinne 
bedeutet  ma>re  das  was  man  allenthal- 
ben hört,  gerächt,  ruf,  in  welchem 
jemand  steht,  rumor  mer  sumerl.  15,  41. 
er  wolde  rebteerkunnen  ob  da;  selbe  ma'- 
re war  ode  gelogen  wa-re  Iw.  1  00.  nü  jach 
tes  ein  ieglicb  man  wie  er  verlorn  wa'- 
re :  da;  was  ein  genge;  ma-re  in  allem 
dem  lande  das.  129.  ich  möble  miltem 
m\iole  mit  libe  und  mit  guote  gevru- 
met  hän  diu  ma-re  da;  ich  erkander 
wa-re  das.  205.  diu  boesen  miere  wer- 
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dent  >v?t,  da;  g^uole  ma-re  schiere  ffelit 
Vrid.  1 36,  1 .  er  hie;  saffcii  zo  ma-re, 
fla/,  Tristan  da;  kint  wa-re  Trist.  'lO'Z'.i. 
«la;  ma-rc  hnrte  er  vlieffen  wil,  da;  si 
MHiihlen  die  krislen  sieh.  slaf.  157.  vro  .t 
iMiniie,  ieh  ie  höhle  iiiwer  ma-re  HIS. 
1,  1(5.  a.  er  heo-iiiide  in  ze  ma-re  hriii- 
gen,  er  wa're  ein  zoiiheraTC  Trist.  S33I. 
jÄ  isl  da;  nia're  e  doch  Äejuiiffest  iiiht 
»an  'er  ist  tot'  MS.  I.  157.  h.  I.i8.  1 0 
a.  tieiitr.  dane  liabe  si  der  werdei»  ina-- 
re,  diu  siiit  ffuot ,  da;  sie  stille  und 
oilVidjaie  rehte  tiiot  ;V.S'.  /.  Iti3.  a. 
///.  da;  oder  im  pliir.  diu  ma-re,  die 
meistens  rytlimiscli  ahyefassle  erzdli-  1  r> 
hiufj  einer  denkirürdif/en  ber/ebenlieit, 
einer  aventiiire.  Ilartman,  ein  Ouwa'- 
re,  der  tihte  diz  ma-re  Iw.  1 0.  da  uns 
noch  mit  ir  nia-re  der  erzdliliniff  ihrer 
arentinre  so  rehte  wole  wesen  so),  da  20 
täten  in  diu  werc  vil  >vol  dns.  I  1 .  ein 
sinnec  wip  diu  diz  ma're  geschrihen 
siht  Purz.  337,  3.  ze  maciien  nem  diz 
ma're  ein  man  der  äventiure  prüeven  kan 
und  rime  künne  sprechen,  beidiu  sa-  '^^ 
meiHi  und  brechen  das.  337,  23.  mich 
hale;  helen  Kyöt,  wand  im  diu  Även- 
tiure gchöt  da;  es  immer  man  <jed;rhtc 
c  e;  d'  Äventiure  hra-lite  niit  Worten  an 
der  ma're  gnio;,  da;  man  dervon  doch  30 
sprechen  muo;  Parz.  4.53,  .5.  {^da  iMa're 
hier  als  lebendes  wiesen  erscheint^  so 
wird  man  (feneif/t,  der  ma-re  für  den 
tjenit.  des  sij.  zu  halten.^  Kyöt  diz  ma'- 
re heg-unde  suochen  in  latinschen  buo-  3.5 
eben:  ze  Anschouwe  er  diu  ma're  vant 
Parz.  4.5.5,  .}.  12.  hie  hat  da;  ma'r 
ein  ende  Nib.  2316,  4.  hie  hcvet  sich 
ein  ma-re,  da;  wa'r  vil  redeba're.  ditze 
alte  ma-re  bat  ein  tihta're  an  ein  buocii  40 
schriben  kl.  1 ,  9.  L.  der  rede  meister  iiie; 
da;  tihten  an  dem  ma're  das.  'l'i.  L. 
nu  wil  ich  iu  ein  ma're  sagen  als  e; 
mir  ist  ircseil  Witjal.  131.  si  las  an 
einem  butx  li  ein  ma're,  wie  Troje  ze-  4.5 
l'uoret  wa-re  Witjal.  21 1 4.  ich  wil  da; 
ma-r  volcnden  hie,  als  mich;  ein  knappe 
wi;;en  lie,  der  mir;  ze  tihten  gun(le. 
niwan  eines  von  sinem  munde  empfie 
ich  die  äventiure:  da  von  was  mir  liu-  .50 
re  da;  ma-re  an  manigen  enden,  min 
sin  wil  ich  wenden  an  ein  ander  ian- 


dere  drentiure')  und  wi;;et  da;  diu  wirt 
von  mir  erriten  ba;  der  gang  der  be- 
gehenheil genau  verfolgt,  nie  ans  dem 
äuge  verloren  wird,  MV^/r//.  1 1686.  ich 
sungc  gerne  bübeschen  sanc  und  seit 
onch  gnote  ma're  MS.  II.  213.  a.  tu- 
genlliche  von  den  m;eren  slichen  sitt- 
sam weggehen,  wenn  ans  das  was  vor- 
getragen icird  nicht  gefallt,  der  deut- 
sche Calo  s.  27,  6.  der  diz  selbe  maere 
vant  in  kriecschem  getihte  griechisch 
niedergeschrieben  ze  latine  er;  rihte 
Bari.  4,  28.  37.  ze  trost  uns  sundse- 
ren  wil  ich  diz  ma^re  tihten  durch  got 
in  tiusch  berihten.  der  urhap  dises 
ma'res  wil  ich  in  tiuscher  zungen  wesen 
Bari.  .5,  14.  23.  399,  2.5.  400,  8.  13. 
17,  401.  dö  ich  da;  m;ere  enbarte  von 
dem  gnoten  Gerharte  Bari.  402,   7. 

B.  e i n  z  ein  es.  [i;:a're  als  genitiv 
von  einem  Substantiv  regiert.  diu 
Äventiure  bringet  e;  an  der  nuere  gruoz 
Parz.  4.53,  9.  urliap  des  magres  Bari. 
5 ,  23.]  /.  nuere  mit  von  ma're  re- 
giertem genitive.  1.  eines  substan- 
tives.  eines  swa're  rihten  durch  gerihtes 
ma-re  durch  richterlichen  ausspruch, 
Parz.  .527 ,  5.  ioder  ist  dieses  durch 
gerihtes  ma're  oben  l.  besser  erklärt 
gerihtes  halben  u.  m;ere  als  fem.  anzu- 
sehen?^ des  willen  mere  inhalt  des 
willens,  Pass.  K.  130,  84.  vgl.  des  ge- 
louben  mere  das.  346 ,  30.  senftes 
muotes  maere  sanftmuth,    Frl.    109,  4. 

2.  eines  personalpron.  da;  man  sin 
sagte  ma're  von  ihm  erzählte,  Bit.  7139. 
ebenso  eines  demonstr.  oder  relat.pron. 
ein  kint,  des  disiu  nuere  sint  dessen,  ge- 
schichte  euch  hier  erzählt  wird,  Parz. 
455,  22.  ich  hörte  des  gerne  m;ere  wä 
der  kiinic  wa're  möchte  gern  hören, 
Bit.  5985.  //.  mit  pron.  possessiv, 
demon.  sin  ma're,  iuwer  ma>re  die  er, 
ihr  erzählt,  Iw.  15.  17.  diu  dinen  ma-re 
deine  worle,  Mb.  2078,  4.  mit  minem 
ma-re  meiner  erzählung.  Trist.  73.  ich 
e  höhte  iuwer  nuere  euern  ruf,  MS.  I. 
1 6.  a.  III.  mm-e  mit  adjectic.  ditze 
alte  nuere  A7.  9.  L.  des  morgens  sint  ez 
andriu  ma'r  steht  die  sache  anders, 
Suochenw.  s.  89.  a.  arme;  ma're  klage 
iiber  armutli,  Iw.  HO.    be;;er  maere 
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bessere  nnchricliten,  das.  '241.  bresiii 
m.iTi'.  schlimme  uachrichlen,  das.  HI. 
da;^  er  körnen  wa-rr  iiml)  ander  hn-se 
m.i're  in  schliitnucr  ahsiclif,  siehrii  shtf. 
545.  mit  hd'scni  ni.rrc  Iw.  Hl),  im  näliclc  5 
b(Bse  miere  das.  \  \\).  böses,  das  mau 
von  einem  satß ,  Vrid.  IIH,  'Id.  üble 
nachrede,  Wir/al.  'M'.i.  svh'w.r  warl 
breit  da/,  m.i'i-e  da  wa-r  ein  man  «ge- 
bunden elc.  verbreitete  sich  das  (je-  \  n 
rücht,  sieben  släf.  TtüTi.  an  endeliaf- 
lem  niere  in  wahrhafter  erzählunfj, 
Pass.  K.  I'2,  5.  niht  mit  g-anzem  mcre 
durchaus  nicht,  das.  275,  22.  ein 
genge^  ma're  in  allem  dem  lande  15 
Iw.  129.  lehn  horte  sag-en  von  in 
de  he  in  da'^  ma-re,  da^  rf«s.  I  H2.  de- 
hein  ma're  das.  292.  diu  mit  g-lichem 
ma^re  diu  scIiOMisle  da  wa're  einstim- 
mig, mit  ffemeinem  munde,  für  die  schon-  20 
sie  erklärt  wurde,  Erec  Hol.  ^rim- 
mc'^  ma're  schreckliche  nachricht ,  kl. 
1 1 23.  ff  u  o  l  i  u  ma're  nachrichten,  Iw.  Hl). 
gerücht,  Vrid.  1  ;JH,  I .  mit  manigem  Quo- 
ten ma're  Wigal.  22H.'J.  wir  sullen  guo-  25 
liu  maTe  von  den  reinen  wiben  sagen 
Wigal.  7.JH.  an  Trevrizent  ervert  Par- 
ziväl  diu  v  e  r  h  o  I  n  e  n  geheim  gehaltenen 
ma-re  umben  gräl  Part.  452,  30.  ein 
verholne^  ma're  entslieijen  Wigal.  565(j.  30 
diu  inren  ma're  was  nur  im  engern 
kreise  bekannt  ist,  MS.  I.  38.  a.  si 
seit  im  k  u  n  d  i  u  ma-re  Nih.  84 1 ,  4.  kiiut- 
lichiu  ma're  seit  von  im  der  videla're 
ft/.  2152.  L.  nu  was  dem  guolen  wibe  35 
von  des  babestes  übe  ein  unkunde-^ 
ma're  daij  er  ir  sun  wa^re  eine  unbe- 
kannte suche,  sie  wusste  nichts  da- 
von, Gregor.  3673.  leidiu  m:vio  betrü- 
bende nachrichten  ho»ren  Nib.  2105,  40 
4.  da'^  siiit  1 0  p  I  i  c  h  e  ma're  Suochenw. 
114.  b.  ob  da^  selbe  m«'re  war  ode 
gelogen  w;ere /«?.  100.  mit  niuwen 
m.-eren  vertriben  si  brachten  sie  hin  den 
tac  Iw.  224.  0  f  f  e  n  I  i  c  h  i  u  ma-re  was  sie  45 
sich  öffentlich  sagten.  Trist.  12!)!) 3. 
mit  ordenlichem  mere  in  gehöriger 
erzdhlung,  Pass.  K.  337,  73.  redeba'- 
re  ma're  kl.  I.  <liu  rehleu  ma're. 
einem  sagen  richtigen  bericht  abstatten,  50 
kl.  143.  409.  der  rehten  ma're  verje- 
hen  kl.  473.  vgl.  Nib.  1 450,  3.  s  c  b  i  m  p  I- 


I  ich  6  7,  ma're  unterhaltendes  gesprach. 
mit  schimplichem  ma're  henam  er  ir 
ir  swa're  Wigal.  lir)02.  ein  sene- 
lirhe'i^  ma-re  eine  erzdhfuiig.  die  ron 
schmerzlicher  Sehnsucht  spricht,  Trist. 
97.  diu  starken  ma're  witen  vlugen 
Sercat.  459.  s  ü  e  jr  i  u  ma-re  gute  tcorte, 
tröstliche  nachrichten,  frauend.  .3!)H,  I  I. 
iui  was  da/,  ma're  durch  sinen  gesellen 
swa-re  lir.  1(1.3.  da^  ma're  was  mir 
tiure  an  mauigen  en«ien  es  fehlten  mir 
hin  u.  wieder  die  rollsta/idigen  nachrich- 
ten, Wigal.  II  ()!)  I .  l  r  11  (  I  i  c  h  i  n  ma-re 
erzählungen  erdichteter  hegebenheiten, 
Bari.  5,  13.  10,  17.  114,  15.  da'^ 
seihe  V  a  I  s  c  h  ma're  Irrlehre,  s.  slüf.  27 1 . 
da:^  der  satel  mit  vollem  ma're  vil 
schcener  wa-re  Erec.  7759  vollständig 
geschildert.  diu  vordem  ma-re  was 
sie  früher  gehört  hatten ,  Trist.  8336. 
weit  ir  ein  vremde  sonderbare  maTC 
hoeren,  da/,  wil  ich  iu  sagen  Iw.  171. 
do  wundert  die  burga're  dirre  fröm- 
den  ma're  kl.  1766.  L.  ich  wei^  ein 
vremde  m.  Vrid.  98,  20.  mjere  als  un- 
f  r  i  u  n  1 1  i  c  h  diu  muo^  ich  leider  senden 
kl.  13.30.  L.  da;  ma're  ist  w  ;1  r  ode 
gelogen  Iw.  100.  wer  diu  maffet  wa're, 
des  höre  gewa're  wahrhafte  ma-re :  si 
was  Maria  genant  Bari.  65,  2.  als 
u  n  w  e  r  d  i  u  ma're  diu  gefuort  ich  noch 
nie  mr're  kl.  1 32 1 .  L.  tot  des  vergen 
was  Gelpfrale  komen  mit  gewissen 
ma-ren  Nib.  1536,  2.  do  er  diu  gewissen 
ma-re  vernam  von  der  muoter  sin  si- 
chere nachricht,  dass  sie  todt  sei,  Wi- 
gal. 9640.  diu  bo-sen  ma-re  wer- 
den! w  i  t  da:^  guote  ma-re  schier  gelit 
Vrid.  136,  1.  ein  lüzena-re  h<ert  dicke 
ba-siu  ma-re  seine  schände.  Vrid.  1  1 8, 
26.  dö  wurden  disiu  ma-re  w  i  t  weit 
verbreiteten  gerächte  dem  herren  Elsen 
geseit  kl.  1750.  L.  sit  ich  den  zwi- 
vel  lA^en  sol,  so  la^e  ouch  si  d  ie  «wi- 
vellichen  ma^re  MS.  I.  151.  b  ialso 
fem.^  die  schwankenden  reden.  IV. 
niipre  mit  präposition.  1.  von  wel- 

cher ma-re  abhängt.  a  n  dem  ma're 
tihlen  in  der  niedergeschriebenen  erzäh- 
lung  melden ,  kl.  23.  den  schilt  luort 
er  durch  diu  ma're  da';  er  ein  riler 
waere    Wigal.  6161    damit   man   sehe. 
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b  i.  er  erkande  in  bi  dem  ma^re  er  hatte 
ton  dem  ritler  mit  dem  löwen  gehört, 
Itc.riW.  i n.  sin  umbevarl  die  heter  in 
dem  ma-re  sah  er  an,  das.  136.  mit. 
ai.s  .si  mit  b(vseni  ma-re  ziio  im  g-esen-  5 
(iet  wa-re  das.  8!».  sus  vertriben  si  bei- 
de mit  niiiweii  ma'ren  den  tae  das.  2'24. 
Witjal.  rZS.i.  ir  wart  g-esagel  mit  ma'- 
ren da^  icurde  gemeldet,  Mb.  .392,  h. 
dö  was  tot  des  verg-en  Gelpfrale  komen  1  0 
mit  gewissen  magren  A'ib.  153fi,  2.  mit 
ma-ren  kiint  tuon  Bit.  4422.  mit  den 
ma'ren  ze  hove  vermeldet  das.  44;54. 
naeb.  nach  dem  ma-re  als  mir  die 
vrnuwen  bänt  g-esag:t  zttfolrje  dessen  \  .5 
was.  Iw.  240.  nacb  den  maeren  schrei 
der  gast  nachdem  ihm  das  nachgeru- 
fen irar.  Parz.  248,  I.  da;  icb  nach 
dem  niipre  um  es  mit  geicissheit  zu 
erfahren,  um  nachricht  zu  holen  ze  20 
der  helle  der  böte  wa-re  kl.  284.  viir 
maTe  sagen  Mb.  1.520,  3.  z  u  o.  sa- 
gelen  in  ze  ma're  Gen.  fdgr.  II.  60,  21 
sagten  ihm  Bari.  285,  23.  Lamprebt 
saget  nns  ze  msere  wer  Alexander  wa-re  2.5 
Lampr.  AI.  16.  a.  er  bie;  da;  sagen 
ze  ma-re  er  Hess  das  gerächt  verbrei- 
ten. Trist.  2023.  einen  ze  ma-re  in  den 
ruf  bringen  das.  8334.  etwas  von 
einem  sagen  iVS.  I.  \2^.  Boner.  .52,  30 
72.  53,"  12.  18.  57,  81.  da;  sol 
verswigen  sin  nnd  nibt  zema>re  werden 
bräht  fronend.  51.11.  2.  die  von 
ma-re  abhängt,  u  m  b  e.  an  dem  ervert 
nn  Parzival  din  vcrbolnen  ma-re  nmben  35 
gräl  Parz.  452,  30.  nnd  er.  wa;  da 
nia-re  wart  gesagt  nnder  in  von  giio- 
li-n  dinnfciil  Wigal.  4271.  von,  be- 
treffend, sagen  ein  ma-re  von  größer 
.siner  swa-re  Iu>.  12.  icbn  hörte  da  40 
7,e  bove  von  iu  dehein  da;  ma-re, 
da;  das.  1 62.  iu  was  geseit  von  dem 
risen  ma-re,  wie  da%.  210.  von  den  ei- 
lenden woll  er  den  portena-re  gerne 
vräirr-n  ma-re  das.  229.  man  saget  ma-re  45 
von  einem  degene  AVA.  1891,  2.  ein 
ma-re  da;  icb  von  ir  borte  sagen  MS. 
I  ,  68.  b.  da;  kinl ,  von  dem  diu 
ma-re  erhaben  sint  Bari.  20 ,  28.  V. 
ma-re  ah  subject  oder  als  object  im  50 
sg.  oder  im  plur.  mit  einem  vollworte 
verbunden,   dö  ich  da/  ma're  enbarte 


bekannt  machte  von  dem  guolen  Gerharte 
Bari.  402,  8.  der  nuere  biten  Pass. 
K.  457,  7.  da;  ma're  dö  b  riefen 
schreiben  began  ein  scbriber  kl.  2154. 
der  in  ma-re  bringet,  da;  bin  ich 
Walth.  56,  14.  einen  ze  miere  in  das 
gerede  bringen  Trist.  8334.  diu  Aven- 
tiure  gebot,  da;  es  immer  man  gedaeh- 
te,  e  e;  d'  Avenliure  bra-hte  mit  Worten 
an  der  ma-re  gruo; ,  da;  man  dervon 
doch  sprechen  mno;  Parz.  453,  8.  da; 
ma-re  volle  ^Lassb.}  bringen  Bari.  4, 
36.  ze  maren  bringen  bekannt  ma- 
chen ,  Lampr.  AI.  3578.  mehr  bei- 
spiele  siehe  bei  Sommer  zu  Flore  1535. 
we  da;  ich  der  siie;en  maere  von  der 
werden  sol  gedagen  diu  mich  dubten 
ir  geba-re  MS.  1.  156.  a.  icb  verdage 
diu  m*re  Iw.  38.  der  zweier  den  diz 
ma-re  hie  dienet  Rein  fr.  bl.  21.  b. 
die  liule  v  r  i  e  s  c  b  e  n  ma-re ,  da;  er- 
fuhren, kl.  2110.  die  armen  zuo  den 
rieben  gefrieschen  och  diu  nuere  kl. 
1850.  s.  223.  ach  owe  dirre  maere 
gefreischt  man  diu  in  da;  lant  das. 
509.  icb  wil  da;  maere  v  ölen  den 
hie  Wigal.  11686.  der  ma-re  endur- 
l'et  ir  nibt  g-ern  Iw.  168.  diz  maere 
git  vorbilde  Bari.  4,37.  hie  hat  daz 
ma'r  ein  ende  Nib.  2316,  4.  alle  sin 
umbevart  die  heter  in  dem  ma-re  als  e; 
im  getroumet  w;ere  Iw.  136.  hie  hebet 
sicii  ein  ma-re  kl.  1.  da;  kint  von  dem 
diu  nuere  erhaben  sint  Bari.  20 ,  28. 
vgl.  Lanz.  1358.  weit  ir  ein  vrenide 
ma-re  beeren  Iw.  171.  Vrid.  118,  26. 
Wigal.  6435.  vgl.  ma're  sagen,  icb  ie 
höhte  iuwer  ma-re  pries  euch  immer, 
MS.  /.  1 6.  a.  iu  mac  der  Troneg-aere 
der  ma-re  schiere  ban  v  e  r j  e  h  e  n  ob 
er  Bit.  6023.  als  da;  ma-re  gibt  Trist. 
4557.  er  erkande  in  bi  dem  ma're  Iw. 
211.  man  sach  dicke  in  ir  ma'ren  kle- 
ben der  minnen  werk  von  Worten  Trist. 
12999.  ime  was  komen  nKore,  wie  Iw. 
I  1 9.  dö  was  töl  des  vergen  Gelpfrate 
komen  mit  gewissen  ma'ren  JSib.  1536, 
2.  dö  da;  ma^re  u;  quam  En.  1916. 
schiere  kam  ze,  mare  sin  witze  und 
sin  wisbeit  Eracl.  1583.  ich  kaem 
es  in  da;  mare,  da;  Trist.  14844. 
da;  guote  ma're  gerückt   schier  gelit 
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Vrid.  13(j,  2.  so  wirl  des  mii'res  vil 
gel  es  Uli  umher  tfetrat/en  wirre  etc. 
Trist.  1412().  fiii  scIkimüii  iniii»-c[  vor 
ir  las  an  eineiii  hiiocli  t-iii  id.i  rc  Wit/al. 
2714.  swcT  (Hz  miiTc  lusc  Huri.  '>,  17. 
gclouhet  mir  ein  iiiiiTf  Iw.  !>3.  da:^ 
beidiii  wip  iiiide  man  {^clouhcn  vvil  dcr 
ma^re  kl.  279.  der  rede,  dem  was 
einiye  sagen,  dass  f^elouben  mit  dem 
yenitic  verbunden  wird ,  zeiijt  Lampr. 
AI.  17.  a.  ze  mailicn  nein  diz  m;i're 
ein  man  der  ävenliiiro  pniofen  kan  und 
rinic  kiiiine  sprcclien  l'arz,  AM,  23. 
ir  ietwcder  da  nilil  wesle  da^  si  v  e  r- 
meldet  angekündigt  wahren  ze  hove 
mit  den  mairen  Bit.  44;}4.  do  er  diu 
gewissen  ma^e  vernam  von  der  muo- 
ler  sin  Wigal.  9649.  do  er  diu  ma-re 
alsus  vernam  Bari.  285,  34.  .5,  3.  ze 
Latine  er^  iA»/,  m.)  rilile  das.  4,  30. 
diz  ma're  in  tiuscli  (^Lassb.)  berihlen 
das.  .5,    16.    nui're    sagen.  1.  mit 

ausser  lieh  entschiedenem  geschlech- 
te.  sin  ma're,  des  e  begunnen  vva-re, 
volsagen  hc.  1 5.  icli  horte  sagen  deheiii 
da^  ma^e,  da^  das.  162.  du  hast  diu 
dinen  ma're  ze  iiove  ze  lute  gesagt  Nib. 
2078,  4.  sid  hörten  leidiu  micre  die 
stolzen  eilende  sagen  IS  ib.  210.5,  4. 
süe^iu  ma're  einen  mit  süe'^en  iniercn  von 
klagender  not  nenien  frauend.  :iH^,  II. 
die  boten  sagen  diu  nia-re  kl.  1884.  ja 
ensol  ich  diu  ma-re  sunderlingen  niht 
sagen  das.  1783.  ein  ma're  sagen  als  e^ 
mir  ist  geseit  YVigal.  131.  ich  müe^e 
e-^  iu  ze  tiute  sagen  Bari.  5,  9.  buoch- 
staben  seilen  diu  ma're  Trist.  16727. 
künden,  gesten  disiu  mere  diu  sag  ich 
MS.  II.    209.  a.  2.    mit    änsser- 

iich  unentschiedenem  geschlechte,  der 
künic  hie^  witen  sagen  ma're  bekannt 
machen,  Lampr.  AI.  72.  b.  er  saget 
uns  ze  ma're,  wer  Alexander  wa're 
Lamp.  AI.  16.  a.  doch  sag  ich  dir  ein 
nuere  zur  nachricht,  Iw.  29.  101.  ich 
bat  mir  sagen  ma're :  ich  sprach  bistu 
...?'  das.  27.  nu  seile  er  im  ma're,  wie 
erzählte  er  ihm,  das.  103.  swä  man; 
seit  ze  ma-re  das  von  mir  sagt  MS.  I. 
12.  b.  swie  vil  ich  gesage  guoter  ma're 
MS.  I.  68.  b,  da'^  mau  seile  nuere, 
wie  wuuderlicli  er  wäre  Vrid.  140.  25. 
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wa'^  da  ma-re  wart  gesagt  under  in 
\oii  guoten  dingen!  Wigal.  4871.  der 
im  sagte  ma're  wer  da^  gesinde  wane 
Bit.  5999.  du  soll  im  .sagen  ma-re,  Aa/^ 
du  ein  riuwcsa're  wellest  sin  Bari.  14, 
33.  —  ich  seit  ouch  guote  {nicht 
guoliu)  maTe  MS.  IL  213.  a.  dasj  im 
für  ma-re  sagten  diu  wilden  merwip 
Nib.  1520,  3.  d«')  c  rsc  h  al  ditze  ma-re 
under  die  burga-re  kl.  1381.  Wigal. 
2702.  zehanl  erscliullen  ma-re  Trist. 
1141.  dö  da^  ze  ma-re  erschal  in  den 
landen  liberal  Gregor  687.  dilze  alte 
ma-re  bat  ein  tihta-re  an  ein  buocli 
s  c  h  r  i  b  e  n  kl.  1  0.  der  bischof  hie-^ 
schribeu  disiu  ma;re  mit  lalinischen  buoch- 
staben  in  latein.  spräche,  das.  2146. 
mit  bcBsem  msere  gesendet  Iw.  89. 
diu  diz  imere  geschriben  siht  Parz. 
337,  3.  nu  ist  Blanscheflür  in  der 
stat  ze  ma-re  Flore  1733,  doch  vgl. 
Sommers  anm.  tugentliche  von  den 
maeren  suchen  {die  der  wandernde  ? 
Sänger  erzählt^  der  deutsche  Cato ,  s. 
27,  6.  ich  wil  iu  enlsli  ejen  ein  ver- 
holne^  miere  Wigal.  5656.  do  s  p  r  a  c  li 
der  wirt  inaM'e  zuozim ,  wa^  er  künde 
beitr.  67.  Kyöt  diz  nucre  begunde  s no- 
ch en  in  latinschen  buochen  Parz.  455, 
3.  dö  versweic  er  iuch  da^  ma-re 
Iw.  75.  als  diz  miere  swuor  Engelh. 
3009.  als  sich  von  im  da;  mere  er- 
swanc  Pass.  303,  3.  der  tihte  diz 
niiPre  das.  1 0.  der  rede  meister  hie;  da; 
lihten  an  dem  ma^reÄ'/.23.  gelihlet  man  e; 
sithat  dicke  in  tiuscher  zungen  das.  2 1 55. 
2172.  diz  m;ere  tihlen  ßö/'/.  5,  15.  sus 
vertriben  si  beide  mit  niuwen  ma-ren 
den  tac  Iw.  224.  Wigal.  660.  2283. 
dö  hei  er  mit  Trislande  vil  und  mani- 
ger  bände  rede  und  ma-re  gelriben  Trist. 
13488.  da;  maere  wit  umme  trat  Poss. 
221,  93.  ich  hän  die  liule  betrogen 
mit  trucHchen  ma-ren  Bari.  5,  12.  kunt 
tuon  diu  rehlen  ma're  kl.  143.  und 
tet  möre  uz  da;  si  der  keiser  vorsaut 
bete  myst.  147,  9.  ob  ich  iu  fürba; 
liebe  diz  ma-re  mit  rehler  sage  Parz. 
402,  4.  da;  m;ere  vert  s.  vliuget. 
an  dem  er  vert  nu  Parzival  diu  ver- 
hohlen ma-re  umben  gräl  Parz.  452. 
29.    viiere  s.  unten,   daj   si   dewedere^ 
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e  n  V  a  n  t ,  den  man  noch  diu  m;i're  >va 
er  ze    vindeii    wifre  /ir.  '2 1 .1.    <lt'i'    diz 
selbe  m;ere  vanl  in  krieclisclieni  jErelilite 
Hiirl.   4,  28.  riler  noch  irehüre  nie  gc- 
\in\[  erfuhriVm  m.rvv  hl.  I.JüT.    da  vin- 
(Ic   irh  wo!  diu   ni;.re  das.  1737.  dö  er 
da/,  m.i-re  bevant  Mb.  I  67,  4.    owi  lai- 
diu  numare  di    nu    fligent   in   di  lant 
j)f.  httonr.  258,  33.  da^  ma're  dö  ve- 
dere  gewan  von  der  freuen  vvolgelan, 
wlten    vuor  e^  ze  ga^^en  Maria   144. 
r(/l.    aiim.    zu  Herbort   13704.    Gritnvi 
liiytliol.  s.  703.   aiiin.  zu   Vrid.  136,  3. 
rilat.     399.    405.    En.     9185.     12575. 
dö   llugeu  disiu  nia-re  von  lande  ze  lande 
[\ib.    1362,   2.    1530,    1.    so  da?    ma-re 
ie  verrer  viiuget  Vrid.  136,  3,    dö  flugen 
diu  ma-re  da?  er  konien  w;ere  von  hüseze 
hnse    Wifjal.   1147.    da?  nuere  hörte  er 
\  liegen  vvit  da?  si  siiochlen  die  kristen 
sieb.  slüf.  157.  si  v  raget  in  der  niivre, 
>vie  er  dar    konien    wa-re  Iw.   1 38.    er 
vrägete  den  wirt  ma're  wa?  im  gesche- 
lien  wa're  das.  1  68.  er  vragete  si  miere 
das.   168.    er  vragete  si    mfere  \va?  ir 
gewerp    wa're    das.  215.    si  vragel    in 
ma're  ob  im  ihl  kunt  wiere  umb  in  das. 
2 1 9.     von    den    eilenden    >volt    er    den 
porlena're  gerne  vragen  ma-re  das.  229. 
nätli   gruo?e  er  in  der  ma-re  fragen  be- 
criiiide  A7.  1674.    da?  gesinde  gahte  si- 
di-r  durih  fragen  der  nnere  wa  der  künk 
wa're  das.  1780.  und  fraget  si  der  ma'- 
re  ob  ir  da?  lieb  wa're  das.  1787.    dö 
fragte  von    sincn    landen    und    von    den 
wiganden    l'ilrolf   der    ma're,    ob    noch 
{resunt  wa-re  diu  kiiniginne  Dietlinl  Bit. 
4309.    der  luiiiif  dö  fragte    mu-re    wa? 
im  gesihehen  wa're  das.  4529.  ich  fron 
jnich  doch  der  ma-re  dass  ihr  mir  sagt 
da?    ir    mir    sit    so    holt    Nib.    156,   3. 
ich    möhte    gevrumet  han    diu    ma're 
da?    ich    erkander   wa*re  Iw.  205.    gol 
«liT   miie?i'   v  liegen   \i\  ihnen   des  mor- 
gens be??er  nia-re  danner  gt-tro-slel  wa-re 
das.  241.  diu  ma-re  och  fuoglen  anders 
wA,    da?  kl.    1629.    diu  ma-re    man   dö 
fiiorle  in  ander  künege  lant  Nih.  28, 
3.    ir    olleidichiu    ma-re    diu    begundens 
under    stunden    mit    klebeworten     under 
weben  Trist.  12994.    ich  wisle  ger- 
ne   ein  mu-re  U«c.  217.J  da?  Adam  un- 
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schuldic  w.ere  Vrid.  7,  6.  ich  wei?  ein 
vremde  ma're  swä  minne  veile  WcTre 
diu  n.rme  eins  alten  schillinc  vür  eines 
jungen  pfeniiinc  Vrid.  98,  20.  sine 
wesse  niht  der  nKere  Ava?  man  da  wei- 
de tuen  Nib.  2460.  H.  diz  miere  brah- 
le  her  in  tiuschiu  lant  des  ordens  von 
Zitels  ein  man,  von  dem  ich?  aller  er- 
ste gewan  Qso  Lassb.')  Bari.  5,   6. 

yius  dem  vorstehenden  folgt,  dass  in 
der  altern  zeit  nur  wenige  stellen  sich 
finden,  in  denen  ma?re  als  femininum 
über  allen  zweifei  sicher  steht,  der 
unterschied  zwischen  der  bedeutung  des 
fem.  u.  neutr.  scheint  der  zu  sein,  dass 
ersteres  die  rede  bezeichnet,  den  act 
der  mittheilung,  letzteres  die  nachricht, 
das  object,  den  inhalt  der  mittheilung ; 
doch  lässt  auch  dieser  unterschied  sich 
nicht  strenge  durchführen ,  namentlich 
wird  der  plur.  des  neutr.  oft  =  rede 
gebraucht.  später  beginnt,  nament- 
lich im  mitteldeutschen,  das  fem.  häu- 
figer zu  werden. 
iiuerliii  stn. 

aluMitinau-lin  stn.  [Gr.  II.  430.]  ich 
wil  durch  kurze  wile  den  nideren  ze  bile 
ein  äbentma-rlin  welzen  fragtn.  XXI.  a. 
I)t'ltciua'rc  stn  ?  stf?  gespräch  im 
bette,  des  nahtes,  dö  Marke  aber  lac 
siner  bettemtere  mit  ir  pflac,  er  leit  ir 
aber  mit  frage  sine  stricke  und  sine 
läge  Trist.    14032. 

jyuinpelmaL'ie  stn.  burleske,  närri- 
sche rede,  diniu  gumpelmaire  sint  so 
ahtba-re  Helbl.   8,   758. 

liOACina-re  stn.  was  man  bei  Hofe 
spricht,  wa?  sint  iezen  jetzt  hoveniiere? 
disiu  ma-re  sint  niht  guot  Ls./.  402.  403. 
der  hövische  hoveba-re  lie  siniu  heve- 
m;cre  unde  fremdiu  zabelwortelin  un- 
derwilen  fliegen  in  Tristan  2286.  Be- 
richt, der  über  einen  hof  gegeben  wird. 
swä  man  von  iierren  höven  disiu  heve- 
miPre  vernimt  MS.  2,   134.  b. 

klageiiia?i'c  stn.  klagende  rede,  si- 
niu klagema're  sagende  Trist.   18656. 

lantinau'c  stn.  ein  mjere  des  da? 
lant  vel  ist.  di?;  selbe  lantnuere  Trist. 
8918.  C8929.)  Karl  125. 

lasteiina;rc  stn.  Trist.  15332  mit 
disem  lasterma.'re. 
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lol)(Vsiii;i>i'«*  stn.  die  lolicsnu^re  «In 
veriiiiin   \()ii  im  geiiiiojrcr  liiirlt' vvil /'«ss. 

lii{|'riiiiiaM'e,      liig't'ina're     sin.     al/'y 

1.  unwahre  rede,  Lmnpr.  AI.    Mi.  h. 

2.  füyenhafler  bericht.  sich  mit  eiiiie 
lügenmaTC  hcrcdcn  Iw.  \'.\\).  <liz  ffiio- 
le  iii^onmiürc  Iw.  140.  wiirt  g-ewar 
silier  liigem.i're  Bari  190,  .'$(>.  vergl. 
Frl.  3.51.5.  Ron.  H4,   7(i. 

iiiiiina*r(;  stn.  neuifjkeit,  auch  ;/e- 
/re»»/daijniu\ve  ma-re,  .<.  «.  owi  liiidiii  iiii- 
ma're  di  tui  llini^ent  in  di  hiiit  pf.  Kuonr. 
258,  3.3.  maiiig-es  si  in  vriigolcn  iiaili 
allem  niiimarc  wa^  sin  gewerf  Wii're 
Genes,  fdgr.  34,  29.  das.  54,  15. 
si  freuten  alle  der  liehen  niuma-re  sich 
Engelh.  4627.  vernam  dai;  ho'se  nivve 
ma're  Amis  2429.  diu  liehen  niuwe 
ma're  Serv.  2267.  sus  vertrihen  si 
heide  mit  niuweu  ma-ren  den  lac  Iir. 
224.  ein  niweij  ma're  was  vernonin 
frauend.  62 ,  14.  si  sagcten  ime 
ze  wäre  diu  slarchen  nevmare  Diemer 
53 ,  29.  die  warn  des  niuma-rcs  vru 
Lanz.  7711.  si  g-ewunnen  niiclielher- 
zeser  von  sölhem  niunia-re  das.  (>7(i7. 
vgl.  der  deutsche  Calo  s.  34,  1 3 1  u. 
die  anm.  dazu. 

sag'cnirt're  sin.  nwer  rede  die  mag- 
wol  war  sin,  es  ist  nicht  eyn  sag-ema'- 
re,  ir  sit  wol  zu  achthere  Geo/v/ 279(i. 
cgi.  Scherz   1348. 

sohiüV'nna-rf  stn.  ich  finde  das 
wort  notiert^  doch  ohne  beleg. 

8cliiiu[>f'ina-re  stf.  stn?  (s.  o.  s. 
71.  b.)  narratio  jocosa,  scherzrede. 
sus  begunden  si  riten  tribende  ir  schimpl- 
maere  von  disem  palleiia-re  Trist.  1563.5. 
nii  lüi;  wir  di  schimpfmere  Jerosch.  Pf. 
139.  a. 

scnciiiaire  stn.  Trist.  21  1.  trau- 
ererzühlung. 

spcliiiairc  stn.  erdichtete  erzählung, 
alld.  wäld.  2,  89.  vgl.  Wackern.  lilte- 
raturgesch.   I  44,  2. 

siiiuh'nnaM'c  stn.  führt  Zieniunn 
auf,  doch  ohne  beleg. 

truo'ciimaM'e  stn.  valsclilicliiu  Ini- 
genma-re  troj.  5218. 

waz/iTri'ma'rc  sin.  ich  hörle  ie  sa- 
gen von    kiuden    vür    ein    wa^^ernia-re, 


da/,  ze  (iivers  in  dem  berge  ein  wite/, 
kiinicricli  crhowen  wa-re  (iudr.  I  128,  3. 
\v«'lisj;lina*r<'  stn.  wechselgespräch. 
swiget  iwers  wehselma-re  Parz.  422,  .3. 
5  sinin  wehselma're  begunder  wider  in 
bän  Iw.  269.  —  sagten  si  das.  224. 
Trist.   12984. 

zoriiiiia'!-«' .s-^/"?  Trist.  13059  zorn- 
rede. 

10  7.(Mil»ei-inaTC  stf?    zauberrede,     si- 

nin zoubirma-rc  diu  liehCiT  kint    verke- 
ret   li;U   liarl.    190,   33. 

iiia'r('s|ial|i.    s.   das  zweite  wort. 
iMAur.AHiTK   (nach  Wackernagel  im  glossar 

1  5  schwach.)  f.  die  perle,  vgl.  Gr.  2,  23 1 . 
goth.  markreitus,  aus  dem  gr.  (lUQyuQi- 
ri^g  (vgl.  Gr.  1 ,  48.) ,  tat.  margarita, 
entstanden,  welchem  seinerseits  nach 
des  Plinius  ausdrücklicher  angäbe  (_\i, 

20  35  vox  barhara  tgl.  9,  56.)  ohne  zwei- 
fei ein  deutsches  wort  zu  gründe  lag, 
sicherlich  die  altere,  noch  nickt  der 
lautiierschiebung  unterworfene  form  des 
s/)ä/e/-«  mergrie^e,  das  auch  spater  noch 

25  häufig  perle  bedeutet,  und  das  oben  I , 
578".  u.  von  W.  Wackernagel  im  glos- 
sar CCCLXXXI  schwerlich  mit  recht 
eine  umdeutschung  des  gr.-lat.  wort  es 
genannt  ist  {^dann  würde  die  vox  bar- 

30  bara  des  Plinius  auf  das  skr.  mara- 
kata  sich  beziehen),  begründeter  scheint 
die  obige  von  ./.  Grimm  Gr.  1 ,  1 52. 
anm.  u.  3 ,  380  aufgestellte  ansieht, 
vergl.  gesch.  d.  d.  spr.  233.  und  Die- 

35  fenb.  goth.  wb.  2,  54.  fg.  —  Sich,  diu 
wiinncklicli  stat  glenzet  hin  von  dursla- 
genem  golde,  si  liuhtet  hin  von  edlen 
margarilen  leseb.  883,  26.  besonders 
von    der  Jungfrau    Maria    gebraucht. 

40  balsamite,  margarile,  ob  allen  magden 
bist  du,  maget,  ein  magl,  ein  küueginne 
Waltli.  4,  36.  din  tugent  schuof  da^ 
unser  grien  an  sich  nam  die  höhen  art, 
da^  im  diu  margarile  wart  uf  erden  hie 

45     gesellet  g.   sm.    10 10. 

iiiarj>ai"ict  stm.  dasselbe,  es  heisst 
in  der  anrede  an  die  Jungfrau  Maria 
pris  höchgelobter  margariet,  diu  bar- 
mung siet  Frl.  287,  8. 

50MARr.ö\Nz  nom.  propr.  Terramers  söhn,  W. 
Wh.  288. 
MAKGüT,  gen.  mahgottes,  natu,  propr.,  kü- 
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iiif/   ri)ii  Puzziddul,  W.  Wli.  35.   41.  !I8. 

AUHCKAT  iiame  eines  Ixiinnes.  marg:ral 
und  flgenboum  dabi  ir  iiiaiiisfL'n  sehet, 
(larumb  ein  <|ii('sli'nb(Miin ,  ein  hac,  nia- 
Mci-  niandelris  g-ibl  oucli  da  siiezen  sniac 
Lohentjr.  \:A.  es  ist  wohl  der  (jranat- 
apfelhaum  t/eineitil,  vyl.  margrambouni. 
M\HÜ  nom.  prupr.  f.  —  bei  Offried  tlieils 
in  der  kirchlichen  form  Maria,  theils 
in  der  mehr  deutschen  mahja,  vgl.  Lr.chm. 
üb.  ahd.betonuncj  s.  'll.mhd.  mit yerin- 
(/en  ausnahmen  nur  MarjA.  das  letzte  a 
auch  in  v  f/eschwächf,  Marje :  lactwarje 
(f.  sm.  81  0.  dann  schwach  decliniert.  das 
j  auch  zn  g  verdickt  u.  zuweilen  das  a  d. 
Stammes  umgelautet,  also  im  plur.  die 
Meißen,  vgl.  beispiete  hei  Scherz  1032. 
der  name  wird  in  heziehung  gesetzt  zu 
dem  lat.  niaria.  bi  dinem  namen  ist  da^ 
merbesibeideniicb  uns  worden,  goi  spracli 
von  sineni  orden  und  oucb  von  sineni 
bilde,  da^  elliu  wai^ijer  wilde  zeiu  an- 
der solten  lifäben  und  eine  stal  bevahen, 
da  man  si  sanient  sa;be,  und  swenne 
da'^  geschaehe,  da'^  si  zein  ander  qual- 
men dA ,  s6  hie^e  man  si  mariä.  wai, 
mac  da;  nü  ze  diute  sin?  niht  anders 
wan  der  name  din ,  Maria ,  keiserliche 
Irubl  «.  s.  w.,  g.  sm.  934.  944.  947. 
—  dass  von  der  t^erehrung  der  Jung- 
frau Maria  Wolfram  von  Eschenbach 
sich  auch  nicht  ein  wort  entfallen  lässt, 
wahrend  der  Titurel  voll  davon  ist, 
hat  Lachmann,  zu  Walthers.  199,  (1. 
ausg.),  zuerst  bemerkt. 
MARJAUOX  nom.  propr. ,  ein  fürst  in   Ter- 

ramers  heer,  W.  Wh.  438. 
>nnKK,  St.,  nom.  propr.  St.  Marcus,  der 
Schutzpatron  von  Venedig,  da  muoseu 
Sande  Marken  Vene^jän  mit  sohle  wern 
und  dureli  den  kumber  vil  verzern  W. 
Wh.  241,  f.. 
MAKKKT  stm.  vgl.  Gr.  2,  234.  aus  lat. 
mercatus ,  daher  auch  zuweilen ,  doch 
bei  den  mhd.  dichtem  kaum,  merkt. 
vgl.  comm.  zum  lutrrensch.rorr.  1  18.  m 
sputern  hss.  zuweilen  mit  abgeworfenem 
et,  mark,  marck,  selbst  merck,  in  eini- 
gen, namentlich  mitteldeutschen,  hss. 
mit  ausgeworfenem  k  ,  mart.  [wetter- 
auiscli  der  mirl,    mti:rl  =  inarkt    auch 
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jetzt,    wie    Weigand  mittheitt.^.  1. 

der  platz,  auf  welchem  verkauft  wird, 
marktplatz.  forum  marchet  sumerl.  8, 
2.  ir  sult  mich  fiieren  an  den  market 
Eracl.  588.  er  fuorte  yn  vf  den  market 
do  zu  Rome  in  der  g-ro^en  stat  Enenkels 
weltbuch  in  Massm.  ausgäbe  des  Era- 
clius  s.  138,  102.  eine;  ist  mir  von  im 
g-eseit,  da;  ein  beiden  ze  siner  zit  ku'me 
uf  den  market  vvit  und  hete  veile  einen 
knappen  das.  137,  10.  der  künc  hete 
einen  schalTaT,  der  was  getriwe  und 
erba'r  das.  137,  21.  vgl.  Haltaus  1320. 
fg.  2.  murktflecken.  man  sol  dehei- 
neu  market  naher  dem  andern  legen  danne 
vber  zwo  mile  Schwsp.  143.  diu  burc 
stuont  besunder  und  ein  market  drun- 
der,  da  komen  si  in  geriten  Iw.  224. 
dieser  market,  handelsplatz,  heisst  un- 
mittelbar darauf  eine  stat:  nu  gehor- 
te ein  vrowe  disen  zorn ,  diu  was  ü; 
der  stat  geborn ;  viir  die  sin  strä;e 
rehte  gienc,  als  er  den  burcwec  gevieuc 
das.  z.  6126.  —  nu  ist  Lanzelet  bereit, 
im  ist  von  Pluris  geseit ,  e;  si  ein 
schfEuiu  burc  vast,  erbüvven  da;  ir  niht 
gebrast,  darunter  lac  ein  market  guot, 
da  bi  ein  beide  wol  gebluot  von  bluo- 
men  alder  weite  Lanz.  5429.  vnd  var 
binze  dem  huse  als  du  wol  weist  vnd 
bin  über  naht  in  dem  market  der  bi  dir 
lit,  nn  bil  ich  dich,  da;  du  des  iht  last, 
du  körnest  dar  zu  mir  frauend.  im  le- 
seb.  623,  24.  3.    der   auf   diesem 

platze  getriebene  Handel,  da  man  des 
mäles  veile  vant  swa;  man  kramen  wolte, 
swes  man  bedürl'en  solle,  des  alles  was 
da  market  Konr.  troj.  142.  c.  unde 
e;  ze  stra;e  veile  treit.  ouwe ,  den 
market  schalle  wir  Trist.  12301.  dort 
sitzt  ein  w  echsehere ,  des  market  muo; 
hie  werden  guot  Parz.  353,  27.  nie- 
mer  wirt  der  market  guot  wan  so  man 
tören  schaden  tuot  Vrid.  83,  13.  also 
da;  alle  die,  die  dieselben  zwen  marckt 
suchent  in  vusern  vnd  des  reiches  fride 
vnd  Sicherheit  sein  sollen  «r/f.  »ow  yo/tr 
1330  bei  Haltaus  1005.,  vgl.  daselbst 
mehr  beispiele.-  swer  dehein  niweu 
market  still  ane  unser  wort  vnd  ane 
unser  nachkomen  willen,  da  mac  nimer 
market  werden,    vud    als  wir   gebieten 
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vihI  viiscr  l)ülfii  (lur  seiidoii,  so  sol  er 
in  (laniKMi  broclioii  Schwsp.  .'Ui-I-,  /. 
nieman  riin^  orlieben  niiiwc  mcrkcdr 
das.   1i)2.   I).  4.    die   zum   verlitiiif 

ansf/ehotenc  waare,  das  womit  man 
markt  hält,  liandel  treibt,  im  da^  die 
freinedeii  koiirmaii  ir  rnarki-l  liclcii  ö^ 
geleil,  vil  schiere  wart  ze  hole  {reseil, 
wa-^  da  koiil'nUes  \v;ere  Trist.  2159. 
T).  der  preis?  so  deutet  Scherz  1033 
das  fobjende  heispiel:  möchlent  si  aber 
des  iiierckles  niil  einander  nit  liherko- 
men,  wer  dann  denselben  teil  kaullel 
oder  verpfendct,  so  niöj^ent  es  die  leii- 
genossen  in  drygen  monalen  dornoch 
gellen  nnd  an  sich  hesen  neueust.  burt/- 
f'r.  a.  1427.  doch  scheint  mir  die  be- 
deutuntj  3  auszureichen.  —  sicher  war 
letztere  auch  die  ursprüngliche  dieses 
Wortes. 

ßCjyeniiiarlK't  stm.  austauschhan- 
del ,  (fe(/enseiti(/er  handel.  swer  uns 
den  gegenniarkel  luot,  die  gevangen 
Ines  wir  umbe  guot   W.   Wh.  302,  28. 

j>'öiiin:ii'h(>(  stm.  r/aumarkt,  ländli- 
cher markt  oder  bezirksmarkt.  zwiu 
suhlt  in  geunierklen  jnden ,  an  da'^s  ir 
ketzerliche^  studen  dem  einvalligen  sa- 
gen! vor?    Helbl.  2,    1093. 

jannarhcl  stm.  Jahrmarkt,  nundi- 
ne  jarmarckclil  mess  voc.  a.  1429.  nu 
geschah  da^  zc  einer  zeit  da^  ein  jar- 
marehl  wa^,  vnd  rait  die  frau  mit  irem 
herren  zuo  dem  jarmarcht  ffest.  Rom. 
75.  vgl.  Ha  IIa  US    1004. 

rosiiiarkel  stm.pferdemarkt.  equer- 
rea  elc.  ein  ros^marck  Diefeub.  gl.  109. 

tendclinarkel  stm.  trüdelmarkt.  teu- 
dilmarkt  aslipa  voc.  vrat.  1422.  ten- 
dilmarkt  asopa  das.  tendelmarck  tendcta 
Diefenh.  gl.  270. 

inarkel lelil,  iiiarkctsclicflcl, niar- 
kclschir,  inarhctstal ,  luarhcltac, 
iuarhel\eil(',  iiiai'k<'l>eU ,  laarkel- 
zol  s.  das  zweite  worl. 

iiiarkele,  inai-ke  swv.  treibe  han- 
del. besunder  wan  da  gesehen  wurde, 
(lass  er  um  irdische  gut  ewige  gul  mit 
fursichliger  bcdechlnusse  markele  bei 
Scherz  1003.  Ziemann  citiert  noch 
Westenrieder  348. 

geniarklc,  {»cmarkc  swv.  dasselbe. 

II,  I. 


welich  Iragner  an  dem  marchlag  vor 
noii  iclit  kaull,  bi/^  dy  biirger  all  ge- 
marchtent  Trauust.  stadtordu.  a.  1 375 
bei  Schmeller  2,  4. 
5maiikis  stm.  (:  prls  W.  Wh.  TA),  2. \.^  franz. 
marquis,  «ms  mittellateinischem  mar- 
chensis,  markgraf. 
MAHLA.NZ  nom.  propr.,  künec  von  Jericop 
W.    Wh.  351.  393.  394.  395.  39«.  397. 

IOmakmki,,  mehmki.  {doch  letzteres  seltener) 
stm.  ahd.  marmil,  marmul  Graff  2, 
H59.  der  marmor ,  ein  marmorstein. 
alabaslrum  glentzender  marmel  voc.  o. 
45,    11.  marmor    marmel    das.  45,    10. 

15  mit  marmel  was  gemuret  dri  viereke 
fiwerrame  Parz.  leseb.  407,  30  (vgl. 
Nib.  388  ,  3.).  und  unden  was  der 
cslericb  glat  und  luler  unde  rieh ,  von 
grüenem    marmel    als    ein    gras     Trist. 

20  16719.  darob  so  lag  ein  mermel,  dar- 
under  was  ein  vrsprung  und  dabei  guo- 
Icr  würzen  vil  Wolfd.  424,»4  (zeilschr. 

4,  450).  er  zeigle  im  einen  alterslein,  da:^ 
was  ein  marmel  unde  schein  von    slri- 

25     men  manicvallen  Serv.   1052    (zeilschr 

5,  109.).  der  sarc  was  rot  ein  mar- 
mel Frl.  234,  9.  —  du  bist  der  gan- 
zen stcele  ein  marmel  und  ein  quäder 
g.  sm.  523.  du  bist  ein  marmel    gegen 

30  mir  unde  ein  Hins  der  sUele  Engelh. 
4356. 

luariiicls?  si  rCinle  im  einer  slahte 
wort  dar  in  sin  ore  beide  da  von  er 
zuo  der  beide  viel  in  marmels  vnd  ent- 

35  slief  lionr.  troj.  79.  a.  si  wurden  mar- 
mels hingeleil  vil  harte  lange  wile  das. 
fol.  171,  bei  Scherz  1004.  —  es  ist 
wohl  adverhialisch  stehender  genitiv. 
heisst    es    aber:    marmorartig?    oder 

40  ist  ein  eigenes  subst.  marmel  sopor,  ri- 
gor, deliquium  anzunehmen,  das  mit 
marveln  (s.  «.)  zusammenhüngen  wür- 
de? vgl.  Gr.  1,  391.  2,  334.  anm. 
beachte  übrigens  merwelstein  =  marmel- 

45     stein  im  voc.  a.    1419. 

mariiu'lsleiii,  incrinelsleiii,  niar- 
mclsleiiiiii,  iiiariiieLsül  s.  das  zweite 
wort. 

inai*iii(.'lin     oder     iiicrincliii     udj. 

50  marmorn,  vgl.  Gr.  2,  178.  und  ob  dem 
brunne  stet  ein  harte  zierlicher  stein, 
undersalzt  mit  vieren    marmelinen  tieren 
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lir.  :U).  (lii-  liiriu-  würn  rnl  rnarmclin 
iiiiil  .stiiüiiden  jfcirt'ii  <lor  siiiiiK'ii  scliiii 
Osir.  1585.  die  .Mule  die  siiil  inernu- 
liii  Sperc.  im  leseb.  21«,  i.'».  iiiul  aber 
der  eslrieli  did)i,  s\vie  iierle  nutrinelin 
er  si  Trist.  1712-2. 
m\k>.*;kk  stm.  Gr.  2,  129.  das  franz. 
nuiriiiier,  luittell.  marinariiis,  der  Schif- 
fer; oft  schon  (jekiir-it  in  marner  ?/. 
in  Mitteldeiilschland  nmlaitlend  nier- 
iia-re,  menier.  er  g'ebi'il  den  nusrna^reii 
da^  si  den  iinden  wa-reii  nach  ir  wil- 
len underlan  Grey.  1659.  in  der  be- 
sten babe  da  alle  marniPre  scbill'ent  üf 
und  abe  Oln.  71,  3.  die  segele  nider 
lägen ;  durch  die  benanten  swa-re  so 
sprächen  die  merna're  Pass.  379,  57. 
als  der  mernere  luol,  swanne  so  er  sich 
verirt  unde  ein  widerwint  im  wirt  va- 
ternns.  1467.  als  .Nicolaus  innen  wart, 
«a/,  in  den  schilTen  wcre  kiimen,  baldc 
hub  er  sith  durch  vrumeu  hin  zu  den 
nierneren  Pass.  K.  12,  39.  die  mer- 
nere aber  sähen  ein  ander  schif  dort 
nähen  das.  14,  1.  die  winde  under- 
grilVeu  die  schif  mit  windes  vlagen,  so 
da/,  die  mernere  läffen  darnider  in  grö- 
j;eu  vorchlen  das.  419,  82.  er  was 
der  obirsle  erUanl  ubir  die  mernere 
Jerosch.  Pf.  55.  a.  swer  an  dem  ende 
>vol  gevert,  den  hat  vro  Sielde  geret. 
so  ze  Stade  keret  der  marner  so  lobe 
in  sin  heil  HIS.  2,  205.  b.  —  der  ei- 
gentliche leuher,  der  patron  des  Schif- 
fes irird  besonders  so  f/enannt,  z-.  h. 
in  der  wiener  nieer fahrt:  eine»  man 
den  würfen  wir  vil  drälc  mit  gemeinem 
rate  u^  dem  kiele    über    den    bort,    als 

,  wir  beten  vor  gebort  und  der  marner 
uns  gebot  Koloa.  69,  530.  —  tcas 
heisst  das  wort  in  der  folgenden  stelle: 
swcnn  hat  gekra't  der  äbenthan,  da'^ 
kn'it  wol  marner  triuten  kan  Frl.  383, 
14.?  rifl.  Eltmiillers  anm. 

MAUHAZ  fahrt  Zieniann  =  möraij  an,  auf 
\\i(jamur  verweisend,  doch  ohne  ge- 
nauer zu  cilieren. 

MAKROcii  nom.  propr.  lilarocco.  Parz.  15. 
561.   W.    Wh.  73.   94.   S)(\.  236.  357. 

MAiiuoTiN  stni.  eine  allspanische,  mauri- 
sche goldmiinze,  miHellat.  marroboliiius, 
murubülinus,      den    kunic    von    Granate 


er  mit  creflin  so  bevilt,  da^  er  im  vil 
manche  zit  zu  zinse  müste  gebin  sit 
teglich  in  di  kamir  sin  goldis  tusint 
marrotin  Jerosch.  Pf.  39.  d. 
5JURS  1.  nom.  propr.  name  des  plansten. 
nu  bete  diu  wile  des  erbiten,  da^  Mars 
oder  Jupiter  wären  komen  wider  her 
al  zornec  mit  ir  loufte  Parz.  789,  5. 
2.  icas  bedeutet  das  wort  MS.  1,  25. 

10     a.     so    ist    der    ander    der    des    lodes 

durch  si  gert  und  zuo  zailen  marsen  vert? 

MARSciiiLEiz  nom.  propr.  name  eines  ros- 

ses.   W.   Wh.  56.  57. 
MARSiuE  nom.  propr.     1.  Tybaldes  oeheim 

15     den     Ruolant     ersluoc     W.     Wh.    221. 

Marssiljen  her  das.  455.    2.  name  eines 

landes.    von  Marsilje  unze  an  Kaukasus 

W.   Wh.  300. 

MARSiLjES  nom.  propr.  name   des  mauri- 

20     sehen   königs,    den   Karl   besiegt,   pf. 

Kuonr. 

MARTER  stf.    ahd.    marlara,    martira    Graff 

2,    857.,  das    lat.    martyrium.    Gr.    1, 

674.  1.    das   blutzengniss,    speciell 

25  die  passion.  da  Paulus  sprichit,  da^ 
weder  diu  martere  noch  dirre  werlte 
vermanunge  noch  almuosen  vrume  sige 
an  die  miiine  leseb.  187,  32.  Vivians, 
der  marter  din  mag  ieslich  riter  manen 

30  got,  swenn  er  sich  selben  sihl  in  not 
W.  Wh.  49,  12.  euch  sagen  uns  diu 
ma>re ,  da;  dirre  schächiere  genennet 
waere  Gesmas  unde  der  zweier  einer 
was  die  zuo  beiden  siten  in    der    mer- 

35  lere  ziten  bi  Cristes  cruce  hingen  Pass. 
48,  29.  got,  von  dir  reden,  got,  von 
dir  sagen,  lert  dine  beren  marter  kla- 
gen und  lert  sie  tragen  ze  herzen  unt 
ze    sinne  Gott  fr.    ML.  II,  35.     Unvol- 

40  ant  was  noch  da;  leit,  da;  mit  der 
martere  bitterkeit  bellte  Anastasien  Pass. 
h.  35,  16.  nu  merket,  da;  ein  mar- 
tere si  an  werken  und  an  willen;  die 
let  den   lib  stillen,   da;  er  tot  davon  ge- 

45  lit.  diz  bete  an  im  bi  siner  zit  Ste- 
phanus  der  guote;  ouch  ist  an  vestem 
muote  und  äne  werk  ein  marterät,  die 
wol  an  im  behaben  hat  Johannes  der 
vil  reine;    su  ist  der  martere  ouch  eine 

50  mit  werke  und  äne  willen  ;  sus  lie;  He- 
rodes  vilien  die  kint  und  in  den  tot 
besnaben,  die  niht  willen  konden  haben 
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1111(1   (locii  (lurcii  gut  liigeii  lüt  das.  4f), 
96.  2.  das  kreuz  als    zeichen    der 

passion.     nu    biiidl     die    marlor    wider 
an :    mit  relite  sol  des    riclics    vaii    da/, 
kriiiee  tragen ,    dar    nach    gesniten ,    da     5 
unser    heil    wart    an    crstrilen     W.   Wh. 
332,  21.  vyt.    marlel.  3.    die    (/nal, 

die  marler.  ine  kan  im  nAcli  siner 
schulde  keine  marter  vinden  Walth.  85, 
12.  dennoch  wart  manicvalt  sin  mar-  10 
ler  an  dem  kriu^e  gemeret  das.  37,  7. 
ja  wil  ich  die  marler  lelzen  das.  37, 
15.  die  marler  und  die  arbeit,  die  si 
an  sich  selben  leit,  die  sol  dich  enpffin 
Iw.  09.  diu  marsclialkin  FloriHe,  diu  15 
Iriuwe  und  ere  hele ,  diu  leile  marter 
an  ir  lip  Trist.  5867.  uiide  in  der 
niarler  hat  er  doch  einen  muot  so  lebe- 
liclien  das.  7656. 

iiiui-tel  stf.  dasselbe;  r  «.  I  wech-  20 
sein  wie  in  körper  und  körpel  u,  a. 
vgl.  Gr.  2,  1 1 9.  der  sun  gewan  uns 
hulde  nach  Adämes  schulde  mit  siner 
marlel,  di  er  leit  Vrid.  9,  23.  wienet 
ir  da^  er  die  marlele  unib  sus  lile  Berth.  25 
im  leseb.  672,  21.  slant  iif  durch  der 
reinen  marlel  ere  lied  der  yeiseler,  le- 
seb. 934,  1.  28.  und  er  C^melins^ 
zoich  sin  swert  üij  und  doit  sin  kinder 
und  sprach:  6  here  Jesu  Christ,  siech  ■^^ 
diese  marlel  an  und  verwisse  iss  mir 
nit  leseb.  985,  25.  wanne  si  in  di 
kirchen  solde  gen  so  truc  sie  eine  Iure 
krönen  ulTe  irme  houbite;  wanne  si 
kniete  vor  unses  herren  marlele  idas  ^5 
crucißXy  s.  u.  marter  2.)  so  nam  si  di 
krönen  und  salzte  si  selber  nider  mysl. 
242,  31.  die  hatten  in  irem  vanen  vn- 
sers  herren  marlel  Köniysh.  bei  Scherz, 
1006.  40 

vroncniarter    stf.   die    marter   des 
herrn.  Luc.  bl.    1 7.  bei  Scherz  440. 

iiiai'tiei'c,  inark'raL'rt',  dafür  auch 
marter,  marlerer  u. ,  mit  eintritt  von 
i  für  r,  martela're,  marteler,  auch  mit  45 
Umlaut  merler,  merlerer,  merteler,  stm. 
das  gr.  lat.  martyr,  mit  deutscher 
endsilbe  versehen,  ahd.  martiräri,  Graff' 
2,  857.  1.    der    blutzeuge.     horn- 

brüeder  und  martere,   als  ich  in  bcschei-  50 
den  wil,  scholtenbrüeder    und    die    mit 
den  swerten  sint  da   engegen   alle   gar 


ein  wint  MS.  2,  1 53.  a.  milter  fürslc 
und  marlerer  und)  fire  Walth.  32,  32. 
hiul  nemen  din  war  mit  lobe  die  mar- 
tenere  Gottfr.  lobges.  39,  8.  dajr  er 
vil  dar  nider  tot  unde  wart  sus  in  der 
svv.ere  durch  got  ein  mertera-re  Pass. 
44,  29.  dö  shic  man  in  di  houbit  abe 
bi  der  slal  zu  Paris,  da^  dfi  hei//'l  der 
berc  der  merlcrere  (der  Montmartre, 
vergl.  Gr.  myth.  1 80.  u.  XXXIII.)  myst. 
218,  29.  si  wAren  merlerere  und  sint 
mit  rölen  kleiden  von  der  werlde  ge- 
scheiden  Pass.  K.  5,  46.  vgl.  das.  34, 
22.  148,  2(i.  manic  schone  merlilere 
Mar.  himelf.  1447.  der  tiuvel  hat  durch 
sinen  spol  niancgern  merlela-re  danne 
got  Vrid.  67,  24.  wände  ich  des  tiu- 
vels  marlir;vre  was  Massm.  denkm.  82. 
die  slige  sint  uf  und  nider  uns  marli- 
heren  allen  mit  velsen  vervallen  Trist. 
17089.  ich  wei^  wol,  e;  ist  ein  alte^ 
mtere,  da^  ein  arme^  minnerlin  ist  reht 
ein  martera-re  leseh.  754,  26.  so  mer- 
kent  wa^  ouch  swiere  die  armen  mar- 
tenere  hie  legeliche  lident,  die  bi  der 
e  sitzint  Martina  im  leseb.  765,  33. 
ir  wi^^el  beide  selben  wol,  da^  ich  bin 
marteljer  genö^,  wan  miniu  arbeit  ist  so 
grö^ ,  da^  ich  von  leid  mac  immer  sa- 
gen, ir  seht  mich  nf  und  abe  tragen 
wa^^er  holz  körn  unde  misl,  und  swa; 
teglich  ze  luonne  ist  üf  einer  höhen 
bürge  Henner,  im  leseb.  780,  9.  2. 
der  qualvoll  leidende,  si  jähen,  da; 
da'^  wa-re  ein  armer  marteraire,  ein 
tölwunder  spilman :  %vol  hin,  ir  seht 
e;  im  wol  an ,  er  slirbet  morgen  oder 
noch,  und  in  der  marler  hat  er  doch 
einen  muot  so  lebelichen,  in  allen  kü- 
nicrichen  entiinde  man  ein  herze  niht, 
da;  also  größer  ungeschihl  mühte  ge- 
nemen  so  kleine  war     Trist.  7651. 

inartcra;riiiiie  /'.  die  blutzeugin.  sie 
begonden  an  got  vasle  nuiolen,  da;  er 
sie  brachte  inne,  wä  la'ge  sin  marterä- 
rinne  (senle  Afra)   Vir.  1002. 

marter,  niartel  sicv.  mache  zum 
martyrer ,  martere,  ahd.  martarön, 
martolön  Graff  2,  858.  Ziemann  führt 
auch  merleln  auf,  doch  ohne  beleg. 
der  sich  des  wolle  werigen  er  ne  Iie5e 
sich  marliren  Cdurch  die  beschneidung^ 
6* 
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Genesis  finidyr.  II,  ')(),  29.  krist  sich 
zf  iiiiiitcroime  gap  Sperrogel  im  leseb. 
•217,  14.  der  kiiiiic  hie;  mit  vli^e  be- 
reikii  manig-er  liaiide  wi7,e  alse  man  in 
marlyren  foltern  »olde  kaisevchr.  im 
leseb.  •20'2,  10.  ein  wip  ich  marlcron 
hejjan  sa;/f  das  ßeber  ziini  floh,  Don. 
im   U'scb.'  S44.    -29. 

iliircliiiKirler  sirr.  martere  überall. 
sih  an  sinen  schaMien  lip  so  rosen- 
varw  und  diirniarlret  Suso  im  Irseb. 
87.5,  25. 

marlorAl  stf.  mfirhjrium.  das  bliit- 
zeugniss,  die  marler,  (/nai.  Gr.  2,  252. 
eine  mitteldcatsche  bildiinff.  SN\er  aber 
endet  hie  sin  leben  an  der  niarterat 
durch  jfot  Pass.  4,  29.  die  zeichene 
siner  marierat  das.  107,  19.  so  saltu 
an  der  marterät  din  irdesch  leben  un- 
derdrumen  das.  245,  11.  mit  ewec- 
licher  marleral  das.  318,  54.  vgl.  Pass. 
K.  44,  82.  47,  7.  65,  21.  76,  75. 
lOI,  9.  di  schar  intpfang-in  bäte  schone 
der  martiräte  kröne  Jeroscli.  Pf.  87.  c. 
die  heidin  in  vorlerbetin  und  des  libis 
slerbetin  mit  piniicher  martirät  das. 
146.  a. 

iiiart<M'nii{>;»'  stf.  dasselbe.  wand 
si  vil  ('rlich  ufgab  in  der  marterung-e 
ir  leben   Pass.  K.  686,   5. 

inarlerbaTC  adj.  qualvoll,  fehlt  oben 
1,  147'.  mich  hat  din  hant  g-estellet 
in  also  marlcrba'ren  pin  da7,  ich  niht 
vrcelich   niac   üe«in   Kour.  froj.  41.   c. 

itiarlcrllcli.  iiicrlerllcli  adj.  zum 
marli/rium,  zur  j)nssioii  ijehöriij,  qual- 
roll, über  vierzec  tage  vor  sinem 
marterlichen  tage  do  chom  er  in  betha- 
niam  Diemer  249,  4.  spricli,  Christus 
li;U  niicli  hergesant,  den  daz  merterli- 
che  bani  gebunden  an  da;  cruce  hat 
Pass.  102,  :M.  da;  ander  teil  wil  er 
(C-hrislus)  mir  g'eben,  da;  er  mit  mer- 
terlicher  not  verdienet  h;U  Pass.  K.  404, 
96.  als  ob  er  olTen  sa'he,  wa;  an 
Crislo  g-esrha'he  in  siner  merterlichen 
mit  das.  368,  7.  dar  nach  muos  er 
(Paulus^  dicke  komcn  da  er  märterli- 
clie  n<it  gewan  Seri\  129.5.  vil  iiia- 
nigvalde  nüt  di  er  mertirhch  in  bot 
Jerosch.  Pf  113.  c.  in  siner  merter- 
lichen uül  g.  sni.  1968.     sin  heilec  lip 


ranc  unde  vaht  mit  marterlichen  dingen 
ic  Konr.  AI.  651,  wo  Massmann  fälsch- 
lich natiurlichen  liest,  das  wort  ist, 
wie  Lachmann  bemerkt  hat,  ein  lieb- 
5  lingsiport  Konrads,  vergl.  Haupt  zum 
Engelhart  2140,  wo  die  stellen  auf- 
gezühll  werden. 

inarlcrliclic  adv.  dasselbe,  den  lip 
vil    marterliche    queln    Konr.    AI.    925. 

10  (ßgl.  das  vorhergehende  wort~).  dö 
ich  mit  maneg'en  wewen  in  den  swe- 
belsewen  marterlichen  bete  g-ebadet  Serv. 
3543.  der  herre  liite  und  marterliche 
angstvoll  wie  ein  gemarterter  rief  Konr. 

15     AI.   1037. 

inarterebnrdc  stf  die  schwere  der 
marter,  fehlt  oben  1,  154.  der  mich 
vvol  hast  lan  g:esigen  in  miner  martere- 
burde  Pass.  K.  183,   46. 

20         inarlt'l bilde  ,        martei'la'öuwel , 

martcrjycriist ,     inartcrsac ,     mar- 

torsrlirii'l ,    inarlchar,    marlcmo- 

olic  s.  das  zweite  wort. 

MARTIN,  St.,  u.  MERTiN  n.    propr.    vcrglci- 

25     che  Ls.  2,  668.  669.  Stricker  ed.  Hahn 

V,  s.  20.     so    niüe;en    die  tuniben  sin 

Sant  Martini  und  sin  schin  das.  3,  423, 

92.  sant  Martins  vög-alin  das.  3,  543,  180. 

MAUTSCHK?   vier  Wochen  noch    den    ostern 

30     an    der    mittewochen,    so    die    runtofel 

oder  die  martsche  ist  zu  Strosburg-  Clos. 

ehr.  100. 

MAUVKL?   sich  ze  marvel  legen,   sich  mar- 

felen  sich  in  den    Winterschlaf  legen; 

35  beispiele  bei  Scherz  1004.  vgl.  Stal- 
der  2,  198.  zu  marmel?  gewissermas- 
sen  versteinert?  vgl.  merwTlstein  = 
niarmelstein  voc.  a.  1419.  s.  oben  niar- 
mels.    oder  hängt  es    mit   der   wurzel 

40     mar  zusammen?  s.  o.  62,  6.  fg. 

MAHVEiLE  nom.  propr.  name    einer   bürg., 
(:  geile)  Parz.  652,  25.    vgl.   Schastel 
marveil. 
MASANZE    m.    als    der    masantze    der     dort 

45  stät,  der  meister  der  zuct  daz  bröt  her- 
ab heidelb.  hs.  341.  bl.  361^.  («li«?  ist 
von  einem  pfalTen,  der  wart  dar  nach 
zeinem  alTen.)  vgl.  mittell.  massantium 
moles,  con<^<?;7'es,  massanus  rusticns,  Du- 

50     fresne. 

MASCHE  stf  masche   im   garn,   im    netze, 
altn.  mosqvi,  ahd.  masca  Gra/f2,  877. 
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darumbe  C">n  netze)  wären  »ckil  edele 
steine  genuoge,  iei^liclier  fuojfe  d.\  sich 
die  maschen  strihlen ,  kriu^ewis  sicli 
schulten  Er.  7722  nach  Haupts  vor- 
trefflicher herstellniif/ :  die  hs.  liest  5 
sinnlos:  inassc  strichen,  kreideweis 
schichtiiii.  Hdiipts  eifjene  zweifei  an 
seiner  hcrstelliinf/  werden  wohl  durch 
die  fohjende  stelle  aus  dem  Lan- 
zetet  Dülliy  beseitigt:  (hv/^  netze  was  10 
von  siden  und  von  golde  harte  wol  ge- 
stricket, uf  die  maschen  warn  geschi- 
cket guldine  kästen  reine,  darinne  edel 
gesteine  von  ahler  weit  da^  beste  Lanz. 
8512.  —  vgl.  Frisch  /,   647.  a.  1.5 

incscli«'  schwr.  prüf,  maschfe,  mache 
maschen.  Bcneche  führt  dies  wort  auf, 
doch  ohne  einen  heley  beiiufüyen  .-  auch 
die  f/rammatik  führt  es  1,  949  nicht  an. 
Mvsco.N?  catillo.  sumerl.  4,  51  /.  nascön.  20 
MASE  swf.  (nicht  swm.)  Gr.  1,  684.  ahd. 
mäsa   Gra/f  2,  861.  1.  die    narbe, 

das    Wundmal,     cicatrix    mase   sumerl. 
25,    51.      man    sihet   die    mäsen    siner 
wunden   Griesh.  pred.  1,  15.3.     die  von  25 
dem   phkisler  gen;"isen   die    liberhuop    e^ 
masen,   so   da^  man   die  lieh    eben  sach 
als  da  nie    wunde  geschach   Er.   5144. 
ein  mäsen  dier  enplienget  dn  durch  den 
habest  Leu,  die  lät    mich  ob  der  nasen  .30 
sehen    W.   Wh.  92,   1.     wa;  hilfet  aller 
arztlist,  sit  diu  wnnde  sü  tief  und  ver- 
borgen   ist?  ...  ein    richer    herre    mir 
enböt,   er   wolt    mir    buo/^en    niine    not 
und  äne  mäsen  machen  heil  leseb.  274,   3.5 
5.  fg.     wir  enpfiengen  alle  mäsen  (von 
einem  slangen)  das.  697,    15.     so    sal 
her  wisen  die  wunden  oder  die    mäsen 
oh    sie    heil    sin    Ssp.  I,  63,   1.    in    L. 
vgl.  das.  1,   68,   3.     mit  wunden    unde  40 
mit    mäsen    Konr.    troj.    bl.    211.    bei 
Scherz  1010.      darnach   schlug  der  teu- 
fel    den    bischof   Forsenn    als    pillerlich, 
das   er  die  masen  trug  bis   au  sein  ende 
bei   Scherz    ebenda,      sin    wunden    die  45 
sint  heil    an    mäsen    und    an    meil   Geo. 
4136.  —  nu   het    ouch   vil    der    mäsen 
diu  veste  Oransche  enphangen  mit  wür- 
fen von  den  mangen  und  von  den  dri- 
hocken    W.    Wh.  222,    14.,    wie    man  50 
jetzt  sagt,   eine   festung  pockennarbig 
schiessen.  2.    der   fleck,    meist   in 


übertragenem  sinne,  wie  schon  in  den 
folgenden  beiden  stellen ,  obwohl  aus 
ihnen  auch  der  gebrauch  des  tcortes 
im  eigentlichen  sinne  hervorgeht  (vgl. 
pfulz  und  musz  narrensch.  21,  ß.  auch 
Frisch  1,  647*'3.  dir  hat  ein  niuwe^ 
reiue^  kleit  got  din  scheph;i're  angeleit, 
da^  sollu  behiielen  wol ,  wan  e;  niht 
mäsen  haben  sol  Bari.  175,  25.  da^ 
er  der  sele  gewant,  den  lip,  behalte 
reine  von  sündelichem  meine,  da;  sine 
briitlouflichen  kleit,  diu  süber  wären  an- 
geleit, iender  mäsen  sohlen  hän  das. 
298,  11.  ir  kiischliche  lugende  bleib 
genzlich  äne  mäsen  Pass.  K.  669,  69. 
die  gewunnen  reiniu  herzen  sunder  mä- 
sen Ulr.  495.  wärheit  äne  mäsen  Diut. 
2,  164.  ein  visch  genant  ist  cete,  der 
sunder  alle  mäsen  in  sich  verslant  Jo- 
näsen g.  sm.  1617.,  vgl.  W.  Grimms 
anm.  zti  dieser  stelle.  Maria  ist  Han- 
dels vri  und  mäsen  blö;  MS.  2,  121.  a. 

inarlerinase  swf.  wundenmale  des 
mürlijrerthums.  dö  enpfienc  er  vil  ma- 
nig  martermäsen  MS.   1,    134.  a. 

stricliiiiast'?  licor  bei  Dasypodius, 
vgl.  Ziemann  s.  438,   hieher? 

siindciiiase  swf.  flecken,  mit  denen 
die  Sünde  uns  beschmutzt  (vgl.  die  bei- 
spiele  mäse  2.),  in  folgender  stelle  noch 
mit  festhaltung  des  ursprünglichen  bil- 
des:  da;  din  barmunge  heil  die  selben 
sündemäsen  Helbl.  1 0 ,  32.  Csunden- 
mosen  die  hs.) 

niasec,  maselit  adj.  fleckicj,  nach 
Frisch   1,  647.  b. 

mäse  swv.  ich  beflecke.  Benecke 
citiert  Marl.  76. 

beniäse  swv.  dasselbe,  die  frowen 
gont  dann  gern  zuo  Strossen  das  man 
sie  dest  bass  kiiun  bemossen  narrensch. 
110^,  69.,  vgl.  meine  anm,  zu  dieser 
stelle,  ein  weysser  sturtz  oder  schief- 
er ,  der  einen  kes;el  anniert  oder  an- 
geriiert  wirt  mit  bemaseten  henden,  von 

dem  annieren  wirt   er    bemaset be- 

maset    und    befleckt    bei  Scherz    lOiO. 
vgl.  Scherz   118.    Frisch  1,   647,  c. 

vcrmase  swv.  beflecke,  beispiele  bei 
Scherz  1757,  freilich  erst  aus  späte- 
rer zeit,  doch  noch  die  alte  form  ver- 
mäsgöt  aufweisend. 
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vcrinasunfye  stf.  befleckung.  unt 
also  wenic  da^  lichte  ouge  iht  in  ime 
erliden  mac,  also  avciüc  mnc  fliu  luter 
sele  iht  an  ir  erliden  keine  vermäsung 
leseb.  891,  22.  in  spalerer  zeit  ver- 
m;'isfirMnff,  rigl.  Frisch   I,   647.  c. 

umiM-iiiascl  pnrt.  adj.  ohne  war- 
ben ,  ohne  irnndniale.  dö  man  si  wi- 
der licni^  (r/«.s-  dem  kerUei-)  nain,  dö 
wanrenl  si  (_die  märttjrer ,  die  man 
gef/eise/t  u.  mit  geschmohenem  blei 
gefoltert  hattet  ganz  mivermausgot 
Zürch.  Jahrb.  47,  30.  frei  und  unver- 
masget  von  lastcr  bei  Frisch  I,  047.0. 
MASEL  stf  ahd.  masaia  Graff  2,  874.  die 
weberschlichte,  fleinen  masel  sumerl. 
3.3,  39.  masela  das.  8.  75.  jetzt  neu- 
tnnn,  rergl.  Schmeller  2,  623. 
MASEK  stm.  ahd.  masar  Graff  2,  87.5. 
1.  auswuchs  oder  knarren  an  ahor- 
nen ,  kirsch  -  u.  nussbaumen ,  birken 
u.  a.  vgl.  Schmeller  2,  623.  tuber 
maser  sumerl.  18,  .51.  31,  21.  masir 
das.  45,  20.  snber  cortex  maser  das. 
16,  28.    vgl.    altd.    bl.    1,   351.  2. 

ein  pokal,  vielleicht  aus  einem  ma- 
ser gefertigt?  vil  siie^e  litgebinne,  ir 
sull  füllen  uns  den  maser  Helmbr.  1005. 
nicf^crin  adj.  meserine  nepfe  stat. 
d.  d.  o.   176. 

inaserohl  adj.  knorrig,  tuberosus 
mascrocbler  stimerl.  31,  22. 

inascroii  sirc.  knorrig  werden,  ex- 
tubero  mascron  sumerl.  6,  57. 
MASET  QMS.  2,  177.  b.),  das  Scherz  u. 
Ziemann  als  eigenes  itort  aufführen^ 
letzterer  zweifelnd,  ersterer  es  =  m;'i- 
ges;U  erklärend,  ist  von  v.d.tlagen  rich- 
tig in  mä/,0  verbessert,  vgl.  MSH.  2, 258.  a. 
MASKE  f.  die  maske.  ist  das  wort  mhd. 
nachweisbar? 

taliiias|>-('  f.  larve,  gl.  Bern.  220.  b. 
vgl.  fundgr.  1  ,  .393.  b.  Schmeller  2, 
640.  Graff  2,  877. 
MASSE  swf  (?vergl.  fundgr.  I  ,  383.  a. 
M.  dagegen  das  unten  aus  Konrads 
troj.  angefithrle  beispiel)  ahd.  nuissa 
stf.  Graff  2,  H(i|.  mitlell.  massa.  menge, 
uiasse.  ein  fülc  nuisse  iVart.  I  1 5.  dir 
liidc  ein  masse  das.  ( :  bn^^e)  —  be- 
sonders metallmassi- .  metallklumpen 
I\'icod.  26.  a.  vgl.    fundgr.   1,   383.  a. 


in  küpferin  gesmide  bare  sich  diu  gol- 
des  masse  g.  sm.  1019.  der  starke 
wandeis  vrie  ein  masse  grö^  von  blige, 
diu    sw;ere    und    ungefiiege    wac  ..  die 

5  zucket  er  uf  Konr.  troj.  bl.  187,  bei 
Scherz  1011. 

hliinassc  swf.  bleiklumpen,    der  Sün- 
den blimasse  litanei  21. 

polhnasse  swf.    goldklumpen.     der 

10     eine  Iruch  in   der    haut    die    goltmassen 

wolgebrant  31ar.  208. 

MASSENiE,    MESSE.NiE    stf.    ous    dem    rom. 

maisnie  (mit.  mansionada),  von  maison, 

mansio.    vgl.    Gr.    2 ,    96.    u.    melinie. 

15  1.  alle  zum  hause  eines  fürsten  ge- 
hörende personen,  die  den  hofstaat 
u.  das  gefolge  ausmachenden  diener 
u.  Vasallen ,  =  ingesinde  :  sine  boten 
Sander    sän     da    Gasebier     der   Oriman 

'^^  mit  gröijer  massenie  lac  Parz.  65, 
13.  ein  gra  man  mich  wol  enpfienc  als 
tet  sin  massenie  C:  valscbes  vrie)  das. 
457 ,  7.  äne  vräge  ich  vernim  wie^ 
dirre  massenie  stet  das.  im  leseb.  414, 

25  15,  nu  sa^  der  künec  Artus  unde  von 
sime  bös  sin  massenie  gar  Iw.  252. 
nü  geruochet  ir  hernaher  gän,  ir  und 
iuwer  massenie  Trist.  2923.  vergl.  das. 
10581.   nu  vvil  ich  priieven    einen   tanz 

30  von  ritterscbaft  und  euch  von  edeln 
frovveu  glänz,  vil  schcene  megde  nu 
bcprent  frtEmde  m.ere  darzuo  werder 
knappen  nie  und  oucii  dabi  ein  schoene 
massenie  sie  HIS.  2,    12.  a.     dö    frönte 

35  sich  die  massenie  da  ;je  himel  das.  214. 
b.  got  ere  den  wirl  die  geste  gar,  got 
ere    die   massenie    das.  221,  b.  2. 

einer  aus  dem  kreise  der  massenie, 
wie  auch  ingesinde  ebenso  zuweilen  von 

40  einem  einzelnen  gebraucht  wird,  ein 
filrste  CPi'ölbizilas  der  bie^)  min  mas- 
senie, vor  zjigebeile  der  vrie,  Ü5  durch 
aventiure  reit  Parz.  27,  25.  er  was 
doch  massenie  alhie  das.  160,  11.    da; 

45     du  hie  massenie  sis,  da;  ensage  in  niht 

deheinen  wis  das.  626,  21.     Geön  von 

Turie,  der  vrowen  massenie  Lanz.  376. 

laiitiuasscitie  stf.    die    herren    aus 

dem  laude,   die' zum  gefolge  eines  fiir- 

50  sten  gehören.  Tristan  der  sciiikfe  al  ze 
bant  sine  laiitniassenie  ^ider  beim  ze 
Parmenie   Trist.  18935,  dafür  hiess  es 
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18905  :    Tristan  von  Parmenie  iin<le  sine 
lanlg-esellen ,   die  riten  vlende   veilen. 

MAST  slm.  Graff  2,  881.  der  must.  bei 
mild,  dichtem  finde  ich  das  wort  nicht, 
üheruH  scheint  dafür  die  folf/ende  zu-  5 
sanimenselziuKj  zu  stehen ,  fiir  die  ich 
noch  ein  paar  heispie/c  heihrinf/e^  da 
oben  1,  22H.  h.  nur  ein  einziges  un- 
eigentliches (nKjeführt  ist. 

iiiasllioiiiii  stni.  der  maslbaum.  die  10 
maslboiinie  wurden  veste  unde  giiot 
Gudr.  2G5.  sie  sAlien  die  gruben  masl- 
büume  Inkh  flf  ragen  Ernst  3184.  es 
steic  des  kieies  verge  den  maslboum 
hin  ze  berge  das.  ;J204.  dort  slrhin  >ä 
die  maslboum  üIs  der  wall  das.  .$218. 
die  maslboum  fiss  den  kielen  üf  der 
werden  schil'  da  vielen  das.  3245.  die 
hss.  schreiben  meistens  nur  masboum. 

MAST  stf.  s.  unter  maz.  20 

WASTiiNG  ist  der  mastix  genannt  in  einem 
heilmittelbuch  p.  j.  1400.  CGiessener 
hs.  nr.   992)   bl.    120". 

MvsTHiKiiT  nom.  propr.  Parz.  158,  14.    als 
uns  diu  avenliiire  ü^ielit,  von  Kölne  noch  von  25 
M.lstrieht  kein  siiiilt.rre  enlwiirfe  in  ba^. 

MAT  ein  persisches  wort,  mit  andern  aus- 
drücken des  Schachspiels  eingebürgert, 
vgl.  Hyde,  de  scachilud.  s.  151.  Wäch- 
ter, glossar  1365.  auch  unser,  ahd.  30 
noch  nicht  belegtes ,  mhd.  aber  schon 
häufiger  vorkommendes  u.  seitdem  weit 
verzweigtes  adjectiv  leite  ich  von  die- 
sem ausdrtick  ab,  der,  wie  die  bei- 
spiele  lehren,  früh  schon  vielfach  ge-  35 
braucht  ward,  im  folgenden  sondere 
ich  von  einander  die  ^scheinbarem  in- 
terjection ,  das  Substantiv  u.  das  ad- 
jectiv. 

mal  eine  art  von  interjection,  ent-  40 
standen  aus  Verkürzung  des  ausdrucks  : 
du    bist    mal.    —    omnis    enim    mallum 
clamat,  mallum  sil)i,  mallum!    carm.  bur. 
s.  248.     ein    vent    bauer    dem    künege 
sprichet  mat  Bon.   16,  46.     wer    beflis  45 
halp  da^  mc^'^er  hat,  der  mac  dem  an- 
dern sprechen  mal  das.  77,  40.     dinem 
ruome  ist  gesprochen  mat  das.  86,  30. 
da^  uns  niht  spreche  mat  der  tievel  MS. 
1,   187.  b.     im  wart   an    hoher   wunne  50 
mat  da  von  gesprochen,    so    man    gibt 
Engelh.    2148.     e^  sprach   daj   unge- 


iiicke  mat  ir  hohem  s;i;!den  velde  das. 
3191.  allen  ir  fröuden  mat  wart  da 
gesaget  sunder  schäch  //.  Trist.  1560. 
so  wil  ich  im  sagen  mat  MS.  2,  1 6.  a. 
da/,  in  diu  S;elde  sprichet  mal  MSH.  3, 
337'''.  da^  er  im  liülft-  an  der  slal,  so 
got  zer  vverlde  sprichet  mal  hei  Scherz 
1  0  1 2.  schocli  matt  ist  im  gesprochen 
Veit   Weber  im  leseb.    1054,   .36. 

mal  stm.  gen.  mates  {nach  Walther 
111,  31,"  im  reim  erscheint  der  gen. 
nicht ;  doch  beachte  man  das  doppelte  t 
in  dem  mitlellat.  worte  in  den  aus  den 
carm.  bur.  angezogenen  stellen  u.  die 
nebenform  des  adj.^.  mallum  sulTert, 
si  via  nulla  j)atel  carm.  bur.  248. 
fliuch  den  mat ,  ich  sage  dir  schäch 
MS.  2,  45.  b.  einen  ziehen  an  des  gal- 
gen  mat  an  den  das  garaus  machen- 
den galgen,  Bon.  57,  93.  des  warf 
in  des  gelückes  rat  rehte  in  den  ewigen 
mal  Karl  12.  a.  unz  an  sines  lebenes 
mat  Reinm.  v.  Zw.  MS.  2,  128.  b.  deist 
mates  buo;^  Walth.  111,  31.  er  eine 
tuol  in  allen  mat  das.  114,22.  des  ist 
miner  (rouden  mat  U.  Trist.  1314. 
da  tuot  ir  mime  gebresten  mat  das. 
908.  man  tele  in  iplurY)  aller  fröu- 
den mat  Konr.  troj.  bl.  302,  bei  Scherz 
1012.  aldä  tet  siner  krefle  mat  der 
hell  von  Anschouwe  machte  seiner  kraft 
den  garaus,  überwand  ihn,  Parz.  41, 
17.  der  zweier  tot  der  freude  mat 
tuot  in  ir  beider  riebe  W.  Wh.  255, 
26.  da  ist  in  mat  Reinm.  d.  a.  MS. 
1,  64.  b.  nach  der  hs.  B,  wahrend  C 
hier  hat  da  ist  diu  mal,  was  Ziemann 
verleitete,  ein  fem.  diu  mat  anzusetzen. 

mat  adj.;  pl.  flect.  male  «.  malle,  s. 
u.  —  ich  ordne  die  beispiele,  ivie  sich 
allmülig  die  rücksicht  auf  das  spiel 
verliert,  die  allgemeinere  einbürqer- 
ung  des  adjectivs  wird  hauptsächlich 
durch  mitteldeutsche  Schriftsteller  be- 
wirkt, victus  ab  hoste  gemat  qui  dum 
fit  Schach  roch  et  hie  mat  carm.  bur. 
s.  246.  sappius  est  mattus  servorum 
turbine  septus  das.  248.  er  ist  mat 
zu  wem  man  spricht  schach  Ls.  3,  564, 
136.  wie  werstu  so  bald  schoch  und 
matt  narrensch.  47 ,  54.  lat  aber  er 
sie  des  angelten    da;  sie  sich  une  mis- 
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sel;U  lat  vinden,  so  ist  sin  ere  mal  MS. 
•2,  I2H.  b.  si  machen  unser  öre  mal 
Marleij.  25,  306.  —  ledis?  nnde  mat 
Bon.  \.K  IS.  alles  Irnstcs  mat  ohne  alle 
trollende  lioß'niinfj,  dan.  I'2,  4(i.  mit 
kalten  kiielen  bninnen  saeh  man  die  ge- 
Iriuwen  erfrischen  und  erniuwen  ir  Was- 
ser seiger  unde  mat  hotir.  troj.  6916. 
da?  er  toub  unde  mat  solde  machen 
gar  da;  wort  Pass.  '2.55,  53.  der  diu 
gewinnen  müge  schaden  oder  an  ge- 
sunde werde  mat  das.  '288,  '24.  wiltu 
niht  leides  werden  mat,  so  luo  Pass.  K. 
1 7,  1 0.  und  machte  in  als  davor  mat 
und  siech  an  dem  lebene  .das.  62,  7. 
wand  im  sin  wisheit  wart  so  mat,  beide 
verirret  und  geblaut  das.  83,  86.  swer 
gegen  im  (rfem  teufet)  zu  kämpfe  get, 
dem  ist  das  kruze  harte  guot,  wand  e; 
in  h;'it  \il  gemuot  und  machet  in  noch 
vil  dicke  mat  das.  275,  39.  die  an 
genäden  werden  mat  das.  369,  65.  do 
die  heidenschaft  die  stat  verterbeten  und 
si  ward  mat  an  gute  und  ouch  an  lu- 
ten  das.  445,  69.  die  iorsten  under- 
sten  des  niht  durch  vorchle.  die  si  an- 
trat, sie  stunden  vor  im  also  mat,  da'; 
si  sprachen  nicht  dawider  das.  602, 
10.  si  waren  strites  mat  geworden 
lirl.  chron.  2156.  die  andern  vliichtic 
unde  mat  jageten  hin  ze  lande  das. 
7673.  do  sinen  orden  sach  so  mal 
wesin  dirre  gotis  helt  Jerosch  Pf.  7.  d. 
want  ir  mach  was  wordin  mat  das.  51. 
d.  wan  er,  vesteininge  mat  was  quia 
non  hene  fitit  /Iniialum ,  das.  81.  a. 
dA  er  ouch  bleib  des  Icbins  mat  das. 
1  1  9.  b.  si  machtin  des  lebins  mat  al- 
li'^  da';  da  vant  ir  swert ,  da;  mit  wer 
was  mannis  wert  das.  144.  a.  zu 
jungisl  wart  si  also  mat,  da;  alle 
wolhist  von  ir  trat  das.  154.  b.  — 
IJeclierl?  iierzogc  Otte  von  Brun- 
swic,  der  5ds  ein  sö;c  vruchtis  zwic 
di  brndre  in  der  zit  so  mate  mit 
tröste  wol  irlabit  hale,  zödi  eh:  Je- 
rosch. Pf  37.  d. 

mal»'  M.  iiiatlc  adj.  uehenforni  zur 
rorhertjeheiidni  hei  .leroschin.  nichf  ad- 
rerh,  irie  Pfeijfer  s.  194  annimmt,  du 
mit  achte  swinde  des  lüvils  gesinde  da; 
lant    durchvarin    hatte  und    gemacht   so 


matte  Jerosch.  Pf.  48.  b.  want  si 
diicbte,  da;  di  not  gar  solde  werdin 
mate  C:räte3  das.  124.  a.  —  gehört 
hieher  das  letzte,  als  ßectierte  form  an- 
5  f/efiihrle,  beispiel des  rorifjen  absalzes'^ 
MATK  swf.  doch  nicht  überall  ganz  sicher, 
weder  nach  form  noch  nach  geschleckt, 
die  wiese ,  pralttm.  swelch  mate  ist 
gemeine  der  gras  ist  gerne  kleine  Vrid. 

U)  120,  27.  vgl.  RA.  522.  ich  sag  iu 
von  der  selben  malen  (««/"  der  das 
furnier  gehalten  wird)  Lanz.  2671. 
Qcergl.  Havpt  in  der  recension  der 
Hahnschen   ausg.   des  Lanzelei,   halle- 

1.5  sehe  Ulf.  Ztg.  1845,  sp.  116.)  üf  der- 
selben maten  das.  3327.  vergl.  Gr. 
Friedr.  s.  254.  n.  Scherz  440.  — 
ichn  wiste  wa;  ich  sprechen  solle  nach 
töde,    so    da;    geschiht    da;    sJ    mich 

2(1  an  der  maten  siht,  da  wir  einander 
suhl  sehen ,  als  ich  die  wisen  hoere 
jehen  Flore  S.  2326.  über  diese  matte 
der  seligen  vergl.  Sotnmers  anm.  zu 
dieser    stelle    u.    Gr.    myth.    187.    — 

25  das  toort  ist  besonders  im  schwäbi- 
schen zu  hause. 

hiihnalc  stcf.  und  sol  nemen  so 
vil  höwes  von  der  hiltmatten,  als  üf 
einem    berwermantel    geligen   mag    Gr. 

30     jp.    1,  369. 

maniuMnatc,  inansmatc  f.    beispie- 

le  von  diesem  in  elijmologie  n.  bedeutung 

dunkeln  worte  s.   bei  Scherz    990  fg. 

inansinatCAvist'/",  dasselbe,  s. ebenda. 

35  ostcrinalc  f.  vgl.  Scherz   1172. 

pfaHVninalc  /.  den  pfaffen  gehö- 
rende wiese,  pralorum,  dictorum  pfaf- 
fenmate  bei  Scherz  991. 

scliariiiatc  sicf.  für  die  schafe  be- 

40  stimmte  wiese,  die  gensweide  neben  der 
sch(MTmaUen  bei  Scherz  990. 

slo|jeinalc  f.  führt  Ziemann  auf 
als:  ackermass,  ohne  beleg,  keines- 
falls gehört  das  wort  hieher,  sondern 

45     ist  nieder d. 

\  ronciiiate   pratum  publicum,   vgl. 
Scherz  440.  u.  fronewise  Haltaus  543. 
vvaiuleliiialc  eine  wiese,  deren  niess- 
brauch  umgeht,  s.  Scherz   1937. 

50  >>is('inale;'    Nith.   32,  5.     da    mite 

er    mir    trat     nider    al    min     wisemat 
ist  wohl  wisemat  u.  gehört  zu  maeje. 
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matcfucicr ,  inafcsclircrl;«'  s.  das 
tweite  wort. 

matel.uk  nom.  propr.,  in  der  Gudrun  der 
siti  der  Heijelinije.  rerf/l.  über  die 
laije  des  ortes  Jac.  (irimm  in  der  zeit- 
schr.  '2,  3.  „es  erinnert  an  ein  nie- 
derrheinisches Medioliiniiini  des  Ptule- 
mäus,  das  man  im  münsterischen  stadi- 
chen MeU'lii  an  der  Vecht,  zwischen 
Horstmar  n.  Henlheim ,  iriederfindef, 
allere  urluindcii  nennen  es  Miilcllia 
{^Ledebur,  Bruklerer  s.  '.Vll  fij.).  Peu- 
tinyers  tafel  r/ibt  nach  Flelioiie  ein 
Matilonc,  der  (jeofjraphus  Racennas 
nach  Fletiono  ein  Miitellioiie  an,  wel- 
che formen  dem  Matcläne  noch  näher 
rücken.  Flelione  setzen  andere  west- 
licher nach  Ysselslein  u.  Malilone  in 
die  gegend  von  Rynsburgen.  die  altn. 
Überlieferung  scheint  ton  keinem  ahn- 
lichen ort  zu  wissen. ^^ 

MAXtKJK  stf.  u.  swf.  Gr.  1,  437.  materia. 
mi  wil  ich  iu  den  orlhaben  bediu  chiin- 
deii  luule  sagten,  daij  ich  die  inateriji^e 
mit  himilisgem  hei-ig:e  und  diu  starckeu 
ni;ere  al  deste  ba^  bewa-re  Mar.  5. 
swer  die  materie  wi^^en  wil  >va  von 
ditze  buch  sag-e,  der  vindet  die  mate- 
rie alle  gemerket  nach  einander  welsch, 
g.  ed.  Rückert,  s.  403.  dise  materien 
Cpom  Tristan^  er  hat  gesprenzel  in  so 
lichte  wat  H.  Trist.  23.  e'4  ist  gekrce- 
net,  guldin,  glan^,  gespiegelt,  lüter,  sun- 
der schranz,  materjen  ganz  aus  einem 
stücke,  Frl.    134,    15. 

mäti'rllcli  adj.  malerialis  materlich 
Diefenb.  gl.   288. 

iiiiiiiälerielicli  adj.  wer  aber  da^ 
da^  golt  als  unmaterielich  und  als  klein- 
füege  were  und  geistlich  were  vereinet 
mit  mir  in  minen  ougen,  s6  were  da; 
golt  min  myst.  28(i,   31. 

MATKKTELLE  eine  arl  pfeile.  kocher  wol 
bezogen  gefult  mil  nialerlellen  Lanz. 
8727.  vil  dicke  da  viugen  schefte  unde 
phile  unde  malrelle  Eneit  fi854.  rergl. 
Raijnouard  lexique  romau  4,  I  tiS  malrat. 

.MATUAZ  slm.?  {cgi.  Engelh.  3111.)  stf.? 
{vgl.  Parz.  683,  13.)  sin.?  {vgl.  Nib. 
347,  2.)  mittetl.  matralium.  mit  wolle 
gefülltes  ruhebelt ,  matratze.  matra;: 
sa;  Parz.  353,  5.  683,    13.  —  palniäts 


ein  dicke  malra;  lac  underm  künege  aldä 

er  sa:^,   dar  i'if  gestepl    ein    pfeile    breit 

Parz.   683,    1  3.     sin   kamera-r  truoc  dar 

zehant  ein  kulter  unde  ein  matra;  dariif 

5      der  stolze  werde  sa;  das.  .353,  5.     dö 

gie  si   mit  den   degenen   d;'i  si  selbe  sa;, 

matra;   diu  riehen  Ligen   allenthalben  an 

dem  vlel^e  nider  Nib.  347,  2.     si  fuorte 

in  dan  besunder  üf   einen   senften    ma- 

10      Ira;,   ein   wt-iiic   biiidannen   ba; :    dar    üf 

was    in   gebettet  /sz/yr//«.  31  1  I .      ir  güe- 

Ic   froul  ie  ba;^  und  ba^ ,   ir  güete  wirt 

sin  matera; ,  so    wirt    ob    im    ir    giiele 

sin   deckolwchen  MS.  2,    125. 

15MATHKIZ  nom.  propr.  Terramers  söhn,  W. 

Wh.  32.  288. 

MATHK.N.\?  febrifuga  matrenn  voc.  o.  43,  !J0. 

MATKiitLKiz    nom.   propr.     künec    jMalribe- 

lei/,    fi;    Scandinavia    W.    Wh.   98.  257. 

20      348.  383.  461.   463.   466. 

MATTAirEL    nom.   propr.    künec    von   Tafar 

W.    Wh.  74. 
MATTK  /".  die  motte,     linea  ein  matte  Die- 
fenb. gl.  273. 
25>iATTE    swf.    eine    strohdecke.      malta    vel 
mattula  matte  s«;«eH.  11,68.     Benecke 
citiert  Strassb.   stdtr.    art.  85.  —  ich 
mache    us     paimen    matten    bei   Scherz 
1  0  1  3.     dasselbe,  nur  mit  eingetretener 
30      laulcerschiebung ,  ist 

matzc  swf.     er    neiget    sich    uf  ein 
matzen,  die  het  er  von  binsen  gefloch- 
ten bei  Scherz  1013.  vgl.  Slalder  2,20 -i. 
MATTE  f.  geronnene  milch ,   aus  der  käse 
35     gemacht   wird,    kasematte.      episserum 
(:serum  laclis)  mMcn  Diefenb.  gl.  108, 
vgl.   die  anm.   dazu. 
iMATiSALEs  fioui.  propr.  vater  des  Josweiz, 
W.   Wh.  33.  98.  349.  386. 
40MATZE  f.   ungesäuertes  hrot.    matz  polent. 
pogatz    polenta     voc.    theut.   a.    1482. 
vergl.  matzenkiioche  oben  I,  856.  b. 
iiiatzcnliiioclie  s.  das  zweite  wort. 
MAiKi.N    nom.    propr.     mit    den    schoenen 
45     schenkein  Jlaurin  Parz.   662,    19.     mit 
den  liebten  schenkein  her  Maurin  Lanz. 
3052. 
MAWE  swv.    schreie  wie  eine  katze,  doch 
auch   von   andern     thieren   gebraucht. 
50     mau  katze  Frl.  304,  4.     der  low  fieng 
an  ze  mäwen  (:  bräwen)  und  treten  hin- 
der  sich  mittheil,  der    antiq.  gesellsch. 
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»«  Zürich  2,  68.  a.  verfff.  leset. 
926,  1. 
M.\z  sin.  die  speise,  das  mahl,  Graff  2, 
904:  (loth.  iiials  stm.  «los  nia/,os  pfle- 
ircn  speise  zu  sich  iiehincii,  hehr.  10. 
11.,  ll.I).  diz  uiijresalzoii  nnr^  Iic.  148. 
und  s-elierbcro-el  ein  man  da  ims  der 
wirt  >v()I  gm\,  dcme  fr<-'zi"iet  dcste  ba; 
sin  schimpf  nndc  sin  ma;,  oucli  enwirt 
diu  wirlscliafl  nimmer  ffuol  ane  >villi- 
«rcn  nuiol  das.  105.  ja  ist  maucc  Ir- 
wclösez  va^  daij  anders  nilil  enh;i'te, 
wan  daij  e^  lieher  dan  sin  ma;  fren- 
dewende  ha'te  hiichl.  1,  18.53.  man 
ffap  in  volleclichen  trinken  unde  maij 
Mb.  I7.')5,  2.  kiusch  was  din  ma;^, 
kiuseii  was  din  tranr  Gottfr.  lobg.  28, 
9.  wa;  was  sin  tranc,  wa^  was  sin  ma^ 
Diociet.  4.592.  we  der  "eburte  ,  daz, 
si  ma7,es  iemer  lac  enbii^el  Frauenl. 
93,  18.  der  apfel  rot  sin  ma^  das 
fleisch  des  apfels  wiz  ob  dem  kerne 
Frl.  KL.  6,  2.  —  eines  nahtes  er  ein 
herlich  mass  sinen  fiirsten  ffab.  vgl. 
Scherz  1008  fg.  comin.  zum  narrensch. 
110",  71.  so  man  genomen  hat  das 
mass  so  sag-  man  deo  gralias  narrensch. 
110".  211. 

cicliiiia^  stn.  wird  \,  414.  b.  an- 
gefi/hrl,  doch  liegt  mir  keine  heleg- 
stelle  vor. 

iialilina/,  $tn.  gnth.  nahtamals  stm. 
das  ahendessen.  noch  dem  nahlmasze 
Glos.  ehr.    100. 

iiiai^jjanr,  ina'i^|;«'no>^,  ma/,salis  s. 
das   zwcile  irorl :    I.    983.  a.  fehlt: 

iiia/,l<'i(l(>  slf  ahd.  ma^Ieidi  Graff 
2,  172.  904.  der  ekel  vorm  essen. 
sweme  di  spise  widerslcH,  e  he  si  in 
den  munt  neme,  der  hat  di  ma/Jeide 
Piclor.  284.  b.  vgl.  fundgr.  1,  383.  a. 
wird  dem  man  massleide  buoss  Ls.  3, 
.564,    139.   daiu: 

iiia/J('Hl(N-  adj.  n.  ina^^lculckcit 
stf.  die  beide  aber  erst  hei  Pictorivs 
belegt  sind. 

};<«ina//irp  swm.  ahd.  gima^^o  Graff 
2,  904  fg.  der  tischgenosse.  er  a-^ 
vil  ma'/,lichen;  als  er  fleisch  genut7,te, 
sinen  «:emay;/,en  er  belntzle,  wände  so 
er  von  tische  gienc,  die  messe  er  sanc 
Ulr.  4.5 1 .     tiian  so!  ouch  d;\  so   gäben 


niht,  da;    man    mit    dem   gema^^en   iht 
grife    in     die    schü^^el    mit    der    hant 
welsch,  gast,  goth.  hs.,  im  leseb.  505, 
17.  bei  Rückert  steht  geselle  508.    unn 
5     dahi  son  wir  merchen,  de  man  die  ge- 
massen  die  ze  dem  essende  komen  son, 
de  man  die  ladon  sol  Griesh.  pred.   1, 
47.     so  sol  man  die  gemassen  ze  dem 
essen  infiieren  das.   1,  48.  vergl.  fund- 
10     gr.   1,    371.  b.  —  ^cohl  nur  verschrie- 
ben steht  ma^^e  statt  gema^^e  im  Lie- 
ders. 1,  540,-  128.:  menglich  bi  sinem 
massen  (^gemeint  ist  tischgenosse^  gchg. 
inast  stf.  u.  sin.    ahd.  stf.  Graff  2, 
1 5     882.  die  fettmachung,  das    dazu    die- 
nende futter.     ir  bom  treit  schale,  obe;, 
niitze:^  mast  Frl.   162,   18.   vgl.  Scherz 
1 0 1 1  fg.  namentlich  die  ecker  so  ge- 
nannt,     beschert   uns    got    ein   eckher 
20     und  ein  gniiss   Gr.  w.   1,  414. 

Iiiiiiolmast  stf.  sin.  ?  himmelsspeise, 
himmelskost.     von  Jericho  du  himelmast 
wird  Maria  genannt,  Frl.  286,  8.  vgl. 
g.  sm.  XXXX. 
25         inasidarm  s.  das  zweite  wort. 

iiiaslic  adj.  führt  Ziemann  auf,  doch 
ohne  beleg. 

nieste  stf^.    führt    Ziemann  auf  = 

sagina;  belegt  finde  ich  es  weder  ahd. 

30     noch  mhd.,  aber  es  darf  wohl  gefolgert 

tcerden  aus  dem  folgenden  compositum. 

mestswiu  s.  das  zweite  wort. 

salzmeste/t/e/<er?  salimen  ein  salcz- 

meste  Diefenb.  gl.  241.     salinum  dici- 

35     tur  vas,  ubi  rcponitur  sal,  salczva;  oder 

salczmesle  Conr.,  fundgr.   1,  388.  a. 

meste  stcv.  mache  fett.  Gr.  1,  949. 

2,  202.  ahd.     du    bist    gemestet   harte 

wol  Gregor  2741.  eime  gemaslen    fraa; 

40     gelich  das.  2756.     wil  man  die  wärheit 

meslen  FrL  378,   9.  vgL  das.  116,  11. 

incrassare  meslen  Diefenb.  gl.  1  52.  sagi-' 

nare  meslen  das.  241.  vgl.  Graff  2,  882. 

inestnn{>e  slf  paslnra  mestunge  su- 

45     merl.   13,   63. 

MAZADAN  nom.  propr.  vater  des  Lazalie; 
und  ßrickus,  Farz.  56.  400.  455.  585. 
MAZALTKu  ahd.  mazaltra  Graff  2,  913.  vgl. 
Gr.  2,  332.  massholder,  acer  macellra 
50  alt.  bl.  1,  350.  acer  mazoller  sumerl. 
45,  54.  acer  gunderebo  vel  mazaltra 
das.  i,  40. 
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MKCHE   StPV.? 

verincflic  swo.  halle  ah?  AnuMi 
sulii  wir  sprcclicii.  des  iic  sul  uns  iiil 
vornieclicn,  wir  iic  siilii  in  jenicr  cn-n 
viisiii  loscro  (/laube  ;57!»().  oder  ist  die  5> 
stelle  verderbt,  u.  etwa  zu  lesen  ver- 
smechcn  =  vcrsmiilicn  ?  trie  die  parti- 
cipialform  ver.sincclil  -=  vcr.smAliet  schon 
ahd.  vorkommt,  vt/l.  Uraff  6,  82;J. 

MKCK A   n.  propr.    W.   Wh.    I  !»;5.   ;J7'2.  I  0 

MKCKK  ein  Scheltwort  (zief/enhock?).  ein 
esel  zno  eiin  {(iwcn  sprach :  »ol  ^vi\c/j 
dich,  bruoder  recke!  dn  inaht  wol  sin 
ein  mecke!'  vil  spoltes  er  an  im  be- 
gie  Bon.   1 4,   H.  15 

MEDKLK  Stf.  ahd.  niidiü  (irnlj'2,  707.  eine 
kleine  münze,  noch  geringer  als  ein 
heller,  mit.  inetallia  =  niedilallia,  franz. 
demitailie.  vgl.  oben  niedcl  unter  made 
s.  18,  a.  fnndffrnhen  I,  ;}83,  a.  Frisch  20 
I,  653.  a.  Scherz   lOIG.   Gr.  3,   733. 

MEDKLwiRZ  Stf.  busilia.  Mone  240.  meder- 
wurz  bistorta,  das.  24 1 . 

MKDLs   ein  edelstein.  Parz.  791,  29. 

MEDEMK.    in    Lyclilinsclieil  decimam  et  jus,  25 
quod  dicilur  niedcme,  inlVa  Scheidesleine 
et  Isenbach,  vom  jähr  1  334,   bei  llalt- 
aiis    1 334.     vnd    w  anche     er    firesehel, 
schnidt  vnd  binden  soll,  so   soll  er  den 
scliulllieisen    zu    W.    zu    buis    vnd    lioll'  30 
sucben,    viid    soll    ime    sag-en ,    das    er 
komme,  vnd    wart    von    wegen    meines 
gn.  h.  V.  Tr.  medems ;    vnd    ist    es    dan 
sach,  das    der    Schultheis    kompt,    wo! 
vnd  gut,  so  gibt  man  ime  die  vii*  garbe,  35 
Gr.  u).  3,  772,  vijl.  m  e  d  u  ni  s  g  u  t  Scherz 
1017,  was  erklärt  wird  als:  pensatio 
annua  friimenlaria ;   noch  jetzt  soll  in 
Hessen    moeddum    vorkommen.   Scherz 
s.  V.   luedeni    1016  halt  hiezu  das  mit.  40 
medena  agroi'uni,  ^17/.  du  Gange:  telo- 
nium  censuales,  Iributuni  al([ne  medenam 
agrorum  cum  liscalilius  oiiuiibus.  die  rich- 
tigkeit    dieser   Zusammenstellung    wird 
bestätigt  durch  die  Urkunde  vom  jähre  45 
1083,   die   Grajf  i,   708    anführt:    est 
aulem  medena  septena   de  agris,   Iribu- 
tum  vero   etc.  Graff  vergleicht  das  goth. 
mail'ms  öco^ov.  vgl.  yiv.uw.m. 

MKGEUISTEL    S.    DISTEL    obcU     i,    367.    b.  50 

MEHNiE  stf.  =  mahinande,  massenie,  franz. 
maisnie,   maibnie,     mainie.    Qdas    wort 


erscheint  im  franz.  in  den  verschie- 
densten formen.)  —  deus  sal  le  roi 
et  sa  mehnie !  kiitiig  und  stne  massenie 
die  gcha!l(!  gol  der  guote  Trist.  3257. 
•;ii)K.\i  slm.  geschwächt  (?  s.u.)  meiden. 
männliches  pferd,  hengsl  oder  watlach. 
Gr.  3,  325  vermuthet ,  es  sei  dies  die 
Urbedeutung  des  gth.  m.iihms  (öügov, 
vgl.  das  vorhergehende  medemk),  ags. 
m.iduni,  atfu.  meidm,  alts.  melhom,  weil 
im  hohen  alterthume  vorzugsweise pferde 
geschenkt  wurden  (vgl.  Gr.  3 ,  452. 
5  I  I .).  auch  Benecke  billigte  diesen  Zu- 
sammenhang, hielt  aber  nicht  die  be- 
deutung  Öcöqov  für  die  vermittelnde, 
sondern  res  pretiosa,  opes,  und  diese 
ursprünglich  =  pferde  - ,  vieh  -  geld. 
Frisch  l,  655.  b.  vergleicht  aus  der 
L.  Alam.  equa  mediana,  hos  medianus, 
also  ein  pferd  von  mittlerem  wert  he, 
was  durch  einige  der  anzuführenden 
beispiele  bestätigt  zu  werden  scheint. 
Ziemann  endlich  zieht  herbei  das 
goth.  gamäil»s  Ted-Qav6^hog ,  nimmt 
also  die  bedeutung  spado  als  die  ur- 
sprüngliche,  doch  wohl  mit  unrecht. 
dem  beide  vil  #rsuniien  balllich  wart 
gewunneu  ein  meidem,  den  er  ledic  zöch, 
daruf  er  jagte  unde  flöch  Dietr.  2904. 
sinen  meidem  nam  er  an  die  haut,  da 
mite  streich  er  dnrcli  da^  laut  das.  2908. 
die  namen  harte  scliiere  die  guolen  mai- 
dem  an  ir  haut  das.  3153.  der  vogt 
von  Bern  gebete  vil  manegen  maidem 
unde  marc  das.  5915.  er  hie?  euch 
ziehen  snelle  dar  vil  manegen  maidem 
wolgeslalt,  er  gap  die  rosse  ungezalt 
das.  6065.  gist  du  mir  den  meidem, 
Ruoj)rcbte  zeinem  eidem  bin  icii  immer 
verzigen  Helmhr.  325.  (236  hiess  das 
pferd  ein  bengest.)  mir  g.ebe  ein  herre 
lihter  sinen  meiden  ü^em  stalle  MS.  2, 
1 1 9.  a.  und  wer  in  den  rät  gekoren 
wnrt,  der  ein  ros  habe  oder  einen  guo- 
ten  meiden  von  zehen  marken  wert 
strassb.  stdtr.  bei  Scherz  1040;  eine 
andere  hs.  setzt  hinler  meiden  noch 
hinzu  oder  einen  löut'er ,  eine  dritte 
oder  einen  beugest,  das  er  ein  ros 
oder  einen  meiden  haben  so!  ebenda. 
wer  zwei  tüsent  pfunde  wert  bei,  der 
sol  ein    meiden    haben    umb  20    pfunt. 
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er  warf  in  Ane  steg'ereif  ftf  den  starken 
meiden,  den  rilter  wol  bescheiden  Konr. 
troj.  bl.  200.  mayden  oder  aiis^esniten 
|)ferd,  spado,  eqiius  castraliis  c«f.  1482 
(r;/l.  Scherz  !t7(i.").  (ins  einem  euc.  5 
142;»  fiilirt  ZieiiKiiin  noch  auf  cal)al- 
lus,  vilis  eqiins;  slahender  meidem  vel 
Iraber  siiccnssarius.  ferner  citlert  Z. 
Mon.  Boica  9,  128,  wo  könig  Ludwig  um 
einen  meidem  nur  13  bis  15  p fennige  10 
giebt,  während  ein  ros  mit  32,  50  bis 
CO,  ein  zellenpfa'rit  mit  30  pfund  be- 
zahlt wird.  vgl.  Frisch  1  ,  (i55.  a.  u. 
b.,  wo  der  meidem  seinem  icerlhe  nach 
mit '20  Schillingen  z-irischen  dem  pfliioc-  15 
pfert  (12  Schilling)  «.  dem  ovs  (30 
Schilling^  aufgezahlt  wird.  Stalder  2, 
193  fahrt  maideii  auf  als  Zuchthengst, 
häufig  erscheint  das  wort  in  den  weis- 
thiimern.  ein  vogt  sol  onch  liaben  einen  20 
meiden  stände  in  dem  dingbove  dric 
Avocbe  vor  siingiblen ,  und  drie  woche 
darnacli ,  und  ein  knecbl  doi)i  Gr.  w. 
1,  709".  der  fnrt  sol  als  wit  sin,  da^ 
einer  ein  Avisbom  für  sieb  nf  einen  mei-  25 
den  nemen  sol  der  24  lang  si  Gr.  w. 
I,  303.  vgl.  2,    519*  3,   G44. 

snelnioidcm  stm.  snelmeiden    pale- 
fridiis  roc.  o.  38,   56. 
MKiK,  MK.icK  SJP7H.  1.  der   mui.    maius  30 

maye  roc.  o.  47,  1 0.  häufig  von  den 
dichtem  gefeiert  als  monat  des  früh- 
lings und  der  wonne ,  u.  auch  über- 
tragen zur  bezeichnung  der  höchsten 
freude  gebraucht,  sebl  an,  wa^  dem  35 
meien  Wunders  ist  beschert  Walth.  51, 
14.  der  meie  bringe  uns  al  sin  wun- 
der das.  4(i,  1  (5.  in  einem  meien  an 
dem  morgen  Iruo  das.  4(i,  1.  mir  was 
die  wile  als  ich  enmitlen  in  dem  meien  40 
wa-re  das.  118,  35.  liljen  unde  rosen 
bhiomen,  swA  die  liuhlen  in  meien  tou- 
wen  durb  da-j  gras,  und  kleiner  vögele 
sanc,  da-^  ist  gein  solber  wiinnebernden 
froide  kraue  das.  '21,  21.  gen  wir  zuo  45 
des  meien  höbgezite  das.  4fi,  22.  hie 
ist  des  meien  böhgezit  !iIS.  2 .  28.  a. 
frauend.  397,  I.  seht  der  sehflpue 
muo^  min  blüender  meie  sin  HIS.  2, 
209.  a.  si  fröil  als  diu  sumerzU  gegen  50 
des  werden  meigen  bliiete,  ach  wa^  der 
fröiden  gil  MS.   1,  23.  a.    miner    freu- 


den  meien  zil  frauend.  505,  6.  din 
anblic  si  ein  meien  zit  Winsbekin  1, 
8.  man  beert  der  turteltubeu  singen 
erklingen,  wol  ringen  nach  süe^es  meien 
horden  Frl.  FL.  3,  6.  da>^  jar  ist  ge- 
teilet an  vir  stucke,  da^  erste  ist  der 
meige,  der  regit  alle  di  alden  wurzelen 
myst.  59,  3.  do  man  sacb  meien  dach 
bliiete  maneger  bände  MS.  2,  226.  a. 
hier  ist  meien  dach  nicht,  loie  Ziemann 
meint,  laubdach  im  frnhling,  sondern: 
des  maien  decke,  gewand.  2.  bir- 

kenreis, dem  (lockt  das  weib')  mit  ring- 
lin ,  krenzen,  meien  Murner  genehm. 
1519  giiij.  vgl.  beitr.   1,    193,  IX. 

iiicidinc ,  melciitcidinc,  meien- 
g-aiic,  nicienonwe,  melcnreg-en, 
meienris,  mclcusmalz,  mcisprache, 
nieieiiscliia ,  melentac,  melcnzwic 
s.  das  zweite  tvort. 

iiicie,  meipjC  swr.  1.  mai  wer- 

den, in  dem  walde  und  iif  der  grüenen 
beide  meiet  e;^  so  rebte  wol  MS.  1, 
162.  b.  swa  sich  liep  ze  liebe  zweiet, 
höhen  muot  diu  liebe  git ;  in  der  bei- 
der herzen  meiel  e^  mit  vreuden  alle 
zit  frauend.  429  ,19.  2.   wie    im 

mai,  im  frühling  gebühren,  sich  be- 
lustigen, froh  sein,  feiner  spilt  einer 
reiget  einer  wunnet  einer  meiget  Mart. 
275.  si  spileut  und  reigent,  si  wunnent 
und  meigent  Diut.  2,  148.  ja  gerne  wil 
ich  dar  meien  gan  da  ein  senedcr  sie- 
che sus  enbunden  wirt  MS.  2,  209.  a. 
nu  was  ei  in  den  tagen  lanc,  so  alle^ 
daij  meiget,  da;  rebte  freude  zeiget 
Dietr.  1525.  mir  ze  stiure  diu  gebiure 
meiet  tusentvaltec  ba;  Frl.  l.  7,  5, 

oriiieic  swv.  erfreue,  solt  ich  han- 
gen dar  so  füer  da;  onge  min  ermeien 
sich  dort  mit  ir  liebten  ougen  klär  AIS, 
2,  209.  a. 

uicu'nba'vc  adj.  dem  mai  entspre- 
chend, freudenreich.  Artus  der  meien- 
b;ere  man,  swa;  man  ie  von  dem  ge- 
sprach ,  zeinen  pfinxlen  da;  geschach, 
odr  in  des  meien  bluomenzit  Parz. 
281,   16. 

ineijjcscl»  seltner  meisch  adj.  zum 
mai  gehörig,  uf  einem  samit  grüene, 
als  in  meigeschem  walde  Tit.  143,  1. 
der  selbe  pfellel  wiere  grüener  dan  ein 
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meijiscli  gras  Trist.  2547.  nuMScIie  pii- 
Ut  fundijr.  I,  3H3.  a.  an  ciiirm  riit-i- 
^esclieii  dinge  Qnuiigericlil)  dreieiclier 
veisth.  s.   I  1. 

iiieij»t'linr?  auch  silzeii  in  demsel- 
ben gericlil  zu  Sas|)iicli  lül,  die  lieisseiit 
die  meigeling  Gr.  w.  I,  413. 
MKiKH,  MKiGKu  s/w.  uhd.  nieior,  (irafl'  2, 
H43.  das  hit.  major ,  noch  im  I  (i.  jh. 
findet  sich:  es  wird  ir  obersler  meyer 
oder  major  genaunl,  Scherz,  1 040.  der, 
dem  die  oheranj'sicht  des  hauses ,  he- 
wirthschaftuii;/  des  yntes  anvertraut 
ist,  villicus ;  edle  waren  meier  des  kö- 
nigs,  freie  die  der  edlen,  knechte  die 
der  freien ;  aber  selbst  meier  aus  dem 
Stande  der  unfreien  hatten  durch  ihre 
hausgewalt  einen  rang  vor  den  übri- 
gen knechteii.  vgl.  RA.  315  fg.  ein 
meier  war  es,  zu  dem  der  arme  Hein- 
rich sich  zog,  a.  Heinr.  295.  da;  was 
ein  frier  büman  der  vil  seilen  ie  ge- 
wan  dehein  gro;  uiigeniaeb,  da;  andern 
buren  doch  geschach ,  die  wirs  geher- 
ret  \v;ireii ,  und  sj  die  iiiht  verbären 
beidiu  mit  sliure  und  mit  belc  das. 
269  fg.  auch  übertragen  gebraucht: 
stn  muot  was  aller  lugeude  meiger  Frl. 
80,  9.  auch  sprach  derselbe  recht  auf 
den  dinghöfen  neben  den  huobern. 
es  haben  auch  alle  andere  dinclKel'  ir 
beschwert  vrlelii  liir  disen  dinchof  zu 
ziehen,  auch  vctn  dein  meyer  vnd  huo- 
bern vrleln  zu  enipfahen,  vnd  so  sie 
des  \rlel  nit  berichl,  so  mögen  meyer 
vnd  die  huober  die  vrlel  bei  dem  holT- 
herren  erfahren  vnd  erholen  Stob.  Als. 
185y-,  s.  33  fg.  darvmb  ist  der  meyer 
schuldig:  den  huobern  ir  gepol  verge- 
bens zu  Ihun,  besonders  in  gerichlsiien- 
deln  das.  72.  vgl.  das.  s.  35.  u.  aus- 
führlich wird  gehandelt  über  seine 
Stellung  als  richterliche  person  das. 
38  fg.  selbst  eine  art  belehnungsrecht 
scheint  ihm  zugestanden  zu  haben. 
wer  güeler  empfahet  von  dem  meier, 
der  gibt  von  iegllchem  sesler  einen 
Pfenning  zuosalz  dem  meier  vnd  den 
huobern,  die  bei  im  seiiid  das.  47.  vgl. 
matemeier.  unde  swä  des  gotshi'ises  man 
blibel  Qstirbt^,  da  sol  man  nemen  des 
besten  vihes  houbet  oder  sin  beste  cleit 
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ze  valle,  het  er  vihes  mit.  unde  swä 
ein  meiger  blibet,  der  des  goteshQses 
ist,  der  git  zwene  velle  deme  goteshuse 
vonme  libe  da;  beste,  darnach  da;  be- 
.ste  vonme  ambachte  das.  s.  .31.  — 
colonus  villicus  coc.  1419  nach  Zie- 
mann, der  auch  auf  Westenr.  beitr. 
7,   324  verweist. 

ilInclioviMiM'ior  stm.  dasselbe,  mit 
besonderer  rücksicht  auf  die  richter- 
liche thdtigkeit  des  meiers.  nach  sol- 
chem gedenke  sol  der  dinchofmeier, 
welcher  von  der  frawen  ablissin  mit 
willen  eines  vogles  solle  aiigcnonmien 
vnd  gesetzt  werden,  sambt  einer  l'rauw 
ablissin  ambtieut  mit  allen  Jiubern  au 
einen  gcburenden  ort  gehen  Stab.  Al- 
sat.   185'/,   s.  51. 

hovciiicier  stm.  dasselbe,  so  aber 
ein  huber  zuvor  und  ehe  er  stirbt  in 
seiner  krancheit  nach  dem  hofmeier 
schickt  vnd  sich  durch  denselben  mit 
selbanderm  oder  dril  auf  drei  schritt 
aus  seinem  haus  auf  die  aliiueiit  liieren 
lacszt  vnd  so  er  der  kranke  ledig  ge- 
lassen also  loss  ohne  einige  steur  vnd 
ohne  fallen  wider  in  sein  haus  kombt, 
er  slerb  oder  nit,  so  seind  seine  erben 
in  beide  weg  weder  val  noch  nichts 
schuldig  Stob.  Alsat.  1^0^-,  s.  32.  item 
wan  ein  sach  von  disem  hof  zu  Z.  gohn 
G.  gezogen  wiirt,  so  sol  der  hofmeyer 
zu  Z.  dem  hofmeyer  zu  G.  den  zug 
wissenlhaft  machen,  vnd  sich  mit  ein- 
ander eines  tages  vergleichen,  darauf 
das  zuggericht  gehalten  sol  werden,  da- 
mit der  meyer  zue  G,  seinen  huebern 
vnnd  dann  der  meyer  zue  Z.  der  par- 
Iheyen  den  gerichlstag  wüsse  bei  zeit  zue 
verkünden   vnnd  zue    gebieten  das.  33. 

liolziueler  stm.  führt  Ziemann  auf 
als  todtengrüber,  auf  Wallr.  39  ver- 
weisend. 

malciiieler  stm.  prüfectus  pratis. 
so  haut  wir  Cremer  Heinlzen  von  W. 
emphangen  zu  einem  mattmeyer,  do  sel- 
ber in  der  gegend  die  matten  zu  ver- 
lihen,  zinse  zu  fordern ,  un  zu  verslon, 
ob  es  not  sige,  zu  dinge  und  zu  ringe 
Scherz  1013. 

nöliucier  stm.  e.xaclor.  gl.  Fez. 
Haltaus   1427. 


MEIER 


94 


MEIL 


sulznu'ior  slm.  'obersler  beamler 
einer  saline',  führt  Zieniann  auf  ohne 
bele;/. 

sedelino'nT  stm.  'ein  baumann,  der 
einen  freien  hof  verwaltet,  z-eit-,  leib- 
oder  erhpächter  darauf  führt  Zie- 
mann  auf,  die  form  solniair  aus  We- 
slenr.  beilr.  1,   .J^.'}  belegend. 

^\  allslröiiu'ici'  slm.  vorsieher  der 
traldungen.  das  ampt  des  waldes,  das 
die  wallslromeier,  und  aucli  das  vorst- 
ampl,  das  die  vorslmeisler  etwaii  uf  dem 
V  aide  l)i  Nuremberg  geliabt  haben  Scherz 
I93'2,  wo  noch  mehr  beispiele  n.  die 
■verkürzte  form  \v  a  1 1  s  t  r  o  in  c  r  ange- 
führt werden. 

iiioicriiiiie  stf.  die  frau  des  meiers. 
der  nieier  und  diu  meieriu  C:  uinb  ''0 
arm.  Heinrich  1437.  oft  in  den  weis- 
thümern,  z.  b.   Gr.   w.   l,   1. 

inciciiiioiii  sl7i.  amt,  Stellung  des 
meiers.  im  gap  der  kunic  ze  löne  ein 
meigerluom  in  sin  gewalt  Konr.  troj. 
38.  ein  nieiertnom  des  jares  vierzic 
pfnndc  galt  einbrachte,  das.  42.  c.  der 
hol'  und  da/^  meieiluom  oft  verbunden, 
beispiele  bei  Scherz    1041. 

meiere  swv.  als  meier,  als  Vorste- 
her schalten,  das  redlenl  sye  ouch  dörl, 
do  sye  sprochent:  ist  es  sach,  das  wir 
in  also  lond  meygern  Scherz  1041. 

ineierie  stf.  tcas  meiertuom.  do 
sprach  er  in  im  selbs,  was  sol  icii  Ihiui, 
wen  mein  herre  wil  hinnemen  von  mir 
die  meigcry  oder  sciiaHnery  5cAers  1041. 

\  ermeiere  swv.  übergebe  einem  mei- 
er. du  habest  gut,  das  habest  du  ver- 
meygcret  vnd  habest  in  nutz  u.  in  gelt 
Scherz  17.58. 

Es  giebt  eine  reihe  von  Zusammen- 
setzungen ,  iti  denen  meier  das  erste 
wort  (iiismarht,  inei(M-aiii])el,  meier- 
iliiie,  iiieierdiiM'liol',  iiieier(liiiei>-ii<>l, 
ineieniiiicliiile,  meierji'iiol ,  ineier- 
liol",  iiiei<'rl<'lieii,  iiieierl;iiiil;elle- 
heii,  die  als  an  sich  selbst  verstünd- 
lich u.  weil  erst  in  spülen  quellen  vor- 
kommend irgl.  Scherz  1040  fg.^  bei 
ausführung  des  zweiten  wortcs  keine 
aufnähme  gefunden  haben,  meierlae 
kenne  ich  nur  aus  der  späten  anfüh- 
rung,  die  Scherz  1041  mittheilt. 


MEiGBAMME  swm.  majoran,  maigram,  ori- 
ganium  majorana  L.  ichn  acht  niht 
meigrammen,  pardisepfel,  negeiin  Helbl. 
\,  406.  vgl.  Schmeller  2,  .556. 
.5MEIL  sin.  golh.  niail,  ahd.  meil  Graff  2, 
720.  1.  macula,  der  fleck,  beson- 

ders von  tvundmalen  gebraticht.  üf 
beiden  armen  Mart  da  meil  (^vom  gegen- 
einander rennen  beim  turnier')  franend. 

10  215,  26.  (j)gl.  diu  tjost  da  durch  die 
Schilde  brach,  da^  man;  iif  beiden  ar- 
men sach  das.  219,  20.)  diu  tjost  mit 
hurt  also  ergie  da;  beide  schilt  und  bei- 
diu  knie  ein  ander  ruorten  da  ein    teil, 

15  so  da;  die  knie  von  smerzen  meil  ge- 
wunnen  und  die  schilt  sich  kluben  das. 
211,  12.  swer  hei;e;  bech  rüeret  meil 
er  dannen  vüeret  Vrid.  118,6  (jco  frei- 
lich meil  eine  vermuthung   VV.  Grimms 

■20  ist ;  die  hss.  bieten  mal,  u.  das  würde 
an  sich  erträglich  sein ,  vgl.  oben  s. 
21.  b.,  wenn  nicht  meil  der  in  diesem 
Sprichwort  hergebrachte  ausdruck  zu 
sein   schiene ,    vgl.    das  zweite  beispiel 

25  unter  meilige),  sine  wunden  die  sint 
heil  äne  mäsen  und  äne  meil  Geo.  42. 
b.  du  bist  der  Spiegel  äne  meil  myst. 
366,  28.  er  ist  ein  schein  des  ewigen 
lichtes  unt  ein  spiegel  ane  meil  Leyser 

30  pred.  5,  31.  Urkunden  ön  allen  prc- 
chen  und  mail  bei  Schmeller  2,  564. 
—  winder  diniu  meil  diu  verderbent 
gar  den  walt  Nilh.  38,  1  (vgl.  ich 
meile).         2.  der  ladel,  der  fleck   in 

35  übertragener  bedeutung.  vor  allem  meile 
ist  er  behuol  Helbl.  1,  526.  der  prie- 
ster  was  gar  ane  meil  und  ledic  aller 
bösheit  Wig.  115,  15  (4399).  so  se- 
hen wir  in  an  da;  wir  äne  meil   wer- 

40  den  Legs.  pred.  5,  33.  da;  wir  got 
minnen  ane  meil  unde  äne  aller  leie 
wandt  valernns.  434.  ein  sun  wart 
uns  gegeben  zu  tröst  An  alle;  meil  le- 
seb.  973,  30.     sunder  meil  ist  sin  heil 

45  MS.  2,  34.  a.  gar  unbewollen  meiles 
das.  2,  20.  b.  löse  mich  mit  heile  von 
des  vieisches  meile  Jerosch.  Pf  128.  c. 
des  ist  din  triuwe  an  meiles  zol  Frl. 
L.    V,  3,  9.     ie  groe;er  wirt  der  sün- 

50  den  meil  Winsbeke  54,  7.  ob  sie  brin- 
get sundeii  meil  Helbl.  10,   30. 

meil  slm.  ?   dasselbe,    so  ist  er  reine 
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:ni  alle  nwMe  (ienesis,  fundr/r.  2,  20, 
.'{II.  durch  (liiie  kMsku  und  durch  dinc 
ruiiie  du  dich  hehille  uii  miiile  kehr, 
ed.  üiemer  U'l ,  14.  vil  küske  unde 
vil  raiue  An  alle  böse  inaile  das.  119,  5 
."}.  u.  ö.  vf/l.  [V.  (iriimns  anm.  zu  Vrid. 
1  18,   (i.  pf.   hnonr.    '20."),   !». 

iliiiiiiiicii  sin.  bnniduKtrliuiKj  we- 
tjeu  diehstdiih,  fiihrl  Sciuneller  2,  .564 
an,  sich  auf  Wesleiir.  beilr.  7,  H.'J.  lü 
86.  2;39  berufend:  die  diupmail  an- 
legen einem,  der  diebslühte  unter  TZ 
pfennif/en  berjamjen. 

missenu'll   sin.  zum  schaden  i/erei- 
chender    fleck,    schade,     sunder    irley    15 
rasur  olV  niisniael ;    sunder    caduc,    ra- 
siire  und  missniail  Jlallaus  1  lio'l.    [vxjl. 
un<renieiliä'et  u.  unvernieiliget.) 

waiulrliiicll  sin.  fleck,  der  durch 
waudi'l,  ladelnswerlhe  eiyenschaft,  enl-  20 
standen  ist.  der  nie  wandelnieil  ge- 
wan  :  er  ist  kiusche,  schfpnc,  guot,  liep- 
luli  getan  fronend.  .577,  I.  durch 
waudelmeiles  lücke,  los  icii  ir  iiilit,  si 
smeichet  mir  mit  slangen  art  iu  at'lergir  25 
Frl.  253,  16.  vgl.  der  gescliuof  die 
klären  so  wandeis  vri,  da^  sie  nie  meil 
heruorie  MS.    I,    lilO. 

niciliiuiol  .s.  das  zweite  tcort. 

uiv'ilv.  swf.  bei  Williram  diu  meila  30 
32,  2.  im  acc.pl.  meilun  (Iraffl,  720. 
dasselbe  icas  meil ,  soipohl  eigentlich 
wie  übertragen,  die  heidciiiskin  mei- 
lin ni  sculeu  unsich  nicht  unreinen  (Ie- 
nesis, fundgr.'l,  51,  tO.  si  wären  liu-  35 
ter  uut  reine  ane  rost  unt  ane  meilen 
pf.  Kuonr.  205,  9  {wofür  W.  Grimm 
unnöthig  ane  meile  vorschlagt^,  min 
frnndiuue  du  bist  gar  schone  und  kein 
mayle  ist  an  dir  Legs.  pred.  37,    18.      40 

lueil    adj.y    erscheint    nur   in    der 
zusamnienselziing: 

moi-lmeil  adj.    durch    einen    mord 
befleckt,     swa  man  den    morlmcilen    bi 
dem  Inten  siht,  so  bluolent  im  die  wun-  45 
den   Mb.   985,   2. 

meile  swv.  beflecken,  inquinare, ta- 
deln, da  bi  was  ein  galle  diu  iegli- 
chen  meilet  kröne  1882.  swer  mich 
darumbe  meilet  Titurel  H.  630,  2.  der  50 
wiiKJcr  liäl  die  beide  Jicmeilet  ISith.  45, 
1.     wiuler  du  hast    alle;    daj    gemeilet 


da^  den  liebten  sumer  stuont  in  hüb- 
scher ougenweide  MSII.  3,  263.  b. 
swelcli  wijt  die  sinne  treit,  die  valsch 
null  hat  gemeilet  BlIS.  1  ,  88.  a.  diu 
sele  ist  lüler  als  ein  glas  so  sie  der 
loiil'  erwaschen  h;U ,  die  meilet  unser 
broeder  li|)  mit  ungetaner  misselät  amgb. 
2.  a.  VI,  2.  gedinge  halt  sich  meilet: 
swa  sich  da/,  herze  teilet,  da  ist  diu 
liebe  gespalten  llatzl.  2,  8,  163.  Zie- 
mann citiert  noch :  altach.  pred.  1 7, 
51.  —  swie  gemeilte^  herz  er  treit 
kröne  1136. 

iiiip;eiiieilel  pari.  adj.  unbefleckt, 
ungelustert.  ungemeilet  blib  din  ere 
Frl.  I.  A7,  3,  11.  ine  lay,  niht  unge- 
meilet vil  manec  laster  das.  447,  1 1 
{MS.  2,  156.  a.).  ein  ungemeilte:^  kint, 
ein  noch  durch  keine  sünde  beflecktes 
ki.id;  ein  solches  hat  er  erschlagen 
u.  damit  zaubert  er,  kehr.  1 2.  b.  vgl. 
das.  15.  a. 

beineile  swv.  beflecke,  entehre,  di 
heidin  si  {die  gefangenen  frauen)  undir 
sich  an  der  buitunge  teilliii  und  unki'isch- 
lich  bemeillin  Jerosch.  Pf  114.  a.  vgl. 
Grimms  wtbch.  I,   1459. 

enineile  swv.?  ouch  l;\  mich  niht 
enmeilen  so  man  der  sunder  sele  sol  vor 
gotes  geriht  verteilen  MSH.  3,  467.  a. 

iiinermeilel  pari.  adj.  unbefleckt. 
wir  soll  wibes  namen  eren,  da  diu  wip- 
iieit  unvermeilet  si,  diu  ist  wandeis  vri 
MS.   1,   200.  b. 

iiieilee  adj.  befleckt,  der  Fürsten 
rat  und  ir  gewalt  ist  gestalt  als  ein  mei- 
lig hant  von  bluole  rot  MS.  2,  220.  b. 
dai;  sin  name  beilich  werde  unde  niergen 
meilich  vateruns.  914.  doch  wären  sie 
meilich  das.   321. 

mlsseiueilee  adj.  durch  flecken  ver- 
dorben, nicht  mehr  geltend,  hie  vel- 
schit  sich  da;  aide  wort,  da;  wart  mis- 
semeilig  dort:  da;  ein  man  und  sin 
wip  sohlen  haben  einen  lip  Geo.  4583. 
vgl.  Gr.  2,   303. 

inortiueilec  adj.  durch  einen  mord 
befleckt,  sin  zunge  eiter  gallen  hat, 
er  lebendec  re,  mortmeilec  man,  ein  ur- 
spriuc  aller  misselät  MS.  2,    150.  b. 

iiitiiieilee  adj.  fleckenlos.  Dyoni- 
sius  der  heilige,  vor  gote    der   ummei- 
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lige  Pass.  K.  544,  2.  vor  gole  dem 
ninmcilitren  (^apposition  zu  gole^  das. 
r»*!!,  40.  IUI  seilt  den  iiinmeiliofen,  den 
Inlern,  den  schonen  (Ins.  ti04,  38.  hei- 
lieh  heilieh  lieilicli,  herregol ,  nnineilicli 
bist  du  raleruiis.  !)4I.  sol  goles  name 
lieilicli  an  uns  werden  unde  nnmeilicli 
das.  4.">(»l.  von  allen  flecken  unmeilitf 
Scherz,    IS47. 

iiu'ilej;«'  swr.  ahd.  [ga]mcilig-ön  ^r«^ 
'2,  7'2(i.  heflecke,  beschädige.  d;i^  er 
dich  «jeschairen  hiit ,  da'^  er  dich  nnch 
im  g-ebildet  hat,  da^  er  die  g-lichniisse 
siner  heiligen  drrvaltikeit  an  dich  geieit 
h;'it.  dai^  er  die  selben  glichniisse  an  dir 
behallen  hat ,  da:^  .  din  nie  gemeiliget 
wart  myst.  .'371,2.3.  SMer  an  da^  pech 
rnoret  der  wirt  dervon  gemeiliget  Leijs. 
pred.  2,    34. 

unp,<MiH'il<'j;el /;rtr/.  adj.  die  allere 
form  erscheint  noch:  ein  Ijimbel  er  ge- 
vie,  ein  lamb  ungemeiligot,  als  im  der 
engil  gcbol  Maria  fiindyr.  2,  1.57,27. 
ain  liint  nngemailigöt  da  du  mit  hast 
gezouherol  kehr.  Diem.  79,  23.  un- 
gemailigle  brief  oder  insigel  oft,  rtjl. 
Schvieller  2,    .58.5. 

l»eiiu'il(');<'  svc.  beflecke,  entehre. 
onch  sacii  man  si  beniciligin  in  nian- 
cliir  unvieligin  tat  allir,  pallin  und  or- 
nät  Jerosch.  Pf.  9(i.  d.  got  und  di  hei- 
ligen di  sach  er  sus  beineiligen  das. 
147.  b.  want  si  glich  der  erden  di 
Uirchin  gar  vorlilgelin,  di  heilikeil  bi- 
milgelin  das.  180.  a.  wers  drilt  Cs"C- 
bot )  nit  wil  bemailigen,  der  sol  den  l'eir- 
tag  heiligen  alt.  calechisni.  bei  Schind- 
ler 2,  .5(5.5.  vgl.  drinnns  wtbch.  f,  14.59. 
\  criiu'llej}«*  swi\  containinare,  be- 
flecken, beschädigen,  sich  mil  llnocli  und 
sciiellworlen  vermailigen  bei  Schnieller 
2,  .5(1.5.  verinalgeii  colliiiirc  macularo 
voc.  1429.  die  mit  der  ketzerie  Ar- 
rianorum  \ermalget  waren  6V//<?rs  17.5(». 
es  sol  sich  kein  knccht  mit  solchen  dien- 
sten  vermailigen  das.  die  eins  zerslreu- 
len  verruochlen  lebens,  nicht  gollsförcb- 
lig,  sondern  eines  vermailiglen  slandls 
das,  die  altere  form  findet  sich  nach 
bei  diesem  irorte  noch:  n  du  vermal- 
giite  crealür,  n  du  Nerfluochnng  des 
almehligen  gutes  Sehen  175(). 


iinvoriiipilcjjrt  pari.  adj.  nnver- 
mailigle  brief  und  insigel,  oft,  vgl. 
Schmeller  2,  .565.  Ziemann  citiert : 
Steinh.(^ötel?^  bl.  40.  ein  guter  leu- 
.5  mund ,  ein  uiivermailigter  standt  Scherz 
1756.  vgl.  das.    1864. 

mcilliart  adj.  führt  Ziemann  auf, 
doch  ohne  beleg :  wolil  nur  aus  Graff 
2,   720,  Schmeller  2,  565  entnommen. 

10mkila>?  lilipeudula  meilan  voc.  o.  43,  84. 

MKiLAiNZ  geogr.  name.   W.   Wh.   14.  93. 

JiKii.E  stpf.  franz.  maille,  der  panzerring. 

die  meilen  begunden    roten    von   bluole 

Iw.  264.     man  sach  iu    zuo    den    zitin 

15  einin  halsberc  ane  vuorin  mit  riemin 
und  mit  snuorin  gestricket  zuo  den  mai- 
lin an  sinir  fantailin  Ath.  94,  51.  die 
mailiii  waren  wordin  warm  dem  kuo- 
nin   jungelinge    das.    95,    100.      euch 

20     wart  bralit  an  die  stat  ein  ziere    richiu 

sarwat  mit  dicker  wi^er  meile  (so  beide 

hss.     also    stark?^    unde    diu    vinteile 

richc  und  gewa-re  kröne  2845. 

MKiLER  slm.  der  holzstoss ,  durch   dessen 

25     verbrennen  der  köhler  die  kohlen  ge- 
winnt,    so  lunst  ich  als    ein    meiler    si 
enbrant  MSH.  3,  292.  b.     meyler  pyra 
voc.  rratisl. 
MKix  s.  mageii  in  j-\iac  oben  8.  a.    es  mö- 

30  gen  jedoch  hier  ein  paar  zusülze  platz 
finden. 

mriiilicli.  mit  meinlichen  sorgen,  d. 
i.  krelligcii,  schlägt  Lachmann  Iw.  7236 
vor  statt  inanliciien. 

35  luciuliclic  ;   die  vermuthung  magen- 

liche Er.  5210  nimmt  Lachrn.  zu  Iw. 
7236  zurück  und  corrigiert  dafür, 
dem  im  angestliche  der  hs.  sich  näher 
anschliessend,  unangeslliche. 

40  ineiiMM!!!«-!!  adj.  fehlt  oben,  u.  ohne 
schaden ,  denn  für  meiueclicb  WigaL 
4453  (116,  29),  tcclches  Lachm.  zu 
Iw.l2:iii  als  kräftig  erklärte,  liest  Pfeif- 
fer, auf  die  handschriftliche  überliefe- 

45     rung  gestützt,  richtiger  gemeinecliclie. 

meine  sicv?  =  megene,  %me  Eltmnl- 

ler  zu  Frl.  293,   7  mit  grosser  tvahr- 

scheinlichkeit  vermuthet:   vor  dem  he- 

wart  iuch,   e  da^  sin  spil  mit    valscheit 

50  meine  sich,  die  eventualiter  von  E, 
vorgeschlagene  änderung  meile  em- 
pfiehlt  sich  nicht,    da    der    sinn   ist: 
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nimm  dich  vor  Urnen  in  acht  (Wo.  wil 
Ulli  si  iiilit  srliiidoii  mii^'eii,  ehe  sie,  die 
aut/endiener,  sich  zu  iiiachl  empt)r(ie- 
schirniif/en  haben,  die  form  meine  ist 
nnanstössif/. 

ülM*riiM'iiisaiiH>  swv.  hieher?  iiher- 
tre/fe    an  kraft  ?    schwerlich ,  sondern 
wohl    zu   mein   nefas.   s.   daselbst. 
MKiiN,  nur  scheinbar  zu  t/runde  liegender 
stamm   hei  den  folgenden  warten. 

j>^(>iiu>iiH'  adj.  f/oth.  g-am;iins,  ahd. 
gimeini  Graff'i,  782.  wir  billif/en  durch- 
aus die  annähme  W.  Wackernaijels 
im  (jl ossär  C'^A'.V.V,  der  die  form  «-ii- 
mi'iins  zerlegt  in  ^ain-ains,  entsprechend 
dem  lat.  communis  =  com-iinis,  v(/l. 
das.  CCXIV  u.  Gr.  2,  752  fg.,  so  dass 
genau  genommen  die  entwicklung  der 
hier  zusammengestellten  warte  schon 
unter  ein  hätte  gegeben  werden  sollen, 
diejenigen  bildungen,  in  denen,  na- 
mentlich niederd.,  die  silbe  g-e  fehlt  u. 
die  silbe  mein  nun  anscheinend  mit 
der  prätension,  der  eigentliche  stamm, 
das  ursprünglichere ,  einfachere  zu 
sein,  auftritt,  können  füglich  als  Ver- 
stümmelungen, spatere  kürzungen,  oder 
incorrecte  bildungen  aufgefasst  wer- 
den. 1 .  zu  einer  person  oder  Sa- 
che gehörig,  oder  unter  sich  zusam- 
mengehörig, gemeinsam,  zulit  und  ere 
ist  ir  gemeine  sie  besitzt  zucht  u.  eh- 
re, MS.  1,  17.  b.  den  hirten  was  e^ 
ouch  gemein  die  hirten  betraf  es  auch, 
Bon.  93,  6,  dem  wurme  ist  diu  werlt 
gemeine,  unt  blibet  si  docb  reine  Vrid. 
1 4,  6.  wie  sohle  ein  ungefiieger  man 
mit  frowen  iht  gemeines  han  ItlS.  I , 
42.  b.  unser  lop  was  gemein  allen 
Zungen  Walth.  85,  2fi.  fuoge  vi!  liii- 
len  sol  iemer  sin  gemeine  das.  1 1 6, 1  6.  — 
mit  gemeinem  rate  beiderseitigem,  unter 
sich  übereinstimmendem  ,  Nib.  92,  2. 
217,  t.  Bon.  70,  2«.  mit  gemeinem  mute 
in  übereinstimmendem  sinne  si  versage- 
ten  di  belfe  Ludw.  krzf  3957.  —  do 
sprach  der  wolf 'nu  sit  gemein,  und  bihte 
ieeinr  den  andern  zwein.'  tretet  zusam- 
men, vereinigt  euch,  Reinh.  s.  393,  17, 
wohl  nicht,  wie  Wackernagel  im  glossar 
s.  P.  annimmt.-  rückhallslos  sich  mitlhei- 
leud.  ir  herze  wären  reine,  in  rehter 
II    I. 


minne  gemeine  Maria,  fundgr.  2,  1 94, 
1 5.  ir  leben  was  vil  gemeine  do ,  si 
waren  mit  einander  vro ,  iinde  hohlen 
ir  gemiiele  mit  vil  gemeiner  giJele  Tri- 

5  stan  MiVtl.  —  willii  in  goles  dienst  Ire- 
leii,  so  salin  vil  unde  vil  beten,  da'^  ist 
zu  tilgenden  gemein  Pass.  K.  .348,  57, 
nicht  einfach  =  den  lugenden  gemein, 
zum    lugendhaftsein    gehörig,    sondern 

1  0  durch  zu  wird  der  begriff  des  Zweckes 
ausgedrückt:  das  gehört  zu  dem  be- 
streben, tugendhaft  zu  werden.  2. 
mit  jemand  umgehend,  vertraut,  auch, 
je  nach  der  Stellung  des  einen    theils, 

1  5  herablassend.  VViloll  vorbl  den  beilanl, 
des  wart  er  over  alle  die  lant  gemeine 
Sit  den  recken  Roth.  4424.  er  was 
zu  gote  reine,  dem  volke  gar  gemeine, 
sinen    geliehen  ebene  Herb.   1 36.     von 

20  hohem  arde  die  klären ,  ires  lebenes 
reine ,  den  liulen  doch  gemeine  an 
helfe  mit  ir  gute  Ludw.  krzf.  1243.  er 
hie^  in  sin  gemeine  und  selten  wesen 
eine   Wigam.  4301.   vgl.    Schmeller  2, 

25     .587  u.  gemeine  unter  ich  MEfNK.  3. 

nicht  bloss  einem,  sondern  mehreren  auf 
gleiche  weise  gehörig,  so  werden  al- 
lein und  gemein  oft  gegenübergestellt, 
vgl.  comm.  z.  narrensch.  51,  34.    bruo- 

30  der,  nu  lät  gemeine  die  aele  sin  die 
(liiine  sinl  Reinh.  im  leseb.  209,  15. 
dri  gesellen  kämen  überein,  da^  e;  sohl 
alle'ij  sin  gemein ,  ir  zerung  unde  ir 
spise  guot  Bon.  74,  2.  vgl.  8,  2.    minne 

35  sol  sin  gemeine,  so  gemeine  da;  si  ge 
dur  zwei  herze  und  dur  dekeine;  me 
Walth.  51,  10.  em  gemeine;  lehen,  ein 
lehen,  das  mehreren  gemeinschaftlich 
verliehen  ist,  feudum  commune,  Halt- 

40  aus  639.  die  zwene  zolner  sollen  eine 
gemeine  trüben  und  darzu  ir  ieder  einen 
sondern  slü;;el  babeii   bei  Schmeller  2, 

587.      von    gemeinem    guole,   der 

guot  mit   iemanne   hat    gemeine  Zürch. 

45  richtehr.  32.  die  vischweide  ist  fri 
und  gemeine  der  stete  liberal  ör.  weisth. 
609.  si  wären  ungescheiden  unze  an 
den  gemeinen  tot,  ihrer  beider  tod, 
Greg.    3769.      unser    gemeine    criege, 

50  unsere  Streitigkeiten ,  die  wir  unter 
einander  haben,  ör.  weisth.  6o7. 
—  hieher  stellt  man  wohl  am  füg- 
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Heilsten  die  interessante  umsclireihiinff 
des  hetjriffs  ''  plural ' ,  die  Konrad 
mit  lii/lfe  tnisers  Wortes  bildet:  ob 
sin  drivall  gollieit  eiiilicli  gewesen 
wftire  dö ,  sin  lieilic  iniinl  der  liaete  5 
also  gesprociien  zuo  der  reinen  'ich 
wil  milchen  einen  menschen  nadi  dem 
bilde  min',  sit  g-ol  unser  Irelitin  spriicli 
ni'icli  g-('iii('iiien  sarlien,  seine  worte  wühl- 
te entspreclu'iid  einer  (jemeinsamkeit,  10 
einer  anllieilnahme  mehrerer,  einen 
menschen  suln  wir  machen',  son  was 
onch  niht  aleinc  sin  golheit  vil  reine 
.SV/p.  '2947.  vijl.  ^-emeinicheit.  4.  zwei 
Parteien  auf  (/leiche  weise  zugetcandt,  15 
unparteiisch,  aiii  schirmer  witewcn  unde 
weisen,  yuol  unde  gemeiner  richler  Ot- 
tücar,  bei  llallaus  640.  die  sollen  eid 
ze  got  und  den  heiligen  sweren,  unser 
ieglichem,  einem  als  dem  andern,  gelich  20 
lürderlich  und  gemein  ze  sin  ebenda. 
also  sind  die  gerihle  nit  glich  noch 
gemeine  das.  (»38.  wir  haben  ein  ge- 
meine glich  gerihte  ebenda,  da^  wir 
oiich  nu  sollen  vinden  ein  so  gemeinen  25 
rililcr  allen  liuleii  ;ui  geva-r  Teichn.  30!). 
gemeine  liule  werden  besonders  die  sm- 
perarhitri  t/enannt,  die  erwühlt  lourden, 
wenn  die  von  beiden  parteien  gewählten 
Schiedsrichter  sich  nicht  einigen  konn-  30 
len^  Hallaus  a.  a.  o.  vgl.  auch  das.  ().50 
fg.  stantnil  die  lat.  bezeichnung  com- 
munes  persona»  aus  dem  deutschen 
Worte,  oder  daher,  weil,  wie  es  hiess: 
illi  duo  sunt  una  persona  communis  35 
(et  communiler  se  teuere  debenl),  oder 
ist  dies  letztere,  wie  ich  glaube,  eine 
spätere  unrichtige  deulung  des  aus- 
drucks?    beispiele  s.  bei  Haltaus  G40. 

-  streitige  gegenstünde  werden  einst-  40 
weilen   einem  dritten  anvertraut,   d.  h. 
in   rill  ücmciiK!   baut   legen,  beispiele  bei 
llnllaas   il.i.S  fg.  Schnwller  2,  .")87.  lat. 
in  conunuuem  manum  commitlere.  .5. 

allen  ohne  unterschiede  gemeinsam,  für  4.5 
alle  bestimmt ,  allen  gehörig  ,  überall 
verbreitet,  von  allen  ausgehend,  all- 
gemein, swelch  male  ist  gemeine,  der 
gras  isl  gerne  kleine  Vrid.  12(t,  27. 
Sil  schelte  mau  ir  keine  und  si  ir  lop  .'Sü 
gemeine  das.  103,  l(i.  in  sohle  ver- 
smähen da^    gemeine   nach    gAheii,    an 


dem  alle  theil  haben,  Iw.  175.  der 
gemeine  tot,  der  niemanden  schont, 
biichl.  1,  1.532  (_oder  auch  hier:  un- 
ser beider?  wie  Greg.  3769).  Gotfrid 
eines  gemeinen  todes  starp  Ludw.  kreuzf. 
.54.  der  gemeine  tot  hat  si  genomen 
Hahn  ged.  91,  47  Qoder  heisst  es 
auch  hier:  der  gemeinsame?^,  minne 
ist  ein  gemeine;  wort,  und  doch  unge- 
meine mit  den  werken  Walth.  14,  6, 
alle  führen  das  wort  im  munde,  aber 
wenige  verstehen  den  dienst  der  minne. 
ich  sage  iu,  wa;  uns  den  gemeinen 
schaden  tuot  das.  48,  25.  nü  mugen 
si  doch  bedenken  die  gemeinen  not  das. 
58,  23.  und  ob  der  einer  stirbt,  so 
werd  ein  ander  zehant  mit  einem  ge- 
meinen rate,  an  dem  jeder  bürger  sich 
betheiligt,  au  sin  stat  erweit  Heimb. 
handf.  278.  wir  han  mit  gemei- 
nem rate  geselzet  Zürch.  richtebr.  24. 
wanne  sie  sullen  kein  gut  haben  mit 
sundirheit,  und  ir  gemeine  gut,  da; 
ist  des  bäbistes  und  der  kristenheit 
mijst.  213,  11.  die  dritten  siut  gar 
arm ;  die  haut  niuwen  des  gemei- 
nen gebeles ,  das  ein  jeder  in  seiner 
gewalt  hat,  das.  279 ,  38.  also  got 
einen  gemeinen  influ;  hat  in  allen  kre- 
aturen,  wan  da;  für  inmochte  nicht  ge- 
burnen  noch  keine  krealüre  mochte  nicht 
gewirken  noch  sich  bewegen  sunder 
den  gemeinen  influ;  golis  das.  142, 
15.  e;  was  ain  gemainer  liumbd  ein  all- 
gemein verbreitetes  gerächt ,  Zürch. 
Jahrb.  90,  19.  vulgare  i.  manifestare  ge- 
meyn  machen  Diefenb.  gl.  288.  —  über 
diebedeutungvon  da;  gemeine  reht,  wel- 
ches im  gegensatze  zu  particularem 
rechte  u.  zu  Privilegien,  aber  von  ver- 
schiedenen gesetzsammlungen  gesagt 
wird,  vgl.  Hallaus  641  fg.  —  wanne 
di  sele  umme  dise  stucke  gevert  in 
da;  vegeför,  so  gewinnet  si  nimmer 
ruwe.  torechte  pfallen  und  torechte  leien 
sprechin,  si  ruwen  üffe  aller  seien  tage 
und  in  der  gemeint  Wochen  mysl.  235, 
12.  es  ist  septimana  communis,  die 
heilige  gemeitte  woche ;  sie  fing  am 
nächsten  sonntage  nach  Michaelis  an 
u.  durch  die  ganze  woche  wurden  für 
alle  Seelen  messen  gelesen,     in  der  ge- 
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meine  wochen  im  j.  1 387,  Frisch  /, 
65«.  u.  u.  namentlich  Scherz  520  ftj. 
—  {»•(^niciiic  lic'i»  (Itii^  (liiiikcl  mich  j^c- 
meiiK'/,  Icil  Wnllh.  7  1,  Kl.  ein  jcc- 
nieiiie  wi|)  widcrsläl  vverdcs  riltors  lip,  5 
an  der  jeder  Iheil  hat,  die  sich  je- 
dem hitif/iehl ,  frauenh.  (i50 ,  5.  v;/l. 
das.  650,  10.  (iö  sintr  si  der  ricliler 
und  lii-^  si  opheren  ,dcii  iipg-olen,  oder 
her  Wohle  si  nmclieii  /ti  einer  jfeineinen  1  0 
vrowen  allen  lülen  mtfst.  21,  20.  v;/l. 
anm.  u.  mehr  heispiele  bei  llallaus 
646.  Schere,  520.  Sckmeller  2  ,  5H7. 
er  hic^  si  lueren  in  ein  gemeine  hus, 
wie  auch  wir  wohl  noch  ein  bordel  15 
„ein  d/fentliches  haus^'  nennen  ,•  dass 
g-emeine  liiis  noch  keineswe(js  nolhwen- 
diy  einen  unsittlichen  begriff  enthält, 
beweist  das  compositum  gemeinhüs,  s. 
0.  1,  738.  a.  bei  Scherz  :i56.  m/l.  das.  20 
5 1  i).  da'^  «-enieine  frawen  haus,  im 
jähre   1395,  bei  Uullons    64)).  6". 

für  alle  eingerichtet ,  (/enieinverstünd- 
lich.     diz  ist  die  gemeinste   glose    uhir 
diz   ewang-elium  und  di  grohiste,   di  ich  25 
dar   über    gehört    habe    myst.    34,  30. 
vgl.  die   anm.    beide   inorte   sind   hier 
noch  fern  von  tadelndem  nebenbegriffe. 
ein  ander  vrage  ist,  ah  der    vater  von 
himehiche  sin  ewigen   wort   muge   ge-  30 
sprechen  in   der  scle,    da'^    is    die    sele 
nit   euplinde  oder    wi^^e.     diz    merket, 
dise  lüte  sint  zweierleie.    di    einen    sint 
gemeine  löte  und  grobe  lute —  i;  sint 
ander  löte,   di  sint  vernünftige   liite  und  35 
sint  stetliche  wende  in  der  inrekeit  irre 
seie  . . .  myst.    44,    22.       6^    gewöhn- 
lich, nichts  besonderes  bedeutend,     da^ 
da^  so  gemein  ist  worden,  da'^  die  liut 
einander   morden ;    da'^   ist    e    gar    seit-  40 
sam    gewesen,     daij    geschiht     nu    alle 
Wochen,  da^  halt  niem  für  ihte  hat.    e^ 
ist   gar   ein    gemeine   tat    Teichn.    307. 
e  was    e;    ein    groijiu    schaut,    der    ein 
lügn;vr  was  genant,     da;  ist  ml  gemei-  45 
ner  lonf,  da;  halt   niemen    ahtet    drouf 
das.  309.     etwan  was  ir  gemains    ge- 
schray  Svolfif  mit  mir  zem    malvensei', 
nu    lernens    wasser    läppen     Hätzl.     1, 
29,  76.         7'^.  alle  umfassend,  summt-  50 
lieh,    gesamiut.     er    samte    eine    gr6;e 
rote   vuu  der   gemeinen   pfaflieit  Pass. 


l(.  45,  45  (was  möglicherweise  schon 
'aus  der  niederen  geistlichkeiC  heis- 
sen  könnte,  vgl.  die  bedeut.  nr.  H.). 
des  selben  l'rides  wart  da;  geniain  laiil  Irö 
Ziirch. Jahrb.  Hi'),  7.  der  gemeine  laiitman, 
die  Versammlung  der  zum  besuche  des 
gerichts  verpflichteten  u.  berechtigten, 
vgl.  RA.  769.  weitere  beispiele  ver- 
gleiche bei  Schmeller  2,  587.  under 
al  dem  liule  '^got  gebe  dir  heil  hinte' 
sprach  ein  gemeiner  \\n\n\.  jedermannes 
mund.  Er.  753.  er  vant  da  heime  mit 
gemeinem  munde  niuwan  lasier  unde  spot 
arm.  Ileinr.  im  leseb.  355,  14.  nu 
sprach  ein  gemeiner  munt,  e;  w»re  reht 
unde  zil  das.  358,  10.  do  antworten 
sine  liute  mit  gemainem  munde  Zürch. 
Jahrb.  75,  5.  si  antwurten  an  der 
stunde  mit  gemeinem  munde  iVa«  1 19,  36. 
sie  sprachen  all  mit  gmeinem  mundt 
Kalenb.    im    leseb.  950,  7.  7''.  zur 

gemeinde  gehörig,  di  übertiure  des  gel- 
tes sol  er  legen  hintz  einem  gemeinen 
piderben  burger  an  flieran  mer.  stadtr. 
419.  er  sol  diu  pfant  hei;en  antwor- 
ten hinz  einem  gemeinen  gastgeber  an 
Merän  ebenda,  hier  heisst  gemeine  au- 
genscheinUch :  zur  stadtgemeinde  ge- 
hörend. 8.  zur  grossen  menge  gehörig, 
den  niedrigen  ständen,  einer  niederen 
stufe  angehörend,  nu  ist  ein  vräge,  ab 
di  sele  in  eime  gemeinen,  gewöhnlichen 
niedern,  grade  der  gnaden  da;  ewige 
wort  gebern  muge,  oder  ab  si  bedorfe 
eines  sunderlichen  gradis  darzu  myst. 
22,  34 ;  diese  stelle  ist  lehrreich,  um 
den  Übergang  der  bedeulung  von  5 
zu  8  zu  veranschaulichen,  eteliche 
sprechen,  unser  vrowe  di  lege  noch  in 
deme  gemeinen  huse,  dö  si  unsen  her- 
ren  inne  gebar,  wan  si  also  arm  was 
da;  sie  keine  herberge  gehaben  mochte 
das.  51,  12.  hier  kann  gemeine  rmr 
'^  ärmlich,  niedrig'  heissen.  do  wart  da; 
gemain  volk  sprechen  Zürch.  jahrb. 
90,  17.  da;  gemeine  volk  ouch  des 
verdn);,  da;  di  Fürsten  niht  enslrilen 
Ludw.  kreuzf.  1559.  si  rei;lin  unde 
jaiten  di  gemeine  dit  dar  fit",  da;  si  in 
vorevler  güf  sich  von  dem  kunege  spil- 
lin Jerosch.  Pf.  139.  c.  mau  sach  si 
niddir  houwen  der  gemeinen  dile  vil 
7* 
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das.  156.  c.  'das  diilel  früinbde  g-c- 
sle' :  so  redt  der  g-emeiiie  mau,  das 
ist  ein  Sprichwort  im  volke,  leseb.  92 1 , 
9.  der  adel  wolt  voriieii  dran :  die 
andern  gmeiiieii  kneclile  mustciid  da-  5 
liiiiden  slAii  das.   9'2;i,  .34.  9.  allen 

preisijeiiebeii.  als  der  bisvliof  von 
Hildeslieini  in  die  acht  erklärt  ward, 
sani/  man :  .se  worden  gemaket  gemeine, 
grol  nnde  kleine,  kleine  uude  grot,  de  10 
mag  man  alle  sla»  dot ;  se  sind  ge- 
meine so  ein  hund,  an  on  schal  men 
nicht  breken  tor  stund,  bei  Frisch  1, 
t».5(i.  a. 

jjt'iiieiiiliüs  s.  das  zweite  tcort.  15 

jjriiu'iiie  adv.  1.  auf  gemeinsame, 
uufifleiche  weise,  einer  tcie  der  andere, 
zusammen,  insyesammt.  alle  dine  m;lge 
sint  mir  gemeine  holt  Nib.  866,  3. 
dij  sprachen  sie  gemeine  das.  1079,  i.  20 
gemeine  des  begerlen  si  Ludw.  kreuzf. 
272.  (iie^  mit  in  so  stille  iiabent  gemeine 
Walth.  10,  Iti.  heiliger  krist ,  sit  du 
gewallic  bist  der  werlte  gemeine  das. 
123,  28.  sich  l'röit  al  din  weit  ge-  25 
meine  das.  52,  20.  t>yl.  MS.  1,  198. 
b.  bit  in  frouwe  reine  umb  die  kri- 
stenbeit  gemeine  Vrid.  13,  22.  wa^ 
tuot  diu  werlt  gemeine  gar  das.  30, 
23.  ich  hän  nie  lügende  eine  danne  30 
alle'^  da^  gemeine,  davon  du  ie  gehör- 
test sagen  leseb.  561,  29.  si  vragten 
alle  gemeine  sä  frauend.  330,  22.  e 
was  der  plalTen  lere  bi  den  werken 
reine,  nu  sint  si  aber  anders  so  ge-  35 
meine  sie  insyesammt  sind  so  yesinnt, 
da^  wirs  unrebte  würken  sehen,  unrehle 
liuTen  sagen  Walth.  34.  29.  ze  raten 
giengen  si  gemein  {_:  über  ein)  Bon.  26, 
1-2.  da^  solde  si  gemeine  bau  gespi-  4(» 
set  alle  dri  das.  74,  I  1 0.  ir  sult  uns 
gewern,  des  wir  gemein  gar  an  iuch 
gern  frauend.  170,  4.  d;l  schryen  alle 
gross  und  klein :  sein  blul  sei  über  uns 
gemain  Hatzi.  2,  83,  91.  in  lerle  sin  45 
vil  lieilic  arl  und  sin  gar  heilige  tugenl, 
da^  der  \il  süe/,e  sine  jiigent  in  allen 
vür  gemeine  zöch,  insyesammt  vor  ih- 
rer aller  auyen  machte  er  auf  seine 
juyend  aufmerksam,  und  sprach  ern  5() 
wa*rc  nibl  so  hoch  an  alter  und  an 
wilzeu  Silo.  545.     zuo  aller  zit  manec 


röter  munt  bot  im  da  kus  gemeine  Frl. 
35,  12.  gemeine  mit  al  der  plafheit 
in  beweinde  die  kristenheit  Ludw. 
kreuzf.  55.  —  si  kerten  vil  gemeine  zu- 
sammen, einer  wie  der  andere  mit 
einander  an  den  rinc  Enyelh.  4756. 
hin  zuo  dem  tempel  bi  der  zit  gezieret 
vvol  enwiderslrit  kam  der  liebten  me- 
gede  schar  durcl^  eine  wisen  wunnevar 
gegangen  vil  gemeine  troj.  bl.  106.  c. 
ir  gnuoge  sich  uf  macheten  und  wän- 
den vil  gemeine,  ir  priesterinne  reine 
diu  bajte  si  gewecket  das.  124.  b.  vgl. 
Haupts  anm.  zu  Enyelh.  4756.  —  2. 
gewöhnlich  C?3,  vyl.  das  adjectiv  nr. 
a^.  ein  ieglich  man  mag  gar  gemain 
den  vater  und  die  muoter  län,  und  sol 
zu  ganzen  fröider  hän  ein  weiblich  bild 
Hätzl.  2,  1,  38.  den  adel  tautzen  sie 
gemain  das.  1,  29,  34.  (^oder  sümmt- 
lich?   einer  wie  der  andere?^ 

aljjcmeJne  adv.  vyl.  oben  al.  auf 
ganz  gemeinsame  weise,  insgesammt. 
din  lichame  erreine  uns  von  Sünden  al- 
gemeine Vrid.  181,  19.  und  warnt 
diu  andern  vogellin  al  gemein  vor  irem 
schaden  Bon.  23,  7.  sus  hast  du  al- 
gemeine ,  ganz  auf  dieselbe  weise  wie 
der  Zimmermann,  vgl.  v.  18,  gezim- 
mert mich  aleine  unde  dir  ein  hus  be- 
reitet vateruns.  23.  si  sprachen  alge- 
meine Diutiska  1,  16.  dem  sinne  nach 
hier  zusammenfallend  mit  alle  gemeine 
frauend.  330,  22.  vgl.  den  tempel  raum- 
tens  all  gemain  Hätzl.  2,  1,  76.  doch 
nam  e;  Marke  in  sinen  sin  unde  markt 
e^  algemeine   Trist.   14971. 

iiiigeineiiie  adj.  1.  woran  man 

keinen  theil  hat,  fremd,  diu  werlt  unde 
ir  Wollust,  diu  wart  ie  lenger  ie  me 
vil  ungemeiner  in  dan  c  Pass.  K.  426, 
98.  im  was  naht  unde  tac  alle^  un- 
gemeine er  wusste  nichts  davon,  Wigal. 
leseb.  463,  14.  den  valschen  sol  sin 
min  lop  vil  ungemeine  frauend.  417, 
1 5.  2.  nicht    gemeinsam,     sus   tri- 

ben  si  zwei  (rf/>  nicht  beisammen  sind) 
die  stunde  hin  mit  ungemeinem  leide 
in  getrenntem  kummer.  Trist.  19301. 
zwen  gesellen  giengen  über  velt,  doch 
was  ungemein  ir  gell,  ir  ieder  wolt 
da^  sine  hän  Bon.  88 , 2.     sol  der  un- 
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jfemeine  strlt  der  kämpf,  an  welchem 
sie  nicht  Iheil  iiimml,  da  sie  mich  ver- 
schmäht latiffezit  wem,  vil  scncde  swaere 
.  mich  dem  tode  j?it  HJS.  1,  44.  h,  diu 
mir  frnidc  g-iir  onhnii  Cdiii  sippc  ist 
UHS:v\nn\\v )  Inirh/.  ],  1750.  li.  zwie- 

trächtiij,  nicht  eines  sinnes.  drior  fa- 
chen obekiLst  an  Akirs  sachte  di  vor- 
Iiisl :  vil  herrcn  was  di  eine,  di  waren 
ungemeine  und  lebeten  in  zwilraht  Je- 
rosch.  Pf.  1 49.  c.  4.  parteiisch  ge- 

sinnt, führt  Ziemann  an,  auf  Wencker, 
acta  arch.  403  verweisend,  vr/l.  ge- 
moinc  nr.   4. 

iiii];'rinelii('  stf  die  unyemeinschaft- 
lichkeil.  ein  dinc  verhiiite  ich.  da^ 
ist  ungemeine,  dai^  diu  frowe  iht 
weine  und  der  man  hihe  fr agm.  XXXII, 
195. 

jycincinc  stf.  1 .  der  antheil,  die  20 

gemeinschaft.  an  allen  guotcn  dingen 
h;ln  ich  wol  gemeine  Wa/th.  70,  DO. 
dem  wirt  ze  jungest  gegeben  der  engel 
gemeine  Sperv.  leseh.  '217,  .3.  diu  kilcli 
ensolt  niht  mit  der  symonie  gemeine  25 
hän  Reinmar  v.  Zto.  leseb.  685,  17. 
ir  lere  hat  gemeine  mit  der  werlde  und 
mit  gote  Trist.  8014.  diu  minne  mit  in 
hat  gemeine  Mai  194,  6.  von  aller  werlt 
gemeine  sich  min  herze  nu  bezilt,  wände  .30 
mich  ir  freude  gar  bevilt  Pass.  93,  28. 
\vi^  ir  gemeine  er  was  genomen  Li/rfic.  Ars/". 
7963.  si  wurden  wol  erlöst  von  aller  leide 
gemeine  Pass.  K.  11,  69.  wi^^et  daij 
mir  ir  gemein  sunderlich  genade  git  35 
das.  623,  74.  da;  er  in  allen  Sachen 
niht  mohte  halden  die  gemein,  er  konnte 
nicht  gleichen  schritt  halten,  es  voll- 
ständig den  andern  gleich  thun,  Pass 
K.  405,  21  (jigl.  die  warte  vorher. 
des  lihes  wart  er  wol  gesnnt,  so  da; 
er  mochte  wandern ;  iedoch  mit  den 
andern  mochte  er  nicht  wol  gemeinschaft 
gehalden  durch  sin  unkrafl).  e;  sol 
ouch  nieman  mit  ander  ieman  u^erhal-  45 
ben  der  stat  pflibtteil  noch  gemein  noch 
geselleschalt  niht  haben  mer.  stdtr.  423. 
2.  die  gemeinde,  der  richter  der  ge- 
mein (:  über  ein)  Bon.  71,  31.  di  ge- 
maine  unser  lieben  getriuwen  burg.ere  50 
ze  VVienne  wien.  handf.  283.  von  der 
gemaine  der  stat  werden   zu    dem  rate 


40 


erweit  zwainzic  man  das.  289.  s(5  sol 
im  diu  gemeine  darzuo  helfen  dennoch 
mer.  stdtr.  424.  der  geistlich  stAt  acht 
mein  nit  sfir ,  .so  h;U  der  Adel  schand 
für  ('r,  die  gemain  hAt  iros  herzen  ger 
von  mir  gcrichl,  durch  solich  geschieht 
mu;  ich  hie  einig  sein  Hätzl.  1,  28,  109. 

];;'('iiieiii(i(>  stf.  vgl.  Gr.  2,  245.  ahd. 
gimeinida  (im ff  2,   785.  1.   die  ge- 

meinschaft. gab  er  uns  gimanidi  herti 
der  beini  Diemer  95,  21,  vgl.  die  an- 
merkung.  herre  got  so  gedench  min 
durch  ere  dines  fleiskes  und  dines  blu- 
tes  dem  ich  hiute  gemaint  han  das. 
383,  12.  der  bau  nimt  im  al  der  kri- 
stenheit  gemeinde  und  aller  sa-lden  teil 
Winsb.  54,  4.  disiu  gemeinde  die  ge- 
meinschaft mit  diesen  ist  boese,  ich 
wil  ir  gerne  haben  rat  Trist.  16616. 
2.  die  gemeinde,  diejenigen,  mit  de- 
nen man  lebt,  di  kreatüre  ist  nutze 
der  gemeinde  mijst.  205,  1 0.  wer  in 
der  gemeinde  munt  mit  arger  hinderrede 
kunt  Bon.  53,  73.  vgl.  Haltaus  646  fg. 
vor  uns  dem  vogte  und  dem  rate  und 
aller  der  gemeinde  basl.  recht,  beil. 
VII,  24.  offenen  vor  aller  der  ge- 
meinde das.  26.  ein  ganz  gemeinde 
von  Zürich  Zürch.  jahrb.  74,  27. 

ineiiide  stf.  die  gemeinde,  und  zo- 
gen u;  von  dem  rate  und  von  der 
meynde  wol  zehen  Zitt.  jahrb.  25,  24. 

jyciiKMiior,  {j-oineinder  stm.  theil- 
haher,  der  mit  jemandem  gleiche  ge- 
meinschaft an  einem  dinge  hat,  ge- 
meinschaftlicher mitbesitzer  z.  b.  an 
einem  lehen,  einer  erbschaft.  vgl.  hei- 
spiele  aus  dem  14.  jh.  bei  Haltaus 
649  fg.  quilibet  socins  operis  qui  vul- 
gariter  gmainer  dicitur  Man.  Bote.  13, 
245  bei  Schmeller  2,  588.  —  gite- 
keit  gemeinder  hat  in  burc  ze  dorf  und 
in  der  stat  Bon.  9,  35.  dur  da;  du 
möchtist  deste  ha;  allein  e;;en  die  spise 
min,  du  woldest  ane  gemeinder  sin 
das.  45,  30.  —  wo  einer  ein  ungnoss 
v>'yb  hat,  die  kaynen  gemaynder  hatt 
und  unvermacht  ist  Gr.  w.  1  ,  295. 
—  das  wort  ist  noch  jetzt  in  der 
Schweiz  im  gebrauch  in  der  bedeu- 
tung  associe,  vgl.  Stalder  2,  205. 

gemeine  swv.  1.    habe   antheil, 
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gemeinschaft.  mit  den  du  gimeinis, 
iiiffeeen  gole  du  si  unreinis  credo ,  im 
leseh.  2-i6,  10.  ob  er  mit  den  beiden 
gemeinte  fundf/r.  1,  103,  5.  dsgl.  mit 
dem  blossen  dir.  einem  iremeinen.  vgl.  5 
das.    I  ,    372.    a.  2.    einem    ehras 

mitlheileu.     wolle  si    mir    gemeinen    ir 
werden   <rriu)//'s  meinen  MSH.  3,  46cS"^, 
b.     dn  bist  da^  edelisle  giiol,    da^  sieb 
also    gemeinen    mac    und    mite   geteilen   10 
den  du  will  nnjst.  366,   36. 

bjMiieine  swc.  ich  theile  zu,  theile 
mit,  setze  vor,  biete  an.  hieher?  Wa- 
cker na  gel  erklärt  sich  dafür,  vgl.  ahd.: 
propositiones  pielunga,  alii  dicunt  pc-  15 
meinunga,  wemo  pieten  wir  sie?  wemo 
bemeinen  wir  sie?  nlique  iili  quem  eon- 
vincere  vobimus  de  syllog.  im  leseh. 
113,  38.  da  werde  er  verteilet  deme 
tuvele  bemeinet  pf.  Kuonr.  87,  24.  20 
wa'ij  leides  mir  got  bemeinde,  du  icb 
erste  wart  geborn  Tiirh.  Wh.  182.  b. 
—  übrigens  vergl.    bemeine  unter    ich 

MKhNK. 

Iieiiu'iniiiip,'e  stf.  die  mittheilung,  25 
vorsetzung ;  Übersetzung  des  lat.  pro- 
posilio  M.  synonym  mit  bielunge  ,  vgl. 
die  eben  angeführte  stelle  aus  de  syl- 
log. ;  schirerlich  ist  Wackernagels  er- 
klärung  "^  gemeinplatz'   richtig.  30 

jyeineiiuchoit  stf.  mehrheit,  im  ge- 
gensatze  zu  einecheit,  der  einheit.  ii- 
giir  in  reinikeil  {Maria')  got  b;U  diu 
einikeit  liep  viir  gemeinikeit  MSH.  3, 
468^.  b.  vgl.  das  oben  unter  gemeine  35 
nr.  3.  angeführte  beispiel  aus  Kon- 
rads Sil  rester. 

{rriiK'inlicii     adj.  1.     gemein- 

schaftlich, allgemein.  nu  quam  dort 
her  vil  ebene  die  gemeinh'ehe  n(')l,  irii  40 
meine  der  gewisse  tot  Pass.  K.  60!), 
79.  ein  gemeinlich  ungemach  Nicoiao 
do  gescliach  an  vatere  mutere  beide; 
die  letzte  binescheide  von  der  werkle 
sie  nam  das.  7,  65.  vergleiche  das  ad-  45 
rerb  gemeinliche.  2.  niedrig,  der 
grossen  menge  zugehörend.  die  was 
ourli  oll'enlich  jretAn  vor  der  gemeinli- 
chen  diel    l'ass.   K.    42!),    1. 

{I^niiciiiliclir  adv.  gemeinschaftlich.  50 
insgesammt.       Tristan     spilte     so     ho- 
vescbliche,  daij  in  gemeineliche  di  frem- 


den aber  ansahen  Trist.  2272.  swa^ 
geoffinbäret  sol  werden  in  der  sele  da^ 
offinbärt  sich  in  bilden ,  und  dise  bilde 
nimit  da7,  gehugnisse  und  gibet  si  der 
Vernunft,  und  di  Vernunft  reichet  e^ 
vort  dem  willen,  und  alsus  wirt  i^  ge- 
tragen gemeinlich  in  die  sele  gemein- 
schaftlich von  gehugnisse  Vernunft  und 
w  ille,  niyst.  1  5,  22.  gemeinlich  kämens 
über  ein  Boner  342 ,  58.  vernemet 
gemeinlich  ir  diet,  wes  unser  mut  Ur- 
kunde git  Pass.  K.  38,  72.  —  und  Fe- 
licem  den  guten  man  gemeinlich  brach- 
ten daran,  da;;  er  ir  bischof  solde  We- 
sen das.  96,  66.  oder  ist  gemeinlich 
hier  das  adj. ,  welches ,  das  collective 
subject  vertretend,  mit  dem  plural  des 
prädicats  verbunden  wird?  es  kommt 
auch  sonst  noch  vor,  dass  das  subject 
des  plurals  fehlt:  der  herzog  nam  die 
stat  in,  und  schwuoren  im  da  gemain- 
lich,  arm  und  rieh,  als  ir  herren  Zürch. 
Jahrb.  85,  32.  —  aber  diz  ist  gespro- 
chen gemeinliehe  gilt  gemeinsam  Qwohl 
nicht,  wie  Pfeiffer  annimmt,  'im  all- 
gemeinen') von  den  tuginden ,  di  da 
sint  gewunnen;  aber  von  den  in  ge- 
zogenen lugenden  sprichit  St.  Augusti- 
nus myst.  181,  12.  nach  des  Schult- 
heißen klage  sol  der  voit  rehten  ge- 
meinliche armen  und  riehen,  auf  glei- 
che weise,  ohne  unterschied,  ohne  aus- 
wülil  in  der  reihenfolge,  ör.  weisthum 
608. 

g-eincJnliclien  adv.  dasselbe,  der 
valsche  kunic  eren  vri  begonde  reche- 
nen  also  mit  in  gemeinlichen  do  Pass. 
K.  284,   94. 

aljyciiK'iuliclie    adv.  1.    insge- 

sam.mt.  und  durch  des  willen  sint 
wir  allgemainlich  berait  aller  band  niar- 
ter  ze  emphahen  Zürch.  jahrb.  44, 
35.  mit  sulcben  lugenden  was  be- 
huotBenedictus  der  vater  guot  algemein- 
lich  da'ij  leben,  daß  im  ze  lebene  was 
gegeben  Pass.  K.  231,  4.  dem  ritter, 
der  in  anschrei ,  ledigete  er  alle  sine 
bant  und  gab  ze  tragene  im  in  die  haut 
algemeinlich    die    kelen    das.    562,    16. 

geinrliicclicli  adj.  u.  adv.  1.  auf 
gemeinsame  weise,  von  einem  wie  dem 
andern,     ein  segeu  gemeinecüche   dem 
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ritter  volgle  danne :  si  b;Uen  alle  pe- 
liche  got,  da^  er  sin  gcdadile  W'kjuL 
4453  Cl  16,  29).  die  weit  g-cmcinclicli 
ich  flitich,  fjant  u.  ffur.  Hatzi.  1,28,  172. 

jpMiii'iiisani   adj.  ri/l.   druff  2,  IHrt.  5 
mhd.  finde  ich  es  nicht  weder  bei  dich- 
tem noch  Prosaikern,    vrjl.    ither    die 
Seltenheit     der     bildunfjen     mit     -sam 
Haupt  zu  Knyelh.    118.5. 

{;4'iii4>liisuiii4>  stf.  die  f/etneinsamkeit,    10 
(jemeinschaft.     als  dicke  er  in   die  .stat 
kiiml  und   er  die  g-emeinsami  mil  im  liiU 
Zürch.  richtehr.  70.   sit   blihel  er  in  der 
gnade  und  in  gemeinsami  der  kristenlieit 
myst.  274,  1 8.  vffl.  Kart  hl.  78.  a.,  1  04.  b.    1 5 
da;  ir  die  biirjjfcr  gemeinlicben  der  stat 
zu  Mulhusen  mident  und  midcn    beii^ent 
mit  aller  gemeinsam ,   >vie  die    geheimen 
ist,  vom  j.    1353  hei  Haltaus  G5I,  tro 
noch  mehr  beispiele  stehen,    vgl.  auch  20 
Frisch  1,  656.  b. 

jjemoiiisaiiH'  swv.  habe  theil  an  et- 
was, f/emeinschaft  mit  jemandem,  da; 
ist  unrechte ,  da;  er  gemeiiisamete  mit 
unrechten  liuten  Leijs.  prcd.  63,  12.  25 
v(jl.  Haltaus  651  u.  Karl  bl.  4.  a. 
und  so  er  ime  gemeinsamet  mit  koufenne 
aid  mit  verkoufenne  Zürch.  richtebr.  70. 
speciell  u.  ohne  weitern  zusatz:  un- 
züchtige (jemeinschaft  haben,  du  hast  30 
Juda  gemeinsamen  gemacht  fornicari 
fecisti,  bibel  von  1483,  bei  Frisch  1, 
656.  b. 

^cineinsamiingc  stf  fornicatio.  du 
bist    nachgevolget    der    gemeinsamunge  35 
des  hauses  Ahab,  bibel  von  1483,  bei 
Frisch   1,   656.  b. 

jycinelnsfliaft    stf.  1.    gemein- 

schaft.     er  enwolde  gemeinschaft  haben 
niht  mit  ir  H.  Trist,     das  iederman  sin  40 
gemeinschaft  mit  ir  teil,   dann    sie    umb 
wenig   gelt    si    feil    narrensch.    50,   5. 

—  gemeinde,  und  sol  diu  pcne  gevallen 
der  gemeinschaft  der  stat  mer.  stdtr.  424. 

—  antheil,  den  man  als  gemeinder  hat,  45 
vgl.  Haltaus  651.  2.  das  atnt    des 
zum  Schiedsrichter  erwählten,     lantvogt 

in  Swaben,  ein  gemein  man  mil  glichen 
Zusatz  etc.    als  hau  ich  mich    der    ge- 
meinschaft von  ir  beider  teil  ernstlicher  50 
bitt  wegen  verfangen  unde  angenommen 
bei  Haltaus  a.  a.  o. 


vcrmoinc  swv?  das  ahd.  firmeinen 
nimmt  Wackernagel  für :  nicht  gemein 
sein  lassen,  vgl.  die  von  Graff  2,  782 
angeführte  stelle  aus  dem  pf.  Kuonr. 
(Jeiielun  scolte  iemer  sin  vermeinet  der 
mil  .siiien  eideii  verriet  die  krislenen  und 
die  heidenen ;  hier  macht  die  analogie 
von  vermeinsame  es  wahrscheinlich,  dass 
das  wort  hieher  gehöre,  doch  vgl.  auch 
vermeine  unter  ich  mkink.  ausserdem 
fiihrt  Frisch  1,  656  noch  aus  Jero- 
schin  an :  vermeinen  =  gemein  machen. 
vcrtnclnsaiiM;  swv.  schliesse  aus  der 
gemeinsamkeit  aus,  thue  in  acht  u. 
bann,  der  satte  uf  da;  man  alle  kirch- 
diebe  sol  vermeinsamen  Clos.  ehr.  7. 
ebenso  Mart.  145.  di  soll  man  alle 
morgen,  swa  man  sie  wesse,  under  der 
messe  verbannen  und  vermeinsamen  Ot- 
tocar,  bei  Haltaus   1875. 

vcrinclnsainet  pari.  adj.  vormein- 
sampte  sunde  stat.  d.  d.  ord.  112  fg. 
die  Sünde  der  sodomiterei.  hieher? 
sie  zog  unwiderruflich  vertust  des  Or- 
dens nach  sich  ,•  heisst  sie  desshalb  so  ? 
oder  gehört  das  wort  zu  MEr.N  nefas? 
vcriiieJnsaiiic  stf.  die  ausschliessung 
aus  einer  gemeinschaft,  die  excommu- 
nication,  achterklärung.  mit  banne  und 
mil  vermeinsame  (:  name)  machet  er  die 
rede  veste  Servat.  232. 

vcrmclnsainunjye  stf.  dasselbe,  so 
hören  wir  danne  banne  über  banne,  wir 
boren  alle  stunde  vermeinsamunge  Die- 
mer 280,    15. 

vcrineinschafte  swv.  gemeinschaft 
haben,  dass  du  fallest  dief  in  die  hell, 
wan  du  mit  ir  (^einem  unzüchtigen 
frauenzimmer^  vermeinschafst  dich  nar- 
rensch. 50,    17. 

iibcrmoinsaiiic  swv.  dies  dunkle 
wort,  welches  Berth.  88  steht  (s.  un- 
ter MKiN  nefas')  gehört  schwerlich  hie- 
her, denn  die  erklärung:  übervorthei- 
len,  d.  h.  über''  den,  jedem  gemeinsa- 
men ,  antheil  sich  zuwenden  ,  so  dass 
durch  diese  übervortheilung  die  gleich- 
heit,  die  gemeinsamkeit,  aufgehoben 
wird,  wage  ich  nicht  aufzustellen. 

alnicindR  stf.  die  gemeindelrift,  die 
gemeindeweide,  compascuus  ager,  com- 
munia  pascua.    über  die  efymologie  ist 
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gestritten.  Motte  in  der  ieitschr.  f. 
d.  tjesch.  d.  OR.  1,  388  hat  das  wart 
ans  dem  cel tischen  erklären  trollen : 
da;/e;/en  ist  Jac.  Grimm  mit  recht  aiif- 
</etreten  in  Haupts  zeitschr.  8,  38!)  />/.  5 
er  entschied  sich  für  die  ahleitnng  von 
g-cmeiiie:  alg^emeine,  alg^emeinde,  tcie 
tcirklich  noch  ein  paar  male  erscheint: 
die  silbe  ge.  sei  abr/etcorfen ,  trie  in 
bemeiiic,  vermeine,  im  ahd.  ineinscaf  10 
ti.  namentlich  öfter  im  niederdeutschen, 
daneben  tauchte  aber  bereits,  weil 
das  wort  hauptsächlich  {doch  nicht 
ausschliesslich^  dem  Südwesten ,  also 
Schwaben,  angehört^  die  vermuthung  15 
auf,  es  möge  mit  dem  volksnamen 
Alamannen  selbst  z-usamtnenhangen,  ur- 
sprünglich alamannida,  die  allen  män- 
nern  (alamaiis  ursprünglich  rerstärktes 
maus  oder  maiinans)  zustehende  (jin  20 
umgekehrter  weise  hatte  früher  schon 
Frisch  1,  17.  b.  den  namea  Aleman- 
nen abgeleitet  von  almeinde  almand), 
wie  es  im  nord.  heisst  almenningr, 
allmanning-,  almenning^s  niörk ,  allra  25 
maniia  mörk ,  vgl.  RA.  497.  aber 
Grimm  schob  sie  noch  zurück,  weil 
jene  form  des  Wortes  nicht  iiachtceis- 
bar  sei,  und  „ausserdem  sich  ihr  noch 
anderes  entgegen  sträubte",  im  deut-  30 
sehen  wörterh.  dagegen  1  ,  237  hat 
sich  derselbe  neuerdings  ganz  entschie- 
den für  die  letztere  etymologie  (ala- 
mannida ,  ala^imannida)  erklärt,  nur 
{seit  dem  eintreten  der  form  almende  35 
u.  almeinde)  eine  irrige  beziehiing  auf 
g-cmeine  schon  in  alter  zeit  zugebend, 
ich  theile  diese  annähme  nicht,  son- 
dern halte  die  herleitung  von  {gemeine 
für  die  richtige,  das  e  statt  ei  ist  aus  40 
der  Schwächung  des  accentes  erklär- 
lich, u.  a  statt  ei  in  diesem  stamme  er- 
scheint auch  sonst,  vgl.  z.  b.  Diemer 
!»5,  21.  das  wort  ist  zuerst  nachweis- 
bar in  einer  Urkunde  vom  jähre  1148,  45 
vgl.  Haltatis  1 !).  im  folgenden  ordne 
ich  die  beispiele  entsprechend  der  von 
mir  für  die  wahrscheinlichere  gehal- 
tenen etgntologie :  dabei  bedaiire  ich, 
dass  mir  Mones  oben  genannter  auf-  50 
satz  nicht  zur  band  ist,  der  viele  bei- 
spiele zu  enthalten  scheint.    Wimpinen- 


sibus  dedit  forestiim  siium  apud  Wol- 
Uenberc  in  proprietatem  et  jure  illo, 
quod  vulgariter  dicitur  a  I  g-  e  m  e  i  n  e, 
perpetuo  possidendum  et  tenendum  ad 
communem  ipsonim  utilitatem ,  itn  j. 
1223,  bei  Haltaus  18.  communia  pas- 
cua  sive  algmendam  Cdie  lat.  Urkun- 
den declinieren  das  wort  lateinisch^ 
und  nochmals  in  donatione  praedictae 
algmandae,  vom  j.  1241.  Haupts  zeit- 
schr. 8,  392.  vgl.  in  campo  illornm  vel 
pascuis,  quem  commune  vulg-ariter  Cd. 
h.  in  der  landessprache,  auf  deutsch^ 
appellant,  imj.  1299,  Haltaus  19.  pas- 
cua  communitatis,  quae  vulg-ariter  al- 
mein a  vocaiitur,  imj.  1231,  ebenda. 
de  dictae  villae  immunilate,  quae  vul- 
g-ariter dicitur  »\me\n,  imj.  1294,  ebenda. 
compascuum  i.  e.  teutonice  almeinda 
vel  g-emeinweida,  imj.  1207,  H.  zeit- 
schr. 8,  391  Qpgl.  bei  Notker  si  com- 
pascuus  ager  est,  ist  diu  vveida  gemeine), 
cum  agris  pratis  pascuis  silvis  aquis  et 
aliis  almeindis,  im  j.  1148,  Haltaus  19. 
qui  almeindam  praeter  voluntatem  civi- 
tatis sibi  attraxerant,  imj.  1277,  das.  18. 
compascuum  almeinda,  im  j.  1207, 
Haupts  zeitschr.  8,  392.  vgl.  daselbst 
noch  mehr  beispiele.  quicuuque  extra- 
neus  vult  habere  communionem,  qua'  vul- 
gariter  almeinde  dicitur,  im  j.  1239, 
Gr.  w.  3,  343.  am  gewöhnlichsten  ist 
die  form  almende,  alment.  licebit  etiam 
fratribus  tondere  fenum  in  almenda 
villae  eodem  jure,  quod  licitum  est  vil- 
lanis,  im  j.  1268,  bei  Haltaus  18.  dy- 
selben  leut  vvalt  weide  vvasser  und  all 
almend  genutzet  vnd  genossen  haben 
bitz  auf  disen  heuligen  tag  das.  19. 
es  soll  ouch  kein  pfalT  noch  geistlich 
person  die  Strassen  vnd  almenden  fur- 
bas  nicht  vberbawen  ebenda,  de  lo- 
cis  conuiiiinii)us,  quod  dicitur  mende 
ebenda,  darnach  brach  man  den  her- 
ren  ire  driukcsluben  abe,  die  do  waren 
gebuwen  uf  die  almende  Clos.  ehren. 
102.  allmend  Gr.  w.  1,  398  u.  ö. 
item  die  wilden  diere  seint  in  den  güe- 
tern  der  herren,  oder  in  niemans  güe- 
tern ;  seint  sie  in  niemans  güetern,  son- 
dern in  der  alment,  so  seint  sie  des 
der  sie  fahel  bei  Scherz  28.  ganz  ver- 
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derbt  a  I  m  u  n  d  e  und  a  I  m  ii  t  h  hei 
Sehen  21).  —  vgl.  noch  Srhmeller  2, 
588.     RA.    498    n.     besonders     Frisch 

1,  19.  a.  ffj.,  wo  nnrnendich  eine  reihe 
composita  angeführt  sind.  5 

alincndc  stüc.  privala  bona  vi  com- 
munia  facere  et  consumere.  Wursti- 
sen  bei   Frisch    I,    19.   a. 

aliiiriuler  stm.  der  das  lehen  einer 
allmend  oder  des  gemeinen  viehes  em-   1^ 
pfangen,   Frisch    I,    19.  a. 
MKiN  stm.  u.,  doch  selten,  stn.  vgl.  Gr.  .3,  494. 
Schm.  2,   586,  u.  besonders  Frisch    I, 
635.  c.  fg.        \.  unrecht,  nefas;  falsch- 
heit,  verbrechen,  ßagitiuni.  in  betreff  der   15 
etyniologie  erscheint  W.  Wackernagels 
benierkung  im  glossar  als  die  annehm- 
lichste, dass    das   wort   zu    ich    meine 
sich  verhalte,  wie  lat.  mentiri  zu  mens. 
—  scelus  mein  sttmerl.  17,   50.     faci-  20 
nus  mein  das.  8,  44.  —  des    wirt    an 
in  gerochen  der  hohe  mein  und  diu  ge- 
scliiht,   da^  man  den  truhsa'^en  siht  von 
iu   ze    töde    erlemplen    Otte    197.      ich 
gewan  da^  herze  nie  da'i^  ich  den  mein  25 
erdichte,  dai,  ich  ze  liehte  br.i'hle  valsch- 
lichiu  trügema're  Konr.  troj.  5216.    er 
sprach  "^die  werlt  sol  rinwen  dirre  ver- 
maldite   mein'   Parz.  526,   11.     sunder 
allen  mein  Konr.  troj.   12.  c.     an  allen  30 
mein   MSH.  2,  310.  a.    an  allen  valschen 
mein  troj.  6.  b.     swenne  so  da^  herze 
tuet    den    mein  MS.  2,  8.  a.     wol    be- 
huot  vor  allem  valschem    meine   Gfr.  l. 

2,  40.     ob    den    sin  mein    verseret  g.  35 
sm.    1102.      der    ouch    semlichin    mein 
von  sime  brudere  leit  Jerosch.  Pf.  66. 

b.    reine  bewart  vor  allem  meine  Pass. 
K.  78,   34.     vgl.  Bari.   174,   40.  271, 
34.     da^  er   der   sele    gewant   den    lip  40 
behielte    reine    von    sündelichem    meine 
das.  298,  8.     der  ie  vor    allem   meine 
was  reine  das.  394,  38.     er  möhte  vil 
deste  ba^  komen  von  sinem  meine  seine 
Sünden  abbüssen  ,   Gregor  3171.     da^  45 
mein  da^  wir  uns  hiute  der  werlle  ha- 
ben vor  verstoln,  da^n  wil  niht  me  sin 
verholn  Gregor  272.     diu    mennischcit, 
diu  leit  den  tot  dur  uns  äne  gediende/, 
mein  Bari.  75,   31.     der  e  mein    unde  50 
schände    vlüch  Konr.    troj.  bl.    181.  c. 
mein  unde  mort  gebriuwen  Mart.  270. 


mein  und  mort  tuon  Ulr.  Fürlerer,  bei 
Schmeller  2,  586.  am  beten  si  ge- 
stcllet  mein  unde  mort  ze  Troie  troj. 
12985.  si  Iriben  mein  uiuUt  mort  dar- 
inne  das.  12919.  vgl.  RA.  7.  wie  du 
der  söle  hüctest  vor  des  meines  mort 
Frl.  308,  5.  si  begiengen  an  im  vil 
siinden  unde  meines  Silv.  223.  von  ir 
schiet  er  siinden  bar  unde  meines  hVr/^ 
Konr.  AI.  241.  —  da;^  ich  des  niht 
meines  swer  MSU.  3,  188.  a.  der  wi^- 
^eclichen  meines  swert  Griesh.  pred. 
1 ,  78.  da^  der  ail  meines  si  und  niht 
war,  hei  Schmeller  2,  586.  vgl.  Swsp. 
L.  171.  u.  367.  /.  —  sunder  meines 
schäm  g.  sm.  1525.  die  propheten  mei- 
nes bar  Silv.  3956.  dö  was  der  rät 
mit  meine  von  den  recken  getan  Nih. 
911,  4.  sunder  mein  Otte  54^.  troj.  bl. 
112.  a.  133.  b.  äne  mein  Silv.  1881. 
Gfr.  l.  2,  47.  MS.  2,14.  Jerosch.  Pf 
128.  c.  Engelh.  422.  vgl.  Haupts  anm. 
an    aller    slalite    mein    troj.  hl.    154.  a. 

—  pl.  vertilige  alle  unse  mein  litan. 
1028.  si  woldin  ubir  ein  mit  räche 
andin  dise  mein  Jerosch.  Pf.  103.  d. 
(^Pfeiffer  erklärt  das  wort  an  dieser 
stelle  für  femininum,  vgl.  unten^.  Ett- 
müller  findet  auch  in  der  stelle:  me 
meine  tat  versperren  dan  wille  Frl.  412, 
17  einen  plural ;  doch  ist  mir  die 
ganze  stelle  nicht  klar ;  tcenn  E.  aber 
hinzufügt,  den  plural  von  meine  habe 
er  nur  hier  gefunden,  so  sind  ihm  die 
folgenden  stellen  entgangen :  sit  ein  be- 
slo^^en  wip  tuot  soihe  meine  Fr/.  274,  12. 
die  solt  man  alle  steinen  von  (wegen') 
so  getanen    meinen   Halm  ged.    31  ,   9. 

—  2.  Unglück,  verlast,  niederlage,  be- 
sonders im  kriege,  ohne  dass  die  eh- 
renhafligkeit  des  siegers  damit  ange- 
zweifelt werden  soll,  si  stalten  rich- 
teten an  großen  mein  ouch  d;i  an  den 
Ungern,  die  sie  sluogen  tot  also  da; 
vie  LudiD.  kreuzf.  1051.  gruben  mein 
tet  den  beiden  Alber  und  ungemach 
das.  2301.  an  den  beiden  worhte  grö- 
len mein  der  menliche  von  Arnstein 
das.  4442.  mcr  als  hundert  der  in- 
nern  tut  von  dem  einen  werke  (hela- 
gerunysmaschine  der  kristen)  bet  die 
stat ,    da;   schadelich   mein   sie   mohteu 
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nilit  wol  geliden  iiii  das.  5361.  gro- 
len  mein  er  Qder  landgraf)  hat  mit 
enr  menlirher  werche  tat,  als  man  spri- 
fliet  gar  unerforlit.  an  manig-em  werli- 
chen  manne  geworht  das.  <i()'2!».  mein  5 
er  beg-ie  an  den  lieiden ;  in  der  heile 
ouch  was  da  im  ein  gut  geverle  der 
fetter  ider  heilifie  Georfj),  des  er  nihl 
ensneh  das.  «957.  nach  einer  hedeu- 
Ictidett  schhcht  irerden  die  laichen  der  1 0 
i/efalfenen  bestattet:  da  heisst  es  : 
gräven  frien  edele  knaben,  wä  sie  hi- 
gen,  geliaben  tV<r  den  meinen  sunderlich 
sie  wurden,  e^  was  jämerlieh  an  al- 
lem teile  an  zu  sehen  da^  mein,  da^  I." 
d;i  was  geschehen  an  der  erweiten  rit- 
terschaft  i'i;  den  crisfen.  oueh  der  bei- 
den craft  lac  manic  tu  wer  ritter  tot  das. 
7471.  PO«  dieser  bedeiitung  des  Wor- 
tes kenne  ich  keine  beispiele  bei  an-  20 
dem   dichtem. 

mein  oder  meine  stf.?  vgl.  das 
oben  aus  Jeroschin  angeführte  beispiel 
und:  e^  was  ain  grosse  main  Ottocar 
bei  Haltaus   1336.  25 

meine  oder  mein?  adj.  Graff  2, 
771).  vf/l.  Gr.  3,  494.  falsch,  be- 
Iriiijerisch.  vil  meiner  eide  wirt  ge- 
sworn  Marl.  270.  da/,  der  eit  rein 
si  und  nicht  mein  Schmeller  2,  586.  30 
dö  swuor  ouch  im  der  balde  dri^jec  eide 
an  der  zit,  die  lieij  er  alle  mein  sit  Dielr. 
7167.  wa'r  da;  ein  eit,  ich  hie;e  in 
mein  MS.  2,  13.  a.  vgl.  Karl  bl.  19. 
er  mac  mit  im  wol  kemphen,  da;  selbe  35 
mac  man  wol  tuon  umbe  ein  meinen 
eit  Sirsp.  Lassb.  99.  Ebn.  C,  Lassbergs 
text  hat  dafür  umbe  ein  mein,  die 
mit  meinen  ra-ten  sich  habenl  geunrei- 
!iet   Hahn  ged.   48,   26.  40 

meine  adn.  ahd.  meino  Otfr.  4,  1 7, 
28.     der  mir  dicke  meine  swert  Hartm. 

1.  14,  13.  vgl.  Haupts  anm.:  auch  bei 
Reinmar  von  Zweier  meine  swern  MS. 

2,  1  37.  _a.  45 
iinnieine    <idj.    ahd.    unmeiua    ohne 

falsch .  lauter,  der  eit  si  reine  unde 
unmeinc  Ssp.  3,  88,  3.  vgl.  RA.  29.  30. 
des  swuoren  si  ime  eide,  die  liefen  si 
unmeine  Roth.  824.  50 

nnmeine  stf  reinheil,  lauter  keil. 

meiueil,    meiueide,     meineidec. 


meineider,mein};ouf,  meinrat,  mein- 
reit ,  meins^vera»re ,  meins^verde, 
meinswnor,  meinswüerec,  mein- 
svvuorlisf,  meintat,  meintaite,  mein- 
la-tec  .s.   das  zweite  wort. 

jyemelne  adj.  spätere  form  für 
meine,  der  eit  sol  sein  reine  und  nicht 
gemeine.  vgl.Haltaus  u.  Scherz  s.v.  main. 

g-emeine  stf?  der  guote  spise  ma- 
chet und  sie  darnach  swachet,  da;  er 
leit  vergift  darin,  diu  muo;  alzehant  sin 
uuga'be  und  gar  unreine :  da;  machet 
diu  gemeine,  da  mite  si  ist  gemischet 
Georg  3004.  gehört  das  tvort  zu  die- 
sem stamme,  u.  heisst:  die  Schlechtig- 
keit, oder  zu  gemein  communis,  u. 
heisst:  die  gemeinsamkeit ,  die  beimi- 
schung ? 

\ermeine  stov.  Graff  2,  782.  ver- 
derbe, beflecke  durch  mein,  da;  du  mit 
solhem  meine  vermeinet  hast  der  weite 
leben  Bari.  137,  23.  von  Sünden  niht 
vermeinet  das.  298,  24.  ich  bin  niht 
der  einer,  vermeinter  unde  unreiner,  die 
dise  göte  beten  an  das.  50,  28.  got 
hat  iuch  vermeinet  ze  Sünden  und  ze 
schaden  Helbl.  2,  1179.  si  mustin  e;- 
;in  gras  vor  bröt,  uf  da;  si  wurdin 
nicht  intreint  noch  mit  der  heidinschaft 
vormeint  Jerosch.  Pf.  6.  b.  do  wur- 
din zu  Francriche  di  ü;selzigen  vor- 
branl,  want  des  wart  iif  si  bekant,  da; 
si  mit  vorgift  vormeint  di  wa;;ir  hetin 
unde  intreint  das.  147,  a.  di  cristin 
sich  manchirwis  vormeintin,  da;  heilige 
laut  intreintin  das.  1 49.  a.  —  sein  trew 
die  ist  verboset,  vermainet  in  dem 
Huoche  Suchenw.  21,  139.  das  wort 
ist  in  SüddeutscMand  noch  jetzt  ge- 
bräuchlich u.  bedeutet:  einen  durch 
Zauberei  beschädigen,  ihn  behexen, 
vgl.  Schmeller  2 ,  587.  Primisser 
im  glossar  zu  Suchenw.  s.  v.  Frisch 
1,  636.  a.  u.  nachher  vermeine   unter 

ich    MEINE. 

unvermeinet  pari.  adj.  ohne  mein, 
der  ie  vor  allem  meine  was  reine  unde 
unvermeinet  Bari.  394,   39. 

meineclich  adj.  ich  kenne  nur  das 
folgende 

meineeliehen  adv.  falsch,  eidbrü- 
chig,    wir  sulu  doch  nihl  alle  nieinec- 
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liehen  tuon  Nibel.   1 1 53,  2  in  A.,   au- 
flegen in  C: 

mcliiliche  ade.  dasselbe,  rxjl.  Grriff 
2,   780. 

iibcniicliisaiiu'  sirp.   überlre/fe    an     ', 
bosheU?    ir  liiifel,  ir  tiiifcl ,  nu    schanil 
iiich.     wanne  ir  ein  sunder  und  ein  ver- 
riPter  und  ein  vorvater  aller  Sünden  sil 
gewesen,  so  müq-et   ir    iucli   des    iemer 
wol  schämen,  da^    iucli    dirre    fi-etoufte    10 
kristenmensche  übersclialkel    und    lihei- 
meinsnmpl  an   sunden   liäl.     dos    miiej^ot 
ir  halt  iemer    lasier    und    schände    h.ni, 
da^  die  süiide  ein  geloul't  cristenniensche 
wol  getar  bestan,   der  ir  nit  besinn  ge-   1 5 
tiirret  Berth.  88.  ich  deute  die  worte: 
an  schalkeit  u.  mein  übertreffen  :    dass 
noch  hinzugesetzt  wird  an  Sünden,  be- 
einträchtigt diese  erk/ärung  nicht. 
MKiiNK  swv.  ahd.  meinjan   Graff  2,  785  fg.  20 
Benecke     im    Wörterbuch    zum     Iwein 
meinte,  es  liege  allen  bedeutungen  die- 
ses   Wortes   der    begriff  des    geistigen 
nahens,  hinneigens ,  der   gemeinschaft 
zu    gründe;    er    stellte    es     also    mit  25 
gemeine  zusammen,     sicher  falsch,  da 
mein    in    gemeine    mir   scheinbar   eine 
Stammsilbe  ist  (s.  o.)-    richtiger  scheint 
Wackernagels  annähme  im  glossar,  die 
es  mit  manen,  minne,  menden  zum  la-  30 
teinischen  mens ,  memini ,   moneo  stellt. 
1,    denken,    sinnen,     ich    minne    ein 
wip,  da   meine    ich    hin  MS.  1,   66.  b. 
der   vrowen    herze    sich    dö    spien    mit 
jämere,    da;  si    meinde    Pass.  K.  417,  35 
4t.  2.  seine  gedanken    auf  etwas 

richten,  etwas  bedenken,  berücksichti- 
gen, ach  reine,  meine  bedenke  da;  ich 
dich  für  alle  vrowen  minne  MS.  I ,  I  !)2. 
a.  herze  da;  meineslu  a  n  mich  damit  40 
meinst  du  mich,  büchl.  1,  1243.  da; 
meine  ich  an  die  frouwen  min  Wallh. 
92,  17.  niene  meine  kleine  mine  klage 
das.  47,  21.  wan  si  solt  den  saller 
meinen,  so  ist  anders  niht  ir  aht,  dan  45 
da;  sie  ein  kleinaH  macht  unde  minne- 
brieferziugt  Teichn.  2o\i.  '.i.  jemand 

ins  äuge  fassen,  aufs  kam  nehmen,  sei- 
nen sinn,  seine  gedanken  auf  ihn  rich- 
ten, eine  gesinnung  gegen  ihn  hegen,  mit  50 
schie;en  und  mit  steinen  begunden  sie  die 
meinen   swer   in   quam    so    nähen    licl. 


cliron.  171.  der  dort  ritet ,  der  mei- 
net mich  Ludw.  kreuzf.  2715.  ich  wil 
sehen ,  wie  uns  die  meinen ,  die  wir 
dort  sehen  das.  .3452.  ouch  mit  der 
Duringe  Fürsten  quam  der  andere  Sar- 
racin  mit  craft  als  er  meinte  in,  zu 
samene  ritterlich  geriten  das.  5765. 
sie  erlifd)en  gegen  den  vinden  sich,  die 
nu  da;  wol .  marcten  wie  dise  herren 
meinten  sie  das.  5875.  mit  wärheil  wil 
ich  die  liehen  meinen  W.  Titurel  34,  2. 
deich  in  mit  lobe  ilit  meine  Walth.  \  05, 
31.  wen  si  da  mit  meinen,  da;  enh«er  ich 
nienien  sagen  iSibel.  1713,  4.  di  wä- 
ren unbescheiden ,  da;  si  ouch  lie;en 
schowen  an  dirre  juncvrowen,  die  si 
mit  argen  meinten  Pass.  K.  117,  27. 
si  mit  ungenäden  darumbe  meinen  bei 
Haltaus  1337.  her  Ott  von  Liechten- 
stein der  tugenthafl  unde  der  rein,  den 
ich  mit  dienste  mein  Oltocar,  hei  Halt- 
aus 1337.  dij  der  künic  wart  gewar, 
da;  si  in  übel  meinten  Ottoc.  im  leseb. 
827,  2!».  da;  ich  niht  erkennen  mag, 
wer  mich  rehle  im  herzen  trag  oder  wer 
mich  anders  meinet  Teichn.  64.  4.  spe- 
ciell:  jemanden  in  guter  absieht,  aus  lie- 
be, ins  äuge  fassen,  eine  gute  gesinnung 
gegen  ihn  hegen,  ihn  lieben,  oft  noch  mit 
hinzufügung  eines  dies  genauer  ausspre- 
chenden Zusatzes,  z.  b.  mit  triuwen,  mit 
minnen  u.  a.  (vgl.  oben,  mit  lobe,  mit 
dienste).  so  die  brudere  da;  gesähen, 
do  si  heim  chömen,  da;  er  in  einen 
füre  si  alle  w  ölte  meinen  mit  aller  slahte 
minnen  Genes,  fundgr.  2 ,  53,  8.  si 
meinent  dich  mit  ganzen  triuwen  kleine 
Walth.  10,  15.  swenne  ein  wip  von 
herzen  meinet  den  der  ir  wol  lebt  ze 
lobe  das.  93,  25.  die  ich  mit  st.elen 
triuwen  her  gemeinet  hau  das.  94,  3. 
da;  ich  si  gar  von  herzen  meine  das. 
99,  3.  der  gast  wirt  schiere  gewar, 
wie  in  der  wirt  meinet,  welche  ge- 
sinnung der  wirt  in  bezug  auf  ihn  hat, 
Iw.  105.  ir  habt  bescheinet  vil  wol 
wie  ir  mich  meinet  das.  290.  die  ich 
vor  allen  wiben  meine  MS.  1  ,  1 96.  b. 
die  ich  in  dem  herzen  minne  und  in 
rehler  liebe  meine  das.  1,  204.  b.  hilf 
da;  diu  reine  mich,  als  ich  si,  lieblich 
meine  das.  1,  200.  a.     si    ist   die   ich 
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mit  eaiizen  triuwen  meine  das.  1 ,  4.  b. 
w.t're  an  der  minne  valsches  ihl ,  Hä 
mite  ich  iuch,  mins  herzen  frowe,  meine 
das.  1  ,  33.  a.  wanne  er  Ha^  selbe 
kloster  mit  ganzen  waren  triiiwen  meinte  5 
Ludw.  25,  7.  (\i\7j  er  da^  kiostir  und 
di  person  darinne  also  ffiitlich  ffcmeiiit 
hatte  das.  ö5,  3.  arme  liute,  die  uns  mit 
willen  meinent  und  mit  g^estanden  siut 
flaltaits  1337.  so  er  doch  sein  volk  10 
mit  treuen  meinele  das.  so  solleii  und 
wollen  wir  einander  mit  guten  und 
rechten  truwen  meinen  das.  nu  g-ese- 
g-en  dich  got,  mit  triwen  ich  dich  meine 
Hätzl.  1,  8,  48.  in  lieb  gar  unver-  15 
dro^^en  ie  ein-j  da;  ander  meint  das. 
1,  11,  139.  hl  einigen  dieser  bei- 
spiele  wird  auch  ohne  den  znsatz  das 
wort  bereits  die  bestimmte  bedeutung 
=  minnen  haben,  denn  schon  frühe  20 
zeirß  sich  jede  nähere  bestimmung  un- 
nöthig.  ein  wip  niht  wi;5en  mac  wer 
si  meine  Walth.  14,  27.  du  bist  aller 
liehest,  da;  ich  meine  das.  42,  28. 
vil  kleine  meine  mich  das.  47,  20.  da;  25 
ich  si  gar  von  herzen  meine  das.  99, 
3.  der  ie  getriuwen  friunt  g-ewan.  unde 
wei;  wie  man  den  meinen  sol  Trist. 
7501.  mit  swem  sin  ieman  iht  getranc, 
den  muos  er  iine  sinen  danc  vor  allen  30 
dingen  meinen ,  unde  er  da  wider  in 
einen  das.  11446.  do  erkante  wol  diu 
wise  maget,  da;  er  ir  frouwen  meinde 
sie  merkte,  dass  er  verlieht  sei,  fw. 
73.  si  kan  alle;  wan  da;  eine  da;  si  35 
mit  ir  meine  mich  nicht  meinet  als  ich 
si  gemeinet  han  ItlS.  I,  186.  a.  ach, 
ich  meine  da;  vil  reine  wip  das.  1, 
196.  a.  Deidamie  Achillen  einvaltecli- 
che  meinte  troj.  bf.  95.  und  wa-re  si  40 
ein  maget  niht,  ich  möhtc  denken,  da; 
ir  lip  mich  wolde  meinen  als  ein  wip 
gemeinet  wirt  von  einem  man  der  si 
von  gründe  meinen  kan  troj.  15927. 
die  ich  in  herzen  maine  Hätzl.  1,  38,  45 
27.  hie  s(ie;e  wort,  dort  hinderlist, 
hie  mainen  und  dort  wenden  Suchenw.  fi, 
63.  —  daher  oft  mit  minnen  allitfe- 
rierend  zusammengestellt,  die  idi  in 
dem  herzen  minne  und  in  rehter  liebe  50 
meine  IHS.  1  ,  204.  b.  davon  begun- 
dens  ander  in  sich   meinen    unde   min- 


nen mit  herzelichen  sinnen  Trist.  1111. 
minne  und  meine  anderswä  rfös.  11787. 
da;  ich  ir  ere  minne  unde  meine  Ulr. 
V.  Licht.,  feseb.  636,  35.  den  minnet, 
den  meinet  mit  herzen ,  mit  muote  das. 
638,  18.  di  an  got  ffeloubent,  di  in 
meinent  unde  minnent  bei  Haltaus  1  337. 
die  o-ar  mit  triuwen  ha?te  geminnet  und 
gemeinet  in  troj.  70.  d.  wil  meinen 
unde  minnen  das.  1 72.  c.  wan  ich  en- 
wil  iuch  noch  ensol  niht  meinen  noch 
minnen  das.  133.  a.  5.     einem  et- 

was angenehm  machen,  ich  bin  kei- 
ser  ane  knme,  sunder  lant :  da;  meinet 
mir  der  muot,  der  gestuont  mir  nie  so 
schone  MS.  1,  56.  a.  ob  mich  jamert 
nach  der  heren,  die  min  herze  meinet 
mir  das.  204.  b.  sit  min  herze  si  mir 
meinet,  da  von  muo;  ouch  ich  si  min- 
nen ebenda.  6.  ettoas  im  sinne  ha- 
ben, wa;  ich  hiute  predigen  pflege, 
da;  verget  mit  dem  galme,  wa;  aber 
ich  mit  dem  halme,  mit  der  vedern 
meine  ich,  schribe,  da;  hoffe  ich  e;  ie 
hübe  nutze  über  manegen  tac  Marien- 
leg.  1 1 .  ich  nenne  e;  niht,  ich  meine  jen;, 
dfi  weist  e;  wol  Walth.  70,  28.  joch 
meine  ich  niht  die  huoben  noch  der 
herren  golt  das.  125,  6.  liep  und  lie- 
ber, des  enmein  ich  niht  das.  42,  27. 
e;n  si  ein  wol  bescheiden  wip  der  meine 
ich  niht  das.  91.7.  da;  er  die  ge- 
triuwen  u;  den  valschen  hie;e  suochen ! 
joch  meine  ich  hie;  si  werden  dort 
vil  gar  gesundert  das.  30,  22.  nu 
fürht  ab  ich,  da;  er;  mit  valsche  meine 
Walth.  71,  24.  set  mine  triuwe,  da; 
ich;  meine  das.  74,  27.  den  ich  da 
meine  da;  sit  ir  ho.  271.  weihen  iwein 
meinet  ir?  das.  158.  ich  meinte;  hin 
ze  deme,  der  durch  mich  bestuont  die 
not  das.  282.  die  rede  meinder  nien- 
der  so  er  verstellte  sich,  Iw.  61.  ir 
herze  meinde;  niender  so  das.  167. 
von  vreuden  si  weinte  und  sprach  als 
si;  ouch  meinte  das.  162.  man  möht 
in  gerne  schouwen  swa  er;  in  guot 
meinte  Lanz.  4435.  7.  beabsichtigen^ 
bezwecken,  do  sach  der  junge  Gisel- 
ber  .sinen  sweher  g»^n  mit  uf  gcbundem 
helme.  wie  moht  man  do  versten,  wa; 
er  da  mite   meinte  Nib.  2108,  3.     daj 
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ist  alle;;  vornunriig  weseii ,  iiiido  di/. 
meinel  gut  in  allen  sineri  werken  leseh. 
85fi,  (\.  oucli  meinen  und  wellen  wir 
Zitt.  jalirh.  34,  t».  er  meinte  di  licli 
gein  heinliershorn  zu  liiren  l.udw.  1 5,  f, 
24.  er  m(;inle  dii/,  gollielie  gebot  vol- 
kummenlicli  in  siner  jugent  %u  halten 
das.  1 7 ,  2».  unde  meinte  er  wolde 
sich  geleit  haben  vor  eine  stat,  genant 
Vegenze  das.  41,  11.  und  meinte  zu  10 
zihene  gein  Burgundien  das.  43 ,  1 1). 
unt  meinten  zu  slrilene  wider  die  bei- 
den das.  ')l,  12.  ein  teil  bliel)en  und 
meinten  den  turn  zu  haben  Stulle  in  der 
zeilschr.  8,  314.  si  meinten  nahmen  sich  15 
cor  besser  werden  morw  narrensch.  31, 
34.  Amon  meint  Hester  gesmahen  das. 
33,  83.  do  meint  er  erst  haben  alle  laut 
das.  56,  30. —  wa:;  meinet  iuwer  reise? 
Nib.  398,  4.  hure  uns  keiser  und  ver-  20 
nim,  wa^  unser  kunlt  hie  meinet  Puss. 
K.  67,  6'J.  -  michel  wunter  si  nam, 
wa'^  ter  got  u^  wolle  meinen  was  ijotl 
damit  bezweckte,  Genes,  fiindyr.  2,  64, 
31.  8*.   bedeuten,  einen  sinn  haben.  2.5 

einer  ze  dem  andern  sprach,  swer  den 
beschinten    esel     sach    'mich     wundert, 
wa^  da^  meine'   Bon.  ö'.i,  47.     sag  an 
Irüt  geselle  min,   wa^  meinet  dirre  hüte 
sciün    das.   59,   10.     wa^    meinet,    da^  30 
diu  kele  diu  ist  beschaben  und  beschorn 
das.  59,  38.      wa^  meint  da^ ,    da^  du 
hast  getan  welcher  sinn   liegt   in    dem 
mir   unverständlichen    betragen ,     das. 
91,   33.     mir   wahset    etewa'^    hier    an,  35 
da^  minne  meinet  unde  man  Trist.  1066. 
'der    boum    ist    noch    gar    kleine,    sag 
an ,  wa^  da^  meine.'     herre ,  da^  mei- 
nel gru^e  sach  Keller  45,   26.     'sich 
da'^  meinet    ein    vornunltende    vernünf-  40 
tiges    werg    myst.    14,    33.      wa^    wil 
di^    an    uch    meinen,    wie    kommt    ein 
sinn  in  euer    betragen ,  Pass.   K.   1 02, 
65.     wa;    meinet,    daij    min    ougen    so 
dicke  schouwet  min  gespil  truj.  97.  d.  45 
vgl.   151.  c.     ir    sulent   mir    sagen    ane 
spot,  wa'i5  meinet,   da^  in  der  muot    so 
Irüret  ze  allen  stunden  Flore  S.   3068. 
—    8''.     eine     bedeu/ung      unterlegen, 
durch    etwas  andeuten,    sagen  wollen,  50 
zu  verstehen  geben,     und  meinte    dobi, 
wollte   durch    diese    scherzhafte    Wen- 


dung andeuten,  da^  etc.  Zitt.  jahrb.  5, 
().  sag  an  schenk ,  wa'^  meinest  du, 
day^  du  hast  gelachet  nu  Bon.  Ol,  53. 
9.  glauben,  wähnen,  eine  ansieht  he- 
gen, ist,  da-^  sine  meinent,  da^  ich 
dir  lian  erzeiget,  noh  si  niene  geloubent 
da:;  ich  dir  b;hi  eroiiget,  so  etc.  fundgr. 
2,  94,  2.  da^  stet  seilenden  frowen 
wol,  als  ichij  meine  Wallh.  61,15.  'nu 
mac  iuch  got  wol  stiuren  mit  einem 
also  tiuren'.  'meinstu^  so?'  'vrouwe 
ja  Iw.  74.  etliche  meinten,  er  würde 
si  wider  beim  senden  Ludw.  3,  28. 
also  ist  den  wiben ,  diu  leit  meinent 
vertriben  Ls.  3,  558,  56.  einer  Hoch 
her,  der  ander  hin,  dö  er  meint  wol 
verborgen  sin  leseb.  1053,  12.  da^ 
iiett  ich  nit  gemeint ,  ein  Sprichwort, 
narrensch.  12,  2.  vgl.  meine  anm. 
und  wel  die  besten  meinen  sin,  gant 
siben  wol  uf  ein  quinlin  narrensch. 
1 0 ,  33.  vgl.  meine  anm.  zu  dieser 
stelle.  1 0.  behaupten,     dar  nach  an 

dem  kindlin  tag  zuo  »ichen  nachten 
zugen  die  von  Lucern  haimlich  fi^  und 
nämen  Koltenburg  in,  ungewarnöter 
sach  . . .  Alsi»  huob  sich  da  der  krieg 
mit  der  herschalt  von  Oesteriich  und 
den  aidgenöjjen  mit  rouben  brennen  und 
erstechen,  swie  iederinan  den  andern 
geschadgön  mochl ;  wan  der  herscbaft 
vögt  und  ra't  sprächen  ,  der  frid  w  a-re 
zerbrochen,  da^  aber  die  von  Lucern 
nit  mainten,  behaupteten,  das  sei  nicht 
der  fall.  Zur  eh.  jahrb.  95,  16.  ein 
anderes  beispiel  steht  das.  94,  31. 
die  Züricher  haben  Rapperswil  mit 
list  e-nnehmen  wollen;  als  das  aber 
nicht  gelingt,  legen  sie  sich  aufs  leug- 
nen: also  ward  Rapperswil  nit  iuge- 
nommen  von  den  aidgeno-^en,  und  ward 
diu  sach  vertrucket,  da/,  die  von  Zürich 
mainten,  e^  wa'r  nit  war,  si  h;etin  sin 
nit  muot  gehäii.  1  1.  verursachen,  der 
grund  sein,  schon  hei  Notker:  da^  ist 
diu  causa  (da;  meiniti;)  ps.  68,  1 0.  bei 
Hattemer  1,  235.  a.  da-;  ir  ietweder 
gesa'^,  da;  enmeinde  nilit  wan  da;  da- 
von war  die  Ursache  einzig  und  allein, 
da;  diu  sper  niht  ganz  beliben  Iw.  260. 
da;  ich  si  so  lange  verbir,  da;  eii- 
meinet  niht  wan  falscher  liute  huote  MS. 
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2,  104.  a.  ir  haut  i-re  unde  guot,  da^ 
ineiuel  miiies  licrreii  niuot  arm.  H.  fi  1 8. 
da'4  er  des  örsten  g^enas  da;  meinte 
da-;  e^  spale  was  Hahn  (jed.  113,  41. 
der  zellstanffe  ich  iiilit  g^cwiioc :  da; 
meinet  nnffel'iie^nu  diet,  di  geloubenl 
mir  des  ma-res   niet  Lanzel.  4863. 

iiu'iiicii  Stil,  die  hedeulung.  er  hie; 
unsen  liel)cn  lierren  biden  da;  er  in 
wolde  erscheinen  dit  wunderliche  mei- 
nen, die  hedeulung  dieses  wu,iders, 
da;  sich  wisete  daran  Pass.  335,  24. 

iiicine  stf.  1.  die  bedeutung,  der 

eigentliche  sinn,  er  bedähle  und  be- 
sarli  andiclien  unde  kleine  des  selben 
Wortes  meine :  sus  begund  er  sich  ver- 
sinnen,  l'ameir  da;  wa're  minnen,  l'ameir 
bitter,  la  meir  mer:  der  meine  der 
düiil  in  ein  her  Trist.  1200.  Hartman 
der  Ouwa're,  wie  der  mit  rede  ligieret 
der  avenlinre  meine  das.  4625.  nn 
lät  in  da;  enlslie;en,  durch  welcher 
slahte  meine  diu  lossiure  in  dem  steine 
belihtet  wa-re  als  si  was  das,  16929. 
onch  hat  e;  guole  meine,  da;  diu  fossiure 
als  eine  in  dirre  wüesten  wilde  lac  das. 
17075.  vater  sun  und  heiliger  geist,  ir 
aller  drier  meine  da;  bist  du  got  alleine 
i}]ar.  himmelf.  723.  2.  der  gedanke. 
min  herze  was  verdäht  vil  gar  üf  iuwer 
minne,  du  gienc  eht  in  ze  sinne  diu  bi- 
schaft  also  kleine,  da;  niender  iuwer 
meine  zuo  miner  rede  Avas  gewant  troj. 
21189.  si  enhabent  aller  valsche  kei- 
nen, wan  da;  si  künnen  weinen  ane 
meine  und  Ane  nmot,  ohne  dass  ihnen 
so  zu  sinn  u.  zu  muth  ist,  Trist.  13905. 
3.  absieht,  zweck,  in  guoter  meine 
ich  warne  iuch  alle  stunden  Frl.  400, 
2.  swa;  got  der  weite  zeichen  git, 
da;  tuot  er  in  der  meine,  da;  sich  der 
gloube  Sterke  mit  üiutiska  2,  247.  4. 
liebe,  triuten  so  gar  eine  mit  herzeli- 
cher  meine  zwen  also  minnecliche  man 
Engelh.  1100.  er  enhete  an  sinem 
wibe  noch  minne  noch  meine  noch  al 
der  ercn  keine,  die  got  ie  gewerden 
lie;  Trist.  17733.  da;  si  mit  ir  meine 
mich  niht  meinet  als  ich  si  gemeinel 
hän  MS.   1,    186.  a. 

iu('iiiiiii{;-c  stf.  I .  bedeutung,  sinn. 
unde  da;  er  doch  enmerkete  niht  die  mci- 
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nunge  dirre  geschiht  vateruns.  4594. 
2.  ansieht,  diu  heilic  schrift  ist  ein 
gift  SU  maus  nach  dem  te.\t  verstal  und 
die  glös  darzuo  niht  hat  . . .  davon  hän 
ich  mich  gevli;;en,  swa;  mir  kumt  von 
kiinsleu  viir,  da;  ich  rehte  beschou  und 
spür,  wa;  diu  meinung  drüber  si  Teichn. 
55.  3.  absieht,     da;  wa'r  ganz  sin 

meinung  Zürch.  jahrb.  43,  38.  ir  mei- 
nunge  was  girde  myst.  202,  6.  und 
wüste  doch  wol,  da;  sin  meinunge 
valsch  was  leseb.  863,  7.  do  oflln- 
barte  der  edele  furste  sinen  getruwen 
mannen  sine  meinunge  Ludw.  27,  4. 
wer  öfflich  schiebt  sin  meinung  an,  vor 
dem  man  sich  licht  hüten  kan  narrensch. 
39.  a.  sin  meinung  ist,  er  weit  gern 
smaehen  das.  110^,  18.  es  waer  guo- 
ter meinung  in  guter  absieht  gesche- 
hen Brant  s.  204''.  4.  liebe,  da; 
ist  minne  und  meinunge  der  kreatüren 
leseb.  863,  27. 

meliieclich  adj.  liebend,  ich  hän 
den  muot  an  im  erkant,  der  mich  ze 
boten  hat  gesant,  und  erkenne  in  des 
herzen  wol,  swa  mite  ein  ritter  immer 
sol  sin  meincliche;  meinen  lüterliche  er- 
scheinen SU  rehte  reinem  wibe  frauend. 
52,   30. 

uninciiiee  adj.  unerwartet,  Greg, 
bl.   130,  führt  Ziemann  an. 

brmeine  swv.  meinen,  mit  deme 
huse  sint  benieinet  die  in  deme  hüs  sint 
leseb.  251,  37.  vgl.  auch  bemeine,  be- 
meinunge  unter  gemeine  communis,  die 
Schmeller  2,  586  geneigt  scheint,  un- 
serm  stamme  zuzuweisen. 

g-euR'iiie  swv.  was  meine,  wie  kumt 
da;  mich  ir  ougen  gruo;  noch  nie  ge- 
meinen wolde  IVS.  I,  167.  a.  (wolde 
muss  statt  wolden  gelesen  werden.^ 
swie  da;  diu  vil  reine  guote  nie  ge- 
meinen wolde  minen  sin  MS.  1,  198. 
b.  da;  ich  in  minem  sinne  niht  dinges 
kan  gemeinen  noch  geminnen  wan  iuch 
einen  Trist.  13919.  gip  mir  die  list 
da;  ich  in  kurzer  l'rist  alsam  gemeine 
dich ,  sam  diu  erwellen  kint  IValth. 
123,  32. 

j>»MiH'iiu'  stf.  est  ein  gewin  ein 
minne  und  ein  gemeine  Goltfr.  lobg.  37,  8. 

geutelue  adj.  geliebt,  in  liebe  »er- 
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einigt,  rlö  wus  Hair  zil,  du/,  sich  tniio- 
slen  scheiden  diu  zwei  gcüiiciiieii  lilS. 
2,  88.  b.  üb  er  kome  an  diu  zweii- 
zic  jar,  daij  er  ifenieiiie  iiiide  ouch  g'e- 
miiine  werde  MS.  2,  142.  a.  in  der 
afid.  ühersetziuiff  des  lioelhius  tjieht 
die  Zürcher  hs.  coiisoiiiis  durch  jo;emeine, 
corriyiert  aber  treminne,  wie  die  san- 
ffuller  hs.  wirklich  hat.  leseb.  144, 
I  4.  iv//.  oben  g-eiiieiiie  communis,  nr.  2. 
>eriii(*iii(>  strc?  es  scheint  dies  wort 
von  allen  ',^  stummen  entwickelt  zu 
sein,  darnach  heisst  es  1.  schliesse 
aus  der  yemeinschaft  aus  {poji  g-eni- 
eiiie).  2.  verderbe  durch  mein.  .{. 
zu  ich  meine  f/ehOrend ,  mit  doppelter 
bedeulung,  wie  sie  bei  der  vorsilbe 
ver  meistens  erscheint,  a.  richte  die 
sinne  davon  ab ,  schlaffe  mir  aus 
dem  sinne,  zu  dieser  bedeutunr/  stelle 
ich  folgendes  beispiel.  sie  liey,en  varn 
kint  unde  wip,  liiile  iant  friiinde  lip, 
linde  arbeiten  sicli  sere,  die  well  si  gar 
vermeinden  Bari.  1 1 4,  1 ,  wo  ich  Be- 
neckes annähme,  vermeinen  bedeute 
hier  'für  mein  erklaren,  nicht  billi- 
gen kann.  b.  jemandem  etwas  zu- 
denken, zumessen,  meins  lierzen  tröst, 
du  liebstes  ain ,  zu  disem  neu  Cji'"') 
ich  dich  vermain  g-eiücke  sa-Ide  ere 
und  wunne  Hätzl.  2,  ."3.5,  2.  die  er- 
klärung,  die  Haltaus  im  glossar  gieht  : 
jemand  etwas  anwünschen  (/«  gutem 
sinney ,  also  anknüpfend  vermeinen 
=  behexen  Qs.  o.) ,  trifft  schwerlich 
das  richtige,  vgl.  dagegen  Schmeller 
2,  58(i,  der  beide  warte  mit  recht 
auseinander  halt.  auffallend  ist  in 
vorstehendem  beispiel  der  acc.  dich, 
dem  entsprechend  gehicke  etc.  der  ge- 
nitiv  sein  müsste ,  man  sollte  dir  er- 
warten. 
MKiNEL  stn.?  maus  veneris?  nu  seht  an 
ir  fliege,  die  machent  es  so  siie^e,  seht 
an  ir  beinel,  reit  brun  ist  ir  meinel  MS. 
1,  63.  a.  wi^  sint  ir  beinel,  lindiu 
diehel,  reit  brün  ist  ir  meinel,  ir  sizzel 
gedrolle  das.   67.  a. 

MEINOLK?        MEINÜLT?       Vgi.       MANOLT       oben 

61.  b. 
MKioNEs    nom.   propr.    herzog   von  Atro- 
pfagenle  Parz.  77U. 


MKiscH.  mcle  vel  meysch   vcl  kobalt,  mnl- 

sum  voc.  vratisl. 

MKisK  stf.  name  eines  vogels,  parus.    pa- 

rix   meise  sumerl.   12,   .50.   47,  41.  voc. 

')      o.  37,    96.     parix    ein    mey.se  Diefenb. 

gl.  202.     diu  meis    mac    tiilil    vertriben 

von  dem   nest  den  arn  Ls.  3,  .'<<;4,  110. 

vgl.  de  minima    mei^a    super    aquilarum 

mau^uitudinem  excrescere,  bei  Schmeller 

10     2,    628.    vgl.   Frisch    1,    636.    c.    ein 

mais  let   ein  kolben    slac  da?    die  weit 

so  g-ar  erhal  eine   rede   von   hübscher 

lüge,  Suchenw.  4.5,    14. 

ixu-iiielsc  stf  wer  da  fehel  eyn  ber- 
1 .1     meysen,   der    so!    geben    ein    koppechte 
hennen   Gr.  w.    1,   499.  vgl.  RA.   .587. 

hoiiinincisi'  stf.    und  vor  ein  boum- 
meise    ein    hubenrechle    hennc    mit    12 
hinkeln  BA.  588. 
20  l;oloiiici.S4>  stf.    vnd   wer  eine  kole- 

meyse  lienge  mit  lymen  oder    mit    sla- 
gegarn ,   der  sal    vnserme    herrn    geben 
eine    falbe    hcnne    mit    sieben    hiinkeln 
Gr.  w.   1,   .535.  vgl.  RA.  587. 
25  .stcrzmcise  stf  wer  ein   stertzmeise 

fahet,  der  ist  umb  leib  und  gut  und   in 
u.  h.  ungnadt  Gr.  w.  2,   153. 
za{f«'liiicise  stf.  u. 
zajfclmeiseliii  stn.   führt   Ziemann 
30     auf,  jedoch  ohne  beleg. 

MEISE  sttf.  das  tragereff,  gestell  zum  tra- 
gen auf  dem    rücken,     clitella    cistella 
meisa    sumerl.    4,    48.      sarcina    meise 
bürde  das.   15,   67.     sarcina   meisa  vel 
35     ref  Diutiska  2,   237.  b.  vgl.   fundgru- 
ben  1 ,  383.  a.  Schmeller  2,  628.  Stal- 
der  2,  205. 
MEISE  swv.  ich  spalte,  führt  Ettmüller  zu 
Frl.   124,   11    an;  ich  kenne  das  wort 
40     nicht,    E.   vermuthet    aus    misencorden 
I\ith.  21,  8    ein    starkes  verbum  mise, 
meis,   mirn.    hiezu  stellt  E.: 

iiiiineislicli  adj.  unzerbrechlich,  der 
helle  hamer  unde  ir  zang  sint  gar  un- 
45     meislich  Frl.   124,  11.  sollte  hiezu  ge- 
hören die  maisen,  schnitte,  schnittchen? 
Schmeller  2,  628. 
MEiSKE.  da  waren  meiske  more  pf.  Kuonr. 
253,  24.  sollte  meiste  zu  lesen  sein? 
50MEIST  adj.  Superlativ  zu  mer.  goth.  mäists 
izum  comp,  mais,    mäiza) ,    ahd.   meist 
Gra/f  2,   884   fg.    wohl   ursprünglich 
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zum  stamme  mag  (,me  niagnus,  magis, 
fiiyctg)  gehörend,  zu  dem  auch  der 
positiv  mikil  sich  stellt,  nur  dass  dies 
wort  der  lautterschiebung  unterworfen 
ward  u.  ein  ableitendes  il  in  sich  auf-  5 
genommen  hat;  der  diphthong  tritt 
durch  und  nach  ausfall  des  g  ein. 
vgl.  Gr.  :i,  C>OS  fg.  1.  von  der 
grosse,  der  quantität  wie  der  quali- 
tul  nach,  die  meisten  die  grossten  10 
alld.  ir.  3,  211.  do  kom  der  böte  reine 
in  den  tnom  alterseine  ze  der  zwelf- 
bülen  dem  meisten  Serv.  1145.  si  sach 
den  egeliehen  g-eist  der  da  ze  helle 
ist  der  meist  Hahn  ged.  56,  14.  wan  15 
er  ist  mit  den  meisten  mertereren  ge- 
hört zu  den  grossten  di  di  kristenheit 
hat  niijst.  78,  23.  dem  minstea  und 
dem  maisten  Suchemc.  28,  76.  der 
meiste  h'n\  arm.  Heinr.  im  leset.  350,  20 
32.  min  meislin  not  Iw.  170.  da^  ist 
unser  meiste  not  Walth.  7,  14.  davon 
liuop  sich  der  meiste  strit  Walth.  9, 
22.  sin  meisliu  swa're  Iw.  50.  da;  ir 
geselle  Riwalin  ir  herzen  fröude  müese  25 
shi,  ir  meiste  tröst,  ir  beste  leben  Trist. 
1081.  der  doch  gewalt  den  meisten 
bi  Elzelen  hat  Mb.  2075,  4.  —  s>ver 
ie  tuot  da;  meiste  meistentheils,  in  der 
hauptsache  Qtoie  da;  meisleil  Vrid.  164,  30 
7.)  ringen  nach  got  und  der  wisen  rat 
Teichn.  263.  merket  au  da;  meiste 
hört  nun  die  hauptsache,  er  muo;  Frl. 
1  0,  5.  sus  trite  icii  an  da;  meiste  nun 
komme  ich  auf  die  hauptsache ,  das.  35 
235,  7.  des  mni  munt  dich  mi;;et  üf 
da;  beste  und  uf  da;  meiste,  erklärt 
dich  für  das  beste  u.  höchste,  das. 
FL.  6,  20.  s>va  gewall  da;  rcht  heget, 
da  kumt  e;  zuo  dem  meisten  aufs  hoch-  40 
ste ,  das.  !»7,  12.  das  ist  die  meiste  slat 
in  der  welk-  und  het  >vol  LX  milen  inbe- 
grill'en  bei  Scherz  1022.  —  dö  sprachen 
si ,  da;  kint  were  entweder  jerig  oder 
zum  meisten  zweijerig  oder  da  binnen  45 
myst.    39,     37.  2.    von    der    zahl. 

diu  meiste  menege  die  majoritüt.  swen 
diu  meiste  menege  mit  rehler  kür  zuo 
dem  rate  erwell  wien.  handf.  2  90.  si 
was  im  gelriuwe,  des  ir  diu  meiste  me-  50 
nege  gibt  Mb.  1082,  4.  diu  meisle 
menege   euruochet    wies    erwirbet    guot 


Walth.  31,  15.  vil  der  meisler  zai 
Frl.  341,  12.  —  hiernach  hat  spater 
der  plural  die  meisten  die  bedeutung: 
plurimi,  angenommen,  die  der  altern 
spräche  noch  fremd  ist. 

meist«',  meist  adv.  eig.  acc.  des 
adj.  neutr.  vgl.  Gr.  3,  102.  er  fülle 
des  wei;es  di  secche,  so  des  meiste  in 
mahle,  so  viel  irgend  hinein  konnte, 
Genesis,  fundgr.  2,  67,  10.  manec 
man  ringet  dar  nach  so  er  meiste  mac 
so  sehr  er  nur  kann,  Iw.  108.  wan 
du  mines  dinges  weist  also  vil  so  ieman 
meist  das.  285.  die  verchwunden, 
die  meist  hat  verhouwen  des  küenen 
Sifrides  hant  Mb.  238,  4.  (C  liest 
meistec).  swa;  zw^elf  kanzwegene  mei- 
ste (meist  A)  höchstens,  mit  voller 
last,  mohten  tragen  rfas.  1062,  2.  sw'a; 
zwei  hundert  mcere  meiste  (meist  A) 
mugen  tragen  das.  1620,   3. 

almeist  adv.  hauptsächlich,  beson- 
ders, meistens,  der  mehrzahl  nach. 
almeist  die  ra?mschen  fiirsten  her  sint 
gein  im  komen  W.  Wh.  396,  24.  aus 
ihm  entlehnt  das  wort  wie  so  vieles 
andere  der  vf.  von  Ludwigs  kreuz- 
fahrt,  der  es  ziemlich  häufig  gebraucht. 
unde  wie  er  mit  den  sinen  almeist  ge- 
gen den  Sarracinen  bechumbert  da  waere 
Ludw.  kreuzf.  3613.  und  di  waren 
almeist  der  sinen  das.  4103.  almeist 
grösstentheils  ich  die  selben  sach  das. 
5469.  almeist  so  wurden  da  erslagen 
di  vinde  das.  5675.  almeist  erslagen 
wurden  sie  das.  6209.  übrigens  er- 
scheint das  wort  selten. 

alienucist  adj.  vgl.  al.  zuweilen  ge- 
schrieben allcrmeis,  u.  selbst  gereimt 
(:wei;3  MS.  1,  97.  a.  verstärktes  meist, 
so  ist  da;  min  allermeiste  klage  Walth, 
91,  2.  da;  minnesle  werc  was  gelich 
dem  allermeisten  myst.  281  ,  2.  der 
hat  der  lugende  allermeist  MS.  1,  97.  a. 
der  ime  allermeist  gibet  miihlh.  rechtb. 
42,  24.  —  neutr.  sing,  als  subst.  Coder 
ist  es  das  adv.?  vgl.  ein  ähnliches 
beispiel  aus  Bari,  unter  meislec}  der 
liule  allermeist  Verga;  siner  bete  und 
kamen  nilil  Bari.   >i^,   8. 

allermeiste  ade.  des  loufes  kraft 
ist   allermeist   an   suildeu    gar    trustlich 
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Bari.  97,  12.  slt  derselben  stal  ze 
Wienne  ir  g'evuore  allermeist  an  den 
wing-artcn  leil  wieti.  handf.  288.  al- 
lermeist von  Worten  myst.  .'JH),  21. 
swA  er  allermeist  kan,  wo  auch,  immer,  r> 
niühlh.  reclilh.  50,  21.  diu  allermeist 
gesundet  liiit ,  diu  wil  ze  aller  vordrist 
yAn  Teiclin.  I  1 7.  swer  allermeist  des 
relilen  tuot  nAcli  ffol  und  der  wisen 
muot  das.  2(i.{.  und  wArcn  allermeist  10 
fremde  liute    zeilschr.  f.  d.  a.  8,   .■}14. 

iiieisteil,  mcistcilcr  s.  das  zweite 
wort. 

iiK'lstcc  adj.  ?  ahd.  erscheint  es 
sowohl  als  adj.  wie  ade.  vgl.  Graff  2,  !•> 
88r)  f(j. ;  auch  mhd.  nimmt  Wackerna- 
gel im  glossar  das  wort  als  adj. ;  vgl. 
dazu  die  unten  aus  dem  Bart,  ange- 
führte stelle,  ausser  ihr  sind  mir  nur 
beispiele  bekannt,  in  denen  meistec  un-  20 
zweifelhaft   ade.    ist ,    vgl.  Gr.  2,  303. 

nielstcc  adv.  am  höchsten;  mei- 
stens ,  allermeist,  der  che  dl  andern 
was  so  \\\),  da'{  si  in  meistec  am  höch- 
sten erten  Pass.  K.  f>76,  63.  —  e^  25 
sint  doch  alle^  meistec  kiiit  Parz.  356, 
3.  e-^  warn  doch  alleij  meistec  kint  das. 
357,  11.  die  muosen  wunt  beliben 
oder  meistec  tot  JSih.  230,  3.  vgl.  238, 
4  in  C.  nü  ist  in  meistic  allen  he-  30 
kant  Walth.  107,  16.  da^  meistic  alle, 
die  der  lebent,  an  minnen  hang:ent  unde 
klebent  Trist.  12223.  es  ist  von  güete 
der  natür,  da:^  meislig-  alle  creatür  mit 
flii^e  minnent  iriu  kinl  Iio7i.  43,  2.  — -  35 
sns  was  ir  meistec  lebende  und  gole 
widerstrebende  ßarl.  269,  27. 

alincistcc  adv.  zum  grössten   theil, 
allermeist,   besonders,     als  het  si  dich 
behüelet  almeistic  an    ir    arme    erzogen  40 
W.   Wh.  62,   28.     ze   rehter    tjost    het 
er  gevalt  vier  und  zweinzec  riler  nidr, 
unt    zöch    ir    ors    almeistic    widr  Parz. 
45,  1 6.     nu  gie  da-^  volc  almeistic  abe 
Trist.  11662.     diz  was   unlideba»re  dem  45 
Volke   und    almeistic    den     die    giengen 
Ludw.  krzf.   1556.     er  sluc  tot  almei- 
stic die  das.   1628.     sin  gemute  brante 
in    do    almeistic    üf   den    jungen    Pass. 
K.    121,    49.     almeistic    mit    gedanken  50 
das.   190,   3.     almeistec  von  des  tiuvels 
not  das.  324,  45.     doch  wandern  wir 
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almeistec  nach  den  guten  hiten  alle  zit 
das.   331,  24.  vgl.   das.  485,   58. 

nii'sterlg?  meistens?  do  huob  sich 
an  sant  Pauls  bekerde  lag  ein  gros  erd- 
pidem.  die  gieng  mesterig  dur  alle  laut 
Griesh.  ehr.  36.  gehört  das ,  nur  aus 
dieser  stelle  bekannte,  wort  hieher? 
u.  ist  es  iiherhaupt  richtig? 

nu'lsli'r  stm.  ahd.  meistar  Graff  2, 
886.  Gr.  2,  121.  nehenform  meinster 
leseb.  961  nberschr.  Alph.  324.  358. 
400.  man  kann  schwanken,  ob  das 
wort  eine  directe  heriibernahme  des 
lat.  magister  in  die  deutsche  spräche 
ist,  oder  ob  es  selbstständig  abgelei- 
tet ward  aus  meist.  schon  in  den 
ältesten  denkmalen  wird  es  häufig  für 
magister  gebraucht  u.  durch  dies  er- 
klärt, auch  scheint  für  diese  annähme 
das  fehlen  des  wortes  im  gothischen 
zu  sprechen,  das  lat.  magister  halte 
im  mittelalter  einen  weiten  umfang 
von  bedeutungen  erlangt  Qcgl.  du  Gan- 
ge') ;  fast  ihnen  allen  entspricht  das 
deutsche  meistcr ,  das  aber  sein  ge- 
biet noch  erweitert  hat,  wobei  das  ge- 
fühl  eines  Zusammenhangs  mit  meist 
mehrfach  thätig  gewesen  zu  sein  scheint, 
dieses  anlehnen  an  das  lateinische 
XDort  und  die  allmälige  entwicklung 
einer  bedeutung  aus  der  andern  zu 
verfolgen,  ist  am  wenigsten  aufgäbe 
der  mhd.  lexicographie ,  da  die  mhd. 
periode  das  wort  bereits  fast  durch- 
gehends  ausgeprägt  überkommt,  der 
allgemeine  begriff,  der  im  mhd.  das 
wort  beherrscht,  ist  der  des  übertref- 
fens,  Überlegenseins  u.  damit  der 
auctorität,  des  massgebendseins.  dies 
kann  beruhen  einmal  auf  der  intelli- 
genz  u.  den  fühigkeiten,  zweitens  auf 
der  macht,  der  persönlichen  wie  der 
amtlichen,  einer  person.  überall  wird 
es  gedacht  mit  beziehung  auf  andere, 
die  geringer  an  Intelligenz  oder  macht 
sind,  wo  die  jemandem  zugestandene 
macht  auf  seiner  höhern  intelligenz 
beruht,  kann  man  schwanken,  welchen 
dieser  beiden  begriffe  die  Vorstellung 
festgehalten  hat,  z.  b.  bei  meister  als 
lehrmeister.  A.  meister  bezeichnet 
im  allgemeinen  das  überlegensein,  das 
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erreichthaben  des  höchsten  in  seiner 
art ,  mit  doneben  ausgedrückter  be- 
ziehiini/.  da/^  icli  aii  der  sta-le  meisler 
nie  firewan,  jemanden  der  mich  über- 
Iroffen  halte,  iVS.  I,  181.  a.  er  mac  5 
vi!  wol  iiiiii  ineisler  sin,  mir  überlegen, 
leset.  506,  21.  wa;  liilfet  lierschaft 
unde  list  sit  da?  der  vlocli  sin  meisler 
ist  Vrid.  74,  3.  da;  ieman  lebt  der 
inwer  meister  mii^e  sin  Nib.  443,  3.  1 0 
ich  lian  wol  erfunden,  da;  du  hansl 
froinven  meisler  sin  das.  626,  4.  du 
beguiide  (legen  der  meister  solde  sin 
das.  .589,  1.  unsers  sanges  meister 
Walth.  108,  6.  vgl.  Gudrun,  im  leseb.  1.5 
523,  30.  der  Marner ,  das.  094,  3. 
ir  aller  meister  der  von  Esclienbach 
MSH.  2,  6.  a.  darumbe  sol  der  meisler 
liden  iedcn  man  in    sinem   ma;;    künde 

er  ba;  sn  ta'te  er  ba; also  sol  der  20 

künstec  man  ane  strafen  niden  län  die 
minner  künnen  dan  er  Teichn.  131. 
B.  ohne  dass  das  moment  des  über- 
treffens  u.  Überlegenseins  besonders 
hervorgehoben  wird:  meister  durch  25 
intelligent,  u.  fähigkeiten.  a.  den  la- 
teinischen diel  magister  als  bezeich- 
nung  eines  bestimmten  academischen 
grades  wiedergebend,  Universitätsleh- 
rer, magister  meister  voc.  o.  32,  12.  30 
du  für  her  zu  Paris  und  las  di  vir  bu- 
cher sentenciarum  so  kunsliclichen,  da; 
man  in  machte  zu  meislere  myst.  100, 
25.  e;  kriegent  die  meister  von  Paris 
eltewainie,  welich  etc.,  Berth.  139  fg.  35 
alle  meisler  zu  Orlanse,  zu  Monlpase- 
lier,  zu  Salem,  zu  Padawe,  zu  Bononie 
das.  426.  zwelf  meister  sint  erhaben 
ze  Paris  in  der  schuole  zeilschr.  4,  497 
fg.  durch  nutz  einem  meistere  wart  40 
zu  Paris  K^ewiset  Pass.  K.  586,  61. 
die  Studenten  lerenl  yetz  allein  was  un- 
nütz und  nit  fruclilbar  ist.  das  selb 
den  meistern  den  magister n,  den  uni- 
versilulslehrern  ouch  gebrist  narrensch.  45 
27,  10.  meister  in  den  siben  künsten, 
«m  j.  1365,  bei  Scherz  1022.  mei- 
sler von  hohen  sinnen ,  d.  i.  magister 
senlentiarum.  Petrus  Lombardus,  eben- 
da, einer  vraget  mich  der  ma'r,  wem  50 
ein  meister  geliche  wa-r  in  den  edlen 
künsten  drin,  in  der  loyk,    philosophiu 


und  ouch  in  rhetorika?  dö  spracb  icb: 
den  geliche  ich    sa    sunderliche   zeinem 

man,  der  versiahen,  goukeln  kan 

nfi  sints  komen  ü;  der  scliuol  in  die 
schrannen  und  in  rat,  da  man  gr6;e 
missetat  mit  den  edlen  künsten  tuet 
Teichn.  277.  unde  da  wart  erslagen 
eine  gro^e  zal  von  bischofen,  von  doc- 
toren,  meistern  und  Studenten  und  von 
anderem  volke  bei  Scherz  1023.  mei- 
ster der  götelichen  liste  führt  Ziemann 
auf  als  magister  theologiae,  auch 
erklärt  er  meister  vom  lantreht  für 
doctor  juris,  vgl.  hochmeister.  b.  leh- 
rer,  und  zwar  a.  schullehrer,  erzie- 
her.  so  si  din  meister  hie  bi  dir,  der 
neme  din  war  und  hüete  din  Trist. 
2252.  siner  meistere  gebot  ime  gar 
zu  herzen  kam  Bari.  25,  4.  er  leite 
sinen  meistern  für  wise  frage  unde  fre- 
mede  kür  das.  26 ,  23.  Rudolf  von 
Hechingen  desselben  mines  bruders  su- 
nes  meister,  lat.  paedagogus  praefati 
Friderici,  bei  Scherz  1023.  ß.  das 
Vorbild,  muster,  vgl.  Wackern.  hdb.  d. 
d.  litt.  108,  52.  min  meister  von  der 
Vogelweide  der  von  Singenberg ,  MS. 
1,  154.  a.  so  müese  ich  minen  mei- 
ster klagen ,  von  Veldek :  der  künde; 
ba;  W.  Wh.  76,  24.  min  meister  her 
Walther  der  Marner,  im  leseb.  693, 
37.  auch  der  von  Brenneberg  nennt 
Wallher  min  meister,  s.  Wackern.  hdb. 
d.  d.  litt.  243,  36.  min  meister  ha- 
benl  e  gesungen ,  da;  die  wahter  vre 
in  mit  wecken  haben  getan  die  dichter 
vor  mir,  die  meine  Vorbilder  gewesen 
sind,  frauend.  509,  14.  vgl.  auch  un- 
ten meisterinne.  c".  der  gebrauch  des 
Wortes  zur  bezeichnung  einmal  der 
hohem  gelehrsamkeit ,  eines  höhern 
academischen  grades ,  und  dann  des 
lehrens  v.  unterweisens  zog  nach  sich 
die  anwendung  auf  die  philosophen  u. 
Schriftsteller  des  alterlhums  u.  miltel- 
allers,  von  denen  die  letztem  meistens 
wirklich  magislri  waren,  alle  aber  von 
den  nachkommen  als  lehrer  der  spä- 
tem generatione'n ,  entsprechend  der 
auctoritälenliebe  des  millelalters.  ver- 
ehrt u.  oft  geradezu  lerer  genannt 
wurden,     philosoph,  gelehrter,  weiser. 
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Mi^  .sohribel  uin  philosophiis,  aiii  niaisler, 
in  nui|>|)a  inunili  mrvh.  jahrh.  41,  I. 
er  lifiig'  (Ich  ^ewultitfcii  fft'ir'rleii  niaistor 
ßorciiini  ziio  Hriiii  das.  50,  25.  der 
grn/^  pliilosopliiis ,  mcister  Aristotiics  5 
{i^cnanl,  Teicfin.  38.  SeiiccA  der  nieister 
«is  das.  40.  man  liört  ö  von  meislcrn 
.satfen ,  da^  .sie^  ^iiol  würfen  in  bacli 
(t/enieiiif  also  ist  ('nites)  das.  302. 
het  dich  mci.sU'r  Y|)()(ra.s  Hon.  I,  17.  10 
nii  was  ouch  meister  Ciiiisor  {geladen 
leseh.  745,  1.  (vgl.  das.  74(i ,  14. 
Ludw.  3,  1.).  meister  Eg-hart,  der  mei- 
sler biscliof  All)retht  das.  88l>.  der 
grö'^e  maisler  Albreclit  predig-er  ordens  15 
Wackern.  Iidb.  d.  d.  litt.  332,  1 7.  vcjl. 
das.  21.  vi/l.  auch  die  siben  wisen 
nieister  u.  vieles  andere,  ein  meister, 
der  bie/,  Maro  bei  Scherz,  1022.  So- 
crates  der  meister  spricht  ebenda.  20 
ei,  sprechen  oiicli  die  meister  wol  "^me 
denne  wort  ein  bischaft  tuot!'  Bon. 
vorr.  .30.  ein  meister  las  'troimi  unde 
Spiegelglas  da^  si  zem  winde  bi  der 
stu'te  sin  gezalt'  Walth.  122,  24.  lie-  25 
gent  unser  meister  nilit ,  so  ist  er  hie 
lind  dort  verirt  MS.  1,  157.  a.  als  die 
meistere  ii^  decreten  nnde  ü/^  deercl.l- 
len  babent  gezogen  Swsp.  im  leseb. 
731,  10.  die  kluoge  meislerschalt,  die  30 
al  meister  mit  ir  kraft  hant  betibtet 
und  ervarn  Teichn.  54.  ein  kluoger 
meister  seit  da;  m.cre  das.  6 1 .  als  die 
meister  hant  gesetzet  das.  88.  die  mei- 
ster sprechent  ouch  dabi,  da;  die  sele  35 
im  hirne  si  das.  100.  so  gar  vremde 
da;  e;  kein  meister  nie  besan  das.  207. 
wan  ein  wiser  meisler  gibt,  %]a;  der 
wise  gedultige  allen  dingen  angesige' 
das.  29(5.  du  was  ein  grö;  werltlich  40 
meister  von  der  heiligen  Schrift  myst. 
130,  36  fff.  darumbe  wa're  er  der 
beste  meister  gewesen  oder  scbriber, 
der  ie  iif  erlriche  quam  das.  15,  13. 
ein  meisler  scbribt  und  list  Teichn.  33.  45 

c''.  tjelehrter,  ireiser  iiberhaupf,  einer, 
der  in  der  Wissenschaft  oder  kiinst 
einen  hohen  grad  der  Vollkommenheit 
erreicht  hat,  nicht  bloss  von  Schrift- 
stellern der  Vergangenheit.  meister  50 
vom  lantrechl ,  rechtskundiger,  bei 
Scherz     1023.      meisler    des     gestirns 


nstronom,  ebenda,  ein  sinnericlier  man 
der  meisler  ist  und  sprechen  kan  Wigal. 
52.  da;  ich  ze  hant  der  buoche  ein 
wiser  meister  si  Amis,  im  leseb.  555, 
17.  wA  für  ist  der  meisler  guol,  der 
wol  wei;  unde  übel  tuot?  Teichn. 
54.  biut  ist  einer  künsterich,  der  be- 
wisl  mich  eines  ma*re,  so  ist  morn  ein 
bredig.rre ,  der  leil  disen  meister  nider 
und  bevvist  mich  anders  das.  iVl.  nu 
w  ist  ir  w  ol ,  da;  noch  meister  künsle 
vol  sint  den  gr(j;en  boven  bi  das.  272. 
maneger  vrAget,  wer  ich  si,  ob  ich  ein 
meister  müge  sin  ode  ein  knoll  der 
meister  vin  das.  192.  da;  man  Juden 
wuocber;er  setzt  für  kluoge  meisler  bie 
das.  300.  nu  sage  mir,  meister  Trou- 
gemunt;  zwei  und  sibenzig  laut  die 
sint  dir  kunt  leseb.  832,  30.  (vgl.  Walth. 
85,  33.)  —  bei  namen  wirklich  le- 
bender ist  man  nicht  sicher,  ob  das 
wort  vor  ihnen  eine  academische  würde 
bezeichnet  oder  im  allgemeinen  ein 
ehrentitel  des  gelehrten  ist :  z.  b.  mei- 
ster Conrad  von  Marporg  Ludw.  46, 
24.  mit  meister  Ollen  hant  unsers  obe- 
rislen  scbriba-res  tcien.  handf.  296. 
speciell  werden  meisler  genannt:  a. 
geistliche,  der  wirdig  her  meisler  Hans 
pfarrer  zu  Sant  Mauricien  bei  Scherz 
1023.  hieran  mag  gedenken  wol  der 
meisler  der  got  dienen  sol  Bon.  2,  38. 

mau  list  von  einem  pfalTen  das der 

meister  bracht  mit  liste  zuo  (es  ist  der- 
selbe gemeint^  das.  94,  21.  ß.  ürzte. 
des  erschrac  ich  und  der  meisler  gar, 
der  arzt,  frauend.  109,  4.  ich  hörte 
sagen  ein  meisler  guol  w;er  ze  Pölzen 
das.  109,  22.  alle  meister  geheilent 
niemer  mere  mich  MS.  \,  161.  a.  und 
suocht  ouch  dA  durch  genist  der  wisen 
arzäte  list.  den  besten  meister  er  dA 
vant  arm.  Heinr.  im  leseb.  326,  15. 
die  meistere  sagten  so,  den  ousl  da 
wa're  niht  sin  wesen  Ludw.  kreuzf. 
8021.  an  dem  lufle  ich  mich  ergie  ein 
wile  nAch  der  meisler  rat  Helbl.  4,  527. 
y.  kunstrichter.  Benecke  citiert  Marl. 
289.  d.  dichter,  u.  zwar  in  dreifa- 

cher hinsieht.         a.  als  Verfasser  eines 
buches.      des    buoches    meister    sprach 
da;  e     dem  triuwen  tuot  untriuwe  we' 
8* 
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klage  .'»IT,  C.  der  redt-  iiu'isler  liie^ 
du/,  Diitli  lilitcii  an  deni  iii;i'i('  das.  78. 
des  liei^et  in  da/,  buoili  l()i)en  und  sin 
(^des  buches)  nieisler  Ciisljiin  kröne 
16941.  der  aventinre  meister  was  Tm^  5 
151.  ich  bin  diu  Aventiure,  diu  des 
mit  nelientlichcn  silen  wil  die  ereg-ern- 
den  bilen,  dai;  si  mich  niht  verkeren, 
und  minen  meister  leren,  der  mich  bi; 
her  gelihtet  häl  Rad.  Wh.  v.  Orl.  im  10 
leseb.  602,  30.  vgl.  das.  603,  11.«. 
605,  i».  noch  hei  Flacius  in  der  vor- 
rede zum  Olfried  steht  der  meister  des 
buciies  für  '^ Verfasser.'  ß.  als  quelle 

eines  andern  dichters,  als  erster    er-   15 
Zähler  der  sage,    der  meister  der  dich- 
ter, der  mein   geicahrsmann    ist   C<Jer 
von  dem  ich  die  rede  han  das.   7487} 
enlieg-e    Er.   82 00.      des    hört    ich    im 
den     meister    jehen    das.     7298.      des  20 
hörte    ich    im    den    meister   jehen    das. 
7892.    Cvgl.    La  ehm.    zu    Iw.    5426.) 
wände  der  her  Hartman  g-ihl,  da^jwa're 
gar  115  dem  strite    e;    enwiere    frouwe 
Enite    ze    Karidöl    diu   schönste   maget,  "^^ 
als  im  sin  meister    het   gesaget  Wigal. 
6313.     der  meister  saget,  da;  ungelo- 
gen   sin    disiu    ma-re    klage    1680,     C. 
ob  uns  die  meister   niht    enlugen  Lanz. 
4079.     über   den    auffallenden  plural  30 
vgl.  Lachm.  zu  Iw.  s.  505  anm.         y. 
der  dichter  überhaupt  {vgl.  oben  san- 
ges  meister) ,  in  der  anrede  nur    der 
bürgerlichen  Standes,  da    der  adelige 
iierre  tituliert  irird.     je  mehr  sich  die  35 
poesie  der  gelelirsamkeit  zuwendet,  um 
so  gebrauchlicher  wird  der  name  mei- 
sler,    her  Volknant  habt    irs    ere,    da; 
ir    die    meister    irren    weit    ir    meister- 
lichen Sprüche  IValth.  18,  2.    in  braehle  40 
ein  meister  ba;  ze  m.ere    danne    tusent 
snarrenza're   t/fls.  81,  4.  (vgl.  Wackern. 
hdb.  d.  d.  litt.    102,    15.).  ebenso  wer- 
den bei  Ot/okar  die  fiedler    an    könig 
Manfreds  hof  von  den  meistern  unter-  45 
schieden ,     und    unter     den     letztern 
selbstthatige    dichter    verstanden,    vgl. 
Wackern.    a.  a.  0.   101,  8.     iederman 
sin   Pfenning    zeit    umb    die    kunst,    diu 
im    gevell,    e;    si     goukiar    oder    törn   50 
oder  meister  il^erkorn  Tcichn.  299.    ein 
meister  las    Walth.   122,  24.     nu    beere 


ich  aber  die  besten  jehen,  die  dö  bt 
sinen  {Veldeke's^  j3ren  und  sither 
meister  waren  Trist.  4734.  er  singet 
also  hö  ob  allen  meistern  hin  leseb. 
519,  9.  der  meister  singen  gigen  sa- 
gen MSH.  3,  45.  a.  di\  kere  ich  üf 
des  meisters  slä,  der  e  sanc  von  der 
nebelkra  MS.  1,  157.  b.  ich  wolle  halt 
gerne  da;  man  lieder  da  von  sunge. 
ist  iht  guoter  meister  hie,  da;  sie  niu- 
wen  sanc  da  von  singen  Berth.  im 
leseb.  680,  1 7.  und  ist  ir  zwäre  doch 
niht  vil,  die  mit  getihte  fröuden  spil 
den  liuten  bringen  unde  geben,  man 
siht  der  meister  wenic  leben,  die  singen 
oder  sprechen  wol  Konr.  troj.  im  le- 
seb. 703,  23  fg.  owe ,  der  ist  kleine, 
die  rehter  meister  kunst  wirden  nach 
ir  wirde  leseb.  747,  23.  di  werden 
meister,  die  vor  uns  haut  gestrichen  üf 
der  künste  pfaden  MS.  2,  218.  a.  Qdie 
ganze  Strophe  ist  wichtig  u.  merkwür- 
dig'), in  allen  diesen  beispielen  be- 
zieht sich  der  name  meister  sowohl 
auf  adlige  wie  auf  bürgerliche  dich- 
ter ;  anders  ist  es,  wo  nicht  die  kunst, 
sondern  der  titel  in  betracht  kommt; 
da  heisst  es  her  Hartman  von  Ouwe, 
her  Wolfram  von  Eschenbach,  her  Wal- 
ther von  der  Vogelweide,  aber  meister 
Gotfrit  von  Strä;burc ,  meister  Kuonrat 
von  Wirzeburc.  eine  auffallende  aus- 
nahme  ist  es,  wenn  Rudolf  im  Wil- 
helm sagt:  als  uns  meister  Walther  seit 
von  der  Vogelweide  MSH.  3,  615.  b. 
weniger  auffallend  ist  es,  wenn  Vri- 
dank  bald  als  her  bald  als  meister 
genannt  wird.  man  nannte  aber  die 
bürgerlichen  dichter  darum  mit  einem 
titel,  den  sonst  die  gelehrten  führten 
(s.  0.  c*.  u.  c^.),  weil  sie  öfters  wirk- 
lich gelehrte  waren  u.  weil  an  ihnen, 
die  man  nicht  von  Standes  wegen  be- 
rufen noch  durch  Jugenderziehung  da- 
zu befähigt  fand,  die  dichtkunst  mehr 
als  Studium  erschien.'  Wackern.  handb. 
d.  d.  litt.  101,  8.  vgl.  dazu  107,  45. 
109,  53.  späterhin  als  die  ausübung 
der  sangeskunst  in  den  Städten  einen 
zunftmässigen  character  annahm,  nä- 
herte sich  der  name  meister  auch  hier 
dem  in  den  handtverkerinnungen    da- 
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mit  verbundenen  he;/riffe ,  er  bezeich- 
nete nun  die  stellnn;/  innerhalb  der 
schule  u.  musste  durch  rorf/eschriehene 
leistunyen  erworben  werden.  o.  künst- 
ler.  sam  er  eiilworrcn  wa-n;  an  ein  5 
permint  von  guoles  rneislers  lislen  Nib. 
2H5,  3.  geschickler  handwerker.  swer 
wol  ein  hfls  geziniherl  li;U,  da  priset 
man  des  meislers  rat  Bari.  \  54,  38. 
der  herzöge  vieng-  nin  brngg  an  zno  1  <> 
machen  über  den  se  gen  Hürden,  nnd 
hat(r  vil  meisler  die  im  dar  ziio  rieten 
nnde  im  da/,  wa///'r  mä//'n  und  die 
i)rngg  halfen  shihen  nnde  machen  zürch. 
Jahrb.  89,  8.  die  meister  die  bei  den  15 
Schleudermaschinen  anyestetiten  er  treip 
Ludw.  krenzf.  5015.  hieran  schliesst 
sich  F.  der  zünftige  meister^  die  auf 
vorgeschriebene  weise  erprobte  u.  die 
rechte  eines  innungsmitgliedes  getnäh-  20 
rende  höchste  stufe  der  handwerker- 
tiichtigkeit  bezeichnend ,  entgegenge- 
setzt dem  jnnge,  knecht,  knappe  u.  ge- 
selle, die  tuochmacher  mit  allen  mei- 
stern nnd  knappen  zitt.  jahrb.  24,  2.  25 
wie  er  meisler  werden  sol,  der  an  dem 
anlwerke  knecht  ist  zürch.  richtebr. 
61.    wer  meister  werden    wil,    der   sal 

geben    zu    meisterrecht nympt    abir 

eyn  geselle  eyns  meislers   tochter,    der  30 
sal  —  geben,   und  sal  sine  meisterschaft 
beweisen  als  hirnach   folget    freiberger 
stdtr.  289  fg.      ein    iglich    meisler    sal 
niht  mer  zum  meisten  dann  drei  gesel- 
len und  einen  jungen    haben    das.  291.  35 
welch  knecht  auch    von    einem    meister 
scheiden  wil  ebenda,     wenn  ainer  mai- 
ster  werden  wil  nnsers  hanlwerks  münch. 
stdtr.   447,    fi.  —  gehört  hieher:    wenn 
die  kinl  werden   ze  meisler  nnd  si  eigen  40 
brot  essen   Gr.  w.    i  ,    147?         C.  der 
überlegen     ist    an    macht    u.    gewalt, 
in  seiner  gewalt  hat,  herrscher,  vorge- 
setzter. —      Fürsten  meister ,   den  für- 
sten  vorgesetzter^  überlegener.   Walth.  45 
85,  5.     si   Fürhtent  mich  als  ir  meister 
und    ir    herren  Iw.  28.     ir    süldet    her 
nnd    meisler    sin    alles    des,    des    mich 
beriete  got  Ron.   94,    18.     da^  ich  der 
rede  niht  meisler  bin  ,   sie    nicht    recht  50 
in    meiner   gewalt    habe,     Wigal.    38. 
diu  sele  diu  ist  besuocht,  daj  si   mei- 


ster sl  des  libes  Teichn.  181.  nu  moht 
der  grAve  nie  me  im  selben  meister  ge- 
sin  Er.  65 15.  got,  hörre  üF  der  erde 
und  in  dem  se,  meister  in  apgründe  g. 
sm.  XXVm,  I  4.  der  aller  dinge  mei- 
ster ist  das.  XLVIII,  2.  e^  enist  niht 
natürlich,  e'^  miio;^  komen  von  liimel- 
rich,  von  dem  meister  der  natür  Teichn. 
43.  wilst  du  hie  bruoderschaft  enphan, 
du  wirdest  meister  über  die  braten 
Reinh.  (>87.  der  daij  het  erkunnet, 
der  möble  meisler  sin  wol  in  al  der 
werlde  über  islichen  man  Nib.  1064, 
2.  meisler  über^  lant  Parz.  49,  20. 
vgl.  Grimm  zu  Reinh.  687.  der  fürhtet 
aber  der  goteshfise ,  ir  meister  werde 
kranc  Walth.  10,  35.  — ein  han  floug 
uF  sines  meisters  mist  Bon.  1,  3.  der 
hunt  sprach :  min  lieber  meister  spiset 
mich  das.  59,  15.  i^  das  thier  wiset 
mit  gru^eme  sinne  sin  meister  der  da 
mite  kan  Lampr.  AI.  im  leseb.  258,  27. 
vil  orse  louFen  da  entwer  äne  ir  mei- 
ster hin  unde  her  Ludw.  kreuzf.  3165. 
stünde  ein  wagen  mit  pFerden  äne  hüte 
und  würden  di  pFert  loufen  oder  gen 
mit  dem  wagene  unde  teten  einen  scha- 
den, den  müe^en  die  pfert  gellen,  oder 
ir  meister  muir  davor  antworten,  wolde 
er  sich  ir  underwinden  freiberger  stdtr. 
282.  sin  meisler  was  im  (dem  müle) 
wol  erkant,  ein  ruoten  truoc  er  in  der 
haut,  er  treip  in  vaste  Bon.  40,  7.  — 
wa^  mac  der  haven  sprechen  wil  in 
sin  meister  brechen  Vrid.  6,  23.  des 
landes  meisler  livl.  ehr.  20 1  3.  meister 
bei  den  ßagellanten ,  vgl.  im  leseb. 
933,  37  fg.  934,  4  etc.  ein  Fürste 
der  mac  wol  genesen ,  wil  er  ze  rehte 
meisler  wesen  Vrid.  72,  19.  —  dö 
truogen  si  ze  schiffe  ...  Hagene  der  was 
meister,  des  Fuorter  uF  den  sant  Nib. 
1512,  3.  —  führ  er ,  leiter ,  dem  et- 
was anvertraut  ist;  so  redet  holde 
den  Tristan  an  meister  und  meister 
Tristan,  Trist.  11574.  11602.  —  an- 
führer.  wer  des  heres  meister  wipre 
oder  honblman  vFF  der  wart  Alph.  144, 
4.  dö  was  aber  ein  meisler  der  ril- 
tere  in  deme  here  des  kuniges  Maximi, 
der  hate  nnder  ime  tüsint  ritlere  myst. 
139,    40    fg.    besonders   wird   meisler 
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genannt  der  Vorsteher   eines  ritteror- 
dens.     des  diutscheii  liüscs  meister  lirl. 
cliron.     1971.     si    weiten    einen    nnder 
in  ziio  meister  wider  in  da:^    lanl    das. 
19!)5.     die  knmmentinre,  die  man  oneli      5 
meister    heilet    das.    432(i    u.    ö.      bi^ 
do5    er    den     höhen    meister   vant   das. 
3149.     der  höhe  meisler  vil  wol    saih 
das.    3152.    (vgl.    höchmeister).      der 
maister    und    die   pruoder    des    hailigen   1 0 
spilils  von  Jerusalem  zürch.  jalirh.  6^t, 
8.  rgt.  70,   7.     der  maister    von  Hodis 
und  vil   ander  das.   69,    37.     oneh    der 
gewalt  der  spital  bnider  het,   der  mei- 
ster   von    dem    templo    Ludw.    kreuzf.  15 
7884.    —    Vorsteher    innerhalb    einer 
zunft,    (jemeiniglich  waren  ihrer  ztcei. 
wenn  ainer  maister  wil    werden    unsers 
hantwerchs,  so  sol  er . . .  vier  par  schuoch 
maehen  für  die    zwen    maister,    die    an  20 
steur  und  an    der    1er   sint    Qwohl   die, 
denen  die  hasse  u.  die   aufsieht  über 
das     meisterwerden     ativertraut     ist~) 
münchn.    stdtr.    447,    fi.       und    zwene 
meistere  sullen  si    haben,    di    suUen    di  25 
bnrger  selbe  kiesen  etc.  u.  ebenso  wie- 
derholt  hei  jeder  Innung,    freiberger 
stdtr.  273  fg.  so    auch    in  Basel,    wo 
ebenfalls   die   meistere    entgegengesetzt 
werden    den    obersten    meisteren ,    vgl.  30 
Scherz    1023.    —    auch    die    obersten 
Vorsteher     der     bürgerschaft    werden 
meister   genannt,    lat.    magister,    doch 
meistens     mit    specieller    hinzu fiigung, 
wie  bürgermeister,  stelemeisler,  amman-  35 
meister,  s.   u.  die  composita.    wenn  es 
nun  ifi    der    freiburger   vrkunde ,    die 
Schreiber  2,   59   fg.    mitlheilt,    heisst: 
unsern    sundern    guolen     l'riunden     den 
meislern  schultheissen    und   rieten    dirre  40 
nAch    geschriben    stete   Slrii^biu-g  Basel 
Colmar  SIetzstat  Rinfelden  Baden  Walds- 
huol    und    Briigg    eidjieten    wir  . . . ,    so 
sind  auch  hier  unter  meisler  wohl  die 
obersten  Vorsteher  gemeint,   nicht  etwa  45 
sämm fliehe  zun ft genossen;    der    allge- 
meine name  meister  ist  wohl   nur    ge- 
wählt,  weil  in   den    verschiedenen  ge- 
nannten Städten  die  obersten  Vorsteher 
eben  verschieden   specialisierte  numen  50 
fahrten,    wie    oben    angegeben;   doch 
kommt  auch  sonst  meisler    allein   vor. 


besonders  in  Strassburg  statt  stetemei- 
ster,  vgl.  Scherz  1023.  —  der  Vorste- 
her jedes  collegiums  kann  meister  ge- 
nannt werden;  so  heissen  der  rector 
u.  die  lehrer  eines  gymnasiums  der 
meister  und  seine  gesellen  bei  Scherz 
a.  a.  0.  da^  houbet  und  der  meister 
under  den  fünf  mannen  ebenda,  auch 
in  ländlichen  gemeinden  kommt  der 
name  vor,  vgl.  Scherz  a.  a.  o.  — 
schliesslich  wird  meister  als  ehrende 
bezeichming  unter  unedlen  überhaupt 
gebraucht.  der  stehende  name  für 
den  alten  Hildebrant  meister  Hilde- 
brant  kann  hier  zwar  nicht  als  bei- 
spiel  dienen ,  weil  die  dichter  seine 
Stellung  als  Waffenmeister  u.  erzieher 
Dietrichs  fest  halten  («•  o.),  aber  im 
Liedersaal  1,  280  reden  zwei  gebiiren, 
die  arm  sind,  einen  andern,  guotes 
riehen,  an  mit  meister,  das.  65,  70. 
vgl.  übrigens  die  composita. 

,,mestcr  stm.  statt  meister,  Wilh.  d. 
H.  2,  207  [W.  Wh.  464,  11],  denn 
so  ist  wohl  statt  miester  zu  lesen,  auch 
Veldeck  hat  diesen  reim  En.  9002 
[243,  19.].  das  ist  nicht  die  einzige 
spur,  dass  der  bairische  dichter  sich 
nach  Veldeck  gebildet  hatte  [vgl.  W. 
Wh.  76,  24;  so  müese  ich  minen  mei- 
ster klagen ,  von  Veldek :  der  kunde^ 
ba^.  der  wiere  der  witze  ouch  niht 
so  la;,  er  nand  in  ba^  denne  al  min 
sin,  wie  etc.],  er  borgt  ihm  noch  an- 
dere niederdeutsche  Wendungen  u.  reime 
ab.  Wilh.  2,  177.  b.  [W.  Wh.  396, 
1 3.  die  ausgäbe  von  Casparson  nach 
n  las:  so  großen  grim  (so  ist  statt 
grün  zu  lesen')  van  wolven  mannes 
ouge  nie  gesach.]  kolven:  wolven 
=  En.  7088  [J95,  22  w^ant  si  wa- 
ren in  gram  als  den  wilden  wolven], 
Parz.  4878  [164,  7]  gesägen  statt 
sahen:  pflagen  =  Eneit  1175.  1197. 
1086  etc.  [46,  37.  47,  17.  44,  28]. 
daher  reimt  auch  Wolfram  wie  Vel- 
decke  uo:  u,  niht:  lieht,  desgleichen 
rh  :  c  e/c."  ich  hielt  diese  notiz  eines 
so  gründlichen  kenners  der  spräche  u. 
eigenthümlichkeit  Wolframs  für  wich- 
tig genug,  um  sie  hier  einzuschalten, 
obwohl  mindestens  an  einer  stelle  (^W. 
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Wh.  396,  13),  trotz,  der  feinen  be- 
merkunt/  lienevke's ,  die  lesart  der 
kasseler  handschr.  evident  spiilere  cor- 
rerlitr  ist.  iiher  4(14,  I  I  wird  man 
kaum  mit  Sicherheit  entscheiden  kon-  5 
neu ;  Lachmann  hat  hier  die  lesart 
der  bessern  u.  altern  handschriften 
verlassen,  aber  mit  recht  nennt  Pfeif- 
fer die  reime  grä :  da  in  lop  flick- 
wörter.     vijl.  zu  Jeroschin   XIII,   anm.    1 0 

iii(>lsl('rkiia|>|M'  ,  iii('l.sli'i-|)rnir(' , 
iiu'lsIcriTliI,  iiicislcrsain*,  iiieislj'r- 
scliiil/.«',  iiM'isl«'i"siii!|ci' ,  iiicüslcr- 
spnicii,  iii('is(t'rslin»l  .s.  das  zweite 
wort,  es  fehlen  im  ersten  bände  die  15 
folgenden  drei  Zusammensetzungen : 

iiirislci'ln'cdijja're  stm.  synonym 
m/7  iii('isl('r|)raire.  ir  höhen  pfalleii,  swA 
ir  Sil,  ir  mi'isU'rbrediffa're  MS.  2,  236.  a. 

nu'lslcrjcjjcr     stm.     vgl.     altd.    w.  20 
3,    Wi. 

iiKMsIcrl.iiiisl   stf.    siuic  und    gigen 
nu'islerkunsl,  der  Unverzagte,  Müller  2, 
hinter    dem   Freidank  s.  35^^  fg.      din 
meisterkunst   vor    allen    sing-ern    nn    ist  25 
n/j  erkorn  MS.  1,  6.  a. 

aiiiineistor  stm.    die  höchste  würde 
in  der  städtischen  Verwaltung  in  Strass- 
burg;   zusammengezogen   aus    amman- 
meister,  oder  ein  selbstständiges   wort  30 
ambahlnieisler?    vgl.  ammanmeisler. 

iK'rciucistcr    stm.  I.    der   vor- 

gesetzte eines  hergwerkes.  der  rat  einer 
ieg^elichen  perestat  hat  zu  setzen  einen 
g-esworen  percmeisler  schemn.  br.  ar.  35 
I.  da;  ist  von  dem  bercmeisterc.  der 
b.  hat  ouch  g'erihte  und  g-ewalt  frei- 
berger  stdtr.  2G5.  da;  sal  der  berc- 
ineister  rihten  ze  rehte  das.  266.  2. 
vorgesetzter  über  die  Weinberge,  ane  40 
die  weinberg'e,  der  g-erihte  an  ir  perch- 
maister  geluvret  tcien.  Iiandf.  288. 
ob  ein  man  behabet  in  der  schranne 
oder  vor  den  purgern  ein  giille,  und 
zaiget  auf  einen  weing-arlen  ze  pfände,  45 
und  bringet  des  gerihtes  boten  zu  dem 
perchmaister,  so  sol  der  perchmaisler 
ane  alle  Widerrede  und  ane  alle  miete 
dem  selben  manne  den  Weingarten  ze 
pfände  geantwurten  ebenda  u.  s.  w.        50 

bl(^elinc'i8ter  stm.  1.  der  au f- 

seher   bei  dem   bickelspil  Nith.   16,  1. 


2.  in  Zürich  heisst  der  uufseher  über 
das  slrassenpßaster  u.  über  die  pßa- 
sterer  so,  u.  dies  wort  wird  auch  fi- 
giirlirh  gebraucht,    vgl.  Frisch  1 ,  'J2.  b. 

l)irseiiH'i.sler  stm.  Jägermeister,  Tit. 
33,    126. 

ItItMcIiiiieistnr  stm.  magister  albiuo- 
ce  ein  hieirlimeisler  Diefenb.  gl.   175. 

hriiiiiM'lstcr  stm.  privmeister  cau- 
poiiariiis,  fundgr.  \,  361.  b.  eauj)0 
privinaisler  sumerl.   42,   70. 

lM'i///,<'lmclsl<T  stm.  doch  ist  er 
prizzelnicisler  diso»  vvinder,  ein  oeder 
goucli  lebt  in  dem  lande  ninder  MSH. 
3,  26l'\ 

hrimeislcr  stm.  opifex  bümeister 
Mone  6,  344.  lignarius  ein  bawmeister 
Diefenb.  '21'1.  Kuodolf  Manne;  scbuol- 
herre  der  propstie  ze  Zürich,  Johannes 
Ilainz  Sinower  bümaister  zürch.  jahrb. 
11.    I. 

Itiioclinieistci'  stm.  schriftgelehrter. 
also  sluont  ain  buochmaister  üf  unde 
wolt  unsern  herren  versuochen  Griesh. 
pred.  1,  94.  dö  sprach  er  ze  den 
buochmaistern  und  ze  den  liiisenieren 
das.  1  1 4.  vgl.  mehr  beispiele  bei 
Scherz  194. 

hiirj>crinelstcr  stm.  I.  der  Vor- 

steher einer  stadtgemeinde ,  der  bür- 
gerschaft.  anno  domini  MCCCXXXV1«°, 
an  dem  sibenden  lag  des  bracheis,  be- 
schach  ein  gru;er  iiflouf  ze  Zürich  in 
der  stat.  der  rät  wart  geendrot  und 
entsetzt  ..  und  wart  der  erst  bnrgermai- 
ster  gesazt,  hie;  Ruodolf  ßriin  zürch. 
jahrb.  74,  21  fg.  vgl.  76,  14.  da; 
wir  unsern  lieben  burgern  von  Basel 
...  aller  jerglich,  di  wile  so  wir  leben, 
ein  burgermeister  und  ein  rat  geben 
basl.  recht,  beil.  VII,  4  vom  jähr 
1337.  Qder  erste  burgermeister  in 
Basel  ist  1253  nachweislich,  yVackern. 
basl.  recht  s.  8.).  swer  zu  purger- 
maister  erweit  wirt,  der  sol  da;  niht 
widersprechen  und  sol  sich  sein  niht 
setzen  münch.  stdtr.  464.  dö  schrei 
der  keiser  her  burgermeister  von  der 
Sittaw!'  zitl.  jahrb.  29,  29.  vgl.  das. 
31.  wir,  die  burgermeister,  die  rete 
und  die  gemeine  der  stete  Gorlicz  Sit- 
tow. etc.,    das.  41,  3.     wer   da;   niht 
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meldet  dem  burgermeister  oder  den  bür- 
gern freiberger  sldtr.  174.  nach 
Scherz  1023  wäre  der  name  in  Strass- 
hurij  schon  vor  dem  jähre  1221  ge- 
liraiichlich  t/eicesen  ii.  in  diesem  jähre  5 
mit  dem  namen  stflemeisler  vertauscht 
worden.  2.    der    Vorsteher    einer 

dorft/emeinde ,    in     Schtcaben     u.    am 
Rhein,    vgl.  Haltaus   198. 

«Mveiiu'istcr    emeistcr     stm.     der  10 
priester.     der  Troiare   prester    und:;    ir 
ewemesler    En.    243,    20.     (244,    14 
steht  dafür  ewarte.) 

erzmeistcr  stm.  alcbiniista  erczma- 
clier  \el  erczmeisler  Diefenh.  gl.   19.       15 

liöc'liiiicistcr  stm..  I.  der  ober- 

ste vorgesetzte  eines  geistlichen  ritter- 
ordens.  er  wart  ze  höchmeisler  er- 
weit livl.  chron.  9773.  der  hömeister 
des  tiuschen  ordens  Griesh.  chron.  38.  20 
unde  V  art  darnach  hoc  nieister  in  Pru- 
zen  Ludw.  7,  28.  der  was  ein  hoe 
meistir  des  dutschin  ordins  das.  41,  3. 
der  holiemeister  von  sente  Johanne 
Ludw.  kreuzf.  1154.  von  dem  spitale  25 
sente  Johannis  sie  emphic  der  hohemei- 
sler  das.  922.  Chunrat,  von  dem  dut- 
schen  hüs  der  hömeister  das.  3572. 
2.  ein  doctor  der  theologie  oder  des 
rechts,  solche  konnten,  auch  wenn  30 
sie  nicht  ehelich  geboren  waren ,  in 
den  deutschen  orden  aufgenommen 
werden,  es  enwere  danne  ein  hoch- 
mcister  von  der  schrift  oder  von  rechte 
stal.   d.  d.  ord.  232.  35 

li(>iil»(>tiii(*ist<'r  stm.  anfiilirer.  do 
wart  houbclnieislcr  Rinolt  von  Meilan, 
der  keiser  hevalch  im  sinen  sturmvan 
Alph.  424,  1.  des  wurden  u^  in  du 
genomen  zwelf  houbetmeister  bi  der  zit,  40 
die  mit  ir  fuoren  an  den  slrit  Silvester 
2703. 

Iiovenieisler  stm.  ein  hochgestell- 
ter beamter  bei  hofe,  aufseher  der  die- 
nerschaft,  ceremonienmeister,  der  zu-  45 
gleich  die  honneurs  zu  machen  hat.  der 
bischof  den  hovemeister  iiiex,  c/,  also 
ahlen,  da^  ein  ritler  und  ein  mag^et  mit 
einander  a-zen ;  der  hovemeister  saj^l, 
da-^  er;  snelleclichen  wolde  trabten  Lo-  50 
hengr.  24.  hiezu  passl  archilricliniis 
hofmeister  Diefenb.   gl.  35.     der    her- 


zog schicket  seinen  hofmeister,  meinen 
herren  zu  enphahen  Rozmitals  reise 
149.  ^^'olfo  von  Steinhaim,  des  von 
Wirtemberg-  hofmaister  zürch.  jahrb. 
93,  7.  der  hofemeister  hat  bei  nacht- 
quartieren  die  zeche  zu  bezahlen,  führt 
also  die  reisekasse ,  Ludw.  51,  19. 
das  hatte  sonst  der  marschall  zu  be- 
sorgen ;  so  mag  es  kommen ,  dass 
wohl  hovemeister  auch  als  nebenbe- 
zeichnung  für  marschalc  gebraucht  wird, 
nämlich  im  Dioclet.  4771.  bei  einer 
audienz  vor  dem  kaiser,  die  dem  rath 
u.  den  Zünften  zur  Schlichtung  ihrer 
misshelligkeiten  gewährt  wird,  liest 
der  holiemeister  die  beschwerdeschrift 
der  tuochmacber  vor,  zitt.  chron.  26, 
26.  für  die  herzogin  von  Jauer  tei- 
dingen  bei  den  Städten  in  der  Lausitz 
ihr  hofcrichter  und  ihr  hofemeister,  das. 
39,  33.  das.  52,  24  wird  das  hoffe' 
gesynde,  wie  folgt,  aufgezahlt:  hoffe- 
meister  camermeister  marschalc  kochen- 
meister  kalnenneister. 

erhliovcineister  stm.  er  wolt  ein 
erbhofmeister  im  land  zu  Behem  machen 
Rozmitals  reise   196. 

liuobemeistcr  stm.  magister  ho- 
barum,  der  den  zins  von  den  hübnern 
eintreibt,  huebmaister  in  Oesterreich 
unde  münzmaister  zu  Wien,  urk.  v. 
1358,  bei  Haltaus   960. 

jag'eineister  stm.  Jägermeister,  lei- 
ter  u.  anordner  bei  Jagden,  er  hie; 
e;  dem  jagemeister  sagen  Wirtemb.  20. 

jcgcnneistcr  stm.  1.    dasselbe, 

doch  gebräuchlicher,  nu  da;  der  hir; 
gevellet  wart,  der  da  jegermeister  was, 
der  stracte  in  nider  iif  da;  gras  Trist. 
2787.  do  nam  ein  jegermeister  einen 
guoten  spiirhunt,  er  brahte  den  herren, 
da  sie  vil  tiere  funden  Nib.  876,  1  in  C. 
1.  der  meisler  im  waidwerk,  so  wird 
Sifrit  genannt,  vil  manec  goldes  zein 
ze  beiden  sinen  silen  dem  küenen  je- 
germeister schein  Nib.  895,  4. 

liamermeislcr  stm.  einer  aus  dem 
hofgesinde,  der  die  aufsieht  über  die 
kisten  und  kästen  hat,  früher  gewöhn- 
lich einfacher  kameraere  genannt,  vgl. 
hovemeister.  —  do  hiesch  er  ainen  ka- 
mermeister    und    hie;    unde    gebot   im 
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nemelfch ,  da'-^  er  g^elden  iinde  hezaleii 
solle,  wa^  da  vorlaii  unde  vorzerl  wcre 
Ludw.   ->\,    II    fff. 

Iirlin'riin'ish'r    .s7w.      (lurk    dafür 
smße    man    fnilier    einfacher   kelniere.     5 
vgl.    kaliiernieisler    zitt.   jalirb.  52,  24. 
s.   liovemeisUT. 

kircliiiM'islcr  slm.  der  Vorsteher 
der  öcunomisrhen  Verhältnisse  einer 
kirche.  also  da^  man  dieselheii  brief  10 
zu  gemeiner  liand  inne  lejfen  sol  liinz 
dem  chirii'li  maisler  zu  allen  hailigen 
zu  Wien  urk.  v.  j.  1365,  bei  Scherz 
789. 

kiK'lu'iiiiK'ish'r     stm.       einer     der  1.5 
antfeseheneren  hofheamlen.    arcliicocus 
ein  kuclienmeisler  Diefenh.  gl.  35.  vgl. 
W.    Wh.    286,    1.    Parz.    637,  2.     in 
diesen  beiden  stellen  ist  das  wort  syn- 
onym  mit   koch ,    bezeichnet    also    ein  20 
niederes  amt.     in  den  ISibel.  ober  wird 
Ktimolt    der    küclieiimeister    neben    den 
4  höchsten  Iwfämtern    genannt^   u.  er 
tritt    hier,    noch    mehr    aber    in    der 
klage,  mit  in  den  Vordergrund,    diese  25 
besonders  ehrenvolle  Stellung  lüsst  sich 
auch  sonst  nachweisen:    heispiele    aus 
dem  \3.jk.  hat  gesammelt  W.  Wackern. 
das    basl.    recht   s.    14.    —    im   jähr 
1409    machte   Wenzel  seinen   kächen-  30 
meister  zum    rector   der  prager    Uni- 
versität ;  spätere  geschichtschreiber  ha- 
ben darin  einen  höhn    erblicken   wol- 
len, sicher  mit  unrecht,   denn   Wenzel 
konnte    nicht    eine    derartige    absieht  35 
haben.  —  vgl.  übrigens  hovemeisler. 

konstofeimcistcr  stm.  vgl.  Scherz 
219. 

kuntnieJstcr  stm.    gemeindevorste- 
lier,  fährt  Ziemann  auf,    Westenr.    85   40 
citierend. 

lantiue'ister  stm.  der  hochmeister 
in  Preussen.  Jerosch.  Pf.  25.  a.  30. 
d.  fg.  im  lat.  des  Originals  magister 
terrae  Pruscliiae.  45 

lebiiiei.ster  stm.  gebildet  zum  Wort- 
spiel mit  lesemeisler.  lieben  kint,  die 
grossen  pfaffen  und  die  lesemeisler  dis- 
putieren!, weder  bekentnissc  merer  unde 
edeler  si.  aber  wir  wellen  nu  alhie  50 
sagen  von  den  lebmeislern  Berth.  im 
leseb.  865,   12. 


lArpiricistcr  stm.  Minne  ist  lÄremei- 
ster  reiner  siten  iVS.  2,   1 42.  b. 

Ies«'iii<'isl<!r  .s7w«.  tat.  IvAior.  lehrer, 
professtir  der  theologie  u.  philosophie, 
sowohl  an  den  Universitäten  (myst.  1  00, 
1 1 )  wie  in  den  klosterschulen,  nament- 
lich das  letztere,  vgl.  du  Fresne  s.  v. 
Icclor.  (praeceptor  in  monasteriis  . . . 
hodiet/ue  apud  monachos  plerosque 
viget  nomen  leitoris  ad  professorem 
theologifi'  et  philosophirp  significandum.^ 
vgl  die  stelle  aus  Berth.  unter  leb- 
meisler.  bruoder  Albrecht  der  lese- 
meisler zeitschr.  8,  234.  der  prior 
zuo  den  predigern ,  der  lesemeisler, 
meister  Martin  bei  Scherz  917.  zuo 
der  schuole ,  da  der  heilige  geisl  lese- 
meisler ist  Eckhart  bei  Scherz  ebenda, 
war,  dirre  lerer  vor  geschriben  ist  in 
diseme  buche,  da^  sint  anlweder  mei- 
sterpfalTen  oder  sint  lesemeistcre  idie 
nicht  predigten  gehallen)  myst.  63,  23. 
her  .lohannes  von  Lebenberg,  lesemei- 
sler zu  Budissin  zitt.  jahrb.  51,  25. 
Johannes  Pauli,  der  vf.  von  '^schimpf 
u.  ernst' ,  war  lesemeisler  in  Thann  u. 
dann  in   Villingen. 

lislinelstcr  slm.  künstler,  führt  Zie- 
mann auf,    Wallr.  50  citierend. 

luockiiiachermelstcr  stm.  zitt. 
jahrb.    12,    28. 

anunaiimeislor  stm.  die  höchste 
würde  in  Sirassburg,  si  die  Slrass- 
burger  sazten  ouch  IUI  meisler  nach 
der  alten  gewonheit,  und  einen  amman- 
meisler,  der  ein  houbet  solle  sin  der 
antwerke  Clos.  chron.  101.  später  tritt 
gewöhnlich  die  einfachere  form  zn- 
meister  ein  =^  ambahtmeisler,  d.  i.  ma- 
gisler  ofliciorum ,  lyjl.  Scherz  38  fg. 
Scherz  nimmt  es  für  eine  Verkür- 
zung aus  ammanmeister. 

uiiinxcnicister  slm.  der  die  münze 
gepachtet  hat,  sonst  auch  münza^re  ge- 
nannt (s.  dasselbe),  so  sol  er  (^der 
bischoff)  die  münze  versuochen ,  unde 
da^  also,  der  scholtei^^e  mit  zwein 
oder  drin  biderben  mannen,  unverwa-nt 
unde  äne  wi^ende  des  münzemeisters, 
sol  gan  in  die  münze,  und  da  der  münze- 
meister  ist  bereitende  und  u^  zellende 
phenninge    60s/.   recht   8,    3   fg.    vgl. 
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das.  7,  5.  die  iniintzmeistere  zu  Vri- 
berc  sulleii  g'i^en  lolic  silber  freiberger 
sldlr.  180.  di  niuiizineislere  haben  ouch 
pewall.  aber  äiic  ffcriclile  iiiclit.  si 
siilleii  den  riiliter  hi  iii  haben  wa;  si  5 
tun  wollen  das.  267,  vgl.flgd.  u.  münch. 
stdtr.   7,   57.  7,  85. 

ohiiicister  sim.    aufseher.     er  ord- 
net inen    einen    obmeister  Eumicus    ^e- 
heissen,  der  in  ulT  wartel,   das  sie  end-   10 
lieh  sollen  arbeilen  leseb.   1057,    1«. 

r;'it«'.sinrisfcr  stm.  Vorsteher  des 
rn/hes,  ht/rrjermeisler.  di  ralis  ineislere 
nnde  di  rete  hrachlin  zwu  kerzin  Qzum 
beyräbniss  Ludwigs')  ...  ouch  brachte  15 
itslich  hanlwerc  sine  sundirn  kerzen 
LudtD.  93,  30.  wir  rälismeister,  rete 
und  g-anze  gemeine  der  stat  Erford,  bei 
Scherz   1267. 

ratinelskT  stm.  rathmann.  item  20 
ain  aht  sol  och  da  selbund  rodniaister 
setzen  und  warz?i  dero  der  amiiian  von 
des  golzhus  und  des  abtes  und  des 
landes  wegen  bedarf,  darinne  sond  die 
rodniaister  dem  amman  g-ehorsam  und  25 
hilflich  sein  Gr.  w.    1,    189  fg. 

rclidiH'istt'r  stm.  kenner  des  rechts. 
nu  haben  wir  geladen  für    uns   Juristen 
und  geistlich  rechtmaisler,  die    uns   bei 
iren  trewn  beweist   haben,  v.  j.  1362,  30 
bei  Scherz   1274. 

r'itteriuelster  stm.  befehlshaber  über 
ritter.  Eustachius  was  ze  Rume  des 
chaisers  Troyiani  rittermaisler  gest.  Rom. 
166  fg.  u.  ö.  35 

rdh'iiu'islcr  stm.  anführer.  der 
ein  heubt  was  aldä  und  rotemeister  der 
diel ,  do  man  Christum  verriet  Pass. 
109,  78.  mit  schal  wir  zogten  115  der 
stat.  islich  rolmaister  bat  die  sinen  40 
vil  vast  iif  sich  sehen  fraitend.  82,  19. 
swer  ze  rotlenmeister  was  bekant,  die 
warn  genomen  an  einen  rat  W.  Wh. 
296,   28. 

saliiicisU'r  stm.  aulanus  eyn  sal-  45 
meister  üiefeiib.  gl.  45.  aulicus ,  in- 
habilator  aula«,  vel  qui  habet  polenliam 
in  aula,  voc.  bei  Scherz  1350.  Frisch 
2 ,  1 43.  b.  erklärt  das  wort  durch 
hofmarschaU.  50 

sancineislcr  stm.  cantor.  bruo- 
der  kiverer  ist  da  sancmeister :    weune 


der  iht  tuen  sol ,  da;  ime  sin  meister 
heilet,  da;  wider  sinen  willen  ist,  so 
beginnet  er  ze  kiverende  und  ze  sin- 
gende ein  hundes  nietli ;  e;  möhte  ein 
Juden  verdrießen  leseb.  903,  17.  do 
man  umbe  geging  und  wider  in  da; 
closter  quam  . .  do  hub  der  sangmeister 
an  zu  singene  den  vers  des  salters 
Ludw.  50,  31. 

scliarmclster  stm.  anführer  einer 
kleinern  heeresabtheilung.  der  herren 
Scharmeister  da;  volc  dö  fuorten  dan 
Nib.  198,  1.  Hagene  der  starke,  der 
muose    scharmeister    shi    das.    171,    4. 

schcfrenmeister  stm.  führt  Zie- 
mann an,  auf  Wallr.  75  verweisend,  ist 
die  erklärung  aber,  dieer  giebt:  '^ ein 
Schöffe,  der  ausgedient  hat',  richtig? 

schlfmeistcr,  scliefmeister  stm. 
gubernator  navis,  schiffslenker ,  Steu- 
ermann, dö  sprach  der  kiinic  Gün- 
ther "^wer  sol  schifmeister  sin?'  Nib. 
366,  4.  u.  öfter,  den  schifmeister  nie- 
men  sach,  so  verderbt  das.  452,  1. 
A  die  ursprünglichen  warte  den  ver- 
gen  sach  doch  niemen. 

schlriuiucistci"  stm.  fechtmeister, 
vgl.  schirmen,  do  kam  ein  schirmmei- 
ster,  leren  er  began  Waten  den  vil 
küenen  Gudr.  360,   1. 

scluioluieistcr  stm.  der  schulleh- 
rer ,  der  director  einer  schule,  den 
lehr  er  einer  trivialsckule  oder  einen 
einzellehrer  bezeichnet  es  (wie  heute 
allein')  Marie g.  25 ,  58.  Hahn  ged. 
101,  73.  Pass.  K.  43,  19.  zeitschr. 
8,  309.  meister  Wigant  der  schuol- 
meister  mer.  stdtr.  419.  eine  höhere 
Stellung  nahm  der  schuolmeister  //* 
Wien  ein,  er  hatte  unter  sich  das  ge- 
summte Schulwesen  der  Stadt,  da  die 
bestimmungen  über  ihn  für  die  cultur- 
geschichte  besonders  interessant  sind, 
so  lasse  ich  die  ganze  stelle  aus  der 
wiener  handfeste  vom  jähre  12[)6  fol- 
gen.- seit  da;  von  alter  gewonheit  der 
fiirsten  in  Oeslerreiche  also  herchomen 
ist,  da;  wir  die  schule  ze  Wienne  ver- 
leihen sollen,  doch  wellen  wir  und  be- 
statten da;  vestichlichen  ze  einer  sun- 
derlichen  genaden  den  purgern  und 
dem  rat  von    der   stat,    die    schuol   ze 
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Wicnne  viirba/,  cvviclilicli  zc  verlfilu'ii, 
wmikI  si  iillcti  1111(7.  1111(1  alle  erc  in  lUtv 
stal  .scIiaiVeii  siilii.  .so  .siilti  .si  aiicli 
ircii  rliiiidi-ii  einen  .scliiiolniaisler  .schal- 
len, (le.s  si  inilz  und  ere  lial)en  an  •'» 
chunsl  unri  an  eren ,  so  si  in  allerhe- 
sten  immer  vinden  und  haben  niiifren, 
als  si  nmhe  ir  vreiinde  ehiin.sliw  ler- 
niinffe  «jol  anhv  urten  sidn ,  ob  von  der 
saiininnye  ir  dehitiiier  niisseriet.  \vir  10 
wellen  aiieh  di  lernnnii^e  der  lernlen  nv- 
niaehlieh  bernochen  ,  da  von  diu  vveis- 
luiil  f,M'eiiiin(lel  wirt  der  Chrislenhait, 
und  da-^  un<,^elerl  aller  von  cbintbait 
wirt  geweisel  und  g^elert.  so  g-cben  w  ir  1  d 
vollen  gewalt  dem  schulmaister ,  da  ze 
Sunt  Stephan  der  pfarrerkircbcn ,  der 
von  dem  rate  der  stat  da  wirt  g-esctzel 
ze  schulmaister ,  ander  Schuol  under 
sich  ze  stiften  in  der  slat,  und  doch  20 
da  si  erleich  und  g-ewonleieh  sein,  alle 
di  schule,  di  in  der  stat  sint,  di  suln 
demselben  maister  nnderttenich  sein  mit 
zinse  und  mit  zuht  chünsllieher  bewa- 
ruuge.  swer  da  wider  debain  seh?il  23 
ze  seiner  chircben,  oder  in  seinem  hause 
biet  wider  des  maisters  willen  und  der 
purg:er,  da-^  snln  die  purffer  wenden 
mit  allen  Sachen,  swer  darüber  vrevel- 
lichen  tiete  ,  den  wellen  wir  buchen  an  30 
leibe  und  ouch  an  g-uote.  der  selbe 
schuülmaister  von  sant  Stephan  sol  rill- 
ten von  sinen  schnoberen  alle^  daij  un- 
der in  geschibt,  ane  da^  da  get  an  den 
tot  und  an  die  lern,  chintlicb  lumpheit  3.5 
ücbet  ofte  unzimlicb  bosbait ,  doch  so 
wahsent  witze  mit  den  jaren.  da  von 
wellen  wir,  ob  ain  'scliuoler,  der  under 
dem  pesem  ist,  sinen  vreuuden,  bi  den 
er  ist,  baimlich  ibl  enphüeret  seines  40 
guotes,  oder  ain  scliuoler  dem  andern : 
da'^  sol  der  maister  rillten  mit  starchen 
pesem  siegen,  wa'r  aber  diu  getat  so 
gro^,  da^  sich  der  maisler  des  scluilers 
au^ijent,  so  man  in  denne  begriffe,  da^  45 
soll  man  gein  im  ribten  als  denne  reht 
ist.  swelicb  scliuoler  ungeviierich  und 
ungevolgicb  dem  seluiolmaisler  wolde 
sein,  der  sol  die  slat  räumen,  oder  er 
werde  ain  laie.  swer  in  dar  über  be-  50 
hallet,  der  sol  dem  rihter  geben  zwai 
phunt  und  an  die  stat  zwai  pbunt,  also 


ob  er  in  vrevellichen  und  wi-^^enlicben 
behaltet  drei  tage  wider  den  maister 
und  wider  die  piirger.  treit  ein  scliuo- 
ler svvert  oder  me;^/,er,  den  sol  der 
scbuolmaisler  darumbe  be//^ern.  wolt 
er  der  be;5/,erunge  iiiht  vür  giiot  haben, 
so  sol  in  der  scbuolmaisler  dem  rihter 
antwurlen,  der  sol  in  daiiiie  bu/,en  nach 
reht.  swelicb  scliuoler  spilt  in  der  la- 
bern, der  sol  niiil  nicre  miigeii  verli(;- 
sen ,  denne  er  bcrailcr  pfeiiiiiiige  bi  im 
habe,  sein  ge\>  aiil ,  seinen  buoch  oder 
ander  seineu  phant  sol  im  nieman  ne- 
men ,  swi  vil  er  verliuset.  da  mit  wel- 
len wir  erweren ,  da^  nieman  mit  in 
spil,  und  irre  lernunge  dester  vlei^-^iger 
werden,  wien.  handf.  286  fg.  wir 
wei'den  mehrfach  yelet/enheU  haben, 
auf  das  in  dieser  stelle  mitfjetheilte 
zurückzukommen. 

slücliiiielster  stm.  derjenige  (un- 
ter den  manchen},  der  die  kranken  zu 
besorgen  hat.  vgl.  Scherz    1497. 

sicclnncislci'iii  stf.  der  mensche 
wart  zu  haut  gesunl,  unde  von  grö-^er 
olmulikeit  bat  si  (Rrigitta~)  di  eptissin, 
da-^  si  sichmeislerin  muste  sin  in  dem 
sichhüse  mijst.  77,  14.  dass  man 
den  siechen  in  dem  sieclienbause  gebe, 
was  die  sicclimeislerin  am  allerbesten 
dünke  Scherz   1498. 

spcliiicister  stm.  Stellvertreter  des 
Vorsitzenden,  er  sy  recht  meister  oder 
spellmeister  Scherz   1533. 

jyoltsmJ(l<*incl.s(er  stm.  freiberger 
stdtr.  289. 

stadclmoistci"  stm.  besitzer  eines 
Stalles,  einer  herberge.  er  fuorte  in 
in  einen  slal,  und  des  andern  tages  do 
zocb  er  u^  zwen  pfenninge  und  gab  die 
dem  stadelmaister  Griesh.  pred.   1,   95. 

sfcniiuoistcr  stm.  1.  astronom, 

naturkundiger,  elementarius  sternmei- 
ster  Diefenb.  gl.  106.  2.  Steuer- 
mann? Trist.  Müll.  7286,  vgl.  Gr.  2,  508. 

stotenuMslcr  stm.  die  zweithöchste 
würde  in  der  städtischen  Verwaltung 
zu  Strassburg.  si  giengen  zuo  dem, 
der  des  males  stetenieisler  was  Clos 
ckron.  100.  vgl.  Scherz  1570.  das 
wort  erscheint  aber  auch  im  augsbur~ 
ger  Stadt  recht. 
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stiiirmcistcr  stm.  Steuermann.  Tri- 
stan den  sliiirmeisler  bat,  da/^  er  sitli 
pe^en  der  honbelstat  ze  Develine  wante 
Trist.  7401. 

lan/.ineistrr  slm.     coravla  tanzmai-     5 
ster  siitiierl.  '2Ct,   45. 

lenipiliiH'isler  stm.  hocitmeister 
des  Ordens  der  tempelherren.  der 
tempilmeisler  her  Waltlier  von  Spelten 
Ludw.  kreuif.  36.52.  10 

vriiicineister  slm.  der  nachricliter, 
henker.  den  solde  man  hangen,  do 
quam  ouch  keinwertig  der  vememeister 
unde  halte  bereit  strenge  in  sinen  Wen- 
den Ludw.   y,  26.  15 

vriileiueisU'r  stm.  Schützer,  behü- 
ter.  nu  solt  du,  Walther,  neve  min, 
vridemeister  mines  landes  sin  Biter. 
788.  vgl.  Nil).  144,   :i. 

>vascnineistt'r  stm.  der  ahdecker.  20 
wir  weisen,  wann  voniiölhen  ist,  gal- 
ten leiter  und  rüder  aufzurichten,  so 
soll  der  nachrichter  am  ersten ,  nach 
ihm  der  wasenmeister ,  darnach  der 
centhgrafT  und  centhbuttel  angreilTen  und  25 
heben  Gr.  w.  1,  479.  vrjl.  Frisch  2, 
425.  a. 

^vcrcincistcr  stm.  opifex  werck- 
meisler  Diefenb.  gl.  197.  faber  ein 
Werkmeister  in  herler  materie  voc.  o.  30 
11,  1 .  da:^  werc  ha?re  ich  grüe^en 
mit  Worten  vil  suchen,  den  Werkmeister 
man  sus  lat  der  e^  alle;  gemachet  hat : 
den  griie^et  ir  undäre  und  lebet  mit 
fremder  gebare  warn.  2027.  —  beson-  35 
ders  von  dem  verfertiger  von  kriegs- 
maschinen  gehraucht  u.  von  denen, 
welche  sie  leiten.  Königsh.  s.  322.  vgl. 
auch  wercman. 

aiil^vcrcmeisler   stm.      mit    gutem  40 
rate  und  wissen  unser  eldisten  geswor- 
nen  hantwcrgmeyster  z*7A  ja/irA.  56,  19. 

wiioi'lieriucislcr  stm.  ein  schult- 
heiss  soll  auch  da'^  gross  vieh  leihen 
(rf.  /(.  jemanden  mit  dem  amte  des  45 
hirten  über  das  grosse  rieb  beleihen) 
mit  der  burper  riith ,  und  soll  der  iiirt 
ihm  ein  rind  hiieten  umsonst;  und  sol  ein 
wuochermeister  da-^  klein  vieh  hinleihen 
mit  der  bursfer  räth  Gr.  w.  1 ,  287.  50 
ward  vielleicht  der  junge  Zuwachs  des 
Viehes  wuocher  genannt? 


zalmclsler  stm.  rechenmeister, 
führt  Ziemann  auf,  doch  ohne   beleg. 

zeclieineister  stm.  freiberger  stdtr. 
290.  geiciss  sind  hierunter  diejenigen 
meister  gemeint,  die  das  münchen. 
stdtr.  bezeichnet  als  solche,  die  an 
der  sliure  und  an  der  lere  seien ,  die 
die  innungskasse  führten,  versündent 
sich  die  zechmaister,  die  innement  rent 
unde  gült  der  kirchen,  bei  Schmeller 
4,  219.  procurator  seu  oeconomus 
ecclesia-,  qui  vulgariter  zechmaister  di- 
citur  das.  220.    vgl.  zeche. 

zidelmcistcr  stm.  apium  magi- 
sfer,   buticularius.  voc.  v.   1482. 

zinsnicister  stm.  tributarius  cins- 
meister  sumerl.  49,  30.  {Ziemann  giebt 
an:  qujestor).  —  derjenige,  welchem 
ein  zinsman  erbezins  zu  leisten  schul- 
dig ist.  so  trit  der  cinsmeister  vor 
gerichle  und  sprichet  also :  her  richter, 
an  dem  huse  hab  ich  rechtis  erbecinses 
also  vil  alle  jar,  und  habe  den  gehabt 
in  gewalt  und  in  gewere  jar  und  tac 
u.  s.  w.  freiberger  stdtr.   158  fg. 

zulitmcister  stm.  pedagogus  ein 
czochtnieister  Diefenb.  gl.  205.  er  kam 
zuo  des  küneges  zuchtmaister ,  bei 
Scherz  2120. 

zunftnielster  stm.  tribunus  Zunft- 
meister voc.  0.  34,  28. 

meisterliii  stn.  sich  meisterlin,  mich 
dunket  wol,  din  kunst  diu  muo;  sich 
neigen  Frl.   171,   12. 

meisterlich  adj.  zuweilen  auch 
meinsterlich,  z.  b.  Walth.  18,  3  in  A. 
den  regeln  der  kunst  entsprechend,  mei- 
sterhaft, vortrefflich  gearbeitet,  an  dem 
Qkunstwerk^  was  niht  verge^^en  swa^  ze 
meisterlichen  dingen  tone  Lanz.  4783, 
der  guote  listmacha-re  den  halsberc  durch 
sin  hende  lie;  gan  schon  und  nach  mei- 
sterlichem Site  Trist.  4937.  nach  mei- 
sterlichem Orden  was  da;  golt  des  pfel- 
les  lach  Otlak.  s.  595.  diu  anlwerc, 
diu  man  geworht  hat  starc,  nach  mei- 
sterlicher aht  Ludw.  kreuzf.  6344.  das 
einer  ein  meisterlich  werc  macht,  da; 
tuet  sin  kunst  bei  Scherz  1 024.  — 
ist  da;  ere,  da;  man  die  meisler  irren 
sol  ir  meisterlichen  Sprüche  Walth.  18, 
3.    diu  liet   diu  wären  meisterlich  unde 
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ir  r?m  gar  siiiiifricli ,  (hhon  si  g^ernc 
rniiiic£»-t'r  saiu;  frauend.  5G4,  1.  Wol- 
Icram  iiiid  Kliiisor,  diser  zweier  lililc 
ist  riicislerlicli  crkant  leseh.  748,  24. 
iiacli  ordciiiiiin-o  einer  riKiisterlielieii  iiiiil  5 
wol  «feselzleii  rede  und  oralion  daa. 
1040,  1.  davon  sinl  die  werc  kret'li- 
ger,  die  von  dem  j,r|oul)eii  kninenl,  dann 
uvvere  nieislerliclie  wort ,  die  von  den 
biiecliern  sinl  {jenonieii  bei  Scherz  I  024.  1  0 
—  antenliciis  meisterlich,  vorg-enam  D'ie- 
fenb.  f/l.   4f). 

iii4*is((>rlirli<>,    inclstcrliclicn   ade. 
dasselbe,      den  fordernngen  der  knnsl 
II.    irissensrhaft    eiilsprerhetid.      d;"i    bi   1.5 
liien«,»-   ein    ^'■esleiue   von   edelem  licllen- 
beine  erjEfraben  meisterliche  Trist.  222.5. 
(16  hie^  der  ktinic    riebe   wnrken    mei- 
sterliche einen  wunneclichcn  palas  Bari. 
T,\,  8.     er  bieij   slo'^    von    g'olde    riclie  20 
wirken  meisteriiclie  das.  47,  2.  —  diu 
liet  warn  ji;-eliiitet  wunderlich,   die  rime 
g-esetzet  meisterlich  :    diu  wis  kund  beij- 
^er  niht  g^esin  frauend.  444,  I .{.    swie 
meisterliche    er    tihten    kan    Rad.    Willi.  25 
V.  Ort.    im   leseh.  605,  .'J.'J.     von  Ke- 
menat  der  wise  man,  der    meisterlichen 
tihten  kan    das.  605,   7.     und    dö    gap 
ime  der  lesemeister  {^Universitätslehrer : 
derselbe    hält    hier    in    gef/enwart    der  30 
Studenten  eine  disputation}    eine    qiie- 
stion,  daij  her  ime  antwerlen  solde,  und 
lut    darzu    alle    di    plairen    di    in   Kolne 
waren,     her  antwertele  darzu    so    mei- 
sterlichen wol,   da;  i;  alle  vorwunderte  .'35 
myst.   100,    19. 

iin'isterlos  adj.  eines  lehrers  ent- 
behrend, nü  si  din  schuole  meister- 
los an  miner  stat  Walth.  101,  33.  ohne 
Vorsteher,  g-rö;  was  der  meistcriosen  40 
klage,...  da;  si  ane  bischof  waren 
Serv.  376.  —  unerzof/en,  untjezof/eit, 
zügellos,  zuchtlos.  min  tumher  mei- 
sterlöser  muot,  der  ist  der  mir  da  leide 
tuot  . . .,  er  wil  des  er  nibt  w  eilen  solde,  45 
ob  er  bedenken  wolde,  wa;  fuoge  \v;i're 
und  ere :  nune  sihet  aber  er  niht  mere 
niwan  sin  selbes  willen  an  Trist.  1043. 

i»eistcrs<'liart  stf.       A.  die  eigen- 
schaft  eines  meisters.  1.    in   intel-  50 

lectueller  rücksicht.       a.   höchste  Voll- 
kommenheit in  kunsl,  Wissenschaft,  ge- 


lehrsamkeil ,  betragen  etc.  dA  kßre 
i(  h  ül'  des  meisters  slä,  der  e  sanc  von 
der  nebelkra ;  vinde  ich  niht  meisler- 
schefl(;  dA ,  so  kere  ich  mich  herwider 
sä  IH.S.  1,  157.  b.  sjt'lde ,  scbrene, 
güete  haut  die  meisterschafl  so  sere  an 
iuch  geleil  das.  1,  156.  b.  den  vo- 
gelen  erklinget  ir  sanc  mit  nieislerschaft 
das.  I,  37.  a.  ir  unslajte  bat  die  kraft 
und  an  ir  behabt  dA  her  die  meister- 
schafl, da;  si  nie  gebaut  der  triwen 
baft  frauend.  417,  25.  e;  bat  diu 
starke  gotes  kraft  mit  wunderlicher  mei- 
sterschiilt  gecirgget  wol  der  sternen 
krei;  iil.S.  2,  166.  a.  wol  dem  edeln, 
der  mit  zühlen  kau  enthalten  sin  adel, 
so  da;  ers  mit  rehter  meislerschefte 
treil  das.  2,  241.  a.  si  vählen  ouch 
mit  meisterschafl,  wände  si  künden  e; 
vil  wol  Wigal.  560.  ern  Irnwet  an 
im  null  vinden  also  gr6;e  meisterschafl. 
da  was  kunst  und  kraft,  sadde  unde 
manlieil,  diu  hei  got  an  in  geleil,  da 
mit  er;  alle;  überstreil  das.  2892.  ge- 
worbt  mit  grö;er  meisterschafl  das. 
4471.  dar  üf  mit  meislerschefte  ein 
brücke  was  geslihtet  das.  45 1 9.  ich 
het  e  hieven  meisterschafl  verstand  es 
aufs  beste,  nu  hiU  e;  aber  kleine  kraft 
Trist.  .3535.  ich  bedarf  wol  meister- 
schafl, sol  ich  da;  wajgesl  ersehen  Iw. 
183.  dinc  gottes  kunst  was  ie  lebende 
in  wernder  mcistorschaft  Bari.  1  ,  6. 
so  nemaclitu  nimir  mer  be;;er  tugint 
gewinnen :  der  ü;  genirmener  dinge 
hastu  von  nieislerschaf  list  Roth,  im  le- 
seh. 234,  24.  mit  so  guoter  Sprüche 
krafl  da;  ich  mich  der  meisterscbaft 
und  der  hohen  wisheit,  die  er  an  Clies 
bat  geleil  niht  geliehen  wil  noch  sol 
Rud.  Wilh.  V.  Ort.  im  leseh.  605,  25, 
—  bi  disen  zeiten  sinl  die  liute  so 
chunstich,  da;  niemen  niht  erdenken 
kan,  dane  welle  ir  ieglicber  au  seine 
cbunsl  la;;en  sehen ,  unt  deheiner  mei- 
slerschefte jehen,  e  si  geslahen  ir  valsch 
darzu  d.  h.  niemand  von  ihnen  ertheill 
jetzt  einem  werke  das  loh  der  Voll- 
kommenheit,  ehe  er  es  nicht  durch 
seine  eigenen  znthaten  verfälscht  oder 
seiner  ansieht  nach  verbessert  hat, 
Hahn   ged.    103,    30.      die    sprachen, 
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(lise  siingen  liet,  da^  man  in  meister- 
sclieRe  jach  leseb.  744,  '29.  der  von 
Eschenbath,  der  wol  ze  meislerschefte 
sprach  von  Parziv;lles  manheit  Rud.  Wh. 
V.  Oll.  im  leseb.  603,  19.  der  wol  5 
giioliii  ni.ire  ze  meislerschefte  tihten 
kan  das.  (ior,,  '20.  —  wi  Clingesor 
unde  \>oirrani  von  Eschinbach  hertlich 
wedir  einander  retten  üf  meislerscbaft 
tun  den  höchsten  preis  umbe  da^  ge-  10 
litlile  Ludw.  :\,  3.  uf  meistersciiaft  tih- 
ten das.  9 ,  6.  di  da  Sprechens  und 
tihtens  üf  meisterschaft  wol  ervarn  wa- 
ren das.  9,  13.  da^  si  umbe  di  mei- 
sterschaft, zu  gewinnene  unde  zu  vor-  1.5 
lisene ,  mit  worfeln  spiln  woldin  das. 
9 ,  28.  des  gewunnen  di  fumfe  ime 
di  meisterschaft  ane  das.  10,  1.  Clin- 
gesor  begunsle  mit  Wolframe  von  E. 
zu  studiren  umbe  di  meisterschaft  der  20 
getilile  unde  gesenge  unde  konde  in 
niiit  überwinden  das.  11,  31.  —  ze 
Röme  ist  alles  valsches  meisterschaft 
Vrid.  153,  7.  —  bei  den  handwer- 
kern:  die  zur  erlangnng  des  meisler-  2.5 
(jrades  nuthige  Vollkommenheit  der 
kunstfertiijkeit.  ein  ieglicher,  der  mei- 
sler werden  will,  sal  sine  meisterschaft 
beweisen  als  hirnäch  folget  freiherger 
stdtr.  290,  b.  kunst,  gelehrsamkeit,  30 
kunstfertigkeit  überhaupt,  ohne  dass 
damit  der  begriff  einer  besondern  höhe 
der  Vollkommenheit  im  einzelnen  fall 
verbunden  ist.  wier  niht  kunst  und 
meistersciiaft,  wer  möhte  ketzern  wi-  35 
derstan  Teichn.  63.  ir  {^der  prediger} 
meisterschaft  macht  mich  wild  und  irre- 
haft,  das^  diu  lere  ist  ungelich  das.  62. 
ein  tihla-r  guoter  buoch  und  meister- 
schaft das.  303.  e^  hat  nieman  die  40 
meistersciiaft,  da/,  er  iht  von  im  selbem 
tuo  das.  206.  er  ist  gebacken  (Chri- 
stus als  himmelsbrot)  mit  der  liitze  des 
heiligen  geistes,  mit  der  meisterschall 
der  gotes  wisheit  myst.  376,  33.  des  45 
heiligen  geistes  meisterschaft,  öfters,  z. 
b.  leseb.  251,  9.  590,  39.  so  sind 
in  Lanipr.  AI.  kunst,  lisl  und  meisler- 
sclialt  sijnoiiyma.  oft  kann  man  bei 
den  beispieten  schwanken ,  ob  sie  an-  50 
ter  a  oder  b  gehören,  ich  habe  alle 
beispiele,  in  denen  der  begriff  des  Su- 


perlativen nicht  bestimmt  ausgeschlos- 
sen war ,  mit  unter  a  gestellt.  —  da^ 
tet  ich  ane  meisterschaft  ohne  eigene 
kunst  u.  fertigkeit,  berliche  mit  diner 
kraft  Wigal.  7120.  da  von  hab  ich 
manig  bischaft  gemacht  an  gro^e  mei- 
sterschaft Bon.  vorr.  42.  got  der  ane 
meisterschaft  die  werlt  alle  werden  hie^, 
er  schuf  sie  durch  sein  blosses  wort, 
nicht  wie  ein  menschlicher  meister, 
Wigal.  3992.  miner  frowen  meister- 
schaft gelehrsamkeit,  wie  wunderliche 
guote  kraft  ir  arzenie  h.ete  Trist.  7941. 
mit  miner  grölen  meisterschaft  kan  ich 
dem  siechen  sine  kraft  wider  geben 
Bon.  68,  7.  ir  enwellet  iuwer  mei- 
sterschaft brechen,  sagt  der  arme  Hein- 
rich zum  arzte,  leseb.  326,  40.  got 
hat  geleit  sine  kunst  und  sine  kraft, 
vli^  und  sine  meisterschaft  an  disen 
löblichen  lip  Iw.  70.  erde  fiur  wa^^er 
luft  kelte  regen  hitze  duft  getempert 
hat  din  eines  kraft  in  gotlicher  mei- 
sterschaft Bari.  2,  6.  2.  mit  rück- 
sicht  auf  die  einem  beiwohnende  kraft 
und  machtslellung.  a.  Überlegenheit. 
der  joch  den  willen  ha'te,  da;  er;  gerne 
ttote,  wer  biete  dannoch  die  kraft  ern 
dulte  7nüsse  über  sich  ergehen  lassen 
dirre  meisterschaft?  wan  e;  sint  dri 
starke  man  hc.  155.  ern  künde  sich 
gefristen  nie,  ern  miiese  dulten  meister- 
schaft von  der  starken  minne  Wigal. 
4160.  wa;  half  du  sin  Sterke  und 
ouch  sin  kraft,  wan  si  im  erzeigte  ir 
libes  meisterschaft  Nibel.  620,  2.  be- 
habe  er  die  meisterschaft,  so  wird  ich 
sin  wip  das.  402,  .3.  b.  herrschaft, 
macht,  Oberherrschaft,  oberste  leitung, 
vorsteherschaft,  regitnen  meisterschaft 
Diefenh.  gl.  234.  aucloritas  meister- 
schal'l,  gcwalt  das.  47.  «.  allgemein. 
der  tnmbe  man,  der  sime  übe  meister- 
schaft niht  hallen  kan  MS.  1,  180.  a. 
Christus  hat  in  siner  meisterschaft  alle 
crealiure  Wigal.  6876.  die  Juden  ge- 
lonbent  an  die  geschaft  ba;  dan  an  sin 
(^gottes,  des  meislers  der  nalfir)  mei- 
sterschaft Teichn.  43.  so  künde  ouch 
der  vogel  guoter  meislerschefte  jehen, 
sagen,  dass  sein  herr  sich  seiner  wohl 
angenommen  habe,  MS.  2,  73.  a.     wa; 
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mac  in  g-ewcrren  din  meislcrscliiil'l  uml 
(liri  liiiole  Iw.  2H.  vil  slolzcr  isl  min 
meisterscliart    derine    diu    Hon.    G(i,    12. 

ß.  von  heamlen  u.  würdentrüijern, 
(jeistUchen  u.  welllicheii ,  rori/esetzten  5 
üherliaupt.  der  Iowe  als  hoiiitj  sayt 
bei  der  iheiluiiif  der  heule:  den  an- 
dern U'il  ((it  mir  min  krall  und  mine 
<|[rö^e  mcistersclialt  Bon.  8,  20.  in 
den  tagen  fnor  er  viirba^  in  ein  insilen,  10 
Aug-ia  heilet  da^,  da  pldac  Alevvieli  der 
meisterscall  Ulr.  1 084.  das  lal.  orirji- 
nal  hat:  ad  nionasteriuni  Insulanense, 
(|Uod  Augia  diciliir,  venii ,  ul)i  tunc 
lemporis  domiiiici  gregis  vir  vcMierandus,  \i, 
nomine  Alawiius,  euram  gessil.  diircii 
wa'4  ist  in  ((/e«  pfujj'en)  diu  meister- 
sciiafl  geben?  Heinr.  v.  gem.  leb.  im 
leseb.  222,  2.  speciell  gesagt  von 
der  würde  des  hochmeisters.  da-^  amt  20 
der  meislirscliaf'l  Jerosch.  Pf.  10.5.  a. 
—  manic  riler  gemeil  die  varl  versuo- 
clien  gerte.  eliielien  nians  gewerle : 
nianeger  wart  sin  uiicli  verzigen.  si 
muüsten  mit  meislerseliclle  ligen ,  an  2.5 
urloul)  niemen  ii^  reit;  heisst  hier  mit 
in.  auf  befehl  ihrer  obern?  Mai  112, 
20.  —  y.  von  lehrern;  hier  heisst 
meisterscliaft  oft  geradezu  die  Unter- 
weisung, zucht.  guoter  ziilile  ze  m;i/,cn  30 
sol  er  si  niht  erl;"i7,en,  reCsunge  ze  ma- 
neger slunl,  so  virt  din  nicislerscliall 
kunt  ,  da^  si  in  liiriilenl  elewa'i;  warn. 
1140.  lere  und  meisterscliaft  sint  guot. 
swer  aber  sinnertcben  muot  von  ange-  35 
borner  tugenl  hat,  des  witze  gat  viir 
allen  rät,  der  von  meislerscliefle  kumet 
troj.  64.53  fg.  ich  enpfahe  gerne,  als 
ich  sol,  ivver  zuht  und  iuwer  meister- 
schaft  Iw.  1.5.  nu  ist  diu  werlt  valsch-  40 
alt,  unde  ist  äne  meisterscliaft  zucht- 
los beidin  liute  unde  hiiil  Wigal.  23G8. 
swer  sinem  rosse  des  verliengel,  da; 
65  eine  vrouwen  besprenget,  ich  wa'ue 
wol,  da;  sin  wip  oiich  äne  meisterschaft  4.5 
belib  w.  gast,  im  leseb.  50.3,  21.  un- 
mittelbar hieran  schliesst  sich  ö.  ge- 
setz,  anordnung.  do  selbes  si  von 
unser  stete  wegen  dehein  meisterscliaft 
noch  ordenunge  haben,  bei  Scherz  1024.  50 

£.  metaphorisch,     der  niiune  meister- 
schaft Iw.  65.  66.    116.    Wigal.  4154. 


der  lugende  myst.  181  ,  28.  dirre 
werlde  vesle,  ir  stiele  und  ir  beste 
unde  ir  grceste  magenkrafl,  din  sl:U 
äne  meisterschaft,  die  ist  ohne  eigene 
kraft,  ohne  dauernde,  macht,  arm. 
Heinr.  im  leseb.  .'{24,  14.  an  rjir  (dem 
wein)  ligt  grosse  meisterschaft,  unma.-s- 
sig  gross  ist  dein  gewall  leseb.  1012, 
37.  c.    kraft,  Wirkung,  von  arze- 

neien  u.  steinen  gesagt,  der  würzen 
kraft  und  aller  steine  meisterschaft  MS. 
1  ,  1  !J5.  b.  aller  kn^ite  meisterschaft, 
die  würze  und  aller  steine  kraft  wein- 
schw.  im  leseb.  576,  28.  gehört  hie- 
her  Bon.  66,  12?  die  sonne  sagt 
zum  winde:  so  wont  mir  tugenl  bi, 
da  mite  ich  wol  erziugen  mac  al;  da; 
ich  wi!  uf  einen  lac.  da^  luosl  du 
niht  mit  diner  krall,  vil  stolzer  ist 
min  meisterschaft,  denne  din  gro;  un- 
gestiiemekeit.  B.    collectiv    u.   per- 

sönlich, die  gesammtheit  der  meister, 
verschieden  je  nachdem  meister  ver- 
schiedenes bedeutet.  I.  von  gelehr- 
ten, dö  sprach  des  keisers  meister- 
schaft Bon.  87,  16  die  gesammten 
gelehrten  am  hofe  des  kaisers.  nim 
zu  dir  dine  meisterschaft,  die  du  weist 
an  hoher  kraft  gelart  wesen  in  der  e 
Pass.  A.  71,  81.  2.  von  lehrern. 
er  were  hie  oder  dort,  üf  velde  oder 
in  wähle,  so  was  er  dran  ie  balde,  da; 
er  grub  uf  wisheit.  hievon  er  selbe 
hat  geseit ,  da;  boume ,  blumen  unde 
gras  sin  meisterschaft  mit  gote  was 
Pass.  K.  402,  24.  3.  von  den  obern, 
namentlich  geistlichen,  ist  er  ein  pfaffe, 
sine  meisterschaft  sol  in  darumbe  reht- 
vertigen  kulmer  recht  V,  65.  do  di; 
diu  meisterschaft  vernam,  dö  lobten  si 
der  vrouwen  muot  Hahn  ged.  s.  1 38. 
{geistliche  sind  gemeint:  si  kämen  ze 
dem  tempel  gar),  da;  si  ze  hove  ka-- 
men  unde  ir  meisterschaft  vernaemen 
ebenda,  ir  maisterschaft  ir  do  gebot 
ebenda,  nu  wollen  aber  die  meister- 
schaft und  die  preläten  den  nuz  haben 
von  irn  undertänen  Leys.  pred.  109, 
28.  so  wir  undertänigen  aber  da;  se- 
hen unde  vernemen,  da;  die  meister- 
schefte  so  werben,  da;  sie  tlie  bisch- 
lum,   die  aplige,  die  probislige  und  die 
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kirchen  koiifeii  das.  31.  vindel  man 
einen  helbeling  in  diner  gewalt  an  ur- 
loiip  diner  meistersthafl,  diner  sele  wirt 
niemer    rät    Berlh.    im    leset.    665,    1. 

4.  die  dienstherrschafl.  gienge  ain  5 
diern  oder  iiin  tlinecht  von  irer  maister- 
scliafl  münrheu.  stdlr.  138.  ob  ain  die- 
iier  oder  diiiierinne  der  maislerscliaft 
dient  daa.  "iOCi.  da^  ist  uns  ein  gro^iu 
itewi^,  da;  da;  vilie  sine  maislerscliaft  10 
errliennet ,  unt  der  sunder  gotes  sines 
scliepheres  nicht  erkennet  Leys.  pred, 
1,  20.  du  vorclites,  da;  er  dich  melde 
zu  diner  meisterschaft,  und  du  also  zu 
Worte    mugest    werden    das.    31,    10.   1.5 

C.  eine  rerhindung ,  ztwfl,  gesell- 
schaft,  doch  von  den  gesetzlich  auto- 
risierten innungen  verschieden.  die 
meisterschefte  wurden  vielmehr  oft- 
mals strenge  verboten,  da;  nieman  20 
kein  zunft  noch  geselleschaft  noch  mei- 
sterschaft . . .  machen  sol  in  dirre  slat 
zürch.  richtebr.  43.  da;  nieman  wer- 
ben noch  tuon  sol  enhein  zunft  noch 
meisterschaft  noch  geselleschaft  mit  eiden  25 
mit  Worten  noch  mit  werken  ebenda. 
swer  dekein  meisterschaft  ald  geselle- 
schaft wirbet  ald  machet  ebenda,  arm 
schnoed  volc  äne  zal,  kranke  liut,  pu- 
ren, hantwerkliut  und  verschult  bo?s  30 
volc  ...  machten  sich  gar  raisig  üf,  und 
lief  in  vil  zuo,  also  da;  si  geselleschaf- 
ten  maciiten  und  maisterschaft  under  in, 
und  baten  ie  XXX  oder  L  oder  LXXX 
oder  als  ir  denne  was  ain  liouptman  35 
zur  eh.  Jahrb.  61),  21.  vgl  Schmeller  2, 
644.  ist  esurspriinglich  eine  Verbindung 
von  meistern,  handwerksleuten,  oder  ist 
es  eine  Verbindung,  die  sich  einen  vor- 
stand.  eine  meisterschaft  (s.  oben  B,  40 
3.),    wühlt? 

iiH'lslcrsrlieffor  adj.  die  meister- 
schaft, die  herrschaft  führend,  liep 
unde  wol,  der  zweier  er  ist  meisler- 
scheftic  Frl.  118,   11.  45 

iiM'islJTsrlu'ne  swv.  habe  in  der 
getcalt ,  bewirke  etwas  durch  macht 
oder  Ininst.  seht,  pfalfen  meisterschef- 
ten,  wer  künic  wosen  sol  Frl.  411, 
17.  vgl.  dazu  Ettni.  anm.  50 

iiirlsirrtiioiu  stn.  die  Stellung,  die 
wurde,    das    amt    eines    meister.      ein 


ieglich  meistertum  dirre  stete  höret  ze 
des  bischofes  gewalt,  was  die  lat. 
Übersetzung  durch  communes  magistratus 
wiedergiebt ,  bei  Scherz  1024.  doch 
hete  er  da;  meisterduom  üfgeben  driu 
jör  vor  sime  töde  Clos.  chron.  1 04. 
des  dütschin  ordins  meistirtüm  Jerosch. 
Pf.  8.  d.  das  wort  ist  nie  gleichbe- 
deutend mit  meisterschaft.  lehrreich 
für  den  unterschied  ist  Jeroschin,  wel- 
cher einfach  sagt  da;  meistertum,  aber 
stets  da;  amt  der  meisterschaft.  jenes 
ist  das  amt  selber,  meisterschaft  ist 
die  durch  das  meistertuom  erlangte 
eigenschaft  dessen,  der  es  bekleidet. 

meister  swv.    ahd.   nieistarön  Graff 
2,  889.  1.  führe   den    Oberbefehl, 

herrsche,  regiere,  die  hervart  meister- 
öte  alle  Paligan  pf.  Kuonr.  247,  28. 
din  (^der  priesterschaft^  mäht,  diu  mei- 
stert unde  nielt  herrscht  u.  verkündet^ 
Frl.  9,  17.  die  valle  meisterte  ein 
heftelin,  die  thürklinke  regierte  ein 
d rücker.  Trist.  16995.  2.  bewirke 
durch  Übermacht  (?  oder  gehört  auch 
dies  beispiel  einfach  unter  nr.  3  ?). 
swie  manhaft  er  doch  wapre...doch 
meisterte  vrou  Minne,  da;  im  ein  kran- 
ke; wip  verkerte  siniie  unde  lip  Iw. 
125.  3.  etwas  künstlich   herstellen, 

eine  künstliche  einrichtung  treffen, 
dann  überhaupt:  verfertigen,  einrich- 
ten, der  wirt  het  die  kunst  und  den 
sin  da;  im  d;\  von  (jvon  dem  fallthor^ 
niht  arges  war:  wander  meistert  e; 
dar  Iw.  49,  da;  was  des  gelückes 
rat.  e;  het  ein  pfalTe  gemeistert  dar, 
von  rotem  golde  was  e;  gar  Wigal. 
1048.  da;  tor  het  Roa;  gemeistert  dar 
das.  6782.  von  golde  dar  üf  gemei- 
stert was  ein  trake  ,  als  er  lebete  das. 
7389.  den  sarc  het  gemeistert  dar 
Roa;  als  er  gewaltes  ptlac  das.  8242. 
da;  gewelbe  het  gemeistert  dar  Roa; 
durch  sinen  höhen  muot  das.  8317. 
swer  wol  ein  bös  gemeistert  hat,  da 
priset  man  des  meislers  rat  Bari.  154, 
37.  diz  meistert  alli;  allirmeist  der 
vil  heilige  geist;  der  ist  ze  erist  und 
ze  lezisl  allir  meislere  be;;ist,  der  mei- 
stert alle  di  dinc,  di  da  gut  unde  reht 
sinl  glaube  1712.  —  nachdem  die  vor- 
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bereiltmyen  zum  Zweikampf  des  Eneas 
mit  dem  Turnus  (jesciäldert  sind,  heissl 
es:  dir^  nieislorde  Liiliiifis,  diese  anord- 
nunf/en  traf  er,  En.  ;j()8,  8.  (11455.) 
jji'rnristor  sttv.  dasselbe,  da^  vilie 
häl  vorlile  zuu  dem  man  der  e^^  alle 
zit  gemt'islern   kau  warnunfj   \'l(\-l. 

luclstcriiiiie  slswf,  nicislcrln,  iiu!i- 
slerin  stf.  1.  die  das    höchste    in 

einer  suche  leistet,  du  bist  meisleriii 
an  wibes  zulil  lilS.  1,  l"jn.  a.  ejn 
wart  nie  slo-^  so  manicvall,  da^  vor 
dir  (^der  Minne)  gestüende,  diebe  mei- 
sterinne  Wallh.  55,  33.  ir  {_der  nach- 
tiyallen)  meisicrinne  kan  e;  wol ,  diu 
von  der  vogelweide  Trist,  im  leseb. 
446 ,  8.  Pallas  der  kiinste  meisterin 
troj.    1976.  2.    herrscherin ,  Herr- 

in, Vorsteherin.  wirt  min  vroiiwe 
Minne  reble  ir  meislerinne  als  si  min 
worden  ist  Iw.  fi8.  frouwe  Minne  ge- 
waltig meislerinne  MS.  2,  88.  b.  — 
Vorsteherin  in  einem  klosler ,  Ls.  I , 
228,   202.  3.    lehrerin,    erzieher- 

in,  aufseherin.  er  sprach  ze  der 
meislerinne  lät  in  dise  vroiiwen  sin 
bcvoln'  En.  im  leseb.  283 ,  33.  er 
sanle  ein  tüwer  boubilgoll  ir  meislerinne 
ze  gäbe  und  ze  minne  das.  285,  26. 
ir  meislerinne  (: sinne),  diu  si  alle  zit 
und  alle  wege  hele  in  ir  lere  unde  in 
ir  pflege  Trist.  1 1 98.  ach,  herze  lie- 
biu  meisterin  (:  schin)  das.  1216.  4. 

arztin.  so  heisst  Arnite  meislerinne, 
weil  sie  den  Gaican  heilt  u.  durch 
künstliche  mittel  einschläfert,  do  sprach 
der  hell  unverzagt  zuo  sincr  meislerinne, 
der  allen  küneginne  Parz.  582,  9.  tgl. 
das.  591,  27.  593,  21.  5.  ehrende 

anrede  gegen  frauen,  wobei  es  nicht 
immer  klar  ist,  welches  der  genann- 
ten Verhältnisse  der  verbindliche  aus- 
druck  hervorheben  icill.  der  herzöge 
bat  si  sluen  sun  UVen,  er  hie;  si  mei- 
sterin durch  des  kindes  Irule ,  so  nan- 
ten  si  alle  des  herzogen  lüle  kehr.  73. 
b.  ebenso  in  der  prosaischen  Cre- 
,  scentia  he  hie;  di  frowe  meislerinne 
durch  di  liebe  sines  kindes,  also  taten 
alle  die  sinen  leseb.  993,  23,  der 
ganze  hof  nannte  sie  mit  demselben 
ehrerbietigen  namen,  mit  dem  das 
II,  I. 


kind  sie  anreden  musste.  hier  ist 
also  lehrerin^  gemeint.  —  Gattan 
nennt  die  Arnive  so,  weil  sie  sein  arzt 
gewesen  ist,  sie  aber  fasst  den  na- 
5  men  in  der  bedeutung  von  herrin, 
gebieterin.  dö  sprach  er  'frouwe  und 
meisterin ,  mir  h;H  kraft  unde  sin  iwer 
helfe  also  gegeben ,  da;  ich  gediene, 
muo;  ich   leben',     diu    kiinegin    sprach 

10     'nmo/^  ich  so  spcliii   da;  ir  mir,   ht'rre, 

habt  verjehn,  da;  ich  iwer    meislerinne 

si,   so  küsset  dise    frouwen    dri'   Parz. 

590,  27  fg. 

MEISTERS  name  einer  Stadt,  fruuend.  157, 

15     21.    162,  31.    165,  8.    es    ist   Mestre 
in  der  nahe  von   Venedig. 
MEIT  zusammengezogen  aus  maget,  s.  dies 
wort,  oben  s.   1.  a.    dort  fehlen 

nicrenielt  stf.    die  Sirene.    Engelh. 

20     2222. 

enlineidigic    swv.    devirginare,    im 
j.    1418,  bei  Schmeller  2,  559. 
MEIT  gehört  wohl  zum   verbalstamme  nr. 
166,  vgl.  Gr.  1,    1025.2,  15,  zu  wel- 

25  chem  das  starke  cb.  midan  sich  stellt, 
der  übrigens  sehr  zerstückelt  u.  auch 
in  betreff  seiner  ursprünglichen  bedeu- 
tung unklar  ist.  vgl.  Diefenb.  g.  wb. 
2,    9  fg.    mhd.    erscheint   es    noch    in 

30  folgenden  bildungen,  deren  zurückfüh- 
rung  auf  mei,  meien  Qs.  o.),  die  Benecke 
für  wahrscheinlich  hielt  u.  die  v.  d.  Ha- 
gen im  wb.  zum  Tristan  s.  392  bestimmt 
annimmt,  sicher    nicht  gestattet  ist. 

35  gcincJt  adj.     es  ist  dies  ohne  zwei- 

fei das  goth.  gamäids  verkrüppelt,  cer- 
stümmell ,  leiblich  schwach,  re&oava- 
(.livog,  civc'iTirjQog,  ahd.  gimeit  Graff  2, 
701,  hebes,    obtusus,  vanus ,  slolidus, 

40  stultus,  schwach  an  geist,  thöricht,  wie 
das  angels.  gem;\d.  diese  bedeutung 
geht  über  in  die  von  insolens,jactans, 
superbus,  hilaris,  laetus,  die  mhd.  al- 
lein noch  erscheint,     die  spräche  bie- 

45  tet  noch  mehr  beispiele ,  dass  die  be- 
griffe leer,  dünkelhaft,  leichtsinnig, 
stolz,  fröhlich  sich  berühren  u.  in  ein- 
ander übergehen,  vgl.  Gr.  2,  15.  56. 
88.  747.  750   anm.  Schmeller  2,  552. 

50     646.  Diefenb.  g.  wb.  2,  9  fg.  J.  Grimm 
in    der   zeilschr.   6,   14.   Wackernagel 
im  glossar  CCXXX,  der  griech.    f*ot- 
9 
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TO?,  ^irvXog,  laf.  miitarc,    iinitiis,    mu- 
liliis     reri/leiclit.  A.    n»i     lebenden 

wesen    (/eliraucli/.  I .    froher    slim- 

iniinff,   erfreut.  a.    mit    (jenitiv  des 

(jnindes,  erfreut  über   etwas,   zufrie-     5 
den  damit,     eine  juiicrramv  schöne  die 
wart  im  ze  lone,  er  was  ir  harte    ge- 
meit  Herb.   1613.     da^  ich  ungevangeu 
kiimen    hin    unde   ung-eblant    von    Krie- 
chen,  dar  itli  was  gesanl,  des  ^^il   ich   10 
immer  sin  gemeit  das.  2075.     der  Iduo- 
nien  was    ich   ie   gemeit  MS.   1,  49.  a. 
der  herre  was  des  vil  gemeit  I\ib.  290, 
1.      des    wart    diu     maget    vi!    gemeit 
Wigal.    2221.      der   rede    wart    Ka'din   15 
gemeit  Heinr.  Trist.  6004.     iif  ir  strö- 
sac  leit  si    sich    dö ,    des    wart    gemeit 
diu    hungrig    flu    Bon.    48,    130.      des 
was    der    bcese    hunt   gemeit    das.    69, 
20.     des  was  er  gar   gemeit   das.  82,  20 
7.    der  gewalt  was  er   gemeit,    da;    si 
im    raohten    niht    entgan    Pass.    K.  32, 
82.      der    vräge   was    er    gemeit    das. 
186,  21.         b.  ohne  genitiv.     in    en- 
kunde  dehein  swicre  übergcn  noch  leil,  25 
er  enwa-re  alle  zit  gemeit  Herb.  3052. 
bi  dem  wcge  sach  si  stän  ...  ein  schar 
diu  kom  vil  trüriciichen  dar  . ..,  ander- 
halp  der  strafen  stuont  ein  schar   harte 
froideriche,  lieht  und    sicher    vor    leide  30 
...  si   wären    schöne   gekleit,    in    wi^er 
waite    gemeit   Maria  ^    fundyr.  2,    193, 
40.      ir    Sit   iuwers    muotes    vil   gemeit 
Diemer  86,  26,    vgl.    die    anm.      wir 
suln    sin    gemeit,    tanzen    lachen     unde  35 
singen    Waftli.  5 1 ,  23.     kamt    iu   trifft 
euch,  findet  man  bei  euch   mit   zühten 
sin    gemeit    das.    43,    31.      der    wei; 
jiitzel,  wa'^    da;   si :    gemeit    das.  117, 
1 2.     wer  sol  tanzen,  wer  sol  springen,  40 
wer  sol  dur  die    froiiwen    sin    gemeit? 
wer  sol  sich  ze  f'röiden  twingen?    MS. 
1,    160.  a.     hile  in  schöne  wesen    ge- 
meit   und    lä/,en    alle;    ungemüete    das. 
1,  39.  a.     der  krislenman  was  vil  ge-  45 
meit,    da;   er   den   Juden    dort    betrouc 
Pass.    K.    20 ,    1 3.     dö    diu    Sache    die 
Ursache  wart  iiin  gcleil  sines   smerzen, 
dö  wart  er  gemeit  Bon.  47,  52.     sold 
in    ein    engcl    sehen    an,    er    deucht    in  50 
herzen    sich   irvnml  Sachenw.  28,    17.3. 
so  wart  nie  kein  war  so  guot  noch  so 


rilich  an  ze  schowen,  als  die  zarten 
kluogen  frowen,  die  mit  zühten  sint  ge- 
meit. d  i  u  kram,  diu  ist  nu  ii;  geleit 
zuo  der  vasnacht  sunderlich  Teichn.  170. 
so  lachents  alle  und  sint  gemeit  das. 
247.  —  si  wären  beide  fröidenreich, 
ir  grüe;en  ir  danken  was  gemait  5m- 
chenw.  46,  61.  ich  kenne  kein  zwei- 
tes beispiel,  wo  dies  adj.  von  der 
handlung  einer  person  u.  nicht  von 
ihr     selbst     gebraucht     wäre.  c. 

mit  vro  etc.  verbunden,  des  was  kü- 
nec  Etzel  vrö  unt  ouch  gemeit  Nib. 
1102,  2.  des  was  si  vrö  und  ouch 
gemeit  das.  342,  4  in  C.  des  was 
si  frö  unde  gemeit  arm.  Heinr.  im 
leseb.  351,  18.  ich  bin  vro,  da  bi 
gemeit  MS.  1,  32.  a.  er  ist  gemeit 
und  darzuo  vro  frauend.  496,  17.  — 
koment  sie  mir  ze  hiise,  des  bin  ich 
vroelich  gemeit  Nib.  1586,  4.  offen- 
bar wolde  ich  gar  mit  fröiden  sin  ge- 
meit MS.  1 ,  1 2.  a.  2.  bezeichnet 
es  in  allgemeinerem  sinne  eine  lobens- 
werthe  eigenschaft,  für  die  der  be- 
griff "^  froh'  lange  nicht  mehr  aus- 
reicht, wenn  diese  weitere  bedeutung 
des  Wortes  auch  aus  ihm  hervorge- 
gangen ist.  man  muss,  um  die  ab- 
zweigung  dieses  gebrauchs  des  wortes 
zu  verstehen,  sich  vergegenwärtigen, 
welchen  icerth  die  lebensanschauung 
des  ritterthums  auf  die  gehobenere, 
elastischere,  zu  thaten  doppelt  aufge- 
legte Stimmung  des  gemüthes ,  wie  sie 
die  freude,  der  frohsinn  hervorruft, 
legte,  wie  fröide,  hochgemiiete  etc.  je- 
ner zeit  fast  geradezu  für  eine  tugend 
galt,  u.  tcie  die  bezeichnung  der  geho- 
benen freudigen  Stimmung  oft  über- 
geht in  die  einer  stattlichen,  männ- 
lichen erscheinung,  u.  timgekehrt,  vgl. 
z.  b.  her  u.  höchgemuot.  so  nimmt 
auch  gemeit,  das  wir  in  vielen  fällen 
noch  wiedergeben  können  durch  '^le- 
bensfroh, freudig,  frohgemuth  ,  un- 
vermerkt die  allgemeinere  bedeutung 
an  stattlich,  mannhaft ,  schön  ,  ja  es 
erscheint,  auf  nicht  rittermässige  kreise 
angewandt,  geradezu  als  tüchtig  ,  z.  b. 
Aristoteles,  der  gemait  in  allen  künsten 
was  leseb.  951,  41,  u.  wird  schon  in 
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der  ersten    zeit    der    vihd.    poesie    so 
zum  stehenden  beinanien ,    dass    seihst 
sterbende    im    auf/enhlirke    des    todes 
noch  jB-cmoit  t/enamit  werden,     die  bei- 
spiele  möt/en    das  im    einzelnen    deut-     5 
licher  veruiisrhtiiilifhen.      um    dies    zu 
erleichtern,  stelle  ich  vorauf         «.  g-e- 
ineit  in  verbinduntj  mit  andern  adjev- 
tiven.     vil    g-iiolc    rillor    gemeil    I\ib. 
145,  4.      vor  EIzcUmi  (lern    küiieg'C    oiii    JO 
ingesiiulo  reil,  vrö  und  vil  riclie,  liü  b s c  li 
uiule    g'cmcit    das.     1 2H2 ,    2.      Gernot, 
ein  riler  kiiene  uiide  g-cmeit  Nib.  118, 
4.    das.    148,    4.     Volker,    ein    deg-en 
kiiene  imde  f,''ciMeil    das.   1()I2,   4.     dö    lo 
molite  reden  nllil  merc  der  recke  kiiene 
unde    f^enieil   lieisst    es   von  dem  ster- 
benden Siegfried,    das.  D.'Jü,    4.     da:^ 
hele  wol  gedienet  der  riter  kiiene    und 
gemeit  das.  932,  4.     die  kiicnen  helde  20 
g-emeit  das.  397,  4.     die   küenen    rit- 
tere  genieit    das.  804,  4.     die    küenen 
recken  genicit  das.  1  945,  4.     die  helde 
küene  unde  gcmeit  das.   103(),   4.     die 
riter  kiiene  unde  gemeit  das.    1656,  4.  25 
dö  sprach  vor  sinen    niägen    der   recke 
küene  und  gemeit  von  dem  sterbenden 
Iring,  das.  2003,   4.     zwelf  juncfrou- 
wen,     die     wären    riche    nnt    gemeit 
Wigal.   10353.     er    jach,    da^    er    unz  30 
dar  nie   gesehen    deheine   frowen    hsete 
von  libe  und  ouch  von  wa'te,  von  pherde 
und  von  gereite,  so    schoene    und    so 
gemeile  Erec  8074.     si  sint  noch    un- 
betwungen  die    sn  eilen    ritter    gemeit  35 
Nib.   1837,  4.     er    was    siner    manheit 
beide   stolz    unde   gemeit    das.    2850. 
eines    vrides   si    dö    gerten    die   stolzen 
ritter    gemeit  Nib.  2024,   4.  b.   al- 

lein stehend,    es  wird  gebraucht         a.  40 
von  männern.     er  ist  ein  iielt,  mit  ziih- 
ten  vil  gemeit  (/«>/•  mag  noch  speciell 
vom  frohsinn  die  rede  sein,  vgl.  Walth. 
43,  31.     ähnlich  steht  auf  einer  Zwi- 
schenstufe zwischen   1   u.  2    das    oben  45 
am  Schlüsse  von  1  ,  b  aus  Suchenwirt 
angeführte    beispief)    leseb.    690,    31. 
der   selbe   jungeling  gemeit   graf  Rud. 
im  leseb.  269,   10.  vgl.    das.  42.     da^ 
dö   komen    wieren    riter    vil    (wol    y4)  50 
gemeit  Nib.  80,  2.     ir    helde   vil    ge- 
meit redet   Chriemhilt ,   Nib.   976,    2, 


die  um  Siegfrieds  tod  trauernden  Ni- 
belungen an.     do  erheizte  zuo  der  er- 
den  vil  manic  riter  gemeit    das.   1467, 
4.    die  zwene  recken  gemeit  c/as.  1723, 
4.    vgl.  das.   130,  2.    152,  2.   306,   2. 
360,  2.  384,    1.   454,  2.  652,4.   663, 
2.   665,   4.  858,   1.    973,   3.    1149,  2. 
1302,   2.    1804,    4.    181 5,    1.    1856,  2. 
1952,    I.    2241,  4.     friwentlichen    lac 
ein    riter    vil    gemeit    an    einer    frowen 
arme    Walth.  88,  10.     manec  riter  ge- 
meit,   wol    gekleil    und    geriten    Wigal. 
9266.     Kiirvenili  der  hell  gemeit  Heinr. 
Trist.    3387.      der    riller    wol    gemeit 
Bon.  75,   II.     eime  rittere  gemeit  gab 
er  die  selben   froiiwen  Pass.  K.  34,  28. 
der  Homajr  vogel  vil  gemeit  das.  282, 
17,     der    keiser    vil    gemeit    das.  282, 
26.     er  hieij  die   altherren  mit  im    und 
mit   der    vrouwen    gän    Mai   219,    30. 
ß.  von  frauen.    zuo   iacobes  bette  si 
leite  ire  diu  vil  gemeile  Genes.,  fundgr. 
2,  43,  20.     dö  sprach  der  kiinic  Gün- 
ther  '"swester    vil    gemeit  Nib.  566,    1. 
dö  pflac  niuvvan  jamcrs  diu  frouwe  vil 
gemeit  das.    1168,  2.     eine    küneginne 
gemeit,  der  scho'ne    man    niht   geliches 
vant    Wigal.    9636.      die    juncfrouwen 
vil  gemeit  waren  stolzliche  bekleit  Bari. 
296,    17.       gnad    fraw    gemait    Hätzl. 
1,  27,    169.     wünsch    mir   gut    nacht, 
frau  gemait  leseb.  972,  23.         y.  von 
thieren.      ein   junkherre    reit    üf    eime 
pferde    gemeit    Lanz.    468.      da;    kint 
brahle  sin  heselin  gemeit  mit  ime  fragm. 
XXIII,  92.     ein    katze,  die  vil    mange 
miis  vieng,  diu  was  stolz  und  wol  ge- 
meit  Bon.   96 ,   7.         B.   von    Sachen, 
lieblich,    angenehm.     Benecke   vermu- 
thete  diese  bedeutung  bereits  bei  eini- 
gen der  eben  unter  A,  2,  ß  u.  y  an- 
geführten beispiele,  wohl  mit   unrecht 
idoch  vgl.  ungemeit  nr.  2).   auch  den 
thieren  scheint  mir  das  adj.  als  persön- 
lichen wesen  beigelegt  zu  werden,    ja, 
ich  glaube,  dass  selbst  bei  den  sach' 
liehen  gegenständen  ursprünglich   eine 
ähnliche ,  gewissermassen  personificie- 
rende,  Vorstellung  waltet,     der  winter 
wil    die    boume    velwen    die    da    hiure 
wären  vil   gemeit   die   froh   u.   munter 
grünten,  MS.  1,  30.  b.     üf  der  liebten 
9* 


MEIZE 


132 


MEIZE 


lieide  breit  li;\t  der  mei  uns  viir  ge- 
spreil  manig-  blüemeliii  g-emcil  das.  I, 
13.  b.  swie  diu  sumer  Mimiie  ist  vil 
gemeit:  da  bi  didde  irb  seiiediu  leit 
das.  l,31.b.  kleiiiiu  vog-eliii  singent.  5 
mit  den  wil  i(b  fiöuwen  mich  der  ge- 
meiten  zlt  das.  2,  92.  a.  —  aber  auf 
die  folqenden  beispiele  lässt  sich  eine 
solche  beyrilfsübertragunfj  nicht  mehr 
anwenden,  u.  gemeit  bedeutet  in  ihnen  10 
das,  worüber  man  gemeit  ist,  wit  ein 
ähnlicher  Übergang  der  bedeutungen 
bei  luslic  stattfindet,  beide  guot  uiide 
gemeit  würen  die  stegereife  iVec  7668. 
vil  guot  was  da;  panel  . .,  da  künde  1 5 
niemen  an  ersehen  leders  eines  nageis 
breit:  e;  was  guot  unde  gemeit,  als 
e;  dem  satele  gezam  das.  7698.  guot 
unde  gefiiege  was  da;  fiirbüege,  starc 
unde  vil  gemeit  das.  7731.  ich  setze  20 
ir  11  f  ein  wunnecli«he  guldin  knJne  und 
dar  uf  ein  guldin  krenzlin.  wa;  ist 
diu  kröne  unde  da;  gemeit  krenzelui? 
Suso,  im  leseb.  885,  24. 

borgcme'it  adj.  gar  zu  fröhlich,  25 
w.,  mit  ironischem  sinne,  durchaus  nicht 
fröhlich,  vgl.  Gr.  2,  550  fg.  die  sehste 
hei;et  tracheit,  siu  ist  des  strites  bor- 
gemeit  . . .  ir  ist  zuo  strite  lülzel  gach 
Diutiska  \,  295,  wo  ka%im  nöthig  ist,  30 
für  siu  zu  lesen  sin  =  si  en ,  s.  oben 
1,   151.  a. 

iin{>^cmcit    adj.  1.  unfroh,    un- 

zufrieden, böse,  zornig,  des  w^ären 
sie  sin  ungemeit  unzufrieden  mit  ihm,  35 
Herb.  4120.  er  sluoc  üf  Hagenen, 
des  wart  er  ungemeit  Nib.  1500,  2. 
ich  bin  dines  schaden  ungemeit  Engelh. 
5749.  Juno  diu  wart  des  ungemeit, 
da;  mit  ir  umb  den  apfel  streit  Pallas  40 
troj.  1  974.  2.  hässlich,  scheusslich. 
swie  starc  der  riter  w.rre,  diu  selbe 
frouwe  ungemeit  truoc  in  hin  als  einen 
sac   Wigal.   6384. 

i'riiM'ile  swp.  ich  werde  gemeit,  er-  45 
hole  mich,  dö  er  wider  irmaite  unde 
(|uam  ein  wenic  zu  kraft,  da;  er  sich 
üf  gerichtcn  mociile  myst.  61  ,  5.  so 
vermuthet  Pfeijfer  in  der  anm.  zu  die- 
ser stelle.  50 
MKizK  stc.  goth.  m.iilan,  ahd.  mei;au.  vgl. 
Graff  2,  911.    schneiden,  hauen,  schla- 


gen, si  rou  da;  si  gemei;;en  abge- 
schnitten die  schönen  gerlen  haHen 
Maria,  fundgr.  2,  169,  41.  der  boum 
ist  gemei;;en  rfas.  210,  38.  holz  mais- 
sen  und  hacken,  im  j.  1464,  bei 
Schmeller  2,  627.  das  wort  wird  be- 
sonders häufig  vom  fällen  des  hohes 
gebraucht,  vgl.  Schm.  a.  a.  o.  —  mit 
swerten  und  mit  spie;en  durch  die  helme 
sie  mie;en  Dietr.  6566.  sie  stächen, 
sie  mie;en  mit  swerten  und  mit  spie;en 
das.  8303.  sie  warfen  und  sie  stie;en, 
mit  swerten  sie  die  tiefen  wunden  mie- 
;en  Rab.  692.  den  sach  man  die  tie- 
fen wunden  mei;en  das.  7 1  3.  sie  stä- 
chen, sie  mie;en  die  edeln  brunne  lieht 
mit  swerten  und  mit  spie;en  das.  770. 
owe,  wie  sie  üf  einander  mie;en  bei- 
denthalp  mit  swerten  und  mit  spie;en 
das.  995.  grimmeclich  sie  üf  einander 
mie;en  das.  841.  —  schwierig  ist  die 
bedeutung  bei  Frl.  379,  9  lät  mich  da; 
mei;en.  Ettm.  vermuthet:  lasst  mich 
das  so  deutlich  darstellen,  wie  durch 
ein  bildwerk ,  das  man  meisselt ;  oder 
etwa:  tadeln?  —  so  man  den  boum 
n  i  d  e  r  mei;et ,  so  ist  er  wurmbei;ec 
pf.  Kuonr.  71,  25.  ü;  mei;en ,  ».  b. 
gesträuch,  vgl.  Schm.  a.  a.  o. 

abcinei;e  stv.  schlage  ab ,  vgl. 
Schmeller  2,  627. 

übermci;c  stv.  fälle  holz  auf  dem 
gründe  meines  nachbars,  vgl.  Schmel- 
ler a.  a.  0. 

vcrnicl;c  stv.  schneide  ab,  führt 
Ziemann    auf,   Doc.   1,  210    citierend.       j 

mci';e  swm.  Qahd.  mei;o  Gra/f  2,  I 
911.)  lapicida ,  führt  Ziemann  auf,  1 
ohne  beleg. 

stcininei^c  swm.  Steinmetz,  latho- 
mus  steinmei;e  sumerl.  1 0,  68.  lapi- 
dicines  steinmei;en  das.   10,   69. 

inci;iiiig'c  stf.  die  abholzung,  führt 
Z.  auf,  wohl   nach  Schmeller  2,  627. 

abomoi^unge  stf.  vgl,  Schmeller 
a.  a.  o. 

nici';  stm.  der  holzschlag,  holzab- 
trieb, beispiele  u.  Zusammensetzungen 
vgl.  bei  Schmeller  a.  a.  o.  ferner  Gr.  , 
w.  3,  698  (mehrmals),  das.  2,  629. 
630  «.  ö. 

inei/cl  stm.         1.  was  meize.    vgl. 
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Sckmeller  a.  a.  o.  2.  das  instru- 
ment  zum  behauen ,  vamentUch  der 
steine.  celles  iiiiii^rel  siinwrl.  26,  42, 
32,  3'J.  ryl.  Srhmeller  a.  a.  o.  dann 
des  wundantes  zum  sondieren  der  wun- 
den ,  vyl.  narrensch.  zu  T.\ ,  1 5  «. 
38,  I  fi.  3.  cliarpie.     so  setzt  Haupt 

zu  Emjelh.  1 925  die  organische  form 
dieses  Wortes  an,  das  nur  in  späte- 
rer niederschrift  (maisol,  maissei)  er- 
halten ist,  u.  auch  Srhmeller  4,  173 
schreibt  das  wort  iiuiiszcl ,  (jiebl  ihm 
also  ein  ^,  obwohl  er  2,  627  />/.  ein 
s  statt  des  ^  annahm,  wie  auch  Stal- 
der  thut,  der  2,  194  das  wort  auf 
masche  zurückführt.  die  entstehuny 
u.  der  Zusammenhanf/  dieser  bedeutuny 
mit  den  vorhergehenden  ist  unklar  u. 
auffallend,  eine  nebenform  des  Wor- 
tes ist  wei^el  (:  rei^el,  wie  Haupt  En- 
gelh.  1  926  wohl  mit  evidenz  conjicieri), 
in  welcher  also  das  i  gesichert  er- 
scheint, vgl.  Schmeller  4,  173,-  wahr- 
scheinlich ist,  wie  auch  Haupt  a.  a.  o. 
annimmt,  das  m  ursprünglicher  als  das 
>v  (vgl.  wan  für  man),  denn  die  form 
mit  m  hat  weitere  bildungen  getrie- 
ben, vgl.  Schmeller  2,  628.  maissei 
des  wunden  herzen  min  Ls.  \,  39,  11. 
da;  si  verheilen  künde  kein  salbe  noch 
kein  wei^el  Engelh.  1 925 ,  vgl.  auch 
RA.  629.  Haltaus  1337  fg.  —  die  an- 
nähme, dass  mei^el  in  dieser  bedeu- 
tung  schon  früher  femininum  trar, 
bedarf  noch   der  bestütigung. 

stclnme'rijel   stm.  1.    Steinmetz. 

2.  instrument  zum  behauen  der 
steine,    vgl.  Schmeller  2,   627. 

inoi^elin  stn.  instrument  des  Wund- 
arztes, mit  meisziin  in  die  wunden 
stechen  narrensch.  38,   1 6. 

iikm^cIl'  swv.  bearbeite  mit  dem 
mei^ei,  auch  vom  wundarzt  gebraucht. 
ein  scherer  meissell,  schnidt  die  wund, 
domit  der  siech  bald  werd  gesunt 
narrensch.  23,   15. 

incii^linc  stm.  ?  ein  bekklolz ,  ein 
mestswin  er  ze  des  Pibers  türlin  kiin- 
diclichen  u;  bräht:  mei^linc  unde  wur- 
ste kan  er  machen  wol  da  van  Helb- 
ling  15,  308. 
MKLANCOLEI  stf.    Icscb.  956,  2. 


MKi.ciiiOH    nom.   propr.     einer    der    drei 

könige,    W.    Wh.  307. 
MKr.DK  .swr.     ahd.  meldT-n  u.  meldon  Graff 
2,  723.  ausnahmsweise  melden   :schel- 
5     len    Wallh.    105,    21.    Pass.    K.    589, 
93.    :  selten  MS.   1,   19.  b.  1.  ver- 

ralhen ,  angeben.  umbesehen  er  be- 
j^an,  obe  da  wa-re  ieman,  der  in  mohte 
melden  Exod.,  fundgr.  2,  88,  38.     die 

10  kamerere  die  meldin  mich  Roth,  im  le- 
seb.  230,  20.  die  miuse,  die  sich  selbe 
meldent,  tragent  si  sclielleri  Walth.  32, 
28.  si  begonden  alle  einander  melden 
das.   105,  24.     ich    melde;    iif  genäde 

15  vil  lieber  vriunt  dir  sagt  Chriemhilt, 
als  sie  dem  Hagen  Siegfrieds  verwund- 
barkeit verräth,  IS  ib.  844,  1.  sine 
wolde  doch  niht  melden  die  site  von  ir 
lant    das.    1802,  .3.      dannoch    ist    ein 

20  ander  not,  da;  ir  lieblich  muiit  so  rot 
mich  u;  zorne  melde  MS.  2,  89.  a. 
swa;  da;  herze  tougen  wider  den  fri- 
went  valsches  hat,  da;  ouge  e;  niemer 
veriät,  e;n  melde;  mit  dem  bliche   Wi- 

25  gal.  4251.  da;  er  vor  melden  sich 
bewar,  sich  in  acht  nehme,  dass  er 
nicht  verrathen  werde,  frauend.  im 
leseb.  629,  28.  vgl.  das.  630,  18. 
sehet  da;  ir  meldens  iuch  bewart    das. 

30  633,  24.  er  sprach  '"und  melde  (= 
meldete)  uns  niemen,  so  sagete  ich  dir 
gerne'  Gudr.  im  leseb.  526,  27.  seht, 
also  kam  der  reine  Peleus  ze  felde,  mit 
Worten    ich    in    melde    troj.  3847.     da 

35  von  solt  du  niht  melden  mich  Bon. 
84,  28.  da;  du  mich  niht  salt  schei- 
den noch  in  der  bichte  melden  Pass. 
Tif.  589 ,  94.  in  rechtir  triiwe  pflicht 
meilin  si  den  briidrin  di    geschieht  Je- 

40  rosch.  Pf.  141.  a.  da  melle  er  bi  na- 
min  alle  di  da  hälen  fif  die  valscheil 
geraten  das.  141.  b.  du  vorchtes, 
da;  er  dich  melde  zu  den  lüten  oder 
zu    diner   masterschaft   Legs.  pred.  31, 

45  10.  ich  habe  ein  heimelich  dinc  wider 
dich  zu  sprechene  und  dich  vlehelichen 
zu  bitene,  da;  du  mir  dar  inne  volgest 
und  mich  nit  inmeldest  mysl.  161,  38. 
swä  ein  nider  man    wirt    rieh,    lebt    er 

50  wol  mit  siner  habe,  da;  man  in  lobt 
uf  und  abe,  da;  ist  dick  den  andern 
zorn,  die  von  adel  sint  geborn^  die  da 
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sprechent  ...  und  meldent  sinen  ane- 
vanc  Teichn.  201,  e;  ist  also  heime- 
lich  da^  ...  ich  habe  sorg-e,  sa^e  ich 
e^  euch,  da^  e^  7.»  leulbor  worde  und 
mochte  gemeldit  wcrdin  zitt.  jahrb.  35,  5 
16.  da/,  ir  zii  Gorlicz  komet  an  der 
bedemeriiiiffc,  da;  05  icht  gemeldit  wurde 
und  jene  ^^ewarnt  wurden  das.  35,  26. 
dem  saffelc  Ameliiis  sin  heimelichkeit. 
zu  eim  ta^e  bewiste  er  unlruHb  und  10 
melte  in  vor  dem  konig-  leseb.  983,  17. 
wer  auch,  das  under  den  stulsässen  de- 
heiner  war  belümbdet  ...  dass  er  nit 
frig-  war,  so  mag-  ein  jekliciier  hofjiin- 
ger  ...einen  solichen  wol  malden  und  15 
den  heissen  ufstan  und  vernichten  so 
lang  bis  das  er  sich  besetzt,  dass  er 
fryg-  sige  Gr.  w.  1  ,  24.  —  tradere 
melden  sumerl.  29,  67.  2.  ausspre- 

chen, gewalt  mag-  melden  understan,  20 
gedanke  muo;  man  ledic  ungevangen 
l;l7,en  gan  MS.  2,  127.  b.  die  bedeu- 
ttitiff,  Vielehe  das  wort  heute  hat,  eine 
nachricht  bringen,  eine  mittheilung 
machen,  verkündigen,  findet  sich  in  25 
der  allem  spräche  kaum  schon,  da- 
her ich  Ettmüllers  erklärung  zu  Frl. 
9,  17  din  Qder  priesterschaft?)  mäht, 
diu  meistert  unde  melt  'die  herrscht 
und    verkündet^    beanstanden    möchte.  30 

melden  stn.  ergieng  an  ir  liben 
ein  melden  MS.  2,  19.  b.  C§:e'ioene 
gehört  nicht  dazu;  es  sind  aufgege- 
bene endreime.^  vor  melden  vor  mer- 
ken mac  dich  nieman  wol  ernern  MS.  35 
2,    127.  b.  vgl.  Frl.   316,    16. 

niclditrc  stm.  ahd.  meldari  Graff 
2,  724.  rerräther,  angeher.  deiator 
meldere  sumerl.  6,  43.  proditor  mel- 
dere  das.  1 4 ,  44.  denselben  soide  40 
man  als  einen  meider  des  capittels  von 
deme  ordene  treiben  stat.  d.  d.  ord. 
166.  er  vürhtet  meider  noch  ir  ha; 
MS.  i,  24.  a.  valsche  ra'te  der  argen 
meider  unde  ir  nit  MS.  2,  91.  b.  die  45 
meider  nierkent  unser  site  das.  2,  258. 
a.  —  bei  Tatian  heisst  Judas  meldfiri. 

iiieliliiii};'e  stf  verrath.  dclatio  niel- 
dunge  sumerl.  fi,  47.  rgl.  tialtaus  1339. 

jjcinclde  sipv.  iras  melde,  und  ist  der  .■>0 
Spiegel  so  gehont,  da;  er  in  im  selben  halt 
und  gemeldet  we.«  man  walt  Teichn.  1 92. 


ung^emelt  part.  adj.  unverrathen. 
I;\t  da;  bliben  ungemelt  Jerosck.  Pf 
54.  a.  er  gebot  da;  si  da  laegen  un- 
gemelt (nicht  adv.^  das.   55.  c. 

vermelde  stov.  angeben,  verrathen. 
der  vater  wei;  in ,  da;  si  fermeldoten 
Beniamin,  er  schalt  sie,  dass  sie  das 
Vorhandensein  des  B.  dem  Joseph  ver- 
rathen. Genes.,  fundgr.  2,  65,  13. 
ich  ha'te  wol  behiietet,  da;  ich  niht 
vermeldet  h;ete  sinen  lip,  sagt  Chriem- 
hilt,  Nib.  1052,  1.  do  wart  Peter 
dristunt  vermeldet  Hahn  ged.  105,  81. 
swa  er  reit  in  dem  stürme,  da  vermel- 
det in  der  Hildegrin  Alph.  431.  von 
sinem  helme  gieng  ein  glast,  der  ver- 
melde Qprät.')  ir  den  gast  Trist.  9380. 
het  ich  mit  in  niht  gä;  alda,  ich  w«r 
für  war  vermeldet  sa  frauend.  im,  le- 
seb. 631 ,  28.  swig  stille  unde  ver- 
meld mich  nicht  Bon.  27,  11.  vil 
schier  er  do  vermeldet  wart  dem  apte ; 
umb  die  selben  vart  muost  er  grö;e 
buo;  enpfän  das.  85,  45.  si  wart  ver- 
meldit,  da;  si  kristen  wtere,  und  si 
verjach  i;  ofFenberlichen  myst.  63,  34. 
vor  fröid  was  ich  erbUchen,  als  sich 
da;  noch  an  mir  vermelt  Hätzl.  2,  47, 
41.  guot  Wächter  mit  heller  stimme, 
got  müe;  dein  immer  pflegen,  da;  du 
mich  nit  vermeldest  das.  1,  15,  21. 
—  vermelden  noch  verrüegen  troj.  bl. 
105.  b. 

vermelden  stn.  e;  enist  aber  kain 
vermelden  in  uns  noch  kain  erschrecken 
wir  kennen  weder  verrath  noch  furcht, 
zürch.  jahrb.  44,  20. 

Vermeidacre  stm.  verräther.  pro- 
ditor Mone  235. 

unvermeldet  part.  adj.  unverra- 
then. si  beliben  unvermeldet  des  hei- 
len bhiotes  rot  Nib.  1564,  1.  do  er 
unvermeldet  wände  sin  unde  sicher  si- 
ner  dinge  Trist.  13494.  ich  holF,  da; 
unser  lieb  bleib  unvermelt  Hätzl.  1, 
86,  11.  unvermeldet  si  komen  dar, 
da;  ir  nieman  wart  gewar  Mai  184, 
19.  wenn  dei-  wachter  verkiindt  den 
lag,  das  sie  dann  unvermeldt  durch 
das  hag  komen  in  der  schwärtze  hin 
Keller  9,    10. 

mell  stm.?    alsus  kam  er   ze   velde 
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mit   ritterlichem   meide   Massm.   denkm.  und  iiberifit  Knnr.  Alex.  512.     er  hiet 

140,   33   (turnei).  —  e^  was  iitiwfPffc,  sin    grö/^c    meid(!    von    sinem    naihesten 

swcr    niinne    pflii'jji! ,    dii/,    üf    im     j.i'ife  lAiinne  Ihlhl.  2,   !)30.      ob    wir    ka-men 

mcides   iiisl    Wolfr.    Heiler  (i,   34.    hier  des    zf   meide    das.    4,   328.     nu    hoe- 

steht  meldcs  für  mcldcns,    »<//.  Lachm.  .5      rutit,    nie    dii'^    iiiiebe    sich    daij    er    ze 

5«  l\'ih.   OK»,  H.              _  melde  Itiim  //v>j.  16162.      in  olTeniicher 

iin'l«!»'  sl/'.          1.  verrath,  angehe-  melde    rfr/s.    /;/.    160.          3.   nachricht, 

rei,  verrütherei.     melde  knmt,  diu  sei-  künde':'    ö  wol  dich  der  liepliehen  melde 

len  ie  g-elac  MS.  'i,  1 67.  a.     der  melde  W.   Tit.    1 03 ,  4.          4.  personißciert. 

ha-,;  niht  froide  g-it  rfas.  1 ,  27.  b.    und  dö  10     sowohl  in    der    hedeutung  "^  angeherei 

der  lac  zersUi'ret  wart  von  der  vinsler-  wie  ' gerücht'.     ich  wei^  wol   wie^   ze 

nisse  ffro/,  und  diu  naht    herziio  ffellö/,,  hove  st;lt,   da   fron    Melde    spehent    g;U 

do  kerte  sunder  melde   diu   vrninve   hin  und   nimt  ot  aller  dinj^e    war    frauend. 

zno    velde    Iroj.    l()4!)2      imverralhen,  47,   30.     nü   liet  diu  l'rovve  Melde  fruo 

unhemerkt.      si    quamin    sunder    melde  1 5     gesaut  ze  velde  einen    garzfin    besehen, 

unwi'^^ent   gar    gestiirzet    iif   den    argin  wa^    Erecke  wiere    geschehen    ze    5ren 

wicht  Jerosch.  Pf.   91.  b.     da^  si  onch  und  ze  prise  Er.    2515.     und    vermArt 

niht   ba^    möhlen    sin    vor    aller    melde  in  ouch  Melde  Lanz.  3346. 

behuot  Mai  184,   5.     do  er   unvermel-  incliiciMcli  s.  das  zweite  wort. 

det  wilnde  sin,  dö  bete    im   misselinge  20          nieldec  adj.    angeberisch,     ich  bin 

ir  stricke,   ir  melde,  ir  arebeit  an  disen  cinveldec,  so  bist  du    halt    und    meldec 

selben    pfat    geleit    Trist.    13497.      si  ...die  w;enent  ich  si  scliuldec    da^    du 

vorhten     die    melde    Ernst    30.  a.      si  so  unduldec  und  so  rehte  merklich  bist 

Ibrhten  melde  und   ouch    den    drö,    bei  Helbl.  3,  383. 

Scherz    1026.       seht,     do    erhub    sich  25melde    stf.      ahd.    melda    malta    Graff  2, 

melde,  diu  manege  schände  hat  erjaget.  723.     atriplex    melde   sumerl.    21,   19. 

dem    keiser    Decio    wart    gesaget  Pass.  53,    6.     meld    Diefenb.  gl.  43.    melda 

K.  393,  32.  vgl.  Suchenw.  26,  30  fg.  voc.    o.    43,  20.     gresolocamia    melde 

—  so  wi^-^et  äne    melde,    ohne    (lüg-  sumerl.  57,  23.    vgl.  altd.  hl.    1,  352. 

nerische^  angeberei,    Renner,    im    le-  30     Schmeller  2,   573. 

seb.  111,  20.  —    die   geliebte   selber,  meljacanz  nom.  propr.     söhn  des  königs 

wenn    ihr   der    liebhaber   zuwider   ist,  Poydiconjunz    Parz.    125.     343.     356. 

gieht  ihn  wohl  an,  um  ihn    sich   vom  357.  359.  381.  386.  387.  583. 

halse  zu  schaffen,     so  verstehe  ich  die  meljanz  nom.  propr.    rois  Meljanz  de  Bar- 

nachstehenden   stellen,      mir    erwendet  35     bigoel  Parz.  665,     künec   Meljanz    von 

ir  hulde  nieman  wan  ir  melde,    si    tuot  Li;  Parz.   344.    348.    353.    383.  384. 

mir  alleine  den  kumber,  den  ich    muo;  385.  388.  389.  390.  391.    392.    393. 

tragen,     war  umbe  solde  ich  danne  von  395.  396.  418.  646.  673. 

den  merk;eren  klagen,  nn  ich    ir    huote  mellichkk?  euripus  mellicher  SMmer/.  7,  11. 

also  lützel  entgelde.  also  über   merker  40MELOCHiTEs    ein   edelstein.  Parz.  781,  28. 

u.  meider  hat  er  sonst  nicht   zu    kla-  welodie    stf.      die    melodie.      der    minnen 

gen,  ja  er  wünscht  sich,  wie  es   wei-  melodie   Trist.  4813.     die  engel  singen 

ter  heisst,  er  wäre   in   der   läge,   sie  ir  melodie  leseb.   977,   1. 

fürchten   zu    müssen,   MS.    1,    91.   b.  memorje  stf.     myst.   129,  28, 

vgl.  auch  die  darauf  folgenden  stro-  45jhene  sicv.     ahd.    menjan  u.   menen  Graß' 

phen.     darzuo  hat  vro  S»lde  aasige-  2,  771.  mtllat.  minare,  ital.fr.  menare, 

want  s6  vil    süe^er   güele    und    senfte-  mener. .    doch    ist   die    bedeutung    des 

keit,  da;  ich    umb    die    schulde    von   ir  deutschen   Wortes  enger,     sie    ist  fast 

nit  endnide  melde  noch  kein  ander  her-  durchaus    beschränkt    auf    das    leiten 
zeleit    MS.   2,    89.    b,          2.    gerächt,  50     und  vorwärtstreiben  des  eingespannten 

gerede ,   in    gutem    wie    bösem    sinne.  Zugviehes,  vgl.  Schmeller  2,  oS9.  Frisch 

sin  melde  wuohs  vil   sere   beidiu  stille  1,  635.  b.     sus   ment  ir   gart  ietwe- 
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ders  pfluoc  MSH.  3,  429.  a.  ich  kan 
iiiur  meiieii  mit  dem  gart  das.  3,  239. 
b.  da^  menl  sam  ohsen  tuot  c'\n  gart 
Frl.  10.5,  14.  starke  iiiite  meiiten  diu 
merriiider  mit  garten  IV.  MV«.  352,  9. 
mit  swerteii  an  den  fürt  gement  das. 
437,  23.  swie  vil  der  ochse,  so  er 
gebeiijit  ist  under  da;  joch,  üf  slahe, 
ern  mach  sich  des  niht  erweren,  der 
in  dA  meinit,  erne  steche  in  also  dicke 
als  er  wil  Leys.  pred.  82,  35.  ich 
häns  an  minen  stock  gement  Waltk. 
34,  10.  rgl.  Lachmanns  anm.  diu 
senewe  den  schu;  muo;  menen  Parz. 
241,  20.  vasle  ment  in  dan  der  vvint 
er  segelt  davon,  Parz.  55,  16.  den 
wirt  sin  triwe  mente,  da;  er  sich  wi- 
der sente:  wan  jamer  ist  ein  scher- 
pfer  gart  das.  90,  9.  si  menete  und 
kupfete  fragm.  XU,  386. 

menne  swc.  diese  form  des  vor- 
aufgehenden vbs.  belegt  Benecke  aus 
Marl.  65  diu  rinder  mit  dem  garte 
mennen,  und  zog  hiezu  das  prät.  mante 
in  der  licldnd.  chron.  sie  manten  ein 
wenic  ha;  ir  pfert  5083.  wahrschein- 
lich aber  gehört  dies  mante  zu  nianen, 
vgl.  dasselbe  oben  s.  53.  a.  [wo  noch 
hinzuzufügen  ist  Athis  E  1 32.  1 62. 
Lanz.  5300.  Engelh.  4764.  Ludw. 
kreuzf.  5160.]  ti.  ermanen  das.  54.  a. 
—  sollte  mennen  nicht  eine  nur  or- 
thographische ungenauigkeit  sein  ?  wie 
auch,  Wallh.  34,  10,  C  gemennet 
liest.  —  für  mennen t  Hahn  ged.  26, 
76  ist  wohl  mendent  zu  lesen:  in  sei- 
ner {gottes~)  beschiude,  da  mennent  si 
sich   inne.     (rgl.  auch  unter  mene  stf.^ 

{fcinnie  swv.  dasselbe  wie  mene. 
ob  ich  dir  ie  gemente  oder  den  phluoc 
gedente ,  die  rinder  vor  dem  pflüge 
leitete,  Helmbr.  307. 

iiKMia're  stm.  der  Ochsentreiber. 
vernt  mener  hiure  sariant,  slt  wilieko- 
men  dem  stoke  ze  ingesinde  MS.  2, 
138.  a. 

iiienkiu'lit,  iiioinvec  s.  das  zweite 
wort. 

iiK'iiP,  m«*ni  stf.  1.  die  fuhr,  das 

fuhrwerk,  ein  paursman  der  sein  aygene 
men  habe,  im  jähr  1461,  bei  Schniel- 
ler  2,  590,  woselbst  noch  weitere  bei- 


spiele  zu  vergleichen  sind.  2.  ein 
frohndienst.  der  im  leisten  von  fuhren 
besteht,  vgl.  Schm.  a.  a.  o.  die  men- 
nen fahren  sönt  dem  gotshus  sinen  win, 
5  da;  si  ir  wagen  und  geschirre  also 
bereiten  und  wege  und  stege  bessern, 
da;  si  bereit  sin  ze  varent  etc.  und  ze 
G.  git  man  1  V2  meny,  und  ze  A.  zwo 
menina.   —    bedarf   aber    das    gotshus 

10  der  menina  niil,  so  sol  man  ime  dafür 
Pfenning  geben  Gr.  w.  1,  339  fg.  und 
wer  einen  pflüg  hat ,  der  sol  meinem 
herren  zwo  meny  thun  vR"  sinre  ge- 
frönde,  also  das  yeder  pflüg  zwo  meny 

15  thue.  und  wan  man  dieselbe  mene  thut, 
so  etc.,  Stöber  Alsatia   \^h%   s.  74. 

incuat  stm.  stf.  stn.  was  diu  mene, 
vgl.  Schmeller  2,  591,  wo  überhaupt 
der  ganze   reichhaltige    artikel   menen 

20  2,  589  fg.  nachgelesen  zu  werden 
verdient. 

mcnel  stm.  =  gart,  führt  Ziemann 
auf,  ohne  beleg. 
MENGE  swv.     vgl.  Graß^ 2,  806.    einen  hd. 

25  verlornen  stamm  voraussetzend,  der 
im  nd.  mang  sich  noch  erhallen  hat. 
Gr.  2,  295.  mische,  menge,  thue  zu 
einander,  vereinige,  got  hat  in  eime 
geistlichen    sinne  Qals    er   den    Tobias 

30  sehend  machte^  di  speicheln  siner  got- 
heit  gemengit  mit  der  erdin  unsir  töt- 
lichen  menschheit  Ludw.  70,  22.  dö 
di  her  begundin  mit  kraft  zusamin  spren- 
gin  unde  in  strite  (sich?)  mengin,  ein 

35  stoub  üf  dranc  Jerosch.  Pf  105.  d.  da 
zwene  mit  einander  ziirnent,  die  da  zwi- 
schin  gent  mengende  und  werrinde,  die 
tragin  da;  vergifnisse  in  der  zungen 
Letjs.   pred.    77,    12.      welch    man    uf 

40  dem  hantwerke  roufwolle  wil  under 
mengen  der  sal  si  von  erst  den  mei- 
stern wisen,  mengit  her  si  aber  under 
ane  der  meister  wissen  etc.,  freiberger 
stdtr.    292.  —  gemenget    tragen    bunt 

45  tragen,  diu  ander  truoc  gemenget  grüen 
rot  wi;  gel,  gesprenget  was  under  ein 
ander  swarz  und  blä,  getempert  in  sehs 
varwen  da ,  gemischet  durch  einander 
Ls.    3,   57,  29.    Suchenw.  28,  29.  — 

50  ir  grüe;en  und  da;  danken  min  sach 
man  mit  zuht  gemenget  sin  frauend. 
205,    30.      da;    der  herre   kune   wart 
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unde  sich  zu  Christo  mcnf^elc  Pass. 
358,  80.  er  Wohle  rIA  als  dl  aiidrin 
in  golis  diiist  sich  mciiffiii  Jcroacli.  Pf. 
117.  d.  —  d.Uon  ist  mir  «liii  mciiifcn 
leil  frtiuetid.  \  M,  I  (».  die  fruit  ijlauht 
den  mKjeredelen  einer  Uuje  zu  zeihen ; 
heisst  es:  dein  einmischen  von  untje- 
hurigem,  nnwahrem?  richtiger  wohl: 
dein  zwischentragen,  vgl.  das  beispiel 
unter  meiiffer  «.  inetif^erie.  -  die  ep- 
lischin  sol  den  vollen  zu  ambachte 
mengen  6  nnwe  hecher  und  12  nuwe 
schussele,  ',/,  U  pfetlers  und  '/^  % 
wahses   Gr.  ?r.    1,   709. 

iiiiderincnjyc  swv.  mischen.  da 
wart  leit  mit  leide  von  üherleide  under- 
manct  C:gespranct)  Herb.  6749. 

jjeinciigc  stn.  da  wart  geslagen 
und  g-etän  von  fienden  unde  friunden, 
da;  des  meres  unden  von  gemenge  wart 
trüebe  Herb.  4343.  —  societälscon- 
tract  bei  den  schüfern,  vgl.  Frisch  \, 
658.  c. 

unvcrnicn{j"cl  part.  adj.  juncfrowe 
dfltit  also  vile  also  da;  unberhaftic  ist 
oder  unvermengit  myst.   109,  36. 

inonjjcr  stm.  friedensstörer  ^  Zwi- 
schenträger {vgl.  oben  das  beispiel 
aus  Legs.  pred.  77,  12).  der  ein 
liigener  und  ein  menger  waere  zu  zwi- 
Iraht  der  biirger  und  der  slat,  im  jähr 
1482,  bei  Haltaus   1340. 

jyiflnipiig'er  stm.  giftmischer.  vgl. 
Frisch  1,  658.  c. 

kalcniciißcr  stm.  cementarius  kalch- 
menger  Diefenb.  gl.  65.  hieher  oder 
zu  mangsere  {oben  60.  b.)  ? 

mciijyerie  stf.  friedensstörung,  zwi- 
schenträgerei.  von  mengerei  zu  zwei- 
traht  bei  Hallaus  1340. 

raenj>er  swv.  Cr.  2 ,  1 38.  nach 
baisam  smac  zengern  hegund  und  ouch 
sich  mengern  pliiemlin  vor  miner  an- 
gesiht  Ls.   1,  376,  48. 

MENGER    S.    MANG^ERE. 

MENNOK  nom.  propr.  Mennor  der  erste 
was  genant,  dem  liulisch  rede  got  tet 
bekant  F/7.  159,  13,  sicher  rfer  Mannus 
des  Tacilus,  vgl.  Gr.  mythol.  s.  205. 
(2.  M.  3.  auß.  s.   319.) 

MENscHiiwER  stu.  altfr.  mengier,  das 
essen.       ein    pelit    menschiuwer,     da; 


ä;en    vor    dem    helle   sie    Heinr.   Trist. 
858. 
ME.NSEHiE  stf.     die  Versorgung  des  tisches. 
Trist.    17036. 
5MENVA  f.    eine  pflanze,     armoratio  menva 
sumerl.    21,    21.     vgl.    Graff  2,    798. 
Frisch   1,   658.   c. 
MER  für  wir,  hessisch,  vgl.  zeitschr.  3,  481. 
MER  stn.    goth.  marei  swf.  ahd.  mari,  meri 

10  stm.  u.  stn.  Graß"  2,  S19.  (here:  mere 
Ernst  31,  a.)  das  meer.  dich  minnet 
erde  und  ouch  da;  mer,  Tuir  luft  und 
ouch  die  winde  Gottfr.  ML.  2,  1 8.  er 
fragete  sinen  schifman ,  wanne  si   qua^- 

15  ujen  ah  dem  se.  "^da;  mere  Itiot  mir 
harte  we.'  Ulr.  Trist.  2922.  geschifTen 
üf  da;  mer  Walth.  27,  9.  Trist.  8621. 
uf  dem  mer  das.  29,  5.  enlpfallen  als 
in  da;  mer  ein  slac  das.   11,  24.    vgl. 

20  die  anm.  und  Hag.  Germania  9,  111. 
da;  hohe  mer  die  offene  see,  myst. 
226,  6.  tief  ist  des  wilden  meres  grünt 
Gottfr.  im  leseb.  435,  15.  des  wilden 
meres  breite    das.  436,  20.     ru;esche; 

25  mer  Karl  88.  b.  das  baltische?  occia- 
num  dicitur  mare  occidentale.  wulende 
mer  Diefenb.  gl.  194.  —  unter  mer 
wird  verstanden:  die  ostseeC?^  von 
Roten  zuo  dem  Rine,  von  der  Elbe  unz 

30  an  da;  mer  Nibel.  1184,  2.  offenbar 
richtiger  liest  C:  vonme  Roten  zuo 
dem  Rine  üf  hi  Elbe  un;  an  da;  mer, 
gemeiniglich  aber  das  mittelländische 
meer,  das  seit  den  kreuzfahrten  über 

35  dasselbe  besonders  bekannt  war.  diu 
cristenhait  hie  disent  dem  mer  zürch. 
Jahrb.  49,  37.  er  was  bischof  zuo 
Ippone  enent  dem  mer  das.  50,  7.  da; 
sterben  (1348)    huop    zuo    dem   ersten 

40  an  ennet  dem  mer,  darnach  kam  e;  in 
welschiu  laut  das.  71,  35.  die  beiden 
über  mer  Ludw.  kreuzf.  485.  —  über 
mer  varn  heisst  ohne  tceiteres:  eine 
Pilgerfahrt  ins  gelobte  land,    nament- 

45  lieh  einen  kreuzzug  unternehmen  {tgl. 
merfarl).  do  gap  ime  got  die  gnäde 
da;  er  varen  wolle  über  mer  myst.  244, 

7.  und  wollen  alle  über  mer,  und  mach- 
ten kriuz  an  sich   zürch.  jahrb.  69,  15, 

50     vgl.   Ludw.  52,   7.   «.   ö. 

ondchner    stn.     ocean.     Notk.    71, 

8.  vgl.  Frisch   l,  227.  a. 
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lilchrniuT  sin.  Hn;  wilde  klcber- 
m.T  Oreiidel  .{fiS.  \i:\\\.  s.  das  fol- 
ffetidc  wart. 

IclxM-iiHM*  Stil,  ein  fiihelluifles  ije- 
fiihrlirlies  ijeroii neues  iiieer ,  in  wel- 
rlirni  die  selii/fe  nicht  ron  der  stelle 
können,  s.  nitd.  mild.  2,  221.  miis. 
für  altd.  litt.  I,  2}».$ />/.  Haupt  in  der 
zeilsclir.  7,  27().  das  erste  wort  ge- 
hört zum  stamme  laj)  coayulum,  liberc 
iferiune,  Icbfrc  hepar,  rifl.  Pfei/f'ei  in 
der  ttlhjem.  monatsschrift  1854,  s.  45!» 
fij.  die  sage  vom  loberiner  ist  wohl 
orientalischen  urspriiiHis,  wie  auch  die 
evwalniinitj  einer  i/anz  ahiiliclieii  satje 
hei  Heiijamin  ron  Tudela  iini  j.  I  I  731, 
der  es  imire  ((nurelum  nennt,  irahr- 
scheinlich  macht,  ri/l.  Haupt  a.  a.  o. 
296.  es  trird  gedacht  in  der  nähe 
des  magnetberges.  als  der  edel  ago- 
steiii ,  der  an  sich  gio^  uiide  klein 
zucket  j»-ar  an  alle  wer  in  dem  wilden 
lebermer  Heinzelin  ML.  1736.  der 
stein  ligt  in  dem  labermer ,  er  ist  ge- 
hci/,en  Magnes  Ernst  3210.  in  fnor- 
ten  über/,  lebermer  der  wilden  gril'en 
zwene  MS.  2,  207.  a.  noch  breiter 
denne  da/,  wilde  lebermer  das.  2,  l.')4. 
a.  da/,  laut  lit  an  dem  lebermer  Wigal. 
859.5.  Palakers  ist  sin  eignen  und  lit 
bi  dem  lebermer  MS.  2,  15.  a.  —  die 
gewöhnliche  glosse  ist  mare  morluum, 
rgl.  Haupt  a.  a.  o.  Scherz,  SSS.  Graff 
2,  820.  —  iibertragen  wird  die  be- 
nenn ting  auf  das  rothe  meer,  das  2 
Mos.  1 4  dem  Pharao  so  verderblich 
geworden  war.  dö  fiicrten  si  die 
Israeliten  ein  michei  her  rebte  durch 
da^  lebermer,  üarl.  in  der  laihacher 
hs.  rgl.  die  glosscn  zum  Bari.  u.  zum 
Wigal.  si  alle  stürben  ane  wer  in  dem 
röten  lebermer  bei  Scherz  SSS.  —  über- 
tragen üf  dem  wilden  lebermer  der 
gnintlöscn  werlde  sweben  7.  sm.  !  42. 
>•.  das.  eiiil.  XLIV,  24.  lU  der  snnden 
lebermer  rateruus.  1 343.  n/l.  MS.  2. 
154.  a. 

oslrrnu'i"  stn.  so  wird  das  schwarze 
meer  genannt,  da/,  ostermer ,  darin 
die  Tiinow   ü'it  Scher:,    1172. 

uciuleliiuT  stn.  (iralf'i,  820.  aiii- 
jihitrites    occeanus   wendclmer   vel    um- 


gendes  mer  voc.  0.  46 ,  79  u.  80. 
occeanus  wendelmer  sumerl.  48 ,  80. 
der  selbe  garto  stat  oslene  an  der  werlte 
orte,  da^  tiefe  wentelmere  dar  ubere 
5  gat  Genes.,  fundgr.  2,  16,  39.  —  rgl. 
wendeise. 

^vcrhlemcv  stn.  Weltmeer.  Graff 
2,  820.  —  übertragen:  das  meer  der 
weltlichkeit.     Franciscus  solde  über  da^ 

1  0  rote  werldemer  leiten  der  barvu5en  her 
Pass.  515,   97. 

westeriner  sin.  her  wonde  bi  dem 
weslermere  En.  5052. 

mcrhliii^,  incrdiop,  mcrdorn,  me- 

15  ri'jjai'l,  Jiiorjji'io'^,  moriialjo,  nicr- 
hlrse,  iiierhuiil,  merkalp,  mcrkatze, 
iiuMineit,  merininiic ,  nicnmischcl, 
iiuM'olise ,  mcrplios.se  (?),  uierrini, 
mcrros  ,    luerroiibcr ,     merschorp, 

20  iiicrscherplin,  mcrsncckc,  incrspiu- 
iic,  merstat,  iiierslille,  mers^vert, 
iinM'svviii,  niertropfe,  luervar,  mer- 
>ai(,  mcrfeinc,  lucr^valaTe,  mer- 
y\\\* ,    inemuiulcr.      die    Versetzung 

25  dieses  wertes  bezeichnet  nicht  immer 
eine  directe  bezieh ung  auf  das  meer, 
oft  scheint  es  nur  fremd  zu  bedeu- 
ten, was  fernher,  über  das  meer,  ge- 
kommen   ist.      von   diesen   zusammen- 

30     Setzungen  fehlt  oben 

moramsel  stf.  merula  voc.  0.  40,  41. 

MKR  sjrr.     tunke  ein,  mische,  rühre  um, 

speise   (poh  flüssigen   speisen    gesagt^, 

speciell:    esse    zur    nacht,    weil    eine 

35  suppe  das  gewöhnliche  abendessen  iror. 
da:^  ere  in  C'^^r.  pl.l  ir  becher  mer 
Frl.  158,  17.  da;  ich  sül  guoter  spise 
lehn,  irn  dürft  mir  niht  wan  >va;5er 
gebn  und  bröles ,    da;   ich    drin   gemer 

40  ]V.  H7(.  135,  1.  der  marcgrave  niht 
mere  neheiner  spise  g'erle,  wan  swarze; 
bröl  er  merte  in  ein  wa;;er.  swenne 
er  tranc  das.  176,  12.  mit  waj^er 
er    einen   copf   nani,    darinne    merte    er 

45  sin  bröt  Legs.  pred.  153.  meren. 
prot  anss  wein  essen,  vipare  voc. 
theut.  r.  1482.  dö  nnser  herre  mit 
sinen  jüngeren  merte  zeitschr.  1,  282, 
455.      dö    er    duo    gremerte    mit   sinen 

50  jungeron  leseb.  299.  41.  dö  er  ab- 
undes  mit  in  merte  glaube  977.  des 
donuerstags  merte   got   mit   sinen  jün- 
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eern,  hei  Scherz  1031.  V()l.  fundgr. 
I,  383.  b.  Diefenb.  (j.  wh.2,  :i[).  Rtt- 
müller  zu  Frl.  158,  17.  Scherz  lO.JI. 
Frisch  1  ,  «4H.  a.  />/.  Schineller  », 
tiU.  6>f//7''2.  845.  rff/.s-  ir^r/  /.s7  r/W- 
/«•/r/j/  roM  r^^H»  /«/.  merciida  abzuleite», 
dialeclisch  hui  .sich  niiiri'ii  laiefen,  rüh- 
ren, miihrlo  kditschale ,  noch  erhalten, 
s.  Frisch  a.  a.  o.  njl.  die  fnhjendeu 
warte  und  iiicrcnd  bei  Sehnt.  2,  610. 
—  übertrafen :  etwas  eiuriihren,  an- 
stiften, inceiulore  o  i  n  meren  voc.  r. 
1421)   hl.  23.  (I. 

{fcnuM*  .sirr.  dasselbe,  s.  das  bei- 
spiel  aus    W.    Wh.    135,    1. 

iiicruiig;«'  stf.  abendessen.  unser 
herre  ( risl  siiieii  jiinoferen  sag:ele :  dise 
meninge  vor  iiwer  sunde  di  ith  mit  in 
habe  getan ,  di  siiltir  nach  mir  beg^an 
glaube  1013.  do  sa^  er  mit  in  an  der 
menuiffe  Legs.  pred.   153. 

iiierato  stf.  abendmahl.  des  nach- 
lis  do  unser  herre  zu  siner  mcrale  sa^ 
Legs.  pred.  77,  25.  hie  nacht  ist  üch 
der  abent  da;  unser  herre  an  der  mer- 
ate  sa;  mit  sinen  jung-ern  den  zwelf 
boten  das.  153.  und  sa;  mit  sinen 
jungern  an  der  merate  ebenda,  merata 
gl.  bei  Schni.  2,  614.  vgl.  Graffi,  846. 

luordo  stf.  («MS  dem  vorigen  ver- 
kürzt?^ flüssige  speise  avs  wein  u. 
brot.  suppa  merda  sumerl.  17.  27. 
gehört  der  ausdruck  ze  merde  sitzen 
hieher?  ich  führe  die  beispiele  beim 
folgenden  warte  an ,  für  welches  die 
grössere  Wahrscheinlichkeit  spricht. 

inert  stn.?  stm.?  ^Verkürzung  aus 
merot?)  flüssige  speise  aus  brot  u. 
wein:  abendmahl.  vgl.  Gr.  2,  248, 
wo  es  für  neutr.,  u.  Schmeller  '2.  614, 
wo  es  für  mase.  erklärt  wird,  niert 
coena  gl.  Hoffm.  15,  15.  ze  sineme 
merede  ISotk.  80,  17,  er  bat  sich  des 
merdis  irlai;en .  ihn  zu  entschuldigen, 
dass  er  die  einladung  nicht  annehme, 
Genes.,  fundgr.  2,  81,  20.  got  ge- 
sitzet mit  in  zemerde  das.  8t,  11.  dö 
unser  her  zemerde  gesa;  pf  Kuonr. 
70,  12.  er  enlslief  üf  siner  brusle  in 
sinem  merde  .>!prw.  13.  jh.  bei  Schmel- 
ler 2,   614. 

morol  sfni.    dasselbe,     merod    mix- 


tum CafC'pial-  ne  forte  grave  sit  ei 
jpjnnium  sustinere)  Kero  38,  20.  mer- 
ot. prot  in  wein,  vipa  merata.  wein- 
wal.  weinsup  voc.  theut.  v.  1482.  da; 
5  so!  der  here  meröt  sin  (gemischt  aus 
wein  u.  brot).  da;  ist  aver  der  mer- 
ot zeitschr.  1,  282,  453.  do  stuonl 
er  üf  von  deme  meröde  leseb.  300,  3. 
winniort  stm.    weinkaltschale,  führt 

1 0     Ziemann  auf.  doch  ohne  beleg. 

MKHiHJAX    nom.   prnpr.     Terramers  söhn 

yV.   Wh.  32.  288. 
MERBOT?    die  genade  eim  eseie  wol  zimet, 
da;  er  eim  ohscn  siinde  ab  nimet,  mer- 

15  bot  und  ander  wirte,  gebnre  unde  hirte 
di  vergebent  alle  siinde  d;i.  da;  ist  nier- 
gen  anderswä  Vrid.  150,  26  (3164.). 
W.  Grimm  in  der  anmerkung  macht 
auf  das    altfr.    marpaud    fripon ,    vau- 

20     rien,  voleur  aufmerksam.      \y'ackema- 

gel  im   glossar   zum    leseb.    vermuthet 

'mohr   (?)    aus  marbut   morabeth  (vgl. 

mittellat.  marbolinus  maravedi~). 

MÄRE,    MicR,    MK    alter    comparativ    eines 

25  verlorenen  positivs.  der  zum  stamme 
MAG  gehörte  (vgl.  meist) ,  goth.  maiza, 
mäis,  ahd.  niero,  mcr,  Grafl" '2.  832  fg. 
eine  Scheidung  der  formen  mere  u. 
mer  in  adj.  u.  adv.,  entsprechend  dem 

30  goth.  maiza  m.  mäis,  lässt  sich  schon 
ahd.  nicht  mehr  durchführen.  die 
drei  formen  mere,  mer,  me  sind  nicht 
allen  dichtem  gleich  geläufig,  z.  b.  im 
hcein  kommt  nur   mere    und    me    vor. 

35  in  me  ist  das  r  apocopiert.  vgl.  Gr.  \, 
343.  387.  es  steht  nur  als  substanti- 
visches neutrum  u.  ah  adr. .  nie  als 
adj.  ich  trenne  im  folgenden  von 
einander  1.     mere     als     adjectiv. 

40  2.     als     substantivisches     neutrum. 

3.  als  adverbium.  4.    als    con- 

junction. 

inore,  inor  adj.    comparativ  zu  vi). 
grösser,  bedeutender,  vom  räume,  der 

45  zahl  u.  dem  werthe.  obe  sie  die  fuchse 
mer  werdent  Willir.  XX,  1 1 .  got  hat 
noch  nieren  pris  an  dich  geleit  MS.  2, 
96.  b.  sin  schade  wirt  deste  mere 
Lampr.  AI.  72.  a.     mit  merem  leide  Ls. 

50  3,  12.  der  nie  mer  schumphentiur  en- 
phienc,  niemals  eine  grössere  nieder- 
lage  erlitten    hatte.    W.    Wh.  443.   15. 
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ein  man  enhAt  nihl  vrouwen  holt  der 
niht  ir  lop  tuot  mere  (:  ^re")  Frl.  388, 
8.  miii  alter  smerze,  den  mir  luot  diu 
here  mere  daii  ich  miige  ira;?en  Had- 
lonb  LVI,  1  ,  4.  dine  pine  sint  mir  5 
mer  wan  ein  Wirtschaft  myst.  176,  23. 
der  minr  dem  meren  dicke  schal  Bon. 
16,  45.  der  mer  dem  minren  sol  ver- 
tragen das.  21,  53.  der  minr  dem 
mcren  entwichen  sol  das.  11,  36.  si  10 
luot  ouch  meren  liulen  we  leseb.  a74, 
36.  —  htet  ich  hie  guot  und  ere,  da;^ 
na;m  ich  für  da;  mere,  dar  umbe  ich 
iemer  durch  da;  jär  des  tievels  zite 
lile  Walth.  107,  28,  gewährte  man  mir  15 
hier  eine  ehrenhafte, Stellung,  so  würde 
ich  den  glänzenden  aussichten  gerne 
entsagen.,  die  das  strapazenreiche  Wan- 
derleben bietet:  so  sagt  Walther,  im 
begriffe  von  Oesterreich  abschied  zu  20 
nehmen.  —  in  der  spätem  gerichts- 
sprache ,  des  15.  ja.  ,  heisst  da;  mer 
die  majorität.  witzbiiUel  gang-,  es  ist 
das  mer,  vgl.  conim.  zum  narrensch. 
2.  schlussanm.  man  dunckt  allein  vnn  25 
macht  das  mer,  man  erhebt  seine  ein- 
falle durch  majorität  zum  beschluss, 
narrensch.  2,  9   der  interpolation. 

mere  mer  me   substantivisches  in- 
declinables   neutrum,  mehr.  1.  mit  30 

einem  genitiv  verbunden.  a.  im  no- 
minativ.  di  pfafTen  striten  sere,  doch 
wart  der  leien  mere  Walth.  9,  29. 
dannoch  ist  der  wegewerenden  mere 
das.  26,  1  9.  die  da;  rehte  singen  stoe-  35 
rent,  der  ist  ungeliche  mere,  danne  die 
e;  gerne  hcerent  das.  65,  10.  da  muo; 
noch  mere  Iröstes  sin  das.  92,  18. 
der  ougenweide  ist  d;\  niht  me  das. 
75,  35.  wirl  mirs  iht  mer  da;  trage  40 
ich  tougen  das.  74,  35.  dö  wart  ir 
michels  mere  Nib.  2054,  2.  wa;  sol 
des  mßre?  der  rede  ist  nu  genuoc  Nib. 
1728,  1  M.  ö.  wa;  sol  der  rede  mere 
Iw.  96.  iu  ist  niht  mere  witze  kunt  45 
niuwan  diu  eine  das.  125.  sit  da;  an 
im  niht  mere  blö;es  schein  wan  da; 
houbet  das.  245.  vi!  schiere  wart  des 
einen  me  das.  65.  wa're  ir  sehssluni 
me  gewesn  das.  133.  ir  leides  wart  50 
nfl  michel  me  das.  229.  265.  esn 
mohte  nie   mere    sin  Er.  3554.     dane 


ist  nimcre  sorgen  an  Trist.  10593. 
niht  solde  sin  ir  lebenes  du  me  Lampr. 
AI.  23.  b.  ir  slirbet  verre  mere  die 
niht  minnent  MS.  1  ,  13.  a.  im  wirl 
der  helle  deste  me  das.  2,  93.  b.  ir 
freude  Cgen.^  was  dö  michels  me  danne 
ir  davor  wiere  Wigal.  2281.  ir  jämers 
wart  du  michels  me  danne  sin  davor 
wa^re  gewesen  das.  3226.  der  würde 
mere  danne  ze  vil  Amis  1549.  niht 
me  Iröstes  im  geschach  Pass.  K.  35, 
1.  des  wart  der  heren  vriunde  sider 
mere  verlorn  Nib.  1538,  4.  dö  si  da; 
gehörten,  dö  garte  sich  ir  mer  das. 
1707,  I.  der  achtzig  genas  niht  mere 
danne  acht  man  Alph.  170,  1.  des 
muose  ouch  mere  Hute  jehen  Parz.  101, 
14.  doch  mit  plural  des  prädicats: 
und  siner  mäge  mere  im  taten  guoten 
willen  schin  Parz.  765,  26.  bi  im 
sä;en  mere  der  sines  vater  manne  Gudr. 
1288,  3.  dö  der  kinde  mere  gesehen 
heten  da;  Gudr.  1318,  2.  ir  wären 
verre    mere   myst.    224,    8.  b.    im 

genitiv.  diune  darf  niht  mere  huote 
niuwan  ir  selber  eren  Iw.  112.  ouch 
enbedorft  er  mere  Sicherheit  das.  173. 
man  hat  mir  mere  guotes  gejehen  das. 
275.  die  zande  wären  in  lanc  einer 
cläfler  oder  me  Lampr.  AI.  55.  b.  vil 
mere  vreuden  ich  ir  gan  danne  ich  mir 
selben  gunde  MS.  1 ,  82.  b.  si  be- 
dorften  sin  dannoch  me  das.  2,  93.  b. 
wes  gert  er  mere,  wan  da;  ich  im  hol- 
der bin  das.  1,  79.  b.  c.  im  da- 
tiv.  mir  und  mere  liutes  muo;  wol  in 
ir  dienste  leiden  MS.  2,  73.  a.  mere 
siner  friunde  tele  man  e;  kunt  Gudr. 
244,  2.  mit  vil  me  volkes,  denn  er 
vor  ie  gehept  häte  zürch.  jahrb.  82, 
26.  d.  im  accusativ.  dem  habe 
ouch  hie  niht  lönes  mere  Walth.  20, 
29.  da;  er  vil  mere  wünneclicher  dinge 
hat  das.  64,  15.  so  ich  ie  mere  zühte 
hän,  so  ich  ie  minre  werdekeit  bejage 
das.  91,  3.  ich  wei;  wol  ir  habet 
sträle  me  das.  40,  36.  wa;  wil  sis 
me  das.  58,  11.  vgl.  60,  22.  wei; 
ich  des  ein  teil,  so  wist  ichs  gerne  me 
das.  69,  2.  diu  hat  varwe  me  das. 
51,  34.  er  sach  noch  me  des  röten 
goldes    Nib.   93,    3.     dö    illen   si   der 
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friundf  desle  mA  bejahen  das.  1  r.8,  2. 
nu  sult  ir  mich  dor  nia'r«!  mrre  wi//ijt'ii 
\än  das.  1G79,  I.  ine  muc  iiini<'r  Ver- 
liesen freuden  denne  ich  hän  verlorn 
Part.  6 1 2,  28.  der  leide  michels  mcre  5 
der  fürste  do  gewan  das.  224G ,  2. 
wand  er  der  sineii  leide  ie  iner  unde 
ni6r  gesilil  das.  2()7.{,  4.  ir  hänt 
doch  nie  kindc  arm.  fleitir.  838.  wi- 
nes  ein  becher  vol  der  git  mßre  rede  1 0 
unde  manlieit  danne  Iw.  .'}(».  ichn  niac 
iu  g-ebieten  inere  wandeis  noch  ^re  das. 
91.  ichn  hiin  niht  kindes  mere  das. 
242.  da;  er  ini  der  cren  bot  ein  liitzel 
mere  danne  gcniioc  das.  278.  het  ich  1.5 
ir  leides  mo  gel;ln  das.  «8.  dane 
vander  nie  me  liule  wan  einen  einigen 
man  das.  126.  si  enllihen  kreltiger 
siege  mö  danne  das.  261.  nn  han  ich 
sorgen  mere  denne  ir  an  manne  ie  20 
wart  gesehen  Pars.  460,  14.  si  hat 
ganzer  tagende  michels  mere  MS.  2, 
106.  b.  ich  han  des  willen  min  niht 
mere  dan  so  vil  das.  I,  81.  b.  ich 
hän  niht  vil  der  vreude  mer  von  ir  2.5 
*wan  eine  das.  1 ,  75.  b.  wa:^  wil  ich 
sin  mere  das.  \,  62.  b.  man  vant  da 
gerihtet  wol  dri'^ec  oder  mere  vil  sü- 
berlicher  bette  Gudr.  1325,  3,  der 
hat  des  mcr  danne  ich  getan  WUjal.  30 
53.  unt  vuocte  ime  höher  eren  me. 
danne  Bari.  19,  27.  er  gewan  richeit 
me  danne  das.  22,  5.  noch  taten  si 
im  spotes  me  das.  72,  24.  ist  ir  vil, 
wir  diu  me  (:  schro)  ir  slahen  Ludw.  35 
kreuzf.  3019.  da-;  si  dester  mo  glim- 
pfes  zuo  der  puntnus  ha^lin  zürch.  jahrh. 
82,  14.  so  mrr  sin  ein  man  besitzen 
tuet  so  minr  er  slafet  unde  ruot  Teicim. 
64.  2.  ohne  geniüv ;   hieher  gehört  40 

anch  der  accusativ  des  masses.  lei- 
der ich  enkan  niht  mrre  wan  da;  übel 
wort  unsa'lic  Wallh.  73,  27.  ich  klage 
iu  mtTe  das.  40 ,  27.  dar  körte  ich 
mer  dan  eine  mile  von  der  strafe  das.  45 
104,25.  vierzec  wochen  und  niht  me 
das.  5,  37.  vierzec  jar  oder  nu"  das. 
66 ,  27.  ich  schicke  in  tiisent  mile 
und  dannoch  mc  für  Träne  das.  29, 
17.  da;  wei;  ich  wol  und  wei;  noch  50 
mfi  das.  24,  2.  diu  gab  ich  uude  hat 
ouch  me   das.  25,  8.     da  tuont  si  niht 


me  wan  da;  das.  83 ,  22.  da;  und 
ouch  me  vertrage  ich  das.  62,  15. 
die  mugen  mir  wol  gebieten  me  das. 
l'l,  34.  wol  iif  hie  wirt  mer  getan 
Nil).  1 93,  2.  man  sol  uns  mere  sagen 
das.  691,  3.  916,  1.  erwurb  er  dinen 
namen,  sone  gert  er  niht  mer  das.  401, 
2.  ich  sage  iu  niht  mere,  wie  er  der 
vrouwen  pdac  das.  583,  1.  si  fuor- 
ten  doch  niht  mere  niuwan  tusent  man 
das.  196,  1.  sam  si  ze  lebene  heten 
niht  mer  wan  einen  tac  das.  42,  3. 
done  het  er  niht  mere  wan  des  Schil- 
des rant  das.  925 ,  2.  wa;  sol  ich 
mer  gelouben  das.  2271  ,1.  si  reit 
dri  mile  oder  nie  Iw.  1  1 5.  wa;  vru- 
met  oh  ich  dir  mere  sage  das.  30. 
ichn  kan  darumbeniht  gesagen  mere  wan 
das.  296.  sine  wei;  zer  werlde  mßre 
wan  das.  291.  ich  wei;  ir  zwene 
unde  ouch  niht  me  das.  155.  sagt 
mir  minre  noch  me  das.  232.  tuot 
weder  minre  noch  mA  das.  281.  tuo 
dem  becke  niht  me  das.  31.  dane  was 
ze  tuon  niemere  Er.  2806.  I;1;  alle 
rede  und  tuo  nimer  (niht  me  Iw.  593 
in  allen  haridschr.^ ,  minen  herrn  den 
bite  Trist.  4388.  da  für  entouc  ze 
sagen  nimere  pf.  Kuonr.  228,  23.  däbi 
sint  tiisent  aide  me  MS.  2,  252.  a. 
dest  me  noch  döst  min ,  da;  ich  grä 
bin,  das  ist  weder  mehr  noch  weniger, 
das  ist  gleichviel,  das.  1,  20.  a.  ich 
kan  noch  da;  ich  ie  künde  ode  mere 
das.  1,  72.  a.  mere  danne  zwo  sint 
bi  minen  ziten  tot  die  niht  minnen  wol- 
den  das.  1  ,  13.  a.  ich  hiin  me  ze 
tuonne  danne  bluomen  klagen  das.  1, 
68.  b.  ich  enkan  niht  mere  das.  1, 
80.  a.  ich  spriche  im  niht  mere  wan 
da;  er  mich  siht,  da;  sinnet  sin  ere 
das.  1,  83.  a.  ich  wei;  niht  me  das. 
1,  81.  b.  der  lügen.ere,  der  mer  ge- 
hei;et  danne  vil  Stricker  2,  5.  si  he- 
ten mer  danne  genuoc  Karl  ßl.  a.  vil 
spise  und  dannoch  mere  Amis  1836. 
si  koufen  einen  amen  oder  me  basl.  r. 
5,  5.  si  saute  mit  ir  tusint  marc  an 
finem  silbir  unde  wite  me  Ludw.  14, 
27.  si  wären  gar  lange  da  gewesen, 
etliche  vier  tösent  j;ir,  etliche  driu  tu- 
sent jar,  etliche  mer  alder  minder  Griesh. 
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pred.  1,  138.  er  hat  niur  dcsler  mt" 
zc  scIialTen  Teicfin.  64.  der  liiot  we- 
der iniiir  noch  üirr  als  ein  koufniaii 
das.  170.  slirbet  ein  man  und  blibet 
den  liulen  siliuldig-  me  wenne  sin  gut  5 
wert  ist  kulni.  r.  4,   6.3. 

Hier«'  III rr  nii'  mit  adverbialer  gel- 
tiiiig.  das  f/otli.  kennt  ein  eigenes 
adrerh  m;iis;  ein  solches  geht  aber 
der  ahd.  u.  mhd.  spräche  entweder  10 
gam-  ab ,  oder  es  ist  doch  mit  dem 
neutr.  des  adjectivs  so  vermischt,  dass 
es  nicht  mehr  möglich  ist,  beide  for- 
men aiis  einander  zu  halten.  auch 
im  englischen  dient  das  neutr.  more  1^ 
statt  eines  adverbs..  1.  in  höherem 
grade,  diz  merke  ouch  Alexander  noch 
mer  danne  ein  ander  Lampr.  AI.  74. 
b.  si  sin  mv  danne  halbe  verzaget 
Walth.  4.5,  3.  do  twanc  in  des  tödes  20 
leit  mere  dan  sin  zageheit  Iw.  48.  si 
beten  sich  släfen  geleit  me  durch  ge- 
selleschaft  danne  Iw.  12.  do  minnet 
er  si  deste  me  das.  67.  ir  rates  und 
ir  lere  gevolget  si  mere  dan  aller  ir  25 
vrouwen  das.  74.  dem  ir  den  vater 
hei  erslagen,  dern  vli^^e  sich  des  niht 
mere,  wie  er  iu  alle  iuwer  ere  benähme, 
danne  si  da  tuot  das.  40.  si  vergul- 
ten  me  unde  e  dan  man  si  bat  das.  30 
2(i2.  e;  enfrumt  tugent  noch  ere  für 
den  tot  niht  mere  dann  ungeburt  und 
untugent  arm.  H.  720.  sie  schrei  ie 
me  unde  me  leseb.  572,  29.  nu  tuont 
si  t'/,  alle  deste  me  MS.  I  ,  67.  b.  35 
nier  umbe  ere  sol  ein  man  sorgen  denne 
umbe  ander  guot  das.  1  ,  79.  b.  er 
leret  dicli  nach  schänden  leben  mere 
danne  ze  vil  das.  2,  148.  b.  dannoch 
vröul  sich  michels  me  swer  das.  1,  40 
31.  b.  da/,  ich  si  me  mit  reliten  triu- 
wen  meine,  danne  ieman  vindcn  künde 
zal  das.  1 ,  78.  a.  die  gehugede  wart 
im  wit  und  wuchs  im  dran  ie  mere 
Pass.  K.  24,  72.  so  wurden  si  ie  mere  45 
behaftet  mit  der  tobesuht  das.  40,  50. 
so  sie  die  ihre  Schönheit  underbrach, 
ie  diu  schöner  man  sie  sach  Lndw. 
kreuzf.  4998.  ich  schilt  niht  an  pfaf- 
fen  mer,  dan  da'^  sie  ze  Sünden  ler  50 
gebenl  Teichn.  252.  also  hordent  niinr 
noch    mer    iiu    die    pfalTen    Sachen   der 


weit  das.  304.  man  sol  gole  me  ge- 
horsam sin  denne  den  luten  kulm.  r. 
5,  65,  4.  —  hieher  wohl  zu  stellen: 
iht  me  danne  man  gezellen  mac  ..»  iht 
me  mac  man  gezellen,  so  wenig  ...so 
wenig,  Oberl.  bihteb.  2.  ausserdem, 
noch  dazu,  da^  guot  und  welllich  ere 
und  gotes  hulde  mere  (noch  zu  jenen, 
wohl  richtiger  als  die  bedeutung :  'noch 
einmal,  je  wieder^ ,  die  Simrock  in 
seiner  Übersetzung  dem  worte  an  die- 
ser stelle  beilegt,  obwohl  sich  der 
schluss  des  gedichles  für  diese  ausleg- 
ung  anführen  lässt^  zesamene  in  ein 
herze  komen  Walth.  8,  21.  ich  bite 
si  nihles  mer  das.  56,  23.  wa^  wil  si 
mere  das.  59,  35.  durch  zwei  herze 
und  durch  dekeine;  me  das.  51,  12. 
wa^  mac  ich  iu  mere  sagen  Iw.  38. 
ichn  wei^  wem  ich  die  schulde  mere 
gebe,  wem  sonst  noch  ausser  mir, 
das.  160.  nennet  mir  danne  me  die 
zwene,  weiter,  fahrt  fort,  das.  156. 
wa5  mac  ich  sprechen  mere  das.  274. 
dö  gruo^tet  ir  mich  und  ouch  da  nie- 
men  mere  das.  53.  nune  haben  wir 
niemen  mere  der  uns  türre  raten  das. 
194.  e^  Mas  niemen  bi  in  me  das. 
47.  dochn  wolter  ime  niht  mere  tuon 
dehein  unere  das.  102.  ja  müe^en  si 
dir  leben  und  me  deheinem  wibe  büchl. 
1,  1914.  ir  geliche  was  deheiniu  me 
Nib.  325,  2.  wes  si  da  mere  pflägen, 
desn  kan  ich  niht  gesagen  das.  1261, 
1.  swer  mer  dar  mite  si,  der  maere 
ich  niene  wei;  das.  1441,  2.  sine 
beten  in  so  w;ege  deheinen  marcgraven 
mer  das.  1365,  4.  Hagne  unde  nie- 
man  mer  das.  1 1 47,  4.  sol  ü^  dem 
huse  iemen  komen  mer  das.  1933,  2. 
dö  was  deheine^  mere  das.  1504,  4. 
noch  brahte  im  diu  maget  nie  linwät 
wi'ij  als  ein  sne  Wigal.  4084.  des 
einen  unt  dekeines  me  wil  ich  ein  mei- 
ster  sin  MS.  1  ,  67.  a.  wa;  sol  ich 
ir  mere  künden  das.  1 ,  38.  a.  da; 
geschach  niemanne  me  das.  1,  69.  a. 
wa'^  bedarf  ich  fröiden  me  das.  1,  77. 
a.  wa;  bedarf '  ich  leides  mere  das. 
1 ,  61.  b.  wa;  bedarf  ich  guoter  han- 
delunge  me  das.  1  ,  75.  a.  ist  iht 
mere   schcenes,    giebl    es    noch    sonst 
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etwas  schönes,  das.  i,  Hi^  it.  iiiid 
wolde  i/,  iiiiiiiiii  iiir  h'i/,cii  tun  tni/st. 
62,  21.  er  eiiböl  im  oiicli  iiurf  fer- 
ner, Lampr.  AI.  49.  I).  darziio  vcr- 
iiim  noch  inrrc  weiter,  das.  42.  a.  5 
noch  sprach  y-ol  hie  nirr :  ffel)cl  etc., 
kiilm.  r.  .') ,  23.  .'j.JH.  nii  nicrUe  nirr 
Leys.  pred.  51,  41.  ^^cscliiht  da  von 
iemaniie  nir  dchein  schade  müldli.  stdlr. 
54,25.  —  vortinr  ferner,  item,  öf-  10 
ters  in  alten  Urkunden  und  yesetibü- 
chern,  z.  b.  kulm.  recht  2,  85.  ;{. 

länger,  ferner,  fernerhin,  von  der 
fortduuer  oder  Wiederkehr  in  der  Zu- 
kunft, wiederholt,  noch  einmal.  a.  15 
positiv,  wil  er  mich  vermideii  mrre 
Walth.  114,  5.  ich  wolle  ir  g-eriie 
dienen  mr  das.  117,  16  (^oder  steht 
mv  hier  substantivisch  ?).  gehört  hie- 
her    Walth.    8,  21?    vgl.    oben    unter  20 

2.  und  mac  der  kiinec  sich  iemer  schä- 
men, hat  er  iuch  mere  in  riters  namen 
Iw.  l'l'.i.  ('  ir  mich  so  bestüendet  mr 
das.  276.  wie  wo!  ich  mrre  da^  be- 
war!  Nib.  908,  4.  ob  si-4  versuohle  25 
mere,  wa'^  kunde^   si  vervän  das.   629, 

3.  da^  ich  mere  stille  dage  fernerhin, 
Nith.  2,  2,  swa^  er  me  lebens  in 
wolde  geben,  da^  solden  si  im  kusche 
leben  Pass.  K.  6,  27.  die  Cristen  sint  30 
mer  ungcnolet  von  in  Ludw.  kreuzf. 
5929.  det  er^  vür  da^  mal  mr ,  mau 
möht  cij  da  wol  verbieleu  hasl.  recht 
12,   20.     unde    sol    in    dan    biten ,  da;^ 

er   sogetan    diiic    nie    lä^e    miihlh.    rh.  35 
32,     10.      über    die    Verbindung    mit 
iemer  vergl.  unter  diesem  worte.     in 
bedingenden  nebensätzen  leugnet  Lachm. 
(zu  Iw.  770,  s.  395)    die   Verbindung 
von  ie  u.  iemer    mit    mer.  —  ich    ge-  40 
bite    dir,    du    böser   geist ,    da^    du  u^ 
varest    und     vorluir     nimmr    schadest 
dikeime  menschen  myst.  11,  10.     vort- 
mer  salt  du  iiiht    heilen    vorlAijen    das. 
27,  30.     und  sine  stat  ensal  vort  mrre  45 
nummer  funden  werden  in  deme  himele 
das.  209,  1.     des  mahlu  vurder  mere 
gewinnen  michel  »tb  Pass.  K.  185,  29. 
e'4    enmac    nechein    sin    vrumt    necheine 
vorderiuige     sintme     uf    in     gehaben  50 
miihlh.  stdlr.  29,    13.  vgl.    das.  38,   7. 
unde    dächte    an   sine    lere   sint    vor- 


der m('re  Lampr.  AI.  74.  b.  ouch 
da;^  ieman  vorba/,  mrr  wolde  faren 
über    mer   Ludw.    kreuzf.    3702.  b. 

mit  negation,  die  oft  weit  getrennt 
sein  kann,  ich  w;i;ne  diu  naht  welle 
uns  nihl  wern  mrr  Nib.  1787,  2. 
ichn  kans  niht  an  gesehen  mrr  das. 
2153,  4.  sin  wolden  der  kleider  niht 
m«Te  (lA  ze  liove  tragen  das.  1 374,  3. 
done  bat  er  niht  mere  MS.  1,  74.  b. 
ich  wil  mich  an  ir  lachen  niht  mi'-re 
lan  MS.  1  ,  38.  a.  nüne  weint  niht 
mere  Iw.  79.  wander  hete  sich  d;l 
nihl  ze  sumen  rniVe  das.  190.  und 
envAhlen  niuwet  mere  das.  265.  ich 
belibe  hie  niuwel  mi're  das.  205.  ir 
eudurfet  niht  mT-  sorgen  das.  53.  da^ 
er  sis  niht  me  wolde  biten  das.  266. 
lal^  iu  geschehen  niht  mere  Walth.  18, 
4.  und  ist  doch  in  den  jaren  wol,  da^ 
er  niht  wahset  mere  das.  27,  3.  ich 
wil  niht  mer  diu  bläsgeselle  sin  das. 
38,  8.  ich  hän  gedrungen  unz  ich 
niht  me  dringen  mac  das.  20,  7.  da 
von  sol  da^  herze  min  niht  senen  nach 
valschen  fröiden  me  das.  42,  14.  dem 
enmag  ich  niht  versagen  me  das.  113, 
34.  man  beachte  bei  niht  den  unter- 
schied von  non  und  nihil,  der  ougen- 
weide  ist  da  niht  me,  nichts  der  au- 
genweide  ist  langer  da,  Walth.  75,  35. 
nie  vgl.  1,  745.  a.  u.  b.  wan  er  en- 
truwt  nie  me  geleben  Er.  6338.  ze 
walde  wart  nie  me  gebiten  Greg.  2363. 
da;  er  ie  zuo  nie  mere  und  vil  küme 
mohte  leben  Trist.  9079.  der  sin  vil 
höhvertiger  sin  der  schadet  uns  nie 
mere  kl.  694,  ih  ne  wil  under  ime 
wiesen  nie  mere  Genes.,  fundgr.  2,  11, 
22.  das  substantivische  neben  dem 
adverbialen:  ine  wil  dit;  lasier  und 
dit;  leit  mit  iu  nimere  leiten  :  ine  lide 
dirre  unere  niich  dirre  zit  nimrre  Trist. 
16584,  87.  Cr,?/'  ««/e«  niemere).  done 
beit  er  nieue  mere  Maria  164.  du 
enscolt  nien  mere  zu  unserem  opfer 
gän  das.  21.  ir  ere  ist  genicket  und 
berihtet  sich  nienmere  das.  171.  dö 
bestuont  da  niemen  mere  Iw.  281. 
und  darnach  für  die  selben  Frist  bat  er 
ze  siner  genist  dehein  gedinge  mere 
arm.  II.  241.     er  halle  keine  Irahtunge 
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mr  (la^  er  LudtD.  56,  24.  die  sich 
des  mil  iiilile  wider  moliten  beriliten 
II  0  (•  li  iik"'  itieder  irliolii  Ludw.  kremf. 
'23'28.  die  rerbiiidiinf/  mil  niemer 
s.  bei  diesem  worte.  4.  sonst,  ent-  5 
iceder  mit  bestimmter  heziehung  auf 
die  Vergangenheit  'früher  schon  u. 
bei  Verneinung  'früher  noch  tiicht' , 
oder  ganz-  allgemein,  ohne  rücksicht 
auf    bestimmte    zeit.  a.    allgemein.   10 

so  ist  mir  das  miTe  nur  in  Verbindung 
mit  einer  negation  bekannt  oder  in 
Sätzen,  deren  sinn  doch  ein  negativer  ist. 
[aber  sollte  man  nicht  bilden  dürfen: 
da;  mac  wol  niö  g-eschehen  sin,  so  et-  15 
was  kann  auch  sonst  noch  vorgekommen 
sein  ?]  die  aller  besten  siden,  die  ie  mer 
g-ewan  deheines  küneg-es  künne  Nib. 
355,  2.  die  aller  groezisle  not,  die 
nach  liebem  manne  ie  mo  wip  g-ewan  20 
1045,  1.  und  wurden  diu  schoensten 
wip,  diu  er  ie  mc  gesach  Iw.  251. 
du  treist  da;  scherpfiste  g'ewant  da; 
mir  ie  me  wart  bekant  Bari.  9,  8. 
ich  w.'one  ouch ,  manlicher  tat  ieman  25 
miT  vernumeii  hat  Ludtv.  kreuzf.  3707. 
mit  ausgedrückter  negation:  nie  sonst, 
weder  früher  noch  später.  e;n  wart 
vor  des  noch  sit  volleclicher  höchzit 
imc  lande  nie  mi're  Iw.  97.  schcpner  30 
troum  enwart  nie  mo  Walth.  94,  37. 
da;  nie  kein  nuinch  ze  köre  so  sere 
mc  geschrei  das.  104,  3.  mich  be- 
twanc  nie  mr  kein  wip  also  das.  109, 
2.  e;ii  wurden  nie  dcgciie  inöre  ge-  35 
urloubet  ba;  Mb.  317,  4.  c;  enwart 
nie  suone  mit  so  vil  traben  mv  das. 
1055,  I.  also  höher  gisel  gewan  nie 
künic  mer  das.  249,  2.  jäne  wart  nie 
gr(r;er  sohlen  uf  viende  mer  getan  40 
das.  2067,  4.  ja  gap  der  juncfrou- 
wen  haut ,  da;  man  so  grö;er  milte 
m(Te  nie  gcsach  das.  1067,  3.  er 
kiiiuie  iiiht  gesagen,  da;  man  so  ri- 
cliin  kieider  gesa>he  i  e  me  tragen  das.  45 
780,  2.  e;n  gebot  nie  wirt  mere  sime 
gaste    gra';er    ere  Iw.  23.  b.   spe- 

ciell   auf  die    Vergangenheit    bezogen, 
a.  positiv,    früher  schon,  sonst  schon, 
schon  öfter,     ich  hau  die  str;l;e  gevarn  50 
im*   Nib.     ^^ilticll   begonde    in    strafen: 
%la;  haslu  mir  mo  getan'  Alph.  260,  4. 


er  hat  mir  vor  me  strit  entboten  und 
floch,  dö  ich  wond,  er  sölt  mit  mir 
fechten  zur  eh.  jahrb.  63 ,  35.  —  er 
hete  solchen  dienest  selten  e  getan,  da; 
er  den  stegereif  gehabt  ie  helede  mer 
Nib.  383,  15.  man  so  guoten  han  ich 
selten  me  gesehen  MS.  I,  85.  a.  ß. 
mit  einer  Verneinung,  sonst  noch  nicht, 
früher  noch  nie.  da;  volc  zu  lief  unde 
gie  durch  schouwen,  als  ob  in  da; 
niht  mo  het  gesehen  Ludw.  kreuzf. 
4586.  sulch  grö;  schätz  unde  kleinote 
fin  wart  in  Doringer  laut  niht  me  ge- 
sehen Ludw.  14,  20,  was  freilich  auch 
allgemein  genommen  werden  darf. 
frouwe,  ich  mac  wol  jehen,  da;  ich  ir 
d  eheinen  mere  habe  gesehen  Nib. 
394,  2.  Ortwin  sprach  "^Mir  habe»  in 
aller  wile  mere  nie  gesehen  geste  so 
gerne'  das.  1124,  3.  wie  mac  da; 
komen,  da;  ich  von  iu  niht  hau  verno- 
men  und  da;  ich  iuch  nie  mo  gesach 
hv.  205.  er  kom  davor  nie  mere  so 
nähen  dem  valle  das.  260.  sine  heten 
nie  more  in  also  kurzen  stunden  so 
vollen  gelt  vunden  das.  264.  mir  be- 
nam  deiswär  nie  more  ein  man  also 
sore  mine  werliche  mäht  das.  272. 
si  gesach  in  nie  mo  hatte  ihn  noch  nie 
gesehen,  und  was  manne  ungewon  Flore 
im  leseb.  546 ,  32.  ich  gesprach  in 
nie  so  nähen  mo  noch  nie  griff  ich 
sie  so  scharf  an,  MS.  1,  66.  a.  do 
slunt  ein  sterre  ober  dem  klöstere,  der 
nie  mor  gesehen  was  7nyst.  101,  21. 
—  in  der  heute  ganz  geläufigen  be- 
deutung  von  'nicht  mehr  =  jetzt  nicht 
mehr,  schon  nicht  mehr^  kommt  das 
wort  mhd.  tcohl  noch  selten  vor.  aber 
das  14.  jahrh.  kennt  schon  beispiele, 
wie  folgende:  der  vinl  man  leider  we- 
nig mö ,  darumbe  stöt;  nu  wundirlich 
umbe  di  ö  Ludw.  21  ,  22.  diu  alle 
abgestorben  sint,  da;  von  den  geschlech- 
ten nieman  mö  \ehl  zürch.  jahrb.  65,  31. 
mi'r  conjunction.  aber,  sondern, 
nur  (bei  einschränkungen^  eig.  wohl: 
vielmehr,  mehr  noch.  vgl.  Graff  2, 
833.  gl.  Mons.  s.  367.  das  holländ. 
maer.  vgl.  fundgr.  I,  383.  b.  Scherz 
1016.  —  im  pf.  Kuonr.  182,  8  liest 
A  mer,   wo  die  pfälzer  hs.  wan   hat: 
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nu  wer  mahle  da-^  g'eluon  wan  der 
wäre  goles  suii,  vyf.  Karl  Mi.  ü,  u. 
anm.  Maria  hörle  die  und  iiam  sie 
wunder,  da'^  sie  ein  kint  sohle  gebern 
zu  dinc  werlde  ;1ne  manncs  künde.  5 
m('r  si  wart  {j-elarl  und  g-eslerket  von 
dem  engfle  Leys.  pred.  25,  ;}().  lang' 
linde  gro^  misselieilung-e  was  zwischen 
gul  und  den  inten  darumme,  (hi^  Adam 
a:^  da'4  oh^  da'^  im  verholen  was.  mer  10 
unser  herre  .Iliesiis  Cristus  der  legete 
hin  al  die  aide  vinlschafl  das.  53,  1  9. 
schone  an  siner  mcnscheit,  mer  vil  schö- 
ner an  silier  gothcil  das.  1 53,  1 .  nu 
viiidct  man  niiil  geschrihen  da^  er  der  15 
reiche  mann  im  eoangelium  einen  pfen- 
nig  unrehles  guotcs  helle,  mer  er  be- 
hielt e^  unreht,  aber  das  war  unrecht, 
dass  er  sich  seines  gutes  nicht  ent- 
äusserte, myst.  265,  5.  dy  tzwclf  kin-  20 
dir  mögen  nicht  vorkoufen  des  drytzeii- 
den  kyndes  leyl  an  deme  sleynhuse 
ane  synen  willen,  mer  is  sal  hehalden 
syn  leyl  nach  dem  lose  kühn,  rechtb. 
4,  75.  der  man  sal  vor  gerichte  nicht  25 
reden  . . .,  mer  vrogil  yn  der  richter  . . 
her  mus  wol  sprechen  das.  2,  34.  vgl. 
das.  3,  130.  auch  im  bresl.  rechtb.  §. 
44.  45.  63.  aber  doch  nicht  bloss  in 
mitteldeutschen  Sprachdenkmalen,  son-  30 
dem  auch  in  oberdeutschen,  z,.  b.  in 
den  zürch.  jatirh.  45 ,  29.  nu  enist 
nilit  unzimlich  ze  gloubeii ,  da^  unser 
herre  die  hailigen  martrer  fliichlig  mach- 
te, da^  ain  sölicher  schätz  und  liort  nit  35 
in  ainer  slal  oder  valerlande  belibe; 
mer  e^  was  billich,  da;^  diser  schätz 
in  vil  lender  und  stet  getailt  wurde. 

merschatz,  mortcil  s.  das   ztceite 
wort.  40 

iemcr,  Imnicr,  Imer  adv.  der 
accent  ruht  auf  der  ersten  silbe  u. 
das  e  der  zweiten  ist  in  folge  dessen 
geschwächt,  doch  erst  mhd. ;  nur  eine 
scheinbare  ausnähme  ist  es,  wenn  z.  45 
b.  Parz.  497,  2  das  metrum  imer  be- 
zeugt, denn  hier  ist  imer  so  viel  wie 
ie  mor,  entsprechend  dem  noch  öfter 
zusammengeschriebenen  nimere  nimer 
für  nihl  möre,  nie  incre,  vgl.  mehrfach  50 
unter  mcre  und  unten  iiimcre.  die 
formen  iemer  u.  immer  reimen    daher 
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klingend,  erstere  freilich  wohl  nur  zu 
dem  gleich  gebildeten  iiieiiier,  letztere 
aber  auch  auf  andere  worte.  vgl. 
Gr.  3,  224.  die  form  imer,  von  den 
Schreibern  sehr  oft  geschrieben,  wird 
auch  mehrfach  durch  das  metrum  be- 
wiesen ,  vgl.  z.  b.  Sommer  zu  Flore 
M71.  Lackmann  zu  Iwein  998.  zuwei- 
len findet  sich  auch  geschrieben  iemmer. 
ein  entsprechendes  äiv  mäis  findet  sich 
im  golhischen  7iicht.  eigentlich  genügt 
das  wort  ic,  mn  den  begriff  der  un- 
begrenzten zeitlichen  ausdehnung  aus- 
zudrücken, aber  weil,  wo  es  sich  um 
die  fortdauer  in  die  zukunft  handelt, 
sich  die  Vorstellung  der  Wiederkehr, 
des  auch  ferner  andauerns  zu  jener 
einstellt,  so  verband  man  in  solchen 
fallen  mit  io  noch  mer,  so  dass  also 
ionicr,  iamer  eigentlich  an  die  stelle 
des  goth.  Uiananiais  trat,  das  auch  alt- 
sachsisch  noch  erscheint,  Ihanmer  am- 
plius.  so  ergiebt  sich  die  ahd.  regel, 
die  Otfried,  so  viel  ich  weiss ,  conse- 
quent  durchführt:  bei  der  Vergangen- 
heit u.  gegenwart  wird  io  gebraucht, 
bei  der  zukunft  ianirr.  so  einfach  ist 
die  regel  mhd.  nicht  mehr ,  ja  es  sind 
Schwankungen  eingetreten,  die  das  auf- 
stellen ausnahmeloser  regeln  im  ein- 
zelnen unmöglich  machen;  nur  so  viel 
steht  über  das  verhältniss  von  ie  zu 
iemcr  fest,  dass  sich  ie  nie  in  das  ge- 
biet drängt,  für  welches  iemer  ur- 
sprünglich gebildet  ward,  in  das  der 
Zukunft;  dagegen  hat  iemer  um  sich 
gegriffen,  tcie  das  in  der  geschichte 
der  spräche  die  jüngeren  bildungen 
meistens  thun,  u.  hat  nicht  bloss  in 
die  bezeichnung  der  gegenwart,  son- 
dern sogar  in  die  der  vergangenkeit, 
bereits  zur  zeit  des  noch  correcten 
mhd.,  sich  eingedrängt,  noch  ver- 
wickelter wird  die  einsieht  in  den  ge- 
brauch von  ie  u.  iemer,  weil  bei  con- 
ditionalen  Satzgefügen  nicht  das  wirk- 
lich gesetzte  tempus  entscheidet ,  son- 
dern erst,  toelche  zeit  die  aujlösung 
desselben  ergiebt;  dabei  fehlt  es  nicht 
an  ausnahmen ,  die  wieder  den  cha- 
racter  einer  regel  bekommen  haben, 
was  in  dieser  beziehung  von  ie  u.  iemer 
10 
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gilt,  gilt  in  gleicher  weise  von  nie  u. 
niemer.  ■ —  ie  sowohl  wie  ieiner  über- 
selzen  wir  auf  doppelte  weise,  je  nach 
der  natur  des  salzes,  in  welchem  sie 
stehen :  im  einfachen  wie  bedingten  5 
positicen  hauptsatze  oder  dein  nur  lose 
angpfiif/ten  nebensalze  bedeuten  sie 
numlich  'jederzeit,  stets',  im  nega- 
tiven satze,  im  bedingenden  affirma- 
tiven nebensalze,  in  dem  eine  beding-  10 
img  involvierenden  allgemeinen  relutiv- 
satze  (swer  u.  das  allgemeine  der)  u. 
im  fragesalze  bedeuten  sie  unser  '^ je- 
mals .  ist  dagegen  der  bedingende 
nebensalz  negativ,  in  sich  selbst  oder  15 
vom  hauptsatze  aus,  so  heissen  ie  u. 
ienier  wieder  jederzeit  .  jenes  ist  das 
tat.  sciuper,  ampiiiis,  dies  das  lal.  iin- 
quam.  es  sind  das  nicht  verschiedene 
bedeulungen.  nicht  Veränderungen  der  20 
tirsprünglichen,  sondern  das  neuhoch- 
deutsche drückt  nur,  wie  ebenso  das 
lateinische,  die  verschiedenen  an  schau- 
ungen,  die  derselbe  begriff  je  nach 
den  beziehungen,  in  die  er  gestellt  ist,  25 
gewährt,  durch  verschiedene  worte  aus. 
der  begriff  ist  aber  in  beiden  satz- 
gruppen  derselbe,  nämlich  der,  dass 
die  aussage  gelten  soll  von  der  ge- 
summten Zeitdauer  ohne  grenze,  auf  30 
sie  bezogen  werden  soll  ohne  ausschluss 
irgend  eines  theiles  derselben.  —  es 
ist  Lachmanns  verdienst,  namentlich 
das  verhüllniss  von  ie  u.  nie  zu  ienier 
«.  niemer  zuerst  gründlich  erwogen  zu  35 
haben  in  seinen  anmerkungen  zum 
Iw.  770.  771.  813.  894.  998.  3512. 
6575.  am  anschaulichsten  hoffe  ich 
über  den  gebrauch  von  ienier  nach 
beiden  richtungen  hin  zu  orientieren,  40 
wenn  ich  die  hauptsächlichsten  salzge- 
bilde  durchgehe;  dabei  stelle  ich,  was 
der  ursprünglichen  regel,  wie  sie  oben 
ausgesprochen  ist,  entspricht,  voran 
u.  lasse  die  ausnahmen  von  derselben  45 
gesondert  folgen,  nur  den  gebrauch 
von  icnicr  beim  präsens  sehe  ich  schon 
mild,  als  allgemein  güllig  (jieben  ie) 
an.  es  bedeutet  1.  jederzeit, 
immer.  a.    im    positicen     graden  50 

hauptsatze     und    im   abhängigen    oder 
angeknüpften   satze,    wenn    von   einer 


beginnenden  oder  zukünftigen  thätig- 
keil  die  rede  ist.  in  der  erzählung  ist 
beim  abhängigen  salze  natürlich  das 
verhüllniss  zum  hauptsatze  massgebend. 
der  ie  was  und  iemer  wil  leben  Tür- 
heim bei  Lachm.  zu  Iw.  770.  da^s 
ienier  saelic  niiie^e  sin  Walth.  100,  18. 
minen  g-uoten  willen  den  habe  ienier  ir 
das.  100,  2.  doch  was  der  schänden 
also  vil,  da^  ich  dich  iemer  schelten 
wil  das.  101,  13.  des  sl  dir  iemer 
lop  gesaget  das.  3,  27.  wan  ich  wil 
iemer  durch  si  fröide  meren  das.  119, 
2.  got  gebe  ir  iemer  guoten  tac  das. 
119,  17.  den  kumber,  den  ich  durch 
si  hän  geliten  nü  lange  und  iemer  also 
liden  muo^  das.  120,  20.  der  3Iisse- 
luere,  derst  iemer  iuwer  äne  wan  das. 
12,  4.  do  scho;  mir  in  min  herze 
da^  mir  iemer  nähe  lit  unz  ich  getuon 
des  er  mich  bat  das.  1 1 9,  32.  den 
boesen  solt  du  iemer  gerne  unheinlich 
Wesen  das.  37,  31.  man  sol  iemer 
fragen  von  dem  man ,  wie^  umb  sin 
herze  ste  das.  103,  6.  des  si  got 
iemer  gcret  Iw.  6798.  ane  recken 
minne  wil  ich  iemer  sin  Nib.  15,2. 
immer  äne  sorgen  sult  ir  mines  libes 
sin  das.  70 ,  4.  da?  dienich  immer 
umbe  dich  das.  159,  4.  der  uns  vil 
armen  loste  von  ienier  wernder  brin- 
nender  hvunst  Gottfr.  ML.  2,  14.  dar- 
umbe  sol  dir  sin  bereit  mit  iemer  wern- 
dem  lone  ze  himel  ein  riebe  kröne  Bari 
2-78,  39.  so  wil  ich  unimer  sin  mit 
dir  ein  ummer  wernde^  ummer  Diutiska 
1,  474.  die  müe^en  iemmer  unde  iem- 
mer  brinnen  in  dem  aitoven  der  bitteron 
helle  Griesh,  pred.  138.  vgl.  Haupt  in 
der  zeitschr.  4,  557.  e;  ist  hiute 
ein  tac,  den  ich  wol  iemer  ha^^en  mac 
Iw.  7440.  dilz  ist  diu  stunde  die  ich 
wol  ienier  heilen  mac  miner  vreuden 
österlac  das.  8119.  der  ich  alle  mine 
tage  guotes  jach  und  iemer  gihe  Hartm. 
lieder  15,  17.  —  si  hänt  des  wan- 
delichen  muot,  da?  di?  zergandich  guot 
iemer  were,  des  doch  uiht  enist  BarL 
10,  15.  si  wünschten  da?  sin  wille 
in  iemer  tniege  dar  Nib.  25,  3.  so 
wold  ich  mich  so  mit  ir  erkosen,  da; 
wir    iemer    friunde    müesten    sin    das. 
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1  I  J,  (i.  der  sult  ir  sagen  den  dienest 
nun  und  da;  ich  imer  welle  sin  swie 
mir  ßebintcl  Gotelint  klufje  i;i41.  wil 
ah  iemen  wesen  vro,  da;  wir  iemer  in 
den  sorg-en  niht  enlei)eii  Walth.  42,  5 
32.  manic  herze  des  heitert,  da;  der 
tanz  und  diu  kurzewile  immer  wert 
LolieiKjr.  25.  doch  auch  ton  der 
geyenipart  allein,  ohne  heslinwile  rück- 
sichtnahnie  auf  die  Zukunft ,  wo  dann  1  0 
füglich  auch  ie  stehen  könnte.  Lach- 
mann scheint  diesen  gebrauch  von 
iemer  «?/r  C''')  zugehen  zu  wollen,  wenn 
es  bedeutet  '^jedesmal,  so  oft'  (vgl. 
zu  Iw.  894).  z.  b.  iemer  a(s  e;  danne  1.5 
slAt,  also  so!  man  danne  sinf^en  Walth. 
4.3,  1 6.  so  sie  den  walt  siht  «ifruonen, 
so  wirts  iemer  rüt  das.  42 ,  22.  si 
swig'et  iemer  als  ich  klage  das.  71,  G. 
ah  si  verg'i;;^  iemer  min,  so  man  mir  20 
danken  sol  das.  100,  15.  ebenso  ich 
spriche  iemer,  swenne  ich  mac  und  ouch 
getar  HIS.  1,  70.  a.  iemer  als  ich  la- 
chen wil,  so  seil  mir  da;  herze  min 
da;  ichs  enher  ebenda.  doch  diese  25 
beschrünkuiig  genügt  nicht,  schon  das 
von  Lachmann  ebenfalls  angeführte 
beispiel  da;  was  billich,  man  sol  iemer 
nach  dem  hove  leben  Walth.  3(i ,  4 
fügt  sich  dieser  regel  nur  sehr  künst-  30 
lieh,  ebenso  e;  ist  min  site,  da;  man 
mich  iemer  hi  den  tiursten  linde  das. 
35,  8.  mir  inuo;  der  iemer  lieber  sin, 
der  mir  ist  guol  das.  26,  1 1 .  Tollends 
aber  nicht  in  ihr  begriffen  sind  bei-  35 
spiele  wie  ich  liän  iemer  höhen  muot 
und  enhabe  doch  herzeliebes  niht  das. 
41,  30.  mich  nimt  iemer  wunder  wa; 
ein  wip  an  mir  habe  ersehen  rfas.  115, 
30.  des  min  herze  inneclichen  kum-  40 
ber  lidet  iemer  sit  das.  1  1  9,  23  (aber 
vgl.  unten  ß).  man  wird  wohl  zuge- 
ben tnüssen,  dass  auf  dem  gebiete  der 
gegenwart  der  gebrauch  von  ie  u. 
iemer,  tcie  sehr  nahe  liegt,  schwankt.  45 
Benecke  scheint  nach  einer  notiz-  mhd. 
iemer  für  regel  beim  präsens  gehalten 
zu  haben,  ie  für  ausnähme.  —  an- 
ders steht  es  mit  der  Vergangenheit, 
hier  steht  iemer  nur  ausnahmsweise  50 
in  zwei  fallen  (wozu  noch  zu  verglei- 
chen y),  die  jedoch  beide  ie  7Hcht  aus- 


schliessen;  es  bedeutet  nämlich  dann 
u.  jedesmal  [ie  in  dieser  bedeutung 
s.  Iw.  3333.  Er.  7ir,9.  Parz.  039,22]. 
hier  dient  die  Zusammensetzung  mit 
mer  wohl,  die  Wiederkehr  deutlicher 
hervorzuheben,  immer  so  man;  an  lie;, 
her  und  dar  e;  vasle  slie;  (Jeorg  3690. 
d;i  sehn-  man  immer  liäfi  das.  154. 
immer  swciiner  si  an  sach  Parz.  531, 
22.  immer  als  dicke  er  trat  das.  567,  1. 
(iavvan  einen  riler  wol  gevar  immer 
schuof  zeiner  Iroiiwen  dar  das.  669, 18. 
swfi  der  pllasler  keine;  lac,  da  was 
immer  süe;er  smac  W.  Wh.  45 1 ,  24. 
mit  gedanken  wart  si  des  in  ein,  da  ir 
der  riler  vor  erschein,  da;  si  die  slat 
crte  und  imer  dar  kcrte  so  man  den 
Zimbel  ruorle  Lanz.  4243.  wan  der 
selbe  guotc  kneht,  swa  er  den  sumer 
hin  vertreip,  den  winter  er  immer  beleip 
bi  Artus  massenie  das.  7071.  ih  vaht 
immer  ze  vorn  Lampr.Al.  3810  (41 60). 
unz  da;  si  sere  weinte :  swenne  si  ver- 
einte, so  was  da;  iemer  ir  site  Konr. 
V.  Heims  f.  von  U.  fr.  himmel fahrt  190. 

—  diese  bedeutung  behält  das  wort 
auch  in  solchen  sätzen,  wo  an  die 
stelle  von  "^ jederzeit'  sonst  die  bedeu- 
tung "^ jemals'  eintritt,  swa  da;  immer 
wart  geschrit  Georg  1226.  swer  dir 
immer  kom  ze  jagen  das.  1308.  soll 
ab  ich  mit  sorgen  iemer  leben,  swenne 
ander  liute  wahren  vro  MS.  1 ,  74.  a. 
auch  hier  erscheint  daneben  ie,  z.  b. 
Mb.  136,  1.  Iw.  4627.  ß.  seitdem 
jederzeit,  es  ist  dies  eine  Übertragung 
des  standpunctes  der  erzühlung  auf 
den  erzählenden,  darnach  lli;len  sich 
iemir  alle  Karlinge  pf.  Kuonr.  270,  28. 
di  cristen  lluren  unter  in  da;  si  imer 
klageten  di  wile  da;  si  lebeten  das. 
281,  17.  da;  man  uns  dervon  seit, 
swer  da  wonte  einen  tac,  da;  er  nie- 
mer  riuwe  pilac  und  imer  fro-liche  warp 
unz  an  die  slunt  da;  er  erstarp  Lanz. 
238.  di  gespiln  die  Yblis  hate,  mit  den 
siu  gienc  bluomen  lesen,  die  sint  iemer 
sit  gewesen  durch  ir  willen  aiie  man : 
ir  keiniu   freude  nie  gewan  das.  8974. 

—  auch  hier  in  den  sätzen,  wo  iemer 
'^ jemals'  bedeutet,  da  von  huop  sich 
der  meiste  slril  der  e  was  oder  iemer 
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Sit  Walfh.  9,  23.  y.  zu  beachten 
sind  ferner  die  stellen,  in  denen  ieiner 
zum  infiniliv,  nicht  zum  praterUum,  ge- 
hört (^cgl.  auch  anm.  zu  Iw.  s.  461). 
si  g-cliie^cMi  im  ze  rren  sin  lop  ieniir  5 
ze  mneu  pf.  h'uonr.  124,  4.  mit  allen 
sinen  niaiiiii'ii  swiior  ir  dö  Rüedig-er 
mit  triwoii  immer  dieiieii  Nib.  1198,2. 
iclin  molil  iiilit  imer  da  geligen  fw.  764. 
ja  w;"ind  ich  frcude  an  ungemach  un-  10 
angestliclien  imer  luui  das.  691.  i>ier 
entspricht  der  gebrauch  durchaus  der 
allgemeinen  regel.  denn  hier  muss  der 
erzählende  den  standpunct  der  erzäh- 
lung  einnehmen,  hieraus  aber  ent-  15 
steht  wohl  die,  mehrfach  als  ausnäh- 
me auftretende,  regel,  dass  die  noth- 
wendig  einen  infiniliv  bei  sich  führen- 
den prüterita  ("lohte,  solde,  künde) 
das  adterb  auf  den  infinitic  zu  bezie-  20 
hen  lieben,  z.  b.  er  molite  sinen  soli- 
den iemer  sag-en  danc  Nib.  300,  2.  oder 
ist  in  diesen  und  ähnlichen  stellen  über- 
all der  conjunctiv  anzunehmen?  icas 
allerdings  Lachmanns  ansieht  zu  sein  25 
scheint,     anm.    zu    Iw.    s.    396.    397. 

b.  im  positiven  hauptsatze  eines  con- 
ditionalen  Satzgefüges,  wenn  in  die- 
sem das  Präteritum  des  conjtmctics 
steht,  so  steht  immer  iemer,  weil  der  30 
sinn  solcher  sätze  in  die  Zukunft  hin- 
einreicht, gerne  slief  ich  iemer  da 
Walth.  94,  38.  min  lop  w.Tr  iemer 
hoveslii^le,  da  man  eteswenne  hovelichen 
ta;te  das.  30,  9.  er  soll  iemer  bilde  35 
gießen  das.  45,  25.  wesler  da;  si  in 
sa'he,    die   er  in  herzen  truoc,    da  het 

er  kurzwile  immer  von  genuoc  Nib.  133, 
2.  beim  plusquamperfect  des  conjunc- 
tivs  hat  iemer  nicht  statt,  aber  auch  40 
nicht  einmal  von  ie  sind  bisher  bei- 
spiele  bemerkt  worden,  vgl.  Lachm. 
zu  Iw.  s.  .3!>(>  der  anmm.  hieron  ist 
es  keine  ausnähme,  wenn  es  heisst  unde 
müesen  iemmer  unde  iemmer  da  sin  45 
gewesen,  hete  si  got  niht  dannen  erlo?set 
Griesh.  pred.   1,   138.    C^gl.  3,  c,  ö.) 

c.  im  bedingenden  nebensatze,  sobald 
derselbe  negatir  ist:  das  genauere  über 
den  gebrauch  von  ie  u.  iemer  vgl.  nn-   ."Jü 
ter  3,  c.     die   negatiun    ist    enthalten 

ct.   im    nebensatze    selbst,     het    ichs 


niht  immer  schände ,  würde  mir  nicht 
dauernde  schände  bevorstehen,  ir  sol- 
det  fliesen  da;  leben  Nib.  2249,  4. 
[dagegen  ie:  niemer  werde  min  rat,  ir 
wille  enwa're  ie  min  gebot,  ich  müsse 
verloren  sein,  wenn  nicht  ihr  wille 
mir  stets  ein  gebot  gewesen  ist,  Iw. 
5481.]  ß.  im  hauptsatze,  aber  die- 
ser muss  vorangehen,  ern  künde;  niht 
verswenden ,  sold  er  immer  leben  Nib. 
717,  2.  einen  schaden  clage  ich,  da; 
si  niht  langer  vrist  mit  mir  solde  umbe 
gan.  e;  was  ze  schiere  getan :  ichn 
mochte,  solde;  iemer  sin  Iw.  325,  das 
von  Lachmann  noch  weiter  angezogene 
beispiel  Gudr.  844,  1  scheint  mir  nicht 
hieher  zu  gehören,  sondern  entweder 
unter  die  indirecten  fragesätze,  deren 
allgemeiner  regel  es  ganz  entsprechend 
lautet,  oder  unter  die  fälle,  wo  iemer 
für  niemer  steht  (_s.  u.).  2.  eine 
blosse  Verstärkung  scheint  iemer  zu  be- 
wirken an  den  stellen,  wo  weder  in 
positiven  Sätzen  die  bedeutung  'jeder- 
zeit', noch  in  negativen  oder  fragsälzen 
die  '^ jemals'  passt,  wie  in  folgenden: 
nü  kumel  mir  da;  also  wol  da;  ich 
enzit  strite  so  da;  ich  iemer  bile  auch 
nur  einen  augenblick,  überhaupt  noch, 
ho.  6652.  da;  ich;  iemer  einen  tac 
sol  fristen,  dest  ein  klage,  diu  mir  ie 
bi  dem  herzen  lac  Walth.  114,  15.  so 
zimet  in  da;  beiden  wol  da;  si  enzit  slri- 
ten.  wes  miigensi  iemer  biten?  /w.  5980. 
3.  j  etna  Is ,  je,  irgend  einmal.  a. 
im  negativen  hauptsatze,  mag  derselbe 
bedingt  oder  unbedingt  sein  (im  er- 
stem falle  treten  für  den  gebrauch  von 
ie  M.  iemer  die  regeln  von  1,  b  e/n). 
ebenso  in  dem  nur  lose  angeknüpften 
abhängigen  satze ,  wenn  derselbe  eine 
negation  enthält,  kein  narr  alle  esel 
oder  swin  kumt  iemer  ewielich  in  den 
himel  narrensch.  14,  32  (der  zusatz 
von  ewielich  ist  für  die  grundbedeu- 
tung  des  wortes  interessant,  s.  o.). 
der  herre  was  als  erbarmeherzic,  da; 
er  wenic  iemer  kaum  je  deheinen  armen 
menschen  von  sifne  hiise  lie;  gan  un- 
getrcestet  myst.  265,  27.  b.  im  fra- 

gesätze, dem  bedingten  wie  unbedingten 
(nur  ist  im  erster en  darauf  zu  achten, 
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ob  nach  anßdsunfj  der  satz  etwas  ver- 
gatKjenes  [wo  m  erfordert  wird]  oder 
etwas  fje(jenwärti(jes  u.  zuhitnfli//es  aus- 
spricht, kaum  wird  jener  fall  vorkom- 
men) ,  u.,  da  der  alikänt/iye  frat/esalz  5 
nur  eine  lose  anknüpfun;/  ist,  f/leicher- 
weise  auch  in  diesem,  maij  der  haupt- 
satz  positiv  oder  neyativ  sein;  nur  ist 
auch  hier  erst  die  anflösiint/  des  ah- 
häuf/ii/en  salzes  im  stände,  über  die  10 
hinyehöriijkeil  von  ie  oder  icmcr  zu 
entscheiden,  wie  mac  des  ienier  werden 
rät,  der  nilil  Iierzeliclier  riiiwe  hat? 
Walth.  f),  7.  ist  e^  also,  wie  sol  min 
iemer  werden  rAt?  rfas.  1)0, 22.  wirde  15 
ich  iemer  ein  so  s;elic  man?  das.  99, 
34.  wie  mohteii  sich  versuochen  iemer 
helede  ba^  Nib.  1.549,  l.  wie  kund 
ein  einic  reciie  gestriten  iemer  ba/? 
das.  1884,  2.  wer  wier  der  sich  so  20 
grö^  arbeit  iemer  g-ena-me  durch  iuch 
an,  erne  w;ere  iuwer  man?  Iw.  1919. 
wie  kund  ein  wip  durch  räche  iemer 
vreislicher  luon  Nih.  1849,  4.  wer 
soll  iu  danne  iemer  iht  geklagen   Walth.  25 

41,  12.  wie  möhte  mich  sin  hulde 
iemer  sanfter  ane  komen  Stricker  5,  126. 
—  si  (Iaht  ouch  maneger  eren ,  die  ir 
Hagnen  haut  hele  gar  benomen,  ob  im 
da^  ouch  immer  ze  leide  möhte  komen  30 
Nib.  1332,  4.  erne  wisse,  übe  si  in 
iemmer  gestehen  Genes.,  fundgr.  2,  45, 

42.  Hetele  der  enruochte  ob  sie  iemer 
üf  daj  mer  mit  ir  kriu^e  kaMnen  Gudr. 
844,  1.  dagegen  doch  soll  dii  geden-  35 
ken  wol  obe  ich  ie  getraue  fuo;  von 
miner  sta-te  Walth.  60,  10.  c.  im 
bedingenden  nebensatze ,  sobald  der- 
selbe affirmativ  ist.    das  zeitworl  steht 

a.    im    indicativ    des   präsens.     du  40 
verliusest    mich  gar,    ob  du  iemer  man 
gelobest    neben    im    Iw.  1817.  und    sol 
ich    min    arbeit   iemer    überwinden ,    so 
muo^   ich    in    vinden    das.    5829.     da^ 
ich    im    ir   zornmuot    verlribe,    ob    ich  45 
iemer    mac     das.    7893.      gewinne    ich 
iemer    liep ,     da^    wil    ich    haben    eine 
Walth.  70,  28,    owe   j;\    hei    ich    baj 
geswigen,  sol  ich  iemer  so  geligen  das. 
118,11.     weit  ir  immer  gewinnen  edel  50 
wip,   so  nemt  die  selben  frouwen  Nib. 
1084,   2.     soll   du  immer    herzenliche 


zer  werlde  werden  fro  das.  16,2.  kom 
wir  immer  wider  heim,  da^  sul  wir  noch 
mit  triwen  sin  das.  I  942,  4.  ß.  im 
conjuncliv  des  präsens.  und  gevahe 
si  »lieb  iemer  an  deheiner  liige  ItlS. 
I,  70.  a.  swie  frömde  er  mir  iemer  sl 
das.  1,  70.  b.  zwäre  e  verlius  ich  da^ 
guot  und  wage  den  lip,  A  si  immer 
werde  sin  wip  fw.  4476.  y.  im  in- 

dicativ des  Präteritums.  hier  wird 
stets  ie  erfordert,  vgl.  Walth.  56,  34. 
Iw.  3350 — 3357.  Lachm.  zu  Iw.  s.  398 
der    anmm.  8.    im  conjunctiv    des 

Präteritums,  hier  ist  zu  unterscheiden, 
ob  dasselbe  den  sinn  eines  präsens  u. 
futurs  gewährt,  in  diesem  falle  steht 
iemer.  er  hete  schiere  da>j  vernomen, 
möht  ich  iemmer  fiirba^  komn  Parz. 
634,  16.  er  wesle  sich  so  wise,  ob 
e/j  immer  kiinde  ergan,  da^  si  sich  den 
recken  iiberreden  müese  l;'in  Mb.  1163, 
3.  kündens  in  immer  bringen  hin  mit 
deheiner  slahte  sinnen ,  si  möhten  sin 
gewinnen  gru^^en  frumen  und  ere  Trist. 
2298.  vil  gerne  ich  wolde  loben  die 
naht,  ergieng  e^  iemer  so,  wenn  es  je 
so  käme,  frauend.  31,  2.  gesigte  ab 
dehein  man  iemer  disen  beiden  an,  so 
wa-ren  wir  aber  erlöst  Iw.  6370.  er- 
giebt  dagegen  die  außösung  den  sinn 
der  Vergangenheit ,  so  steht  ie  (z.  b. 
ob  er  ie  kraft  gewünne,  diu  was  an 
sinem  libe  klein,  ivenn  er  je  früher 
kraft  erlangt  hatte,  die  hatte  ihn  in 
diesem  augenblick  verlassen,  Nib.  589, 
8.  vgl.  das.  1209,  0-  nur  bei  den 
verben,  die  nothwendig  einen  infinitiv 
bei  sich  führen,  steht  auch  in  diesem 
falle  iemer.  solden  si  in  immer  vinden, 
wäre  es  ihnen  je  möglich  gewesen,  ihn 
zu  finden,  da^  beten  si  ouch  dö  getan 
Iw.  1294.  des  begunden  si  so  vil  ge- 
sagen,  und  wolt  er  immer  verzagen  von 
geheimen  und  von  starker  dro,  so  w;vre 
er  verzaget  dö  Er.  8692.  die  er  in 
sime  herzen  truoc,  möht  die  115  sime 
gemüete  debeines  wibes  giiete  iemer  be- 
nomen hän,  da^  hete  ouch  si  benamen 
getan  Iw.  6509.  min  herze  den  ge- 
louben  hat,  soll  ich  oder  iemer  man 
sonst  jemand  beliben  sin  durch  liebe 
oder  durch  der  minnen  rät  so  wa?r  ich 
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noch  al  iimbe  den  Bin  MS.  1 ,  94.  a. 
d.  in  bedingenden  tntnschsalzen. 
mölite  ich  ir  die  slernen  gar,  mänen 
linde  sunnen,  zeigene  hau  g-ewuiinen, 
da^  wivr  ir,  so  ich  iemer  wol  gevar  5 
Wallh.  52,  38.  den  giioten  >villen  han 
ich,  so  mir  iemer  miieze  liep  geschehen 
das.  121,  32.  e.  in  alltjemeinen  re- 
lativsätzen  mit  swer  nnd  dem  unbe- 
stimmten der.  über  das  verliältniss  10 
von  ie  u.  iemer  gellen  dieselben  regeln, 
wie  unter  c.  swer  sich  durch  siiien 
herren  sümet  iemer  tac,  der  effet  sich 
MS.  2,  93.  b.  und  swa;  ir  niiner 
vriunde  immer  muget  gesehen  ISib.  13.55,  15 
1.  wie  selten  ich  da^  wip  iemer  ge- 
prise ,  diu  einem  also  vrumen  man  ir 
hulde  iemer  widerseit  Iic.  5477.  ob 
ich  al  daij  kund  und  wist,  da;  ie  was 
und  iemer  ist  Teiclin.  54.  er  sol  swern,  20 
dise  stat  ze  behaltene,  swä  er  iemer 
allermeist  kan  mühlh.  stdtr.  50,  21. 
ei  swachet  manec  boese  man  den  bider- 
ben swa  er  iemer  kan  Iw.  2486.  diu 
schämt  sich  des,  swä  iemer  wibes  schäm  25 
geschiht  Walth.  91,  8.  —  hieher  ge- 
hört der  gebrauch  des  relativs  nach 
superlaticen.  diu  aller  grceziste  niH, 
diu  immer  in  den  stürmen  künde  sin 
geschehen  Nib.  231,   1.  C^gl.  3,  c,  ö.)  30 

I".  im  abhängigen  satze,  sobald  der 
haitpfsatz  ein  negatirer  oder  ein  frage- 
saf-i  idirecter  oder  indirecter~)  ist,  doch 
niuss  in  diesem  falle  die  abhängigkeit 
eine  sehr  enge  sein,  da  hei  nur  lose  35 
angeknüpften  salzen,  wie  z.  b.  allen 
indirecten  fragesatzen,  die  negation 
des  hanplsatzes  keinen  einßuss  auf  den 
abhängigen  satz  hat.  so  bin  icli  des 
an  angesl  gar  da;  mir  iemer  herzeleit  40 
mit  dineni  willen  widervar  Walth.  50, 
1 5.  doch  ist  ir  deheine.  der  versagen 
mir  icmcr  wi*  getuo  das.  53,  24.  e/, 
enwirt  min  rat  noch  min  muot ,  weder 
hiule  noch  nimmer,  da;  ir  iuwern  nc-  45 
ven  immer  von  iuwerm  hove  kcret  Trist. 
\  40Hfi.  da;  ich  iemer  keinen  tac  nach 
mime  herren  leben  sol,  da  mile  enist 
mir  doch  niht  wol  Iw.  1894.  so  lie- 
lenl  ir  des  gerne  ral  da;  ich  iemer  50 
wurde  ir  man  das.  f.S()7.  e;  dunkel 
de  andern  unde  mich  vil  lihte  uinnüge- 


lich  da;  iemer  minne  unde  ha;  also 
besitzen  ein  va;  das.  7017.  sone  wei; 
ich  wiech  ir  minne  iemer  gewinne  das. 
7794.  ichn  habe  gedingen  noch  wän, 
da;  ich  in  iemer  vinde  in  mineme  ge- 
sinde  das.  7865.  —  wie  möhte  da; 
gesin,  da;  iemer  künec  gegerte  der  lie- 
ben tohter  min  Nib.  1614,6.  e;  wun- 
dert mine  sinne,  wer  iu  geriete  disen 
wän,  da;  ich  immer  wurde  iuwer  wip 
Iw.  2347  —  nach  welcher  regel  aber 
bedeutet  iemer  'jemals  in  sätzen ,  wie 
dem  folgenden:  min  herze  ist  leides 
überladen,  da;  ich  iif  iuweren  schaden 
immer  sol  gedenken  Iw.  7461?  hier 
lässt  sich  die  bedeutung  doch  wohl 
nur  dem  sinne  entnehmen,  ebenso  wie 
bei  den  folgenden  beispielen  der  ge- 
brauch für  niemer.  4.  zuweilen  steht 
in  abhängigen  sätzen  mit  dem  conjunc- 
tiv  iemer  für  niemer,  wie  iht,  ie,  ieman 
für  niht,  nie,  nieman,  namentlich  häu- 
fig nach  wffinen,  doch  nicht  allein, 
vgl.  oben  2,  41,  40.  so  sint  si  ze 
manhaft  da;  in  iemer  dehein  man  den 
sige  müge  behaben  an  hc.  6375.  ich 
wände  so  starc  wa?r  min  lip  da;  iemer 
maget  ode  wip  mir  freuden  krafl  he- 
na'me  Parz.  810,  16.  si  wänden,  sol- 
tens  einen  tac  von  einander  sin  gewesen, 
da;  si  iemer  niöhten  genesen  g.  frau 
100.  da;  si  in  huoten  üf  deme  wege, 
da;  er  iemer  ges.ehe  dekeine  sache 
sm;ehe  Bari.  30,  15.  der  ruoche  mich 
behüeten  so,  da;  mine  viende  iemer  vrö 
werden  sigender  kraft  an  mir  das.  299, 
6.  da;  du  so  wol  behüeles  mich,  da; 
ich  uf  dirre  erde  geschanl  iemer  werde 
das.  307,  6.  dem  bevalch  er  sin  ge- 
sinde  und  ander  sin  dinc,  da;  sines  din- 
ges  immer  rinc  von  einander  ks'me 
Trist.  7358.  ich  wände  da;  ich  iemer 
bluomcn  rot  gesfehe  an  grüener  beide 
Walth.  114,  32.  den  gebot  si  allen 
an  den  lip  da;  se  immer  ritlers  wurden 
Ifil  Parz.  im  leseb.395,  3.  gehört  hie- 
her Gudrun  844 ,  1  ?  diu  swjvre  mir 
also  dicke  nähen  an  dem  herzen  sint, 
da;  ich  iemer  tac  vrö  belibe  MS.  1, 
65.  a.  sage  im  durch  den  willen  min 
da;  er  iemer  solhes  iht  getuo  davon 
wir  geschciden  sin  das.   1,  71.  b. 
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Beispiele  von  den  Verbindungen  iemer 
man,  iemer  tac  (mi/  verschiedenen  be- 
deutnnffen  je  nach  der  ivi  zusammen- 
hanfj  dem  worte  icmi^r  zukommenden) 
s.  oben,  wichlitfer  ist  die  aherfimlif/e  5 
zusammensetzuiiif  mit  nirre",  die  nr- 
sprünfilich  in  manchen  fallen  nolh- 
wendifi  wird,  durch  die  Schwächung  u. 
rerallgemeinerung  deshegri/f's  von  iemer, 
späterhin  aber  auch  ihrerseits  wieder  1 0 
beträchtlich  abgeschwächt  wird,  das 
verhältniss  von  ie  mere  *«  iemer  merets^ 
wie  das  von  ie  zu  iemer.  dem  bedin- 
genden nebensatze  hat  Lachmann  die 
hinzufügung  von  mr-re,  me  zu  ie  u.  15 
iemer  ganz  abgesprochen ,  vgl.  nnmm. 
zu  Iw.  s.  3!*5.  im  folgenden  sondere 
ich  nur  die  hauptgruppen.  iemer 
mere  bedeutet  \.  immer  fernerhin, 
fortwährend,  stets  von  neuem.  a.  im  20 
graden  hauptsatze  u.  im  abhängigen 
salze,  des  ich  unz  an  min  ende  immer 
mer  ze  weinne  Iiun  Nib.  1727,  4.  so 
muffen  elliu  hernach  immer  mere  tragen 
pelphen  muot  g-effen  ir  manne  rfrts.  621,  25 
3.  seht,sow!vre  ich  iemer  mrre  fn»  Walth. 
109,  10.  da  wart  ich  enpfangen,  daij  ich 
hin  SM'lic  iemermt'-  das.  39,25.  sist  iemer 
mor  vor  allen  wihcn  ein  wernder  trusl 
ze  fröiden  mir  rffls.  121,21.  wie  gern  30 
ich  dem  stige  iemer  mcre  nige,  der  in 
her  zno  mir  getruoc  Iw.  5838.  der 
tac  si  guneret,  ich  ha'^'^  in  iemer  mrre 
das.  7397.  mir  ist  unma-re  der  lip 
immer  mrre :  wand  ich  alte  An  »tc  das.  35 
4457.  doch  lid  ich  kumher  immer  mr 
das.  7801.  da^  leit  da'^  klagich  iemer 
me  Wigal.  2426.  des  iian  ich  frum, 
du  »"'re,  an  zwivel  immer  mrre  frauend. 
44,  24.  du  muost  unser  vater  sin  im-  40 
raer  mer  die  wile  wir  leben  Mai  241, 
29.  doch  er  in  ganzer  minne  stät  mins 
herzen,  lebende  iemer  mi'-  Bon.  58,  51. 
WC  uns  nu  unde  ummermc  Lndw.G\,\0. 
in  der  erzählung  ist  das  verhältniss  45 
des  abhängigen  satzes  zum  hauptsatze 
massgebend,  er  halte  keine  trachtunge 
me,  da;  er  üoringenlant  ummer  mer 
solde  gesehen  Ludw.  56,  25.  b.  in 
hypothetischen  Sätzen.  a.  im  beding-  50 
len  hauptsalze,  gewünne  ich  da.^  für 
minen  munt,  so  stüende  ich  uf  von  dirre 


n<H  unt  wsRre  ouch  iemer  me  gesunt 
Walth.  54,  10.  mines  herren  hulde 
du  h;i!lest  immer  mtV  verlorn  Nib.  2208, 
4.  der  sich  lasters  künde  schämen,  der 
h;ete  benamen  die  liute  gevlohen  iemer- 
mr  Iw.  2633.  und  ob  e/r  also  kaeme, 
so  het  ern  immer  mi're  Kr.  207.  cij 
mohte  (loch  einen  zagen  immer  nii'-re 
vergan  <la/,  er  gctorste  si  bestan  das. 
5390.  ob  mich  diu  gn;lde  enbunde, 
ich  w.er  dir  immernK*-  bereit  swes  ich 
gedienen  künde    büchl.   I,    1663.  ß. 

für  den  bedingenden  nebensalz  leug- 
net Lachm.  zu  Iw.  s.  39.^  die  hinzu- 
fügung von  mer  zu  ie  u.  iemer.  c. 
besondere  erwühnung  verdient  auch 
hier  iemer  mr  =  ie  sit,  stets  von  da 
an,  zu  dem  auch  das  präleritum  tre- 
ten darf,  den  tac  ich  ere,  do  ich  die 
vil  guoten  erste  sach.  sit  immer  mere 
gab  diu  naht  mir  leit  und  ungemach 
frauend.  30,  17.  sit  was  si  mir  iemer 
mere  in  ir  herzen  gram  MS.  1  ,  65.  b. 
si  gcloupten  an  di  namen  dri,  si  min- 
ien alle  gotliche  lere ,  und  lobeten  in 
imir  mr^re ,  da;  er  diu  wunder  zu  in 
hete  getan  pf.  Kuonr.  11,  21.  des 
erfroute  sich  der  herre,  da;  furter  iemir 
mere,  also  lange  so  er  lebete,  er  sich 
tagelichen  da  mite  segenete  das.  257, 
4.  si  besäßen  da  ir  eigen  iant,  da 
man  sit  iemer  mere  vant  freude  nach 
des  herzen  gir  Wigal.  11608.  da; 
trunken  si  von  durstes  gir,  und  min- 
ten  einander  immer  me  Ulr.  Trist.  3451. 
si  weinden  und  schruwen,  ir  zehere  si 
begu;;en,  die  wielen  unde  llu;;en  vor 
ir  ougen  ummerme  Diutiska  1 ,  475. 
d.  giebt  es  beispiele,  in  denen  iemer 
mere  zum  infinitiv  gehört,  der  von 
einem  präleritum  abhängig  ist?  2. 
jemals  wieder,  je  noch,  jemals  ferner. 
da;  beste  da;  man  ie  gesprach  oder 
iemer  me  getuot  MS.  1,  65.  a.  ovve 
sol  aber  mir  iemer  me  geliuhten  durch 
die  naht,  noch  wi;er  danne  ein  sne,  ir 
lip  MS.  1,  56.  b.  da;  welle  got  nit, 
da;  ich  oder  miner  diener  kainer  da; 
pfärd  iemer  mer  überschrite  zürch. 
Jahrb.  57,  30.  wer  möhte  da;  erliden 
iemer  me,  tver  möchte  das  nur  noch 
einen  augenblick  ertragen,   Walth.  90, 
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16.  sol  ich  iu  immer  mrr  gesehn  Parz. 
536,  5.  ich  gunde  e;  guoten  frouwen 
niel,  da;  iemermi''  koeme  der  tac  MS. 
1,  94.  a.  —  bei  'jemals  seitdem'  ist 
auch  das  prateritum  gestaltet,  e;  was  5 
diu  leste  gäbe  die  sider  immer  miT  but 
deheinem  degene  von  Beclilaren  Riiede- 
ger  ISib.  2134,  4.  swer  deheinen  eit 
zebrach,  swa  man  den  iemer  mö  ge- 
sach,  der  was  ungenieme  Wigal.  2149.  10 
di  ailir  kunisten  man,  di  ie  beschem  di 
siinne  oder  imer  mcr  gewannen  di  kiiniu 
macedones  Lampr.  AI.  2424.  (20*0). 
3.  nie  wieder,  doch  nur  in  ab- 
hängigen sülzen  mit  dem  conjunctiv.  15 
ich  w;en  so  größer  jämer  an  beiden 
immer  mi'r  ergo  Nib.  2055,  4.  zwar, 
frouwe  für  elliu  wip,  wienent  ir,  ob  ir 
mich  tfBlent,  da;  ich  iuch  iemer  mer 
beschouwe?  MS.  1,  57.  b.  —  dö  als  20 
ich  das  kreuz  nahm  wände  ich  si 
(ineine  gedanken')  ze  gote  also  bestse- 
ten ,  da;s  iemer  fuo;  u;  sime  dienste 
mer  getr.Tten:  nu  wellenls  aber  ir  wil- 
len hän  MS.  1 ,  72.  a.  falsch  ist  Walth.  25 
120,  14  in  C  iemer  mer  statt  nimmer 
mer,  tcie  E  richtig  liest.  —  die  Schwan- 
kungen, welche  in  dem  gebrauch  von 
ie  u.  iemer  eintreten,  seit  die  mhd. 
Tegel  zu  ver allen  anfängt,  bis  endlich  30 
die  nhd.  gebrauchsweisen  von  je  und 
immer  festigkeil  erlangen ,  verdienten 
wohl  einmal  gründlich  erforscht  zu 
werden,  sie  beginnen  kaum  vor  dem 
\o.  jh.  35 

loinerkuo,  iemerleben,  iemernol, 
icmerriche,  lemerriiit,  iemcrtol 
(narrensch.  60,  4.  109,  2)  s.  das 
zweite  wort. 

immer  swv.  da;  diu  knrzewile  im-  40 
mer  wert ;  des  molite  nilil  sin,  e;  miio; 
sich  alle;  enden,  an  die  gotes  Iriiiitäl, 
diu  isl  geimmert  so,  da;  sie  niht  endes 
hat  Lohengr.  25.  der  ewicieichen  im- 
mer! und  der  ie  was  an  anevanc  Su-  45 
chenw.   41,   894. 

ni«'mrrc,  nimmt',  entstanden  aus 
nilit  {etwa  auch  dem  dies  vertretenden 
rersturkcnden  nie?)  und  mcre ;  nicht 
zu  verwechseln  mit  \w  miTe  'niemals  50 
sonst' .  obgleich  auch  dies  zuweilen 
zusammen  geschrieben  wird  {doch  er- 


scheint schwerlich  die  form  ohne  r). 
während  nie  mere  tmter  die  über  den 
gebrauch  von  nie  (ie)  geltenden  ge- 
selze  füllt,  wird  niemere,  nimme  ohne 
unterschied  der  tempora  gebraucht, 
vgl.  Lachm.  zu  Iw.  z.  998.  zuweilen 
wird  das  wort  getrennt  geschrieben, 
so  dass  es  scheinbar  mit  jenem  nie  mere 
ganz  zusammenfüllt  Qbeispiel  s.  unter 
mere) ,  aber  die  verschiedene  regel 
über  den  gebrauch  der  tempora  ver- 
räth  auch  dann  noch  schon  äusserlich 
den  unterschied,  der  ton  liegt  auf 
der  zweiten  silbe  u.  verhindert  die 
Schwächung  des  e.  seit  dem  15.  jh. 
aber  wird  er  zurückgezogen  u.  nun 
die  form  nimme  mit  völligem  Verluste 
der  letzten  silbe  verkürzt  in  nim.  so 
erscheint  das  wort  z.  b.  bei  Seb. 
Brant.  oberdeutsche  dialecte  haben 
dies  wort,  auf  kosten  von  niemer,  al- 
lein behalten,  es  bezeichnet  {.nicht 
mehr,  von  der  quanlität.  einige  bei- 
spiele,  die  das  v  erhalten ,  sind  schon 
oben  unter  mere  aufgeführt,  hie  nist 
numme  fisce  inne  all.  Reinh.  720,  vgl. 
J.  Grimms  anmerk.  da;  eine  sprach 
si,  und  ouch  nimme  Trist.  1393.  und 
da;  der  engel  des  volkes  ouch  niemme 
ze  töde  sluoc  Griesh.  pred.  1  ,  27. 
Laurencius  tet  nimme,  wand  da;  er  üf 
ir  houbet  greif  Pß.ss.  K.  379,  32.  nimme 
rente  er  da  vant  wen  eine  marc  pfen- 
nige  Jerosch.  Pf.  93.  b.  ouch  volgete 
om  der  edele  lantgräve  Lodewig  obir 
den  vort  mit  dren  rittern  unde  nimme 
Ludw.  42,  3.  geschiet  des  nicht,  so 
halde  ich  von  dir  nimme  das.  81,  9. 
ouch  dyngen  sy  halten  gericht  alse  lange 
bis  nymme  tzu  dingen  ist  kulmer  recht 
2,  15.  2.  nicht  länger,  enlidet  in 
nimere  (isere)  Trist.  13719.  zehant 
enbitet  min  nime ,  entrinnet  wider  über 
sc  das.  8725.  nein,  herre,  fürhtet  iuch 
nime,  dan  ist  nim»''re  sorgen  an  das. 
10592.  ine  lide  dirre  unere  nach  dirre 
zit  nimere  das.  16586.  da;  rat  da 
niemer  umbe  gie,  e;  gestuout  ander 
dem  burgetor  Wigal.  6888.  dö  was 
da  beiteus  nimme  Pass.  K.  14,  36.  so 
vuget  uns  vurba;  nimme,  da;  wir  go- 
les    Wort    Verlan    das.    37,   50.     Taira 
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des  wf'nde,  Silvesler  konde  nimmt'  das. 
83,  27.  und  vortm('^  brant«  man  numm«' 
di  biiclier  Gregorius  tntjst.  tü4,  26. 
du  sali  des  nummr  predu-n  das.  105, 
4.  vyt.  1!)3,  12.  24'J ,  27.  2.51,  17.  5 
basler  recht  12,  19.  kulmer  recht  4, 
11.  ich  liAii  mich  unscrni  hern  erge- 
ben, ith  wart  niemtT  iif  woiillicli  leben 
Teichn.  2!>.5.  aber  was  ich  yelz  nym 
mag-  thiion,  wil  ich  enlpfellen  mym  siion  10 
narrensch.  5,  1 7.  bis  das  die  sei  nym 
bliben  mag  das.  .Jl,  21.  vgl.  das.  45, 
26  fg.  u.  die    anm.  .'}.    nicht   wie- 

der,    herre,   ih  und    iwer    capilan    suin 
nimmt'    nah  ime    gan    ült.   Reinh.    1742.   l.i 
si  jähen,  da;  gesunder    unser    deheines 
lip   nimmer  ze  lande  knmie  Nib.    1529, 
3    {zwar   nur   in  A ,    doch  erträglich, 
unerträglich  dagegen  287,  4  m.  1716, 
4).      dA    enkom    er    nimmer    in,    kam  20 
nicht  wieder  hinein,  Trist.  14303.     dir 
wirt  sin  liht  nimmere  stat,  du  erlangst 
die  gelegenheit  vielleicht  nicht  wieder, 
frauend.    36,    16.    vgl.    auch    46,    10. 
er  wirt  niemere  vehtens  vrj ,   daij  er  in  25 
der  schrannen  seil  ledern  man  die  wär- 
heil Teichn.  7. 

nicmer,  nimiiipr,  iiinicr,  ade.  was 
über  bildung  u.  form  von  iemer  gilt, 
gilt  auch  von  niemer ;  desgleichen  ist  30 
das  verhällniss  von  niemer  zu  nie  gleich 
dem  von  iemer  zu  ie.  die  entwicklung 
der  hedeutungen  ist  einfacher,  ich 
sondere  im  folgenden  die  stellen,  wo 
niemer  allein  steht,  die  wo  es  mit  mere  35 
u.  die  wo  es  mit  noch  andern  nega- 
tionen  {ausser  ne)  verbunden  ist.  I. 
niemer    alleinstehend.  1.     niemals, 

durchaus   nicht,    von    beginnender   u. 
zukünftiger   Ihätigkeil.         a.    im   gra-  40 
den  hauptsalze  icie    abhängigen    salze. 
ich  wei;  wol,  sin  geiich  wart  nie  unde 
nimmer    enwirl    Wh.    v.    Tegernsee   bei 
Lachm.    zu    Iw.  s.   395.     da;    hellische 
hol,    da;    noch    nie    ne    warl    sat  noch  45 
niemer  werden  ne  mac  Lampr.  AI.  M'-. 
7176.     ich  so!  von  manne  nimmer  gwin- 
nen   keine   ntH  Nib.    15,  4.     ich  sol  si 
miden  beide  :    son  kan  mir  nimmer  mis- 
segän  das.  1 7,  4.     entriwen,  sprach  do  50 
Hagne,  da;  wirdet   nimmer   getan    das. 
1683,  4.     e;  wirt    nimmer    getan    das. 


2042,  4.  selber  missewende  ein  hell 
nu  nimmer  beg;U  das.  922 ,  4.  wir 
volgen  ime  und  komen  niemer  fuo;  ü; 
sinem  spor  Wallh.  33,  1 4.  dA  vone 
kume  ich  niemer  das.  56,  11.  so  wirst 
du  niemer  wol  gemuol  das.  101,  4. 
mich  dunkel  da;  min  niemer  werde  rüt 
das.  113,  36.  und  wirt  mir  niemer 
wider  das.  117,  11.  niemer  werde 
min  rät  Iw.  204.  von  dem  si  niemer  wirt 
geswachet  das.  67.  da;  ich  sine  hulde 
niemer  gewinne  das.  153.  so  gelige 
ich  niemer  tot  das.  230.  ir  Sünden 
bürde  der  mac  nimmer  werden  pfant 
Teichn.  9.  swie  e;  den  andern  wol 
behagt,  e;  gevelt  in  allen  nimmer  das. 
215.  man  sol  fürhlen  gotes  zorn,  nie- 
mer Sünden  uf  sin  güet  das.  225  {wo 
Karajans  unrichtig  niemt'-r  accentuiert  ; 
umgekehrt  muss  es  das.  295  da;  er 
nimmer  mac  gevarn  heissen  statt  nim- 
mer), gol  ingibel  sich  nummer  genz- 
lichen  der  scMe ,  di  sele  enhabe  myst. 
179,  36.  den  glouben  an  Cristum 
Iau;en  wir  niemer  zürch.  jahrb.  44, 
20.  und  sol  ouch  er  die  mure  niemer 
gebrechen  zürch.  richtebr.  60.  —  da; 
si  die  ewigon  froude  besilzent  diu  niem- 
mer  noch  niemmer  kan  zergän  Griesh. 
pred.  1,  76.  da;  gol  si  seine  erbar- 
mung kainem  Sünder  niemmer  noch  niem- 
mer verzihen  wil  das.  1,27.  vgl.  Haupt 
in  der  zeitschr.  4,  557.  da;  geniml 
si  niemer  tac  von  mir  verguol  JUS. 
1,  64.  b.  desgl.  das.  1,  174.  a.  da; 
gepris  ich  nimmerlac  Teichn.  290  «. 
das.  296.  gewaldic,  da;  si  nimmer 
stunt  dar  au;  mit  willen  kumen  5m- 
chenw.   9,   48.  b.  im    conditionalen 

Satzgefüge.  cc.  im  bedingten  haupt- 

satze  ,•  steht  hier  das  präter.  des  conj., 
so  steht  regelmässig  niemer,  beim  nicht 
zusammengesetzten  prüteritnm  sogar 
nothwendig :  ja  diese  letzlere  regel  sieht 
so  fest,  dass  man  auf  sie  hin  in  der 
guten  mhd.  zeit  emendieren  u. ,  wenn 
es  sonst  etwa  nicht  erkennbar  ist,  fest- 
stellen kann,  ob  indicatic  oder  conjunc- 
tiv  vorhanden  ist,  z.  b.  nie  niemen  wa're 
so  unfrt),  gesmeckel  er;,  sin  leit  zerge 
Wigal.  10369  ist  statt  wiere  zu  bes- 
sern wart,   und  in  den  übrigens  analog 
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lautenden  stellen  lir.  1312  e^n  dorft 
nie  wlbe  leider  eesclichn ,  und  Erec 
f)59fi  dochn  dorfle  er  nimmer  niht  g-e- 
klagen  ist  dorfle  dort  der  indicativ, 
hier  der  conjunctir.  vgl.  La  ehm.  zu  5 
Iw.  s.  39G  fg.  ir  enkünde  in  dirre 
werlde  nimmer  leider  [sin]  g-eschehen 
Nif).  13,  4.  ir  knnden  disiu  m.x're 
nimmer  leider  gesin  das.  237,  4  idoch 
cgi.  iemcr  1,  a.  y.).  vgl.  251,  4.  530,  10 
4.  672,  4.  724,  4.  doch  enwiirde5 
nimmer  getan,  niwan  da;  das.  1059, 
1.  sone  wurde  mir  darumbe  nimmer 
schelten  getan  das.  2118,  4.  wurden 
disiu  miere  ze  Rine  geseit,  dun  dörf-  15 
lest  nimmer  geriten  in  Gunllieres  lant 
das.  57,  3.  Jan  dürften  mich  din  zweJfe 
mit  slrile  nimmer  besliin  das.  117,  4. 
si  möhlens  vol  gealten,  c;  wurde  nie- 
mer  w;ir  Walth.  121,  38.  und  gulte  20 
ein  fuoder  guotes  wincs  tusent  pfunt, 
da  sttiende  ouch  niemer  ritters  becher 
liere  das.  20,  15.  des  seit  er  niemer 
han  gedAht  das.  34,  6.  durch  reht 
noch  durch  güete  enhete  sie;  niemer  25 
getan  Iw.  7707.  e;  verdienten  niemer 
tusent  wip  die  gnade  dier  mir  habt  ge- 
l,in  das.  8005.  wan  da/  fron  Sa'lde 
ir  sliure  gap,  so  niöhte;  nimmer  sin 
geschehen  Er.  9901.  —  nu  ist  er  so  30 
gna'dec  und  so  g-uot  und  so  reine  ge- 
muot  da;  er  niemer  künde  so  manegem 
süe;en  munde  betelichiu  dinc  versagen 
Iw.  5359.  —  nur  das  zusammenge- 
setzte pimquamperfectum  gestattet  nie,  35 
aber  es  erscheint  selten,  z.  b.  wester 
mich  hie,  ern  wa're  her  nie  komen  ho. 
4648.  vgl.  Lachm.  a.  a.  o.  ß.  im 
bedingenden  nebensatze,  wenn  die  auf- 
lösung  das  präsens  oder  futurum  er-  40 
giebt.  ob  mir  halt  nimmer  wurde  ir 
gruo;  ich  gib  im  sirit  Parz.  536,  28. 
ergiebt  sie  das  präteritum ,  so  steht 
nie,  z.  b.  da;  im  lieber  wjere,  wierer 
nie    komen    dar   Iw.    2849.  2.    von  45 

der  vergangenheil  kann  niemer  fiur  in 
3  fallen  gehraucht  werden.  a.  wenn 

es  bedeutet  'kein  mal,  jedesmal  nicht', 
vgl.    Lachm.    zu    Iw.  s.   403.     nfi    hete 
er  eine  gewonheit,   da;  er  nimmer    da;  50 
vermeit  ern  gienge  schouwen  zuo    dem 
mer   Willi,  v.  Or.  3,  161.  c.     da/  was 


sin  site  und  ouch  sin  muot  da;  er  ni- 
mer  des  verga;  ern  büte  den  Unten  ete- 
wa;  Latiz.  9085.  dar  engegen  da; 
tier  kerte ,  als  e;  diu  gewonheit  lerte, 
da  der  schoeue  anger  lac :  niemer  wart 
dehein  tac  e;n  koeme  dar  ze  derselben 
stunt  Wigal.  4622.  besonders  deut- 
lich man  sach  si  nimer  ungemuot,  wan 
ie  mit  schosnen  vröuden  leben  Lanz. 
4021.  nu  hete  der  kiinec  die  gewon- 
heit da;  er  nimmer  deheinen  eit  bi  si- 
nes  vater  sele  swuor  Iw.  894.  sin  ge- 
wonheit was  da;  nimmer  dehein  man 
gesach  Er.  2723.  hieher  Genes,  fundgr. 
2,  49,  21  ?  j3.  icenn  es  heisst  '^nie- 
mals seitdem'  ==  nie  sit.  si  konden 
in  auch  zu  Herne  nimmer  voln  clagen 
Alph.  16,  1.  nach  eime  dinge  jämert 
in,  da;  er  w^aere  etswa  da;  man  noch 
wip  enweste  wä  und  niemer,  seitdem 
er  fortgegangen,  horte  m*re  war  er 
komen  Av;ere  Iw.  3219.  da  wart  vil 
leide  getan  manegem  stolzen  manne  der 
niemer  ne  quam  danne  Lampr.  AI. 
M'-.  4715.  den  einen  ich  u;  sante, 
niemer  er  wider  ze  mir  wante  Genes., 
fundgr.  2,  68,  44.  mit  minnen  si  sich 
seiden,  noh  niemer  after  diu  sament  ge- 
biegen  das.  2,  49,  21.  unde  darzuo  hat 
er  versworn,  da;  er  si  niemmer  noch 
niemmer  angeruofti  umbe  chainer  slahte 
not    Griesh.  pred.  1 ,  27.  y.   wenn 

niemer  zum  Infinitiv  zu  beziehen  ist. 
da;  urloup  man  uns  gap,  hie;  uns  nie- 
mer chomen  in  di  stat  Genes.,  fundgr. 
2,  64,  22.  dar  über  mohle  dehein  ros 
borwol  oder  nimer  komen  Latiz.  7045. 
ich  getar  wol  wagen  min  leben  und 
nimer  von  iu  entwichen  an  velden  noch 
an    tichen    Türh.    Wh.   247.    c.  II. 

nimmer  in  Verbindung  mit  mere,  vgl. 
oben  iemer  mere.  die  grenze,  die 
Lachmann  für  iemer  mcie  aufstellt, 
fällt  für  niemer  nii're  fort ,  es  darf 
auch  in  bedingenden  nebensätzen  ste- 
hen, wenn  auch  nur  selten,  vgl.  Lachm. 
zu  Iw.  s.  395  fg.  nie  wieder,  doch 
zuweilen  auch  blosse  Verstärkung  von 
niemer,    z.   b.   Nib.   297,    4.  1.  in 

graden  hauptsätzen  und  abhängigen 
Sätzen,  von  einer  beginnenden  oder  zu- 
künftigen thätigkeit.     got  laze  in  nim- 
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mer  nuVe  ze  Tenemarke  in  dn^  lant 
Nib.  297,  4.  ich  schalTe ,  da;^  si  iuch 
ir  miniic  pesfimet  nimmer  miT  das. 
601,  U.  ich  w;i!tie  nimmer  recke  de- 
heiner  mer  geluol  so  grö^e  meinra.'te  5 
das.  849,  3.  e-/,  enwelle  g-ot  von  hi- 
mele,  ir  vernemel  messe  nimmer  mer 
das.  17!»4,  4.  mit  also  frrn/,en  ereii 
da'ij  vva'lhcii  nimmer  m«Te  er^e  das. 
34,  4.  vertribet  ir  in  der  lande ,  ir  10 
verwindet  e;  nimmer  mer  Alph.  (VI,  2. 
wir  gewinnen  niemer  mere  deheinen 
herren  also  guot  arm.  Heinr.  496.  da^ 
e^  mir  niemerme  gesciiehe  Bart.  1 08, 
6.  er  räume  die  stat  und  köme  nim-  15 
mermer  darin  wien.  handf.  292.  da'^ 
niemer  Ziirich  enhein  vorstat  me  wer- 
den sul  zürcli.  richtebr.  67.  unde  die 
hovestat  sal  nimmirme  bebuwet  werden 
mühlh.  stdlr.  31,  18.  da^  stet  zu  ur-  20 
künde,  da^  nimmer  mer  schol  nut  diser 
stat  geschehen  von  dem  selben  kloster 
zitt.  Jahrb.  .50,  33.  —  bei  abhängigen 
säUen  in  der  erzählung  tritt  natürlich 
für  niemer  das  verhältniss  zum.  haupt-  25 
satze  ah  massgebend  ein.  da  du  ur- 
loup  nieme,  din  triwe  gelobtest  mir,  da; 
du  nomer  mere  üf  minen  schaden  wol- 
lest riten  Alph.  27,  2.  und  erbarmete 
in  vil  sere  da;  er  si  niemer  mere  le-  30 
bende    solle    gesehen    arm.   H.    1226. 

2.    in   hypothetischen    sätzen.  a. 

im  bedingten  hauptsatze  mit  dem  conj. 
präteriti ;  nur  selten,    vgl.  Lachm.  anm. 
z.  ho.  s.  396.     SU  würde    ungelriuwer  35 
rät  von  Sebich  nomer  mere  getan  Alph. 
71,  4.     aber  legtens  ir  vii;  fif  die  ed- 
len in    dem    lant,    si    lilen    nimuicrmero 
schant    Teichn.    16.     wistestu    wie  Jö- 
sus  schibe  gät,  du  enruochtest  Mahme-  40 
ten  nimmer  mer  an  gebeten   Türh.  Wh. 
109.   a.      unde   s.tz    ich    iemer    da    bi, 
lehn   begü;;e   in    nimer    mrve  Iw.  771. 
w;er    ich    «gewesen     zelien   jär    bi    dem 
brunnen,,  ichu  begiiy,;e  in  nimer  me  das.  45 
677.     nie  mere  kann  hier  stehen  beim 
zusammengesetzten  plusqnamperfect  als 
conj.         ß.  im  bedingenden  nebensalze, 
noch  seltener  als  im  hauptsatze.  Lachm. 
a.  a.  0.  s.  395  fg.     Hagnen  ahle  ringe,  50 
gevidelter   nimmer    mer    Nib.    1902,   1. 

3.    mit   einem    graden    tempus    der 


Vergangenheit  kann  niemer  mitre  ver- 
bunden werden  a.  wenn  es  bedeu- 
tet "^ niemals  seitdem'  =  nie  sIt  (^wel- 
ches Gottfried  z.  b.  mit  jenem  ab- 
wechseln iasst).  beispiele  sind  nicht 
selten ,  obwohl  es  nicht  allgemein  ver- 
breitet gewesen  zu  sein  scheint,  vgl. 
Lachm.  anm.  zum  Iw.  s.  404.  si  ge- 
sAheu  einander  niemer  me  Gregor.  484. 
ichn  gedaht  an  iuch  niemer  me  das. 
3478.  sine  wurden  aber  nimmer  me 
so  heinlich  sos  e  wären ,  nochn  ge- 
wunnen  nie  zir  fröude  sit  so  guote 
State  so  vor  der  zit  Trist.  17706.  da; 
sit  niemer  mer  geschach  Wigal.  4861. 
si  engesAheu  einander  nimmer  me  Vir. 
Trist.  3167.  zuo  ir  vater  lande  kom 
diu  frouwe  nimmer  me  Nib.  493,  4. 
ich  gesaeh  dich  nimmer  me  das.  867, 
3.  si  gelebte  doch  nimmer  mer  so 
vreeliche  stunt  das.  1187,  4.  da  von 
der  künic  Etzei  fröude  nimmer  me  ge- 
wan  das.  2023,  4.  weitere  beispiele 
vgl.  bei  Lachm.  a.  a.  o.  b.  wenn 
niemer  mere  zum  inßnitiv  gehört,  dö 
si  ir  liebe;  kiut  von  in  gefrumten  so 
gesunde;  hin,  niemer  me  ze  sehene, 
in  den  tot  arm.  H.  1035.  er  was 
der  erste  der  ie  erstuont  niemer  mere 
ze  sterbende  myst.  267,  2.  III.  nie- 

mer M.  niemer  mer  in  Verbindung  mit 
andern  negationen.  ne  findet  sich  so 
häufig,  dass  die  vorhergehenden  stellen 
hinreichende  beispiele  liefern,  da;  er 
nimmer  keinen  eit  swuor  Iw.  42. 
wandich  niemer  werden  kan  stiele  de- 
heinem  wibe  das.  249.  ern  sprichet 
nimmer  mere  dehein  iuwer  ere  das. 
173.  sine  teilte  ir  niemer  niht  mite 
das.  212.  der  ir  sun  niemer  niht  ver- 
saget Walth.  78,  33.  ich  gelache  nie- 
mer niht  das.  120,  5.  wa;  ob  er  hie 
heime  iu  niemer  mere  niht  gewirret 
das.  29,  21.  niemer  niemen  bevinde 
da;,  wau  er  unt  ich  das.  40,  1 4.  da; 
i;  nimmer  nimine  me  zu  nuzzi  Averdi 
wedir  richteri  noch  nimine  mühlh.  rechtb. 
31,  20.  wie  solde  mich  vermiden  man- 
ger ha;;en  zungen  gift,  diu  niemer 
niwan  arges  stift  Bon.vorr.  62.  da; 
regen  noch  der  sunnen  blic  niemer  dar 
durch  kunt  Iw.  30.     von  dem  si  niemer 
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wirt  geswachel  noch  gun(*ret  das.  67. 
ichn  gewinne  gemach  nochn  werde  vrö 
niemer  mo  das.  203.  da;  ir  im  nie- 
mer  mö  getuot  en weder  übel  noch 
guot  Iw.  87.  f/ehaiiffe  negation :  durch  5 
da;  die  burc  hiTC  ne  mohle  niemer 
mcre  nie  man  gebuwen  Lampr.  AI. 
32.  a. 

nirror   adj.    comparativ   von    mere, 
wie  he;;er  von  ba;.    alid.  jnerur  Graff  1  0 
2,  839.      grösser,     meror  noh  ininner 
ist  oiih  ir  nehein  Diemer  82,  20.     do 
begagent   ime    ein     merur     arbeit    das. 
198,    9.     so    sin  unwirde    merer  unde 
grfE;er  danne  wirt  Engelh.  5600.     dem   15 
genüeget   an    kranken    nnde  an    kleinen 
dingen,  der  diu  mcrern  giioten  niht  er- 
kant  hat  myst.  396,  29,    erjaglein  nach, 
irslagen  sie  wurden    von    im  da;  merer 
teil  Liidw.    kreuzf.    1 37.     dem    merern  20 
liebte    Diuliska  3,  43.    mehr    beispiele 
vgl.    bei  Scherz,  1030.     auch  das  lat. 
major  natu  wird  durch  merer  wiederge- 
geben. —  ausnahmsweise  starke  form 
bietet    ein    merer;    lieht    Rud.    weltchr.  25 
cass.  hs.    11.  a.,    124.   b.  —   in  später 
zeit    des    15.  jh.    ein    merers    machen, 
über  eine  suche  abstimmen  lassen,  um 
die  m,ajoritüt  zu  erfahren,  vgl.  comm. 
zitm  narrensch.  2,  schlussanm.  —  ich  wil  30 
dich  Ia;en  pinigen    mit    vil  merre    pine 
wanne  du  noch  gehabet  hast  myst.  13, 
4.     in    den  kcrker    gieng  si  mit  merre 
vrouden  dan  ob  si  zu  wirtscheften  sohle 
gegangen  haben  myst.  85,  1 9.     an  die-  35 
sen  stellen    scheint    mrrre    nur    ortho- 
graphisch   verschieden     zu    sein     von 
mere. 

iiicrcr?   adv.     länger,    ich  wüst   e; 
merer  den  ein  jär  En.  5387  in  G,  die  40 
übrigen  handschrr.  lesen,  u.  ohne  zwei- 
fei richtig,  mrre. 

iiicrrc  (n-.erre?)  adj.  comparativ  zu 
mcr,  zusammengezogen  aus  mörcrc,  der 
schwachen  form,  doch  auch  für  das  45 
nnßectierte  merer  stehend,  mit  verkiirz- 
tem  e  {stets':'  worauf  beruht  die  annäh- 
me eines  kurzen  e?  der  gewöhnliche  reim 
auf  herre  beweist  kaum,  selbst  bei  dich- 
tem, die  herre:  verre  reimen^  nur  ad-  50 
jectivisch  gebraucht,  grösser,  auch  hier 
erscheint  C*.  o.  merer)  ausnahmsweise 


die  starke  form,  wie  möht  ein  wunder 
merre;  geschehen  Vrid.  17,  12.  vgl. 
die  anm.  W.  Grimms,  er  was  merre 
danne  ich  Iw.  36.  da;  ir  riterschaft 
da  deste  merre  waere  das.  66.  im 
möblet  schände  merre  niemer  gewinnen 
das.  285.  da;  merre  teil  Parz.  340, 
12  (Lachmann  accentuierl  merre).  die 
minnern  und  die  merren  En.  4120. 
dim  merren  solt  entwichen  deinem  vor- 
gesetzten, Cato  63.  vgl.  gelouben  den 
Worten  seiner  merern,  bei  Scherz  1031. 
nü  wes  unwert  und  wes  not  wart  ie 
zer  werlte  merre?  Q:  herre)  arm.  H. 
427.  e;  enwart  nie  fröude  merre 
(:  herre)  danne  in  beiden  was  gesche- 
hen das.  1405.  von  dem  dult  er  mer- 
ren spot,  danne  er  gewon  wa're  Greg, 
im  leseb.  313,  23.  er  sol  sin  der 
minre,  wis  dii  der  merre,  er  sol  wesen 
kneht,  wis  du  sin  herre  MS.  2,  148.  b.  so 
enmag  man  keine  merre  Qstark  ?)  lüterkeit 
gedenken  wan  die  lüterkeit  Marien  myst. 
18,  22.  also  ist  nu  geschriben  unde 
gesait,  von  welchen  küngen ,  oueh  ain 
tail  von  ainem  kaiser,  die  merre  (so 
accentuiert  Ettmüller^  Zürich  und  ain 
tail  der  andern  gestift  worden  sind  zürch. 
Jahrb.  42,  25.  doch  haben  wir  e;  al- 
wegen  getaun  mit  iuwerm  willen  der 
merre  tail  das.  51,  12.  —  da;  ander 
deist  noch  merre  (:  herre)  Trist.  1467. 
hier  wird  das  wort  orthographische 
entstellung  für  das  adjectivische  mere 
sein  (vgl.  auch  oben  merer),  wie  auch 
sonst  noch  öfter  in  den  handschr.  so- 
gar da ,  wo  der  reim  selber  die  ent- 
stellung corrigiert.  mere,  merre  u.  merre 
werden  nicht  immer  genau  zu  un- 
terscheiden sein.  ist  letzteres  viel- 
leicht bloss  da  anzunehmen,  wo  es  für 
unflectiertes  merer  steht? 

nior'ste  Superlativ  zu  mere,  adj.  u. 
adv.  der  mereste  herre  in  der  weit, 
bei  Scherz  1031.  der  mereste  kreuz- 
gang das.  so  si  mersle  mahle  Gregor 
555. 

iiiore  swv.  ahd.  merön  G/-ff^2,  839. 
ver grössern,  erfiöhen,  vermehren.  1. 

transitiv,  ich  wil  den  buhurt  meren 
Nib.  1825,  I.  do  was  aver  gemcret 
des  künic  Elzelen    not   das.    2079 ,    4. 
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d«)^  ir  mir  und  dfiii  kiiiicjrc  inrrct  iiii- 
sor  leit  das.  208"),  1 .  Iiuiidcil  dcj^eiio, 
dAmile  nuT  ich  iuwcr  sciiar  das.  704, 
4.  sin  kriuze  vil  gelirrel  li;U  maiie)?es 
teil  {fcinrTcl  Wallli.  11,  21).  dö  ffreif  5 
ich,  als  ein  tun;  liiot,  zcr  vvinstern  harit 
rchl  in  die  ghiol,  und  merle  io  dem 
lievei  sinen  schal  das.  12.J,  2.i.  des 
wirt  diu  lop  g-enierel  das.  5,  IM.  den 
scliaden  meren  Trist.  84.  geruochet  10 
iuvvern  pris  an  iu  beiden  meren  /w. 
22.').  die  kröne  rilleriicher  eren  wolde 
ietweder  meren  mit  dem  andern  das. 
2.54.  diu  mafft  he<,'-un(ie  meren  dem 
jungen  riller  sinen  pris  Wiffal.  4040,  15 
sin  suche  wart  sere  gemert  Ludw.  GO. 
4.  ouch  maint  etlicher,  da^  der  selbe 
Kaiser  die  stat  vasl  gemeret  hab  ziirch. 
Jahrb.  42,  23.  da^  er  da;  goleshüs 
zuo  der  aptie  merle  das.  49,  1.5.  so  20 
kert  einer  sin  und  krall,  wie  er  kluster 
kirchen  merl  Teichn.  .{().'}.  alse  si  ge- 
mcrl  und  geminnert  haben  miihlh.  stdlr. 
44,  1 5.  ir  zal  der  rallisleiile  niinnern 
und  ouch  meren  wien.  Iiandf.  290.  der  25 
habest  selbe  den  ungelouben  meret 
Wallh.  .34,  25.  man  sluog  man  vie 
man  prande  durch  den  gelouben  meren 
um  den  christlichen  glauben  auszu- 
breiten, Suchenw.  15,  140.  die  zu  30 
dir  gott  kerent  und  dich  mit  fli^e  me- 
rent  Hahn.  ged.  159,  13.  die  reise 
meren  sie  beschleunigen,  Wigal.  4488. 
im  kiinnen  hundert  ibulen^  meren  vreu- 
den  mer  wan  aine  Suchento.  28,  115.  35 
Sit  der  mensch  von  wa^^er  si,  so  mert 
in;  wa;;er  zwir  so  wit  Teichn.  210. 
—  durch  Stimmenmehrheit  entscheiden. 
den  handel  meren,  über  die  sache  ab- 
stimmen lassen,  e;  ist  gemert,  es  ist  40 
durch  majorität  entschieden,  vgl.  bei- 
spiele,  doch  erst  seit  dem  \n.jh.  nach- 
gewiesen, im  comm.  zum  narrensch.  2, 
schlussanm.  2.  reflexiv,  da;  laut 
was  ir  eigen ,  des  merle  sieb  ir  schar  45 
Nib.  2026,  2.  do  merle  sich  ir  varwe, 
die  si  vor  liebe  gewan  das.  525,  4. 
sich  hant  der  lande  reht  ze  hove  wol 
gemeret  Walfh.  107,  5.  da;  sich  iu- 
wer  ere  breite  unde  mere  Iw.  112.  da;  50 
sich  dehein  min  ere  mit  iuwerm  lasier 
mere  das.  276.     ich    sehe   an    im   sich 


lugende  und  ere  meren  M.S.  1,  1 32.  b. 
bi  im  begonde  sich  meren  die  Cristen- 
heit  Ludw.  kreuzf.  294.  ir  bösbeit 
merl  sich  Teichn.  9.  weit  ir  iuch  an 
wirden  mßren  und  werdn  ein  rehler 
edelman     das.    260.  3.    intransitiv. 

al  der  welle  vreude  meret  ane  mich  al 
eine,  (lest  ein  not  MS.  I,  160.  a.  da 
von  ir  wisheit  meret  das.  1 ,  84.  b. 
dA  von  mir  lange  scnediu  swiere  meret 
Nith.  54,  4.  hiernach  hätte  Pfeifler 
vielleicht  die  lesart  der  hs.  A  dulden 
können  ich  sich  da;  dines  herzen  klage 
von  mir  meret  alle  tage  Heinzelin  ML. 
1514.  auch  En.  320,  26  C11Ö51J 
hat  die  gothaer  hs.  ir  vorchte  begunde 
meren. 

iiicrcn  stn.  das  zunehmen,  o  tag 
dein  meren  luot  mich  leren  Hützl.  1,1,50. 

g'omere  swv.  grösser,  mehr  machen, 
erhöhen,  ü;  rösen  brennet  man  ein 
wa;;er,  so  man  da;  gemeret,  unde  ei- 
nen valschen  tropfen  anders  wa;;ers 
drin  gereret,  wenn  man  mit  anderem 
Wasser  mehr  daraus  machen  will,  MS. 
2,  204.  b.  wer  mit  fremden  lobe  kau 
sin  lop  gcmeren,  da;  gat  abe  Bon.  67, 
53.  wie  er  im  sinen  pris  gemerte  Lw. 
1 1 7.  mine  hant  hat  iuwern  pris  ge- 
meret das.  276.  im  sine  ere  genieren 
das.  104.  da;  er  sine  rilterschaft  so 
starke  gemerte  Trist.  355.  nu  haben 
wir  micbel  reht,  swa;  wir  iuch  mohten 
geeren  und  iuwer  liep  gemeren,  da; 
"wir  da;  niht  enlie;en  Wigal.  6109.  ir 
(^Juditli)  sult  vor  minen  herren  gan,  da; 
ir  werdet  gemeret  unde  [von  ime  wol 
geret],  ouch  trinket  unde  e;;et  Diemer 
169,   12. 

vcrmere  swv.  dasselbe,  ahd.  er- 
scheint farmerön  im  vocabularius  S. 
Galli,  aber  auch  nur  an  dieser  einen 
stelle,  die  mhd.  dichter  scheinen  sich 
des  wertes  ganz  zu  enthalten,  u.  selbst 
die  mir  bekannten  stellen  des  14.  jh. 
sind  nicht  ganz  sicher,  mer  vermeret 
was  sin  werdicheit  über  den  iN'ilum  und 
über  da;  rote  mer  Ludw.  kreuzf.  94 
ist,  obwohl  mer  bei  meren  auch  sonst 
noch  vorkommt  (s.  o.},  doch  wahr- 
scheinlicher verm;eret  als  vermeret,  und 
diu  selbe  gifl  venenum  des    ersten  von 
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den  rotten  Juden  kam,  und  Mas  verme- 
ret,  als  man  sait,  nül  mxktn  zürcli.johrl). 
71,  '27  könnte  auch  zum  stamm  mein 
mischen,  rühren  yehoren,  obwohl  hier 
vermeiel  wohl  das  wahrscheinlichere  ist. 
inrrei'  .s//h.  der  vermehrer,  ver- 
ffrösserer.  namentlich  seit  detn  14.  jh. 
als  iiberset-iuntj  des  lat.  aug-«slus  (o/s 
zusammenhüni/cnd  mit  augcre}  im 
titel  des  deutschen  königs.  cesar  ein 
merer  des  reiches  Diefenb.  gl.  66.  wan 
wir  dem  rieh  zuo  gehörten,  des  der 
küng-  CCarl  IV)  ain  beschirmer  sin  soll, 
und  sich  ouch  schraib  ainen  merer  des 
rlches  zürch.  jahrb.  85,  9.  Avir  Karl, 
von  gols  gnaden,  romischer  keiser,  czu 
allen  czeitcn  merer  des  reichs  vnd  ku- 
nig  czu  Belicm  zitt.  jahrb.  33,  7. 

int'riin{>c  stf.  die  vermehrtmg,  ver- 
grösserung.  augmenlum  merung  Diefenb. 
gl.  48.  in  rehtem  glouben  und  mit 
merunge  der  gnaden  wahsen  myst.  268, 
30.  sus  ouch  icliche  tugiut  hat  von 
iibene  merunge  breit  Jerosch.  Pf.  21. 
d.  sus  sin  gewachsin  an  merunge  des 
ordins  vorbezeichennnge  das.  o.  d.  auch 
sol  den  wandelunge,  di  minnerunge 
vnd  di  merunge  des  rates  geschehen 
mit  vnsern  wi^^en  rate  vnd  willen  tcien. 
handf.  290.  der  konig  merkte  die 
merunge  der  ynwoner  und  di  grose 
czuvarl  der  geste  zitt.  jahrb.  3,  15.  — 
ich  wei^  die  ma^e  wol  und  der  me- 
runge niht  MSH.  3,  468''.  b.  antwortet 
die  Sibille,  als  sie  gefragt  wird,  wie 
lange  die  weit  noch  stehen  werde. 

{|rineis:il,  jjemersalc  stf?  stn.? 
incremenlnm  gemersal  sumerl.  10,  32. 
augmentum  gemcrsale  das.  2,  40.  vgl. 
fundgr.  1,  372.  a. 

MtKCKi,  slm.  vom  lat.  marga.  ahd.  nier- 
gil.  mergel.  mergel  g)|)sus  gl.  flo- 
rian.  1 8,  vgl.  fundgr.  1 ,  383.  b.  mer- 
gel domit  man  acker  dünget,  glarea  voc. 
theut.  V.   1482.  vgl.  Schmeller    2,  616. 

MEiuDUN  stf  di  klarhcit  dines  gollichen 
brehens  in  einer  gütlichen  meridian, 
morgenn'il,  äbentrot  myst.  369,   34. 

MKHKK  s.  unter  mahc  das  zeichen. 

MKKLiN  sin.  aus  lat.  merula.  die  amsel. 
diu  kleine  reine  nahlegal,  diu  troschel 
unl   daj   merlin,    unt  ander  wallvögeliu 


Trist.  16893.     da  bi  lobenl  diu  merlin 
und  die  zisel  I\'ith.  im  leseb.  512,   9. 
MEHUE  s.  marre  unter  mar. 
MERKE,  MERAVE  s.  utiter  MAB  nachtalp,  wie 
5     unter  mar  mürbe. 
MERZ  stm.   Qauch  swm.  ?3    vom  lat.  merx  ? 
vgl.   Gr.  2,  213.  l.  die  wäre,  syn- 

onym gebraucht  mit  koufschatz.  er 
Christus  cboni  her  in  dise  werlte,    unt 

10  nam  den  merz,  der  da  hie  was  und  gab 
den  sineu  dar  widere,  den  er  e  het. 
uu  wa;  hat  disiu  werlt  anders  niwan 
muoe  unt  arbeit,  und  da^  der  mennisc 
an  dise    werlt   zangesten    unt    zarbeiten 

15  unt  wider  ze  dem  tode  geboren  wirt. 
den  choufscatz  den  nam  der  gottes  sun 
hie,  des  enhet  er  e  niht.  darwidere  hat 
er  in  sinen  gollichen  choufscatz  gege- 
ben,  da;  ist   freude  unt  genade  unt  sin 

20  selbes  lip  Roth  pred.  63.  sam  ein 
choufnian,  want  der  vert  in  vreinde; 
laut  unt  nimt  den  merz  da ,  des  er  e 
niene  bete  das.  got  gebe  in  den  mar- 
ket,  da;  man  si  mit   vollen    wer.     wirt 

25  sin  gelücke  guot ,  er  mac  sinen  merz 
vil  wol    verkoufen  Nith.  28,  4.  2. 

schmuck,  kostbarkeit.  si  sitzet  als 
ein  keiserin  behenket  mit  ir  merze  MSH. 
3,  336.  b.     des  klinget  dir    der    engel 

30  dön,  und  sprechen  zuo  dir  stiege  wort: 
du  tiurcr  merz,  du  himmelhort  Georg 
2761.  da;  was  sante  iohannes.  un- 
geborner  verstunt  er  sich  des  bi  siner 
muler  herzen,  da;  von  dem  tiuren  mer- 

35     zen    («/so    auch    schwach?~)    die   sun- 
dtere  und  die  nötigen  dem  tievel  sollen 
angesigen    Maria   fundgr.  2,   182,  27.      ■ 
vgl.  rnus.   1,  70.  | 

laerzfler  stm.    der  Verkäufer,    mil- 

40     teil,  mercellarius.     mango  merzeler  voc. 
0.  26,  3.     snider  die  geliegent  vil  und 
och  die  mertzler  Ls.  3,  561,  21.     da- 
neben  die   form   metzeler.      penesticus      « 
ein  hocker,    melzler    oder    vnderkeufler     1 

45     gemma  1518.    vgl.  Frisch   1,  659.  c.         ; 
lacrzcncr    stm.      finde    ich    ange- 
führt    als  =  merzeler  ,     entsprechend 
dem   mittell.    mercenarius,    doch    ohne 
beleg. 

50 MERZE  swm.  Gr.  2,  215.  auch  merce 
geschrieben,  Silo.  5166.  1.  der  mo- 

nat  märz.    marcius  mertz  voc.  o.  47, 8. 
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an  dem  ctsUmi  lajf  im  merzen  zürch. 
Jahrb.  (55,  12.  als  munat  trüber,  ver- 
änderlicher witteruny  oft  dem  meio 
entyeyerKjeselU.  Iirr  iiioie,  ir  miieset 
merze  sin,  e  icl»  niiii  froweii  (1;\  verliir 
Walth.  4(J,  30.  viil.  MS.  1,  31.  I).  du 
viülruch  im  merzen  y.  sm.  HÜi).  Amg. 
15.  b.  2.    ein   im   marz    ijehrautes 

hier,  weisen  bir  und  oiieli  girsleiii  bir 
uude  merezen  zilt.  jahrb.  21,  21.  vgl. 
die  anm.  Iierre,  daij  bir  wirt  dicke 
btese  und  mucbl  der  slat  schaden  an 
ire»  merezen  das.  28,  (i.  da^  man  die 
merzen  desler  ba'^  verschenken  mog-e 
das.  28,   12. 

inci'/isdi  adj.  Gr.  2,  27(>.  zum 
mürz  gehörend,  von  der  Witterung: 
strenge,  kalt,  ja  wären  die  kalten 
merzischen  winde  Gudr.  1216,  4.  vgl. 
Mart.  84. 
iMKHzi  aus  dem  französischen  herüber- 
genommen u.  für  g-enade  in  beiden 
bedeutungen    dieses  Wortes   gebraucht. 

1.  dank,  merzi  dit  la  puzelc,  unde 
sprach  vil  schemeliche  Trist.  742.  2. 

gnade,  "^ine  ruoche  zwäre  e^  ist  din 
tut',  Tristan  sprach  "^merzi  bele  Fsot'. 
'l,  iibeler  man,  sprach  Isot,  i,  unde 
vorderstu  merzi?  merzi  g-elioeret  nihl 
zuo  dir,  din .  leben  da^  lil^estu  mir' 
Trist.   10206.    vgl.  das.   10233. 

nicrzie  swv.  danke,  da  wart  g-e- 
merziet  wunder  von  der  hovcdiet  Trist. 
3358. 

jjraincrzi  u.  ^erjjraiucrziercn  s. 
oben  l,  565.  a. 
MESSK  stf.  das  tat.  massa  metallklumpen. 
gro^e  giisse  üf  mich  vielen  als  glüende 
müsse  die  wielen  Serv.  3496.  man 
warf  sei  uf  einen  ambo:^.  der  sele  wol 
hundert  ze  einer  müsse  man  da  sUioc 
Hahn  ged.  54,  22.  —  dann  bezeichnet 
es  a.    ein     bestimmtes    metall.      ir 

anker  waren  von  isen  niht  gcslagen, 
von  glocken  spise  g055en,  von  spani- 
schem messe  wären  si  gebunden ,  daz; 
den  guoten  beiden  die  magnelen  niht 
geschaden  künden  Gudr.  iiO^J,  3.  b. 

ein  bestimmtes  mass  an  metall.  von 
des  geres  swa-re  beeret  wunder  sagen 
vierdehalp  messe  was  dar  zuo  geslagen 
Nib.  419,  2.     nach   einer  mündlichen 


mittheilung  Haupts  findet  es  sich  in 
dieser  bedeutuug  auch  in  älteren  Ur- 
kunden gebraucht. 

iiicshIiu:  stn.  eine  metallmischung, 
5  bronce.  auricaicum  messink  sumerl.  2, 
43.  51,  23.  messing  Diefenb.  gl.  45. 
ericalcum  messing  das.  110.  erugo  di- 
cilur  sangwissuga  etc.  egel  vel  messing 
rot  irrugo  ein  egel  ebenda,  vgl.  die 
10  anm.  dazu,  si  santen  in  da^  erste  jar 
drill  hundert  marc  messinges,  da^  ander 
Silber,  daij  dritte  golt  Trist.  5951.  ie 
nocii  mohl  unser  messinc  ze  ro- 
tem gokle  werden  das.  6320.  vgl.  das. 
15  12607.  12611.  12675.  missinc  unde 
kopfer,  der  ih\/^  werket,  der  ist  oucb 
ein  bamerklopfer ;  doch  so  wirt  ge- 
merket missinc  bi  dem  golde,  swer  das; 
prüeven  kan  MSH.  3,   53.  a.     zuweilen 

20  findet  sich  geschrieben  mössinc  statt 
messinc,  auch  möschinc,  z.  b.  MS.  2, 
173.  a.  golt  Silber  mceschinc  bli  und 
zin  kupfcr  slahel  und  isen  da;  ver- 
swindet oucb. 

25  niüschiii  adj.  von  bronce.     uf  wel- 

chem pferd  der  biscbolV  zu  derselben 
zit  bis  an  die  stat  ze  Basel  ritet,  das 
soll  der  mittel  marscbalck  nemen  mit 
dem  zoum  und  geziig,   ist  es  joch  mö- 

30     schin  basl.  recht  beil.   VIH,   7. 

MESSE  stf.  aus  dem  miltell.  missa  [ite, 
missa  est  concio].  die  messe,  auch  die 
form  misse  findet  sich  in  älterer  zeit. 
von    diu    Scalen    wir    miskan    zuo    dem 

35  wa-^^er  den  win  sweniie  man  die  misse 
singet  Genes.,  fundgr.  2,  28,  19.  — 
die  gebrauche  bei  der  messe  symbo- 
lisch ausgedeutet  in  einem  gedickte 
des   \2.  jh.  in  der  zeilschr.   1,  270  fg. 

40  unde  sundirlich  quam  her  ulT  da;  ampecht 
der  heiligen  messe  unde  begunste  u; 
der  mi\;e  wol  unde  geistlich  ü;  zu  le- 
gene  alle  stucke  unde  erberkeit  der 
heiligen    messe    an    messegewande ,    an 

45  gelute,  an  singen  unde  an  lesin,  nichtes 
nicht  u;  geslo;;in  Ludw.  12,  12.  der 
bähest  zuo  der  messe  greif  Mai  238, 
5.  dö  er  sine  tM'ste  vart  dem  heiligen 
geiste    mit    einer    messe  leiste  Iw.  241. 

50  das  wort  steht  bald  mit  bald  ohne 
artikel.  do  si  ü;  dem  münster  nach 
messe  kom    geslän  I\lib.  301,   1.     nach 
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messe  kerten  wir  sA  enbi5en  vil  vroe- 
lifhe  ffute  Gerh.  2536.  ob  si  zuo  dem 
miinsler  ze  messe  woldeii  g-aii  das.  1 788, 
3.  du  man  ze  messe  sohle  gaii  Trist. 
3881.  er  hörle  eine  messe  fruo  Iw.  5 
181.  do  si  g-ehörleu  messe  Mb.  756, 
1 .  der  keiser  messe  v  e  r  n  a  m  gute 
Gerh.  636.  gote  man  do  zen  »Ten 
eine  messe  sanc  das.  34,  1.  zuo  dem 
miinsler,  da  man  die  messe  sanc  das.  10 
594,  3.  man  wolde  messe  singen  das. 
989,  2.  wol  liundert  messe  man  des 
tages  sanc  das.  995,  3.  dö  man  die 
messe  sanc  das.  1164,  1.  gole  und 
in  die  messe  sanc  ein  bischof  reiniclich  15 
gemuot  Mai  83 ,  26.  die  messe  sanc 
der  bähest  guot  das.  238,  12.  do  di 
messe  gesnngin  wart  Ludw.  51,  3.  dö 
messe  was  gesungen  Rud.  Willi.  1956. 
dö  messe  halp  gesungen  was  rfös.  1753.  20 
dö  man  messe  hie  gesang  gute  Ger- 
hard 3493.  dö  diu  messe  was  gesuu- 
gen  das.  3595.  di  iiörten  bihte  und 
suiigen  messe  und  läsen  und  gäben  dem 
Volke  gotis  licham  myst.  223,  22.  man  25 
sprach  vil  messe  gote  und  in  Ludw. 
Iireinf.  2886.  als  man  in  messe  vil 
gesprach  das.  2892.  als  man  vil  messe 
in  gesprach  das.  7176.  als  man  messe 
gesanc  und  gesprach  das.  7453.  30 
• —  diu  höhe  messe ,  das  hochamt. 
dö  man  die  höhe  messe  sanc  myst. 
116,  20.  —  schon  im  15.  jh.  verbin- 
det sich  mit  dem  Worte  auch  der  be- 
griff von  Jahrmarkt.  nundine  jar-  35 
marckcht  mess  voc.  v.  1429.  vgl.  das 
beispiel  aus  der  toten,  handf.  unter 
liehlmesse. 

mcssaelu'l  w.  iiiissnclicl  stm.  mess- 
gewand,  nach  Scherz  1034  =  mess-  40 
hüben,  missachel  bin ,  her  wäpenroc, 
hin  buocb ,  iicr  schule  breit  MS.  2, 
240.  b.  der  messachel  bezeicbent  die 
gro'^e  und  die  ganze  minne  unsers  her- 
ren  Scherz  1034.  45 

iiiessegcjjem  c ,         inessckappe , 

niessclac,    ines.scg-c\va;te,    incsse- 

{jowant,  mcssezil  s.  das  zweite  wort. 

helniK'ss»'    stf.      dri^ec    betemesse 

kolocz.    138.  50 

liömcsse  stf.     die  hochmesse,    das 
hochamt  oder  die  feierliche  messe  vor 


dem  hohen  altare  an  sonn-  und  fest- 
tagen,  vgl.  oben  höhe  messe,  beson- 
ders in  mitteldeutschen  Schriften,  z. 
b.  den  Statut,  d.  d.  ordens.  in  prin- 
cipio  da;  ewangelinm  vil  her  soldin  di 
pfaffin  vorba;  mer  nach  der  hömesse 
spreebin  Jerosch.  Pf.  182.  a.  daj  si 
keine  processien  gC'ii  noch  hömesse 
singen  soldin  Ludw.  50,  21. 

klrinesse  stf.  verkürzt  aus  kirch- 
messe, bedeutet  1.  das  fest  zum 
andenken  der  einweihung  der  kirche 
des  orts.  aber  der  vinger,  dö  mite 
her  unsen  lierren  wisete ,  der  ist  zu 
Kolne  zu  deme  klöstere,  und  disen 
wiset  man  an  sente  .Johannes  tage  und 
an  der  kirmesse  und  anders  nicht  myst. 
145,  17.  da  wart  ein  kirmesse  bi  in 
eime  dorfe  berufen,  dö  sich  da  hine 
schüfen  die  löte  durch  den  antlä;  Mar- 
leg.  22,  40.  dedicatio  kirmesz  Diefenb. 
gl.  89.  2.  den  an  dem  tage  jähr- 
lich gehaltenen  markt,  an  tcelchem 
das  kirchweihfest  gefeiert  wird,  vgl. 
die  Statut,  d.  d.  ord. 

jarkirmesse  stf.  in  disen  tempel 
lie;  er  setzen  wol  zwelf  altere,  in  den 
ist  jarkirmesse  myst.  230,   1. 

klihelmesse  stf.  finde  ich  aufge- 
führt, ohne  citat.  es  wird  Maria  Ver- 
kündigung gemeint  sein.  vgl.  myst. 
109,    11.    Rückert   zu  Ludwig,  s.   118. 

llchtiiiesse  stf.  lichtmess.  ist  das 
fest  der  reinigung  Maria,  d.  2.  fe- 
bruar ,  so  genannt,  weil  an  diesem 
tage  die  lichte  oder  kerzen  in  der 
katholischen  kirche  geweiht  werden,  mit 
denen  procession  gehalten  wird,  nach 
unss  lieben  frowen  tagk  purificationis 
zu  dulcz  licbtmesse  genant  zeitschr.  8, 
307.  iif  unser  frouwen  tag  der  lieht- 
mes  Griesh.  pred.  38.  ze  unser  vro- 
wen  lichtme;5  zürch.  richtebr.  76. 
darnach  uf  die  liechtmisse  des  selben 
järs  zürch.  jahrb.  81,  13.  und  zu  al- 
len liechtmess  tagen  ist  man  gebunden, 
kerzen  ze  geben  in  unser  frowen  kir- 
chen  basl.  recht  beil.  VIII,  28.  vnd 
vor  vnser  vra<ven  tage,  ze  der  liht- 
messe,  siben  tage,  vnd  darnach  siben 
tage  sol  ouch  der  jarmarchte  werden 
begangen  wien.    handf.  294.     derselbe 
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lacli    der    licclitmisse    ist    genuiil    Pass. 
141,   öG.   und  das.   137,  55. 

scleincsse    slf.      messe    für    einen 
verstorbenen.      des    morg-iiis    wart    ei» 
Seiemesse  beslalt,  dar  zu  ophirten  alle  di     5 
da  metc  zog:iii  Ludw.  6.},  4.    da^  si  sel- 
messc  spraichen  in  Ludw.  kreuzf.  4593. 

lajjenu'ssr  stf.  des  morgens  dö 
man  meltin  ziio  dem  mtinsler  lioUe  ge- 
sungen in  der  tagcmesse  (-los.  cliron.  I  '11.    1  0 

vash'iiim'ssc  slf.  izalen  zu  Franck- 
lurl  in   der  laslenmess  ().  Hui.   1. 

vrömnesse  slf.  wohl  ^=  homesse, 
s.  Scherz  44(». 

vronmesst'r  stm.     der,  welcher  die   15 
vrönmesse  liest,  Scherz  440. 

vniomcsse  stf.  u.  swf.  frühmesse. 
vor  einer  vruomessc  die  man  dem  kü- 
nege  sanc  Nih.  750,  3.  du  man  vruo- 
messe  gesanc  gute  Gerh.  727.  die  20 
miigenl  koufen  nach  der  fruomessen  er- 
sten glücken  zeitschr.  6,  413.  als 
lange  liinz  dair  man  die  fruomessen  singet 
oder  s|)ricliel  das.  414.  aflermälen 
nach  der  fruomessen  ebenda,  eine  vru-  25 
messe  halden  Jerosch.  Pf  1 88.  b.  vgl- 
Scherz  443. 

vruoiiicssei'  stm.  der  die  friih- 
messen  liest.  Scherz  443. 

vriioincsscrie  swf.  vgl.  Scherz  443.  30 
iMESSKN.t:KK  stm.     daneben  mesna^re,  mes- 
sener.    es    hat  mit  dem   vorhergehen- 
den warte  nichts  zu  schaffen,  sondern 
ist    das    mitlellat.    mansionarius,    auch 
findet  sich  sogar  noch  die  form  mens-  35 
ner.     edituus  mansionarius  mensner  voc. 
0.  29,  52.     küster,  kirchner,  sacristan. 
vgl.    kulmer   recht  5,   42  u.    die   anm. 
im  glossar.     er  treit  den  muot  vil  höhe 
alsam  ein  stolzer  messena;re  MS.  2,  76.  b.  40 
MESSIAS    Vrid.  20,    15. 
METE  strn.    entsprechend  dem  griech.  iii&v. 
ahd.  melu.    meth ;    neben  dem  hier  das 
älteste  durch  kunst  zubereitete  gelrank 
der  Germanen,     vgl.   W.    Wackern.  in  45 
der    zeitschr.    6,    261    fg.       gedickte 
des   1 1 .  M.   1 2.  jh.    nennen   meth    und 
wein   noch   ganz   geläufig   neben    ein- 
ander als  gleich  angesehene   getränke 
auch  bei  herrschaftlichen  gastmahlern:  50 
die  höfischen  epiker  des  13.,  also  auch 
die  höfe  dieser  zeit,  kennen  den  meth 
II,  I. 


beinahe  gar  nicht  mehr,  und  es  ge- 
hört zu  den  volksmässigkeiten  des  Ni- 
belungenliedes, dass  er  hier  sogar  ein 
fürstliches  trinken  ist.  man  überliess 
ihn.  nun  mehr  den  niedern  ständen, 
die  reihen  folge  der  getränke  ist  win, 
niete,  hier.  wa^^er  hier  mele  win 
Freidank  !) ,  5.  über  den  einfachen, 
in  Deutschland  erzeugten ,  wein  hin- 
aus gehen  die  aus  ihm  fabricierten 
künstlichen  gelranke,  vgl.  Wack.  a. 
a.  0.  —-  niedo  met  voc.  o.  1  9,  36.  math 
Diefenb.  gl.  179.  eini  cislernam  vulli 
meddis  und  winis /Jiemer  I  09,  3.  mete 
unde  win,  morair  unde  Intertranc  glaube 
2468.  gegen  dem  mete  sijre:^  hier  hat 
ir  geschenket  mime  neven  Engelh.  3892. 
für  der  sii(;^en  wunne  mele  der  sorgen 
e^^ich  Irinken  Engelh.  2116.  dem  wirle 
was  diu  arbeit,  die  er  von  großer  ar- 
muot  leit  da  wider  süe^e  als  ein  mete 
Er.  425.  man  schancte  den  gesunden 
met  und  guoten  win  ISib.  251,  3.  man 
sohl  mir  siben  soumc  met  und  liiter- 
tranc  haben  her  gefüeret  das.  909,  2. 
den  gesten  hie^  er  schenken  mete  den 
vil  guoten  und  den  besten  win  das. 
1127,3.  gepigmentel  clAret  alsiim  den 
met,  den  win,  da^  möra;  W.  Wh. 
177,  5.  dö  hic5  er  nemeu  den  schef- 
man  die  spise,  mora;  mele  und  win 
Mai  185,  39.  es  sol  auch  niemant 
chainen  met  schenken ,  er  hab  in  vor 
zwier  oder  ainsten  zuo  dem  minslen 
abgezogen ;  und  sol  auch  chain  met 
durch  ain  sac  lassen  münch.  sldlr.  408. 
her  sal  nicht  trinken  da^  in  vrölich  mache, 
da;  ist  win  noch  mete  noch  bir  mijsl. 
143,  31.  hier  unde  mele  livl.  chron. 
937.  der  süe^e  met  der  luter  win 
muo;  iu  da  vil  tiwer  sin  warn.  263. 
da;  vleisch  oder  dei-  visch,  bediu  der 
met  unt  der  win  das.  2461.  iwer 
met  und  iwer  win  muo;  da;  hei;e  (iur 
sin  das.  3361.  wie  wil  der  ein  herre 
sin,  dem  da  herschet  met  unt  win  w. 
gast  4,  2.  vgl.  HelbL  7,  832.  saelc 
ist  der  man  der  sich  des  went  da;  er 
nach  Wollust  sich  nilit  sent,  nach  wine 
mete  nach  zarler  spise  Renner  119.  b. 
—  vgl.  Schmeller  2,  648.  Frisch  1, 
654.  b. 
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iiu'lchrril,  inctc^virze  s.  das  zweite 
wort. 

Iionicnictc  stm.     siie/,e  alse  ein  Iio- 
iiicmele  Pantal.   1  3 1 3. 
METKRE   f.    meiere    l'cbiif'ug-a     siimeri.    56, 
48.  57,  5.     melissa  das.  57,  59.   name 
einer  pflanze. 

METTINE,    METTKNE     Stf.      Vgl.     Gr.     2,      171. 

spdler  auch  verkürzt  metli,  woraus  in 
nhd.  zeit  melte  t/eworden  ist,  ent<tan- 
den  aus  lat.  matulina,  sc.  liora.  die 
frühmesse,  die  erste  der  sieben  horae 
canonicae.  alle  läge  siben  stiint  lobet 
Hieb  vil  manich  imiiit  ze  vespere  joch 
ze  mettiiie  Diemer  354,  12.  hin  ze 
mettine  e  da^  e;  wurde  tac  Nib.  945, 
3.  unz  si  aber  den  morgen  hin  ze 
mettine  g-ie  das.  1189,  4.  dö  si  gieng- 
von  metliii  MS.  2,  185.  b.  scholl  du 
ains  ze  melten  gan,  drei  tag  muost  du 
sein  schaden  iiän  Siiclienw.  40 ,  111. 
diu  vogelin  singen  ir  motten  in  dem 
gehage  Hdtzl.  1,  3,  14.  du  salt  in 
disen  Sachen  unz  an  die  mettene  wa- 
chen Pass.  K.  9,  78.  herre,  ir  sult 
üf  str-n  und  zu  der  mettene  gan  leseb. 
994,  16.  und  machlen  beide  den  ge- 
sanc,  den  man  singet  in  der  mettin 
myst.  116,  27 ,  wo  es  übrigens  nicht 
nöthig  ist  als  nom.  melti  anzusetzen, 
dagegen  erscheint  diese  form  er  be- 
ginnet ze  singende  ein  hundes  metli 
leseb.  903,  21.  u.  wa;;  hilfet  iuwer 
melli  gan  Gottfr.  v,  Nif.  45,  15,  wo 
Haupt  unnöthig  metle  in  den  text  ge- 
setzt hat.  in  welche  tageszeit  die  met- 
line  fällt,  ist  zu  verschiedenen  Zeiten, 
in  verschiedenen  gegenden  u.  bei  den 
verschiedenen  orden  verschieden  ge- 
wesen. —  vgl.  Scherz   1037  fg. 

iiu'MiiijjlocK-e,  iii(>lliiisl(>rii(>,  mel- 
flg-eslinn',  inctliitsiniide  s.  (;{as  zweite 
wort. 

plarrcineUino  stf.  e^  sol  dehein 
pcche  liur  haben  zwischen  liurglocken 
und  plarremellcin  münch.  stdtr.  1.  72. 
das  glossar  erklart  dies  für  mitternacht. 

iiictlinlicli  adj.  vone  huole  der 
metlinlichen  windb.  600.  der  cod.  trer. 
hat  hier  von  der  huole  metlinen,  wor- 
aus schiverlich  ein  adjectiv  niellin  ge- 
folgert werden  darf. 


METZE  swf.  nom  propr.  für  Margaretha 
oder  für  Mechthild?  ein  sehr  gewöhn- 
licher name  namentlich  für  frauen- 
zitnmer  geringern  Standes,  aufwärter- 
5  innen  etc.  vgl.  MS.  i  ,  14.  a.  Keller 
87,  17.  narrensch.  61,  27  und  die 
anm.  —  dann  appellativ,  verächtliche 
benennung  eines  frauenzimmers.  me- 
tzen  haut  ouch  an  narren  rock  . . .  doch 

10  sollen  erber  frowen  mir  verzihen  nar- 
rensch. vorr.  114.  vergl.  mehr  bei- 
spiele  in  der  anmerkung.  si  schla- 
gent  Ifilen  vor  der  tür,  ob  gucken  well 
die    metz    har    für    das.  62,  8.  —  du 

15  solt  niht  gelouben  an  zouber  noch  an 
metzen  noch  an  die  nahlfrouwen  Scherz 
21   .s.  V.  a  geleister. 

dorfmetze  swf.  dorfmädcken.  vgl. 
die  anm.  zu  narrensch.  vorr.   114. 

20METZE  swm.  ahd.  mezo  Graß'  2,  911. 
was  ein  älteres  mazjo  vorauszusetzen 
scheint,  wesshalb  Schmellers  annähme 
2,  660,  das  wort  gehöre  zu  mei^e, 
schwerlich  richtig  ist,  obwohl  auch  Graff 

25  a.  a.  o.  mei^o  u.  metzo  zusammenstellt, 
mhd.  ist  es  nur  noch  erhalten  in 

stclnuictze  siom.  dasselbe  was 
steinmeije.  steynmetcze  biblius  voc.  vrat. 
1 422.     ein  sleinmetcze  mit  siner  bickeu 

30  zeitschr.  8,  313.  Steinmetzen:  setzen 
Ottoc.  567.  c. 

mctziaerc  stm.  1 .  ßeischer  (:  ker- 
kere Mart.  166.  168.  177).  da  suln 
die  Juden  den  mezziern  geben  von  ieg- 

35  lichem  schafe  6  pfenninge  und  suln  die 
mezzier  da^  selbe  fleisch  und  swa^  die 
Juden  niht  von  den  mezziern  nement 
verkoufen  zur  eh.  richtebr.  65.  vgl.  das. 
83.      ein    metziger    Clos.     chron.    68. 

40     lanista  metzger  voc.  o.  10,  161.  2. 

henkerknecht.  so  in  der  Mart.  an  den 
angeführten  stellen,  gehört  stalknecht 
und  metter  helfen  das  rad  heben  Qbeim 
rädern')  Gr.  w.  2,   226  hieher? 

45  inctzje,  nn'tzijje    swv.    schlachten. 

swa  Juden  mezzgent  und  übrig  fleisch 
habent  zürch.  richtebr.  83. 

inctzic,  inetzijje  stf  die  fleisch- 
bank.     man  sol  da^  selbe   fleisch    ver- 

50  koufen  xi^erhalp  der  mezzie  in  eim 
sundern  gademe  zürch.  richtebr.  65. 
vgl.  das.  66.     metzig  oder  fleischpanck 
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marcelluin  Braek  1487.  wider  die 
meUig-o  branlo  du/^  ollen  liüs  an  dem 
orte  eins,  cliron.  77.  noch  jetzt  in 
Slrasshury. 

nw.i/.Ai'  swv.  scltluchte.    s.  das  fol-     '» 
yende  wort. 

iiH'lzrliT    s/m.    flehrher.      als    die 
nietzeler    stechen    und    metzelen    <ir.   w. 
1,  507.     ist  das  wort  etwa  nur  schein- 
bar zu  metze,  nietzia!re  f/ehörijf  u.  ije-   1 0 
hört  es  eifjentlich   zu    mittelf.    maeeiia- 
rius? 
MKzzKK    Stil.   ahd.    me^^aralis ,    me^^i^arclis, 
me'^^ares  Grafl'Z,  S)\'l  fg.     wahrschein- 
lich entstanden  aus  ma^sahs,  me:5'^isalis   15 
Graff  (),   90,    also    ursprüntjUch    das 
messer  zum  zerschneiden  der   speisen, 
mhd.    erscheint    nur     noch    die    form 
me^jer.     cultcr  cultellus  messer  voc.  o. 
7,  75.     doch  nicht  zum   zerlegen   der  20 
speisen  allein,  sondern  zum  schneiden 
u.    stechen    überhaupt    und    auch    als 
waffe   gebraucht,      nie^jjer    noch    swert 
Iw.  78.     e  ich  es  voige,  so  stiche  ich 
reht  in  min  herze    ein    me^^er  e   Trist.  25 
9291.     svver  ain  swert  oder  ain  lang^e^ 
me^-^er ,    ain  gnippen ,   ain    stechme^i^er, 
ain  waidme7/ijer  treit,  der  ji:eil  . . .  miinch. 
stdtr.  s.  275.     da^  er  da^  swert  oder 
daij  me^^er  von  im  tno  ebenda,     swer  30 
die  langen  me-^^er  laug-enlichen    in    den 
hosen  treit  das.  s.  279.     swer  ain  me^- 
^er  treit,  der  sol  ain  swert  darzuo  tra- 
gen das.  s.  288.    von  erloubenne  mes- 
ser ald  swert  zürch.  ricktebr.  22.     ich  35 
wird  oft  gevragt    der    vräg :    "^wes    ich 
niht  langiu    me7,7,er    trag'   Teichn.    l.}«. 
da^  ich  niht  langin  me^'^er  viier  ebenda. 
swer  den  pfallen    wolt    verbieten,   da^s 
niht  swert  und  me^^er  bieten  das.  246.  40 
i^    si    mit    swerte    eder    mit    me55ere 
miiklh.  stdtr.  35,  39.     und  swert  unde 
me^^er  mac  er  tragen  freiberger  stdtr. 
265.     swer  ein  lange;  me^^er,  da;  ein 
8techme;;er    hei;t    in    der    hosen    treit  45 
heimb.    handf.    277.      die    die    langen 
ine;;er  slahent    und    geschiilze    machent 
Berth.  311.  —  da;  langer  me;;er  tra- 
gen heisst  so  viel  wie  überlegen    sein, 
namentlich  sprichwörtlich  von  der  frau  50 
gebraucht,  die  das  regimenl  im  hause 
führt.      min    wip    diu    hat    mich    aller 


IVoidc  und  miner  sinne  gar  behert,  si 
treit  da;  lenger  me;;er  und  zürnet 
swenne  ich  Irölich  wesen  wil  MS.  2, 
129.  b.  ob  e;  morgen  also  kieme, 
da;  ich  einen  man  na.'me,  der  möht 
mir  niemer  versagen,  ich  wolt  da;  len- 
ger me;;er  tragen  lieders.  2,  507, 
1 42.  inwer  man  iucli  des  niht  gemei- 
stern  kan  irn  tragt  da;  langer  me;;er 
mSH.  3,  216.  a.  im  1.5.  u.  \V*.  jh. 
sehr  häufig.  wiiiter  hat  da;  me;;er 
bi  der  hefte  beitr.  1,  195.  —  das 
messerwerfen  war  ein  gefährliches 
kämpf  spiel,  das  z.  b.  Wolfdietrich  ge- 
gen einen  heiden  besteht.  da  hiezu 
grosse  geschicklichkeit  gehörte,  so  ge- 
braucht Gotlfr.  im  Tristan  dies  bild 
von  der  kunst  des  Blickers:  wie  er 
diu  me;;er  wirfet  mit  bebendeclichen 
rimen!    Trist.  4712. 

\iSLcmv/,-^cr  sin.  artanus  liakmes- 
ser  voc.  o.  7,   77. 

liii(>I'ine;7,ci'  stn.  wohl  ein  Instru- 
ment der  schmiede  beim  beschlagen  der 
pferde.  abscidium  lioffmesser  culter  gl. 
in.  6,   216.    hufmesser  das.  8,  25.5. 

niortrnc^^cr  stn.  so  getriu  ist  nu 
kein  man  er  bäh  ein  mortme;;er  an 
Helbl.  2,    1254. 

rcl>iiie;;ci'  stn.  instrument  zum 
beschneiden  der  weinstöcke.  falx  reb- 
messer  voc.  o.   1 0,  37. 

selial)cinc;;cr  stn.  scalpellum  sca- 
benie;;er  sumerl.   35,   68. 

scJiei(leinc;/,or  stn.  messer  in  einer 
scheide,  sol  gehen  an  messer  und  an 
schwerdl  und  nur  ain  schaidlmesser  sol 
er  an   im  tragen  Gr.  w.  3,   687. 

sclici(leiiie;;(M'lin  stn.  ein  kleine; 
scheidmesserlin  Dioclef.  6.506. 

S(!liei'iin';;ci'  stn.  rasiermesser.  di 
maciden  zw  ei  redere ,  di  gingen  gegen 
einander  und  waren  vol  scherme;;ere 
gestacket  myst.  256,   19. 

schlnlinc;;('r  stn.  da;  schintme;- 
;er  im  ars  hiin  war  im  15.  jh.  ein 
häufiges  Sprichwort,  welches  so  viel 
bedeutete,  wie  mit  einem  fuss  im  grabe 
gehen.  vgl.  comm.  zum  narrensch. 
5,  ß  u.  anh. 

stec'lun('^;er  stn.    messer.  das  man 
als     waffe    zum     stechen    gebrauchte. 
11* 
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(las  (raf/en  eines  solchen  war  in  der 
Stadt  nur  einigen  yeslaftet,  rr/l.  manch, 
stdtr.  s.  11 7}.  ilom  ii|Hi(l  (|Hoiu('iiiique 
inl'ra  ambitiiiii  civitatis  ciiitellus  longus, 
([ni  (licitiir  misericor ,  stechmesser,  5 
(■iiig:ul()  suspensus  depreliensus  fuerit, 
(labil  judici  iimim  taleiitiim  brünn.  stdtr. 
94.  swer  ein  lange^  ine^^er  da^  ein 
stec'iinie^^er   heilet    heimb.  handf.  '111. 

sli«.'liiue?i;cr   sin.     dasselbe,     puoio   10 
iluniciilus  sticluiiesser  voc.   o.  23,  20. 

wcltlcmci^i^cr  sin.  Jagdmesser, 
hirschfantjer.  langcj  mei^^er  stechmes- 
ser waidmes^er  münch.  sldtr.  s.  275. 

wercinc^i^''''  s/w.    alisorium  est  cul-   15 
tellus  sutoris  werkm-esser  Diefenb.  gl.  20. 

iiu'/.scrsl'icli  s.  das  zweite  wort. 

iiu'/,s<'rlin  sin.      er  spielt  den  apfel 
ebene    als    ein    ei  mit  sinem  messerline 
enzvvei    und    bot   da^    eine    stücke    dar  20 
mit  bovelidier  ziihte    gar  Engelh.  558. 

ine^'Scra're    stm.      verfertiger    von 
klingen.    Scherz  1036. 
MEZZOL    name    des    nordwindes  (?)    beim 
Tanhuser.     von  Worten  kumt  der  me;-  25 
Sol.     seht    das    ist    der    zwelfte    v^^int 
ms.  2,  68.  b. 

MICH    S.    MIN. 

MiciiAHKL,  MICHAEL  uom.  propr.  mit  iiwe- 
ren  venre  sancte  Michaela  litan.  404.  30 
ir  was  als  der  sele  der  von  MichätMe 
wirt  der  hellevv'ise  rat  Erec  3650. 
du  edler  engel  sand  Michel  (:scO  be- 
hiiet  sie  vor  der  helle  quel  Suchenw. 
27,   32.     her  Micliah.'l    Waltli.   79,   9.     35 

MiCHKL     adj.      goth.    mikils,     ahd.    micliil 
Graff'  2,  622.  derselbe  stamm,  zu  dem 
^iyag  und  niagnns  gehören,  aber  der 
.  lanlverschiebung  unterworfen,  gewesen, 
gross.  1 .  eigentlich.  a.  von  per-  40 

sonen,  doch  nicht  eben  häufig.  er 
was  eim  Möre  gelich,  micliel  unde  eis- 
lich Iw.  25.  der  michel  knabe  das. 
189.      ein    michel    man    Wigal.     1226. 

b.  von  thieren.  das  zit-'rl'che  marc  45 
guot  unde  schoene  michel  unde  starc 
JS'ib.  383,  1  0.  kein  man  scha-ner  phiirt 
nie  gewan.  es  was  ze  michel  noch  ze 
kranc  Erec  1425.  ein  michel  ros 
Lanzel.  8110.  c.  von    suchen,     ein  50 

starkes  ruoder  michel  unde  breit  Mbel. 
1500,    1.      sin   junger    lip    wart    beide 


michel  unde  gros  ^<ilther  27,  5.  si 
hies  wnrken  einen  sarc  von  silber  und 
von  golde  michel  unde  starc  Nib.  979, 
2.  sin  g(T  was  vil  michel ,  starc  unde 
breit  das.  892,  2.  eine  burc  michel 
unde  wol  getan  Erec  7820.  ein  mi- 
chel fiur  öf  brach  Pass.  K.  14,  40. 
do  warf  der  tuvel  alzuhant  eine  michele 
want  uider  an  der  miire  das.  225,  58. 
2.  übertragen.  a.  von  der   zahl. 

nu  ist  vor  der  liir  ein  michel  diet  Iw. 
63.  b.  bedeutend  überhaupt,  mi- 
chel arbeit  Iw.  139.  206.  214.  231. 
ungebaere  Walth.  9,  36.  dos  ISib. 
1295,  1.  gedranc  das.  34,  2.  drin- 
gen das.  201,  1.  ere  Iw.  216.  242. 
Nib.  30,  3.  gaben  Iw.  174.  guot 
Nib.  249,   3.    1086,  2.   1212,   3.   Trist. 

92.  kraft  Nib.  129,  3.  lop  Silv.  1448. 
troj.  bl.  232.  c.  gelüste  Genesis,  fundgr. 
2,  49,  32.  gemach  Iw.  219.  unge- 
mach  Walth.  96,  31.  Iw.  149.  man- 
heit  das.  210.  Wigal.  4032.  not  Iw. 
62.  201.  Bari.  89,  30.  reht  Iw.  69. 
221.  248.291.  unreht  das.  157.  rit- 
lerschaft  dös.  97.  sagen /w.  18.  schade 
Wigal.  4957.     schände    Pass.   K.  273, 

93.  ser  Iw.  251.  sterke  Nib.  1492, 
2.  strit  Walth.  107,  6.  striten  das. 
106,  26.  teil  Iw.  151.  Suchenw.  27, 
49.  tugent  Iw.  134.  238.  tumpheit 
Bari.  46,  12.  vrume  Genesis,  fundgr. 
2,  50,  22.  vuoge  Iic.  96.  waltge- 
velle  das.  146.  wunder  Walth.  29,  4. 
Nib.  23,  2.  Bari.  18,  11.  Bon.  4,  2. 
wünne  Walth.  95,  4.  zit  Walth.  123, 
7.  Teichn.  1 2.  —  besondere  erwähnung 
verdient  der  genitiv  des  neutrums  mi- 
chels ,  der  zu  comparativen  gesetzt 
wird,  michels  h^i  kehr nk.  11.  b.  wie 
du  da  mite  verliesest  michels  mere 
Walth.  19,  19.  du  riuwes  mich  mi- 
chels harter  danne  ich  dich  das.  83, 
2.  sie  vertrüege  michels  bas  ein  schel- 
ten das.  112,  31.  du  war  ir  michels 
mere,  die  trunken  ouch  das  '''"O*  ^*^' 
2054,  2.  der  leide  michels  mere  der 
fürste  do  gewan  das.  2246,  2.  michels 
richer  MS.  1,  25.  a.  michels  bas  das. 
1,  42.  b.  nu  muote  Marken  sere,  die 
jagere  michels  mere  Trist.  17314.  ir 
freude  was   do  michels  me  Wigal.  22S\. 
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ir  jAmer  wart  do  michels  mA  das.  3226. 
dannoch  freut  sich  michels  mßre  MS. 
1,  31.  b.  doch  ist  der  michels  mcre 
die  widerslant  der  lere  Bari.  1 3.5,  37. 
du  wart  «^ctaiizct  iiiichcls  ine  Bon.  10,  5 
H.  da/,  zierl  rillers  ordcii  michels  hii/, 
Suchenw.  !),  37.  micluils  ha^  ich  preise 
da^  smalz  das.  45,  .')H.  (falsch  datje- 
fftu  ist  wohl  da^  mich  des  michels 
wunder  iiam  das.  22,  128.)  da  würde  10 
im  michels  ba^  ffcsprocheii  Teichn.  290. 
—  au/fallend  ist  da^  uns  micheler  nu- 
tzer was  Hahn  (/ed.    1 .5,   3. 

inirliol  adv.  ih\y,  was  michel  rehl 
Nih.  7(i,  2.  da/,  zimel  iu  recken  nii-  15 
chel  ba/,  das.  1 1 52,  4.  michel  harter 
Iw.  113.  166.  michel  me  das.  229. 
wir  Iffiten  michel  ba^  Wigal.  2386. 
michel  vaster  Lampr.  AI.  im  leseb.  263, 

4.  so    mac    er     michel     wirs    g-evarn  20 
Stricker  im  leseb.  565,  38. 

iiiieliel    stf.     ahd.    michili    CMrajf  2, 
628.     die  ijrösse.     da^  wir  d;\    bi    er- 
kennen,  wa^  diu   michel    nnde    diu    al- 
maht    unde    diu    hertuom    mac    getuon  25 
vujst.   341,  24. 

miclicric  adj.  bedeutend,  [sollte 
es  michellich  sein?  vgl.  Graff  2,  627 
M.  das  folgende  wo/7.]  uf  sinen  köpf 
er  im  sluc  einen  niichelig-en  slac  Pass.  30 
K.  211,  27.  unde  tribin  dannen  mit 
micheligim  g-oidin  und  mit  gro^in  vroi- 
din  Jerosch.  Pf  49.  a. 

luicliclliclic  swv.    ahd.  michillichun 
Graff  2,    627.  erhöhe,    mache   gross.  35 
vgl.   Scherz    1 042    und    der    herr    mi- 
chelicht   .Josue.     und   wir    werden    g-e- 
michelicht  in  dem  namen  nnsers   g-oltes. 

vcrniirliclliclu!  stcv.  vergrössere, 
vermehre,  dorumb  vermichelicht  der  40 
herr  diese  sch(i;iie  mir  hei  Scherz  1758. 
MiDK  stv.  einem  fern  bleiben ,  etwas 
unterlassen,  verlassen,  entbehren  {nicht 
eigentlich :  ausweichen ,  wie  Wacker- 
nagel im  glossar  ansetzt,  die  jetzt  in  45 
dem  Worte  liegende  absichtlichkeit  liegt 
früher  weder  in  miden,  noch  in  ver- 
miden.  vgl.  z.  b.  die  slat  miden  Halt- 
aus 1335  =nsu  urbis  carere).  1. 
trans.     mit  mich  niht  lange  Walth.  89,   50 

5.  sol  ich  dich,    frowe,    miden   eines 
tages    lanc    das.    89,    9.      ichn    wolle 


fröide  durch  si  miden  das.  120,  13. 
niht  wildes  mide  sinen  echuaj  das.  18, 
26.  so  mit  mir  da^  honbet  das.  50, 
31.  ich  sol  si  miden  beide  /\lib.  17, 
4.  da^  ly^  miden  sohlen  die  recken 
das.  973.  3.  da  von  er  Müedegeren 
Mieil  das.  2145,  4.  da:j  ir  dise  burc 
niilel  Jw.  226.  dü'^  man  in  allenlhal- 
ben  leil  und  nie  man  durch  die  wun- 
den meit  Trist.  7964.  mit  die  rehten 
strafe  Ulr.  Trist.  1392.  sit  ich  dicke 
lieblich  blicke  miden  muoir  heitr.  1, 
256.  wan  ich  die  vil  giiolen  miden 
muo;^  MS.  I,  204.  a.  die  ich  da  minne 
und  niideu  muo/,  das.  l,  34.  b.  und 
bat  si  miden  disen  schämen  Pass.  K. 
102,  33.  des  wil  ich  hie  dich  miden 
das.  590,  9  er  klart  Köpke:  daran  will 
ich  dich  hier  hindern,  die  stelle  ist 
schwierig,  aber  für  diese  bedeutung 
des  Wortes  kenne  ich  kein  zweites  bei- 
spiel.  seht  da/,  nuio/,  ich  liden  durch 
miden  ein  wip  MS.  I  ,  60.  a.  nach 
complete  meit  er  e^^en  Vir.  422.  da'iT 
sin  menscheil  her  und  klar  den  tot  hie 
muoslc  liden  und  da^  in  künde  miden 
diu  golheit  ie  darunder  g.  sm.  1702. 
—  da:^  sIegetor  niht  enmeit,  e^n  schriete 
isen  unde  bein  Iw.  49.  da'^  har  be- 
gund  niht  meiden,  e^  gab  durch  di 
seiden  schein  Suchenw.  24,  144  {fehlt 
hier  der  accusativ  oder  genitiv  des 
objects?  s.  M.).  —  so  wise  erkenne 
ich  minen  lip,  der  midet  spoltes  ver- 
schont mit  spotte  elliu  wip  Parz.  697, 
24.  vgl.  Gr.  4,  636.  so  ger  ich,  da; 
du  mit  runen  midest  mich  Winsbekin 
28,  10  in  C  ist  verderbniss  für  mit 
riemen    bindest    mich.  2.    reflexiv, 

vgl.  Gr.  4,  35.  und  weit  ir  iuchs  niht 
miden,  so  wirl  iu  leide  getan  i\ib. 
1758,  4.  sin  armut  wart  ntt  im  so 
grÖ5,  da:^  er  sich  nicht  aleine  meit  der 
gäbe    nach    gewonheit  Marleg.   20,   35. 

3.  intrans.  mit  genitiv  des  objects. 
unde  ich  des  niht  miden  woldc  ichn 
höhte  ir  lop  MS.   1,   50.  b. 

{>eini(lc  stv.  dasselbe,  got  mir  sine 
genade  verre,  ob  ich  iemer  welle  ge- 
miden,  swa;  ich  sol  durch  iuch  liden 
Ulr.  Trist.   1407. 

vermide  stv.    dasselbe,    nicht:  ver- 
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meiden:  der  begriff  des  absichtlichen 
liegt  in  dem  alten  worte  nicht,  vermide 
für  vermile  (conj.  prnt.')  nujst.  16, 
.VI.  vermidca  pari,  statt  vcriniten  Pass. 
K.  81,  58.  evitare  vormeiden  D/e/enft.  5 
gl.    \\2.  I .    Irans.         a.   mit   acc. 

der  person  (selten  der  sache) :  bleibe 
einem  fern.  wil  er  mich  vermi- 
den  mt're  Walth.  114,  5.  sol  ich  h'- 
den  si  vermiden  MS.  i,  204.  a.  vgl.  10 
das.  I,  19fi.  a.  und  1,  1.  a.  haut  ir 
die  not  durch  in  erliten ,  iuwer  wip 
und  iuwer  kint  vermiten.  alse  ir  da  je- 
het,  so  lange  vrist  Trist.  4148.  ver- 
mide er  iuch,  so  ist  min  r;U,  da;  ir  in  15 
gerne  rilen  lät  Wigal.  3929.  da  von 
der  tot  mich  vermeit  das.  4965.  wand 
er  snel  was  g-eriten;  hiemite  so  hete 
er  ouch  vermiten  beide  hunde  nnde 
knechte,  war  ihnen  weit  vorausgekom-  20 
men,  Pass.  K.  151,  34.  da;  was  Cain 
leit,  da;  got  sin  opfer  vermeit  ihm  fern 
blieb,  Hahn  ged.  20,  18.  wolt  ir  an- 
ders   gotis    zorn    vermiden    Ludw.    68, 

23.  e;  ist  ba;  ein  wort    geliten ,    dan  25 
alle     sa'lekeit     vermiten     Teichn.     140. 
da;  in  min  tjost  niht  da    vermeit,    ihm 
nicht  fern  blieb ,  da;   was    zewär   nns 
beiden  leit  frauend.  261,   15.     dö  nam 

er  war    da;    er    den    bunei;    gegen   im  30 
fit  so  da;  sin  tjost  in  niht  vermit  das. 
275,  8.     gesteine  si  niht  vermiten,  diu 
au;  den  krönen    gaben    glast  Suchenw. 

24,  149.     dem  gezelt    was    koste    niht 
vermiten   Parz-.  668,    15.     er   vermidet  35 
iuwer   hulde    entbehrt    sie,    Otte    646. 

b.  mit  acc.  der  sache:  unterlasse, 
eig.  auch:  bleibe  einer  handlang  fern. 
da;  soll  du  vermiden  das.  50,  23.  du 
soll  eine  rede  vermiden  das.  70,  13.  40 
si  muosen  rede  vermiden  still  schwei- 
gen, fi'ih.  124,  4.  und  wa-re  eht  niht 
wan  da;  alleine  drinn  vermiten  Walth. 
31,  8.  si  enmoht  e;  niemer  han  ver- 
miten 17,  19.  da;  e;  ir  vienden  wa're  45 
be;;er  vermiten  es  wäre  besser  für 
ihre  feinde  gewesen,  wenn  es  unter- 
blieben wäre,  l\ih.  232,  4.  swa;  si 
Site  holen,  der  wart  vi!  wenic  vermiten 
das.  1279,  4.  rgl.  das.  1364,  3.  1436,  50 
2.  1813,  4.  ■2247,  4.  da;  ist  also 
guol    vermiten    fw.    177.   190.     da;    si 


die  dörperheit  vermiten  das.  261.  wolt 
ir  vermiden  dise  reise  durch  mine  bei 
Wigal.  1805.  sin  riten  er  dar  in  ver- 
meit das.  6765.  vil  kume  ich  da; 
vermide,  ich  muo;  e;  in  ze  tiute  sagen 
Bari.  5,  8.  war  ein  lit  an  in  vermi- 
ten an  ihnen  vergessen,  Bari.  219,  20. 
würde  diu  hüchgezit  vermiten,  unter- 
blieb sie,  das.  284,  40.  das  si  dur 
nicht  vermiten ,  wan  das  si  snelle  riten 
Bon.  100,  19.  vermitten  be;;er  waer 
gesin  das.  49,  81.  her  tot,  da;  ir 
vermiten  hett  des  edeln  sterben  lenger 
Suchenw.  16,  174.  swa;  ich  het  leids 
erliten,  da;  wart  da  wol  vermiten  Hätzl. 
1,  13,  70.  ouch  w^olde  er  niht  ver- 
miden, er  wolde  pine  liden  Pass.  K. 
81,  8.  sin  kraft  wart  ouch  gar  ver- 
miten, dö  er  leit  angest  unde  not  das. 
81,  58.  er  mu;  vermiden  sin  leben 
und  Hgen  tot  das.  86,  59.  dö  sprach 
helt  Heime  '^ich  het  e;  billich  vermiten, 
da;  ich  durch  solich  strafe  waer  gein 
Bern  geriten'  Alph.  11,  1.  da;  ist 
alle;  nu  vermiten.  da;  man  wilent  hie; 
ein  schant,  da;  ist  nii  ein  ere  genant 
Teichn.  309.  Protesilaus  nie  vermeit 
ere  und  werltlichen  pris  troj.  bl.  157. 
si  lidet  grö;en  ungemach,  da;  ir  da; 
vermitet  und  niht  für  den  dorn  ritet 
Ulr.  Trist.  1437.  —  da;  si  die  süe;en 
stricke  ir  inneclichen  blicke  vermiten 
und  verharren  Trist.  17723.  du  ver- 
midest  und  verbirst  troj.  bl.  87.  d.  — 
ein  waten  so  scherplic,  da;  e;  nie  ver- 
meit, swa  man;  sluoc  iif  helme  Nib. 
896,  2,  dass  es  nie  fehlte,  nie  un- 
tvirksam  blieb;  die  erklärung  „aus- 
wich, abglitt^''  ist  falsch,  da;  swerl 
nehain  stal  vermait  pf.  Kuonr.  169,  16. 
—  het;  anders  iemen  mir  gesagt,  der 
volge  wurde  im  niht  verjehn,  dei;  eines 
tages  wa're  geschehen :  wan  swelch 
min  böte  ie  baldest  reit ,  die  reise  er 
zw^ene  tage  vermeit  Para.  189,  26,- 
das  heisst  offenbar:  er  brauchte  zu 
dieser  reise  zwei  tage,  aber  wie  kommt 
dieser  sinn  heraus  ?  —  e  ir  des  w.Tret 
vermiten  ich  wurde  an  iu  gerochen  Erec 
1036.  —  2.  reflexiv,  der  mettene  du 
dich  vermit,  kümmere  dich  nicht  um 
sie,   bleibe  ihr  fern,  kehr.  74.  b. 
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inidun{>^R  stf.  Verlegenheit,  piidor. 
so  fuhrt  Ziemann  auf  doch  ohne  helerj. 
MiKS  sin.  a.  stm.  (_t»jL  ahd.  die  plural- 
fornt  miosü)  inoos,  das  tat.  iiiii.sciis, 
mitlell.  miissiis.  wechselnd  mit  der  5 
form  mos,  schon  ahd.  vf/l.  (iraff  'l,  8G8. 
muscus  mies  uel  bisem  voc.  o.  4'.i,  1  '.i'l. 
muscum,  quod  in  silua  iiasciUir,  mies  su- 
merl.  II,  41.  und  las  zesamene  mit 
der  liaiit  mies  und  swa^  er  lindes  vant  10 
Iw.  207.  da^  brau  zelianl  als  ein  mies 
Wirjal.  4.'j.'JI.  heidiu  mies  unde  gras 
brach  er  l'iir  sinen  lip  rf«s.  .59 1  9.  wi- 
sche'n  mies  von  den  oiigen  hüchl.  1 , 
811.  der  iu  da^  miescli  von  den  ou-  15 
gen  Wül  gebiesen  kan  Roseng.  .5.  b. 
mies  moosarti/fes  haar  loekehle  hieng 
ir  fi^  den  oren  En.   8.5,   12.  C'^TOS.) 

inicsbart  s.  das  zweite  wort. 

jj'emiese   sin.    vf/f.    gemüse   gemose  20 
unter  mos. 

iiilcscc  adj.     muscosus,  führt  Zie- 
mann auf,  doch  ohne  beleg. 

micsc  swp.    vermoosen,     swa  ir  nu 
kieset,    da^    diu    mure    mieset    unt    die  25 
steine  sint  geriren  warn.   1772. 

vermiese  swv.  mit  moos  überzie- 
hen, ir  stige  sint  vermieset  Mart.  57. 
der  trevven  stra-^  vermieset  gar  Suchenw. 
21,  127.  ime  wären  diu  ören  vermie-  30 
set  mit  moosartigem  haare  bedeckt, 
Iw.  26. 
MIETE  stf  ahd.  mieta  Gra/f2,  704.  jede 
gäbe,  sei  sie  verdienter  lohn,  bezah- 
lung,  oder  eine  captatio  benevolentiae.  35 

1.  bezahlung,  lohn,  ich  wil  aber 
miete;  vvirt  min  Ion  ilit  guot,  ich  sage 
iu  vil  lihte  da^  iu  samfte  luot  Walth. 
56,  18.  aue  grö^e  miete  tuon  ich  da^ 
das.  56,  25.  niiit  ensit  durch  kranke  40 
miete  für  geringe  bezahlung  veile  das. 
81,  17.  do  gabens  im  ze  miete  da^ 
Nibelunges  swert  Nib.  94,  1.  die  soll 
dar  umbe  haben  ze  miete  richiu  kleit 
das.  241,  2.  vier  und  zweinzec  beuge  45 
gap  si  im  ze  miete  das.  522,  2.  so 
gib  ich  dir  ze  miete  von  golde  ein 
bouc  vil  rot  das.  1490,  3.  ich  bot  im 
ze  miete  golt  und  euch  gewant  das. 
1545,  1.  vgl.  1843,  2.  1962,  4.  da^  50 
ich  üf  guotes  miete  den  lip  iht  veile 
biete  Iw.  182.     (vgl.  ich    schenk  euch 


gold  und  gAbes  miet  Val.  Holl  118. 
a.)  dem  jämcr  wart  ze  miete  sin  hreh- 
sler  sluol  geselzel  klage  263.  da;  er 
dcheine  miete  mohle  gebieten  oder  ge- 
geben, e-^  engienge  im  niwan  an  da^ 
leben,  sich  das  leben  zu  erkaufen  war 
nicht  möglich ,  Trist.  7222.  er  chund 
nicht  herren  triegen  durch  alte  wät, 
durch  kranke  miet  Suchenw.  19,  57. 
ir  widerlegt  mit  reicher  miet  Hülzl.  2, 
33,    134.  uii(l(;  sidii  ouch  bede,  der 

rihliiT  und  der  niarschalch  (die  die  ein- 
<liiarlieritngen  bestimmen)  deliain  miet 
(larunil)c  euphahen ,  si  lierbergen  als 
zimlicli  und  pillicb  sei  wien.  handf.  285. 
wann  mein  herren  die  purger  geweisset 
sind,  da'i^  mau  überall  in  dem  land  und 
in  den  sielen  durch  des  rechten  willen 
gab  und  miet  geit  und  nimpl,  dariimb 
wellen  sie,  da^  hie  in  der  slat  uiemant 
cliain  guot  geb  noch  nem  durch  des 
rechten  willen  miinch.  stdtr.  273,  un- 
ter der  Überschrift:  da;  man  chain 
miet  nem  umb  da';  wort  (?)  zt;  sprechen. 
durch  das  verfahren,  vor  dem  in  die- 
sen beiden  heispielen  gewarnt  wird, 
kam  das  wort  miete  in  miscredit  und 
bezeichnete  nun  2.  beslechung,  was 
noch  bestimmter  ausgedrückt  wird  durch 
val  sc  he  miete,  da;  du  dur  valsche 
miete  der  gar  veriluochlen  diele  ze  liebe 
seilest  anders  niht  Bari.  278,  21.  dar- 
umb  da;  ich  den  herren  sait  chain  lug 
und  nam  chain  valsche  miet  Suchenw. 
22,  119.  aber  frühe  schon  hat  miete 
allein  diese  bedeutung.  gerihtes  ane 
miete  phlegen  fundgr.  I,  201,  8.  der 
hof  hat  manege;  veile,  ze  Borne  ist 
dicke  miete  wert  Vrid.  153,  8.  swer 
einen  schoenen  wi;en  man  von  Hörne 
wolde  schrien  an  durch  ha;  für  einen 
moren,  und  einen  mören  durch  miete 
h;'in  für  wi;,  swer  da;  also  lauge  tribe, 
da;  wi;  man  swar;  und  swar;  man 
wi;  durch  miete  belibe,  so  heten  si 
doch  beide  darnach  ir  rehlen  varwe 
MS.  2,  144.  a.  der  wahler  wil  niht 
gunnen  uns  liebes,  wanne  er  wolde  sin 
bespunnen  mit  miete  MS.  1,  3.  a.  da 
vor  dem  rihUere  vervähet  miete  kleine 
Bari.  94,  5.  we  der  vervluochten  diele, 
diu  die  Übeln  durch    die    miete    gar    an 
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dem  Übeln  slilUet  unde  reht  iinrehte 
rihtet  das.  95,  24.  der  durch  guot 
den  Unten  ling-et,  den  man  dur  miete 
triuffet  das.  255,  36.  wnn  die  Iierren 
hieten  heil,  da^  sie  rehtes  g-erihtes  pfla*-  5 
gen,  sich  der  miete  und  gihe  verwii'- 
gen,  da  mit  diu  narheit  wirt  verzogen 
Teichner  268.  ze  hof  durch  chainer 
miete  gab  wolt  er  dem  rat  nicht  pre- 
chen  ab  Suchemt).  11,  223.  miet  friint-  10 
Schaft  al  wörheit  umbkert  narrerscli. 
46,  58.  die  nemen  gäben,  schenk  und 
miet  das.  56,  81.  vgl.  comment.  zu 
46,  58.  und  das  nit  lassen  umb  kei- 
nerlei myde  oder  mede  schöffetieid,  Gr.  15 
w.  2,   371.  3.  die  verdingung  (?'). 

er   hat    den    solt    mortleicher    miet    mit 
großem  jamer  fnnden  Suchenw.  20,  111. 
inietej»cni ,  inlethirte,  micfliiite, 
inietcslat,  uiicfschaz,  inictscliilitcr  20 
s.  das  ztceile  wort. 

hoteninicte  slf.    helohnung  des  bo- 
ten für  eine  guteneuigkeit.    ob  ich  ze 
bolenmiele  in  geben  solt  min  golt  Nib. 
520,   3.     si  hie;  ir  kamer;ere  nach  der  25 
hotenmiete  gän  das.   521,   4. 

hrülmielc  slf.  mitgift.  wil  er  die 
bri'itmiete,  e;  mac  im  sam  ergän  Nib. 
1865,  2. 

kiinniclc  .s//".  die  abgäbe  des  beste-  30 
liaupls  nach  dem  tode  eines  hörigen, 
so  genannt,  weil  der  Herr  das  recht 
der  atiswahl  hat.  das  wort  kommt  übri- 
gens nur  in  niederd.  gegenden  vor 
u.  lautet  verschieden  körmiethe,  kur-  35 
mede,  cormudl  Gr.  w.  2,  146.  kcer- 
moet  das.  3,  744.  kürmund ,  kormoyt 
das.  2,  395.  vgl.  Haltaus  1122  fg. 
RA.   364.   318. 

kiiriiiiclcc  adj.    die  der  abgäbe  der  40 
kurmiele  unterworfenen,   ebenfalls  nur 
in  niederd.    gegenden.     koermödig   Gr. 
w>.  2,  481.     cliurmüthig    das.  3,   838. 
vgl.  Halfaits   1  123.     RA.  318. 

raliuiclc  stf  bestechung  derräthe?  45 
oder,  helohnung,  die  man  dem  rathe, 
d.  h.  dem  Sachwalter,  giebt?  Stirecke 
und  der  ndtenstein  im  ze  ralmiet  wor- 
den ist  Helhl.  5,  86.  e;  ist  dem  rich- 
ter  alles  chunt.  g.ebst  du  ze  rälmiet  50 
tausent  phuni,  ain  weil  dir  nicht  verzo- 
gen  wirl  Suchenw.   42,   115. 


sehandenmieto  stf  schändliche  be- 
zahlung,  bestechung.  der  schandenmiet 
sam  umb  ein  bon  enphieng  er  nie  sam 
umb  ein  bar  Suchenw.   1 0,   38. 

stocnilcto  stf  hezahliing  der  biittel 
für  bewachung  eines  gefangenen,  ir 
slokmite  mugen  si  nemen  als  recht  ist 
freiberger  stdtr.  265. 

totmietc  stf.  ist  es  dasselbe  was 
kurmiele?  der  fiirsten  wandel  nimt  got 
und  laH  sie  blieben  an  der  stat,  da  der 
armen  wirt  wol  ral  . . .  ir  habt  diu  ge- 
riht  ze  höhe  bräiit  und  die  verlluochten 
lotmiet  Helbl.  2,  1039.  vgl.  tolfällig, 
tötpHichtig  bei  Haltaus. 

waiidelmiete  stf.  bezahlung  für 
jemandes  rügung?  her  schriber,  nü  sit 
bereit:  er  si  dienstman  rilter  kneht, 
schribet  si  an  des  fiirsten  reht  Chiliich 
wirt  dem  sin  wandelmiet),  da;  er  in  die 
gitekeit  verbiet  Helbl.  2,  633. 

Avidcrmicte  stf.  rückzahlung,  wie- 
dervergeltung.  sit  mit  starker  hant 
gereit,  da;  ir  geldit  di  widermite  der 
argin  heidenischin  dite  Jerosch.  Pf. 
15.  b. 

wunneinietc  stf.  weideverpach- 
tung ,  und  die  dafür  gegebene  pacht. 
vgl.  Scherz  2067  s.  v..  wunnemude  und 
Haltaus  2129  s.  v.  wonnmiet. 

inlclc  swv.  ahd.  mieten  und  mieton 
Graff   2,    704.  1.    lohne,  besolde. 

mietet  mich  damite  Iw.  18.  wan  ir 
mich  herre  mietet  mit  vil  hohem  löne 
Vir.  Trist.  1402.  wa;  wir  den  gotes 
roten  nu  solden  lobes  erbieten  und  sie 
daran  mieten  Pass.  K.  577,  66.  phaf- 
fen  sint  der  leien  kneht,  niüe;n  in  al 
zit  sin  gereht,  naht  und  tac ,  swan  sie 
gebieten,  da  von  sol  man  si  billich 
mieten  Teichn.  241.  wir  varn,  swa  in 
liep  ist,  und  nemen  des  deheine  vrist, 
niwan  swenn  ir  gebietet,  und  ob  ir  uns 
ouch  mietet  da  mite,  da;  ir  wan  vro 
Sit  Mai    202,  8.  2.    besteche,      er 

sprach  '^ich  bin  gemietet',  ihr  habt 
mich  bezahlt,  ich  werde  euch  jetzt  nicht 
verrathen,  sagt  der  Wächter,  MS.  1, 
3.  a.  wir  waMien  da;  ir,  die  hüter  am 
grabe  Christi,  gemitet  seit,  da;  ir  e; 
lie;et  geschehen  Hahn  ged.  113,  70. 
des  mieten  si  Judam  Pass.  58,  25.    ob 
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siben  dA  zu  rAlc  pAn,  die  vier  miet  icli, 
der  pfenniffj   mit  sclialzcs  hört  Surkemr. 
2!),    121.      iiiiiii  krrt    sich   iiihl  an   mic-        .\ 
ten,  muii   rieht   dem  horrcii  als  <i(;m  kiicht 
llülz/.i,    \:\'i,lH.  ;j.   miclhe,  (ürnjc.      5 

otiili     in     (lern    j;'iri'    nam     keiscr     Karl 
descr  stat   den   zol,   den  sy  gemilct  hat- 
ten  nnd   ir  «-eil   dor  nl'   geg-ehen   hallen        \ 
ütl.  jahrh.    II,   4.     dese  stal  musle  dy        ,\ 
czolle  myten   oher    iren    dank    das.  .'J3,    1 0 
2.  —  ein  ieglieh  man,  der  ein  hfts  ge- 
niitet  liAl  nnd   wirt  darinne  ist  freiher- 
(jer  stdlr.    Kid.     sweleh   man   mielil  ein 
iius  oder   wil   hnsgenoi^e    sin    das.  27(». 
—  hat  ein  man  gesinde  gemielit,   if,  si    1 .' 
kneht  oder  mait  das.  280.    wen  si  sine 
jQ^emiette  boten  sint,    seine  gedungenen 
dienslholen ,    ebenda,      gemietter    con- 
ductus  sinneii.  5,   G I . 

xin^i'in'u'M  part.  adj.  hat  ein  man  20 
gesinde,  v^  si  kneeht  oder  mail,  di  in 
sinem  brüte  sin ,  he  habe  si  gemietet 
oder  ungemietet ,  di  heilen  sin  gewalt, 
also  da'^  lie  vor  si  klagen  und  antwer- 
ten  mac  ab  he  w\\  freiherger  stdlr.  28\.  2't 

niielairc  slm.  miethling.  du  tet  der 
bischof  miere  nibt  als  ein  mitiere  der 
sA  ze  slunl  vliuhet  als  der  vvolf  zuo 
ziuhet  Ulr.  917. 

micliinjjc  sff.  nnd  von  der  mytnnge  30 
der  czolle  gab  oneb  do  dt'se  slat  oher 
da^  vir  hundert  und  zvvenczic  seboek 
dem  keiser  zill.  jahrh.  31  ,  29.  nach 
löte  des  brifles  der  mylunge  das. 
47,  25.  "  3.-; 

ermlclc  swv.  verdiene,  erkaufe, 
besteche,  svver  alle^  mno'^  ermielen, 
der  mac  nibt  vil  gebieten  Vrid.  77,  26. 
diu  reine  zunge  lat  sieb  nicht  ermielen 
MS.  2,  1 43.  b.  da^  er  mit  sirile  moht  40 
an  gote  ermielen  führt  Zieinaun  aus 
dem  jüngeren   Titurel  an. 

vermiete swr.  verdinge,  mercenarius 
vormit  kneeht  ader  vordingt  üiefenh. 
gl.  180.  dö  vermite  her  sich  einem  45 
manne  und  hüte  ime  sines  vibes  manic 
jar  7»//.s/.  233,  28.  hat  ein  man  jAr- 
zins  an  eime  hilse  oder  woran  i/,  ist, 
da-^  man  aller  j;ereglieh  vermilel  frei- 
berger  stadtr.  160.  irvordirt  ein  man  50 
des  andirn  erbe  also  da^  i^  im  gewal- 
diget   und    geeigint    wirt  vor  gelt,    do 


mag  her  in  tzihen  ader  \7^  vormiten 
kuhner  recht  3,  106. 
iK/i  NT  ein  gemachter  name.  Mieznnt 
harte  kfime  gnot  er\\  irbel  MS.  2,  93.  b. 
wie  aber  ist  er  zu  erklären  'f  gemeint 
ist  einer,  der  sich  abquält  im  dienste  an- 
derer, [steht  es  nicht  für  man  iezunt?] 
iiK  ein  weiblicher  name  MS.  I,  14.  a. 
iLCH  s/f  ahd.  mibdi  Gra/f  2,  721.  vgl. 
(ir.  2,  .33.  286.  zu  demselben  stamm 
wie  das  lat.  m\\\gc,o  gehörend,  milch,  nnd 
milch  nnd  krül  snilent  und  mngent  si  koii- 
l'en  merau.  stdlr.  413.  du  gimme,  ein 
golt,  ein  e(lelslein,  ein  milch,  ein  rüte'ij 
helfenbein,  ein  bonicseim  in  herzen  und 
in  munde  Gottfr.  v.  Str.  ML.  2,  8.  dö 
iener  traf  so  ebene  üf  den  hals  die 
wunde,  du  lief  vor  bludes  unde  die 
milch  vnde  nam  iren  swanc  da^  si  unz 
uf  den  rilter  spranc  der  im  sin  leben 
da  vergoß,  darnach  bint  von  ime  vlo^ 
Pass.  1!)1,  56.  dö  IIöt;  nach  heilecli- 
cber  arl  von  sime  kiuschen  übe  gnot 
gar  wi'/^iu  milch  fiir  röle-ij  bbiot  Pantal. 
2100. 

inileiilinil ,  iiiilclikiilx'l ,  iiiilcli- 
ruin,  inilclisac,  iiiilelisinal/.,  milcli- 
strav^e,  inilclivriedel ,  inilelnvi^,  s. 
das  zweite  wort. 

I)ii(ermile1i  stf.  puttermiich  ori- 
gallum  voc.  vrat.  1422.  pulirmilcli 
bubulta  Conr.  in  den  fundgr.  I,3n2.b. 

eselinilcli  stf  esula  minor  Üiefenh. 
gl.  111.  name  einer  pflanze.  — •  escis 
milch,  milch  von  eseln.  narreusch.  60,  1 8. 

kobeliiiileli  stf.  pferdemUch,  lac 
equarum,  vgl.  bei  Frisch  kobel  cabal- 
lus,  Stute,  ir  tranc  in  aldin  zilen  was 
ouch  drilcb,  wa-^^ir  mete  kobilmilch 
.Jerosch.  Pf,  wo  Peter  v.  Dusb.  hat: 
pro  polu  habent  simplicem  aquam, 
mellicratum  seu  medonem  et  lac  equa- 
rum. 

slcj»elinileli  sff  buttermilch.  im 
voc.  V.    1429. 

sleiniicli  stf.  führt  Ziemann  an 
ah  =  siegelmilcb ,  aus  einem  voc.  v. 
1419. 

Avoiriuilcli  .s//".  name  einer  pflanze. 
esula  niaior  wolfmilch  Diefenb.  gl.  111. 
ancira  woluesmilch  sumerl.  54,  30. 
esula  vvoluesmilcb  das.  56,  62. 
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milche  stv.  welke,  mul^eo  milche 
siimerl.  11,  74.  die  aspirafa  ist  das 
organisch  richtige^  aber  es  erscheint 
schon  mhd.  dafür  auch  milke,  male. 
—  Huodolf  malih  siii  kiio  MS.  '2,  1  90.  b.  5 
kuo  Briiiine  sprach  zum  stiere  mich 
wolt  üf  discr  livific  ein  lierr  gemuicken 
haben'    llalhsuter  im   leseb.   932,  7. 

iiH'IcIici-iimc  stf.    melkerin.     lacti- 
cinatrix   malkeryii  Diefenb.  gl.   163.  '0 

ineleli  adj.  milchgebend,  er  hat  seat' 
linde  kuo  melche  Genes,  fnndgr.  2,  46. 
41.  melke  kiili  und  feiste  schwin /ese6. 
1028,  7.  vacca  mulsaria  ein  melke  ku 
Diefenb.  gl.  279.  z\Yelf  melken  kue  15 
Gr.  w.   1,   483. 

inelkctc  stf    das  melken,    vgl.  Diut. 
I.  390. 

inolelioii  stn.  milch  und  alles  loas 
aus  milch  gemacht  icird.  des  selben  20 
tages  chunden  Avir  iu  mit  panne  ze 
uasten;  wiml  wir  aber  sin  iu  den  ta- 
gen der  heiligen  urslende ,  so  erlouben 
wir  iu  da;^  molchen  ze  einem  male  in 
dem  tage  fundgr.  l,  77,  13.  vgl.  das.  23 
1,  384.  a.  da  hat  diu  herschaft  da^ 
reht,  da;  si  umbe  mitten  Ougsteii  ne- 
men  sol  al'^  da;  mulcheu,  da;  in  fiinfl- 
halben  tagen  in  den  selben  gadenstetten 
wirt,  und  ist  da;  mulcheu  ze  dem  min-  30 
sten  eines  pfundes  wert  Urb.  96 ,  28. 
d;\  sol  diu  hcrschaft  nemen  jerglich  von 
einem  rehle,  da;  si  da  hat.  fünf  m;il 
da;  mulcheu,  und  ist  da;  mulcheu  jer- 
glich  wol  eines  pfundes  wert  das.  97,  35 
28.  vgl.  Stalder  2,  213.  Gr.  w.  1,  4. 
serum  molken  Diefenb.  gl.  248.  bebulca 
mulken  das.  49.  vgl.  die  anm.  will 
du  uns  tiutsch  verdolchen  schenk  uns 
niht  süre;  molchen  MS.  2,  215.  b.  40 

inolcliciidlop  s.  das  zweite  wort. 

{yci;iiioleh    stm.     gaissmolch  capri- 
mulgus  Moup  8,   495.     Ziegenmelker. 
MILK  stf.     ahd.    milla    Graff  2,    1\.S  fg. 
aus   dem   lat.    millia.      auch    der   gen.  45 
plur.   pflegt   kein  n    anzunehmen,    vgl. 
Lachm.  zu  Iw.  554.    dar  kcrle  ich  mer 
dan    eine    mile    von    der    stra;e    Walth. 
104,   25.     si   fuoren  zweinzec   mile  A/A. 
370,  2.     niht  vol  eine  mile   Iw.  19.     ir  50 
hiis  was  dA  vil  kfime  in  einer  mile  das. 
131.    hie  ist  ein  brunne  nähen  bi  über 


kurzer  mile  dri  das.  29.  er  zogete 
sunder  ile  unz  er  kiime  eine  mile  het 
uf  da;  wunuediche  hüs  Heinr.  Trist. 
1 582.  eine  mile  weges  gehen  zeitschr. 
8,  309.  ich  denke  underwilen,  ob  ich 
ir  nahe  wa-re,  wa;  ich  ir  wolle  sagen, 
da;  kürzet  mir  die  mileu  MS.  1,  95.  b. 
—  das  ist  die  masse ,  wie  lang  ein 
d  a  i  c  z  e  rechte  m  a  i  1  e  ist,  ader  sein 
schol,  die  do  behelf  kuuiges  masse :  ein 
rechte  daicze  mail  kuuiges  masse  die 
schol  vir  ecker  lenge  haben,  vnd  iede 
ecker  lenge  sol  haben  czwcliff  gewende, 
das  sint  acht  vnd  vierzig  gewende,  vnd 
iedes  gewende  sol  haben  dreissig  mess- 
ruten,  so  schol  iede  ruten  behalten 
fvnffczehen  waldelen  ader  rechte  holcz- 
elen,  das  ist  ein  rechte  daicze  maile 
kuniges  masse,  vnd  wann  man  die  mes- 
sen wil  ader  schol ,  so  soll  man  das 
zaile  anlegen  an  der  stat  tor,  in  welcher 
wageidaise  man  wil  brünn.  stdtr.  s. 
223.  die  deutsche  meile  heisst  auch 
die  grö;e.  der  berc  hate  wol  eine 
gr6;e  mile  uf  in  di  höhe  myst.  108, 
29.  vgl.  die  anm.  unz  si  si  häten  von 
dem  var  wol  eine  grö;e  mile  bräht 
Trist.  59,  33.  entgegengesetzt  ist  die 
welsche,  diz  was  ir  kurzewile  wol 
eine  welsche  mile  Trist.  70 ,  38.  dö 
lac  ein  wüste  kirche  vor  der  stat  wol 
eine  welsche  mile  myst.  214,  26.  da; 
liget  von  dirre  kirchen  eine  welsche 
mile  das.  216,  8.  nu  ritens  eine  wile, 
wol  eine  welsche  mile  Lanz.  4662.  — 
auch  zu  Zeitbestimmungen  wird  mile 
gebraucht,  da  lac  er  sam  er  sliefe  ein 
also  lange  wile  da;  man  zwo  mile  mohte 
gan  oder  riten  Eracl.  1053.  und  sol 
man  ie  enzwischen  eim  liutenne  unz  zeim 
andern  also  lange  bellen  als  da;  man 
wisserlich  gon  möcht  ein  halbiu  mile 
zürch.  richtebr.  77.  doch  auch  kühner: 
alsus  slief  ich  ain  wil  wol  uf  ain  halb 
mil  Ls.  3,  83,  28.  und  fachten  da  mit 
einander  ze  res  und  ze  fuo;  wol  ain 
mil  in  die  nacht  zürch.  jahrb.  81,  7. 
(^Ettmifller  erklärt  hier:  zwei  stun- 
den.^ 

hauiuilc  stf  1.  der  bezirk,  in- 

nerhalb dessen  kein  fremder  bandet 
noch  gewer be  treiben  darf,  vgl. Fischer, 
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gesch.     d.    leutsch.    handeis     1  ,    883. 
Ochs   2,    1  ,  !>5.  2.    das    weichhild 

als  (jerirhtshpiirk.  vgl.  Ochs  2,  \,  8!J. 
;].  der  hereich  des  marktschutzes. 
über  hitnmis  in  diesem  sinne  ri/l.  Fi- 
scher a.  a.  o.  r>5;j.  so:  voiiitm;  zolle 
sol  der  IjischoC  vride  hern  iiicnlickeiiie 
in  dein  sime  <>eleile  oder  der  hanmile 
basl.  recht  II),  l.  vijl.  Wackernaffcls 
anm.  das.   s.  .'J5. 

Mii.K  noni.  propr.  schirestersohn  des 
markffrafen  Wilhelm,  miiomen  siin  Vi- 
vians,'  W.  Wh.  14.  21.  \)A.  120.  151. 
171.  223.  2.'j-;.  381.    396.   4.50.   454. 

Mii.UNG  name  eines  fisches.  inilliiig-  me- 
lanurus  Brack   1491. 

MiLÖN  nom.  propr.  von  Nomadjenlesin  Parz. 
770. 

.MII.TK  «fl[/.    ahd.  milli  Grfl/7"  2,  725.  1. 

freigebig.  largiis  milde  Diefenb.  gl. 
165.  dapsilis  mild  das.  88.  diin  sist 
niht  dankes  milte.  dir  ist  nilit  kiint,  wie 
man  mit  g-abe  erwirbet  pris  und  ere. 
denk  an  den  milten  Salalin :  der  jacb 
da'^  kiineges  liende  diirkel  sollen  sin 
Wallh.  19,  23.  diese  eigevschaft  ge- 
hörte im  mittelaller  zu  den  standes- 
tugenden  der  vornehmen,  und  sie  giebt 
für  das  lob  oder  den  tadel  eines  sol- 
chen im  munde  der  sünger  um  so  mehr 
den  7nassstab  ab ,  je  mehr  diese  auf 
die  freigebigkeit  der  vornehmen  in 
betrejf  ihres  lebensunterhaUes  ange- 
ioiesen  waren,  er  gU  so  riebe  "-Abe 
...  so  milten  kamer.ere  ffewan  nocb 
kiineginne  nie  Nib.  486 ,  8.  häufiger 
beiname  des  Rüdiger,  der  wegen  seiner 
herzensgute  und  freigebigkeit  gefeiert 
wird;  doch  auch  sonst  allgemein  als 
ehrende  bezeicimung  von  vornehmen 
gebraucht,  die  berren  waren  milte,  von 
arte  liöb  o-eborn  Nib.  5.  I .  vil  niitbel 
genade,  da/,  ir  micb  rnocbel  griie^^en, 
Fürsten  lohler  milt  das.  399,  2.  dö  rief 
triireclicben  diu  kiineginue  milt  we  mir 
dises  leides'  das.  953,  1.  so  Alphart 
der  mibe  Alph.  124,  2.  238,  1.  378, 
4.  —  si  wären  der  scbilte  einander 
harte  milte  Iw.  26 1 .  si  was  ir  guotes 
milte  Wigal.  9175.  milde  diiies  gulis 
Lampr.  AI.  M.  3051.  vgl  das.  3581. 
Mgller  th.  3.  XXXII.  3.    mildes  herzen 
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mnot  freigebigkeit,  Pass.  K.  282,  2. 
(In  bist  mit  anlwnrl  nicht  zu  mild  .S'm- 
chenw.  28 ,  50.  bis  rechter  triu  ber- 
wider  milt  Hützl.  2,  36,  34.  mit  aller 
Inircnt  ist  si  milt  das.  1,94,  10.  milde 
am  gute  Ludw.  8,  4.  niUh  rieber  koste 
milde  iiT  belmen  und  üf  scbible  Ludw. 
kreuzf.  1816.  milch  und  boniges  ist 
da^  liinl  milt  Hahn  ged.  42,  8.  sit  iu 
selben  kleider  milde  verseht  euch  reich- 
lich mit  kleidern,  MS.  2,  36.  a.  Ar- 
tus was  l'rouwen  inille:  solber  gäbe  in 
niht  beville  Parz.  730,  II.  größer 
siege  wären    si   mille    Wigam.   317.  — 

2.  gnädig,  barmherzig,  vgl.  Diut.  2, 
1 3  (s.  unter  mille  stf.).  alse  nn  der 
allir  mildeste  Inrste  enlsub  unde  erkande 
Ludw.  60,  8.  got  der  millüsle  rihler 
und  Iceser  aller  der  weit  zürch.  jahrb. 
46,  .3 1 .  so  wird  schon  im  glossar  S. 
Galli  s.  188  humanns  durch  milli  ge- 
geben, sanft,  wohlgesittet,  des  kiinigs 
sun  was  nu  wol  gelert  in  aller  weiss- 
hail  und  was  ain  milier  kiiab  worden, 
bei  Scherz  1045.  der  Sprachgebrauch 
der  ritterkreise  hat,  scheint  es,  die 
urspriingliche  allgemein  ethische  be- 
deutung  des  wortes  nur  für  eine  Zeit- 
lang zuriickgedrangt.  vgl.  iibermille, 
unmille,   mille  stf  und  miltekeit. 

s|)is(')iril(:c  adj.  mit  speisen  frei- 
gebig. da()silis  est  ille,  qni  libenler  dal 
dapes,  speismild   Diefenb.  gl.  87. 

liiiiipinilte  adj.  unerfahren  frei- 
gebig, verschwenderisch,  prodigus.  vgl. 
fundgr.    1,   394.    b. 

ülxM-milte  adj.  überaus  freigebig, 
überaus  milde.  da-^  er  den  kranken 
was  bereit  mit  diensllicber  arbeit  durch 
den  iibermiUlen  got  Pass.  K.  96,    19. 

uninilte adj.  unbarmherzig, harther- 
zig, (/rimmig.  üf  die  selben  zil  dö  kam 
der  ixvs  unmill  richter  Decius  zno  den 
beiigen  zürch.  jahrb.  46 ,  35.  ebenso 
das.  47,  2.  zwene  lewen  wilde  grim- 
mic  und  unmilde  Lanz.  1736. 

milte  stf.  ahd.  milli.  dies  Substan- 
tiv hat  den  allgemeinen  begriff  der 
herzensgute,  milde,  freundlichkeit  mehr 
behalten  ah  das  adjevtiv ,  aber  auch 
der  ganz  specielle  der  freigebigkeit 
als    ritterlicher  tagend    ist  völlig  aus- 
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ge,K(f[tet.  1.   herzensgute,    freund- 

*  Al'tikeit,  wohltDoUen.  gnade,    der  muoste 
ligen  tot  zehant,   wand  er  dckeine  milte 
vaiit    an    sincr    hende    diuiiie    Ölte    18. 
Constantin    lüsst   sich    durch  den  an-     5 
blick  der  mütter  der  zu  erschlagenden 
kinder    zur    barmherzigkeit    stimmen: 
swai   man  lobes  niu^el,   da?  weliset  unde 
fliu^et  von  hoher  milte  briinnen... durch 
wa;  enmache    ich  danne  mich  lüter  mit  10 
der  mille  nihl  und  reine  mich  .  .  .  v.ar- 
umbe  la^   ich  mich  niht  sehen  so  rehte 
miltes  muoles,  da/,  ich  irskiuschen  bhio- 
tes  unscliuldich  hiute  werde />/«<.  2,  13. 
ich    sol    mich    hi^en    Iwing-en    die  milte    15 
an  disen  ding-en .  .  .  swer  ein  kueht  der 
milte  wirt   und  ir  getruwen  dienest  birt, 
der   ist    ein    herre   mit  gewalt  aller  lu- 
gende manichfalt.     hie   sol    ich  nu  ge- 
denken zuo  also,    da?   ich    den    kindeu'20 
tuo    milt     und     erbarmunge  schin    das. 

2.  16.  2.  freigebigkeit.  diu  gip 
der  milte  beide,  der  milte  Ion  ist  so 
diu  sat,  diu  wünnecliche  widergät  dar 
nach  man  si  geworfen  hat  ,  .  .  swelch  2.5 
künec  der  milte  geben  kan,  si  git  im 
da?  er  nie  gewan  Walth.  17,  2.  des 
fürsten  milde  u?  Osterriche  fröit  dem 
sne;en  regen  geliche  beidiu  liute  unt 
ouch  da?  lant  das.  21,  1.  umb  ir  mille  30 
vrAget    varnde?    volc.     die    seilen    mir, 

ir  malhen  schieden  dannen  la^re  das. 
84,  18.  ros  und«  cleider,  da?  sloup 
in  von  der  haut,  sam  si  ze  lehne  hr- 
len  niht  mrr  wan  einen  tac.  ich  wa!n  3.5 
nie  ingesindc  gr(B?er  mille  ic  gepflac 
iVifi.  42,  4.  e?  wart  von  in  diu  grd)e 
ze  hove  niht  verdeit,  ir  vi!  gro?er  milte 
wart  da  danken  getan  das.  716,4.  ja 
gap  der  frouweu  haut  da?  mau  so  gro-  40 
?er  milte  mrre    nie    gesach   das.   1067, 

3.  da?  schuof  des  kiiueges  mille,   da? 
man    in    allen    gap    genuoc    das.    127.5, 

4.  des  gestuont  do  vil  der  degene  von 
mille  hlö?  ane  cleit  das.  1310,  4.  do  4.5 
wart  dii  getan  von  des  wirtes  milte  da? 
verre  wart  geseit:  er  gap  sinen  gcslen 
beidiu  ros  unde  kleit  das.  1629,  3.  da 
sach  man  höher  Ihmtcu  werc  mit  grn?('r 
milde  olleidjar,  ain  lierrc  lur  den  andern  .50 
dar  di  sec  des  schalzes  räumte  Suchenw. 

4,   95.    die  mille  wird  den  geforderten 


rittertugenden  stets  beigezählt:  so  fin- 
den sich  oft  verblinden  manheit  und 
mille,  triuwe  und  milte,  mille  und  sta'te 
u.  s.  w.  die  schönste  u.  edelste  defi- 
nition  des  tcortes,  im  gegensatz  zu  der 
engen  und  eigennützigen  auffassung 
seiner  Zeitgenossen,  giebt  Thomasin  im 
letzten  buche  seines  welschen  gasles, 
das  fast  nur  über  dieses  thema  han- 
delt: diu  milte  ist  des  riehen  muoles 
schin. 

sli'a^eniniUe  stf.  freigebigkeil  ge- 
gen fahrende.  Frl.   138,   17." 

milte  stcv.  a/irf.  miltjan  Gra^  2,  726. 
Irans,  u.  inIrans.  der  agestein  sich 
mutet  gen  dem  isen  Frauenl.  47 ,  9. 
swer  vierdunc  lop  mit  marken  übergil- 
tet,  der  hat  ouch  getort  und  niht  ge- 
mutet MS.  2,  130.  h.  do  begund  er 
millen  sa  zehant  und  lie?  ein  teil  sin 
wiieten,   bei  Scherz   1045, 

iiberinilte  swv.  jemand  an  milde 
u.  gnade  übertreffen,  gro?  ungemach 
wendest  du  mir,  mein  höchste  zier !  wer 
kan  dich  übermilten  Hätzl.   1,   133,  44. 

vcrinilte  swv.  mit  milde  beilegen. 
sag  an ,  lieber ,  wa?  hästu  vermilt  und 
vergeben  gest.  Rom.   1 3. 

miltliche  adv.  ahd.  miltlihho.  er 
künde  miltliche  mit  grö?en  eren  leben 
Nib.  1632,  3  in  A,  dagegen  m  C  mil- 
decliche. 

miltckelt  stf.  I.  sanfte,  freund- 

liche gesinnung.  mansuetudo  fundgr. 
1  ,  383,  b.  diu  keiserliche  werdekeit 
fi?  miltekeit  entspringet  Pass.  K.  66, 
41.  und  wisle  i?  siner  betrubetin 
wertinne  unde  sprach  u?  gr6?er  milde- 
keit sines  herzin  zu  or  Ludw.  57,  24. 
barmherzigkeil,  ach,  miltekeit,  diu  alle 
swa're  ringet  Gotfr.  ML.  2 ,  49.  da? 
er  iu  von  dem  löl  behuol  hat  dur  sine 
miltekeit  Bon.  1 3 ,  29.  dö  im  der  ar 
kein  miltekeit  erzöugen  wolt  das.  16, 
25.  gedenk,  wie  der  gewallig  si,  dem 
miltekeit  niht  wonel  bi.  gewalt  erbermde 
haben  sol  das.  21,  50.  vgl.  das.  71, 
67.  da?  got  e?  ta-le  durch  sine  unma;- 
zigen  miltekait  und  ir  seien  löste  zürch. 
Jahrb.  46,  32.  2.  freigebigkeit.  dap- 
silitas  largitas  mildickeit  Diefenb.  gl. 
88.     mil  gote    ist    ere  und   miltekeit . . 
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ein  niiller  man  zc  gebone  ist  iitivervr- 
r(!l  leaeh.  r>87,  1  (>.  von  sincr  millokeite 
soll,  den  ich  liun  dicko  (!n|)riiii<(en  Iroj. 
im  leseb.  7  I  0,  T,\.  oiich  pflac  (;r  ^ro- 
'i^cr  miltckcil ,  vviind  sin  liiTze  wiis  im 
hreil  «reloill  an  jfolcs  armen ,  die  er 
sicli  lie^  erbarnien  mil  einer  sUsten  mil- 
den lianl  /V/.s-.s.  A'.  202,  21.  man  jach 
im  ^-liete  iinde  iniltekeil.  den  siechen 
sin  {fäi)e  was  bereit   Ulr.  384. 

iiiiiiilllcii'cil  s//*.  I.  impietas  un- 

mildikeit  Diefenb.  (jl.   150.  2.  man- 

(jel  an  freifjehif/keit.  nu  fröu  dich  da^ 
unmiltekeit  die  dine  mille  nie  vcrsneit. 
dn  wiere  bereit  ze  fjebenne  swer  es 
geruochle  Gotfr.  lohf/es.  46,    1. 

milleclirli  adj.  freitjehig.  er  nam 
von  sime  g'note  mit  harte  mildeclicher 
hant  Pass.  li.  8,  23.  der  brunne  sines 
herzen  also  höhe  iif  erdö'^  da-^  zu  den 
ougen  u^  vliV^  ein  buch  in  mildeclicher 
fluot  Marleg.  24,  41.5. 

inilt«M'li('lie,  inillecl  irlioii  adv.  I . 
freigebig,  wiri'  von  dir  niilleeiiche  Wullh. 
17,  6.  mildecliche  er  in  bot  phellil  unde 
side  golt  und  gesmide  L.  Alex,  im  leseb. 
262,  14.  den  nütdorfligcn  teilte  her  da^ 
zitliche  gut  mildeclichen  mete  Ludw. 
17,  17.  als  er  ouch  milteclichen  ^jap 
Ludw.  kreuz-f.  18.'{8.  dö  her  sin  blut 
mildeclichen  gego^^en  hat  an  henden 
und  an  l'u^en  inysl.  81,  .■}2.  er  traib  von 
seinem  hof  die  Sprecher,  g-eigcr  und  alle 
spilleut  und  ^ab  sein  g-ut  mildiglichen 
den  armen  leulen  Hagens  öslerr.  cliron., 
bei  Wackern.  lidb.  d.  d.  l.  s.  117,  1 7. 
dl"»  was  diu  milte  ein  lanlsite  und  schall- 
eten  uf  einander  mite:  da  von  muosen 
si  geben,  und  muosen  milticlichen  leben 
leseb.  .589,  .32.  2.  freundlich,  saiift- 

miilhig.  dö  sprach  der  kiinic  lobesam 
vil  harte  miltecliche  also  Eiigelh.'2i\:i. 
uf  stuont  der  ohse  leides  vri,  miltecli- 
chen als  ein  scaf  da/,  hat  genomen  ei- 
nen slaf  und  dru^  vil  sanfte  erwecket 
ist  Silo.  .5113.  sundirlichen  nam  he  di 
jungistcn  Schulkinder  frnntlich  an  sinen 
arm  unde  kusle  ilslichc/,  mildeclich  an 
sinen  muiit  Ludw.  54,  33.  ir  sollet  en 
nu  mildeclich  mitphaen  Cresc.  im  leseb. 
991,   16. 

luiltelaiic    adj.?     den    siechen    sin 


gäbe  was  bereit,   und  die  da  wären  ge- 
vangen,    allen    liuten  milte -langen   Ulr. 
.387.  das  original  gewährt  keinen  auf- 
scliluss. 
')  iMiltniiar  sltn.  allegorischer  nume: 

personi/iration  der  tilgend  der  ritter- 
lichen freigebigkeit,  neben  Gollieb,  Er- 
wart,  Getriurät ,  Adelger,  Manhaft  5«- 
chenw.    11,   105.     andere    allegorische 

10  aus  mille  gebildete  namen  Miltengruo^, 
Millendienest,  Millenr.U,  Miltenvriunt  s. 
Ilelbl.   2,    1338  fg. 

inilliiunic,  iiiillcvar  s.   das  zweite 
wort. 

15mil\vk  .s'//".  milbe  s.  o.  unter  mal  s.  27.  a. 
es  fehlen  dort  aber  die  folgenden 
stellen:  tinea  milwe  voc.  o.  39,  56.  su- 
merl.  18,  72.  29,  M.  48,  10.  tinee 
snebeltzin    vel    milwin    voc.    o.    36,    3. 

20     iynea  mylwe  z,eitschr.  5,  415. 

jjfiiiilue    stn.      Staubwolke,    führt 
Ziemann  auf,  doch  ohne  beleg. 

iiiil^vc    swv.     zu   mehl    oder    staub 
machen,    eij  milwet  steine  gnJije  kunst, 

25  grö^e  wa^^er  wilen  runst  Georg  4006. 
da^  da  gebrennit  ist,  unde  milwe  e;  vil 
kleine  Diut.  2,  271. 

zermihvc  swv.  dasselbe,  vgl.  Scherz 
2098. 

30MILZK  Stn.?  oder  stm.?  Qdtv.  dem  milze) 
ahd.  milzi  Graff  2,  728.  wie  v.  d. 
Hagen  im  icrterbch.  zum  Tristan  an- 
giebf,  heisst  es  dialectisch  noch  jetzt 
der  milz.    Schmeller  setzt  unbedenklich 

35  da^  milzefl«2,  574.  die  milz.  spien  milze 
sumerl.'SO,  75.  16,40.  milcz  Diefenb. gl. 
256.  miltzooc.  0.  1,88.  spien  et  lienmilce 
sumerl.  46,  66.  ren  milzi  sumerl.\^, 
40.     enoston  milze  SMmer/.  61,  65.    milz 

40     und    hingen    löst    er    abe    Trist.    2979. 

milze    unde    hingen    sneit    er    dö    das. 

3006. 

MiMiNC  m.    nom.   propr.    Wittigs    schwert, 

patrongm.    zu   3Iime.      dann  appellativ 

45  für  schwert  gebraucht,  er  treget  einen 
Mimminc,  der  snidet  als  ein  schiere 
MSH.  3,  251.  a.  QNithart,  bei  wel- 
chem in  derselben  bedeutung  auch 
ma'keninc  erscheint,  s.  o.)    cgi.  Gr.  2, 

50      352. 

mLn  gen.  sing,  des  pron.  der  ersten  per- 
son.     goth.   meina,    ahd.    min  Graff  2, 


MIN 


174 


MIN 


59'2.  wa^  wiltii  nun  Bari.  38,  I.  .302, 
'2.  min  liiseiil ,  lausend  run  meiner 
art.  ein  subslanlio  ah  apposition  hin- 
ztti/esetzt:  gedenke  min  vil  armes  sini- 
(la-res  Bari.  5,  '20.  genioche  dich  er-  5 
härmen  min  menschen  armen  (jlaube'il  1 5. 
M.  auch  hei  substantipen.  min  armer 
Kriendiille  not  Nib.  997,  4.  eben- 
so tritt  sell)es  u.  selber  hinzu.  min 
selhes  mH  W.  Wh.  217,  17.  von  min  10 
selbes  arebeit  Walfh.  72,  38.  mit  min 
selbes  g-uole  Nib.  1093,  4.  min  sel- 
ber ifem.^  herze  il/5.  1,  181.  b.  min 
selber  zuht  Parz,.  275,  30.  369,  16. 
vgl.  Gr.  4,  357.  daßr  steht  zuweilen  15 
fiitschlich  mines,  z.  b.  von  mines  sel- 
bes banden  Lampr.  AI.  5937.  mines 
selbes  lip  das.  2415.  häufig  beson- 
ders in  deukmälern,  die  niederd.  far- 
bung  haben,  z.  b.  Rother.  vgl.  Gr.  1,  20 
782.  auch  eines  steht  so  daneben: 
min  eines  hant  Iw.  134.  es  sind  dies 
die  einzigen  fälle,  in  denen  das 
pers.  pronomen  beim  Substantiv  nicht 
in  das  possessive  übergeht,  und  es  25 
ist  falsch  anzunehmen,  dass  das  dem 
subslanlic  nachgesetzte  min,  wie  Crist 
herre  min,  der  genitiv  des  ungeschlecht- 
lichen pronomens  sei,  es  ist  die  un- 
flectierte  form  des  possessivs.  vgl.  Gr.  30 
4 ,  ;}40  i^gegen  Benecke  im  glossar 
zum  Iw.  s.  268).  —  statt  min  tritt  im 
laufe  der  zeit  miner  ein,  das  im  nhd. 
meiner  durchgedrungen  ist.  nicht  un- 
verdächtig ist  miner  selbes  Winli,  MS.  35 
2,  22.  b.  doch  erscheint  miner  auch 
schon  bei  Herbort,  z.  b.  625.  von 
miner  wehren  Ludw.  57,  28.  und  urk. 
von  1 355.  vgl.  Rückert  zu  Ludw.  s. 
141  u.  —  sollte  sich  im  15.  u.  16.  49 
jh.  die  form  minen,  meinen  nachwei- 
sen lassen?  deinen,  seinen  finden  sich, 
tgl.  comm.  zum  narrensch.  59,  24. 

min   pron.   poss.   mein.  1.    un- 

flectiert.  der  künec  min  herre  Walth.  45 
27,  7.  lieber  min  her  wirt  g.  Gerh. 
5299.  min  aller  klosenicre  Walth.  10, 
33.  min  senediu  not  Iw.  161.  min 
meisli«  not  das.  170.  min  vrouwe 
meine  gebieterin  ,  Iw.  13.  17.  u.  ö.  50 
min  schoene  wip  Iw.  152.  min  rehte^ 
erbe  das.  212.  ucc.  des  fem.:    min  se- 


nede  not  Iw.  74.  min  guole  salbe  das. 
140.  al  min  cre  das.  181  u.  ö.  — 
lieber  herre  min  Iw.  275.  diu  vreude 
min  das.  206.  vrouwe  min  das.  57 
s.  0.  unter  miiN  gen.  des  pers.  pron. 
da^  min  behielt  er  Iw.  5322.  vgl.  Lachm. 
anm.  2.  (vgl.  din  oben  1,  402.  b.) 
flectiert.  a.  stark,  miner  sin.  vgl. 
Gr.  4,  480.  Lachm.  zu  Iw.  5347.  mins 
nmndes  lop  mins  herzen  ser  Walth. 
54,  6.  ze  minem  ebenkrislen  das.  26, 
7.  mit  mime  sänge  das.  49,  17.  in 
minen  welschen  schrin  das.  34,  11. 
minen  minneclichen  strit  das.  74,  12. 
übte  wirt  mir  minin  das.  75,  4.  da^ 
ich  so  wol  verstän  ir  rede  und  si  der 
miner  niht  das.  71,  28.  miner  frowen 
minne  das.  84,  7.  zuo  der  jungen  mi- 
ner sw'ester  colocz.  p.  161.  die  mine 
fröide  das.  72,  20.  swa;  si  des  mi- 
nes ruochet  Iw.  212.  b.  schwach. 
lieben  kint  diu  minen  colocz.  p.  159. 
herr  mine  Suso  im  leseb.  878,  12.  eia 
herr  mine  das.  881,  24.  den  minen 
Walth.  86,  21.  —  mis  für  mines  im 
schweizerischen  dialecte.  z.  b.  Bon.  3 1 , 
26.  —  vor  dem  verkürzten  her,  dem 
der  name  folgt,  hat  min  so  wenig  wie 
mon  im  französischen  monsieur  seine 
volle  und  eigentliche  hedeutung,  es 
mag  nur  ausser  der  rede  oder  in 
derselben  als  vocativ  stehen,  ebenso 
steht  es  mit  dem  verkürzten  vrou  vor 
einem  namen:  min  vrou  =  madame; 
in  diesem  falle  steht  auch,  wenn  die 
rede  von  mehreren  ausgeht,  min,  nicht 
unser,  miru  ist  nilit  ungemach,  swa^ 
min  her  Keü  sprichet  /«'.  41.  sus  was 
min  her  Iwein  söre  bedwungcn  das.  71. 
min  her  Iwein,  nu  gct  dan  das.  73. 
wie  nü,  min  her  Keii  das.  99.  min 
her  Salatin  MS.  1 ,  183.  b.  si  sprachen 
alle  besunder  'e;  ist  der,  den  min  vrou- 
we nemen  sol'  das.  95.  si  sprächen 
'...  da;  uns  min  vrouwe  ihl  guotes  tuo' 
das.  1  94.  (ehetiso  steht  min  jnncl'rouwe 
das.  38.).  min  vrou  Minne  das.  68 
ausser  der  anrede,  und  min  vrou 
Luiiele  das.  162  in  der  anrede.  — 
zer  werlde  mac  niht  süe^ers  sin  dan 
ein  w^ort  da;  heilet  min  Vrid.  31,  7. 
zwei  kleiniu  wort  min  unde  din  begun- 
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den  s£rc  weri'cii  hedenllialf)  du;  iierrcn 
Wilh.  OH.  2«!).  liiitc  Hilde  laiil  die 
niohten  mit  g-eiiadeii  sin  wan  zwei  klei- 
niu  wort  min  iinde  diu  din  briuwent 
micliel  wunder  ftl'  der  erde  MS.  2,  45.  5 
a.  vgl.  W.  Grimms  anm.  zu  Vrid. 
31,  7  (s.  ;}33)  u.  coirtm.  zum  nur- 
rensch.  H.'},  42. 

iiiiiiiiul|>,  iiiinciilliul|i  s.  das  zweite 
wort.  '  '^ 

inir  dativ.  zuweilen  reimend  auf 
ie,  a.  b.  semllenier  :  inier  W.  Wh.  '231, 
26.  lier :  mier  Bon.  08,  4.  bei  dich- 
tem, die  dem  nieder d.  sich  zuneigen, 
steht  auch  mi,  z.  b.  beim  UetzboU  nii :  ^^ 
als   ich  si  ieam)  MS.  2,    IH.  a. 

inn;li  accusaliv  des  pron.    der    er- 
sten person. 
MIN  adverbialer   comparatit ,  goth.    niiiis, 
ahd.    min    Gralf  2,    798.   vgl.    Gr.    3,  20 
589.    zum    lat.    minus    gehörend,      die 
ahd.  form  hat  das  comparative  s  ab- 
geworfen,    mild,  nur  noch  selten  und 
fast    nur    in    deste    min     (eo    minus~) 
klage    1296  n.  u.    meist  wird  es  schon  25 
durch  das  adjectitische  miiiner,  iniure 
ersetzt,    vgl.  Gr.  3,  594.     auf  der  an- 
dern   Seite    erscheint   min    an    einigen 
stellen,  wo  man    das    neutr.    des    ad- 
jectivs  erwarten  sollte,     der    fiirlitet  ie  30 
min    unde    min    welsch,   gast   im  leseb. 
508,  25.     und  hat  der  sun  dann   wis- 
heit  min    (jAtr   sin)   Teichn.    im   leseb. 
908,     15.       zwelf    wochen    min    drew 
gantze  jar  Suchenw.   18,   534.     in  .1»'-  35 
.SU  Crisli  jariu ,   do  der  vorg-angin    wil- 
rin  ti'isint  zwcihundirt  zehcuie  iniu  (:  be- 
gin)  Jerosch.  Pf.  9.  a.     so  wurde  scha- 
den deste  min  Biterolf  10450.   11599. 
dest  me    noch    (lest    min ,    daran    liegt  40 
nichts,    das    ist    gleichgültig,    MS.    I, 
20.    a.      da    mine    miune    schinen    min, 
dan    der    mäne    schine    bi    der    sunnen 
das.    I,  20.  h.  —  aber   Parz.    242,   8 
lesen  die  hessern   handschriften    rieh-  45 
figer  miiiner    statt    des    in  D   überlie- 
ferten min. 

miiiner  adj.  comp,    daneben   schon 
frühe  minder  u.    miiire.    goth.  minniza, 
ahd.    miuniro,    minnor    Graff  2,    800.  50 
auch  hier,  wie  bei  mere,  ist  zu  unter- 
scheiden der  gebrauch  des  Wortes  als 


eigentlichen  adjectivs,  als  neutralen 
Substantivs    u.    als    adver biums.  I. 

adjectiv.  1 .  kleiner  an  grosse,  ge- 

ringer an  zahl,  iniltes  muotes  minre 
vil  dan  ein  gelwerc  Walth.  27,  2.  ob 
ich  ir  höhen  werdekeil  niil  minem  wil- 
len wolle  l;V^en  minre  sin  ald  ob  ich 
wolle  da/,  si  größer  si  MS.  1,  ()7.  a. 
als  Thuiicus  der  kung  die  minderen  stal 
büwet  zürch.  jahrb.  42,  1 3.  bi  Thu- 
ricum  der  allen  und  der  minoren  stat 
das.  42,  18.  —  der  minre  teil  in  dem 
rate  sol  dem  mören  teile  folgen  zürch. 
richtebr.  35.  da^  ininner  urtail ,  das 
urtheil  der  minor ität,  münch.  stdtr. 
451.  —  so  übersetzt  es  das  lateinische 
minor  natu,  dison  liulen  brediget  sant 
Jacob  der  minder  zürch.  jahrb.  42,  38. 
dirre  Jacob  hiz  der  minnere  Jacob  und 
was  bruder  Symönis  und  Jude  und  Jö- 
sepis ,  und  waren  unser  vrowen  swe- 
ster  kint  myst.  126,  5,  die  minoriten 
werden  minner  briieder  genannt,  ein 
miiiner  bruder,  der  da  pilac  mit  Fran- 
cisco manigen  tac  wandern  Pass.  K. 
361,  43.  d,ö  kom  ein  minner  bruoder 
dar  Teichn.  196.  vind  ich  si  under 
den  prediern  (_dominicanern^  ?  ja.  vind 
ich  si  under  den  mindern  bruodern? 
ja  leseb.  901,  25.  vgl.  Scherz  1045. 
MS,  2,  235.  2.  geringer  an  stand, 

an  macht,  swä  man  noch  minner  Vol- 
kes siht,  den  tuot  etswenne  vreude  wol 
Parz.  242,  9.  er  wil  sin  der  minre, 
wis  du  der  merre  MS.  2,  148.  b.  der 
miur  dem  meren  dicke  schal;  ein  vent 
dem  künege  sprichet  mat  Bon.  16,  45. 
der  minr  dem  meren  entwichen  sol  das. 
77,  36.  der  küncc  und  diu  künegin, 
eine^  her  da^  ander  hin,  riter  und  junk- 
hörreii,  die  minren  und  die  murren, 
frouvven  und  junkfrouweii  Heinr.  Trist. 
5224.  II.  substantivisches  neutrum. 

a.  ohne  genitiv.  so  wesse  ich  miu- 
ner  danne  ein  kint  Walth.  121,  27. 
wir  lliesen  deste  minner  von  Liudegt'res 
mau  Mb.  177,  3.  da  verliuset  si  mite 
minner  noch  mere  wan  lip  guot  joch 
ere  büchl.  2,  773.  e^n  sprichet  nie- 
men  minre  danne  ich  Iw.  99.  da^  drille 
teil  ode  minre  noch  ir  erbeteiles  das. 
268.     sagt    mir   minre    noch    me    wau 


MIN 


176 


MIN 


das.  232.  luot  dermile  weder  minie 
noch  me  »an  das.  281.  nnde  beslalen 
in  als  einen  man,  der  minre  noch  niere 
niwan  ir  aller  T-re  mit  im  du  fuorte  hin 
7.e  grabe  Trist.  IGH'J.  gein  wibes  güet  5 
nie  niinner  vergeij^en  wart  an  muoler 
rrnhl  Tiliir.  130,  2.  nnde  sol  niiil 
minre  ienianne  verclioniTen  danne  einen 
eimer  basl.  recht  11,7.  die  minner 
künnen  dan  er  Teichn.  131.  b.  mit  10 
genilic.  su  ich  ie  mere  ziihle  han,  so 
ich  ie  minre  werdekeit  bejage  Walth. 
91,  4.  und  ob  man  al  die  welle  hete 
versoll  C''>"  dem  schätze^ ,  sin  wa>re 
minner  nihl  einer  marke  wert  AV6.  10G3,  15 
3.  wände  sin  wart  doch  nihl  minre, 
swie  vil  man  von  dem  schätze  trnoc 
das.  475,  12  in  C-  unde  ie  minder 
der  ist,  ie  minder  der  sloe;  und  krieg 
si  under  einander  haben  mügen  ziirch,  20 
jahrh.  51,  20.  und  ob  des  wines  minre 
ist  mer.  sldlr.  421.  so  wirl  siner  bii- 
ren  miner  Teichn.    16.  111.    udverb. 

ich  wil    alle  bu'se  lierren  desler    minre 
liehen    Walth.   28,    33.     geheime    minre  25 
und    grüe^e    ba^    das.  80,    1 5.     na-niet 
ir  iuch  minner  an  dirre  dinge  und  dirre 
ma^re,  ich  w.en,  ej  iu  guot  wjere  Trist. 
6338.     ich  kan  nihl  wi^^en  wii  ich  bin, 
unde  wei;  noch  minre,  war  ich  sol  das.  30 
7607.     e^  duldet  minre  valschen    muot 
danne  da-^    mer    die    iinden    luot  Golfr. 
ML.  2,  37.     ich  wil  dem    luvele    sines 
spolles    minner    volgen ,     dan    er    gcrt 
Pass.  K.  219,   73.     Georgius    der  gute  35 
des  trösles  wart  so  rechte  vrö,  da^  er 
minner    dan    ein    slrö    uf    sinen    lib    do 
achte  das.  260,  82.     di   werlt    im    dö 
vester  starb ,    wand    er    iiani    ir    niinner 
war  drt.s.  .'i'J4,  17.     und  alle:^  da^  mich  40 
anlanget    kümrel     mich     desler    minder 
zürch.  Jahrb.  54,  30.     unser  leben  ist, 
minner  nu'r,  als  der  sich    verloufel    ser 
in  eim  walde  und  gal  in  wan ,    da^  er 
Hindert  weii^   da  van.     hat  er  glück,  er  45 
trift  da'^  zil,  minner  mer  ist  unserm  spil 
Teichn.  22'i.  —  tnit  ffenitin  des  masses. 
ein  gr;\   tuoch  sol  sin  zweier  eine  breit 
und  sol  wegen   6  wegiu ,    eins    vierden 
teils    minre    zürch.     richtebr.    56.      ist  50 
e^    eins    sechszehindin    teils    miudt'r    an 
der  breili  ebenda. 


luliincst  superl.  golh.  minnisls,  ahd. 
minnist  vgl.  Gr.  3,  612.  geringste. 
der  minneste  der  under  uns  ist  myst. 
254,  13.  Sil  duchte  er  sich  darinne 
wesen  den  minneslen  an  lugenden  Pass. 
h.  406,  73.  arbeit  isi  mir  da;  min- 
nest  büchl.  1,  718.  des  kunnen  si  da^ 
miniicst  Bit.  86.  a.  da;  meiste  ist  dir 
da;  minnest,  dabi  da;  nünner  da;  meist 
Georg  52.  b.  da;  ist  mir  da;  aller- 
minnest  Eilh.  Trist.  3019.  Elzeln  fröide 
was  gewant  an  da;  minist  kl.  1691 
H.  de;  minnist  MSH.  1,  97.  die  Schwä- 
chung des  a  zu  e  in  da;  zeigte  wie 
geläufig  die  redensart  war.  unde  leit 
also  den  minsten  tail  an  sin  veste  zürch. 
Jahrb.  57 ,  4.  e;  wärent  der  minst 
lail  von  Engelland  das.  91,  17.  dem 
minsten  und  dem  meisten  er  dicke  mit 
gehei;e  frumt  Suchenw.  28,  76.  Bet- 
lahem  mit  nicht  du  bist  di  minst  under 
den  fiirslinn  das.  41,  503.  mit  dem 
minnslen  vinger  Hatzi.  2,  71,  127.  — 
adr.  wandich  wil  niiner  eren  an  iuch 
lä;en  so  ich  minnest  mac  Wigal.  '2812. 
siner  lugende  sinnen  minnest  was  ge- 
me;;en  ül"  trinken  und  uf  e;;en  Pass. 
K.  40],   77. 

ininiier  swv.  ahd.  minniron,  min- 
norön   Gralf   2,    803.  I.    geringer 

machen,  verringern,  minre  lierre  min 
unrecht  D/ewer  .381,  1.  da;  er  im  sin 
arebeit  mit  listen  bulle  minren  Lanz. 
7245.  ir  habt  uns  gemeret  unde  niht 
geminnert  unser  leit  Trist.  5833.  ich 
hab;  getan  ze  minnern  min  armuot  Wi- 
gal. 3242.  der  iuch  iuwer  leit  minrel 
unt  iuwer  ungemach  Bon.  57,  47.  da; 
er  nicht  wirt  geminret,  sunder  wechset 
in  gotes  lobe  Pass.  K.  381 ,  78.  so 
hei  er  dem  obristen  chojre  geminneret 
sein  ere  Huhn  ged.  1 3,  64.  di  wir- 
dikeit  Marien  unde  ire  macht  sal  bi 
gote  niclil  gcminrel  werden  Ludw.  88, 
24.  di  suln  ir  zai  minnern  wien.  handf. 
290.  si  wollent  den  gewalt  minren 
und  glichen  Clos.  chron.  105.  dimi- 
nutus  gemynnert  Diefenb.  gl.  98.  — 
ir  leide  sich  an  iu  minnerle  ulTer  stat 
Pass.  Ä.  336,  37.  üf  da;  sich  min- 
nerle der  schade  das.  348,  80,  vgl. 
anm.  zu   Vrid.  82,  23.         2.  geringer 
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werden.  swcnncr  nit'rel  wilzc  uiid«; 
kraft,  so  niinrcl  sin  g-esellescliaft  Vrid. 
82,  2.J.  vgl.  die  anm.  W.  Grimms.  — 
ich  singe  in  /.«llcn  zilen  also  guole'^ 
sanc,  svver  vi^  rclite  erlio-ret,  da/,  im  5 
sin  leit  vorswindcl  und  ininncit  «-ar  sin 
sorg-cn,  der  min  siie^e  vvist;  rclilc  ci- 
(iiidcl  (iiidrnu  .'{77,  4.  ist  hier  min- 
nt'rt  inlransitiv,  oder  ist  da;  sanc  suh- 
ject?  W ackernd (jel  im  ylossar  zum  10 
leseh.  nimmt  das  erstere  an.  vgl.  auch 
geminncr. 

(joinliiiHT  4we.  \.  transitiv,  iwer 

arbeit  unt  iwer  bnrdc ,  die  in  unser 
herre  gemiiinern  wil,  ist  daz  getan,  (h/^  1  5 
ir  zno  zim  cliomet:  da;  sint  iwer  sunde 
unt  iwer  vil  manicvalte  missetAl ,  die 
wil  unser  herre  geminren,  cliomet  ir 
ZUG    zim    Roth   pred.    7,  8.  2.  in- 

transitiv,    wie    malil    dft    iemer    vei-ian,  20 
so  wir  alle  l'rö  sin,  da;  doch  der  sor- 
gen din  niht  geminren  mac  ein  teil  Flore 
im    lesebach   548,     16,    freilich   kann 
auch  hier  niht,  tiihil ,  subject  sein. 

iiiliiueriin{>'e  stf.  Verminderung,  diu  25 
wandelunge,  diu    minnerunge    unde    diu 
merunge  tvien.  handf.  290.     icliche  tii- 
ginde  hAl  minrunge  von  la;heit  Jerosch. 
Pf.  21.  d.  minrunge  bihteb.  bl.  7. 

mlnnernisse  stn.    dasselbe,    on  al-  30 
les  mynnernizz  beczalen  zitt.  jahrb.  42, 
1 .     minnernis  miihlh.  recht  44,    1  I . 
MINA  scapestan  diu    mina    sumerl.  63,  57. 
MLNNE    stf.     ahd.    minja,    minnea,    minna, 
minni   Graff2,  771.    ob  auch  schwach,  35 
ist   scimer   zu     entscheiden,    da   aus- 
drücke wie  ze  miiuien  u.  a.  wohl  ohne 
ztceifel  der  plural  sind,  übrigens  würde 
ein  schwanken  in  die   schwache    form 
leicht    erklärlich   sein,   da    Minne    als  40 
personißcation  schwach  decliniert.  auch 
im  ahd.  zeigen  sich  im  geniliv  u.  da- 
tiv  einige  vereinzelte  spuren  der  scliwa- 
chen  form,      die    liebe,    ursprünglich, 
tvie    die    etymologie    des   Wortes    (zur  45 
Wurzel  man,  die  auch  in  manen ,  mei- 
nen,  lat.  memini,  moneo    etc.    za   tage 
tritt)  u.  noch  manche  spuren    im   ge- 
brauche  zeigen,    rein    geistig  gefasst, 
als    gedenken,    erinnerung .    im    mhd.  50 
aber  besonders   von    der   geschlechtli- 
chen liebe  gebraucht  u.  nun  selbst  zur 

II,   I. 


bezeichnung  des  rein    sinnlichen   trie- 
bes  verwandt.  1.  andenken,    erin- 

nerung.    vgl.    myth.  2.   auß.    s.  52  fg. 
es   wird    gebraucht.  a.    beim   ge- 

dächtnisslrunke.  besonders  pflegte  man 
zu  trinken  das  yedachtniss  des  .lohun- 
nes  und  der  Gertrud,  vgl.  niylh.  54. 
„Johannes  Qder  evangelist)  soll  ver- 
gifteten wein  ohne  schaden  getrunken 
haben,  der  ihm  geheiligte  trank  wie- 
derum alle  gefuhr  der  Vergiftung  ab- 
wenden; Gertrud  aber  verehrte  den 
Johannes  über  alle  heiligen,  und  dar- 
um scheint  ihr  andenken  dem  seini- 
gen hinzugefügt.  auch  galt  sie  für 
eine  friedensstifterin.'''  da  die  eigent- 
liche bedeutung  des  wortes  in  dieser 
anwendung  schon  frühe  nicht  mehr 
verstanden  ward ,  so  gab  man  es  lat. 
wieder  durch  amor,  solche  stellen  sind 
die  ältesten  uns  erhaltenen,  post  poscit 
vinuni,  Gertrudis  amore  quod  haustum 
participat  nos  Ires  Rudlieb  2,  1  62.  dia- 
boli  in  amorem  viiuim  bibere  Liutprant 
6,  7.  dabei  wird,  wie  auch  im  deut- 
schen, der  trank  selber  so  genannt. 
amoreqne,  nt  moris  est,  osculato  et 
epoto,  laetabundi  discednnt  Eckehard 
casus  S.  Galli,  bei  Pertz  2,  84.  per 
clamorem  poscunt  Gertrudis  amorem  lib. 
occult.  s.  zeitschr.  1,  422.  den  cof 
nam  er  mit  dem  wine  unde  segente  dar- 
inne  ein  vil  guote  mintie  glaube  1001. 
er  gap  im  sant  Johannis  minne  unde 
enpfalh  in  der  himelischen  küniginne 
Osw.  610.  1127.  1225.  trinc  sant 
.lohans  minne  Ls.  2,  262,  1809.  264, 
1869.  wann  he  dass  ymss  gisset,  so 
sol  man  ime  innschenken  sanct  Johans 
mynne  Gr.  w.  1,  564.  Qein  noch  häu- 
figerer ausdruck  ist  sant  Johans  segen, 
vgl.  unter  segen.)  der  wirt  neic  im 
an  den  vuo;,  ze  haut  truoc  er  im  do 
ze  heiles  gewinne  sant  GiMlriide  minne. 
Er.  4015.  varn  mit  sant  Görtrüde  minne 
übertragen  auch  auf  andere  heilige. 
sus  tranc  er  und  die  sine  dem  guoten 
sant  Merline  ze  lobe  und  ze  niinnen 
unz  si  komen  von  den  sinnen  Stricker 
5,  165.  sin  wip  diu  Erenknollinn  trin- 
ket vil  in  gotes  minn  Helbl.  2,  1376. 
da  der  minnetrunk  ans  ende  des  fe- 
il 


MINNE 


178 


MINNE 


sles  fallt,  die  aafliebutif/  desselben  be- 
zeichnet Qrijl.  narreiisch.  s.  153'',  725 
/</.),  SU  wird  die  Unterbrechung  eines 
(fastmahls  oder  überhaupt  einer  ver- 
sannnlunf/  durch  ein  i/emetzel  mit  wil-  5 
deni  hunior  ijenannt  dii'  miiuie  schen- 
ken, IriiikiMi.  der  herczoge  do  hine 
drane  zeiner  Uemenale;  da  sa^  der  ku- 
nic  zerate  hil  denie  palenzgrefen  sime 
Irule,  ong-  was  da  me  lüde,  di  \g  ge-  10 
nennin  nil  inkaii.  der  herzöge  inde  sin 
man  di  sprnngen  in  zu  der  dnrcn ,  di 
kamerere  stunden  da  vure  inde  hatten 
it  uhele  hcwarel;  si  do  zucten  di  suert 
inde  scanclen  eine  niinne  herzotf  Ernst  15 
in  den  fundf/r.  1,  230,  35.  nii  trin- 
ken wir  die  minne  und  gelten  skiineges 
win.  der  junge  vogl  der  Hünen ,  der 
muo^  hie  der  erste  sin.  do  sUioc  da-i^ 
kinl  Ortlieben  Hagen  der  hell  guol  Mb.  20 
1897,  wo  nickt  etwa  bei  niinne  zu 
supplieren  ist  Siegfrieds.  — -  eine  sym- 
bolisierende u.  moralisierende  anwen- 
dung  von  diesem  ausdrucke  macht  Bert- 
holt  27G  fg.,  der  niinne  umschreibt  25 
durch  win  der  wären  minne,  —  mehr 
beispiele  vgl.  noch  in  der  myth.  a.  a. 
o.  und  in  den  dort  s.  55  in  der  an- 
merkung  citierten  Schriften.  b.  bei 
geschenken,  wobei  niinne,  wie  dort  den  30 
Irunk ,  so  hier  oft  geradezu  das  ge- 
schenk  selbst  bezeichnet.  niwan  sin 
golt  alsn  rot ,  da^  gap  er  in  ze  niinne 
Nib.  1368,  1.  nemet  von  mir  ze  minne 
(minncn  A}  dize  golt  vil  guot  das.  35 
1499,  2.  die  habe  dir  hell  ze  minnen, 
da;  du  min  friunt  sist  das.  1574,  3. 
ditz  swerl  gab  er  mir  ze  minnen  Karl 
34.  a.  er  sante  ein  tfire  houbelgolt 
irre  meisterinne  ze  liebe  und  ze  minne  40 
En.  341,  30.  in  dem  eute  luod  er 
zewi)  olbcnten  mit  misliehen  dingen  der 
magide  ze  minnen  Genes,  fundgr.  2, 
34,  2.  er  gab  ir  ze  minnen  zwene 
oringe  und  zwene  armpouge  das.  2,  45 
34,  17.  obe  er  sine  minne  ne  näme 
das.  2,  49,  2.  danncn  {von  Trier^ 
man  unter  der  erdin  den  win  sanlc  verre 
mit  steiiiinen  rinnin  den  herren  al  ze 
minnen  die  ze  Kolne  waren  sedilhaft  50 
Annolied  int  leseb.  186,  5.  ich  liiere 
diu  houpl  mit  mir  miuem  got  ze   min- 


nen  Karl   111.    a.         2.    liebe.  a. 

die  höhere  religiöse  liebe,  ichn  tuon 
diu  rehten  wcrc,  ichn  han  die  waren 
minne  ze  minem  ebenkristen  Walth.  26, 
6.  du  QMaria^  bist  gewin  der  her- 
zeclichen  niinne  Gotfr.  ML.  2,  5.  ar- 
muot  ist  gegen  gotes  zorne  diu  hcehste 
süenerinne,  zwischen  got  und  uns  flie- 
get si  die  minne,  die  kein  engel  flie- 
gen kau  das.  3,  2.  von  der  minne, 
die  Christum  bewogen,  sich  für  die 
weit  zu  opfern ,  handelt  Reinmar  v. 
Zw.  MS.  2,  122.  b.  fg.  der  die  niinne 
tuot  bekant,  gotes  geist  ist  er  genant 
das.  123.  a.  der  niinne  schenke  ist 
allermeist  der  überstiege  gotes  geist 
ebenda,  diu  minne  ist  guot,  diu  der 
sunnen  gluot  und  ir  gelust  erleschen 
tuot :  diu  aber  ze  Sünden  wecket  muot, 
der  minne  suln  wir  wenken  ebenda,  n. 
s.  w.  unde  mir  in  mine  sinne  des  hei- 
ligen geistes  minne  ze  lere  geruoche 
senden  Bari.  4,  6.  welich  mensch  sich 
gote  wil  geben  . . .  der  rouch  vil  man- 
ger hertekeit  im  an  dem  anvang  ist  be- 
reit, e  da;  da;  fiur  der  minne  entzünde 
sine  sinne,  und  im  trcestlich  müge  We- 
sen beide  sterben  und  genesen  Bon.  2, 
33.  doch  baten  si  grö;  niinne  ze  gote, 
und  da;  hinielsch  leben  lieber  denne  ir 
naturlicli  leben  zürcli.  jahrb.  45,  27. 
—  da  wont  ein  sa'lic  geist  und  gotes 
miiuie  [liehe  zu  gott~)  bi  Walth.  26. 
swer  gotes  niinne  wil  bejagen,  der  niuo; 
ein  jagende;  herze  tragen  MS.  2,  183. 
b.  wil  er  di  reinen  minne  van,  ringen 
striten  diu  beidiu  diu  muo;  er  haben 
naht  und  tac  näh  der  gewihtea  niinne 
ebenda,  diu  gotes  niinne  ist  hohge- 
muol,  dabi  dieniüetec  unde  guot  ebenda. 
den  gotes  minne  frömde  sint ,  die  sint 
mit  Hehlen  ougen  blint  ebenda,  v.  s.  w. 
wan  der  mensch  niht  würzen  hat  ze 
gotes  niinn,  ze  rehtem  sit,  er  muo;  der 
rcgel  volgen  niht  Teichn.  256.  nu 
verncmt  e;  in  der  minne,  als  mir  sin 
got  verhenge  Serv.  56.  der  bischof 
bat  in  in  der  minne,  da;  er  in  dem 
luome  sunge  rf«.s-.  J  046.  swa;  wir  han, 
da;  ist  dir  gereil  in  bruoderlieher  minne 
alt.  Reinh.  719.'  sage,  bruoder,  in  der 
minne  das.  745.     ih  frage  dich  in  der 
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miniic,  \va'^  du  duosl  (lariiitic  das.  887. 
sa(»'t  mir  in  der  iiiiiiiK;  (iret/or  850. 
Uli  allen  diesen  stellen  hat  der  aus- 
druck  eine  (feistlicke  hedeutun;/.  du 
soll  mir  g-ewinncn  in  der  gutes  minncMi  .5 
tincteii  veder  und  permit,  unde  luo  da/, 
un  der  zit  sayt  der  heiliffe  Alexius  zu 
seinem  diener,  Alex.  s.  .'58.  b,  —  miniie 
der  r  liebe  zur  pßicht,  slat.  d.  deutsch, 
ord.  I).  freundschafl,  liebe,  zunei-   10 

fiung,  wohlwollen  überhaupt,  ist  un.scr 
(^Gaweins  und  Iweins)  minne  ;me  krall, 
sonc  wart  nie  guot  geseilescliaft  Iw. 
191,  liie  lie^  der  lewc  sine  grimme 
und  crzeict  im  sine  minne,  als  er  von  1.5 
simc  sinne  allerbeste  molile  und  eime 
tiere  tobte  das.  147.  kein  minne  lan- 
ger wert,  den  die  wil  man  diensles 
gert;  als  bald  der  dienest  abe  gat,  als 
bald  man  von  der  minne  ial  Bon.  :i\,  20 
44.  der  tut  liet  ir  minne,  die  da  ster- 
ben solden  klaye  1 22.  minne  dines 
selbes  der  egoismus  buwet  di  helle 
ewiciichen  myst.  47,  9.  ich  teile  dann 
mit  minne  sin  harnasch  und  swa;  er  25 
hat  Lanz.  2900.  des  wünsch  ich  dir 
von  minnen,  mit  herzen  und  mit  sinnen 
das.     1791.  c.    gütliches    überein- 

kommen, gütliche  beilegung  eines  streit- 
punctes.  diu  suone  wirdet  niht  also.  30 
sus  kom  wir  niht  ze  minnen :  der  zins 
muo^  mit  mir  hinnen  Trist.  6829.  die 
schult  sol  er  ime  abe  legen  nach  min- 
nen oder  nach  rechte  mühlh.  stdtr.  5.'}, 
38.  vgl.  das.  54,  7.  er  wolde  e^  ime  35 
gerne  be^^eren  nach  minnen  und  nach 
rechte  das.  54,  33.  vgl.  Scherz  1047. 
Schmeller  2,  592.  d.  die  geschlecht- 

liche liebe,    auch  hier  ist  die  bedeutung 
des  Wortes  anfangs  geistiger  natur,  all-  40 
mälig  aber  drängt  sich  die  rücksicht  auf 
das  sinnliche  so  in  den    Vordergrund, 
dass  schliesslich  Qgegen  ende   des   15. 
jÄ.)  das   wort   aus    der   spräche  ver- 
bannt wird  als  unanständig ,  weil  das  45 
rein  sinnliche   bezeichnend,     eine   nur 
einigermassen  erschöpfende  darstellung 
des  reichen  lebens  u.  der  reichen  be- 
züge,  die  diesem  worte  durch  die  un- 
erschöpßiche  erfindungskraft  der  mhd.  50 
lyriker  verliehen  sind,  hier  liefern  zu 
wollen  y  kann   nicht   beabsichtigt   wer- 


den, nur  die  hauptpuncte  können  her- 
vorgehoben werden,  da/,  .si(!  da  hei- 
'ir(;nt  minne,  deis  niewan  sencde  leit 
IVallh.  88,  20.  minne  ist  zweier  her- 
zen wünne :  teilenl  sie  geliche,  sosl  diu 
minne  dA  das.  69,  9.  ane  recken  minne 
wil  ich  immer  sin  Nib.  15,  2.  soll 
du  immer  herzenliche  zer  werlde  wer- 
den fro,  da^  geschult  von  mannes  minne 
das.  I  (>,  3.  wen  liset  von  zwein  men- 
schen, da-^  ir  herz  mit  minn  verstricket 
was.  da^  was  ein  man  und  outh  sin 
wi|)  Bon.  57,  2.  —  miiuie  unde  kint- 
heit  sint  einander  gram  Walth.  1 02,  8. 
der  pardiis  woiit  sta'te  der  lewinne  bi, 
swie  doch  des  lewen  kraft  und  minne 
be///,er  si  MS.  2,  231.  b.  unz  im  ir 
munt  entzünde  sinne  unde  kraft  zer  minne 
Trist.  1313.  ouch  was  er  von  dem 
wibe  unde  von  der  minne  vil  nach  tot 
das.  1325.  minne  leret  manegen  man 
so  lange  unz  er  ir  niht  enkan  Vrid.  99, 
9.  her  Wigalois  durch  sine  zuht  ver- 
meit  der  wären  minne  fruht,  da^  er  ir 
minne  niene  enpllac  noch  bi  der  scho- 
nen niene  lac  Wig.  9050.  du  der  herre 
Sivrit  bi  Chrieinhilde  lac  und  er  su  min- 
necliche  der  juncvrouwen  pflac  mit  sinen 
edeln  minnen  Nib.  582,  7.  hei  wa;  ir 
von  der  minne  ir  vil  gruben  chrefte 
entweich  das.  628,  8.  weil  da;  wort 
mynn  in  etlichen  sprachen  nit  mer  rechte 
götliche  eerbere  vnd  zymiiche,  sonder 
tierliche  viehische  vnn  vnzymiiche  mynn 
anzaigt  sagt  der  augsburger  buchdru- 
cker  Othmar  1512,  vgl.  Haupt  zu 
Engelh.  977.  —  schon  mhd.  zuweilen  min- 
ne M.  liebe  einander  gegenübergestellt, 
letztere  dann  die  rein  geistige  frcude 
bezeichnend.  sw;i  sich  vier  ougen  so 
relite  gerne  sehen,  da  miie5en  ouch  zwei 
herzen  vil  holt  einander  sin  ..  da  bren- 
net diu  minne  vor  liebe  als  ein  gluot. 
dennoch  großer  wunder  diu  minne  da 
tuot,  si  lat  sich  munde  an  einander  ver- 
ge^^en  ,  aldä  hat  diu  minne  mit  mane- 
gerhande  fniide  sorge  und  truren  gar 
überse^^en.  aldä  hat  diu  liebe  die  minne 
Überwegen  MS.  1,  46.  b.  -  da;  ich  sie 
so  herzecliclien  minne,  da  ist  Venus  gar 
an  alle  schulde,  Amor  ist  din  vakel 
hei;,  seiher  noete  ich  niht  enwei;,  \vä- 
12* 
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rill  liebe  ist  niimie    ein    iibergulde    das. 

1,  13.  a.  IVou  miiiiie,  ir  habt  ein  t-re 
und  wenc  decheine  mörc.  Iroii  liebe  iu 
git  gcselleschall :  luiders  w.vr  vil  diir- 
ki'l  iwer  krnlt  Parz.  291,  15.  wn/^  5 
niinne  si,  liebe  frowe  min,  da^  sag'  iili 
dir,  als  iili-j  an  der  werlde  bevunden 
liiiii.  lieb  ;'ui  allen  valscben  wan,  swa 
diu  will  von  zweier  berzen  gir  also 
da/,  ein  man  minne  ein  wip  vor  allen  10 
\\\bcn  gar,  und  da^  si  danne  gellebe 
var,  und  obe  da-^  nibt  minne  si,  so 
geste  mir  naht  nocb  lac   IVöide    bi  MS. 

•>,    112.  a.  —  minne  isl  gelriben    unde 
gejaget  in  den  endelosten  ort;    wir  ha-   15 
ben  an  ir  niwan  da^  worl,  uns  ist  ni- 
wan  der  name  beliben,  unde  haben  oueh 
den  also  zelriben ,   also  verwortet  unde 
vernamel,  da^  sich  diu  miiede  ir  namen 
schämet  unde  ir  da^  worl  unm;oret  Trist.  20 
12284.  —  minne  treit  von    lästerlichen 
siten    gemanievallel    einen    sae ,    in    dem 
si  ir  diube  und  ir  bejac  ir  selbes  munde 
verseit,  unde   e^    ze    strafe   veile    treit. 
ouwe  den  market  schaffe  wir,  da^  wun-  25 
der  tribe  wir  mit  ir,  unde    wellen    des 
unscliuldic  sin.      minne,  aller  herzen  kü- 
negiii,   diu    vric    uut    diu    eine ,    diu    ist 
umbe  kouf  gemeine,     wie  bah  wir  un- 
ser   herschaft    an    ir    gemachet    zinshaft  30 
Trist.    12296.      swä    man    minne    veile 
treit,  da  koufet  gouch  unsa'lckeit.     reh- 
tiu  minne  vröude  hat,    so    veiliu    minne 
truric  stät  Vrid.  98,   II.   vgl.    daselbst 
mehr  über  veile  minne.     die  minne  veile  35 
hiint,  diu  wip,  rcemscher  küneginne    lip 
wart    dick    nach    in    benennet    W.    Wh. 
153,    1.  C(/l.  MS.  2,  70.   b.  frauenbuch 
(»II,   30  fg.  und  unten    veile.  —  do 
wart    Joseph    innen    nei-^wa'4    unrehlere  4ü 
miiuien  (_crimine  pessinio,   Vulg.  Genes. 
37,  2.)    (lere  sine    bruodere    spulgeten, 
da^  man  nicht  scol  melden  Genes,  fundgr. 

2,  52,   4U.  tgl.  ich  wa-n    si^   dar    umb 
hat  getan  da/,  man  des    gibt,    er    minn  45 
die  man    frauend.    20(5 ,    8.    vgl.    auch 
frauenbuch    (»14,    20    fg.    und    unten 

S  o  d  o  m  a    tmd    u  n  g  e  s  e  1 1  e    Cvgl.  JUS. 
2,  1.35.  b.).     dies  laster  brachten  die 
kreuifahrer     aus     dem     Oriente    nach   50 
Deutschland,   auch  Ilelbling  klagt  dar- 
über:  in    Oesterreich    scheint    es  eine 


Zeitlang  wirklich  grassiert  zu  haben. 
—  noch  ist  über  den  gebrauch  u.  die 
Verbindungen  des  Wortes  einiges  zu 
bemerken.  der  genitir  ist  entweder 
subjectiv  oder  objectic,  u.  dieselbe  dop- 
pelte bedeutung  hat  je  nach  dem  zu- 
sammenhange auch  das  daneben  ste- 
hende pronomen.  a.  subjectiv.  go- 
tes  hulde  und  miner  frouwen  minne, 
darumbe  sorge  ich,  wie  ich  die  gewinne 
Walth.  84,  7.  da^  ich  erwirbe  miner 
frouwen  minne  das.  118,  27.  söne 
\\e\i  ich  wiech  ir  minne  iemer  gewinne 
Iw.  284  (ztveimal').  da^  er  wider  h*te 
siner  frouwen  minne  das.  287.  ebenda 
288.  nu  sihe  ich  gerne,  da;  mich  iuwer 
minne  niht  unminue  arm.  Heinr.  im 
leseb.  341,  27.  b.  objectiv.  vgl. 
oben  gotes  minne.  si  lä^e  in  iemer 
ungewert  e;  tiuret  doch  wol  sinen  lip 
...swer  guotes  wibes  minne  hat,  der 
schämt  sich  aller  missetat  Walth.  93, 
17.  lobe  ich  des  libes  minne,  deis  der 
sele  leit  das.  67,  24.  da  was  ir 
lieh  so  gar  dem  wünsche  gelich,  da; 
im  ir  minne  verkerte  die  sinne  Iw.  58. 
wie  gar  mine  sinne  eins  andern  wibes 
minne  in  ir  gewalt  gewunnen  hat  das. 
249.  noch  wären  im  die  sinne  von 
siner  vrouwen  minne  so  manegen  wis 
ze  verhe  wunt  das.  283.  so  gar  ver- 
stummet mich  ir  minne,  da;  ich  bin  gar 
ane  sin  Gotfr.  ML.  I,  3.  nnde  in  des 
wibes  minne  lerte  leseb.  1 47,  3.  der 
meier  und  sin  wip  vil  gar  vergä;en 
durch  des  kindes  minne  der  zungen  und 
der  sinne  arm.  Heinr.  im  leseb.  343, 
27.  —  vielfach  erscheint  das  wort  im 
plural,  wofür  schon  die  bisher  ange- 
führten beispiele  mehrere  belege  ge- 
währen, ein  paar  mögen  hier  noch 
besonders  zusammengestellt  werden,  sit 
iu  mine  minne  sint  so  starke  leit  Nib. 
591,  3.  dö  dähle  ir  iewedere  mit  min- 
nen  an  gesigen  I\ib.  582,  2.  vgl.  582, 
7.  da;  het  ir  alle;  Günther  mit  sinen 
minnen  getan  das.  629,  4.  und  gwin- 
net  mit  minnen  der  küneginne  ein  ur- 
loub  abe  das.  112.  vgl.  das.  267.  280 
u.  ö.  swes  muot  ze  minnen  steit  Gotfr. 
ML.  I,  2.  wände  erz  mit  deheinen 
niiimen    mohle    wider   gewinnen   WigaL 
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2944.     siis  sint  die  miniic  nii.slicli,  diu 
ein  ist  arm,   diu  ander  rieh   dax.  0404. 
nach  (Ven  und   mit  miiincn    das.    'i'H't.i. 
vgl.     das.    '2f)0.5.    .')'>4;5.       er    lieslnont 
sie     mit    miclieln     niiniieii     Irsch.     ■204,      5 
27.        er     sanc     vil    wol      von     ri)iiiiicu 
arm.   Ileinr.   leseh.   \Vl'.\,i'}.      diu    \v<i/, 
wol    \\i\     si    suoehen    sol     der     tninn(  ii 
mrlüdie    leseh.    446,    2.1.   V(jl.    MS.     1, 
t.  b.  das.    1,  2.  a.  Vf/l.   1,  20.  b.  und   10 
1  ,    162.  a.  —    ich    lasse    noch    einiffe 
hesnndere  redensarten  und  verhinduii- 
yen  fohjen.     wer  die  frouweii  sitit,   der 
ir  gert  ze  minne  Nib.  .'J46,  ."}.    sit  Helen 
in  ze  miniie  diu  vi!  wa-lliclien  wip  rfas.   1.5 
23,   4.      Iiel  icli   nu    di    sinne,    da^    si; 
g-ar  ze  minne   hellen   die;  erfunden  Chr. 
kl.    1 0.     swer  minne  vliulit,  den   vliuiiet 
si,  und  swcr  si  jagt,   dem  ist  si  bi  Vrid. 
100,   i).     swcr  da  minne  pllig-et,   da  ers  20 
doch  niemer  kan   volbring-en,  der  wa-re 
wiser,   lie;e  er  so  gar  lumben  wAn  MS. 
1,  165.  b.    sonst  heissl  der  minne  pfle- 
gen coire,  z.  b.  Myller  3,    XU,  34!). 
di    maniger    minne    sinnet,    di    ist    ma-  25 
nigen     ungeminnet      Trist.      17809     M. 
wan    knnde    oueli    ich    nu    minne    stein 
Parz.  8 ,    24.     da;  er    siner    viendinne 
truoc  so  gro;e  minne  Iw>.  61.    swa;  man 
der    werbenden    nach    ir   minne    gesach  30 
ISib.   47,  1.  —  do   dahl  uf  hohe  minne, 
liebe  zu  einer  hochgebornen,    vorneh- 
men,   da;  Sigelinde    kiiit    Nib.  48,     I. 
höhiu  minne  reizet  unde  machet  da;  der 
mnot    nach     wcrdcr     liehe    ül"    swinget  35 
Walth.   47 ,     ;).      diu    hohe    minne    gibt 
sencde  not,   doch  wol   im   der    der  sel- 
ben pfligt  franend.   5!),    .3.     wip  ,     diu 
mit  reinen  liben  die  nidern  minne  Iriii- 
tent  und   die  hohen   haut  unwert  MS.  2,   40 
71.  a.    er  melde  gerner  swigen,   der  ni- 
dere  minne  triutet    und    die    hohen    hat 
unwert  ebenda,     entgegengesetzt  ist,  wie 
schon   die  letzten   beispiele  zeigen,   n  i- 
deriu  minne.    nideriu  minne  hei;et  diu  45 
so  swachet   da;    der   lip    nach    kranker 
liebe  ringet   Walth.  47,   5,     min    herze 
ie  die  nidern  miiuie  vloch  frauend.  58, 
32.     nideriu  minne,    an   l'reuden  tot  ist 
er  dem    si    an  gesigt  das.  59,  2.     sit  50 
da;  diu  minnecliche  minne  also  ver- 
darp    Walth.  48,    14.     diu  zwei  jungen 


senten  sich  vil  tougen  in  ir  .sinne  nach 
r  e  d  e  I  i  c  h  e  r  minne  Iw.  23!).  da;  ist  niht 
rehtiu  minne  Walth.  22,  5.  tuet  si 
W(' ,  so  euhei;et  si  niht  rehlc  minne 
das.  (ü),  fi.  lugent  und  reine  minne 
Walth.')!,  II.  sit  er  nf  sla-te  minne 
IrafTcn  wolde  wan  ^ib.  49,  2.  lä  die 
minne,  diu  dich  läl,  und  habe  die  stie- 
len minne  wert  Walth.  67 ,  29.  vil 
süe;e  wa-re  minne,  berihte  kranke 
sinne  das.  76,  22.  sit  man  valscher 
minne  mit  so  sne;en  Worten  gert  das.  14, 
25.  ü  b  e  r  V 1  ii  ;  ;  i  g  e  minne,  üherßies- 
sende,  stat.  d.  deutsch,  ord.  ich  sihe'n 
n;lh  vr  e  m  d  e  r  minne  ehebrecherischer 
liebe  (vgl.  comm.  z.  narrensch.  32, 
.34)  varn ,  der  sin  wip  niht  kan  be- 
warn Vrid.  99,  21.  dem  pardus  sin 
nalüre  friJmde  minne  bringet,  da;  selbe 
tier  wont  sla'te  der  lewinne  bi  MS.  2, 
231.  b.  ir  lip  sol  immer  wesen  fri, 
swa;  l'römdin  minne  gehei;en  si,  und 
tuo  swa;  ir  man  dunkel  guot  frauenb. 
621,  20.  der  wären  minne  gibt  si 
ganzer  sla'lekeit  Walth.  67,  26.  er 
vermeit  der  waren  minne  l'ruhl  Wigal. 
9050.  — ■  nu  miie;  iu  got  vergehen  Iriuwe 
unde  minne,  die  ir  uns  habt  gelän  Nib. 
2116,  3.  lugent  und  reine  minne,  swer 
die  suochen  wil,  der  sol  komen  in  un- 
ser lanl  Walth.  57,  11.  Iriiren  unde 
ha;  rumten  gähes  da;  va;,  und  richseten 
darinne  vreude  unde  minne  Iid.  273. 
der  mituje  wird  geiDöhnlicU  gegenüber- 
gestellt ha; ,  am  ausf/ihr/ichs/en  Iw. 
257  fg.  3.  der  gegenständ  der  liebe 

wird  kosend  ebenfalls  minne  angeredet. 
dö  sprach  diu  kuniginne  '^bonirait,  süe;e 
minne  graf  Rud.  /,  17.  iä  mich  in 
dinen  hulden,  sile;iu  minne:  da;  stet 
wol  uns  beiden  Titur.  1 1 4,  4.  minne, 
minne,  Irüte  minne,  swic,  ich  wil  dich 
wagen  Gottfr.  v.  Neifen  52.  1 5  u.  24. 
liebiu  minne  Elisab.  in  d.  Diut.  t,  467. 
468.  Kyburc,  min  süe;iu  minne  Tiirh. 
Wh.  167.  b.  vgl.  Gr.  4,  317.  auswahl 
s.  287.  W.  Grimms  anm.  zu  graf  Rud. 
I,  17,  wo  auch  auf  den  gleichen  ge- 
brauch niederländischer  dichter  hin- 
gewiesen wird,  si  sprachen  "^keiserinne, 
vil  siie;e  goles  minne,  ir  seil  erhu*het 
über  uns'   Suchenw.  41,    1328.     ave  du 
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^otes  minne!  wie  wol  ir  mit  im  was! 
heil  werde  troesterinne !  leseb.  973,  33. 
—  in  der  spräche  der  kiiider  für 
'mutier  (jebraucht.  aber  ir  allen  minne 
und  eilen  ir  siillent  vaslen  und  sullent  5 
bellen  Pancrotzlieiin  iiamenbuch  s.  112. 
vtjl.  fiindgr.    I,  384.   a. 

iMiiiiu'Sjr/".  personißcationder  minne. 
frowe  .'\Iinne  Walth.  14,  11  u.  ö.  fro 
Minne  das.  .55,  15.  vil  minneclichiu  10 
Minne  das.  55,  6.  gena-declicliiu  Minne 
das.  55,  26.  wer  gap  dir,  Minne,  den 
gewalt  das.  56,  4.  siie^e  Minne  das. 
109,  25.  diu  gewaltig-e  Minne  Iw.  83, 
die  wunden  sluoc  der  Minnen  haut  das.  1 5 
65.  der  ha?  rumet  vroun  Minnen  da; 
va?  das.  258.  dö  sprach  ich  Srou 
31inne'  das.  1 1 6.  wirt  min  vrou  Minne 
ir  meislerinne  das.  68.  ich  meine  aber 
in  dem  döne  daher  von  Cileröne,  da  diu  20 
golinne  Minne  gebiulet  üf  und  inne  Trist. 
4807.  suo^e  gebildet  liberal,  lanc  üF 
gewollen  unde  smal  gestellet  in  der 
waete,  als  si  diu  Minne  dralle  ir  selber 
zeinem  vederspil  das.  10900.  diu  Minne  25 
vert  ensprunge  Herb.  2538.  der  Min- 
nen hu  och  ist  das  hohelied,  cantica 
canticorum,  Leys.  pred.  37,  17.  vgl. 
amgsb.  48.  b.  darumbe  sprichet  diu 
sele  in  der  Minnen  buche  myst.  27,  9.  ^^ 
vgl.  die  anm.  doch  auch  als  appella- 
tivum  wird  minne  in  diesem  ausdrucke 
gebraucht,  vgl.  das.  391,  16.  in  dem 
buoche  von  der  minne  MS.  1  ,  29.  b. 
so  dass  die  vermuthung  gestattet  sein  35 
kann ,  Minnen  für  den  gen.  plur.  des 
appellatimms  zu  halten,  diu  forme  hie; 
der  Minnen  kraft  Frl.  ML.  13,  5. 
svver  Minnen  schilt  wil  vüeren ,  der 
jage  ir  nah  Frl.  319,  i.  der  Minnen  40 
st  er  n  das.  317,  3.  der  Minnen  strick 
En.  58 ,  1 5,  ietweder;  von  dem  an- 
dern lie  sich  slie5ea  in  der  Minnen  slric 
gute  Gerh.  3043.  ebenso  der  Minnen 
seil,  Strange,  vgl.  comment.  zum  45 
narrensch.  13,  a.  der  Minnen  seiles 
Strängen  Heinzelins  ML.  2100.  vgl. 
Sommers  anm.  zu  Flore  814.  der 
Minnen   baut  MS     1,   60.  a.  u.   61.  a. 

inlnnohanl.iuiiiix'lienidc,  ininnc-  50 
Itliiol,  niiiiiicliranl,  iiiiiuioiM-nt,  min- 
nendiop ,  iiilnne^^adeiu ,    iiiiiincger, 


minnegernde,  minncgir,  minne- 
gluot  ,  miiinclialp ,  niiiinchuon, 
ininnclict,  ininnelon,  niinnerat, 
inlnucricli,  minnesanc,  minneschii^, 
mlimcsciijjcr,  ininncsingcr,  niinne- 
slac,  iniiinespil,  inlnnctot,  ininnc- 
iranli,  ininnctrit,  uiinnetuc,  uiinnc- 
var,  nilnnevfij^je ,  luinnevingcrlin, 
inlniio  iiir,  minnoverc,  ininnev.  ise, 
miniicwiint ,  iniiincwurz  ,  mliine- 
zeichen,  s.  das  ztceite  wort,  es  feh~ 
len  solcher  Zusammensetzungen  im 
ersten  theile  folgende  drei: 

luiiinebrlet'sM.  liebesbrief.  nu  vint 
man  leider  selln  ein  nunne,  sie  habe  in 
dem  herzen  einen,  wan  si  solt  den 
salter  meinen,  so  ist  anders  niht  ir  aht, 
dan  da;  sie  ein  kleincet  macht  und  im 
minnebrief  erziugt  Teichn.  259. 

minnegelt  stn.  Hebesbelohnung,  so 
wolle  si  sin  senede  klage  mit  minnegelte 
blieben  Uir.  Trist.  2477.  vgl.  sie  wären 
riebe  in  der  weit,  hete  sie  geiän  der 
minnen  gell  das.  3642. 

niinnelim  stm.  was  zur  liebe  fügt, 
vereinigt,  heftet  {vgl,  der  lim  der  ge- 
spenstigen minne  Trist.  296,  38).  der 
ewic  minnelim  der  iuch  beide  mit  minne 
zesamene  twinget  myst.  380,  3.  der 
minnelim  der  goflichen  minne  vereinet 
sie  das.  392,  34.  der  heilige  geist  ist 
ein  minnelim  ir  beider  einunge  das. 
397,    17. 

Eine  anzahl  weiterer  Zusammen- 
setzungen führt  Ziemann  auf,  doch 
wird  in  ihnen  das  erste  wort  richtiger 
als  selbständiger  genitiv  gefasst. 

bruoderniinne  stf.  die  geistliche 
bruderliebe.  grö;e  minne  zu  willigem 
ermute  und  rechte  bruderminne  gebe 
uns  di  heilige  drivaldikeit  myst.  20,  27. 

erheininne  stf.  eigene  minne.  Tri- 
stan was  aber  mit  muote  komen  wider 
an  sin  erbeminne   Trist.   1  9 1 83. 

herzominne  stf.  innigste  liebe,  er 
truoc  herzeminne  ze  sincr  viendinne  Iw. 
65.  herzeminne  unt  bitter  ha;  besä; 
ein  vil  enge;  va;  das.  258.  hie  huop 
sich  herzeminne  nach  starkem  gewinne, 
si  minnelen  sunder  bette :  diu  minne 
sluont  ze  welle,  sweder  nider  gelange 
dem  wart  der  tot  wajge  Er.  9105. 
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klapporinliiiic  stf.  scliwatzerin. 
Mone  nlld.  scliaitsp.    s.    120. 

Irntiiiiiinc  stf.  kosende  anrede,  du 
bist  so  giiol  zo  triiitciinc,  Iri^tniiniK^  (e- 
seb.  434,  20. 

iiiiiiiiiiiic  stf.  das  ;/e(/eiilheil  der 
rechten  minne,  in  allen  ihren  bedeu- 
tungen.  wie  iniiiiie  im  sinr/ular  u.  plu- 
ral  gebraucht,  iiiimiiiiu'  diu  ist  dem  ein 
wilit,  der  leliler  iniiiiie  trcri  y)/.V.  1,4.1). 
(locli  ist  lelit,  (lii/,  rill  vroiiwc  sol  haben 
die  lere  und  di  sinne,  da'^  si  sicli  Iiiiele 
vor  unminne.  man  heikel  minno  ofle 
dai{ ,  da/,  man  nnmitine  liie/,e  baij  swer 
ir  niht  unrelit  tuot.  ich  seliiit  die  minne 
niht,  diu  ist  g^not  welsch,  gast  bl.  9.  a. 
kaltsinn,  lieblosigheit,  hass.  sol  von 
minneclichem  munde  solch  unminne  er- 
o-iin  Walth.  52,  G.  diz  duchle  sie  un- 
minne llerb.  1  (\H:i~).  wie  min  iier  Tri- 
slan  gesciieiden  ist  von  hinnen  mit  des 
kiinig-es  unmiiinen  Trist.  14832.  go\, 
von  dir  reden,  yol.  von  dir  sag^en  kau 
in  diu  iierzen  minne  tragen ,  und  kan 
versagen  unminne  ir  süe7,en  porte  Gutfr. 
ML.  2,  34.  scheidet  er  von  hinnen  mit 
seihen  unminnen  Iw.  173.  ir  beider 
unminne  die  zwischen  beiden  geherrscht 
hatte,  das.  2!)H.  ir  unminne,  ist  hie 
verge^'^en  Hahn  ged.  .59,  42.  hochvarl 
unminne  gilecheit  Vrid.  29,  10.  diu 
viinfle  siinde  heilet  unminne  ze  gote 
bihteb.  s.  23.  e^  minnent  gnuoge  un- 
minne, der  sin  ist  von  unsinne  Vrid. 
101,  1.  hat  ein  burger  mit  eim  an- 
dern burger  ein  unminne  ald  ein  nrliige 
ziirch.  richtebr.  20.  vremede  uiide  un- 
minne walisct  zwischen  Iriunden  und 
bruodern  niysl.  31.5,  H.  minne  und 
ouch  unminne  hat  min  frouwe,  diu  mir 
trüren  gil;  ir  unminne  mir  niht  lat  ir 
minne,  an  der  min  fröide  lit.  teilte  min 
gebieterinne  mir  ir  minnociiche  minne, 
so  wa'r  all  min  truren  hin.  ir  unminne 
machet,  da^  ich  trnric  bin  MS.  1,  32.  a. 
Jac.  Grimm  vermnlhet,  Reinhart  (Will, 
doch  wohl  kaum  mit  recht,  dass  das 
wort  im  12.  jh.  geläufiger  gewesen  sei, 
als  im  13.  —  es  erscheint  dort  im 
Roth.  3607.  Maria  35.  103.  «.  im 
Reinhart  44.    1069.   1692.    1718. 

[Jniuluuc  swf.  C?)  personificiert.  die 
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feindin  der  Minne.  Unminne  habe  un- 
minne... an  minne  gelde  h;U  Unminne 
noch  ie  bejac   MS.  2,    167.    a. 

wci-ltiiiliinc  stf.  weltliche  liebe. 
da/,  ich  nimmer  miTC  vrö  werde  ode 
gewinne  dehcine  weritminne  oder  de- 
hein   ere  biichl.    1,    142ti. 

^>  iiliM-iiiiiini*  .t//*.  gegenliebe.  minne 
sunder  wideriiiinne  zwischen  zwein  hei^e 
icii   null  geniiiiiict   irar  MS.    1,    167.  a. 

niliiiic  swi\  ahd.  minnön ,  minneön 
Gra/f  2,   77(;.  A.  lieben.  1.  in- 

trans.  der  liebe  pflegen,  lieben,  die 
nach  dem  guole  und  nach  der  schoene 
minnent,  W('^  wie  minnent  die  Walth.  49, 
36.  die  mit  velsche  minnent  das.  61,6. 
swer  also  minnen  kan,  der  habe  undanc 
das.  96,  22.  sit  ich  mit  sorgen  minnen 
sol  das.  1  1  9,  27.  er  minnete  ze  sere  Iw. 
109.  so  er  ie  serer  minnel  Trist.  114. 
—  zwiu  lie^e    du  in  minnen  Nib.  784, 

2.  vgl.  das  beispiel  aus  Erec  unter 
herzeminne.  —  der  minnel,  ob  in  mis- 
segät,  dem  ist  es  lieb,  wenn  es  schlecht 
für  euch  ausfallt,  Erec  722.  2. 
transitiv.  a.  von  der  höhern  reli- 
giösen liebe,  der  wise  minnct  niht  so 
sere,  alsam  die  gotes  hulde  und  cre 
Walth.  22,  24.  minnet  gol  das.  36, 
18.  37,  29.  besonders  in  betracht 
kommt  hier  der  häufige  ausdruck  der 
mystiker  diu  minnendc  scie,  der  mehr- 
fach der  gegenständ  eigener  gedickte 
geworden  ist.  b.  von  jeder  freund- 
schaft ,  wohlwollen,  Zuneigung,  liebe^ 
killt,  got  minne  dich  Eracl.  644.  got 
minne  iucli ,  eine  begrüssungsformel, 
Wigal.  2489.  armen  man  mit  gnolen 
sinnen  sol  man  vür  den  riehen  minnen 
Walth.  20,  2.3.     will  du  minnen  tören 

jugent  das.  60,  30.  so  wurden  si  er- 
lorht  und  ouch  geminnet  das.  1 9 ,  25. 
da  mit  si  fröide  sollen  minnen  das.  98, 

3.  will  du  aber  da^  guot  ze  sere 
minnen  das.  23,  5.  die  triuwe  und  ere 
minnent  Iw.  122.  ich  minnete  ie  den 
liehlen  lac  das.  270.  rgl.  MS.  1,  182. 
b.  du  harpliest  also  schöne,  da^  ich  e; 
an  dich  minnen  sol  Trist.  13358.  da^ 
man  der  wibe  schöne  lobe,  da^  minne 
ich  ,1/5.  1,  170.  b.  c.  con  der 
geschlechtlichen  liebe,    von   allen   stu- 
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fen  derselben  ,  von  der  rein  geistigen 
bis  zur  rein  sinnlichen,  die  ich  miiine 
und  niht  erwerben  mac  Wallh.  119, 
19.  min  friunl,  der  miiinet  andriu  wip 
das.  70,  '29.  ich  miiiiie  ein  wip  das.  5 
121,  1.  ich  minne  einen  ritler  stille 
das.  113,33.  die  ich  von  herzen  minne 
und  lange  han  getan  A76.  135,3.  wie 
künde  da;  ergan,  da;  ich  dich  minnen 
solde  das.  284,  2.  ere  und  minne  ei-  1 0 
liu  wi|)  Trist.  .5032.  swenne  sin  herze 
ein  liep  so  minnet  MS.  1 ,  204.  b.  — 
doch  wolle  si  den  herren  niht  minnen 
üf  der  vart:  e;  wart  ir  kurzwile  unz 
in  ir  hus  gespart  Nib.  495,  1.  do  ich  15 
si  wände  minnen,  vil  sere  si  mich  bant 
das.  599,  3.  ich  twing  iu  da;  wip,  da; 
ir  si  hinte  minnet  das.  603,  4.  üf  die 
triwe  min,  da;  ich  ir  niht  enminne  das. 
605,  2.  daher  '^ heirathen  .  so!  si  in  20 
danne  minnen  Nib.  1 145,  3.  da;  si  min- 
nen wolle  deheines  mannes  lip  das. 
1160,  2.  vgl.  1175,  1.  1194,  1.  1201, 
8.  18,  3.  minnen  von  der  ö  hindan 
MS.  2,  209.  b.  hö  minnen  frauend.  342,  25 
18.  B.  beschenken,  so  sal  man 
einir  kuniginne  ir  botin  miiinin  Roth. 
im  leseb.  228,  21.  sollte  hieher  ge- 
hören das  oben  angeführte  beispiel 
aus  Trist.  13358?  —  besondere  be-  30 
achtun g  verdienen  noch  die  ausdrücke: 
minnende  not,  die  noth ,  welche  die 
liebe  rerursacht^  die  ein  minnender  zu 
tragen  hat,  Iw.  7790.  Wigal.  1185. 
der  minnende  unsin,  der  liehesunsinn,  35 
die  Ihorheit  des  liebenden,  MS.  2,  47. 
a.  vgl.  Gr.  4,  G7  fg.  —  des  sun  was 
ie  von  kinde  geminnel  unde  mitesam 
Heinr.  Trist.  1228.  da;  miinchli  ge- 
mint  nionchl.  180.  188.  o/so  =  geminne,  40 

geiniiiiic  swv.  dasselbe,  wie  soll 
ich  den  geminnen,  der  mir  iihele  tuot? 
Walth.  26.  10.  da  von  tar  ich  dich 
niht  gcmiiuicn  das.  71,  18.  da;  ir  in 
in  iuwcrn  sinnen  unsanfte  niuget  gemin-  45 
neu  voriuwerem  alten  leide  Trist.  10494. 
man  sol  in  niemer  mere  von  herzen 
geminnen  leseb.  567,  26.  das.  751, 
16.  Bari.  105,  28.  367,  10.  377,  6. 
—  gütlich  beilegen,  vgl,  Scherz  522.     50 

iindoriniiiiic    swv.      reflexiv:     sich 
nnderminnen,    sich    gegenseitig    lieben. 


der  gelieben  müe;en  zwei  wesen,  die 
sich  nnderminnen  Eneit  10060  (272, 
15).  diu  underminneten  sich,  als  uns 
diu  äventiure  zalt  Flore  S.   124- 

iiherinJnin'  swv.  übertreffen  an  lie- 
be, führt  Ziemann  an  aus  Willi.  1,  36. 

iinmiiine  strr.  das  gegentheilvon  lie- 
be beweisen,  nü  sihe  ich  gerne  da;  mich 
iwer  minne  iht  unminne  arm.  H.  im  leseb. 
341,  27.  er  muo;  sich  schämen  so  man 
in  siht  geunminnet  und  unmieren  MS. 
2,  210.  a.  swes  er  mit  ir  beginnet, 
da  mit  ist  si  geunminnet  frauenbuch 
623,   30. 

uiijyemiimet  part.  adj.  unerfreu- 
lich, ditz  ist  ein  ungeminnet  lanl  Lanz. 
713.  das  glossar  zum  Tristan  citiert 
noch  19048,  welcher  vers  jedoch  das 
wort  nicht  enthält. 

miniiaere,  luiniier  stm.  der  verliebte, 
der  liebhaber.  hie  mügen  die  minnajre 
kiesen  an  dem  maere  Trist.  19367.  nu 
dar  ir  werlde  minner,  sehet  alle  in  di- 
sen  Spiegel  her  Heinr.  Trist.  6847.  e; 
ist  vil  manigem  minner  leit  ob  ieman 
siner  frouwen  dienet  üf  gen;edekeil  i>f5. 
2.  125.  b.  den  herren,  die  da  minner 
sint  mit  zuiit  genant  Frl.  149,  1.  der 
sele  minner  ist  sin  nanie5ö/7.  157,  1.  da; 
er  in  allen  sinen  lagen  ein  valscher  min- 
na're  mit  zouberlisten  wa>re  das.  250, 17. 
ein  minner  der  abgote  Pass.  K.  104,  78. 
er  wart  des  gelouben  ein  gewer  be- 
schirmer  unde  minner  Jerosch.  Pf.  29.  d. 

miiincrlin  stn.  deminutiv  zu  min- 
nsre.  ein  arme;  minnerlin  ist  reht  ein 
martera;re  MS.  2,  105.  a.  her  minner- 
lin und  hioderer  fragm.  XXX.  b.  da; 
eine  was  ein  minnerlin,  da;  ander  ein 
luoderiore.  der  hioderer  zno  dem  min- 
ner sprach  das.   15.  a. 

iniiuicrinne,  minncriii ,  luinnerin 
stf.  die  liebende,  liebhaberin,  in  well- 
lichem u.  geistlichem  sinne,  nu  minne, 
reiniu  minuerin ,  din  niinue  fuogct  nie- 
man  ba;  Ulr.  XII.  ich  bin  ein  Icwiu 
Sünderin :  mache  mich  ein  hitzige  min- 
nerin  myst.  263,   5. 

iniiiiK'  adj.  existiert  schwerlich  ,•  we- 
nigstens beruht  an  allen  von  Benecke 
citierten  stellen  QVS.  2,  185.  a.  das. 
1,     115.  a.    tind  2,  37.  a.)    die    an- 
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nähme  eines  adjectivs  auf  einem    irr- 
thum. 

aniniiinc  adj.  liehlich ,  fiihrt  Zie- 
mann auf  ohne  hele;/. 

o'Ciniiiiic  adj.  in  liebe  rereiniyt,  5 
lieb,  traulich,  freundlich.  sw(;lli  lifirrc 
wil,  (la^  man  in  lohe,  der  lebe  lübe- 
liche,  si  manlich  mill  und  odenbar  ge- 
triuwe  und  f2:ar  «•eniiiine  I\IS,  2,  211.  b. 
Sil  des  was  Briingiene  und  Isoll  von  10 
herzen  und  von  sinne  so  gelrinwe  und 
so  geminiie,  da^  nie  niht  under  in  bei- 
den ir  dinges  wart  geseheiden  Trist. 
12948.  der  liof  der  was  ir  lobes  vol, 
si  was  geminne  in  allen  das.  12955.  15 
diemüeUicb  und  geminne  sint  sie  uns 
hie  gewesen  Helbl.  7,  910.  da;^  er 
mit  suicher  glute  stete  suchende  si  in 
lugenden  verre  unde  bi,  da^  geminne 
gotes  kint  Prt SS.  118,  12.  nimmer  niöh-  20 
tel  ir  genesen,  unl  woU  ir  nilil  geminne 
wesen,  die  wahre  liebe  besitzend,  warn. 
784.  vgl.  oben  gemeine ,  mit  dem  es 
allitterierend  zusammengestellt  wird, 
s.   111.  a._  25 

ung-eininnc  adj.  nicht  in  liebe  ver- 
einigt, unfreundlich,  er  ist  übel  und 
ungeminne,  in  allem  sinem  sinne  ist  ni- 
wan  ba^  unde  nit  warn.  450,   4.33. 

uiiininnc  adj.  unbeliebt,  ungern  30 
gesehen,  unkiindc  dicke  unminne  sint, 
unbekannte  sind  oft  ungern  gesehen 
(?),  sus  reit  des  künec  Lotes  kint:  be- 
libens  bete  in  nieman  bat  Parz.  351, 
1  3.     unkünde  sint  unminne  Lanz.  8585.  35 

iniiineha'rc  adj.  lieblich ,  liebreich. 
ein  kint,  da-^  ist  s6  rehte  minneba're 
MStl.  3 ,  2 1 8.  b.  sumeliche  bürgere, 
di  da  vil  minnebere  andacbt  zu  gole 
heiin  Jerosch.  Pf  3.  b.  40 

m'iiiiicliart  adj.  umb  den  riller 
minnehal't  Lanz.   1826. 

iniiilieli  adj.  mit  minlidiem  gruo^e 
L.  Alex,  im  leseb.  262,  4.  minliche 
gru'^e  gute  rede  su^e  Herb.   3193.  45 

niiniicsain  adj.  lieblich,  liebevoll. 
ein  kint  so  rehte  minnesam  Eracl.  3346. 
ir  lip  was  so  minnesam  das.  1890. 
durch  sin  muoter  minnesam  Marleg.  10, 
115.  da;  er  da;  beste  in  sagele,  da;  50 
er  wesle  in  eime  herzen  minnesam  Pass. 
184,   32..    lerne  euch  von    Jesu  Kristo 


minnesam  sin  gf''n  dinen  schuolgcnü;en, 
dinen  ebenkristen  mi/sl.  339,  10.  es 
wart  in  licplich  erboten,  wand  er  was 
vil  minnesam  Pass.  K.  14,  87.  wie 
vollenkumen  er  w;jer,  wie  tugenthart, 
wie  minnesam  das.  220,  1 7.  wand  du 
vil  minnesam  uns  bist,  heilic  und  reine 
das.  283,  7.  den  minnesamen  herzen 
zu  einem  süssen  lab  leseb.   976,   6. 

rnlniics.'iinc  stf.  führt  Ziemann 
auf,   doch   ohne  beleg. 

iiiiiiiliiiiesaiii  adj.  nicht  zum  lie- 
ben geeignet,  activ  und  passiv ,  nicht 
liebend,  und:  nicht  angenehm,  un- 
freundlich, unlieblich,  da  vanl  er  ei- 
nen allen  man  unminnesam  bi  einem 
jungen  wibe  MSH.  3,  408.  a.  unmin- 
nesam ze  sprechenne  leseb.  112,  14. 
ein  brot  er  unminnesam  an  jenen  dürf- 
tigen  warf  Pass.  K.    139,   34. 

iniiiiiesaiiicclich  adj.  liebreich,  dein 
licrtz  berail  got  stiitliclich ,  mit  allen 
krefften  mynnsamclich,  uss  gantzem  ge- 
müt  erwirdiciich  Hützl.  2,   61,   71. 

niinnesanikeit  stf.  liebe,  liebrei- 
ches wesen.  da;  man  erkenne  sine 
gr6;en  gednit  unde  minnesamkeit  und 
barmherzikeil  myst.   53,   32. 

iiiiiinic  adj.  liebe  hegend.  wie 
wirde  ich  minnic  den,  die  mich  in  nicie 
solgen  Frl.   126,    12. 

inliiiieolicli  adj.  \ .  lieblich,  an- 

genehm, schön.  C^ine  active  bedeu- 
tung  'liebend,  liebevoll  finde  ich  nicht 
bestätigt.^  überhaupt  'zur  minne  ge- 
hörend .  der  minneclichen  meide  triu- 
ten  wol  gezam  Nih.  3,  1 .  er  truoc  in 
sinie  sinne  ein  minnecliche  meit  das. 
131,  2.  do  sluonden  in  diu  venster 
diu  minneclichen  kint  das.  366,  1.  die 
frouwen  spehen  künden  und  minneclichen 
lip  das.  550,  1.  mit  minneclichem 
küsse  das.  868,  2.  vil  minneclichen 
dienest  Rüedigrr  in  bot  das.  1262,  1. 
ir  minneclicher  redender  munt  Walth. 
43,  37.  er  unde  minneclichen  gruo; 
das.  66.  23.  minen  minneclichen  strit 
das.  74,  12.  dienen  uf  minneclichen 
wan  das.  94,  6.  dienen  üf  minnecli- 
chen danc  das.  HO,  6.  da;  minnec- 
liche grüe;en  das.  36,  35.  iuwer  min- 
necliche; ja    das.    102,    12.     mit   dem 
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iuwern  minnecliclien  lobe  das.  86,  10. 
ir  vil  minnecliclien  ongenblicke  das. 
112,  17.  so  lerebar  der  zit  nie  wip 
also  minnenclichen  lip  Bar!.  6,  38.  vgl. 
Hätzl.  \,  9,  2.  und  1,  11,  2.  ir  herze 
was  znspreit  nAcli  dem  minnenclichen 
gole  Pass.  K.  120,  8.  Sapbis,  di  min- 
nencliche  magt  Ludic.  kreuzf.  6018. 
der  gruo7^  der  zarten  frouwen  und  ein 
minneclich  anschouAven  Teichn.  158. 
—  den  minneclicheslen  lip  Bari  Pf. 
302,   .36. 

niinncclirlie,  inJnnccliclieii  .•de. 
lieblich,  auf  freundliche  weise,  auf 
eine  weise,  wie  es  die  minne  verlangt. 
er  tröste  minnecliche  do  ir  beider  lip 
Nib.  70,  2.  do  stuont  so  minnecliche 
da^  Siglinde  kint  das.  134,  3.  er  bat 
in  minneclichen  noch  bi  im  beslän  das. 
257,  3.  er  hie^  der  sturramiieden 
minneclichen  pflegen  Alph.  309,  4. 
Eckart,  des  liuses  herre,  bat  ir  minnecli- 
chen pflegen  das.  322,  4.  vgl.  MS.  1, 
197.  a.  sich  mich  minneclichen  an 
Wallh.  60,  16.  des  andern  alles  des 
wil  ich  in  minneclich  erlaben  das.  105, 
35.  er  kuste  in  minnecliche  do  Bari. 
108,  25.  si  wert  uns  minnencliche  mit 
friuntschaft  niinne,  sunder  ha^  das.  246, 
18.  si  grno5t  e^  minnecliche  Hahn 
ged.  88,  29.  swä  liehe^  wip  bi  lie- 
bem man  so  gar  minneclichen  lil  Teichn. 
158.  —  auf  gütliche  weise,  dem  rechts- 
gange entgegengesetzt.  wil  der  cle- 
ger,  er  mac  sich  ouch  minneclich  vor- 
richten mit  deme  diebe  kulmer  recht  5, 
43,  4. 

iiiiininiiccrK-li  adj.  der  minne  nicht 
entsprechend,  feindselig,  der  site  ist  in 
Oesterriche  unminnenclich,  da^  schone 
frouwen  tragen  alle  hüete  breit  MS.  2, 
189.  a.^ 

iinmlnncoliclic  adr.  feindselig,  sit 
da^  diu  minnecliche  minne  also  verdarp, 
sit  sanc  ouch  ich  ein  teil  unminneclichc 
Wallh.  48,  1 5.  Röa^  mit  zorne  zno 
im  gie,  unminnecliche  er  in  enpfie  Wi- 
gal.  7499.  in  zorne  vil  unminneclich 
Jerosch.  Pf  59.  d. 
BUNiNK ,  entstellt  aus  maiini,  menni,  «.  zu 
man  gehörend,  vgl.  myth.  2.  auß.  s. 
404   fg.       das    wort    kommt    nur   in 


folgenden    beiden    Zusammensetzungen 
vor  : 

increininne   stf.     meenceib ,    dann 
überhaupt  wildes  weib.     es  findet  sich 
5     noch  ahd.  da/,  mermanni,   u.    im    plur. 
diu  meremanniu  fundgr.   1,    19,  18.23. 
vgl.  fundgr.   1,  383.  b.  u.  zu  den  da- 
selbst und  in    der   mtjfh.  a.  a.  o.   ge- 
gebenen   beispielen    füge    noch   sirense 
10     mereminne    sumerl.   17,  80.     ein    wisiu 
merminne   diu    was    ein    küniginne    ba; 
dann  alle  die  nu  sint    Lanz.    193.     diu 
wise    merminne   das.    3585.   vgl.  walt- 
minne. 
15  waltininue  stf.  waldweib.    vgl.  me- 

reminne,   u.  fundgr.   1,  396.  a.    sowie 
myth.  a.  a.  o. 
MINNE  f.    frauenname.  MS.   1,   14.  a. 
MiJSZK    swf.     name    einer    pflanze,    wohl 
20     aus  dem  lat.  menta    entstanden,     ahd. 
minza   Graß"  2,  818.     menta  minza  su- 
merl.   1  1  ,    43.      minze    das.    22,    68. 
mince   das.    57 ,    64.     müntze    voc.    o. 
43,    138.      nepeta   minza    sumerl.    63, 
25      15.       balsamita    minze    das.    54,    73. 
mince  das.  54,  59.     myncz  vel    kraws 
Diefenb.  gl.  48.     den  venchel   und    die 
minzen  g.  sm.  594.     niinzenblat  kolocz. 
74.     was  heisst  mir  ist    als    ein    minze 
30     Helbl.  1077?    die  hs.    liest:    als    ainem 
nimtz.    —    romesch    mynte    pentastrum 
Mones   quellen    291.  a.     vgl.    zeitschr. 
6,  332. 

hacliiuinzc  stc/".    bachmuntzen  menta 
35     Melber,  bei  Diefenb.  gl.   180. 

biniinzc  swf.    zinibrium  bimince  su- 
merl. 59,    11. 

l)riiuiii>iiinuizc  swf.  balsamita  bruu- 
iienmünlz  voc.  o.  43,  37. 
40  kruseininze    swf.      menta    krausem 

myncz  Diefenb.  gl.    180. 

rcltininzc  swf.  vgl.  Schmeller  3,  50. 
rosminzc    swf.      menta    nigra    ros- 
minze    sumerl.    23,  8.     origanum    ros- 
45     seminza  das.  63,  26. 

slgcininzc    swf.       nepita    sigeminze 
sumerl.  40,  35. 

steliiininzc  swf.     nepela    steinminze 
sumerl.  58,  5. 
50  llschuiiiizc    swf.      mentastrium    fis- 

minze  sumerl.  iO;  40.     mentaslrum  fis- 
ciminze  das.  22,  65. 
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wildemlnzc  swf.  colocassia  wild- 
miiiza  sumerl.  6  t  ,  40.  wilde  mitize 
das.  4,  10.  roloca.sia  das.  21,  .54 
und  .Tft,  4.5.      mciiliislnim    das.   58,    1. 

^\\■/,^'m\nAO  swf.    halsumica  vvi/^minze     5 
sumerl.  55,  17.     w'v/^i  miiize  alba  iiictita 
das.    21,    .31.      epatürium    \v\/,u   miiiza 
das.  61,   67. 
MIOL    stm.     der    pokal ,    hohes    Irinktflas, 
ohne  fuss.     mviol    ciatliiis    sumerl.  42,    10 
68,     sU  im  ein  lüler  miol  vviii  fiir  wer- 
de; lop   iiilit  smeckct  Frl.  131,  6.    Zie- 
mann führt  noch    an    er    kau    ß-leiizen 
sam  durch  einen  klaren  myol  lüler  vvin, 
und    ciliert    Kuonr. ;    ist   Konrad    von   1 5 
Würzburt/  gemeint? 
MiRABEL  m.  nom.  propr.    künec  von  Aven- 

droyn  Parz.  772. 
MiRNETAL  m.  Hom.  propr.  Parz.  772. 
MiHRE  swf.     myrrhe.    ahd.  mirra   Graff  2,  20 
841.     cgi.  voc.   0.  42,   40.     die  mirren 
opferten    .sie    [bezeiclienliche]     da;    sin 
menscheit  des  tOdes  nilit  über  würde  Halm 
ged.  82,    18.    vgl.  Bari.  68,  3!)  fg.    in 
dieselben  schrine  sä  hie;  er  trag^en  aro-  25 
mata,  mirren,  baisam,  aloe  Bari.  47,  23. 
besonders    bildlich   gebraucht  von  der 
Jungfrau  Maria,    du  irwelle  mirre  leseb. 
198,5.    du  mirren  va;  an  allen  sehimel, 
du  edele  wirouchbühse  g.  sm.  198.    cgi  30 
vorr.  XLIII.     mirren  trouf  ebenda. 

kluinlrre  stf.  hieher  ?  es  ist  eine 
speise,  vgl.  Helmbr.  in  der  zeitschr.  4, 
337 ,  445.  7iach  Pfeiffers  erklürung, 
zeitschr.  5,  47-1,  eine  sulz  aus  ochsen-  35 
klauen,  ähnlich  der  ^ei;litze. 
MiRTEL  ahd.  mirtal  Graff  2,  856.  erscheint 
weder  ahd.  noch  mhd.  für  sich  allein, 
sondern  nur  in  den  Zusammensetzun- 
gen: 40 

niirtclbouin ,    mirtclstiide    s.  das 
zweite  wort. 
MISCHE    swv.    ahd.    miscjan    Graff  2,  877. 
vgl.    lat.    misceo.     mischen,     g-emischet 
wart  ir  varwe,    si    wart  bleich  und  rot  45 
Nib.  1605,  2.    gemischet  was  sin  här  mit 
einer  grJsen  varwe  rfos.  1672,2.    swarz 
und  grä  diu  wären  da  also  gemischet  un- 
der  ein,  da;  ir  dewedere;  da  schein  Trist. 
109,  33.     und  luhte  ir  varwe   unde   ir  50 
schin  als  süe;e  und    alse  löse ,    als    ein 
gemischet  rose  Trist.  17570.    ein  zobei 


der  was  swarz,  gemischel  gnl  Wigal. 
828.  sin  här  gemischet  unde  reit  das. 
267.  dA  wolde  er  zuo  mischen,  dazu, 
zu  ihrer  andacht,  wollte  der  teufel  et- 
was (^übles?  B  liest  siclij  mischen, 
wollte  sie  von  ihrer  andacht  abbringen, 
Mai  21,  11.  vgl.  die  anm.  mischen 
sich  begonden  dar  und  her  die  Cristen, 
da  gienc  der  strit  entwer  Ludw.kreuzf. 
4427.  der  lustic  tiutsch  und  scliren  la- 
tin  als  frischen  brunnen  und  starken 
win  gemischet  hat  in  siie;  gedfEne  fie/«- 
ner  21.  a.  swer  da;  trinchen  mischet, 
sweihcriay  trinchen  da;  hcy ,  der  geit 
dem  richter  zehen  Schilling  miinch.  stdtr. 
335.  in  dise  rede  mischet  sich  di 
glüse  Jerosch.  Pf.  23.  a.  ouch  künde 
er  i;  zwischin  den  landin  also  mischin 
mit  wundirlichin  listin  das.  139.  c.  — 
das  prät.  lautet  mehrfach  miste,  das 
part.  gemist.  z.  b.  narrensch.  protest. 
19.  (.gemist:  gebrist)  und  102,  68. 
(rüst :   mist,  miscet.^ 

mischelc  swv.  ahd.  mischelön.  als 
an  den  miselsüchtigen  ist  gemischelöt 
diu  ganze  hiit  leseb.  304,  5.  noch  nist 
nehein  reda  so  luglich  si  nehabe  etwa; 
warheit  gemislöt  under  sich  das.  304,  1 1. 

gcinlsclic  stcv.  was  mische,  koment 
liebiu  werc  enzwischen ,  sw;i  da;  wirt 
also  gemischen,  da;  sint  vröuden  volliu 
va;  Teichn.  1  58.  in  den  rat  er  sich  ge- 
miste (Misten)  pf  Kuonr.  106,  2.  und 
gemischete  sich  zesamene  mit  grimme 
di  menige  Lampr.  AI.  im  leseb.  266,21. 

iinmiselie  swv.  swa;  sich  mischet 
und  unmischet  unt  swa;  sich  n;  der 
mische  drischel  Frl.  FL.    17,   1.  2. 

iindcrinisclic  swv.  inserere,  führt 
Ziemann  auf,  Doc.   1,225  citierend. 

vennisolie  swv.  wer  kan  ii;  gespre- 
chen  die  liebe  und  die  leide,  di  da  vor- 
mischet was  Ludw.  56,  19.  der  gesang 
was  mit  jamere  wol  vormischet  das. 
63,  28. 

inis<;lie  stf.  die  mischung.  materje 
gert  der  formen  mit  der  mische  Qmi- 
schung  der  complexe')  und  ouch  dar 
zuo  des  iKvhsten  zirkeis  vrische  Frl. 
302,  1  5.  swa;  sich  fi;  der  mische  dri- 
schel Frl.  FL.  17,  2.  (vgl.  Frl.  ML. 
5,   6.) 
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niischoart  s.  das  ztreile  wort. 

lulsciiic     adj.      promisciius     mischig 
roc.   V.    1429,  bl.  20.  c. 
MisKL ?     min  wiinschelniolc  siinder  z>viscl 
streich  ab   der  swarzcn   helle  misel  Frl.     5 
FL.  !•,    18.    tf/l.  Ellmüllers  (tum.,  oder 
sollte  es  zum  folijenden  warte  gehören? 
MisKL  entstanden    aus    dem    lat.  misellus, 
besonders  von    aussätzigen   gebraucht, 
mhd.  gemeiniglich    nur    in    zusammen-   10 
Setzungen     vorkommend.       im    voc.    o. 
36,   88  heisst  lepra   misel.     alid.    niisal 
leprosus  Graff  2,  875. 

niiselsicch,      misclsiiht ,     mlsel- 
siilitic  s.  das  zweite  icort.  15 

MISENCAR,    MIJICAK,    MISKNCORDE    Sln.    U.  SWn. 

das     lange    me^^er,     das    neben    dem 
Schwerte  gelragen  ward,  lat.  misericors 
genannt,  cultello  longo,  misericors  diclo, 
invasil  eum  briinn.  stdlr.  ,541.  der  swert  20 
man  in  niiü  gunde  noch  der  langen  mi- 
sicar  Helbl.  8,  879.     die  andern  vinger 
hi'ten    sweif    umb    ein  starke;  misencar 
das.   1,   321.     er  treit  ein  misencordeu 
lange,  da;  gel    binden    verre    hin    dan,  25 
und    ist    kopferrul    Nith.    21,    8.      sin 
swerl  ist  wol  geslilTen  ,  ein  miuskar  er 
triiog  MS.  2,  81.  a. 
MISPEL  selten  allein  gebraucht,  wie  escu- 
lum  mispel  Diefenb.  gl.  111,  gemeinig-  30 
lieh  nur  in  zusammenselzungen: 

inispelhcr ,    inisp('l])oiiui     .s.     das 
zweite  wort. 

MISSE    S.    MESSE. 

MISSE  Stf.     das  fehlen ,   nichttreffen.     der  35 
pareliure  Plätö  und  Sibill  diu  prophetisse 
sunder  faliercns  misse  si  sagten  da  vor 
manec  jar  Parz.  4(i5,   24.      es  ist  dies 
die  einzig  sichere    spur  von  dem  Vor- 
handensein    eines     alten     substantives  40 
missa,  welches  Gr.  2,   470  fg.  587  ver- 
muthet  wird ,   während  Gr.   3 ,    13  ein 
adjectiv  voranstellt,     vgl.  Otfr.   V,  25, 
159.    sonst  erscheint  das  wort  nur  in 
ableitungen  und  namentlich    häufig  als  45 
erstes     wort      in     Zusammensetzungen 
Onit  subst. ,    adj.    und    verbis ,    sowohl 
starken  wie  schwachen^,  wo  es  verschie- 
denes bezeichnet :    Wechsel,  mannig fal- 
ligkeit,  abstand,  verkehrung.     vgl.  das  50 
goth.  misso,  ahd.  missa-,  missi-,   mi.s- 
Graff  2,  862  fg. 


nrissebiutc,  misscbictcn,  inissc- 
l)resten,  missedenkcn ,  misscdäht, 
inls.scdlciien,  misscdiinhen.  missc- 
j>an,  inisscjyeben,  inisscgililie,  iiils- 
scjclicn.  inissegrifcn .  misschaho. 
iniss('lialK'ii,misseliagon,niisseliejyc- 
de.  missclialtcn,  misseliandelii,  luis- 
selKerc.missehellc.inlsscIielhMi,!!)!«- 
.st'hcllunoc,  miSselion'eniiii{>(',  inis- 
scliiioleii,  missckunicii,  mis.selairen, 
mlssoliclien  (vb.^,  mis.selliij>('ii,  inis- 
seloiilien,  mlssenie^en,  iirissenoton, 
lulssepris ,  inisscpriscii ,  niisseral, 
iiiJsscraten,  inlssercdcn,  niisscriten, 
inissesaocn ,  mlsscschclien ,  inlssc- 
seliiilt,  niisseschuldic,  misscsclieii, 
nilssespreclien,  missestcllen,  uiisse- 
slall,  iiilssestan,  inlssetragon,  mis- 
selrcten,  missetrit ,  missotrinwe, 
lulssetriinven,  mlsselrost,  missc- 
tru'sh'ii,  inissetuon,  inJssetat,  hou- 
lielin'issctat,  niissevallen,  inlsse- 
>  eilen,  missevar,  missevarwc,  mis- 
scvcr^vcii,  missevarn,  misscviieg-en, 
missewarn,  missewende,  misse- 
^vendec,  lulssewenden,  niissezemen, 
luissczam,  niisseza^me  u.  a.  m.  (denn 
die  begrenzung  ist  eine  zufällige^  s. 
das  zweite  wort. 

es  fehlen  von  solchen  Zusammensetz- 
ungen  oben   die  folgenden  vier: 

inissealilo  swv.  wie  neuhochd.  allein 
si  sere  misseachtin  da  des  schatzis  Je- 
rosch.  Pf.  44.  a. 

inisscbarc  sivv.  betrage  mich  übel. 
Kalpurnia,  diu  vor  dem  riebe  ze  Röme 
also  missebarte  Schwabensp.  Lassb.  245. 

lulssebeil  stn.  unglück,  unheil.  an 
andir  misseheil,  da;  von  in  da;  laut 
intpfinc,  so  slüc  ir  hant  da  unde  vinc  >vol 
drithalbhundirt  cr'islm  Jerosch.  Pf.  144.  c. 

mlssenuu'be  swv.  si  begunden  alle 
nach  swerten  grifen  hinder  sich  umb 
den  selben  ha;,  vi!  schiere  kam  ein 
vrideman ,  er  sprach ,  m  er  den  slrit 
erhebt,  der  missemachet  mich  MSH.  3, 
266.  a. 

luisseinale  stvv.  verschiedenartig 
bemalen,  diu  want  was  wi;  eben  unde 
sieht ,  da;  ist  der  durnehte  reht :  der 
\vi;e  und  ir  einban'er  schin  der  ensol 
niht  missemälet  sin   Trist.   16970. 
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miHS«*li(-|i,  iiiisli<-|i  ( irclclir  form  die 
bessern  liss.  porziizielien  svhcint'u)  (tdj. 
vgl.  r/r.  *2,  5()H.  1.  verscliiedenurli;/, 

nuinnitjfullig.    si   fiiorlcn  niislicli  '^ewiiiit 
verschiedene  arten  luch,  Genes,  fundtjr.     Tt 
2,  54,   32.     mit  misllclieii  clirrilcn   (ie~ 
wachsen,  Genes,  fundrjr.  2,  24,  '.i'.i.    er 
las  an  mislicheii  bunc^lien,  in  mancher- 
lei büchern,    arm.  Ileinr.    7,     ir    saiic 
was  so  mislicli,    hoch    uiido    iiidcrc  Iw.    10 
Ä.   (ilß.   513.}.     si   h;Ue  in  kurzen   zilcn 
misliche  sinne  En.   10.308.     misüch  wä- 
ren  sine    gedanche    Genes,    fundgr.    2, 
58,  5.     sus  sint  die  minne  mislich  Wi- 
gal.    G405.     der   linle    rede   ist    mislich    15 
Bari.  28,   6.     er  geschuof   die  erde  in 
mislicher  underscheit,  die  si  mit  ni.iniger 
varwe  Ireit  das.  51.     mit    vil  mislicher 
frnlit    das.   180.     du    hast   allen    herzen 
gegeben  sin,  verstan,  vernunrUich   leben  20 
mit  misseliches  teiles  gunst    das.  3,    13 
heisst  wohl:  mit  der  gunst  verschieden- 
artigen,   ungleichen    antheils.     da^    er 
mislicher  not   genas  Iic.    106.      eleliche 
begunden  tihten  von  misselicher  gescbiht  25 
Serv.  29.     ir    varwe    diu    was    mislich, 
mit  manicvalten  stimmen  süeije  was  ir  sin- 
gen//«Att^/erf.  ()3,  .38.   in  einer  mislichen 
Schrift,  einer  andern  als  der  eben  ge- 
nannten, \inde  wir  geschriben  Pass.  h'.  30 
266,   38.    misliche  zungen,  verschiedene 
sprachen,  Legs.  pred.  88,    15.  —  den 
hat  sin  hogeborner    art  sin  su^es  herze 
also  bewart,    da;^  nie  mislich,    tiie    ein 
anderer    als    seiner  hochgebornen  art  35 
angemessener  gedanc  mit  deheiner  l<)S- 
heit  da^  underdranc  Ludw.  kreitzf.  5453. 
sollte    mislich    auch    als    adj.    zmreilen 
schon    für   sich    allein    die    bedeiitung 
des    abweichens    von    dem    normalen,  40 
also  des  ungehörigen,  verderblichen,  un- 
rechten haben  ?  etwa  an  der  folgenden 
stelle?  der  vil  lichte  tac  wart  vinster  sam 
diu  naht,  die  turne  zervielen,   die  sccine 
palas    zegiengen ,    die    Sternen     ofFenten  45 
sich,  da^  weler  wart  mislich,  si  wollen 
alle  wanen ,    da^  di  wile  wäre  da^   diu 
werlt    verenden   solle   pf.    huonr.    241, 
6.  oder  heisst  diese  stelle  'wetter  und 
gewitter     verschiedener     art     erhoben  50 
sich'  ?         2.  unsicher,  ungewiss,  so  dass 
der  ausgang    verschieden    sein   kann, 


dann  überhaupt  zweifelhufl  .  min  rlten 
da^  ist  mislich  kann  vielleicht,  kann 
vielleicht  nicht  stattfinden ,  Iw.  1 92. 
mislich,  wenn  ich  die  schouwe  me,  un- 
gewiss ist  es,  wann  ich  dich  wieder 
schaue,  Pass.  K.  230,  25.  mislich,  wann 
dar  ich  bekume  das.  249,  78.  hette  ich 
ein  einec  guot  wort  von  dir  zum  ersten 
gehört,  mislich,  wes  ich  vil  dräte  wor- 
den wa-re  zu  rate  das.  262,  43.  et- 
liche sprechen,  c^  si  mislich,  swa^  deme 
wurme  ist  geseil.  diz  lä^  ich  der  be- 
scheidenheil ,  der  eij  hOre  oder  lese, 
swie  sin  geloube  dran  wese  das.  330, 
54.  oder  habe  e^  vur  mislich  unde  lä^ 
apocrit'um  e^  wesen ,  des  in  dem  buche 
ist  me  gelesen  das.  657,  22. 

mlsscli('li«(ii),  mlslicIieCn)  adv. 
1.  verschiedenartig,  mannigfaltig. 
misliche  sie^  ane  vieng  auf  verschiedene 
weise,  Kn.  1353.  misliche  si  dähte  das. 
10303.  dö  geriet  e^  misliche  Wigal. 
1 989.  da  sprechent  die  meister  mislich 
von  mijst.  21  o,  1  3.  —  da^  ir  zuht  noch 
ir  muot  nach  schänden  nimmer  enluot ; 
als  vroun  Kriembilt  geschach ,  der  von 
schulden  nie  gesprach  misseliche  dehein 
man  klage  11 ,  sollte  hier  die  bedeu- 
tung  übel  anzunehmen  sein?  sollte 
es  nicht  wie  in  dem  oben  heim  adjec- 
tiv  aus  Ludw.  kreuzf.  angeführten 
beispiele  ebenfalls  bedeuten:  anders, 
nämlich :  als  im  vorhergehenden  an- 
gedeutet ist?  2.  ungewiss,  zweifel- 
haft, noch  vom  zufall  abhängig,  for- 
tuitu  misleich  Diefenb.  gl.  129.  fortassis 
mislich  ebenda.  Ziemann  führt  noch 
an:  voc.  v.    1419. 

inis.><eliclic  stf.  die  ungleichheil ; 
führt  Ziemann  auf,  Eccards  Fr.  or. 
2,  944  citierend. 

inisscchcit  stf.  Verschiedenheit,  si 
waren  an  dem  anllitze  vil  nuch  gelich 
beide  fine  missecheide  Pass.  58,  20. 

ni'iss'i<*lic)i  adj.  verschieden,  wände 
si  missiciilich  waren  unde  sint,  so  helen 
si  unde  babent  maniger  slaht  namen 
windb.  ps.  im  leseb.  249,  25. 

misse  sfrr.  ahd.  missjan  vgl.  Graff 
2,  866.  1.  verfehlen,  mit  der  waffe. 

Turnum  er  üf  da;  houbet  sluoc,  er  en- 
miste    sin    niet   Eneit    12233.     Cupido, 
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diu  slriUe  min  niissul  zallem  male  Parz. 
532,  11,  l.  nicht  haben,  entbehren. 

und  swa  si  der  habe  misten  C  •'  listen) 
Erec  416.  du  man  sin  wart  missen 
Massm.  Alex.  s.  78.  b.  da^  er  niht 
misse  glanzer  werdekeit  MS.  2,  202.  b. 
s6  da^  icli  diner  eren  niemer  misse 
luiete  ^erklärte  Benecke  für  den  gen. 
des  subst.}?  MS.  2,  86.  b.  sie  liefen 
suchen ,  der  sie  misten ,  der  da  vil  er- 
slagen  lac  Lndw.  kreuzf.  746 1 .  er  miste 
gern  ir  beider,  der  bojsten  und  der 
besten  Parz.  375,  6. 

geinissc  sicv.  dasselbe,  ouch  ge- 
missete  er  zu  der  stunt  zweiger  bast- 
harte die  clagete  er  vil  harte  Herb. 
9143. 

vermisse  swv.  vgl.  W.  Grm7n  zu  pf. 
Kuonr.  1  62,  27  u.zuAthis  C  1 18.  Som- 
mer zu  Flore  5541 .  1 .  verfehlen,  nicht 
treffen ,  beim  kämpfe  mit  der  lanze 
oder  im  werfen,  ain  ander  si  an  ran- 
ten,  der  haiden  vermiste  ;j/".  /fMonr.  162, 
27.  Brinus  der  vermiste  Athis  C,  118. 
sie  taten  eine  juste  harde  ritterliche 
zwein  degenen  geliche ,  ane  arge  liste, 
ir  neweder  vermiste,  beide  sie  wol  sta- 
chen Eneit  201,  1 0.  du  irslehes  unt 
verniisses  litanei  48.  daij  er  hat  ver- 
misset an  dem  slage  Reinh.  818.  ir 
enwedere  vermiste,  beide  si  wol  stachen 
Lanz.  4474.  di  zwen  alda  vermisten  min 
frauend.  187,  25.  ir  beider  niht  ver- 
miste ich,  ich  verstach  uf  in  zwei  sper 
das.  223,  24.  ir  vermissen!  min  Lanz. 
1163.  2.  den  weg  verfehlen,  je- 
mand nicht  antreffen,  übersehen,  er 
künde  e^  in  wol  nndersagen,  da'^  sie  niht 
vermisten,  und  da^  si  rehte  wisten  ,  in 
weiche  kemenaten  Flore  S.  5541.  der 
strafe  si  vermisten,  da^  si  Kitzel  wisten 
wh  si  wAren  Lanz.  7037.  eine  stat, 
di  goles  nummer  vermisset  mifst.  30,  4. 
in  deme  grölen  schalle  vermissent  si 
din  alle  übersehen  dich.  Rother  im  le- 
seb.  230,  30.  und  welche  des  rechten 
Weges  vormissen,  der  dö  grl  zu  den 
alteren  das.  247,  1 6.  durch  die  goles 
('re  manegen  tac  unga;  er  gienc,  so  er 
vermiste  dA  sin  spise  hienc  Parz.  485, 
27.  dar  zuo  hAn  ich  vermisset  gar, 
wer   ich  bin   und    war  ich   var  Lanz. 


527.  3.  vermissen,  entbehren,    da^ 

da  vermisset  wa're  Parzivals  des  küenen 
Parz.  704,  24.     ime    stüdach    stn  ver- 
misset wart   W.    Wh.  70,  25.    vermisle 
5     ich  danne  bi  den  Hüten  min  selbes  MS. 

1,  165.  a.  vermissent  si  min  under  in, 
so  verdenkent  si  mich  sA  Iw.  z.  1516. 
einen  armen  wisen  man  den  verdrükt 
der  riebe  der  niht    enkan,  da;  man  sin 

10  vermisset  gar  und  übersiht  den,  da;  ist 
war  welsch,  gast  bl.   181.  b. 

vermissen  stn.  das  versehen,  der 
irrthum.  wil  er  durch  ein  vermissen 
bieten  mir  also  diu  wangen    Walth.  32, 

15      18. 

MissEL  Stn,  dies  wort  erscheint  mehrmals 
in  den  weisthümern  und  scheint  über- 
all so  viel  wie  zwist  zu  bedeuten. 
wir  behalten  an  uns  alles  missel,  das  der 

20  meiger  und  die  scheffen  und  die  ge- 
meinde betten;  des  sie  nit  mochten  über- 
kommen, des  wollen  wir  sie  berichten. 
Gr.  w.  2,  7.  das  czwen  eyn  messel  mit 
eynander  heltent  umb  marsteln  oder  ge- 

25  merke  das.  2,  51.  als  aber  die  marck 
durch  missel  blib  lighen  über  tagh  und 
nacht,  ain  wem  der  missel  ist,  ist  dem 
herrn  boissfellicli  das.  3,  787.  vnd  so 
ain    parthei    biimen   Romelfanger    vogtei 

30     missel  oder  notigh  zu  marken  hett  das. 

2,  260.  ist  MisEL  zu  vergleichen? 
MissETiHN?  findet  sich  bei  Jeroschin.     dö 

di  dit  sich  bäte  missetirt  und  zu  dem 
leistin    vornogirt    das.     125.  d.      nach 

35      Wackernagels  erklärung  das  mit.  mis- 

citarc,   und    der  sinn:    erst  mischung 

des  glaubens  mit  Unglauben,  dann  ab- 

fall  vom  glauben,  vgl.  Pf.  s.  303. 

MIST  stm.  Qstn.  ?  s.  u.~)  vgl.  Graff  2,  882. 

40  goth.  maihstus,  vgl.  Diefenb.  g.  wb.  2, 
12.  Wackern.  in  der  zeitschr.  7,  129. 
W.  Grimm  zu  Athis  A"^ ,  2.  wohl  zu 
demselben  stamm  mit  dem  angels.  mi- 
lian,  lat.  mingere.     der  mist ,  jede  art 

45  von  unrath.  (bor  bezeichnet  nur  den 
koth,  tunc  mir  den  dünger ,  mist  bei- 
des ;  Wackern.  a.  a.  o.')  sterquilinium 
mist  sumerl.  16,  57.  limus  mist  voc. 
0.  8,  20.  Diefenb.  gl  125.     carca  mist 

50  sumerl.  5,  25.  da;  wa;;er  viierte  den 
mist  ü;  dem  hiis«,  so  da;  e;  wart  al- 
les unllalcs  bar  Ernst  25.  b.    er  grebt 
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in   den  swücIkmi   \ülon  niisl   das.    1  ;i.   I). 

—  ich  miicsle  i)iu\ven  einen  misl  dem 
armen  .lobe  vil  i^elich  Eiitjelh.  (iü8(i. 
V(jl.  arm.  Heinr.  131.  1}IS.  2,  257.  a. 
ouch  ist  rehl ,  da^  der  misl  stinke  swö 
der  ist  Iw.  1  fi.  hose  g-estuppe  uiide 
mist,  büse  wurme  unde  maden  (ßanhe 
2.5:3.').  uns  i.sl  über  den  fVilen  niisl  der 
plelier  hie  g-cspreilet  arm.  Heinr.  7.'{0. 
der  D'^e  isl  go\i  und  inne  misl  lientier 
4.5.  a.  swer  da^  hör  und  den  mist 
rüerel,  da^  ervulet  isl,  der  vindet  niu- 
wan  stanc  Heinr.  v.  d.  Thürl.  .3.J.  ein 
gar  lutern  hrunnen  trüebet  ein  vil  klei- 
ner mist  das.  45.  unreiner  dan  in  der 
werlt    inderl    mist    frauend.  .624,    2. 

—  dir  wa;re  diu  habe  als  ein  misl 
Athis  >!'•,  2.  din  drö  ist  uns  als  ein 
mist  kaiserchr.  wien.  hs.  Iü50!).  ir 
beste  wunne  ist  als  ein  mist  Winsbeke 
58,  4.  der  beiden  drö  ist  uns  als  ein 
mist  Türl.  Wh.  96.  b.  der  well  be- 
stiu  minne  wirt  ein  mist  MS.  2,  255. 
b.  schöne  vrouwen  und  künege  wer- 
dent  swacher  mist  MS.  2,  160.  b.  — 
ein  mist  si  under  ir  vuo;  nam  Reinh. 
203.  d  a '^  misl  er  dö  beg-ripfle,  sin 
gevater  im  eutwiscbte  das.  20!).  sam 
ein  kranke?  mist  versmahen  Diut.  1, 
373.  —  Benecke  führt  noch  die  be- 
deulung  ' nebeC  an,  doch  ohne  beleg. 

mistbcllc,  inisfhcr,  inistguhcl, 
mistliavcn,  inisUioiire.  niislkurp. 
inistkrömvel  s.  das  zweite  wort. 

rosseinist  stm.  den  smahle;  sam 
ein  rossemist  Diemer  48,   7. 

scliurinist  stm.  swer  üf  dem  marcte 
liit  schormisl  oder  andern  mist  oder  holz 
ligen  münch.  sldtr.  MI,  83.  vgl.  Schmel- 
ler  3,  395,  wo  ein  beispiel  aufgeführt 
wird,  in  welchem  die  schor  neben  moltc 
und  kat  erscheint,  desgleichen  er- 
wähnt wird,  dass  man  in  der  Schweiz 
schoren  vom  wegschaffen  des  düngers 
brauche. 

nilstc  swf.  sterquilinium .  führt 
Ziemann  auf,  doch  ohne  beleg. 

miste  swv.  fimo  myslen  üiefenb. 
gl.  125.  die  äcker  vasl  myslen  und 
tungen  münch.  stdtr.  312. 

mistung'e  stf.  die  düngung,  bei 
Schmeller  2,  645. 


inisU'l    s/n.    hiehcr?    jämers    mislel 
verwüeslet   hat   mine    IVöude    unl   miner 
Iroudeu    grüene    s;U  Mart.    160.     ganz 
gut  erklaren  wurde  sich  das  worl  las- 
5     sen,    wenn    ntist  =  nebel  wirklich    zu 
belegen  ist. 
MisTKi.  stf.  ahd.  mislil  Graff  2,  H'.H).    die 
mistel.      viscus    mislil    sumerl.    19,    69. 
mislel   das.  24,  H.  voc.  o.  41,  36.    vis- 
10     cum    mislel    sumerl.  64,   14.     isca   mi- 
slel das.  39,   62.     anstrum    mislil    das. 
46,   6.     amislrum,   viscum,   mislel    das. 
60,   15. 

inislliii    adj.     aus    mislelholz?      er 

15     sol  mir  450   reiiiisch  gülden  umb  mist- 
lin  paler    nosler  O.  Hui.  2.     ein   mist- 
lein paternoster  mit   corallen    underselzt 
bei  Schmeller  2,  645. 
MiTK  zuweilen  auch  bloss  iMit.     adv.,  ahd. 

20  miti  Graff  2,  659  fg.  das  griech. 
(lETa.  vgl.  Gr.  2,  762.  wenn  dies  wort 
neben  verbis  steht,  so  nimmt  es  zu- 
weilen den  schein  einer  Zusammensetz- 
ung an.     doch  findet  eine  solche  nicht 

25     statt.  1.    ohne    beigesetzten    dativ. 

ir  vogel  singenl  iuwern  sanc,  so  singe 
ich  mite  MS.  1,  166.  b.  si  reien  oder 
tanzen,  si  luon  vil  manegen  witen  schrit, 
ich  alle?  mit  Nith.   12,    10,  3.     e?  lie- 

30  fen  kinder,  die  noch  niht  gebeten  kün- 
den, und  die  frouwen  truogen  sie  mite 
zeitschr.  8,  311.  mine  gäbe  nemet 
mite  Pass.  K.  17,  70.  da?  andere 
buoch  mite  hilt  stimmt  mit  dem  ersten 

35  iiberein,  das.  690,  26.  da;  sie?  durch 
got  t;ele,  und  der  jungern  teilte  mite 
Iw.  253.  2.  mit  beigesetztem  dativ. 

Cristus  leit  binnen  des  grö?  ungemach, 
deme  dö  di  elemenle  gar  mite   d  ölten 

40  Pass.  K.  545,  36.  er  was  ic  üf  sul- 
chc  lugent  getreten,  die  den  kranken 
mite  doli  das.  607,  87.  des  begund 
er  im  vil  sore  ze  slage  mite  gäben 
Iw.  48.     der  vvachter   ins    beiden    mite 

45  gan  Hützl.  1,  9,4.  swie  im  doch  su- 
meliche  durch  ir  geniische  oder  durch 
vorhte  ze  angehoerde  mit  hellen  unde 
valschlichen  liepkösen  mtjst.  310,  1. 
wand  e?  isl  wol  e?ec,  swa?   allen    liu- 

50  ten  mile  hilt  Pass.  K.  429,  85.  da? 
ir  den  herrcn  mile  j  e  h  t,  swenn  ir  un- 
vuoge    von    in    seht  Frauenl.  251,   17. 
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hievoii  ir  volo-e  im  mite  jach  Pass.  h. 
470,  7.  mite  riehen,  conregnaie 
vgl.  fundgr.  \,  384.  a.  s>ver  ir  vient 
si,  dem  wil  si  mite  ruiien  Walth.  53, 
11.  einem  eines  ding-es  mite  sin  ihm  5 
ehcas  zidassen.  ziujeben,  (jeslatten  (vgl. 
Zieuwtni  s.  v.  mite),  ir  sult  e  spehen, 
weme  ir  imver  minnecliche;  ja  so  tei- 
let mite  das.  102,  12.  sine  teilte  ir 
niemer  niht  mite  ho.  212.  mir  suln  10 
('•  mine  briieder  teilen  mit  diu  lant  ISib. 
637,  7.  deme  teilte  er  mite  ouch  sin 
jo^not  Pass.  K.  7,  82.  mite  varn,  eiiiem 
mitspielen.,  mit  ihm  umgehen,  z.  b.  iibele 
Pass.  K.  638,  43.  niht  rehte  mühlh.  15 
sldtr.  39,  37.  unrehte  das.  41,  11. 
eine  häufige  Wendung,  vgl.  varn.  jane 
vihtet  iu  hie  niemen  mite  ho.  245. 
wolt  er  ir  geleite  volgen  mite,  da^ 
in  unfuoge  niht  ersliiege  Walth.  82,  7.  20 
da?  ir  ein  tumber  volget  mite  das.  96, 
28.  da?  mir  siiln  ze  Rine  recken  vol- 
len mit  JSib.  59,  2.  maneger  hande 
spise  die  vuorte  man  in  mite  das. 
860,  2.  sine  was  an  ir  gela?e  ir  25 
selber  noch  der  werlt  niht  mite  Trist. 
964.  da?  selbe  sprachin  offinlich  di 
Pogezenin  gemeinlich ,  di  mit  gewesin 
warin  da  Jerosch.  Pf.  34.  b.  darumb 
er  da  bi  und  mit  was  zürch.  jahrb.  30 
70,  31.  in  swelchen  nöten  Hector  rite, 
er  was  im  vasle  mite,  war  dicht  bei 
ihm,  setzte  ihm  hart  zu,  Herb.  8886. 
ir  w  0  n  t  e  zuht  und  ere  mite  leseb. 
742,  22,  häufig.  —  ausnahmsweise  35 
die  Präposition  mit  statt  des  blossen 
dativs.  swer  mit  ir  rate  mite  gicht 
nimmer  im  arges  icht  geschieht  Pass. 
K.   361,  41.  3.  mit  räumlichen  ad- 

rerbien,   da   (der),  wa,  hie,  verbunden,  40 
bald  unmittelbar  neben  denselben,  bald 
von   ihnen   getrennt.  a.    da,    der, 

letzteres  aber  nie  getrennt  und  schwer- 
lich je  relativ.  ct.  demonstrativ. 
du  enschadest  niemen  me  da  mite  da-  45 
durch,  vermittelst  dessen  danne  du 
dir  selbem  luost  Iw.  1 4.  vi!  manec 
beschirmet  sich  da  mite:  er  gibt  e?  si 
des  hilses  sile  das.  109.  da  mite  sihe 
ich  dur  müre  und  dur  want  Walth.  50 
99,  30.  wie  dft  da  mite  verliesest  mi- 
chels   raere   das.    19,    19.     du   verdir- 


hest  dich  da  mite  das.  60,  29.  nü 
tuet  dermite,  sprach  si  do,  weder  minre 
noch  mö  Itc.  281.  davon  kan  er  ba? 
danne  si  dermite  gebären  Walth.  35, 
1  1 .  unde  besprancten  die  Hute  dermite 
leseb.  249,  1 5.  ir  sit  gein  slrite  der- 
mite bewart  Parz.  das.  414,  30.  da 
mite  bei  der  gelegenheit ,  zu  gleicher 
zeit  [in  dieser  bedeutung  stets  unge- 
trennt] wart  ouch  er  gesant  u?  dem 
satele  als  ein  sac  das.  1 02.  da  mite 
wart  ouch  er  gesetzet  uf  da?  gras  das. 
17  7.  und  wirt  er  da  mite  begriffen 
meran.  stdtr.  414.  und  begrifet  in  der 
man  da  mite  mühlh.  stdtr.  46,  29.  vgl. 
das.  46,  37  u.  48,  29.  unde  stunt 
d;i  mele  alsbald  üf  in  gr6?em  grimme 
Ludw.  62,  8.  und  al  da  mite  da?  er 
in  gesach,  mit  herzen  und  mit  munt 
er  sprach  Trist.  3935.  beachte  bei- 
spiele,  wie  die  folgenden,  eine  friun- 
din ,  swer  diu  was ,  da?  si  da  mite 
Parz.  478,  20,  das  lasse  ich  auf  sich 
beruhen,  da?  ist  an  mir  wol  worden 
schin,  da?  müe?e  da  mite  sin  büchl. 
1,  500.  —  da  schiltet  si  vil  maneger 
mite  Iw.  77.  da  gewinnet  nieman  mite 
das.  82.  da  eret  mich  mite  das.  172. 
da  ist  mir  wol  gelönet  mite  das.  191. 
da  beswa^rt  si  manegen  mite  Walth. 
57,  26,  da  ne  si  der  guote  wille  mite 
leseb.  195,  2.  da  sollet  ir  genesen 
mite  örm.  Heinr.  im  leseb.  344,  32. 
ß.  relativ,  da  mite  e?  möhte  gnuoc 
Wesen,  da?  hie?  si  an  in  strichen  Iw. 
132.  er  sol  sine  sinne  keren  nach 
gewinne,  da  mit  er  sich  wol  bejage 
das.  263.  diu  schulde ,  da  mite  wir 
sere  sin  beladen  Walth.  7,  39.  ich 
han  ein  ma-re  von  ir  vernomen,  da  mite 
ich  mangc  erwerben  sol  das.  61,  23. 
M'elt  ir  wi??en,  wa?  diu  ougen  sin,  da 
mit  ich  si  sihe  dur  elliu  lant  das.  99,  28, 
—  sanc,  da  man  den  frowen  wol  ge- 
tan wol  mite  kan  Hadlaub  im  leseb. 
794,  22.  mit  swerte  oder  mit  me??ere 
oder  mit  swelcher  hande  vvere  e?  si, 
da  ein  man  deme  andern  sinen  lip  mac 
mite  genemeu  mühlh.  stdtr.  36,  1.  mit 
unrehter  gewall,  mit  sögetanen  dingen, 
d;\  ein  mensche  willen  hat  deme  ande- 
ren  mite   ze  nemene  lip  unde  öre  das. 


MITE 


v.):\ 


MITE 


29 ,  29.  —  zuweiten  wird  dA  austje- 
lassen.  ich  w.i'iic  man  uii  kiiuh;  nicmer 
möre  vinde  süe^er  wort  noch  relitcr 
site :  si  muhte  nucii  bclwiiiju^en  mite  Iw. 
238.  so  wil  ich  in  vil  viirder  sag'eii,  5 
wie  vi!  der  iiiinel  ist  ha^  {gemäht  uride 
wes  er  werden  sol  noh  voll)ri1ht  iinde 
wes  goi  mite  iiat  jfedaht  valenms.  1  I  5H. 
di  oug-eri  warn  ir  beide  swach ,  tunkel 
unde  iini^estalt  und  an  g-csichte  verschalt,  10 
wand  si  niht  vollen  mite  sach  Pass.  K. 
62,   19.  b.  wä.    nö  wa    mite    moht 

iu  wesen  ba^  Ito.  54.  nft  ha-rent  frömde 
Sache,  w;l  mit  er  mich  nu  zog'et  Wallli. 
104,  14.  wi\  mite?  mitme  g-eslehte  15 
aller  tilgende  myst.  180,  23.  darzuo 
so  liebet  er  oiich  sie  swä  mite  er  euch 
möhte  leseb.  329,  39.  c.  hie.     hie 

mite  so  übergulder^  g'ar  Iw.  23.     hiemite 
triegent   sie    sich    Bari.    10,    18.      da^  20 
wart   gekündet   im    hie    mite    das.    45, 
7.     hie    mite    was    der    zorn  ergan  Iw. 
141.     hie  mite  was  ouch  er  gereit  das. 
176.     hie    mite    schieden    si    sich    das. 
219.      hie    mite    so    kiind    ich    in    da^  25 
Walth.  91,  13.     hie   mit    so    kerle  Ri- 
walin    mit   den    sinen    heim   Trist.  400. 
hie  mite  so  was    ouch    der    lac    komen 
das.   9703.      hie    mite   und   hier  under 
wart   vil   gesprochen    und    gedahl    das.  30 
9780.    —   hie   was    frou    Lunete    mite 
Iw.  296. 

mitcdolii  (_sln.^,  inltcdöii,  mifer- 
bclinc,  inllelielliinjyc,  lalleleboii 
(s//i.))  initelidiingc,  iiutogenic'4c,  35 
mitcpfliht,  mitcrcisc,  niilcrlnp;"un{»t', 
mlteriter,  mltgesellc,  miteslüi^^ol, 
iirilelcilau'C,  mltcvart,  mitcvolgc, 
mltcivaire,  niltewesen  (s/«.),  mite- 
^vist  s.  das  zweite  wort,  es  fehlen  40 
solcher  Zusammensetzungen  (vgl.  Gr. 
2,  762)  oben  die  folgenden  fünf. 

niitekarinen  stn.  das  mitleid.  der 
anderen  milcharmen  brachte  si  in  ir  ge- 
mach Pass.  K.  644,   96.  45 

mifedaiihcn?  do  unser  rede  was 
bezilt  an  mitedanken  in  der  brüst  wtrbch. 
zum  Pass.  K.  s.  752.  a.  gemeinsame 
gedanken ? 

inilcjjanc  stm.     das  mitgehen,     der  50 
licham    niht   besult    wirt    an    des    willen 
miteganc  Pass.  K.  28,  83. 

II,  I. 


luitojj-ilil  s//".  Übereinstimmung,  idoch 
got  an  im  worhle  sin  selbes  willen  mit- 
gicbl  Pass.  K.  427,   79. 

iiiilejjiilt«  swm.  führt  Frisch  1, 
382.  I).   «MS  Tschudi  an. 

iiiilelidcc  adj.  mitleidig,  in  mit- 
lidigem  herzen  Jerosch.  Pf.   43.  c. 

inltesaiii  adj.  mit  dem  man  gerne 
ist,  umgänglich,  comis,  gesellig,  sanft, 
milde,  er  was  ie  geminnet  unde  mite- 
sam  Freib.  Trist.  1228.  min  mitsam 
grAnatin  bejac  Frauenl.  FL.  20 ,  29. 
er  was  mitesam  genuoc  in  tugenllichem 
sinne  Pass.  K.  54,  76.  den  was  er 
gutig  unde  metesam  Ludw.  9,  2.  gein 
allen  luten  gutig  unde  metesam  (im 
original  alTabilis)  das.  1 9,  20.  mete- 
sam under  lutin  Rothe  leben  der  Elis. 
vgl.  Rückert  zu  Ludw.  9,  2.  zum  an- 
dern beweis  zucht  und  er  der  nach- 
paurschafl,  sei  in  freunllich  und  mitsam 
W.  Grimm,  thierfab.  bei  d.  meisters. 
s.  26,    10. 

mitcsainc  stf.  die  umgangliclikeit. 
mit  aller  slahte  gehorsame,  mit  brüe- 
derlicher  mitesame,  führt  Benecke  auf 
ohne  beleg,  doch  wahrscheinlich  aus 
derselben  hs.,  aus  welcher  das  fol- 
gende wort  entnommen  ist. 

inllesamcheit  stf.  dasselbe,  ette- 
lich  Sünde  gelichent  sich  den  tugenden 
so  scre,  da^  man  sie  für  tugent  hat, 
so  si  doch  werlich  untugende  sint.  also 
ahtet  man  herticheit  für  gerechticheit, 
bittercheit  für  ernsthaftikeit ,  vrolichait 
für  mitsamichait  von  den  42  tagen- 
den, hs.  des  hm.  v.  Meusebach. 

mit  präp.  goth.  mit,  ahd.  mit  Graff 
2,  659  fg.  ahd.  präpos.  s.  110—128. 
Gr.  3,  150.  4,  819.  mit  dem  artikel 
verschmilzt  es  zuweilen,  z.  b.  millem 
u.  auch  mitme  (myst.  180,  24)  =  mit 
dem  ,  mitten  =  mit  den.  bezeichnet 
im  allgemeinen  das  verhältniss  des  Zu- 
sammenseins mehrerer  dinge.  1. 
das  einfache  nebeneinandersein,  das 
gesellschaftliche  verhältniss,  begleitung, 
Zusammengehörigkeit  von  personen  mit 
personen,  von  personen  mit  suchen, 
von  sacken  mit  sacken,  einen  mit  einem 
bestän,  zusammen  mit  jemand,  hc.  245. 
mit  einem  e^jen  das.  23.  mit  einem 
13 
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gen  das.  23.  u.  ü.  der  riller  mittem 
leiiii  das.  196  u.  ö.  der  degen  mittem 
lewen  das.  282.  diu  vrouwe  mit  ir 
kinde  das.  182.  mit  einem  sin  bei  ihm 
sein,  das.  71).  vtjl.  Erec  1335.  135.5.  5 
mit  einem  beliben  /«r.  203.  mit  einem 
besten  bei  ihm  bleiben,  Erec  3835. 
der  den  Icweii  mit  im  hatrfös.  212.  si 
ist  mit  mime  vater  bei  m.  v.  belegn 
das.  223.  die  heiligen  die  mit  uns  10 
bei  uns,  in  unserin  kloster  begraben 
sin  Ludw.  77,  10.  12.  ich  vvil  iu  sa- 
gen ungelogen,  ich  bin  mit  vroweu  hie 
vor  erzogen  Lanz.  1671.  etwa;  mit 
einem  gemeine  han  Wallh.  10,  16.  53,  15 
34.  mit  den  grillen  singen  das.  13, 
26.  da;  er  mit  stolzen  beiden  sine 
habe  vertuet  das.  .20,  11.  gitsel  er, 
si  gitsen  mit  im  alle;  liuget  er,  si  lie- 
genl  alle  mit  im  sine  lüge;  und  triuget  20 
er,  si  triegent  mit  im  sine  trüge  das. 
33,  16.  wil  du  mit  recken  riten  Nib. 
58,  3.  rlten  mit  her  823,  3.  die  mit 
der  frouwen  giengen ,  sie  begleiteten, 
das.  286,  1.  in  gesach  mit  küneges  25 
wibe  nie  so  manegen  man  das.  1711, 
3.  werden  mehrere  subjecte  einer 
handlang  durch  mit  verbunden,  so 
steht  zuweilen  das  prädicat  im  plural. 
e;  wären  under  Avilen  tiure  da^  vleisch  30 
mit  den  vischen  ho.  229.  —  si  körnen 
dar  mit  Schilden  ISib.  969,  I.  mit  bo- 
gen und  mit  spielen  liefen  si  dar  das. 
902,  1.  der  ist  mit  aller  siner  krefte 
komen  Walth.  46 ,  23.  swar  er  vert  35 
mit  siner  wünne  das.  51,20.  geltster 
Fürsten  kröne  mit  115  erweiter  lugent, 
mit  zuht,  mit  kunst,  mit  güete  das. 
107,  30.  da^  ist  seneder  muol  mit 
gerender  arebeil  das.  1 1  7,  6.  ein  rit-  40 
ter  mit  schilte  hc.  62.  die  bouge  mit 
den  borten  Nib.  275,  3.  manegen  schaft 
mit  Schilden  das.  537,  4.  2016,  2.  ~ 
so  wird  es  oft  zur  nähern  bestimmung 
eines  gegenständes  gebraucht.  ein  45 
Schildes  ranl  mit  spangen  Mb.  414,  3. 
bouge  mit  gesleine,  armringe  mit  steinen 
besetzt,  das.  522,  1.  ir  schif  mit  dem 
segele  das.  366,  2.  der  leu  mit  sincn 
wilen  kenn  Iw.  245.  becher  mit  w»/^-  50 
:5er  oder  mit  biere  das.  39.  diu  bühso 
mit   der   salben    das.    131.  2.    das 


verhältniss  der  gegenseitigkeit ,  des  in 
beziehung  Stehens,  welches  entweder 
auf  beiden  seiten  ein  aclives,  oder 
auf  der  einen  ein  passives  ist.  mit 
einem  etwas  gehaben  Iw.  80.  mit  einem 
striten  das.  29.  u.  ö.  mit  einem  veh- 
len  das.  197  u.  ö.  mit  s»M-e  ringen 
das.  229.  mit  sorgen  ringen  das.  51 
u.  ö.  sich  mit  einem  mit  Worten  be- 
haften  das.  231.  striten  mit  friunden, 
gegen  sie,  Nib.  2137,  3.  si  schö;  mit 
snellen  degenen  umbe  minne  den  schaft 
das.  325,  4.  404,  2.  do  si  mit  im 
spilte  das.  610,  1.  si  gelepten  nie  mit 
küniginne  ba;  das.  1 322 ,  4.  ir  sult 
mit  dem  vergen  vil  bescheidenlichen 
varn  das.  1486,  4.  da;  liut  gie  mit 
im  dan,  trug  den  leichnam  fort,  das. 
1005,  1.  mit  der  amei;en  ringen  Walth. 
13,  28.  da  der  arme  klagen  mac  den 
gewalt,  der  da  wirt  mit  ime  gestalt 
das.  16,  13.  swa;  got  mit  der  welle 
begie  das.  16,  26.  künd  ich  swa; 
ieman  guotes  kan,  da;  teilt  ich  mit  dem 
werden  man  das.  18,  22.  wes  er  mit 
mir  pflaege  das.  40,  13.  so  si  mich 
mit  ir  reden  lat  das.  115,  23.  da; 
zürnen  müe;e  liep  mit  liebe  das.  70,  4. 
mit  wem  soll  ich  mich  besprechen  das. 
97,  7.  mit  den  soll  du  dinen  willen 
schaffen  das.  80,  22.  mit  einem  umbe 
gän  Iw.  22.  mit  der  er  anders  niht 
enpflac  das.  241.  ich  gewan  nie  ze 
luonne  mit  deheinem  man  das.  211.  ir 
haut  so  mit  ir  gevarn  das.  122.  der 
michel  triuwe  und  ere  hat  mit  dir  be- 
gangen Trist.  5143.  3.  beifügung 
einer  zur  handlung  hinzukommenden 
bestimmung  ;  ergänzung  des  prüdicats, 
begleitende  umstände,  art  und  weise; 
mit,  unter,  in,  bei.  mit  slrübendem 
bare  Iw.  110.  mit  gesehenden  ougen 
blint  das.  56.  258.  man  tele  da;  am- 
bet  mit  vollem  almuosen  und  mit  ge- 
bete  das.  60.  si  beleip  mit  ungehabe 
bi  dem  grabe  in  wildem  schmerz,  das. 
67.  da;  er  mit  hulde  vüere  das.  71. 
sw;\  man  mit  worlen  hie  gesa;  bei- 
sammen sass  und  sprach,  Iw.  119. 
er  entweite  ze  wer  mit  einer  lützelen 
kraft,  wiewohl  er  nur  noch  wenig 
leule    hattet  das.    143.      si  bleip    mit 
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kurzer  belc  man  brauchte  sie  nicht  lant/e 
zu  hitleii ,  das.  215.  si  ist  mit  relili; 
hie  sie  hat  eine  rjerechle  sarhe ,  das. 
278.  hieher  tjehürl  die  verinndung 
mit  alle  so  dass  nichts  fehlt,  völlig^  5 
gänzlich,  s.  o.  al.  (alle  ist  inslru- 
menlalis  wie  noch  in  '^  hei  alle  dem  .^ 
(la^  er  d.'i  lieime  funde  mit  gemeinem 
rniiiKie  iiiuwaii  lasier  iinde  spot  arm. 
Heinr.  im  leseb.  .*J55 ,  14.  diu  mit  10 
megelliclier  arl  kindes  muoter  worden 
ist  Wallh.  4,  22.  si  habent  mit  züli- 
ten  iiiwer  knnll  erbeilet  das.  12,  2. 
der  beiibet  mit  schänden  das.  13,  7. 
der  ich  bin  iioll  mit  rehlen  Iriuwen  das.  15 
14,  15.  als  uns  diu  schritt  mit  wAr- 
heit  h;\t  bescheiden  das.  21,  30.  mit 
sieldcn  miieije  ich  hiule  üf  slen  das. 
24,  18.  oucb  borte  ich  ie  die  liute 
des  mit  volge  jehen  das.  31,  1.  dA  20 
ich  ie  mit  vorhien  bat  das.  32,  8.  da^ 
mir  iemer  berzeleit  mit  dinem  willen  wi- 
dervar  das.  50,  16.  da;  er;  mit  val- 
scbe  meine  das.  71,  24.  mit  valsche- 
loser  giiele  leben  das.  72,  9.  sit  er  25 
so  manger  lugende  mit  so  stu'ter  Iriuwe 
pflac  das.  84,  12.  die  ich  mit  sta-ten 
trinwen  her  gemeinet  liAn  das.  94,  3. 
des  kiineges  ambelliule  man  d;'i  mit 
arebeilen  vant  Nih.  526,  8.  w.er  ich  30 
ze  Burgondcn  mit  dem  iebene  min  le- 
bendig, das.  419,  7  n.  ö.  da;  ich 
sin  hole  wtere  mit  m-eren  her  in  unser 
lant  das.  510,  4.  mit  lüde  vallen  in 
da;  bluot  das.  2219,  3.  schefte  mit  35 
truiizünen  in  splittern  sach  man  vliegen 
dan  das.  1294,  2.  mit  küsse  scheiden 
das.  1648,  1.  slafen  mit  ruowe  das. 
1 625,  3.  der  künic  sprach  mit  her- 
lichen silen  das.  318,  2.  er  ist  mit  40 
schfBnem  libe  schön  von  gestalt,  das. 
394,  10.  so  mit  eren  das.  6,3.  mit 
fröuden  das.  12,  3.  mit  übermuote 
das.  55,  2.  mit  sinnen  das.  27,  3. 
mit  fli;e  das.  24,  1.  deiswAr,  ich  hän  45 
iu  leide,  unde  aber  mit  gr(V;er  n»>t,  ge- 
lin Trist.  10316.  obe  wir  in  mit  gu- 
ten 7H«7  giite  verwenden  mochten  myst. 
7  1 ,  22.  die  bedeutuug  dieser  rerbin- 
diing  ist  eine  adverbiale,  u.  sehr  hau-  50 
fig  umschreibt  sie  bloss  ein  adcerbinni 
(wie  noch  nhd.  'mit  fleiss,  mit  willen, 


mit  mühe,  mit  bedacht  ).  vgl.  Gr.  3, 
150,  wo  aufgezählt  werden  mit  sinne 
prudenter ,  mit  fli;e  diligenler ,  mit 
snelle  celeriter ,  mit  rume  commode, 
mit  gewalde  potenter,  mit  gesunde  un- 
verletzt, mit  dem  mabf  eo  momento, 
mit  arbeit,  mit  dra-te  vehementer,  mit 
namen  nominatim,  mit  vollen,  mit  grö- 
;em   vollen,  mit    willen    libenter.  4. 

mit  fügt  den  gegenständ  hinzu,  in  be- 
zng  auf  den  die  aussage  des  prädicats 
gilt,  in  betreff,  mir  ist  gAch  mit  der 
rede  Iw.  39.  mit  dem  gic/en  das. 
122.  die  iu  mit  kample  spreclient  an 
das.  156.  ich  vergAche  mich  mit  zorne 
das.  157.  wa;  hat  ir  iuch  angenom- 
men mit  iuwer  reise  das.  225.  swie 
ich  mit  Worten  habe  gevarn  das.  280. 
minne  ist  ungemeine  mit  den  werken 
Walth.  14,  7.  so  pflegent  die  kneble 
gar  unhövescher  dinge  mit  worten  und 
mit  werken  ouch  das.  24,  6.  dA  man 
eteswenne  hovelichen  tele,  mit  geba*rde 
mit  gewisser  rede ,  mit  ta'te  das.  30, 
11.  mit  der  höveschheit  bin  ich  nu 
verdrungen  das.  32,  2.  mit  lobe  krce- 
nen  das.  40,  24.  mit  gedanken  irre 
varn  rfas.  41,37.  so  wirt  si  vil  dicke 
eilende  mit  gedanken  als  ich  bin  das. 
44,  16.  da;s  in  selben  wol  gevallent 
mit  als  ungefiiegen  Sachen  das.  65,  20. 
da;  ich  so  gar  ertöret  bin  mit  miner 
zulit  das.  90,  26.  mit  den  gelriuwen 
allen  siten  ist  man  nu  zer  werlte  ver- 
snilen  das.  90,  27.  dem  liht  gemuolen 
dem  ist  immer  wol  mit  lihlen  dingen 
das.  96,  14.  wir  sumen  uns  mit  den 
magren  ISib.  496,  3.  si  mugent  mit  ir 
reise  wol  dA  beime  sin  das.  164,  2. 
so  möhlen  sanfte  gAn  mit  ir  übermiiele 
alle  Prünhilde  man  das.  421,  3.  swer 
sich  mit  bckhvart  libertreit  Bon.  69, 
43.  swer  im  selber  über  luot  mit  höch- 
vart  das.  81,  66.  liebe  an  im  wun- 
der frumt  mit  seneclicher  swa-re  Trist. 
861.  5.  mit  bezeichnet   das   hülfs- 

mittelj  das  Werkzeug ;  dass  etwas  ver- 
mittelst, vermöge  einer  person  oder 
sacke  geschieht,  si  jehent  alle  und  ist 
ir  wän,  swa;  ander  in  zwein  ist  ge- 
tan ,  da;  alle;  si  mit  mir  geschehen 
Trist.  14571.  hilf  uns,  da;  wir  mit 
13* 
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dir  obe  greligen  Waltli.  3,  18.  mit  ir 
mapre  sol  uns  wole  wesen /tc.  11.  swie 
laiiire  er  sicli  doch  friste  mit  siiiem 
zouberlisle  das.  56 .  da;  si  Iweiiien 
nerte  mit  ir  \il  oriioleii  witzeii  das.  106. 
ich  mühte  mitlem  mtiole  mit  libe  und 
mit  guole  gevnimet  hau  diu  maere  das. 
205.  diu  ros  wurde»  sere  mit  den 
sporn  g-enomen  Iw.  257  sehr  häiißge 
redensart.  mit  sinem  bluote  er  ab  uns 
twuoc  den  ung-evuoc  Walth.  4,  30.  da 
>vart  mit  g-uote  Wunders  vil  begangen 
das.  25,  31.  tugent  iwer  sinne  mit 
reiner  güete  das.  36,  II.  sin  h'p  wart 
mit  scharpfen  dornen  gar  verseret  das. 
37 ,  6.  swä  ich  niht  verdienen  kan 
einen  gruo;  mit  mime  sänge  das.  49, 
17.  gct  ir  alten  hüt  mit  sumerlaten  au 
das.  73,  22.  mit  den  bluomen  spilt 
ich  do  das.  76,  12.  mit  dem  rade 
zerbrechen  das.  85,  15.  nieman  kan 
mit  gerlen  kindes  zuht  beherten  das. 
87,  1.  da;  mir  mit  steine  nieman  kei- 
nen schaden  luot  das.  111,  35.  die 
möble  ein  soldener  mit  sime  sper  be- 
jagen  das.  125,  8.  liebe  mit  leide  lö- 
net  JSib.  17,  3.  2012,  4.  twingen 
mit  dem  swerte  das.  96,  1.  wiiesten 
mit  brande  das.  175,  3.  slahen  mit 
der  haut  das.  877,  1.  mit  guole  da- 
durch dass  man  es  vertheilt  ere  beja- 
gen  das.  30,  3.  mit  gäbe  das.  1070, 
3.  mit  boten  er  bat  und  ouch  gebot 
das.  1 362,  3.  —  hieher  gehören  wohl 
die  folgenden  beispiele.  si  nam  in  selbe 
mit  der  haut  Parz.  24,  1.  er  hat  uns 
mit  unsern  berten  vil  dicke  umme  ge- 
zogen Roseng.  624.  und  roufte  in 
st're  en  widerstrit  mit  sinem  langen 
harte  Otle  295.  vgl.  die  anm.  —  fer- 
ner: sin  herze  was  bese;;en  mit  wun- 
derlicher hochvart  leseb.  561,  15.  er 
was  bedwungen  mit  siecheite  Iw.  im 
leseb.    369,    23.  6.    mit    bezeichnet 

das  gleichzeitige  eintreten  eines  ereig- 
nisses,  und  somit  zuweilen  den  zeitli- 
chen anfangspnnct  desselben  (s.  o.  da 
mite  s.  V.  mite  u.  unten  mit  dem),  von 
ir  was  allen  vrouden  mit  sinem  löde 
widerseit  Mb.  949,  4.  —  die  Ver- 
stärkung durch  samt  vgl.  unter  die- 
sem Worte.   —   besondere  ertoähnung 


verdienen  noch  mit  diu  und  mit  dem 
=  mittlerweile ,  während,  mit  diu  het 
sich  der  stürm  erhaben  Wigal.  10973. 
mit  dem  so  kam  diu  alle  mus  Bon.  43, 
^  50.  mit  deme  und  si  ouch  quamen  vor 
den  bischof  vil  gut  Pass.  K.  17,  80. 
mit  dem  und  di;  sus  geschach  das.  40, 
53.  u.  öfter,  mit  dem  und  er  di;  ge- 
sprach statim,  Jerosch.  Pf.   129.  a.  — 

10  mit  wiu,  deist  von  mir  ungeseit  Ulr. 
Trist.  1577.  mit  swiu  so  ich  nu  künde 
iu  gelieben  minen  lip ,  da;  tele  ich, 
trustelose;  wip  das.   1664. 

ieinittcn,    iemlttunt,     übermitz, 

15     die    sich   möglicherweise    etymologisch 

zu  MITE  stellen,  s.  unter  mitte. 

MITTE  adj.  goth.   midi-s    ahd.    milli  Graff 

2,   667   fg.     in    der   mitte    befindlich, 

namentlich  gebraucht  bei   zeitbestimm- 

20  ungen.  vgl.  Gr.  4,  517.  dö  im  der 
mitter  tac  kam  Hartm.  Greg.  937,  doch 
vgl.  auch  mitter.  e;  was  wol  mitter 
tac  Nib.  1256,  1.  mitter  morgen  Par». 
40,    21.     in   mittes    tages    schin    Bari. 

25  278,  3.  nach  mittem  tage  hc.  265. 
Wigal  255.  1223.  vgl.  Ludw.  kreuz  f. 
2639.  nach  mitlem  morgen  Wigal. 
9485.  an  dem  mitem  tage  Hahn  ged. 
83,   68.     an    einem    mitten    tage    Trist. 

30  18130.  zu  mitteme  tage  7nyst.  15,30. 
nach  mitten  morgen  Iw.  24.  zuo  mit- 
ten höumänöt  zürch.  jahrb.  89,  2.  zuo 
mitten  ougslen  das.  65,  15.  vgl.  das. 
75,     15  u.    86,    10.     unib    den    mitten 

35  tag  das.  46,  19.  üf  den  mitten  tag 
Bon.  63,  25.  üf  mitten  meien  das. 
82,  2.  umbe  den  mitten  tac  Iw.  179. 
Trist.  8831.  umbeinen  mitten  tac  das. 
126.   129.     umbe    mitten    tac  Iw.  178. 

40  u.  ö.  Wigal.  6460.  wol  umb  mitten 
tac  Nib.  1775,  I.  gen  mitten  tag 
Hätzl.  1,  24,  79.  da  er  iif  sine  venje 
viel  und  sprach  sinen  mitlentac,  da;  >vir 
hei;en  sexle  zit  Bari.  366,  22.     dö  e; 

45  quam  zu  der  mitter  nacht  zitf.  jahrb. 
35,  33.  nach  mitter  naht  Diemer  17, 
21.  Wigal.  7245.  vor  mitter  nebte 
Alph.  336 ,  2.  dö  quam  der  heilige 
engel  zu  milternacht  zu  ime  myst.  121, 

50  37.  zu  mitter  nacht  das.  147,  8.  zu 
millirnacht  Jerosch.  Pf  138.  c.  u.  das. 
158.  d.     diese  so  hänfig   angewandte 
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datitform  ward  später  fälschlich  für 
den  noininativ  gehalten,  vielleicht  un- 
ter dem  einßusse  des  adjectivs  mit- 
ter.  das  älteste  Beispiel  dieser  fal- 
schen anwenduny  finde  ich  umbc  die  5 
miteriiaclil  Keller  161,  27 ,  wofür  es 
in  älterer  zeit  heisst  iimbe  niille  naht 
Wifful.  5514.  seplentrio  mitternaciit 
Hürden  voc.  v.  1429.  bl.  2.  c.  vyl.  Gr. 
2,  «)77.  —  doch  auch  nicht  bloss  bei  10 
Zeitbestimmungen,  von  inilleiiie  salele 
iiiii  viir  Iw.  55.  ze  miltem  salel  abe 
das.  50. 

uiltler  adj.  ahd.  miliar  Graff  2, 
()7I.  der  g-eislliclie  ernst  g-et  den  mit-  15 
lern  wec  myst.  310,  0  (jiicht  compa- 
ratic,  wie  Pfeiffer  zu  dieser  stelle,  und 
Wackernagel  im  glossar  annehmen^. 
iiabe  dich  nach  der  miltern  strafen 
Teichn.  62.  ich  setze  e^  uf  ein  milter  20 
zil  das.  215.  temperies  milter  weiter 
voc.  V.  1429  bl.  2.  c.  des  andern  und 
des  miltern  und  des  hohen  ist  so  vil 
ms.  2,  173.  a.  die  miltern  vrien  Swsp. 
im  leseb.  731,  37.  der  mitlere  vinger  25 
das.  732,  31.  so  hei^ent  die  andern 
niiter  vrien  das.  730,  2.  —  ze  mitterest 
Diutiska  3 ,  48.  Genesis  fundgr.  2, 
16,  42. 

initlcninge  stf.    vermittelung.     die  30 
niugen    niht    zesamene   gevüegen    niwan 
mit  des  luftes  millerunge  myst.  360,  1. 
mitte  stf.    ahd.  milli,  die  mitte,  das 
gegentheil  von  ort.     dise  hie,  jene  dort, 
die  in  die  mite,  jen  an  da;  ort  frauend.  35 
64,    32.    Cdie    hs.    hat    mitte ,    Lachm. 
schrieb  des  verses  wegen   mite.)     wirf 
in  die  mitte  dinen  sin   Winshek.  30,  8. 
und  ist  ouch  sin  meisterschaft  aller  beste 
bi  der  zit,  die  wile  er  uf  der  mitte  lit  40 
Teichn.   II.     in  der   mitte    enzwei   ge- 
slagen  das.  75.    aber  swenne  er   spri- 
chet  'ja'  oder  'nein',  so  ist  er   sä    uf 
den  einen  teil  gedigen  ü;  der  mitte  und 
muo'^  d;t  ligen,  wil  er  srle  und  er  niht  45 
senken  das.   142. 

mitten,  später  auch  mittene,  adv. 
in  der  mitte,  mitten  in  der  not  Trist. 
1875.  ich  sihe  die  bittern  gallen  mit- 
ten in  dem  honege  sweben  Walth.  124,  50 
36.  du  rüerest  mich  mitten  an  da; 
herze  das.  42,  26.     mitten  in  da;  herze 


leseb.  305,  8.  —  di  herren  stunden  mit- 
tene in  dem  monslir  Ludw.  50,  29. 
alle  di  millene  in  dem  huse  st<'n  frei- 
berger  stdtr.  21 S.  vgl.  Gr.  3,  95.  ge- 
wöhnlicher ist  : 

eiimitteii  adv.  eig.  in  mitten  vgl. 
Gr.  3,  106,  wo  es  für  dat.  plur.  er- 
klärt wird ;  von  dieser  ansieht  abwei- 
chend hält  W.  Wackernagel  im  glos- 
sar das  zweite  wort  für  den  dativ 
sing,  des  schwachen  subst.  mitteme. 
noch  anders  erklärt  v.  d.  Ifagen  im 
Wörterbuch  zum  Tristan,  danach  wäre 
es  zusammengezogen  aus  ie  mit  den. 
die  beachtung  des  ahd.  in  mittemen 
(vgl.  Graff  2,  868)  erhebt  die  annähme 
Wackernagels  wohl  über  allen  zweifei. 

a.  in  der  mitte,  binden  unde  in  mit- 
ten Diemer  14^,  12.  man  sol  die  zwil- 
lichun  in  mitten  dur  den  grat  von  einem 
ort  unz  an  da;  ander  dursniden  zürch. 
richtebr.  57.  da;  diu  grap  stüenden 
drinne  in  mitten  Ulr.  Trist.  3683.  mir 
ist  min  rede  enmilten  zwei  geslagen 
Walth.  61,  33.  mir  was  die  wile  als 
ich  enmilten  in  dem  meien  wäre  das. 
118,  35.  si  viel  enmilten  under  si  Iw. 
13.  si  vuorlen  in  durch  die  liule  en- 
milten bin  das.  95.  des  kuniges  hus 
enmilten  lac  Wigal.  201.  si  was  ein 
brechendiu  sunne  enmilten  in  minem 
herzen  das.  11562.  ein  rat  enmilten 
uf  dem  sal  das.  1040.  sus  wolle  si 
dem  strite  mit  einem  liste  entwichen  sin 
unde  viel  enmilten  dar  in  Trist.  18142. 
da;  ist  ze  hoch  und  ouch  ze  nidere. 
swer  da;  wil  bewarn,  der  var  enmilten 
hin  MS.  2,  137.  b.  und  gib  mir  stat 
en  mitten  in  dem  herzen  din  das.  1, 
171.  a.  in  mittent  in  dinem  herzen 
Berth.  86.  mir  ist  von  vorhten  geno- 
men  en  mitten  ü;  dem  munde  da;  selbe, 
da;  ich  künde  Trist.  4855.  des  nah- 
tes  wol  enmilten  IS'ib.  1775,  1.  dö  diu 
naht  ir  halbe  vart  halle  hingetriben,  und 
alle  dinc  stille  beliben  in  halber  ruowe 
iiimiten  (:  silen}  Bari.  68.  er  hie;  in 
der  stat  in  milen  (:  siten)  gote  ein  mun- 
sler  machen  das.  337,  23.  sam  er 
enmilten  wolde  in  den  boumgarlen  riten 
Erec  8654.  Coder  gehört  das  beispiel 
SM   b.?3  —         b.   mittlerweile,     doch 
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riten  si  enmitten  zuo  von  ietwcderm 
teile  Erec  2442,  vgl.  die  anm.  enmil- 
tea  riten  si  dort  lier  das.  (1892.  en- 
mitten reit  Eree  nider  jenen  biircwec 
Erec  8683.  dii7,  ofevilde  ist  ritter  vol  5 
und  sigent  oiich  enmitten  zuo  Wi(jul. 
2596.  diu  kerze  zeiner  eschen  Avirt 
enmitten  do  si  lieht  birl  arm.  Heinr. 
im  leseh.  324,   18. 

oiinlinitten  adv.  fast  häufiger  in  10 
almitten.  vgl.  Gr.  3,  106.  ganz  in  der 
mitte,  do  gesaih  ich  sitzen  einen  man 
in  almilten  under  in  Iic.  419.  eiial- 
mitten  Eneit  7730.  in  almitten  pf. 
Kuonr.  1192.  .5179.  innalmitten  das.  15 
6374.  6713.  nalmitten  das.  ^m\.  vgl. 
kaiserchr.  22.  d.,  33.  c,  68.  a.  vgl. 
Gr.  2,  628.  —  i'if  ein  hohe  er  dö  gie 
in  allen  mitten  under  sie  Karl  8.  a, 

ie  mitten,  ic  inittimt  adv.  mittler-  20 
treile ,  inzwischen,    in  betreff'  der  ely- 
mologie  schwankt  man,  vgl.  Grimm  3, 
2 1  5  fg.   es  bietet  sich  zur  vergleichung 
einmal   das   goth.    miM»anei,    auf  der 
andern    seile   führt   die    analogie  von  25 
nähun,  nähunt,   nahen  auf   mitte,     ahd. 
erscheint  das  wort  in    mehreren   for- 
men   u.    in    einer   zu    der   mhd.    nicht 
ganz  stimmenden   bedeulung,  vgl.  Graff 
2,   666    fg.  ti.    Gr.    a.    a.    o.     schiliest  30 
du  in  dar  nmb,  dai;  du  ie  mittunt  heubt- 
sünde  tuost,    da-^  du  spilesl  Berth.  62. 
und    began    iemitlent    warten   in    einem 
grasegarten    fundgr.    1  ,   312,  27.    vgl. 
tßörterb.zu  Williram  s.  28.  und  fundgr.  35 
1,   377.  a.     ie  miten  gieng  ouch  Bran- 
ga,'ne  hin    Trist.    11690.     ie  mitten   gie 
Brang.i'ne    zuo    Vir.    Trist.     1457.    vgl. 
Tit.  A'IX,  1 12.     ie  mitten  unde  si  da; 
swert  häte  gesal  Erec  6145.  vgl.  das.  40 
959.  6899.  6977.     der  wirt  ie    mitten 
sagte  den  frowen  niwiu  nKrre  warumbe 
der  gast  wa^re  mit  sinem  wibe  dar  ko- 
men  f/«s.  8306. 

«'iiiiiiltevvcg'eu  adv.  intermedie.  45 
waut  i;  (das  lant}  ist  alsus  gelcgin 
den  landin  iumittewegin ,  da  ist  \\;\c 
unde  mot  und  sulch  ungeverte  öt,  da; 
zu  rosse  da  di  vart  iclichim  here  ist 
vorspart  Jerosch.  Pf.  70.   b.  50 

iiiiticnlnheit  stf.    der   mittelpunct. 
centrum  Conr.    vgl.  fundgr.   1,  384.  a. 


niittonliiinnc  s.  das  zweite  tvort. 
iiieteiiöstc.     medius    metenoste  su- 
merl.   30,   59. 

ühei'initc;  adv.  vermittelst,  per 
medium,  mit  acc.  und  mit  gen.  ver- 
bunden, und  ist  doch  ein  mit  dem  va- 
tere  ober  mite;  da;  wort  myst.  31,  24. 
so  vü;en  u;  alle  Kreaturen  über  mit; 
da;  wort  das.  31,  28.  vgl.  die  anm. 
—  da;  si  sehe  si  und  werde  über 
mit;  gnade  und  glOrien  also,  da;  ich 
si'lic  bin  von  naliire  Doc.  misc.  1,  145 
u.  1 48.  alsü  sprich  ich  von  den  ver- 
tummelen  :  da;  ist  ir  helle,  da;  si  über 
mit;  tutlicher  sunde  die  si  getan  haben 
in  selber  haben  beroubet,  da;  dise  uber- 
formunge  in  in  niht  ist  geschehen  das. 
149.  in  mitteldeutschen  Schriften  wird 
das  töort  bald  sehr  häufig,  namentlich 
im  15.  jh.  —  vgl.  Frisch  1,  667.  a. 
wo  noch  mehr  beispiele  u.  auch  von 
eininit;  :^=  enmitten,  mit;  =  mitten  auf- 
geführt werden. 

initnalit,  mitsumcr,  niittac,  mit- 
vaste,  mitten alisen,  dui  milwoche 
u.  der  miteehe  s.  das  zweite  wort. 

mittel  adj.  ahd.  mittil  Graff  2, 
671.  in  der  mitte  befindlich,  medius 
mittler  voc.  o.  1,  140.  der  mittel  sanc 
ist  mir  gar  ze  sp;i'he  Walth.  84,  27. 
der  mittel  marschalc  basl.  recht  beil. 
VIII,  7.  ebenso  der  mittel  schenc,  der 
mittel  truhsa'ze,  die  mittlen  amptlüt, 
entgegengesetzt  den  obersten  amptlüten 
ebenda.  —  bleibt  auch  zuweilen  un- 
flectiert:  den  dienst  mannen  und  mit- 
tel amptlüten  das.  VHI,  30,  doch  dicht 
daneben  den  obern  oder  mitlen  ampt- 
lüten. und  da  von  ist  da;  ertrich  ein 
mittel;  trennend  u.  hindernd  in  der 
mitte  zwischen  uns  und  der  sunnen 
Berth.  im  leseb.  663,  24. 

mittel  stf.  die  mitte,  ir  kleit  ein 
sidin  kittel,  ein  gürtel  obe  der  mittel 
fragm.  XXVI,  42.  ja,  herre  got,  wer 
kan  der  rehtcn  mittel  varen  MS.  2,  93. 
h.  den  anevang  und  ouch  da;  ende 
beide;  diu  kraft  in  irre  mittel  stät 
das.  95.  a.  Wippeöne  wart  din  mit- 
tel Frauenl.  161,   18. 

mittel    stn.  1,    die   mitte.      di 

g«beD    sint    poben    den    menschelichen 
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lii»-ind(Mi  und  siril  l)i  iiiiliii  den  «''Ollk'heii 
liigiiideii  in  cim(!  mittele  myst.  182,  7. 
do  di  iiHclit  dai^  mittil  lif  Jerosrh.  Pf. 
59.  a.  dö  hin  er  vorw.ln;  ziirii  Elbin>,a' 
capitlil ,  in  des  seihen  niitlil  er  da  üf 
sin  ammeeht  j>-ci|)  das.  1  52.  b.  ein  puot 
begin  selion  iif  sin  mittel  strichet,  und 
ob  dn^  mittel  im  der  <fiiete  enlwicbet, 
so  hat  man  doch  der  lusl  erlabt  Frauenl. 
398,  5.  also  hilt  er  An/,  mittel  zu  ge- 
meinem nutze  riltern  borgern  unde  ge- 
huren  Liidw.     1 7,   5.  2.    das    tren- 

nende nnd  hindernde  zwisckenlreten 
einen  andern  t/erjenslandes.  si  waren 
gote  gehorsam  sunder  mittel  unmittel- 
bar in  allen  sinen  manungen  myst.  8, 
2.  (vgl.  und  mich  dicke  gehindert  hast 
und  vermittelt  zwischen  mir  und  gole 
das.  8,  23.)  di  lugende  geben  ein  mäsje 
und  ein  mittel  an  gei)rrichunge  vorgenc- 
licher  dinge  das.  182,3.  di  sele  küs- 
set in  und  tuol  munt  au  munt ,  da'i^  ist 
da^  alU'ij  rnillel  ab  ist  zwiischent  im 
und  gote  das.  272,  20.  Ane  mittel  un- 
mittelbar, münch.  stdtr.  beil.  I.  —  in 
dem  heutigen  sinne  des  Wortes,  dem 
des  verbindenden,  vermittelnden,  scheint 
es  mhd.  noch  nicht  vorzukommen,  vgl. 
vermittele. 

mitlcln  adv.  in  der  mitte,  sus  kle- 
bet er  d;1  niilleln  dran  fragm.  XIX,  314. 

iiiitlcliii.-ii^c,  iiiilt('liii:«>/.ec,  iiiill<*l- 
iDiiot,  inittclscliiiller,  miltels^vanc, 
inittelvastc,  m'ittclvri,  niittclvrist, 
mittelwec. 

mittclaerc  stm.  wol  her,  ir  mit- 
telicrc  Frl.  249,  16.  Ettmüller  ver- 
muthet,  es  möge  mietelaere  zu  lesen  sein. 

inlttc'lode  s/rt.  ?  die  mitte,  vgl.  Gr. 
2,  257.    Wilh.   3,    10. 

niiltelöde  stf.  ahd.  mittilödi  Graff 
2,  671.  in  die  mittelitde  er  quam  Pass. 
K.  78,    14. 

vennillelc  swv.  hindernd  dazwi- 
schen treten,  du  hast  mich  dicke  ge- 
hindert und  vermittelt  zwischen  mir  und 
gote  myst.  8,  23.  unl  also  wenig  da; 
Hechte  ouge  icht  in  ime  erliden  mag, 
also  wenig  mag  diu  lüter  sele  icht  an 
ir  erliden  keine  vermasung  und  da;  si 
vermillen  mag  leseb.  891,  22. 

nnvcrmitteliclieii  adv.  unmittelbar. 


ohne  hinderniss.  dekeinc  kreatftre  mac 
i/,  hinderen  noch  der  geist  selber  noch 
sutidc,  wanne  i;  wirkit  unvermittillichen 
und  uidiinderlich(;n  in  gote  rnyst.  124,32. 
5  initicisi   .s7«.     da/,   mittels!    dem    ku- 

nege  zam   Frl.   KiO,    13.    vgl.  das.  ML. 
14,    1 .      nach    Ettmiillers    erkldrung  : 
das   in    der   mitte    zwischen  Jungfrau 
und  fr  au  stehende  weibliche  wesen,  die 
10     unverehlichte,    die    nicht    mehr   Jung- 
frau ist. 
MixTfuK  Stf.     die    Mischung,    Zusammen- 
setzung,     sü    man    den    apfel    (i^erlesen 
hielt  nahe  zuo  den   ougen  ,    so  wart  da 
15     sunder  lougen  die  mixtnre  an  im  erkant 
troj.  1429.     unden  gelich  la^iire,  obene 
was  ein  mixture  gemischet  also    schöne 
in  ein,  da;  sich  ir  aller    dehein    u;   für 
da;  ander  bot:    da  enwas  grüene  noch 
20     rot  noch  wi;  noch  swarz  noch  gel  noch 
bla ,   unt  doch  ein  teil  ir  aller    da,   ich 
meine:    rehle    purperbrun  Trist.  15834. 
MizzK    stv.    go(h.    mita     ahd.    mi;u.      vgl. 
Graff  2,"  891.    Gr.    1,   938.    4,  606. 
25     metior   i    mi;;e    sumerl.    1 1  ,    72.    ich 
messe.  1.    in    eigentlichem    sinne, 

ausmessen,     mich  hat  ein   halm    gema- 
chet vrö,  ich  ma;  da;  selbe  kleine  strö 
Walth.    66,    7.     ich    wolt    hern    Otten 
30     milte  nach  der    lenge    me;;en :    dö    hat 
ich  mich  an  der  ma;c  ein  teil    verge;- 
;en :    wa'r  er  so  milt  als  lanc ,   er  hete 
lügende  vil  bese;;en.     vil    schiere    ma; 
ich    abe    den    lip    nach   siner    ere :    dö 
35     wart  er  vil  gar  kurz  als  ein  verschro- 
ten werc ;  . . .  dö  ich  dem  künege  brahte 
de;  me;  . . .  das.  26  ,   33.     er    bäte    vil 
meister  die  im  da;  wa;;er    ma;en    und 
die  brugg  hülfen  schlachen  und  machen 
40     zürch.  Jahrb.  89,  9.     dir  sint    geme;- 
;en  diniu  jar  Walth.  77,  33.  •   swen   der 
rat  darüber  setzet,  der  sol  da;   ze    der 
walchun    messen    zürch.    richtebr.    56. 
von  einem  ieglichen  va;;e,  da;  die  win- 
45     me;;er  mit  wa;;er    me;;ent,   sullent   si 
nemen    ze    lön    niur    einen     zweinziger 
mer.  stdtr.  421.     da  man    in    da;    lö; 
da  ma;  Trist.  6065.     er  ist  der  werlde 
sunder  waii  ein  hoch  geme;;en  froiden 
50     zil     Winsbekin    17,   7.     da;  körn    me;- 
;en  Pass.  A.   12,86.     diz  körn  ist  uns 
geme;;en  unde  der  ist  nihl  verge;;en,  wir 
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inu5en  c;  dort  uberal  berechencn  deme 
keisere  hin  das.  12,  55.  —  scherzhaft 
ton  Wolfram  angev-andt.  des  wirles 
riller  niht  gesa? ,  al  vallende  er  de» 
acker  ma;  Pari.  174,  30.  2.  mit  5 
schritten  messen,  gehen,  den  wec  zer 
helle    mcz/^en    Gfr'.  I.   3,   6.  3.    von 

einem  ijebrauche  bei  zaubermitteln.  ich 
wii'n  du  bist  verirret,  tuo  dich  her,  lä 
dich  me^;eii.  also  lan^e  ich  in  ma;  unz  10 
er  alle;  verga;,  und  er  sin  wol  ge- 
swüere,  da;  ich  rehte  fiiere  Ls.  3,  9. 
si  sprach  '^so  habt  her  und  last  iuch 
me;;en'..si  ma;  in  niich  der  lenge, 
do  was  i;  im  ze  enge,  si  ma;  im  twer-  1  5 
hes  über  houbt  etc.  Kulocz.  s.  141,  456 
(man  lese  die  ganze  stelle;  es  wird 
eine  beschwörvng  geschildert^.  ob 
du  ie  geloubetöst  an  hecse  und  an  1;\- 
chenerin  und  an  segenerin,  und  ob  du  20 
ie  gesegnet  oder  gelächent  wurde  oder 
geme;;en  wurde  Bichfeb.  46.  vgl.  mehr 
hierüber  und  über  die  muthmassliche 
entstehnng  des  ausdrucks  und  des  ge- 
brauchs  Gr.  myth.  1116  fg.  und  der  25 
/•'"♦^'  auß.  s.  XL  u.  XLI  des  anhangs. 
tgl.  auch  die  oben  angeführte  stelle, 
Wallh.  66,   7.  4.    einmessen,    zu- 

messen,    eigentlich    mit    einem   masse 
oder    nach    einem    masse    verkaufen,  30 
dann  überhaupt  zutheilen ,  geben,    der 
win   misset    gil    er  nit  das    recht,   wirt 
ers    überwunden ,    er    ist    des    valsches 
schuldig  zürch.  richtebr.  47.     ouch  sol 
man  den  burgern  ir  körn  da;   si    kou-  35 
fent   da    heim    in    ir   hüse    me;;en,    an 
aleine  den  die    brot    vaile   habent,    den 
sol  man  da;  körn  me;;en  üfdem  korn- 
markt mer.  stdtr.   4 1 5.     ouch   sol    der 
veiltniger  nemen  ze  löne  wa;    er    mi;-  40 
;et    mit    Münicher    ellenstabe    von    hun- 
dert eilen  gräwes  tuoches  von  dem  hin- 
geber einen  Schilling  und  von  dem  kou- 
fer   ouch    einen    Schilling    das.    419.  a. 
in  allen  diesen  stellen    ist    im    gründe  45 
die    bedeufung    noch    zusammenfallend 
mit  nr.    1,  treil  der    alten    einrichtung 
gemäss  das  zumessen  meist  einem  eige- 
nen   beamlen    anvertraut,    und    somit 
ton  dem  eigentlichen    acte  des  kiiupi-  50 
chen  Übergebens    getrennt   war ,    doch 
nicht    immer.       die    burcgrAven    sullen 


rihten  über  unrehte;  me;;en  da  man 
trinken  mit  gU  Swsp.  im  leseb.'!30,  15. 
ieglich  schif  do  hine  ma;  der  scheffele 
wol  drihundert ,  lieferte  ab  an  tnass, 
Pass.  K.  12,  76.  ein  ebenkreflic  rücken 
da;  ieslich  want  dem  isen  ma;  Frl. 
238,  10  jegliche  wand  des  fasses  übte 
auf  das  eisen  gleich  starke  anziehungs- 
kraft  aus  ,  niass  ihm  ein  gleich  kräf- 
tiges rücken,  do  wart  im  lop  uude 
cre  schin  der  maneger  im  bot  unde 
ma;  troj.  23.  c.  ein  künic  der  hat  lie- 
biu  kint,  juncfröuvvelin ;  vor  jugent  si 
niht  gekrcenet  sinl,  und  wirt  in  höhiu 
kröne  doch  geme;;en  leseb.  749 ,  4 
Qoder  zu  5,  a  zu  stellen?^.  Crislus, 
der  ir  herze  im  besä;  und  also  riebe 
tugent  ir  ma;,  da;  si  zuo  im  an  min- 
nen  brau  Pass.  K.  176,  20.  sus  wolde 
ouch  got  hie  brengen  under  da;  rat, 
der  driiffe  sa;  und  vil  hohe  schände 
ma;  dem  guten  bischove  gotes  das. 
244,  84.  ich  wil  iu  allen  me;;en  die 
spise  unz  ir  werdet  sat  das.  382,  52. 
von  im  wirt  uns  geme;;en  riebe  gäbe  iu 
aller  zit  Pass.  K.  85,  38.  got  bete  im  in 
der  selben  zit  aide  sinne  in  siner  iugent  gc- 
me;;en  mit  vil  hoher  tugent  rfas.  119,  18. 
als  er  vor  in  gesa;  und  in  die  gotes 
lere  ma;  in  fide  Christi  informaret, 
Jerosch.  Pf.  117.  d.  durch  den  gro- 
;en  apla;  den  man  in  von  gote  ma; 
das.  60,  c.  und  tuost  sein  ganz  ver- 
ge;;en ,  ouch  deines  herzen  lieb  mes- 
sen ainem  andern  gesellen  Hätzl.  2,  8, 
98.  sich  an  dises  küneges  kleit,  der 
bi  uns  ist  gese;;en ,  daran  wil  ich  dir 
me;;en  die  bischaft  al  envollen  Pass.  K. 
82,  94.  —  öfter  auch  von  schlügen 
gebraucht,  schilt  und  heim  erklungen, 
die  starken  siege  er  ma;  Alph.  296,  2. 
üf  Eken  wart  geme;;en  ein  also  unge- 
füeger  slac,  da;  er  kam  von  den  sin- 
nen leseb.  733,  9.  vgl.  das.  968,  42. 
her  Birtin  bäte  ime  geme;;in,  den  rucke 
Wolter  ime  inzwei  slabin  a.  Reinh. 
806,  wo  ein  pronomen  e;  zu  ergän- 
zen wohl  nicht  nöthig  ist.  vielleicht 
ist  in  diesen  letzten  drei  stellen  nicht 
die  bedeufung  des  zutheilens ,  sondern 
die  des  prüfenden  abmessens,  des  ge- 
schickt erwogenen  ausführens   die   ei- 
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gentliche,  s.  u.  5.  von  allen  ver- 
richlungen  u.  hantierungen  ijehrmichl, 
hei  denen  ein  mass  fjenommcri  wird, 
so:  ii.  vom  Schneider  u.  auch  an- 
dern handwerkern.  siiii  Uv/j^tr  ist  gt-  5 
meijijen  zwir  daiiiie  verlioweii  hm  sin 
Winsheke  25,  1.  vgl.  Vrid.  131,  2;j,- 
in  beiden  beispielen  zeigt  sich  das 
wort  noch  in  ursprünglichster  heden- 
lung  neben  dem  snuleti  gedacht,  eben-  1 0 
so:  diz  kleit:  ziilit  e;  mu^,  kiiisclic 
sneit  ei  MS.  2,  95.  a.  AbreHe  ma^, 
der  meie  sneit  das.  2,  94.  b.  durch 
die  lihte  in  (liinne  sneit ,  swer  in  zei- 
nem  tische  ma^  Parz.  233,  23  einen  15 
tisch    daraus    machte.  b.  vom  bil- 

denden künstler,  namentlich  metapho- 
risch von  gott  als  schöpf  er,  vgl.  nujlh. 

20.  1199.     dö  sin  gewalt  ir  bilde  ma;, 

du  leit  er  an  si  menig-  model  troj.  19026.  20 
got  der  was  in  fröiden,  dö  er  dich  als 
ebene  ma;  Gfd.  von  Neifen  8 ,  13. 
anders  denne  got  uns  ma;  du  er  ze 
werke  übr  mich  gesai;  sagt  Adam, 
Parz.  518,21.  dö  er  ir  lip  als  ebene  25 
ma^  Doc.  inisc.  2,  186.  der  an  si  so 
ebne  nia-^  3IS.  1,  154.  b.  wer  künde 
in  so  geme^^en  ?  Tit.  130,1.  c.  vom 

dichter,  ursprünglich  vom  abmessen 
der   versfüsse,    so    bei    Otfried    1,   1,  30 

21.  26.  41. —  ich  künde  wiben  spre- 
chen ba^  denne  als  ich  sanc  gein  einer 
ma;  Parz.  337,  6.  vgl.  MS.  1,  23.  a. 
der  alten  liet  ist  gar  verge^^en  diu  da 
wären  schone  geme^^en  mit  der  wise  35 
und  mit  den  worten  Teichn.  298.  ich 
han  manec  sach  geme^^en  und  het  eine; 
nahen    verge^ijen ,    da;    ein    nötdurft  ist 

ze  schriben  das.  1 98.  als  her  Fridanc 
hat  geme;;en  das.  32.  d.  vom  sin-  40 

gen  und  vorlesen,  swä  ich  bi  der  bre- 
dige  sae;  da  man  da;  cvangcli  mte; 
und  da;  heilic  gotes  worl  Teichn.  89, 
oder  fällt  dies  beispiel  unter  nr.  4? 
vgl.  die  stelle  aus  Jerosch.  Pf.   1 1 7.  d.  45 

e.  vom  sprechen,  er  verga;  des 
eides,  den  e  ma;  sin  hant  und  ouch 
sin  zunge  Jerosch.  Pf.  48.  a.  dö  si 
waren  kumen  hin  unde  vereinet  sa;en, 
da  si  einander  ma;en  üf  gotes  lob  wise  50 
wort  Pass.  K.  127,  18.  manic  sma'he; 
Scheltwort  Serräciö  si  ma;en  Serv.  111 


Qdie  beiden  letztern  beispiele  können 
auch  unter  nr.  4  fallen'),  dö  si  also 
sA;in  kegn  einandir  mä;in  di  rede  unde 
wären  vrö  Jerosch.  Pf.  74.  c.  als  mir 
diu  ävenliure  ma;  Parz.  311,  9.  — 
diese  reihe  verschiedener  bedeutungen 
kann  ohne  ende  vermehrt  werden ; 
überall  wo  die  Vorstellung  des  messens 
als  nebenbegriff  vorhanden  ist,  kann 
dieser,  wenn  der  übrige  Zusammen- 
hang das  genauere  der  handlang  an 
die  hand  giebt ,  besonders  herausge- 
hoben tcerden,  z.  b,  eine  tjoste  me;;en 
altd.  bl.  1,  337.  erwahnung  verdient 
noch  6.    die   tropische   bedeulung: 

prüfen,  genau  betrachten,  mit  dem 
wirklichen  oder  geistigen  äuge,  ver- 
gleichen Cwie  ja  jedes  messen  ein  ver- 
gleichen ist),  überlegen,  bedenken, 
vgl.  goth.  mitön,  lat.  medilari.  etslich 
din  Ingesinde  ich  ma;  da;  ü;gesinde 
hie;e  ba;  Parz.  297,  17.  .sine  ougen 
begunden  me;;en  wannen  da;  schif  waere 
Ulr.  Trist.  9^6.  ist  e;  reht  als  ich  e; 
hän  geme;;en ,  so  hat  sl  einen  röten 
rösen  ge;;en  MS.  i  ,  25.  a.  er  hat 
geme;;en  die  lösen  unde  die  durnahten 
das.  2,  127.  b.  da  was  geme;;en  niht 
der  vride  W.  Wh.  385,  23.  manc 
riter  da  mit  rede  ma;,  von  wem  der 
strit  da  wa-re  getan  Parz,  755,  24 
äusserte  seine  vermuthungen.  der  kii- 
nec  unt  sine  man  manegen  ende  si  e; 
mä;en,  weihe  etc.  überlegten  hin  u. 
her,  Nib.  327,  6.  vgl.  Parz.  424,  13. 
swä  man  noch  wibes  giiete  ma;,  da 
wart  ir  ie  der  habedanc  Walth.  92, 
15.  der  meistir  mit  sinen  gebitegrrin 
di  und  andir  sache  ma;,  di  den  brud- 
rin  manchirwein  hertlich  wärin  bi  ge- 
lein Jerosch.  Pf.  133.  a.  niht  lange 
er  dar  über  ma; ,  dö  er  vernam  den 
willen  gotes  Pass.  K.  57,  2.  —  7. 
Verbindungen  mit  einem  adjectiv  oder 
adverb.  zwei  schapel  wol  geloubet; 
eine;  sazt  er  fif  sin  houbet,  da;  ander 
er  dö  witer  ma;,  dem  jegermeister 
bot  er  da;  7ns/.  3151.  ich  wil  si 
gelich  der  sunnen  me;;en,  die  siht 
man  allenthalben  geliche :  also  tuon  ich 
swar  ich  köre  die  tugenthaften  sa?lden 
riebe  MS.    1,   164.  a.     diu    mä;e   wart 
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den  litilen  da  umb  fif  geleil ,  da;^  man 
si  ebene  mei^/^e  uiide  Irag^e:  nfi  liab 
der  danc ,  ders  ebene  me^^e  und  der 
si  ebene  Ireit  Wallh.  29,  32.  den 
schilt  er  ebene  an  sich  nia'4,  als  er  ge-  5 
limet  wsere  an  in  Mai  84,  27.  ein 
hoch  geme^^en  fröiden  zil  Winsb.  17, 
7.  —  8.  rerhindungen  mit  prüposi- 
tionen.  des  beides  ougen  inä^en,  als 
e^  dort  was  erffangen,  zwen  zäher  an  10 
ir  wangen  {wohl  accusalic)  den  dril- 
len an  ir  kinne  Parz.  283,  10.  den 
schilt  er  ebene  an  sich  ma^  Mni  84, 
27  (s.  0.').  do  ma^en  si^  an  mane?e 
slat  Parz.  424,  13.  da  die  vogel  sä-  15 
^en  ir  sanc  gegen  sänge  ma^en  MS. 
1  ,  23.  a.  ich  knnde  wiben  sprechen 
ba^  denne  als  ich  sanc  gein  einer  ma^ 
Parz:  337,  6.  ir  sile  man  gein  prise 
ma^  das.  275,  16.  Heinrich  von  Vel-  20 
deke  sinen  boum  mit  kiinst  gein  iuwerm 
arde  ma;  das.  292,  19.  manc  riler 
dA  mit  rede  ma^  das.  755,  24.  ich 
wolt  hörn  Ollen  mille  n  a  c  h  der  lenge 
me-^ijen  :  dö  häl  ich  mich  an  der  may;e  25 
ein  teil  \erge7.5en :  waM*  er  so  milt  als 
lanc  er  hete  Uig-ende  vil  bese^^en.  vil 
schiere  ma^  ich  abe  den  lip  nach  siner 
ere  Wallh.  26,  33.  nach  snuore  me^- 
^en  Marl.  48.  si  hete  su  gar  vil  hö-  30 
her  tugent,  da;  man  si  neben  ir  scHce- 
ne  ma;  Mai  76,  15.  nicht  lange  er 
darüber  ma;,  dö  er  vernam  den  wil- 
len gotes  Pass.  K.  57,  2.  siner  lu- 
gende sinnen  minnesl  was  gemev/^en  uf  35 
Irinken  und  iif  e7^7,en  Pass.  K.  401,  77. 
den  kleinen  schillzen  den  nia;  ich  ze  mil- 
tem  man  mit  kranker  habe  dem  verglich 
ich,  MS.  2,  237.  b.  ir  zuht  ir  cre  ir  lop 
ich  ie  zem  besten  ma;  das.  \,  185.  b.  40 
durch  die  iihle  in  dünne  sneit  swer  in 
zeime  tische  ma;  Parz.  233,  23  Qs.  «.). 
swa;;  man  an  reinem  wibe  sol  ze  gan- 
zen lugenden  me^^en  an  ir  vil  stierem 
libe  was  des  ninder  häres  grö;  ver-  45 
ge'i^iren  W.  Tit.  33.  man  hat  zuo  dir 
geme/,'^en  den  eimber  lieht  von  gokle 
röl,  dar  inne  lac  des  Wunsches  bröt  //. 
sm.  554.  gewaldec  vil,  wan  man  in 
ma;  zu  den  besten  alle  stunt  Pass.  h.  50 
31,  10?  als  man  niht  pllil  in  me//i^en 
erlichen  dienest    zu    gespole   das.  673, 


54.  nu  sult  ir  vurder  merken  da;, 
da;  sich  got  uns  zuo  valcr  ma; ,  wa; 
er  da  mite  gemeinet  hat  vateruns.  211. 

ine^;cn  stn.  vgl.  die  stelle  aus  dem 
Swsp.  im  leseb.  730,  15  rihlen  über 
unrehle;  me;;en. 

ougeninc^'ijcn  stn.  des  vürslen 
ougenme/jZ^en  was  gegen  dem  kinde 
eme^eclich  Mai  219,   10. 

j>-cm'i^:rc  stc.  icas  ich  mi;;e.  ine 
han  des  niht  verge;;en  ine  künne  wol 
geme;;en  beide  ir  bierde  und  ir  sile 
Parz.  114,  30.  nu  die  da;  lant  be- 
sehen und  e;  under  sich  gema;en  Trist. 
436.  —  zuo  ir  kan  ich  niht  geme;;en 
MS.  1,  190.  a.  deheins  herzen  sin 
geme;;en  mac  der  freude  niht  geliche 
diu  ist  in  himelriche  Wigal.  11704.  — 
swa;  er  der  rede  vor  in  gema;,  si 
wolden  ie  zu  vatere  in  nemen  Pass.  K. 
—  er  ist  ze  tjost  entworfen :  wer  künde 
in  so   geme;;en?     Tit.,  leseb.  426,  9. 

unp;cine;^en  part.  adj.  —  wann 
kommst  du  tcieder?  antw.  da;  ist  un- 
geme;;en  unbestimmt,  Tit.  XIX,  108. 
dir  sint  beidiu  ungem-ey/^en  mäht  und 
(Hvekeit   Wallh.   10,  3. 

me;^un{>e  stf.  vgl.  Graff  2,  900. 
dimensio  messung  Diefenb.  gl.   98. 

ine;^cr  stm.  mensurator.  dem  mes- 
sen sol  beide  der  clager  und  der  ant- 
worter Chei  grenzstreitigkeiten)  sein 
Ion   geben  brünn.  stdtr.  s.  222. 

eiMlme;;cr  stm.  geometer  geomelra 
erdmesser  voc.  o.  31,  19. 

kornmc^i^er  stm.  derjenige  öffent- 
liche beamte,  der  das  zu  verkaufende 
körn  einmissty  damit  kein  falsches 
mass  gegeben  werde.  ouch  sol  in, 
den  fremden  Verkäufern,  die  sich  bei 
den  bürgern  flicht  gemeldet  haben, 
der  kornmey/z^er  kein  körn  me^^en  noch 
salz,  noch  der  veiltrager  kein  tuoch 
mey/^en  mer.  stdtr.  425.  die  chornme;- 
7^er  Süllen  swern ,  an  geva?rd  ze  me;- 
•^en  dem  arm  als  dem  reichen,  und  dem 
purger  als   dem  gast  mnch.  stdtr.  470. 

ratmc^^er  stm.  der  rathgeber.  ir 
rätme///,er  ane  sin  Helbl.  4,  76. 

^>  iniiiCif;ci'  stm.  derjenige  beamte, 
der  den  wein  abtnisst.  da^  die  win- 
me^^er   vou    burgern    und    gädemblern 
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zc  löiie  ncincii  siillciit  von  cincT  lini 
wlncs,  8wd  sie  die  nie/,/^eiil  in  der 
slat,  niur  vier  Berner  vier,  stdtr.  42 1 . 
fi(ll.   das.   422.   u.  njl.   konirne/^/^er. 

zaliiu'i^^cr  stm.     arisineler  iirisnietra      ') 
zalmesser  voc.  o.  .'J 1 ,    I  4. 

in;i3^  stn.  das  mass,  eine  beslimmle 
quantitäl,  das  t/efäss  zum  messen  der- 
selheii ;  i/rad ,  ////  und  weise,  e/^  sol 
mennicliili  der  sclienken  wil  da/,  ma/,  1 0 
geben  wie  er  wil  meran.  stdlr.  417. 
und  sol  doch  geben  da/,  gesworne  ina/, 
das.  daij  gesalzte  ma/,  rfas.  41  (i,  u.  ö. 
umb  iinrehle-4  mä/,  manch,  stdtr.  280. 
swer  ain  unrehle/,  m;\/,  hit,  e-^  sey  ain  1  ^ 
eilen  oder  anderlay  mä/,  rfas.  schon 
bei  Frl.?  jv//.  EttmüUer  zu  40,  12. 
dar  umbe  sol  ein  meisler  liden  ieden 
man  in  sinem  mä/,   Teichn.    131. 

koriiina^  stn.    gefäss    zum    messen  20 
des  'korns.     swer    ain     unrechle/,    ma/, 
hiU,  ..oder    ain    unrechte/,    gelöt    oder 
chornma/,  oder  melmA/,  mnch.  stdtr.  280. 

lidenia^  stn.  cjUedmass,  fjlied.  da^ 
ein  lidema^r  an  irm  reinen  magtlichen  25 
übe  niht  enbieib  i/,  were  vol  der 
minne  Lexjs.  pred.  26,  32.  wider  den 
tuvel  und  sine  lidemä/,e  das.  95,  27. 
129,  23.     vergl.  Ludw.    kreuzf.  7985. 

inelrna^    sin.      gefäss    zum    messen  30 
des  mehls.     vgl.  kornmä^. 

inittelina^  stn.  das  mass  in  der 
mitte,  iedoch  ist  höhe  unde  liufe  dran, 
swer^  rehle  merken  kan,  unde  ein  mit- 
telmä'4  dar  zuo  vateruns.  488.  e/,  si-  35 
g-et  aller  dinge  kraft  uf  mittel  mäij  Frl. 
238,    19. 

ölina^  stn.  das  mass  für  eine  be- 
stimmte quantitüt  öl  (^sicher  auch  das 
gefäss,  welches  für  dieselbe  eingerich-  40 
tel  ist^.  si  sullent  ouch  haben  den 
ke-i^'^el  dar  in  alle  winma/,  und  ölma/, 
bezeichent  sint  meran.  stdtr.  422. 

trlncina^  stn.    gefäss  zum  ausmes- 
sen   der   getränke.     uurehte-^    mä/,    an  45 
trincmä'4  münch.  stdtr.  280. 

tiiocliiuai;  stn.  mass  beim  aus}7ies- 
sen  des  tuches;  Variante  zu  trincmä/,  in 
der  angeführten  stelle  des  münch.  stdtr. 

Übermaß  stn.    rcas  über    das  mass  50 
hinausgeht,     aber  dilz  ist  überma/,,  bo;- 
siu  wort  und  ungevuoc   Teichn.   175. 


\roncma/,  stn.  mustermass  u.  ge- 
wicht, allen  gelot  ma/,  wag  sullent 
nach  fronma//,  gezaichent  sein  münch. 
stdtr.  329.  aller  manchlich  sol  nach 
ironma/,/,  pfaechlen   ebenda. 

uiniiiii^  stn.  mass  zum  einmessen 
des  weins ,  vgl.  ölmä/,. 

\vliil;cliii:i7,  stn.  winkelmass.  vgl.  • 
fnndgr.  1  ,  .{98.  b.  Schemn.  br.  art. 
5.  ja  tuou  ich  als  ein  wercman,  der 
sin  winkelma/,  an  underlA^  ze  sinen 
werken  rihtel  Frl.  134,  3.  ein  win- 
kelmä/,  ist  ende  an  allen  Sachen  das. 
399,   3. 

ina'/.lin  stn.  ein  trinkgefass.  \xriu 
ma^zlin  machen   vol   Frl.    104,    14. 

iiiäi^«'  stf.  (spuren  finden  sich  auch 
von  schwacher  declination.)  ahd.  mä/,a 
Graff  2,     902.  1.    eine    bestimmte 

grosse,  mit  der  eine  andere  vergli- 
chen wird,  eine  abgegrenzte  ausdeh- 
nung  in  räum  gewicht  kraft,  das  mass, 
sowohl  allgemein,  wie  von  bestimmten, 
eingeführten,  massen  jeglicher  art. 
beide  Massen  von  beispielen  habe  ich 
nicht  gesondert,  da  sie  ja  principiell 
zusammenfallen.  davon  ich  gemäi^en 
mege  die  mai^e  ir  stiche  und  ir  siege 
Iw.  47.  er  volget  im  wol  eines  Wur- 
fes ma-^e  das.  148.  ir  sult  es  iu  ne- 
men  eine  ma7,e,  es  euch  zur  richt- 
schnur  dienen  lassen,  das.  40.  nach 
solher  richeite  als  in  der  künec  für 
leite  und  in  diu  mä/,e  was  gegeben 
Trist.  4503.  got  hat  allen  dingen  gebn 
die  ma^e  wie  si  sollen  lehn  Vrid.  3, 
2.  got  uns  be7,7,er  ma-^^e  git  danne  wir 
im  me7,/,en  zaller  zit  das.  3,  3.  ja  ne 
mag  ich  nihl  dar  zuo  geben  mä7,e  da/, 
ich  bin  nicht  im  stände  hoch  genug 
anzuschlagen,  wie  viel  ich  da  vüre 
nicme  da-^  ich  dich  tagelichen  saehe 
pf  Kuonr.  1 14,  24.  mit  gelicher  mä^e 
gelten  Ls.  2,  614.  ich  wolt  hern  Ol- 
len mille  nach  der  lenge  mey^en :  dö 
hat  ich  mich  an  der  ma^e  ein  teil  ver- 
ge^^-^en  Walth.  26,  34.  mit  der  wäge 
mit  der  zal  und  mit  der  ma'^e  wien. 
hdfste.  295.  von  im  hat  man  alle 
wage,  m:i7,e,  eine  unde  geloele  basl. 
recht  3 ,  1 .  vgl.  das.  3 ,  3.  unselig 
sei  der,  der  ein  soUichs    erdenkt,    da^ 
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man  die  mass  sol  machen  klein  leseb. 
1011,  2.  da-4  ist  die  masse,  wie  lang 
ein  daicze  rechte  mail  ist  ader  sein  schol, 
die  do  behelt  kiinig-es  masse  brünn. 
stdtr.  479.  —  er  ille  sine  strafe  und  5 
nam  der  wege  mä^e  hin  gegen  Tene- 
marke  Engelh.  386.  vgl.  oben  einen 
wec  me^^en  =  ihn  zurücklegen.  — 
gol  uns  be^^er  niä'^e  git  danne  wir  im 
me'47,en  zaller  zit  Vrid.  3,  3.  ob  e'4  10 
den  beiden  wa're  ze  kurz  oder  ze  lanc? 
e^  was  ze  rehter  ma>^e  Nib.  359,  4. 
die  Stegreife  wären  ze  rehter  miii^e  er- 
lenget  Parz.  im  leseb.  398,  10.  dö  si 
kömen  von  der  tür  ze  rehter  ma/^e  also  1  5 
herfür,  mit  zühten  neic  diu  künegin 
das.  411,  40.  swenn  im  diu  volle 
ma^e  kumt  ze  Lalran  Wallh.  34,  1 6. 
auch  der  mit  dem  mass  gemessene 
inhall,  z.  b.  ich  habe  drei  gute  gul-  20 
dene,  gip  uns  darumme  deine  masse 
leseb.  1020,  36.  —  nahe  liegt  der 
Übergang  in  den  begriff  der  art  und 
weise,  denn  das  für  jede  handlung 
gesteckte  mass  bestimmt  diese.  got  25 
hat  allen  dingen  gebn  die  ma^e,  wie 
si  sollen  lehn  Vrid.  3,  2.  min  wille 
ist  guot,  nu  bin  ich  tump :  nu  sult  ir 
mir  die  ma/^e  geben  Walth.  43,  18. 
die  wiirme  nement  die  ma/^e,  da^  si  30 
nimer  koment  dran,  0  Valerin  der  kiiene 
man  in  gebiutet  dai^  si  komen  Lanz. 
5050.  wai^  op  min  wesen  hie  geschult 
die  mä'^e  als  dort  pi  im  Parz.  im,  le- 
seb. 414,  13.  rehte  in  einer  mä/^e  35 
den  beiden  vil  gemoit  von  sn^-blanker 
varwe  ir  ros  und  ouch  ir  kleit  waren 
vil  gelichc  Nib.  384,  1.  dö  wart  uns 
von  in  geantwurt  in  solicher  ma^e,  da/, 
leseb.  939,  8.  er  lebt  in  des  vibes  40 
ma'4  Teichn.  283.  2.    eine  vergli- 

chene und  richtig  befundene  grosse, 
eine  gehörige  grosse,  das  rechte.,  ge- 
bührende mass.  ein  wip  da  mir  min 
mäi^e  an  geschiht  Iw.  243.  dem  würfe  45 
und  dem  swanc  het  er  sine  m;V/,e  an 
der  seige  und  an  der  la^e  rehte  in  der 
merke  gegeben  da/,  etc.  Trist.  16016. 
swer  schone  in  siner  maije  kan  gele- 
ben, derst  ein  sielec  man:  dabi  mit  50 
spotte  maneger  lebet,  der  ü^  der  m;V/,e 
hohe  strebet   Vrid.  114,  9.     der  rehte 


in  siner  ma^e  lebet  und  übermi^^et  niht 
sin  zil  Winsb.  41 ,  6.  schoene  unde 
wisheit  der  was  diu  ma^e  das  volle 
mass  an  si  geleit  Trist.  9725.  diz 
lop  swie  kurz  e^  si  mit  rede  getwun- 
gen ,  e/j  ist  doch  vollen  wit  und  breit 
und  hat  dabi  ma/,e  und  warheit  MS.  2, 
90.  b.  frouwe  Minne,  gewaltec  mei- 
sterinne,  sit  din  wille  an  mir  dekeine 
ma/,e  enkan,  i'n  müe-^e  senede  not  nach 
werden  wibe  tragen ,  da  du  mit  un- 
beschränkter gewalt  mich  beherrschest, 
MS.  2,  88.  b.  ir  zulit  stuont  an  der 
m;V^e  zil  Wigal.  9249.  sun  ich  wil 
dir  niht  mcre  sagen,  der  mä7,e  ein  zil 
gestoben  si  MS.  2,  255.  b.  disiu  sorge 
git  mir  für  der  ma^e  zil  das.  i,  54.  b. 
nieman  u/,  der  mai^e  zil  kom  dar  durch 
deheinen  roup  Mai  124,  10.  e^  ist 
ü/,  der  ma-i^e  zil  das.  158,  27.  so 
da^  Ruäl  behielte  die  mä'^e  an  dem 
guole  Trist.  4516.  ich  triinke  gerne, 
da  man  bi  der  ma^e  schenket  Walth. 
29,  25.  vgl.  das.  29,  30.  di  tuginde 
geben  eine  ma-^e  und  ein  mittel  an  ge- 
bruchunge  vorgenclicher  dinge  und 
eren  unde  gemachis  myst.  182,  3.  — 
personißciert :  da  stuont  ein  hovesch 
zobel  vor  der  mä^e  als  in  diu  Mäi^e 
sneit  Trist.  10929.  —  swa^  ir  des 
haldet  m;V^e,  was  ihr  davon  unterlasst 
(vgl.  sich  ma^eii),  da-^  ist  getruwelich 
mir  leit  Pass.  K.  256,  10.  3.  auf- 

zählung  der  Verbindungen  mit  präpo- 
sitionen ;  die  bedeutung  ist  bald  die 
von  1,  bald  von  2,  überwiegend  letz- 
tere, er  het  ane  ma-^e  guot  Wigal. 
8319.  lüte  ane  m;V/,e  ho.  145.  die 
kleiter  ane  ma^e  wol  Ls.  2,  613.  da^ 
müet  mich  ane  mä-^  Nib.  2153,  4. 
des  vant  er  ane  ma/^en  vil  Wigal.  8357. 
ane  m;V^en  schoene  Nib.  3,  3.  u.  s.  w. 
bi  der  ma/,e  schenken,  wem  Walther 
29,  25.  30.  du  man  da/,  kint  gewah- 
sen  sach  i  n  der  ma7,e  unib  siben  jAr 
Bari.  23,  13.  vgl.  30,  8.  si  fuoren 
in  der  mä7,e  dai^  in  wart  wenic  iht 
genomen  Nib.  1104,4.  in  ma-^  als  in 
dinne  geschriben  was  zürch.jahrb.  43, 
1 5.  in  der  m;V^  da^  nieman  das.  78, 
31.  in  der  ma-^-  als  si  vor  gewesen 
was  das.  86,  5.     in  mass  das  ich  ser 
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wunder  hah  narrensch.  voi-r.  5.  vyl. 
die  anm.  in  einer  m;r/^(!  ISili.  .'{84,  I. 
in  derselben  m;b,e  niun  uucli  liute  vunU 
die  67,  vil  gerne  nAme»  das.  1375,  1. 
genuoc  in  miner  ni;l/,e  hoch  Walther  5 
67,  1.  gelic.h  in  solcher  m;V/,e  rehle 
als  Cij  wa-re  ein  mfire  Bnii.  50, 
32.  der  niiz  ist  in  solcher  m.i/,e  da/, 
ich  in  niht  begrifen  mac  Walth.  21, 
10.  in  sulchir  ni;V/,e,  worde  i/,  ein  10 
knechlchin,  so  sohle  man/,  in  liin  zu 
Rumarsdorf,  worde/,  ahir  ein  meidicliin, 
so  solde  man'^  in  tun  zu  Aldinhurg 
Ludw.  53,  1.  in  sulchir  mA/,e,  wenne 
einer  gestorbe,  so  solde  man  zu  hant  15 
einen  andern  an  sine  stat  enphiln  das. 
45,  9.  in  sulcher  m\\i^Q  was  sin  lebin 
geziret  mi  den  ediln  gesleinen  mancliir 
laie  toginden  also  da/,  er  gr6/,e  meleli- 
dunge  hatte  mit  den  armen  das.  1 7,  20 
20.  in  welher  m;iije  wirt  ir  gruo/,  ? 
MS.  1,  181.  a.  in  allir  m;V/,e  Ludw. 
71,  4.     in    ebener   mAire    Pass.  K.  78, 

45.  er  lebt  in  des  vihes  mA/,  Teichn. 
283.  des  waren  si  bereit  mit  vollec-  25 
lieber  m^Q  Nib.  306,2.  rehte  nAch 
der  mA'^e  da  ir  der  wec  gezeiget  wart 
Iw.  217.  ieclicbem  nAch  siner  mA/,e  basl. 
recht  s.  15,  u.  ich  vrAge  iuch  sunder 
mA7,en,  \rou  küuegin,  wiest  iuwer  nam  30 
Frl.  274,  13.  da/,  si  über  die  mA^e 
grö'^   almuosen    vorgeben    helte   Ludw. 

46 ,  3.      ü  '4    der    mAije   vil    ho.    1 2(i. 
si  marct  in  fi^    der   mA-^e  Trist.  9997. 
waer  si    mir   Cr/,  der  mAi^e  niht  MS.   \,  35 
93.    a.     ü'4   der    mA-^^e    güetlich    Ludw. 
45,  27.     U7,  der  mA/,c   gestrenge    das. 

6,  13.    vgl.  das.  12,  12.     u/,  der  mA/,e 
sere  kalt  zeilschr.  8,   306.     vgl.   leseb. 
361,  26.  744,    10..   ein    ritter  \vi^    der  40 
mä7,en  guot  Ludw.  kreuz/'.  5033.     der 
ich   was    gernde   u/,  der  malen  MS.   1, 
18.  b.     den  lip  gewägen  su  gar  u-^er 
ma'^e  da-^  ich  mich  slahen  lA-^e  Iw.  243. 
H/,er  mA-^e   rieh   Trist.   III 07.    vgl.  le-  45 
seb.  257,  24.  554,   12.     vil    iV^er  mA- 
^en   billich    Silv.    1095.      dai^    ist    mir 
ü'^er  mA/,en  leit   das.  2644.   vgl.  Alph. 
347.  373     leseb.  288,  20.     diu  burc- 
stra^e  was  zwein  mannen  niht  ze  mA'^e  50 
Iw.  48.     deweder  ze  nider  noch  ze  ho 
niuwan  ze  rehter  ma^e  also  als  e^  we- 


sen  solde  das.  259.  nAhen  ze  guoter 
mA/,e  ziemlich  nahe,  das.  129.  ein 
hure  den  liulen  wol  ze  mA/,e,  die  her- 
bergen  solden  das  224.  ir  Hp  smal 
wol  ze  mA7,e  MS.  1,  49.  b.  e/,  was 
ze  rehter  mA/,e  Nib.  359,  4.  eine  strA/,e 
diu  was  ze  guoter  mA/,e  breit  Trist. 
2576.  ein  kastei  ze  mA/,e  hoch  ge- 
hörig hoch ,  Wigal.  1 0347.  den  kin- 
den  ze  mA/,e  fif  der  wisen  strA/,e  Gre- 
gor. 1 080,  den  kindern  gleich  auf 
der  Strasse  der  verstündigen,  frou- 
wen  die  mir  ze  mA/,e  wAren  MS.  1, 
62.  a.  kan  er  ze  rehte  ouch  wesen 
fro  und  tragen  gemüete  ze  mA/^e  nider 
unde  hö  Walth.  44,  5.  sin  trüren 
kumt  mir  niht  ze  mAije,  gefüllt  mir 
nicht,  Tit.  92.  guot  ist  schade,  da 
mans  niht  hAt  ze  mA/,e  wo  man  es  im 
übermass  hat,  Gfr.  lied.  3,  6.  des 
ist  nu  ze  mA/,en  lanc  ziemlich  lang, 
MS.  2,  151.  b.  ze  mA-^en  breit  Wi- 
gal. 7094.  er  fuort  ein  sper  ze  mAi^en 
grÖ7^  gehörig?  ziemlich?  frauend.2\9, 
11.  vgl.  noch  Walth.  61,  9.  Trist. 
12477.  Stricker  bei  Lachm.  zu  Iw. 
2137.  büchl.  I,  1080.  Boner.  56, 
15.  Pass.  K.  286,  51.  leseb.  755, 
20.  525,  40.  565,  18.  stat.  d.  d. 
ord.  glossar.  Suchenw.  24,  158.  — 
bei  diesem  ze  ma-^e  tritt  nicht  selten 
die  im  mhd.  so  gewöhnliche  ironie 
ein ,  der  zufolge  es  wenig ,  gar 
nicht  bedeutet:  die  gevielen  im  ze 
mA^e  wol,  gar  wenig,  Bon.  56-,  15. 
der  gruo/,  tuot  mich  ze  mA-^e  vro  MS. 
I,  183.  a.  daij  mir  der  muot  sich  zei- 
ner  mA7,e  nAch  ir  sent  MS.  1,  181.  b. 
QHartm.  lieder  1 1 ,  29.)  die  tage  sint 
ze  mA/,en  lanc,  sind  gar  nicht  lang 
Cdie  rede  ist  von  den  kurzen  winter- 
tagen'),  Stricker  Halm  s.  10.  4. 
beispiele  vom  adverbialen  gebrauche 
des  genitivs.  wan  der  ma^e  ich  ir 
hie  sihe  (als  vil  als)  W.  Wh.  144, 
19.  e;^  hAt  mit  dir  und  du  mit  im  so 
guoter  mA7,e  pHiht,  so  völlig  gemein- 
schaft,  MS.  2,  231.  b.  der  mA^e  als 
diu  MA'^e  den  zobel  sneit,  weder  ze 
smal  noch  ze  breit  Trist.  10929.  der 
ma^e  als  ich  hie  guotes  han  das.  8858. 
der  ma^e    als    er   ir  gerte  das.  9066. 
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also  dn^  si  geiii  einander    etlicher  mä- 
^en  ZNveiloafliff  wurden   Lndw.  30,  26. 
5.  das  niasshalleii :    die  miissitjun;/, 
die  ktinst   zu  messen,  das  rechte  mass 
zu    finden ,    diejeniffe    eit/enschaft    des     5 
genwilies.   rerniuf/e  derer  der  mensch 
in   allen  dinijen  mass  hält,  die  äusser- 
st e  grenze  nie  überschreitet,  anstands- 
volle  bescheidenheit.     so  wei^  ich  da;^ 
genenden  nn*'  tuot  danne  mä5e    an    sul-   10 
hem  anläge  Pilat.  corr.   17.     kund  ich 
die    rnii^e  als  ich  niene    kan ,    so    wa^r 
ich    zcr    werlde    ein    sa'lec    wip,    cer- 
slände  ich  es,  die  rechte    masse    an- 
zuheben, zu  sagen:    so  muss  der  mann   15 
sein,    wenn    er    so   sein    soll,    wie  er 
sein  muss,   Walth.  43,  17.     als  ei,  diu 
ma^e    uns   ie    gebot  das.  23,   10.     diu 
in.V/,e  wart  den  linten  darumb  üf  g-eleit, 
da^  man  si  ebene  nie'^7,e  und  trage  das.  20 
29,   32.     ich  sol  ab  iemer  miner  zähle 
nemen  war  und  wünnecl icher  zühte  pfle- 
gen   das.    61,    37.       fröide     oH'enbare, 
stille  und  eine,  als  e^  der  ma-i^e  danne 
gezimt    das.    91,  26.     diu    Minne   bete  25 
Blanschelliiren  genomen  den  besten  teil 
ir    ma^e    Trist.    963.     si    beveihe    und 
la/e  ir  leben  an  die  ma^e ,    da  besetze 
ir  sinne  mite,  da  ziere   mite    lip    unde 
site:     mä7,e  diu  here  diu  heret  lip  unde  30 
Sre   Trist.    18014.     als  im  diu  ni;V/^e  ie 
danne    gebot   Wigal.    11624.      mit    der 
niaye    elliu    dinc    verenden    das.  2959. 
diu  mä'i^e  wac  im  rehle  kunst  gein  dirre 
weite    und    ze   got    Bari.  30 ,  8.     diu  35 
m;\7,e  im  wol  underschiet  beide  sin  tuon 
und    sin    lün    Pass.    h.    192,  24.     da/, 
kint    greif    bezite    in    die     vrucht,    die 
tugentliche    nuV/^e     git    das.    241  ,    57. 
zuiit    mä/,    unde   scliam    der    berre    nam  40 
mit  triwen  war  Suchenw.  11,  95.    diese 
eigenschaft  des  gemüthes,  des  charuc- 
ters  V.  der  erzieliung  galt  den  ritter- 
lichen   kreisen,  deren  ideen   für    den 
yehalt  der  mhd.  litieratur  massgebend  45 
waren,  als  eine  der  vornehmsten    ta- 
genden, deren   Irefßichheit  um  so  öf- 
terer geriihmt  wird,  je  näher  die  rohe- 
ren leidenschaften  jener  zeit  die  noth- 
wendigkeit    derselben    legen   mochten.  50 
vgl.   namentlich   die   längere   stelle   in 
der  Warnung,  zeitschr.  1,447,  325  fg.: 


diu  niA;^e  ist  reine  unde  guot  unl  swa- 
cliet  niemen  rehten  muot ,  si  git  dem 
libe  stivte  kraft  unt  enwirt  niht  harte 
siindehaft.  weit  ir  ;lne  helle  wesen, 
mit  der  mä-^e  muget  ir  genesen,  mit 
der  ma^e  muget  ir  vrö  sin,  da^  doch 
nimmer  Mirt  schin  der  Sünden  unreine- 
keit  noch  deheines  triieben  muoles  leit. 
swem  diu  ma/,e  entslifet,  und  über  die 
mä/,e  grifet  an  elliu  diu  unt  er  tuot, 
der  ist  bneslich  gemuot  u.  s.  w.  — 
personificiert:  frouwe  Mäi^e.  aller  wer- 
dekeit  ein  füegerinne,  daij  sit  ir  ze- 
ware,  frouwe  Ma/^e.  er  sa^lec  man, 
der  iuwer  lere  bat!  Walth.  46,  32. 
nu  wei'iT  ich  wes  diu  Mä^e  heilet  das. 
47,  11.  swer  der  Ma:^e  brechen  wil 
ir  strafe,  dem  gevellet  lihte  ein  enger 
pfat  das.  80,   6. 

ma^haftec  adj.  unt  doch  mä^haf- 
tec  künden  werden  nie  Frl.  FL.  16,  3 
=  me^hariec,  abgemessen. 

lua^clös  adj.  wird  vorausgesetzt 
vom  folgenden  subst. 

nia;relose  stf.  masslosigkeit.  mit 
ma-^elose  Frl.  433,  8. 

ma^  setzt  Benecke  als  adj.  an;  es 
lässt  sich  jedoch  nicht  nachweisen, 
auch  das  folgende  adverb  ist  wohl 
aus  dem  subst.  gebildet,  vielleicht  sind 
alle  mit  ma/,,  ma/^e  gebildeten  adjective 
nur  umimgelautete  formen  für  m  ;ie  ^  e. 
ina^c  adv.  mit  massen.  ir  kunet 
ma/^e  gern :  ich  wil  iuch  des  und  für- 
baß wern  Parz.  6 ,  23.  ich  erkande 
ma7,e  vil  der  sorgen  e  nicht  eben  viel, 
MS.  1,  54.  b.  von  diu  so  darf  ich^ 
mib,e  klagen  Trist.  12477.  ir  muget 
im  nii'i;^e  danken  Nib.   1993,   1    in  C. 

ina^en  adv.  Qdativ  pluralis^  das- 
selbe, vgl.  Gr.  3,  137.  ir  muget  im 
ma-^en  danken  Nib.  1993,  1  in  BA. 
da  hall'  sin  bannen  ma^en  vil  {ironisch) 
livl.  chron.  1237.  er  hat  des  houbet- 
guotes  alze  ma:^en  gar  zu  wenig,  MS. 
2,    178.  b. 

ma^eiili<>inva*re  stm.  modellschnei- 
der.  kein  bildesnider  noch  nioszen- 
houwer  ane  den  maier  nihtes  schaffet, 
vom  jähr  1396,  bei  Scherz  1069.  vgl. 
die  von  möszen  snident  ebenda. 

ebeuniu^c  stf.  ahd.  ebanma;^a.  Graff 
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2,  902,  1.  das  yleichmass,    ebeii- 

bild.  proporlio  oliciim.'i/^f  siimerl.  2H, 
31.  von  Lucilers  hütlivart  der  zelieiil«; 
kör  vervcllet  wart  von  silier  ebeimi;'i/,e 
nider  yute  Gerh.  433!).  des  viures  .5 
gro:^er  liitze  kan  iiierneii  ebenin;V/^e  ge- 
ben, der  ist  nichts  zu  verffleichen, 
Bari.  234,  30.  dem  crisleii  und  dem 
beiden  ist  zebenm;l/^e  bie  (fogfbeii  Da- 
vidos  linde  Saiiies  leben  das.  342,  23.  10 
sines  beizen  edel  r;U  linriicl  im  als  ein 
hei'^e  ffluot,  da/^  wol  ein  ebenm.i/^e  luol 
des  viures  da/,  du  bast  g-cseben  Pass. 
K.   126,   36.  2.    veryleicli,    gleich- 

niss,   bispel.     als  icb  ein  ebenma/^e  wil   15 
für  ziehen,   als  der  viebirt  von  den  vie- 
ben  und  der  meisler  von  den    jungem, 
sus   solden    si    sieb    sundern  vom  yem. 
leben,    im    leseb.    221  ,   36.      nu   sage 
mir  von  dirre  weile  lippekeil   iiocb   ein  20 
ander  ebciim;i/je  Bari.  127,  15.     la   dir 
ein   ebeni)i;'i/,e  sin ,  da/,  ein  tumbe/,  ve- 
derspil    etc.    das.   220,  30.     der    dicb 
die  rede  ir-rle,  und  die  ebenm;i7^e  krrle 
der  Worte  an  des  samen  sin,  und  das  25 
iDort  yottes  mit   dem   samen   verglich, 
in   der   parahel   vom    säemann,    das. 
50,   3.      sus    luol    mit    ebenm.r/^e    kunt 
diu   gewähre  wärbeil,    da/,    etc.     durch 
diese  parahel  lehrt  sie,  das.   101),  40.  30 
diu  rede  ein  ebenma7,e  git  der    kleinen 
Sünde    das.    176,   16.      ein    ebenm.^e 
ieh  iu  sage,   da  mite  ich  iuch  ze  wege 
trage  warn.  941.    und  darnach  gap  er 
in    ein    ebenma/^e    und    sprach    Griesh.  35 
pred.  2,  99.    vr/l.  fundr/r.    1,  364.  a. 
—  Ziemann  führt  eine  form  ebeninaj^, 
gen.  ebonm.r/^e  auf,  doch   ohne  beleg. 

ebeniiia^ir    adj.     er   ist   inie    eben- 
miii^e  in    gollicber   sa/^c  Hartm.    v.   gl.  40 
211.     7Aemann  führt   ein    adj.    eben- 
mä^  auf,  doch  ohne  beleg. 

hovcma-i^c  stf  die  am  hofe  ge- 
bräuchliche art  u.  niasse.  da/^  golt 
was  dar  in  geweben  nibt  in  der  bove-  45 
mä;^e  nicht  so  sparsam  wie  in  den 
Stoffen,  die  man  bei  hofe  als  geschenke 
vertheilt.   Trist.   Ulli. 

[nitlelnia7,c    stf.       der     mitlelm;i7,e 
pilagen    ie    die   wisen,    oben  über  ge-  50 
hört  ich  nie  die  wisen  prisen;     des  si 
gelobt  diu  mitlelma^e  MS.  2,   137.  b. 


iiiitl('riiiay,e  stf.  läge  in  der  mitte 
zwischen  zweien  dingen,  vgl.  fundgr. 
I,   3M4.   a. 

iiiii<»tiiiii'i^(*  s//*.  ungefähre  schützung. 
einer  inuolin,r/,e  uberein  konien  Scherz 
lOHH.    vgl.   Haltaus    1381. 

iil>i;riii:i7,(;  stf.  was  über  das  mass 
hinausgeht,  sus  strebt  er  sere  nach 
der  überm;V/,e  Walth.  HO,  5.  die  selben 
iiabt  sich  bclcii  die  beiden  der  über- 
m.i/^e  gegeben  Ludm.  krzf.  6420,  so 
bäii  icb  ze  verre  gesin  in  der  überma/^ 
der  Sünden  Teichn.  1 93.  der  wilde 
ber  wert  des  honiges  übermA/^  unt  wirt 
gevangen  an  dem  bonigigen  wege  Leys. 
pred.  21,    36. 

iinmä'i^e  stf  (^uuch  swf  ?)  alles 
das  gewöhnliche  mass  überschreitende  ; 
ausserordentliche  grosse,  dann:  un- 
müssigkeit,  Unschicklichkeit,  Unziem- 
lichkeit. —  si  woldeii  umma/^e  wider 
in  stellen,  sie  wollten  ausserordentli- 
ches gegen  ihn  aufbieten,  Diemer  197, 
28.  unser  geist  kan  nieman  erfüllen 
dan  goles  unma^e  leseb.  855,  38.  wand 
e7,n  wart  zware  weder  min  baut  noch 
min  swert  nie  der  unma7,en  (gen.  ptur.^ 
wert  da7j  si  iu  ie  gesUiegen  slac  Iw. 
275.  icb  trinke  gerne  da  man  bi  der 
ma/^e  schenket ,  und  da  der  unm.T/,e 
niemen  ibt  gedenket  Walth.  29,  26. 
unmai^e  eniät  mich  ane  not  das.  47,  4, 
unma/^e,  nim  dicb  beidiu  an,  manlichiu 
wip ,  wipliche  man  das.  80,  19,  die 
wisen  jehent  und  ist  ouch  war,  da/, 
kein  unma;^e  nie  gewerte  driijec  jar 
MS.  1,  187.  b.  da  von  ir  unbilde  be- 
g;U  und  ouch  gro^  unma/^e,  da/,  ir  im 
well  die  strafe  wem  in  sinem  lande 
Mai  163,  3.  unma/,  die  krenkel  fruo 
und  spat  Suchenw.  40,  143.  umb  die 
selben  unma/,,  da^  sich  ziuht  der  wilzic 
knebt  mit  den  kleidern  ba;^  und  rebt, 
dan  sin  ber  der  goukelman  Teichn. 
312.  mit  unin;i/,en  (plur.')  klage  681. 
MS.  t  ,  187.  a.  —  ih  sunte  z'um- 
ma-^e  Hartm.  v.  gl.  1787.  da^  ist  der 
sele  Verlust  swer  wollust  übet  zo  um- 
mA/^e  Hartm.  v.  gl.,  im  leseb.  244, 
17.  den  minne  ich  zuo  unma^en  En. 
9986. 

iiumu^    oder    iiniua^c?      Benecke 
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setzte  ersteres  an,  aber  das  sicher 
belegte  ebenma/^e  macht  die  letztere 
form  wahrscheinlicher;  freilich  ist 
auch  zu  erwägen  wngemxfy  vgl.  übri- 
gens auch  mixi,  und  unma'7,  e.  adj.  5 
ausserordentlich  gross,  diu  verschainpt 
unin<l7,e  gitekeil  Walth.  26,  21.  zun- 
mA-^er  wis  Parz.  99,  9.  warzuo  lidest 
du  die  unmä^en  arbeit?  pf  Kuonr. 
64,  27.  10 

iinniä^c  adv.  unmässig.  ein  un- 
mA/,e  größer  stein  Bari.  75  ,  32,  wo 
freilich  die  Lassbergische  hs.  unma- 
7,en  hat. 

umnähen  adv.    eig.  dtv.  plur.   vgl.   15 
Gr.    3,    137.      die    tage   sint    unina-i^en 
lanc    Jw.  86.     unm;V^en    küene  Nib.  5, 
2.     unmai^en  schoene  das.  325,  3.    vgl. 
327,  1.    950,  3.    unm.  >vit  Parz.  403, 
20.     gro^  Bari.  15,  32.    frauend.  219,  20 
27.     reine  g.  sm.  1862.     e^  taget  un- 
in;V/^en    schöne  MS.   1,  2.  b.     unm.   S(T 
Tei'chn.  1,   304.      wol   Pass  K.  3,   12. 
unma/^in    vil   Jerosch.    Pf.   125.  c.   vgl. 
Ludw.  krzf.iOö^.     kranc  Teichn.^ii.  25 
vgl    Suchenw.    21,  37.    22,  22.     28, 
73.     we    Teichn.    185,    vgl.  Bon.  18, 
6.    34,  32.    61,   14.  —  auch  zu  dem 
aus  einem  adjectiv  abstrahierten  Sub- 
stantiv wird  es  gesetzt,     diu  ir  unma-  30 
/,en   scliojne    was    vil   witen    kunt    Nib. 
46,  1.  vgl.  323,  1.  329,  15.,-  Gr.  4,  937. 
der  dine  unma^en  zorn  der  hat  uns  da^ 
lant    verlorn    Exod.    Diemer   146,  35. 
ist  auch  pf.  Kuonr.  64,  27  die  unmä-  35 
'^en  arbeil  hieher  zu  ziehen? 

tmiiu^ltcit  stf.  distemperanlia  vn- 
mosheit  Diefenb.  gl.  100. 

ung'oina^  adj.     da^    edel    gim    und 
da/,  golt  ist  gh\  ir   kür   ungein;V^,    wa   40 
wiplich  reine  gela/^  etc.,  Ls-   1,  712. 

vuotlcnna^  Qoder  nia/,e?  vgl.  un- 
mä/,)  adj.  einer  wagenlast  an  masse 
gleich:  nur  ahd.  belegt,  leseb.  112, 
4.   vgl.  vuodernia>7,ec.  45 

wiscrniV^c  stf.  modulatio,  führt  Zie- 
mann auf  die  windb.  psalmen  citierend. 
lidoiiia'/,o  sin.    gliedmasse.     Orga- 
num, vgl.  fnndgr.    1,   381.  b. 

{jcruleina-^e    stn.     dasselbe.      also  50 
da/,  alle  sine  gelidemt'-^e  verwundet  und 
gepineget   wurden   myst.   71,  8.     daij 


du  mir  nemesl  ein  gelidemCije  mines  li- 
chames  das.  76,  11.  do  vant  her  alle 
sine  gelidemo/,e  gar  zuslagen  das.  210,  18. 

ma['^c  stf  das  mass.  unde  enist 
iur  niht  diu  msezze  da-^  ir  i'^  muget 
ezzen  Exod.  Diemer  152,   16. 

mae^e  adj.  ahd.  m^i  Graff  2,  902. 
das  Simplex  erscheint  nicht,  gehört 
hieher  das  adverb  ma^e? 

ebenmae^e  adj.  ebenmässig.  ahd. 
ebanma:^i  coaequalis ,  Graff  2,  902. 
im  glich  und  ebenmse^e  Suchenw.  41, 
1506. 

gcmae^e  adj.  ahd.  gimay ,  Graff 
a.  a.  0.  angemessen,  gemäss,  als  in 
gem?e-^e  wsere  MS.  1,  188.  a.  dem 
weder  guot  noch  ere  gemae-^e  ist  von 
gebiirte  troj.  23.  c.  Paris  dem  ist  rieh 
gewant  gemai^e  wol  und  rehte  das. 
24.  a.  nu  bin  ich  doch  gar  gemae^e 
MS.  2,   175.  a. 

iinjjcmae^e  adj.  ungemäss ,  nicht 
zu  vergleichen,  dem  bin  ich  gar  un- 
gemsei^  an  hoher  kunst  und  witzen  Hätzl. 
2,  72,  186.  —  unpassend,  unziemlich. 
dai^  du  mir  niht  gist  als  einem  unge- 
m»-^en  man :  nu  bin  ich  doch  gar  ge- 
ma'-^e  MS.  2,  175.  a.  der  ungemae^e 
der  teufel,  Mart.  3. 

lionecniai^c  adj.  voll  honig,  ho- 
nigsüss,  honigartig,  da/^  honicmjp-^e 
lant,  das  gelobte  land ,  in  dem  milch 
und  honig  fliesst ,  Bari.  57,  27.  diu 
honicmapy^iu  zunge  hat  mir  guote  lere 
vür  geleit  das.  105,  34.  sin  honich- 
ma^e  h^re  Pass.  322,   68. 

riscnniae^c  adj.  führt  Ziemann 
auf,  doch  ohne  beleg. 

scliifma*'4C  adj.  schiffbar,  ein  wa^- 
'^er  llü/,,  da/,  was  schifmai^e  unde  grö;^ 
g.  Gerh.   1280. 

unina'ijc    adj.     ahd.     unma-^i    Graff' 

2,  902.  ausserordentlich.  diu  mitte 
ist  breit,  wit,   mit  unma'/,er  lenge  MSH. 

3,  406.  b.  dise  vil  HnnKe7,e  not  Die- 
mer Exod.  149,  7.  in  geschach  un- 
m!P7,e7,  mort  das.   155,  29. 

nnina*5jc  stf.  unmässigkeit.  die  vlie- 
gen  fareu  uns  in  den  munt  zeiner  iegelichen 
stunt  ze  micheler  unmezze,  trinchen  unde 
ezzen  da^  ist  unreine  JExod.  Diemer 
140,  13. 
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nl«l<'rin;»"/^<*  adj.  zuwider,  fuhrt 
Ziemann  auf  aus  dnu  bihte/much,  f.  7. 

ziirijcriiia'iro  adj.  zucliersüss,  zn- 
ckerarlig.  Crisl,  des  name  ist  zucker- 
maj^e  g.  sm.  657.  ob  ich  ie  speis  5 
geaess ,  die  mich  so  ziukcrmii-ss  ge- 
deucht nocli  so  rain  llulzl.  2 ,  23, 
418. 

ina*^ec    adj.     ahd.    nuV/^ic    (iraff  i, 
903.    vgl.   Gr.   2,   303   u.   571.    zuwei-    10 
len    geschrieben    mr/^ich ,    in    niederd. 
weise.  1.    leicht   zu  messen,   klein. 

moderatus    messig-k    Diefenb.   184.     du 
bist    midie!     uiide     mr/^ich ,     du     heldis 
unde   Ic'/^is  ,   bist  gross  n.    klein,  hältst   1.5 
u.   lassest,    litanei  78.  'Z.  gemäss, 

also  =  m;e^e,  g-ema"^e.  der  name  dir 
wol  ma^^ik  ist  und  Intet  la;rischea  ge- 
nuok    Trist.   H.    .5330.  3.  massig, 

enthaltsam,  der  e  was  so  vra^'^ic  und  20 
dar  n;\ch  wart  so  ma'/^ic  leset.  .587,  4. 
mae7,ic  w;\rhaft  sla>tor  man  das.  788,  2. 
schemig-  an  siten,  me/jg  an  worlen  Ludw. 
8,  4.  er  was  me/,ig  an  al  dem  des 
he  beg-an  das.   17,    15.  25 

mae^ikeil  stf.  continentia  messigkeit 
Diefenb.  gl.  78.  modeslia  mesickeit 
das.   184. 

balscmni.'e:5cc  adj.  an  ir  was  bal- 
semm.-e^ec  staete  Parz.  427,   I  7.  30 

bci'cma'^cc  adj.  von  dem  masze 
eines  berges,  einem  berge  ahnlich, 
führt  Gr.  2,  571    auf,   ohne  beleg. 

botina'^cc  adj.    eigentlich  wohl  ^= 
gerihtma-^ec,  unterthan.    vgl.  Scherz  1,   35 
178.     Schmeller    \,  224.     Haltuus    1, 
180.  Ziemann  citiert:  Ludwigs  rechlb. 

botmae^ckeit  stf  nicht  vor  dem 
15.  jh.  erscheinend,  vgl.  Hallaus  1, 180. 

(Irimae^cc  adj.    trimodus   dreymesig  40 
Diefenb.  277. 

ciiiina'^cc  adj.  unimodus  einmessig 
Diefenb.  286. 

eiiß'clma'^cc  adj.  du  bist  ein  en- 
gelma^^ic  wip  Mai   194,  20.  45 

gciua'^cc  adj.  angemessen,  o  da^ 
ich  ir  gemässig  war  Hätzl.  2,    13,   6. 

g-erihtma'^ccflrf/.  t<5fls  botmae^ec,  der 
gerichtsbarkeit  unterworfen,     ob  einer 
gerichtmessigwer,  so  mag  in  daslandge-  50 
rieht  dreimal  erfordern  mit  wahrer  tat  be- 
griffen oder  auf  in  bracht  Gr.  w.  3,  684. 

II,  I. 


U(nuwniiV7/'r  adj.  mit  honichme/^- 
'^igcr  Zungen  Pass.   376,   3. 

ijjoliiiJf'i^ec  adj.  igelmässig,  stach- 
licht, sin  igelm.x"4ec  hAr  sich  räch 
Parz.  521,   12. 

ll<l('iiKiVi^4*(;  adj.  er  ist  ouch  von 
der  p(!rschon  gant'^  wol  gestalt  und  lid- 
messig  gewesen   Ehingen  4. 

inilleliiia-ir<M>  adj.  von  mittlerer 
grosse ,  von  mittlerem  werthe.  er  ist 
ein  miltelme^/,ich  man  Pass.  284,  25. 
sin  kieider,  die  er  truc  wären  ouch 
mitelme/^ec  Pass.  K.  429,  34.  ich  hete 
an  hohem  prisc  meistere  in  wiser  mei- 
slerschaft,  die  durch  kunstliche  kraft 
nicht  in  iren  jaren  mitelmeijec  wären 
das.   672,    52. 

ris('iiina"/,<'C  adj.  si  wären  wol  ri- 
senm;e:^ec  Biterolf  80.  a. 

rIll('rina'7,(M!  adj.  ritterbürtig.  ein 
riHerma'^ec  kneht  MS.  I,  137.  b.  vgl. 
Helbl.  4,  65.  riltern  unde  ritterme^igen 
liuten  Ludw.  19,  17.  ritter  adir  rit- 
termesig  man  slat.  d.  d.  ord.  s.  71. 
als  sol  er  rittermassig  sein  Hätzl.  2, 
51,   58. 

sl{>elma*^cc  adj.  das  recht  habend, 
ein  Siegel  zu  führen,  vgl.  Scherz  1  498. 

slegcmaü^ec  adj.  schlachtbar,  führt 
Ziemann  auf,  doch  ohne  beleg. 

swertina-i^cc  od/,  fähig,  dasschwert 
zu  führen,  die  schwertleite  zu  em- 
pfangen, unz  diu  kint  sinl  swertmoe- 
•^ec   Gudrun  940. 

iibcrmae^cc  adj.  über  das  mass, 
übertrieben,  wa'4  hülfe  ein  überma^^ec 
lop  gesungen  MS.  2,  90.  b.  der  doch 
niht  erkennet  sin  überma-z^igen  armuot 
Mart.  im  leseb.  755,  25.  die  sol  hiute 
riuwen  min  iibernue^ic  missetät  Mai 
236,   23. 

uninaii^ec  adj.  ohne  mass,  uner- 
messlich,  übergross,  immodestus  i.  sine 
moderacione  wuncssig  Diefenb.  gl.  150. 
got  der  ist  ummi'-yc  leseb.  855.  37. 
von  diner  grunllösen  unmessigen  güete 
Suso,  im  leseb.  876,  23.  vgL  das.  883, 
15.  da;  er  e;  taet  durch  sine  unm;p- 
;^igen  miltekeit  ziirch.  jahrb.  46 ,  32. 
der  soldän  von  Babilo  hat  mir  unmä- 
7,ige  leit  getan  Ludw.  kreuzf.  748.  diz 
umme'^ige  wunder  wolde  er  niht  drucken 
14 
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linder  Pass.  K.  317,  59.  dö  iiam  oiuh 
unser  lierre  war  der  umnn*-/,igen  not  das. 
KS'2,  96.  und  dancl  im  harte  sere  der 
unimi'/^ig-en  «''re  das.  18,  6.  die  um- 
m.'/,itre  lu'ilikeit  die  irot  hete  an  in  ge-  .5 
Icil  das.   (lO,   ti."). 

vuüdpriiia'/,ec  adj.  was  vuoder- 
mai^Ce)  fuderarfiff.  swer  fuodermesig 
«^re  mit  hantvol  nilit  engelten  wi\,  der 
t^re  ist  ouch  ein  teil  ze  vil  MS.  2.  I.JO.  10 
b.  den  g-rossen  boum  he  von  mir  wag-, 
der  wo!   fuderinessig:  was   Georg  18'26. 

M  iiikfliiia'i^ee  adj.  vgl.  Fi'.  Fl. 
17,  "21».     dem  leinkelmass  entsprechend. 

znokorina'v^cc  f/(//.  ?f  «.s  zuckerm.i'^e.   15 
des  breiten  mers  salzes  sniac  müese   al 
zuckerin;i'7,ec    sin,    der    din    ein    zehen 
würfe  drin   W.    Wh.  62,   13.    vgl  alt. 
wald.  2,  243. 

nia'7,ig-c    sirv.      modificare    mesig-en  20 
Diefenh.  gl.    184.     mc/^ig-it  uwern  zorn 
Ludw.  39,   5. 

iiia'irigiin}>,('  stf.  fuhrt  Ziemann 
auf  als  temperamenlwu,  doch  ohne 
beleg.  25 

iniv/,ccliclien  ade.  da/,  ich  den  su- 
mer  also  ma^eclichen  klage,  .so  icenig, 
MS.   1,  9.   b. 

iiberinai^^ccliclien    adv.      sü    meg-e 
des    wol    g-ar    überma-z^ielichen    vil    sin  30 
Swsp.    im   leseb.  727,   6.     der   Ion    ist 
also  überma'-^idichen  g;r6-^  das.  727,  1  0. 

iinma-/,ec'lich  adj.  u.  adv.  führt 
Ziemann   auf,  doch  ohne  beleg. 

ina-'^lich  adj.  was  sich  leicht  ines-  35 
sen  lässt,  7nassroll,  nicht  übertrieben, 
erträglich,  klein,  gib  uns  niö/^lichen 
sihtum  unde  dar  über  niwit  nirre  litan. 
1430,  ein  ma'/^lieh  siethtuoni  Seri\ 
1615.  ein  nia'/Jich  biiebel  das.  1596.  40 
hei^T^er  ein  ma'^lith  man  mit  fuoge  danne 
groijer  manne  gnuoge  Lanz.  6029.  ich 
nseme  e  eine  ma-y^liche  sache  mit  liebe 
unt  mit  gemache  danne  ungemach  niule 
arbeit  bi  miclieler  richeit  Trist,  i  l(\{)5.  45 
ein  ma'/jlich  sache,  eine  kleine,  troj. 
95.  c.  ein  ma^'i^lich  stigen  wirrot  nilil, 
von  unmii'7^1ichem  stigen  swindell  lihle 
MS.  2,  137.  b.  ma'^lich  gelt  das.  2, 
202.  a.  50 

nia'v^liclic  adn.  dein  kost  nütz  mh- 
leiili   in  der  pilicht,  da/,  du  sein  niiigst 


enphinden ;  kainn  tranc  den  la  dich 
nicht  unmc/^leich  überwinden  Snchenw. 
38,   253. 

inae^liclien  adv.  mit  tnass ,  meist 
mit  leichter  ironie.  do  di'ihte  den  her- 
ren  diu  rede  mte/^lichen  guot,  nicht 
sehr,  Nib.  669,  4.  so  mu'^licheu  wunt 
das.  1951,  1.  do  was  in  ma-y^lichen 
leit  das.  1 92,  4.  342,  4.  —  smal  und 
m.P7,lichen  grö^   Trist.  9083. 

uninae^^iich  adj.  kein  mass  inne- 
haltend, überaus  gross,  von  unma^-^- 
lichem  stigen  swindelt  ofle  MS.  2,  137. 
b.  durch  ir  unnKP^lich  schoene  Nib. 
50,  2.  Alexander  bedahte  sich  des 
schaden  ummac^lich  Diemer  205,  1. 
dein  vmms^lich  val,  in  die  hölle,  Hahn 
ged.  53,  83.  ein  unmcy^hch  leit  Je- 
rosch.  Pf.  29.  b.  mit  unmerklicher  habe 
das.  1 26.  c.  in  begunde  grifen  ein  un- 
ma/jlicher  zorn  Rabenschi,  im  leseb. 
818,  16.  die  was  betalle  iinmc^lich 
vnermesslich,  leseb.  291,21.  C  Wackern. 
im  glossar  setzt  an:  unmöglich.)  vgl. 
leseb.  587,  26. 

iinniae^lielie  adv.  unme^lich  er  be- 
tröbit  wart  Jerosch.  Pf.  46.  a.  unma^- 
leich  schimpfen,  schertzen  ÄMc/ie««).  II, 
128. 

unnia'^lichcii  adv.  vil  harte  un- 
ma'-jlichen  grö^  Mb.  1006,  4.  1924, 
4.  der  gute  man  wart  unmci^lichen  frö 
Ludw.  76,  30.  82,  15.  83,  3.  un- 
me^lichen  sore  das.  79,  26.  des  was 
umma-^lichen  vile  Lanipr.  AI.  im  leseb. 
254,  27. 

iiia^c  swt.  ahd.  ma/^nn  Graff  2, 
903.  1.  mass  und  ziel  stecken,  ab- 

messen, hie  mite  begunder  ma;^en  mit 
beiden  sinen  banden  die  rihte  wider 
Trislanden  einen  wurf  und  einen  swanc, 
der  was  gr6-4  unde  lanc,  dem  het  er 
sine  mä^e  an  der  seige  und  an  dem 
lä'^e  rehte  in  der  merke  gegeben,  da^ 
er  Tristande  an  sin  leben  solle  sin  ge- 
gangen Trist.  16016.  salveien  unde 
rüten  wil  ich  dinem  friilen  gewande 
niht  geliehen :  ich  wil  dar  zuo  die  ri- 
ehen aromätwürze  ma/^en ,  wan  uf  der 
himelstra/^en  darnach  vil  manic  sele  quill 
g.  sm.  599.  im  was  zu  reble  wol  be- 
kant  wie  er  solle  ma/en  sin   tuon    und 
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8111  lA'/^i'ii  lii  li'iti-ii  1111(1  alleiiic  I'ass.  h. 
53,  15.  einer  itlichcii  \n  irkiiideii  sii- 
cheii  ist  ir  werc  tremü/,tl  und  ir  y.il,  ul)t.'r 
dn/,  si  niht  wirken  miie  imjst.  1  I  4,  'IH. 
die  im  letzteren  heispie/e  atiftrelende  ', 
bedeutuiiij  der  b  esc  kr  unk  iin  ij  hat 
die  alh/enieinere  fjeUuuf/  erlangt.  2. 

vtass  halten  mit  etwas ,  sich  dessen 
enthalten ,  mit  yen. ;  ist  die  intransi- 
tive cunstruction  die  frühere,  oder  10 
die  refleTire?  j^erne  wohle  ich  sanj^es 
mü/,en  schweigen,  MS.  2,  50.  a.  ir 
wert  mir  gar  zuo  her:  des  sol  ich  an 
in  m;i/,en  Parz.  l.'}6,  25.  an  den  sult 
ir  iuch  lay^en  und  bceses  Schimpfes  mä-  J5 
7,en  (oder  ist  iucli  auch  auf  mi/jCn  zu 
beziehen?)     Wiyal.    11539.  3.    et- 

was beschranken ,  auf  null  bringen. 
er  künde  valscheit  mir/^en,  er  ttusste 
was  man  schlecht  nennt  zu  nichts  zu  20 
machen,  schlechtes  war  nichts  an  ihm, 
Parz.  195,  5.  bit  in  da/,  er  sinen  zorn 
gen  minen  Sünden  l;V/,e,  und  miner  siMe 
m;Vi^e  die  vil  leiden  wi/^e  Bari.  386,  5. 
hieher  gehört  wohl  das  beispiel  aus  25 
Murners  narrenbeschw. ,  in  welchem 
ich  {^nurrensch.  zu  1  1  O'',  73)  eine  ver- 
derbte construction  muthmasste :  wenn 
ir  die  Sachen  werdent  massen ,  so  wil 
ich  von  mym  beschweren  lassen.  4.  30 

vergleiche,  sich  möiile  vil  nach  der  Int 
gema7,et  haben  ze  dirre  not  Gregor 
2470.    oder  zu  gema/^e  ?  5.  refle- 

xiv ,    bedeutung   wie    nr.  2.     von  dem 
kunrei/,  ti^  sich  m;V/,le  vil    unkrelte    die  35 
07,  Inioc    es    kam   wieder   zu    krüften. 
W.    Wh.  59,    18.     e^  ist  ein    not,    da/, 
ich  mich  niht  kan  nia/,en,   ine  minne  si 
MS.  1,  8.  b.     genuoge  liule  ma/,enl  sich 
fröiden  grö-^,    diu    bürde    dunkel  si  ze  40 
sw.-ere   das.    1  ,   1 6.  a.     er    ma7,e    sich 
also  der  minne  da/,  unm;V/,e  niht  gesige 
das.  2.  88.  b.      woldet  ir    iuch    m,'i/,en 
übeler   geberde    her    ze    mir    und    ouch 
des  ha5^7,es  Trist.  10336.     da/,   du   mich  45 
des  erla/,est  und  dich  dins  ntplens   ma- 
ßest Mai   1 85,   1 0.     des  solle    er   sich 
wol  ma^en  rfcrs.  221,  17.     ich  wil   dir^ 
lallen  und  wil  mich  zornes    m;r/,en  das. 
226,  4.     si    mügen    sich    seilen    hcpne  50 
ma7,en    Frl.    384,  6.      übrig    gezierde 
schadet  gar ;    swer  sich  der  m;'i7,el,  der 


liir)l  wol  lioner.  96,  3.  vgl.  glossar 
zum  vateruns.  si  wolt  sich  mein  ie 
m;"i/,en  Hützl.  1,  114,  3.  des  kund 
ich  mich  nit  ma/^en  das.  2,  6,  42.  da/ 
du  dich  bösheil  m;V/,est  das.  2,  6,  215. 
vgl.  narrensch.  1  1 0",  73  u.  anm.  da- 
zu, wo  mehr  beispiele  aus  dem  1 5.  ?i. 
16.  jh.  angefiihrt  sind.  vgl.  auch  le- 
seb.   55H,    31.    978,    3. 

iin{;('iii:V/,('t  adj.  part.  da/,  l,V/,el 
ungem,r/,el  /';•/.  IM,  6  unausgemessen, 
unbeschränkt,  ohne  ihm  ein  mass,  ein 
ziel  zu  stecken. 

e\tKttinH7,i'.su>v.  ahd.  epanma/,ön  Graff 
2,  903.  Gr.  2,  671.  vgl.  N.  88,  7. 
Willir.  X ,  11,  vergleichen ,  gleich 
stellen,  nunc  lebet  nimen  den  ich  dir 
ebenm;V/,e  pf  /(.  258 ,  24.  die  sint 
den  wiben  und  den  kinden  geebenmü- 
/,et  Roth  pred.  43.  vgl.  glossar  zu 
Barlaam  452.  ouch  sint  die  zwo  Sa- 
che, kiel  ane  ankcr  unde  muot  zeeben- 
ma7,enne  guol   Trist.  8100. 

jy('t'benma:5C  swv.  dasselbe,  wie 
er  getorste  sich  zuo  ime  geebenmJ57,en 
En.  57.  a.  (205 ,  5.)  ich  wil  dines 
libes  Samen  den  slernen  geebenma/en 
Genes,  fuudgr.  2,  33,  25.  sweme 
mac  ich  dich  gebenm;V/,en  das.  81,  27. 
da/,  süe/,e  guol  da/,  deweder  sin  noch 
muot  noch  welllich  rat  noch  wip  noch 
man  der  welle  geebenma/en  kan  Bari. 
153,  34. 

j^jciiij^o    swv.  1.    ich    gebe    das 

richtige  mass ,  messe  richtig,  davon 
ich  wol  gema/,en  mege  die  mä;e  ir 
Stiche  und  ir  siege  Iw.  47.  2.  rnds- 

sige,  bringe  auf  null,  dur  da^  enmac 
ich  strenge  sorge  niht  gemä/,en  Wolfr. 
lieder    9,  2.  3.    vergleiche.     Troia 

ne  mohte  sich  zir  niht  gemäßen  Diemer 
202,  6.  wer  möhte  sich  gem.i7,en  ze 
siner  sterke  danne  Engelh.  4126.  4. 
halte  7nass?  si  künden  niht  gemä7,en 
Boner.  25,  27,  wo  aber  eine  andere 
hs.  wohl  richtiger  hat  si  künden  sich 
des  niht  gem.i^en  Cdenn  die  reimende 
Zeile  hat  4  hebungen').  5.  reflexiv, 

mit  genitiv  oder  präpositionen ,  ent- 
halte mich .  sehe  ab  von  etwas.  swA 
ir  iuch  aber  gema/en  und  enthaben  mü- 
get  an  dirre  tat  Trist.  12144.  sich 
14* 
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liegens  geni;V/^en  sich  des  lügens  ent- 
halten, Stricker  Hahn  s.  43  «.  s.  94. 
swa;^  du  mich  missehaiidelt  hast ,  da/, 
wil  ich  varn  lä7,eii,  oucli  inaht  du  dihs 
gemäßen  ÄMcA/.  1,  10-28.  der  sich  übe-  5 
les  nihl  ff("m;i/,en  kau  warn.  1380. 
Alexander  gem;i;et  sicli  es  du  und  gieng 
sineni  fater  zuo  Diemer  19.5,  1.5.  und 
mag  sichs  niciit  gemassen  zeitschr.  8, 
317.  1« 

miiotma-^e  stcv.  schütze  ab.  die 
annalen  sollen  von  neuem  gemutmasset 
werden  Scherz   1088  fg. 

innotnia7,im{>t'     stf.       abschätzunc/, 
eiutlieihing.       ein     nuiolmässunge    uiule    1  ■> 
leilunge    luon ,     rom  jähre    1471,    bei 
Haltans   1381. 

iiiiina^c  sicv.     überschreite  das  ge- 
hörige mass.     der  winter...  des    muo:^ 
er  sin  verwä^en,   da;  er  sus    kan    un-  20 
mä;en  MS.   i,   193.  b. 

>  eriii;i7,c  stcv.  stehe  in  missverhält- 
niss.  da;  ich  dich  niht  vermale,  da- 
mit es  nicht  auffalle,  dass  ich  schön 
gekleidet  bin   n.  du  nicht,  Ls.  2,   (il3.  2.5 

nia"^e  sicv.?  darf  man  auf  ein 
solches  wort  =  m;i;en  schliessen  aus 
den  beiden  folgenden  beispielen  ?  durch 
die  ummesey/,en  Cumbesa»;en),  wand  si 
niht  wolden  nie;/,en  (nia'ijen'O  von  den  30 
siuiden  ir  leben  Pass.  K.  6G6,  38.  si 
ist  ungeui'me  und  mir  euch  wider  zeme, 
des  süldeslu  ir  me^en  Cmejen,  mjB^en  ?) 
dich  das.   182.  42. 

me^    stn.     vgl.   Graff  2,  893.    Gr.  35 
1,  677.    im  ahd.    nebst   seinen    ablei- 
tungen  sehr  häufig,  seltener  mhd.     das 
mass,  womit  etwas    anderes  gemessen 
wird,     dö  ich  dem  kiinege   brähte    dei^ 
me;    Walth.  27,  4.     swie  got  ein   vol-  40 
lediche/,  nie/,  (:  ^0   von  sa'lden  hab  uf 
e/,    gewant    troj.    4.    b.     da/,   man    da/, 
me'4  sol  halden  und   da/,    selbe    nie;    ie 
ze  vier    wachen  sol    empfelen  ze    hiie- 
tenne  und  ze  pflegenne  zürch.  richtebr.  45 
82.     über  elliu  me;  unde  gewa-ge  Swsp. 
im    leseb.  7.30,    16.     swer    si    bleichet 
smelre  danne  da/,  me/,,  der  git  von  ieli- 
chem  stucke  ein   pfunt   zürch.  richtebr. 
57.     als  vil  an  habern  Lucerner  messes  50 
Urb.    190,22.     das  wirt  viii  mut  \\  i- 
1er  mes  das.  238,   14.     -   so   nam   er 


siner  reise  ein  me;  zuo  den  Britünen 
üf  da;  se;  Trist.  5569.  Keie  sine 
tjoste  brahle  als  im  der  ougea  me;  ge- 
dahte  Parz.  295,  14.  er  hat  der  alten 
scbrifte  me;  erkennet  und  ir  niuwe; 
niodel  g.  stn.  1412.  —  die  mit  dem 
me;;e  geltent  führt  Ziemann  aus  dem 
Swsp.  auf  als:  die  bestimmte  frohn- 
dienste  leisten. 

nif;  s/m.  (orfer  mez  ?)  hieher?  iwer 
grö;iu  guot  ich  melt :  Repsch  unde 
Winterfell,  Pulkä  unde  Rez ,  da  ist 
grö;  der  mez;  den  lat  also  abe  risen, 
da;  man  iuch  miige  geprisen  Helbl.  6, 
24.  hiemit  halte  ich  zusammen  cyatus 
mez  sumerl.  61  .  37.  die  bedeutung 
'^ pokaf  passt  bei  Helbling  wohl;  abe 
risen  ist  der  gewöhnliche  ausdruck 
vom  überlaufen  der  flüssigkeit  aus 
einem  gefässe,  u.  dies  bild  kann  füg- 
lich zur  bezeichnung  der  freigebigkeit 
gebraucht  werden. 

nie;liaft  adj.  moderatus,  ange- 
messen, führt  Ziemann  auf,  doch  ohne 
beleg,  vgl.  me;haftic  im  glossar  zum 
lesebuch ,  nur  ahd.   belegt. 

mc;rnote,  ine;slat  s.  das  zweite 
wort. 

liov  eine;  stn.  da  lit  ouch  ein  vorst 
ze  Arnon .  der  gillet  ij  maller  habern 
hofmcs  Urb.  191.  6.  das  an  einem 
hofe  besonders  gebräuchliche  mass? 

oi'tine;  stn.  Marl.  48.  perpendicu- 
lum  orlmes  roc.  o.   12,   15. 

iiherme;  stn.  übermass,  troj.  117.  c. 

vrönmc;  stn.  die  huoben  geltent 
jcilichen  ze  vogelrehte  viii  malter  ker- 
nen frönmesses  Urb.  238,  13  «.  20. 
ein  besonders  bei  den  abgaben  an 
den  herrn  geltendes  mass. 

>viiimc;  stn.  weinmass.  vgl.  Scherz 
2038.  Cwnniesse  wohl  neutraler plu- 
raQ 

^vininc;anipt  stn.  fehlt  oben  i, 
28.  das  amt  des  weinmessers.  da; 
sint  diu  gesetzede  über  de;  winme;ampt 
mer.  stdtr.  421. 

^viiikcline; s/H.  winkelmass.  schowe 
da;  winkelnic;  der  schiben  Frl.  365, 
I.  kunst  hat  des  guotes  winkelme; 
(:  e;)  troj.  2029.  amussis  gl.  jun. 
317.    vgl.  Piclorius. 
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nu''^licli  ndj.  ahd.  li<hi/if/pr,  vf/l. 
Gruff  -i,  H!)(i.     vihd.  mir  iiiihl  hrkannt. 

iiiiinc/licli  ndj.  unennesslir/i,  (jross- 
artig.  es  Hegen  mir  nur  die  folgen- 
den beiden  stellen  vor,  die  Warker- 
nagel  im  glossar  zum  leseb.  verzeich- 
net, die  eine  aus  der  Eneil:  die 
was  bc'lulle  unmc^licli ,  kann  fuglich 
auch  unma'/Jiih  sein,  da  die  hs.  auch 
were  statt  \va*re  schreibt,  entschei- 
dender ist  die  stelle  in  dem  beispiel 
vom  frass ,  leseb.  TiHl,  2H  diircli  da/^ 
iinme/,lfclie  o^eberi ,  da  diese  hs.  für 
den  Umlaut  des  a  sonst  stets  .•••  zu 
schreiben  scheint. 

in«'s  stn.?  diese  form  setzt  Pfeiffer 
durchgehends  in  der  ausgäbe  des  habs- 
burger  urbarhuches  au  ,  sowohl  beim 
Simplex  wie  bei  den  compositis  liof- 
m<*'s ,  vronmcs ;  ich  sehe  den  grund 
hiezu  nicht  ab,  da  die  form  nu's  sonst 
nicht  belegt  ist,  in  der  hs.  aber  s 
gewöhnlich  statt  /,  steht.  ich  halte 
das  wort  daher  tiberall  für  mev^. 

mc^^c  swv.  ahd.  mo/,on,  moderari, 
führt  Ziemann  aus  Wstr.  heitr.  7, 
101   auf 

mc'/j^cn  '  (oder  niezzen  ,  nielzen?) 
stf.?  ich  bin/,  aller  bimele  me//,en  V'W. 
FL.  17,  20.  Eltmüller  erklärt  .•  Schö- 
pferin, erhalterin.  (fem.  zu  nielze, 
der  messende?  vgl.  kornmetze.  doch 
misstraue  ich  der  deutung  wie  der 
lesarO- 

inci'i^en  stf  bezeichnet  im  brünner 
sldtr.  beil.  s.  '.ilA,  l'^i)  ein  mass,  nach 
dem  haringe  verkauft  werden,  SN\er 
da  Yiiert  bering-,  der  gibt  von  der  maiz- 
sen  zwen  phenninff.  Kössler  im  glos- 
sar bringt  noch  bei  sarrina  alecis  (|iii 
maysen  dicitur,  prager  zoll,  im  1. 
bände.  —  sollte  es  eine  entstellung 
aus  dem  folgenden  worte  sein? 

motze  swni.  was  nie/,,  ein  bestimm- 
tes mass  ,  womit  gemessen  wird,  na- 
mentlich ein  kleineres  kornniass,  das 
auch  für  salz,  mehl  u.  dgl.  gebraucht 
wird.  Gomor  so  biez,  der  selbe  niezze 
Diemer  79,  5.  von  nemscber  erde 
nieman  bat  in  zuo  füeren  einen  metzen 
(korns  und  ander  spise)  :  letzen,  zeit- 
schr.   o,  286,   669.    vgl.  Frisch  l,  662. 


20 


30 


.35 


40 
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50 


a.  —  dann  mass  überhaupt?  rit;i're 
nnd  knelit  sint  i^ar  ze  fri :  der  leben 
.sid  wir  setzen  in  einen  relilen  metzen, 
da/,  .si  haben  doch  g-enuoc  llelbl.  4, 
4H  doch  wohl  dasselbe ,  was  gleich 
darauf  so  ausgedrückt  wird:  den  rilern 
snl  wir  n;kb  ir  rebte  islichem  die  m;V/,e 
«^ebeii,  wie  sie  nns  ze  diensle  leben; 
wir  snln  in  ze  liiise  ifrn ,  da/,  diu  in 
rebter  mj/^e  stt'n  das.  iUi  fg.  —  noch 
auf  tauschhandel  deuten  wohl  die  fol- 
genden beispiele  hin:  sin  {^ep fette  da/, 
si  wol  dri7,ec  mezzen  wert  jW.S'//.  3. 
276.  a.  daz,  swert  ist  ouch  wol  dri 
und  dri7,ec  mezzen    wert    das.  3,  289. 

b.  —  vgl.  Schm.  2,   663. 
\mvi\nH'\'/A'  swf?    kornmetcze,  eyne, 

calamenla  voc.  vrat.    \  422. 

horninetxr  rme/,/,e?j  swm.  der 
öffentlich  angestellte  kornmesser.  kein 
kornmezze  noch  sin  knelit  mer.  stdtr.  41  5. 

ernii^ije  s/p.  ist  es  mhd.  zu  bele- 
gen ?  bei  den  folgenden  Zusammen- 
setzungen ist  zurückzurufen,  was  oben 
bei  ich  mi/,/,c  von  den  vielfachen  spe- 
ciellen  bedeutungen  dieses  allgemeinen 
begriffs  gesagt  ist. 

ii:u'liiuii;7;(>  stv.  si  snln  den  pfluog- 
n;ichmei^/,en  d.  h.  pflügen,  MSH.  3, 
293.  a. 

iilx'rmii^j^c  s/p.  1.  über  ein  mass 

hinausgehen,  wip  diu  minneclicher  lip 
iibermi/,i;et  al  der  werlde  fröiden  zil 
MS.  I,  171.  a.  ein  ieg-licb  man  b.it 
eren  vil,  der  rebte  in  siner  ni;V/,e  lebet 
und  iibermi/,/.et  nibt  sin  zil  Winsb.  41, 
5  —  7.  üf  der  burc  vil  maneg-er  sa/, 
der  nie  lügende  Übermaß  der  nie  die 
grenze  der  tugend  überschritt ,  Mai 
52,  40.  —  swer  arme  liute  oiuh  über- 
mi7,'^et   Renner    2268.  2.    mit  den 

äugen  messend  überblicken,  so  da^ 
er/,  bluot  Übermaß,  mit  den  äugen  von 
einem  zum  andern  mass,  Parz.  288, 
10.  oder  heisst  es:  darüber  weg  se- 
hen ,  übersehen  ?  3.  übermessen, 
ausmessen.  .Iiilins  nibt  enverg-a^ ,  die 
werlt  er  alle  iiberma;^,  die  laut  aller- 
hande,  die  wai^'^er  in  dem  lande  Herb, 
troj.  14194. 

iiinheini^^e  stv.  vgl.  was  bei  er- 
mi7,ije  gesagt  ist.    sus  was  das  her  be- 
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se/,7,en ,  mit  her  al  unibeme44eii  Trist. 
554'2.  —  der  die  himele  habe  bese^- 
7,en ,  die  erde  iimbcme7//,en .  die  reg-nes 
Iropheii  gezcU'l  Diemer  3()i,  10.  — 
Iren  patic  si  iimmema/j  zu  allin  den  5 
liiliiiiniii  Jeroscli.  Pf-  ■^"-   ^^ 

rii^ml/,/,c  Sic.  itele  worte  er  ü'^ma/, 
redete,  schwatzte  er  üf  Ambrosius  leben 
Pass.  K.  '252,  88.  der  da'4  opfer  ü^ma^ 
überler/tejtberdachleda/,  man  als  er  ge-  10 
dächte  aldä  für  in  brachte  das.  670,  36. 
si  heten/,  üi^^enie-i^i^en  e  das.  .598,  36. 

ü^t>einiif/,e  sti\  nii  was  si  liarte 
bese'4/,en ,  wie  si  i^geme-^^en  die  reise 
mochte  so  hin   dan  Pass.  K.  643,  40.     15 

^crinJ^^e  stc.  1.  falsch  messen. 

si  liberspriichen  in  also ,  da/,  er  den 
rehten  wec  verma/,  und  dem  künege 
volge    jach  Pass.  K.  5.5,   6'2.  2.  zu 

ende    messen,    ausmessen,      min    kunst  20 
vermi///,et    niht,   wie    liulitet    himel  etc., 
MS.  2.240.  b.  3.  reßexic  mit  gen. 

oder  einem    abhängigen    satze.     seine 
kräfte  in  bezug    auf  etwas    abmessen, 
sich  kühnlich  zu  etwas  anheischig  ma-  25 
chen,  sich  etwas  bestimmt  vornehmen, 
fest    zu    etwas    entschlossen    sein,     es 
liegt  wohl  nicht  ursprünglich    in    dem 
Worte  der  begriff  der   Selbstüberschä- 
tzung,   des    iibermüthigen    erkühnens,   30 
der   sich  jedoch    bald   geltend  macht, 
die  beispiele  diesem    unterschiede   ge- 
mäss zu  sondern  ist  schwierig  u.  un- 
nöthig.     ich    wil    iuch    mit    der    gotes 
kraft  und   mit  reiiler  rilterschafl  morgen  35 
besten   üf  dem  plan  als  ich    mich    ver- 
me'4/,en   li;in,  fest  erklärt  habe,    Wigal. 
2827.      du   wir    uns    urliuges    üf   unser 
widerwinncn    \erm;V/jen    Gudr.    236,  4. 
da-^    beste   ich    iemer   von    ir  tugenden  40 
sage,    des    hat    min    herze   sich  gön  ir 
\erme/,/,en  das  ist  mein  fester  entschluss, 
ms.    I  ,  27.      do    si    an    dem    morgen 
miues  tndes  sich  verma/,    mir    das  to- 
desurlheil    gesprochen    hatte,    MS.    \,  45 
55.  b.      sper    uiide     kröne    üf    Drivels 
was    vil    manegeu    tac    behalten    t'  sich 
ieman    ir    verma'/^e    amg.     14.  a.      vgl. 
Schlegel    deutsch,    museum     1812,    1. 
291.     si  ersluogen  alle^  da;,    da;  sich  50 
wer  gegen  in  verma;  Jerosch.  Pf   !  58. 
a.     ich  hete  mich    verme^^en   fest    be- 


schlossen wie  ich  der  lieben  frouwen 
min  wolte  clagen  minen  pin  unt  mines 
herzen  ungeniach :  dö  ich  die  lieben  do 
ersach ,  dö  wiste  ich  war  komen  was 
alle;  des  ich  mich  verma;  Amur  1652. 
si  hAnt  sich  des  verme;;en,  der  sich 
da  niht  hüeten  wil,  si  werfen  im  der 
kriesen  slil  in  diu  ougen  Bon.  8,  34. 
vil  küme  die  gute  verge;;ent,  des  si 
sich  verme-^^ent  ze  tuende  umb  dine 
niissetät  das.  22,  24.  euch  hän  ich 
mich  verme7/^en,  der  muo^  ü/,  minem 
hüse  gän  ,  den  man  siht  hei/,  und  kalt 
gehän  in  sinem  munt  rfos.  91,42.  des 
vermäßen  sich  genuoge.  der  künic  Ar- 
tus was  so  guot,  da;  er  des  selben 
sich  verma;  Lanz.  7389.  7393.  si 
vermä;en  sich  vil  tiure  versicherten 
heilig,  enwaere  Lanzelel  da  niht  gevan- 
gen  als  in  was  gesaget,  si  heten  doch 
gereche  bejaget  das.  6248.  des  ich 
mich  äne  si  niht  verme;;en  mac  zu  be- 
haupten mir  nicht  getrauen  kann,  MS. 
1,  1.  a.  ich  wil  mich  nihtes  verme^ijen 
nichts  anmassen,  fundgr.  1,  136.  des 
vermi;;e  ich  mich  nieht  das  masse  ich 
mir  nicht  an.  Genes,  fundgr.  2,  59, 
41.  swes  ich  mich  verma?;e  wider 
unsern  herren  got  Iw.  197.  truhs«;e, 
sprich ,  wes  vermi;;est  du  dich  Trist. 
11230.  sich  sol  verme;;en  niht  wider 
mich  diu  haut :  ich  bin  ein  künec  riche, 
s6  bistu  küneges  man  A'«6.  117,2.  des 
sich  jene  verniai^en,  durch  vorhte  muo- 
sen  si  da/,  l;in  das.  1731,  4.  umb 
der  beiden  übermuot,  die  sich  des  ver- 
me;;en  haut,  da;  si  elliu  kristenlant 
wellent  Überriten  Mai  111,  29.  trin- 
ken uude  e/,7,en,  des  wil  ich  mich  ver- 
me7,;en,  da;^  tuon  ich  mäniichen  warn. 
598.  des  vorma;  sich  der  burger  ze 
geziugen  kühn,  recht  5,  12  er  erbot 
sich,  durch  zeugen  zu  beweisen;  vor- 
mi'^;et  sich  jener  geziuge  hinwider  das. 
5,  43  erbietet  er  sich,  gegenzeugen 
zu  stellen,  swer  sich  ains  gewern  ver- 
mi;;et  ze  stellen  münchn.  stdtr.  1 45. 
(^Benecke's  erklär ung  dieses  letztern 
gebrauchs  des  Wortes  als  "^  sich  selbst 
vor  gericht  mass  und  ziel  setzen,  et- 
was zu  leiitsn-,  halte  ich  nicht  für 
richtig,   u.    für    vnnöthig.      B.    citiert 
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noch  Scr.  Briinsw.  52'2.)  -  ans  der 
bisher  enlwirkeUeii  bedeutuiitj  iiht/elei- 
tet  ist  die  fiihjende  uiiweiiduntj  hei 
Wolfram:  sicli  molil,  ob  v.v  wolle, 
wol  helle  verinc///,eii  SchioiiatuluiHlcr  W. 
Tit.  Iü8,  1.  —  ohne  yen.  hei  wie  si 
sich  vermn/,7,en  do  si  ouf  dei  ross  ge- 
sii/,/,en !  vil  inichel  was  der  ir  {jelf 
Exod.  Diemer   ItiO,   '.VI. 

vcriin*///,<'n  adj.  pari.  rifl.  (ir.  4, 
70.  der  sich  einer  snrlie  r  er  messen 
hat,  /'estmntliitj,  kühn,  ohne  (adelnden 
nebenher/riß',  ein  lierrc  vil  verme^/,eii 
an  eren  und  an  fnimcklieit  Massm. 
Alex.  s.  45  b.  er  was  vil  verme7//,en 
Trist.  594'2.  ein  hell  vil  venne/,y,en 
Ulr.  Trist.  «J34.  mir  ist  din  niuot  din 
herze  erkant  so  rehte  ganz  sii  vesl  und 
so  verme/^/^en ,  da^  du  nilit  (riuwe  und 
stu'le  mäht  vcr<J:e'^y^en  ItlS.  2,  90.  a. 
vyL  1,  142.  b.  Friderich  üf  dem  wa'^- 
^er  und  dem  plane  ist  er  so  \erme/,-^e.i\ 
das.  2,  59.  b.  in  Kriechen  was  ge- 
se^'^en  ein  künec  vil  verme-^i^en  der  was 
genant  Pliilippus  Müller  3,  17.  a.  nu 
was  leider  der  vcrme/,/,en  künec  Huo- 
dolf  gestorben  script.  med.  aeci  Ec- 
card  2,  l.'")()7.  cyl.  das.  1482.  2000. 
Seron  munlich  gar  gemuot,  verme^i^en, 
ein  Irecber  rilter  guot,  starc,  schüner, 
noch  junc  Ludw.  kreuzf.  6065.  die 
vinde,  verme-47,en  und  erwegen  das. 
6198.  —  auch  von  frauen  gebraucht. 
dö  strafte  si  sie  wol  darumbe  als  ein 
heldinne  vermez/^en  Pass.  K.  117,  17. 
ziio  mir  so  sprach  ir  röter  munt  mit  guo- 
tem  muot  vernie;ijen  5Me/tertw.  .3 1 ,  157. 
da^  klagt  ich  der  vcrmez/i^en  :  dö  spnuh 
diu   minneclich  liern.Uh   Teichn.  291'. 

vcrnic///,<'iiliell  s(f.  kühnheit,  ent- 
schlossener^ verweyener  mulh.  di  von 
irre  vermey/^eulicit  irverit  wurden  und 
Huhen  tnyst.  138,  18.  di  mensliche  ver- 
me/,7,enlieit,  di  erhebet  sich  zu  der  zit  und 
vvirt  dar  nach   nilit   fanden  das.  138,21. 

>ci'iin*/,-5t'nlit'li  adj.  kühn.  man 
vindet  keinen  jüiigelinc,  der  so  ver- 
me-4-^eulichiu  dinc  in  bliiender  jugent 
volendet  habe  troj.  im  leseb.  721,  28. 

veiiiu'/,/,enliciic  u.  veriiu'//,oii li- 
ehen adv.  kühn,  verme^^enliche  si 
reit,  si  bete  manlicheu  muot  Eh.  8741. 


er  reit  verme///,enlirhen  dan  Wiyal.  443. 
vil  \(;rme;5^enliclie  spranc;  ernlda/,  or.s 
sin  das.  2988.  dö  sprach  vermeszent- 
lichen  Alpharl  der  junge  degen  Alph. 
5  105,  1.  110,  1.  die  Sarracin  riefen 
da  tzu  verme^^enclich  Ludw.  krzf.  5 1  92. 
verme///;nclich  Seron  in  böhvarl  legerte 
sidi  das.  6072  (die  beide  male  er- 
scheinende    form     vermessenclich     ist 

10  schwerlich  organisch ).  so  si  so  gar 
verme///,enlich  iiiide  so  übertürsteclich 
sich   uns  erbieten  das.   (i092. 

iiiiv<'i-iiie7,i^<'ii  adj.  pari.      koufliutc 
riebe    und    unverme/j/^en    an    ercn    unde 

15  an  guote  livl.  chron.  128,  etwa:  un- 
t adelhaft ,  nicht  auf  falsche  weye  ye- 
rathen?    vyl.   ich   vermi///,c  nr.   1. 

niiv«;niH')^;^riilirln'  adv.     mit  feiy- 
heitCO    von   Oesterreich    herzog  Leup- 

20  polt  laider  wart  erslagen ;  da/,  unver- 
me//,enleich  geschach  zuo  Ergau  in  der 
gegent  Suchenw.  20,   173. 

voliniiT'^c  stc.     völliy  zumessen,  völ- 
liy  ausmessen,     der  si    vervluocbet  mit 

25  vluo(he  volme///,en  Wallh.  11,  15.  da^ 
si  mit  lobe  niemen  kan  volle  me5i5en 
ins.  2,  121.  a.  den  zirkel  seins  ge- 
waltes reif  Geomelria  nicht  volmi///,et 
Suchemn.  41,    185. 

30  iiiivoliiH-irircii  part.  adj.     was  nicht 

zu  ende  ermessen  werden   kann ,   un- 
erschöpflich,   sin  unvolme^^en  höhe  tu- 
geut  die  bite  ich    iemer   Winsb.  57,   6. 
UMlcrini^ire  stv.    messend   zurück- 

35  geben,  reryelten.  des  ne  wirt  nicht 
verge///,en,  eij  newerde  ime  widerme///,en 
Exod.  fundyr.  2,  92,  3.  niwit  er  des 
vergi^i^et,  vil  garwe  er^  widermi^^et 
alli'4    in    sinen    scöir   Hartm.    v.    gl.  im 

40  leseb.  246,  23.  sus  Stenow  Glappin 
widerma/,  leit  vur  libe,  arc  vur  gut 
Jerosch.  Pf.  91 .  c. 

niclerino^7;mi|;e   stf     tgl.    glossar 
zum  leseb.,   nur   ahd.  belegt. 

45mockk  swni.  klumpen,  brocken,  dö  wart 
in  nach  dem  nuiose  gach  :  si  teten  dar- 
in brocken  die  aller  grresten  mocken 
und  tructen  die  hinunder  Hützl.  2,  67, 
197;    ebenso    Diutisca   2,  84.      darin 

50  sach  man  si  brocken  die  aller  grösten 
mocken  Ls.  3,  405,  228.  tgl.  Stal- 
der    2,  212.      Schmeller    2,   549.   — 
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bildlich:  plumper,  ungebildeter  mensch. 
so  lä^e  si  ir  locken  mit  iing-eslahlen 
mocken,  und  kiese  ein  redegesellen,  der 
si  nihl  wöl  verfeilen  Ls.   3,  '238,  42. 

MOCKE  swf.  eine  sau  zur  zucht.  er  sal 
seine  verken,  mocken  und  fiiselsclnvein 
daheim  hallen  Gr.  w.  1,  639.  iglicher 
habe  tzu  iglichem  jare  als  voll  eckere 
isl ,  driszig-  swyne  und  eynen  eher  und 
eyn  mocken  das.  1,  500.  wann  volle 
mast,  darf  ein  wallhiibner  darein  Irei- 
ben  30  Schweine  und  einen  eher  und 
ein  mocken,  bei  Frisch  I,  667.  b.  vgl. 
Schmeller  2,  .549  s.  v.  mockel  und  muck. 

MOCKK  swv.  liege  versteckt,  und  sach  die 
sumerlocken  Cobscön^  under  dem  bein 
mocken  Ls.  3,  371,  30.  vgl.  Schmel- 
ler  2,  549.   s.  u.  müche. 

MODEL  stn.  ahd.  modul,  formula,  vgl. 
Graff  2,  707.  modelt,  Vorbild,  mo- 
dulus,  art  u.  weise,  der  allen  schritte 
me^  und  ir  niuweij  model  (:  rodel)  g. 
sm.  1413.  dö  sin  gewalt  ir  bilde  ma/^, 
dö  leit  er  an  si  manig  model  (:  rodel) 
troj.  19627.  —  die  siben  planelen, 
der  ieder  sinen  louf  volendt  in  siner 
model  (phir.?  oder  fem.  ?^  reifen  Hätil. 
2,  63,   33. 

modele  swv.  eine  form,  einen  mo- 
dulus  geben,  die  da?ne  die  sich  mo- 
deln Frl.  FL.   18,   3. 

inodelseliihc  s.  das  zweite  wort. 

MODEM?  man  spürt  ir  der  planeten  urleil 
an  dem  modem  einzic  Frl.  364,  10. 
EttmüUer  in  den  anm.  vermuthet  als 
bedeutung:  Standort,  sich  berufend 
auf  Schmeller  2,  553,  wo  mödung 
angegeben  wird  als  der  ort  beim  ke- 
gelspiel, vgl.  Gr.  1 ,  326  ,•  weitere 
analogien  s.  bei  Ettm.  a.  a.  o.,  vgl.  auch 
das  eben  bei  model  aus  der  Hätzl. 
angeführte  beispiel. 

MOiN?  ein  moyn,  ein  irch ,  ein  hirz ,  ein 
rint  amg.  2'.  mit  ihnen  soll  gepflügt 
werden. 

MOL  s.  oben  s.  27.  a. 

MOLE  sirr.  ?  den  esel  molet  sin  stimme 
MS.  2,  234.  b.  es  wird  zu  lesen  sein 
meldet ;  Ziemanns  annähme  molet  sei 
mclel  =  mAlel  ist  nicht  zu  billigen. 

MOLKEN  s.  oben  s.   170.  a. 

MOLLK  was  MOL,  s.  oben  s.  27.  a. 


MOLT  stm.  nebenform  zu  diu  molle  Coben 
s.  27.  b.),  erscheint  bei  Jeroschin  1 12.  a. 

MOMENTE  stf.  dlu  golelicliiu  mahl  vinsler 
lieht,  lac  unde  nahl  g-escheiden  hat  und 
5  üf  g-eleit  mit  der  momeiite  ir  uuder- 
scheil  diu  zallen  stunden  zaller  zit  zil 
underscheil  und  mA^e  g-it  Rttd.  v.  Ems 
weltchr.  bei  Vilmar  s.  60  ,  22.  din 
kunst  hat  in  beiden  mit  der  mömente  ir 
10  zit  gewegen  g.  Gerh.  333,  wie  Haupt 
mit  recht  auf  jene  stelle  der  weltchr. 
hiti  hier  aus  den  verderbten  lesarten 
der  hss.  hergestellt  hat. 

MONiciius  stm.  das  einhorn :  so  heisst 
15  es  im  Parzival ;  im  Alexander  Lam- 
prechts wird  es  monosceros  genannt, 
5583.  es  ist  das  griech.  ^ovoKtgag 
u.  der  name  wohl  durch  die,  dem 
griechischen  entlehnten,  physiologi  ein- 
20  gebürgert,  obwohl  er  in  den  uns  er- 
haltenen gerade  nicht  vorkommt. 

MOMERE  swv.  rüstcn ,  nmnire?  menig- 
lich  monierte  sich  üf  den  turney  swinde 
Tit.   13,    196   u.   öfter. 

25M0NSCI10IE    S.    MINSCIIOIE. 

MONSTRANciE  swf.     ein    banir,    eine    mon- 
slrancien  dar  u(T  gemiilel  zeitschr.  8,  3 1 0. 
MONTANE  stf.  ?   gebirgige   gegend.     dö   ri- 
tens  iif  ein  monUine  Lanz.  6565. 

30MONTE  RVBELE  uom.  propr.    Parz.  573. 

MONZOIE  was  MONSCHOiE  Vgl.  Scherz  1063. 

MÖR    stm.     plur.    moere    u.    möre    (_auch 

schwach?   s.    w.)       lat.     maurus,    der 

mohr,    aethiops.      etyops    mor    sumerl. 

35  42,  31.  die  alswarze  more  si  heten 
schar  schone  Exod.  Diemer  160,  16. 
einem  more  gelich  d.  h.  schwarz,  Iw. 
25.  128.  deme  möre  myst.  205,  27. 
des    mores    bein    das.    29.     vgl.    leseb. 

40  257,  16.  260,  21  fg.  manec  swarzer 
mör  doch  lieht  gevar  W.  Wh.  34.  vgl. 
Parz.  19.  26.  37.  41.  43.  55.85.  398. 
737.  —  dann  bildlich  zur  bezeichnung 
des  teufeis  gebraucht,     der  helsce  möre 

45  fundgr.  1,  25.  dö  begunden  hervor 
lesen  am  jüngsten  gerichte  die  swarze 
möre  sin  untäl  Pass  K.  139,  77.  dö 
sah  er  sich  vor  gerihle  slön  und  sah 
wie  da^  die  mn^ren  (?)    sin    sunde    ein 

50  site  üf  ein  wöge  leiten,  bei  Scherz 
1063.  vgl.  my'thologie  945.  —  auch 
schwarzes  pferd?    vgl.  M(Erk. 
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morc  swm.  dasselbe.  wenigstens 
erscheint  der  plural  schwach  u.  un- 
umfjelaulet:  A!\  in  mörcii  mohleii  sehen 
Parz.  41,6  (wo  nur  d  hat  ma-re). 
der  ist  ob  al  den  mören  her  das.  A'.i, 
24  (mceren  in  d.)-  von  mören  (:  oren) 
das.  398,  16.  die  mören  auch  in 
Griesh.  pred.   1,    101    u.  ö. 

lu'lleiiiür  stm.  der  schwarze  der 
hülle,  der  teufel.  der  zehende  kör, 
dar  11:5  den  hellemör  sin  valsth  versto- 
ßen Ml  Hartm.  lied.  11,24.  sin  swar- 
zeij  biioch ,  da^  ime  der  hellemör  hat 
gegeben  Walth.  3.3,  7.  din  Atem  vlust 
genuoc  schuof  dem  hellemöre  HIS.  2, 
200.  a. 

inorkrüt,  morlnile,  inorvar,  niör- 
gevar,  morvolc  s.  das  ztceite  wort, 
es  fehlt  solcher  Zusammensetzungen 
oben  die  folgende: 

Murlant  sin.  Mauritania.  her  ü^ 
von  mörlande  Herbort  2174.  riebe 
stete  daselbst  sind  im  W.  Wh.  125 
Adramabüt  und  Aräbi,  berühmt  wegen 
ihrer  p feile. 

mocrinnc,  moerin  stf  aethiopis. 
Gabmuret  der  meerin  in  ir  herze  brach 
leseb.  607,  20.  vgl.  das.  997,  16  fg. 
Parz.  19.  35.  94.  ein  moprinne  Ü5  Je- 
takranc  ist  Joswei^es  mutter  W.  Wh. 
386. 
MÖRÄLITEIT  Stf.  (:  unmiie^ekeit)  Sittenlehre. 
ir  meister  der  spileman,  der  be^^erle  si 
sere.  under  aller  dirre  lere  gab  er  ir 
eine  unmiie^ekeit ,  die  beiden  wir  mö- 
ridileit ;  diu  kunst  diu  loret  schöne  site. .. 
mörAliteit  da^  siie^e  lesen,  da?  ist  s;e- 
lec  unde  reine  etc.  Trist.  8008  fg. 
MÖRAZ  stm.  u.  stn.  Qin  schlechten  hss. 
auch  mara; ,  marra^ ,  maras).  mittell. 
vinum  moratum  vgl.  Graffl,  846.  schon 
in  Karls  des  grossen  capitulare  de  ril- 
lis  erwähnt;  entweder  der  gegohrene 
saft  der  maulbeeren  oder  wein  über 
maulbeeren  abgezogen,  vgl.  Wacker- 
nagel in  der  zeitschr.  6,  272  fg.  ein 
sehr  beliebtes  getränk  (franz.  moros), 
morus  mulbonni,  moratimi  möra?  Diut. 
3,  339.  moratum  möra?  sumerl.  63,  6. 
beide  mele  unde  wln  mör/,  unde  lüter- 
tranc  glaube  2468.  dö  scbancte  man 
den  gesten  iu  wUen  goldes  schälen  mo- 


ra?,  unde  wtn  Nib.  Z.  276,  5^.  möra?, 
win,  sinöpelf?)  rot  Parz.  239,  1. 
möray^,  win  und  lütertranc  truogen  dri 
nf  benden  blanc  das.  244,  13.  ich 
5  bruoft  eins  andern  trunkes  kraft:  dem 
gab  ich  die  meislerscbaft  an  stiege  für 
den  möra?  Ls.  3,  333.  manc  guldin 
schencva^ ,  dar  in  was  win  und  möra/, 
Dietr.    4934.      möra/,    unde    lütertranc 

10  Wigam.  4.t51.  lütertranc  und  möraz^ 
und  edelen  kiprischen  win  Trist.  H. 
908.  möra/,  klAret  und  guoten  win 
das.  4802.  möra/^  mete  unde  win  Mai 
185,  39.    —    den    met    den    win    da^ 

15     möra^    W.     Wh.    177,  5.-    einige    hss. 

den  m.    vgl.  noch  Scherz  1005  w.  1063, 

wo  noch  mehr  stellen  angeführt   sind. 

MORCHE ,  MORHE,  MOKE  swf.     ahd.    moraha 

Graff  2,   845.    möhre.      nim    des    ge- 

20  soten  als  grö?,  als  ein  morche  buch  v. 
gut.  sp.  23.  füege  e/,  umbe  den  spiz 
als  ein  marach  morchelförmig,  ebenda. 
da^  fülle  in  die  morchen,  die  morchel- 
förmigen  stücke,  ebenda,     also  mahtu 

25  auch  machen  morchen  von  hecbeden 
und  von  lehsen  und  wil  von  du  will 
ebenda,  morcbenmus  das.  (19.^  pa- 
stinaca  morhe  sumerl.  12,  73.  40,  58. 
baucia    moren    sumerl.    54,   51.    55,  8. 

30  pastinaca  moren  das.  58,  18.  vgl. 
Schmeller  2,  609  s.  v.  maurachen.  — 
morche  Solanum  quadrifolium  bacciferum, 
nachtscbalten,  voc.  1482  bei  Scherz 
1064. 

35  inorchcnmus,  morachsume  s.  das 
zweite  wort. 

kritzclinoT  pastinaca  voc.  pro  iuue- 
nibus.  critzelmji'rn  pastinata,  pastirnak 
voc.  vratisl.    1422. 

40  iiiorchol,  niorlicl  stf.     carica  fru- 

clus.  palme  eyn  fige  oder  morchel 
voc.  ex  quo  v.  1469.  morchel  boletus 
voc.  vratisl.  bausia  bastinaca  mörhelle 
voc.  0.  43,   30.     scumaria    mornel    su- 

45     merl.  23,   43. 

vcltmorlicl   stf.     pastinaca  silvatica 
veltmorbel  sumerl.  23,  28. 
MÖKCHE?    eine  münze,     darnach    liefen  si 
münzen  wispennige  mit   der  dri  hilliger 

50  koninge  wäpen  aide  mörchin  ind  ouch 
heller  Scherz  1064.  der  ist  iedem 
burger    verfallen   zu   büessen  3  mörger 
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und  dem  herreii  duppcl   Gr.  tr.  2,  564. 
zu  man-,  marke  yelidrii/'.'' 

MÖHE  swf.  Cs/^  ?)  sau ,  Zuchtsau,  vgl. 
Slalder  2,  2 1 4.  iiarrensch.  zu  72,  1 0. 
Scherz  10(53.  ein  keller  sol  liaben  zwo  5 
moren  und  von  den  ferlin ,  die  do  von 
in  koment  sol  er  eins  spisen  Gr.  w. 
1,  70'J.  der  were  sciiuldig-  von  ig^li- 
chem  swyne  4  (^  und  ein  more  ledig- 
das.  2,   41.  — ■  x,u  müh  ?  1  0 

mo;rk  slm.  ist  es  plural  u.  ein  siiufuhir 
mör  anzunehmen,  wie  Grimm  (/esch. 
d.  d.  spr.  1,  31  behauptet?  u.  ist  die 
bedentinig  wirklich  urspriinglich  = 
schwarzes  pfcrd.  wie  Grimm  ebenda  15 
annimmt  {^ulsu  zu  Aiöu,  maurns,  ge- 
hörend) ?  vgl.  übrigens  Graff  2,  84 1 , 
wo  auch  ein  singular  moori,  niori  auf- 
geführt wird,  pferd,  namentlich  auf 
der  reise,  zum  reiten  wie  zum  gepäck,  20 
für  männer  wie  für  frauen,  gebraucht., 
also  wohl  nicht  ganz  so  kraftig ,  wie 
das  marc,  welches  den  schwerbetcaff- 
ncten  zum  kämpfe  tragen  musste.  be- 
sonders häufig  in  den  Nibelungen,  si  25 
namen  in  die  nuBre  mit  den  Schilden 
von  der  haut  das.  76,  4.  vgl.  77,  3. 
531,  1.  7.  dö  huop  man  von  den 
mceren  maneg-e  vrowen  wolg-etän  das. 
541,  4.  vgl.  655,  3.  754,  3.  1289,  1  30 
und  710,  4.  1225,  1.  1631,  1.  svva^ 
fünfluinderl  mcere  g-oldes  müg-en  tragen 
das.  313,  2.  si  g-äben  in  so  vil ,  da; 
e;  nilil  moiitcn  tragen  ir  meiere  heim 
ze  lande  das.  707,  3.  nie  g-elriiogen  35 
ma^re  so  manec  heriith  gewanl  das. 
721  ,  4.  —  dahingegen  werden  sie 
beim  turnier  gebraucht  IS  ib.  1821,  2. 
—  so  f^ibel  man  in  da;  röte  o;oll  pfellel 
unde  möre  kaiserchr.  85.  c.  dö  hie/^  40 
der  kiineo  ma-re  pliellel  mit  nnue  scu;- 
^eien  und  nepfe  etc.  alle  dar  vtir  tra- 
gen: do  gebet  er  sinen  mannen  das. 
86.  d. 

MÖRKNDR    nom.   propr.     eines  königs ,    W.  45 
Wh.  35y.  413. 

MORCKN  stm.    goth.  mai'irgins,    ahd.    mor- 
gan  ,  Graff  2,  852  fg.  1.  das  an- 

brechen   des    lages    und   die    zeit    von 
da  bis  zum  miltage.     er  kos  den  mor-  50 
gen  liebt    Wallh.  88,  12.     wachen  ge- 
gen   dem    Djorgen    fruo    das.    105,   3. 


an  dem  morgen  fruo  das.  46,  1.  der 
wil  mir  wider  morgen  besw;«ren  minen 
muot  rfas.  90,  1 1.  unz  der  liebte  mor- 
gen durch  diu  venster  schein  Nib.  589, 
7.  an  einem  morgen  fruo  das.  476, 
1.  an  dem  zwelften  morgen  das.  371, 
1.  vgl.  72,  1.  820,  I.  nach  mittem 
morgen  Iw.  24.  —  mir  git  maneger 
guoten  morgen,  der  mich  lieber  saech 
begraben  Teichner  227.  —  der  hatte 
sich  eins  morgens  entbunden  Ludw.  18, 
29.  des  anderen  morgens  reit  der 
herre  Sifrit  Nib.  850,  1.  des  andern 
morgens  früeje  das.  1164,1.  —  hieran 
knüpfen  sich  die  adverbialen  ausdrücke, 
zu  denen  verschiedene  casus  des  Sub- 
stantivs verwandt  werden  ,•  in  ihnen 
allen  ist  die  bedeutung  eine  zweifache, 
zunächst  bezeichnet  sie  überhaupt  die 
erste  hälfte  des  tages  (gegensatz  zum 
abend) ,  speciell  dann  den  zunächst 
folgenden  tagesanbruch,  u.  hier  ,  von 
der  ersten  hälfte  abgesehen,  den  fol- 
genden tag  überhaupt,  dieser  inhd. 
gebrauch  weicht  von  dem  nhd.  wesent- 
lich ab ,  da  wir  uns  in  der  erzählung 
des  Wortes  in  der  zweiten  bedeutung 
nicht  bedienen.  auch  mhd.  ist  der 
weitere  gebrauch  nicht  allgemein,  u. 
beim  genitiv  u.  dativ  nicht  gleich,  vgl. 
auch  Sommer  zu  Flore  3322.  also 
mane    und    cras.  a.    im    genitiv, 

morgenes,  morgens,  morndes,  auch  mit 
artikel  des  morgens,    smorgens.  or. 

niaue.  des  übendes  und  des  morgens 
ör.  w.  46.  (s.  608.)  von  dem  ich 
des  morgens  schiel  Iw.  38.  von  mor- 
gens unze  an  die  naht  Gudr.  54.  a. 
unde  sal  e;  des  morgens  u;la;en  mühlh. 
stdtr.  56,  15.  des  morgens  früe  so 
nimt  er  war  und  dient  got  des  ersten 
Suchenw.  28,  100.  vor  tags  er  selten 
wider  kumt,  des  morgens  sint  e;  andriu 
mier,  so  ist  da;  houbct  im  so  swier 
das.  28,  79.  loup  und  gras  hiU  be;- 
;er  kraft  des  morgens  denne  gein  der 
naht  Teichn.  208.  und  dö  e;  morn- 
des fruo  wart  zürch.  jahrb.  89,  22. 
die  bedeutung  cras  ist  in  der  erzäh- 
lung oft  schwer  zu  scheiden  von  der 
ersteren,  z.  b:  also  suochten  si  den 
ganzen  tac  und    künden   dem   vederspil 
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niht  nAch  komen.  der  herre  lic^  nilit 
ab;  also  morgens  fimden  si  den  habich 
zürrh.  jahrb.  5G,  31.  des  morgens 
scbiet  er  von  diin,  den  andern  luor- 
</e«,  Iw.  45.  svvA  lierzen  liep  bi  liebe  5 
lit  und  banl  morgens  nibl  zc  ez/en 
Teichn.  29 1 ".  ich  stelle  also  unter 
der  zweiten  hedeutuncj  nur  solche  bei- 
spiele  zusammen ,  in  denen  die  erste 
bedeutuny  auft/et/eben  u.  die  alh/etneine  10 
"^  taijs  darauf'  die  eigentliche  (jewor- 
den  ist.  ß.  c  r  a  s  l  i  n  o  die.  gol  nuie:^e 

viiegen  in  des  morgens  be^'^er  ma-re 
lu>.  241  am  folgenden  tage;  aber 
nur  in  der  erzählung ,  nicht  bei  di-  1 5 
recler  Zeitbestimmung,  also  nie,  wie 
unser  morgen  .  also  morndes  bräht 
er  ei  an  den  bischof  von  Strä^burc 
zürch.  jahrb.  56,  34.  morndes  dö  die 
herren  üf  stuondcn  das.  57,  10.  und  20 
morndes  an  dem  üsler;ibent  (^Sonnabend') 
was  da;  is  alle;  enwec  (unmittelbar 
vorher   karfreitag   erwähnt^    das.    88, 

23.  anno    domini  mccclxxxvi    an    dem 
ingenden  järe  erlascb  diusunne:    morn-  25 
des  wart  Wolhüsen  gewunnen  das.  95, 

24.  swer  da;  versitzet,  der  gil  morindis 
driu  phunt,  der  ist  tags  darauf  3  pfund 
strafe  verfallen,  basl.  recht  15,  2. 
vgl.  leseb.  940,  24.  942,  40.  943,  3.  10.  30 

b.  im  dativ,  morgene,  morne.  ist 
die  form  morgen,  morn,  die  völlig 
gleichbedeutend  erscheint,  als  accusa- 
tiv  zu  fassen  oder  als  dativ,  mit  ab- 
fall  des  stummen  e?  wohl  ohne  zwei-  35 
fei  als  letzteres.  a.    mane.     mane 

morgen  uel  fruo  voc.  0.  47,  51.  wohl 
nur  in  Verbindung  mit  andern  zeit- 
adverbien,  icie  hiute,  gester.  ja  sint 
gester  morgen  (:  sorgen)  En.  281,  34.  40 
schwerlich  im  Exod.  Diemer  1 48,  1  9. 
vgl.  enmorgen.  alleinstehend  bezeich- 
net es  nur :  ß.  c  r  a  s,  craslino  die, 
morgen ,  am  folgenden  tage,  einmal 
entsprechend  unserm  morgen  bei  45 
directer  Zeitbestimmung,  du  soll  mor- 
gen gön  vor  dem  künege  gesten  Exod. 
Diemer  143,  21.  da;  irb  in  morne 
gesehe  Iw.  86.  morne  und  biute  das. 
87.  morgen  an  dem  tage  wird  ieh  50 
verbrant  das.  153.  morgen  fruo  das. 
160.    163.  217.      ich    sol    unib    mitten 


lac  morgen  komen  das.  1 78.  üf  den 
lac  morgen  sorge  hän  das.  167.  an 
dem  tage  morne  II.  Trist.  1069.  er 
luiinel  morgen  das.  1 048.  si  koment 
uns  morgen  \ruo  ISih.  727,  1.  ir  sult 
in  morgen  bei;en  ber  gAn  das.  1162, 
1.  Sit  binahl  hie,  sit  morgen  dort 
Walth.  31,  29.  hiute  liep  morne  leit 
Vrid.  31,  16.  vgl.  das.  XCV.  berre 
und  bruoder,  morn  sullent  ir  erst  recht 
sehen  den  büw  ziirch.  jahrb.  57,  8. 
velt  er  biule ,  ich  val  libt  morgen 
Teichn.  284.  biute  vvesen  morne  ent- 
wesen  Bari.  115,  29.  vgl.  Bon.  48,  76. 
wa;  biut  ist  liep  da;  ist  morne  leit 
das.  75,  50.  —  dann,  entsprechend 
dem  franz.  lendemain,  auch  in  der 
erzählung:  am  folgenden  tage,  einen 
winl  er  im  gap  warmen  allen  den 
tac,  die  naht  alle  darzuo :  morgen  vil 
vruo  er  braht  in  da;  lant  vil  mane- 
gen  viant  Exod.  Diemer  148,  19. 
morgen  dö  e;  tagte,  dö  kom  Iw.  84. 
vgl.  das.  217.  241.  u.  Gregor  1908.  er 
kom  morgen  an  dem  uiebsten  tage  Iw. 
177.  die  naht  beleip  si  unfrö  und 
morne  allen  den  tac  arme  A^.  5 1  1 .  des 
einen  si  sich  gar  verwac,  gelebetes 
morne  den  lac ,  da;  si  benamen  ir  le- 
ben umbe  ir  herren  wolle  geben  das. 
526.  da;  er  si  fiinde  morgen  vruo 
Gregor  2874.  morgen  dö  er  dannen 
schiel  das.  3512.  ebenso  häufig  wie 
bei  Hartmann  findet  sich  dieser  ge- 
brauch des  Wortes  bei  seinem  nach- 
ahmer  Konrad  Fleck  im  Flore:  morne 
begundens  nähen  einer  stat,  hie;  Baldac 
das.  3322  u.  ö.  vgl.  Sommers  bemer- 
kung  zu  dieser  stelle,  ferner  in  der 
guten  frau  u.  in  Ulrichs  Tristan,  auch 
einmal  im  Barlaam:  des  tages  dö  er 
Christus  mornen  tags  darauf  leit  den 
tot  nach  der  menscheit,  er  a;  mit  den 
Jüngern  sin  das.  \13,  19,-  niemals  bei 
Wolfram  u.  Gottfried,  wie  Sommer 
a.  a.  orte  bemerkt.  2.  ein  acker- 
mass;  die  arbeit  eines  morgens?  vgl. 
über  ähnliche  beziehungen  zwischen 
ackermass  u.  tagewerk  W.  Grimm  im 
wörterb.  2,  918  s.  v.  hemat.  jugera 
et  jornales  morgen  sumerl.  44,  36. 
iugerum    morgen   das.  10,  9.     morgen 
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ackirs  iuger  vor.  vral.  knine  einis  hal- 
bin morffins  breit  Jerosch.  Pf.   17.  b. 

pliiiil;st(>iiiii<>i*}|°('ii  stm.  der  mor- 
ffcn  des  pfiiii/stfes/es.  an  einem  pfink- 
stenmorgcn  sacli  man  für  ffi'in  Nib.  270, 
1.  die  andern  liss.  bieten  pfinxlmor- 
gen ,  pliinffstmororen ,  pfingeslmorgen, 
pfienstmnrgen. 

vriiomoi'jjeii  slm.  der  frühe  mor- 
gen, unz  icli  den  fruomorgen  sihe 
Marleg.  24,   342. 

iihrrinorjjcii  adr'.  perendie  über- 
morgen sumerl.  28,  4.5. 

euinorjycn  adv.  am  morgen,  hinte 
enmorgen  heute  früh,  frauend.  369,  11). 

ciimoriicn  adi\  (in  morgene)  am 
morgenden  läge,  der  herre  bie;  da; 
si  enmorncn  kccmen.  für  dai^  labernakel 
Griesh.  pred.  101;  ist  das  n  hier  u. 
in  niornen  Bari.  1 73,  1 9  später  an- 
gehängt ,  oder  steht  das  wort  in  Be- 
ziehung zu  dem  ahd.  morgenon,  mor- 
genun  Graff  2,  854?  vgl.  übrigens  auch 
binten  statt  binle. 

morjvcn  adj.  ich  kenne  nur  die 
folgende  stelle:  an  dem  morgenem  tage 
Exod.  Diemer   146,   19. 

inorjjciic  swp.  \.  verschiebe  auf 

morgen,  crastino  fristen  ader  morgen 
Diefenb.  gl.  82.  2.    es  wird  mor- 

gen, so  e;  morginet,  diu  erste  so!  le- 
sen paternoster  Diut.  2,  293.  u.  refle- 
xiv: din  äbent  nabtet  an  dem  lobe, 
din  schellen  wil  sieb  morgen  MS.  2, 
211.  a. 

inorjycnblic,  inorj»oiiljr(U ,  nior- 
fycii{;äl»c,  iiioqycnliiiotc ,  inorocn- 
kliie,  iiiorj«,<*iil;ii('lc ,  niorjycnlu'lit, 
inorjjenröse ,  morjjcnröt ,  morgen- 
rflele,  inorjjeiisaiic ,  inorp-eiisej>en, 
inorjycnspraclic ,  iiiorjrenslcrnc , 
iiior<jciit<m  s.  das  zweite  wort. 

niorjjeiioc,  iiionicc  adj.  zum  fol- 
genden tage  gekörend,  an  dem  morg- 
nigen  tage  .7^5/«  Hom.  1 68.  so  kumt 
dann  erst  der  mornig  lag  narrensch. 
31,  22.  vgl.  die  anm.  wo  noch  die 
formen  morgig,  morndig,  mornderig 
aus  spätem  Schriftstellern  belegt  wer- 
den, auch  morn\  sren  =  procrasti- 
nare.  —  sehr  verderbt  morig :  so  git 
ein  lehen  3  -cj  und  der   die  pfennig  nit 


git  uf  S,  .\ndreas  tag,  der  git  si  mo- 
rig mit  3*§   Gr.  w.   1,  357. 

morjycnlich  adj.  unz  an  den  mor- 
ginlicben  tac,  bis  an  den  hellen  morgen, 
5  pf.  Kuonr.  3,  3.  diu  morgenlicbe  sunne, 
die  morgensonne,  Trist.  311.  —  cra- 
slinns  margenleicb  Diefenb.  gl.  82. 
MOUfioWANz,  MORGWAXZ  nom  propr.  des 
Sohnes  des  Terramer.    W.   Wh.  32.  98. 

IOmouhant  nom.   propr.     eines   königs,    W. 
Wh.  46. 
MOHiioLT    von  Yrlant ,    bundesgenosse    des 
königs  der  Schotten,  Fridebrant,  Parz. 
49.   67.  73.   82.  86. 

15M0RIUITA?    emoroida ,  werza  vel    morruita 

sumerl.  22,   17. 

MORSvERE  stm.    ahd.  mortari,  morsari  Graff 

2,  858.     der  mörser,  gefäss  zum  zer- 

stossen   u.    zerreiben.      so     nim    wi5e 

20  garsten  und  sto;  die  in  einem  morsaer 
Diem.  arzneib.  h.  im.  u.  öfter,  mor- 
tarium  ein  morser  Diefenb.  gl.  185. 
mortarium  morser  vel  pfefTerstein  voc. 
0.   7,  57. 

25  niorsel    stm.      dasselbe,     erseheint 

mehrfach  in  glossen. 

morsclstcln,  morselstoe^el  s.  das 
zweite  wort. 

gehört  hieher  zerniürscn,  zcrinoi'- 

30     sehen  etc.?    vgl.  mürsel. 

WORT  stn.  goth.  maürtr,  öArf.  mort  Graff 
2,  856.  das  alte  u  wie  das  r  bre- 
chen in  einigen  worten  dieses  Stammes 
noch  zuweilefi  wieder  hervor  ,•    anfangs 

35  scheint  auch  hochdeutsch  das  wort  nur 
neutrum  zu  sein,  bald  drängt  sich 
das  masculinum  ein  u.  erlangt  später 
das  übergeicicht  bis  zu  gänzlicher  Ver- 
drängung des  neutrums.     ich  stelle  die 

40  heispiele  des  masculinen  gebrauchs  unten 
besonders  zusammen.  1.  geflissent- 

liche, tretilose  tödtung,  mord ,  nie- 
dermetzelung.  owe  vs'eleh  mort  da  ge- 
frumet   wart   kehr,   im  leseb.   199,  22. 

45  dö  si  den  sun  viengen  und  da;  mort 
an  im  begiengen  Hahn  ged.  9,  60. 
den  bcfammen  er  gebot,  da;  si  taeten 
da;  mort  E.Tod.  fundgr.  2,  87,  11. 
da;    grö;e    mort    Nib.    2023,   I.    in  B. 

50  er  hat  vert  und  biiire  manegen  man  den 
tot  gelAn,  die'  wir  bie  bestatet  han 
zer  linden  da  da;  mort  geschiht  Lanz. 
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3yi.{.  auch  hei  Konrad  v.  Witrz,!). 
umb  (lise^  inorl  dir  iiieiiiiiti  tiiol  Ihm. 
61,  24.  vgl.  auch  zürcli.  riclilehr.  14 
u.  1 5.  und  Surhenw.  '.i'.i,  3.'i.  jA  solle 
mich  diu  erde  iiiiih  diz  inort  iiilit  erlru^eri  -^ 
Ecke  im  leseh.  739,  6.  vgl.  leseb.  943, 
24.  Sehen  1738  s.  v.  verficht,  man 
list  von  eim  der  tct  ein  niorl  Teirhn. 
48.  2.  misselhat.     der    liiilcl  ü^eriel 

da'^  niort  (^dett  sündenf'all)  lied  des  1  <> 
\'i.  jh.  im  leseb.  198,  14.  jane  ge- 
scliali  nie  Hirre  sus  g-elAn  morl,  treu- 
lose handluTUj,  pf.  huonr.  im  leseb. 
235,  24.  die  von  Hinacli  die  lianl  ein 
mort  gelriben  Ihilbsuler  im  leseb.  9;J1,  1.5 
Ifi.  den  lempcl  er  oucli  zerstören  hie^, 
darinne  der  rwarle  iie^  g-esciielien  da/^ 
vil  sfrü-^e  moil  Cehehruch)  hei  Scherz 
1064.  und  ist  {^die  bestech uiiy)  iciwm 
OHcli  ein  mort,  der  mit  scheiten  <>uot  20 
bejeil  Teiclm.  203.  owe  laid  und  f^ru- 
7,e7,  mort,  muo^  ich  si  aber  warnen 
ruß  der  Wächter  in  Verzweiflung,  dass 
sein  ruf  von  den  liebenden  nicht  be- 
achtet wird.  Hatzi.    1,  23,  44.  2.5 

mort  stm.  dasselbe,  im  plural  er- 
scheint morde  im  leseb.  944,  4.  1. 
mord.  geflissentliche,  treulose  tödtung, 
dann  eine  niedermelzelung  in  grossem 
umfange,  der  g-rü^e  mort  geschach  30 
Nib.  2023,  I.  do  hnop  sich  ein  mort 
vil  grimme  nnde  grö^  das.  1898,  4. 
si  heten  gru/^en  mort  getan,  viele  ums 
leben  gebracht,  ho.  245.  der  wurm 
tuot  griV^en  mort  Wigal.  9381.  da;  35 
si  den  mort  ta'leu  Trist.  12860.  da'^ 
morde  geb.cre  und  tötba;re  wa're  das. 
12863.  buoberie  mit  roub  mord  und 
anderm  zürch.  jahrb.  58,  2.  von  ir 
gr65en  angehörten  mords  wegen  das.  40 
72,  1.  mit  krieg  roub  mord  und  brand 
das.  92,  12.  mort  da  irgienc...  di 
sluoc  man  tot  Ludw.  krzf.  445.  si 
hetten  groi;en  mort  bigan  an  orscn  ouch 
an  den  beiden  hie  das.  2025.  der  des  45 
tages  stifte  mort  an  den  beiden  das. 
4438.  si  stalten  an  iu  großen  mort 
das.  5672.  der  mort  was  niht  kleine 
Rab.  599.  e'^  ist  ein  alt  sprochen  wort, 
selten  si  versvvigen  mort  Ls.  2,  602.  50 
dA  wart  solch  ritlerschaft  getan ,  sol 
man  ir  geben  rehte/^    wort,  si  mac  für 


wAr  wol  heilen  morl  W.  Wh.  1 0,  20. 
hie  wirl  morl  gelAn  (iudr.  888,  1. 
2.  missethat.  si  Hüben  an  den  stun- 
den ,  dö  si  den  mort  (eine  Verwundung 
am  beine^  baten  gelAn  Alph.  289,  4. 
gehört  hieher  Walth.  105,  20:  si 
swuoren  hie,  si  swuoren  dort,  und 
pruolten  ungctriuwen  mort? 

morl  aiisruf  der  klage  und  des 
allurms ;  vgl.  das  unter  da^  mort  am 
Schlüsse  aus  der  llützl.  angeführte 
beispiel.  —  mort  und  wAfen  über  den 
hunt  geschruwen  si  Frl.  93,  13.  der 
kurze  man  der  schrei  dA  mort  und 
oyme  Wigal.  6710.  —  o  mordigauw, 
mordio ,  er  fert  da  hin  leseb.  965,  9. 
vgl.   Gr.   3,   219.    HA.  876. 

iildrriiiorl  stm.  niedermetzelung, 
bildlich:  Blartinus  alzehant  ouch  trat 
mit  in  an  jenen  tempel  dort  und  vrumte 
vollen  nidermort,  wand  er  brach  nnde 
sluoc  unde  viur  zuo  truoc  Pass.  K. 
602,   2. 

nioi'ilec  adj.  mörderisch,  mord- 
gierig, sin  herze  bluote  swenner  niht 
ze  vehten  vant:  so  mordic  was  sin 
baut  Erec  9022.  swen  sin  mortigiu 
hant  an  deheinem  slrite  überwant  Wi- 
gal. 7635.  dö  began  da;  kindelin  die 
zwene  mordige  man  so  reble  süe^e  la- 
chen an  troj.  479.  mit  also  moriiger 
hant  Vass.  8.3,  67.  der  mordige  schade 
ist  dannan  von  kumen  Tauler  im  le- 
seb. 863,  24.  —  mürdige  jegerhunde 
Scherz   1081. 

mordJseh,  niordesch  adj.  ahd. 
mordisc,  Graff  2,  856.  mörderisch, 
schlimm,  mit  mordisken  sünlen  Genes, 
fundgr.  2,  54,  39.  da;  weih  stund 
allein  dort  und  sprach  mordische  wort ; 
wol  her  ir  tiufel  al  gemein  etc.  Hätzl. 
2,  52,    10. 

moi'thaft  adj.  der  übele  mordaere, 
ich  meine  der  morihafte  hole  Mai  169, 
1.  al  da;  volc  wunder  uam  der  mort- 
haften   herzenst'r  das.    171,    1. 

inorllich    adj.  1.    mörderisch, 

mit  mord  umgehend,  lat  bliben  den 
mortlichen  zorn  Nib.  815,  I.  durch 
sinen  morilichen  ha;  das.  1850,  4. 
het  ich  an  iu  erkunnet  den  morilichen 
Site   das,    935,  2.      der    mortliche   tot 
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mag  iu  wol  sreriiiweii  das.  938,  6  in 
C.  dur  die  rnortliclieii  Ifino  da^  si  in 
wolle  hun  ersterbet  Iroj.  hl.  89.  da^ 
mortikhe  s.-r  das.  'Z',:i.  morllichiu  dinc 
mordlhaleit ,  Wif/al.  10 122.  niortli- 
thiii  botescliaft  Sirsp.  116.  zwischin 
in  was  mortlirliir  lia;  Jerosch.  Pf.  53. 
1)  •  6(i.  b.  weib  und  man  schuef  er 
morlleicb  swa  re  Suchemr.  3ß,  74.  di- 
ser  niortlichen  var  nam  der  kiinec  nilit 
war  Otldcar  im  leseb.  82G,  2.5.  wir 
Hingen  disen  mortlkben  spol,  schände 
die  durch  eine  mordthat  zufjefügt 
wird,  niht  überwinden  Ulai  145,  21. 
e/  gieng  115  der  gro^  morilich  liumbd 
von  den  Juden,  da^  si  alliu  wa^^er 
vergift  haelint  zürch.  jahrb.  71  ,  25. 
2.  überaus  schändlich?  die  selb 
getät  wider  gol  süntlich  und  mortlich 
was  leseb.  939,  21. 

mortliclie,  moriliclien  adv.  mit 
morde,  auf  mörderische  tceise.  da; 
sine  mage  ienian  mortliclie  hänt  ersla- 
gen  Nib.  936,  3.  wer  hat  iueh  des 
iuren  man  alsus  mortliche  ane  getan 
das.  964,  4.  da;  si'n  mortliclie  er- 
slüegen  Trist.  8382.  da;  du  in  mort- 
liche hast  crslagen  Hahn  (jed.  20,  45. 
si  slugin  di  reinin  cristin  mortlich  in 
des  todis  wi*  Jerosch.  Pf  43.  b.  si 
begundin  ramin  sa  des  vogetis  mort- 
lich das.  74.  c.  si  spi;tin  di  kindir 
mortlichin  sa  uf  di  zfine  das.  11.  c. 
so  man  in  lip  er  oder  guot  mit  größer 
unkusl  erstichet  und  mortlich  sich  an 
in  gerichel  lienner  im  leseb.  786,  12. 
als  er  11;  der  vesti  mortlich  geworfen 
wart  da/,  er  ze  töde  viel  leseb.  941,  17. 
niorlsain  adj.  mörderisch.  der 
mortsame  slange   Trist.   9042. 

inortßir ,  mortj»iroc,  inortg'ite, 
morlyilcMMnorljjillicIijiiHH-fjrlocke, 
inorljjr'iiiinn*,  inorljjriiniiKM".  niorl- 
PTUol>e,inortliiiiit.inorlinril(Mnort- 
inciler,  inortracli«',  iiiorlral.  iiiort- 
Txic,  luorlra'^p,  inortreclje,  niorl- 
rllilcr,  inorlsi'Iiac'li,  inortsclial, 
inoi'tslaii{;c.  inorlswcrl,  inoiilat, 
lUorltaMe  ,  moiflot,  inorlvpijje, 
inorl>val.  es  fehlen  solcher  zusam- 
mensetzu7i</eii  oben  die  folijen den  sechs: 
iiiordaclu'H  stf.    Streitaxt,     mordax 


swert   und     spie;    Suchenw.    im     leseb. 
911,   15.     der  truog  ein    welschen  kü- 
risch an  und  truog  ein  mordaxt  in  der 
handt  die  mörin ,  im  leseb.   997,    22. 
5  mortbrant  stm.     brandstiftung,  ei- 

gentlich verbunden  mit  feindlichem 
(jiicht  bloss  räuberischem)  anfalle, 
doch  auch  ohne  denselben,  ein  vrouwe 
mac   wol    iren   lip  verwirken  mit  diebe 

1 0  oder  mit  morde  oder  mit  mortbrande 
mühlh.  sldlr.  51.  21.  der  mortbrant 
gehörte  zu  den  anerkannten  rechten 
der  fehde  und  wenn  ein  unbetheiligter 
ebenfalls  unter  demselben  litt,  so  konnte 

15  unter  Verhältnisseti  der  eigentlich  be- 
troffene zum  Schadenersätze  angehal- 
ten werden,  ausführlich  handelt  hier- 
über in  einer  reihe  interessanter  be- 
stimmungen  das  mühlh.  stadtr.  53,27  fg. 

20  morthraiuler  stm.    der  mordbren- 

ner.  nocticremus  mortbrander  gl.  Mone 
4,  252. 

mortbrennc  swv.  mordbrand  aus- 
üben, verheere  mit    brand,    überziehe 

25  mit  brand.  anno  ut  supra  hot  her  Sig- 
mund von  Tetczen  in  der  achten  stunde 
des  nachtis  von  Ralsko  wegen  vor  dem 
webirthore  Johanni  LodwigisdorfF  sei- 
nen hoff  mit  der  schewn,  Witczil  Cra- 

30  tzer  und  sust  vil  gerten  gemorlbrant 
zitt.  jahrb.  59,  23. 

mortkiirne  swv.  dasselbe.  swer 
den  anderen  morlburnet  mühlh.  stdtr. 
33,  24.     swA  ein  man   drowet  zu  mort- 

35  burnene  einem  anderen  here  zu  Mul- 
husen  in  dise  stal  das.  53,  28.  swa; 
danne  sciiadeii  von  denie  mortburnene 
iemen  geschiht,  den  endarf  der  man  niht 
abelegen ,    dem   gedrowet    ist   das.  54, 

40      9.     geschehe  danne  deliein  schade  von 

deme    morlburnene    anderen  Hüten,  den 

sol    der   man    ze    reble    ufrihten    unde 

abelegen  deme  gedrowet  ist  das.  54,  14. 

inoiibiM'iiinM-  stm.     swer  tages  oder 

45  nahles  heimlichen  brennet,  er  lougen 
oder  nit,  da;  iiei;et  man  mortbrenner, 
den  sol  man  radebrechen  Swsp.  Lassh. 
174.  a. 

morde  swv.    goth.  maür^rjan ,  ahd. 

50  murdrjan  ,  murdjan  Graff  2,  856,  das 
w  erscheint  noch  (s.  m.)  ,  meist  aber 
hat    die   nahe  liegende    beziehung  auf 
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niorl  das  o  an  die  stelle  dessellien 
ffedränt/t;  der  umlaul  it  kämmt  eben- 
falls vor,  s.  u.  ich  ermorde,  vyl.  üb- 
rigens Gr.  1,  [)54: -- liinterlistiy  tod- 
ten ,  in  grosser  müsse  niedermetzeln.  5 
er  morle  Slfriden  den  niincn  lieben  riiaii 
ISib.  IH.n,  r>.  mordil  ir  niili,  da/,  isl 
ime  leil  Lampr.  AI.  ed.  W.  W'tHH.  siis 
lieu-iinden  si  sich  iinder  in  siiihen  nnde 
morden  starke  Trist.  44-1.  si  morlen  10 
si  alle  lid.  cliron.  775.  swie  du  mich 
lest  morden  ( :  worden)  Pass.  K.  342, 
19.  nun  trnhs;e7,e  von  in  lit  ermordet 
(:gehordet3  Olle  189.  dsgl.  morden: 
Orden  vgl.  das.  anm.  e/^  lie^  sich  mor-  1  •'> 
den  als  daij  vie  Ludw.  kreuzf.  '29;}(). 
bi7,  ziio  den  swerten  grilTen  sie  und 
morten  um  die  habe  sich  das.  39 1 8. 
da'i^  die  lint  einander  morden ,  da^  ist 
e  gar  seltsam  g-ewesen  Teichn.  307.  20 
si  morlen  und  sluogen  die  leiteliule 
Uli.  Jahrb.  1,  17.  —  da^  er  iie/,  j;i'- 
merlichen  die  nider  morden  als  da;  vie 
Ludw.  krzf.  3943.  zuhant  er  sich  do 
machte  in  der  barvuzen  orden  unde  be-  25 
gonde  nidermorden  aller  untugende  sweif 
Pass.  K.  522,  f>7.  —  gehört  hieher: 
darunibe  er  harte  sere  streit  den  iun- 
gen  unde  morten  (morte  in?)  mit  sie- 
gen unde  Worten  fragm.   18,   152?  30 

iinocinort    adj.  pari,     so    mölit    er 
belibeu  ungemort  Dioclel.  591. 

ermorde    (ermorde?)     swv.      der 
truhsa'7,e  der  hat  in  mortliche  ermordet 
und    erslagen    Trist.    9401.       da/,    sise  35 
ermordet  bieten  mit  j;imer  und  mit  leide 
das.   12878.     da;  in  die  beiden    ba;ten 
ermort    0  flort)    Mai    142,    12.      aller 
unser  vroeuden  bort  ist  uns  gar    mit   ir 
ermort  das.  205,  4.     jener  den  er  er-  40 
mordet    bat   zürch.    riclilebr.    15.     da; 
her  den  keiser  li;  hermorden,  also  da/, 
man  ime  sine  kele  abe  stach  mgst.  175, 
6.     mit  smelichir  not  si  sin  volc  irmor- 
lin  HJlintsam  Jerosch.  Pf.   136.  c.     dir-  45 
mordin  das.  100.  d.     ob  ich  min  vinde 
ermort  und   ersta-che   Teichn.  125.   vgl. 
Ludw.   15,  2.    leseb.  1023,  ^.  —  über- 
tragen:   du  hast  uns  die  rehten  buo;e 
ermordet...  die   habent   uns  die    pfen-   50 
nigprediger    alse    gar   ermordet    Berth. 
im  leseb.  664,  23.     diu    valsche    liebe 


dick  ermort  f :  zcrsto-rt ,  rielleicht  aber 
beides  ein  o)  gelriwe;  mit  irm  lisl 
Hätil.  2,  73,  94.  doch  auch  als  ob 
er  ietzend  wiird  ermort  (:blört,  brül- 
len) narrensch.  ()2,  20.  vgl.  ich  er- 
mii  rd  e. 

veriiiort;>«r/.,  Ziemann,  ohne  beleg. 

iiiordicre.  morder  stm.  der  mör- 
der.  diz  ist  <lcr  morda-re  (:  swterej 
der  dinen  brnoder  sluoc  Trist.  10180. 
ir  unsa^ligen  morda're  (:  maere)  das. 
12890.  ir  morder  ane  triuwe  Nib. 
1 523 ,  7.  da;  er  wicre  vil  gar  ein 
morda-re  Mai  160,34.  der  iibele  mor- 
(la-re  (:ma'rel  das.  108,  39.  vgl.  Ot- 
tocar  im  leseb.  824,  3.  664,  6.  21. 
780,  36.  basl.  recht  13.  2,  zürch. 
richtebr.  J  5.  niünchn.  stdtr.  4,  232, 
70.     latro  morder  voc.  o.  23,  8. 

intmord*re  s/m.  mvrder  aus  hass, 
schundlicher  mörder.  i;  flielient  vaste 
mit  im  (Käin)  da  hin  alle  nitmord-ere 
in  die  ewigen  sw;ere  Helbl.   7,   629. 

scluielimordaere  stm.  raubmurder. 
diebe  und  rouba>re,  kircben  brenna-re 
und  schäclimorda-re,  meinswerer  und 
liigena-re  warn.  448,   364. 

mürde  swv.  ahd.  murdjan  Graff  2, 
856.  sich  huop  ein  grimme;  mürden 
(:  würden)  troj.  25113.  ga  du  dahin, 
mich  murte  lihte  ein  man  in  sinem  körne 
MS.  2,   101.  a. 

ermiuMle  swv.  si  woltent  ouch  er- 
miirdet  han  Ruodolf  Brunen  den  bur- 
germeister  zürch.  jalirb.  76,  13.  wan 
wir  ab  derselben  feste  ermürdet  warent 
das.  79,  23.  der  selbe  bischof  wart 
jiemerlich  ermürdet  das.  88,  12.  do 
hie;  er  in  dar  ermürden  Griesh.  pred. 
1,  9.  und  bete  si  ze  tode  ermurt  (".ge- 
hurt) troj.  14453.  vgl.  ermorden  in 
ich  ermorde. 

miirdeeliehen  adv.  mörderisch,  wie 
ein  mörder  schrecklich,  er  sach  mich 
mürdiciicijen  an  MSH.  3.  294.  b.  er 
sach  so  mürdidichen   das.  3,   281.  b. 

lioiihetmiirdee?  adj.  den  rotz 
habend,  hopluiurdig  anlaster  17.  vgl. 
Pfeiffer  das  ros  im  altd.  11,  15. 
Stalder  2.  27.  —  hieher? 

miirdcliii{>-en  ade.  wie  mörder, 
auf  hinterlistige  weise,     wir  wellent  si 
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mit  (Ten  behviiig-en  und  wollenl  nil  niiir- 
(lelinsrt'ii  mit  in  werben,  bei  Scherz,  1081. 
«'■■iiiiirilcröii ,  «'i'inordcröii,  er- 
inortU'i'C  surr,  hier  erscheint  das  seit 
dem  goth.  u.  ahd.  sonst  rerschtcundene  5 
r  der  form  maiiipi-jan.  woher  aber 
das  o  ?  -  wände  si  mir  min  kint  er- 
mnorderüle  kehr.  Diemer  382,  8.  ja 
hat  din  välandiii  da^  cliint  ermnorderet 
das.  37(1,  1.  da;  man  diu  liute  als  10 
da/,  vilic  martert  und  ermordert  C^  f^or- 
dert)  Georg  -ilOl.  du  list  erniorderüt 
C:tüt)  Nib.  953,  3. 

x'rmürdern  sicv.     enecare,    führt 
Ziemann    auf,  Doc.  /,  226    citierend.   15 

MORT  adj.  mit  dem  vorher  gehenden  nicht 
direct  zusammenhängend,  sondern  aus 
dem  französischen  entlehnt,  a,  nosler 
sires,  il  est  mort  (:  wort)  Trist.  5488. 
todt.  >>  ander  wa-re  gewesen  mort  (:  wort)  20 
von  im  Wigal.  7517.  ros  und  man 
ist  alle;  mort  (:  dort)  Trist.  9245.  der 
lac  vor  leide  in  liebe  mort  (:  dort) 
Heinr.  Trist.  6448.  ern  wa;re  da  ze 
stete  mort  (^  wort)  Low*.  60,  si  wan-  25 
den  sin  vor  leide  mort  (;  dort)  Flore 
2184,  vgl.  die  anm. 

mort    stm.      ans    dem    franz.    her- 
iibergenommen.      din     sun    der    spranc 
vil    swinde   von    bimele    an  des  criuces  30 
ort:    darabe  so  spranc  er  in  den    mort 
g.  sm.  756. 

iMORTER    Stm.     Graff  2 ,  859.      cementum 
morter  vel  plaster    sumerl.  3,   66.     dö 
erste    wart    an    iucli    {^eine    reihe   von  35 
Ortschaften^   creleil  morter    unde    steine 
da  ihr  zuerst  aufgebaut  wurdet,  Helbl. 
15,  507.      da;    der    morter   sin   solde, 
da;  was  von  luterem  golde,    diu    mure 
was  schren  unde   hücb  Hahn    ged.  63,  40 
81.      dö    wart    vermuret    da;   tor    mit 
kalke  und  mit  steinen  g'r6;en  unde  klei- 
nen,   die    veste  waren  unde  hart,     sint 
da;  der  mortar  trocken  wart,  son  mobte 
man  sin  nibt  gebrecben  Eneit  227,  18.  45 
(8365.)    rgl.  Diemer  s.   112. 

MOS  stn.  Graff  2,  868  fg.  plur.  diu  mo- 
ser  Exod.  fundgr.  2,  100,  44.  diu 
mos  Maria  fundgr.  2,   158,  36.  1. 

das  moos,  das  lat.    muscus.    vgl.  Die-  50 
fenb.    gl.   186,  u.    oben  mies,    welches 
in    dieser   bedeutung  gewöhnlicher  ist. 


u.  Schmeller  2,  633.  isotus  est  mus- 
cus crescens  ex  velustate  lapidum  mösz 
Diefenb.     1 62.  2.     sumpf;     diese 

bedeutung  ist  wohl  aus  der  vorher- 
gehenden abgeleitet.  palus  mos  su- 
merl. 49,  8.  l'dana  terrie  moes  sumerl. 
10,  67.  wa;  ir  well  trinken  ze  dem 
mose  iocb  ze  dem  brunneu  Exod.  fundgr. 
2,  99,  46.  über  diu  wa;;er  iocb  die 
bacbe,  über  diu  moser  eliiu  breit  unde 
lengiu  das.  100,  44.  ein  breite;  mos 
hat  e;  gar  unibevangen  und  ein  se  Wi- 
gal. 4323.  der  nebel  u;  einem  mose 
gie  das.  6732.  über  ein  mos  in  ein 
hac,  dort  verre  hin  für  jenen  walt 
Hahn  ged.  89,  47.  er  hat  in  erslagen 
und  in  in  diz  mos  getragen  Trist.  9402. 
vgl.  das.  11959.  über  ronen  und  dur- 
che;  mos  Parz.  im  leseb.  403,  30. 
durch  mos  durch  disleln  und  durch  dorn 
Heinr.  Trist.  3574.  under  dem  berge 
w^as  ein  mos,  dur  da;  flo;  ein  küeler 
bach,  da  man  mang  rör  wachsen  sach 
Bon.  83 ,  4.  da;  si  berc  unde  mos 
C:  ros)  deste  schiere  mohten  überkomen 
Lanz.  3814.  swer  nu  w^elle,  der  lose, 
wie  e;  stuont  umb  da;  mos.  dar  über 
mobte  dehein  ros  borwol  oder  nimer 
komen.  wir  han  mit  warheit  da;  ver- 
nomen,  da;  da  ein  michel  se  swebet 
das.  7041  fg.  die  käiber  springen  überd 
moss  und  darzuo  über  dielTe  thal  mö- 
rin  im  leseb.  1006,  14.  da;  weder 
mos  noch  muore  siniu  wort  enmag  ge- 
trüeben  Maria  fundgr.  2,  149,  38. 
vgl.  RA.  3.  auch  im  narrenschiffe 
2\,  ß  wird  pfütz  und  moss  unser  wort 
sein,  u.  nicht  mase,  wie  im  commen- 
tar  angegeben  ist.  noch  jetzt  in  ober- 
deutschen dialecten,  vgl.  Stalder  2, 
214. 

niosber  s.  das  zweite  wort. 

inosec  adj.  sumpfig,  versumpft,  de- 
hein ort  an  siner  tugent  was  ninder 
mosec  noch  murc    W.    Wh.  23,   5. 

moselil  adj.  mit  moos  bewachsen. 
einen  mosehten  koten ,  eine  mit  moos 
bewachsene  hätte,  Pilatus   194. 

mosclicli  adj.  führt  Ziemann  auf, 
doch  ohne  beleg,  (icohl  nach  Graff 
2,  868  fg.:)      , 

veriuose  swv.    mit  moos  iiberziehen, 
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vyl.  vermiese,     er  spracli     diu    lierz  isl 
dir  vermoset'   MS.  2,   Ct.  b. 

(fcmoso,  jjciiiiise ,  jjomiosc  sin. 
ahd.  ^inmsi  Graff2,  8()8.  salsug-o  die. 
amarus  et  salsiis  hiimor  terra;  (|iiia 
ipsam  sterilem  lacit,  gemoss  Diefenh. 
gl.  242.  vfjl.  die  anm.  g:emuos  da'^ 
let  Ulis  vil  zu  laid  Suchenw.  4,  210, 
gemuse  jj-reheii  uride  muor,  liaid  und 
geliag  das.  7,  184.  ein  weite  g-emosc 
planities  limosa,  hei  Schmeller  2,  iV.V.\. 
MüSAiN/.K  swf.  ungesäuerter  judenkuchen, 
hebr.  mazah.  zu  Breslaw  üf  dem  turne 
bcckct  man  gute  mosanzen  Osterspiel  im 
leseh.  1021,  30.  hieher  gehört  auch 
wohl    das    oben    unerklärt    gebliebene 

MASANZE. 

MüscH,  stn.?  auricalcum  mösch  voc.  o. 
11,  28,  also  was  mksse  s.  o.  159.  a, 
wo  aber  übersehen  ist,  dass  messe  in 
dieser  bedeutung  nicht  femininum  ist. 
MOST  oder  müst?  (s.  biremosl)  stm.  (,pl. 
moste)  Graff  2,  883.  most ,  junger 
gährender  wein,  aus  lal.  mustum ,  vgl. 
Diefenb.  gl.  186.  voc.  o.  19,  30.  gl. 
Trev.  1 5,  29.  sie  waren  trunken  wor- 
den von  dem  moste  des  heiligen  gei- 
stes  myst.  393,  10.  lieber  herbst,  du 
verderbsl  des  meien  glänz  mit  dinen 
mosten  ra^^e  Hätzl.  1,  91,  248.  anno 
1370  dö  wart  der  winmönt  also  kalt, 
da;  der  win  an  den  reben  gefror  und 
"wolt  der  selbe  win  nie  vergesen  unz 
an  die  pfingsten ;  man  traue  den  ganzen 
winter  most,  der  was  süe;  alse  bonec 
und  in  dem  sumer  ward  er  sfir  zürch. 
Jahrb.  91,  8.  —  später  wird  es  ge- 
braucht zur  bezeichnung  dessen ,  was 
ursprünglich  lit  bedeutet,  vgl.  Wackern. 
■in  der  zeitschr.  6,  271   fg. 

bu-emost  stm.  hV^  Beyer  trinken 
biremost  (:  vrost)  Helbl.  3,  233.  birn- 
most  MS.  2,  82.  a.  MSH.  2,  118.  b. 
vgl.  Wackern.  in  der  zeitschr.  6, 268. 
271   fg. 

mosttac,  mostva^  s.  das  zweite 
wort. 

möstclin  orfer  ma*stclin?  stn.  jun- 
ger most.  dar  ü;  Qaus  der  wunde, 
die  der  mai  dem  herbst  beibringt^  so 
sprang  ein  möstelin ,  da;  was  ra';e 
unde  blanc  fragm.  30,  188.  vgl.  das.  239. 

IL  I. 


gehurt  hieher: 

iiiostcrt  stm.  rinllleisch  mit  mostert 
(Ir.  w.  2,  480.  .s.  muslliarl. 
MOT  .s7n.  niederd.  —  schwarze  torfartige 
.5  erde,  moor,  moder.  vgl.  Frisch  1, 
671.  a.  dA  die  lieidin  durch  da;  mot 
gebrocliin  liälin  sich  Jerosch.  Pf.  48. 
c.  so  lange  treib  si  disen  strit  unz  er 
stürzte    in    da;    mot    das.     100.    d.     si 

1 0  schütte  vasle  des  nicjltis  dem  vorscher- 
tin  turn  in  nuint  in  nase  und  in  örn 
ebenda.  u;  der  sunden  mote  enpor 
wegen  Pass.  l\.  .543,  2.  gesenket  in 
der  helle  mot  das.   .544,   1. 

1.5  iiiodcrlocli  hieher?  s.  auch  muoder. 

MOiwK    slf.     und    Sit  f.    eigentl.    niederd., 

doch    auch    von    Hartmann    von    Aue, 

zwar  nur  im  Krec,  gebraucht,     ermel, 

besonders  der  weite  ermel  der  frauen, 

20  der  einen  so  grossen  umfang  hat,  dass 
er  als  decke  dienen  kann,  der  eigent- 
liche hochdeutsche  ausdruck  dafür  ist 
stäche,  vgl.  W.  Grimm  zu  Athis  s. 
49,  anm.     aber  sprach  diu   juncfrouwe 

25  "^hete  er  doch  mine  mouwe  an  deu  ar- 
men sinen'  Eneit  12035  (322,  32). 
eine  mouwe  wird  auf  dem  Schilde  als 
zeichen  angebracht ,  Erec  2292  fg. 
(^acc.    ein   mowen).      ebenso  im  Lanz. 

30  dient  die  mouwe  als  schildzeichen,  wie 
hei  andern  löwe,  adler,  panther.  von 
härme  ein  schilt  wi;,  dar  üf  ist  in  al- 
len vli;  ein  mouwe  von  zobel  gemäht 
das.  6305.      W.  Grimms  ansieht  a.  a. 

35  0. ,  der  ermel  sei  hier  die  hulft  des 
Schildes  gewesen,  kann  ich  nicht  thei- 
len ;  der  Zusammenhang  ergiebt,  dass 
schildzeichen  gemeint  sind.  —  ze  einer 
hübscheite  fuort  er  sidin  mouweu  Lanz. 

40     4433. 

MOviERE  swv.     da;  sich  moviert  min  muot 

rehte   als  des  meres  ttuot  hiichl.  1,351. 

crmovicre    swv.    was   baneken.     uf 

im  orseu  sich  ermovieren  sie  riten  und 

45     stolzieren  Ludw.  krzf.  2646. 

MiBEL  stm.  das  fahrende  gut,  mittell. 
mobile,  mobilia,  res  mobiles ,  ^neÄrma/s 
im  Remicher  weisthum  Qan  der  mo- 
seO  vom  jähr   1477:     iren  mubel  und 

50     guder    mit   im    füren    Gr.    w.    2,    242. 
erb    oder   mubel    ebenda,     ess    sy    erb 
oder  mübel  das.  2,  246. 
15 
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MfcHE  stef.  eine  den  fuss  lähmende 
krankheit  der  pferde.  man  silit  die 
M:i7,e  strüchen ,  ir  bcin  diu  liiibeiit  die 
möchen  Frl.  335,  2,  v;fl.  EttmuUers 
anm.,  die  Weigand  in  der  zeitschr. 
6,  487  berichtigt.  vgl.  Frisch  1, 
649.  b.  unter  manchen.  Pfeiffer,  das 
rus  im  altdeutschen  1 3,  1  9  führt  eine 
genauere  erkliirung  ans  Deigendesch 
auf:  die  manch  ist  eine  nässende 
feuchtigkeit  in  dem  ßssel,  welche  allda 
Schrunden  formiret,  daraus  schar  ff 
irasser  ßiesset  und  das  russ  hincken 
machet.  bei  H.  Sachs  kommt  eine 
krankheit  der  menchler  vor,  vgl.  Schmel- 
ler  2,   544. 

iniiK'Iielra'lic  s.  das  zweite  tcort. 
MrciiK ,  ein  in  der  alteren  spräche  mir 
selten  in  einigen  ablei'uvgen  auftau- 
chendes wort,  welches  den  begri/f  des 
versleckten,  heimlichen  enthält,  vgl. 
Gr.  2,  471,  wo  ein  stamm  muk  und  2, 
988  wo  miuka,  mäuk  \lam  occidere' 
angesetzt  wird,  doch  scheint  die  be- 
deutung  des  heimlichen,  nicht  die  des 
tödtens,  die  grundbedentung  zu  sein, 
wenngleich  auch  diese  schon  frühe 
erscheint,  da  mit  der  heimlichkeit  der 
begri/f  der  boshaften  absieht  sich  leicht 
verbindet,  vgl.  manclien  heimlich  na- 
schen etc.  bei  Stalder  2,  200  fg.,  wo- 
mit zu  vergleichen  mauchehi,  vermau- 
cheln,  vermuchein  bei  Frisch  \,  649.  b. 
meucliel-  heimlich,  in  compositis,  Schmel- 
ler  2,  544.  manchseln,  mucksein  heim- 
lich, in  boshafter  absieht,  herumschlei- 
clien  das.  2,  545  u.  546.  maucken, 
heimlich  bei  seite  gebrachter  vorrath, 
das.  2,  548.  mocken,  mockeln,  muc- 
ken, muckssen  verstohlene  bewegungen 
machen  oder  laute  von  sich  geben, 
das.  2,  549.  meuchling-s  clanculum, 
bei  Frisch  1,  661.  c,  vgl.  Diefenb.  g. 
wb.  2,  8(1.  die  ahd.  vielleicht  zu  die- 
sem stamme  gehörenden  worte  vgl.  bei 
(half  2,  (i.-iö". 

iniiicli(>liiij|-cn  adv.  miuchelingen 
da/,  c/,  sin  abbet  niht  sach  bei  Scherz 
1070. 

iniiicliclci' .s7/».  sicarius,  bei  Scherz 
1070. 

vcriniiclicn  verstecken,  und 


venniiiclielii  listig  auf  die  seile 
bringen,  führt  Ziemann  auf,  doch 
ohne  beleg. 

mlnclielraeclu',    miiichelswert    s. 
5      das  zweite  wort. 
Mi;cKK  swf.  ahd.  mucca  ,  muccha ,  mugga, 
niuca    Graß"  2,  654,-    auch   mhd.    er- 
scheint mugge,  mnke.     culix  mnke  su- 
merl.    4,    23.       muoke     das.    47,    60. 

1 0  ein  mocke  Diefenb.  gl.  85.  muk  gl. 
Mone  4,  93.  scinifes  muke  sumerl. 
28,  71.  cinifes  klein  mnch  gl.  Mone 
4,  93.  diu  miicke  muo?  sich  sore  miien, 
wil    si    den  ohsen  überlüen   Vrid.  146, 

15  5.  die  muken  si  lichent,  di  olbenden 
si  verslichent  leseb.  22\,  11.  obe^  der 
keiser  solde  swern,  er  enkan  sich  mii- 
ken  nihl  erwern  das.  533,  28.  wa; 
so!    der     mug-g-en    swil,    was    soll    die 

20  mücke  mit  fusssohlen ,  Frl.  303,  13. 
darunibe  vorht  ich  niht  ein  mucken 
MSH.  3,  199.  b.  da;  dritte  wären 
mukken ,  di  taten  in  vil  not  Diemer 
38,  21.     da^  nu  diu    mug-g-e   ir   künec 

25  hat  Walth.  9,  1 0.  vlieg-en  müken  vloehe 
bremen  leseb.  535,    12. 

iniiclielinc,  nuiciietze  s.  das  ztceite 
wort. 

iniicklin  stn.     ein    brem  nit  in  dem 

30  spinnwep  klebt,  die  kleinen  mücklin 
es  behebt  narrensch.  83,  24. 

grasemucke  f.  curriculus  curuca 
grasmug  voc.  o.  37 ,  48.  fdomena 
grasmucca   sumerl.   26,    57.      felocena 

35     grasemuke    gl.    Motte   4,   93.     wer    vil 

u^vüegen  wil  zuo  wald,  der   wirt    zuo 

einer  grasmück  bald  narrensch.  33,  90. 

hiindcsiniieke    f.     cinifes    huntmug 

voc.  0.  37,  34.     die  hundsmucken    die 

40  dö  haut  gedurechtet  Egyplenland  nar- 
rensch. 27,  23. 

wininuckc  f.  winmug  bybio  voc.  o. 
37,  25.  bibio  gl.  Mone  4,  93.  vgl. 
bibiones,    qui    in    vino    nascuntur    Isid. 

45     12,  8.     daneben   id   est   musciones,  a 

bibendo. 

MIEDE    adj.     ahd.    muodi    Graff  2,    603, 

wohl  abgeleitet  von   müejen,    vielleicht 

ursprünglich  muoh-adi,   s.   Gr.  2,  239, 

50  vgl.  muowede  unter  hermüede.  müde, 
abgemüht,  ermaltet,  kraftlos,  ich  pin 
ain   armiu   müde   (muode  //)    sagt  die 
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eben  aus  ihrer  hewussllosif/keit  erwa- 
chende fran ,  kehr.  Diemer  3(15,  5. 
sollte  hier  der  begriff  '  miser'  herein- 
spielen ?  vijl.  müedinc.  —  ich  bin 
muode,  ich  ncmac  iiilit  mö ,  ich  wolde  5 
g-erne  ruoweii  pf.  Kiionr.  im  leseb.  2<J'J, 
31.  rniicdc  iiiidc  l;i'^  leseb.  544,  25. 
niuodiii  \vi|)  iiiidc  chiiil  trug-ciitiu  schäl' 
unde  riiil  Genesis  IJiemer  (il,  13.  do 
er  ze  lande  chom  also  niuodir  das.(\{),  10 
2.  ein  gast  der  also  müeder  kiimt  g^e- 
riten  Iw.  215.  hie  mite  spilen  si 
CschafzabeQ.  wanne  si  niude  gespilet 
hahen,  so  werfen  si  myst.  164,  3. 
unde  wenne  si  uf"  einre  siten  müde  ge-  15 
legin  hatte  Ludw.  87,  2.  so  hiel  er 
doch  niht  miieden  vuo^  Teichn.  78. 
infatigari  müde  werden  Diefenb.  yl. 
154. 

miiedo  stf.    ahd.  muodi.    müdigkeit.  20 
unze   in    diu    miiede    iibergie  Greg,    im 
leseb.    320 ,    1 2.      als    e^    von    großer 
miiede  quam  das.  320,  20.     in  het  diu 
miiede  benomen  den    lip    unt    die    kraft 
Iw.  265.     diu  miiede  verlie  si  ebenda.  25 
vil    der   edeln    spise  si  von  der  muode 
schiet  Nib.  Z.  6,   6^.     in    wart   ir  mi- 
chel    miiede    mit    freuden    vil    benomen 
das.   114,  7-.     als  e^  ir  miiede  gezam 
das.  239,   7*.      do    let    dem    ingesinde  30 
diu    miiede    starke    we    das.   248,    3"-. 
doch    het    gewert    Günther  nach  miiede 
lobeliche  sich  das.  360,  4^.    da;  e^'^en 
ist  guot  nach    miiede  Mai  85,  27.     da 
begonde  er  siner  miiede    nahen  MS.  2,  35 
224.  b.     diu  erde  ninder  miiede  plliget 
Bari.   155,  27,     von  miiede  er  bi  dem 
grabe  enlslief  das.  391,  6.     des  dranc 
in    gro;    die    müde    tzu  Ludw.    kreuzf. 
4112.     mit  frost,  mit  hilze,  mit  miiedi  40 
myst.   269,   19.     want    si    sich    zu    rü 
genumen  nach  der  müde  häten  Jeroscb. 
Pf.  159.  c. 

iniiedckcit  stf.  fessitudo  mudickait 
Diefenb.  gl.  123.  nach  der  großen  45 
mudicheit  die  ir  habt  gehabet  nu  Pass. 
35,  2.  bei  Jeroschin  Pf.  19.  b.  — 
vor  grosser  müedekeit  und  leide  leite 
si  sich  neder  unde  entslieff  leseb.  995, 
25.  50 

müedinc  slm.     ahd.  muodinc  Graff 
2,  603.     vgl.    Gr.  2,   352.   u.    mythol. 


454.  Colis.  mödag).  unglücklicher, 
elender ,  böser  mensch ,  büsewicht, 
srhnrke ,  besonders  als  schmahwort 
gebraucht,  wie  wart  er  mudinch  ie  so 
iilt  Hahn  ged.  86,  63.  miiedinch  ja 
liaslii  der  Iriwen  in  dem  herccn  niht 
das.  105,  2.  Aeneas  sagt:  ich  ar- 
mer mudinc,  da;  ich  diz  leide  tei- 
dinc  durch  mine  man  lobete  £■«.  12526. 
vgl.  alt.  w.  2,  6.  wie  mohle  ich  müe- 
dinc gegeben  in  alsus.  grö;e  riuwe 
klage  Ls.  846.  nu  bin  ich  müedinc 
gegeben  ze  schaden  iemer  mere  das. 
1076.  wer  hat  dich  müedinc  beschorn 
Amis  2450.  ich  wil  iu  rehte  sagen 
wie  derselbe  müedinc  (.lupiter)  lebete 
ie:  er  was  ein  valscher  minna're  Bari. 
250 ,  8.  wie  sich  der  müedinc  alle 
wege  bejagete,  da;  ist  mir  erkant  das. 
252,  28.  swer  den  müedinc  hei;et  got, 
der  muo;  verlorn  iemer  sin  das.  256, 
22.  Christus  legte  dem  tiuvel  einen 
angel,  damit  ern  betrouc ,  wanne  mit 
sinem  töde  wente  der  müedinc  (rfer 
teufet)  wider  gewinnen  von  dannen  er 
verstoßen  was  Leys.  pred.  133,  15. 
so  lit  der  alle  müedinc  Qder  unver- 
mögende') mit  owe  und  mit  ache,  bei 
Scherz  1070.  müding,  sprach  si  wi- 
der in,  Siehe  du  mich  nüt  vor  der  kir- 
chen  stän  ebenda,  nu  möhte  doch  der 
muoting  hun  gedäht  das.  1093.  der 
müding  w.enet  hän  verspilt  Ls.  3,  546, 
268.  si  liefen  sine  bihle  den  müedinc 
Qden  sie  aufzuhängen  im  begriffe  sind) 
da  sprechen  Helmbr.  1901.  er  müe- 
dinc MSH.  3,  438.  a.  so  sitzet  der 
mudinc  unde  quilet  Wernh.  v.  Elmend. 
1107. 

muode  swv.  ahd.  muoden  (?)  Graff 
2,  604.  müde  werden,  ermatten,  dö 
begunde  der  keiser  muoden  C:luoden) 
Karl  111.  a.  bi;  er  müden  began 
Herb.  troj.  4405.  unz  da;  er  muoden 
began  £'rec2631.  diu  mennisgeit,  die 
er  leit  vastende,  turslinde,  muodende 
g.  sm.  L,   1. 

miiede  swv.  minder  richtige  form 
für  muode.  müeden  er  began  Nib. 
1503,  3.  vgl.  1511  ,  4  in  B.  vgl. 
Lachmanns  anm.  1187,  2.  u.  Marl.  200. 

miiede  swv.  ahd.  muodjan?  vgl. 
15* 
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Graff,  2,  604.  mache  müde,  unde 
müe<lcle  in  so  sere  Trist.  9079.  also 
mücdelen  si  beide  den  jung^en  lielt  Alph. 
273,  .3.  alzH  söre  ir  miiden  tut  die 
ors  Ludw.  krzf.  21.51.  mich  enmiiedet 
nilit  min   cr;ilu'M   leseh.  577,  40. 

criiiiuMlr  strr.  müde  werden,  din 
lip  sol  in  ffeisllii'l'cr  liebnnge  dicke  er- 
miiedcn  Siiso  im  leseh.   976,   38. 

vermüetlc  swc.  mache  müde,  diu 
ros  sint  uns  vermiiedel  üf  den  verren 
wegen  Nib.  Z.2'iO,  ^\  also  vermüede- 
len  si  in  beide  Alph.  304,  1.  si  was 
vermiiedel  so  MS.  2,  167.  a.  ich  hau 
mich   vermiiedel  gar  livl.    chron.  8478. 

Iicniiiicdc  adj.  von  Strapazen  auf 
dem  herzuge  ermüdet,  dai^  was  ein 
schoniu  hervart...  die  hermuoweden 
loute  die  chomen  mit  der  broule  Ka- 
raj.  43,  7.  do  chomen  mit  der  broule 
hermuoede  loule  das.  26,  9.  da  heime 
ir  lieben  friunden  was  nach  den  her- 
miieden  we  Mb.  Z.  48,  1  ^.  die  her- 
miieden  beide  die  vuoren  in  da^  lant 
Giidr.  .546,   1. 

kninpfiniicde  adj.  von  der  an- 
slrenyiiiif/  im  kämpfe  ermüdet.  Gra- 
niovlanz  w^  siner  schar  zuo  den  kampf- 
miieden  reit,  herzeniich  er  klagl  ir  ar- 
beit Parz.  691,  25.  Artus  und  Gawan 
riten  üf  den  plan  zuo  den  kampfniüe- 
den  zwein  das.   707,  7. 

scliifiniiede  adj.  ermüdet  von  der 
schilffahrt,  der  schifmüede  Encas  Eri. 
168,  5.  (5995.) 

stritiniiedc  adj.  ermattet  von  käm- 
pfen. Nib.  1877,  1.  2163,  3.  2257, 
3.  man  pllag  der  strilmiieden  Alph. 
464,  2.  man  sach  die  strilmiieden  ko- 
men  Parz.  664,  25. 

stiiriiiiniicde  adj.  was  slrilmüede. 
dti/j  der  luft  erkiiele  mich  slurmmüeden 
man . . .  also  der  stritmiiede  u/,  dem  hüse 
spranc  Nib.  1876,  3.  »///.  2034,  3  und 
Alph.  309,  4. 

^artiniii'de  adj.  alid.  fartmuodi, 
vgl.  leseh.  103,  II  (Christus  u.  die 
samariterin),  ermüdet  von  der  fahrt. 
sine  wollen  ninder  fiirba^  varen  mit  ir 
varlmtieden  scharn    W.    Wh.  302,  24. 

waltiniiedc  adj.  müde  von  der 
waldreise,      er    moht    wol    waltmüede 


sin :  wand  er  het  der  strafen  weno 
geriten,  ane  dach  die  naht  des  lages 
erbiten  Parz.  459,   14. 

Avai^'i^eriniicde  adj.    müde  von  einer 
5     wasserreise,     die    wa^^ermiieden    beide 
Gudr.    164.  2.  Lanz.   7743. 

^vejjciniiedc,  wecmiiede  adj.  er- 
müdet von  der  reise,  ze  allen  zilen 
sluont    olfen    ir    tiir,     wecmüeder    man 

1 0  gienc  selten  da  für  Ulr.  72.  er  be- 
g-unde  sine  crucken  harte  drucken  als 
der  wegemfiede  tuon  niuo?  Hahn  ged. 
42 ,  47.  oft  in  den  Nibelungen  er 
suohte  herherge  so  die  wegemiiede  tuont 

15  454,  4.  vgl.  689,  2.  1317,  4.  1571, 
1.  1756,  2.  diu  vil  wegemiiediu  not 
Iw.  207.  nach  sinem  slabe  bucle  sich 
der  wegemiiede  sariant  Heim:  Trist. 
1187.     ich    bin    ein   wegemiieder  man: 

20     nu  vert  mir  einer  vor,  der  rennet  swenne 

ich  drabe  MS.   2,  228.  b. 

mCeje  stf  ahd.mnohi  Graff  2,  602,-  mhd. 

wechseln  j,  h  u.  w    miteinander ,   vgl. 

Gr.   1,  436:    ausserdem  tritt  zuweilen 

25  Verkürzung  ein  mit  wegfall  des  j  und 
dann  rückumlaut,  letzterer  auch  zu- 
weilen ohne  fortfall  des  j,  so  dass  die 
formen,  in  denen  das  wort  erscheint, 
sehr  mannigfach    sind;    vgl.   die   bei- 

30  spiele.  —  Beschwerde,  mühe,  bemü- 
hting,  last,  noth,  Verlegenheit ,  quäl, 
plage,  bekümmerniss ,  verdruss.  für 
miieje  führt  Ziemann  an  3Ion.  boica 
12,  216  ad  ann.  1400.     der  babes  was 

35  spiele  unde  fruo :  des  enirret  in  nehain 
muo,  siner  ruowe  was  luzel  kehr.  Die- 
mer 257,  1  0.  vil  muo  hast  du  mir  ge- 
tan ,  ane  sculde  ist  e;  mir  geschehen 
Diemer  74,  25.    ze  muon  unde  ze  note 

40  leseb.  251,  21.  da^  si  den  nutz  ane 
muo  wellent  hau  das.  220,  27.  was 
er  vil  gemuet  e,  muwe  wuhs  im  nu  me 
Ludw.  krzf.  4951.  Nitharts  we  wa^ 
hat    er    muohen    6,  7    gehört,     obwohl 

45  voraufgeht  wolder  si  geruowet  lau, 
wie  rehte  er  danne  ta-te,  doch  schwer- 
lich hieher,  da  der  entsprechende  reim 
suochen  lautet,  dem  begonde  gebin  nu 
ein  teil  vornumfle   dise  nui,  da    mit    er 

50  sich  bevangin  sach  Jerosch.  Pf.  47.  b. 
mit  grö^ir  mu  (:  zu)  das.  77.  d.  uf 
mu  Iribin  das.  55.  d.    muhe  das.  119.  a. 
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muhe  pyl.  das  fflossar  zu  den  slat.  d. 
d.  ord.  molu!  iinde  arbeil  halle  dese 
stad  *///.  Jahrb.  1 !»,  I  (5.  vor  sine 
pflege  mue  und  vor  sine  erbeil  kühn, 
recht  4,  d'l.  dein  nachgepaur  knmt  in  5 
mue,  in  krieg,  in  zorn  gar  umb  snst 
Suchenw.  40,  204.  gereilen  sunder 
müe  der  glid  das.  im  leseb.  917,  6. 
lön  üf  nemen  für  sine  müe  mer.  sldlr. 
428.  ^  J  0 

{fcmiipjc  stf.     ärumna,  führen  Be- 
necke u.  Ziemann  auf,   ohne  beleg. 

iniii'dorii  s.  das  zweite  wort. 

iiiiiriicli  adj.  beschwerlich,  mühsam, 
der  einem  lastiy  wird:  mit  dem  schwer  15 
umzugehen  ist.  faslidiosus  muolicher 
sumerl.  8,  42.  sit  niemen  niht  guotcs 
mac  äne  müe  gehaben  ,  vva^  klage  wir 
denne  an  dem  einen,  da?  e?  müelich  si 
und  swa're  myst.  .'JOy,  14.  si  hiHcn  20 
naht  vil  arge  und  vil  müelichen  lac  Nib. 
998,  4.  vil  müelich  was  ein  dinc  Iw. 
182.  ir  sit  ein  harte  müelich  man, 
warumbe  rüerel  ir  mich  an  Trist.  1 1 .576. 
ir  Süll  mich  mit  gemache  län  :  desvvär  2.5 
ir  sit  ein  müelich  man  frauend.  42,  16. 
zwäre  ir  sit  ein  miielicii  wip,  da;  ir 
den  liuten  luot  sü  vve  MS.  2,  54.  a. 
mit  strenger  bu^e  die  wedirspenigen 
slichten ;  wenne  dö  man  den  mulicliin  30 
vortreget,  do  wirt  di  craft  des  orde- 
nes  geswechit  stat.  d.  d.  ord.  s.  98. 
diu  saget  von  ir  kinde  e;  si  müelich 
unde  neme  niht  zuo  Berth.  .34.3. 

miicliflic,     niiieliclieii     adii.     be-  35 
schwerlich,  lustig,      vil    müeliche  e?  iu 
stati>76.  148G,  2.     euch  was  der  selbe 
verge  vil  müelich  gesit  Mb.  Z.  237,  5  '. 
da;  waere  minen  herren  müelich  ze  sa- 
gene,    würde   ihnen   kummer   machen,  40 
M6.  1 483,  2.     mit  mühe,  d.  h.  schwer- 
lich, so  leicht  nicht,     da;  künde  müe- 
lich geschehen   das.  694,   4.    1017,  4. 
2026,  4.     wir  wollen  iuch  verholn  han 
da;    doch    müelich    moht    ergän    klage  45 
3366   u.  ö. 

miii'jrsal  stn.  hemühung,  heschirer- 
de ,  last,  verdruss.  Marl.  253.  nu 
beswärte  ir  herze  gar  einer  bände  mue- 
sal  Pass.  6,  41.  hievon  si  musal  über-  50 
lief  Pass.  K.  333,  57.  di  vinde  lä- 
gin    und    hertis    släfis    pflägin    nach  der 


arbeil  möhesal  Jerosch.  Pf  115.  d. 
d.i  von  in  oiich  grö;  mühesal  nach  ein- 
andir  wol  dri  m;il  geschacb  das.  95.  c. 
sus  wirt  er  billende  (ein  bettler)  über 
al  unt  ist  der  liule  miiesal  warnung 
!»18.  ir  Sit  man  noch  kinl,  niwan  der 
liute  müesal   das.  2201. 

iniiejcsailr  adj.  von  mühsal  ge- 
plagt als  (in  nniesaliger  man  der  nie 
freudc  gcwan   Dietr.  4255. 

iniieje  swt.  ahd.  muojan  Graff  2, 
601.  das  schwanken  des  j,  h  und  w 
wie  beim  subst. ,  desgl.  der  rückum- 
lant  beim  fortfall  des  j  oder  auch 
ohne  denselben ;  auch  verdickung  des 
j  in  g  kommt  vor.  das  prat.  lautet 
selbst  bei  Hartmann  bald  muole  bald 
miietc,  vgl.  Lachmann  zu  Iw.  749,  u. 
Mb.  Z.  s.  401,  anm.  müele  Bari.  214, 
20.  222,  33.  278,  33.  muole  das. 
375,  39.  386,  18.  —  plage,  be- 
schwere, mache  kummer,  verdruss, 
beschwerde,  betrübe,  ärgere,  beun- 
ruhige, si  Qdie  fliegen)  ne  l;mt  uns 
geruowen  den  abent  noch  den  morgen, 
swie  lanc  si  der  lac ,  si  muogent  uns 
die  naht  Exod.  Diemer  1 40,  1 7.  dai^ 
si  ne  muont  iuch,  damit  sie  euch  nicht 
plagen,  Genes,  fundgr.  2,  72,  37.  jane 
müet  mich  niht  wan  da/,  ich  lebe  Iw. 
160.  ir  irrevart  muole  si  das.  213. 
dö  muole  in  sin  ungemach  das.  247. 
ouch  muole  in  scre  ir  arbeit  das.  232. 
(lo  enniiiote  mich  niht  so  söre  das.  37. 
müet  iuch  da;  da;  ich  gesprochen  liän 
Mb.  l'il,  2.  1346,4.  da;  müet  mich 
ane  ma/^e  das.  2153,  4.  den  herren 
muolen  seilen  deheiniu  herzeleit  das. 
45,  1 .  da;  muole  den  porlena're  das. 
457,  4.  vgl.  507,  3.  1525,  3.  1611, 
4.  da;  müet  mich  so,  da;  ich;  in  al- 
len nennen  wil  Walth.  63,  34.  da; 
müet  mich  inneclichen  sere,  da;  das. 
124,  28.  da;  müet  die  nidcren  das. 
67,  2.  da;  liuret  iuch  und  müet  die 
beiden  scre  das.  12,  23.  müet  des 
mannes  hnenen  —  hie  get  diu  rede  en- 
zwei  das.  104,  5.  da;  mich  min  ar- 
muot  immer  müet  (;blüet)  Parz.  242, 
30.  ob  e;  den  künec  müele,  doch 
lie;  er  durch  sin  güele  Heinr.  Trist. 
5273.     sun,  ob  dich    da;    müeje,    da; 
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1;\  den  liiiten  werden  schin  Vir.  Trist. 
472.  <\a/^  gebrehte  si  hie  muote  (:  bluote) 
das.  1451.  in  muoten  harle  si-rc  ir 
Iriuwe  und  sin  ere  Trist.  11771.  da; 
miieget  mich  vi!  sere  Bari.  202,  34.  5 
also  muole  den  bapst  diu  smachait  und 
der  muolwille,  den  der  kaiser  mit  im 
gelriben  bäte  zürch.  jahrb.  52,  8.  also 
muote  nu  die  von  Mabspurg  die  schniatlil 
übel  das.  55,  16.  da;  der  stanc  niht  10 
muole  si  Ludw.  krzf.  5723.  ir  trot- 
zen mich  müet  das.  6096.  vil  sere  si 
da/,  muote,  da^  der  rilter  zuo  ir  reit 
Wigal.  2481.  da?,  muot  in  sere  unde 
sprach  das.  4650.  dai^  sin  gemiiete  15 
vil  grÖ7,iu  swtere  miiete  das.  6021.  vil 
sere  muote  in  sin  ungemach  das.  7930. 
da;  min  gernder  muot  dich  niiit  muote 
MS.  1,  199.  b.  dp;  müeget  mich  und 
ist  mir  leit  Bon.  30,  13.  in  miiete  ser  20 
sin  üppekeit  das.  39,  25.  da;  müeget 
harren  unde  kneht  62,  18.  diz  gro- 
beliche  unreht  muote  in  harte  sere  Pass. 
K.  13,  43.  da;  muet  in  harte  sore 
das.  32,  5.  die  vreude  was  in  tüer,  25 
den ,  die  drinne  glüeten ,  wand  si  die 
tüvele  müeten  das.  237,  56.  da;  her 
die  stat  muote  und  wolde  si  gewinnen 
das.  436,  34.  diu  werlt  muoet  uns 
driualtichlichen  Leys.  pred.  19,  5.  diu  30 
werlt  muoet  uns  ouch  also  da;  si  uns 
martert  das.  19,  17.  der  richtuom 
muet  den  menschen  das.  22,  18.  der 
tuovel  begraif  Säulen  den  kunic  und 
muote  in  sere  das.  24,  5.  kuonich  35 
Saul  was  muowet  und  sere  beswert  von 
dem  bösem  geiste  das.  39,  22.  vgl. 
auch  Hattaus  1368.  da;  müet  die 
schoen  Hützl.  2,8,  342.  das  muot 
mich  ser  in  hertzen  das.  2,  72,  125.  40 
dine  muot  hunger  noch  durst ,  hilze 
noch  vrost  leseb.  173,  2.  mich  muot 
da;  alter  sere  das.  215,6.  dich  muet 
sin  wise  und  sin  vell,  dir  ist  seine 
wiese  u.  sein  feld  ein  dorn  im  äuge,  45 
Suclienw.  40,  200.  da;  muwit  mich  vil 
sere  niyst.  40,  34.  diz  muwite  Nero- 
nem  den  bösen  menschen  das.  148,  13. 
diz  muwete  iren  man  251,  29.  si  mu- 
hinde  uumA;in  vil  Jerosch.  Pf.  139.  a.  50 
—  da;  e;  in  an  ir  mere  danne  an  im 
selben    müele    C^güete)    Trist.   19329. 


da;  müet  mich  an  dir  sere  Bari.  206, 
28.  ü;  dem  man  äne  unlerlä;  die  stat 
mit  werfene  mute  Ludw.  krzf.  5346. 
den  der  lanlgrave  noch  starc  mit  strile 
muote  da  das.  2018.  der  mit  dikeime 
Sturme  entorste  niht  sie  muen  Pass.  K. 
91,  66.  ich  wil  zwene  ofene  wol  eilen 
Iä;en  unde  glüen ,  und  uch  zu  tode  in 
im  müen  das.  107,  28.  doch  wisst, 
das  mich  myett  (:  gut)  von  eurem  myn- 
nedichen  leib  Hätzl.  2,  7,  93.  so  sol 
man  den  üp  muogen  ein  wenic  mit  et- 
licher arbeit  leseb.  11  i,  15.  —  e  wir 
iemer  gemüet  sin  mit  dem  golde  Nib. 
Lni.  1074,2.  die  wären  sin  sere  ge- 
mut  Ludw.  krzf.  3282.  so  gemüet  Ar- 
fax  den  herren  tet,  da;  er  das.  6766. 
und  wart  gemüegt  stat  und  da;  gancze 
land  mit  füre  und  mit  erb  eile  zitt.  jahrb. 
19,  17.  da;  si  von  keinem  weltlichen 
rihter  gemüet  schölten  werden  noch  ze 
reht  vor  im  sten,  bei  Haltaus  1368. 
so  nimmt  es  fast  die  bedeutung  citare 
an:  wurde  aber  ymands  mit  brieffen 
sunder  gemuhet  unn  gemant,  bei  Scherz 
1072.  —  mich  müet  da;  ich;  iu  muo; 
clagen  Iw.  110.  si  müet,  ist  er  ir  ze 
ofte  bi  das.  111.  mich  müet,  sol  min 
tröst  zergän  Wallh.  14,  13.  mich  muet 
harte  eines  tages ,  dieser  tag  schmerzt 
mich  sehr,  Suchenw.  36,  52.  den  her- 
ren muote,  da;  si  niht..  Bo7i.  80,  6. 
joh  muowet  mih  vil  sere  ,  da;  ich  dise 
rede  tuen  sal  Lampr.  AI.  im  leseb. 
254,  30.  ouch  muwete  e;  etliche  rit- 
tere  unde  kneble  niht  ein  wenig  Ludw. 
34,  1.  i;  muwit  im  und  tet  im  we 
Jerosch.  Pf.  90.  a.  vgl.  Alexandro  mu- 
wete da;  Lampr.  AI.  M.-  1695.  —  ar- 
me; wip,  wes  müet  si  sich  Walth.  57, 
38.  von  bösen  und  von  guoten ,  die 
beident  sit  sich  muoten  nach  der  kir- 
chen  vil  hart  Pass.  K.  128,  28.  vil 
sere  si  sich  muten  (:  guten)  mit  suchene 
den  guten  das.  198,  60.  Alexander 
wes  muowestu  dich  L.  Alex,  von  Massm. 
4804.  ir  muowet  uch  ane  not  Eneit 
im  leseb.  287,  29.  sich  bemühen,  wie 
nhd.  er  li;  in  manin  tuir  bittinde  demü- 
tidich,  da;  er  gcruchle  mnliiu  sich,  sin 
löte  mit  im  neme  und  zu  hülfe  im  queme 
Jerosch.  Pf   1 1 Ö.  d. 
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g^cmiiot  pari.  adj.  fatigaliis  g-imtio- 
tcr  surnerl.   H,   40. 

iiii{>;'('iiiiiol  und  iiii|reinii('l  pari, 
ndj.  unbeschwert ,  un/jemühe( ,  nnhe- 
hellifjt.  die  dantiocli  wAren  wol  ^-esuiit 
und  von  nnlcn  iin<f(;niut  Pass.  K.  65, 
95.  Holeiia  lie^  dö  die  andern  unge- 
mut  das.  274,  50.  vor  anderm  guot 
mich  g^ot  belüiet,  da'^  min  kiste  ung'e- 
miiet,  unhelieHiyl,  un/jehrnucht ,  heg-e 
Teichn.  147.  si  (|ii;"itniii  iiid)esl;ln  und 
ungemCdiit  gar  von  dan  Jerosc/i.  Pf- 
121.  a. 

{feiniicjc  swo.  was  müejen.  do 
zurnde  si  so  sore  da;  in  gemuote  da-^ 
Nib.  Z.  96,  2''.  da;  gemiiet  vil  ma- 
nic  wip  Nib.  Lm.  193,  4.  kein  val 
geinuole  mich ,  brachte  mich  in  noth, 
so  starke  Iw.    140. 

vcriniieje  swv.  entkräften,  müde 
machen,  ir  sit  vermüete  helde  Gudr. 
385,  3. 
MÜEJE,  MiOJE?  SWV.  ich  muhc,  vom  rufe 
der  kuh  und  ähnlichen  klagenden  tö- 
nen, vgl.  Schmeller  2,  538.  Frisch 
1,  672.  b.  vgl.  iüejen.  aus  der  altern 
x,eit  kenne  ich  nur  die  folgende  Zu- 
sammensetzung : 

liolxiniiojc,  liolzrniiowc  f.  vgl. 
Graff2,  604.  die  im  walde  muhende, 
klagende;  holzmuoea  ulula,  genus  avis 
gl.  Zwetl.  32,  38  u.  öfter,  wohl  '^  wald- 
eule'  ;  dann  ' waldgespenst\-  lamia 
holzmuoe  sumerl.  27  ,  44.  29 ,  74. 
holzmowe  das.  10,  65.  vgl.  fuudgr.  1, 
377.  es  tcard  gedacht  in  geslalt  einer 
fr  au:  holzmuoia  wilda/  wip  gl.  Mons, 
lamia  monstrum  quoddam  mulieri  simile 
bei  Graff2,  604.  vgl.  auch  holzvrouwe, 
holzrCine,  myth.  404.  bei  Graff  a.  a.  o. 
steht  auch  die  form  holzmuowo ,  was 
auf  ein  masculinum  schliessen  Hesse. 

MIKKE    vgl.    MUPK. 

MUCEL.VR  im  pf  Kuonr.  58,  l  nnme  des 
Schwertes  Ganeluns  nach  der  hs.  A, 
während  PS  milagik  haben;  vgl.  W. 
Grimms  anm.  s.  320. 

MijOL  ciatus  sumerl.  42,  68.  vgl.  miol 
oben  s.  187. 

mCl  sin.  das  maul,  unden  von  dem  mide 
des  hirsches  nider  Trist.  2873.  an 
dem  müi  des  pferdes  er  ane  vieng  Er. 


7315.  in  derber  rede  auch  für  den 
vieuschlirhen  mund  gebraucht.  einer 
ricii  andern  serc  versncil  diir  da;  mfil 
msil.'.i,  241".  ir  paner  da/^  was  klein, 
5  einer  hals  ins  müi  geschoben  Halbsuter 
im  leseb.   931,    13. 

Iiiioiiiul  stn.  kuhmaul,  die  breiten 
scliuo  als  die  knemuier  Stolle  in  der 
zeitschr.  8,   318. 

10  iiiulsl.-K*,  iiirilstrcich  s.  das  zweite 

wort. 

iiiul«!  .s7«.  da/,  demeselben  güie  ste 
ollen  da/,  nu'ile  Genes,  fundgr.  2,  78,  37. 
gouie :   niouie   Genes.  Diemer   109,   30. 

15  iinile  swf.    das  maul,     diu  tier  brau- 

ten ir  mülen  an  den  gluondigcn  sülen 
Lampr.  AI.  im  leseh.  260,  7.  (i^/.- 
4436).  vgl.  müla  stf  bei  Graff  2, 
720.      an    dero    mülö    tauri    sihet   man 

20     einen  slern. 

mCl  stm.  aus  dem  lat.  mulus.  das  maul- 
thier,  der  maulesel,  vgl.  Graff  2,  719. 
plur.  niiule  l\ib.  Lm.  1211,  3  Qwo  C 
m(bre   hat^ ,    sonst  ineist    ohne  umlaut. 

25  si  vindet  dürre  miule  Nith.  43,  2.  mu- 
lus mul  voc.  0.  38,  77.  sumerl.  37, 
10.  über  den  huol  ein  zopf  ir  swanc 
unz  iif  den  müi  Parz.  313,  18.  swer 
den  müi  wil  vrägen  nü  von  sinen  hoeh- 

30  sten  mägen,  so  nennet  er  v,  den  cehein 
denn  vater  oder  vriunde  dehein  Vrid. 
141,  1.  als  ein  unversunnen  müi  stet 
er  Lachm.  zu  Walth.  s.  150.  swie  e;, 
das  ros,  ein  kleiner  müi  si  Lanz.  8115. 

35  man  liset  von  einem  müle ,  da^  er  in 
einem  wagen  was  Bon.  40  ,  1.  da 
stunt  an  eines  phäles  sül  gebunden  ein 
schöner  niül  Ludw.  krzf  3913.  wer 
sin    müi    umb    ein  sacplif  git,   der  selb 

40  sins  tüschens  geniu;et  nit  narrensch. 
98,  a.  si  gäben  ros  unde  schaz,  müle 
unde  ravit  Eneit  im  leseb.  290,  19. 
in  rosse  noch  in  mülen  Genes,  fundgr. 
2,   100,  33.     dij   diz  geschach  dö  kom 

45  der  müi  Renner  im  leseb.  775,  29  fg. 
vgl.  stat.  d.  d.   ord.  s.    176  fg. 

iiiiU  stn.  dasselbe,  der  eintritt  des 
neutralen  geschlechts  neben  dem  mas- 
culinum  füllt   wohl   erst    der    spätem 

50  zeit  zu ;  wenn  Wächter  im  glossar 
Notker  ps.  31,9  hier  da;  müi  anführt, 
so    ist    das  ein  irrthum,    die  hs.    liest 
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(1er  mül,  den  mül,  vgl.  Hatlemer  1, 
107  a.  utid  b.  das  erste  sichere  bei- 
spiel  ist  bei  H.  v.  Sachsenheim  im  le- 
seh.  1000,  1.  dö  zücli  man  her  mit 
oiiiem  seil  ein  iiberiestiff  grosses  maul, 
iiii  meint,  es  wer  ein  aller  gaiil.  wenn 
es  im  Wiyal.  10709  heisst  diu  starken 
müle  Iruogen ,  so  macht  das  e  des 
plurals  das  neutrale  geschlecht  sehr 
unsicher,  nicht  anders  steht  es  mit 
Ludw.  62,  29.  si  hingin  di  ladin 
wedir  sit  obir  ein  mul ,  tro  ein 
für  einen  stehen  mag,  tcie  zweifels- 
ohne in  der  angeführten  stelle  im 
narrensch.  89,  a.  im  16.  jh.  aber 
ist  maul ,  pl.  mäuler  nicht  selten :  vgl. 
Frisch   1,   650.  b. 

iiiülc  stom.  dasselbe,  mulus  mule 
sumerl.  48,  46.  der  maule  deutsches 
brevier ,  giessn.  hs.  878   bi   1 1 0''. 

inuliii,  innliiinc  stf.  weihliches 
maulthier.  mula  mulin  sumerl.  37,11. 
vgl.  Graß'  2,  720.  einer  mülinne  volen 
Parz.  .546,  2;  vgl.  bei  Frisch  1,  650.  b. 

iniiillin  sin.  ein  kleines  maulthier. 
ein  harmblanke;^  miullin  (mtiligin  P.)  reit 
diu  wol  getane  Lanz.  4678. 

mulrossel  Qiieher?^  s.  das  zweite 
wort. 

inultriher  s^/re.  fehlt  unten  3,89.  a. 
mulio  multriber  voc.  o.   10,   12. 

MILAGKR    vgl.    Ml'GELAR. 

mClBOUM  ,      Rlf  LBER  ,     MULBERBOCM     Vgl.      daS 

zweite  wort,  mül  ist  entstanden  aus 
m  ft  r  und  dies  aus  lat.  morus.  «117/. 
morber  Cfehlt  unter  ber) ,  murboum. 

MILDE  swf  C?)  gehört  etymologisch  wohl 
zu  maln,  der  mehltrog,  dann  allge- 
mein eine  art  von  gefüssen ,  nament- 
lich zum  reinigen  des  getraides.  capi- 
sterium  mulde  Diefenb.  gl.  60.  vgl. 
muldenvaij. 

imClwerf,  MiLWOHK,  nifLWEhF  vcrdcrbte 
nebenform  für  moltwerf  vgl.  MS.  2, 
236.  b.  .s.  das  zweite  wort,  seit  wann 
ist  das  n  gedehnt? 

Mii.TK?    pela   miiila  sumerl.   12,   74. 

iiiiildrnvu'i^  stn.    s.  das  zweite  wort. 

ml'lter  swf  (^ist  es  mcolter?)  vgl.  Grajf 
2,  727.  was  milde,  capisterium  muol- 
tra  voc.  0.  10,  56.  muollere  sumerl. 
26,16.     gallosa  muollra  gellela  s?//He;7. 


26,  79.  darnach  hett  er  weder  muol- 
ter  noch  den  drog  Hätzl.  i,  35,  13. 
da/,  obe^  in^  den  mullern  verkoul'en 
augsb.  stdlr. ,  führt  Ziemann  auf. 
5mi  lter  ?  sAvie  breit  aber  iuwer  multer  sin, 
diu  da  g-elwe  schinent,  unt  diu  ringe- 
lohte  pfeit  MSH.  3,  257.  b. 
Ml  lter  Stn.  mahllohn,  das  der  müller 
vom  gemahlnen  getraide  als    lohn  für 

10     sich  behält,    maldrum  voc.v.  1419.  vgl. 

Schmeller  2,   573. 

Ml  LVANE,  Mi'LVE,  MiLviHE.  übcr  dics  dunkle 

wort ,    welches    herrenloses   gut ,    spe- 

ciell  ab  intestato  relicta,  zu  bezeichnen 

15     scheint,     vgl.    Haltaus    1370,    Scherz, 

1073,  Frisch  I,  673.  a,  wiener  archiv 

f.  gesch.   1828,  s.  687. 

MILZER    stn.     dasselbe;    gehört   zu  malz. 

vgl.  Schmeller  2,  575.    Scherz  iOlSfg. 

20  imiizerkorn  s.  das  ziceite  wort. 

MINDER  adj.     ahd.  muntar  Graff  2,  817,- 

zu  MANDE?    s.    oben   s.    52.  a.     wach, 

auf  der  hut ,  vigil,  alacer ,    expeditus. 

der  böte  den    bischof   slafende    vant... 

25  dö  wart  der  bischof  munder  (:  wunder) 
von  der  menege  diu  dar  zuo  dranc 
Serv.  1340.  si  wart  munder  (:  wun- 
der),  erwachte,  Frl.  lieder  XI,  2,  3. 
min  wunder,  munder  ins  leben  tretend 

30  sunder  zunder,  Frl  KL.  4,  5.  so  slä- 
fet  dienest  und  ir  hcint  der  swert  e 
was  vil  munder  MS.  2,  217^  des 
min  vröude  erschrocken  ist,  min  trü- 
ren  worden  munder   Walth.  29,  6.     so 

35  bin  ich  worden  munder  und  115  dem 
sl;if  erwachet  Konr.  troj.  14116.  da?, 
er  dir  niht  ersliche  dinen  himel  äne 
wer!  unde  hoch  er  dar  mit  einem  worte, 
Sant  Peler,  so  sit  munder  MS.  2,  93.  a. 

40  sumer  unt  winler  Mas  er  vil  munter 
l'ruoge  ze  siner  howen  Genesis,  fundgr. 
2,  24,  28.  —  Ulf  ertragen:  lebhaft, 
aufgeweckt,  da  wurden  beidenlhalp  ge- 
mant    die    riller    albesunder  da-^  si  ge- 

45  striten  munder  Konr.  troj.  251 1 1.  durch 
des  junchorren  bete  diu  vrouwe  frü- 
mecliche  tele,  wan  er  si  dühte  niunder: 
sin  besande  merwunder  und  hie/,  in  le- 
ren  schirmen  Lanz.  277.     möhle  er  si 

50  koufen  ane  guot,  er  wolle  ir  haben 
wunder:  und  Wa>re  darfif  gerne  mun- 
der da;  si  im  würde  gar  MS.  2,  202.  b. 
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Maria  unser  heil  besiinder  bislii,  vroiivve 
iniinder  MSII.   li,   ;J4'2.  h. 

iniiiHlcr  swv.  ahd.  mimlarjan  (haj]' 
2,  817.  vyl.  Doc.  inisc.  t,  •22(i.  aiif- 
tverken ,  munter  nidchcn.  oucli  wirt 
ir  herben  sin  gemundcrl  dar  h  1"  alle 
IVisl  MS  2,  20;j.  a.  die  heiligen  Irrer, 
di  niuiideren  wo!  di  sele  und  erwecken 
si  und  mancn  si  dar  zu ,  da;  si  myst. 
17,  14.  Sanclus  Ambrosius  solde 
messe  singen;  di  wile  man  da;  ewan- 
gelium  las  ,  dö  wart  her  intzuckct  und 
für  zu  der  bigrall  seilte  Hlerlines,  und 
her  slunl  lange  an  demc  hörne  des 
allAres.  do  munderde  in  der  kappeiän 
und  sprach  '^singet  vorl'  das:  242,  2. 
—  reflexiv:  wir  soln  uns  munderen 
von  deme  slAfe  der  sunden  Leys.  pred. 
128,   22.  — 

cnminder  swv.  auftcecken.  sü  er 
die  toten  ermundert  und  die  uhcicn  ge- 
sunderl  Halm  ged.  7,   53. 

veriiiiuidor  swv.  dasselbe,  er  viel 
zu  der  erden  nider  hin,  dö  sprenget 
si  wai^^er  über  in,  da?,  er  wart  ver- 
mundern  sich  Keller  alld.  ged.  184,35. 

MINICH,     MilSECH,     Ml'NCU ,     Ml  NCU  ;      MÖNCH, 

MÖNCH,  letztere  beiden  formen  in  denk- 
mälern,  die  dem  niederd.  verwandt 
sind  (jvoc.  ex  quo  v.  1469,  hss.  des 
roseng. ,  pros.  Cresc.  u.  a.).  stm. 
der  möncli,  der  klostergeistliche,  mit. 
monachus,  ahd.  munih  CMraff  2,  804. 
auch  swm.  ?  so  machst  du  tanzen  mun- 
chen  und  nunnen  les.  1011,  20  ist 
wohl  verderbt,  wie  schon  das  metrum 
vermuthen  lässt.  —  ich  wurd  e  miinih 
Walth.  76,  21.  da;  nie  kein  niiinch 
ze  köre  so  sere  m»^  geschrei  rfos.  104, 
1.  also  na;;er  muost  ich  von  des 
münches  tische  scheiden  das.  104,  32. 
pfalTen  unde  müneche  Nib.  Z.  160,  I. 
gräwer  münch  Cistercienser,  vgl.  livl. 
chron.  6716,  Marleg.  21,  81.  s war- 
zer m.  Benedictiner,  wi/^cr  m.  Prä- 
monstratenser,  Diefenbach  gl.  221.  — 
übertragen:  equus  castratus,  wallach, 
vgl.  Frisch  2,  668.  c.  es  scheint  das- 
selbe wort  zu  sein,  doch  ist  zu  be- 
achten, dass  es  im  voc.  ex  quo  v. 
1469  heisst:  monachus  monch,  aber: 
castralus    eyn  moynche.     gehört  hiezu: 


da  m.  gn.  herr  gebüedt,  das  die  nacht- 
barn  gemeinlich  muesten  auszehen,  so 
Hoilciit  die  herrn  von  s.  Morgen  zwien 
inoiiicli  oder  storren  geben  mit  zweyen 
5  kneiblen  mit  zweyen  messenkolben,  die 
hcrn  von  Meyen  desselben  gleichen, 
Gr.  w.  2,   467. 

iniiiii'clilior,  iniiiieelilchon,  mii- 
iM'rlili|i,   iiii)ii(>(-li|)IVrt  s.  das  zweite 

1 0      wort. 

liov(>niiiii('(*li  stm.  monch,  der  bei 
hofe  oder  wie  bei  hofe  lebt,  von  hof- 
niiiiiclicn  und  von  klostcrritlern  kan  ich 
nilit     gesagen    Reinm.    v.    Zw.    MS.    2, 

1.5      124.   b. 

iniirieclic  swv.  mache  zum  manch. 
miigt  ir  mich  miinchen  Frl.  53,  13. 
wildu  hie  gemünchet  sin  iemer  unz  an 
dinen  tot?    Beinhart  im  leseb.  201,  30. 

20  swie  dicke  ein  wolf  gemünchet  wirt 
Vrid.  1 37,  1 9.  dö  ilten  si  sich  alle 
miMicchen  Dtemer  319,  9.  der  habe 
rat,  da;  er  sich  niunche  vruo  Frl.  297, 
21.     da  munchten    si   sich    beide  Mar- 

25  leg  21,  457.  genuoge  munchenlen  sich 
Bari.  6,  13.  er  solle  sich  muncheii 
das.  17,  30.  si  gab  im  vrie  loube 
dai^  er  sich  munchen  solde  Jerosch.  Pf. 
154    b. 

30  münclu'C  adj.     zum    mönchsstande 

gehörig.  sint  siu  engel  siu  werdent 
engil,  sint  siu  monchech  so  werdent 
och  alsame  zeitschr.  5,   422. 

inüiK'liiseh  adj.    dasselbe,    der  hete 

35      muncliisch   kleit  an  Marleg.   10,    18. 

iniincchlidi  adj.  dasselbe,  da;  er 
da;  munichliche  kleit  dachte  la;en  bli- 
bcn  Pass.  K.  219,  58.  an  lügenden 
hö    in    munclilicheme    lebene    das.  320, 

40  1.  swie  in  diu  ere  üfzucte,  so  hielt 
er  doch  so  ebene  sich  an  den  munch- 
lichen  strich,  da;  nie  diu  liine  im  ent- 
weich das.   598,  72. 

iiiiineeliic  stf.    stand  des  mönches. 

45  wan  er  wolle  sich  ze  der  municheie 
hau  gegeben  Ulr.  1217,  wo  das  lat. 
original  hat:  ipse  autem  sub  mo- 
nachicae  religionis  habitu  soli  Deo  va- 
caret. 

50MUNKE  stf.  munke  vel  brey,  polenta  voc. 
vrat. 

imiiikel   stn.     mahlzeit?    Sva;    hat 
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dich  so  lange  gesümet,  des  vr.ig  ich? 
herre,  ich  tet  ein  miinkel ,  dar  nach 
gab  mir  ein  klunkel  iiiwer  vrumer  meier, 
seiis  und  dri/,ec  eier,  zwi'n  Uiese  und 
ein  spanvarc,  da^  was  vei/,t  unde  starc, 
ein  schuller  und  zwi»  liammen.  vgl. 
münggeien  ttohlbeluKjüch  und  schnell 
kauen,  Stalder  2,  220. 

Mii>LicC>  nom.  propr.  das  auf  einem 
steilen  berge  gelegene  Laon,  der  sitz 
der  fränk.  könige.  iM.  ist  der  berc  so 
hoch ,  dort  hält  könig  Loys  hof.  W. 
Wh.  115.  121.  125.  126.  186.  '98. 
199.  200.  212.  270.  281.  304. 

MU.vs.iLv.KscHE ,  im  Tit.  Munsalvätsche,  d. 
i.  mons  salvationis,  die  bürg,  auf  wel- 
cher der  gral  sich  befindet.  Parz. 
251.  255.  286.  316.  318.  330.  340. 
426.  433.  441.  442.  443.  444.  445. 
468.  473.  474.  484.  486.  488.  489. 
497.  500.  580.  597.  679.  783.  789. 
793.  796.  800.  804.  805.  823.  824. 
Tit.   12.  26.  27. 

MUfiSCUOYE,    MINTSCHOYE,    .MONSCHOY,     nOTH. 

propr.  W.  Wh.  19.  39.  41.  42.  50. 
54.  57.  90.  114.  116.  212.  329,372. 
397.  414.  415. 

MU.NST  stf.  die  freude :  zu  dem  alten 
munan  gehörig,  vgl.  Gr.  3,  517.  Die- 
fenb.  g.  w.  II,  82.  die  ir  mit  siie^er 
munsle  zuget  miiejeliche  Diut.  1,  434. 
möhte  ich  mit  eime  häre  sin  leben  ime 
erquicken,  möhte  ich  in  wol  geschicken 
zu  menschlicher  munste,  wider  diner 
gunsle  wolde  ich  es  niht  begern  das. 
1,   430. 

iiiiiiiiinst  s//".  C?),  Unlust,  da;  si 
durch  godes  iVe  von  släfe  si  erwehten, 
iren  unmunst  abe  lebten  Massm.  denkm. 
I,   114.  b. 

MUNSTEK ,  MiiNSTER  stn.  mit.  monasterium 
(so  noch  im  voc.  o.  4,  38  erklärt^, 
ahd.  monasteri  Graff  2,  805.  Stifts- 
kirche, klosterkirche,  hauptkirche.  vgl. 
Scherz  1 080.  (auch  schon  im  lat. 
bezeichnet  monasterium  oft  den  dom, 
und  ihm  wird  claustrum  entgegenge- 
setzt,  z.  b.  in  der  vita  Heinrici  IV 
bei  Pertz  SS.  12.)  dise  drin  oppher 
sol  ein  igelich  gut  chlosterman  gote 
bringen :  golt  der  wisheit  in  deme  ca- 
pitulo,  wirouch  innecliches    gebetes    in 


deme  munstere,  mirram  hartes  lebens  in 
dem  rewentere  Legs.  pred.  59,  II. 
vgl.  Ludw.  50,  29.  zu  dem  munstere 
in  der  slat  Pass.  K.  23,  72.  S.  Pe- 
5  ters  munsler  das.  70,  65.  S.  Sophien 
munster  in  Constantinopel ,  das.  283, 
87.  im  Nibelungenliede ,  und  auch 
sonst,  gleichbedeutend  mit  tuom,  vgl. 
das.    Z.    123,    2    und    123,    3.      da; 

10  munster  und  den  gotes  tuom  Alexius 
518.  er  bewidemet  sin  munster  mit 
xxiiii  korherren  zürch.  jahrb.  49,  4. 
zuo  Babenberc  (''rlich  begraben  in  dem 
munster  das.  51,  38.     doch  wird  auch 

1 5  eine  blosse  capelle  so  genannt ,  Pass. 
K.  665,  22.  —  da;  nieman  getörste 
gote  büwen  an  dekeiner  stat  ein  mun- 
ster c  da;  er  gebat  den  vrönen  bähest 
statte  Konr.  Silv.   1921. 

20MiirjsrKKL  geogr.  name ,   W.   Wh.  428. 

Mi.NT  gen.  mIiNDEs,  pl.  munde  und  münde, 

stm.     goth.  munl^s,  (der  plural  ist  im 

goth.     nicht    belegt^,    ahd.    munt,   pl. 

munda  vgl.  Graff '2,  811  fg.    der  mund. 

25  muont:  stuont  Parz.  405,  16.  mit 
drin  gespra'chen  münden  (:  durchgrün- 
den, volkünden)  iMSH.  3,  413.  a.  Heinz. 
V.  Konst.  ed.  Pfeiffer  s.  128,  I.  au; 
roten  münden  Suchenw.  10,  201.      smu- 

30  tzen  mit  den  munden  (:  enpfunden)  MSH. 
3,  262.  a.  mit  den  munden  C' künden) 
U.  Trist.  1714.  dagegen  erscheint 
schon  im  singular  der  umlaut,  öfter  in 
den  hss.,  doch    auch    in  reimen,      mit 

35     herzen    und     mit     münde     C^bhi^vende) 

Schwanritter ,    altd.    wälder  3,   77.  — 

I .  vom  menschen,     durch    den  munt 

geslonfet,    hinter    geschluckt,    Genesis 

fundgr.  2,  45,  21.    ü;erhalp  des  mun- 

40  des  tür  ragten  im  die  zene  herfür  Ito. 
26.  zwo  Zungen  stant  unebene  in  einem 
munde  Walth.  13,4.  mit  Mundes 
munde  küssen  das.  74,  15.  er  sprach 
u/,  Schalkes  munde  Iw.  229.     den  munt 

45  bi^en  Walth.  61,  18.  Sivride  dem 
küenen  vom  munde  brast  da^  bluot 
Nib.  Z.  70,  4.  die  kuster  an  den  munt 
das.  139,  4.  die  sele  von  irem  munde 
Schiet  Keller,  22,   16.     sinen    munt  in 

50  den  himel  setzen  narrensch.  19,  79, 
vgl.  die  anm.  ^ie  wile  er  aldä  stre- 
bete  vor  des  tödes  munde  Pass.  K.  122, 
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85.  Ü7^  des  tiuvcls  munde  slalieti  das. 
vyl.  das  ylossar.  —  o  \si-  lichlii  li  {be- 
stellet so  röter  inuiit  lil.S.  2,  l'JO.  u. 
rdl  als  ein  frowen  süe^er  nuiiil  frauend. 
228,  7.  sin  munt  als  ein  ruhin  sciiein  5 
von  r(ete  als  ob  er  briinne  der  Wiis 
dicke  und  niht  ze  dünne  Parz.  {\:\,  Iti. 
kleinvelroter  munt  frauend.  5 1  (i ,  \l. 
30.  kleinveliiitzeröler  nuint  das.  441, 
18.  4;J3,  32.  434,  24.  kleinvelliei/,-  10 
röter  munt  das.  548,  13.  kleinvei- 
süeije  redenter  munt  das.  575,  31. 
weinde  ougen  h;lnt  süe/,en  munt  Parz. 
272,  12.  die  mvi^/^tn  ougen  liant  Sue- 
ben munt  Lohengr.  384,  vyl.  W.  Grimm  15 
zu  Vrid.  32,  1 5  iS.  XCl'V).  ich  alile 
uf  mundes  minne,  die  in  blossen  war- 
ten besieht,  iiiiit  ein  ei  MS.  1,  45.  a. 
turen  herze  lil  im  munde,  der  wisen  munt 
in  herzen  gründe ,  'im  Renner  (jxjl.  20 
anm.  zu  Vrid.  62,  10).  diu  minne  ist 
den  tören  in  dem  munde  zam  und  in 
dem  herzen  wilde  Walth.  102,  3.  ir 
uncret  verlogenen  munt  und  twerhe/, 
sehen  das.  59,  9.  da^  er  hat  ougen  25 
und  niht  sach ,  und  ouch  hat  munt  und 
niht  ensprach  Bon.  38,  18.  —  er  gap 
im  ze  munde  da^  er  sprechen  künde 
Halm  ged.  4,  61.  si  begunden  eines 
mundes  jehen  Trist.  3474.  si  sprachen  30 
alle  bi  einem  munde  pf.  Kuonr.  190, 
5.  si  riefen  alle  mit  [einem]  munde 
das.  1 92,  1 4.  si  sprächen  alle  samt 
mit  ainem  munde  das.  211,  7.  si  sprä- 
chen mit  einem  munde  Iw.  172,  wo  35 
Lachmann  unnöthiger  weise  eim  liest, 
im  Parzival  mehrmals  115  einem  munde 
sprechen.  —  gegen  munde,  mündlich, 
persönlich,  MS.  I,  192  b.  von  munde, 
dasselbe,  das.  I,  La.  von  munde  ze  40 
munde,  so  dass  beide  persönlich  ge- 
genwärtig sind,  strassb.  stdtr.  art.  26. 
vgl.  Haltaus  1371.  munt  wider  munt 
ebenda,  ich  wil  e^  iu  durch  den  munt 
üf  rehte  triuwe  sagen  Flore  5346,  an-  45 
verholen,  unumwunden,  sagt  den  kü- 
negen  durch  den  munt  'ir  herren  ist  iu 
dai^  iht  kunt?  buch  d.  rügen  1025. 
ja  wil  ich  gerne  slriten,  sprach  Rienolt 
durch  den  munt  gr.  roseng.  1566  «.  50 
öfter,  er  hat  durch  sinen  munt  gelo- 
gen Engelh.  3764.     so  liugestu    sche- 


melich  in  dinen  munt  MSH.  3,  351.  a. 
-  lebt  ir  ode  habt  ir  munt  Iw.  90. 
den  tören  ist  niht  mcre  witzc  kunt  niii- 
wan  diu  eine  umbe  den  mmil  das.  126. 
si  mante  si  mit  gebairde  und  mit  munde 
das.  174.  schamende  sich  sprach  er 
also  'im  bän  ich  mundes  niht  ze  dir', 
wage  nicht  dich  anzureden,  Bari.  124, 
7.  mundes  rieh,  prahlhansig?  MS.  2, 
129.  b.  —  durch  willen  siner  lieben 
riel"  Kngclhart  vvol  dristunt  scluener 
ro'selehter  munt  Engelh.  2588.  samer 
min  munt  Ls.  3,   15,  2-  von  Ihie- 

ren,  da/,  viur  scho/,  dem  wurme  Ü5 
dem  munde  Iw.  146.  der  lewe  zeicte 
mit  dem  munde  das.  148.  dö  löster 
im  (rfem  hären^  diu  baut  von  füez^en 
und  von  munde  IS'ib.  Z.  145,  3.  vgl. 
Pfeiffer,  das  ros  im  altd.  5,  27.  3. 

mündung,  Öffnung.  Philippus  sprichet 
also  vile  alse  ein  munt  der  lampen 
myst.   126,   24. 

iniint.sclial,  iiHiiitvoUc  s.  das  zweite 
wort. 

Icckemiiint  stm.  der  lecker  munde 
zunge  ist  snel ,  swä  man  si  gerne  bee- 
ret MS.  2,  147.  b.  ist  es  Zusammen- 
setzung? 

siiiKleriiumt  stm.  da  fuor  manec 
sundermunt,  der  niht  wesse  wa-j  der 
ander  sprach    W.    Wh.   399,  28. 

Iroiigeiuiinl  stm.  lügenmund,  führt 
Ziemann    auf  'Müller    II V    citierend. 

>'ra;;rniint  stm.  fälschlich  in  den 
text  gesetzt  an  folgender  stelle:  er 
bcBsewiht,  niht  wandeis  vri,  rehler 
vrä^munt,  ein  hase  Helb.  2,  515.  die 
hs.  bietet  frastmundt,  und  J.  Grimm 
hat  in  der  anm.  zu  dieser  stelle  dies 
wort  als  das  richtige  nachgewiesen, 
vgl.  auch  gesch.  d.  d.  spr.  1,  129. 
es  fragt  sich  daher,  ob  vräijmunt  wirk- 
lich zu  beleyen  ist. 

liiiindeliii ,  miiiulel  stn.  kleiner 
mund.  ir  miindelin  da^  si  doch  so 
kuslich  zuo  mir  wände  MSH.  3,  241.  a. 
ein  röte^  mündelin  schcener  vrouwen 
wol  gemuot  Teichn.  158.  ir  mündel 
ist  so  zart  gestellet  MS.  2,  23.  b.  was 
aber  heisst  ebenda :  zwei  mündel  stänt 
ir  wengellnen  ba^?  vgl.  leseb.  620, 
28.    624,    12.    965,    19. 


MUNT 


236 


MUNT 


übcriiiiiiulec  nc(/.  feinmdulig?  ge- 
denke, wie  sere  ein  übermiiiidec  ros  ze 
scliiechen  ist.  ist  e/,  des  nnindes  unge- 
liallen ,  so  enmahlii  niht  mit  im  Gewal- 
ten msn.  :\.  4.J7.  I).  5 

iniiiitliclicii  adj.  mündlich.  er 
reite  mit  im  nuiiitliciien  dise  worl  Lvdw. 
38,   3'2. 

siniilzcniiindc    swv.       schmunzeln. 
da   von  la^en  alle  ir  smutzemunden  ISilh.    1 0 
in  den  beitr.  344,  XVI,  2.  ,•    noch  jetzt 
dialectisch    in    Baiern    schmutzmauleii, 
Schmeller  3,   479. 

MUNT   stm.  (?)     die   hand.     ahd.   ziemlich 
häufig,  vgl.   Graff  2,  815,  zu  tat.  ma-    1,5 
nus,  gr.  (ivv}],  «fiuvw.     mhd.    ist   das 
wort  in  dieser    bedeulung   nicht   mehr 
nachweisbar,     cgi.  Schmeller  2,   .598. 

gciniinde    stn.     vgl.    Graff  2,  816. 
ein    mass    von  der   breite   der   hand-  20 
fläche,    den    seitwärts    ausgestreckten 
daumen   mitgerechnet ,    spanne.      faiist 
g-emuiidt    oder    spann,    palmus    voc.   v. 
1482.     hie  semissis  s.    dimidins  obnlus 
et  accipitur  pro   quadam  mensura  ,   qnae  25 
vnlgariler     dicitur    latitudo    piigni    cum 
extensione  pollicis  s.  g-emunde  Conr. 
fundgr.    1  ,  372.    a.      item    der    miiller 
soll  kommen  und  soll  pring-en  einen  ku- 
clicn  von  aller  l'rucht  gemacht,   der  die  30 
miile    mell  ,     und    soll    sein    eines    g-e- 
monds    dick    und    breit,    simmerer   w. 
RA.    359.     {:vgl.    einer    gesalzten    haut 
hoch,   Wstenrd.  beitr.  7,  92,-   Schmel- 
ler 2,  598).     ein  brod,  eines  gemiinds  35 
hoch  und  gemiinds  >veit  Gr.  w.  2,  130. 
ein    hengelin  Iriiblen   Qweintrauhen^  sol 
an  einer  stangen  von  zweien  banwarten 
getragen  werden,   und  sol   also  laug  sin 
als    von   iren    achseln    ein    gemünd   von  40 
dem    herd     (_erdboden')    ist    Gr.    w.   1, 
'821.      hominem    longum    ad    mensuram 
VII    gemundos  Mon.    boica  5,   135  (a. 
1175).   das.    12,  346   Qa.  1172).     da; 
schiff  dcrmassen  zufassen ,    dass    es  ein  45 
gmind    oder    5    zoll    obersalz    hab    und 
ein  natifart  auf  5  gmindt  taucht    werde, 
bei  Schmeller  2,   598. 

Ml  NT  stm.  u.  stf.     zu  tat.  munimen  ?    zum 
voraufgehenden    miinl?     vgl.     den    im  50 
deutschen    recht    so    gewöhnlichen  ge- 
hrauch hanl  =  potestas,  RA.  447.    ahd. 


munt,  gen.  munli  Graff  2,  813.  das 
mittell.  mundium  ist  aus  diesem  warte 
gebildet,  vgl.  RA.  448.  1.  schütz, 

schirm  ,•  tutela.  wA  ich  iu  erwette  den 
rehten  munt,  den  gewerlen  munt,  den 
gewaltigen  munt  sagt  der  mann  im 
schwäbischen  verlobniss  zur  frau,  im 
leseb.  189,  11.  var  in  gotis  munde 
fundgr.  1,  160,  34.  in  der  frawen 
munt  in  der  frau  gewahrsam,  augsb. 
stdtr.  bei  Schmeller  2,  596.  —  2. 
die  aus  dem  gewährten  schütze  her- 
vorgehende auctorität,  das  recht  der 
einwilligung ,  die  erlaubniss.  enkein 
goteslius  wip  sol  geistlich  werden  ane 
eines  probstes  urloub  und  Ane  sine  munt 
Gr.  w.  1,  311.  gehört  das  folgende 
beispiel  hieher?  da;  man  den  schep- 
pen  und  den  geswornen  des  keisers  munt 
gebe  zu  reden  und  zu  teilen  dem  ede- 
len  und  dem  unedelen,  bei  Scherz  1076. 

jjeiniiiit  stn.  schütz,  schirm,  führt 
Schmeller  2,  596  an  aus  amb.  acten 
V.  1385:  dA  kam  N.  vor  gericht  und 
nam  seine  wirtin  in  sein  genuind  auf 
1  4  tage ,  als  recht  ist. 

aiuiinl  adj.  nicht  unter  tutel,  sui 
juris ,  völlig  frei,  feierlich  frei  gelas- 
sen, vgl.  RA.  335;  extraneus  a  pa- 
Irono ,  vgl.  Graff  2,  813.     Scherz  40. 

haliniint  stm.  ungetreuer  vormund, 
vgl.  Graff  2,  813.  da;  ir  ir  rehte  voget 
Sit  uude  ir  geuAdich  voget  sit,  unde  da; 
ir  nit  palemunt  ne  werdent  schwäb.  ver- 
lohn, im  leseb.  190,  31.  vgl.  Scherz  86. 

haliiiiiiKic  swv.  erkläre  für  einen 
balmuut.  vgl-  RA.  466.  man  sal  ine 
balomiiuden ,  dat  is ,  man  sal  ime  ver- 
diMen  alle  vorniuntscap  Sachsensp.  1, 
41.  unde  wirt  er  überreit  da;  er  in 
übel  tuot  oder  getan  hAt  an  ir  guote, 
man  sol  in  palmunden,  da;  er  nimer 
mer  weder  phlega^r  noh  niemens  vor- 
munt  noch  voget  mac  gesin  Swsp.  Lsbg. 
62.  swer  sine  triwe  niht  behaltet  an 
den  kinden  noh  an  der  frowen  der  er 
phleg;er  ist,  den  sol  man  palmunden, 
d.  i.  er  sol  dem  rihter  biie/,en  mit  phen- 
ningen  oder  die  haut  oder  zehen  phunt; 
diu  wal  stet  an  dem  clagan-  und  nit  an 
dem  rihter  Swsp.  Lsbg.  66.  c,  vgl. 
kulmer  recht  5,  56  0-   182). 
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v(>rl)uliiiiiiiil(>  sirv.  erkläre  für  he- 
trüijerisvh ,  verläiimde.  verrcdcr  lici- 
'i^en  wir  die,  die  mit  ir  rede  einen  ver- 
balmiindenl,  da/,  si  in  siijfcnt  von  siner 
chrisleiiiieil ,  also  da/,  si  sag'enl,  er  si  5 
ein  sodomile,  oder  er  lial)e  vifie  gcuu- 
reinel,  oder  si  ein  ketzer  Scliwsp.  Lshij. 
174.  a. 

Icniiiiiiiil,  i<>ii(liiniiiil  C?)  »Im- 
schütz ,  bedeckuiiij  der  Icnden,  liüften-  1 0 
tuch?  ein  liemede  vvi/,  also  der  sni' 
unde  einen  leiiiimint  in  einer .  brucli 
Wernh.  v.  Nieder rh.  39,  4,-  vgl.  W. 
Grimms  anm.  s.  84,  der  das  althd. 
lenlifano  zur  vergleirhung  herbeizieht.  15 
Graff  2,  239.  3,  .521.  anm.  zu  Vrid. 
177,  2  C<^in  linin  tiiocli  für  dine 
schäme  im   Winsb.^. 

voriniint  stm.  lulor ,  adcocatus, 
fürsprecher.  der  kinde  und  der  l'ro-  20 
wen  plilcger  die  liei/^ent  elwan  ein  vo- 
get  etwan  ein  pldegajr,  etwan  siclier- 
boten  etwan  vormunt ,  etwan  belialler 
Swsp.  Lsbg.  .59  u.  öfter,  da^  her  un- 
ser vormunt  an  dem  jungeslen  urteile  25 
si  myst.  177,  26.  ob  ein  witwe  über 
ir  vormunt  klaget  Swsp.  Lsbg.  67.  si 
sol  mit  ir  Vormunde  klagen  das.  IC). 
—  der  vogt  gewaltbaber  und  fürmundt 
narrensch.  71,   14.  30 

vornniinlc  swm.  dasselbe,  ahd.  Ib- 
ramundo  Ora/f  '2,  Sl-i.  tutor  ei»  Vor- 
munde, ein  beschirmer  Diefenb.  gl.  279. 
proheres  ein  Vormunde  das.  224.  so 
mu7,  si  einen  Vormunden  haben ;  vüere  35 
ir  aber  der  Vormunde  unrehle  mite  mühlh. 
stdlr.  41,  11.  da/,  was  dem  graven 
zorn,  von  Tripele  lleymuude,  wan  er 
noch  Vormunde  was  des  riches  Ludw. 
kreuzf.  416.  er  wart  Vormunde  siner  -^0 
geswistrede  Ludw.  2,  4.  vgl.  das.  3, 
16.  der  erwirdige  vatir  unde  herre 
apt  Eckart,  ein  Vormunde  zu  lieinhers- 
bron  das.  15,  22.  da/,  sin  swester, 
der  Vormunde  her  was  ,  meinte  si  en-  45 
dürfte  keines  Vormunden  das.  30,  24. 

voriniiudcr  stm.    dasselbe,    er  helte 
gekoren  czwene  vormunder  der  monche 
zitt.  Jahrb.  49,  3.  —  dem  dosier  und 
dem    probste    des   Stiftes  furmonder  Gr.  50 
w.  2,    177.     vgl.  Scherz.  454. 

vormuntsciiaft    stf       tutela.      sin 


vormunschaft  diu  wert  nilit  langer  wan 
uiiz  ir  man  wider  heim  kimil  Swsp. 
Lsbg.  75.  der  sol  ze  rehte  die  vor- 
niunlschaft  uf  l;V/,cn  mühlh.  stdlr.  40, 
.'J4.  so  mügen  sich  die  Vormunden  wol 
von  der  vormuntschapht  ziehen ,  ab  si 
wollen  das.  55,  16.  unde  stunt  dar 
n;K:h  wie  si  in  von  der  vormundeschaft 
gedrunge  Ludw.  32,  5. 

viiriiiiiiit ,  >  iii'niiiii(i(M-  vgl.  vor- 
nuinl,   vormimdcr. 

iniiiilhor,  iiiiiiilIxM-f  ,  iniintliiirt, 
iiiiinlljon'cliK '.''),  iniiiillnTre,  iiiiiiil- 
liiilc,  iiiiinliii.-in,  iniiiilinaiisi-iiart, 
iiiiiiilscliulx  s.  das  zweite  wort,  es 
fehlt    1 ,    1 52.  b  : 

iniiiilhorsi'liafl  stf.  Vormundschaft. 
momperschalt  Gr.  w.  2,  6.  vgl.  Halt- 
aus 2,    1374. 

iniiiithaM'c  adj.  im  stände  sich 
selbst  zu  vertreten,  keiner  tutel  oder 
Schutzherrschaft  mehr  unterworfen, 
führt  Ziemann  auf,  ohne  beleg.  vgL 
indess  Scherz  2,   1077. 

iniiiidot;  adj.  mündig,  da/,  er  von 
tudes  wegen  abe  ginge  e  er  mündig 
würde  Ludw.  30,  3.  da/,  man  ir  da 
pllege  unde  warte  in  erb.erer  hüte  bi/, 
daij  si   mündig  worde  das.   48,   8. 

iiiiiniiiulcc  adj.  unmündig.  Otta- 
ckerus  li/,  ein  son,  der  was  unmundic 
zitt.  Jahrb.  4,  10.  lernet  ader  tütet  ein 
unmündig  kint  einen  man  kulmer  recht 
3,  36. 

iininiindiscli  adj.  dasselbe,  lernet 
ader  tötet  ein  uumundisch  kint  einen 
man  kulmer  recht  3,  36  in  der  thor- 
ner und  berliner  hs. 

iniindcrinc  stm.  Vormund.  vgl. 
Graff  2,  815.  welch  herre  ein  wilt- 
hube  hat,  der  sali  einen  edelman  han 
tzu  einem  mondelinge  Gr.  w.  1,  502. 
ein  geistlicher ,  der  guter  erbt ,  soll 
dye  behalten  und  sali  eynen  mondeling 
setzen  über  sich  uit  under  sich   Gr.  w. 

1,  500.     vgl.  Scherz  2,    1078. 
luunl.thles//'.  aus  muntwalde,  scäm/s- 

hefohlene ,  becogtete.  ich  bevilhe  iu 
mine  muntalde  ziweren  triwen  schwäb. 
verlöbniss  im  leseb.  190,  27.  dafür 
als  Variante  munl adele,     vgl.  Scherz 

2,  1079.     Haltaus  2,    1375. 
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iniiiitsclian  slf.  die  ronnimdschafl : 

rj/l.  Kraut,  die  rormundschnfl  I,   §.    1. 

nuiiulc  sirr.     schütze,     ahd.  nuinfön 

Gralf   '2,  814.     ryl.    Scherz    2,    1078. 

Sclimeller  2,  n'Jfi. 

IxMiiiiiulr  swv.  beschütze.  Jacob 
zücli  7.V  Iiiiitc,  g-ot  in  bemunte  Genes. 
ftiudfjr.    i.   4(i.  33. 

iiiiiiMlAt(>  slf.  freiheit,  emunität,  ein 
abgesteckter  räum,  ist  es  eine  mittel- 
deutsche bildung  tcie  bredig-Ate  ti.  «., 
oder  ist  es  aus  dem  lat.  immunilas  ge- 
bildet? das  letztere  ist  itohl  das  wahr- 
scheinlichere .  und  daher  gehörte  das 
wort  eigentlich  nicht  hieher.  vgl.  Zöpfl 
banib.  stdfr.  2,  §.  20.  Scherz  2, 
t076  fg. 

iniiiuhUcr  stm.  bewohner  einer 
mundat,  freiheit,  emunität,  vgl.  Scherz 
2,  1077.  Zöpfl,  bamb.  stdtr.  tit.  2, 
§.  24. 
Mi'NT,  wohl  zu  keinem  der  voraufgehen- 
den Stämme  gehörig,  sondern  wahr- 
scheinlich zu  munan,  lat.  mens,  angels. 
mynd,  engl,  mind;  vgl.  Gr.  2,  511. 
Graff  '2,  81.5.     nur  erhallen  in 

vrastinunt  stf.  herzhaftigkeit.  ahd. 
fraslmiinti  mit  unsicherm  geschlechte, 
Graff  2,  813,  vgl.  Haupt  in  den  ber- 
liner monatsberichten  I85fi,  s.  571 
anm.  zu  vers  54.  da  ricliisöt  diu 
minne  mit  aller  miltfrowida  und  aller 
tugidone  zala  mit  staten  (staler  ?)  vras- 
munde  ahd.  schild.  d.  himmels  u.  der 
hölle,  in  Haupts  zeilschr.  3,  444,  vgl. 
berliner  monatsberichte  a.  a.  o.  reh- 
ter  vrastmunt  ein  base  Helbl.  2,  515 
(j,eitschr.  4,  '258),  wie  sonst  ein  base 
des  muotes.  durcb  die  vraslmund  Otto- 
kar 828.  b.  vgl.  Gr.  gesch.  d.  d.  spr. 
129  (9  0  anm. 

vrastgcinniid«'  adv.  herzhaft,  er 
sanc  nibt  vraslgemunde  n;kb  der  mu- 
gent  Lohengr.  176^  bei  Gr.  gesch.  d. 
d.  spr.  129  (90  onni- ;  das  citat 
trifft  nicht. 

iniindiM!  adj.  hieher?  ze  Rome  ein 
wunderlist  o:escbach ,  u;  der  erden  ein 
fiur  iV/^bracb,  da^  vil  der  erde  bran  ;  ir 
got  tet  in  da;  kiindec,  swelcb  man  mit 
ganzem  willen  sin  mit  vollen  wAfen  rite 
dar  in,  des  viures  mabt  w;i;re  dem  ge- 


legen:    des  wart  dA  einer  mündec.     man 
lie:^  in  dar  alt  mstrgb.  27.   a. 
MVNTANE  geogr.  name.     Lebkuns  de  Mun- 

tane  fuor  gein  GawAne   Parz.  382,  1. 
5MrNTESPiR    geogr.    name,    eins   von    Ter- 
ramers  neun  landen    W.    Wh.  34.  226. 
288.     daher   er    selbst   der  von  Mun- 
lespir  das.  434. 
MiNTUHi    name   einer    bürg,     vor  Muntori 

1 0     bleibt  Galf-ies  in  einem  turnier,  Parz.  80. 

MiNTiNZEL    stm.      der     ander    wurm   hiei^ 

munlunzel:..  rehte  also  die  regenbogen 

in    vier    slahte    blicke    gevar    was    des 

selben   wurmes    bar   u.  s.  w.    W.   Wh. 

15     426,   11. 

iMiNZE  stf     lat.  moneta,  ahd.  muniza  Graff 

2,  805.     moneta  muntz  voc.  o.  26,  23. 

münze   sumerl.    1 1  ,  48.     muonse    das. 

27,  75.       percussura   müncze    Diefenb. 

20     gl,   208.  —  1.    das   nach   einer 

bestimmten  Vorschrift  geprägte  geld. 
dem  biscbove  erteilt  man  oucb,  swenne 
er  niuwe  berre  wirt,  da;  er  wol  mac 
geben  eine  niuwe  münze,    unde  dannen 

25  hin,  ob  er  sin  nibt  wolt  enbern,  jaer- 
lich  eine,  swenne  er  abir  eine  mit  rät 
slner  bruoder,  der  gotsbüs  dienstman 
unde  burger,  u;  g'^g'it,  in  der  swaere 
unde    in    der    giiete,    als    er  si  ü^  git, 

•*0  also  sol  si  stän  unz  an  da;  ende  unde 
nibt  lihtern  in  dem  gebreche  basl.  recht 
7,  2.  die  munce  zu  Vriberc  sal  man 
nibt  dicker  anderweiden  noch  vernu- 
wen  anme  slage  und  an  den  pfenningen, 

35  wan  zu  einem  male  in  dem  jAre  frei- 
berger  stdtr.  180.  zeben  scboc  grü- 
ner Präger  münze  zitt.  jahrb.  33,  24. 
die  müntz  die  scbwächert  sieb  nibt 
klein    narrensch.    102,   44.       die    alte 

40  müntz  ist  ganz  herdurch  das.  102,  41, 
vgl.  anm.  münze  slaben  Bertli.  256. 
also  wart  in  ein  geprege  ir  münze  niht 
geslagen  Lohengrin  s.  123,  1.  ich 
beere  genuoge   Hute   klagen,    der    triu- 

45  wen  münze  si  verslagen  Vrid.  44,  22. 
die  münze  versuochen  untersuchen,  ob 
sie  den  gesetzlichen  Vorschriften  ent- 
spreche ,  das.  8,  2,  wo  eine  beschrei- 
bung  folgt ,  auf  welche  weise  dies  ge- 

50  schah.  —  übrigens  scheint  münze  gold 
ausgeschlossen  iu  haben,  vgl.  Schmel- 
ler  2j  QOi  fg.    man  lihet  eim  ietz  münz 
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umb  g-olt  narrensch.  !).'},  20.  V(/l.  die 
anm.  da^  liirlja/^  niemuiit  keinen  |)reii- 
uinp,  weder  nlleii  noch  neuen,  noeli 
cliainerluy  münz  erseifceii  nocIi  eisno- 
clien  sol   manch,   stdlr.  s.    147.  2.      5 

der    ort,  wo  das   i/eld    (/eprüffl    wird. 
wun   dai^  si   kout'etit  sill)er  in  die  nnin/e: 
da^  ander  sol  man  alle^  wegen  ze  vrön- 
w.lg-e  in  der  münze,     oiicli  sulen  si  en- 
liein  silher  verkoufen  wan   in  der  münze   1  0 
basl.  recht  7,    12.      er    sol    g.iii  in  die 
münze,   da  der  münzemeister  ist  berei- 
tende linde  u/,  zeliende    |)lienning'e    das.       m 
8,  4.      unde  braute    nnz    an    die    münze 
unde  die  selbe  zile  herabe  Clos.  chron.   1 5 
77.      der   wec    der    durch    die   münzen 
(jwf.?^    gel  an  die    lleischbanc  meran. 
stdtr.  42.5.     swelch    waltworhte    silber 
brengil  in  die  muuce  da/,  nilit  lotec  ist 
freiherger   stdlr.    180    u.   s.    w.     alle^  20 
lant  da/,  in  die    münze   zu  Vriberc    ge- 
bort das.  20.5. 

iniinxlinincr,  niünziscn,  iiiiinz- 
ineislcr,  luiiiizpfcnniiig'  s.  das  zweite 
wort.  2.5 

münze  sitv).  ahd.  munizon  Graff'l, 
806.     geld  prägen. 

inünzafre  stm.  1.  der  welcher 

das  geld  prägt,  monetarius  muntzer 
voc.  0.  26,  22.  munzare  sutnerl.  11,  30 
49.  der  voit  sol  auch  haben  alleine 
die  Juden  und  die  münze ,  und  sol  se- 
tzen zweit"  munzere,  die  hei/,ent  husge- 
no'^^en  ör.  weist,  s.  609.  der  müns- 
maister  sol  rihten  hintz  den  muussjern  35 
niur  umb  gült  münchn.  stdtr.  VII,  85 
(s.    287.).  2.    der    geldwechsler. 

trapezeta  munizere  alt.  bl.  1,  352.  die 
munss.er  die  ir  wehsei  dar  inne  beten 
Roth  pred.  53.  40 

MiODER,  MODKK  stm.  in  fäulniss  überge- 
gangener gegenständ,  koth.  Frisch 
1,  667.  c.  leitet  es  vom  lat.  mador 
ab.  ich  bin  zergiindich  als  der  moder 
und  da;  gewant  da;  die  milwen  e^/^ent  45 
und  die  schaben  deutsch,  brevier  bl. 
86*  {^giess.  hs.  nr.  878,  vgl.  Haupts 
zeitschr.  6,  484),  es  ist  dies  Über- 
setzung der  stelle  Iliob  13,  28,  moder 
also  putredo.  tabefactum  i.  putrefactum  50 
vormadert  üiefenb.  gl.  267,  vgl.  die 
anm.      iimus   moter   oder    chottig   laim 


voc.  V.  1429  bl.  2''  und  voc.  v.  1445. 
vergl.  motter  bei  Schmeller  2 ,  653. 
ahd.  motlo  (Jraff  2,  679.  muet,  mud, 
moud  bei  Schmeller  2,  657  fg.  mü- 
dem triibe  sein,  Stalder  2,  216  {^oder 
ist  das  letztere  muderny  vergl.  'Schmel- 
ler maudern  2,  .552).  —  gehört  hie- 
her :  die  sach  ich  in  den  ünden  üf  des 
meres  muoder,  die  eilenthaften  degene 
ziigen  vil  geliche  an  einem  ruoder  Gudr. 
1  174,  4. 

iiHulerlocIi  s.  das  zweite  wort. 
oiiKR  stn.  kleidungsstäck ,  das  den 
obern  theil  des  leibes  umschliesst,  mie- 
der ,  besonders  von  der  kleidung  der 
frauen,  schnürleib,  ein  muoder  mu- 
derca  voc.  vrat.  1422.  modercula  mü- 
der sumerl.  50,  22.  müder  als  auf 
einer  frawen  hemde,  fascia  voc.  v.  1  482. 
vgl.  Frisch  1,  671.  b.  Weinhold  d. 
deutsch,  frauen  s.  430.  da;  muoder 
was  ze  rebte  breit  oberhalp  des  vor- 
dem geren  Helbl.  1,  496.  da  der  er- 
mel  an  da;  muoder  gät  Helmbr.  211. 
zwischen  dem  muoder  und  der  rigen 
Qfältelung  am  halskragen^  von  golde 
stuont  ein  liste  breit  Engelh.  3056.  vil 
maneger  platen  muoder  Konr.  troj.  bl. 
232.  in  wrirn  diu  strites  muoder  mit 
swerlen  alze  wit  gesniten  W.  Wh.  52, 
6.  Christ  kam  zur  erde  in  menschli- 
chem muoder  Mart.  204  u.  öfter,  des 
libes  muoder  das.  211.  sin  herze  in 
den  ermein  stet,  da;  muoder  niht  da  für 
gel  Helb.  1,  228.  siz  unde  n;e  (rf. 
h.  wohl:  schnüre')  din  muoder  MSH. 
3,  233.  a.  stelle  wol  da;  muoder  min, 
aller  lügende  nieisterin  MS.  2,  95.  a 
Qes  ist  ein  mann,  welcher  spricht). 
die  des  tödes  verleitet  hat  und  sneit  an 
in  siner  varwe  muoder  ein  kleid  von 
seiner  färbe,  er  trug  des  todes  zei- 
chen, Frl.  114,  5;  an  muoder  putredo 
ist  bei  letzter m  beispiel  doch  wohl  nicht 
zu  denken? 

ül>erünioders/rt.  (?)  dasübergewor- 
fene  wieder,  werfet  flf  die  stuben,  so  ist 
e;  küele,  da;  der  wint  an  diu  kint  sanfte 
Wfpje  durch  die  übermüeder  Nithart, 
beitr.  393.  vgl.  Frisch  \,  619.  c.  über- 
müeder modercula  sc.  in  camisia  mu- 
lieris  voc.  v.  1429  bei  Schmeller  2,  554. 
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Ml'OLTKR    S.    MII.TKR. 

MiD.MK   swf.     niuderscliweseer.       nialerlera 
muoma  voc.   o.   l,  20.     niiiomc  siinierl. 
41,  25.     Parzicals    mutler   und    S'kju- 
iiens    mutier    waren    sclivestern ,    also     5 
ist   Herzeloide   Si;/unens    muhme    und 
Sclioy'siane    die    Parzicals.    vgl.    Parz. 
249,  23.    2.'52,    15.       Jacobus    Cristes 
miiomen   sun    Pass.    58,   12.   261,   19. 
ebenso   von    Johannes,    waii    her   was   10 
Krisli    mumcii  sun    myst.    145,    18  und 
das.    228 ,  20.      golcs    imiomen    barn 
Mus.    1,  43.     vgl.    Nib.    Z.    235,  4''. 
Heinr.    Trist.    2694.       Ludw.    65,   15. 
Ludw.    kreuzf.    4330.     malruelis    niiie-   15 
njencliiiul  gl.  Mone  8,  250. 

mi'u'iiiclin,  iiu'u'incl  stn.  scheint 
als  kosende  anrede  auch  zuweileti  ge- 
braucht zu  icerden ,  ohne  dass  der 
durch  miiome  ausgedrückte  stand  der  20 
Verwandtschaft  vorhanden  ist;  so  sind 
müemel  und  g-espil  synonym,  Marl.  211. 
vgl.  MS.  l,  85.  b.  si  gie  und  ilte  ze 
hant  da  si  ir  meisterinne  vant  und  sprach : 
vil  liebe  niiiemelin  Ls.  1  ,  228 ,  203.  25 
vgl.  das.  230,  281   und  231,   311. 

iniicmelinc  stm.  verwandter  von 
mütterlicher  seite,  führt  Ziemann  auf, 
doch  ohne  beleg. 

MiOR    stn.      mit   mare   verwandt,    sumpf,  30 
niorast,   nioor.      da/,    weder  mos  noch 
muor  siniu  wort  enmac  getruoben  Wernh. 
11.     ein    horwige^    muor    Lanz.  2916. 
da:^  ich  nit  ertranc  in  dem  muore  Dio- 
clet.   1978.     der  saut    bei    den  schiffen  35 
und  da/,  muor  Suchemc.  4,  447.     durch 
holz  durch  stein   durch  velt  durch  muor 
das.  3,  96.     gemiese  greben  unde  muor, 
beide  und  gehag  man    niht    enlie^    das. 
7,   184.     wir   faren   in  Schlaraflen    laut  40 
und    gslecken    doch    in    muor    und  sant 
narrensch.   108,  8. 

muorer  adj.  morastig,  sumpßg. 
ein  reiger  tet  durch  fluht  entwich  in 
einen  muorigen  lieh  Parz.  400,  20.         45 

inuoralitic  adj.  führt  Ziemann  aus 
Pez  an. 

MOOS  stn.     im  pl.  miieser,  zu  ma? ,  mast. 
brei,    gemüse,  speise,  mahl,     pulmen- 
lum  muos  sumerl.   14,  28.  rfas.  28,  43.  50 
puls  musz  Diefenb.  228.     puls  pulmen- 
lum    sorbicium    muos   voc.    o.   10,   146. 


—  ein  muos  von  einem  rise  mit  man- 
delmilche wol  bereit  Boner.  48,  108. 
dö  er  e/^7^en  bcgan,  in  demselben  muose 
choni  dar  ze  iiüse  ein  sunlige/,  wip 
Diemer  243,  9.  du  sa^  er  ze  muose 
das.  252,  24.  vgl.  g.  sm.  XLIX.  19. 
wanne  her  sin  muos  gebeten  hate  und 
sin  bröt,  so  saste  er  sich  nider  an  der 
str;V^en  unde  a'4  da/,  myst.  214,  21. 
wan  du  kume  gewinnen  mäht  muos 
unde  brüt  MS.  2,  188.  b.  nu  wart  vil 
seilen  phanne  gewermet  da  mit  muose 
Konr.  troj.  im  leseb.  714,  21.  er 
gienc  ze  muose  Alex.  5588,  vgl.  Reinh. 
CXIII.  hunger  guot  ze  muose  ist  Helbl. 
1,  1059.  swai^  man  von  muse  machen 
pflit,  des  lie;  er  im  geben  genuc; 
vleisch  man  dicke  ouch  vor  in  truc 
durch  in  und  die  geste,  wann  er  da^  vil 
wol  weste,  wie  man  die  beide  halden 
mu'^  Pass.  K.  429,  96.  in  iren  hiusern 
e^i^ent  ouch  die  brüedere  zwene  unde 
zwene  mit  einander ,  ane  miieser  unde 
trinken  sunderlichen  stat.  d.  d.  ord.  s. 
55.  mus  als  '^ gemüse'  sehr  oft  in  den 
weisthümern. 

apfelmiios  stn.  apfelmus.  buch  v. 
gut.  speise  22  fg.  wirt  apfelmuos  i'i; 
honen  bluot  Frl.   196,  5. 

birniniios  stn.   vgl.  buch  v.  g.  sp.  25. 

blaleimios  stn.  lagana,  vgl.  Doc. 
miscell.   1,  203. 

bnitmiios  stn.  snit  bi^^en  als  zuo 
einem  brulniuose  buch  v.  g.  sp.  17. 
gemeint  ist  wohl  die  „brautsuppe,''' 
die  man  an  manchen  orten  am  tage 
nach  der  hochzeit  den  gasten  ins  haus 
zu  senden  pflegte,    vgl.  Frisch  1,  129. 

kiitcnmiios  stn.  quittenmus ,  buch 
V.  g.  sp.  22. 

inandcliniios  stn.   buch  v.  g.  sp.  22. 

luorehciiiniios  stn.  morchelnmus, 
buch  V.  g.  sp.   79. 

nu5j^(Mnnos  stn.     buch  v.  g.  sp.  25. 

rismiios  stn.     buch  v.  g.  sp.  23. 

va.stciiimios  stn.    fastenspeise,  nrb. 

XXX. 

violiiiuos  stn.  veilchenspeise,  buch 
V.  g.  sp.  24. 

nariniios  stn.  wohl  warmmuos,  vgl. 
fundgr.   1,  397,  a. 

wismuos  stn.    mehlbrei?    M'ismuose 
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cod.  Irad.  Siiti;/(i//.  1 .{.  jli.  vijl.  lldcf. 
r.  irr  fjcsr/i.  v.  St.  (litllen  1,  472. 
7'.  Tohlcr  (ifijjenz.  sprucliscli.  44!».  I). 
f  \\i/niii()S?) 

wisscliiuios  >(//<.  speiae  ton  weicli- 
se/hirsrken ,  Imr/i  r.  //.   sp.   25. 

/iioiiiiicsc  s(n.  zuspeise.  compa- 
iiiiiiiliiini  ( /.  coiiipanaliciiiii)  ziiomiio.se 
suinerl.  28,  44.  rpi-siinieii  ziiomuosc 
sumerl.  (J,  73.  ebisiinien  das.  .'{4,  4.5. 
vgl.  Üoc.    I,  22«.     fundfjr.   1,   400.  a. 

liiimiiosec  adj.  unessbar ,  führt 
Ziemann  aus  Schütze  auf. 

miiose  swp.  ahd.  muosjan  und  miio- 
S(m,  v(jl.  Graff  2,  872.  speisen,  in 
den  sell)en  Iin.scn  du  ir  inne  weit  iiiiio- 
seii  Kxod.  Diemer  1 52,  .33.  niilich  da 
man  mite  miio.sit  diu  cliinl  Genes,  fundfir. 
2,    70,    15.     r;/f.  Scherz    1083   «.1085. 

iiiiiosliarl  i'^ich  kalte  es  für  m'ivs- 
liai'O  ,  iiiiiosliMs,  niiio.slti'ul  ,  iniios- 
.salz  s.  das  zweite  wurt. 
Mi'OSE  swv.  wie  W.  Grimm  zu  Athis  F. 
82  wohl  mit  recht  annimmt,  von  dem 
i/r.  f.iovaei6(o  durch  vermittehmg  des 
romanischen  abgeleitet.  musivische, 
ausgelegte  arbeit  anbringen,  inveniiinliir 
in  anliqiiis  aediliciis  pas-anoriim  in  mn- 
sivo  opere  divers«  <?oneia  vitri  Theophi- 
lus  presh.  1 2  (Äei  Grimm  a.  a.  o.), 
de  vitro  graeeo  quod  musivum  opns 
decorat  das.  15.  vgl.  Schmeller  2,  635. 
da-^  rote  golt  darah  schein  gemuoset 
oben  an  den  stein  L.  Alex,  hei  Die- 
mer  203,  7.  do  vvnrden  die  scünen 
svvibogcn  in  da/^  waz/^er  gezogen  nnd 
die  gemiioselen  steine  das.  W.  1071. 
Ia/,it  niis  \vell)in  eine  kluft  von  edilin 
marmirsleine,  mit  g-olde  gemnosit  reine 
Ath.  F.  82.  gemnoset  was  da/,  phlaster 
mit  golde  nnd  mit  gesteine  Tundalus 
59,  75.  das  himeize  was  obene  gema- 
chet wol  ze  lobene ,  gcmuoset  wo!  mit 
golde  Eneit  9352.  ebenda  8240  (Ett- 
miiller  224,  17)  steht  in  der  berl.  hs. 
gemischet,  die  goth.  hat  ebenfalls  gc- 
muoset ,  und  man  möchte ,  da  sonst 
die  stellen  wörtlich  übereinstimmen, 
letzterem  den  Vorzug  geben,  obwohl 
übrigens  auch  gemischet  denkbar  ist, 
wie  z.  b.  auch  mit  golt  da'^  pflaster 
nnden    ist    gemenget    vorkommt,     Tit. 

I!,  r. 


(ill3,  4.  0110,  2-4,-  cgi  W.Grimm 
a.  (i.  o.  man  brauchte  auch  den  lal. 
ausdruck  mixtns  für  gemnoset.  s.  un- 
ter miioslere.  oben  so  gemieste  (/. 
5  gemnoset),  da^  e'4  luhtc  sam  ein  Spie- 
gelglas Mauritius  1105  (H.  Germania 
0,  123).  —  von  kleidungsstücken :  mit 
Stickerei  verzieren,  mit  guldinen  schriT- 
tcn  spa'he  gcwicrcl    iV/^en    gezieret  ge- 

10  mnoset  nnde  gesmclzet  Servat.  5.31. 
dem  dn  e  die  sidcn  in  da/,  hemde  mno- 
setes  in  manegen  enden  witcn  Hartm. 
vom  gem.  leben  786.  ein  grien  gmo- 
siert    atlasen    nnterklaid    und    ein    weiss 

15  gmosirt  atlasen  wiimesi,  ein  underroc 
\on  Icibfarb  gmosiertcm  samet  Westenr. 
beitr.   5,    166  fg. 

iiiuosicre  swv.    dasselbe,     diu  müre 
was    gemuosieret    harte    wol   von  golde 

20  Lanz.  4110,  wo  Lachmunns  ander ung 
in  gezieret  von  W.  Grimm  zu  Athis 
F.  82  bereits  zurückgewiesen  ist.  ein 
wol  gemachet  tefelin  ze  gnoter  mä/^e 
kleine  von  wi^em  helfenbeine  gar  schöne 

25  gezieret ,  da;  wol  gemuosieret  von  Sil- 
ber nnd  von  golde  was  Rud.  Alex.  bl. 
7.  b.  (tabnlam  mi.xtam  auro  et  argento, 
historia  de  preliis^.  item  ein  vorbei 
(forelle)  ist  ein  herzog  dariun ,  er  hat 

30     einen     gemussirlen     roc     an     Simrocks 
Rheinland  s.  280;    die  ßecke  der  fo- 
relle sind  gemeint. 
MiOT  ein  dem  goth.  motjan,  engl,  to  meet, 
dem  niederd.  mreten    (^begegnen^    ent- 

35  sprechender  stamm ,  der  im  hd.  nur 
selten  erscheint,  das  t  ist  unorgani- 
scher weise  geblieben. 

iiiiiole    stf.      die    begegnung.       der 
snmer  kumt    ze    muole    (:bluote)    amg. 

40  29.  a.  vgl.  unsere  redensart:  "^ sich 
etwas  zu  gemiithe  führen  ,  die  mit 
nniot  animus  nichts  gemein  hat.  be- 
sonders: die  feindliche  begegnung  zum 
kämpfe.      vgl.    das     zweimalige    mnoti 

45  im  Ifildebrandsliede.  Lachmann  über 
das  Hildehrandslied  s.  II.  diu  just 
wart  so  krcftcciicb  da;  di;i  ros  hinder 
sich  an  die  liaiiscn  gesa7,en.  der  muote 
was    erlaben    der    ritter    Yders    unz    an 

50     die    sinnt :     dö     wart   si    im    gar    kunt 
Free    773.       Arofei    dem    Persän    dem 
was  in  mangen  landen  län  j)ris  ze  niuo- 
16 
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len  Cdal.  plttralis)  imd  zer  Ijosl  W. 
]yh.  29,  13.  man  sah  oiicli  maiiegeii 
an  der  kür  der  ze  mnolt-n  wider  gv- 
Nvorfen  liAt  das.  3t.  I,  22.  «lie  ellenl- 
haflen  «^erlen  zo  miioton  wider  werfen 
TU.  27 ,  247.  ryl.  Beiiecke  zu  Iir. 
:)331. 

muolc  sicv.  sprenye  femdUch  enl- 
f/er/en.  du  muolc  in  mit  dem  swerle 
der  lrnlisav,e  Iw.  1  !)8.  da  niiiol  oucli 
srvn  im  Ortwin  Bllerolf  8(;!J2.  grn 
dem  heo-unde  muoten  der  Iruiisa^^e  Sin- 
dolt  das.  II«>0I.  —  gehört  hieher: 
er  {.der  wolf)  griplte  her  unde  dar: 
so  sere  vorhle  er  den  schrei  {der 
günse^  und  bei/,  in  die  helse  enzwei, 
unz  in  deheiniu  niuote  wolf  tmd  yänse 
773,  im  Reinh.  s.  319?  wakrscliein- 
licher  ist  wohl,  dass  nu'.ole  das  prat. 
von  niüejen,  heläsligeu.  ünjern ,  ist. 

(Mitiiuiolc  swi\  dasselbe,  der  dritte 
stich  {heim  turiiier~)  ist  zentmuoten  ze 
rehter  tjost  den  guolen  Parz.  812,  13, 
kommt  in  hss.  hin  u.  wieder  für  muo- 
ten vor,  vgl.  Benecke  m  Iw.  5331. 

luiio-iTe  stf.  was  rauote,  mit  ein- 
getretener laiitcerschiehung.  die  gien- 
gen  im  ze  muo/,e  amg.  11.  c. 
MiOT  stin.  goth.  muf's,  ags.  müd ,  ahd. 
muot  Gralf  2,  679.  schwerlich  mit 
dem  voraufgehenden  stamme  zusam- 
mengehörig. J.  Grimm  {Gr.  2,  254) 
nimmt  an,  dass  für  die  wurzel  nur  mo 
übrig  bleibe,  dass  ahd.  muot  statt  muod, 
ags.  möd  statt  möd  stehe:  wnrzel scheint 
ihm  das  ahd.  muohan  {agitare,  fla- 
gitare)  zu  sein,  so  dass  muot,  muod 
für  nnioh-ad  stünde.  W.  Wackernagel 
schliesst  sich  dem  an  ,,»«</  miieje, 
gr.  ixäto  (läd'og  zu  manen''  gl  ossär  zum 
leseb.  cccxciv.  im  ahd.  ist  das  wort 
fast  nur  neutrum:  im  VI.  jh.  findet 
sich  dies  noch  bei  Diemer  7G,  7  Cdiu 
wort  er  wandelnte  unde  niht  da;;  muot) 
1G4,  14  (vrowe  nu  habe  senftc^  muot) 
u.  Exod.  D/cmer  159,  25  {\\\  sincm 
herzen  sich  huop  ein  vil  unvrocij  muot). 
der  plural  ist  selten:  vil  lihte  ersläl 
min  Irusl  nAch  swa-ren  muoten  1\IS.  2, 
IG.  b.  ich  singe  mit  Irüeben  nmoten 
das.  l,  21.  a.  da'4  petti  si  umbestuon- 
len  mit  amarigen  muoten  Genes,  fundgr. 


2,  7G,  14.  ■  muot  bezeichnet  die  be- 
schajfenheit  der  g  eda  nke  n,  der  g  e- 
fühle,  des  willens,  und  zwar  so, 
dass  diese  drei  thatigkeiten  ungetrennt 
5  gedacht  werden,  wenn  gleich  bald  die 
erste,  bald  die  zweite,  bald  die  dritte 
mehr  vorherrschend  erscheint.  Stri- 
cker sagt  swa^  in  des  mannes  herzen 
ist,    da/,    wir  da  hei'i^en  der  muot  Karl 

10  I .  b,  toobei  nicht  zu  vergessen ,  dass 
da/,  herze  der  sitz  der  gedanken  ist. 
diese  alte  bedeutung  des  icortes  hat 
sich  in  der  nhd.  spräche  nur  in  we- 
nigen redensarten  erhalten  "^mir  ist  wol, 

15  übel  zu  muthe,  in  trunkenem  muthe', 
und  dann  in  Zusammensetzungen ,  wie 
hochmuth  etc. ,  wiewohl  die  letztern 
Jetzt  meist  weiblich  sind,  in  seiner 
jetzt  gewöhnlichen    bedeutung    als   ge- 

20  gensatz  von  feigheit  oder  Verzagtheit 
erscheint  das  wort  im  mhd.  erst  spät 
und  selten,  vgl.  den  anhang  s.  252.  h. 
—  die  stellen  nach  der  vorherrschen- 
den seelenthätigkeit  zu  ordnen,  würde 

25  die  übersieht  erschweren  und  ganz 
strenge  gar  nicht  durchzuführen  sein ; 
die  nachstehend  eingehaltene  Ordnung 
ist  diese : 

I .    muot  andern  subst.  coordin. 

30  2.    niuoles  abhängig  von  einem  adj. 

.3.    muot  mit  adjectiven  verbunden. 

4.  muot  mit  dem  genitiv  eines  Sub- 
stantivs zur  bezeichnung  der  eigenschaft. 

5.  muot   mit   einem  verbum,    a.  als 
35     subject,  b.  als  ohject. 

G.    muot  mit  prüpositionen. 
obwohl  alle  diese    abtheilungen  ein- 
ander keineswegs  ausschliessen,  so  ist 
doch  so  viel  möglich  vermieden,  das- 

40  selbe  beispiel  mehrfach  aufzuführen, 
es  wird  daher,  um,  eine  volle  Übersicht 
über  die  hier  gesammelten  Verbindun- 
gen zu  erlangen,  nöthig  sein,  sämmt- 
liche   beispiele    zu    überblicken;    doch 

45  fehlt  wesentliches  in  den  einzelnen  ab- 
theilungen nicht. 

1.  muot  mit  andern  Substanti- 
ven CO  ordiniert.  ich  möhte  mit 
dem    muote,    mit  libe   und  mit  guote 

50  gevrumet  han  diu  miere,  daij  ich  er- 
kander  wiere  Iw.  -205.  M'irt  min  ge- 
lücke  also  guol  so  min  herze  unt  der 
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iiiiiol  ebenda.  si  kiiii  mir  vcrsrieii 
herze  und  den  ninol  W'allli.  r>7 ,  20. 
du  l)liieje.st  schöne  in  bhionien  wis  in 
herzen  und  in  mnole  (lollfr.  lied.  '2,  !». 
vil  vasl  schrei  er  di(!  voj^-el  an,  er  {fap  •'' 
in  herze  nnde  mnol ,  als  noch  vil  dick 
der  keke  luot  Honer.  44,  27.  die  din 
herze  miniiel ,  der  lip  und  (»nch  der 
muot  Nil).  /.  (iO,  !■'.  ane  sin  und 
;1ne  muot  lioner.  lio,  (i(t.  ich  h.'m  den  10 
muot  und  die  sinne  {jcwendel  an  die 
Walth.  110,  20.  des  muoles  und  der 
sinne  Kuoiir.  Iroj.  I/L  I  '.i'.i.  h.  ir  sin, 
ir  muot,  ir  ffedeuken  kan  vor  mir 
mit  kiinste  wenluii  iVS.  I,  86.  b.  sin,  15 
lip ,  herze  und  a  1  der  muot  MS.  2, 
209.  b.  herze  vville  und  al  der  muot 
Wallh.  99,  Mi.  da;  sin  wille  und  sin 
muot  was  reine  unde  g-uol  ftr.  208. 
Sil)  wille  und  sin  muot  der  was  j>ereit  20 
unde  g-not  fic.  'Z'.i'.i.  also  wärens  under 
in  zwein  mit  willen  und  mit  inuole  al 
ein  Trist.  4.536.  lip  herz  und  al  min 
muot  kein  fröude  niemcr  gfewinnen  luol 
Hälzl.  I,  6,  16.  oneh  cnsparlcn  si  lip  2.5 
noch  den  muot  iw.  201.  wie  seilen 
ich  da/,  wip,  beide  ir  muot  und  ir  lip, 
immer  g-eprise  das.  203.  si  namen  an 
im  beidin  war  libes  unde  miiotes  Wi- 
(jal.  1559.  din  mir  den  lip  und  den  30 
muot  hat  betwuno-en  Wulth.  110,  14. 
ir  was  vil  triiebe  der  lip  und  a  I  der 
muot  mb.  Z.  128,  4''.  din  lip  hat 
schoene  unde  guole  jugeiit,  din  muot 
wisheit  und  ganze  (ugent,  sus  bislu  35 
beidenlhalb  behuot  MS.  2,  90.  nii  zin- 
sent  iuwer  leben  und  oiich  den  muot 
MS.  I,  180.  a.  mit  gedanUen  ich  ir 
site  und  ir  muot  betrahle  gar  MS.  2, 
43.  b.  siniu  wort  diu  sint  guot :  von  40 
den  scheidet  sich  der  muot  Jw.  120. 
des  gnadet  er  im  gniioc  mit  worteii  und 
mit  muote  das.  211.  da'^  ist  stn  rede 
und  ouch  sin  muot  Wiyal.  8344.  do 
nam  er  ir  beider  war,  ir  geba>rde  45 
unde  ir  guotes  Iw.  166.  gebärde  lip 
muot  sinne  MS.  1,  180.  b.  mir  was 
der  wille  harte  guot :  done  mohlen  mir 
diu  werc  den  muot  an  im  niht  vol- 
bringen  Iw.  37.  da/,  er  au  allen  dingen  50 
wil  volbringen  mit  den  werken  sinen 
muot   d«s.    64.      wes    mugeu    si   iemer 


bileii?  da  ist  diu  stulc  unde  der  muot 
das.  255.  da/^n  irle  iinstatc  noch 
der  muot,  dane  wurde  handelunge  guot 
das.  1 04.  irle  iucli  elswenue  da/,  gniot 
inichel  harter  deniie  der  muot  das.  1 1  3. 
nieman  riler  wesen  mac  dri'/,ec  jir  und 
einen  lac ,  im  gcbresle  muoles,  libes 
alder  giioles  Wallh.  88,  3.  Vrid.  .57, 
9.  wider  ze  gole  wenden  beide  sele 
Hilde  muot  Mb.  Z.  192,  4'.  dö  moh- 
Iciis  iiiidr  in  beiden  wol  geliche  sin  ge- 
schcidcn  des  muoles  sam  der  jare. 
ich  versihe  mich  wol  zeware ,  ir  herze 
wären  mislich  Iw.  239.  in  enirte  ros 
noch  der  muot  das.  101.  u.  a.  dan 
ri5  QU  gen  dan  uij  muote  büchl.  2,  673. 
der  alle  sprucli  dern  touc  an  mir  'dan 
U7,  ougen  dan  üi^  muote'  das.  2,  723. 
so  svv.iret  ir  ere  unde  muot  Trist. 
Massin.  448,  34.  an  eren  und  an  muote 
das.  448,   36.  2.  der  gen.  muo- 

les abhünyiff  von  einem  adjectic.  ich 
gertes  gen  den  muoles  armen  niemer 
niht  genie-^en,  die  vreude  niht  in  selben 
koufen  iimb  ein  halbe^  ei  MS.  2,  208. 
b.  belip  dines  muoles  derp,  bleibe 
bei  der  f/esinnung ,  Ls.  3,  586.  da; 
scliiiof  der  biderbe  muoles  her  frau- 
ewrf.  214,  4.  d.i  mich  enphie  der  muo- 
les her  das.  21.  er  was  bereit  des 
muoles  Wigal.  2121.  3423.  er  mac 
wol  siii  des  muotes  rieh,  hochgesinnt, 
freigebig,  das.  76,  32.  die  muotes  ri- 
ehen MS.  2,  216.  b.  diu  vrouwe  wart 
ir  muoles  riebe  alsain  der  tac ,  ward 
sehr  froh  darüber,  Wigal.  5221.  dö 
sprach  der  muoles  riebe  Ludw.  kreuzf. 
841.  siiies  muoles  allen  liulen  sieht, 
meulich  wise  dabi  gereht  das.  349. 
der  l'iirste  muotes  v  e  s  t  e  Harl.  1 8,  32. 
ein  menlicher  bell,  sines  muoles  vesle 
Ludw.  kreuzf.  26 IS.  des  muotes  Vier- 
ecke niht  s  i  n  e  w  e  I  MS.  2,  1 27.  a. 
liegen  iiude  smeichen  des  pllegent  die 
muotes  weichen  frauend.  148,  32.  — 
si  mohlen  sicherliche  wol  des  muo- 
tes sin,  da/,  si  sich  wern  wolden 
I\'ib.  Z.  165,  7-.  3.   muot  mit  ad- 

j ec  tiv  e n  (attribritiv  oder  prüdicatif) 
verbunden,  alter  muot  vgl.  «/.junger 
m.  —  minne  tuot  den  man  niht  arges 
muotes  MS.  1,  4.  b.  lä  guoten  muot 
16* 
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den  boesen  muot  von  dir  vertribeii 
yVollh.  37,  28.  da-^  wir  d  i  e  ii  e  s  l  li  a  f- 
len  muol  ein  ander  miie/,en  Irag-eii  Iir. 
273.  da?  ir  vi!  dieneslliaften  muot  tra- 
get iuwerm  gaste  das.  J79.  ü;  ede-  .') 
lern  miioto  sitrcilien  Trist.  J41.  niilte 
zieret  edeln  muot.  das  herz,  eines  edel- 
mannes,  MS.  2,  201.  b.  ich  wil  iu 
raten,  ir  habet  einen  muot,  seid  ein- 
verstanden ,  da/,  wir  jehn  geliche  Nib.  1 0 
Z.  59,  4^  er  versuochle  vil  der  riebe 
durch  ellentiiaften  muot  das.  4,2"-. 
e7  muo/,  verderben  dicke  ein  ellculiiaf- 
tcr  muot  ms.  2,  216.  b.  g;cher  muot, 
liasti(/keit  (_beispiele  habe  ich  nicht  zur  1  5 
hund).  ere  g-ernder  muol  MS.  2, 
144.  a.  swer  guot  wider  übel  tuot. 
da?  ist  go  teil  eher  muot  Vrid.  107,  5. 
do  vorhten  si  vil  sere  den  grimmen 
Guntheres  muot  Nib.  Z.  22,  4*.  da/,  20 
der  küene  man  vil  grimmes  muotes  wa^re 
das.  3.58,  7'-.  in  vil  grimmen  (grim- 
megen  A}  muote  da  sluonden  die 
friunde  sin  das.  18,.')'.  ich  wei/,  wol 
da?  der  guote  muot,  der  dem  so  lange  2.5 
unrehte  tuot  h'vi^  er  mit  übele  unvriihtec 
Cvriihlec?)  wirt,  da?  der  noch  erger 
übel  birt  dann  der  ie  übel  ist  gewesen 
Trist.  1 7895.  minne  git  guoten  muot, 
macht  menschlicher ,  ffntherziijer ,  Wi-  :\0 
(jal  .5465.  5478.  weder  wider  mich 
sin  muot  wicre  übel  odc  guot  Iw.  27. 
sin  wille  und  sin  muot  was  reine  unde 
guot  das.  208.  —  gereit  unde  guot 
das.  233.  diz  machete  im  sinen  muot  35 
ze  vehlen  stark  unde  guot  das.  195. 
guot  muot  zimt  edeln  Hüten  wol,  guot 
muol  machet  u.  s.  w.  ein  ganzer  sprach 
über  den  guoten  muot  amy.  48.  a. 
ü?  guotem  muot  der  walifersanc  Hätzl.  40 
1  ,  6 ,  1 .  vgl.  noch  bceser  m.  trage 
ich  ime  hei  n  liehen  muot,  vertraute 
freundschaft,  Bari.  27,  II.  di  künege 
kumen  iu  h  e r li  c h e m  muote  Nib.  Z. 
229,  3"-.  e?  gewan  nie  man  so  her-  45 
ten  muol,  eru  tu'te  doch  etswenne  guot 
Vrid.  1 36 ,  7.  pfenningsalbe  wunder 
tuot,  si  weichet  manegen  herlen  muot 
das.  147,  17.  er  was  ir  erbolgen  durch 
ir  herten  muot  Iw.  268.  ich  trage  iu  50 
drumbe  he?lichen  muot,  bin  euch 
böse,  feindlich  gesinnt,  frauend.  357, 


12.  hoher  muol  ivyl.  nuiot  hoplien) 
bedeutet  I.  hochherzige  denkungs- 

art.  stolze  gesinnung ,  erhobene  sfiin- 
niung  des  gemiithes.  diu  meiste  me- 
nege  enruochet  wies  erwirbet  guot : 
sol  icli?  also  gewinnen,  so  ganc  slai'en, 
höher  muot  Walth.  31,  16.  edel  unde 
riebe  sint  si  sumeliche,  dar  zuo  Irageut 
si  höhen  muot  das.  51,  3.  frowe  ir 
sidl  niht  nider  lä?en  iuwern  höhen  nuiot 
durch  delieiner  slahte  guot  Wigal.  276. 
wie  sol  ein  man,  der  niuwan  süuden 
kau,  gewinnen  höhen  muol?  Walth. 
123,  16.  sin  muol  sluonl  hoch  doch 
jamersvoi.  di  bcde  schanze  ich  iu  nen- 
nen sol:  höchvart  riet  sin  manheit,  ja- 
mer  lert  in  herzeleil  Parz.  320,  1. 
junger  man  wis  hohes  muotes  MS.  1, 
1 08.  a.  gebieten  machet  höhen  muot 
da?  vorhtlich  bete  niht  entuot  Vrid. 
78,  2.  ich  hau  also  höhen  muot  als 
einer  der  vil  hölie  springet  Walth.  58, 
15.  wa?  will  dus  me  von  mir  wan 
höhen  muot  das.  60,23.  nu  bräht  ich 
doch  einen  jungen  lip  in  ir  dienest, 
darzuo  höhen  muot  das.  52,  26.  n;\ch 
des  am  sile  ir  ere  höhe  sweimet  unl 
der  muot  MS.  1,  83.  b.  dem  aber  der 
muol  kiune  an  die  huf  nach  tVen  stüende 
MS.  2,  146.  a.  er  spist  in  durch  sin 
höhen  muot,  weil  er  edel  gesinnt  war, 
Boner.  13,  19.  höher  muot  du  twingesl 
mir  den  lip  ze  hoch  und  ist  dir  da? 
herze  min  dazuo  bereit,  wand  e?  ie 
die  nidern  minne  vlöch  MS.  2,  25.  a. 
da?  eine  da?  was  höher  muol,  da?  an- 
der da?  was  volle?  guot,  da?  drite  was 
bescheidenlicil,  diu  disiu  zwei  zesamene 
sneit,  da?  vicrde  da?  was  hofscher  sin 
Trist.  4565.  si  werbenl  hoch  durch 
hohen  muot  frauend.  21,  17.  da?  du 
si  la?est  dienstes  vri  sil  da?  ir  muot 
so  höhe  slat    das.  22,   16.  2.  fro- . 

lies  gemüth,  getroster  sinn,  trören  mit 
gewalte  hat  geankert  in  mins  herzen 
grünt ,  da  von  höher  muot  mir  wildet, 
vreuden  segel  von  mir  gal  ¥5.  I,  56.  b. 
höher  muol  des  trurens  herre  MS.  2, 
42.  b.  sus  schiel  ich  hohes  muotes 
dan  frauend.  1 9,  4  u,  so  häufig  bei 
Ulrich.  sin  höher  muol  kom  in  ein 
tal,    er   ward  traurig ^  Para,  195,  10. 
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bclihcl  1)1   den   Iroiiweii  und  liabel  hölieii 
miiot,   seid  ;/elrosl,   l\ib.   Z.  27,   3'',  «. 
ufler.     do   man  mir  seile  er  vvii're    toi, 
zelianl  viel  mir    i\cv    niiiol    vom    herzen 
ftf    die   s(''le    min    ItlS.    I  ,   (iH.  a.       mir     5 
stiU    durch    ein    wip    min  nniol  hö  i\lS. 
2,   42.  a.       ich    hin    an    hohem    muolc 
Morden     kranc     iMide    an     rrciiden    also 
swacii    honr.    troj.    7!»11.      hislii    vrö, 
so   hin  ich  hohes  miioles   MS.  2,  ;{8.   h.    1 0 
MS.  I,  1  y;j.  a.    des  wil  ich   hohes   muo- 
les    sin    Nib.  Z.    135,   4'    {darauf   hin 
ich  stolz,  'f    des  freue  ich  mich  'f) ,  vijl. 
MS.  2 ,  42.  a.      sin    muot    der    vliuj^el 
also    ho    alsam    der  edel  adelar  MS.    I,    15 
5.  b.     min  muol  swehl    in    der    sunnen 
ho  MS.    1,   201.  a.    v<jl.  das.  2,  109.  h. 
vliist    sines    höhen    miiotes    a.    Tit.    41. 
Iiöiie  stät  min   nniot  MS.    I,  41.  a.    das. 
41.   h.     er   sehuol"   in    sin    g'eleite,   des  20 
sliiont    in    höhe    der    muot  ISib.  Z.  25, 
7^.     maneg-er  Iruret  dem  doch  liep  ffe- 
schiht:     ich    hau   ab  iemer  höhen  muot, 
und   enhabe  doch  herzeliebes  niht  Wulth. 
41,  31.     (la/^  si  mir  g^it  kumher  (irau-  25 
rige  läge)  unde  höhen  muot  {und  doch 
frohsinii),    so    gils    einem    riehen    mau 
ungemüele    das.    43,  2.     si    sprechent, 
da;   in    fröide    stoerel:    niemen  helfe    in 
hohes    muotes    das.  45,  5.      wol    mich  30 
da/^  ich  in  höhen  muot  mit  minem  lobe 
gemachen  kan  das.   100,  7.     da   lit  ge- 
Inst  des  herzen  an  unde  git  ouch  höhen 
muot  das.    103,  20.      I'rowe    enlat    iiich 
des    niht    so    verdrie/^eu,    ir    engeid    im   35 
höhen  muot:    des  mugt    ir    und    a!    die 
wol  genie/^en,    den    ouch    Iroide    sautle 
luot    das.    tl3,   10.      frowe,    gebt    im 
höhen    muot:     weit    ir,    sin    trftren    ist 
verkeret  das.   113,19.     er  gieng  heim  40 
und    het    höhen    muot    Boner.    6 1  ,  40. 
habe  höhen  muol,  sei  getrost,    fürchte 
dich    nicht,    das.   64,  21.      dö    gewan 
der   waller    höhen    muot    das.    66,  40. 
vgl.  42,   17.       si    schimpfen    in    fröiden  45 
und  in  hohem  muot  Suchenw.  31,    1 44. 
volgt    ir    unser    lere ,    so    habt  ir  fröid 
und     höhen    muot    Hätzl.    1  ,  1 1  ,  88. 
3.  hochfahrt,   hochmuth,  in    schlim- 
mem  sinne,     guot  birt  höchvart.  h(jhen  50 
muot   und    gotes    vil    verge^'^en    MS.  2, 
185.  a.     mich    enwil    ein    wip    niht    an 


gesehen:     «lie    brähl    ich   in  die  werdc- 
keil,    da'iT    ir    der    muot    so    höhe    släl, 
dass  sie  sich  so  viel  einbildet,    [Valth. 
73,   .3.  —  dem  trag  ich  iemer  holden 
muol    Vrid.    107,   1.      da:^    er    im    gar 
uidjelrogen    ie    erbot  holden   muot  388, 
I.      der    uns    fröide    wider  hra-hle,    diu 
relil  und   gcjfiiege  wa-re,  ...  e/^  wa-r  ein 
vil    h  o  V  c  ii  c  h  e  r    muot     Walth.   65.   5. 
si   bare  sich   durch  ir  höfschen  muot, 
mit    feinem  Zartgefühl,    Iw.   133.      des 
bin   ich   arm   und  minue  däbi    rehte  hö- 
veschen  muol  MS.  2,  220.  b.    die  helde 
u/^    Österriche    beten    ie    gehovelen 
muol    [Valth.  36,  7.     da;  pelti  si    um- 
besluonlen    mit    amarigen    miioten    (mit 
jamerigem   muole    millst.  hs.)   Gene- 
sis fitndgr.  2,   76,    14.      hant  alle  Mute 
jungen   muot,    die  jungen  alten,   deist 
niht  guot   Vrid.  52,  4.     kurzen  muot 
und  lange/,  har  hant    diu    wip,    da;   ist 
ein  alt  gesprochen  wort  corf.  po/aA  341. 
vrowen    die    haben    kurzen  muot,    sagt 
man,     unde     lange;    har     colocz.    216 
(vgl.  ich  hörte  ie  sagen,    da;^    ist  war, 
vrowen   die  habent  lange/^  har  und  däbi 
einen   kinzen  sin   das.  129).     si  sageut, 
wip  haut  kurzen  muot,    dabi    doch    ein 
vil   lange;  bar    WinsbeUin   19,  1.     kur- 
zen   muot    und    lange;    har   habent    diu 
meit,  Renner,    bei  ISgerup    symb.   162. 
(vgl.  vrouwen  tragen  kurz  gemüele  doch 
bi  langen  hären  Titurel  5055.    die  vrou- 
wen hänt  lange;  bar  und  kurz  gemüele, 
da;    ist    war    Vrid.     182.    und:     liilzel 
wibes  sin  die   lenge  viir  die  spanne  sät 
klage  Lm.   955).      dö  sprach    diu    kei- 
serinne:    wir  Irowen  haben  kurzen  muot; 
swa;  einer  ieze  niht  im  sinne,  gerne  si 
e;    morgen   tuot,    bei    Scherz    1,   849. 
vgl.    W.    Grimm    zu     Vridank    s.  393. 
M.  Haupt  zur   Winsbekin  s.  75.     auch 
lat.    kommt    das  Sprichwort  vor:    cer- 
lum  est  longos  esse  crines  omnibus  sed 
broves    seusus    mulieribus   Cosnias .  vgl. 
Script,  rer.   Boh.    I,  12.     zuhliger  unde 
kusch  er    muot    Ludit.    27,    16.       mit 
lachendem  muole  diu  edel  juncfrouwe 
sprach  Nib.  Lm.   1106,4.     mit  lachen- 
dem   muole     antwnrle     Riiedeger     das. 
1 586,  wo  freilich  beide  male  C  munde 
liest,     ieze    hau  ich  den    gedanc :    wa; 
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hilfel  (la^?  der  niuot  isl  Uriiiie  eines 
tiiffes  laiic  Wdlllt.  !I4.  4.  Iiievou  sin 
leider  inuot  im  viüclj  Pass.  A.  23,  10. 
heleus  einen  gel  i  dien  niiiot  Vrid. 
77,  I.  er  was  I  i  hles  nuiotes  und  un-  5 
stiele  Eneit  11307.  triuwe  unde  man- 
lich  muot  iVS.  '2,  206.  a.  swer  übel 
wider  übel  tuol ,  da;  ist  ni enn esch- 
liche r  nuiot  Vrid.  107,  3.  er  was 
miltes  mnoles  Wallh.  27,  2.  du  bist  10 
mir  ze  u  u  g  e  n  a«  d  i  ge  s  muotes  Iw.  209. 
hiute  si  dir  widersagt:  diu  muot  ist 
iteniuwe  Nith.  48,  6,  6.  mit  wol 
beratenem  niuote,  alles  woklerwoyen, 
ein  in  Urkunden,  sehr  häufiger  aus-  15 
druck,  diu  leschent  an  den  Hüten  reh- 
ten  muot  Wallh.  81,  27.  dise  beide 
hänt  rehten  muol  das.  92,  28.  si  ta- 
ten als  er  ie  plilac,  der  ie  rehten  muot 
gewan  Itc.  26!).  der  ^lirt  selten  vro  20 
unrehtes  muotes  amg.  48.  b.  sin 
Wille  und  sin  nuiot  was  reine  unde 
guot  IiP.  208.  ein  reiner  muot  erkuchte 
im  gar  da;  herze  und  sin  sinne  Wi- 
gal  8098.  diu  muot  so  reine  in  di'ihte,  25 
da;  im  bi  dir  wart  sorgen  buo;,  du 
icarst  eine  so  reine  seele,  g.  sm.  1276. 
t'e  beleverte  wieren  guot,  verkerten  si 
ii.rtt  reinen  muot  Vrid.  133,  18.  ar- 
mer liute  reinen  muot  na^m  ich  für  aller  30 
keiser  guot  das,  179,2.  hilf,  da;  wir 
gewinnen  reinen  muot  das.  181,  16. 
reine;  herze  und  reiner  muot  sint  in 
aller  wsele  guot  das.  112,  21.  sin 
wille  und  sin  muot  was  ge reite  unde  35 
guot  Iw.  233.  er  hate  einen  gereiten 
muot  ze  vlieiienne  das.  48.  sus  gewan 
der  arme  riehen  muot  Wigal.  5751. 
er  He  durch  sincs  herzen  tür  vHe;en 
also  riehen  muot,  freigehigkeit ,  da;  40 
Silvester,  üiut.  2,  7.  im  ist  sin  muot 
vil  ringe  amg.  32.  a.  ich  mühte  mich 
wol  anen  r  il  e  r  1  i  c  h  e  s  muoles ,  ge- 
sinnung ,  wie  sie  einem  rilter  ziemt^ 
Iw.  136.  sin  valer  was  ein  guoter  45 
und  ouch  sine  reine  muoter  gar  an  s  ;e- 
ligem  muole,  fromm,  Pass.  K.  6,  9. 
also  s  c  h  a  I  c  I  i  c  11  e  n  muot  gewan  nie 
riter  dehein  Iw.  99.  valsch  g  es  ei- 
le die  her  muot,  der  sinn  eines  ver-  50 
rdtherischen  freundes,  isl  zem  helle- 
(iure    guot    Parz.    2,   17.      da;    nanic 


mich  ü;  senedem  niuote  Wallh.  93, 
37.  senender  muot  mit  gerender  arbeit 
das.  117,  13.  rgl.Iw.Wi.  das.  HO. 
MS.  1,  45.  a.  u.  ö.  der  stein  git  ge- 
lücke  und  senften  muot  Iw.  114.  er, 
wjL'u  ,  unsanftes  muotes  wider  Gel- 
pfrade  was  Nib.  Z.  246,  6^,  toar  ihm 
erzürnt,  erbittert  auf  ihn.  si,  die  bei- 
den kämpfenden ,  waren  zweue  nuere 
karge  wehseUere  und  entlihen  ü;  ir  va- 
rende  guot  üf  einen  sellsa;nen  muot 
C/ft  wunderlichem  sinne')  Iw.  263.  von 
sinewellem  muole  ein  man,  verän- 
derlicher ,  unzuverlässiger  gesinnung, 
MS.  2,  148.  a.  da;  entsorget  sorge- 
haften muot  Trist.  19.  der  gelich  ir 
muot  ich  vinde  snel,  wise ,  slarc  MS. 
i,  86.  a.  min  stajter  muot,  bestän- 
digkeit,  gegensatz  von  wankelmuth, 
mac  an  ir  niht  wenken  MS.  1,  199.  a. 
din  staeter  muot  diu  hüeten  muo;  MS. 
2,  259.  b.  der  truoc  ze  gote  statten 
muot  Bari.  4,  26.  vgl.  Iw.  112.  123. 
diz  süe;e  guot  Cdas  immerwährende) 
benimet  der  welle  unstieter  muot 
Bari.  10,  40.  diz  machete  im  sinen 
muot  ze  vehten  stark  unde  guot  Iw. 
195.  ze  letzt  vieng  er  einen  starken 
muot  unde  enbrach  sich  von  in  mit  ge- 
wall Ludw.  56,  21.  '^manuell'  wert 
sich  unrehler  tat ,  so  wert  sich  min- 
iieclich'  unsüe;es  muoles  swer  den 
hat  MS.  2,  127.  b.  er  wser  in  swa- 
c  h  e  m  muole,  besässe  eine  unedle  den- 
kungsart,  der  ir  deheiner  wajre  gram 
Nib.  Z.  87,  1^.  der  an  reht  lip  unde 
guot  verderbet  durch  sin  swachen  muot 
die  armen  Bon.  5,  46.  sin  swacher 
muot  alle  zit  üf  bösheit  stät  das.  11, 
58.  mir  ist  ges wollen  ie  der  muot 
aldä  da;  herze  lit,  und  ist  da;..ic/i 
bin  entrüstet  icenn ,  MS.  2,  146.  b. 
vint  icli  an  Liupolt  höveschen  tröst,  so 
ist  mir  min  muot  ents wollen  Wallh. 
32,  16.  lat  iuwern  swaeren  muot 
Iw.  76.  minem  swivren  muole  wart 
ringe  MS.  1,  186.  b.  swä  Herren  name 
ist  äne  guot,  da;  machet  dicke  swieren 
muot  Vrid.  57,  11.  swer  luot  übel 
wider  guot,  da;  ist  tiufelicher  muot 
Vrid.  107,  7.  swer  sich  fröit,  so  er 
übel  luot,  der  hat  ein  liuvellichen  muot 
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linn.  r»!>,  4(1.  sil  rta'^  herze  isl  reine, 
swenne'^  nilit  Ixriierel  I  nie  her  riiiiol, 
iicml  iiieli  liel)er  vreudeii  uii  die  diu 
triieben  herzen  reiiienl  i)lS.  1,  20;{.  n. 
swA  man  siht  seh(ene  (rowen  ,  da/,  kan 
triieben  muot  erfiuhlen  und  leseliel  alle/, 
Iruren  Wallli.  27 ,  T.i.  swa/,  ir  der 
kiinec  saßele,  si  hele  Iriiehen  nuiol  Nib. 
Z.  94,  (i '.  «felriuwe  was  sin  nuiol 
r/rts.  214.  I  '.  swer  wol  reit  iinde 
libele  tui)l ,  der  hat  nilil  "far  «j-elriiiwen 
nuiol  Vrid.  I2;J.  I  .J.  betrog-eii  ist 
ir  aller  nuiot,  die  sieb  selben  dnnkenl 
giiot  das.  115.  8.  des  g-evvan  der  kti- 
nee  einen  trnrifiiien  nniol  Nih.  Z.  29, 
.'J '.  dl  boten  an  ir  wol  sahen  ir  vil 
Irftreg-en  nwuA  Nib.  Z.  188,  I '.  den  Irfi- 
rie  niiiol  besirieket  bat,  der  slriehe  wi|>- 
lieii  g-iiete  dar  Winsb.  1.").  18.  diio 
chod  Judas  tri'irig-es  muoles  Getiesis 
fundffr.  2.  (58,  22.  si  «■ruoijlcs  niiu- 
necliche  din-eh  ir  t  ii  ijen  t  h  a  l't  e  n  nuiot 
Nib.  Lm.  1393,  3.  hV^a  binte  sebinen 
den  tug-enti  i  eil  en  nuiot,  da'^  du  mir 
beifest  binnen  ISib.  Z.  304,  4"-.  sol 
an  in  verderben  so  lusenllieber  muol 
das.  334,  (>•'.  t  u  <>en  t  ri  e  b  er  muol 
MS.  1,  30.  a.  swenne  sol  min  l  u  m- 
ber  muot,  nner/'ahreii/ieil ,  au  In'ireii 
sich  voleuden  /V.V.  2,  (i9.  a.  e'^  dun- 
kel mieb  ein  luMii)er  muol,  swer  im 
selben  schaden  liiol  sime  nach  g'ebfir  ze 
Ipide  Vi'kl.  (i.5,  22.  die  berrn  haut 
einen  Inmben  nuiot  das.  77,  4.  dem 
luren  sint  al  die  i>elich ,  die  w isbeil 
kunsl  ere  iinde  «juol  versm.'ilieiil  dureli 
ir  lumben  nniot  lioner.  1 ,  28.  besw.e- 
ret  wart  sin  liimber  nuiol,  do  er  die 
billerkeit  bevaul  das.  2,  li.  übe!  er 
muol  vfjl.  unter  giioler  m.  sanfte  gewuu- 
nen  guol  maeliel  ü  b  e  r  i  g-  e  n  miict,  hoch- 
fahrt, Vrid.  .56,  22.  swelch  froiiwc 
bat  üppig-eu  mnol,  eitelkeit.  und  stel- 
let uf  geziorde  gro/,  Boner.  96,  38. 
du  soll  diu  herze  hau  behiiol,  da/,  ii  p- 
pecliebcr  nuiol  unde  iibeliu  were  be- 
sitzen ibt /irtr/.  17.5,  .36.  maueger  schi- 
net  ,vor  den  frömdeu  guot  unde  bat 
doch  valsebeii  muot  Walth.  103,  U. 
beten  si  darunder  niht  so  valseheu  muot 
Nib.  Z.  146,  2''.  da  si  die  Nibelunge 
in    valschem    muole    enplie     das.    265, 


4-'.  geg-eii  ir  ieli  nie  valselien  muol, 
unrechte  f/esinnunt/,  gewan  /V.S'.  2, 
42.  I).  wie  sol  ich  riehen  edeln  schale 
mit  valschem  muot,  mit  mifjehorif/er, 
5  unedler  fjesinnunr/ ,  erweseben  das.  2, 
20li.  ii.  oiicb  iiAt  sich  diu  giiote  mit 
e  i  II  V  a  1 1  e  m  mnole  so  gar  ber  ze  mir 
\erl;'in  Iw.  2H0.  ein  wAge  diu  geliebe 
si   unde  unveiles  muoles   ÜIS.  2,  141. 

10  des  maniies  muol  sol  veste  wesen  als 
ein  stein  Walth.  30,  27.  des  hAn  ich 
\esten  muol  !\ib.  Lm.  309,  4  (wo  C 
passlicher  willigen  liest),  ich  hän  eht 
die     ziioversihl     unde     festeclichen 

1 5  mnol  da,5  ich  ir  wil  mit  strite  wider- 
slAn  Konr.  Iroj.  21796.  in  vollem 
nniote  dar  was  er  siiocheude  die  tjost 
Ludw.  hrenzf.  3475.  ich  euga-be  mi- 
iieii   vrieu  muol,    meine    unabhüngiff- 

-•'  keil,  iimbe  keiner  slahle  giiol  Kn'rf.  131, 
;j.  v;/l.  MS.  2,  85.  b.  ein  herre  vries 
muoles,  unabhüngif/,  durch  armuth 
nicht  ffebunden.  MS.  2,  204.  a.  so 
wil  ich  e^'^en ,  da^  ich  mac  haben ,  mit 

25  vrigem  muole  Boner.  59,  57.  wir  ver- 
jelien  mit  vrigem  muole,  offen,  heraus, 
da/,  wir  sinl  Crislus  knecht  zürch.  jahrb. 
44,  .32.  hin  reit  diu  giiole  mit  vrce- 
licliciu   uuiole  Iw.  2!S9.     gesunden  lip 

30  viHelicIieii  muol  Bari.  3,  25.  du  kaust 
V  r  ö  i  d  e  n  r  1  c  h  e  n  muot  verkeren  Walth. 
109,  21.  dem  wirt  so  vreudenrich 
der  muol  MS.  1,  5.  b.  man  gap  uns 
spise,  diu  was  guot,  dar   zuo   willi- 

35  gen  muol,  herüichkeit,  Iw.  23.  ouch 
eiiwirt  diu  Wirtschaft  nimmer  guot  äne 
willig-eu  muot  das.  105.  des  hän  ich 
w  illigeii  muol ,  das  icänsche  ich  von 
herzen.    Nib.  Z.  47,  2'    (tco    die    än- 

40  derung  in  veslen  tactlos  ist'),  der  niuwe 
beseme  keret  wol...alsam  der  niuwe 
dienest  fuot:  vil  willec  ist  sin  erster 
nuiot  Vrid.  50,  15.  die  truog-en  beide 
einander  an  als  eh  e  ii  w  i  I  li  gen    muot, 

45  da/,  ir  deweder  übel  noch  guot  weder 
riet  noch  rAteii  sohle  wan  als  der  an- 
der wolde  Trist.  4523.  die  andern  tli» 
wol  borlen  den  ir  ungwilligeii  (un- 
willigen   Vulg.)  muot  IS'ib.  Lnt.  l  \ln, 

50  4  (iro  C  freilich  passender  ir  vil  trü- 
regen  liest).  des  hele  ich  willec- 
liehen  muot  Walth.  49,  28.    trunken- 


Ml'OT 


248 


MUOT 


heil  velschel  wisen  iniiot  i'rid.  94,  I. 
mancc  man  liäl  Avisen  muoU  der  doch 
vil  lumpliche  liiot  das.  H5,  II.  e/,  eii- 
häl  nienuui  wistn  imiol  iiiu\\ an  der  go- 
les  Villen  tiiot  das.  78,  9.  habt  ir  ab  5 
Miseii  muot,  den  volfiierct  Itc.  64.  du 
riet  mir  min  unwiser  mnot,  der  mir 
vil  dicke  schaden  tnot  das.  32.  durch 
sinen  wislichen  muot  Bari.  46 ,  35. 
niuwan  durch  iuwern  verzagten  muot  10 
Iic.  243.  der  jugent  geliche  mit  un- 
verzagetem  muote  YV.  Wh.  439,  15. 
swes  muot  mir  ist  so  vech  gezieret, 
im  sus  nu  so,  dem  walge  ich  hin  Walth, 
80,  1.  wol  gezogen  was  sin  muot  15 
Nib.  Z.  183,  6^  zornec  was  ir 
muot  das.  71,  1*.  des  bern  zorniger 
muot  im  selben  dicke  schaden  luot  Vrid. 
139,  9.  prüfet  ouch  sinen  zuhtigen  unde 
kiuschen  muot  Ludic.21,  16.  sia  muot  20 
wart  z  w  i  V  e  1  h  a  f  t  Jw.  1 83.  dem  ist 
gezwifelüt  der  muot  Biterolf  7881. 
4,  muot  mit  dem  geniliv  eines 
Substantivs  zur  nähern  bestimmung 
der  art  u.  weise  des  muotes.  —  du  25 
gewan  er  aber  widere  rehten  beides 
muot  Mb.  Lm.  2262,  I.  des  herren 
muot  Buner.  69,  46.  nu  vant  er  einen 
edelen  rat  in  k  1  u  o  g  e  s  herze  n  muote 
Pass.  K.  8,21.  da'^  mac  niht  sin  nach  30 
mines  herzen  muote  das.  20,  40.  si 
haut  alle  kindes  muot,  den  die  wär- 
heit  zorn  luot  Teichn.  313.  der  helt 
gewan  do  widere  rehten  mann  es  muot 
M6.  Z.  355,  2^  wer  himeharwet  35 
Sinnes  riehen  mannes  muot?  Frl.  ML. 
28,  1.  ich  na?me  eins  wisen  mannes 
muot  vür  zweier  richer  toren  guot  Vrid. 
80,  16.  der  mit  riters  muote  nach 
lobe  künde  slritcn  Iw.  9.  er  tuo  ouch  40 
under  wilen  schin,  ob  er  noch  riters 
muot  habe  das.  111.  disiu  vieriu  sint 
toren  muot  Vrid.  78 ,  22.  da'ij  er 
durch  gut  vil  gar  vergaß  dirre  welle 
muotes,  das  hangen  am  irdischen,  Bari.  45 
8,  23.  unde  ia^en  dirre  weite  muot 
umbe  da;  iemer  werende  guot  das.  10, 
35.  der  welle  unslicler  muot  das.  10, 
40.  von  diu  habt  rehter  wilze 
muot  die  warnung  193.  dö  sprach  in  50 
Zornes  muote  der  vil  küene  man  Nib. 
Z.  271,4'.    do  sprach  in  zornes  nuiolc 


Günther  der  degen  das.  321,  3^  5. 

muot  mit  e i n  em  ve  rb u  m  verbun- 
den, a.  als  subject.  min  muot 
bat  mich,  da;  ich  der  lieben  künde 
nam  MS.  I,  2.  a.  der  guote  muot,  so 
der  ..,  birt  erger  übel  danne  der  Trist. 
17898.  im  gebreste  muotes,  libes 
oder  guotes  Walth.  88,  3.  b.  vgl.  Vrid. 
57,  9.  der  dahte  im  eine  werben 
des  künic  Günthers  muot  IS' ib.  Lm.  324, 
3.  kein  muot  e^  niemer  me  durchden- 
ket noch  volsaget  MS.  1,  2.  a.  hieher 
gehört  das  ganze  lied  Vir.  v.  Lichten- 
steins  MS.  2,  38.  b.  frauend.  515  fg. 
der  muot  ist  bei  der  geliebten ,  sie 
umarmt  und  küsst  ihn:  als  er  im  ein 
vrcude  tihtet  in  dem  herzen  min  mit 
dir,  arm  und  bein  er  danne  vlihtet  im 
und  dir,  dir  und  mir.  —  wenne  sol 
mit  lumber  muot  an  trüren  sich  v ölen- 
den MS.  2,  69.  a.  swer  des  iht  vor 
ougen  hat  da  mite  der  muot  ze  un- 
muo'^e  gät  Trist.  78.  ze  unrehle  sol 
diu  muot  niht  geren  ander  Hute  guot 
Vrid.  174,  17.  ere  gernder  muot 
MS.  2,  144.  a.  der  muot  heret,  ist 
stolz,  MS.  2,  209.  b.  da  von  hüget 
mir  der  muot  MS.  1,  199.  a,  das. 
200.  a.  irte  iuch  der  muot  Iw.  113. 
swelch  vrouwe  ir  muotes  irre  vert,  wet- 
terwendisch  ist,  MS.  2-,  145.  b.  von 
gedanken  kumt  der  muot  der  dem  übe 
sanfte  luot  Wigal.  925.  ir  höher  muot 
kom  in  ein  tal  Parz.  195  10.  wiltu 
lan  loufen  dinen  muot,  sin  sprunc  der 
vellet  dich  Watfh.  37,  25  e;  lönet 
ietweders  muot  als  man  im  dienest  luot, 
beide  lohnen  entsprechend  ...,  Bari. 
112,  19.  der  muot  riet  mir  Iw.  32. 
der  muot  ringet  nach  Iw.  76.  herze 
sin  und  muot  ringet  dar  nach  Nib.  Lm. 
381,  3.  trüeber  muot  berüeret  da; 
herze  ^/5.  1,203.  a.  der  muot  schei- 
det sich  von  den  Worten  Iw.  121. 
geschieden  sin  des  muotes  sam  der  j;ire 
Ito.  239.  wa;  ist  din  nmol  Ludw.  22, 
6.  so  ganc  slafen,  höher  muot  Walth. 
31,  16.  weste  si,  wie  min  muot  stät 
Iw.  69.  dar  stuont  ir  aller  muot,  sie 
wünschten  alle  dahin  zu  gehen,  Iw.  42. 
min  muot  stet  niender  so  da;  ich  das. 
72.   182.     an  im  stuont  al  ir  muot,  sie 
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liiille  ihre  ijaiizp  hoffnunfj  auf  ihn  ije- 
selzt,  Iw.  145.  min  miiot  stAt  liölic, 
tijl.  Iiölicr  IM.  {Wallh.  IW,  ;}.  MS.  I, 
41.  II.  41.  I).  l,  42.  ö.  Nil).  Z.  25, 
T').  min  miiot  stäl  nf  t'-re  Wallh.  90,  5 
,'J.'J,  mein  dichten  und  tiachlen  ist  dar- 
auf   ijerichtet ,     r<jl.    lioner.    2M ,     II, 

46.  58,  2.  72,  (i.  74,  2.  84,  2.  89, 
8.  der  miiot  sl;U  üf  ein  dinc  Trist. 
10395.  min  miiot  slAl  n  ;'i  c  h  rren  yV.S'.  10 
2,  146.  a.  Buner.  13,  19.  der  miiot 
sliU  ze  niinne  MS.  2,  183.  a.  der 
nuiot  slat  ze  blibcnno  dö  Iw.  71.  ze 
rilenne  Boner.  52,  55.  der  muot  slol- 
zet  unde  Jn-rct  MS.  2,  209.  h.  e^  15 
stritel  aller  tören  muol  nach  dem  da-^^ 
man  in  liure  tuol  Vrid.  84,  20.  min 
nuiol  swebt  der  snnnen  hü  MS.  1, 
201.  a.  v(jl.  2,  109.  b.  mir  ist  g-e- 
swulleii,  gewachsen,  hat  sich  ge-  20 
mehrt,  ie  der  muol  alda  da^  herze  lil 
und  ist  MS.  2,  146.  b.  so  ist  mir  min 
muot  entswollen  Wallh.  32 ,  16,  vgl. 
Lachmanns  anm.  s.  1  57.  da/,  der  muot 
nach  Werder  liebe  üf  s  w  i  n  g-  e  t  Walth.  25 

47,  9.  als  im  erteilt  sin  selbes  muot 
Vrid.  89,  17.  der  muot  lobet  in  vor 
zorne  Iw.  59.  der  muol  tuol  dem 
übe    sanfle    Wigal.    !»25.     hoher    nuiol, 

du    Iwing-est     mir   den    lip    ze    hoch  30 
MS:   2,  25.  a.      mir    viel    der    muot 
vonme   herzen   uf  die  sele  min  MS.   1, 
68.  a.     der  muot  vliug-ct    sncllecliche 
si  an  MS.   1,   90.  a.     min  muot  viiug'et 
also  ho  alsam    der    edel    adelar  MS.   1,   35 
5.  b.     ir  deheiner  muol  da    von    e  n  l- 
vloch,  sine  swüeren   im  alle  hulde  da, 
alle  waren  bereit,    Wigal.   9551.     des 
vreut    sich    Etzelen     muol    Nib.    Lm. 
1297,  4.     so    enlweiet   im    aller    sin  40 
muot,    so    gab    er   seine    frühem  ge- 
danken  gänzlich  auf,  Erec  9785.     vil 
iihte  Wechsel  iu  der  muot /-«rfw.  22, 
25.     min  sUeler  muot    mac    an    ir    niht 
wenken  MS.   \,    199.  a.      triiren    mit  45 
gewalle    hat    geankert    in    mins    herzen 
grünt,   da   von  höher  muol  mir  wild  et 
MS.   1,  86.  b.    im  wissagle  sin  muol 
Iw.  119.  Ottokar  ll\i.    an  dir  zeig- et 
mir   din    muot,    da;    ich    dinen    Worten  50 
glouben  sol ,    du    bist  glouplich  gloup- 
haft  getan  Bari.  38,  32.    so  verzagt 


an  l'roiden  maneges  muot  Walth.  112, 
16.  dem  ist  gezwifelot  der  muot 
Biterolf  7881.  b.  muol  ist  nbject. 

ich  möhte  mich  wol  anen  ritterliches 
muoles  Iw.  136.  Iiet  ich  verdienet 
den  muol,  da/,  mir  genäde  würde  schin 
Iw.  2!)0.  der  muot  ist  an  triuwen  und 
an  crcn  vereinet  MS.  2,  206.  b.  si 
wären  mit  willen  und  mit  muole  al  ein 
Trist.  45.'}6.  diu  minne  git  guoten 
muol  Wigal.  5465.  5478.  diu  minne 
hol  im  einen  muol  gegeben  da'4  er  den 
töl  niht  enlsa;  Iw.  61.  der  stein  git 
gelücke  unde  senften  muot  das.  114. 
under  allem  deme  guole,  bei  allem  dem 
reichthum,  gab  gol  .lösche  da;  ze  muote 
da;  er...  Genesis  fundgr.  2,  56,  6. 
got  gab  deme  ze  muole,  der  des  char- 
chäres  huole,  da/,  er  .losebe  wart  gna- 
dich  das.  57,  22.  vgl.  die  adjectiv- 
verbindungen.  swer  leidec  ist,  der 
h  a  l  niht  muot  wird  unter  den  son- 
derbaren moderedensarten  aufgeführt, 
die  Ls.  3,  327  zusammengestellt  sind. 
die  jAherren  hant  den  muot,  si  lobent 
swa;  der  herre  luol  Kr/rf.  50,  2.  der 
tiuvel  hat  dekeinen  muol  ulTe  lip  noch 
ülTe  guol  Vrid.  28,  7.  nieman  sol  des 
haben  muot  das.  48,  1 .  ich  wei/,  kei- 
nen riehen  man,  da/,  ich  sin  guol  unt 
sinen  muot  wolle  haben,  swie  er  tuot 
das.  76,  25.  er  helle  borgennes  muol 
IiD.  262.  luot  nilil  des  ir  da  habet 
muol  Nib.  Z.  322,  I  '.  du  muosl  zen 
pfalVen  haben  muol,  ihnen  gewogen  sein, 
Parz.  502,  12.  zem  marcgraven  hän 
ich  nuiol ,  bei  ihm  will  ich  sein  und 
bleiben,  W.  Wh.  257,  27.  wir  hän 
al  gen  himel  muot  Teichn.  222.  gen 
Prabant  hän  ich  snelle  muot  Suchenw. 
29,  141.  ich  wil  noch  haben  den  muot 
Walth.  2&,  12.  du  geilig  mensch,  wes 
hastu  muot  Suchenw.  40,  179.  er  hab 
muot,  so  ernstlichen  darzuo  ze  tuon, 
da;  man  wol  innen  werd,  da^  im  leit 
si  zürch.  Jahrb.  90,  22.  lieber  herre 
war  häslu  muol  Teichn.  9.  so  zeig 
ich  dir  wo  (/.  Mar)  du  hast  muot,  wo- 
hin du  willst,  Suchenw.  22,  21.  wo 
hin  ich  biet  ze  riten  muot  das.  29,  21. 
vil  ofle  hän  ich  den  muot,  ich  welle 
in    ein   kloster   ziehen    das.  146.     ge- 
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ding-e  hoehet  mir  den  miiot  lilS.  2, 
143.  a.  diu  miiiiie  lid'liet  seiiedeii  niiiol 
MS.  I,  45.  a.  der  iniiot  wirl  erlia-liet 
Bon.  49,  3.3.  lülcr  w  in ,  reine  nnde 
guot,  der  junget  aller  iiule  niuol  T/'/rf. 
132,  17.  erkennen  eines  muot  Iw. 
207.  die  man  liät  erkant  in  also  stae- 
ten  mnole  Iw.  II '2.  der  sol  den  niuol 
an  rnowe  seilen  keren  Wallli.  10.5,  7. 
kert  ich  mineti  muot  von  ir,  \va  funde 
ich  denne  eine  also  wo!  getane  das. 
119,  7.  eines  ha/,  bekeren  ze  senf- 
lermc  muole  Iw.  8'2.  einem  den  muot 
bekeren  das.  182.  si  bckrrle  ir  muot 
das.  213.  u  n  b  e  k  e  r  t  e  s  miioles  sin 
das.  81.  ir  habt  den  muot  so  schöne 
verkeret  das.  So.  ir  habt  den  muot 
an  mir  verkeret  das.  270.  ere  unde 
guot  verkeret  muot  MS.  2,  216.  b.  sus 
verkert  er  armer  liute  miiol  ]'rid.  173, 
7.  dö  k  II  0  1 1  ('  11  an  den  vinden  die 
geste  wol  ir  muot  iMh.  Z.  327,  1  '.  ich 
kiind  iu  minen  muot  rfas.  23,  4"'.  da^ 
kützelt  den  muot  MS.  1,83.  b.  1;U 
iuwern  swaeren  muot  Iw.  76.  den  mu(jl 
nidere  la^eu  Wü/al.  276.  des  han  ich 
allen  minen  muot  dar  uf  geleit  die 
mine  tage,  liahe  schon  hiuf/e  im  sinne 
gehabt,  da^  ich  von  einem  man  ge^;age 
Sih.  30.  gedenket  ir  keiner  Uimpiieil, 
der  muot  si  hin  geleit  Iw.  64.  minne 
unde  muot  leil  er  darnider,  den  er  der 
meit  Isöte  truoc  Trist.  1 9 1  72.  des 
ger  ich  an  iuch ,  Sifrit .  iiu  leistet 
minen  muot  Nib.  II.  2149.  diz  m  a- 
chele  im  siiien  muot  ze  vehten  starc 
unde  giiol  Iir.  1 9.5.  u.  s.  w.  durch 
minne  in  den  muotncmen  Trist.  29144. 
disiu  Wirtschaft  na-me  mich  ü/,  seiiedem 
muole  Waltli.  !)3,  37.  der  muot  wart 
von  in  gcnomeii,  sie  waren  nicht  mehr 
verz-acjt.  Trist.  141.  wa  nemt  ir  den 
muot  Walth.  .52,  II.  da/,  mir  den 
muot  beneme  von  ir  Iw.  69.  eines 
muot  vernemen  Trist.  .502.  eines 
muot  p  r  i  s  e  n  /w.  1 8 1 .  eines  muol  j)  r  \\  c- 
fen  Ludw.  11,  16.  Volker  unde  Ha- 
gene  reden  do  begau  mit  der  Hiuneii 
kiinege  ir  willen  nnde  muol  AV/v.  Z. 
309,  4-''.  der  redete  sp.eheliclie  allen 
sinen  muot  das.  '241  ,  7'*.  ich  hau 
gerihtet   minen    muol,    swa^    mir    an 
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dir  gevallet  wol ,  da'4  mich  da/,  allej 
dunkel  guot  MS.  2,  259.  b.  si  kün- 
den wol  geringen  sinen  muot  mit 
süe/,em  spil.  sein  herz  leicht  machen, 
zerstreuen,  aufheitern,  Wiyal.  4273. 
dö  bat  er  in  uf  dem  orse  erringen 
sinen  muol :  dö  er  üf  da^  ros  gesaz 
sins  jämers  er  ein  leil  vcrga/,  das.  8423. 
nu  het  vil  wol  geringet  der  junge  riter 
sinen  muot  das.  8459.  davon  ein  teil 
geriiiget  wart  dö  der  frowen  muot  Nib. 
Z.  191,  5 '  (jogl.  Klage  Un.  1 882). 
si  wart  vrö  und  wart  geringet  ir  der 
muot  MS.  I,  17.  a.  dö  sagt  er  dem 
kiinege  tougen  sinen  muot  das.  231, 
7^.  einem  sinen  muot  sagen  Iw.  162. 
Trist.  500.  nu  sage  mir  der  manne 
muot  Walth.  43,  27.  ich  sagete  dir 
e  gar  den  muot.  da^  du  nach  miner 
gir  der  armen  br.eiites  zwelfe  mir  Pass. 
I\.  203,  14.  des  hAn  ich  ungesamnel 
minen  muot,  dem  kann  ich  nicht  bei- 
stimmen, MS.  2,  183.  a.  senftet 
iuwerm  iniiote,  seid  nicht  betrübt,  Nib. 
Z.  25,  2'-.  da/,  senftet  in  den  muot 
iMb.  Lm.  5S2,  3.  bi;/  wir  gesenfterten 
iuwern  muot  Ls.  I.  358.  swenne  ir 
(^bniiern)  geratet  setzen  iuwern  muot 
nach  sciiilt  unde  sper,  ritter  vorstellen 
wollt,  zeitschr.  f.  a.  2,  88.  gerihte 
lerent  reht  unde  slahentmuot,  eigen- 
willen,  Gregor  3638.  da/,  en  sorg  et 
sorgeliaflen  muot  Trist.  79.  si  en- 
sparten  lip  noch  den  muot  Iw.  201. 
guot  biscliafl  sierkel  maniges  mannes 
muot  an  lugenden  unde  au  sadekeit  Bo- 
ner. Porr.  32.  den  muot  stillen  = 
entsorgen.  Boner.  93,  21.  er  weit 
V  er  SU  o  eben  ireu  muot  das.  88,  11. 
da/,  du  mir  ihl  so  sere  besw;erest 
minen  muot  Walth.  88,  30.  das.  90, 
12.  swer  mir  beswjore  minen  muot 
Walth.  62,  27.  mir  diihte  vernenl  ma- 
iiege/,  guot ,  da^  hiiire  besw;eret  minen 
muot  i'rid.  109,  5.  da^  ich  ie  be- 
swarle  ir  mit  rede  den  muot  iMb.  Z. 
135,  6-.  swar  nach  ir  iegelichem  da^ 
herze  Iruoc  den  muot  Nib.  Z.  211, 
4"^.  vgl.  die  Verbindungen  von  muot 
7Hit  einem  adjectiv,  z.  h.  dienesUiaften, 
heimliciien ,  huheiv,  sla'len ,  ebenwilli- 
gen,  he^licben  muot  tragen.  —  dö  ge- 
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(lallt  ir  ieslk-lier  iiiil  miniicn  im  gcsi(reii 
den  miiiiicclichcii  Irdiiwen :  <lii^  tr^st 
in  w(jl  den  niiiul  Psih.  Z.  "J5,  .'}-.  s\>  eniii; 
iiiwer  snn  g-evvehsct,  der  Iru-slet  in  den 
mnol  das.  I(j4,  (!'.  da:^  si  der  kiine-  5 
ginne  A\  mile  tröste  den  mnot ,  da^  si 
ir  rite  eng^eg-ene  das.  1  !tH ,  7'  m.  d. 
yfo\  mich  danne  oh  mir  diu  here  in 
den  wunneii  Irn-stel  minen  miiot  MS. 
"2,  49.  h.  alsiis  lrns(ciis  niinen  mnot,  1" 
er  und  min  jiuu  Iroiiue  iw.  '.W.  diu  so 
h;U  gelrücbel  miner  IVovven  muot 
Nib.  Z.  151,7''.  reine  schäme  valschen 
muot  kan  von  misseta-len  zuo  der  güete 
l  w  i  n  ff  e  n  MS.  2,  206.  a.  i'il'  hohen  muot  1  ^> 
twingen  MS.  2,  42.  h.  dar  nach  g^e- 
vieng  der  edele  fürstc  wider  einen 
muot  unde  znch  in  IVöiden  sincn  weg 
LudtD.  .58,  8.  die  helde  reiten  wider 
in,  da^  man  relile  er  liiere  des  cdclen  'i" 
Fürsten  muot  A7/>.  Lm.  111)2,  1.  vind 
ich  an  dir  denselben  muot  Bari.  42,  .3. 
er  half  im  wol  er  vollen  in  stürme 
sinen  muot  Mb.  Z.  31,  7^.  da  von 
erfüllet  sinen  muot  und  volget  miner  25 
lere  Konr.  /ro/.  7141.  diu  werc  moh- 
ten  den  muot  niht  vol  bringen  /w. 
37.  mit  den  werken  den  muot  vol- 
bringen  das.  64.  dem  niuote  volzie- 
hen  mit  dem  guole  Trist.  4518.  Iw.  -^f' 
113.  er  volzöch  ir  muote  mit  Übe  und 
mit  guote  Wigal.  9546.  diu  rede 
V reute  in  den  muot  Nib.  Z.  256,  6'-. 
da^  vreute  sere  ir  muot  Wigal.  5350. 
sich  vreuen  in  dem  muote  MS.  1,  88.  b.  35 
er  fröit  vil  manegem  sinen  niiiol  Wallli. 
17,  33.  einem  den  muot  bewegen 
Iw.  182.  nieman  wolde  sinen  muot 
gerne  wehsein  und)e  guol  Vrid.  56, 
9.  da/,  der  fürste  wider  ze  gote  wen-  40 
det  beide  sele  unde  muot  l\'ib.  Z.  192, 
4^.  da^  er  wende  drabe  den  muot  MS. 
2,  155.  a.  swer  wol  gewibet  ist  und 
üf  ein  andere  wendet  sinen  muot  das. 
2,  124.  b.  frowe,  ich  wei;  wol  di-  45 
nen  muot  Wallh.  97,  23.  sil  ich  ge- 
wan  den  muot,  dai^  ich  bcgan  Waltli. 
123,  18.  er  gcwau  den  muot  da^  er 
reit  Iw.  232.  swer  von  wibe  ie  muot 
gewan  Trist.  1774.  nach  eren  muot  50 
gewinnen  Itc.  1 35.  muot  gewinnen  üf 
eine  untat,  sie  beschliessen,  Trist.  10395. 


Vf/t.  Wigal.  5751;  vgl.  auch  die  ad- 
jcrlirrerbindungen  herten ,  rehten,  ri- 
ehen m.  gewinnen.  —  getriuwen  muot 
erzeigen  /ic.  lOfi.  des  wart  vil  hart 
erzürnet  der  Berna're  muot  Mb.  Z. 
.347,   6'.  6.  muot   von  praposi- 

t innen  abhängig,  e;  frumt  dir  an 
(lern  niuole  Walth.  23,  1.  arm  andern 
muote,  ran  niedriger,  unedler  denkungs- 
arl,  MS.  2,  1 4<i.  a.  swer  riebet  anme 
guote  der  arniet  an  dem  miiole  Vrid. 
56,12.  got  hat  schult  an  minem  muote 
MS.  1,  190.  b.  ane  muot  gehorsam 
sin,  so  dass  es  nicht  von  herzen  geht, 
lioner.  85,  24.  gelübede  tuon  äne  sin 
unde  äne  muot  das.  35,  60.  swer  mir 
sprichet  herre ,  herre' ,  ob  di'^  wort 
ane  muot  gescbibt  Bari.  1 05,  22.  swelch 
man  wirt  ane  muot  ze  rieh,  ohne  dass 
ein  höherer  sinn  dem  höheren  stände 
entspricht,  Walth.  81,  23.  mich  riu- 
wet  diu  sorciich  von  mir  g;m,  des  bin 
ich  muoles  worden  sin  Hatzi.  1,  20,  44. 
si  mohte  durch  ir  muot  rifen  sw;i  si 
dühle  guot,  nach  beliehen.  Wigal.  2361. 
diu  wip  widerredeiit  durch  ir  muot,  aus 
eigensinn,  da^  si  docii  olle  dnuket  guot 
Iw.  77.  ich  hole  iuwer  hulde  niuwan 
durch  minen  mnot  verlorn  Iw.  295, 
weil  ich  meiner  leidenschaft  für  das 
turnieren  folgte,  durch  ir  höveschen 
muot  Iw.  133.  MS.  2,  220.  b.  in 
a.  in  mit  datic.  in  dem  muote  ah- 
ten  Iw.  210.  er  gedahte  in  sinem  muote 
Iw.  68.  Boner.  50.  si  ist  mir  in  dem 
muote  gebildet,  wol  versigelt  unde  be- 
slo'^/^en  da  sam  der  schin  ist  in  der 
sunnen  MS.  1,  86.  b.  si  hele  e^  in  ir 
muote  ze  hohem  werde  Trist.  720.  si 
wont  mir  z'allen  ziten  in  dem  muole 
MS.  1,  45.  a.  si  ist  diu  beste  in  mi- 
nem muote  ,  nach  meiner  ansieht,  MS. 
2,  43.  a.  Kriemhilt  in  ir  muote  sich 
minne  gar  bewac  Nib.  Z.  3 ,  6 '.  in 
sinem  muote  gern  Iw.  296.  ich  wil 
aber  singen ,  e/^  ist  mir  in  dem  muote, 
ich  fahle  einen  trieb  dazu.  MS.  1, 
202.  a.  sus  brähte  si^  in  ir  muote  ze 
suone  unde  ze  guote  Iw.  83.  sint  si 
in  ir  muote  getriuwe  Iw.  106.  123. 
ich  minne  in  minem  muote  ein  dinc 
MS.   1,  45.  a.     diu  kiuschekeit   diu   ie 
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bluole  in  dinem  niuote  MS.  I,  28.  a. 
ein  wip ,  die  man  hat  erkaiit  in  also 
sta;tem  nuiote  Itc.  \\'2.  mir  tuol  ein 
sorge  we  in  minem  muote  MS.  2,  46.  b. 
sich  vreuen  in  dem  miiotc  MS.  2,  188.  b.  .5 
in  minem  muote,  in  meiner  Vorstellung, 
m  der  art,  wie  ich  es  mir  immer  dachte, 
=  gedanke,  sinn,  Gregor  1395  />/.  da 
stet  ein  wilder  valke  in  sinem  muote 
Walth.  31 ,  31 .  er  dalit  in  sinem  muote  10 
Nib.    Z.    43,   .") '.  b.  in  mit  accu- 

sativ.  in  den  muot  g"an,  zu  herzen 
gehen,  besinnung  wecken,  Vrid-  37, 
1.  nemt  in  iuwern  muot,  wa;  iu  si 
nutze  unde  guot,  überlegt,  Iw.  Sl.  si  15 
bei  in  in  ir  muot  genomen,  er  was  ir 
in  ir  herze  komen  Trist.  724.  ouch 
hän  ich  in  den  muot  gesät,  da;  ich 
Wietlich  werde  wert  swes  ein  man  von 
rehte  gert  biichl.  1,  1470.  e;  kiimt  in  20 
minen  muot,  ich  komme  auf  die  ge-, 
danken,  Boner.  85,  5.  ich  kome  in 
den  muot,  komme  darauf,  das.  47, 
21.  in  sinen  muot  setzen,  auf  etwas 
denken,  das.  47,  55.  durch  minne  in  25 
den  muot  nemen  Trist.  29144.  ein 
ritter  der  mir  ist  aue  nune  komen  iu 
minen  statten  muot  MS.  I,  41.  b.  er  Qder 
teufet)  seilt  in»  (rfem  menschen)  iesa 
in  den  muot,  da;  im  sin  leben  nibt  30 
dunke  guot  Vrid.  68,  26.  der  sendet 
mir  in  minen  muot  da;  übel  lä/^en,  tuon 
da;  guot  Teichn.  12.  ich  leite  den 
namen  vaste  iu  minen  muot,  prägte  ihn 
meinem  gedüchtnisse  fest  ein,  Silv.  35 
4734.  si  wären  mit  willen  und  mit 
muote  al  ein  Trist.  4536.  Tristan  was 
mit  muote  wider  komen  an  sin  erbe- 
minne  das.  19180.  mit  unverzagtem 
muote  W.  Wh.  439,  15.  mit  vrceli-  40 
chem  muote  Iw.  289  u.  s.  w.  si  lou- 
fent  nach  ir  muote,  trüe  es  ihnen  ein- 
füllt, Iw.  28.  nach  iiiwer  selbes  muote, 
wie  es  euch  beliebt,  Karl.  127.  b. 
wände  du  nibt  bist  eiitreinet  an  der  45 
kindeline  bbiot  nach  der  ewarlen  muot 
Pass.  K.  67,  72.  da;  ieder  mensch 
nach  sinem  muot  in  dem  spiegel  sich 
erschollt  Teichn.  192.  ieder  man  nach 
sinem  muot  rfo.s.  215.  da;  ich  mit  dir  50 
vereinet  wa-r  in  rebter  lieb  nach  mei- 
nem   muot    Hülx>l.  1,  7,  82.     si    vielen 


alle  uf  den  muot  livl.  chron.  163.  üf 
seltsipnen  muot  guot  ü;  enlliben  Iw. 
263.     uf   hüben    muot    twingen  MS.  2, 

42.  b.  u;edelem  muote  sprechen  Trist. 
141.  disiu  Wirtschaft  na-me  mich  u; 
sendem  muote  Wallh.  93.  nieman  sol 
stoeren  die  minne  ü;  dem  muote  ^/5. 
1,  83.  b.  so  bin  ich  u;em  muote  ku- 
men  in  torehtcn  sin  Pass.  K.  657,  66. 
von  sin  selbes  muole  wa;  tugent  er 
an  sicii  nam  ISib.  Lm.  24,  2.  hie  mite 
wart  im  ze  muote  umbe  sine  leicbe  von 
Britun ,  dabei  fielen  ihm  ein ,  Trist. 
3554.  mir  ist  ze  muote  eines  dinges, 
ich  bin  willens  es  zu  thun ,  Wigal. 
421.  des  en  ist  mir  nibt  ze  muote, 
des  bin  ich  nicht  gemeint,  Nib.  Z.  10, 
3  ^  swes  in  nii  si  ze  muote,  des  be- 
wiset  mich  Trist.  1540.  vgl.  Iw.  223. 
des  was  mir  ie  ze  muote,  da;  ich  es 
bete  gerne  dich  gefraget,  ich  hatte 
schon  immer  im  sinne ,  Bari.  27 ,  4. 
eine  vart,  der  mir  was  ie  ze  muote, 
die  ich  schon  immer  vorhatte ,  Bari. 
367,  2.  si  was  im  ze  muote,  er  wolt 
si  haben  Frl.  28,  10.  hast  du  e;  aber 
siist  ze  muote,  für  wAr  e;  tuot  dir  nim- 
mer guot  Hätzl.  2,  76,  13.  mir  vvirt 
ze  muole,  ich  beschliesse.  Trist.  10402. 
ime  wart  ze  muote  Genesis,  fundgr.  2, 
27,  4.  Artus  nAchbuote  muose  strites 
sin  ze  muote  Parz.  665,  22.  mir  ist 
we  ze  muote  MS.  2,  69.  a.  mir  ist 
wol  ze  muote  MS.  I,  5.  a.  solde  ich 
sie  sehen  hie,  mir  vviere  \\o\  ze  muote 
Nib.  Z.  218,  2'1  do  was  ir  wol  ze 
muote  das.  228,  7-*.  dem  wart  vil 
wol  ze  muote,  dö  er  si  sach  das.  249, 
3".  mich  düble,  da;  mir  nie  lieber 
wurde  daniie  mir  ze  muote  was  Walth. 
75,  18.  ganzer  fröiden  wart  mir  nie 
so  wol  ze  muote  das.  109,  1.  —  da; 
si  mir  sin  guot  ze  minem  muote  nien 
schriet,  mir  nicht  z-n  meinem  Cfroh-) 
sinne  sein  geld  und  gut  verlieh,  Walth. 

43,  7.  7.  muot  mit  prüpositionen, 
die  ihm  folgen,  muot  n  a  c  h  eren  etc., 
11  f  ein  dinc,  wider  c'men  vgl.  die  Ver- 
bindungen mit  den  verbis  stau,  ringen, 
gewinnen  u.   a. 

schlussb  emerkung  en.  l.aus 

mehreren  der  vorher  angeführten  stel- 
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len  ert/ieht  sich.  {vi/l.  tinch  iiiiiolwillc), 
änss  niiiol  hisireilfii  dem  cii/siirirlit, 
iras  wir  jelzl  aufwitllen  der  leideu- 
scfiafl,  eifjensinn  etc.  nennen,  in  die- 
sem sinne  sagen  wir  noch  sein  mülli- 
lein  kühleii  .  diesen  sinn  des  wortes 
anschaulich  zu  machen,  rert/leiche  man 
die  füll/enden  spräche  Reinmars  von 
Zweier,  1)IS.  2,  148.  h  (Der  miiot 
>viis  wilcnl  lierrcn  kiielit  «.  s.  tr.)  und 
lilS.  2,  125.  II  (Ein  liern;  sciia3ii,  jiiiic 
linde    rieh    u.  s.  w).  2.    an    man- 

chen stellen  dürfen  wir  nniot  (/eradezu 
durch  ''  wünsch  ,  hetjehren ,  forderun;/, 
ansprach  übersetzen,  eine  bedeutuny, 
die  durch  das  verhum  muolen  (s.  «.) 
7ioch  näher  tjeletjt  ward,  \rouwe  ich 
niiiolc  des  in  minem  muole ,  da^  min 
ofernder  nuiol  dich  nihl  enmiiote  (rf<> 
nicht  lästig  se'i)  MS.  1,  !!)•).  h.  man 
achte  noch  auf  folgende  beispiele  : 
min  herze  hat  minen  sin  will  ze  jaweiie 
fl^  gesanl;  der  vert  nach  mit  minem 
miiote,  vil  gedanke  vert  vor  in  MS. 
I,  86.  b.  lät  der  künec  da;  ungerih-  25 
tet,  so  habe  ich  zem  kciser  muot... 
dir  ist  minne  he///^er  dannc  relil ;  ich 
bin  des  miioles  vri,  vor  gericht  kann 
man  mich  nicht  belangen,  nune  welle 
got  da/^  ir  iuch  siiit  genäden  nocii  an  30 
uns  bewegen  und  der  vil  großen  triuwe, 
der  wir  doch  hclen  mnot  Nib.  Z.  '.iS'.i, 
6^,  auf  die  wir  doch  rechnung  mach- 
ten, vil  manec  recke  tnmber  des  tages 
bete  muot,  da;  er  an  ze  sehene  den  35 
vrouwen  wtere  gnot,  bildete  sich  ein. 
si  reite  e-;  heimeliche  des  si  dA  böte 
muot  JSih.  Lm.  069,  3.  der  minnecli- 
chen  meide  Iriuten  wol  gezam  in  muole 
kiiener  recken  Nib.  Lm.  3,  2  (^freilich  40 
ist  die  lesart  nicht  zweifellos^,  ern 
trüle  niht  verenden  des  er  da  bete  muot 
Nib.  Z.  48,  52  M.  ö.  3.    die  nhd. 

hedeutung  =  courage  ist  mhd.  stets 
nur  mittelbar  im  worte  enthalten^  vgl.  45 
z.  b.  Georg  4955 :  si  hAiit  so  vil  muo- 
tes:  ob  ir  muot  und  diu  richeit  wurde 
öf  eine  wage  geleil,  die  beide  sint  in 
solcher    kür,    da;   ir    muot   slüege  vür. 

4.  ganz  und  gar  nicht  gehören  zu  50 
muot  die  Wörter   a  r  m  u  0  t ,  b  e  i  m  u  o  t, 
in  welchen  zu  einem  schon  vorhande- 


nen m  die  bildung  odi  getreten  ist, 
aramöili  beimödi ,  vgl.  arm ,  heim  und 
(ir.  2.   25 G  fg. 

iniietelin  stn.  si  si  übel  oder  gnot, 
der  ir  ze  dicke  unrehle  tnot,  si  geva;- 
liel  lihte  ein  müelelin,  des  man  gerne 
aiie  wolle   sin   Trist.   17913. 

iniiol  adj.  QGr.  1,  744),  mhd.  nur 
mit  der  vorsilbe  ge ,  im  ahd.  auch  in 
andern  Zusammensetzungen  QGr.  2, 
(i(i3),  wie  harlniuot  Graff  2,  695, 
lanciniiot  das.  2,   693. 

iiniolc,  iiiiicle  adj.  QGr.  1,  728). 
dieses  adj. ,  auch  mit  der  vorsilbe  ki, 
war  im  ahd.  sehr  gewöhnlich  und 
wurde  mit  vielen  andern  Wörtern  zu- 
sammengesetzt, aus  diesen  adjj.  tour- 
den  alsdann  tceibliche  substantiva  auf 
i  gebildet  (^dalier  noch:  die  wehmuth, 
grossmulh  u.  a.) :  so  entstanden  aus 
laslmuoli,  dierniioti,  einmuoli,  Iu;ilmuoli, 
michilmuoli,  hei/,muoti  u.  a.  die  sub- 
stantiva diu  faslmuoti ,  diemuoti ,  ein- 
muoli, lu/,ilmuoti  «.  ö.  =  -animis,  -ani- 
miUis  (vgl.  Gr.  2,  572).  schon  im 
mhd.  und  noch  mehr  im  nhd.  ward 
der  ableilungsvocal  abgeschnitten  (z. 
b.  diu  diemuol,  vgl.  Gr.  2,  545)  und 
so  meistens  auch  der  umlaut  gestört, 
und  ein  Übergang  in  die  i  -  declina- 
tion  Cdiemuot,  gen.  diemüete)  veran- 
lasst (vgl.  nhd.:  sanftmüthig ,  aber: 
anmuthig^j  s.  unten  die  Zusammensetz- 
ungen. 

iniiotcc  adj.  muthig.  Gr.  2,  293. 
sun,  als  din  beim  geriem  den  stric,  ze- 
bant  wis  muolic  unde  ball  Winsb.  20, 
2.  under  lielme  niuolic  fri  Helbl.  1 3, 
53.  nie  riller  so  wol  muolic  wart  als 
der  edel  ane  hart  Mai  109,  15.  von 
der  nuiligin  freidekeit  der  alden  furstin 
LudiD.  8,   10. 

miiotekeit  stf.  muth,  kühnheil,  sin 
mulekeit  was  so  gro/, ,  da;  vil  lant 
unde  konigrichc  mit  kriege  an  in  sazten 
Ludw.  53,    29. 

imioleclicli,  miietcclicli,  adj.  u. 
ade.  mit  gutem  muth.  swelch  fürste 
muoleclicb  lar  geben  Frl.  84,  13.  wo 
zway  an  einem  schcenen  ray  sich  mue- 
tedicb  verbendelt  bän  0.  v.  Wolkensl. 
im  leseb.  955,  6. 
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luuollicli,  niiictlicli  adj.  nnmii- 
tliiij.  icaiiz  (liiicIiliulcTl  nmollicli  ernsl- 
licli  liliiomc  Frl.  ML.  ii»,  (i.  und  nm- 
chet  e/,  so  miiollicli  (:  g-üetlicIO ,  da/, 
den  himelviirsleii  1111105  selben  nach  dir 
diirslen  7.  sm.  'jfio,  wo  B  minneclich 
liest,  aber  rgl.  Lachm.  zu  Iw.  7248. 
den  kan  so  miiellicli  machen  ir  vil  ro- 
ter iiiuiil  (:g-iielli(h  laclien  ,  rier  silbeii 
SKcliPii  sicli^  MS.  2,  '20.  a. 

iiiiiolsam  adj.  anniufhif/.  ir  kinnc, 
ir  miiiil,  ir  varwe ,  ir  iicli,  (hr^  was 
so  rehle  minneclich,  so  lieplich  und  si'i 
muotsam   Trist.   17593. 

iniiotc  swv.  ahd.  muoloii  lirajj'  "2. 
681).  (i99.  eltcas  haben  irollen ,  be- 
gehren, Inst  zu  eltras  haben.  1. 
ohne  beifiigung ,  ton  irem  eliras  be- 
gehrt wird.  a..  mit  genidv  des  ob- 
jectes.  Ulinne,  sprich  da/,  diu  guole. 
der  ich  miiole ,  iht  lenger  la/^e  in  sor- 
gen mich  MS.  l,  54.  a.  noch  muote 
ich  drier  schule  das.  2,  239.  a.  vüege 
ich  da;,  so  Uiol  si  swes  ich  muole  das. 
2,  66.  a.  Irüt  sich  von  Iri'ile  scheide 
sus,  da;  valsche  huote  plaiides  iht  iiuiolc 
das.  2,  167.  a.  stielec  "wip ,  genäde 
sende  mir,  sit  ich  genäde  muole  das. 
1,  204.  b.  der  junge' meier  imiolel 
din  das.  2,  75.  a.  Mth.  53,  3.  durch 
die  guoten  sol  man  ha/,  die  andern  eren 
danne  sis  doch  miiolen,  verdienen,  er- 
warten können?  MS.  I.  155.  b.  so 
soltu  tuon  des  ich  muote  nu  Bari.  30  1, 
30.  nu  enmuotet  sin  niht  mcrc  Nib. 
2278,  l  in  A.  er  sol  aller  eren  bil- 
liche  muoten  unde  gern  Trist.  5681. 
anders  sol  ichs  nihl  muolen  Vir.  Trist. 
627.  wa'4  ist  iu  liep ,  Aves  muolet  ir 
Trist.  16228.  luo  swes  er  da  muote 
Pass.  K.  130,  73.  so  kumt  min  swe- 
ster  ouch  dar  und  muolet  des  husos 
myst.  263,  40.  muolet  ein  kouliiian 
eines  geleiles  kulm.  recht  5,  21.  ur- 
loubes  muoten  stat.  d,  d.  ord.  s.  96 
(31).  so  daij  si  ihtes  fiirba;  muoten 
das.  s.  46  (7).  oh  si  is  muten  miihlh. 
stdlr.  28,  14.  czu  dem  \ir(liii  niolc 
Cdie  Zittauer  zahlen  beschwerdepnnvlc 
gegen  die  von  Ostritz,  Ostras,  auf, 
die  sich  unabhängig  zu  machen  ver- 
suchen)   so    >v\sl,     da;    euwer    eidern 
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vnd  vorvarn  ir  hyrmo/.e  al  hy  geholt 
hallen  in  der  slal  vnd  haben  der  gemut 
Uiaben  um  dieselbe  angehalten)  in  vn- 
serm  rate  in  czugeben  (^ergänzender 
infinitiv  zu  gemut:  der  herausgeber 
liest  ni  czugeben,  sagt  aber,  den  buch- 
staben  nach  könne  man  auch  in  czu- 
geben lesen  :  die  von  ihm  aufgestellte 
erkläriing  ist  geschraubt  und  sprach- 
lich unmoglicli),  da;  habt  ir  nicht  ge- 
tan \vol  by  sechs  jarn  zitt.  jahrb.  45, 
15.  b.  mit  dem  acc.  des  objects; 

im  14.  u.  15.  jh.  unbedenklich,  zumal 
wenn  das  object  ein  adjecfiv  oder  pro- 
nomen  ist,  in  früherer  zeit  kaum  wahr- 
scheinlich ,  z.  b.  niuolet  ir  anders  von 
uns  iht  Wigal.  2262  ist  iht  schwerlich 
object  zu  muolet  (vgl.  oben  das  bei- 
spiel  aus  MS.  2,  167.  a.).  mau  sol  im 
zu  borge  gebin ,  mutit  he  iz  mühlh. 
stdtr.  46,  35  (worin  sonst  iz  und  is 
noch  unterschieden  wird,  s.  o.),  ebenso 
das.  28,  29.  42,  12.  vgl.  auch  unten 
die   rechtsausdrücke.  c.    mit   der 

prüp.  nach?  wer  solle  muoten  dö  nach 
sinen  landen  Gudrun  1424,  4,-  vgl. 
Gr.  4  ,  840.  d.    das    object   wird 

durch  einen  salz-  ausgedrückt.  a. 

mit  andeutendem  prononien  es  oder 
des.  des  endarf  nieman  muoten,  da;  si 
ieman  an  der  erden  alle  kunt  vverden 
En.  5438.  frowe,  ich  muote  des  in 
minem  nuio'ie.  da;  min  gernder  muot 
dich  null  innolo(://  miicjen} :  sost  min 
Wille  guol /lAS'.  I,  l!)9.  b.  die  sint  mit 
steinwenden  boslo;/,en  und  mit  huote, 
so  da;  des  ieman  muole,  da;  er  darin 
kere ,  ern  gelte  sin  vil  sere  Wigal. 
433 1 .  und  sy  es  mer  wen  virstunde 
haben  gemut,  wy  da;  wir  in  hullin  da; 
stelchin  vorlügen  zitt.  jahrb.  38,  2. 
ß.  ohne  andeutendes  pronomen. 
iclin  muole  mrre  von  iu  deheiner  ere, 
wan  da;  ir  mir  Aue  schämen  rehle  nen- 
net iwern  namen  Erec  4467.  er  muo- 
let, da;  man  in  habe  liurer  denne  er 
si  von  der  ^\;lrheit  myst.  322,  7.  ouch 
suln  die  viere,  die  hierüber  gesetzet 
sint,  so  ir  zil  u;  gät.  dem  r;ile  kün- 
den, da;  ir  zil  n;  si,  und  muolen  unde 
vordem,  da;  si  aber  liirüber  einunger 
nemeu  unde  sol  ouch  der  r;U  da;  tuon 
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1)1  dem  cide  ziiicli.  rivlilebv.  74.  c. 

mit  zc  und  hifiiiitiv  ?    vijl.  unten  .'{,  a. 

2.  mit  öei/'tii/unt/ ,  run  wem  etwas 
hegehrt ,  d.  Ii.  an  wen  ein  bet/ehren 
f/erichtet    wird.       diese    person    steht     ."i 

a.  ////  datii\  lieliiii  fnMide,  ich  wil 
des  niiiolüii  dir,  da/,  du  dicli  mir  niiil 
l)ei-üiil)i'.sl  /l/.V.  l.'iO.'J.  a.  icli  wolde  ir 
^t'iiadc  miiolcii  das.  1 ,  204  I).  ioli  wil 
luiiicr  (roiiWL-ii  iiiiiolcii  da/,  st  mir  gv-  10 
iia-dec  si  das.  I,  !)().  a.  alr  t'rsl  vvolt 
iclis  ir  miiolc'ii  das.  I,  l!)3.  a.  gol 
wil  si  IUI ;  der  iiiiiolet  dir,  da/,  du  dich 
ledcj^est  von  ir  Harf.  270.  da/,  ir  mir 
ze  dirre  zit  delieiiier  spräche  iiiiiolel  I  ."> 
Trist.  1472.').  icli  wolle  da/,  ir  iiiiio- 
lel  mir  mit  siie/,er  hele  maiiecvall  honr. 
troj.  21951.  des  uns  g-eslerii  wart  {,'-e- 
iniil,  da;  moiiten  wir  g'eriie  hau  {i^eläii 
Herb.  troj.  \')G\)~,  vtjl.  die  anm.  h.  20 

im  accusatic.  du  kiieht,  dir  Uiol  diu 
lierre  unreht,  der  dich  an  den  ruowe- 
tag'en  Csonn-  und  feiertagen)  deheiiier 
arbeit    muolel    Bertk.    G4.  c.    ab- 

hängig   von    Präpositionen.  u.   a  ii  2.5 

mit  dem  accusatic.  ich  wil  an  die 
reinen  guolen  loncs  noch  ifcnäden  niuo- 
len  MS.  1 ,  47.  a.  swa/,  ich  an  si 
Iröstes  muote,  da;  h;U  si  vor  ungemach 
MS.  2,  103.  b.  des  wil  ich  muoteu  30 
nnde  gern  an  dich ,  friunt  und  geselle 
min  Engelh.  4458.  sie  begonden  au 
got  vaste  muolen .  da;  er  si  br.i'hic 
inne  Ulr.  1000.  ich  eile  mich  inuol- 
ichs  an  einen  Iremdeu  man  Reinh.  s.  •^•* 
332,  1121.  du  soll  au  nieman  niuolen 
da;  den  «''ren  ze  fravel  si  llülü.  2,  fl. 
208.  niht  anders  er  an  mich  muot 
das.  2,  2,  52.  ob  auch  a  ii  mit  dem 
dativ  vorkommt?  wie  bei  vordem,  "tt» 
vgl  Wackernagel  zum  hast,  recht  12, 
2  (s.  37).  ß.  von.     miiotet  ir  an- 

ders von  uns  ihl  Wigal.  22ft2.  von 
der  sei  ich  Irösles  muolen  MS.  2.  25  b. 
ichn  muote  mere  von  iu  deheiner  ere,  45 
wan  da;  Erec  4467.  doriioch  komeu 
des  sones  geswyslrede  und  muten  von 
ym  teihmge  des  gutes  das  ir  valir  yn 
gelassen  hat  kulm.  r.  4,  83.  er  muo- 
tet  derselben  variiden  habe  . ..  im  ze  aiit-  50 
wurten  das.  5,  5.  von  deine  pristere 
her  ouch  des  muolen    sal,   da;   her    in 


olege ,  die  letzte  olung  gebe ,  stat.  d. 
d.    ord.   s.  8«,  XIU.  y.  ze,     ich 

wil  wünschen  der  vil  guoten  da;  si 
lange  miie;e  leben,  des  wil  ich  ze  gote 
muoteu,  so  hat  er  mir  wol  gegeben 
MS.  I,  37.  b.  herre  (iyiän ,  ich  muot 
hin  z'iii ,  da;  ir  mir  gebet  pelit  criu 
Trist.  2<l22!t.  der  liebe  muolet  unser 
herre  nihl  hin  zuo  iiich  (für  iu)  lierlh. 
73.  3.    mit    adverbialprüpositio- 

7ien.  diese  constructionen  sind  sämnit- 
lich  spätem  Ursprungs,  vgl.  anm.  zum 
narrensch.  5'J,  13.  a.  an,   und  die 

person  im  acc.  si  sprachen  so,  da; 
nieman  sohle  sie  des  muten  an  Ludw. 
kr:,/'.  4021.  er  inuotet  uns  hefteclichen 
au ,  da;  alle;  wider  zuo  büwen  und 
unschadelialt  ze  machen  zürch.  jahrb. 
7!»  ,  20.  in  des  Streites  an  muoten 
Heinr.  Wittenw.  ring  43*^,  34.  später 
tritt  der  dativ  der  person  ein  Cdoch 
finden  sich  beispiele  vom  acc.  noch  bei 
Ayrer ,  vgl.  Gr.  d.  wörterb.  /,  410). 
Sü  muot  ich  dir  des  kouFs  niht  an 
Murn.  geurhm.  zK  dem  ich  der  buol- 
schaft  an  hab  gemuot  das.  zK  später 
tritt  auch  der  acc.  der  sache  ein,  vgl. 
zum  narrensch.  5y,  13.  Gr.  d.  wör- 
terb. /,  410.  b.  zuo,  die  person 
von  an  fang  an  im  dativ.  er  muo- 
let uns  ouch  zuo,  da;  wir  im  die  Teste 
sollen  anUvurlen  zürch.  jahrb.  79,  21. 
mutet  iu  (dtv.  plur.')  der  scliHllhei;e 
daiiiie  b'irgen  zu»  mühlh.  stdtr.  27, 
2S.  doch  da;  diu  triiiwe  mir  nihl  an- 
ders zuo  muote  llälzl.  2,  5,  137.  wer 
eiin  vil  ding  zuo  muolen  gelar  nar- 
rensch. 5!).  13.  vgl.  Haltaus  1380. 
4.  häufig  ist  das  wort  als  term. 
techn.  in  der  rechtssprache.  a. 
vom  gerichte.  reiites  nuioten,  gerihtes 
muolen  über  einen  mühlh.  sldtr.  32, 
20  u.  ö.  er  sol  muleu  darüber  einen 
richter  zitt.  jahrb.  40,  24.  der  kleger 
und  die  da  rechleus  muolen  Gr.  w.  1, 
296.  wer  gerichtes  muolet  das.  2,  G. 
eines  lages  muolen,  bedenkzeit  erbitten, 
augsb.  stdtr.  b.  vom  lehnsträger, 
auf  ein  lehen  ansprach  erheben ,  die 
belehnung  mit  einem  gute  fordern  iini 
Swsp.  steht  dafür  meist  vordrtin ,  vgl. 
Lassbg.  33.  53.  85''.   135j,  vgl.  mühlh. 
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sldtr.  39,  '24.     off  in  den  weisthiimeru, 
s.  Homeyer  Sacliseiisp.  II.   i,   470  fr/. 

iiiiiotiiiip;e  stf.    hif/e,  bekehren,    min 
luTie  let  ein  miioliino;   an  sie  iimbe  g-elt 
Tetzel  Rosmilal  reise  1!)4.     dö  im  dise     5 
sin    muotnng    ab^-eslag-en    Avart    Mc.  r. 
Wile,  im  leseh.   1040,  25. 

iiiiioioiiiiiit};!' ,  miiolgoilcrnc, 

iniiot{;riiimu>.  iniiolcslialp  ,  imiol- 
liist,  iniioljj'eiiist.  nuiolmarliu'i'c  i  o 
CScherz  1088),  iniiotniai^e,  imiolii- 
che,  inuotscliar,  imiolscliarn,  miiot- 
schpit,nniotscneii.muotsieeli,inuol- 
sivacli,  iiuiotvagen,  gcmuotva{;cn, 
muotvliiJjei',  muolvestc,  inuot^villo,  15 
inuol\vilia;rc,  imiotwillen ,  muot- 
AvJllcc,  niiiotnlllekeit,  p,cmiiotAvll- 
Iclicil  s.  (las  zweite   wort. 

Die  z-  II  s  n  m  m  e  n  setz  n  n  g  e  n  ,  in 
denen  muot  und  seine  ableitungen  den  20 
zweiten  theil  bilden,  sind  im  folgenden 
nach  dem  vorgesetzten  worte  geordnet, 
ohne  rücksicht  ob  muot  selbst  oder 
eine  ableitung  desselben  den  zweiten 
theil  des  wortes  ausmacht:  für  sich  25 
voraufgesandt  ist  »■emuot  Qadj.^  mit 
seinen  ableitungen  und  i  c  Ii  ff  e  ni  u  o  l  e, 
um  spater  die  Zusammensetzungen  mit 
diesen  icorlen  in  die  Ordnung  der  übri- 
gen einreihen  zu  können.  30 

g-emuot  adj.  1.  gesinnt,  einen 

gewissen  muot  habend,  dessen  beschaf- 
fenheit  erst  durch  eine  nähere  bestim- 
mung  angegeben  werden  muss.  er  ist 
ein  knappe  so  i^emuot,  er  pfligl  nilit  35 
st.'eter  niinne  JV5.  2,  81.  a.  der  lant- 
grave  ist  so  gemuot,  da;  er  mit  stol- 
zen beiden  sine  habe  vertuot  Walfh. 
20,  10.  so  ist  sin  veler  als  der  milte 
Weif  gemuot  Walth.  35 ,  4.  so  sint  40 
die  valscben  so  g-emuot ,  da/^  si  so 
staete  nilit  mac  gesin  sine  slalien  ir  ein 
kl.'omplin  Wigal.  2374.  so  wei'^  ich 
in  also  gemuol,  da;  er  e/,  binamen  luot 
Bari.  15,  1.  gcnuoge  sint  noch  söge-  45 
muot,  da;  in  ir  übel  ist  ein  guot  das. 
191,39.  ein  so  genuioter  man,  der  nie 
kein  ahle  uf  mich  gewan  hr.  294.  ieder 
mensch  liAt  einen  stern.  da  ist  der  mensch 
n;kh  gemuot  Teichn.  92.  der  niht  er-  50 
kennet  s>va;  er  ist  und  swa;  gol  hat 
durch  in  erbten ,    der   ist   in   toren    niit 


gemnol  Winsh.,  MS.  2,  256.  a.  be- 
sonders häufig  wird  die  nähere  be- 
stimmung  durch  ein  adver b  ausge- 
drückt, man  kann  oft  schwanken,  ob 
die  Verbindung  mit  dem  adverb  zur  Zu- 
sammensetzung geworden  ist :  ich  habe 
die  Verbindungen  mit  einsilbigen  war- 
ten ,  denen  das  e  des  adverhs  fehlt, 
als  Zusammensetzungen  aufgeführt,  und 
ebenso ,  wo  jenes  e  nolhwendig  man- 
gelt,  wie  bei  vrögeniuot  und  wolge- 
muot :  alle  vorgesetzten  zwei-  u.  drei- 
silbigen worte  dagegen  sind  als  ad- 
rerbia  aufgeführt ,  mochten  sie  ein  e 
aufweisen  oder  nicht,  man  so  guoten 
b  ü ;  gemuoten  ban  ich  selten  me  ge- 
sehen iVS.  1,  83.  a.  er  ist  in  sinen 
sinnen  vil  grimme  gemuot  Nib.  Z. 
63,  6^.  si  wurden  berte  gemuot  M6. 
L7n.  1546,  4.  disiu  magedin  sint  vii 
höhe  gemuot  Nib.  Lm.  378,  4,  sie 
fühlen  sich,  haben  ein  vornehmes  an- 
sehen, die  frowen  wären  höhe  gemuot 
Nib.  Z.  86,  4^.  Gurmfin  was  aber  so 
richer  ger  und  also  höhe  gemuot,  da; 
er  dehein  gemeine  guot  mit  niemanne 
wolde  b;ln ;  sin  herze  enwolt  in  niht 
erlAn,  ern  nuiese  selbe  ein  herre  wesen 
Trist.  5893.  da;  nieman  wa're  an  vreu- 
den  riebe  noch  höher  gemuot  MS.  1, 
9.  b.  e;  bei;ent  alle  degene  unde  sint 
gell  che  niht  gemuot  Nib.  Z.  278, 
4*.  e;  giengen  zwen  gesellen  guot, 
doch  warens  ungelich  gemuot  Bon.  73, 
2.  die  man  lieh  sint  gemuot  MS.  2, 
42.  a.  1  0  b  e  1  i  c  h,  darzuo  vil  manlich 
gemuot  klage  Lm.  676.  Gotfrit  zu 
kauige  was  erweit,  menlich  gemuoter 
als  ein  helt  Ludw.  kreuzf.  32.  so  men- 
lichen  gemuot  das.  4912.  er  >vas  ie 
vil  rehte  gemuot  Wigal.  2107.  got 
ist  so  gnsdec  und  so  guot  und  so 
reine  gemuot,  da;  er  niemer  künde 
so  manegem  siie;en  munde  betlichiu 
dinc  versagen  Iw.  199.  Krienihilt  diu 
schaMie  und  vil  reine  gemuot  Nib.  Lm. 
1165,  1.  dö  wart  der  herre  Sivrit 
ein  lützel  senfter  gemuot  Nib.  Z.  20, 
2^.  sa'lecliche  gemuot  Gfr.  l.  2, 
56.  diu  süe;e,  diu  guote,  diu  suo;e 
gemuote  Iw.  267.  der  su;e  gemute 
Ludw.   kreuzf.    624.     ein    su;    gemute; 
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hei-icf  er  ln.[  aus.  l.iH'.i.  Krieniliill  iliii 
arme,  diu  Irfirec  geriiuul  A/T».  Z.  187, 
3  '.  er  was  l  r  fi  r  e  c  I  i  cli  f  gciniiol  Alpli. 
392,  4.  so  rclite  l  ii  ^  e  ii  1 1  i  c  li  geinuol 
Nib.  Z.  331,  4*.  lug (Milri  eil  Keinucil  .'* 
üfr.  l.  2,  24.  Eufielh.  '^27)0.  i-iii  nienlicli 
liell  isl  er  gesiii,  \  esle  geiiiuol  ein  iursU- 
Ludw.  kreuzf.  \(n.  si  »ären  vro-licli 
geinuol  iMh.  Lm.  531,  4.  ein  iiicnli- 
i  lier  hell ,  w  e  r  li  e  li  <f  emuol  Ludir.  I  (i 
kreuzf.  5()32.  w  i  p  1  i  e  li  geiiiuol  MS. 
2,  43.  I).  si  «areu  zornic  geuiiiol 
iMl,.  Lm.  !I4.  4.  rill.  Mb.  Z.  24(i,  2  '. 
der  Ivcisfi-  isl  zornic  geniuol  Al/jh. 
47  ,    4.  2.     geniuol  =  vvol    ge-    1 5 

niuul .  Nn'i  genuiol.  wir  wollen  ncli 
null  iiKjrden,  daran  wir  uwern  orden 
ein  leil  vvolicn  eren.  ir  niiigl  \(jn  liin- 
nen  keren  gemut,  sunder  valscli  gezoi; 
Marleg.  21  ,  327.  rose,  du  bisl  vil  20 
lieb  unde  geniuot  {unmuthiy'!'),  du  hisl 
min  Irosl  leseb.  797,  7.  er  was  iif 
stril  frech,  gar  geinuol  Ludw.  kreuzf. 
1696.  der  lantgräve  was  gemuoter 
das.  5064.  —  man  uchte  darauf,  nivhl  25 
das  pari.  prüt.  von  miiejen  mit  un- 
serm  irorle  zu  verirechseln ,  wie  e.s-  z. 
b.  Benecke  int  wirb,  zu  Bon.  tkut, 
wenn  er  75,  6  :  davon  er  geinuol  nilil 
vil  in  sinem  herzen  wart  zu  geniiiol  3t) 
zieht,  ebenso  ist  Karl  23.  a  :  mil  dem 
Übeln  geisle  bist  du  gemuol,  das  part. 
von   inüejen. 

{jeimiote  ade.     mir    wirl    also    wol 
gemuote  MS.  2,    181.  b.  35 

gciniiotliaCl  adj.  zufrieden,  coli 
gutes  Zutrauens,  an  gote  gemuollial't 
sin  Trist.  6130.  der  was  niwan  an 
siner  kraft  und  niht  an  gote  gemuol- 
haft  das.  7230.  nu  Tristan  was  ge-  40 
muothall ,  z'ernest  und  ze  ritlerschaft 
vertet  er  siner  stunde    vil    das.   13101. 

jjciniiotlicli  adj.  genehm,  dem  muo- 
le  entsprechend,     c/^  wart    da    von    in 
beiden  ein  vil  gemuotlicii    scheiden  Iw.  45 
265.    vgl.  muollich. 

{jemuotln'il  stf.  das  denken  und 
sinnen ,  dichten  und  trachten ;  froher 
sinn ,  froher  muth.  alliu  sin  gemuol- 
heit  was  gar  in  senede  nöl  geleit  Trist.  50 
953.  sin  herze  unt  sine  sinne,  die  en- 
wären  niwan  an  niinne  und  an  gemuot- 

II. 


heil  t^eleil  ;  er  »uoIiIl-  gemuotlieil  in 
wunderliiher  ahle  das.  19057./]^.  der 
kiiiUM-  ze  Irlande,  der  hiei^  Gurmün  ge- 
inuol heil   Trist.  5«86.   7190. 

{;(Mniiolsuiii  adj.  dem  muote  eines 
entsprechend,  der  suii  gotis  ist  deme 
\aler  «cmuolsam,  wander  ime  ist  ge- 
horsam  Uarlm.  v.  glauben  239. 

[};riniinlrl;eil  stf  Pass.  361,  34 
rgl.  g  ;\  h  m  u  o  t  e  k  e  i  l.] 

I^ciiiiii'lo  stn.  i_Gr.  1,  651 J,  col- 
lecticuin  zu  niuot;  in  der  bedeulung 
soirohl  wie  in  der  Verbindung  mit  adj., 
verb.  u.  a.  unterscheidet  sich  da;^  ge- 
inüete    von    «ler    muol    fast    gar    nicht. 

1 .  die  gedanken ,  mit  denen  man 
beschäftigt  ist,  die  Stimmung,  der  ge- 
miithszustand.  sin  manec  gemüete  vuogl 
im,  da^  er  die  strafe  libersach  Wigal. 
(i254.  swer  an  reble  güele  wendet 
sin  gemüete,  dem  volget  sselde  unt  ere 
Iw.  1.  senflel  iwer  gemüete  Mb.  Lm. 
1 58,  2.  swenne  ir  güele  erkennet  min 
gemüele  Walth.  14,  20.  nach  lobe 
stuonl  sin  gemüele  das.  107,  35.  den 
nu  vil  riuwecliehen  ir  gemüele  sluont 
das.  1 24 ,  1 !».  er  enmohl  ouch  von 
Piüäle  nihl  gewenden  sin  gemüele  Trist. 
5643.  er  merkle  sin  gemüele  Qabsichl, 
verlangen)  narrensch.  39,  11.  war 
stüende  sin  gemüele  Amis  im  leseb. 
553,  11.  din  gemüele  stet  also  da^ 
du    nach    ungemache    strebest    Iw.    29. 

2.  die  art  und  weise,  wie  man  ge- 
sinnt,  geneigt,  abgeneigt  ist,  die  ge- 
sammtheit  der  gedanken  und  empfin- 
dungen.  in  ir  gemüete  wonle  ze  schoe- 
ner  kunsl  diu  güele  Iw.  208.  des  ja- 
mert  und  darzuo  muo^  schemn  sin  herze 
unde  des  gemüete  W.  Wh.  399,  17. 
swa  diner  lugent  reinekeit  in  da^  ge- 
müele dra'het  g.  sm.  818.  kan  er  ze 
reble  oueh  wesen  vr»>  und  tragen  ge- 
müele ze  ma-^e,  nider  unde  hö  Walth. 
44,  6.  swie  vil  wir  hau  gemüejet  din 
gemüele  Gfr.  l.  2,  24.  reinekeit  die 
nim  in  dine  sinne,  kiuschekeit  in  da^ 
herze  din.  mille  in  din  gemüete  das. 
3,  12.  3.  der  wünsch,  die  bitte, 
das  ansinnen :  vgl.  gemuote  nach 
ich  gemuote.  4.  mit  andern  Wor- 
ten verbunden,     ich    hu?re    sagen,    da^ 
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diu  wip  nAcli  gro7,er  uno-iiele  vil  siielle 
guot  g-emüele  gevalienl  von  der  niiiine 
Wigal.  547'2.  d;i  lifit  iniie  guot  ge- 
imiL'te  mit  der  wi|)lieil  vieiide  vil  MS. 
2,  38.  b.  vriheit  zieret  alle^  leben 
und  kan  wol  guot  gemiiele  geben  Bon. 
59,  71.  ir  herze  was  also  veste  an 
hartem  gemüete  /«?.  280.  hoch  ge- 
miiete,  hoher  sinn;  hier  ist  zu  ver- 
gleichen ,  was  nachher  unter  der  Zu- 
sammensetzung iKichgemiiele  aufgefnkrt 
wird,  zwischen  liöcii  gemüete  und  liöli- 
gemiiete  ist  meistens  nicht  zu  entf'hei- 
den ,  da  das  adj.  nur  höchst  selten 
ßecliert  wird,  wie  z.  b.  ir  anlliitze  wart 
missevar,  da:^  e  in  hohem  gemüete  ba^ 
danne  ein  rose  bliiete  Wigal.  7607.  ir 
ht'ich  gemüete  ervant  nianec  helt  Nib. 
46,  2.  ir  gemüete  sluont  vil  hö ,  sie 
halle  grosse  hoff'nungen,  Bon.  40,  44. 
al  der  weite  höhe  ir  gemüete  slat  MS. 
2,  109.  b.  swie  vil  wir  han  gemüejet 
din  gemüete  Gfr.  l.  2,  24,  wie  viel 
xnir  auch  deiner  liebe  zu  uns  mühe 
gemacht  haben  (? ,  auf  alle  fälle  ist 
das  folgende  oucli  m  doch  zu  bessern}. 
117^  dem  gemüete  benemen  Iw.  239. 
u  n  r  e  h  t  e  m  e  gemüete  entwichen  En. 
419.5.  Sit  din  gemüete  stat  also  Iw. 
29.  übel  gemüete  Jw.  77.  er  vol- 
zoch  ir  gemüete,  tkat  was  sie  nur 
wünschte,  Wigal.  9546.  vrie;^  ge- 
müete hau  Bon.  59,  64  (vrier  muot 
das.  80).  in  wankelme  gemüete 
lw.11.  sin  gemüete  wenden  an  Iw. 
9.  wenden  von  TWs/.  5643.  gemüe- 
tes  vri  werden,  eine  freie  Stimmung 
erlangen j  den  trübsinn  ablegen,  troj. 
58.  c.  des  gät  iif  min  gemüele  ho 
MS.  1,  3.  a.  si  b  es  warten  ir  ge- 
müele Iw.  130.  mir  geswillet  min 
gemüete  harte  l\'ilh.  29,  5  (=  ich  wirde 
erbolgen).  e^  betwanc  min  gemüele 
nnde  bekiimberle  minen  lip  Iw.  22. 

jjciiiiiol«'  sin.  dasselbe.  (]i\/^  ma- 
chet in  stolz  gemuole  C'  gnole)  Lampr. 
AI.  im  leseb.  262,  2  u.  ü.  war  stüende 
sin  gemnol  C:g'i">l)  Amis,  leseb.  553, 
II.  ich  liän  alh'/^  min  gemuol  C^gi'^O 
in  den  Ircnden  wol  gelrenket  weinscbw. 
im  leseb.  582,  1 7.  e/,  wel  den  got 
wunder    erzeigen    und    sin    hertei;    ge- 


müete neigen  in  ein  tugenlhaft  gemuot 
Teichn.   96. 

j>cmuotc  swv.  was  ich  nuiote.  ich 
sol  iu  geben  swes  ir  gemuolet  Trist. 
5  15959.  nu  getar  ich  vürba?^  dir  ge- 
muoten  da-^  beliben  niht  QLassbg.  von 
dir)  Bari.  183,  15  Qobject  im  acc.}. 
die  gemuoten  nmbe  niht,  diese  küm- 
mern   sich   um  nichts,  MS.  2,  208.  a. 

1  0  da^  er  immer  mtVe  gemuole  keines  wi- 
bes  Wigamur  5984.  da/,  ich  leider 
niht  gar  genendeclichen  getar  den  Hü- 
ten des  gemuoten,  da;  si  den  rehten 
fruoten  mich  immer    genÖ7,en    büchl.  2, 

15  215.  swes  ich  getar  an  ir  hulde  ge- 
muoten Walth.  110,  23.  owe ,  wan 
getörst  ich  dir  nu  gemuoten,  day,  du 
mir  noch  mc  von  dem  vaterlande  sei- 
lest Suso  im  leseb.  882,  39. 

20  j>-eiiiiiole,   j;eraüete   stn.     hieher? 

oder  oben  zu  gemüete?  bitte,  gesiich, 
das  an  eine  behörde  gerichtet  wird. 
eiu  gemüele  geben,  ein  gesuch  erfül- 
len, besonders  von  dispensationen  ge- 

25  braucht.  Haltaus  652  führt  nach 
Wenker  folgenden  satz  an  (vom  jähre 
1 320) :  unser  herrn  meister  und  rät, 
schölFel  und  amman,  sint  überein  ko- 
men  uf  den  eit,  da^  man  keim    ü^bür- 

30  ger  kein  gemüete  geben  sulle,  er  sol 
sin  burgrecht  leisten  also  reht  ist.  vgl. 
anm.  zum  zitt.  jahrb.  45,  15,  die  in- 
dess  nicht  richtig  erklärt,  vgl.  oben 
ich  muole   1,   a.  —  vgl.  Scherz  522. 

35         Zusammensetzungen,   über  die 
anordnung  s.  oben  s.  256,  a. 

anouiuol  stm.  lust,  begier  zu  et- 
was; zuerst  nachweislich  1338,  vgl. 
Gr.    w.    1  ,  729.      seit    Geiler    häußg, 

40     vgl.  Gr.  deutsch,  wrtrbch.   1,  409. 

aii('iniioliiii|>-e  stf.  dasselbe,  seit 
dem  16.  jh.  vgl.  Gr.  d.  wtrbch.  1, 
411    fg. 

barindciniieloc    adj.      mitleidsvoll. 

45  gelriuwe  (war  Esther) ,  wis ,  kiusch, 
zühtic ,  gehorsam ,  barmdemüelic  Frl. 
ML.    3,  7. 

bliviniiot  stm.  blemul,  bleunge,  tu- 
mor    menlis    Konr.    v.    Ileinr.    in    den 

5(»     fundgr.    1,    360.  b. 

(liviniicU',  (tu>iiiuol  adj.  auch  de- 
müele,  drnniole,  demuot  ahd.   deomuoti 
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Graff  2,  fi97  r///.  (ir.  2,  572.  demii- 
tliif/ .  ffesirinl  wie  einer,  der  sich  als 
unterijehetien  arisielil,  hesclieiden,  lier- 
(ililassend.  wis  dieniiietc  und  wis  wol 
^e/.oircii  Trist,  '»irll.  swcr  mil  g-e-  5 
walle  leixni  sol,  der  sul  sin  dicmiiele 
mit  dicmiiolliclicr  g'iiele :  so  ha-liel  in 
diu  lin-lislc  hant  -  -  und  n(*i|»^cn  dic- 
ninollicIuMi  nider  lincliverlecllcli  treniiic-lc 
in  dicmiiollicher  ji^iiclc  7.  (ierli.  431 .{.  I  (t 
4.'J22.  (»Hi.J.  wis  niillc  wis  dieniiiclc, 
wis  \revol  mil  s;\tt'U'  (Iref/or  li>.  swcr 
habe  so  g-elriwen  lip  niidc  so  {licmiic- 
ten  sin  (/.  Gerh.  (»8+5.  die  diemnoten 
liule,  die  ba*se  kleider  Irag-enl  an  Bari.  '  •"> 
49,  8.  sns  zeiß-et  uns  diu  Irre  sin 
( Christi  ,  der  auf  einem  esel  in  Je- 
rusalem eimoff) ,  da^  wir  nach  sJner 
giiele  n;icli  im  sin  diemiiete  das.  70, 
32.  der  diemiilc/,  herze  Ireil,  dem  ist  20 
sin  Cg'oles)  i^näde  hereil  Martina  IH7. 
Minne  ist  einer  swaeiien  arl ,  da/^  si  ie 
so  denmüele  wart  (demnole  A,  den- 
mnet  B)  da/,  si  iht  hfese^  ruochet  Iw. 
77,  sie  hat  so  wenig  ehrgeiz,  dass  2.5 
sie  von  jeher  auch  über  ganz  gemeine 
armselige  sterbliche  triumphieren  wollte. 
ist  g-ol  so  demnol,  da/,  er  sieh  g-eruo- 
ehe  erbarmen  über  mich  Bari. '.i'2\K  1!'. 
wis  milte  dines  {fuotes  unl  demuole  .Jü 
Cdemuol  Lassbg.)  des  miioles  das.  369, 
28.  sa?iec  die  (h'-mnoten  sint,  wan  si 
hei'^enl  g'otes  kint  das.  369,  25.  bei  Ru- 
dolf scheint  der  begrijf  "^  herablassung, 
gnade  ^  dienstgeßissenheit'  vorzuherr-  35 
sehen;  unser  heutiges  '^ demuth'  ist  et- 
was ganz  anderes,  bis  demuot  unde 
erbarmelich  MS.  2,  166.  b. 

(lieiniictc,   dieiniiot  stf.     ahd.  deo- 
mnoti  Graff'Z,Q91.  ßr.  2,  545.  gnade,  40 
herablassung,  demuth.     diu  rede  diuten 
wol    mac    die    sinen    diemüete    und    die 
manecvalten  güete  Murt.  187.    diu  deu- 
mnot   hin    ze    himele    stiget  —  got  mit 
deumuote  suoclien  pf.  Kuonr.   1 08,  23.  45 
saget   mir/,    dnrcli  iuwer  diemuot,    seid 
so  gnädig    mir   zu    sagen    i^so    spricht 
ein  höfischer  knappe)  Krec  3'i  11.     da/, 
herze    da^    sine    Cgoles)    diemiiete    mil 
siie^er  mannes   giiele  suoiile  gar  unkunl-   50 
liclie    Bari.   36,  3.     niender    lebte    sin 
gelicb  ides  königs)  an  mille,    an  die- 


niiiele  (:  giiele  j  das.  43,  33.  des  kii- 
netrcs  muol  von  h(plie  weich  in  senile 
(iiemiiele  (:  giiele)  das.  44,7.  triuwe, 
relit,  minne,  giiete.  gedullekeit,  demiiete 
//«.S-.  I  75,  26.  diemiiete  (hircb  die  minne 
der  liöhste  minner  QC'hristus)  wol  er- 
zeiget hiU  ms.  2,  1 33.  a.  ein  wurzel 
der  giiete  und  ein  stam  der  diemiiete 
Parz.  128.  28.  sit  got  nn  sine  giiele 
mil  so  gro/iT  diemiiete,  gnade,  an  uns 
mil  wunder  luol  erkanl  g.  Gerh.  4212. 
du  soll  rlich  bewaru  ,  da'^  du  des  kii- 
iicires  (iiemuol  gerefsesl  iemer,  wan  si 
ist  guol  Bari.  46,  27.  got  der  d.- 
muole  sieh,  da/,  er  bubete  demuol,  diu 
vor  bohvarl  was  bebuot  das.  324,  37. 
diemuol  niderl  bohvart  das.  114,  38. 
durch  sine  dieniuot  er  anlreit  versmAbet 
ermceliclie/,  kleit  das.  71,  1.  riebe 
difinuol  miniiel  got  Bon.  39,  46.  de- 
muol ^ersm^lllen  ,  hochmüthig  werden, 
Gollfr.  I.  III,  7.  da^  vierde  kleil  ist 
(lemuol  das.  27,  9.  also  wir  sin  ge- 
truobet  von  ir  iibermuote,  also  werden 
wir  durch  dine  guote  gevrout  in  un- 
serre  diemuole  L'temer  158,9.  da'4  isl, 
da/,  du  mit  diemuot  einvalteclichen  ge- 
loubeu  soll  Teichn.  62.  er  dancte  gu- 
tes gute  mil  rebler  demule  Pass.  h. 
45,    86. 

•Ilciniioitoiini  stm.  fehlt  im  wtrbch. 
3,  60.  b.  der  dunst,  der  nebel,  die 
aufsteigende  feuchtigkeit  der  demuth. 
so  werden  die  thronen  genannt,  Pass. 
I(.  422,  51:  dö  wart  sin  herze  ent- 
prant  in  einer  leide  also,  da^  im  diu 
ougen  wurden  na;  von  des  herzen  de- 
muldoume. 

liieiiiiicle  swo.  Gr.  2,  585.  mache 
untergeben,  demüthige.  von  diu  so 
diemuolen  wir  im  unser  sele  Judith 
158,  3.  so  bat  er  sine  here  magen- 
kraft  dar  zuo  gediemuot ,  da/,  er  ein 
mennisc  isl  woi\\i;u  Roth  pred.  50.  da^ 
doch  diu  iibermiiolen  wol  mohte  de- 
muoten  Martina  im  leseb.  760,  8.  got 
der  demuole  sieh  Bari.  324,  36.  321, 
13.  du  soll  (lieb  selben  denuielen  rfrts. 
369,    14. 

{rtMÜeiniiele  swp.  dasselbe.  die 
gediemuoles  du  in  einer  wile  Judith 
149,  24. 
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dicinü«*tcc  ndj.  (/tnidiij,  herablas- 
send, demüthuj.  juiiürer  lueiiscli  und 
aller  <^ol ,  demiietec  vor  dem  esel  und 
vor  dem  rinde  Wallh.  "24,  27,  ir  Iiöhe 
demiitiirer  sin,  da/^  si  arme  kleider  nam  5 
und  gienc  lieimelitli  ..  ze  den  kerkeren 
Pass.  K.  31.  r>2.  er  isl  wol  drmulec 
dran  das.  1'28,  1  (i.  ^rauf  Ruodolf  was 
ain  drnMielig-cr  nianlielier  wiser  herre 
unde  macliet  guoten  frid  in  allen  lan-  1 0 
den  nach  dem  als  er  künic  wart  zürcli. 
Jahrb.  58,  24.  her  was  senil  mutig-, 
demutig  unde  ein  hart  strefer  sine.s  eigen 
lebins  Liidw.  1 7,  1 7.  e/^  ist  alle/^  sin 
geliere  diemüetec  tugentvol  Teichii.  II.").  15 
—  diu  stat  der  demütigen,  die  stelle, 
welche  die  büssenden  im  chor  der 
kirche  einnahmen,  stat.  d.  d.  ord. 
s.   1  I  5. 

di«;müetePje  swv.  demüthigen,  er-  20 
niedrigen,  herre,  du  hast  gcnidirt  unde 
gedemuligit  den  liofl'ertigen  Ludw.  50, 
33.  —  an  der  ehre  kranken.  ich 
Hab  ein  tohter,  ein  juncl'rouwen ,  ich 
für  sie  aus  zu  euch,  dass  ir  sie  demü-  25 
liget  und  erfüllet  euwer  gelüste,  bei 
Scherz  230.   vgl.  diemüeteclich. 

dicmiifilchcit  stf.  forhlent  iuch  in 
demüetekeil  iuwers  herzen  Tauler,  im 
leseb.  859,  11.  in  gro/^er  erberkeit,  30 
demutikeit  unde  in  zucht  Ludw.  65,  3. 
dorumb  so  bitten  wir  iuwer  demüetekeit 
und  erbarmherzekeit,  bei  Scherz  230. 

«riemüctedich  adj.  demüthig,  krän- 
kend, entehrend  (vgl.  ich  diemüetege).  35 
den  bäten  die  lantherren  sä  den  künic 
refsen,  da'i^  er  ie  diz  diemüetecliche  dinc 
begie  da^  ime  gie  an  sin  ('-re  Bari. 
44,  30.  in  den  kirchen  diemiiliglich 
und  innigklich  im  leseb.  1029,  8.  vgl.  40 
Bari.  49,   8.   70,   37    in  Ussbergs   lis. 

dieinüetet'liclie,  diciiiiielot^liclion 
adv.  diemuoteclichen  krankiu  kleit  Bari. 
44,  4.  dö  kert  er  diemüetecliche  dan 
das.  13,  15.  swer  hi  dimuteclichen  45 
lebete  Hlos.  59,  20.  diu  süe/^e  diemüe- 
ticlichen  sprach  Mai  38,  5.  er  bevalh 
sich  demuticlich  in  ir  gebet  Ludw.  54. 
23.  swer  sich  des  demüeticiichen  schul- 
dig git  Tauler,  im  leseb.  864,    13.        50 

duMniiotllcli  adj.     nril  diemuotlUhen 
siten  Bari.  70.  37. 


diouiiiollic-lic>,  diciniiollielien  adv. 

die  armekeil  er  vil  demuolliche  leit 
Bari.  374,  40.  als  er^  vil  demuot- 
liche  sprach  das.  391,  4.  darzuo  kund 
er  gebären  so  diemüelljche,  als  ob  er  . . . 
Csunder  rüemeu )   Mai    126,   31. 

edoliniiolckcil  stf.  adlige,  edle 
gesinnung.  e/,  zimt  niht  iwer  bider- 
bekeit  noch  iuwer  edelmüetekeil  Bon. 
21,   6. 

einmiiete,  ciiiniiiol  adj.  mit  je- 
mand oder  unter  sich  iibereinstimmend. 
do  manet  er  sine  gelriuMe  man,  di  ime 
wären  einmule  ze  aller  siner  nöte  Lampr. 
AI.  40.   a. 

ciniiiiiel»',  ciniiuiol  stf.  die  ein- 
trachl.  concordia  fralrum  et  amor 
pro.xiniorum,  diz  sin  diu  ding,  diu  mi- 
neme  geisle  wol  gevallen ,  spricht  er : 
diu  bruoderliche  einmuote  und  diu  minne 
der  nC'lislen.  wa;  muge  wir  nu  be^- 
■/jCrs  getuoii  dan  da/^  deme  beilegen 
geiste  wol  gevellet  und  da^  ime  lieb 
an  uns  ist  ?  wanne  ime  nu  einmuote  heb 
an  uns  ist,  so  sule  wir  einmuote  nnder 
einander  haben  Legs.  pred.  92,  37 — 
40.  vor  allen  dingen  minnent  sie  den 
vride  und  einmuot  Legs,  im  glossar. 
so  ist  mit  dem  einen  diu  einmuot  be- 
zeichent ,  die  die  guoten  liute  haben 
suhl  in  gote  ebenda. 

eiiünüctec  adj.  übereinstimmend, 
einträchtig,  da/,  einmutige  here  Lampr. 
AI.  32.  b.   vgl.  einmuotlich. 

cinnuH'tcclichc  adv.  übereinstim- 
mend, si  beten  sich  wol  under  in  zwein 
einmuotecliche  unde  rehte  in  ein  mit  ir 
gedanken  nndernomen  Trist.  820.  arme 
unde  riebe  einmüetecliche  mit  gemeinem 
munde  jähen   Lanz.  8226. 

clniiHioÜicIi  adj.  einmüthig.  ein- 
nuiotic  mit  demüele  mit  einmuollicher 
güete  begiengen  si  da^  gotes  amt  Bari. 
384,   14, 

galiinuotekeit.sV/".  eilfertigkeif.  hast. 
mit  groi^er  gömuticheil  ille  er  hin  zu 
dem  grabe  Pass.  361,  74.  dafür  steht 
gämutikeit  Pass.  I(.   160,  42. 

j>ro->rmiiot»'l;ell  stf.  magnanimitas. 
dise  gro/^emutikeit  \olliclichin  was  ge- 
leit  an  Judaiii  Machabeum  zwar  Jerosch. 
Pf   14,  d. 
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^rr^y^f(^'lnuo^  aäj.  Iiorhf/csmnt.  siiio 
inAge  iiiifl  irriV/^/rcmiioliii  wlp  moiiten 
sines  lodes  riwic  sin  H'.  Wh.  -ili,  l\. 
so  da/,  ich  werde  tfrny,i,n'iiiii<)l  l\lS.  I , 
1 48.  a  (  Wolfram  liedcr  1,  40 ).  diu  5 
in  dem  g-ro/^g-emuoleii  saiwle  ^^'.  T«/. 
I  ;jö,  ."}.  j>:rö'^g^enuil  und  «fro'^telie  Ludw. 
krenzf.   4>r)7. 

li('i/,iiiiiot  s/w.  { rersrhieden  ton 
dem  (ihd.  fem.  Iiei/^niuoli )  aufbrausen,  H> 
zorn.  in  sinein  liri/^niuote  Karujan  ;{.'), 
1 0.  bi  da^  du  wider  kumesl  ze  lanle, 
so  isl  sines  hei^niuoles  enle  (lenes. 
fundyr.  2,  40,  25.  wun  si  in  ir  liei/,- 
muole  irsluoffen  Mute  j^uote  das.  2,  77,  3.   15 

lici^miiclcc  r/(//.  Iiitzit/,  eilig,  auf- 
brausend ,  zorniff.  als  ein  g-eyr  gert 
ze  dem  ii^,  als  liaii^mulig-  was  der  sun 
Rnodolfs,  Ottokar  bei  Haltaus  S72. 

Iiel'^jyciniieti'  stn.     wie    er    in    ant-  20 
wedere   ia:elastere  oder    g-eslahe  und  sin 
heiijj^emiiete    nekiiele    Leijs.    pred.    7t), 

14.  ßndet  hier  wirkUrh  Zusammen- 
setzung statt? 

hei'tiuiictee  adj.    hart  gesinnt,    der  25 
neid  vrist  im  duricli   da'^  j;irsein  herze, 
da'i^  er  mnOij  wesen  phiith ,   hertmüctig-, 
selten  güelig'  Suchenw.  40,  92. 

herliniielcke'il  stf.     hartherzigkeit. 
eigenwillikeil ,     herlmtielikeil ,    lihtverli-  30 
keil   Tauler  im  leseb.   8(14,   S. 

Iiooliiiiiiol  stm.  was  höher  niiiol, 
s.  dasselbe,  edle,  mannhafte  gesin- 
nung;  freude ;  übermuth.  wir  suin 
höhmnotes  rat  den  liulen  künden  unde  35 
sagen :  guot  tröst  erküenel  manegen 
zagen  W.  Wh.  268,  28.  unrehter  hopli- 
muot  Erec  1229.  got  eine  der  ist 
gut ;  er  verdrucket  allen  homut ,  al 
Übermut  er  nideret  glaube  im  leseb.  40 
245,  33.  vil  starke  er  dem  widerstuoiit 
der  mit    hunuite    umbegie  Pass.  K.   12, 

15.  ungevuger  homut  das.  126,  60. 
des  er  gro-^en  hömut  von  den  andern 
enlpfie  das.   391,  84.  45 

lio('liinü(>l(> ,  lioeliniiiol  stf.  un- 
Iriuwe  nemac  niht  gesigen,  diu  höch- 
muot  muo5  ie  under  geliffeii  (der  höch- 
muot  A)  pf.  Kuonr.  172,  15.  zeimal 
ein  prisler  zu  im  quam  in  werltlicher  50 
homut  Pass.  K.  402,   53. 

hocliiniietec  adj.      eJatus    hochmu- 


lliig  Diefcnb.  gl.  105.  ambiciosus  vel 
.siipcrbiis  hocIiMHitig  das.  24.  dö  sach 
iU'Y  hömulige  man  da/,  bntt  gar  en- 
Ivverhes  au  Pass.  K.  159,23.  so  vol- 
gele  er  deme  mute  an  homuligeii  Sa- 
chen das.  280,  1.  ir  hömulige/,  sun- 
den   das.   403,   98. 

Iiö<-Iiiiiii(;(('h<'it  s//'.  gunsl,  Ungunst, 
InKlimuctikeil,  eigenwillikeit  Tauler  im 
Icsf'b.  8(14,   6. 

lMM*liiiiii(>lllrli  adj.  arroganter  kun- 
licli   ader    hocliniullich    Diefenb.  gl.   39. 

Imm'Imm'iiiiioI  adj.  was  höhe  ge- 
muot.  hoch  gestimmt,  edel,  gross  ge- 
sinnt, freudig,  stolz,  nbermüthig.  den 
armen  wis  immer  guot  den  riehen  im- 
mer höchgemuot  Trist.  5030.  ich  wa-r 
oucli  gerne  höchgemuot,  froh,  Walth. 
95,  35.  ein  l'rowe  hovelichen  höch- 
gemuot das.  46,  13.  vgl.  MS.  1,  58.  a. 
160.  b.  Irüren  ist  zwar  nieman  guot, 
(lä  von  wil  ich  iemer  mere  sin  höcbge- 
nniot  MS.  2,  40.  b.  diu  gotes  minne 
ist  höthgemuol  dfr.  l.  2,  56.  der 
höchgemuole ,  der  vil  manlich  höchge- 
miujl,  hochgesinnt,  MS.  2,  38.  a.  durch 
ein  vvip  bin  ich  vil  höchgemuot  MS. 
2,  42.  b.  die  höchgemuolen  degene 
AVA.  Lm.  35,  4.  28.3,  2.  die  höchge- 
muoteii  recken  das.  76,  l.  Parziväl 
der  böclio-emuot  Parz.  261,  8.  ein 
Ironwe,  diu  sich  ze  vasnahl  lät  schou- 
wen  mit  schienen  ziihten  höchgemuot 
Teichn.  176.  über  den  gebrauch  die- 
ses Wortes ,  das  im  mJid.  nicht  selten 
ist,  hat  Haupt  näheres  beigebracht  in 
der  zeitschr.  I,  198.  Hartmann  von 
Aue  hat  das  wort  nicht,  Wolfram 
wenigstens  nicht  hünßg  :  ein  liebltngs- 
wort  scheint  es  dagegen  bei  Rudolf 
zu  sein,  der  es  sehr  oft  verwendet. 

Iiöclijjeiniiete  stn.  erhöhte  Stim- 
mung, edler  sinn;  freudigkeit ,  froh- 
sinn :  stolz ,  hochmuth.  («"  rf^**  f^s. 
bald  in  einem  bald  in  zwei  warten 
geschrieben),  da/,  herze  din  sol  swe- 
beu  in  böchgemüete  (iottfr.  I.  41,  14. 
diu  tVeude  kumt  von  wiben,  diu  den 
mannen  liöliiremiiete  birt  MS.  I.  30.  b. 
si  h;'il  zuiil  hi  bohgemüete  das.l,  199.  a. 
ich  würde  niemer  vrö,  wil  si  mir  niht 
höhgemüete  geben  MS.  1,  37.  a.     höh- 
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^emüele,  das  gegentheil  von  sorge,  MS. 
1,  169.  b.  ich  var  äne  vreude  und 
ane  höchgemiiete  rins.  1 .  45.  b.  wir 
hau  hüiliffcmiiele  iiiid  lieben  w;in  iif 
gediiiiren  (fns.  I,  '200.  a.  vreude  und  .5 
wernde/,  liöcliireniiiete  das.  I,  200.  b. 
der  vogeie  böciigemüele  dos.  1,  3(i.  a. 
got  nidert  höchgemiiete  unde  hwhet  alle 
giiele  »%«/.  6471.  vgl.  Vrid.  2,  5. 
erste  >vil  ich  eben  setzen  minen  vuoi^  10 
und  wider  in  ein  höchgemiiete  sligen 
Walth.  20,  3.  din  kiuscher  lip  git 
wiinnebernde^  hr>hgenniete  das.  27,  2)^. 
tragt  gein  vindcii  li()hgemiiele  das,  36, 
12.  sendet  im  ein  hohgemiiete  das.  1.5 
113,  15.  min  freude  was  so  grö^  an 
dir,  da/,  min  höchgemiiete  an  mir  von 
dir  begunde  höhen  sich  Bari.  205,  34. 
so  muo7,  ich  ane  höchgemiiete  leben 
leset.  620 ,  3.  da/,  iu  got  höchge-  20 
miiete  (m'\l  fröiden)  gebe  das.  622,  2. 
—  ^dagegen  ist  Nib.  Z.  8,2'-  m 
schreiben  ir  vil  hoch  gemiiete  was  vil 
witen  kunt,  leseh.  640,  15  ir  werde- 
keil  git  mir  vil  hoch  gemiiete,  und  25 
ebenso  MS.  2,  23.  a.  in  des  herzen 
gründe  schöne  bliiet  mir  höcli  gemiiete, 
und  das.  2,  42.  b.  hoch  gemiiete  leret 
vrouwen  dienen  schöne,  u.  s.   öfler^. 

kleinmiictekcll  stf.  kleinmulh,  ver-  30 
iaglkeit.     dö    von    .slerkit   i/j    da'4    ge- 
mule  und  machit  i^  grö^  und  tribit  von 
ime  alle    kleinemutikeit    myst.    159,  29. 

kraiiciiiiictcc  adj.    kleinmüthig.    si 
(rfer    engel   gegenwart)    bestätiget    die  35 
krangmutigen  myst.   138,  29. 

kricc{;eiiHiot  adj.    kriegerisch  ge- 
sinnt.    S(J    der    lesle    tac    des  gelobten 
frides  vergät,    uns    niht   ungemut    (fo» 
miiejen)   er  lät,  er  ist  so  criggemut  ein  40 
man  Ludw.  kreuzf.  4898. 

lanciuiiete,  lancmnol  stf.  finde  ich 
von  Benecke  notiert,  doch  ohne  beleg. 

lanc'{;«'iiiiiete    stn.      die    langmuth. 
triuwe,  niilte,  lancgemiiete,  enthahnnge,  45 
gedultekeit   Karl.    102,   24. 

lilit{>-ciiuiot  adj.  leichten  sinnes, 
leichtsinnig,  dem  lihtgemnoten  dem  ist 
iemer  wol  mit  liliten  dingen  als  e^  sol 
Walth.   96,    13.  50 

liil/.oiiniiclec  adj.  führt  Zieviaiui 
auf,   auf  Gl.  SBlas.  verweisend. 


niciliniiot  stm.  schlimmer  sinn? 
meilmuot  kumt  von  geberden,  Frl.  269, 
13. 

jyenic'mniiicte,  {>-eiuoiiiiiiiiot  stf. 
führt  Benecke  auf,  doch   ohne  beleg. 

|>-cinoiiiiiiiicl<'('  adj.  ganz  überein- 
stimmendeu  sinnes.  gelicher  wille  het 
uns  zwein  ein  herze  und  einen  muot 
gegeben  und  ein  so  gemeinmiielec  le- 
ben,  da;  Ls.  2,    158. 

luiniieniniiot  stm.  animus  amandi. 
der  innecliche  minncnmuot  ,  so  der  in 
silier  senegluol  ie  mcre  unde  mere 
brinnet,  so  er  ie  serer  niinnet  Trist. 
111.  Minne,  gip  ir  miiinennuiot  MS. 
1,  26.  b. 

iiiisscniiiete  adj.  verschieden  ge- 
sinnt, uneinig,  e/,  bete  getan  diu  go- 
tescral't  ein  missemiiete  geselleschal't  ... 
wan  swa;  dem  libe  samfte  tuot,  da^n 
ist  der  s(Me  dehein  guot  Greg.  2484  ; 
vgl.  Scherz  1053.  —  ist  aber  da;  Avip 
missemiiete,  anders  als  es  sein  sollte, 
missgestimmt,  und  ist  er,  der  mann, 
biderbe  unde  guot  Hahn,  ged.   144. 

niittclmiiot  stm.  mittelzustand  des 
gemüths,  der  sich  nicht  ganz  entschie- 
den nach  der  einen  seite  neigt,  sin 
herze  lac  in  eime  mittelmute  Pass.  K. 
421,   81. 

ötiiiuol  stm.  leichter,  williger  muth; 
demuth.  holl.  ootmoed ,  tcie  denn  das 
wort  überhaupt  mehr  dem  niederdeut- 
schen angekört,  vgl.  Frommann  zu 
Her  bort  139.  Köln,  chron.  s.  306. 
Höfer  zu  Claws  Bur  137.  Grimm  zu 
Reinh.  s.  285.  Campe:  odmiithig. 
vgl.  Gr.  2,  664.  michel  ist  sin  ötmuot 
glaube  84.  oder  gehört  das  wort 
zum  zweitfolgenden  ? 

otiniietc,  ötmuot  adj.  zufrieden, 
sanftmüthig,  demüthig ,  niedrig,  da^ 
volc  was  geruowec  und  ötmiiete  gar 
Diutisca  1  ,  387.  einvaltec  unde  öt- 
miiete das.  392.  393.  ötmiiete  wite- 
wen  gewant  das.  404.  arm  und  ouch 
ötmiiete  das.  446.  wil  er  genesen,  so 
sol  er  otlimuotewesen,  demüthig,  Lampr. 
AI.  Tl.  a.  da  der  othmuote  gert  mit 
bedecket  sin  Legs.  pred.  60,  24  (vgl. 
glossar  s.   155)'. 

otinüctc,    ötiiiuot   stf.      ahd.    öt- 
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muoli  Ora/f  '2,  fi!)H.  ölmiiot.  er  r;i'- 
tet  othmiile  ;/lauhe  Ifi7(i,  und  das. 
1945.  2090.  'i;jr»7.  (Iiirch  sine  oth- 
mode  Rolher  IH7.  ds;/f.  das.  :u\n. 
3936.  .5 

iWmüi'U'v  adj.  Iiumilis,  iiiedriy,  de- 
in iitlii;/ ;  sauft,  (jälitj.  die  hirlit  sol  we- 
se»  oucli  luimilis,  olhrnulich  Letjs.  pred. 
31,  23.  die  ffcliorsiimclieil  sol  oiicli 
sin  luimilis,  ollimiioticli  das.  35,  10.  10 
die  spiecluMit  vvol  (illitniKiliK^e  wort  und 
verberg^en  da^  vorffil'l  der  Sünden  und 
der  boshcit  das.  56,  15.  sinen  geli- 
ehen ebene,  sinen  undertAnen  ötiniieliii: 
Herbort  139.  ölmiielec  kleil  Üinl.  I,  15 
383.  vijl.  das.  444.  da'4  ieh  könne 
ötmüdig  undo  geh6rs.nin  sin  unde  fliijic 
an  dime  dienesle  /Irfn««  431,  59.  ot- 
miitii,'-  humilis  noc.  v.  1482.  des  pri- 
nrs  unde  convenls  otmiitiffe  einfellikeit,  20 
V.  jähr   1361,  hei  Scherz  1176. 

geotmiietcc  adj.  dasselbe,  gotes 
opfer  ist  ein  wol  g^eötmutiger  geist  imjst. 
202,    1  l    contribulatus. 

oliniietfjje  swv.  ich  demüthuje,  25 
erniedrige,  her  hat  sich  genidert  und 
geölmnliget  und  hat  genoinen  den  tot 
des  kruzes  myst.  117,  19.  qui  ne- 
quitcr  sc  humiliat,  der  sich  schalklichcn 
othmuoliget  Leijs.  pred.  60,  21.  sü  30 
sollu   dich    öthmuoligen    das.    106,  37. 

utmiioteliclt  stf.  demuth.  si  causa 
humilitatis  mentiris ,  liuges  du  in  der 
bicht  durch  othmuoticheit  Leys.  pred. 
33,  36.  got  hat  gesetzt  sine  öthmun-  35 
dicheit  vor  unse  höhvart  das.  29,  6. 
er  ist  worden  nach  der  othninnticheit 
siner  menscheit  als  ein  milich  zu  trin- 
ken den  deinen  das.  29,  24.  vyf.  Diu- 
tiska  t,  397.  399.  400.  423,  da;;  40 
was  ir  reine  ötmuotecheit  Vaterunser 
627.  truwe  und  otmuticheit,  da  mite 
gewinnet  er  sielde  und  grö'^e  richeit 
gr.  Rud.  8^   11. 

utmiictcclich  adj.    gütig,    wan  da^  45 
von  ir  othmuoteclichen    helle  geschehen 
ist  Legs.  pred.  38,  35. 

olinüetecliche ,     öliiiiieteelieheii 
adv.     dasselbe,     dö  sprach  si  vil  oth- 
muoteclichen   Legs.  pred.    37,   11.     er  50 
öthmunteclichen    lösede    den    menschen 
von   des    tuveles   gewalt    das.    29,  22. 


olhniüdcf  li(  iu;  Adrian -l'.W ,  'il .  fg.  vgl. 
Dnitiska    I,   376. 

r(*iiiini'M*i(;  adj.  reines  herzeus.  du 
vvjrre  millc  unde  rciimiiiele  Kn.  HO  14. 

srnrimiielrr  adj.  manswclus  sanft- 
mulig  Diefenb.  gl.  177.  blaiidicia  senf- 
mulig  red  das.  52.  ein  mille;^  herze 
er  hat ,  semftmulic ,  wol  gesit  Ludw. 
kreuzf.  359.  her  was  senllmutig,  de- 
mütig  Lndir.    17,    17. 

sciirimiii'lf'j;«' »vrr.  hlandiri,  siguif. 
blande  lo<iui,  seidlmuligen,  Diefenb. gl.  5  I . 

seiiriiniieU4.ell.s7/".  sanftmuth.  be- 
sclieideidieit,  gedull,  senllmuticheit  Ijtdit. 
kreuzf.  5493. 

siielleiiiiiotehcit  s//".  eile,  vgl.  gäh- 
miictekeit.  snellemutekeit,  endelichkeit, 
praecipilatio  Konr.  v.  Heinr.  in  den 
fnndgr.   1,  391.  a. 

slareiiuiolee  adj.  kräftiges  sinnes. 
starcmulig  unde  creftic  bis,  want  du 
leitin  solt  gewis  der  israhelschin  sune 
schar  Jerosch.  Pf.  24.  c ,  conforlare 
et  esto  robustus,  im  lat.  orig. 

slai'ciniiolielich  adj.  u.  adv.  starc- 
nuiticlich  tzu  velde  die  Cristen  leiten 
sich  Ludw.  kreuzf.   6586. 

iinsta«Jeemiictc  adj.  unbeständig 
gesinnt,  ob  ich  da;  niht  war  lieije,  so 
wicr  ich  unslaHicmiiete  (:  güete)  wolf  u. 
kranich  1541,  im  Reinh.  s.  347,  vgl. 
die  anm.  s.  376. 

staeteeg'Cimiot  adj.  Gr.  Rund.  C^, 
19. 

stolzmiictc  adj.  stolz  gesinnt,  svi 
stolzmute  so  er  was  Lampr.  AI.  6252, 
(6347). 

stritmiiot  stm.  Streitsucht,  er  sprach  : 
ire  stritmuot  solle  sin  verfluochet  Ge- 
nesis fundgr.  2,  77,   5. 

suo^iniietchelt  stf.  liebenstvürdig- 
keit,  gute,  gutekeit,  su^miitekeit,  be- 
nignitas  Konr.  v.  Heinr.  in  den  fundgr. 
1,  392. 

siio^g'einiiot  adj.  liebensvmrdig. 
der  su^gemuter,  wolgeborn  Ludw.  kreuzf 
7730. 

swachgeiuiiot  adj.  von  niedriger, 
schlechter  gesinnung.  nach  fnimen  va- 
ter  swachgemuot  siht  man  siin  und  toh- 
ter  vil   Teichn.  im  leseb.  905,  28- 

swairmüelec  adj.    gedrücktes  mu- 
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Ifies.     ein  sündig,    g-eUiden,  swermuelig 
herz  Susn,  im  leseb.  873,  71. 

trazmiiof   atm.      trnlz,    iv>    Renner 
1 1967. 

traziiiiietpc  näj.     trotziges    Sinnes,     5 
widersetzlich,     vil  miinche  vclsthent  ireii 
orden ,   luinnrn  sint    tratzmüetic  worden 
Benner.  im  leseb.   784,  24. 

timkriiniirtekeit    stf.      Unklarheit 
des  Verstandes,      der   äffe   sprach    aws   1 0 
nnvorsonnenheit    und    aws    tunckelmuti- 
keit    der   kranke    lewe   68,    im  Reinh. 
s.  433. 

iibcnmiot    stm.      herzhafter    mutk, 
iihermiith  ,  stolz,  hochfahrendes  wesen,   I  ^ 
Üppigkeit,  Vergnügungssucht,     diu  not, 
die  iu  durch  sinen  übermuot  der  gräve 
Aliers  nu    tuot  Iw.   1 30.     diu    ir   swe- 
ster  hat  versagt  niuwan  durch  ir  über- 
muot ir  erbeteil    das.  279.     in    grölen  20 
übermuot  er   kom  Bon.  56.  9.     uf  des 
halben  kleides  velt  was  hoher  coste  ge- 
leit  üf  vrien  übermuot  troj.  22.  b.     wi- 
der ir  grölen  übermuot,   iibermtith,  Bi- 
terolf  52.  a.  —  nicht    immer    ist    das  25 
wort  von  dem  stf.  übermuot  zu  unter- 
scheiden,    ich  erkenne   wol    sin    über- 
muot, seinen  herzhaften  muth  ,   Biterolf 
52.   8.      Liudegast     und    Liudeger    die 
tragent   übermuot    Nib.    Z.  24,    t  -    Qist  30 
es  das  fem.?   im  IS'L  scheint  nur    das 
fem.    vorzukommen').       swer   sich    des 
staeten  friundes  durch  übermuot   behi'-rel 
Walth.  30,  29.     üf   gendiu   jiigent  mit 
volley  ?iiot,  diu  zwei  diu  vüerent  über-  35 
muot  Trist.  265.     sin  spilndiu    kintbeit 
diu  mit  ir    übermuote    in    sinem    herzen 
bluote    das.   297.       er    hüete    sich    vor 
schtvnen  wiben,   diu   man   übermuot  siht 
Iriben  Teichn.    176.     von   frouwen,  die  40 
man    übermuot    siiit    bouwen  das.   179. 
dk  man  den  bal  in    übermuot  ein;  dem 
andern    wirft    und    git    das.  221.     von 
gewalte  und   durch   übermuot    dem    rAte 
gehorsam  sin  zürch.  richtehr.  40.     ex-  45 
tollentia  übermuot  sumerl.  7,  8. 

iiheriiiiictc,  iihcrmiiot  adj.  hoch- 
fahrendes Sinnes  ,  übermüthig  ,  herz- 
haft^ heldenmüthig  gesinnt,  e/,  ist  der 
übermüeten  hie  bi  Hine  vil  Mb.  Z.  157,  50 
1  ^  der  übermüele  Hagene  den  frou- 
wen dö  neic  das.  236,  7 '.     alsam  tier 


diu  wilden  wurden  gekapfet  an  die 
übermüeten  beide  das.  269,  4'-.  sich 
leinten  üf  die  Schilde  die  übermüeten 
man  das.  308,  2-.  ich  wei;  in  so 
übermüeten  da'4  er  mir  lougent  nibt  Nib. 
Lm.  1709,  3.  Hagen  der  übermüete 
klage  Lm.  115.  der  übermuote  man, 
den  truoc  sin  muot  ze  höhe  enbor  Bari. 
60,  20.  da-;  doch  die  übermuoten  wol 
mohte  demuoten  Mart.  im  leseb.  760, 
7.  —  comp,  lebte  iemen  übermüeter, 
des  enwas  niht  uöt  Nib.  Z.    11,  6'-. 

übpnniietc,  übcnuiiot  stf.  hoch- 
fahrender, stolzer  sinn,  sumeliche  ver- 
leite diu  übermuot  Genesis  fnndgr.  2, 
29,  20.  da;  si  dö  wären  kiusche  und 
übermüete  hi're  Walth.  10,  32.  da; 
der  küene  man  die  gr6;en  übermüete 
von  waren  schulden  müese  l.in  Nib.  Z. 
18,  6^.  reden  er  verbot  iht  mit  über- 
müete das.  19,  S''.  der  kau  mit  über- 
müete der  höchverte  pflegen  das.  9, 
6"-.  so  möhteu  sanfte  gän  durch  ir 
übermüete  alle  Prünhilde  man  das.  68, 
3^  die  muosen  al  ersterben  von  ir 
übermuot  das.  52,  6**.  ob  er  niht  vol- 
gen  wolde  siner  übermuot  das.  136,  1  ^ 
diner  übermüete  sold  ich  von  rehte  ha- 
ben rat  Nib.  Lm.  768,  4.  von  großer 
übermüete  mugt  ir  nu  hoeren  sagen  Nib. 
Z.  152,  3'.  dich  hat  din  übermüete 
betrogen  das.  128,  2  ^  si  Iie;en;  durch 
ir  übermuot  das.  285,  5^.  er  pflac 
vil  grü;er  übermuot  klage  H.  1359. 
dö  volgt  er  siner  übermuot  das.  1391. 
durch  ir  übermuot  das.  Lm.  639.  ni- 
wan  von  Hagenen  übermuot  das.  Lm. 
2013.  diu  nahtegal  kallete  mit  solher 
übermüde  Trist.  582.  si  wollen  gerne 
b;in  benomen  Witegen  sine  übermuot 
Biterolf  10584.  er  treit  übermüete 
Alph.  59,   1. 

iihennüeten  inßnitiv  als  subst.  ge- 
braucht :  die  übrigen  formen,  des  ver- 
bums scheinen  nicht  vorzukommen,  die 
durch  ir  übermüeten  widersageten  an 
den  Rin  Nib.  Z.  36,  6 '.  dö  was  ir 
übermüeten  vil  harte  ringe  gelegen  Nib. 
Z.  38,  6^.  ir  starke;  übermüeten  was 
im  äne  ma;e  leit  das.  26,  3^.  da;  in 
ir  übermüeten  wferde  in  sorgen  erwant 
das.  27,  4^     wa;  hilft  din  übermüeten, 
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da/,  du  mit   red«-  hast  (rtlim   das.  I!)H7, 
4.      iiiwer   übcmiin-lcn   das.  2206,    4. 

iibermiioliM;  adj.  du/,  ^uot  über- 
muotic  machet  i)lar(.  im  leseb.  76.'{, 
1«.  5 

iiltoi-niiictchcit  stf.  hochfahrende 
Sinnesart,  vil  ^rö^  sende  daz,  si  Alex- 
ander zebrach  durch  sin  libermiiolc- 
cheit  Diemer  20,'},  13.  onch  wirt  di- 
siii  libermiietekcil  (höchvart  mit  rede  10 
IribeiO  nimmer  «respart  z'  Irlaiiden  Trist. 
R449. 

immiiot  s/w.  nüsstimmuntj ,  zorn, 
aufgebrarklheit.  miiot  ane  guot  muosj 
wesen  unmuot  Frl.  41,  Ifi.  si  waren  15 
des  gewar,  da^  in  uiimuote  wasren  die 
Guntheres  man  Mh.  Z.  287,  I  '\  doch 
was  ir  herze  niht  so  ffnot,  si  ne  hele 
zorn  nnd  unmuot  Trist.  I  0252.  er  hete 
iinmuot  nnd  miclici  leil  rfö.s.  7  I  fiO.  da;  ~0 
mir  nihl  we  von  sorgen  i'if  dirre  erde 
noch  von  nnmuote  werde  Bart.29,  12. 
ouwc  da?  diu  <^uote  in  selbem  unmuote 
ist  sü  rehte  vvünneclich  :  nu  weme  waere 
si  gelich,  enhete  si  dehein  leit  hc.  70.  '^5 
des  wart  in  unmuote  der  lewe  das. 
150.  dö  wurden  in  unmuote  o-enuog-e 
Guntheres  man  Nib.  Z.  1 32  ,  2  * ,  wo 
meine  ünderuuy  in  wären  unnöthig  ist, 
vgl.  Benecke  aum.  zu  Iw.  3950.  die  30 
Griechen  betten  uiunuot  llerh.  9393.  si 
wurden  gar  in  zorne  inprant  und  zn- 
rittin  in  ummute  iclichir  bein  zu  sime 
gute  Jerosck.  Pf.  61.  b.  si  was  in  un- 
muten  von  den  bösen  riCgcliaben  und  in  35 
einen  tiefen  graben  geworfen  Pass.  K. 
392,  92.  nnwerlich  und  ummuotes  par 
(m  unmuth^  Suchenw.  3,  I  28.  —  gen. 
unmuotes  adr.  den  edeln  marcgräven 
nnmuotes  man  dö  sach  I\'ib.  Lm.  2089,  40 
3.  des  wart  vil  unmuotes  der  Kriem- 
hilde  lip  Mb.  Z.  310,  2-.  die  pfaf- 
fen  wurden  unmuotes  Serv.  2414.  he 
was  sere  Unmutes  Crescentia,  im  leseb. 
992,  28.  45 

uniiiüetec,  nniiiiiotcc  adj.  betrübt, 
verdrossen  ,  umritlig ,  ärgerlich ,  zor- 
nig, da;  er  unmuotic  wart  und  sere 
unfrö  Trist.  2337.  er  ;öch  nmmutic 
dannen  mit  allen  sinen  mannen  Jerosch.  50 
Pf.  78.  a.  der  bruder  sich  hin  umme 
warf  deiswi'ir    unmulec    srenuc  Pass.  K. 


ein  teil  nach  zornlicher  arl  unmutec 
das.   417,   53. 

iiiiinücf('l;oll,  iinmiiolcl.M'it  stf.  e; 
schrei  mit  unmiiidfktjif .  wand  im  was 
umm.V/jCn   leit  /V/.s.s.   A.    3!)6,    I. 

iiii{;^(riiiiiot    adj.  1.    terdriess- 

lich  :  heftig,  zornig  :  traurig  ,  betrübt. 
dem  ungemuoten  recken  sprach  ir  einiu 
nach  !\'ib.  Z.  236,  3  K  dö  da/,  Hagene 
hörte  dö  wart  er  ungemuot  IS'ih.  Z. 
184,  fi '.  dö  der  herre  Sivrit  die  un- 
y^emuotcn  sach  das.  1 .30,  2  '.  also  der 
ungemiiote  sins  lierreti  houbet  sach  das. 
.362,  1  '.  bi  der  uiigemuoten  schar,  der 
traurigen,  NS.  1,  57.  a.  1,  37.  b.  ich 
was  von  zorne  ungemuot /röMCfirf.  230, 
11.  e;  ist  diu  reine  an  iuch  so  un- 
gemuot das.  302,  6.  ein  ungemuoter 
man,  traurig  (nachher  ist  ertrüren  zu 
lesen)  HIS.  2,  33.  a.  einen  ungemuot 
tuon.  ihn  betrüben,  erziirnen ,  MS.  2, 
29.  a.  den  ungemuoten  lä;en  die  niht 
durch  wirde  suochent  äventiure  das.  1, 
190.  a.  da;  in  nieman  wi;en  sei  ob 
ir  Sit  gar  ungemuot  Mai  167,  37.  wie 
lang  sol  ich  din  schonen,  sprach  der 
luigemuot  Alph.  243,  3.  wir  sin  umb 
manege;  ungemuot ,  des  got  niur  ze 
danken  wa-r   Teichn.   60.  2.  nicht 

gut  gesinnt,  garstig,  hässlich,  unange- 
nehm, guote  liute  mein  ich  niht,  ich 
mein  aber  da;  den  ungemuoten  liep  ge- 
schiht  MS.  1,  169.  a.  bi  den  unge- 
muoten, die  mir  verkerten,  sprieche  ich 
iht  MS.  1,  167.  b.,  feindselig  gesinn- 
te aufpasser.  e;  gie  der  ungemuole 
man  von  sinen  gesellen  zuo  mir  stau 
und  tel  sin  uiizuht  da  üf  mich  (schlug 
sein  Wasser  ab  auf  dem  Steinhaufen, 
unter  dem  ich  mich  versteckt  hatte) 
so  da;  davon  gar  na;  wart  ich  fron- 
end. 345,  15,  unser:  der  hiissliche, 
garstige  kerl' ,  obwohl  er  an  sich 
ganz  unschuldig  war.  ist  si  schoene 
unde  ist  si  guot,  deste  wirs  tuot  mir 
ir  versagen:  wa-r  si  alt,  arm,  unge- 
muot, so  möht  ich  si  wol  verklagen 
MS.  1.  153.  b.  der  ist  tump  und  un- 
gemuot Lanzelet  8281.  wir  suln  uns 
vli;en  alle  zit.  da;  wir  den  wisen  wol 
behauen  und  vliehen  ungemuote  zagen, 
die  wibes  ere  grämic  sint  nnd   eiter  in 
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den  ziinffen  tragen  Winshekbi  44, 
3.  der  vil  iingemiiote  zape  gerne 
wolle  hän  geslagen  Flore  S.  7183. 
gol  tiio  mich  zweier  sorgen  bar,  daij 
du  ilit  werdest  iingemiiot  und  da/^  din  5 
8('le  iiit  misscvar    Wiiisb.  36,  8. 

uiijjt'iiiücte  sfn.  inisstimmnng,  be- 
trübniss,  leid,  kummer,  verdruss,  zoriu 
ungehörifje  Stimmung,  ir  Sit  von  nn- 
gemüete  enpCerwet  worden  sere  troj.  1 0 
38.  c.  für  trüren  und  für  ungemüete 
ist  nilit  so  giiot,  als  an  ze  sehen  ein 
scho-ne  frowen  wol  gcnniot  Waltii.  27, 
34.  dö  wirt  min  ungemüete  kranc  das. 
110,  8.  so  git  fro  Sfelde  einem  ri-  1 5 
chen  man  ungemüete,  triibe  stimmmuf, 
das.  43,  4.  sus  was  in  aber  ein 
wunschleben  nach  ir  ungemüete  geben 
Trist.  15048.  lA  dinen  zorn  und  din 
ungemüete  Wiyal.  5265.  zorn  und  20 
ungemüete,  da^  uns  tiiot  we,  da^  tet  im 
wol  das.  7630.  ich  wolle  gerne  sin 
für  da;  ungemüete  bi  dir,  min  troeste- 
rin  MS.  2,  1 08.  b.  ich  w  ande  unge- 
müete swunde  iht  davon  da;  si  ist  25 
guot  das.  2,  109.  b.  wart  ie  be;;er 
iht  für  ungemüete  danne  wibes  güete 
das.  2,  204.  b.  west  ein  wip  min  un- 
gemüete, wa;  ich  herzeleides  von  ir 
han  das.  1,  KiO.  b.  s;elic  wip,  ich  30 
bin  noch  gar  der  sa-iden  arm,  da;  mir 
von  dir  ie  würde  ein  kleine;  unge- 
müete, mehr  oder  weniger  hast  du 
immer  mich  traurig  gemacht,  das.  2, 
86.  b.  er  solle  durch  ihr  willen  sinen  '^^ 
schaden  stillen  und  niht  vvan  senftos 
willen  pflegen,  und  ungemüetes  sich  be- 
wegen W.  Wh.  289,  26,  sich  nicht 
länger  ärgern  und  gramen,  got  ruo- 
che  iuwer  swa-re;  ungemüete  verkoren  ^*^ 
/«?.  206.  ir  starke;  ungemüete  das. 
67.  ja  macht  mich  zwivel  ungemuot 
mit  sinem  ungemüele  hiichl.  1,  1799. 
nu  lohte  ich  got  der  güeto.  da;  er  min 
ungemüete ,  meine  traurige  tage ,  so  45 
gar  ze  vreuden  körle  g.  Gerh.  1 458. 
diu  uneemüele  si  verjaget  Bari  288. 
dem  häslu  da;  gemüele  sin  so  dicke  an 
dir  beswioret,  da;  du  hast  erva^ret  an 
ungemüele  sinen  muot  das.  316,  27.  50 
die  frowen  beide  wären  in  grö;  unsre- 
rauete  komen  Nib.  Z.  129,   1^,    waren 


sehr  aufgebracht,  e;  was  ir  unge- 
müete, ihr  kummer,  harte  unmio;liche 
grö;  das.  161,  2'.  dö  was  im  unge- 
müete kunl,  er  war  tief  betriibt,  das. 
165,  3^  des  wart  in  ungemüete  Kriem- 
liildo  lip  Nib.  Lm.  1961,  2.  iuwer 
ungemüete  sull  ir  la;en  slän  ISih.  Z. 
192,  5-.  des  ist  min  ungemüele  breit 
leseb.  619,  20.  da  was  niht  dinges, 
da;  ze  ungemüele  ziuhet  Hahn  58,  78. 
er  slilleto  ihr  ungemüele  C:  glüete)  das. 
54,  37.  si  wären  mit  ungemüete  (trü- 
recliche)  Mai  143,  21.  e;  kan  niht 
ungemüele  verjagen  also  der  gruo;  der 
werden  frouwen  Teichn.  158.  so  alle 
createwre  von  ungemuet  swingel,  alles 
leid  hinter  sich  lässt,  Suchenw.  28,  7. 
er  wolde  niht  vorkisin  sines  ungemutis 
Y.orn. lerusch.  Pf  HO. b.  so  wil  ich  nu 
üfhören,  min  ungemule  stören,  da;  ich 
vor   üf  dich  triioc  Pass.  K.   123,   7. 

iiri{;<M»uol  ^=  ungemüete  stn.  ?  swer 
nu  welle  enberii  ungemuot  und  afteriu 
Teichn.  229. 

(mjjeniüclec,  ungeiniiotee  adj. 
ärgerlich,  erzürnt,  er  lief  nach  dem 
steine  (jim  einen  stein  zu  suchen)  her 
und  dar,  an  im  ungemutec  genuc  Pass. 
K.   139,  29. 

valselijjeimiot  adj.  falsches  Sin- 
nes, der  valschgoniuote  enbirt  untriu- 
wen  lihte  gar  da  bi,  sil  da;  er  da  z'er- 
kenen  si  Engelh.    170. 

vcstjjeiniiot  adj.  festes  sinnes. 
der  von  Kircliberc,  der  gar  vestgemu- 
len  ein  Ludw.  kreuzf.  1100.  vestge- 
mute  erwolle  riller  gute  das.    1216. 

voliniictc  adj.  in  freudiger  Stim- 
mung, hochgemulh.  der  volmüete  üf 
den  bof  vert  Serv.  2968.  als  ein  vol- 
müete ritter   Trist.   10848. 

volmiietcc  adj.  voller  begier.  sin 
herze  wart  nach  dem  wibe  volmüelec 
Trist.  15167. 

vrccligcmuot  adj.  kühn,  frechge- 
mut  und  unverzaget  Ludic.  kreuzf. 
2003. 

vrciulciiiniiol  stm.  freudiger  sinn. 
er  sprach  mit  vreudenmute  ia  ia,  lie- 
ber herre  min'  Ludw.  kreuzf.  627,  30. 

vriiniictcc  adj.  er  was  gön  dem 
guoten  guot,  gen  dem    übelen   höchge- 
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mnot,  vrimiielrc   iindcr  Schilde,   z«-  rclilc 
giioU'S   milde  llelhl.    I,    515. 

vrisriijfi-iiiiiol  adj.  rou  frischem 
rnutli.  ist  der  luiabc  Iri.sclijjcmiiol  .Vm- 
rhenw.   im  lese/).    lli;{,  '2fi.  ft 

vröiiiiiclc  adj.  froh  ffeslimml.  tlcs 
>v;iil  er  vrömtictc  kaiserrhr.  '.V.\.  d.  «il.st 
du  viömiiotcs  heiles  sin,  s«'»  släle  liiiiaiit 
hi   mir   Hart.  304,  30. 

\  rniniiol  stf.  personifiriert.  Vrn-  10 
mnot  vert  in  tiüren  nn  \»)n  lande  hin 
ze  lande  ob  si  iemen  linde,  der  in  {ran- 
zen vrönden  si  l\'ilh(irt ,  Ren.  hei/r.  s. 
349,  XVlll,  2.  ms.  2,  76.  a.  Vrö- 
mnot  sol  mit  samt  in  dar,  Hin  ist  ir  15 
aller  wisel  IS'i/h.  hei  Ben.  327,  5.  Vrö- 
miiot  ist  fl'i^  Oeslerriche  entninnen  etc. 
das.   328,  8.  vr/l.  all.   bll.    I,  370. 

vrojp'iiiiiol  adj.  (Gr.  2,  ()fi4^  die 
gesle  w.iren  vröijemiiot  Nih.Lm.  I  128,3.  20 

WciHlcIrniiol  .s//".  persnnificiert.  ein 
frowe  ist  \V  endelniuot  oehci/^en ,  der 
fruht  hirt  manepen  falschen  rät  lUS.  2, 
198.  b.  diz  wart  frö  Wandeimnot  g-e- 
war,  sie  sant  ir  scheidsi'imen  dar,  der  25 
same  nam  zno  nnde  brähle  wnocher  Ls. 
2,  1 57,  20.  vronwe  VN'endeImnot  ma't 
mit  der  virwilz  scfrensc  ahe  Wilh.  I, 
128.  a.  din  ninwe  minne  nnde  ir  ffc- 
spil ,   g-ehei7,en  wandeimnot  Ls.  3,  88.      30 

naii<lelinii(>tcl.cil  stf  iiiconslan- 
tia  wandilmiilekeit  Cour.  r.  II ein r.  in 
den  fundgr.    1.   39ti.  a. 

naiiheliiiiiof   .s/w/,    sittlich  nicht  he- 
fesligter  sinn,     din  wankeimnol  ist  of-  35 
fenbar    ]\itli.    im    leseb.    513,   29.     vijl. 
(jlossar  zu  Pass.   I\.  s.   807.  a. 

\vaiiheliitü(>l(>,  naiihcliiiiiol  odj. 
unbeständig  gesinnt,  er  ist  vesle  nnd 
niht  wanchelninol    Vir.   1 4.  40 

wanl.eljjomiiol  adj.  dasselbe,  i^ot 
ist  niht  wankeleemiiot  Äe/T.    1507. 

Tveiniielc,   A^eiiiiiot  «//".(?)  vecor- 
dia  i.  demencia  vel   luror  we  mnl  Die- 
fenb.    gl.    280.      die    unrichtige    über-  45 
Setzung  ist  wohl  durch  das   präfix  ve 
veranlasst ,  vgl.  anm.  a.  a.  o. 

wciniictfkeii   stf.     in    der  Gemma 
gemmarum  wemntikeit   und  weniielikeit, 
vgl.    Diefenb.    gl.    280.     s.     auch     we-   50 
müete. 

weiclieliniiot  stf     ja    ich    nante  si 


(/'>«)  VVeHhelninr.t  /•/•/.  159,  M ,  - 
wiinkelmnot  ? 

\^  Ideriiiiioi  stm.  Widerwille ,  he- 
trnlilhcit .  atersion  ;  widersprach,  wi- 
dersinniglicit :  nngeniach.  vol  betriie- 
lied(!  nnd  widermnoles  Eilh.  Trist.  3059. 
der  in  h.U  so  vil  getan  großes  wider- 
innotes  livl.  chron.  2927.  dan  sin  dicke 
widermnol  von  ir  vetern  solle  tragen 
l.ani:  2184.  er  behabet  an  allen  wi- 
dermnot  den  pris  das.  797(j.  wer  tuot 
iiC  wideritnioles  pfade  verwnnten  sin  mit 
linden  worlen  minneclichen  gnslen  Frl. 
l}IL.  25,  3.  des  wart  er  vol  belriiebde 
und  widermnoles  gar  Bon.  64,  5.  da/, 
der  mensch  gednitig  si  nnd  st;ete  an 
dem  widermnle  nnd  an  dem  herten  ge- 
böte Leys.  pred.  35,  31.  des  ersten 
sol  er  im  viir  setzen  mit  belrahtunge 
alle/,,  da^  im  mac  widermutes  wider- 
varn  an  schaden  an  welagen  etc.  myst. 
316,  5.  swa^  er  nngemaches  ie  und 
widcrnuioles  crleit  Huhn  91,  35.  ich 
hab  laid  oder  widermnol  gehabt  zürch. 
Jahrb.  54,  31.  di  virde  fruht  ist  ge- 
dnlt  in  widermnle  wys/.  183,  7.  vronde 
haben  in  widermnle  das.  250,  21.  ei- 
nige der  angeführten  beispiele  könn- 
ten auch  zu  widermüete  gehören. 

Avulcriiiiiot  aö(/.?  oder  gehört  es 
zum  roraufgehenden  Worte?  swie^  der 
fronwen  wa-re  widernniot  nnd  swa're 
Er.  6346.  Benecke  schlägt  vor  zu  le- 
sen wider  ir  mnot. 

•wideriüücle  stf.  feindseUgkeit,  un- 
gemach.  manege  widermiiele  verdul- 
den Hartni.  o.  glauben  1722.  dö  diu 
gotes  giiete  von  gnr^er  widermiiele  lun- 
gern wolt  enbiiiden  Serv.  303.  swa^ 
im  ze  widermiiele  ie  geschach  von 
kinde  Lrtwz.  5413.  er  verwan  alle  sine 
widermiiele  Leys.  pred.  29,  4.  die 
widermuole  und  ungemache  haben  ge- 
liden  durch  da^  reht  das.  36,  11.  not 
angst  widermuole  und  ungemach  liden 
das.  122,  28.  armole  widermuote  und 
ungemach  liden  das.  123.  21.  swa^ 
er  im  widermnle  erbot  Hahn  ged.  11, 
5.  zorn  sorge  nnde  widermuote  swen- 
det  die  krall  meinauer  naturlehre ,  im 
leseb.  771,  8. 

widermüete  sin.    missgeschick,  be- 
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(eidigiing.  ze  dem  andern  m.ile  sol  der 
ffiiote  mensch  vor  belrahleii,  wie  kleine 
im  da^  widermiiete  künne  gescliaden 
myst.  316,  20.  dit  selbe  widermute 
sincn   zorn   oiuli  im   erffliitc  Pass.  '28,  (>. 

A^idcrmiiclchcil  >//.  tnibsnl.  Marl. 
IW.  von  heidcn  und  ouih  der  krislen- 
heit  lides  du  da  vil  widernnioticlieit 
Vir.  200   (niulta  sis   passurus  adversa). 

^vol  j;(Mniiot  adj.  (vgl.  oben  s. 
256.  b.  die  liss.  bieten  dies  wort  bald 
zusammengeschrieben,  bald  getrennt^, 
brav,  herzhaft :  rechfschafl'en,  giii  ge- 
sinnt:  wohlwollend;  wohlgemuth,  auf- 
gelegt, heiterer  Stimmung,  den  wer- 
den wolgemuoten  MS.  1,  190.  a.  froit 
iuch,  woi  gemuolen  leien  das.  I,  200. 
a  (6«s).  die  wolgemnolen  min  da  pilen 
frauend.  210,  31.  do  kam  in  ArUises 
hof  ein  wolg-emuoter  man ,  den  künde 
da/,  gesinde  wol  närh  siner  werde  hiin 
MS.  2,  98.  b.  darzuo  wolg-emuoles 
werdes  wibes  sinne  das.  2,  43.  b.  g-ot 
der  was  vil  wolgemuol,  dö  er  si  schuof 
das.  1,  201.  a.  des  was  der  storc  vil 
wolgemuot  Bon.  37,  2.  ir  sit  benamen 
wol  gemuot /it.  52,  vgl.  das.  113.  214. 
ein  scIiQine  frouwen  wol  gemuot  Walth. 
27,  35.  durch  die  reinen  wol  gemuo- 
ten  wip  das.  91,  18.  du  wirst  also 
wol  gemuot,  da'ij  du  den  andern  wol 
behagest  das.  91,  33.  so  wirst  du 
niemer  wol  gemuot  das.  101,  4.  so 
staete  an  eren  und  euch  also  wolgemuot 
das.  111,  33.  wil  si  fuoge  für  die 
schoene  nemen,  so  ist  si  wolgemuot  das. 
116,  18.  wan  siht  mich  dicke  wolge- 
muot das.  120,  27.  des  kiineges  In- 
gesinde was  alle/,  wol  gemuot  Nib.  Z. 
137,  5'.  durch  die  hüstrouwen  si  sä- 
hen nieman  wolgemuot  Nib.  Lm.  1167, 
4.-  dil  bi  so  möhten  recken  werden  wol- 
gemuot Nib.  Z.  189,  4-'.  Priinhilt  ist 
nii  niht  wol  gemuot ,  nicht  aufgelegt, 
Nib.  Z.  227  ,  2^.  da^  kinl  was  ze 
allen  ziten  wolgemuot  Wigal.  1242. 
des  wart  diu  niaget  wolgemuot,  freute 
sich  darüber ,  das.  22 1 3.  diu  vater 
ist  so  wolgemuol,  verständig,  Bari.  316, 
27.  er  vieng  e^  lebelichen  an  und  als 
der  wolgemiiote  luot  Trist.  7831.  die 
vogelein    singen   gar    wolgemuot  Hätzl. 


1,  3,    14.     den    die    reiner    herzen  gut 
wesen,  su^^e,    wolgenuil  Ludw.    kreuz-f. 

2.  die    su^en     wolgemuten    wip    das. 
6562.     dair  tut  si   wolgemut  rfas.  6668. 

5     swä    gelich    sins    geliehen    hat,    da    sin 

beidiu   wolgemuot  re/fA«.  31 .    ein  dinc, 

dai^   mich    mache    wol    gemuot  das.  64. 

so  spricht  iegelich  wolgemuoter  rfas.  218. 

/oi-nnuiot    stm.     feindselige   gesin- 

10  nung ,  erbitterung.  die  sinne  ker  ich 
alle  dar  an,  da^  ich  im  ir  zornmuot  ver- 
tribe ,  ob  ich  iemer  mac  Iw.  287. 

z^viveliiiiiol  stm.  unentschlossen - 
heil,      zwivel    machet    zwivelmuot    MS. 

15      2,    134.  a. 

MiOTKH  Stf.  vgl.  Graff  2,  709.  im  Sin- 
gular unveränderlich ,  auch  im  plu- 
ral  scheint  der  umlaut  spätere  ver- 
derbniss  (miieter  vgl.  Frl.  92,  13.  mu- 

20  tere  Pass.  K.  66,  15.  den  müeteron 
Griesh.  pred.   1,  70).  1.  die  mut- 

ter ,  a.    von    menschen,     diu    mit 

megetlicher  art   kindes    muoter    worden 
ist   Walth.  4,  23.     als  unser  herre  wart 

25  geborn  von  einer  maget,  dier  im  ze 
muoter  hat  erkorii  das.  1 9,  6.  du  bist 
muoter  und  maget  beide  leseh.216,  17. 
da/,  wende ,  muoter  unde  maget,  Rein- 
mar ,   im  leseb.  375,  6   «.  s.  w.  b. 

30  von  thieren.  der  orse  muoter  W.  Wh. 
395,  12.  die  müder,  die  sie  tragent, 
die  enphant  sie  von  dem  winde  En. 
144,  36.  vergl.  rechmnoler,  verhermuo- 
ter,  zuhtmuoler.  2.  übertragen,  die 

35  Ursache,  anstifterin;  das  höchste  in 
einer  suche  leistend,  du  bist  der  ir- 
barmde  muoter  leseb.  275,  14.  si  was 
ein  muoter  siner  not  troj.  15643.  ein 
muoter  des  bildes  und  des  lebtagen  das. 

40      15656.  vgl.  Gr.  4,   723.         3.  die  ge- 

bürmutter.    matrix  muoter  »oc.  o.  1,198. 

iiniotcrharii,   iniioterhlös;,    inuo- 

tcreiin',    umoUTlialj) ,    luiiolcrlanl, 

iniiolerliehe.  miiotermäc.  muoter- 

45  naclicl ,  iinioh'i'sleckc  s.  das  zweite 
wort,     es  fehlt  oben: 

iniiolcrlip  stm.  der  mutterleib.  der 
von  muoterlibe  ie  geborn  wart  Alph. 
174,    1. 

50  mi'ieterlin   stn.      miitterchen.      da^ 

diu    vil    wol    getane    nach  ir  müelerline 
Iriiege  dise  pine  Engelh.   1811. 
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mutier, 
luutler- 


imiotcrhaMM'  'ailj.  mit  dem  miit 
lersein  cerbitinlen.  ir  iiiiiolcrbintMi  iiiii 
getuuni  kill)  iiirinaii  \ul  triiilcii 
123.   b. 

miicleriii  adj.  von  einer 
einer  iuchlsau ,  einem  alten 
Schweine  herrührend,  miicleriii  vieistli 
Berlh.  Dl  ,  ßeisch  von  einer  allen 
Schweinemutter,  vtjl.  vorlierimioler,  ziilil- 
miioler. 

iniiclci'licli  adj.  einer  matter  ije- 
üemend.  j^edenkel  miielerlicher  Iriuwe 
rt/7«.  Heinr. ,  im  leseb.  .'340,  5.  von 
mulirlicliiii  bnislin  di  spise  neinen  Ludw. 
II,  25.  si  leite  oiicli  allen  ir  sin  mit 
müeterliclier  lielte  un  in   Trist.   1940. 

In'rimiotrrs//".  ;/ebürmutter ;  bauch- 
ijrimmen,  kolilt,  führt  Ziemann  auf]  u. 
filiert  voc.  V.    1 42!). 

y:'l)iii"lmii<>lor  stf.  dasselbe,  nialrix 
sumerl.  .'31,    1'2. 

(>miu»lei'  stf.  rechtmüssiye  mutier, 
führt  Ziemann  an ,  ohne  beleg. 

eU  cvmiioU'v  stf.  grossmutter.  nni- 
ter  und  eldirmnter,  mühlh.  recht  4.5, 
.3  M.  4.5,    14.  vgl.  oben  I,  2.5.  b.  14/V/. 

{»•rö'i^muot*'!' «?//".  ava  ü^rosmutter />«>- 
fenb.  gl.  44. 

In'beinuolev,  liiMOiiuiolcrs//'.  I. 
hebanime.  obslilri.\  liebmulter  Diefenb. 
gl.   1 92.  vgl.  die  anm.  2.    bauch- 

grimmen,  koUk.  Iieuenniler  colica  voc. 
vrat.  colica  passio  hefnuitter  Diefenb. 
gl.  71.  vgl.  bei'inuoler.  es  ist  das  auf- 
steigen der  gebürmutter.  vgl.  Diefenb. 
anm.  a.  a.  o. 

reclimiiotei"  stf  caprea,  führt  Zie- 
mann auf,  ohne  beleg. 

.stiermuoler  stf.  noverca  slifmuter 
sumerl.  12,  1.  41,  28.  47,  11.  Die- 
fenb. gl.  189.  vitrica  stifmuter  das. 
285.  vgl.  Keller  altd.  ged.  38,  26. 

triitmuoter  stf.  liebe  mutler.  durch 
willen  siner  trutinuoter  sente  Marien 
fundgr.  1,  84,  1.  wir  suln  gote  die- 
nen und  siner  Irutnnioter  das.  91,  45. 
da:^  er  goles  und  siner  trülmuoter  ver- 
lougent  bete  das.  121,  14.  vgl.  bihteb. 
75.  8.5. 

verliermiiütor  stf.  schweinemulter, 
Zuchtsau,  faselsau.  vgl.  augsb.  stdtr. 
und  strassb.  stdtr. 


/.iililiiiiiolrr  stf.  dasselbe,  e/,  hei 
ein  man  ein  /uhlmuoter  bi  dem 
Hin,  diu  het  zwell  kleiniu  verche- 
lin  ligen  in  einer  stigen  diu  bihle 
5  23,  im  Reinh.  s.  393,  vgl.  die  anm. 
s.  39»;. 
MIO/.,  verb.  anom.,  zu  den  pruleritoprü- 
sent.  gehörig,  der  form  nach  entspricht 
rollig    t/olh.    iniilan    locum  habere,  vgl. 

10  (Jr.  1,  H52.  i,  5Ü0.  (iraff 'l,  905,  u. 
(ir.  2,  10.,  doch  gehört  auch  motjan, 
engl,  to  nieel,  niederd.  nm-len  und  das 
oben  s.  241.  b.  abgehandelte  mhd.  muote 
«.    muü/,e     hieher.      ind.   präs.    muo^ , 

1  5  mnosl ,  muo/^ ,  plur.  miie^en  ,  miie^el, 
miio/^en  C  :  f?'i"iit"^en  Ben.  204),  prät. 
mnuste  und  daneben  mnose,  häufig 
auch  in  guten  allen  handschrif- 
ten ,    doch ,    wie    es  scheint ,    nicht  im 

20  reim,  wohl  aber  muosten  :  buosten  Parz. 
137,  9.  conj.  pras.  müe^e.  präler. 
müesle,  pl.  müesten,  vgl.  troj.  1 72.  a., 
u.  daneben  müese ,  in  allen,  auch  den 
besten,    handschr.    vorkommend,    nur 

25  nicht  im  reim  belegt,  dagegen  niüeste: 
wiieste  troj.  4.  a ,  1 3.  a  u.  ö.  für 
müe7,et,  miie7,ent  soll  nach  Ziemann  in 
der  Martina  immt  vorkommen.  1.  die 
bedeutung  auch  von  muo/^  war  ursprüng- 

30  lieh  contingit,  es  begegnet,  die  in  eini- 
gen reslen  nicht  nur  im  mhd. ,  sondern 
bis  ans  ende  des  ih.jh.  lebendig  geblie- 
ben ist,  vgl.  anm.  zum  narrensch.  31, 
26.     er  sprach  zin  allen  '^mn05  ich  le- 

35  ben,  so  lange  es  mir  begegnet,  mir 
zufällt,  zu  leben,  ich  riche  iuch  umb 
die  Ungemach'  W.  Wh.  210,  6.  mir 
hiU  krall  unde  sin  iwer  helfe  also  ge- 
geben ,   du^  ich  gediene ,    niuo^  ich  le- 

40  ben'  Parz.  590,  30.  swen  si  mit  wil- 
len grüe^en  muo;,  wem  es  zu  theil 
wird,  dass  sie  ihn  grüssl,  der  h;U  mil 
fröiden  wirde  vil  Walth.  96,  17.  mir 
niuo7,  der  iemer  lieber  sin  der    mir    ist 

45  guol,  /(7c,  habe  es  einmal  an  mir,  dass 
mir  ein  freund  lieber  ist  als  ein  feind, 
das.  26.  1  1 .  der  vil  siie^e  iChristus'), 
der  ie  An  anegenge  was  und  muo'^  an 
ende  sin  das.  36,  37.    müesle  ich  noch 

50  geleben .  tcürde  es  mir  noch  zu  theil 
zu  erleben  ,  da'4  ich  die  rösen  mit  der 
miuniclichen    solde    lesen    das.   112,   3. 
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künden  wir  gesingen  beide,  deich  mit 
ir  müesle  breclieii  bliioineii  an  der  beide 
das.  119,  1t».  in  welle;  go\  bebiielen, 
dn  nuiost  in  schiere  vioien  h.'in   Ml>.  Z. 


3,   2 


ilt  vil  lichiii    Ideider  dfi  ze     5 


liuve  Irag-en,    da  wir  sehen  nuie/,en   vil 
niinnecliciiiu  wip  das. 11,   6^.     so  ma 
nege    namen    ne    muoson    andere  haben 
ans    Romani    cives    HaUemer    .'{ ,  2()3. 
er  spracli,  liebe  trut,  muslestu    nu  ge-    10 
leben ,  so  hcle  ich  virwunden    al    mine 
not     grave     Ruod.     28,     27.       nuio/, 
ich    der    marke    walten    W.    Wh.    '?31, 
16.     als    ein    man    gewinnen    muo/,    so 
wirt  er  lierzenlichen   IVo,  vichl  verfehlt   1 5 
zu  getpinnen,  gewinnen  soll,  Erec  401(i. 
so  dient  das  tcort  zur  umschreibimg  des 
futurs,  mit  welchem  schon  einige  der 
eben   angeführten    beispiele    wiederge- 
geben   werden   können.       nune    kneble  20 
die  e^^ent  und  niuo/,  inch  hungern  (oivV/. 
vos  esurietis) ,  Legs.  pred.  3,  11.    hie- 
mil    zusammenhangt    die    bedeutung 

2.  mögen ,  sollen,  können,  dürfen. 
diu  fronwe  sprach,    si   müese  selbe  mit  25 
dem  bilde  varn,  da^  si^  mit  eren  müese 
bewarn  kaiserchr.  Diemer  2.5,  1  9.  vgl. 
auch    fundgr.    1  ,   384.  b.     si    bat    die 
eptissin,   da/,  si  sieclimeisterin  niusle  sin 
in    deme    siechhüse    myst.   11,    14.      da   30 
si  mit  rehten  triuwen  sprach,   ich  müese, 
ich  solle,    dürfe,    ir    herzen    nahe   sin 
Walth.  72,  28.     vräge  sie,    ob    ich  si 
müe^e  sehen  grave  Ruod.  25,  5.    herre 
min,  musle  ich  or  di  bolschal't  sag-en?  35 
ja ,    da/,   salin    tun    Lndw.  26,  20.     so 
piten   wir  in,    da/,  wir    im    also    gedie- 
uen  müe/,en ,  da/,  wir  der    Ow  igen    sne- 
lekeit  lön  enpläheu  Legs.  pred.    10,  19. 
er    bitet    Chrislnm ,    da/,   er    euch    sine  40 
genAde  vorlie,  <la/,  ir  also  müe^el  go- 
Ics-  worl  hörn,  da^  ir  erfuln  mivi^el  mit 
dem    werke   das.   24,  23   n.  24.     sus 
hilf  mir.  da/,  ich  müe'^e  von  minen  kran- 
ken   sinnen    diu    linden    worl    gewinnen  45 
g.  s/M.  876.     Sü  wünsche  ich,    da^  siit 
nngetriuwe  zunge  müe/,e  erlamen  Wal/h. 
28,  25.     erloubet  mir,  her  grüener  plan, 
da'i^    ich    mine    rüe/,e    setzen  müe^c,  da 
min    IVouwe  h;U    gegän  MSH.  2,    112''.  5U 
2.     ob  ich  bilen  nnio/,,  wenn  ich  bitten 
darf,  Parz.  456,  22.     ob    ich  erbei- 


/,en  muo^  Parz.  509,  2.  muo^  ich  in 
die  warheit  sagen  Parz.  510,  14,  wenn 
ich  sagen  soll,  muo/,  ich  in  da/,  kün- 
den das.  511,  13.  also  verdürben  in 
der  wüesl  der  Juden  vil ,  der  keiner 
müst  noch  soll  ganz  kumen  in  da'^  laut 
narrensch.  li\,2(y.  3.  optativisch  ge- 
braucht, vgl.  Gr.  4,  80,  nur  impräs.,  nicht 
im  prul.  got  müe^e  hJnen  in  und  ir  Parz. 
I  69, 1  3.'  gol  müe^e  iuch  bewarn  Iw.  5530. 
sii'lic  müe^e  si  iemer  sin  MS.  1,  159.  a. 
mit  sa'lden  müe/,e  ich  hiule  üf  sten 
Walth.  24,  18.  noch  müe^  ich  gele- 
ben, da/,  ich  den  gast  ouch  grüe^e  das. 

31,  27.  da  müe/,e  ich  mich  noch  inne 
ersehen,  in  den  äugen,  das.  54,  32. 
müe^e  ich  noch  die  zit  geleben  das. 
98,  22.  hast  ab  du  der  zweier  nihl, 
son  müe^est  du  mir  niemer  w^erden  das. 
50,  18.  got  müe;  e/,  ze  rehle  schei- 
den das.  16,  31.  got  müe^e  im  ere 
meren  das.  1 8 ,  24.  da'i^  müe^e  got 
erbarmen  das.  24,  35.  diu  müe^e  dir 
vil  wol  gezemen  das.  35 ,  23.  min 
sele  müe^e  wol  gevarn  das.  67,  20. 
disiu  sumerzit  diu  müe'^  in  ba^  bekomen 
das.  73,  25.  diu  helle  müe/,e  mir  ge- 
zemen das.  74,  7.  sin  geist  müe^  uns 
gefrislen  das.  77,  16.  din  sele  müe^e 
wol  gevarn  und  habe  din  zunge  danc 
83,  13.  an  erben  müe^en  si  vervarn 
das.  23 ,  23.  den  han  ich ,  so  mir 
iemer  mne7,e  liep    geschehen    das.   121, 

32.  got  mne/,  iwer  ere  die  zite  wol 
bewarn  Nib.  Z.  73,  5"-.-  nu  müe^e  got 
erbarmen  das.  150,  6'.  got  müe/,  ir 
ere  wol  bewarn  das.  230,  3^  nu 
müe'4  uns  got  bebiielen  das.  250,  4'. 
aber  die  häufige  abkürzung  müe;  vgl. 
Lachm.  zu  Iw.  838  Qs.  399).  4. 
da,  was  sich  ereignet,  eine  folge  be- 
wirkender umstände  und  jedesfalls 
göttliche  fügung  ist,  so  nimmt  muo^ 
die  bedeutung  an:  nothwendiger  weise 
geschehen,  nothicendiger  weise  thun. 
müssen,  gezwungen  sein.  sit  wille- 
komen,  her  wirl,'  dem  gmo^re  muo;^  ich 
swigen  :  "^sit  m  illekomen,  her  gast,'  so 
muo/,  ich  sprechen  oder  nigeii  Walth. 
31,  23.  swä  ich  des  geltes  nu  ver- 
gebene warten  muo/,,  da  lobe  ein  ander, 
den    si    grüe^en    schöne    das.   49 ,  14. 
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liebet  mir  die  zeil,  oder  icli  niiiu/^  uri 
freiideii  horten  (Ins.  52,  1 7.  im  niiio/^ 
ieli  vuii  in  gi\i\ ,  also  diu  /iilil  j^ebut 
das.  (>4,  6.  inirst  geboten  du/,  icli 
singen  muo/,  das.  lO'J,  2.  des  lürlil 
ich  vil  sere ,  da/,  ich  muo:^  verjelieu 
swes  er  wil  das.  114,  8.  leider  ich 
muo/,  niicli  enlweiien  niiuieger  wiinne 
das.  117,  M.  ich  silie  wol,  da/,  man 
Herren  gnot  niid  wibes  <>;riio/,  gewal- 
tcclicli  und  uni^czoufiilirii  erwerben  muo/, 
das.  3'2,  lo.  da^  muo^  eht  also  sin: 
nu  st  also  das.  (i4,  37.  da'4  muo^  also 
gescheiten  das.  89,  7.  da^  si  mich 
von  scliuldon  miie/,en  niden  das.  63, 
1 6.  also  na^^er  muosl  ich  von  des 
niiinclies  tische  scheiden  das.  104,  32. 
soll  ich  dan  min  herze  von  dir  schei- 
den ,  so  miiesl  ich  mir  selben  leiden 
das.  !>7,  1  y.  ich  wolle  da/,  ir  ougen 
an  ir  nacUe  sliieiiden ,  so  miiesl  e/,  fin 
ir  danc  geschehen,  nämlich  dass  sie 
mich  sähe,  das.  56,  3.  so  wohl  ich 
mich  so  mit  ir  erkosen,  da/,  wir  iemer 
frinnde  miiesten  wesen  das.  112,  fi. 
her  Meie,  ir  miieset  Merze  sin,  e  ich 
min  frowen  da  verlür  das.  46,  30.  da 
heime  si  do  lie/,en  ir  beider  kindelin 
beliben  in  ir  lande :  daij  muos  et  also 
sin  Nib.  Z.  118,  3-.  v;/!.  Nib.  Lm. 
620,  3.  nu  merket,  Hagene,  ja  muo/, 
e^  also  Wesen,  da/,  iuwer  deheiner  da 
niht  kan  genesen  ISib.  Z.  235,  7 '.  du 
nuiost  da/,  hinte  kiesen,  wie  diu  eigene 
diu  din  ze  hove  ge  vor  recken  das. 
126,  2^.  mich  muo^  Kriemhilt  inere 
beeren  liin  das.  128,  5"-.  doch  muos 
er  werden  gisel  in  Gunlheres  laut  das. 
33,  4''.  da/,  der  kiienc  mau  die  gro- 
ijen  iibermücte  von  wären  schulden  miiese 
lfm  das.  18,  6^  des  muo/,  ich  dicke 
trürec  slän  das.  21,  5*.  ich  muo/,  mit 
in  striten,  wände  ich/,  gelobet  hän  das. 
333,   7-.  5.  wie  bei  den  übriijeu 

präleriloprüs.  muss  auch  bei  muo^  öf- 
ters ein  verbum  der  beweyiwg  er</anzt 
werden.  Vf/I.  Gr.  4,  136.  seht,  dö 
muose  ich  von  ir  Iw.  24.  des  muose 
der  herre  für  die  tiir  Wallh.  17,  21. 
het  ich  vil  edele  gesleiiie,  da?,  müest 
uC  iuwer  houbet  das.  74,  25.  ich  muo/, 
aber  wider    in  das.  68,  7.     si    muosen 
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iiber;^  wa:5/,er,  da  si  l'unden  vell  Nib. 
Z.  24'J ,  4''.  du  muosl  ül'  den  sn»"- 
(iiidran  4256  0^64,  2J.  min  herze 
muo/,  enzwei  lien.  159.191.  wand  er 
di  eiigesllichen  Irile  vor  den  hohen  rih- 
ler  muo^  Pass.  K.  213,  43.  swa/,  im 
begeg<!nel,  da/,  muoste  nider  Ludw. 
kreuzf.  721(i.  e/,  ist  unwendec,  ich 
muo/,  endelichen  dar  Hartm.  Lieder  im 
leseb.  312,  5.  anders  ist  die  ellipse: 
so  was  si  e/, ,  näh  der  min  herze  ranc 
und  iemer  muo/,  1\IS.  1,  173.  a. 
i  iizK  stf.  wohl  zu  dem  vor  aufziehenden 
stamme  und  mit  ihm  zu  mötan  yehü- 
rig,  nicht,  wie  Wackernagel  annimmt 
iglossar  zum  leseb.^,  zu  me/,en ,  mä^e. 
die  gelegenheit,  der  Spielraum;  fa- 
cultas, spatium,  otium,  licentia;  dar- 
aus abgeleitet:  die  freie  zeit,  frei- 
heit  von  geschüflen ,  müsse ,  unthätig- 
keit.  vgl.  Graff  2,  907 /(/.  übe  i^ 
muo/,a  ist,  si  licitum  est,  Notker,  bei 
Scherz  1085.  muo'^e  merel  den  sene- 
<leii  schaden  Trist.  84.  ouch  enhän  wir 
der  muo/,e  niht,  da;  wir  die  glose  suo- 
chen  in  den  swarzen  buochen  das.  im 
leseb.  443,  1 6.  nune  moht  er  niht  er- 
biten  unde  iie;  mir  niht  die  muo^e  da; 
ich  zuo  sime  gruo/,e  voliecliche  w.ere 
komen  Iw.  19.  wan  sendent  ir  da/, 
Heinzlin  dar?  da-^  singet  also  suo;e: 
e/,  kan  diu  selben  lieder  gar  und  hat 
ouch  wol  die  muo-^e  MS.  2,  101.  a. 
mit  hovelicher  muo;e  sprach  zem  an- 
dern dirre  Engelh.  508.  nieman  da  der 
muo/,e  pilac  Ludw.  kreuzf.  1939.  da/, 
wil  ich  hie  lä;en  nuo,  will  nicht  wei- 
ter davon  reden,  da  gehört  ein  ander 
nuio/,e  zuo  das.  5521.  er  quam  mit 
innekeit  zu  gebete,  dar  an  er  gute  niU7,e 
bete  Pass.  K.  137,  161  dö  ginc  mit 
guter  mu/,e  Clemens  hin  das.  66.3,  44. 
vil  seilen  in  die  stunde  und  mu/,e  wer- 
din  künde,  da/,  si  des  brötis  e;in  sat 
.Jerosch.  Pf.  104.  a.  —  plural.  du 
ziucli  mit  muo/,/,en  din  gescuohe  von 
dineu  vuo'^^en  Exod.  fundgr.  2,  91.  8, 
nimm  dir  zeit  und  ziehe:  bei  Diemer 
125,  34.  des  ich  mH0/,e  an  dirre  frist 
nie  wart  bedwungen  Erec  4528,  hier 
ist  muo/,e  wohl  nur  Schreibfehler  für 
unze,  uüe  schon  Lachmann  verbesserte : 
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was  sich  aber  der  heruusgeber  dabei 
dachte,  wenn  er  Lachmunns  besserun;/ 
aufnahm ,  aber  dennoch  nni()/,e  stehen 
Hess,  ist  mir  unklar,  da/,  s\  iiilil  mo- 
g-en  niiiss  liabeii  ir  selbs  Mar  zu  iie-  f) 
nieii   bei  Scherz    1 084. 

iininiio;^«'  stf.  über  die  form  uii- 
niuo/,  ryl.  Summer  zu  Flure  H'26.  das 
yeyentheil  tun  inuo/^e,  arbeil,  die  keine 
müsse  übrig  lässt ,  beschüftigung :  ge-  1 0 
schuft:  geschuftigkeit ,  unruhe :  dann 
besonders :  lästige  beschüftigung.  müh- 
seligkeit,  belüstigung,  kunimer.  ienier 
an  unmuo^e  und  an  arbeit  Diemer  335, 
7.  er  bedarf  unmuo^e  wol  swer  zwei»  1  5 
herren  dienen  sol  bucht.  2,  193.  siuf- 
zen  unde  weinen  was  sin  grceste  iin- 
nuio^e  du  Engelh.  5297.  des  herze 
bran  in  wallnder  sünde  unmno/,e  Gotfr. 
lobges.  36,  8.  der  frouwen  iinmuo/,e  20 
diu  enwas  nihl  klein ;  iure  sehs  wochen 
bereiten  si  diu  kleit  Nib.  Z.  56,  4-. 
si  muosen  vil  unmuo^e  zuo  den  ziten 
pflegen,  rihten  da^  gesidele  ISib.  Z.  85, 
4"-.  si  htHeu  vil  uumuo^e  Nib.  Lm.  25 
719,  2.  vgl.  Mb.  Z.  193,  5  ^  dt) 
sach  man  allenthalben  vil  unmuo^e  pfle- 
gen das.  199,  1''.  in  solhen  unmuo- 
^en,  bei  dieser  eifrigen  beschüftigung, 
suln  wir  die  frowen  lau  ISib.  Z.  253,  30 
1  ^  swer  da:^  iht  vor  ougen  hat ,  da 
mite  der  muot  ze  unmuoije  gat,  be- 
schäftigt icird,  da^  entsorget  sorgeiiaf- 
ten  muot  Trist.  78.  ich  hau  groi^  un- 
muo^e  von  andern  dingen  Iw.  211.  215.  35 
da^  hat  im  ein  ander  unniuo^e  Qsome 
other  business}  benomen  Iw.  99.  e/, 
was  ir  iinmuo^e  gewesen  von  kinde  ge- 
wesen ie  das.  256.  er  bete  diz  un- 
muo^e,  beschäftigte  sich  damit,  Kuonr.  40 
troj.  6309.  man  vant  da  ritterliche 
wer  ze  rosse  und  ouch  ze  vuoi^e :  da/, 
was  ir  unmuoi^e  Wigal.  11046.  als  im 
sin  unmuo/,e  riet ,  der  helt  urloiibcs 
gerte,  sein  bedürfuiss  nach  thätigkeil,  45 
das.  11488.  wirt  her  siech,  der  Stell- 
vertreter des  Ordensmeisters,  so  en- 
darf  her  niht  mit  den  siechen  bruderen 
ligen  in  der  Jirmarie,  da^  her  mit  siner 
ummu^e ,  der  grossem  geschäftigkeil,  50 
die  um  ihn  herum  ist,  der  andern  ge- 
mach iht  betrübe  stat.  d.  d.  urd.  s.  283. 


den  tranc  getrunken  beide ,  Tristan  u. 
hol,  sa  was  ouch  der  werll  unmuo^e 
da,  minne,  aller  herzen  lägerin ,  Trist, 
im  leseb.  452.  8.  swer  dirre  werlt 
unmuo/,e  hat  Bari.  112,  1.  123,  12. 
126,  20.  264,  38.  333,2.  diu  in  mit 
uiimuo7,e  enlreit  den  guoten  willen  das. 
89 ,  20.  ich  hän  nnmuo/,e  selbe  vil, 
ich  bin  in  sorgen  als  ouch  du  das.  im 
leseb.  598,  24.  mit  bernder  fruht  der 
unmuoi^,  mit  sich  fortzeugender  fruchl 
der  lebensmühe,  Suchenw.  23,  23.  mit 
unmu()/,e  mir  bringet  senlich  buo'^e  tac 
unde  naht  Hätzl.  1,  84,  15.  nim  dir 
ein  ander  unniuo/^e  mit  rede  und  mit 
geschefte  oder  mit  gedaiiken,  bi^  da;^ 
du  des  Zornes  verge^^est  nnjst.  317, 
12.  den  man  von  unmu^e  übersach, 
den  7nan  cor  beschüftigung  nicht  be- 
achtete. Ludw.  kreuzf.  7597.  iedoch 
der  liute  unmuo^e  in  treib,  da;^  er  niht 
lange  da  beleih,  das  geräuschvolle  trei- 
ben zu  ßiehen,  begab  er  sich  in  die 
einsamkeit,  Pass.  K.  598,  86.  darinne 
Peter  umme  gie  mit  gröy,er  ummuo^^e  das. 
142,  67.  da^  hoeret  zuo  der  buo^e : 
an  dem  ersten  unmu07,e  Amis  848.  swasre 
buo^e,  starke  unmuo^e  {jmeasiness') 
muoi^  ich  dulden  nach  ir  hulden  MS. 
1,  204.  a. 

iuiio^lie]i,  uiüc^licli  adj.  e^  ist 
müevjlich,  licet,  strassb.  stdtr.  a.  57, 
vgl.  fundgr.  1,   384.  b. 

miio^lichen  adv.  mit  müsse,  nach 
u.  nach,  arzneibuch  Diem.  öfters,  vgl. 
fundgr.    I,  384.  b.    - 

iinuiiio'y^lich  adj.  beschäftigt,  keine 
müsse  lassend,  die  diz  laden  vernä- 
nieu  unde  doch  dahin  niht  kamen  von 
uumuo^licher  arbeit  Bari.  89,   11. 

iniio^^e  swv.  ruhe  halten ,  massig 
gehen,  ahd.  muoi^ön,  vacare,  feriari, 
Graff  2,  909.  vgl.  Gr.  4,  168.  si 
beten  nu  gemuo^^et  des  strites  liberal 
Gudrun  1529,  1.  dö  si  gemuo/,et  ha'- 
ten  ab  dem  wilden  mer  das.  985,  1, 
vgl.  Gr.  4,  168,  atim.  —  sich  muosen 
Wernh.  Maria  130:  alle  di  sich  nu  da- 
zu mu;ent ,  da;  si  se  mit  dienste 
gruijent. 

genuio^«'  swv.  dasselbe,  da'^  sie 
sich   nie    umbesach,    noh     sich    darzuü 
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gemii07,te,  da^  si  den  vator  j»Tii<);^le 
Wernh.  Maria  50,  fund;jr.  2,  KiO, 
42. 

iniie^^e«;  adj.  uutkuli;/,  uuhnschaftii/l, 
müssiy,  unnölhi;/,  ülier/liissit/.  diu  well 
mit  griniinu  sliH ;  der  daruiidir  inuo/,ic 
gel,  der  niac  wol  verwerdcii  leseb.  2 IG, 
2.  owe  wir  miie/^igen  liute,  wie  siii  wir 
verse^/^en  .  .  .  aller  arebeile  lieleii  wir 
verge/,/,en  Waltli.  I .'{,  I ;».  ich  enbin  im 
nilit  rniie/,ec  darzuo  arm.  Heiiir.  im 
leseb.  353,  5.  si  wären  aber  müt/jVx 
Nib.  Z.  340,  7-.  micli  belräget  iiiwer 
miie^igen  vr.'ige  Iip.  231.  niiieijec  kleit, 
vergebeiiiii  spise  Vriä.  4!»,  2,  über/lässi- 
yer  putz,,  so  der  iniie^ige  man  niil  se- 
nedem  schaden  si  beladen  Trist  82.  eia, 
nu  enwülle  got,  da/,  inderl  si  ein  mu- 
ijec  Wort  in  der  schrilX  hie  oder  dort 
Pass.  K.  440 ,  02.  doch  so  da'^  man 
musige  wort  nnde  zcu  lachene  bewe- 
gende vormcyde  stat.  d.  d.  urd.  s.  Uti. 
he  ginc  niiit  vil  mii/^ig  noch  phewin 
Ludw.  35,  22.  vgl.  die  anm.  —  eines 
dinges  müe/^ec  gän,  nichts  damit  zu 
thun  haben,  in  der  spätem  spräche 
sehr  (jewuhnlich.  der  ging  der  narren 
müssig  woi  narrensch.  68,  34.  vgl.  die 
anm.  u.  SchmeUer  2,  638.  des  sie  ein 
teil  wol  miessig  ging  die  mörin,  leseb. 
1000,  19.  —  da/,  lant  müe-^ec  unde 
mie'i^ec  Losacania  genant  MS.  2,   233.  b. 

unmiie^ec  adj.  /leissig,  beschäftigt. 
e/,  was  vil  unmüe^ec  Giselher  da^  kint 
Nib.  Z.  40,  5  '.  si  gahlen  zuo  dem  lande, 
unmiie'/,ec  wart  ir  liant  das.  88,  2''.  si 
wären  vil  unmüe-^ec  iMb.  Ltn.  1210,  1. 
vgl.  Nib.  Z.  117,  5"-.  vil  manec  schie- 
niu  meit  mit  werke  w  as  unmüe^ec  Nib.  Z. 
5,  6-^.  da^  si,  die  edeln  herzen,  da 
mite  unmüe^ic  wesen,  sich  mit  der  er- 
Zählung  die  zeit  vertreiben.  Trist.  171. 
—  dö  sacb  man  allenthalben  die  wege 
iinmüei^cc  steu  Nib.  Lm.  1241,  3.  in  vier 
enden  die  wege  vil  unmiie^ec  man  dö 
vant  Bilerolf  13034,  auf  den  wegen 
zogen  viele,  swerl,  bogen  nnde  lanzen 
was  alle^  gar  uimiiie^ec  Suchenw.  9, 
189.  —  unmüe/,ec  machen  beschäftigen. 
ich  gedenke,  ich  welle  einen  gesellen 
zuo  mir  nemen,  der  den  man ,  des  da/, 
golt  ist,  unmüe^ec   mache:    so   stil    ich 

II. 


da/,  golt  under  minen  mantel  mgsl. 
273,  35.  —  er  ist  wol  ein  unmüssig 
man,  der  mit  söliclien  vertreibt  sein  zeit 
llälzl.  I,  47,  24,  nämlich  einer,  der 
',      sich  in  alles  mischt. 

mi'H'/,«'j>cs«50.  müssig,  unthätig  ma- 
chen; massig,  ruhig  werden,  dfimite 
so  müe/,iget  der  muot  Trist.  91. 

iniieiji'ffaüT  stm.  der  müssiggänger. 

10  si  sprachen,  er  wa-rein  müssig.i're  Äoner. 
(iO,   7. 

veriiiiic^<!{><'  swv.  reß.  in  einer  be- 
schäftigung  inne  hallen,  herre,  vermües- 
sege  dich    mil  der    weit,    so  redet  ein 

I  5  mensch  gott  während  des  jüngsten  ge~ 
richts  an,  ich  liAn  ouch  mit  dir  ze 
rechene,   im  leseb.  892,   31. 

iiiin*4<!keit  s//".  unthätigkeit,  müssig- 
keit.    ocium  miissickeit  i>je/en6.  gl.  194. 

20  verlegeniu  miie/,ekeit  Iw.  262.  ir  leben 
was  niht  veriän  an  deheine  miie/,ekeit 
das.  263.  bi  senedem  leide  müe^ekeit, 
da  wehset  iemer  senede  leit  Trist.  86. 
vgl.   Hahn  ged.   97,  23.    reht  ummuo^e 

25  diu  ist  guot,  miiezicheit  der  s«Me  scha- 
den tuot  das.  97,  37.  swA  man  sich 
von  der  arbeit  lät  und  gibt  der  muzi- 
cheit  Ludw.  kreuzf.  2495. 

(iniuücii^ekeil    stf.      beschäftigtheit, 

•}0  arbeitsamkeit,  rege  thütigkeit.  vor  an- 
der unmiici^ekeit  ho.  252.  ich  han  mir 
eine  unmiie^ekeit  der  werlde  ze  liebe 
liir  geleit  Trist.  45.  von  der  welle  un- 
mno'^ekeil  Barl.Si),   19.    da/,  mich  nie- 

35  man  muo  mit  unbehender  unmüe/,ekeit 
vateruns.  2114.  si  sajen  bi  im  in  ir 
unmiie^ekeit,  bei  ihrer  arbeit,  arm. 
lleinr.  im  leseb.  330,  27. 

miie^ocUclie  adv.     was   muo-^liche, 

•^'^  allmählich,  mit  müsse,  langsam.  d;i 
begund  er/,  ane  strichen  harte  müe^ec- 
lichen  arm.  Heinr.  im  leseb.  352,  4. 
da,!^  ich  mich  niht  vergäbe  und  e^;  müe- 
^ecliche  ane  vahe  leseb.  579,  2. 

45mioze stf  (auch  stn.  ?J  der  mahllohn,  vgl. 
SchmeUer  2,  639.  etwa  zu  goth.  möta? 
der  SOste  oder  auch  50ste  theil  des  zu 
mahlenden  getreides,  den  der  müller  als 
bezahlung  zu  nehmen  berechtigt  ist.    e/, 

50     sol    ouch    niht    mtT    korns    gevallen    in 
der    miil  ze  muo^    dem  nuilner  dan  da:( 
fünfzigist  körn,    vom  jähr    1407,    bei 
18 
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Westenr.  beitr.  6,  s.   163.    mehr    bei- 
spiele  vgl.  bei  SchmeUer  a.  a.  o. 
iiiiio^koni  s.  das  zweite  wort. 

Ml  PF,  MiKK*7;«.  die  verzieluiiiff  des  innn- 
des,  durch  die  man  einen  andern  zu 
beleidigen  beabsichtigt,  valaria  est  oris 
retorsio  in  derisione ,  ein  muirslahunff ; 
valffiro,  valsriare,  labia  retorquere.  den 
nuitV  im  gesj>otte  mit  dem  munde  sla- 
hen,  (jemma  gemmarum,  bei  Frisch  "2, 
671.  c.  die  hat  den  mupf  nf  ücli  ge- 
slagen  narrensch.  1 ,  o.  d.  I.  so  sieht 
ai  weit  uf  in  den  mnfi"  Murn.  narren- 
beschw.  c '.  darnach  schlecht  er  mir 
den  mufFrfas.  q-'  und  schehnenzmiff  b '. 
di  hüsen  stön  die  sprechen  muff  tiar- 
renbeschw.  f*.  vergl.  Scherz  1071, 
SchmeUer  2,  höi,  commentar  zum  nar- 
rensch.  7,  schiussbem.   (s.   315.) 

iuu|)ie,  inuft'e  swp.  den  mund  spot- 
tend, verziehen,  verspotten  oder  uf  in 
düten  oder  muffen  Murner,  geuchm.  H^. 
j>cmiitte  stn.  maulhängerei ,  mür- 
risches tadeln,  ir  etteliclier  möht  da^ 
sin  gemüffe  gerner  la^en  ISithart  '28, 
3  {beitr.  s.  379). 

MÜR,  MÜRWK  adj.  mürbe,  zu  jnur   (j.  o.  s. 

63.  b),  ahd.  muruwi  Graff  2,  831. 
murwe  •  hurwe  (jDon  hör)  Mart.  109. 
177.  zart,  klein,  gebrechlich.  tener 
murewer  sumerl.  18,  56.  vgl.  auch 
fundgr.  1  ,  384.  b.  hivon  do  der 
Memlen  is  was  murwe  unde  dünne  Je- 
rosch.Pf.  138.a.  got  wei;  uns  also  müre 
(:  vüre)  vateruns.  3650.  wir  sin  also 
müre  (:  spüren)  das.  3659,  gebrechlich 
{gleich  darauf  steht  dafür  brcede). 
min  wille  ist  kreftec  und  doch  mür  Frl. 
FL.  9,  2.  er  wuc  so  stete  iren  mut, 
da;  si  niht  sundin  tote,  ob  si  di  lib- 
nar  bete:  so  sunte  er  öt  mutis  mür 
und    von    vrier    willekür    Jerosch.   Pf. 

64.  c.  vürste ,  ein  name  gewaltec, 
mür  si  im  al  unstaele ,  seine  un- 
släte  sei  klein,  er  besitze  gar  keine, 
Frl.  413,  2.  mar  murb  mursch  oder 
peyssber,  morsilis,  voc.  iheut.  v.  1482, 
bl.  t'''\ 

iiiiirbiiiclicc  s.  das  zweite  wort. 

iniir  stf.  die  mürbe,  Zartheit,  ge- 
brechlichkeit ,  ahd.  muruwi  Graff  2, 
832.  vgl.  fundgr.   1  ,  384.  b.     luo    iil 


die  tür  des  lasters  mür  Frl.  73,  16. 
vgl.  die  anm. 
Mf  R  lat.  morus,  erhalten  in  mürber,  mur- 
boum  s.  das  zweite  wort. 
SMiRc  flrf/.  putridus,paludinosus.  dehein  ort 
an  siner  lugenl  was  ninder  mosec  noch 
murc  (:  Gyburc)  Willeh.  23,  5.  ist  es 
=  muorec,  wie  denn  K  wirklich  muorch 
liest?  vgl.  übrigens  Ottokar  88.  b,  174. 

10  b,  213.  a,  und  Graff  2,  851.  Diefenb. 
g.  wb.  2,   37   u.   38.    Gr.  2,  289. 

imirc  stn.  morastiges  land.  varn 
durch  der  erden  murc,  minieren,  Eccard 
scr.   col.    1 526.  bei  Ziemann. 

15  vrimuiM"  stm.    hielier?    boiser    vri- 

murc   Wilh.  1,    136.  a.     teufet,    im  cod. 

pal.  steht  femurc.  sollte  an  fata  morgana 

zu  denken  sein  ? 

MIKE    stf.     daneben    {doch   selten')    auch 

20  swf  {vgl.  zu  Athis  A,  \])  ahd.  raüra 
Graff  2,  842.,  daneben  muri,  woher 
auch  noch  mhd.  zuweilen  mit  umlaut 
miure,  vgl.  Teichn.  20 1 .  vom  lat.  mu- 
rus,  vgl.  sumerl.  44,  63.  —  die  mauer. 

25  diu  venster  an  den  müren  sah  mau  of- 
fen stan  JSib.  Z.  201,  4'.  eine  miire 
hoch  unde  die  Iw.  165.  die  miuse 
hant  die  mure  durchvarn  Stricker  im  le- 
seb.  563,  38.   sus  gie  ergrifende  mit  den 

30  henden  an  müren  und  au  wenden  Trist. 
13596.  höher  müre  drie  die  frouwen 
haut  beslo/,5en  Ulr.  Trist.  2882.  do 
tet  sich  i'if  da;  röte  mer:  in  wuohs  ein 
trucken   strä/^e   reht    als    e^    waere     ein 

35  mure  Bari.  56,  33.  eines  Steines  want 
oder  ein  ander  müre  das.  1  32,  9.  ouch 
sol  er  die  müre  niemer  gebrechen  zm;tä. 
richtebr.  60.  er  brach  die  müren  ni- 
der  üf  den  herd  zürch.  jahrb.  52,   31. 

40  eteswa  die  müre  nu  brachen  si  Ludw. 
kreuzf.    2939.  die   cristen    als    ein 

mür  ze  wer  da  hielden  Ludw.  kreuzf. 
1940.  vil  vester  dann  ein  müre  be- 
stritten   si    da;    grimme    tier    Halbsuter 

45  im  leseb.  927,  10.  si  sehent  dur  müre 
und  ouch  durch  want  Walth.  99,  30. 
und  dunkel  mich,  wie  si  ge  zuo  mir  durch 
ganze  müren  Heinr.  r.  Mor.  MS.  1,  55. 
a.     der    ü;    einer    miure   stie5e  biderbe 

50  liut,  so  wa-rens  guot  Teichn.  201,  d. 
h.  es  ist  ganz'  gleichgültig ,  wie  ein 
mensch   geboren   wird,    ob   von   adel 
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oder  nicht,  wenn  er  nur  biderbe  /,s7. 
—  si  slufliii  (liircb  die  ninriii  iiii  (hr/^ 
velt  Athh  A,    II.    nt/l.   die  ninii. 

irnii'hiMM'lii',    iiinrlorli,  iiirn-siiil/c, 
iiiurslal,   iiHirsIcin,  iiiiirwa};«'  <>.  das      ~t 
zweite  wort. 

biircinni-c  stf.    die  hurtfmnuer.    Iw. 
!65.  Alph.  1  18,  1. 

klostfi'nuM'»'  stf.     die  mutier  eines 
klüsters.   Teiclin.  25«,  10 

riiiciiirir«;  stf.  die  rin</suinsclilies- 
sende  mauer.  beidiii  riiicnifire  iiiide 
graben,  die  liiiiie  liölie  fil'  erhaben  Harl. 
308,  38.  si  brächen  di  rinffimne  an 
der  stat  zürch.  jährt).  78,  2!).  die  '  •"» 
ringmüre  wart  nider  gcschleiirüt  das. 
78,  31.  er  machot  die  ringmiu'  wider 
umb  die  stat  das.  85,   34. 

slaliiinrcs^/".  die  Stadtmauer,  liainih. 
handf.  270.  er  bette  ein  kemenale  in  2.0 
der  statniüre,  hesass  eine  wohnun;/  in- 
nerhalb der  Stadtmauer ,  Ludw.  33, 
1 6.  er  bette  in  die  statmure  nider  gc- 
leit  das.  49,    1  9.  v()f.  manch,  stdtr.  u.  a. 

stelnmiirc  stf.     mauer  aus  steinen.  25 
niaceria  Steinmure  sumerl.  44,   64.  V(jl. 
du  Cange:  maceriae  dicuiitur  longi  pa- 
rieles,  quibus  vineae  vel  aliud  clauduntiir. 

g-einiiirc    stn.     das    gemäuer,     die 
mauern,  das  gebände.  si  hänt  geniurct  30 
steinine  lor    nnde    sleinine    niüre ,    und 
liant    oudi    die    gevestenl   mit    geiniure 
zitt.  Jahrb.  45,   3.     niemen    Irnwete   in 
dem  gemiure  genesn  Iw.  284.     er   kos 
vor  im  ein  alte-^  gemiure,  .  .  .  da^  bfis  35 
er  schouw^en  begunde, ...  er  sai^  in  dem 
gemiure  Erec  25 1  fg. ;    im   gegensatze 
zu  hohbau :     von  holze    noch  von  ge- 
miure zürch.  richtebr.  59.     diu  hofslal, 
von  der  Zürich  verbran,  sol  iiiemer  ge-  4() 
buwen  werden  waii  von  gemiure  das.  59. 
gtM«urcdes/n.  dasselbe,  von  dem  torme 
bis  an  da/,  gemawrede  zitt.jahrb.  51,  20. 

niiirc  daneben  iiiliire  swv.  mauere, 
baue  auf.  alid.  mürdu  Graff  2,  842.  45 
mit  marmel  v\as  gemuret  dri  vierecke 
fiurrame  Parz.  230,  8.  wil  der  ander 
hoher  mürön,  da^  sol  er  tuon  zürch. 
richtebr.  59.  er  sol  muren  drier  schuo 
die  und  eines  gademes  hoch  das.  59.  50 
die  stat  wart  gemürel  aiuto  dni.  1255, 
mit  mauern  versehen,  zitt.jahrb.  4,  1. 


ebenso:  do  lie/,  der  von  der  Lipen  den 
Oybeii  minren  das.  6 ,  26.  si  betten 
gemnret  ir  tore  an  der  stat  das.  44,  23. 
—  bildlich:  da/,  man  da  beißet  trüren, 
da/,  Kunde  er  \este  muren  in  sines  edeln 
JKMZcn  y^runt  kngelh.  21  42.  eine  frouwe 
«fuol  bejfunde  jAmer  nnde  trüren  in  ir 
herze  müren  /W.S7/.  2,  319.  b,  geno- 
men  liAt  ein  ende  üeidamien  triiren,  wau 
si  begonde  müren  ze  herzen  ganzer 
wiuine  spil  //■«/.  17041.  mehr  beispiele 
dieses  bildlichen  ausdruckes  vergl.  in 
der  amn.  zu  Engelh.  2142. 

Ix'iiinrc  stDc.  versehe  mit  einer 
mauer.  wie  wol  er  die  borch  begra- 
bede  und   bemürde  Eneit  349,  9. 

iiiiilioiiiiiire  swv.  mit  einer  mauer 
umziehen,  wie  her  wolde  dese  stat 
Ion  ummcmiiren  zitt.  jahrb.  3,   17. 

veriiuM'c  swv.  mit  einer  mauer 
verschliessen,  einmauern,  zwcne  lewen 
w  ilde  grimme  unt  unmilde,  die  sint  ver- 
mürel  nnde  begraben  Lanz.  1737.  die 
Juden  in  vermürten  in  eine  dicke  stein- 
w^ant  Pass.  277,  80.  vermürt  in  ein 
sleinwant  Ecke,  im  leseb.  738,  37.  man 
solle  mich  vermüren,  da^  mich  niht 
rnorte  nie  der  lull  das.  739,  12.  e 
lie^  ich  mich  vermüren  MSH.li,  215.  a. 
wa-r  ich  in  einer  klüse  vermüret  Mai 
1 68,  33.  da/,  hüs  ist  vermachet,  ver- 
müret unde  bedachet //emi'.  Tr««;.  5780. 
da^  beiliglum,  da^  dar  inne  (m  den  al- 
tareti}  vormüret  was  Ludw.  79,  2.  er 
hie/,  si  vermüren  und  meint,  si  sollen 
hungers  sterben  leseb.  978,  23.  man 
leit  ein  teppech  file^  gras,  da  vermüret 
und  geleitet  was  durch  den  schalen  ein 
linde  Parz.    185,  28. 

iiinci'iiniret  adj.  nicht  mit  einer 
mauer  eingeschlossen,  zugänglich,  man 
mac  di  glöse  wol  begrifen  mit  den  ban- 
den, Sit  da'4 si  unvermüretstat  Frl.  156,13. 

voUciniircii  swv.  völlig  fertig  mau- 
ern, sus  vindet  man^  in  siner  aht 
drilch  vierlich  vollemuret    Frl.    367,   9. 

miir:»'re  Qauch  miur.-ere?)  stm.  der 
maurer.  cemenlarius  murare  sumerl. 
3,  67  und  49 ,  35.  die  mur;er  be- 
gunde er  bitten ,  da-^  si^  also  worhten 
Ulr.  Trist.  3684.  ein  maurer  er  do 
besprach,  der  im  dy  müre  durchlochete 
18* 
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Keller    172,   9.     vergl.    müiicli.    stdlr. 
413.  u.  a. 

jjag-eninura*re  stm.  handlanger,  ge- 
hilfe  des  maurers.  die  gesworen  ha- 
beiit  gesalzt  und  g-epoteii,  da/,  man  ai-  5 
nem  maurer,  der  mcisler  ist,  geben  sol 
ze  l(Jn  nilil  mer  dann  al  tag  zwelf  pf'en- 
nig,  und  liinz  nalit  ainen  trinkplennig,  und 
dem  gagenmaurer  acht  pfennig  und  tliai- 
nen  trinkplennig  münch.  stdlr.  413.         io 

murin  adj.  von  mauersteinen  auf- 
geführt, ein  murinin  want  fundgr.  2, 
127,    11. 

MiKFE,  MiKPFE  swp.     holl.  niorfcn.    abna- 
gen, vgl.    Frisch    1,  67.5.  c.     von  den    15 
das  gesträuch  benagenden  üegen  (^aus 
Pictorius^. 

zcriiiiirfe  swv.  zerstücken,  zerschnei- 
den, idoch  was  der  geste  her  mit  liar- 
nasciie  so  wol  bewart,  swai^  üf  si  ge-  20 
stochin  wart,  gehouwin  und  gewurfiu, 
da?,  si  da'i^  niht  zumurfin  moclile  nocii 
gewundin  Jerosch.  Pf,   1 7.5.  b. 

fil'RiJK  sto.    mauricuUis,  eine  kleine  münze, 
worauf  die  3  könige   geprägt  waren,  2.5 
giebt  Ziematm  nach   Wallraff  60  an. 

MVBMER,  MiiRMEL  stm.  tat.  murmur,  ahd. 
murmul  Gra/f  2,  859.  das  murmeln 
(Marl.  71),  das  getöse ,  das  murren. 
fif  murmur  rante  er  in  an,  um  den  lär-  30 
menden  kämpf  zu  beginnen,  führt  Zie- 
mann an  aus  pf.  Kuonr. ,  doch  trifft 
das  citat  (3229)  nicht  zu.  gotes  ge- 
bot minnen  ane  murmers  underswanc 
Bari.  377,  7.  vgl.  Scherz  1082.  e^  35 
wart  mit  murmel  getan,  da/,  er  sicbs 
niht  solde  entstän  Erec  8109.  vil  ge- 
schreies  und  murmors  darwider  was 
Nie.  V.  Wyle,  leseb.  1043,  32.  so  ein 
murmur  uf  stuont  das.  1047,    18.  40 

niiirmeltier  Qvgl.  miirmendin)  s. 
das  zweite  wort. 

widonuiirincl  sltn.    das  entgegen- 
murren,    die  demut  wuchs    an    ir  von 
läge  ze  tage  sunder  widermurmels  klage  45 
Pass.  K.   619,   64. 

iniirmei',  murmel  swv.  murren, 
ahd.  murmuron,  mnrmulon  Graff2,  859. 
Judas  der  mnrmerot  Griesh.  pred.  1, 
44.  vgl.  das.  I  ,  45.  47.  do  murme-  50 
roten  si  das.  1,  49.  si  nämen  eij  mit 
unzuhle.   mit   murmelen   und  mit   übele 


Diemer  47,  19.  da;  beide  hie  unde 
da  in  ime  die  conscienciä  murmelte  an 
der  ruwe  Marleg.  19,  113.  do  wart 
ein  murmeln  und  ein  rünen  über  den 
legAten  Glos,  chron.  36.  die  fron  mur- 
mill  unde  clalfet  leseb.  768,  17.  nu  hub 
sich  durch  die  selbe  nüt  ein  murmeln 
an  den  beiden  Pass.  K.  37,  31.  diz 
murmeln  er  an  im  truc  den  selben  tac 
unz  an  die  nacht  das.  204,  72.  da^ 
er  bleib  ungebi^/^en  von  murmulender 
gewi/,5en  das.  249,  36.  do  wart  ein 
mnrmelender  schal  vil  gebreitet  öberaj 
üf  den  gr(V/,en  bischof  das.  317,  23. 
is  wart  ouch  ein  gross  murmuln  in  der 
slat  iif  die  pristerschaft  35e«7ic/ir.  8,314, 
si  begonden  murmeln  under  in ,  unde 
sprachen,  e;  wa're  ein  unsin  Ludw. 
kreuz f  3866.  do  murmelt  Ludewig 
wider  Keller  215,  5.  das  judisch  volc 
das  l(*'rl  uns  wol,  ob  got  well  das  man 
murmlen  sol  narrensch.  28,  30.  trag- 
keit  macht  murmelen  Israhel  die  kint  das. 
97,  20.  -  munkeln,  flüstern,  die  nach- 
bürn  mumlen  al,  er  hab  mit  ir  teil  und 
gemein  narrensch.  33 ,  42.  vergl.  die 
anm.  u.  mehr  beispiele  bei  Frisch  I,  673.  b. 

miirmprunge ,  miirinelunge  stf. 
das  murren,  si  wurden  durch  ir  mur- 
melunge  verdampnet  Leys.  pred.  74, 
39.  da;  selbe,  da;  wir  da  tuon,  da; 
ist  also  wurmic  von  slewekeit,  von  ur- 
drutze,  von  mürmelunge  tnyst.  320,  35. 

murmclut  stf.  gemurmel,  ge- 
flüster.  da/,  der  Juden  murmelat  alzu 
hart  iif  dich  gat  Pass.  303,  51.  die 
von  den  beiden  sprachen  so  an  ire 
murmelate  Pass.  K.  37,  35.  si  begon- 
den nach  im  lesen  vil  ungetruwe  mur- 
melat, sprachen  böses  von  ihm,  das. 
211,  49.  da^  e;  mu;  swigen  al  viir- 
wär  gegen  ir  murmelate  das.  426,  33. 
da;  manege  murmelat  sich  hub  das.  458, 
59.  da;  er  mit  gro;er  giiete  vil  starc 
armuot  da  leit,  unt  sich  nie  dar  an  ver- 
sneit,  an  des  herzen  murmelat  Massm. 
Alex.  s.  109.a.  dö  hub  sich  ein  mur- 
melat heimelichin  under  in  Jerosch.  Pf. 
136.  a.     Ane  murmelate  das.   19.  a. 

miirmcli  stf.  das  murmeln,  swaij 
si  tuont,  da;  tuont  si  mit  murmeli  und 
mit  Iriegi,  bei  Scherz  1082. 
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iiiiirmiilöili,   hei.  Sehen   1  OH'i.    vifl. 

Gm  ff  •>,  Hfio. 

niiiriiH'rlore  s/r(7.    murren,   murmeln. 

e^  si   vcrswli,»^«!!,   vcrbotf-ii  sprcclicii  iiiiri 

iniirmcrk'rcii ;  si  rüiKMil  hcidc  MS.  2,  !)4.a. 
iiiiii'ici     swp.     teil    murre,     diiriimhc 

miirluHiii   die  jimIcii   und  .spr.iohcn    Leys. 

pred.  fi.},    10. 
MiJHMKNDiN  Stil.   (Ids  murmeltliier,   lat.  mtis 

inontaniis,    itniien.    miirmoiitaiia,    fraiu. 

miirmont,    marmoiil,   marmoUc,    woraus 

das  neuliochd.  worl  eiitslellt  ist.    der  otter 

lind  da/,    mürnieiidin  lieinh.    1  ;}48.    vtjl. 

die  anm.  dazu,  u.   Gra/f  '2,   H~,[). 
Mi  HMt  M   slm.   name  eines  lanzes.  den  iniir- 

muin    tratens    fit'    dem    anger    MSH.    3, 

260.  h. 

MURPKK    S.    MliRKE. 

MiiRS?   vgl.  m()hs,+:hk,    mirski.   u.    müschk. 

MiRSKi,  s(n.  mit.  mnrsellns,  altfr.  morcel. 
hissen,  Stückchen,  diu  schnenen  wip,  der 
giiote  win,  diu  imirscl  an  dem  morgen, 
lind  zwirent  in  der  woclie  baden,  daij 
.siheidet  micli  von  gnole  MS.  '2,  69.  a. 
da  si  doch  nnder  wilen  bejagent  guo- 
tiu  mursel  mite  das.  2,  134.  a.  diu 
sneit  im  underwilen  bröt  und  legt  im 
vor  manec  giiot  mursiel  Heinr.  Trist. 
.5279.  e^/jCt  sunder  argen  vvan ,  ir  vint 
noch  guole  mursel  dran  Pass.  276,  12. 
die  pfallen  lieber  iC^en  starke  und  feste 
mursel  troj.  190.50.  hab  die  hiienre  an 
kleine  mursel  huch  v.  (j.  sp.  10.  vgl. 
Schmeller  2,  621. 

sollte  hiezu  (jehören  iMORS.t:RE  u.  etwa 
auch  V  e  r  m  ii  s  c  h  e  n  und  z  e  r  m  (i  - 
sehen,    z  e  r  m  ü  r  s  e  n  ? 

MiiRTELK  swt.  s.   Unter  m  u  r  m  e  1. 

MURZ  stm.  segmentum?  vgl.  Diefenh.  g. 
wirb.  2,  39.  h.  vvan  er  sluoc  im  die- 
selbiu  hant,  diu  zuo  dem  stiche  wart 
gewant ,  mit  siiiem  swerle  murzes  abe 
troj.  bl.  1 64,  hei  Scherz  1 083,  kurz- 
weg, ganz  und  gar.  doch  wil  ich  iuch 
sagen  den  murl^ :  vvol  uf,  e;  ist  zit, 
diu  naht  ist  kurz  Müller  3,  .s.  214.  a. 
vgl.  Scherz   t083.  Frisch    \,  670.  b. 

miirzcliiic  stm.  vgl.  Gr.  2,  353. 
nu  ist  im  da/^  kistel  kumen  dar ;  darinne 
vvei/,  er  den  murzelinch :  er  kan  wol 
schalTen  siniu  dincli  kolocz.  178,793.  vgl. 
ahd.  murzilingun  absolute  Graff  2,  861. 


Mi's  stf.  plur.    miuse    vgl.    Graff  2,  873. 

—    I.  die    maus,    lat.    mus,   gl.  Mone 

4,   94.  sunierl.   11,  61.  38,   1  1 .  eoc.   o. 

3W,  73.  kleine  als  ein  müs /tr.  .56.   e/,  en- 

5      wart  nie'  in   keiner    vrist    so    kleine  ein 

vogcl   noch  ein  müs,    der  miige  kumen 

in  da/j  liiis   Ileinr.  Trist,  olll.  e^  lou- 

tet    selten    wisin    müs    slafender    vohen 

in  den  miinl   Winsheke  42,   9.  vgl.  MSH. 

I  0      3,  42.  a.  und  Haupts  anm.  zum  Winsb. 

lehn   wei'/,    wem  ich  geliehen  mu07,    die 

hovebellen ,    wan  den  minsen ,    die  sich 

selbe  meldent,    tragent  si  schellen,     des 

lekers   rede,  der  miuse  klanc ,    kumet  si 

I  -5      fi7,  ir  klns,  so  schrien  wir  vil  lihte    ein 

schale,  ein  schale!    ein  müs,  ein  müs  I 

Walth.  32,  28  fg.     gevangen  rehte  als 

ein  müs  Pass.  K.  28,  75.  seht,  do  vlöch 

er  als  ein  müs  vor  einer  katzen  vil  iin- 

20     frö  das.  369,  80.  vgl.  Boner.  6,  1  fg.  und 

21,   1  fg.   Teichn.   15. 

2.  der  muskel,  Musculus,  besonders 

vom  arm.  lacertus,  müs  sumerl.  10,  64. 

vgl.  Schmeller  2,  628.  under  die  ermel 

"iS     üf  die  nfiüs    hat  er    gebunden    armleder 

Helhl.  8,  459. 

iiinsar,  iniusar,  miiiseberc,  miu- 
schrale,  miisliiint,  miiisencst,  inus- 
ore,  miiiscvullc    s.  das  zweite  worl. 
30  bllchinüs  stf.  haselmaus,  vgl.  Schmel- 

ler   l,    170.    zittel    linde    pillich    miuse 
sint  miuse  geno-^  amg.  506.  glis  gliris, 
bilech,    zisemüs    alt.   bll.    1,    349.  vgl. 
polmüs. 
35  hiircmus  stf.     stadtmaus,    vgl.    alt. 

wäld.  3,    185.   Gr.  2,  428. 

polinus  stf  zysel  und    polmiuse  die 
sint  miuse  genö^    MS.  2,    234.    b.   vgl. 
bilchmüs. 
40         rodcinus  stf.  fledermaus,  führt  Zie- 
maun  auf,  ohne  beleg. 

sclieriuMS  stf.  der  maulwurf  (_ahd. 
scero,  lalpa^,  vgl.  Roner.  29,    15. 
sp'itzenius  stf.  die  Spitzmaus,  sorex 
45     spicemus  sumerl.  28,  70.  47,   76.   vgl. 
alt.  bll.    I,  349. 

veltinus  stf.     die  feldmaus.     sorex 
veltmus  sumerl.  38,    12.     ein  feldtmaus 
Diefenh.  gl.  253.    vgl.    altd.    wäld.    3, 
50      185.   Gr.  2,  428. 

vlcdennus  stf.  die  fledermaus  (_vgl. 
nhd.  fledertvisch,    zu  veder,    wie   nhd. 
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geßügel  zu  mhd.  gevügele.  vtjL  fledern, 
ßattern.  Wackern.  gloss.  zum  leseb. 
CLXXXH)-  vespertilio  ein  lledermausz, 
ein  todengreber  (^Verwechselung  mit 
vespillo?)  Diefenb.  gl.  283.  fledermus  5 
DOC.  o.  37,  120.  sumerl.  19,  50.  47, 
56.  Mone  gl.  4,  95,  69.  Iledirmus  das. 
4,  96,  64.  vgl.  fundgrub.  I,  368.  a. 
blacta  fledermaus  Diefenb.  gl.  51.  ir 
lip  luot  mir  als  der  vledrainüs  da-4  lieht ;  1  0 
diu  Hiiig-et  dran,  iinz  si  sich  gar  ver- 
brennet MS.  1,  9.  a.  diu  vledramus  diu 
dunket  ein  vogel  swenne  so  si  lliugel 
MS.  2,  234.  b.  (wegen  der  form  vgl. 
Gr.  2,  511.)  ein  vederlosiu  viedermüs  15 
MS.  2,  144.  a.  uns  seit  diu  schrill,  da/, 
unser  sin  nach  gotes  kunst  sich  rihle. 
sam  gegen  des  Hellten  sunnen  schin  der 
viedermiuse  gesihte  MSH.  3,  414,  75. 
eine  fabel  von  der  Stellung  der  ßeder-  '-^* 
mause  zwischen  thieren  u.  vögeln  s. 
Teichner  15. 

ziscinus   stf.    hisanmaus.    s.    bilch- 
müs.   vgl.  Graff  2,    873.  Schmeller  4, 
289.  Frisch  2.  480.  a.  zum  narrensch.   •^^ 
102,  72. 

zittelmus  stf.?     vgl.  bilchmus    und 
dazu  polmus  und  ziseinüs. 

museswü.  1.  mause  fangen.  2.  heim- 
lich   und    listig    stehlen,    beschleichen,   30 
schleichen     (vgl.     Schmeller    2,    629). 
,fac.  Grimm  in  der  vorrede  zu  Merkels 
Lex  Sahen    XLIII    fg.    halt    das  wort 
in  der  letztern  bedeutung  für  ein  selbst- 
ständiges   altes ,    nicht    erst   von    mus  35 
abgeleitetes  ,     wenn     auch     mit     dem 
stamme  dieses    zusammenhängend,  das 
bereits  in  dem  musido,   mosido,  chreo- 
mosido,    leichenberaubung ,    der   mal- 
hergischen  glosse  erscheine,    vgl.  auch  40 
Weigand,  deutsches  wb.  2,    1 23.  swelch 
luchs    sich    sines    inusens  schämt,     der 
muo^  verderben   doch    MS.  2,    175.    b. 
er  kündic  vuhs,  unib  Fleimburc  er  mü- 
set  Helbl.  .5,  45.  mit  dem  vuchse  konde  45 
er  müsen  Jerosch  Pf.    112.  d.    so    der 
vvoif  müsen  g;U,  so  ist  sin  i-re  geswa- 
chet   Vrid.  im  leseb.  533,   15.    der  gic 
nie  müsen  um  den  hert  MSH.  3,  881.  b. 
ein    müsar    der    müset    nach    siner    art  50 
Frauenl.  88,  5.    di  wil  da/,  her    üf  las 
alumme  müsinde   di    eigir   Jerosch.   Pf. 


117,  6.  kluogheit  müset  itf5.  2,  130.  b. 
vgl.  Scherz  1086.  wil  der  rihter  hoher 
bi  der  Persenicke  müsen ,  da  ist  ir  vil, 
die  strit  üf  kirchlagen  kunnen  heven 
Nith.  13,  5.  so  sint  dannoch  tüsent, 
die  umb  diu  schrannen  müsent,  unde 
klagten  gerne  Helbl.  2,  708.  vgl.  Ren- 
ner  12395. 

miisaere,  iiinsiT  s//«.  vgl.  müs-ar. 
ahd.  müsari  Graff  2,  873  (wogegen  mhd. 
musar  ahd.  müsaro  ist.  Graff  a.  a.  0.). 
bei  der  mhd.  form  müsare  (sumerl. 
iO,  54.  27,  59  larus )  kann  man 
schwanken,  welches  wort  gemeint  sei. 
—  ein  mäusefäiiger ,  mauser  (vgl. 
amgb.  498),  dann  überhaupt  ein  zur 
jagd  abgerichteter  rogel ,  doch  immer 
von  geringerem  tverlhe,  vgl.  Benecke  zu 
Iweln  284  (anders  mui^a>re).  larus 
muser  gl.  Mone  4,  94.  96,  94.  ich 
wolde  dA  niht  valke  sin,  da  man  mit 
müsern  beiden  verl  MS.  2,  146.  b. 
swaij  im  des  morgens  wider  lief,  ode 
swie  vil  diu  krä  geriel'.  swie  vil  der 
nuisffire  umbe  geflouc ,  der  ungeloube 
in  niht  betrouc  Wigal.  6186.  in  späte- 
ren hss.,  die  ^  und  s  verwechseln,  ist 
musiere  u.  mü^aere  nicht  immer  zu 
scheiden. 

miiiser  stm.  ein  fingierter  sectenname. 
nu  warumbe  hie^  er  sie  niht  siinder 
oder  miuser  oder  vogeler  oder  swiner 
oder  gei/,er?  er  hei-^  in  einen  ketzer 
Berth.  im  leseb.  675,   33. 

luliisin  adj.  von  mausen  herslam- 
mend, wie  kelberin,  swinin,  lemberin, 
müeterin  u.  a.  murinum  miusin  sumerl. 
37,  78. 

mnsenler  stn.  eiserne  bekleidung 
der  armmuskeln.  er  sluoc  im  durch 
da/,  müsenier  tiefe  in  sinen  linken  arm 
troj.  bei  Scherz   1083. 

crmuse  swv.  heimlich,  schleichend 
bestehlen,  bis  das  ich  ir  die  preun  er- 
maus    Wolkenst.  71,    1,   9. 

tockclinnse  swv.  schleiche,  treibe 
heimlichkeit,  vgl.  fundgr.  1,  394.  a. 
Schmeller  2,  629.  ir  man  da^  wenec 
spuort,  ir  lockelmiisen  des  si  pflac  Ls. 
\,   513,    155. 

tocljelmnser  stm.  der  heimlich 
schleicht,  ein  leisetreter,  heuchler.  schow 
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den  diickelmiistT  nurrensch.  1 05,  I  !>. 
lu//.  (he  ainn.  dtizu. 
MisciiK  swtn.  Uli.  musca,  franz.  mouche. 
ein  kleiner  sperting,  gl.  jun.  'iliS.  vgl. 
Frisch  I,  ()7(i.  c. 
MisciiK  $wv.?  vgl.  (iralf  2,  H8I.  Helm- 
hreclit  nennt  seine  siliuolmeister  :  Lem- 
bersliiit,  Slickt^nwider ,  llellesac,  H(ilcl- 
schrin,  KiicIViV/^  und  >liis<heiikelcli.  ge- 
miisclitc!  kciclio  unter  den  verbotenen 
pfundern  im  boirischen  Inndrerltt,  bei 
Schmeller  1,  (>4*.  —  miilme  :•«  staub 
Hilde  er  zesainene  muskel  (comminuit) 
sie  also  da/,  chalp  des  waldes  Windb. 
10«. 

vermüsclie  .s/r».  zerdrücken,  con- 
terere,  führt  Ziemann  auf,  ohne  beleg, 
vgl.  Windb.  41  ;  vermuskide  zemalide 
(contritio}  iiiide  iinsadde. 

/.(•rmiisclic  swo.  hieher?  vgl.  Frisch 
I,  H70.  b.  dafiir  scheint  auch  vorzu- 
kommen z  11  m  o  r  s  c  h  e  n  ,  z  e  r  m  ü  r  s  e  n, 
also  zu  moks,i.;rk?  ist  etwa  ein  stamm 
MLRS  anzunehmen'^  üf  wen  der  stein 
feit,  den  wirt  er  zermiirsen  bei  Scherz 
2098.  die  sünd  in  siecliluom  zermii- 
schen  ebenda,  auch  zermurlen  wird 
dort  in  derselben  bedeutung  aufgeführt. 
do  lie/,  her  netneii  griV/^e  stecken  und 
lie^  in  slalien,  da^  alle  sine  liüt  und  sin 
vleisch  zumorschit  was  myst.  185,  1(5. 
er  wolle  die  uns;elig-e  zemnsclien  gar 
mit  dem  fu/^e  Hahn  ged.  101,  61.  die 
laus  habe  ich  zermischet,  bei  Scherz, 
schon  Windb.  \  55 :  die  arme  dere  sun- 
ta?re  werdent  zemusket  (conterentur^, 
wo  Diotker  fermalel  hat. 

mutsclie  hieher?  s.  dasselbe. 
MiscHKL  swf.  ahd.  muscula  Graff  1,  881. 
die  muschel.  conca  vel  concula  muschel 
sumerl.  3,  38.  das.  7,  24.  vgl.  das. 
23,  3.  fundgr.  1.  383.  b.  goldine  mo- 
scheln  Eneit  780  ist  zu  bessern  in  gi\\- 
dine  nuskeii,  rfes^/.  rffls.  I30H2«.  12786. 

miisehelliii  stn.  kleine  muschel,  vgl. 
Renner   1!)H70  u.   19972. 

morniiis<'liel  swf  seemuschel :  sie 
wurden  auf  dem  kragen  des  pilger- 
mantels  getragen  als  andeutung  der 
fahrt  übers  meer.  unde  ü/,en  an  ir  (der 
walhere)  wivle  mermuschelen  ffen;»He 
Trist.  2632.  vgl.  fundgr.   1,  383.  b. 


Ml  sKKK  swf.  die  musik.    du    hast  die  mu- 

sek(!n  an   der  haut,   die  syllabam  an  dem 

vinger  leseb.   <i95,    18. 

MisKi,  stf.     scheit,    der  vierte   bis    achte 

5     theil  von  dem  abschnitte   eines  bauni- 

stammes,  augsb.  stdlr.  bei  Ziemann. 

III ii sei   Step,     bäume  in  kurze  klotze 
sägen,  Stalder  2,  222. 

Ix'iniiscl  s?<^t7.  beßecke,  beschmiere? 

10  (hieher?)  fragm.  XL,  48  bemiiselen ; 
iLselni  (liiNÜlis,  vgl.  Frisch  2,  41  Lb.), 
gesamtabent.  1,215,  49,  lAnt  iuch  be- 
inüseln  mit  rame  und  ouch  mit  üseln, 
da-^    iu  der    lip    svvarz    alsam    ein    erde 

1  5  si.  sollte  beiniiseln  sein  :  mit  (^angebrann- 
ten) holzscheiten  beschmutzen  ?  nach 
Grimm,  d.  wtrbch.  Qwo  noch  spätere 
beispiele  aufgeführt  werden)  I,  1463 
wäre  es  verwandt  mit   mAse,  bemasen. 

20     vgl.  aber  auch  misva.  (Frl.  FL.  9,    18), 

oben  s.    1H8.  a.  «nrf  muselsuht  ^  misels. 

Ml  SKAT  stf    (auch    stm.?)      muskatnuss, 

nux  muscuta.    sin  liübenneslel    die  sint 

lanc,  zwo  muskat  dran  gebunden  MSIL 

25  3,  236.  b.  swä  man  i'ifen  teppech  trat, 
cardemöm,  jerollel,  muscat  lac  gebrochen 
iiiidr  ir  liieren  durh  den  luft  siie^en 
Parz.  790,  3.  swer  na-me  muschät  in 
den  munt  Vrid.  23,  1 .    da  lac  der  zucker 

30  sam  diu  muskAt  und  da^  negelin  troj. 
bL   178.  bei  Scherz  1084. 

miisk.'ilbiiioinc,  miiskätiiu^,  nins- 
hatobci;  s.  das  zweite  wort. 
MUSTEK  stn.    das  äussere    aussehen.,    vom 

35  lat.  monstrare,  ital.  mostra  (im  holländ. 
u.  niederd.  noch  monstern).  die  äl- 
teste mir  bekannte  stelle  ist  narrensch. 
48,  29  :  es  wirt  alls  uf  die  il  bereit, 
da^  e/j  allein    ein  muster    hab.    vgl.  die 

40     anm.  u.  Frisch  1,   677.  b. 

MUSTHART  stm.  der  senf  (zu  most?}.  swer 
nimt  den  miisthart  in  den  munt,  nimt 
er^  wider  ü^  ze  stunt,  ei^  duht  in  e 
genaime  unde  wirt    im    widerz^-me    Ls. 

45     3,  497,  31.  mostert  s.   oben  225.  b. 

MITE  stf.  aus  dem   mit.  muta    (mit  laut- 

verschiebung  imV/^e  führt  Ziemann  aus 

Ottükar  r.   377   an),    ahd.  muta  Gra/f 

2,  700    (goth.  mota  tsXmviov  entspricht 

50  nicht),  mauth,  Zollabgabe,  vgl.  wien. 
handfeste  294,  295.  ich  füere  dehein 
guot,  da  von  man  mute  sülle  gern  Bi- 
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/er.  855.  solcher  mute  wir  werden  selten 
riebe,  die  man  uns  vollerliclie  mit  swer- 
len  mi7,7,et  über  raiil  das.  9>l.  gfehen 
wir  dhein  zol  nicht,  noch  dhain  mault 
Gr.  w.  '.i,  686.  swa  wip  und  man  sie 
vint  C^ie  minne)  üf  ir  strai^en  oder  iif 
dhein  ir  wege,  sie  miieijen  mouten  {swf.  ?) 
zollen  Lohengr.  s.   1 55. 

biii'Ciiiiitc  stf.  die  in  der  Stadt,  an 
der  bürg  zu  erlegende  mautli.  vgl.  wie- 
ner handfeste  294. 

mütstat  s.  das  zweite  wort. 
niulp  swv.    einen    zoll  erlegen.     Sit 
man  uns  so  g-emütet  bat,  so  sult  ir  ätri- 
tes  iuch  bewegen  Biter.  932.  vgl.  Sclierz 
1014. 

mutwre  stm.  mautheinnehmer.  Iheo- 

lonarius  mawter  »oc.  o.  1429,   bl.  7.  a. 

OMCA  niautner  erscheint,  vgl.  Scherz  1014. 

MiTEi-K  swv.  ahd.  mutilon  2,   707.    niussi- 

tare,  murmurare.    vgl.  muri  ein. 

imitelsing'ierc  s.  das    zweite  wort. 

MLTiERE  SWV.  ictum  mutore ,  ein  fechter- 

ausdruck,  vgl.  Scherz  1091. 
MLTSCHKSJP/".  ein  brotvon  geringerer  grosse 
u.  beschaffenheit,  etwa  mit  ich  müsche, 
zerdrücke ,  knete ,  zusammenhängend  ? 
es  meinten  etliche  altveter,  wan  ein  bru- 
der  asse  alle  tag  zwo  mntschen,  unn 
ietliche  mutsch  ein  pfinid  tet,  da^  wer 
des  tages  zwei  pfund  brot/,  Geiler,  bei 
Scherz  1092.  zwo  mylschen  broles  Gr. 
w.  1,  424.  nnd  iglichem  zwo  mutschen 
in  sinen  geren  das.  2,  13.  wann  einer 
an  unser  g-ericbte  verholt  ist  worden, 
so  er  das  verhield  und  nicht  qwam,  der 
had  als  wie  versehen  zehen  mntschen 
zu  brnche  gegeben,  bei  Scherz  1092. 
—  vgl.  auch  mutze. 

iniilsclielin  sin.  dasselbe,  besonders 
in  Strassburg  gebraucht,  ein  miitscbe- 
\\n  brötes,  vgl.  Scherz  1092.  ouch  git 
ein  apt  den  richtern  ein  vierteil  wins 
und  24  herren  mütschelin  und  einen 
kiPse  von  121/2  plunde  Gr.  w.  1,  426. 
mutsclipleihclin  s.  das  zweite  wort. 
MITTE,  sehr  oft  abgekürzt  mütt,  mit,  stn.  n. 
stm.  iauch  swm.?^  ahd.  mutli  Graff 
2,  700.  lal.  modius,  scheffel.  modius 
mutte  voc.  0.  8,  9.  vgl.  Schmeller  2, 
653,  wo  auch  über  den  umfang  die- 
ses   masses   gehandelt  wird,    der   mül 


eherne  chom  umbe  aiueu  pfenninch  kai- 
serchr.  Diemer  511,  28.  einen  (ein  W^ 
miitte  (^fälschlich  setzt  der  hsgbr.  mut- 
ten  gegen  die  hss.^  unde  ein  bachen 
5  den  wil  ich  ze  miete  hän  Eraclius 
3242.  —  der  im  zesamene  schütte  wei- 
^e  tusent  miilte  an  einen  grölen  hou- 
fen  Helbl.  2,  580.  vier  miitte  kornes 
ffelmbr.    399.  man    gab    ze  Zürich    aiu 

I  0  mut  erwe^en  unib  3  pfund  zürch.  jahrb. 
94,  5.  man  gab  aiu  mul  kern  umb  3 
pfund  und  tiurre  das.  9  1,  11.  zwelf 
mul  kernen  und  zwelf  mutl  liaber  Gr. 
w.   1,   6.  vgl.   haimb.  hdfest.    283,  das 

15  habsb.  Vrb.  an  vielen  stellen,  Westen- 
rieder  beitraget,  il2,  münch.  sfadtr. 
409.  474.  477.  von  einem  iglichen  mnlle 
Öls  oder  honic  sulleut  si  nemen  ze  lön 
einen  zwciuziger  /»er.  stdtr.  422.    fünf 

20  Schillinge  von  iegiichem  mutte  das.  423. 
und  sol  an  dem  mulle  gewinnen  niht 
mer  wan  einen  zweinziger  ebenda,  bi 
pene  ie  des  mutten  Qswm.?^  zweier 
pfunde    das.    415.    fünf    Schillinge    von 

25  iedem  mulle  ebenda,  so  tuot  da^  mutte 
ein  fuoder,  da/^  maller  kiime  ein  halbei^ 
füederliu  MS.  2,    124.  a. 

kastcnmüttc    stn.  stm.     das   7nass, 
nach  dem  das  zehendgetreide  geliefert 

30     iverden   muss.    vgl.  Schmeller  2,  339. 

mareliniüllc    stn.  stm.  eine  abgäbe 

an  den  herrn,  wohl  ein  scheffel  haber 

für  seine  rosse,  vgl.  Schmeller  2,  f\h^. 

öliniittc  ölmass.  ouch  sullent  si  ha- 

35  ben  von  palzeiden,  pottigen,  ölmütte, 
gelten  unde  Stangen  genuoc  mer.  stdtr. 
422. 

vogetmüttc  an   den  vogt   zu   ent- 
richtende abgäbe,   Schmeller   2,    654. 

40     Ziemann  führt  auf:  vogetmut   als   stf. 
zwcimültec    adj.  zwei   mütte    ent- 
haltend, mit    einem    zweimüttigen    sack 
Gr.  w.   1,  256. 

salzmüttaerc  stm.  salzmesser ,    vgl. 
Scherz  1355. 

45MiiTZE  stf.  die  mutze,  aus  almucium  (s. 
du  Cange^,  woraus  auch  armu'^,  oben 
I,  61.  a.  ursprünglich  eine  kopfbe- 
deckung    der    geistlichen ,     bald   auch 

50  der  Laien,  weiteres  vgl.  bei  Scherz  29  u. 
in  Weigands  ivtbch,  d.  deutsch,  syno- 
nymen 3,  1200.  armossa  myczz.  Diefenb. 
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gl.  39.  mulz  oder  liaube,  milra  voc 
Iheut.  V.  1482,  hl.  c^a  ^jj^j,  ,.j„ 
hübe  vcl  ein  mutsclic  roc.  ex  quo  n. 
I4fi?>.  tilniutiiim ,  ein  korliut  vcl  eine 
mötcze  voc.  vvat.  v.    1 422. 

Mvr/.Kswv.  1.  /«/.  miililurc  y  oder  zu  miirz 
gehörig?  ahschneiden ,  perstntnmeln. 
vgl.  Grimm,  d.  wl>.  unter  iihiniilKcii,  aiil- 
miitzeri,  üiefenh.  g.  wh.  I,  280.  I).  - 
2.  lat.  miliare?  ital.  inozzareV  {doch 
vgl.  Grimm  d.  wb.  a.  a.  o.)  putzen. 
ee  sie  sich  (die  franen)  i^kigL'ren  recht 
da  vor  (vor  dem  spiegel )  und  mutzen, 
ptHwol  üseim  jör  norrensch.  60,22.  vgl. 
die  anm.  herfiirlier  mutzen  hervorziehen^ 
Suchenw.  38,  3(5!»   (lesarlen  s.   166). 

MiiWK  .sirr«.  die  möwe,  führt  Ziemann  auf, 
ohne  beleg. 

MfzE  stPV.  ahd.  mö^on  G raff  2,  910,  mit 
lautver Schiebung  ans  dem  lat.  mutare: 
verändern,  ausschliesslich  von  dem 
federwechsel  der  vögel  {und  dem 
hautwechsel  der  schlangen^  gebraucht, 
vgl.  Schmeller  2,  630.  ivenn  es  heisst 
min  gemüete  von  sorge  in  fröide  sich 
mu^et  MS.  l,  86.  a,  so  ist  das  eine 
bildliche  anwendung  jener  bedeutung. 
—  der  isvogel  mu^et  sich  so  er  stirbt 
und  niuwert  sin  gevidere  MS.  2,  156.  b. 
diu  minne  also  ein  vederspil  sieb  mu^et 
ebenda,  vgl.  Frl.  I.  12,  2.  einen  babich 
vuort  er  üf  der  hant,  gemutet  wo)  zc 
rehte  Lanz.  471.  aisus  mü^et  sich  der 
slange  vateruns.  4276.  da^  fiur,  da  sich 
der  fenix  inne  mutete  g.  sm.  im  leseb. 
701,  4.  das  falklin  hett  sich  wol  ge- 
mauset schön  Hätzl.   1,   .53,  21. 

iing'cmu^et  part.  adj.  immutatus, 
führt  Ziem,  aus  Doc.   t,  241   auf 

miii^c  stf.  der  federwechsel  der  rö- 
gel.  sus  rcrt  der  fenis  mü^e  sin  unde 
git  darnach  vil  liebten  schin  Parz.  469, 
1 1 .  ir  lip  der  pllac  do  fröiden  mü/^e 
rere,  der  ward  si  gar  diu  blö^e  unde 
wol  gefiedert  an  siufzeberendem  sere 
Tit.  X,  58,  sie  mauserte  sich  an  freu- 
den  und  ward  nun  mit  schmerz  befie- 
dert, noch  siie^er  denne  dem  adelar 
in  siner  mü/,e  ein  brunne  dar,  noch  siie- 
^er  denne  dem  ft'nise  sin  wandel  nach 
der  biirne  Frl.  ML.  17,5.  siu  fuort  ein 
sperwaere  von  maneger  mü^e  wolgetan, 


der  sich  schon  mehrmals  gemausert 
hatte,  Lanz.  7175.  darbi  ein  han,  sitzt 
in  der  müss,  der  wil  die  (Mger  brüeten 
iiss  narrensrh.  76,  31.  vgl.  die  anm. 
5  iiiriv;li<>r|)  slm.     fehlt  oben  \,  863.  a. 

kafirhl,  in  welchen  die  vögel  zur   zeit 
der  mausse  gesetzt  wurden,    im  Swsp. 
uut/,»'vv,    iiiii^cr    stm.     ein    vogel, 
der  sich  bereits   gemausert   hat,    also 

I  (I  ein  jähr  alt  ist  :  nach  dieser  zeit  ist 
der  fallie  weit  starker  und  gesünder 
als  vorher  und  wird  daher  weit  theu- 
rer  geschützt,  vgl.  Benecke  zu  fwein 
284.     ieglicher  fuorte   üf  der  haut   vier 

15  mu'^er,  ein  spar\v;ere  Free  1965.  er 
vlouch  mit  den  geba'ren  sam  der  guote 
mü^a're  pf  Kuonr.  69,  20.  vgL  das. 
99,  27.  sperwaere,  habeche  und  mü- 
■^a^re   Trist.  2204.     vil  lere  ich  au  dir 

20  verlos ,  ich  züge  als  übte  mü^er  lös 
büchl.  I,  816.  derselbe  mü-^a-re  er- 
fliige  den  kranech  wol,  wiirf  ich  in 
dar  W.  Wh.  21li,  11.  —  sorex  mützer 
voc.  o.  38,  93  (hieher?'). 

25       inrii;erliaheeli,niriircrspcr\vaere,mii- 
'^ersprlnzcmui^crvalkc  s.  d.zweite  wort. 
haberlimi'iija'rc  stm..     was  mü^erba- 
becb,   ein  habicht,  falke,  der  sich  be- 
reits gemausert  hat.     er  truoc  üf  siner 

30     bant  einen  babecmü^jere  Biter.  6975. 

Ml  zzK  stvf.     nur  erhalten    in  der  schelte 

mu^'/^ensun,  hurensohn,   ähnlich  merhen- 

sun,  zohensun,  vgl.    augsb.    stadtr.   75. 

Scherz  1094.  Brem.wb.  3,  210.  fundgr. 

35  1,  384.  b.  —  im  bairischen  dialecte 
ist  musch  =  meretrix ,  vgl.  Schmeller 
2,  642.  oder  hängt  es  zusammen  mit 
mutz,  dialectisch  für  katze  ?  vgl.  Schmel- 
ler 2,  635.   664.      s.  unter  s  u  n. 

40ml'Zzkl  stm.  bedeutet  eine  wohlriechende 
Substanz,  do  wart  der  Infi  gesüe^et, 
der  wunden  smac  gebüe5et.  vor  im  üfem 
teppecb  lac  pigment  und  zerbenzinen 
smac,   mü^/^el  und  arömata.     durch  siie- 

45  '^en  smac  lac  ouch  da  driake  und  am- 
ber tiure  Parz.  789 ,  27.  swii  man 
sach  ir  wunden ,  die  wurden  an  den 
stunden  mit  balsem  gestiuret .  richiu 
pflasler  wol  getiuret ,    müi^^el  und  zer- 

50  benzeri,  aromat  und  amber  was  derbi. 
swa  der  pllaster  keine-^  lac,  da  was  im- 
mer süe^jer  smac   W.   Wh.  451,  21. 


282 


NABE 


N,  ein  flüssiger  laut,  entspricht  im  gan- 
zen in  den  urvenrandteu  u.  den  üb- 
rigen deutschen  sprachen  and  dialec- 
ten  ebenfalls  einem  n  C^^-  'i  -^^0; 
es  steht  neben  in,  den  liquiden  I  und 
r  gegenüber,  ist  schwächer  u.  unleben- 
diqer  als  in ,  und  verbindet  sich  mit 
gutturalen  und  lingualen,  während  in 
mit  labialen  QGr.  1,  581.  gesch.  d.  d. 
spr.  ^  334  /■</.} ,  ja  es  geht  vor  letn- 
teren  u.  vor  m  selbst  in  m  über,  vgl. 
Hahn  gr.  1,  2fi.  in  vielen  fällen  der 
flexion  ist  es  aus  m  entstanden,  auch 
im  starken  dativ  sing,  der  adjectiva 
tritt  es  nicht  selten  an  die  stelle  des- 
selben {vgl.  oben  s.  1 .  a.)  und  sogar 
im  auslaut  des  Stammes  kann  es  für 
m  eintreten  ^mindestens  auf  m  reimen), 
sowohl  allein  wie  in  Verbindung  mit  an- 
dern consonanten  Qvgl.  oben  \.i\.;  Gr. 
I,  38(1  fg.  Bari.  wtrb.  s.  4J)6,  a.  ßo- 
ner.  wtrb.  s.  4413-  vor  t  und  \)t'  geht 
m  auch  wohl  im  innern  des  Stammes 
in  n  über,  z.  b.  sant ,  kenpl'e,  schinpi" 
Cvgl.  Hahn  gr.  i,  25).  für  1  tritt  es 
ein  in  endende  QGr.  I,  386).  in  den 
obliquen  casus  des  infinili.v  loird  nn 
frühe  zu  nd  (vgl.  Sommer  zu  Flore 
65.  Gr.  I,  10223,  ebenso  in  der  fle- 
xion von  ieinan  ««dnieinan,  wo  nd  sogar 
in  den  nominativ  eindringt,  unorga- 
nisch drängt  es  sich  ein  in  die  zweite 
person  des  plurals  im  präs.  {und  spä- 
ter sogar  im  präter.')  ind.,  conj.  und 
imp.  QGr.  1,  932),  sogar  mit  fort  fall 
des  \  (_Gr.  \,  932.  commentar  z.  narren- 
sch.  s.  285.  a).  ausnahmsiDeise  und 
selten  erscheint,  namentlich  in  quellen, 
die  dem  niederd.  sich  zuneigen  (doch 
auch  in  schwäbischen ,  z.  b.  Reinh. 
fuchs,  Boner.  u.  a.),  noch  n  statt  des 
ahd.  m  in  der  ersten  pers.  präs.  der 
zweiten  und  dritten  schwachen  conju- 
gat. ,  während  es  in  der  regel  ganz 
fortgefallen  ist :  sogar  in  die  erste 
schwache  u.  in  die  starke  conjugat. 
drängt  es  sich  ein  (vgl.  Gr.  i,  9.58; 
Herb.  troj.  kr.  anm.  s«  718:  m«/.>7. 263. 
37  «.  die  anm.).     apocopierl   wird  n 


N 


ganz  gewöhnlich  in  der  ersten  pers. 
plur.  vor  nachgesetztem  wir  C^^-  ', 
932,  vgl.  mi/st.  zu  102,  22),  ohne 
dass  eine  örtliche  oder  zeitliche  grenze 
5  gezogen  werden  dürfte ;  dagegen  ist 
es  eine  eigenheit  des  thüringischen  dia- 
lectes,  das  n  vom  inßnitiv  abzuwerfen 
(Gr.  1  ,  931.  vgl.  Herb.  troj.  kr.  zu 
2128,-    Sommer  zu  Flore  352,-    Vrid. 

1 0  55«  85,  22}  -•  ist  hiemit  zusammenzuhal- 
ten, dass  viele  nicht  thüringische,  sonst 
Z'iemlich  genau  reimende  dichtungen, 
wie  Gudrun,  Nithart  u.  a.  beim  reime 
ein  n  übersehen  ?  z.  b.  g-erne  :   erlernen 

1 5  u.  a. :  ausnahmsweise  scheint  es  im  ge- 
nit.  des  inf.  fortzufallen,  sterbes,  meldes, 
Irinkes,  s.  Lachm.  zu  Nib.  910,  8.  — 
vgl.  noch  Gr.  gesch.  d.d.  spr.^  9^^ fg. 
und  953  fg.    wechselt   n  auch  im    an- 

20  laute  mit  m?  vgl.  mespel  und  nespel, 
alt.    bl.    i,  350    (Gr.  2,    154). 

NA     S.     NACH. 

NABK  Stf.     ahd.  naba  Graff  2 ,  995.     die 
nabe,  das  ausgebohrte  holz  in  der  mitte 

25  desrades,  durch  welches  die  achse  geht. 
inodiolus  nabe  zeitschr.  5,415.  sumerl. 
11,  50.  32,  8.  Diefenb.  gl.  179.  nab 
voc.  0.  21,  22.  gumpha  eyn  nabe  Die- 
fenb.   gl.    144.     axa    ein  nabe  an  dem 

30  rade  rfffs.  48.  —  bildlich:  nach  der  al- 
ten nabe  dnrchloufen  Frl.  ML.  33 ,  5, 
in  gewohnter  weise.  —  naben  loch  co- 
iumbar  voc  o.  2\  ,  29.  naben  nag-el 
das.  21,  28. 

35  nabe  SWS.   ich  bohre,  führt  Westen- 

rieder  im  glossar  s.  378  auf,  doch 
ohne  beleg,  vgl.  Schmeller  2,  669,  wo 
ebenfalls  kein  beleg  angeführt  wird, 
doch    setzt    die    folgende  bildliche  an- 

40     Wendung  jene  bedeutung  ausser  zweifei. 
jjciiabc  swv.  dasselbe,  in  obscönem 
sinne.-  hi;  sin  wip   genaht  ein  frömder 
in  sim  garten   Ls.  3,    16,  419. 

nabi'jfor  s.  das  zweite  wort,     doch 

45  sind  noch  hinzuzufügen  die  formen  na- 
gewer  sumerl.  .32,  49.  nabiger  Diefenb. 
271.  neiger  Helbl.\,  I75C?).  negbor 
voc.  0.    12,    10.    letztere  form  verräth 

50     wohl  eine  etymologisierende  umdeutung. 
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nabejycrlin  sin.  fehlt  oben  1,  498. 
terebelliini  iiiiq^berliri  sunierl.  '.VI,  50. 
iiegborlin  vor.  o.  \l,  II.  ver;/l.  iiii- 
beg(T. 

nahclc  swtn.  it.  iialtrl  alin.  ahd. 
napalo  Grnlf  '>,  !j!).5  ftf.  iinibilirns  na- 
bele sumerf.  I  !>,  44.  29,  .$.').  lU,  1 .{. 
nabel  Diefenb.  (jl.  28.5.  iiabl  sumerl. 
46,  68.  iimbliciis  vor.  o.  1,  179.  om- 
phalos nabele sMmer/.  2H,  I.}.  — so  liiol  i/, 
w6  oberlhalbe  des  nabels  armeib.  Die- 
mer l.  VI.  niderlhülbc  des  nabeis  ebenda. 
man  nemac  si  iiiwil  wnndcn  wcmi  in  den 
nabel  unden  Laiiipf.  AI.  im  leseb.  257, 
33. 37.  von  dem  nabel  iiiiz  üf  die  fliege 
Königsh.  im  leseb.   9.34,    15. 

kränicIicsiialM'l  swstm.  name  einer 
pflanze,  reiimatica  cbrancbesnabel  .sm- 
merl.  23,  36.  vgl,   Graff  2,  996. 

rolnabcl  strs/m.  name  einer  pflanze. 
marrubenm  rolnabel  Diefenb.  gl.  178, 
wo  in  der  anmerkuny  ange führt  wird, 
dass  viele  pflanzennamen  mit  nabel  zu- 
sammengesetzt seien. 

nabclblccli  .s.  das  zweite  wort. 
NABCHODONOSOR  HOtu.  propv.  Parz.  1 02. 
NAC  stm.  gen.  nackes,  plur.  necke  (?  vgl. 
Ls.  3,  63,  239  näck  :  ^ebeck,  die  stelle 
ist  mir  nicht  ganz  klar :  vgl.  dagegen 
nacka  Graff  4,  1127),  der  nacken, 
ahd.  hnach  Graff  4 ,  1126.  verwandt 
mit  nigen?  occipnt  iiak  voc.  o.  I,  13. 
sumerl.  46,  33.  nacb  das.  30,  7.  der 
schouwe,  wem  der  weise  ob  sime  nacke 
sie  Walth.  19,  3.  ich  wolle  da^  ir 
ougen  an  ir  nacke  stiienden  das.  56, 
2.  diu  ir  swarzen  nac  vil  hohe  ble- 
cken lAt  das.  111,  20.  der  nac  muosl 
im  geswellen  Suchenw.  30,  199.  er 
stiei^  in  da  üf  den  hnngerkasten,  da/,  er 
viel  an  sinen  nac  MSH.  3,  279.  b.  vil 
klein  er  spotten  wac;  si  sinogen  in  an 
sinen  nac  Bari.  72,  22.  darnach  bnn- 
den  si  ime  ein  seil  an  sinen  nac  myst. 
121,  35,  binden  dnrch  den  nac  shioc 
er  im  einen  siac  Ottoc.  im  leseb.  828. 
22.  durch  den  nac  Parz.  155,  10. 
dar  ker  ich  vil  hrrscher  man  minen  nac 
ode  ein  min  wange  Walth.  49,  18.  den 
armen  kert  er  sinen  nac  Helbl.  1,  52. 
und  kert  der  zage  vienden  lihle  den 
nac   (:  pflac)    Reinm.   v.   Zw.    MS.   2, 


132.  b.     sa'ldc  keret  mir  den  nac  MS. 
2,   156.  a. 

naek<;  swm.  dasselbe,  zem  nak- 
ken  setzen  von  den  ougen ,  ans  den 
5  äugen  verlieren,  Trist.  1 92  ,  37.  dii 
li;H  gelliste  gezogen  den  nacken  für  die 
Ollgen  Trist.  17797.  des  wurdin  si  dö 
boiigin  ir  berlin  nackin  iinde  ir  helse 
vil    unzam    .lerosch.    Pf.    34.   c.     sinen 

1 0  wi/,en  nacken  (  :  backen)  pass.  1 ,  62, 
22.  er  sliig  in  den  nacken  C:  wacken) 
das.   1,   316,   50. 

seliabcrnac  stm.     ein  aus  rauhem, 
die   haut  scheuerndem  Stoffe  gefertig- 

15  ter  winterhut?  nu  Ireit  man  den  scha- 
vernac  für  die  bliiomeiibiiete  Nithart, 
MS.  2,  81.  a.  vgl.  ahd.  scabarön  Graff 
6,  407. 

iuM*li('liii    stn.     deminutiv    zu    nac. 

20     ir  aiillüt  necke!  kelen  MS.  2,   187.  b. 

jyenu'he  stn.    das  genicke.    er  bieg 
dir  sin  genicke  MSH.  3,   468.  2.  b. 
nicke  s.  unter  ich  nige. 
niicke,  entiiücke  s.  ich  n  ü  c  k  e. 

25         necke,  beneckc,    nacheit  s.  i  c  h 

necke. 

NACH  ad/,    flect.  naher,  verkürzt  nä,  goth. 

nehv,  ahd.  mh  Graff  2,  1001.  nahe,  in 

eigentlicher  u.  übertragener  bedeutung, 

30  mit  dem  dativ.  contiguus  naher  su- 
merl. 5,  66.  die  verren  und  die  na- 
hen klage  Lm.  140.  W.  VTi/A.  316,  20. 
darnach  die  nähen  und  die  verren. 
gr.  Ruod.  G,  28.     der  verren   und  der 

35  nähen  kraft  W.  Wilh.  435,4.  e;  was  ein 
nähiu  sippe  l\ib.  Z.  310,  1^  ist  in 
den  warten  eine  veste,  die  er  da  nä- 
hen weste  Iw.  143  nähen  der  acc. 
(prope  sitam)  oder  das  adverb.?  vgl. 

40  ich  bin  nähen  MS.  1,  144.  a.  wie  dies 
letztere  beispiel  beweist  (vgl.  auch 
n  a  he),  darf  man  auch  bei  der  Ver- 
bindung mit  dem  verb.  subst.  schwan- 
ken ,   ob  adverb    oder    adjectiv    anzu- 

45  nehmen  sei;  das  goth.  nehva  bei  esse 
möchte  für's  adnerb  sprechen,  aber 
die  gerade  hier  häufige  Verkürzung  in 
n  ä  unterstützt  diese  annähme  nicht 
mehr,  seitdem  ./.  Griiiims  in  der  Gr.  4. 

50  935  anm.  geäusserte  vermuthung,  dass 
die  abkürzung  \w  für  hoch  nur  beim 
adverb  vorkomme,  sich  nicht  bestätigt 
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hat  (_s.  oben  s.  v.  hoch).  Lachmann 
zu  Iw.  3365  entscheidet  sich  f/irs  ad- 
jectiv.  ihm  folge  ich  hier,  diu  zit  ist 
niWh  MS.  2,  220.  b.  sin  vig^ent  ist  nä 
Rotier.  10,  10.  diu  was  mit  dem  her-  5 
zng-eii  d;l  iinde  sin  ninel  ii;'i  Erec  1418. 
in  was  diu  iiampfzil  also  na  Iw.  252. 
da  er  lac  nä  ze  giioter  mä/^e  bi  der 
lantstra-^e  das.  129.  —  der  compara- 
tiv  wird,  entsprechend  den  formen  des  I  ü 
adterbialen  and  dem  Superlativ^  nä- 
her U7id  n  a'  her  lauten  dürfen ,  wel- 
che letztere  form  von  dem  adj.  na'he 
ableiten  zu  wollen  bei  der  grossen  Sel- 
tenheit dieses  wortes  nicht  erlaubt  ist :  1  5 
das  i  der  comparativbildung  genügt 
zur  erklärung ,  vergl.  Graff  2,  1002. 
Gr.  3,  571.  Verkürzung  in  när,  ent- 
sprechend dem  positiv  nä,  tritt  ein.  üb- 
rigens ist  der  adjectivische  compara-  20 
liv  selten,  verre  oder  när  so  ist  e^ 
diu  ba;  erkande  MS.  1  ,  49.  b  (die 
reimweise  der  Strophe  lehrt,  dass  so 
für  näcli  zu  lesen  ist^.  besitzet  her 
dömite  jär  iind  lac  äne  wedirspröche,  25 
des  ist  her  nöhir,  er  hat  das  nähere 
recht,  kulm.  r.  4,  1.  und  queme  dor- 
noch  ein  andir  und  spreche,  her  si  der 
nehirre  das.  4,  87.  das  sint  di  rat- 
manne nehir  tzu  behaldeii  rfös.  I,  15. —  30 
der  Superlativ  nähest  und  nie  best; 
die  erstere  form  mit  noch  nicht  durch- 
gedrungenem umlaute  ist  die  seltnere, 
auch  hier  erscheint  die  verkürzte  form  : 
näst,  nrst.  das  si  got  minnen. .  .unde  35 
ir  nähesten  .  . ,  alse  sich  selben  Diemer 
55,  1 7.  da/,  wir  mit  g-uolen  listen  g-ot 
minnen  unt  unseren  nähisten  das.  388, 
II.  vondem  näheslen  mäntag-e /rflwenrf. 
32,  II.  nach  den  nähesten  drien  ta-  40 
gen  Bari.  24,  I  4.  da^  allernäst  Teichn. 
314.  dizze  erget  über  dich  nu  ze  dem 
n^bistem  tage  Exod.  Diemer  141,  22. 
si  räch  da;^  an  ir  na'hsten  mägen  ISib. 
Z.  3,  7-^  ir  friunt  die  nächsten  das.  45 
80,  2^.  swert  mir,  da;^  ir  mir  sit  der 
naßhste,  der  reche  miniu  leit  das.  191, 
5^.  ir  na'heste-4  kiinne  klage  Lm.  40. 
ir  diu  na'hste  und  diu  beste  Iw.  1792. 
der  nächste  was  Kalogreant  das.  4653.  50 
den  na'hsten  wec  rf«s.  3826.  morgen  an 
dem  na'hsten  tage  rfos.  4721.    habe  di- 


nen  m'-histen  liep  also  dich  selben  myst. 
209,  30.  üf  den  nicchsten  tag  nach 
sant  Marien  tag  zürch.  jahrb.  49,  1 9. 
uf  dem  ntechsten  dornstag  post  octavas 
pentecosles  das.  53,  14.  am  nitchsten 
tag  nach  sant  Barlholemcitag  das.  62, 
33.  nim  deinem  nt-sten  nicht  da^  le- 
ben Suchenw.  39,  132.  dar  nach  in 
dem  nrstin  jare  Ludw.  24,  29.  si  sint 
dy  ncsten  unde  heyssen  geerben  kulm. 
recht  4,  12.  dy  varende  habe  sol  ge- 
vallen  nach  der  frouwen  töde  an  yre 
nesten  und  nicht  an  yren  man  das.  4. 
31  i^vgl.  das.  4,  54  und  die  Varian- 
ten), nn  trit  dar  der  syn  ncstir  Cd.  h. 
erbe)  ist  das.  4,  88. 

liclenach  adj.  blutsverwandt,  vgl. 
lidemäc.  ich  kenne  nur  den  Superla- 
tiv die  lidena'hesten ,  cognatione  pro- 
ximi,    bei  Scherz   929. 

das  zu  ivivli gehörende  adv. lautet  nä- 
hen, nähe,  n  ä  c  h ,  n  ä  ;  die  drei  letzten 
sind  verschiedene  formen  derselben  bil- 
dung.  die  bedeutung  ist  bei  allen  vieren 
dieselbe :  1 ,  nahe.  2,  beinahe.  3,  enge 
angehend.  4,  genau  ^  mit  nahe  zuse- 
hender prüfung.  da  die  verschiede- 
nen formen  aber  nicht  von  allen  quel- 
len und  in  allen  bedeutungen  gleich- 
massig  gebraucht  werden,  so  habe  ich 
auch  die  drei  letzten  nachstehend  ein- 
zeln aufgeführt,  man  wird  aus  der 
folgenden  beispielsammlung  die  ver- 
hältnissmässige  häufigkeit  des  Vorkom- 
mens mit  leidlicher  Sicherheit  beurthei- 
len  können. 

nähen  adv.  ahd.  nähun  Graff2, 1003. 
Gr.  3,  96.  nahe,  in  hinsieht  aufdenraum, 
eigentlich  u.  metaphorisch.  1,  in  der 
nähe,  in  die  nähe,  mit  dem  dativ,  der 
tot  was  in  nähen  Exod.  Diemer  162, 
27.  er  kom  zuo  zin  so  nähen,  da;  er 
die  recken  sach  !Sib.  Z.  14,  7'.  do 
was  ir  schif  gegän  der  bürge  also  nä- 
hen das.  60,  3"^.  sone  ritent  iu  so  nä- 
hen niht  die  starken  schar  das.  23,  3". 
da'4  ich  in  nimmer  wolde  geligen  nä- 
hen bi  das.  94,  4'.  si  lac  im  nähen 
das.  103,  6*.  do  si  des  nahtes  nähen 
bi  Riiedeg»'re  lac  das.  179,  1  '.  ich  hän 
im  vil  nähen  in  mime  herzen  eine  stat 
gegeben    Walth.   114,    19.     da   müeje 
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ich  mich  nucli  iiinu  (m  den  äugen 
der  (fetiebten")  ersehen,  da/,  si  mirs  al- 
so nahen  habe  das.  54,  3.'i.  (io  ich  im 
also  n;Uien  quam ,  da:^  er  min  wol  war 
genam,  zehant  sacli  ich  in  üf  st;1ri  und  5 
nahen  2Uo  mir  i^än  Iip.  27.  si  dir  im 
nähen  oder  bi  kunl  umh  seihe  wa^re  ihl 
das.  29.  da^  im  ein  unsippin  mag'et 
nahtes  also  nähen  lac  das.  241.  wa^ 
diu  minne  möhte  diulen  dem  lia/^/^e  also  1  (> 
nähen  das.  277.  nnz  si  so  nähen  (pia- 
men,  da/,  si  den  schal  vernämen  Wü/al. 
2642.  min  nil'lel  im  da  nähen  lil  das. 
2683.  si  wonet  mir  nähen  bi  Gf.  L. 
1,  1.  ob  icli  nähen  y,ydrt  MS.  i,  144.  15 
a  {_also  adv.  bei  esse,  s.  unten  mehr 
beispiele^.  trüren  wonl  mir  nähen  das. 
1,  194.  a  Qvgl.  oben  Walth.  114,  19). 
niemen  sei  den  vint  ze  nähen  vüeren 
Frl.  293,  15.  ich  was  euch  vil  nähen  20 
ze  Beheim,  do  künc  Ruodolf  das.  135, 
4.  wer  waMit,  da/,  er  der  beste  si,  dem 
wont  ein  tiir  vil  nächen  bi  Boner.  82, 
46.  nähen  der  borte  sin  gezelt  gegen 
den  schiften  züch  man  fif  Ludw.  kreuzf.  25 
687.  si  riten  zu  nähen  den  Sarracinen 
das.  2683.  der  libe  vindet  man  dehei- 
nen,  der  der  temperunge  also  nähen  si, 
so  des  menschen  lip  arzneib.  Diemer  a. 
XIII.  kceme  aber  da^  fiwer  ze  nähen  30 
üf  meran.  stdtr.  424.  ein  mort,  den 
her  getan  hat  nähen  oder  verren  kulm. 
recht  2,  77.  wo  sy  geen,  verre  adir 
nahen  das.  4,  51.  —  unz  si  im  kom 
vil  nähen  bi  Iw.  13.  hie  ist  ein  35 
brunne  nähen  bi  das.  29.  nu  was  im 
nähen  bi  diu  stal  das.  61.  si  ist  hie 
nähen  bi  das.  217.  da  wa>re  ich  gerne 
nähen  bi  Walth.h^,  12.  die  die  spise 
uns  nähen  tragen  bi  Gudr.  2^1,2.  2.  4-0 
beinahe,  fast-  dai,  swelche  krüt  ist  viil 
nähen  und  git  bo'sen  gesmac  myst. 
311,  21.  der  edel  kiinec  Woldemar, 
der  nähen  was  vertriben  gar  Suchenw. 
17,  36.  mache  einen  syrup.  so  der  45 
vil  nähen  gesoten  si,  so  tue  zuo  arz- 
neib. Diemer  s.  II.  3.  nahe  am 
herzen,  nahe  ans  herz,  eng  mit  mei- 
ner Iheilnahme  verwachsen  Cvgl-  oben 
das  beispiel  aus  Walth.  114,  19),  zu-  50 
weilen  steht  herze  dabei,  meistens  fehlt 
es ;  so  wird  das  wort  verbunden    mit 


gän,  komen,  ligen,  sin,  sitzen  ,  tragen, 
treten  u.  a.  ivgl.  oben  trüren  wont  mir 
nähen,  was  doch  nicht  ganz  hieher  ge- 
hört, vgl.  inSH.2,  264.  a).  es  bedeu- 
tet immer  einen  höhern  grud  von  ge- 
fühl ,  nicht  immer  ein  schmerzliches. 
so  nähen  gienc  im  ir  nöl  Iw.  .">8.  nu 
git  mir  doch  des  bilde  dirre  lewe  wilde 
(da^  er  von  lierzeleide  sich  wolde  er- 
stechen umbe  mich) ,  da^  reliliu  triuwe 
nähen  gät,  das  ganze  herz  ergreift, 
das.  152.  da/,  ist  diu  not,  diu  nähen 
gät  Trist.  1844.  den  kumber,  der  mir 
nähen  lit,  den  sage  ich  niemen  das. 
204.  ein  schade  im  harte  nälien  lac 
pass.  K.  100,  36.  wie  nähen  ich  si 
hän  getragen  nu  lange  in  mlnem 
muote  frauend.  45,  16.  dise  vreveli- 
che  tat  dem  Schalouwin  nähin  trat,  wir- 
kinde  muliche  pin  dem  meistre  und  den 
brudrin  sin  Jerosch.  Pf.  1 1 0.  c.  wie 
nähen^  sinem  herzen  quam  Gregor  3330. 
vil  nähen^  minem  herzen  kam  Erec  3762. 
doch  vgl.  Lachmann  zu  /w.  5487.  4. 

genau,  nahe  ins  äuge  fassend,  deut- 
lich, ja  wiBne  ich  mich  vergäbet  hän, 
da^  ich  so  nähen  sprechen  sol  büchl. 
1,  1459.  —  com;)ara/iP  na^hener  ?  vgl. 
magst  du  mir^  nähner  geweisen,  so 
wolle  ich  dich  preisen //a/s/.  2,  54,  1 13. 

iialienkristen  s.  das  zweite  wort. 

nähe  adv.  goth.  nrhva,  ahd.  näho 
Gra(f2,   1002.  nahe,  mit  dativ.  1. 

in  der  nahe,  in  die  nähe,  eigentlich 
u.  übertragen,  swä  uns  dehein  lanl 
iender  nähe  lac  Walth.  85,  27.  si 
sprach,  ich  müese  ir  herzen  nähe  sin 
das.  72,  28.  in  erbarmet  diu  gäbe, 
die  der  hell  guot  bi  sinen  lesten  ziten 
so  nähe  luHe  getan  Nib.  Z.  336,  6''. 
—  die  h(H  ich  hie  n  ä  h  e  b  i  veriän  Nib. 
Z.  78,  4^.  der  wintersorge  würde  ich 
fri,  wjer  uns  der  sumer  nähe  bi  Walth. 
76,  7.  er  was  nähe  bi  Ordorf  gese'4- 
i^en  L«rfir.  76,21.  2.   beinahe,  fast, 

vom  einfachen  nähe  liegt  mir  kein  bei- 
spiel vor,  vil  nähe  steht  im  Flore,  le- 
seb.  552,  14,  wo  aber  die  bessere  les- 
art  nach  ist,  bei  Sommer  5836.  doch 
wird  man  darum  noch  nicht  diese  form 
der  correcteu  mhd.  rede  absprechen 
dürfen.  3.    nahe  am  herzen,  nahe 
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ans  herz,  Qvgl.  iiAlien  3).  ich  hau  mit 
«ler  werlde  die  tage  verlribeii ,  die  mir 
üf  n;)he  g»'  n  dem  leben  U'ie  und  geleite 
sohlen  geben  Trist.  6«).  da/,  si  mit  mi- 
mem  msere  ir  nahe  gt'nde  swaire  ze 
halber  senfte  bringe  das.  74.  ich  tuon 
in  schin,  da/,  imvcr  minne  mir  nahe  gat. 
dass  ich  euch  roit  herzen  liebe,  Wi- 
gal.  y4ü7.  ich  warne,  der  minne  nahe 
gät  das.  »539.  do  ir  versagen  mir  so 
nahe  gie  MS.  l,  144.  a.  ich  enphahe 
ir  minne  und  ir  gruo^,  der  güete  mir 
so  nahe  lit  Wigal  8490.  doch  galt 
er  ir  mit  triuwen,  da^s  ime  vil  nähe  lac 
Walfh.  90,  8.  do  schö/,  mir  in  min 
herze ,  da/,  mir  iemer  nähe  lit  nnz  ich 
geluon  des  er  mich  bat  das.  i  19,  3'2. 
diu  mir  ie  so  nähe  lac  MS.  \,  190.  a. 
dö  da^  wort  gie  von  ir  munde,  da:^  dem 
herzen  min  so  nähe  lac  MS.  1,  .50.  b. 
diu  vrouwe,  diu  mir  so  nähe  lit  das.  1, 
4.5.  a.  und  mich  diu  gro^e  liebe  twanc, 
diu  nähe  in  minem  herzen  sa/,  Wigal. 
96()7.  min  rede  ist  also  nähe  ko- 
men  MS.    1,   6.5.a.  4.  genau,  nahe 

ins  äuge  fassend,  deutlich,  kunst  unde 
nähe  sehender  sin  Trist.  33.  mit  nähe 
merkender  spehe  das.  (55 10.  Phiiippes 
künec,  die  nähe  spehenden  zilient  dich, 
dun  sist  niht  dankes  milde  Walth.  19, 
17.  da/,  andere  sint  grö'/,e  meistere, 
di  dl  Schrift  al  zu  nähe  düten,  alse 
Arius,  SM  genau,  spitzßndig,  myst.  3.3, 
36.  —  comparativ  näher,  na?her.  ir 
mugt  hie  näher  vinden  ein  also  höch- 
geborn  wip  Nib.  Z.  57,  3^  vil  balde 
gel  her  näher  das.  71,  5^.  si  lie  niht 
näher  gen  (^das  ross)  rfos.  200,  4'-.  dö 
ich  im  näher  quam  Iw.  421.  ir  möhtel 
sitzen  näher  ba/,  das.  2267.  er  ge- 
stuont  dar  näher  ba-^  das.  5228.  er 
hielt  sich  im  ie  näher  ba-^  Ludw.  kreuz/'. 
3484.  —  nie  kein  süe^e  näher  dranc 
ze  herzen  Gfr.  L.  2,  43.  gelieben  dun- 
kel llhle,  da^  eleswer  da  (dew  anderen 
tkeile}  lieber  si  und  näher  gende  (?m- 
her  am  herzen  liegend^ ,  dan  si  sin 
Trist.  13057.  mir  gel  ze  herzen  ir 
klage  näher  daiine  Iw.  1434.  lät  näher 
gen,  her  minncn  druc  Parz-.  533,  1. 
der  sinn  niuss  sein:  verfahrt  nicht  si/ 
hart ;    etwa :    erfüllt  auch  die,  welche 
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geliebt  wird,  mit  liebe  ?  —  ich  behielt 
si  zehen  jär  e,  danne  ich  si  näher, 
wohlfeiler,  geben  wolle  Amis  1772. 
vgl.  Frisch  2,  6.  c.  —  nicht  neher 
mochl  er  im  kumen  pass.  K.  19,  74. 
fürkeufer  umb  da/,  nseher  Berth.  im  le- 
seb.  664,  1.  umb  zwen  und  zweinzik 
gib  ich  dirn  und  auch  nit  neher  oder 
lass  mirn  faslnachtssp.  271,  14.  ^ —  Su- 
perlativ nähest  und  na;hest.  duo  wir 
nähest ,  vor  kurzem,  hie  chouflen  Ge- 
nes, fundgr.  2,  6ß,  11.  dö  ich  nähste 
von  iu  reit  frauend.  26,21.  diu  guole, 
dö  ich  si  nähste  sach  das.  29,  6.  dö 
ich  si  nähest  sach  Trist.  9359.  dö  ir 
nähest  bi  ir  wäret  das.  14553.  dö  ich 
allernähesl  hinnen  reit  das.  14977.  ■ — 
da;  fiwer  hat  stat  ze  nächste  bi  deme 
himele  arzneib.  Diemer  a.  I.  czu  näch- 
ste an  der  burgmöl  zitt.  jahrb.  3,4r. — 
diu,  naehslo,  vor  kurzem,  rüebe  in  mi- 
nem garten  grüebe  Nith.  42,  1.  do  ich 
allerna'hesl  von  dir  schiel  MS.  t,  42. 
a.  -  man  koiife  si,  so  man  nächste 
mac ,  so  wohlfeil  wie  möglich ,  Frl. 
221,   4. 

nach  adv.    verkürzt  aus  nähe.  1. 

in  der  nähe ,  in  die  nähe ,  eig.  und 
übertragen,  ein  maget  umbevähen  sol 
einen  man,  des  name  wirl  grö;^,  vil  nach 
in  ir  libes  schö;  Bart.  66,  24.  er 
suoclit  in  verre  unde  nach,  nach  sime 
esel  was  im  gäch  lioner.  67,  35.  mich 
wundert,  da;  da;  öre  stäl  so  nach  dem 
munde  das.  82,  48.  —  da  nach  b  i  sa; 
ein  gral'  üf  einer  vesle  zürch.  jahrb. 
53,  30.  2.  beinahe,  fast,  ir  helet 
mir  nach  den  lip  benomen  Nib.  Z.  242, 
3*.  die  Ezeln  recken,  die  beten  e; 
nach  getan,  da;  si  se  u;  dem  hi)se  wol- 
den  lä;en  gän  das.  321,  7^  des  be- 
ten si  verzwifelt  nach  Iw.  100.  e'^  hat 
der  riller  wol  gesehn,  wie  nach  ich  er-, 
trunken  was  das.  1 39.  der  lip  in  nach 
gesweich  das.  228.  si  mühte  nach  be- 
Iwingen  mite  eines  engeis  gedanc  das. 
238.  er  hei  nach  üf  sinen  löl  gespart 
Wigal.  3036.  da;  er  sin  selbes  nach 
verga/,  Bari.  14,  27.  di  haut  mir  da-^ 
herze  und  den  lip  nach  verlorn  MS.  1, 
53.  a.  da;  min  vreude  nach  ein  ende 
hat  das.  1,  34.  a.  das.  1,  144.  b.    da; 
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leben  häl  si  nAcli  verlorn  Honer.  1 5, 
38.  des  was  er  nAch  verzag:et  das. 
35,  8.  ich  bin  nAcli  iiiiii{{-ei'S  löl  das. 
42,  36.  der  sianjfe  iificii  verdorlM;ii 
was  rfas.  71,  H».  du  wir  da  iiAcli  wii-  r» 
ren  verdorben  mysA  4()(»,  21.  do  ver- 
lor er  ntuh  al  sin  iuiii  rmrrensch.  1(1. 
4ü.  des  wer  nüh  ffsyn  untflück  syn 
schantz  das.  40 ,  1 2.  si  l)e(fönl  sicii 
nöh  mit  g-Jicber  nar  das.  79,  3.  ich  10 
hielt  si  n;lh  für  narren  ganz  das.  «il, 
I.  —  häußger  noch  ist  vil  nAch.  v(jr 
leide  h(H  Hajarene  vil  nAch  verwandelt 
den  sin  [^i.b.  Z.  (»8 ,  H.  ja  het  er 
von  ir  sterke  vil  nAch  gewunnen  den  1 5 
tot  das.  96,  5'.  des  h(H  des  kii- 
neges  kapelan  vil  nAch  verlorn  den 
lip  das.  240,  4'.  ich  bete  von  dem 
degene  vil  nach  gewnnnen  den  tot  das. 
245,  7^.  des  was  vil  nAch  erstorben  20 
des  künec  Gnnthers  man  das.  247,  1  '. 
dn  bist  vil  nach  g^ar  ane  schäm  Walth. 
21,13.  ich  was  vil  nAch  tot  rf«s.  47,  2. 
din  zart  hat  mich  vil  nach  betrogen  das. 
101,  7.  ouch  was  sin  ros  also  gnot,  25 
da^  er  vil  nach  was  komen  hin  Iw.  48. 
da'i^  si  vil  nAch  <"'  wAren  komen  das. 
141.  da'i^  er  vil  nAch  von  sime  sinne 
was  komen  das.  149.  vgl.  194.  da:^ 
bete  die  sinne  dem  kiinege  vil  nach  be-  30 
nomen  das.  173.  da/,  er  vil  nach  der- 
nider  lac  das-  189.  wand  er  mir  al 
min  ere  vil  nAch  bete  benomen  das. 
270.  sin  leben  het  gezucket  der  tot 
vil  nach  mit  jamer  hin  Wigal.  5130.  35 
in  bei  vil  nAch  der  bitter  tot  mit  siner 
kraft  gezucket  bin  das.  5956.  sus  spil- 
ten  si  des  todes  spil  vil  nach  unz  üf 
mitten  tag  das.  10992.  ouch  was  er 
von  dem  wibe  und  von  der  minne  vil  40 
nach  tot  Trist.  1 325.  vil  nAh  entwi- 
chen was  ihr  mäht  Bar/.  48,  13.  si 
begonden  vil  nAch  al  geliche  dar  stri- 
chen, die  armen  zuo  den  riehen  das.  225, 
3.  des  juncherren  gemiiete  vil  nach  so  45 
sere  erglüete,  da/,  er  ir  minnen  geltes 
jach  vil  nAch,  swenne  er  si  ansach  das. 
297,  30.  32.  diu  hAt  mir  al  den  muot 
vil  nach  dAhin  MS.  2,  88.  b.  e^  vol- 
gel  ein  gemeiner  site  vil  nAch  der  mei-  50 
sten  menege  leider  in  der  werlde  mite 
das.  2,  141.  a.    daz  si  vil  nach  waren 


brAcht  in  die  höhsten  libcs  nut  pass.  K. 
II,  52.  —  bi  nach:  also  wurdenl 
di  jii(l(!n  in  allen  landen  verbranl,  bi 
iiAdi  alle  Juden,  die  gewachsen  wArent 
zürvh.  jahrb.l\,  37.  diu  dinc  diu  dem 
lihe  bi  nAch  Icelec  sint  MSU.  3,  437. 
I).  3.    7iahe  am  herzen ,    ans  herz, 

heispiele  sind  mir  nicht  zur  hand,  des- 
gleichen nicht  von  4.  genau  ^  nahe 
ins  äuge  fassend.  —  wohlfciL  vergl. 
narrensch.  zu  TU ,  1 .  «.  nachtrüge  s. 
477.  a.  vgl.  nächgiltec. 

iiä   ada.   ahgeliürzl  aus  nähe.  1 . 

in  der  nähe,  in  die  nahe,  so  lob  ich 
dich,  da^  du  bist  da,  swA  man  din  gert, 
verre  unde  nä  Gfr.  L.  2,  23.  man  hAt 
dich  hie,  man  hAt  dich  da,  man  hAt  dich 
verre  und  tiA  das.  2,  39.  tugent  al  hie, 
tugent  al  dA,  verre  unde  nA  das.  2,  51. 
wer  kan  sich  wol  gehüeten  dA,  sin  vi- 
gent  ist  S('i  rehte  nä  ßoner.  70,  10.  diu 
minne  wont  mir  also  nä  (_.  al  da}  MSH. 
2,  264.  a  C"///.  Ucihen  3J.  die  besten, 
die  mit  mir  da  ze  velde  wArndem  strite 
nä  Ludw.  kreuzf.  753.  wand  er  da  bi 
dem  kämpfe  also  nä  durch  kumftigen 
vrumen  hielt  pass.  K.  103,  68.  —  si  leg- 
ten/, in  so  nä ,  da^  di  brudre  unde  ir 
her  nämen  zu  der  Hucht  die  ker  Je- 
rosch.  66.  c.  si  werten  sich  kegn  den 
cristen ,  di  i^  in  legten  da  vil  nä  das. 
131.  a.  —  nä  bi,  ein  beispiel  ist 
mir    nicht    zur    hand.  2.    beinahe, 

fast,  nur  beispiele  von  vil  n  ä ,  und 
auch  diese  erst  spät,  der  bete  sich 
vil  nä  vertobet  vor  zorne  pass.  K.  292, 
4.  da'4  sich  vil  nä  ir  leben  g6'4  von  ir 
das.  276,  52.  3.  nahe  am  herzen, 

ans  herz.  vgl.  nähen  3.  swie  nä  er 
mime  herzen  g  e  Iw.  204.  mir  ist 
niender  anderswä  wirs  danne  da.  mi- 
me libe  gel  ze  nä  H.  lieder  15,  20. 
■über  Gregor  3330  und  Erec  3762  vgl. 
Lachmanns  anm.  zu  Iw.  5487.  mime 
libe  get  ze  nä  MS.  I ,  I  8 1 .  b.  4.  genau, 
nahe,  scharf  ins  äuge  fassend,  strenge 
beurtheilend  (s-  nähen  u.  nähe  3).  ouch 
bete  er  sin  ei^^en  im  harte  nä  geme^- 
•^en,  wand  er  sin  niUdurft  suochte  und 
sin  gelusl  nilit  daran  pass.  K.  401,  36, 
knapp  zugemessen,  so  nahe  wie  mög- 
lich an  das  unentbehrliche,  vgl.  näher. 
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—  comparaliv  nar.    kuml  deheiiieii  wis 
(hir  när  C:   getar)  EracUns    1145. 
sone  weit  ir  in  nihl  geben    när?  wohl- 
feiler^ Eraclius  658.     umb    tfiseiit    bi- 
sande  gebt  mich  unde   niht    nar    (:   für     5 
war)  das.  591.     von  einer   form   na-r 
liegt  mir  kein  heispiel  vor,  ebensowe- 
nig  vom    Superlativ    näst;      doch     sind 
beide    formen    nicht    zu    beanstanden. 
na'sl  erscheint   bei  Jerosch.  Pf.  66.  c.   10 
dar    nach    in    dem    jare    nest    volginde 
vorware  verlos  er  ouch  da;  lebin. 

nach  ,  verkürzt  n  A  ,  welche  letztere 
form  ich  wieder  gesondert  aufführe. 
I.  adv.  die  älteste  bedeutung  ist  %ei,  15 
nahe  bei!  daraus  entwickelt  sich  mhd. 
'^nach\  die  richlung  in  die  nähe  ei- 
nes objecls  bezeichnend.  1.  örtlich, 
hinterher,  von  räumlicher  annäherung ; 
hinter,  a  tergo  nach  Diefenb.  gl.  43.  20 
dise  nach  geschribenen  zürc/t. yaÄ7-6.  64, 
31.  76,  IS.u.ö.  a.  mit  verbis  ver- 
bunden, dem  iingemuoten  recken  sprach 
ir  einiu  nach  I\'ib.  Z.  236,  3 '.  so,  nach 
lonfen,  slichen,  rennen,  dringen,  brechen,  25 
jagen,  rilen,  bringen,  gäben,  gän ,  ge- 
raten, heizen,  jehen,komen,ruofen,  schie- 
ben, seilen,  treten,  strichen,  tuon,  voigen, 
weihen,  warten,  harren,  s.  diese  worte. 

b.    mit     localadverbien     verbunden,  30 
getrennt   und    unmittelbar   zusammen- 
stehend,   in  eigentlicher  und  übertra- 
gener bedeutung.         a.  dar,  der,  da. 
nu  tuot  ir  degene,   dar  nach  min  herre 
hat  gesant  Nib.  Z.  346,  1 1    si  hat  mich  35 
her  dernach  gesant  Iw.   123.     im   wart 
ze  dem  slage  so  gäch,  da'^  er  sich  neicte 
dernach ,    dahin ,    Iw.    1 89    Qvgl.    das. 
1 1  08).     e/,  sol  OHch  nieman   lür  die  sfat 
dar  niich  Qnach  futter^  niiit  riten  noch  40 
gen  noch  keinen  kneht   noch  boten  dar- 
näcli    niiit    senten     ül'   die    slra/,e  durch 
koufens  wiiien  meran.  sldtr.    423.     vii 
starke  ranc   dar  nach    ir   muol    tw.  74. 
doch  ringet  dar  nach    aiien    tac    manec  45 
man    das.    1 08.      und    ranc   starke   dar 
nach,  daj^  er  herre  würde  hie  rfrts.  159. 
da;  er  dA  nAch  hülfe  ringen  das.  287. 
hiilde  und  ere ,    dar    nach    diu  weit  so 
sere    vihtet    Walth.    20,  26.     in  diner  50 
süssi  mich  beliüt  iMaria  ist  angeredet) 
das  ich  it  schaidi  von  diar  gut,  riht  dar 


nähe  (rfocA  wohl  unser  nach)  min  ge- 
müt  Ave  Maria  giessn.  hs.  nr.  100. 
bl.  36.  s.  1.  sp.  2.  —  gedacht  wir  da 
nach,  daij  wir  unser  arebeit  niiit  veriürn 
Walth.  10,  2.  jS.  war.  war  nach 
sol  sich  einer  senen?  Walth.  117,  10. 
y.  her.  in  räumlicher  bedeutung 
ist  mir  nur  bekannt  nächiier.  wann 
sie  allein  die  kappen  streifen  an,  der  zi- 
pfel  mag  woi  näher  gän  narrensch. 
27,  4.  was  got  antrilft  und  recht  ist 
gton,  das  will  gar  sciiwärlich  näher  gön 
das.  31,14.  ö.  h'\  e.    als  hie  uäcii 

(^schwerlich  von  der  zeit,  vgl.  das  fol- 
gende beispiel)  geseit  wirt  zürch.jahrb. 
45,  6.  als  hie  nach  geschriben  stät 
das.  74,  16.  die  hienäch  geschri- 
benen    das.    76,   17.  f.    hin.     des 

anderen  tages  fruo  an  da;  mere  sähen 
si  duo;  hinnäch  treip  si  der  wint  Die- 
mer 46,  25.  der  gouch  fleugt  binden 
hinnäch   Wolkenst.  41,   7.  f.    hin- 

d  e  n.  beidenthalp  der  strafen  und  bin- 
den vaste  nach  Nib.  Z.  245,  4^  2. 
von  der  zeit,  postea  nach  Diefenb.  gl. 
43.  lianf  näcii,  späterhin,  vii  mange 
bürde  treit  Boner.  23,  4.  nach  als  vor 
narrensch.  67,  8.  vgl.  anm.  zur  prot. 
meistens  wie  bei  1  mit  localadver- 
bien verbunden.  «.dar,  der,  da. 
den  stein  warf  sie  verre,  darnach  si 
wite  spranc  Nib.  Z.  50,  l  *.  den  stein 
sol  er  werfen  und  springen  darnach  das. 
65,  4  K  dar  nach  er  harte  balde  einen 
wilden  lewen  vant  das.  127,  2^.  dar 
nach  was  er  in  dem  lande  vierzic  tage 
Walth.  16,  1.  dar  nach  hau  ich  geslä- 
fen  unde  enwei'i^  es  niht  das.  124,  4. 
dar  nach  was  vii  unlanc  Iw.  20.  dar 
nach  sluoc  ein  donreslac  das.  33.  slä- 
fet  ein  iützel  dar  nach  das.  39.  er 
ruowe  dar  nach  das.  86.  «.  s.  w.  sehr 
häufig,  und  darnach  soll  man  in  wal- 
lende; bli  in  ir  kelen  gie-^en  zürch. 
Jahrb.  47,  24.  da;  im  der  nach  oucii 
vollen  gie,  vollständig  glückte,  pass.  K. 
418,  30.  |3.  her.  so  mügen  eliiu  wip 
her  nach  immer  mere  hohe  tragen  den 
muot  das.  101,  6  '.  da;  wirt  der  werlt 
hernach  vii  ieit  Walth.  25,  19.  hernach 
mac  si  siciis  bekeren  das.  57,  22.  als  iu 
wirt  haruäch  geseit  Bari.  28,  20.   wa; 
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ime  harnAcli  g-eschelion  mac  das.  '.i\, 
35.  die  ich  tieiiiacii  in  nennen  .sol 
Ludw.  kreuzf.  712.  swie  niati  villi  .sm 
geriul'y,     herniicii    Teiclin.    2!)7.  y. 

h  i  e.  iiu  und  liie  riAcli  aisu  schwuoren  ö 
oucli  die  bnrger  zürch.  jakrb.  11,  18; 
vgl.  oben  1.  8.  ö.  binden,  daran 
du  g^ejifen  mir  unsile.s  und  liindennich 
micli  )u:utliclien  bilcs  pass.  K.  2H2,  40. 
der  wart  liindeiinach ,  späterhin^  g-e-  10 
körn  zu  eime  romisilicn  kiinii^e  Ludw. 
1,  2(i.  die  wart  hiiideniiikli  vorlruwit 
unde  zu  der  ('■  "»-eg^ehcii  einu!  herzogin 
das.  im,  30.  si  wurden  eigen  hinden- 
nuch  narrensch.  25,   31.  3.    eine   15 

folge  bezeichnend,  der  schal  wart  so 
groi,  da-i^  Wortnc^  diu  vil  wite  dar  nach. 
davon,  in  folge  dessen,  vil  lüte  erschal 
Nib.  1 22,  5  •'.  er  naml  da/^  Habicliesburc, 
und  gewan  er  den  nanien  dar  nach  20 
zürch.  Jahrb.  56,  3H  Coder  zu  4  gehö- 
rig?), dö  gab  er  GuMllieren..eiM  wa- 
fenlich  gewant.  da  nach  neic  Günther  des 
edelen  Rüedegöres  haut  ISib.  Lira.  1634, 
4.  gehört  hieher  Iw.  5064?  4.  ge-  25 

mäss,  entsprechend,  der  niilte  Ion  ist 
so  diu  sät,  diu  wünnecliche  wider  gat 
darnach  man  si  geworfen  hat  Walth. 
17,  5.  da  nach  als  iegeliches  ger  ze 
vreuden  stuont,  da  nach  lag  er  Trist.  581).  30 
gelorste  ich  iu  mines  willen  sagen,  f'rowe, 
al  darnach  mich  iuwer  minne  twinget 
MS.  \,  32.  b.  e'^n  ist  niht  wunder  umb 
einen  sa^ligen  man,  der  dar  nach  gewer- 
ben  kan  und  dem  vriimkheit  ist  beschert,  35 
ob  dem  vil  ören  widervert  hr.  1 08.  ie- 
dcr  mensch  hat  einen  stern,  da  der  lip 
ist  under  geborn.  da  ist  der  mensch 
nach  gemuol  Teichn.  92.  gehört  hie- 
her:  danach  da^  si  mich  gerne  siht,  40 
in  Iwlfnung,  MS.   I,    19.   a.? 

//.  präpos.  mit  dem  dtv.  1.  räum- 

liche annäherung ;  bewegung,  richtung 
in  die  nähe  eines  ding  es ;  hinter  her., 
nach.         a.  in  eigentlicher  bedeutung,  45 

«.  das  ziel  bezeichnend,  dö  diu  ma- 
get  nach  im  gie,  auf  ihn  zu,  Iw.  89. 
er  bat  nach  ime  gän,  zu  ihm,  das.  125. 
er  gieng  nach  mir,  bedorft  er  min  das. 
292.  ich  bin  nach  im  gesant  Iw.  220.  50 
vgl.  das.  222.  nach  dem  ich  da  rilen 
sol  das.  288.    dö  st  da  nach  in  körnen  di 

II. 


dort  striten  e  Nib.  Z.  248,  3*.  sus  lief 
er  nacket  nach  der  wilde  Iw.  124.  da/ 
si  riilil  selbe  n.ich  iu  reit  das;.  223.  nach 
dem  si  da  sohle  \arn  das.  288.  da/ 
ich  nach  mime  herren  var  das.  75.  wi- 
sen  nach  dem  wilde  !\'ib.  Lm.  H12,  4. 
nach  dem  wart  mir  gezeiget  her  Iw. 
220.-  do  bereite  sich  diu  magel  nach 
im,  um  sich  zu  ihm  zu  begeben,  lif  die 
slräije  das.  217.  da^  si  nach  im,  bei 
der  reise  zu  ihm,  ungemach  uf  der 
verte  bete  erlilen  das.  222.  minen  rucke 
ich  nach  dir  brach  Walth.  \{)\ ,  32.  dö 
er  nach  dem  lewen  sluoc  Iw.  189.  er 
sach  nach  eime  kriuze  an  des  kiineges 
gewant  Mb.  Z.  148,  5^.  dö  blicte 
er  über  absei  nach  sinem  hergeselleu 
das.  268,  5'*.  ß.    mit    dem  neben- 

begriffe des  herbeiholens.  ich  wil  nach 
in  minen  boten  senden,  um  sie  herbei- 
zurufen, Iw.  87.  dö  sante  der  wirt 
hin  nach  zwein  sinen  kinden  das.  208. 
nach  dem  orsc  wart  gesant  das.  244. 
si  rilen  nach  der  salben  alle  dri  das. 
131.  er  bat  euch  harte  balde  ze  hofe 
nach  Gernöte  gän  Nib.  Z.  23,  5^.  nach 
den  hergesellen  wart  balde  dö  gesant 
das.  56,  7^  er  wfenet,  ich  habe  ge- 
sant nach  töde  Nib.  Lm.  486,  7.  si  hie-^ 
ir  kamerajre  nach  derbotenmiete  gan  Nib. 
Z.  84,  5  '.  dö  man  die  von  Rine  nach 
dem  Schatze  komen  sach  A'ifi.Lm.  1058, 
1.  wenne  weit  ir  varn  nach  der  vil 
minneclichen  Nib.  Z.  1  77, 1 '-.  si  Sprün- 
gen nach  ir  waite  das.  83,  6^  nach 
swerten  rief  dö  sere  von  Metzen  Orte- 
win  Nib.  Z.  19,  1  '.  wise  mich  dar, 
wand  ich  nach  anders  niht  envar  Iw.  29. 
nach  aventiure  riten  das.  18,  vgl.  23. 
32.    1 49.  y.   allgemein  die  richtung 

bezeichnend,  dö  kert  ich  nach  der 
zeswen  haut  /w.  18.  krumbe  wege  die 
gent  bi  allen  strafen :  da  vor,  got,  be- 
hiiete  mich ;  ich  wil  nach  dem  rehten 
varn  Walth.  1 13,  27.  er  hete  sich  nach 
dem  slage  hin  vür  geneiget  Iw.  49.  b. 
t«  übertragener  bedeutung,  der  gegen- 
ständ des  Verlangens,  das  ziel,  welches 
man  zu  erlangen  sucht,  auf  das  die 
gedanken  und  empfindungen  gerichtet 
sind.  ct.    als   gegenständ    unserer 

thätigkeit.   der  sol  ki'-ren  alle  siue  sinue 
19 
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n;kli  eteslichem  gewinne  Iw.  263.  sit 
du  nach  ungemaclie  strebest  das.  29. 
da^  ir  sus  nach  dem  tüde  strebt  das. 
187.  sus  strebte  er  sere  nach  der 
überniäi^e  Walth.  60,  5.  diu  minne  ma-  ."j 
chet,  da^  der  niuot  nach  werder  liebe 
üf  swingct  das.  47,  9.  nach  der  gäbe 
bin  ich  komen  iier  das.  171.  si  dien- 
ten nacli  der  gäbe,  die  man  da  riche 
vant  Nib.  Z.  Q,  l'^.  e^  gediente  noch  10 
nie  recke  nach  einer  küneginne,  «m  die 
gunst  derselben  zu  erlangen^  ba^  das. 
45,  2*.  da/j  ist  ein  teil  nach  iuwern 
hulden  ergän  rfas.  46,  3'.  die  nach  dem 
guote  und  nach  der  schoene  minnent,  wr  1.5 
wie  minnent  die  Walth.  49,  36.  durch 
des  liuvels  gebot  kerl  er  sich  an  die 
apgot,  den  er  vil  nianegen  dienest  lete, 
und  alle  stunde  sin  gebele  in  ze  lobe 
nach  hilfe  sprach,  wan  er  sich  hilfe  von  20 
in  versach  Bari.  7,  23.  unz  er  nach 
helfe  schre  Iw.  247.  da'4  man  si  gar 
hoch  hielt  und  da^  man  vast  nach  ir 
kinden  stall  zürch.  jahrb.  59,  25,  vgl. 
das.  27.  so  sol  man  Stegen  nach  lange  25 
wernden  eren  Wallli.  105,  12.  der  mit 
riters  muote  nach  lobe  künde  striten  hc. 
9.  diu  werlt  nie  gewan  zwene  striti- 
ger  man  nach  werltlichem  lönerfös.  254. 
sus  würben  nach  den  eren  die  ritter  30 
küen  unde  guot  Nib.  Z.  31,  4^.  wirp 
nach  herzeliebe  Walth.  91,  28.  der  ie 
nach  sa'lden  warp  das.  108,  2.  swa 
man  nach  eren  werben  sol  Suchenw.  1, 
102.  er  blies  sin  hörn  krefteclicben  35 
nach  der  helle^lZ/j/i.  362,  4.  da^  schoene 
magedin  nach  der  din  herze  ringet  Nib. 
Lm.  381,  3.  dö  rang  er  nach  ir  minne 
Nib.  Z.  96,  4'.  wol  im  der  ie  nach 
stajten  vreuden  ranc  Walth.  13,25.  der  40 
lip  nach  kranker  liebe  ringet  das.  47, 
6.  vgl.  das.  85,  29.  112,  12.  114,35. 
—  irn  sult  nach  mir  niht  vrägen,  ich 
wil  hinnen  varn  Nib.  Z.  73 ,  5  '.  sin 
vTcgen  nach  den  heihgen  myst.  153,  45 
27.  |S.     als     gegenständ     unseres 

Wunsches,  unserer  Sehnsucht,  diu  gir 
nAch  großem  guote  >1l  boese^  ende  git 
Nib.Z.  237,  5'.  ime  wart  nach  ir  also 
wp,  er  entbrannte  in  liebe  zu  ihr,  da/^  50 
diu  Minne  nie  gewan  gr(t^ern  gwall 
an  keinem  man  /«?.  67.     du  iä  dir  niiil 


ze  we  sin  nach  dem  guote  Walth.  Tl. 
35.  da  heime  den  lieben  friunden  was 
nach  den  hermiieden  we  Nib.  Z.  48, 
1  '*.  dö  was  im  nach  dem  töde  not  ho. 
150.  lät  iu  nach  ir  minne  niht  ze  sere 
Wesen  not  Nib.Z.  50,  7^*.  si  bete  nach 
ir  friunden  die  allergrößtesten  not  das. 
167,  4*.  diu  h("'te  tougeniiche  nach  ir 
frowen  gro^iu  leit  das.  212,  2''.  si  zei- 
geten,  da^  in  wa?re  nach  der  küneginne 
leit  das.  195,  6"'.  nach  ir  lieben  friun- 
den genuoge  hrten  leit  das.  261,  4^. 
des  beten  holde  mäge  nach  in  jamer  unde 
ser  das.  ,i21,  2^.  nach  der  min  herre 
lidet  ungeviiegiu  serrfas.  182,  7^  der 
jamer  nach  dem  wlbe  der  benam  im 
vreude  Iio.  124.  da-^  er  die  klage  e 
nie  gesach,  diu  do  und  dö  nach  im 
geschach  Trist.  1572.  ja  hat  er  nach 
ir  lügenden  vil  harte  unvroelichen  tac 
Nib.  Lm.  1 1 72,  4.  —  in  dürstet  sere 
nach  der  lere  Walth.  6,  32.  nach  den 
getriuwen  jamert  dicke  da^  herze  min 
Nib.  Z.  213,  3^  nach  eime  dinge  ja- 
mert in  Iw.  124.  dö  hörte  man  ge- 
nuoge nach  ir  friunden  klagen  Nib.  Z. 
327,  2-.  verklagen  man  die  idie  tod- 
ten^  muose,  so  sit  nach  heleden  ist 
getan  das.  37,  5*.  davon  sol  da^  herze 
min  niht  senen  nach  valschen  vreuden 
me  Walth.  42,  14.  nach  herzeliebe 
senendiu  leit  das.  61,  7.  si  senten  sich 
nach  redelicher  minne  Iw.  239.  also 
schöne,  da^  uns  muo/,  nach  iu  belangen 
Walth.  28,  12.  nach  lobe  stuont  sin 
gemüete  das.  107,  35.  ir  sin  und  euch 
ir  herze  stuont  nach  eren  Suchenw. 
2,  36.  sit  im  nach  miner  frouwen  sin 
dinc  so  kumberlichen  stät  Nib.  Z.  183, 
4'.  doch  vgl.  unten  3.  —  wird  ich  er- 
slagen  nach  ir,  itti  streben,  in  Sehn- 
sucht nach  ihr,  Flore  S.  4579,  vergl. 
die  anm.  sol  ich  die  kumbers  pine 
äne  tröst  langer  liden,  so  m»g  ich  niht 
vermiden  ,  ich  lige  nach  Alysen  tot  Ulr. 
Wilh.   123.  0.  2.    der  begriff  der 

annäherung  an  einen  gegenständ  in- 
volviert die  Vorstellung ,  dass  derselbe 
noch  nicht  ganz  erreicht,  dass  man  noch 
hinter  demselben  zurückgeblieben  ist. 
so  bezeichnet  nach  das  nahe  sein  im 
räume  im  verhältniss  zu  einem   vor, 


NACH 


291 


NACH 


tthn:  hinler.  (h-r  steni  vor,  die  künefco 
iiiU'li  Suchenw.  41,  471  {nicht  zu  iiA- 
liiüi,  tnie  das  wlrbch.  anf/iebt).  nacli 
der  bare  ^ieiic  ein  wip  Im.  57.  iiacli 
im  was  da/,  lor  hcsparl  das.  227.  dö  5 
(li(!  von  iNideilaiit  druiijfeii  nach  ir  licr- 
ri;n  in  die  heilen  schar  IS'iö.  Z.  31,  5'. 
dö  si  da  nach  in  konieii  di  dort  slritcn 
e  das.  24H,  3  '.  ^ewAlenl  nmutfre  schar 
sach  man  nach  fürslen  dring-en  rfrts.  2!»o,  i  o 
3'.  man  sach  die  Nibehin<,'-e  nach  im 
an  den  sedel  gan  das.  !»3 ,  G '.  ouch 
gie  dö  nach  ir  lohler  manic  waHlichin 
meil  Nib.  Lm.  278 ,  4.  und  ilt  einer 
nach  dem  andern  dar  zürch.  jahrb.  44,  \  5 
II.  —  übertrai/en ,  vom  ran;/e.  du 
solt  dir  einen  wisen  man  siiochen  der 
näh  dir  da^  lanl  hahe  in  siner  g-ewail, 
der  nächst  dir  die  ijrösste  gemalt  im 
lande  habe,  Genes,  f'undgr.  2,   60,  30.  20 

3.  nahe  sein  in  der  zeit,  in  ver- 
häUniss  zu  einem  '^vor'.  nach  mitten 
morgen  ho.  24.  nach  millem  tage  das. 
265.  nach  e/^/^ennc  das.  39.215.  nacli 
einander  das.  177,  vgl.  Jerosch.  Pf.  25 
nachtrag  nacheinander,  nach  disem  ant- 
plange  Iw.  227.  sprechet  nach  mir  das. 
288.  si  wolden  liep  nach  leide  Walth. 
16,  28.  wel  wir  vruht  nach  arbeit 
schouwen  Teichn.  225.  schani  dich  da;  30 
du  mich  anlachest  nach  dem  schaden 
min  Walth.  52,  2.  diu  vart,  diu  uns 
nach  in  allen  ist  vil  ung-espart  das.  1  08, 
8.  vor  und  nach  der  iiöne  das.  1 7, 
28.  der  in  diu  erbe  lie;  sit  nach  sime  35 
lebene  Nib.  Z.  1,  4''.  er  bot  im  nach 
süe/^er  rede  unsemflen  tot  Bari.  8,  40. 
nach  iren  tegedingen,  nachdem  ihre  Ver- 
handlungen beendigt  waren,  dö  baten 
si  in  niyst.  243 ,  1 5.  nach  g-rö//Mii  40 
donre  dicke  beschiht,  da/^  man  gar  klei- 
ne/, welter  sihl  Boner.  29,  21. —  nach 
dem  als  er  künec  wart  zürch.  jahrb. 
58,  25.  den  ersten  tac,  die  naht  dem 
nach  Ludw.  krenzf.614r.  —  zu  heach-  45 
ten  ist  die  Verbindung  mit  Substan- 
tiven ohne  artikel.  nu  trreste  dich  nach 
töde ,  nachdem  er  einmal  todt  ist, 
JSib.  Z.  159,  2"-.  ein  dienest,  den  ein 
friunt  friunde  nach  töde  tuot  das.  346,  50 
4-,  vgl.  das.  160,  5'.  346,  3^  des 
lop  was  ganz,    e-^   ist    nach   töde  guol 


Walth.  35,  5.  da^  ich  nach  töd  den 
biderben  herren  klag  Suchenw.  15,  5. 
der  wil  ich  einen  klagen  nach  töd  der 
e/,  verschuldet  (verdient)  hat  das.  16, 
21.  si  nerlen  sich  nach  jamer,  nach- 
dem sie  aufgehört  halten  zu  jammern, 
so  noch  genu(jgen  geschiht  Nib.  Z.  I  62, 
I  '.  diu  ros  nach  stiebe  truogen  diu  ri- 
ehen küneges  kinl  mit  hurte  für  einan- 
der, nachdem  die  speere  verstochen 
ttaren,  stürzten  die  rosse  mit  den  für- 
slen  an  einander  vorüber,  das.  28,  7 '. 
da/^  der  nach  schaden,  nachdem  der 
schade  geschehen  ist,  weinet,  der  in  da 
hat  getan  das.  150,  3'.  do  erschre  si 
nach  uukrefle,  nachdem  sie  aus  der 
Ohnmacht  erwacht  war,  das.  153,  4'. 
ir  ougen  wolgelän  wischte  si  nach  tre- 
henen ,  nachdem  sie  vorher  geweint 
hatte,  das.  84,  3'^.  sin  rede  was  nach 
wine,  geschah  nachdem  man  wein  ge- 
trunken halle,  Iw.  97.  nach  riuwen 
Sünden  vergap  er  das.  294.  —  sit  im 
sin  dinc  nach  Heichen,  nachdem  flelche 
gestorben  ist  (so  erklären  Benecke  u. 
Simrock) ,  so  rehte  kumberlicben  stät 
ISib.  Lm.  1  1384;  dafür  liest  C:  sit  im 
nach  miner  frouwen  sin  dinc  s.  k.  st., 
was  ebenfalls  heissen  könnte:  seit  dem 
lade  der  fürstin,  aber  zu  beachten  ist 
182,  7',  wo  es  heisst  Helche,  nach  der  min 
herre  lidet.  da/,  wi^^iret,  ungefüegiu  ser, 
was  der  überarbeiler  entfernte,  wohl, 
weil  er  es  unschicklich  fand,  dass  bei 
der  brautwerbung  der  schmerz  des 
königs  um  die  frühere  gattin  so  be- 
sonders hervorgehoben  wird,  aber 
auch  bei  ihm  heisst  es  Nib.  Lm.  1 1  72, 
4  ja  hat  er  nach  ir  tagenden  vil  dicke 
unvroelichcn  tac ,  was  freilich  Benecke, 
der  hier  noch  zartfühlender  war  als 
der  bearbeiter,  ebenfalls  erklärt :  nach- 
dem die  tugendhafte  aufgehört  hat  zu 
leben;  mir  wenig  einleuchtend,  viel- 
leicht gehören  alle  diese  stellen  unter 
1,  b.  (3.  —  verbunden  mit  her.  ir 
werdet  wol  gefrinnde  her  nach  disen 
lagen  Nib.  Z.  135,  7^  swaij  ir  wirt 
geborn  her  nach  disen  ziten  das.  150, 
1  "^.  der  moriliche  tot  mag  iuch  wol 
geriuwen  her  nach  disen  tagen  rfos.  1  51, 
3-^.  da^  man  uns  drumbe  iht  schelte 
19* 
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her  nach  dirre  zit  das.  41,6''.  4.  an- 
nüherung  in  der  b  esch  a  ffe  nhei  t: 
yemäss,  entsprecitend.  vielleicht  ist  die 
metaplier  entnommen  von  dem  ein- 
schlagen derselben  richtung,  derselben  5 
art  und  weise,  wie  man  sagt  slaheii 
nach  einem,  geraten  nach  einem,  ihm 
ühnlich  werden  («•  oben  t,  a.  y).  der 
näcli  sime  site  vert  Iw.  10.  gewäfent 
nach  g-ewonheit  das.  18.  nach  riterli-  10 
chen  siten  das.  109.  13fi.  nach  eren 
das.  112«.  öfter,  der  ie  nach  vrou- 
wen  willen  schein  das.  162.  rehte 
nach  der  mä^e  das.  217.  nach  ir  die- 
nesthaften  site  das.  296.  ein  man  nach  15 
nienneschliciier  art  Walth.  .5 ,  32.  nu 
riht  ich  daij  houbet  uf  nach  vollem  werde 
das.  19,  34.  nach  der  leng-e  me^^en 
das.  27,  33.  nach  siner  ere  me^'^^en 
das.  26,  36.  nach  der  gigen  tanzen  20 
das.  19,  37.  nach  wäne  das.  18,  14. 
29,  16.  das.  33,  31.  95,  27.  Iw.  45. 
das.  105.  156.  Ecke  70,  10.  Ls.  2, 
295,  84,  u.  s.  w.  man  sol  iemer  nach 
dem  hove  leben  Walth.  36,  4.  so  ist  25 
da/,  ü/,er  lop  nach  L'ren  das.  80 ,  33. 
e^  ist  nach  minne  valsches  vil  geslagen 
das.  82,  4.  ine  kan  im  nach  siner 
schulde  keine  marter  finden  rfos.  85,  12. 
da?,  sin  der  süe^e  vater  nach  genäden  30 
pflege  das.  108,  13.  nach  ritterlicher 
('■  Nib.  Z.  6,  2"*.  alle^  da^  wir  hän, 
geniochet  irs  nach  oren,  da^  si  iu  un- 
(lertän  das.  20,  2^.  geriet  er  nach 
den  mägen,  er  würde  ein  kiiener  man  35 
das.  108,  6'.  so  miiese  werden  Ha- 
gene  nach  sime  dienste  gewert  das.  1  49, 
1''.  die  herren  nach  ir  müede  gesä/en 
do  zetal,  wie  es  sich  für  ihre  müdig- 
keil  geziemte^  das.  308,  2'.  doch  hct  40 
gewert  Günther  nach  miiede,  wenn  man 
bedenkt,  dass  er  ermüdet  war,  lobeli- 
che  sich  das.  360,  4'.  ich  enwerbe 
nach  ir  willen  Nib.  Lm.  303,  3.  659, 
4.  Bari.  7,  30.  nach  den  blidichen  45 
bluomen  ä.  Tit.  100.  nach  dem  töde 
sniden,  so  dass  der  tod  darauf  er- 
folgt, Wigal.  7356.  nach  dem  dinge 
als  e/,  mir  stäl  Trist.  1554.  nach  Freu- 
den schrien,  aus  freude ,  wie  man  es  50 
bei  freude  tkut,  Parz.  374,  10.  iz  ist 
daj  selbe  in  dem   vatere  nach  persönli- 


cher eigenschaft  myst.  31  ,  21.  und 
sluont  nach  der  öberisten  kraft  der  sola 
in  also  größer  wunne  und  fröide  das. 
291,  25.  vgl.  wien.  Iid feste.  287.  288. 
nach  heidenischem  süe  Suchenw.  1,  109. 
den  schilt  man  hAt  nach  reiner  lust  ge- 
sehen dick  vor  siner  brüst  das.  9,  223. 
leben  nach  gotes  gebot  zürch.  jahrb. 
43,  22.  ein  kleiner  vane,  nach  dem 
Schilde  da'4  bild  dar  ane  Ludw.  kreuzf. 
1479.  niht  nach  schimpfe,  7iicht  in 
spielender,  scherzender  weise,  wart  da 
geriten  das.  2744.  nach  heile  ist  uns 
zu  komen  da^  das.  5892.  —  var  nach 
bluote  Nib.  32,  6*.  nach  der  vinster 
var  Parz.  I,  12.  var  nach  wi^e  das. 
237,  5.  nach  helle  var  das.  463,  14. 
nach  mannes  kumber  gevar  das.  673, 
17.  n;^ch  dem  viure  var  Ernst  4735. 
da^  er  wirt  nach  bluote  var  5ör/.  241, 
36.  vgl.  Gr.  4,   880. 

na  adv.  und  präp.  verkürzt  aus 
nach,  demselben  im  gebrauche  durch- 
aus entsprechend,  nur  weit  seltener; 
ich  nehme  daher  auf  die  gliederung 
der  bedeutungen  von  nach  bezug ;  dass 
auch  für  alle  hier  nicht  belegten  bedeu- 
tungen sich  Zeugnisse  finden  werden, 
zumal  in  quellen,  die  sich  dem  nie- 
derd.  zuneigen,  unterliegt  wohl  keinem 
zwei  fei ;  aber  für  die  Seltenheit  des 
gebrauches  im  correcten  mhd.  giebt 
die  lückenhaftigkeit  der  folgenden  bei- 
spiele  hinlänglichen  beweis,  auch  sonst 
noch   fingerzeige.  I.    adv.  1 ,  a. 

wünscht  mir  heils  und  glückes  nä  (:  d«) 
frauend.  51,  27.  vil  schiere  brahte  er 
ime  nä  sin  ros  Iw.  44.  der  einsidel 
sach  im  na  (:  sä)  das.  127.  geratet 
ir  im  rehte  nä  C:  slä)  das.  220.  b. 
dar  nä  diu  küneginne  reit  gr.  Ruod., 
im  leseb.  269,  18.  der  genäde  ein 
gruntsi"'  (6is/  rf«)  unt  darnä  nie  der 
triuwe  ein  turtel  tübe  Gfr.  L.  2,  8.  dö 
diu  junge  kom  hin  nä  Iw.  210.  2, 

b.  als  e^  noch  kumen  sal  her  nä  C^dä) 
vateruns.  2024.  di  si  harnä  vermident 
leseb.  299,   15.  //.  präpos.         2. 

daunen  ist  er  nä  dim  engele  aller  meist 
leseb.   177,    18,,  3.    nä   unser  herrin 

geburde    1272,     im    leseb.    726,     18. 

4.  nach    siner  gnete    und  nä  ir  not- 
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dürfte  leseb.  299,  8.  do  unser  herre 
ii;'i  der  mciischeite  hie  en  erlriche  (jieiic 
das.  ;U)I,   40. 

iiärliholc,  ii:irli|>i>lMn-,  iiäcliliiiolc, 
ii:i(;iij.-i ;;'(',   iiAclikoiiicr  ,   iiäcliLiiin<>-      5 
lliic,   ii:irlil;iiiMlc,    ii:i<-lil,'iiii|'l,  ii:'icli- 
iii:il,   iii'irliii.'iiiic,    iiäi-liraiic,     iiarli- 
ra'l<',    ii:'i<-lnM-t('c,   n.irlircjsc ,    iiärli- 
i'clil,  ii.'M'lirililcr,    iiacliriun«*,  iificli- 
.S4*liiil)ir,      iiä(*lisi|)|»(',      iiArlisiiiiiic,    10 
iiuclislar,  iiäclisiiia«*,  iiäriis|M-('«.-|iiin- 
j>M',   iiaclis>vanr,   iiärltlac,   iiäclivar, 
iiäriMni'l,  iiaclivol}»;rrr,  iiaclnog'el, 
iia('li\vcii(l4M-,iiä(*li\v<'iul(>cli('li,iiach- 
^viiit,  iiaclizol«    s.  das  zweite  wort;  15 
auch  in  diesen  x,usammenselzunfjen  tritt 
hin  und  wieder  na  für  nach  ein,  z.  b. 
näriuwc.     es  fehlen  oben 

na(*li{plit    stf.     bekenntniss.     si    ist 
mit  ir  fi^eloiibe  komen  an    miner    worle  20 
nachj^icht,  so  da^  si  vürwart    me    nicht 
volgen    wil  dem  alden  spotte   pass.    K. 
105,  25. 

nacliklanc  slm.      das   nachklingen. 
do  wesle  er    niht    den    nachklanc,   was  25 
nachher  kam,  Reinh.  490. 

iiiinalien,  iinnäcli,  iiiina  adv.  vgl. 
Gr.  3,  9f».  fern,  weit  ab,  bei  weitem 
nicht,  e^  was  noch  vil  iinnahen,  T'  da^ 
si  würde  sin  wip  Nib.  Z.  95,6^.  und  30 
ist  mir  unnAhen,  da^  ich  dir  noch  sül 
versmahcn  Walth.  60,  5.  e^  ist  dem 
lag-e  nniiahen  MS.  1,  3.  dannoch  was 
ir  komen  vil  unnähen  Gudr.  283,  4. 
der  giei^ende  reg-en  was  unnähen,  noch  35 
lange  nicht,  geleg-en  pass.  K.  374,  6. 
Francisco  dilz  unnähen  gienc  das.  517, 
fi7,  kümmerte  ihn  wenig.  —  docl»  was 
er  unnäch  also  rieh  arm.  H.  44.  sin 
reise  unnach  was  so  gröv,  Parz.  224,  40 
27.  —  swa^  man  im  guter  lere  pflac, 
die  lac  im  dannoch  unna  pass.  K.  52, 
31.  zwene  vürsten  wären  da,  den  go- 
tes  gelouben  lac  unnä  das.  570,  6.  da? 
gienc  im ,  dei^wär ,  unnä  ,  darum  45 
kümmerte  er  sich  wenig,  das.  251, 
16. 

n%hc  adj.  nahe,  so  wärens  wol  so 
na'he ,  da?  ein  die  andern  sa-he  Flore 
S,  5651.  50 

gcna'he  adv.  in  der  nähe(?).  da? 
er  der   gena.'he   (so   ist    zu   lesen)   nie 


ba?  gezimbert  sa-he  dehein  burc  noch 
stat  liiterolf  5929. 

min'A'Uc.  adj .  fern,  dö  dühte  in  da? 
utina-he  f:  gesa;he)  unde  harte  ungereit 
Höre  .3738.  ist  da/,  troislen  mir  un- 
na.'lie  MS.  1,152.  b.  —  comparativ:  ei^ 
ist  hiure  an  genäde  unna-her  danne  vert 
MS.  I,    I74.b. 

iiälic,  iia;lic  swf.  u.  stf.  ahd.  nähi 
Graff  2,  1003.  verkürzt  in  nä,  ni; 
doch  nur  in  mitteldeutschen  quel- 
len. 1.  vom  orte,  da  bi  in  einer 
nähen  si  horten  unde  sahen //er6.  1079. 
ob  er  iergen  an  deheiner  nrhe  zwene 
herren  sehe  das.  18000.  swenne  ein 
gesunt  mensche  dem  siechen  in  die 
naichi  kam  zürch.  jahrb.  71,  32.  und 
dö  er  in   die   nAhe    quam    Jerosch.    Pf. 

71.  a.  vergl.das.  96.  b ;  130.  c;  139. 
d.  —  und  do  si  quämen  in  die  nä 
(:  aldä)  bi  die  burc,  ein  böte  quam  das. 

72.  a.  so  ir  im  kumit  in  die  nä,  da?  er 
uch  allintsamt  irslä  das.  1 1 1 .  a.  dö 
si  quämen  in  die  n  r  der  bruckin,  in  vil 
sneller  gi*;  Cgajhe)  wurfin  si  ir  ankir 
das.  80.  a.  2.  von  der  zeit,  suln 
wir  den  tot  kiesen,  so  ist  e?  also  wehe 
Cwa'he)  hie  in  grö/^er  nrhe  als  langer 
gespart  Herb.  11822.  e/,  ist  an  der 
nrhe,  da'4  sich  hebet  diu  zit  das.  10578. 
e'4  was  an  der  nrhe,  da?  im  zu  ginc 
die  nacht  das.  114G0.  c?  was  an  der 
nohc,   da?  der  fride  ü?  ginc  rfas.  13870. 

iia'hcd«  stf.  ahd.  nähida  Graff  2, 
1003,  swa'^  dorfir  in  der  nehde  lac  di 
si  gar  vorbrantin  Jerosch.  Pf.  110.  a. 
und  do  er  in  di  nede  (iJunigede)  was 
kumin  mit  den  rotin  das.  136.  c.  ^  in 
einer  nrhende,  das  ist  mit  eime  slage 
kulmer  recht  3,  15.  wasz  in  dersel- 
ben na'chent  ist  münch.  stdtr.  II,  8.  vgl. 
Schmeller  2,  688. 

naehelichen  adv.  beinahe,  er  hete 
den  küenen  Iringen  erslagen  nsehlichen  tot 
Nib.  Lm.   1980,   4. 

naiieiit ,  nahet  adv.  ahd.  nähunt 
nuper,  Graff  2,  1003.  7iahe,  beinahe. 
nu  wart  sin  sun  herre  nähet  unde  verre 
Dietr.  2322.  dö  hat  si  grö?e  anfech- 
tung,  da?  si  nähent  an  gotes  erbarmunge 
verzaget  was,  bei  Scherz  1108.  vergl. 
Gr.  3,  215. 
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nahen IfC  adj.  in  der  nähe,  pro- 
pinqmis  iiüweiiliger  smnerl.   14,  49. 

nulicne  adv.     ahd.  iiAhana  Graff  2, 
1003.  nahe,  vgl  Gr.  3,  208.     er  hie^ 
in  zelen  die  slernen ,    die    er  sähe  nä-     5 
hene    oder    verre    Genes,     fundgr.    2, 
30,  38. 

nahe  swv.  ahd.  nähjan    Qu.  nähen?) 
Graff  2,   1003.     die  formen    mit  um- 
laiit   führe   ich   für  sich  auf,    da  der   1 0 
gebrauch  nicht    ganz  derselbe  zu  sein 
scheint,  nahe  kommen.  1.    intrans. 

proximare  nahen  Diefenb.  gl.  226.  nu 
näht  der  kristen  nngeval  W.  Wh.  45, 
23.  die  mernere  Sachen  ein  ander  schif  15 
dort  nächen  pass.  K.  14,  2.  —  mir 
nähete  laster  iinde  leit  Iw.  34.  ouch 
nähete  im  boese  m.'ere  das.  119.  siis 
nähet  ime  sin  leit  das.  120.  do  nähet 
in  ir  reise  zen  Burg-onden  dan  Nib.  Z.  20 
11,  5^.  der  tac  der  het  nu  ende  und 
nähet  in  diu  naht  das.  278,  l^  uns 
nähet  der  tot  das.  284,  2*.  da^  in  so 
nähte  der  tot  das.  332,  5^.  in  begunde 
nähen  da;  mere  Exod.  Diemer  162,27.  25 
do  nähet  im  sin  arbeit  Reinh.  im  le- 
seb.  208,  25.  da  sult  ir  Künste  nä- 
hen Parz.  173,  20.  darnach  begund 
er  nähen  einem  ölboume  das.  513,  20. 
lieht  utide  lut  so!  man  dir  nähen  Gfr.  30 
L.  2,  39.  davon  mir  ungemiiete  nacht 
(naht)  Suchenw. '^A,  68.  —  sit  da;  wir 
nähen  heim  in  miniu  lant  Nib.  Z.  81, 
3'-^.  —  do  nähten  zuo  einander  der 
zweier  kiinege  wip  das.  120,  3  ^  2.  35 

unpers.  vgl.  minnes.  frühl.  9ö,5.  do  e; 
dem  äbende  do  nahen  hegondeLeys.pred. 
76,  24.  3.  reflexiv,     ob  wir  uns  mit 

heiligen  werken    ze    got  nähen  fundgr. 
1,  73,   23.  wan  du    dich   zu    in  nähest  40 
(ivähest)  Geor^r  2333.    zu  inen  tet  mau 
sich  nächen  leseh.    1052,   40. 

nälicu  s/rt.  infinilivsubst.  vor  äben- 
des  nähen  Nib.  Lm.  556,  1  in  der  Vul- 
gata.  45 

genähc  swv.  nahen,  nur  intrans. 
ir  lip  nie  speres  orte  genähte  W.  Tit. 
148,  4.  kein  lebender  man  genähen 
den  wiben  da  gelorste /ro./.  kr.  16230. 
nu  er  dem  orse  also  genähte  7/vs/.  7044.  50 
ob  ie  man  im  genähte  Ulr.  Trist.  260(i. 
daij  ich  im  genähete  nie  Bari.  346,14. 


naelie  sw.  s.  ich  nähe.  prät.  naehle,  z. 
h.  büchl.  1,  105.  vgl.  Lachm.  zu  Iw.  749. 
1.  intrans.  nu  na^het  ouch  Gäwänes 
not  Parz.  520,  22.  do  er  do  begonde 
neben  der  porten,  die  an  der  stat  was 
Leys.  pred.  70,  18.  der  burc  si  ne- 
ben begunden  .Jerosch.  Pf.  142.  b.  do 
si  neheten  der  stat  das.  132.  c.  u.  das. 
1 1 1 .  a.  die  huiuie  entorsten  niergen  neben 
deme  hole  myst.  1  93, 20.  vgl.  Frl.  288,  1  3. 
dö  si  wurdin  n  e  g  i  n  ('■  iukogin)  Jerosch. 
Pf.  45.  b.  2.  unpers.  e^  naebt  nu  wil- 
den mseren  Parz.  503,  1.  so  nseht  e; 
iuwerm  falle  das.  788,  4.  e/,  n.fht 
nu  freiide  unde  klage  und  dem  helflichen 
tage  und  der  kiinfteclichen  zite  W.  Wh. 
215,   1.  3.  transitiv,  ir  kunnet  bee- 

ren unde  sehen,  entseben  undedraehen: 
da;  solt  iuch  witzen  nächen  Parz.  171, 
24.  4.  reflexiv,  durch  iwer  zuht 
nu  ratet  mir,  wie  da^  i'uwern  hulden 
na?he  mich  Parz.  330,  9.  du  wilt  dich 
einem  vremedem  gote  durch  valsche 
lüge  n;ehen  Bari.  206,  21.  —  swenne 
ich  mich  durch  minne  zuo  der  küne- 
ginne  nu'hte  in  einen  garten  Engelh. 
3947.  swer  sich  ze  gote  naehet,  er  si 
eigen  oder  vri,  der  wirt  von  ir  ge- 
sma>bet  MS.  2,  72.  b.  vgl.  leseb.  224,  22. 

{jenaeheswü.  ?  dasselbe,  nieman  lebt, 
der  sich  im  gena'he  (:  ssehe)  MS.  2, 
163.  a.  sich  genaehe  (:  sma^he)  Tit. 
1876.  swie  in  doch  siniu  ougen  vor 
im  offen  stehen,  ern  mohte  niht  genae- 
heu  dem  manne,  den  er  bi  im  sach  Wi- 
gal.  4648.    vgl.  myst.   40,   27. 

nahene  swv.  dasselbe,  e;  nähent 
zuo  den  ziten ,  da;  si  zuo  dem  so  niht 
langer  wollen  biten  Giidr.  1074,  1.  do 
nähent  e;  der  nahte,  da^  in  des  tages 
zeran  das.  1273,  1.  frist  uns  vor  mein 
und  ouch  vor  mort,  e^  nächent  sich  dem 
bansen  Suchenw.  35,  44.  nu  nähent. e; 
der  stunde  das.  41,  290. 

nwliene  swv.  dasselbe,  genäde,  lie- 
ber herre!  n;phn  an  uns  gnäde  unde 
tröst,  da;  wir  werden  noch  erlost  g. 
Gerh.  2091.  swelich  menische  sich  ze 
unserm  trehtin  na-hent  mit  guten  wer- 
chen  fundgr.  1,  73,  10.  dö  er  dar  zu 
nchente,  dö  spi'-ach  unser  herre  ü;  dem 
busche  Leys.  pred.   102,   13.    do  erdö 
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nrheiiU!,  «In  halc  sich  kiinoc  (Jiildciis 
oiirh  ß-csamciit  das.  lOf»,  18.  uf  ein 
7,U,  als  der  liocli/.eiliicli  tag'  niicheiiend 
was,  boriiofet  der  luincc  leset/.  1057, 
13.  dö  im  der  toi  iiiulienet,  .sprach  er  ü 
zuo  etlichen  menschen,  hei  Scherz  1 1  08. 

fjfna"lione  swv.  dasselbe,  snn  wilt 
du  min  erbe  besitzen,  so  fi;ena'hene  di- 
ner  swester  Ollilia  immer  mt'r,  l>ei 
Scherz    1108.  10 

iiirliciuln  s.  nsßhcde. 

iiii'licre  .SIT».  Gr.  2,  273  (_atich  nä- 
here ?).    aus  dem  cuniparalw,  vf/l.   ho- 
hem,  liblern,  riiig-ern.    so  da'4  min  wer- 
lichiu  liant  sich  ii.i-hert  dem  prise  Parz.    1 5 
472,  7. 

hciia'licrc  strv.    führt  Ziemami  auf, 
Amberg.  Act.  von   1379   citierend. 
^ACHK  swm.    nachen?  vgl.  Frisch  2,  S.a. 
ist  das  wort  mhd.  nachzuweisen?  nach  20 
Jac.  Grimm  nicht,  vgl.  nacho  Graff  2, 
1014. 

liornnache  swm.  ein  schiff  mit  horn- 
arligem  schnabel  ?  kiel,  weidling-,  hor- 
nach,    rennschif  narrensch.    vorr.    16.  25 
vgl.  die  ho  hurnid  skip  Heljand  69,  8. 
89,  8. 

weidcnache  swm.  fischerkahn.  und 
sol  min  herre  den  vischern  ire  weidena- 
chen  geben  Gr.  tr.  2, 1  0.  einen  weidtna-  30 
chen  nach  zunft  recht  zu  (iscben  das. 
2,  61. 
NACKET  adj.  ahd.  nahhnt  Graff  2,  1015. 
goth.  naqvaps.     vgl.  Gr.  2,  230.  I. 

unbekleidet,  nacket  unde  blo7,  Silve-  35 
sler  1758.  si  lat  in  nacket  unde  bloij 
Bari.  1 1,4.  do  ich  si  nacket  sach  Walth. 
54,  22.  vgl.  Iw.  133.  er  lief  nacket 
Iw.  124.  nacket  beider  der  sinne  und 
der  kleider  das.  129.  nacket  sam  min  40 
hant  Erec  651.  da^  man  die  vrou- 
wen  swachte  und  si  nacket  machte  pass. 
K.  34,  8.  2.  ohne  wajfen  (wie  auch 
blo7,).    Wigal.  6056.  3.  übertragen. 

mit  nacten  swerlen  pf.  Kuonr.   199,  9.  45 
vor  schänden    gar    diu   nacte    W.    Wh. 
102,  26. 

nackenl  adj.     dasselbe  wort,    dem 
nur  unorganisch    ein   n    eingefügt   ist. 
wir  scheiden  alle  nachent  unt  bloi^  von  50 
der  weit  ItlS.l,   122.b.    ze  dir  ich  na- 
ckent    wart    geborn   und    scheide   euch 


blii;r  von  dir  das.  2,  163.  a.  vindel 
man  uns  vvol  bckleil,  niht  nackent  äne 
rieh  gewant  Ihirl.  159,  17.  er  hie^ 
si  durch  die  stat  nackent  jagen  das. 
284,  1.  ich  was  nachent  sunder  kleit 
das.  92,  39.  nackent  sunder  wa;te 
Itlart.  im  leset.  762,  7.  vgl.  Bari.  12H, 
!>.  129,  25.  vgl.  die  Lassberg.  hs.  zu 
11,  4.  nackent,  frei,  ledig,  aller  dinge 
llätzl.  2,  68,  53.  man  zoch  die  mar- 
Irer  nackend   iV/^   ziirch.  jahrh.  47,   23. 

iiat'Ls  adv.  aus  terstämmelung  des 
vorigen  wortes  entstanden,  nacks  man 
in  mit  besnien  sluoc ,  da/,  im  diu  hut 
gar  durchbrach  pass.  K.  352,    62. 

nachcii  adv.  verstümmelte  form,  do 
lie:^  der  valsche  riliter  si  nacken  zien 
durch  di(!  stat  pass.  K.  344,   30. 

liliiolnaclii't  (richtiger  wohl  blut- 
n  a  c  k  e  t^  adj.  völlig  nackt,  die  nici- 
ster  jehen,  du  (Minne)  sist  bluotnacket 
unde  blint  Frl.  439,  3.  das  erste  wort 
der  Zusammensetzung  gehört  nicht  zu 
bluot,  wo  es  oben  1,219.  b.  angesetzt 
ist.  vgl.  commentar  zum  narrensch.  zu 
99,  124  (blutt  und  blo^).  Schmeller 
\,  240  fg.  Grimm  d.  w/rftcA,  2, 194  *\ 
V.  blutt. 

Iialhnackct  adj.  barfuss  halbnackt 
in  hemden  Stolle,  in  der  zeitschr.  8, 
309. 

lldernacket  adj.  mit  blossen  glie- 
dern, vgl.   Gr.  2,  552.   572. 

muotcrnacket  adj.  ganz  nackt, 
nackt  wie  im  mutterleibe,  vgl.  fundgr. 
1,  384.  b.  s.  V.  muotereine.  do  lie^  er 
si  117,  ziehen  muternacket  mijst.  13,  7. 
vgl.  das.  68,  9.  dö  zöch  her  di  klei- 
der ü'i^  und  leite  sich  muternackit  in  di- 
stalen das.   107,  7. 

nadeliiackct  adj.  vgl.  nadel  unter 
ich  na'je. 

nackctagc  sicm.  s.  das  zweite  wort 
(tac). 

nacketiioms/jM.  dienacktheit.  dune 
mähtest  dinen  naccheluom  vvi^^en,  ne  be- 
test du  des  oberes  inbiij^en  Genes, 
fundgr.  2,  20,  1.  eines  miinches  klei- 
der Silin  sin  ,  da^  si  vrost  unde  nake- 
tuom  miigent  vertriben,  bei  Scherz  1 106. 
vergl.  Mart.  87. 

naetc   swv.    bin   nackt,     die   arme. 
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die  im  da  nackten  pass.  K.  609 ,  74. 
der  herausgeher  setzt  an:  ich  nacke, 
was  im  hinhlick  auf  die  oben  aufge- 
fiihrten  formen  nacks,  nacken  für  das 
passional  richtig  sein  mag,  immer  aber 
eine  verstümmehtng  aus  ich  nackte 
bleibt,  vgl.  ich  entnacte. 

onJiiaet»'  swv.  ahd.  antnachutön 
Gralf  2,  1016.  entkleide,  entblösse. 
da^  im  ein  man  und  ein  wip  alsus  ent- 
nacten  sinen  lip  Wigal.  5341.  sus  ent- 
nacten  si  in  g-ar  das.  5360.  da;  übel 
wip  dem  riter  entnacte  sinen  lip  das. 
54*26.  dö  si  entnacten  die  lieh  Ulr. 
1508.  —  wie  du  dich  enlnacken  lie^e 
myst.  345,  34.  diese  letztere  stelle 
macht  sehr  wahrscheinlich ,  dass  im. 
mittleren  Deutschland  die  bildungssilbe 
-et  abgeriehen  ward,  vgl.  nacks,  na- 
cken, ich  nacte. 
NAFZE  Sir»,  ahd.  nafizan  häufig,  vgl.  Graff 
2,  1053;  ags.  hnappian,  engl,  to  nap. 
schlummern,  dormitare.  nafzen  und 
slafen  Marl.  57  fast  einerlei,  etwan  so 
nafzet  si,  etwan  so  entslaft  si  Geiler, 
hei  Scherz  1106.  vergl.  Frisch  2,  10. 
a.  Schmeller  2,  683. 

nafznnfyo  stf.  schlummer.  dö  S. 
Ulrich  seiner  arbait  verleihen  weit  sei- 
nen müeden  glidern  ein  wenig  nälT- 
zung  und  ain  klaine  rnw  bei  Scherz 
1106. 

entnafze  swv.  da;  hei^t  entnafzen, 
wann  eine^  anfacht  zun  slafen  unde 
zuckt  doch  wider  Geiler,  hei  Scherz 
316.  vgl.  das.  mehr  heispiele. 
NAGE,  Nroc,  GENAGE.'s  stv.  ahd.  nagan  Graff 
2,  1014.  nagen,  abrodere  nagen  Die- 
fenb.  gl.  13.  corrodere  das.  81.  si 
nuogen  und  vrä/^en  swa;  hete  verladen 
der  hagil  unde  der  schür  Exod.  Die- 
mer 148,  31.  die  miuse  nuogen  die 
würzen  Bari.  119,  20  in  Lassb.  As. 
vgl.  das.  1  1 9,  23.  da;  wiltswein  wart 
den  paumb  nagen  und  häwen  gest.  rom. 
111.  vgl.  leseh.  1062,  7.  ob  der  bunt 
iht  nuoge  Hehnbr.  1564.  da;  dich  vil 
dicke  naget  under  dinem  kleide  l\fart. 
im  leseh. I'i9,  34.  sine  fröude  si  danne 
naget  das.  768,  10.  —  den  barn  na- 
gen vom  pferde,  krippensetzen  oder 
krippendvücken.    Pfeiffer,    das   ros   im 


ß//rf.  10,  31.  —  der  wurm,  der  da  den 
boum  abkifte  unde  in  a  b  e  nuoc  Griesh. 
pred.2,  104.  vgl.  arzneib.  D.r.  XIIII.  si 
begunden   vaste  nagen  dar  Bari.  117,4 
5      in   Lassh.  hs.     ir    herzen    müe;en    kran 
ü  '4    nagen  (_so  zu  lesend  MS.  2,    119.  b. 
naji-en  sto.    inf.    das  nagen,    ir  na- 
gen da;  hat  endes  niht  Bari.  1 1 9,  25. 
benajje  stn.    benagen,    corrodo  be- 

10  nage  sumerl.  4,  50.  ein  chitze  si  sluo- 
gen,  vil  gare  si  i;  benuogen,  assen  das 
fleisch  rein  ah  von  den  knochen,  Ge- 
nes, fundgr.  2,  55,  19.  da;  gewant, 
da;  diu  milwe  beneget  unde  fri^^et  von 

15     d.  todes  geh.  643. 

genajye  stv.  nagen  ,■  es  erscheint 
oft  als  Variante  neben  nagen,  da; 
vleisch  si  von  dem  beine  genuogen ;  si 
mähten  in  bluotende  wunden  En.  2951. 

20  er  stuont  ze  siner  gesihte  unde  genuog 
e;  MS.  2,  228.  b.  dö  kom  ein  wurm 
unde  bei;  unde  bei;,  unde  kifte  unde 
genuoch  den  boum  Griesh. pred.2,  103. 
sin  selbes  wurme  in  genügen  Pass.  45, 

25  41.  sus  wolde  got  üf  si  zürnen  die 
mit  valschen  listen  den  heiligen  Bapti- 
sten üf  der  erden  wolden  gnagen  das. 
363,  15.  aber  er  den  ka'se  genuoc 
Reinh.  s.  360.      alsus  genagent  wider- 

30  strit  unser  leben  disiu  zit  Bari.  119, 
23.  so  lange  grub  er  unde  gnug  unz 
er  im  den  lip  durchbei;  Jerosch.  Pf. 
125.  d.  —  da;  hat  endes  niht,  e  man  si 
a  b  e  genagen  siht  unsers  lebennes  wur- 

35     zelkraft     Bari.     119,    26.      des     libes 

vleisch  er  abe  gnuc  Jerosc/t.  P/".  125.  d. 

umbenapjC  stv.    umnagen,    abrodere 

i.    e.    circumquaque     rodere     nmbnagen 

Diefenb.  gl.  4. 

40  zernage  stv.    zernagen,    corrodere, 

vgl.  Doc.   1,  245. 

nagliart  s.  das  zweite  wort. 
nage  stf.     das  nagen,    noch  süe;er 
denne  der  honictrage,  der  blüete  honic- 

45     safFec  nage  Frl.  ML.    18,  2. 

NAGEL  stm.  im  plural  nagele  und,  doch 
selten,  negele,  zuweilen  verkürzt  nayl, 
neyl.  zu  ich  nage?  ahd.  nagal,  plur. 
meist  nagala ,    doch    auch    negili   Graff^ 

50     2,   1016.    der  nagel.  1.  an  den 

fingern  und  zehen.    unguis  nagl  sumerl. 
46,    60.     nngula    nagel    das.  30,    54. 
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ung^wis  naffel  vel  klä  voc.  n.  1  ,  143. 
iingwis  neyli;  Diefenh.  f/l.  285.  an  mir 
wehset  durch  da'^  jar  süiidc  iiao-el  iiiide 
hAr  Vrid.  .'{!>,  23.  der  riofrcli  kirnen 
Diemer  95,  22.  die  nagel  werdenl  et-  5 
wenne  wei;^  und  gro^  arzneih.  Die- 
mer 0.  Xllll.  dine  na^el  (an  den  ze- 
hen)  Iftter  unde  hianc  Grer/or.  im  leseb. 
316,  38.  si  drulit  im  sine  hende,  da/, 
U^  den  nabeln  spriinc  da^  bliiol  im  von  1 0 
irkreiten  Nib.  Z.  102,  5-.  da/,  mir 
bluot  zen  nagelen  allenthalben  dranc 
das.  98,  6''.  an  dem  weichen  vint,'"er 
sttH  vil  lihte  vor  ein  herler  naj^el  MS. 
2,  169.  a.  ob  di  wunde  ist  nayles  tief  15 
und  glides  lanc  kulmer  recht  2,  29.  — 
diu  sibenden  kint  diu  Stent  an  dem  na- 
gel,  bei  abzähtung  der  Verwandtschaft. 
nageis  kiinne  an  einem  prüeven  amg. 
12.  a,  vergl.  nagelmac.  2.  ver-  20 

muthlich  nannte  man  auch  sehr  hart 
■verwachsene  aststellen  im  hohe  nagel. 
der  zimberman  bliwet  den  zwickel  durch 
den  Herten  nagel    W.   Willeh.  54,    23. 

3.  ein  anlaster  der  pferde,  nagel  25 
am  enge,  „er  ist  zweierlei ;  einer  ist 
nichts  anders  als  ein  hartes  feil,  so 
über  den  ganzen  augapfel  letzlich  ge- 
het, der  andere  nagel  aber  ist  natürlich 
in  aller  pf er  de  augen^^  Winter,  bei  Pfeif-  30 
fer ,    das  ros  im  altd.   II,  7.  4. 

clavus.  paxillus  nagel  sumerl.  12,  44. 
clavus  nagel  voc.  o.  4 ,  111.  sumerl. 
50 ,  62.  ein  starker  nagel  was  der 
haft  Pass.  70,  80.  man  sluoc  im  drie  35 
negel  dur  hende  und  ouch  dur  füc-^e 
Walth.  37,  8.  die  nagele  si  dar  truo- 
gen,  mit  hiimeren  si  die  sluogen  durch 
fliege  unt  durch  hende  warnung  3597. 
—  si  truoc  in  zeime  nagele  und  hieng  40 
in  an  die  want  Nib.  Z.  96,  5-.  ver  gl. 
das.  98,  3^.  en  vier  enden  lange  na- 
gele sint  Ludw.  kreuzf.  5669.  —  huf- 
nagel.  ich  han  gehceret  manegen  tac, 
da;  eteswenne  ein  nagel  ein  isen  wol  45 
behaben  mac ,  und  ein  isen  behabt 
ein  ros,  da;  ros  behabt  ein  biderben 
man  m.  s.  w.  ,  MSH.  2,  212.  b.  — 
schraube  zum  spannen  der  saiten.  na- 
gele unde  Seiten  zoh  er,  dise  nider  jene  50 
hoher,  an  der  harfe,  Trist.  3557.  — 
her  gast,  ir  woldet  vür  da;  tor.    uiht: 


d;'i  i.st  ein  nagel  vor,  scheint  sprich- 
wörtlich, Iw.  6244.  was  niet  oder  na- 
gel h;U  Colm.  II.  18,  5.  --  die  vier 
nagele  waren  eine  bestimmte  stelle 
auf  dem  schilde,  das  ziel  des  stosses 
bei  der  tjoste.  ze  nageln  vieren  ftfden 
schilt  dA  sol  din  sper  gewinnen  haft 
Winsh.  21,  6.  nu  erriet  er  in  (vergl. 
W.  (irimm  zu  Hol.  155,  15)  da;  ers 
enphant  zen  vier  nagelen  gegen  der 
haut  Erec  2794.  min  merken  wurde 
wol  bewant  ze  den  vier  nagelen  gegen 
der  hant  Gregor.  1447.  er  nam  der 
vier  nagele  was  (^bei  der  tjoste^  Parz. 
174,  28.  dA  die  vier  nagel  sint  be- 
kant,  ein  sper  durch  sinen  schilt  er  vant 
W.  Wh.  334,  5.  die  glavin  er  sancte 
uf  den  vierden  nagel  Wh.  I,  12.  a.  ir 
iegelich  wol  künde  die  tjoste  senken 
gein  dem  nagel  das.  21.  b.  zuo  den 
vier  nagelen  gegen  der  hant,  dö  sta- 
chens  durch  die  scbilte  I.anz.  5290. 
eim  degen  er  uf  den  schilt  erriet  ge- 
gen den  vier  nagelen  hin  das.  1519.  — 
borten,  gold-  u.  silberstoffe,  auch  edel- 
steine  wurden  mit  nageln  auf  den  de- 
cken und  gewändern  befestigt,  edele 
borten  von  Aräbi,  die  man  meisterliche 
gega teret  Ckreuzweis^  dn'if  daiif  den 
mantet)  bete  geuAt.  da  der  gater  ze- 
samene  gAt,  da  sin  der  nagel  solde,  da; 
was  ein  buckel  von  golde,  dar  inne  ein 
edel  tiurre  stein  Mai  41,  9.  mit  gul- 
din  nagelen  wAren  die  steine  vaste  an 
die  Strange  genietet  W.Tit.  141,  4.^= 
Tit.  Hahn  1154,  4.  diu  decke  was 
ein  samil,  mit  goldinen  nageln  beslagen 
Eneit  149,   11. 

Nafyplrlnjy,  name  des  Schwertes, 
sollte  richtig  nagelinc  heissen,  ags.  na- 
gel in  g,   vgl.  Gr.  2,   365. 

nag'elinac,  nag-elvriiiiit ,  iiafjel- 
wurzc  Carzneib.  Diemer  o.  XIIII.^  s. 
das  zweite  wort. 

gubclnajyel  stm.  gunfus  voc.  o. 
4,   112. 

lniofiiagel  stm.  gumphus  eyn  hoff- 
nayl  Diefenh.  gl.    144,  vgl.   die  anm. 

Inimajyel  stm.  achsennagel  am  wa- 
gen, humerulus,  clavus  in  extremitate 
axis,  ein  Ionen  nayl  Diefenb.  gl,  148. 
vgl.  die  anm.     ferner  Frisch   1 ,    599. 
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Schmeller  1,    474   und   oben    lun    I, 
1051.  a. 


el  $tm.     si  schazteii    si    umb 


rosiseii,  umh  rosnaffel  iiiide  umb  schuocli 
ziirch.  Jahrb.  89,   .'36. 

isj'liornajfcl  stm.  bildlicher  name. 
der  Nätcrnswei^,  der  Schornag-el  Helbl. 
2,  1382. 

.slinriiajjcl  stm.  Steuerruder,  führt 
Zieman/i  auf,   ohne  bele;/. 

sniirriio(lerna}|(*l  stm.  clavus,  Steu- 
erruder, voc.  0.   22,   50. 

liirnajjel  stm.  vecticula ,  eine  art 
klinke,  vgl.  Schmeller  2,  685. 

'weriiag'cl  stm.  ein  nagel  am  de- 
f/en,  wohl  zum  parieren  bestimmt.  Zie- 
mann citierl:  Fechtb.  cod.  mon.  582  f 
25.  b. 

jyoncfjelc  sin.  collectiv ,  die  nägel. 
bei  Scherz  52.$. 

iiap,ele  swv.  ahd.  nagaljan  Graff 
2,  1017.  nageln,  an  da'4  kriiii^e  na- 
ffellen  si  in  dö  uuirming  35*J3. —  häu- 
fig wird  das  wort  vom  beschlagen  ei- 
ner rüslung  oder  eines  geioandes  oder 
einer  decke  mit  stahl,  gold  oder  sil- 
bersfoffen,  die  oft  sehr  künstlich  gear- 
beitet waren,  gebraucht,  indem  man 
sich  hiezu  kleiner  nägel  (vgl.  oben  n  a- 
g  e  1 )  und  stifte  bediente,  barnasche 
(remxoc,  genagelt  wol  mit  stale  Gudr. 
H92,  3.  die  megede  truogen  pfawen 
kleit  von  genagelten  riehen  pfellen  Nib. 
Z.  197,  5'-.  von  genageltem  plelle 
was  sin  wäfenroc  Wigal.  5568.  ir 
mantel  was  genagelt  wol  mit  golde  das. 
805  (vergl.  das  beispiel  aus  Mai  oben 
unter  nageQ.  das  aufheften  besorgte 
der  goldschmid ,  vgl.  Roseng.  D.  533. 
552.  556/}/.  unter  nageln  ist  dasselbe 
zu  verstehen,  was  sonst  auch  beslahen, 
durchshthen  heisst,  vergl.  diese  worte, 
und  Ottocar  375.  b:  gewant  mit  ge- 
smide  wol  geslagen.  Benecke  im  wtb. 
zum  Wigalois  will  allerdings  beide 
Worte  der  bedeutung  nach  aus  einan- 
der hallen,  unter  nageln  versteht  er 
das  besetzen  mit  rund  ausgeschnitte- 
nem gold  1(1  Im  oder  echten  ßittern,  un- 
ter durchslalien  das  besetzen  mit  Wap- 
pen, die  aus  goldplättchen  gefertigt 
sind,     mir  scheint  aber  zu  diesem  un- 


terschied kein  grund  vorhanden  zu 
sein. 

nejfole    swv.       dasselbe,    nur    mit 
durchgedrungenem    umlant.       so     sint 
5     dine  hende  werlich  an  min  kriuze    ge- 
negelt Suso  im  leseb.  876,  28. 

vernajyele,  vcrnegcle  swv.  1. 

jnit  nageln  beschlagen,  die  prünn  die 
was  vernagelt  mit  edelem  gesteine  Ä'o.s- 

1  0  par''s  Laurein  64.  2.  im  passiv  von 
den  Pferden,  die  sich  einen  nagel 
durch  den  huf  getreten  haben,  ver- 
negeln  ist  ein  klein  gewin  anlasterAS. 
vgl.  Pfeiffer,  das  ros  im  altd.   1 2, 1 1 . 

15  nejyelin,    neg-eli ,  nojfcl  sin.     die 

nelke,  die  blume  wie  das  getvürz,  be- 
sonders aber  letzteres,  beide  male  wohl 
nach  der  gestalt  so  genannt,  cario- 
phylhim  negelein  Diefenb.  gl.  61.     ca- 

20  riofohis  negelli  voc.  o.  42,  37.  par- 
disepfel,  negelin  Helbl.  1  ,  407.  von 
nägelin.  nägel  sint  hei'4  unde  trucken 
Diemer  arzneib.  g.  XIII.  lignum  aloe 
unde    nägelin    das.    x.    V.     von    edelen 

25  wnrzen  als  nägel  sint  und  muscafphide 
das.  J.  II.  ingeber  und  negelin  Flore 
S.  2081.  damit  er  mach  ein  näglisz 
brüeg  (brühe)  sagt  Brant  im  narren- 
sch.   HO'"",    132    spöttisch   von   einem., 

30     der  eine  laus  auf  dem  teller  mit  den 
nageln  zerdrückt,  vgl.  die  anm- 
ncjyelhoiim  s.  das  zweite  wort. 
nejyelkin,  neilhin,  neilihin,  nell- 
kiii  (vgl.  neil=  nageQ  stn.    deminutiv 

35  wie  negelin,  vgl.  Gr.  3,  679.  die  nelke, 
blume  wie  gewürz.  ein  negelkin  mac 
niht  geligen  an  einer  stal  die  lenge,  da; 
niht  ruches  brenge  pass.  K.\  509,  2. 
neUkin  und  cinemin  Reinh.   1825.    ga- 

40     riofoli  neilichin  sumerl.  57,  24.     mus- 

katenblut  und  neilkin  Georg  4779. 

NAHT  stf.     plur.  die  nehte ,  doch  zuweilen 

auch  ohne  umlant.     goth.  nahts ,    ahd. 

naht  Graff  2,   1019.      gehört  zu    vv^, 

45     nox;     auch   zu    nahen?     o^r    nigen? 

1,  die  nacht,  der  abend,    e/,  was  üf  den 

abeiit  komen,  da-ij  diu  naht  gar  bete  be- 

nomen  dem  tage  sincii  brchenden  schin 

Mai  184,  2.    naht  unde  tac    Walth.  20, 

50  8.  Nib.  Z.  11,  3'.  bi  der  ich  vil  gerne 
lougen  wa^re,  beide  naht  und  ouch  den 
liehten  tac   Walth.    112,   26.     hat    der 
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wintor  kurzen  tac  so  hat  er  die  lanpen 
naht  (las.  118,  6.  die  hiiiffe  iiahl  (ro- 
kiirzcn  fraf/m.  31.  c.  in  der  lanj^-fii 
nehle  ( :  niclile")  das.  »6  wol  mich 
dannc  lan^^cr  naht  MS.  1  ,  fi.J  h.  «ot  5 
gebe  iu,  l'rovve,  giiote  naht  Wallh.  101, 
21.  ffot  g-ebe  in  allen  giiole  naht 
Wimbekin  18,  10.  gnoter  naht  wun.scht 
er  im  Greif,  im  leseb.  314,  21.  ich 
vergi///,e  ir  niemer  gegen  dem  Abent  1 0 
guoter  naht  dar  zno  {zum  gnoten  lacO 
leseb.  61.5,  20.  si  fiioren  manche  mile 
('•  da/,  e^  Miirde  naht  IS  ib.  Z.  .58,  5'-. 
die  naht  nnz  an  den  tac  das.  \)(i ,  1-. 
do  erbiten  si  der  nahte  das.  1.52,  2'.  ^^ 
diu  naht  was  vinsler  nnde  kalt  Aw.  214. 
vil  der  kalten  nahte  (:  wahte)  Uten  wir 
iif  dirre  vart  HIS.  2,  108.  b.  Irüebe 
unde  swar  fw.  270.  trüebe  und  vin- 
ster  als  diu  naht  Trist.  \30\.  diu  naht  ^^ 
gienc  an  Iw.  148.  268.  ei^  gienc  an 
die  naht  das.  214.  möhtet  ir  vor  der 
naht  hän  gesehen  das.  272.  er  la?e 
die  naht  ein  tac  sin  das.  86.  der  liehte 
tac  wart  ir  ein  naht  das.  57.  so  ei^ 
uns  oben  her  abe  naht  ist  Berth.  288. 
—  im  geniliv.  der  nähte  wart  ir  mäht 
so  starc,  da^  si  aber  ir  geste ,  als 
schiere  als  r/^  wart  tagende,  mit  ge- 
walte wurden  jagende  Trist.  5508.  der 
naht  er  liehlcs  gianzes  pfliget  ßwr/.  235, 
28.  derselben  naht,  unde  er  in  vant, 
si  wurden  herzeliche  vro  das.  200,  '28. 
ir  sint  der  herre,  der  mich  der  andern 
naht  fiiorle  mysl.'i^ö,  4.  —  imaccusativ. 
alle  die  naht  myst.  221 ,  23.  daruf 
Avas  ir  wesen  die  naht  Trist.  5507.  —  mit 
präpos.  er  hab  e/,  danne  kouft  a  n  der 
naht  bei  Scherz  1103.  niniet  ein  man 
deme  andern  sin  körn  bi  nacht  mühlh. 
rb.  47,  13.  in  der  nehte  MS. 2.  185. 
b  (so  zu  lesen  statt  die~).  do  bleib  er 
über  naht  (während  der  na chi^  Ludin. 
41,  22.  de  nocte  über  nacht  Diefenb. 
gl.  91.  ubir  nacht  beliben  Jerosch.  45 
Pf.  68.  c.  da'4  sol  man  gelden  über 
die  werenden  (weridin  die  hs.^  nacht, 
nach  verlauf  der  daner  einer  nacht, 
miihlh.  s/dtr.  51,  8.  über  tac  und  über 
naht  Eiieit  174,  1.  doch  sach  ich  etes-  50 
wenne  den  tac,  da/,  du  über  naht  in 
miner  pflege  wäre  MS.  1,  72.  b.    dine 


25 


30 


35 


40 


leiche  ich  gerne  hreren  wil  nnderwilen 
wider  naht  Trist.  3651,  ffegen  abend. 
7.1'.  naht,  in  der  nacht,  am  abende, 
das.  1557.  schiere  ze  naht  od  mor- 
gen IViio  wil  ich  si  sehen  Krad.  3459. 
di/,  ffeschach  uf  den  heiligen  tag  ze 
naht  zürch.  Jahrb.  81,  2.  da/,  ir  h  i  n- 
ze  naht  ir  bi  geliget  frauend.  367,  1. 
—  bei  bestimmung  von  fristen  pßegt 
nach  nachten  gerechnet  zu  werden, 
über  diesen  in  die  ältesten  Zeiten  zu- 
rückweisenden (vgl.  Tac.  Germ.  c.  1  1. 
nee  dierum  numerum,  nt  nos,  sed  noc- 
tium  computant)  und  mit  der  benbach- 
tnng  der  mondzeit  zusammenhangenden 
gehrauch  vgl.RA.H6H  u.  H2\ .  Schmidt, 
Schwab,  wtrb.  s.  398  fg.  ich  wil  iuch 
beeren  län  in  disen  siben  nahten,  swes 
ich  mich  berate  Nib.  Z.  22J  ,  3l  e 
da?  wir  selbe  varn  dar  nach  in  siben 
nahten  in  Etzelen  lant  Nib.  Im.  1420, 
3.  siben  naht  biten  Iw.  1 08.  im  nom. 
u.  acc.  plur.  bleibt  hier  naht  unßec- 
tiert.  dö  wart  ein  hikhgezit  ge- 
mäht und  ein  hof,  der  siben  naht  mit 
hüben  eren  werte  troj.  23080.  eine 
besonders  hanfige  frist  ist  die  vier- 
zehntägige, '^das  heidenthum  berück- 
sichtigte den  mondwechsel.  da  nun 
zwischen  jedem  Vollmonde  und  neu- 
monde  vierzehn  nachte  liegen ,  so  er- 
klärt sich  hieraus  die  basis  für  alle 
gerichtsfristeii  HA.  821  ,  vergl.  das. 
211  fg.  vierzehen  naht  tweln  Fw.  208- 
vierzehen  nacht  nach  sungichten  Kö- 
nigshofen,  im  leseb.  931,  19.  e  si  be- 
graben weren,  wären  liden  vierzehen 
nacht  Herb.  8125.  si  lengeten  den 
fride  über  vierzehen  naht  Eneit  259,  31. 
vgl.  das.  310,  19.  ein  taecdinc  si  sprä- 
chen über  vierzehen  naht  dar  nach  das. 
333,  I.  vgl.  Rother  1293.  der  smit 
sprach  "^über  vierzehen  naht  die  slü^i^el 
werden  bereit'  Trist.  6002.  mit  rate 
ein  fride  wart  gemacht,  wider  geschri- 
ben  iif  viertzehen  nacht  Lndw.  kreuzf. 
7537.  er  leget  sin  dinc  (gericht')  ni, 
über  virfzehen  nacht  kulmer  r.  2,  25. 
daher  als  ein  wort  behandelt.  des 
wären  nu  hin  die  virtzeniiaht  Lndw. 
kreuzf  5003.  auch  längere  fristen 
werden  nach  dieser  als  einheit  gemes- 
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sen.  des  hat  er  tag  dry  virtzen  nacht 
hitlm.  r.  3,  69.  man  sol  in  sinen  we- 
ren  lii^cn  suochen  dri  virzennachl  mühlh. 
rechtb.  33,  8.  wil  er  in  Hanne  aber 
vorderen,  daz  muo/^  er  tuon  dri  virzen-  5 
nacht  also  von  crist  das.  40,  1 9.  über 
dri  virzennacht  das.  52,  1.  vgl.  RA. 
222.  und  Scherz  1102.  —  zuweilen 
wird  bei  fristbestimmungen  die  nacht 
vor  dem  tage  genannt  (vergl.  Tacit.  J  f> 
Germ.  1 1  :  nox  ducere  diem  videtur}. 
sus  bin  ich  eine  sider  geswebet,  wol 
vierzic  naht  und  vierzic  tage  Trist. 
7602.  siben  naht  und  aht  tage,  d.  h. 
eine  volle  woche,  Parz.  79.5,  13.  da-  15 
gegen  ist  dri  naht  und  dri  tage  Nib. 
Lm.  997,  1  eine  verkehrte  anwendung 
dieses  dem  Schreiber  geläußgen  ge- 
brauchest die  nur  in  A  sich  findet; 
denn  hier  beginnt  die  frist,  von  der  2^0 
die  rede  ist,  mit  einem  tage  u.  schlie.<ist 
mit  einer  nacht.  — personificiert.  wolt 
got,  vrou  Naht,  soll  ir  bi  mir  beliben, 
bii^  da;  ich  iuch  von  danne  hie/^  MSH. 
3,  428.  a.  2.    der  vorhergehende  25 

abend,  der  vorhergehende  tag.  an 
sancle  Johannes  naht ,  am  Vorabende 
vor  dem  feste  des  apostels  Johannes, 
Iw.  42.  in  heiligen  nachten  und  in  an- 
deren unzemelichen  zilen  Legs.  pred.  30 
33,  1 0  bezeichnet  ebenfalls  wohl  die 
Vorabende  von  festen,  vergl.  n eilten, 
ferner  Kristisnaht,  Oslernaht,  virenaht. 

naiitos  adverbialer   gen.;    ein    stm. 
der     naht    wird     schwerlich     angesetzt  35 
werden  dürfen,    der  adv.  genitiv  nah- 
tes    hat   sich    vielleicht   nach  analogie 
von  tagcs  gebildet  und  das  hinzutreten 
des  männlichen  artikels  zur  folge  ge- 
habt,    die  vermn/lning ,    die  geäussert  40 
worden  ist,  das  s  in  nahtes  möge  noch 
ein  Überbleibsel  des   goth.    gen.    nahts 
sein,    theile    ich  nicht,     dar    nach  solt 
du  wi^^en,  an  w^elhen  wilen  nahtes  unde 
tages...,  arzneib.  Diemer  a.  IX.    ta-  45 
ges  rouben  nahtes   stein  Bon.  28,    13. 
da;  si  im  nahtes  also  nähen  lac  Fw.  241. 
ich  wa'nc,   ir  ruter  munt  nahtes  ft;  der 
vinster  gleste  W5. 1,47.  a.  er  künde  ein 
teil  an  dem  geslirne  nahtes  sehen  Trist.  50 
14247.    da;  lölc  holz  man  Muhten  siht, 
da  man  e^  findet  nahtes  MS.  2,   147.b. 


si  lie;en  nahtes  ab  da;  wa:^;er  zürch. 
Jahrb.  82,  35.  nahtes  bi  släfender  zit 
rfas.  76,  12.  —  man  sol  der  iegelicheme 
geben  des  nahtes    ein  brot    basl.   recht 

1 5,  6.  dö  si  des  nahtes  nähen  bi  Riie- 
degcre  lac  Nib.  Z.  179,  1^  vgl.  das. 
231,  5*.  des  nahtes  enmitten  Nib.  Lm. 
1775,  l.  da^  er  des  nahtes  da  beslät 
Iw.  215.  deme  hie^  er  ein  herhorn 
des  nahtes  blasen  vor  der  tür  Bari.  45, 
5.  mich  wundert,  wä  der  tac  des  nah- 
tes si  amg.  38.  a.  vergl.  Wernh.  Ma- 
ria, fundgr.  2,  163,  38.  —  dö  si  ei- 
nes nahtes  bi  dem  künege  lac  Nib.  Z. 
213,  6  ^  eines  nahtes  er  an  den  Ster- 
nen vant  MS.  2,  13.  a.  —  selch  ge- 
mach geschach  im  eines  nahtes  nie  Iw. 
45.  zuo  dem  hie;  er  in  balde  des 
selben  nahtes  gäben  Barl.282,  23.  mir 
sagent  manege,  da;  er  des  vinstern  nah- 
tes lieht  her  büchl.  1,  1503.  des  gli- 
chen des  nächgenden  nachts  ouch  Brant 
203.  b.  —  am  auffalligsten  ist  ich  sihe 
des  nahtes  krefte  balde  svv'^achen  MS.  l, 
37.  a.  al  disen  naht,  welches  Ziemann 
anführt,  finde  ich  an  der  citierten 
stelle,  amg.  28.  a,  nicht,  vergl.  auch 
altd.  wäld.l,  2,  58.  —  dagegen:  dö  si 
der  dritten  nahtes  lac  Lohengr.  175. 

nebten  adverbialer  dativ  plur.  neh- 
tent,  nehtint,  neht  Gr.  3,  138,  in  ver- 
gangener nacht,  gestern  abend,  da; 
bette  lie-i^  w  ir  nähten  bar  Servat.  1 884. 
ich  gihe  noch  des  ich  nähten  jach  W. 
Wh.  138,  2.  swer  mich  hie  nähten  si- 
tzen sach  das.  139,  26.  da;  tet  Gel- 
pfrät,  der  hat  uns  nebten  bestän  iV«6.  Z. 
248,  7"*.  nechten  hörte  man  si  sagen 
Pass.  69,  18.  min  herre  dannoch  neh- 
ten  da  heime  w&s  Heinr.  Trist.  4086. 
vergl.  Pass.  K.  160,  62.  286,50.  363, 
37.  528,  55.  ich  stuont  mir  nehtint 
späte  9\\e\neri\mww  Kürenberg,  minn.es. 
frühl.  8,  1.  nehtint  MS.  l,38.b.  das.2, 
56.  b.  leseb.  1021,  15.  das.  1036,  30. 
nebten  sieben  schläfer  350.  ich  wart 
nacht  getnnsen  Ls.  3,  552,  68.  —  ent- 
stellt: ich  bins  der  nächtig  von  dir 
schiel  H.  v.  Sachsenh.    im    leseb.   999, 

16.  vergl.  Stalder  schw.  idiot.  2, 
228. 

hinabt,  hintc,  bint  adv.  (alter  in- 
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strtimentalis).  diese  nacht ,  diesen 
abend,  sowohl  von  der  nächsten  ver- 
i/(uif/c'iiheit  wie  der  nächsten  Zukunft. 
iillci-  iniltir  nuiit  als  c^  was  iiinalil  dö 
cliorii  der  gotes  slac  Kxod.  Dicmcr  T) 
155,  (i.  icii  kttrn  iiiiit  in  diu  latil  iiiil 
micliclcr  gewalt  das.  151,  '22.  Iiiiil  an 
dirre  naht  Diemer  172,  4.  Iiinal  l)i 
dirre  naht  kaiserchr.  53.  a.  dö  sprach 
.lösiis  zc  in:  ir  werdet  noh  liinuht  an  lü 
dirre  naht  alle  an  mir  crg-ernng-e  Üdende 
Motte,  sckausp.  des  IHA.  s.  63.  hint  hi 
dirre  naht  Parz.  liCtH,  7.  sain  mir  diu 
heilic  naht  hint  llelbl.  2,  1384.  venjl. 
rfrts.  8,  (iOfi.  ratet,  wa  wir  hinaht  beli-  1^ 
ben,  d;'i  wir  die  naht  verlriben  Wiyal.  11)29. 
der  h;U  hint  der  beiden  houbet  g^eslag-en  abe 
Diemer  173,  5.  da/,  ich  hinet  ban  ge- 
tan das.  254,  23.  vgl.  das.  255,  9.  e 
der  ban  hinat  craige  das.  255,  13.  sit  20 
binaht  hie,  sit  morgen  dort  Walth.  31, 
2!K  ich  schalle  da^  si  noch  hint  so 
nahen  bi  iu  lit  Nib.  Z.  98,  5-.  uns 
zwein  ist  nngeliche  binte  gewesen  das. 
98,7-.    wie  ist  iu  hint  gelungen?  das.  25 

98,  2*.     mir  troumte   hinte    leide    das. 
140,  1^.     da^  du  si  hinlc  minnest  rfas. 

99,  2"*.  liinaht,  kommende  nacht,  Iw. 
170.  si  komen  noch  binaht  beide  dar 
Trist.  14599.  hinte  Parz.  190,  4.  15.  30 
(140,  26.  hint  das.  33,  24.  143,  7. 
226,  4.  692,  28.  707,  19.  binte,  hint 
frauend.  361,24.  26.    binaht  Bari.  1  16, 

1.    hinte  das.  302,  5.    beinnacht  Hätzl. 
1,   11,  21.    beint  das.   1,  22,  44.    hint  35 
Alphart  333.     bedenket   iucb    hint   mit 
iuwern   ehesten  zitt.  jahrbA^,  15.  beint 
Wolkenstein  70,  3,   l. 

hinist iint  s.  das  ziceite  wort. 

cbeiiiinlit  stf.  tag-  u.  nachtgleiche.  40 
der  onager,  in  dem  merzen  an  dem 
fünf  und  zweinzigistem  tage  so  luot  er 
zwellslunt  unde  sam  ofte  in  der  naht, 
davon  bekennet  man  sint,  da/,  ebennaht 
beloulilet  ir  sunne  unde  Wiet  ir  wint  45 
harajan  82,  26. 

«'!)  eil  nah  lee  ad/,    zur  tag- u. nacht- 
gleiche  gehörig.      equino.xialis      obent- 
wtchl'ig  Diefeub.    gl.    109.      equinoxium 
ebennachlig    das.     aequinoclium    ewen-  50 
nächtig  Mone  8,  249. 

g^euaht?   hieher?     möht    ich    einen 


grantwerren  betrablen,  als  ich  elwü  hie 
bevorn  ir  etelichen  tet,  der  mir  kfeme 
zuo  niuwen  genahlen  und  mir  siinge 
sin  kirnkorn,  dem  ga-b  ich  swa^  ich 
hei   Mlhart  l\ISfI.  3,  281.  a. 

Kristisnaht  stf  Christnacht.  an 
der  Krislisnachl  dö  begunde  he  zu  gene 
myst.  48,  1.  an  der  heiligin  Chrislis- 
nacbt  Jerosch.  Pf  58.  d. 

Uli  Ina  hl  stf  mitternacht.  umb  die 
mitnaiit  zurch.  jahrb.   76,   2. 

miltcinaht  stf  eigentlich  dativ. 
vgl.  oben  s.  196.  b.  fg.  e  danne  e^ 
wurde  mitternacht  livl.  chron.  69.34. — 
richtig  dö  hint  was  verruht  mitliu  naht 
Serv.  3115.  die  hands.  liest  mitteriu. 
würde  nicht  schon  das  metrum  letz- 
tere form  ausschliessen,  so  könnte  man 
sich  zu  der  vermuthung  versucht  füh- 
len, mitternaht  als  nom.  sei  nicht  aus 
dem  dtv.  entstanden,  sondern  zusam- 
mengesetzt mit  dem  adj.  milter,  ahd. 
miliar. 

Ostcrnahts^/:  ander  beilegen  Oster- 
naht  Serval.  3089. 

ronclinaht  stf  vergl.  Schmeller 
3,    \2fg. 

saiu^tacnaht  stf.  die  nacht  vom 
Samstage  auf  den  sonntag.  auf  kai- 
nem  bette  er  nicht  enlag  die  sampt^tag- 
nacht  Suchenw.  5,  86.  —  vergl.  an  der 
san^tages  naht  kom  er  Erec  2367  C^gl. 
das.  2406  :   morgen  an  dem  suntac). 

vastuaht,  vasnaht  stf.  der  Vor- 
abend der  fasten  Qvgl.  vaste  unten  3, 
277  fg.').  die  letztere  form  ist  die  ge- 
wöhnlichere, u.  auf  sie  hin  haben  einige 
an  eine  Zusammensetzung  mit  vasen, 
faseln  gedacht,  sicher  mit  unrecht;  es 
ist  keinem  zweifei  unterworfen,  dass 
die  erstere  form  die  ursprüngliche  ist 
(vgl.  vastwoche).  dies  beweisen  die 
nebenformen  vaslelnabl,  veslelnaht  und 
das  niederd.  vaslelabent;  dass  naht 
bei  festen  den  Vorabend,  den  tag  vor- 
her bezeichnet,  ist  oben  ausgeführt, 
vergl.  Frisch  1,  251.  a.  comment.  z. 
narrensch.  zu  IlO.b.  dagegen  Schmel- 
ler 1,  569.  Wackern.  litlgesch.  314, 
1.  —  eigentlich  gilt  der  name  vom 
dienstag  vor  aschermittwoch,  doch  auch 
der   montag   und   der  sonntag  vorher 
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vntrden  bereits   gefeiert ,   letzterer  be- 
sonders   von     den     f/e  ist  liehen  ,     denett 
schon  vom  monliig  an    die  luslbarkei- 
len    versagt    waren.      motiviert    ward 
das     ausgelassene     und      üppige     le- 
ben unmittelbar  vor  beginne    der    fa- 
sten   durch    die    angäbe ,    es    niüssten 
eben  wegen  der  bevorstehenden  fasten- 
zeit  alle  vorrathe    aufgezehrt   werden, 
vgl.  comment.  zum  narrensch.  a.  a.  o. 
—  an  der  pfaffen  \ astnaht  Qsonntag 
Estomihi)  die  dO  viel  an  dem  nt'Iieslen 
dag-e  nach  sant  Agethen    dag    Closener 
chron.   103.     und  do  e/,    ward  an  der 
plallen   lastnahl  fiuo ,   dö  kam  da/,   folc 
ziirch.  jahrb.  87,  24.  vgl.  Scherz  1  195. 
n;u  h  den  sunendage  in  der  vasten,  der 
dö  hei7,et  Reminiscere,  der  ist    aht    ta- 
ge nach  der  g  r  6  ^  e  n  vastnaht  Qsonn- 
tag  Invocavit ;    gross    und    hoch  wer- 
den noch    verwandt.,  um  den  entspre- 
chenden tag  eine  woclie  später  zu  be- 
zeichnen^   Clos.    chron.    57.      sonntag 
Invocavit,    genant    die   grosz    fastnaclit 
bei  Scherz  572.     da^    werete  von  der 
r  e  h  t  e  n    vastnalit    Qdienstag)   untz     an 
den   karfritag  Clos.  chron.  30.     6  wie 
gar    mit    biltern    nuten   gemischet   wart 
die  vroide  und   der   vastnacht    gegoide, 
da/,  mit  übermale    an    reigen,    trinken, 
vr;V^e  di  vil  armen  cristen  ühlin  J er o seh. 
Pf.    159.  b.     wiltu  mrr    lesen    von    di- 
sen   aposteln ,    so    suche    vor    vastnacht 
üfe  sancte  Paulus  tage  myst.   149,  26. 
dar  umme  heget  man    dri    sunlage    vor 
vastnacht  das.  3,  6.     dar    nach  in  der 
vastnacht     zoch     er     wider    ze     lande 
Ludw.  34,    17,  tyielleicht  fälschlich  für 
die    zeit    der    vasle     selbst   gebraucht, 
wie  carnisprivium  fasnacht  Diefenb.   gl. 
61.       swer     an    der    vasnacht     reigen 
wil    Saatfelder    stadtr.    bei    Wackern. 
littgesch.  259,   9.     uf  die    alten    vas- 
nalit  urb.  56,    22,    d.   i.  sonntag  In- 
vocavit.      diu    kräm,     diu    ist    nu    iV^ 
geleit  ZUG  der  fasnaht  sunderlich  Teichn. 
170.     ich  hoer  von  jungen  und  von  al- 
ten,  man  sül  die  vasnaht  torheit  walten, 
da/,  si    ein  alliu  richeil   das.  211.     da- 
nach umme  vasnacht  zitt.  jahrb.  1 7,  28.  an 
dem  nehesten  müntag  nach  aller  man- 
ue  vasnacht  C^-  '•  =  der  pfaffen  vas- 


nacht, denn  die  laien  hielten  an  die- 
sem tage  keineswegs  mit  ihren  lust- 
barkeiten  zurück,  während  später,  wo 
sie  noch  fortjubelten,  die  geistlichen 
5  ausgeschlossen  waren")  das.  39 ,  20. 
ka'men  tfisent  vasnaht ,  ich  fröite  mich 
cnkeincr  Ls.  3,    387,  23. 

vuslnalitliiion    (urb.),     vaslnaht- 
spll,   vasnalitspil  s.  das  letzte  wort. 
10  vaslelnalil,  vestcliialit  s//".    scheint 

die  in  Mitteldeutschland  gewöhnlichere 
form  gewesen  zu  sein ,  vergl.  niederd. 
vastcläbent.  do  wart  an  der  vastelnacht 
von  Lillouwin  kunic  AViti'n  mit  gro'^ir 
15  menic  gesen  kegn  Prüi^inlaiide  kumin  Je- 
rosch.  Pf.  159.  b.  in  heiligen  nach- 
ten, und  in  veslelnachlen  und  in  ande- 
ren unzemelichen  ziten  Legs.  pred. 
33,  10. 
20  virenaht  stf.    Vorabend  eines  festes. 

veiernacht  münch.  stdtr.  VII,   14. 

winiiahlen  dtv.  plur.  wihen  nah- 
ten, wihen  nebten,  abhängig  von  einer 
Präposition.  gegen  disen  winnahten 
25  C:t''ahten)  Tanhuser ,  MSH.  2,  93.  a. 
zu  nehest  bi  winachten  Pass.  K.  46, 
47.  swer  zu  den  winachten  singet  vor 
den  hüsern  saalf.  stadtr. ,  Wackern. 
littgesch.  259,  9.  vgl.  ze  weinachten 
30  im,  münch.  stadtr.  VII,  94.  nach  einen 
winachten  tagen  Biterolf  478.  —  an 
dem  zwelften  tag  nach  wichen  nachten 
zur  eh.  jahrb.  69,  5.  uf  den  haiigen 
tag  zuo  ^^  ichennächten  das.  80 ,  33. 
35  zuo  Wichennächten  uf  den  zieslag  das. 
92,  13.  an  der  kindli  tag  zuo  wichen 
nachten   das.   94,   33. 

iialilgeberp;e,  nahlbrant  CRA.8'72), 

naiitegi'se ,     naliteise,     iialifcgale, 

40     naht}»  enjjel ,     nahtjfiirtcl    dJerosch. 

Pf.),  nalilhuote  (^Ludiv.  kreuzf  2801), 

naiilläjje    ^Jerosch.   Pf),    nalillanc, 

nalithclip,     iiahtluijcr,      iialilniar, 

iiahlrabe,     iialitrain,     naliti'iiovve, 

45     naiilsal,     iialilseldc,     nalitscliaeh, 

nalilscliadc,  iialilsclialc.  nalitschat- 

souc,     nahlscliimc,     nalitscliretcl, 

naiitscdcl,    nalitsidcl.    naiilsit/.en, 

naiilslar,  nalitvar,  iialilvolc,  naht- 

50     >  orhlc,iiahlviist,  nalilMoinve,naht- 

waclie,  naliljjcwanl,  nalilwip,  naht- 

wise,  nahtzit  s.  das  zweite  wort. 
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n<'li((*cli('lM'  ddp.  für  nelite  ^eli- 
clic,  iillcr  iiclilc  g-('li(;lie,  Vfjl.  (f  e  I  i  c  li. 
aller  iicclitediclii-,  tille  ahende,  wuosili 
in  die  lii<r('iilri(li<!  Dint.    1,   45;i. 

iicIiUm;  adj.  ulid.  iiahtij^  (Hiililic, 
naIileigfsV)  Graß"  2,  1021.  (ir.  l/.iU'.i. 
Ziemann  filiert  harliUd  (wolil  '.iA.U.  ) 
und  führt  überdies  die  form  n  n  h  l  c  c 
an,  doch  ohne  beleg. 

iilirriH>lil(>r  adj.  eine  nacht  über 
dauernd  {cyl.  Sommer  zu  Flore  \AoU. 
Haupt  zu  hinijelh.  4"2.  (ir.  '.i,  lötij.  er 
g-ihl,  er  welle  in  alle-^  da/,  verkoufeii, 
da/,  nie  übernelitt-e  bi  im  wart  iMS.  2, 
144.  a.  aimuosen  sol  man  denen  «-e- 
ben,  die  gar  nicht  iiherniiclili«-s  haben  Val. 
Holt.  5.  b,  nichts  ühernachligs  liAn  das. 
1 68.  b.  vgl.  comment.  z.  narrensch.,  zu 
70,  .5.  eine  iibernehleg-e  that  ist  eine 
solche ,  die  bereits  eine  nacht  über 
stattgefunden  hat,  ehe  sie  bei  gerictit 
anhangig  gemacht  ist.  wirt  aber  die 
wnnde  iibernechtic  ung-eclag-et  mühlh. 
stdtr.  28,  37.  wirt  e/,  aber  iibernecli- 
lic  das.  37,  19.  vergl.  Haltaus  1821. 
Scherz  1702.  —  adv.  heut  gesiint 
und  morgen  siech ;  wie  junc,  wie  starc, 
wie  mehlec,  die  siht  man  übernehtec 
bleich  und   ja'merlich    geslalt  Suchenw. 

39,  224 ;  ungenau  steht  adj.  statt  des 
adv.  nit  übernäcliligs  er  behelt  tiar- 
rensch.  70,  5  nichts  behalt  er  eine 
nacht  über,  alles  vergisst  er  während 
der  nacht. 

naiite  swv.  ahd.  nahten,  werde 
nacht,  dunkele,  als  e^  nahten  began 
Trist.  9302.  do  e/,  nahlende  wart  das. 
14616.  nu  begund  e;  schiere  nahten 
Ulr.  Trist.  2.589.  e/,  taget  lange  und 
nahtet  drat  Teichn.  223.  diu  äbent 
nahtet  an  dem  lobe  UlS.  2,  2ll.a. 

benähte  swv.  bleibe  eine  nacht 
über,  ich  benahte  in  disem  walde  Trist. 
2518.  er  benahtet  in  dem  walde  Gre- 
gor, im  leseb.'.ilii,  30.  da^  er  do  ei- 
nes nahles  benahtet  üf  einem  velde 
Griesh.  pred.  1  ,  1 29.  unde  benahtet 
einest  ein  pilgrim  da  ze  im  gesta  Rom. 

40.  eines  tages  koni  e/,  also,  da'4  si 
benähten  weiden  Hahn  ged.  82 ,  83. 
di  ersten  nacht  beiiaclile  er  gensit  der 
Elbe  LudvD.  kreuif.  37,  9.    dö  benachte 
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er  öfem  wege  pass.  K.  321,7.5.  —  wo 
benähten  neben  und  im  gegcnsatze  zu 
belagen  gebraucht  wird,  ist  die  be- 
denlung  leicht  eine  weitere ;  noch 
!"}  nicht  Winsbekin  3!)  ,  7 :  d;l  enwil  si 
aiie  zwivel  niht  benaiileii  inne  noch  be- 
lagen,  aber:  liimber  goiich ,  der  dran 
betaget  oder  benähtet  VValth.  10,  7, 
tag    und  nacht  daran  zubringt,     oucli 

10  gienc  Isöl,  Tristandes  bn'it,  diu  mit  dem 
namen  was  ein  brut  und  noch  der  werke 
was  ein  maget,  als  ir  benähtet  noch 
belaget  w.ere  der  dinge  ihtes  iht,  da 
von  man   brüt  von  briuten  spricht //emr. 

15  Trist.  870.  —  eine  sache  benahten 
heisst  „eine  sache  am  abende  für  den 
folgenden  tag  bestimmen'''  Westenrie- 
der  glossarium.  —  eine  sache  benäh- 
tet, sie  wird  iibernehlic ,  bleibt  eine 
nacht  über  ungeklagt,  Haltaus  i.U). — 
einen  benähten ,  jemandem  eine  nach 
nachten  gezahlte  frist  setzen,  ihn  vor- 
laden, vgl.  Hallaus    130. 

benahhiii{>;'c  stf.     die   nach   näch- 

'^^  ten  gezahlte  frist;  in  der  regel  ohne 
weiteren  zusatz  14  tage;  die  erste, 
zweite  benachlung  Haltaus   130. 

vernähte  swv.  ein  verbrechen  ver- 
nahtet, wenn  klage  über  dasselbe  nicht 

30  sogleich  nach  der  that,  sondern  erst 
am  folgenden  tage  beim  richter  ange- 
meldet wird,  ab  ein  man  gewundet 
wirt  und  di  klage  vornachtet  kulmer  r. 
3,  2,   10.     eyn  totslag  vornachtet  das. 

35     3,  31. 

tiM^E  swv.  Gr.  1,  968  fg.  ahd.  näjan,  nä- 
han,  nawan  Graff  2,  997  zu  tat.  neo. 
neben  na?jen  kommt  vor  naehen,  neben, 
niPgen,  negen ,   neigen ,    naen ,    nen ,    im 

40  pral.  nate,  n;ete  Qbei  Harlmann  ist  nur 
näte  im  reim  belegt,  vgl.  Lachm.  zu  Iw. 
749),  ;>ar^.  genät,  genset,  geneit.  1. 

nähen,     üf  da^  sin  gewant    n;et  ir  ein 
kleine;^  zeichen  Nib.  Z.   137,    1'^.     mit 

45  kleinen  siden  me  ich  iif  sin  gewant  ein 
tougenliche;  kriuze  das.  137,  2*.  dise 
spunnen,  dise  nälen  (:  unberAten)  Iw. 
228.  si  nale  unde  span  Eracl.  534. 
die  wallaere    truogen    i^en    an    ir  wtete 

50  mermuschelen  genahte  Trist.  2632.  der 
nate  dise  allen  drin  das.  4570.  diu 
zwei,  gedrset  unde  gen;pt  (jchöne  figur 


N/EJE 


30/A 


N.EJE 


und  schöne  kleidun g)  diu  en  vollebnih- 
ten  nie  ba^  ein  lebende  bilde,  danne 
da/,  das.  10958.  ba^  gesnilen  unde 
gen;U  MS.  2,  94.  b.  die  man  ineister- 
litbe  hete  driii'  g-enät  (:  g:;it)  Mai  41,  5 
7.  er  gienc  da  snider  uäten  (. :  bera- 
ten) W.  Wh.  I9(i,  6.  den  die  doch 
ba-^  naten  mit  riehen  worlen  vvol  g-e- 
me7,5en  i)/5.  2,218.  a.  u^  zorne  ein  straf 
nyet  ha/^^es  kleit  Fr/.  270,  5  e/'/ie  s/;-ö/e,  tO 
die  im  zorne  ihren  grund  hat,  weckt 
hass.  suere  neben  Diefenb.  gl.  264. 
consuere  neben  das.  76.  sarcio  i.  e. 
buo5e    vel    nege    vel  süwe  sumerl.   18, 

4.  ich  wil  si  hei5en  leren  wol  neigen   15 
unde  spinnen  troj.    15204.     da/,    si    nu 
wider  nete  din  herin    gewete    pass.  K. 
58,  21.    er  lie;  im  in  die  nehe  die  er- 
mele  wol  enge  ncn  C:  scn}    das.    531, 

5.  2.  schnüren,    e^  wart  in  fürge-  20 
spenge    nianec   schoeniu   meit    genst  vil 
minnecliche  ]\ib.  Z.  87,  4'-.     dö  naiten 
sich    die    recken    in    also    g-uot  gewant 
das.  28;3,  4 '.    si  näte  selbe  mit  ir  liant 

in  ein  hemede  da^  mag-edin  £'rec  1540.  25 
ein  juncfrouwe  in  dö  na'te  C  :  i»  li»- 
waete)  in  einen  roc  pfeilin  Wigal.  700. 
ein  herte^  tuoch,  dai^  halle  er  vasle  an 
sich  genät  von  dem  giirlel  an  diu  knie 
Bari.  163,  17.  ermel  gestrichen,  mit  30 
der  siden  ane  genat  Her  bort  620.  vgl. 
Tit.  XU,  2.  3. 

ungeiia't  adj.     part.     1.  ungenäht. 
2.    migeschniirt.     ir  hemd  stet  ungena>t 
zuo  beider  sitea  mit  witem  schranz/ie/-  35 
ler  6,  26. 

bcna'je  stm.  1 .    benähe,  ein  he- 

mede, da/,  was  mit  golde  wol  benät  H. 
zeitschr.  .5,   426.     dar  in  !si  si  ben;Uen, 
nüheten    die   leichname   in  die  tucher,  40 
pass.  K.   130,   18.  2.    schnüre    ein. 

die  bristens  alle  umb  den  lip.    dö  wart 
benagt  manec  arm  Eracl.   1819. 

(liir(;lin.x>je  stcv.     diu    zuht  e/,   ma^, 
kiusche  sneit  e'^,   diu  reinekeit  durchnäte  45 
da^  MS.  2,  95.  a, 

eiiliia'je  sivv.  1.     schnüre    auf. 

er  gebül,  dai^  si  entna'ten  die  recken  ü/^ 
den  ringen ,    die    harnischriemen    auf- 
schnürten u.  die   hämische   auszögen,  50 
klage  Ltn.  810.         2.     abhäuten,     dö 
begund    er   in  (jien  hirsdi)  enlwaeten, 


er  sneit  in  und  entn<eten  Centnste  in) 
Trist.  2872. 

übernaeje  swv.  linwät,  mit  gespun- 
neni  golde  übernät  Eracl.  1814.  Zie- 
mann führt  noch   auf:  klage    1350. 

verii;t'Je    swv.  1.     vernähe,      si 

(coverliure  unde  wapenroc)  wären  bei- 
de wol  vernät  Eiigelh.  2534.  2. 
schnüre  zu.  da  hat  er  sich  gebriset  in 
und  vernaehet  minneclich  Heinr.  Trist. 
737.  dö  si  in  ermein  wol  veruaeten 
sich  gevangen  bieten  AthisD.  107.  ir 
arme  sübre  vernät,  als  die  weit  noch 
site  hat  das.  C.  65.  diu  guote,  diu 
mir  na'hest  minen  arm  vernaete  Walth. 
XIV,  8.   ^ 

zcrnfejesi/;».  hier  und  da  hin  nä- 
hen, sticken,  e^  was  mit  wibes  hen- 
den  zernät  in  allen  enden  troj.  12543. 
vgl.  Gr.  2,  865.  und  was  darüf  mit 
sinnen  zern>TJet  wol  zam  unde  will  troj. 
bl.  217  bei  Scherz  2098. 

nät  stf.  plur.  naete  Gr.  1,  676.  2, 
236.     die  naht.  1.  die  zusammen- 

heftung  mittels  einer  nadel.  sutura  nat 
Diefenb.  gl.  266.  consutura  das.  76. 
üf  guoter  wät  ein  slimme  nat  zimt  niht 
Frl.  55,  16.  swä  ein  nat  über  d'ander 
gie  und  sich  zesamene  priste,  darüber 
gienc  ein  liste  La7iz.  4883.  er  wolde 
an  dieselben  wat  machen  eine  grobe  nat 
pass.  K.  58,  2.  2.  das  nähen,  die 

Stickerei,  si  diente  e'^  wol  mit  naete 
an  der  hübn  und  an  der  waste  Helmbr. 
121.  3.    die  zusammenheflung  der 

knopflosen  kleider.  si  zarte  din  klei- 
der  in  der  nät  arm.  Heinr.  im  leseb. 
351,  19,  schnürte  sie  in  der  hast  gar 
nicht  auf,  sondern  riss  sie  so  vom 
leihe,  der  manlel  mit  offener  nsete  Wi- 
gal. 10552.  din  almehtekeil  bare  sich 
in  eren  kleit,  da^  wol  zieret  reiner  lu- 
gende n;ete  MS.  2,  201.  a. 

uatsoiim  s.  das  zweite  wort. 

genahte  stn.  was  diu  nat.  eine 
truoc  ein  bild  üf  einer  kappen  genaet, 
gar  mit  köstlichem  gena't  Hätzl.  2, 
68,  50. 

iiaticre  stm.  der  Schneider,  sartor 
natere  sumerl.   1 5,  68. 

nadele  swf.  u.  stf.  goth.  nel^la  stf., 
ahd.  nädala  Graff  2,  998.   Gr.  2,   100. 
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die  nadel.  acus  nodel  voc.  o.  13,  38. 
das.  1 7,  23.  die  luo  i'if  mit  einer  nä- 
del  arzneih.  Diemer  J.  I.  ditz  e:e- 
fruml  iii  nihl  n;Ulel  zwo  kröne  Seh. 
2743.  die  weit  fjewnhjilirhere  form  ist  : 
iiAlde  .sjp/".,  zumal  in  mitteldeutschen 
quellen.  v(/l.  Gr.  I,  A'Mi.  acus  tialde 
gLjuH.2[)\.  acus  noldc  ader  sprewe 
Diefenb.  gl.  9.  di  tuo  iif  mit  einer 
nüildin  arzneib.  fundgr.  321  ,17.  in 
dunket,  sam  man  in  mit  nAIden  steppe 
das.  323,  17.  man  konde  eine  nAIden 
niergen  an  in  geslorkct  liAn^erA.  6772. 
wie  sulle  wir  si  gcslillcn  mit  nAIden 
nnd  mit  spülen  das.  14776.  da/^  ich 
durch  einer  naldin  hol  einen  olhent  (' 
brachte  Pilatus  136.  mit  einer  n;1lden, 
di  was  stnmp ,  ir  was  allein  der  unge- 
lump  leben  der  heil.  Elisah.  darmstäd- 
ter  hs.  147.  b.  mit  naiden  bejagete  er 
sich,  von  dorf  ze  dorfe  truoc  er  die 
livl  chron.  1281.  er  wirfet  eine  n.il- 
den  drin  unde  wiset  ir  des  magnes 
schin  vnternns.  1 474.  so  wirt  diu 
nülde  des  inein,  da/,  si  sich  dicke  umbe 
drsBt  das.  1479.  als  man  si  durchsti- 
chet  mit  einer  nälden  hertekeit  pass.  K. 
641,21,  reht  als  der  ein  nAlden  heng- 
kend  an  den  agstein  und  an  der  nai- 
den ein  ander  nfilde  hanged  und  also 
mag  man  vier  nälden  wol  henggen  an 
den  agstein.  die  wil  nu  du  erste  naide 
hanged  an  dem  agstein,  so  blibend  die 
andern  alle  an  ir  hangende,  und  wanne 
du  erste  sich  scheided  von  dem  agstein, 
so  scheidend  sich  die  andern  alle  von 
ir,  eine  in  der  kloster-Altenberger  hs. 
{zeitschr.  6,  532)  bl.  «*'"'  angeführte 
stelle  von  meister  Eckhart.  vgl.  Frisch 
2,  .5.0.  Scherz   1108  und   1129.    Diut. 

1,  449.  die  betten  vornan  knöpfe  und 
nölden  dar  in  gestecket  Königsh.  im  le- 
seb.   934,   35. 

nädclbcin,  iiiUlelliol  (nadelöhr, 
JUS.  2,  152.  b.),  niUlclrunzo,  nadol- 
steJii  .<:.  das  zweite  wort. 

nädclnarljct  «<//.  bis  auf  die  letzte 
nadel  am   kleide   enfblössl ;    nach    Gr. 

2,  572  heim  Stricker  vorkommend. 
nxhenuldo  swf.    nahnadel.    nehen- 

nolde  vel  slcernolde ,  acus  voc.  vrat. 
sclieitclnadcle  stsiof     eine  nadel, 
II. 


die  die  scheitelhaare  aus  einander 
hält,  discrimen  scheitelnadel  voc.  o.  1  4, 
9.  Cdiscrimen,  discriminale,  discernen- 
dis  seil  dividendis  ante  fronlem  miilie- 
5     rum  capillis  idoneum   Du  Gange.') 

s(er4;eni«ldo  SM?/".  Stecknadel,  steck- 
nolde  spinter  voc.  vrat.    1 422. 
NAME,  NAM  swm.     Vgl.  Luchm.  zu  [w.   11. 
goth.  namo  swn.,  ahd.  namo  swm.  Graff 

10  2,  1079.  zu  gr.  övofia  und  lat.  no- 
men,  schwerlich  mit  ich  nime  in  direc- 
tem  zusammenhange.  1.   der  name. 

diu  tier  wilde  unde  zam,  ob   iegelicbem 
sin  nam    Erec    8912.      sin    name    treit 

1 5  noch  der  eren  kröne  Iw.  9.  sin  name 
lebt  iemer  das.  9.  wie  ist  des  name 
das.  220.  dö  im  min  name  wart  er- 
kant  das.lTl.  mins  rehten  namen  wil 
ich   mich  iemer  schämen  rfas.  204.    sage 

20  mir  sinen  namen  das.  85.  271.  273. 
do  begund'  er  suo^e  doenen,  da^  ma- 
neger d;\  stuont  unde  sa^,  der  sin  sel- 
bes namen  vergair  Trist.  3590.  den 
ilte  man  do  toufen  und  gab  im  den  na- 

25  men  Günther  Nib.  Z.  1  08,  6  ^  ir  mugt 
wol  sin  geheimen  bi  namen  Amelrich  das. 
237,  7  ^  sunderlicb  und  bi  namen  hie^ 
der  eine  Lodwig  Ludw.  12,  1 1 .  vergl. 
benamen.    ir  nam  ist  kunt,  si  selbe  ist 

30  aber  wilde  Walth.  81,  34.  sin  name, 
derst  vor  gote  erkant  das.  1  6,  7.  wip, 
drst  ein  name,  der  si  alle  kroenet  das. 
49,  11.  vgl.  das.  82,  35  und  48,  38. 
tuo  da^  dinem  namen    ze   lobe    das.  3, 

35  1 7.  wibes  name  und  wibes  lip  die  sint 
beide  vil  gehiure  das.  49 ,  5.  genäde 
und  ungenAde,  dise  zwene  namen  hat 
min  frowe  beide  das.  63,  36.  wirt 
unde  heim  sint  zwene  unschameliche  na- 

40  men  rf«s.  31,  25.  so  enw;ere  ir  name 
und  ir  geschiht  so  manegem  edeln  her- 
zen iiiht  ze  sselden  noch  ze  liebe  kö- 
rnen Trist.  215.  ich  wil  iu  sagen  mit 
namen    di    stete,    die    er    gewan  Ludw. 

45  kreuzf  157.  des  namen  Lodewig  ist 
er  gewest  der  virde  Ludw.  I  ,  12. 
diu  selb  Lindmag  nimt  ir  den  namen  A , 
nimmt  ihn  für  sich,  zürch.  jahrb.  42,  7. 
da  nimt  der  flu;  sineu    namen  das.  45, 

50     34.      und    gewan    er    den   namen     dar 
nach  das.  56,  38.     man    siht    sich    vil 
der  Hute  schämen  ir  eren  unde  ir  besten 
20 
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namen,  der  Schneider  tpill  nickt  Schnei- 
der heissen  etc.  FWd.  53,  11.  swenne 
hirten  (sich  schämen)  ir  amtes  namen, 
des  si  da  lebent,  däbi  kieset  tören  MS. 
2,  247.  a.  e'4  ist  Uilzel  namen  äne  5 
Schande,  wan  herren  unde  vrouwen  name 
Vrid.  53,    13.  2.  stand,    begriff, 

würde,  icesen,  beschaffenheit.  der  lip, 
dem  nieman  rehte  tuot,  der  kumt  von 
sinem  namen  der  von,  unde  wirt  der  10 
man  ein  halber  man,  und  doch  mit  gan- 
zem libe  Trist.  5707.  der  ritters  na- 
men ie  gewan  Iw.  62.  das.  117.  da 
Sifril  ritters  namen  gewan  Nib.  Lm.  32, 
4.  der  bi  iinsern  ziten  ritters  namen  ie  15 
gewan  Alph.  140,  2.  hat  dirre  man 
ritters  namen  Erec  5474.  swer  da  hole 
ritters  namen ,  die  sunderte  man  dan 
Rother  M.  1331.  hat  er  iuch  mere  in 
ritters  namen  ho.  123.  der  küneges  20 
name  ist  iu  benomen  Walth.  11,  31. 
der  künec  behielte  küneges  namen  das. 
106,  31.  da;  ich  mich  ritterliches  na- 
men niht  dorfte  schämen  Trist.  4407. 
unde  schuof  er  ir  gemach  also,  als  e^  25 
ir  namen  wol  gezam  das.  1653.  so 
muo;  ich  iemer  unwert  und  swaches  na- 
men sin  rfas.  1481.  ir  enmohtet  uf  der 
erden  von  wibe  nimmer  werden  so  hohes 
namen  als  von  ir  das.  1617.  wa;  ob  30 
s\'l  lihte  tuot  durch  iuwern  namen  den 
hohen  und  iuwer  michel  guot  ISib.  Z. 
175,  4^.  des  namen  ir  vil  wol  gelich, 
tion  ihrem  stände,  Gregor.  729.  ir 
mageluomlicher  name  Bari.  65,  33.  ich  35 
bin  der  ermiste  man,  der  mannes  na- 
men ie  gewan  g.  Gerh.  3834.  nieman 
Dieterich  torste  bestän,  der  recken  na- 
men halte  Roth.  1897.  auffallend,  und 
kaum  zu  entschuldigen ,  ist  die  lesart  40 
in  Nib.  Lm.  1507,  4  iuwer  starke; 
eilen  waen  im  den  namen  habe  beno- 
men, wo  alle  andern  hss.  da;  leben 
haben.  3.    person,    häußg    um- 

schreibend gebraucht,  wie  lip,  mit 
■  dem  unterschied ,  dass  lip  die  person  45 
als  Individuum,  name  dieselbe  als  eine 
bestimmte  Stellung  einnehmend,  eine 
bestimmte  eigenschaft  tragend  bezeich- 
net, da;  er  bekerle  desselben  landes  50 
herren  namen,  den  landesherrn ,  den 
edela  Herren  lobesamen  Bari.  187,  23. 


din  kiineclicher  name,  du  der  du  kö- 
nig  bist,  das.  189,  33.  da;  gezaeme 
iuwerm  namen  wol  Iw.  15.  swie  hoch 
an  guote  wirt  din  name,  dir  volget  sin 
niht  Winsb.  3,  9.  vil  sielec  mue;e  sin 
din  name  MS.  2,  24.  b.  vergl.  die  erste 
Strophe  des  liedes.  sin  vil  armer  name 
leseb.  762,  10.  aller  mennisken  name 
muo;  chnievallen  dare  Wernh.  Maria, 
fundgr.2,  156,  36.  darumb  niht  schilt, 
und  lä;  sin  walten  gotes  nam  Suchenw. 
44,  93,  vgl.  Wackernagel  in  der  zeit- 
schr.  6,  299.  6  du  grüwelicher  vro- 
wen  name  Cso  wird  eine  heilige  in  der 
legende  angeredet^  myst.  68,  26.  be- 
sonders werden  so  gebraucht  mannes 
name  und  wibes  name,  zumal  in  mit- 
teldeutschen quellen  :  mit  letzterem  wird 
zuweilen  das  adj.  oder  der  artikel  im 
fem.  oder  neutr.  Qslets  im  Pass.  und  im 
leben  der  väter^  verbunden.  Amazones 
hei;ent  die  wip,  unde  zierent  ir  lip  nach 
der  mannes  namen  site  Herb.  1 4326. 
mannes  name  muo;  bliben  mit  mannen 
rfas.  14359.  von  wiben  manec  mannes- 
name  an  dem  tage  tot  lac  das.  14622. 
i;  ist  ein  grö;  dinc  raannis  name  Athis 
D.  28,  vgl.  die  anm.  werden  si  iiber- 
ziuget,  e;  si  mannesname  oder  wibes- 
name  mühlh.  stadtr.  31,  15.  i;  si 
mannisname  adir  wibisname  das.  51, 
19  u.  so  häußg.  ein  iegelich  mansnam 
Pass.  11,  94.  wand  e;  niht  was  ein 
mannesnam  Pass.  K.  307  ,  40.  töl  da 
ligen  blibbin  di  mannesnamen  allentsam 
Jerosch.  Pf.  151.  d.  mansnamen  die 
XIV  jar  alt  sind  Gr.  W.  1,  202.  dem 
man  ist  undertän  da;  wip.  nu  seht, 
wa;  krefle  mac  si  han,  diu  mannes  na- 
men ist  undertän  Bari.  258,  4.  dö 
funden  si  niht  Avan  wibes  namen 
Herb.  1576.  da;  mir  durch  eines  wi- 
bes namen  mannes  herze  ist  entgan  das. 
1 1 1 78.  wa;  sol  ich  arme  Cfem.^  wi- 
bes name  das.  14080.  wibesnamen  bli- 
ben mit  wiben  das.  14361.  Pentesilea 
und  ander  manic  wibesname  rfas.  14853. 
durch  eines  wibes  namen  das.  15423. 
sich,  sprach  er  QChristus  am  kreuz  zu 
Maria^,  wibsnam,  er  si  din  sun  Pass. 
73,  90.  ich  arm'es  Qnom.  tieutrj  wibs- 
nam das.   76,  20.     unde  si  strafte  da; 
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wlbes  nam  das.  377,  3.  er  hete  ein 
reine  (unßect.')  wihesnam  lilarleg.  20, 
58.  vgl.  Legs.  pred.  41,  38.  99,  40. 
i'4  wart  nie  iieine  wibis  namen ,  di  als 
vil  übele  g^elöle  </as.  101,  15.  diu  \vi-  5 
besnam  [_acc.  plur.^  lehen  der  väter, 
Lpzger  hs.  18.  mit  ailerhaiKie  wibes- 
nam  wolde  er  unbekuinborl  sin  Pass.  K. 
II,  4.  da^  blinde  wibesiiam  dns.  62, 
48.  von  nianig^erliande  w  iliesnani  das.  1 0 
65 ,  87.  er  wolde  in  zucken  zu  den 
wibesnanien  dns.  245,  2!».  wa^  molile 
dir  ein  arm  kranc  wibis  name  Ludw. 
68,  1.  von  zwen  wibis  namen,  di  eine 
was  blint,  di  andre  lam  das.  87,  21.  15 
vgl.  stal.  d.  d.  ord.  wrtbch.  s.  v.  si 
hete  also  verstellet  sieb,  da/,  nieman  vür 
ein  wibesnam  si  grumte  Roths  denkmä- 
ler  51.  a.  ein  junges  wibes  name /><«/. 
1  ,  358.  - —  dann  auch  auf  Sachen  20 
übertragen,  dar  ufe  was  des  liwers 
name  Cdas  feuer}  holz  hie/,  lign  aloe 
Parz.  230,  10.  hüchswebendes  vlu^- 
^es  nam  C^=  vlu^)  Frl. KL.  \,  8,  2.  vgL 
als  diu  sunn,  diu  hiute  schein  und  ouch  25 
der  name,  der  hei-^et  tac  Parz.MW,  3. 
—  besonders  werden  die  drei  perso- 
nen  der  gottheit  durch  name  bezeich- 
net Qcgl.  benemde,  genende),  got  miie^ 
ei  ze  rehte  scheiden  durch  die  sine  na-  30 
men  dri  Wallh.  1 6,  32.  dur  diner  na- 
men ere  lä  dich  erbarmen,  Krist,  das. 
78,  18.  mit  anspielung  hierauf:  e^ 
gienc  . .  .  der  kiinec  Philippes  schone,  da 
gienc  eins  keisers  bruoder  und  eins  kei-  35 
sers  kint  in  einer  wät ,  swie  doch  die' 
namen  drige  sint  das.  19,  9.  der  va- 
ter  und  der  sun  und  der  heilige  geist, 
die  dri  namen  Legs.  pred.  89,  10.  15. 
wir  gelouhen,  da/,  di  namen  dri  ein  40 
wäriu  gotheit  si  Diemer  330,  1.  nu 
rAtet  mir  durch  die  namen  dri  Amis,  im 
leseb.  555,  18.  di  namen  dri  Karl 
112.  a  und  vgl.  die  anm.  4.  beson- 
dere anwendungen  des  Wortes,  die  45 
haiigen  taten  gar  vil  zeichen  in  dem  nam 
Christi  zürch.  jahrb.  48,  20.  in  ir  na- 
men, für  sie,  um  ihretwillen,  MS.  \, 
32.  b.  34.  a.  e  er  den  tot  in  mineme 
namen  kür,  um  meinelwillen,  Iw.  267.  50 
in  dem  namen,  ea  mente ,  Amis  1470, 
vgl.  Gr.  3,  145.     wir  hän  versprochen 


die  münze  von  Solotern  und  von  Zo- 
vingen  und  mit  namen,  ganz  besonders 
( ursprünglich  gebraucht,  indem  namen 
speciell  hertorgehoben  wurden?  doch 
vergl.  benamen  j.  alle  die  mimze ,  die 
uf  Zürcher  gebreche  geslagen  werden 
zürch.  richtebr.  46.  eine^  da;  be- 
schach  mit  namen ,  da;  man  .  .  .  Ls. 
3,  403,  147.  vgl.  Scherz  i  109  fg.  — 
und  wil  dar  zu»)  den  namen  h;ln,  er  hab' 
e/,  all;  an  gols  stal  getan  Nie.  Man.SSl. 
narren,  die  nul  dann  mit  durheit  umb- 
gAn,  wellen  doch  niht  den  namen  hän 
narrensch.  vorr.  12.  er  beruoft  dar- 
umb  so  manchen  man ,  und  wil  des- 
selb  kein  namen  han  Murner,  gr.  luth. 
narr  1741.  es  guckt  (/re«6^  geuche- 
ry)  und  locket  allersamen  und  wellens 
dennoch  han  kein  namen  Murner,  geuchm. 
g.  4.  vgl.  commenlar  z.  narrensch.,  zu 
vorr.  1  2.  dieser  gebrauch  des  wortes  : 
etwas  von  sich  aussagen  u.  behaupten, 
oder:  etwas  nicht  an  sich  kommen 
lassen,  knüpft  an  uro.  4  an. 

uiianic  swm.  Gr.  2,  707.  Spitzname, 
beiname  in  übelem  sinne,  sin  rchter 
name  was  Riwalin,  sin  äname  was  Ka- 
nelengres   Trist.  321. 

biiiamc  swm.  zuname,  beiname.  mar- 
schalc  was  brudir  Friderich ,  der  von 
Holdinstete  den  binamen  hete  Jerosch. 
Pf.  87.  d. 

iiiiltiiainc  &-wm.    Gr.  2,  637.    liebko- 
sender    beiname.      da;     du    si     hie;e 
chint  din   :    mit  dem     tiuren  miltnamen 
wären  si  von  Kaines  kinden    gescieden 
Genes,  fundgr.  2,  26,  31. 

inltciiamc  swm.  führt  Ziemann  als 
cognomen     auf,  ohne  beleg. 

jiäeliiiame  stcm.  beiname.  Maxi- 
mianus,  der  zuo  nächnamen  hie;  Hercules 
zürch.  jahrb.  42,   30. 

siindci-nanie  swm.  ine  mac  niht 
geben  sundernamen  ir  spise,  kann  nicht 
jede  einzeln  mit  namen  nennen,  W. 
Wh.  448,  3. 

Übername  swm.  beiname.  sünde, 
diu  vil  Übernamen  hat  Berth.  392. 

uiinariie  strm.  veniuuame  swv.  vgl. 
Haltaus   1908  u.   1947. 

undername  swm.  beiname,führt  Ziem, 
auf,  aus  Otto  Dimmeringensis  s.  211. 
20* 
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vonianip  swm.    Vorgänger  im  amte, 
tgl.  Seh  melier  2,   691. 

Avanflolnaiiie  sjrOT.  name,  der  zur 
strafe  gegeben  wird  C?)-  '"  beiden 
wirt  ein  wandelname  'unwip'  darüf  ge-  5 
stellet  Fr/.  151,  19.  möhle  ich  diu  ba^ 
der  Sprüche,  da^  ich  riieg-e  ir  briiche? 
ir  wandclnanie,  ir  wanc,  ir  we,  ob  da^ 
vor  mir  kriiche,  doch  sünge  ich  guoter 
wibe  lop  das.   158,  11.  10 

ziioiiainc  Stern,  beiname.  agnomen 
zcunainen  Diefenh.  gl.  1 6.  mit  Zuna- 
men Augustus  Pass.  162,  55.  ein  Zu- 
name im  ouch  wart,  das^  man  in  nante 
WAtmäl  Jerosch.  Pfl\.c.  Dywan  der  15 
Bartin  houbilman,  dem  ein  zuname  clebte 
an,  da^  man  in  hi^  Clekine  nach  dem 
vater  sine  das.  94.  a.  brudir  Gcrhart, 
mit  ziinamen  Küde  das.   171.  c. 

znoname  swv.    einen  beinamen  ge-  "20 
ben.     Vlozizlaw ,  der  Loket  was  zuge- 
namet  Jerosch.  Pf.   135.  a. 

namclös  adj.  1.  namenlos,    sus 

sprach  der  namelose  dn  /?r.  20.3.  2. 
wesenlos ,  dem  gar  keine  bezeichnung  25 
zukommt,  man  wil  da;  namelöse  le- 
ben dem  geherten  namen  geben  Trist. 
18039.  quod  neque  bonum  neque  ma- 
lum  est,  neque  justum  neque  injnstum : 
diu  namelos  siiit,  tiu  neweder  sint  cuot  30 
noh  übel ,  reht  noh  unreht  leseb. 
136,    4. 

benamon  adv.         1.  recht  eigent- 
lich,   genau  so  wie  es  gesagt  ist,    im 
vollen   sinne  des  wortes.     vgl.    Gr.    3,   35 
150.     eine  betheurung  ist  es  eigentlich 
nie,  obwohl  es  zuweilen  ganz  ähnlich 
gebraucht  zu  werden  scheint   (s.  wtrb. 
zu  Bari.,    Wigal.  und  Pass.  K.^,  vergl. 
Ben.  zn  Iw.   154.     do  seit  man  in  da;  40 
benamen,  da;  Josep    heime  waere  Hahn 
ged.  115,  58.    dune  hütest  diz  gespro- 
chen, du  warst  benamen  zebrochen  Iw. 
14.     da^    er    nie    deheinen    eit    swuor, 
wan  des  er  benamen  voivuor    das.    42.  45 
ir  Sit  benamen  wol  gemuot  das.  52.    er 
ist  benamen   hiiine    das.   56.      der  wei; 
wol,  da;  ichs  benamen  enba're  rfas.  78. 
ode    ich    bin  benamen  verlorn    das.  83 
?/.  ö.     es    ist    ein    lieblingswort  Hart-  50 
manns.     dA    sol    da;    jArzil  enden :     su 
kumt  benamen  oder  e  Iw.    114.    esj  hat 


benamen  Erec  geli\n  Erec  2450.  ir  müe- 
-i^et  mir  benamen  sagen,  wa;  ich  iuch 
da  horte  klagen  das.  3040.  üf  wel- 
hem  sinem  hüse  si  in  benamen  funden, 
da;  enwestens  zuo  den  stunden  das. 
7800.  wir  finden  in  ze  Karidöl  ode 
benamen  ze  Tintajöl  das.  7806.  got 
halde  iuch  alle,  benamn  den  künec  und 
des  wip  Parz.  148,  1.  er  enbot  iu 
beiden  samt  dienest  sin,  darzuo  benamn 
der  swester  min  das.  276,  24.  benamen 
ich  hie;e  brennen  dich ,  hete  ich  e^ 
verlobet  niht  Bari.  1 1  ,  28.  so  weij^ 
ich  in  also  gemuot,  da;  er  e;  benamen 
tuot  das.  15,  20.  geboten  bete  der 
beiden  allen  den  sinen  da;,  benamen, 
bi  ir  libe,  da;  Wigal.  7482.  ich 
wil  benamen  hinnen  varn  das.  1294. 
hete  er;  von  ieman  e  vernomn ,  er 
waere  benamen  drüT  niht  komen  das. 
1548.  jA,  benamen,  du  wirst  sin  sat 
das.  4787.  nu  saget  mir  benamen  durch 
got  Mai  147,  1.  des  get  iu  benamen 
not  das.  167,  39.  er  ist  binamen  der 
wisen  spot  Pass.  K.  73,  83.  e;  muij 
binamen  also  wesen  als  ich  hän  gespro- 
chen das.  81,  88.  binamen,  dir  wirt 
noch  ein  kint  das.  93,  43.  nieman  sal 
einen  andern  rügen  binamen  umbe  sine 
Sünde  in  der  hiebt  Legs.  pred.  34,  3. 
sint  ich  iuch  han  gevaiigen,  benamen  ir 
müe;et  hangen  Diefr.  3814.  2.  mit 

namen,  wie  bi  namen.  er  hei;et  Moy- 
ses  penamen  Genes,  fundgr.  2,  88,  22. 
hei;  in  benamen  Wis  -  snel  Legs.  pred. 
26,  24.  di  brudere  da;  vornamen ,  di 
warin  da;  benamen:  Conrat  und  Al- 
breht  Jerosch.  Pf.  137.  c.  oder  ge- 
hören auch  diese  beispiele  zu  nr.  1  ? 
viirnarnen  adv.  gewöhnlicher  aber 
ist  die  unorganische  form  vürna- 
mens  (^wie  vortags ,  widerbachs),  die 
verkürzt  wird  in  v  ü  r  n  a  m  e  s  ,  v  ü  r  - 
n  a  m  s  ;  selbst  vernemes,  Vorna- 
mens kommt  vor ,  vgl.  Ben.  anm.  zu 
Iw.  5369.  Gr.  3,  91."  105  u.  nachtr. 
773.  ahd.  fürnomenes,  fürnomes,  vergl. 
Gr.  3,  90.  ich  stelle  das  wort  hieher 
und  nicht  zu  ich  nim  (wie  Wackern. 
im  glossar  ccviii  vermuthet),  weil  mir 
die  analogie  von  benamen  und  mit  na- 
men für  Benecke's  erklärung  zu  spre- 
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chen  scheint,     zu    beachten   ist   aller- 
dings^   dass    Notker    *w    accentuieren 
scheint  IVirc  iiomos.    —    penitus ,     um- 
nino ,    ijam  und  (jar ,   im  vollen  sinne 
des    Wortes;     ebenfalls     keine    betheu-     5 
rung.     nii  koni  oiicli  Tlioman   ziio    iiin; 
dö   uiul   s|)iacli,     da/,    er    der    tfoschilit 
gelouble  riiriianien  iiilit,  bei  Scherz  I  110. 
alsi/,   l'nilen  davor  was   voniarnenes    ze 
eigen  kehr.  Diemer  156,    12.     der  sele   10 
nemalilu   vurnamens    iiihl    g-escaden  das. 
193,    l'.i.      diu    rede    iietnac    Vornamens 
niht  sin  das.  242,   H.     dune  soll  es  \ör 
namens  niht    tuon    das.  .iO!)  ,     \'.i      {an 
allen    diesen     stellen     hat     die    Pßl-    1 5 
zer    hs.    vernemis ,     vernemesj.      doclm 
mohten  si  im  kein  ere  vurnamens  an  ([ge- 
winnen, was  man  wirklich  (*'re  nennen 
kann,    Iw.  200.     der    delieiner  sadden 
wart  gewert   und  ir  oucli  lürnames  niht  "^0 
engert  büchl.  2,   128.     er    enwci^    des 
vurnamens  niht  das.  2,    60{).     an    ge- 
rüerde   niemun   nilit  lürnamens  mac  ge- 
leben  welsch,    gast    113.   b.      sich    en- 
dorft  gegen  Charles  her  nieman  zu  kei-  25 
ner  wer  fiirnamens    niht    erbieten    harl 
ll.b.     und  enfürhte  dir  fiirnamens  niht 
Lanz.  2217.     sines  libes  ende  wa^r  da 
viirnams  niht  gewesen,  wan  da^  er  doch 
niht  solde  leben    Wigal.  2298.    ich  I;i7,e  30 
der  vart  fiirnamens    niht  frauend.  37!), 
32.     ich  nim  e^  von  ir  fiirnamens  niht 
das.  230,   27.     fiirnamens  sin  niht  mör 
geschiht  das.   170,   18.     si  sprach,    ir 
sult    vil    balde  gan ,    fiirnames    hie    niht  35 
langer  sliin  das.  344,    6.  16.     beson- 
ders httußg  in  Ludw.  kreuzf. ,     verna- 
mes ,     vernanis ;      vornames ,     vornams. 
Prothi    die    enwolden    in    vernames  niht 
einen  menschen  sin  {,«fc.  c.  inf.J  d«s.  !)ü.  40 
der  kiinec  sprach :    vornames    sin  friunl 
ich  genziichen  bin  das.  790.     wir  en- 
fliehen    vernames    von    strite    niht    das. 
1589.      der    uns    vernames    niht    eniät 
das.   1630.     des  vornames  vil  geschiht  45 
das.  2443.    er  wa're  vernames  ein  man- 
lich  man  das.  2815.    si  sprächen  Vor- 
names ja    enhat    der  Durrinc    des    libes 
niht     das.    3401.     Vernames',    spracii 
der  werde,    ""im  si  der  lip   nie  sü  trül,  50 
er  muo^  wägen  die  hüt  das.  3591.    si 
haben^  vernames  wol  getan  das.  4044. 


vernams,  uns  crigel  helfe  zuo  rfas.  4141. 
vornames  des  bedorlten  sie  das.  5186. 
vernams  des  muo/,  ich  lohen  sie  das. 
6552. — ir  schult  furnamens  l,r/^en  niht 
Lohengr.  36.  ich  belibe  lurnams  niht 
hie  das.  93.  man  sol  si:^  furnams  niht 
verswigen  das.  160.  unde  sol  ouch 
für  namens  kain  holz  einzehten  {ein- 
zeln^ hine  gehen  augsburg.  stdtr.  35. 
—  es  verdient  bemerkt  zu  werden^ 
dass  das  wort  übericiegend  in  negati- 
ver construction   erscheint. 

iiuinliurt  adj.  namentlich  bestimmt 
(noch  jetzt  namhaft  machen),  berühmt, 
bekannt,  er  was  verre  namhaft  Pass.  K. 
52,  25.  er  was  gar  ein  namhafter 
valter  über  alles  laut,  wan  gol  tet  durch 
in  maniger  haut  zeichen,  fteii'cÄera  1110. 
nu  ist  diu  stat  gar  namhal'lzMrt7t.ja/ir6. 
45,  30. 

nainliaftec  adj.  dasselbe,  di  wegi- 
stcii  und  di  namliafligislen  in  dem  here 
under  dem   dülsciien  volkeLurfw.  42,  18. 

nameliclicn,  nciiicliülicii  adv.  1 . 
im  eigentlichen  sinne  des  wortes,  aus- 
drücklich, er  wolde  nemeliche  künig 
hie  beliben  Veld.  Eneit  1 1 803.  si  ist 
min  swester  nemeliche  und  ist  niht  min 
friundin  Flore  S.  4054.  da;  si  ir  na- 
melichen  brajhte  wider  da'ij  ander  teil 
Iw.  1 32.  sine  wolde  si  nemelichen 
{^schlechterdings')  nimmer  mt'-re  gesehen 
das.  80.  er  wil  im  nämelichen  wider 
gewinnen  sin  wip  das.  178.  nu  ist 
mir  nemeliche  (um  die  Wahrheit  zu  ge- 
stehen) der  kouf  ein  teil  ze  riche  g. 
Gerh.  2193.  ,er  wolle  nemelichen  e 
lebende  werden  begraben  Lanz.  6476. 
diz  saget  er  nemelichen  den  holen  und 
bat  in  zouwen  das.  8798.  si  wa-ren 
nemeliche  e  ze  töde  dicke  erslagen, 
wan  ir  wuofen  und  ir  clagen  das.  7636. 
do  hisch  he  sinen  kamermeistir  unde 
hiz  unde  gebot  im  nemelich  da'4  her 
gelde  unde  bezale  Ludw.  51,  12.  s6 
müe'i^t  ir  nemelichen  jehen,  da;  hie  freu- 
den  niht  ist  warnung  3406.  ouch  ne- 
meliche uiiderscheit  an  den  tagen  was 
vorseit  den  beiden  vorgesprochen  Je- 
rosch.  Pf.  29.  b.  zuo  den  abgoten  si 
der  tiufel  nemelichen  zuo  fuoite  fundgr. 
\,   105,  2.     e-^  ist  ouch  nemelichen  be- 
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redet  da;,  bei  Haltmis  1413.  dämite 
wir  dann  ir  g'ewissen  und  eide  nembli- 
clien  beladen  ebenda,  ich  bins  neme- 
lich  komen  von  Paris  osterspil,  im  le- 
seb.  1015,  25.  —  vor  dem  küneg-e  5 
Nabuchodonosor  wirst  du  nümelich  Die- 
mer   167.   5.  2.     namentlich,  mit 

namentlicher  hervorhehung ,  vorzugs- 
weise, ein  brief,  da  dieselben  leben 
und  die  selbe  summa  gelts  nemeclich  10 
inne  g-esebriben  waren,  bei  Haltaus 
1413.  da;  volc  spotlelichen  rief  unde 
nemelich  die  kindcre  Pass.  K.  175,  9t. 
dirre  louf  was  gremelich  (dem  loufere 
nemelich)  und  den  PnV/^in  scbemeiicb  Je-  \  5 
rasch.  Pf.  80.  b.  die  sint  nanlicben 
unsers  herren  friwent  fundgr.  1,  79,  4. 
ir  sult  vernemen,  wa;  wir  blute  näme- 
lichen  an  disem  tage  beg-rn  das.  84, 
10.  und  nämlich  die  von  Zofing-en  wA-  20 
ren  euch  an  der  not  Halbstiter,  im  le- 
seb.  931,  8.  mit  der  misclsubte  wirt 
iedocb  nach  der  heilig-en  schritte  näm- 
liche gemerchet  diu  missevarwi  dero, 
die  der  sint  in  der  unrehten  g-louba  le-  25 
seb.  303,  1.  e;  sint  dri  schulde  nä- 
melichen,  die  wir  uns  bitten  vergebeu 
altd.  bl.  2,  34,  unten. 

nemelicli,    namclicli    adj.  1. 

namentlich  bestimmt,  gelobet  ein  man  30 
deme  andern  ze  geldene  i'if  einen  ne- 
melichen  tag  kulmer  stadtr.  3,  123 
mehrmals  (vgl.  die  lesarten').  ebenso 
das.  4,  24.  bi  nemelicher  vrist  das. 
4,  85.  vgl.  vornemelich  v.  Schmeller  35 
2,692.  2.  mit  best.  art.  oder  pron. 

derselbe  Qdereben  bestimmte,  genannte). 
da;  er  uns  da;  nemelich  bus  in  unser 
gcwalt  bevolen  hiit  Höfer,  urk.  s.  109, 
unten,  wau  diso  ncmcliche  waut  {jcäre  40 
diese  wand  nicht getcesen~).  die  reine  waere 
iesä  zehant  fürba/^  geloufen  Diut.  1,  413. 
er  iesch  die  ritter  alle  dar  in  dirre  na- 
melichen schar  das.  1,  433.  3.  be- 
rühmt, die  namelichsten  unde  lüriiemb-  45 
sten   Geiler,   bei  Scherz,    1110. 

voniemolicli  adj.  tcas  nemelich  nr. 
I.  gehlen  ul"  einen  voruemelicben  tag 
kulm.  stadtr.  3,  123  Qim  text ,  mehr- 
mals), ebenso  das.  3,  121  mehrmals.  50 
zu  komen  üf  einen  vornemelicben  dingc- 
tag    das.   3,    126.     in    den   hss.  wird 


fast  an  jeder  stelle  zwischen  nemelich 
und  vornemelich  geschwankt. 

nanie  swv.  ahd.  uamön  Groß"  2, 
1086.  henamen ,  einen  namen  geben. 
ich  wil  mich  anders  namen  Roth.  721. 
Biiciväl  hie;  er;  namen  Lampr.  Alex. 
298.  eine  maget ,  diu  was  genamt 
C :  samt)  Berbte    mit    dem    luo;e  Flore 

5.  308.  Flore  wart  da;  ander  genamt 
C:  samt)  das.  598,  vgl.  die  anm.  zu 
308.  da;  die  geliche  sint  genamt  (:  ge- 
schämt) Parz.  116,  II.  diu  ist  Isöt 
genamet  (:  erschamet)  Ulr.  Trist.  2353. 
wie  iuwer  debeiner  ist  genamet  Trist. 
3169.  ir  herren  alle  samet,  alle  mit 
einem  namen  genamet,  schämet  ir  iucb 
der  schänden  niht  das.  6067.  ich 
bin  Achilles  genamet  Q:  samet,  so 
zu  lesen  für  genemet :  samen)  troj. 
14508.  er  namt  ouch  die  stat  nach  im 
selben  zürch.  jahrb.  42,  7.  dö  namt 
si  kaiser  Julius  das.  42,  22.  do  nam- 
ten  si  dieselben  "^kurfürsten'  das.  51,  22. 
er  namt  da;  "^Habspurg'  das.  56,  38. 
die  namt  man   "^  tempelberren'   dffs.   69, 

6.  und  namten  sich  Engellender  das. 
91,  7.  ein  burc ,  was  genamit  Kimil 
Jerosch.  Pf.  142.  b.  der  was  Russi- 
gon  genamt  C^  insamt)  das.  117.  c. 
da;  du  in  vader  namedes  unde  du  sin 
kind  weres  Adrian  42.5,  32.  genamet 
Mart.   158. 

boiiame  swv.  benenne,  in  da;  vor 
benamete  laut  livl.  chron.  2303.  der 
was  R.  benamt  Jerosch.  Pf.  117.  c. 

vername  swv.  den  namen  durch 
missbrauch  schänden,  uns  ist  niwan 
der  name  hüben,  und  haut  ouch  den 
also  zelriben ,  also  verwortet  und  ver- 
namet,  da;  si  sich  ir  namen  schämet 
Trist.    12289. 

vcrnamet  par/.  adj.  namhaft,  führt 
Ziemann  auf,  Stettier  s.  68  citierend.. 
vgl.  vernwret. 

neniiie  swv.  goth.  namnjan ,  daraus 
wird  mit  assirniliriing  des  n  zu  m  uem- 
m  e,  n  e  m  e  ;  mit  assimilirung  des  m  zu 
n  nenne,  ahd.  nemnjan,  nennjan  Graff 
2,  1 082.  nennen,  ich  fähre  die  bei- 
spiele,  in  denen  sich  das  m  erhalten 
hat,  hier  besonders  auf.  richeit,  wip, 
friunde,  kint  genement  (für  genemnet?) 
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zuo  den  toren  sint  (über  diese  con- 
struclion  vergl.  ich  iieime)  Bari.  41, 
34.  — gfcncmmet :  cricmmot  Marl.  160, 
soll  ichs  in  nemmoii  iilh;  g-iir  lleinzelin 
(ed.  Pfeiffer)  191  in  A  u.  C.  vergl.  5 
das.  804,  wo  A  u.  C  ebenfalls  so  le- 
sen. (Ja:^  reht  <la^  man  neinmcl  vuor- 
wiii  basl.  recht  5,  1.  ir  namen  ich  iu 
nemmen  wil  Silv.  2746.  iiu  nemment 
die  vor  uns,  nu  saget,  wie  hie/ent  sie  10 
Bari.  243,  39.  unser  herrc  Crisl  der 
brütegom  genemmot  isl  das.  !>1,  30. 
er  nemmet  die  houbolsiindc  sus  das. 
102,  8.  die  wil  ich  dir  nemmen  das. 
251,  33.  also  nampt  man  si  dö  leseb.  1.5 
838,  30.  der  tracUU,  g-enempt  da/,  pa- 
radis  der  stMen  Wackern.  littgesch.  s. 
332,  17.  —  tribe  ich  die  zit  verge- 
bene hin ,  Sit  ich  von  gotes  genäden 
bin  genemet  in  der  mA;en ,  man  solle  20 
mich  verwA^en  Myller  3,  A'AY,  21. 
die  gesetzde,  die  man  nemt  ziinfle  basl. 
recht  VII,  1.5.  din  gewalt  bat  gene- 
met unde  gezalt  der  Sternen  menegi, 
unde  genant  ir  aller  namen  Bari.  2,  8.  25 
des  ich  niht  nemen  wil  noch  kan  das. 
59,  36.  noch  neme  ich  gotes  viende 
me  das.  61,  2.  den  gotes  sun  er  ne- 
met  sich  das.  73,  9.  die  dise  beiden 
nement  gole  das.  97,  39.  darumb  nemt  30 
man  hie  diu  selben  kiiiigricb  nit  zürch. 
Jahrb.  49,  34.  noch  hat  er  vil  namen, 
des  ich  alles  niht  nemen  wil  myst.  46, 
19.  er  wart  vreuden  also  vol,  da^  er 
zuhant  in  wolde  nemen  (:  Schemen)  Pass.  35 
K.  143,  51.  er  hört  ouch  got  olFent- 
lichen  nemen  leseb.  979,    14. 

bciicine  swv.    benennen   (Marl.    1 6 
=  nominare},  bestimmen,    da^  iu  ge- 
ordent  unde  benemel  ist  Bari.  92,  36.  40 
verderbte  formen  sind   b  e  n  e  i  m  e  n  u. 
b  e  u  u  m  e  n,  b  e  n  i  e  m  e  n  Qwie  auch  nei- 
men  erscheint,   leseb.  3,  305,  12,-  auch 
Mart.   17?),    vgl.  leseb.    127,  10:   be- 
neimen,  urkundlich  bestimmen,  verheis-  45 
sen.  üf  einen  benumpten  tag  kulm.  recht 
1,  22.     er  sal   den  geweren    benumen, 
üf  den  er  sich  ziuhet  das.  3,    127.    er 
sal  im  beniimen  adir  bereiten,   wannen 
das  sy,  do  die   schult  von    kommen  sy  50 
das.  3,   61.     vgl.  Scherz,   120.    Frisch 
2,7.  doch  auch  Graff2,   1081  fg.  Die- 


fenb.  g.  wirb.  2,  97  ,  wo  ein  eigener 
stamm  neimjan  angesetzt  wird. 

Ill'eneinc  swv.  nenne,  nieman  kan 
an  halbe/,  zil  genemen  der  werlt  unsta^te 
gr<J7, ,  sie  bis  aar  hälfte  aufzählen, 
Bari.  1  I  ,  3.  got  gelorst  er  genemen 
niht  das.    13,  25. 

In'iu'iiitlcs//".  1.  benennung,  be- 

stimmte angäbe,  danach  verbot  man  : 
swer  d;l  hüwen  wolde,  der  solde  kei- 
nen überhanc  machen  wan  einen ,  unde 
macht  ein  benemde  dran,  wie  lang  er 
solde  sin  Clos.  chron.  76.  vgl.  Scherz 
119.  2.  name,  person  der  gottheil. 

persona  benemde  sumerl.  13,  61.  mit 
drin  benemdeii  ein  got  Bari.  76,  31. 
mit  drin  bencmeden  ein  got  rfas.  279,  39. 
in  drin  benemden  einen  got  Mart. 5. 205. 

iieiinc  swv.     s.  ichnemne.  1. 

nenne,  gebe  einen  namen ,  rufe  oder 
nenne  bei  seinem  namen.  ichn  wei;, 
wie  ich  iu  iu  nenne  Iw.  215.  nennet 
mir  die  dri  man  das.  156.  —  er  was 
genant  Hartman  das.  10.  iwer  vater 
was  der  kiinec  Urien  genant  das.  53. 
159.  da  zen  Burgonden ,  so  was  ir 
laut  genant  Nib.  Z.  'i ,  1  ^.  diu  burc 
was  ze  Santen  genant  das.  4,  1"*.  ob 
si  die  stat  erkanden,  da/^  si  s'im  rehte 
nanden  Trist.  3824.  wie  er  aber  ge- 
nennet wiere,  daij  kündet  uns  dai^  maire 
das.  318.  der  da  wirt  was  genant  Iw. 
165.  —  im  wart  ofte  genant  got  und 
her  Gawein  das.  183.  e^  wart  vil 
dicke  von  in  sin  bester  vriunt  her  Ga- 
wein an  der  bete  genant  das.  182.  er 
wart  mir  anders  niht  genant  wan  da^ 
ein  lewe  mit  im  ist  das.  220.  swie 
dicke  wir  heilich  nennen,  wolle  wir^  reht 
erkennen,  so  ist  e^  doch  ein  einich  wort 
vater  uns.  956.  —  si  sint  geheii^en  und 
genant  Silv.  1490.  der  tililen  wol  ge- 
beizten ist  und  iemer  ist  also  genant 
troj.  bl.  1.  c.  wie  geheimen  und  ge- 
nant ir  schoeniu  tohter  Wiere  das.  bl. 
94.  a.  da^  er  solle  Paris  geheimen 
werden  und  genant  das.  bl.  117.  a.  — 
swa^  nie  kom  in  sin  gedäht,  da-^  wirt 
vür  war  uf  in  genant,  gegen  ihn  aus- 
gesagt, Teichn.  157.  2.  ernenne  zu 
etwas,  erkläre  für  etwas,  mit  präpo- 
sitionen.     sol  man  den  vür    einen  wi- 
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seil  nennen  Wallh.  22,  20.  da^  man 
in  nande  zem  besten  inme  lande  Erec 
2580.  er  mac  sich  selben  nennen  zem 
aller  scliadliaflestem  man  W.  Wh.  im 
leseb.  429,  11.  <!a^  er  den  übel  ta;te,  5 
die  Crisl  ze  gote  nandon  unde  ab- 
güt  nibt  erkanden  Bari.  14,  13.  vgl. 
haimburyer  handfeste  272.  du  er  da^ 
beste  in  geriet,  swa^  man  zu  lugende 
nande  Pass.  K.  18,  15,  da;^  was  dem  10 
grimmen  Hagene  gar  zem  töde  genant 
hiess  ihm  der  lod,  hiess  ihm  so  viel 
wie  sterben,  Nib.  Lm.  1440,  4;  den 
geschraubten  und  wenig  passenden 
ausdruck  an  letzterer  stelle  erklart  1 5 
die  reimnoth  des  Überarbeiters.  —  dar 
zuo  hört  i'n  nennen,  das  hörte  ich  von 
ihm  sagen,  man  soll  in  wol  erkennen,  da^ 
er  den  pris  über  mänegiu  lant  bete  alein 
zuo  slner  hant  Parz.  21,  29.  man  mac  20 
Avol  jehn  'sus  striten  sie',  der  se  bede 
nennen  wil  ze  zwein.  si  warn  doch 
bede  niht  wan  ein:  min  bruodr  und  ich 
da^  ist  ein  lip  Parz.  740,  27. 

ncuneii  stn.  1.  das  nennen,   da   25 

man  sol  rüemen  lobes  bluome  mit  eren- 
reichem  nennen  Suchenvc.  15,  23.  der 
turnei  lert  auch  leut  erkennen  ie  nach 
der  tat  mit  nennen  das.  30,  244.  2. 
der  name,  ruhin,  ruf.  sein  nennen  ist  30 
brait  Suchenw.  14,  10.  der  pfalTe  kau 
sin  nennen  niht  ba^  getiuren,  seinen  na- 
men  nichtmehr  verherrlichen,  Fr/.245,  1 . 

{jcnant  adj.  pari,  alle  genande, 
mit  namen  versehene  ,  geschaft  Qd.  i.  '^^ 
alle  geschöpfe,  welchen  namen  sie  auch 
fiihren  mögen')  gemachet  bat  sin  eines 
kraft  Bari.  209,  39.  —  e  genant  zitt. 
Jahrb.  33,  28.  obe  genant,  obgenant 
meran.  stdlr.411.  vorgenant  rfas.  418.  40 
zürch.  Jahrb.  63,    5.  69,   8. 

gciiaiitllcli  adj.    Mart.  204. 

iiii{;-oiiaiit  adj.  part.  des  hab  ich 
ungenanter  dise  history  in  dise  form 
bracht  Wackern.  littgesch.  355,  218.  45 
—  die  ungenanten  wiirme  mich  pi^^en 
die  naht  so  da'i^  ich  an  dem  lib  vi!  gar 
ü:^brast.  mich  peij  die  naht  vil  manec 
gast,  und  ouch  vür  war  vil  manec  ge- 
stin frauend.  340,  9.  giftige  oder  50 
ekelhafte  thiere  pßegt  man  in  Ober- 
deutschland   noch    jetzt    nicht    gerne 


beim  rechten  namen  zu  nennen,  son- 
dern bedient  sich  eines  hypochoristi- 
schen,  vgl.  Schmeller  4,  1 83.  —  etwas 
anderes  ist  in  den  folgenden  beispie- 
len  gemeint,  die  ors  mügen  ouch  di- 
cke den  wurm  hau,  den  ü;^werfend  un- 
genant anlaster  14,  bei  Pfeiffer,  das 
ros  im  altd.  13,  11,  wo  aus  Trichter 
hinzugefügt  wird :  „wurm  oder  ungnant 
ist  eine  erschworene  geschwulst,  so  von 
einer  erblichen  oder  anstössigen  faule 
aller  feuchtigkeilen  herkommt'''  u.  s.  w. 
Aly^,  diu  s;eldenb;pre,  man  möht  üf  eine 
wunden  ir  kiusche  bau  gebunden,  da  da/, 
ungenande  wa-re  bi :  belibe  diu  niht  vor 
schaden  vri,  si  miiese  enkelten  wunders 
W.  Wh.  154,  23.  er  hat  das  un- 
gnandt  und  das  kalt  vergift  gehabt,  bei 
Schmeller  2,  697.  ouch  riuwet  mich 
sin  süe^er  wirt,  der  an  einer  un- 
heilbaren wunde  kranke  Amfortas, 
den  ungenande  niht  verbirt  Parz.  240, 
8.  —  auch  die  elfen  heissen  'die  un- 
genannten . 

wcrtjfcnant  adj.  part.  als  würdig 
bekannt.  Ludewig  der  wert  genande 
Ludw.  kreuzf.   1274. 

benenne  swv.  1.  nennen,  an- 

zeigen, sä  als  man  benande  Nicoiao, 
wer  da  quam  Pass.  K.  14,  82.  dise 
benanle  stiure  wirt  dem  Schultheißen  ör. 
w.  31.  von  den  benanlen  schulden 
wart  entprant  ir  muot  Pass.  K.  43,  60. 

2.  namentlich  bestimmen,  verheissen, 
anweisen,  min  hant  si  ze  diensle  dar 
benant  Parz.  24,  24,  ich  erkläre  hier- 
mit, dass  sie  dienen  soll,  wie  er  ge- 
lobet h;ele.  er  sold  e;  im  da  staete  mit 
Markes  viirsten  machen ,  mit  allen  den 
Sachen,  die  er  im  vor  benante  (einzeln 
namentlich  verhiess)  Trist.  11383.  im 
wirt  dekein  vian^e  von  dem  wirt  dort 
benant;  er  ist  bürge  unde  pfant,  gelt 
und  ouch  gisel  yi/ar/.  im  leseb.  151,25. 
sins  guotes,  da'ß  benennet  er  durch  si- 
ner  sele  willen  her ,  vermacht  er  dem 
kloster,  Lanz.  3847.  vgl.  miihlh.  stdtr. 
44,27.  da^lant,  da:^  in  von  gole  was  be- 
nant Bari.  57,  28.  hin  in  da^  lant,  da^ 
der  sele  wirt  benant  das.  130,  36.  so 
wirt  uns  ein  hüs  benant  das.  159,  ii. 
der  gewalt  ist  iu  benant  das.  208,  22. 
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sin  erbe  wart  mir  benant,  fiel  mir  zu, 
g.  üerli.  1 1 ÜM.  der  zins ,  der  in  d;i 
wart  benunl  Trist.  (»374.  nii  «.is  diu 
hüch/Jl  ffeieil,  beiiennel  iiiid  besprochen 
das.  Ti'.i'y.  dii/,  >va.s  der  minne  hctiant  5 
das.  167u;j.  da/,  e/,  l)eneniiet  wii-re  do 
golinnc  Minne  das.  Iti7'2t).  da/,  ander 
leben,  da-^  im  mit  vreuden  was  benant 
Pass.  K.  18,  43.  da^  du  nach  wertli- 
chen siten  dekeinen  man  benennest  mir,  1  <> 
keinen  weltlich  yesinnlen  mir  anwei- 
sest, das.  26,  73.  si">  da^  man  im  be- 
nande  die  stete  o-enziich  und  er{,'^ab  das. 
459,  56.  si  fielen,  da/,  er  üf  di  von 
Betin  hülfe  in  beneule  ( :  senle)  Jerosc/t.  15 
Pf.  b I.e.  Cristus,  unsir  herre,  erschein 
und  im  boteschaft  benante  das.  147.  c. 
mit  im  was  di  gotes  haut,  dem  alle  sige 
sin  benant  das.  148.  c.  —  mit  objects- 
prüdicat.  der  wart  ein  brütegom  be-  20 
nant  eines  riehen  vursten  kint,  als  brau- 
liyam  zufjelheilt,  Pass.  K.  290,  16.  u. 
in  diilile  an  ir  gebaeren,  da-^  si  ze  ma- 
geu  wa'ren  von  art  dem  marcgrävcn 
benant  Parz.  im  leseh.  427,  13.  diene  25 
sint  zer  flüste  niht  benant,  sie  sind  nicht 
dem  ewigen  verlorensein  bestimmt,  W. 
Wh.  307,  11.  ist  hier  noch  eine  spe- 
ciellere  beziehung  auf  name  ?  schwer- 
lich, denn  gleich  darauf  heisst  es:  die  30 
beiden  hin  zer  flust  sint  alle  nibt  be- 
nennet das.  307,   15. 

benant    adj.    part.      genannt,    be- 
rühmt,    der   selbe  meister   was    bereit, 
an  siner  meisterscbaf't    benant    Pass.   K.  35 
473,  51. 

jfcnenne  swv.  was  ich  nenne,  die 
man  mir  ie  genande  Iw.  24.  des  ich 
hie  niht  genennen  kan  Trist.  5436.  si 
heten  noch  maueren  recken ,  des  ich  40 
genennen  niene  kan  Aib.  Z.  2,  5^.  da^ 
er  von  Sünden  gotes  namen  selten  ie 
genande  Bari.  254,  11.  den  veinten 
dein  nicht  übel  sprich ,  wie  swach  sy 
sind  genennet  Suchenw.  38 ,  46.  da;  45 
ich  sie  lihle  in  vier  tagen  niemer  gar 
genennen  mühte  Berlh.  im  leseb.  661, 20. 

vernant  adj.  part.  kumber  treit 
min  lip  die  vernanten  zit,  naht  unde 
tac  MS.   1,   149.  c.  50 

neuncc  adj.  nennbar.  ich  bin;  er- 
kenuic,  neunic,  kurc  Frl.  leich  1,   10. 


iin{r<!ncnnec  adj.  unnennbar,  un- 
genennic  unde  iinerkentiic   Mart.  283. 

iiniiciiiicllrli  ar/;.  unnennbar,  so  bat 
der  heilige  geist  gezeichent  die  sele  mit 
einer  uiinennelichen  oder  unervarlichen 
su^ekeit ,  di  der  geist  nicht  gesprechen 
ad(.'r  terniiniren  mac  mifst.  125,  35. 
dise  unnenneliche  unde  dise  unbeternii- 
nireliche  tröste  und  su/^ikeit  das.  1 25,  40. 

{{«'iicnnede,  {j^eriendi;  stf.  (_$tn.? 
Kenecke  hatte  diu  in  da/,  corrigiert.) 
ahd.  ganemnida  Graff  2,  1086.  vergl. 
b e  ti  e m de.  1 .  wort,  benennung.  vo- 

cabulum  genennedesumer/.  20,  34.  2. 
person  in  der  dreieinigkeit.  die  dri  ge- 
nende Wigal.  2975.  ein  got  und  dri 
genende  MS.  2,  123.  a.  Frl.  10,  19. 
da;  früchtec  wort  bie^  äv6,  da;  bräbte 
dri  genende  Georg  3844.  wir  sulen 
niht  verge;/,en,  wirn  sagen,  wa;  sei  die 
dri  genende  Hahn  ged.  4,  49.  der  na- 
men sint  ix/,  gemerchet  drei,  nicht  min- 
ner noch  mere  . .  .  sein  ist  delioin  dürft 
mere  wan  dise  dri  genenden  das.  5, 
37.  unt  wirt  sein  alles  volleist  under 
den  drin  genenden  rf«s.  7,  71.  er  (C'An- 
stus^  het  an  im  die  tugende  der  drier 
genende  das.  8,  76.  ain  got  und  drey 
genende  Suchenw.  35,2.  —  übertragen. 
ganzer  fröiden  tempel  gezirkelt  hat  sieb 
üf  die  dri  genende  (meit,  wip  und 
vrouwej  Frl.  ML.  22,  2.  —  so  mäh- 
ten wir  gerner  geben  den  zins  den  drin 
g  e  n  e  n  n  e  n  Wernh.  Maria  1 6  3,  fundgr. 
2,    192,   32. 

jjenanne,  gnanne  swm.  ahd.  ki- 
namno  Gr«//"  2,  1085.  gleiches  namens, 
namensvetter ,  genösse,  cognominalis 
gnanne  sumerl.  6,  3.  bei  ISotker :  tie 
sint  kenammen,  dero  namo  gemeine  un- 
de gelih  ist.  —  dö  was  der  sin  ge- 
nanne  (der  auch  Dietrich  hiess^  swer- 
zer  kaiserchron.  Diemer  349,  17.  so 
gesamenl  sich  dannen  zvven  getriwe  ge- 
nauneu, da?,  ist  Spiritus  intellectus  fundgr. 
\,  192,  28.  Diemer  278,16.  ein  also 
guot  man,  sü  er  gote  zeineme  genannen 
wole  zam  Diemer  67,  21.  Josua  der 
gotes  genaniie  das.  69,  1.  ein  tore 
ist  sin  genanne,  er  ist  einem  thoren  ähn- 
lich, MSn.3,  438.  a.  da  behuele,  süe- 
;er  genanne  iChristus^,  uns  vor  Winsb. 


NANTES 


314 


NAPPE 


79,  6,  Christus  ist  genanne  der  Chri- 
sten, wie  es  W.  Wh.  1,  25  heisst:  ich 
h;ln  gclouphaften  sin,  da^  ich  diu  ge- 
nanne bin.  wisheit  ob  allen  listen,  du 
bist  Krist,  so  bin  ich  kristen,  vgl.  ge- 
name.  ein  sin  genanne  hie-^  alsame, 
dem  was  gekorn  derselbe  name  Bari. 
60,  31.  din  genanne  ist  tot  gelegen 
Pass.  50,  23.  vgl.  das.  50,  4^1.  Pass.  K. 
276,  98.  —  ist  dir  niht  bekant  uinbe 
deinen  genanden,  der  ist  tot  Hahn  ged. 
98,  28.  ist  hier  das  nd  aus  nn  ent- 
standen, wie  spater  in  ienian,  nieman  u. 
den  ßectierten  formen  des  inßnitiv? 


gcnainc  swjn.   was  genanne. 


Krist, 


wir  hei/^en  nach  dir  krist ;  sint  du  un- 
ser gname  bist,  so  heb  uns  iif,  wir  sin 
erlegen  Reijimar  ton  Zweter  MSH.  2, 
177.  a.  da/,  du  gedenkest  des  da^  ich 
ir  geuame  bin  genant  g.  Gerh.  2257.  so 
erweinde  si  {brachte  sie  zum.  weinen^ 
der  name  zehanl,  so  si  des  genamen 
vant,  der  in  ir  herze  was  behaft  das. 
3008.  dem  werden  Steinach;ere,  hern 
Ruodolfdem  genamen  min,  sagt  Rudolf 
von  Eins,  das.  6835. 

jjeiieniic  adj.  berühmt,  ein  stat,  diu 
hie'i^  Tunger :  über  die  gie  der  gotes  zorn  ; 
doch  was  si  elwenne  in  den  riehen  gar 
genenne  Serv.  72.  ouch  seite  von  Tristande 
beide  Hut  unde  laut,  er  was  genenne 
unde  erkant  Trist.   13098. 

NANTES  geogr.  nom.  propr.,  die  hauptstadt 
im,  lande  der  Bertenoysen  Parz.  144. 
147.  156.  160.  165.  309.  316.  382. 
548.    559.    583. 

NANZEi  der  ruof  der  Lohrcine  W.  W^Ä.  437. 

NAPELS  geogr.  nom.  propr.  Parz.   656. 

NKPVstm.  plur.neiA'e,  in  der  ültern  zeit  auch 
napfe.  ein  trinkgeschirr,  napf  becher, 
schale,  ö/trf.  hnapf  Graff  4,  1130.  dar- 
nach mit.  hanapus,  nappus,  napus.  vgl. 
sciphus  naph  sumerl.  16,  74.  patera 
naph  das.  42,  65.  napl"  das.  12,  70. 
cratera  naph  1.  coph  das.  3,  77.  pa- 
tera 1.  crater  naph  das.  51,  68.  nappa 
napf  voc.  0.  7,  128.  do  hcte  der  cliu- 
nich  einen  naff  swaren,  da  an  sluon- 
den  guldine  plalie  male  I>/ew<er  194,  24. 
häufig  zu  geschenken  gebraucht.  di 
scu^-^ilin  unde  di  nepphi,  di  woli  u»'- 
sleinitiu  cbopin  da-^  was  alle:^guldiadas. 


111,  25.  der  chunich  hie^  die  gebe 
vürtragen,  manegen  bouc  roten,  scu^^e- 
len  unt  näple,  die  wol  gesteinten  köpfe 
kaiserchr.  Diemer  398 ,  33.  dö  hie^ 
5  der  chunich  ma^re  phellel  unt  more, 
scui^/^eleu  und  nepfe,  die  guldinen  copfe, 
vil  w'ähe  regraben,  alle  dar  vür  tragen, 
dö  gebet  er  sinen  mannen  das.  436, 
11.     der  chünc  hi;  ime  für  tragen  ma- 

10  nigen  bouc  wole  beslagen,  schu-^^il  unde 
napfe,  di  wol  gestainlen  kophe,  di  phel- 
lele  vil  wähe  pf.  Kuonr.  91,  12.  sil- 
berine napphe,  guldine  chopphe,  vil  guot 
gewäte  ze  kemenäten  er  brähte,  er  ge- 

15  bete  etc.  Genes,  fundgr.  2,  34,  42. 
vgl.  glaube,  im  leseb-  241,  23. —  da^ 
Qdas  trinkgeschirr^  muosen  tiure  nä- 
phe  sin  von  edelem  gesteine,  wit,  niht 
ze  kleine,     si    waren    alle    sunder   golt 

20  Parz.  84,  24.  möra/,,  win,  sinöpel  rot, 
swa  niich  den  napf  ieslicher  bot  das. 
im  leseb.  413,  42.  e;  enheten  zehen  bien 
ü^  den  niipfen  niht  so  vil  gesogn  W.  Wh. 
275,  5.     die  näpf  warn  ze  guoter  mä; 

25  aber  do  gemachet  her  Ls.  3,  404,  194. 
vgl.  Tochter  Sion,  giessener  hs.  bl.  64. 
b.  V.  2488.  ein  napf  vol  wines  Stri- 
cker im  leseb.  566,  36.  er  wolde  näpf 
noch  kophe  niht .    er    tranc    ü^    großen 

30  kannen  weinschw,  im  leseb.  575 ,  6. 
iii^setzen  nepfe  und  swachiu  kleit  Ulr. 
V.  Liechlenst.  im  leseb.  626,  15  fg.  der 
babst  gap  in  zwen  neppe,  glich  ge- 
macht von  edelem  holze  der  seele  trost, 

35     im  leseb.  981,    IQ  fg. 

kajscnapf  stm.  gefäss,  in  welchem 
die  käse  geformt  werden,  formella  ein 
kesenapf  Diefenb.  gl.  128. 

stahelnapf s/m.    napf  aus  stahl,    er 

40  truog  ein  verborgen  stahelnapf  MSH.  3, 
290.  a. 

tonfnapf  stm.  gefäss,  welches  das 
geweihete  taufwasser  enthält,  der  tonf- 
napf  Avas  ein  rubbin,     von    jaspes    ein 

45     grede  sinwel,    dar    üf   er   stuont  Parz. 
816,20. 
NAPPK  swv.    sich  tanzend  bewegen,  sprin- 
gen,   vgl.  Schmeller  2,   699  und  700; 
ursprünglich  wohl  nabe,  vgl. 

50  gcnaliC,  {>nabc  stcv.  swa^  fliege,  fliege 

unt  trabe,  kriech  ünde  gnabe  Gfr.  L.  2, 14 
(zu  ich  suabe,  wie  wenken  zu  swenken  ?). 
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jrcnappp,  ^napp<>  swv.  er  sach  dif 
brtreii  lieten,  o^wr  leppiscli  g-nappeii  MSII. 
3,  298.  a. 

iicpfV,  g-n«pfe  .swt7.  Iiielier?  sin  ros 
rtf  piiallc  {bäumte  sich?),  da/^  im  der  5 
schür  den  stich  hcruuii  l.anz,.  it'.UU.  die 
(monchc)  g-neprciit  und  {rniitlciil  so 
sor,  da/,  si  verschüllent  da/,  g-cK,  da/,  si 
empliieiiffen  Ls.  3,  395. 
NAH  comparativ  von  N.i,  Cf//.  nach.  1  () 

NAUANT   noni.   propr.      der    grilve    NAraiil 

Purz.  20.5.  210.   3o6.   (i82. 
NAROK,  NAKPus  m.    tiame  einer  pflanze,   für 
sich    allein    scheint    nur  letztere  form 
vorzukommen,  wan  dir  der  nardus  durch    15 
den  Hör  g-esmieret  Frl.  32r),   1 0,  vergl. 
die  anm. 

spicanarde,  spica  nardi ,  lavendel, 
im  jüngeren  Titurel,  vgl.  W.  Grimm  zu 
g.  sm.   1323.  20 

nardespicke  </asse/6e.  g.  sm.  1323. 
spica  nardispic  sumerl.  58,   53. 

NARK    S.    NARWE. 

NARiBON,  NARBÖN  geogr.  nom.  propr.  das 
land  des  alten  ciins  Heimriches  W.  Wh.  25 
5.  43.  95.  115.  148.  167.  195.  237. 
261.  346.  381.  382.  383.  403.  408. 
der  ruof  von  Heimriches  heere ,  das. 
329.  397. 

NARjocLiN    geogr.    nom.  propr.     der  her-  30 
zog-e  Sennes   von   Narjociin  Parz.    770. 

NAROCLiiN  geogr.  nom.  propr.    da^  her  ü/, 
Narocliin    W.   Wh.  371. 

NARRE  swm.     ahd.    narro    Graff  2,     194. 
Caus  mtl.  iiario  =  subsannans,   subsan-  35 
nator  ?  vgl.  narire  =  nares  fricare.)  der 
seiner  sinne  nicht  ganz  mächtig  ist,  wahn- 
witzig, verkehrt,  verrückt;  dann  auch  von 
angestellten    spassmachern    gebrauch/ ; 
durchweg    synonym,    mit   löre  (s.   das-  40 
selbe^,  in  der  alteren  zeit  seltener  als 
dieses,    nach  und  nach   aber  dasselbe 
verdrängend ,  vgl.  narrenschiff  s.  xlvii 
und  XLix  fg.  durch  letzteres  werk  trat 
narre  ganz  an  die  stelle  von  tore.    her  45 
Stoc,  ir  sit  üf  schaden  her  g-esant,  da; 
ir   vi;    tiutschen    Unten    suochet    teerinne 
unde  narren   Walth.  34,    23.     er  dun- 
kel mich  ein  narre,  swer  disen    oug'est 
hie  bestat  Nitli.    12,    11.     darüf  g-esni-   50 
len  hie  unde  da  narren  bilde  u;  ro- 
ter wat  Heinr.  Trist.  5136.     e^  gebent 


die  narren  jferne  ir  guot  den  fiegen 
MS.  2,  246.  b.  din  lören  sin  mit  al- 
fenheit  ninr  narren  w  i  n  dir  schenket 
Frl.  164,  12.  giemolt',  narre,  tore,  g-e- 
SAvic  der  toten  kunsl  das.  Hif,,  1.  du 
hi'i.Nt  getriinluui  narren  win  c/as.  304,  18. 
der  Liltouschin  narrin  wol  virlüsint  unde 
me  kurn  alle  d;\  des  todis  we  Jerosch. 
Pf.  143.  d.  die  hie/,en  mich  ein  läp- 
pen in  meiner  narren  kappen  Wol- 
kenst.  (),  176.  zwiu  h;H  ein  herre  gou- 
kdair  und  narren  in  sim  hüse  Teichn. 
74.  hie  heim  ein  tör  ein  narre  dort 
Bon.  99,  81.  dri^ec  jär  ein  tore  gar, 
der  muo/,  ein  narre  lürba;  sin  Winsb. 
37,  2.  der  narre  ein  löre  dannen  gie  das. 
92, 88.  narren  machst  du  Iruol  leseb.  969, 
6.  —  bei  Brant  ist  narr  gleichsam  der 
technische  kunstausdruck.  vil  narren 
sinl  in  disem  druck ,  die  doren  sinl  in 
manchem  stuck  narrensch.  78,  «.  all 
Strassen ,  gassen  sindt  vol  narren ,  die 
nil  dann  mit  dorheit  umbgen  das.  vorr. 
1 0.  übertragen  in  sprichwörtlichen 
redensarten  für  narrheit  ,  vgl. :  der 
halt  den  narren  bi  der  band  narren- 
sch. 4,7.  der  tuot  eim  narren  an  die 
schuo  das.  16,  1.  der  grift  eim  nar- 
ren an  den  hart  das.  40,  y.  der  gät 
wol  heim  mit  andern  narren  rfas.  55,  1. 
der  narr  erwischt  in  bi  dem  geren  das. 
58,  40.  der  luog,  das  er  dem  narren 
wer  das.  66,7.  —  narren  spil  und 
narren  weg  kommen  bereits  bei  Con- 
rad von  Haslau  vor,  später  öfter; 
narren  seil  vgl.  Hätzl.  LXXI V;  Nar- 
ren heim  mehrmals  in  Wittenweilers 
Ring ;  narren  bilde,  n  a  r  r  e  n  k  a  p  p  e, 
narren  win  s.  oben.  Braut  vermehrt 
diese  Verbindungen  sehr ,  so  narren 
rotte  narrensch.  7 9,  2.  narren  Or- 
den das.  19,  6  und  78,  l.  narren 
reie  das.  62,  18.  narren  dantz 
das.  61,  1.  narren  feit  das.  83, y. 
narren  berg  das.  94,  12.  narren 
spil  das.  1 1 ,  y  und  1 02,  2.  narren 
pfluog  das.  8,  6.  narren  holtz 
das.  13,  31.  narren  seil  das.  27, 
y.  und  62,  29.  110,  42.  110,  94. 
narren  stric  das.  26,  58.  narren 
schütte  das.  54,  y.  narrenbanc 
das.  92,  64.     narren   fars  das.  13, 
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2.  narren  brt  das.  13,  10  und  60, 
a.  105,  6.  narren  lire  das.  58,  y. 
nnrrenstrel  das.  111,  83.  n  a  r  r  e  n 
hiU  das.  98,  2.  narren  tag  das. 
32,  1 .  narren  kappe  oft.  narren 
kolbe  vgl.  das.  vorr.  132.  42,  8.  54, 
10.  90,  12.  Iü5,  16.  111,  84.  nar- 
ren schelle  vgl.  das.  17,  4.  27,  34. 
105,  33.  narrenscliif,  auch  nar- 
ren buoch  das.  narrenkirchwihe 
das.  IIO"^  ,  31.  vgl.  narrensch.  s. 
XLIX.  nach  Brant  mehren  sich  die 
anwendungen  des  wortes  und  die  Zu- 
sammensetzungen ins  unendliche.  — 
sup  er  lativ.  wer  niüssig'  gat,  der  ist 
der  narrst  (:   karsl)  narrensch.  97,  14. 

L'narre  swm.  narr  in  betreff  der 
ehe.  nu  ist  manec  enarre,  der  umbe 
stricht  nach  wiben  und  l;i't  eine  beliben 
die  er  biet  an  sünde  wol  Helbl.  2,   995. 

narri  stf.  die  narrheit.  es  ist  ein 
gross  narry  (:  fiillery)  narrensch.  16, 
76. 

narrheit  stf.  dasselbe,  im  narren- 
schiffe  6,  1.  12,  1  u.  ö.  46.  «.  110^ 
25.  an  beiden  letzteren  stellen  perso- 
na ficiert.  vgl.  an  beiden  stellen  die  anm. 

narree  adj.  ?  beispiele  sind  mir 
flicht  zur  hand. 

narrekeil  stf.  narrheit.  der  narre- 
keit  ist  vol  Bon.  1 4,  2.  des  in  sin 
narrekeit  betwanc  Bon.  im  leseb.  850, 
15. 

narrcht  adj.  vgl.  Gr.  2,  376.  379. 
närrisch,  verkehrt,  da^  entiiot  er  niht 
durch  kargen  lisl,  wan  da'^  er  also  nar- 
reht  ist  Vrid.  140,  18.  von  narrehteni 
spotte  Bon.  14,  überschr.  vil  narrech- 
ter ist  der  verdut    sin    gut    narrensch. 

3,  5.  halb  narrechler  dann  er  kam  drnsz 
das.    6,  46.  u.  ö. 

ncrri.seh  adj.  Gr.  2,  376.  dö  er 
in  die  stat  also  tcerischen  trat  und  also 
nerrisch  was  gestalt //ewr.  Trist.  5155. 
den  halt  ich  für  ein  närrschen  gouch 
narrensch.  1  0,  27.  gantz  spcillicli.  när- 
risch und  ein  schand  das.  1 3,  84  ii.  ü. 
sunst  lind  ich  narrscher  narren  vil  das. 
77,   1.  —  narrisch    Vrig.  2645. 

ncrrisclieil  stf.  narrheit.  swa^  er 
nu  nerrischeitc  treip  mit  rede  und  uiil 
geberdcu  Heinr.  Trist.   5316.  persom- 


ficiert:  scharmeister  ist  diu    Nerrischeit 
welsch,  gast  7391. 

ernarre    swv.    ahd.    arnarren    Graff 

2,    1094.  werde    Qoder  mache?^    zum 

5     narren,  er  ist  in  blintheit  ganz  ernarrt 

narrensch.  38,  54.  auch  Ziematm  führt 

das  wort  auf  doch  ohne  beleg. 

vernarre     swv.    dasselbe,     vernieset 
und  vernarret  gar  MSH.  3,  42.  b. 

10  narreze   swv.    ahd.    narrizan    Graff 

2,  1094.  intrans.  und  trans.vgl.Schmel- 

ler  2,   702. 

iSARTE  swm. ,    langrundes  breites    becken, 

oder  vielmehr   muldenartiges  y eschirr, 

15  auch  die  bolle  genannt,  im  mhd.  bis 
jetzt  nicht  nachzuweisen,  aber  ahd. 
narto  Graff  2,  1095  und  in  des  Eras- 
mus  Alberus  dictionar.  nart,  wie  noch 
zu  Frankfurt  am  Main  und    der  um- 

20     gegend  der  narde. 

NARWK  swf.  u.  stf.  Gr.  2,  188.  die  narbe, 
cicatrix.  auch  swm.  ?  vgl.  er  muoste 
den  narvven  haben  Herb.  13683.  — 
di  boten  kanten  in  zuhant  bi  einer  nar- 

25  wen  mijst.  233,  33.  kein  narwe  bleib 
an  sime  libe  Ludw.  92,  3.  mit  den  na- 
rewen  glicher  wis  alse  mit  den  offenen 
wunden  freib.  stdtr.  225.  vgl.  görli- 
tzer rechtb.   137    Qfundgr.   1,  385.  a). 

30  da  von  der  hell  verleitet  wart  in  des 
tudes  narwe  Frl.  36,  11.  —  das  w  fällt 
spater  theils  ab,  theils  verhärtet  es 
zu  b.  cicatrix  ein  narbe,  schräm 
Diefenb.  gl.  66.  Stigma  narbe  das.  258. 

35  nare  bresl.  rechtb.  §.  64.  Ssp.  1,  63, 
1.  vgl.  fundgr.  a.  a.  o.  swa^  si  gesuch- 
ten hi  und  dar,  so  was  er  heil  und 
ane  nar  Jerosch.  Pf.   174.  b. 

nerM  e  swv.     hieher?    durch    nien- 

40  sehen  gruft  schein  gotes  guft  geger- 
wet,  alsam  der  schin  mit  glesten  vin 
sich  nerwet ,  da  nach  da;  glas  sich 
verwet  Frl.  KL.  12,  12.  vgl.  das.  anm, 
zu  36,   11. 

45NASCHE  swv.  ahd.  nascon  Graff  2,  1105. 
»17/.  goth.  hnasqvus  mollis ,  fxakaKog. 
ligurire ,  naschen.  da;  im  die  bunt 
dai^  hirne  ab  der  erde  müe-^en  naschen 
IS'ith.    16,   7.  vgl.  MSH.  3,   262.  b.    e; 

50  heilet  da;  unkiusche ,  da;  die  nescher 
und  die  nescheriA  naschenl  von  einem 
zuo    dem    andern,    yeuiessen   versloh- 
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lene  Uehesfreuden ,    als  daij  vihe  Bert. 
200. 

benasch«*  swv.  dair  dich  diu  siiht 
benasche,  da^  dir  hiH  und  h;lr  ah  ^•(■• 
Helbl.t,  1202.  er  Cder  unreine  mann) 
benaschel  bcrse  unde  ^uol  Stricker,  Hahn 
1,    17.  vf/l.  ich   nasche. 

nascIuT,  iH'sciicr  slm.  der  nascher. 
gnaio  naschere  sumert.  42,  1 4.  beson- 
ders von  ehehrerhern  u.  solchen ,  die 
fleischlichen  gelüsten  nachhängen,  ge- 
sagt, vgl.  ich  nasche,  schrip  den  selben 
nascher  (ehebrecher)  an  für  einen  abe- 
triinnen  man  Helhl.  2,  100.5.  du  (*bre- 
cher  und  du  nescher  unde  du  nesche- 
rin  Bert.  22.5.  die  nescher  und  dise 
ebrecher  das.  1.35.  ir  ebrecher  und  ir 
meineider  und  ir  nescher  und  ir  nesche- 
rin  das.  177.  vgl.  das.  359.  in  wolliist 
des  mundes  und  des  vieisches  sich  um- 
belriben  alsevril^e  unde  nascher  das.  4.38. 

nesclierin  stswf.  die  der  Sinnlich- 
keit fröhnt.  heispiele  vgl.  unter  nescher. 

nasriiiing'c  stf.  näscherei.  du  bist 
meiner  zungen  ein  süe^e  naschung 
weinsegen  im  leseh.    1012,   18. 

genasclie,  j^enosohe  stn.  die  le- 
ckerheit, dn  begunde  ev  Qdervogel,  den 
Noah  aus  der  arche  sandte')  umbe 
wasschen  durh  sin  selbes  genascke 
Diemer  13,  7.  durch^  genasch  zoch 
er  sich  in?,  loch,  des  roubes  wolt  er 
niemen  geben  Reinh.  s.  355, 1  744.  vor  ei- 
nem Stadel,  da  man  drasch,  dS  gie  ein 
han  durch  sin  genasch  Stricker,  altd.  w. 
2,  3.  —  genesschecollobium  »or.  vratisl. 
der  tugentlos  ist,  der  ist  unwert  in  al- 
ler Hute  herzen,  swie  im  doch  sumeli- 
che  durch  ir  geniische,  schmarotzerei, 
oder  durch  vorhte  valschlichen  liepko- 
sen  myst.  310,  1.  im  liept  da/,  ge- 
nesch  für  ritterschafl  Suchenw.3{,\S5. 
der  mensche  ist  ein  genesche  der  wurme 
Mart.  79.    118.  vgl.  Frisch  2,   8.c. 

{jeneschelin  stn.  diminutiv  von  ge- 
nasche, trinkgeld.  die  triberinnen,  die 
umb  ein  geneschelin  zwei  in  ein  kamer 
stöben  (unzucht  gestatten')  Bert.  403. 
NASE  stswf.  die  nase.  lat.  nasus ,  ahd. 
nasa  Graff  1,  1103.  nasus  nase  su- 
merl.  30,  26.  diu  nase  als  eim  ohsen 
grö^  Iw.  26.    din  ougen  sint  dir  inge- 


smogen,  din  nase  ist  dir  A^  gebogen 
ffeinr.  Trist.  T)\  Od.  der  väcli  sich  sel- 
ben bi  der  nase  Helbl.  2,  516.  wes- 
pen  im  in  der  nasen  wären  Pass.  269, 
5  41.  (iCt  sluoc  er  an  den  stunden  dem 
kiinig  ein  wunden  iiber  die  nasen  vorn 
Oltocar  im  leseb.  828,  5.  vergl.  auch 
na  sei.  hAl  einer  ein  nasen  vollekomen, 
man  spricht,  der  treit  ein  snabel ;  ist  si 

10  im  flach,  da^  ist  ein  zadel,  da^  im  diu 
nase  gewachsen  si,  er  leck  ab  einer 
wende  bri,  daij  in  diu  nas  nit  irre  Ls. 
3,  423,  76  fg.  das  si  das  recht  wol 
biegen,  das  es  nit  blib   siecht,    als    ob 

15  es  waer  ein  wächsin  nas  narrensch. 
71,  11.  vgl.  Agricola's  Sprichwörter 
nr.  227.  —  im  plural  von  den  nü- 
stern  des  rosses.  di  nasen  wären  ime 
( dem  Bucephalus)  wite  ftf  getAn  Lampr. 

20      AI.    W.   283. 

knimpnase  f.  simius  chrumpnase 
sumert.   16,  8. 

nascios  adj.  ein  naseloser  bracke 
Wrpr  wol    ze  verte  komen  do    W.   Wh. 

25     240,    10. 

nasol  stn.  der  theil  des  helmes, 
welcher  die  nase  schützt,  mit.  nasale, 
nasile,  franz.  nasel.  do  zuflecte  (zer- 
hieb)   er  im  die  nasen  munt  und  nasel 

30     (:sneO  Herb.  7585. 

nascht  adj.  nasutus  nasicbt  Diefenb. 
gl.   186. 

jjcnaset  adj.  nach  participialer 
weise   gebildet,     genaset   als    ein    bunt 

35      Parz.   313,  21. 

nascbanf,  nasebein  ,  nasendrü:;- 
7,o\,  nasekriistcl,  naseloch,  nasen- 
liioc,  nascnrJmpf,  nassnitec,  na- 
senspitz, nasp^vise  s.  das  zweite  wort. 

4-Onater  oder  >atere  swf.  vgl.  Gr.  2,  134. 
lat.  nafri.x.  beweisende  reime  für  die 
quantilät  des  a  scheinen  sich  nicht  zu 
finden :  doch  spricht  die  dialektische 
form  noter  (vipera)  Haupt  zeitschr.  5, 

45  415,  81  für  die  länge,  ahd.  nätara 
Graff  2,  1051.  beachte  natawer  tod.ge- 
kug.  650  (stark?).  —  vipera  natera 
sumerl.  29,  44.  natr  das.  48,  6.  na- 
ter  voc.  0.  39,    60.     natri.v   ncpe  nater 

50  das.  39,  41.  vipera  nater  Mone  4, 
95,  72.  diu  natere  bezeichinit  hön- 
chust  Genes,  fundgr.  2,  80,   I.    gelüp- 
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pet  sam  diu  nälern  bi;  W.  Wh.  324, 
5.  da;  er  sin  kint  sol  ey^en  nach  der 
nätern  silen  Bari.  249,  31.  ouch  diu 
näler  wirt  ja-ebant  und  der  tiuvel  niur 
mit  Worten  singeiis  hol  Teiclin.  in  Wa-  5 
ckernmjel  littf/escli.  274,  22.  diu  na- 
ter  bat  so  wisen  muot,  wilen  ir  da'^ 
houbt  niht  s>virt,  ob  si  halt  geteilet 
wirt,  in  der  mitte  enzwei  geslagen ,  si 
macht  sich  ganz  in  kurzen  tagen  mit  1 0 
der  würzen,  die  si  kent  Teichn.  75. 
der  natern  Ungunst  Pass.  K.  81 ,  91. 
e^  ist  ouch  der  nälern  slag ,  wenn  si 
ain  mensch  hat  erheckt,  das  si  die  erd 
nit  me  bedeckt,  si  rauo^  uiT  der  sträsz  15 
gän  und  sich  da  erslahen  län  Ls.  1, 
479,    181. 

naternswci^,  naternvech,  natcrn- 
zagel  QMS.  2,  135.223),  nätenizan 
(_Parz.  316,  20)  s.  das  zweite  wort.     20 
natCre  und  seltener  katiure    (_franz.  na- 
ture  wie  aventiure,  creatiure)  stf.     die 
natur ,    angeborene    art.     ouch    hat  i; 
eine  nätüre  (_ :  süre) ,  swen  e^  mit  si- 
ner  zungen  mac  irlangen,  des  leben  ist  25 
irgangen  Lampr.  AI.  im  leseb.  258,  7. 
diu  erde  ist  von  ir  nätüre    dürre    unde 
kalt   mein,   naturt.    im    leseb.  769 ,  6. 
65^  ist  von  der  nätüre  gebot ...  diu  nä- 
türe si  verbannen,     diu    da;    reht    also  30 
verkert  Karl  32.  b.     wand    er  von  si- 
nem  bluote  was.  diu  nätüre  zoh  in  dar 
Trist.  3243.     in  hat  der    nätüre    kraft 
mit    libes     senfte  überA\Tinden  Flore  S. 
54.     da^  ist  ir  nätüre  (:  trüre),  da;  si  35 
den    minnji're    machet    wunt    das.  732. 
möhte  ich  von    nätüre    (  :  trüre)    nach 
mime  willen  sterben    zwir    das.    6702. 
in  fliehender  nätüre    ( :  müre)  lebet    si 
vor  dem  vederspil  Bari.  1 32,  1 0.    swa/,  40 
diu  nätiure  hat  gegeben,   dem  mac  der 
mensch  küm  wider  streben  5om.  20,  55. 
swaij  von  nätür  ist  angeborn  der  crcä- 
lür,  wirt  das^   verlorn,    da-^    muo;  tuon 
gewonheit  grö'4  das.  65,   1.     in  trou-  45 
mender  nätüre  C:  müre),  Umschreibung 
für  träum,  Pass.  K.  371,   18.  —  swf. 
in  Kristi    nätüren    wären    gesament  alle 
kunste,   die  ie  erdächt  worden  rnys/.  I  5, 
5.     der  nätüren  sint   och  ein   teil    Hute  50 
mein,  natur l.  im  leseb.  769,   1.  ■ — ■  ge- 
schlechtslrieb.     an    deme    gebüren    die 


starken  nätüren  ir  kraft  begunden  oigen 
fragm.  XLI.  a.  si  wart  ime  sint  also 
trüt  al  von  der  nätüren  spil,  da^  si  ge- 
wunnen  kinder  vil  Georg  2576.  den 
(^Christum')  diu  Dei  genetrix  suiider  nA- 
türe  truoc  das.  2616.  dai^  du  der  nä- 
tiure Site  verschriete  mit  der  kiusche  din 
g.  sm.  im  leseb.   703,   8. 

natiire  swv.  natürlich  schaffen,  bil- 
den ;  natur ,  art  und  weise  verleihen. 
an  dem  diu  kraft  des  trankes  lac  und 
genätüret  nach  im  was  Trist.  Heinr. 
257.  wie  si  nach  ir  rehten  art  nälürent 
aller  dinge  leben  Bari.  2,  13.  nach  ir 
genätürter  art  das.  237,  13.  in  siner 
rehten  verte  strich  nimt  sin  louf  sine 
umbevart  nach  sinor  genätürter  art  das. 
241,  30.  quadrieret  zeigt  si  sich,  her- 
lich nätüret  Frl.  367,  7.  dai^  diemüe- 
tige  herze,  da^  ist  der  tugent  genätür- 
tiu,  von  der  natur  bestimmte ,  ruowe- 
stat  mysf.  349,  2.  des  sint  beide,  arm 
und  reich,  genätüret  ungeleich  Hatzi.  2, 
68,  288.  lust  mich  wiset  dahin,  ze  dem 
ich  genätüret  bin  das.  2,  68,  302.  ge- 
nätüret natura  comparatus  Pictorius  s. 
16.  vgl.  Martina   105. 

natiirlicli  adj.  natürliche  adv.  in 
natürlichen  künsten  er  was  der  beste 
meister  Dioclet.  4447.  in  ist  da^  hi- 
melsch  leben  lieber  denne  ir  natürlich 
leben  zürch.  jahrb.  45,  27.  termui  na- 
türlich bad  voc.  0.  25,  31.  der  ander 
ganc  ist  der  natürlich  gauc ,  den  die 
planeten  haut  von  occidente  wider  da; 
firmamente  mein,  naturl.  im  leseb.  770, 
13.  —  von  nätiurlicher  türheit  ßo».  99, 
überschr.  —  si  gänt  von  dem  Oriente 
z\io  dem  occidente  natürliche  mein,  na- 
turl. 770,  9.  natürlich  ist  si  sin  und 
niht  von  gewonheit  Litrfjc.  Arejis/".  5503. 
da'4  diu  erde  si  als  guot,  als  ö  vor,  da^ 
hilt  kein  muot,  der  natürlich  sich  ver- 
stät,  von  natur  verstand  hat,  und  in 
der  kunst  gelesen  hat  Teichn.   1 9. 

naturl iclikeit  stf.  instinctus  natur- 
lichkeit  Diefenb.  gl.    157, 

übernatürlich  adj.  si  ist  in  ir 
nätiurlichen  lüterkeit  geflo/,7,en  in  da^ 
iibernäliurliche  der  lütern  gotheit  leseb. 
891,29. 

unnatürlich   adj.     da;    unDatürlich 
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bluot  ist,  dai  diu  nAtnr  niht  reht  (ge- 
tempert hat  arzneib.  Diemer  a.  II [.  man 
sach  schinen  sunncn  dri.  in  dem  osteii 
di  ein  swanc  und  unnAlürlirh  was  ir 
ganc  zwo  stunden  iif  den  millentac  Je-  5 
rosch.  Pf.   173.  c. 

widern» türlii*!!  adj.  da/,  ist  alle^ 
widernatürlich  arl  priameln  im  leseb. 
1029,   3. 

NAVELE  SIC»».     «JOS  naheie.     in   den    herze    1 0 
iiaveien  er  in  erkös,  mitten  in  das  herz., 
fraym.   de  b.   30.  a. 

N AVERS   Parz.  6 65. 

NAWE  swm.  (?)  stf.  (?)  swf.  (?)  das  schiff, 
lastschiff.  /a/.  na  vis.  vffl.  Gra/f2,  1109.  15 
nauis,  ratis,  schif  vel  nau  voc.  o.  22, 
9.  von  nawon.  der  rat  und  die  bur- 
ger sint  gemeinlich  ubirein  komen  mit 
einander,  das  nieman  enkeinen  nawen 
machen  sol  zürch.  richlebr.  53.  venjl.  20 
Schmeller  2,  667.  Frisch2,  5.  a.  Stal- 
der  2,  232.  öfter  im  habsburr/.  Vr- 
barium.  galleen ,  näwen,  barck,  kiel, 
w^eidling,  rennschilY  narrensch.  vorr. 
15,-  vgl.  die  anm.  25 

vernäwe/".  fährschiff.  vernawn  ca- 
lones  vel  naves,  quae  ligna  portant 
glosse,  bei  Schmeller  2,   667. 

nassulo  (hieher?)  s.  das  zweite  wort. 

Vkzadj.    vgl.Graff  2,  1114.    nass.    umens  30 
na^i^er  sumerl.   19,    71.     swa^    ich  an 
hele,   dai^  was   na^  frauend.    im    leseb. 
635,    2.     also    na^^er    muost    ich    von 
des  manches  tische  scheiden  Walth.  104, 

31.  diu  ougen  triiebe  unde  na; /u;.  231 .   35 
lieber  na:^  danne  trucken  Flore  im  leseb. 
545,    1.  —  des  wurden    liehtiu  ougen 
Weinens    triJebe    unde    na;  Nib.   Z.    57, 
2^.     min  wät  ist  bluoles  na^  rfös.  300, 

3 '.  vil  der  riehen  kleider  wart  von  40 
wine  na;  das.  122,  I -.  die  bluomen 
allenthalben  von  bluote  waren  na^  das. 
1 5 1 ,  4  ^  reht  als  ein  touwec  rose  unde 
al  nai^  von  roete,  sus  wurden  ir  diu  ou- 
gen  W.   Tit.   110,   1.  45 

bliiotna;  adj.  was  sonst  bluotes  na^. 
der  da;  gevilde  bete  gemachet  bluotna; 
Bit.  3571. 

touna^  adj.     mit  thau  benetzt,     er 
kos    si    für    des    meien    blic ,    swer    si  50 
sach,    bi    touna;;en    bluomen     W.    Tit. 

32,  2. 


'/Mhcrna?^  stn.  von  Ihränen  benetzt. 
ir  briistel  wurden  zaherna/,  y^/ai  187,  34. 

na7,  stn.  das  nass,  die  feuchtigkeit. 
ir  kelle,  ir  hilze ,  ir  trucken,  ir  na?, 
Trist.  231.  nie  kam  in  ein  glas  Hebens 
werder;  na;  (rheinwein)  leseb.  968, 
34.  bi  der  vinster  erkent  man  schin, 
bi  der  Iruckn  erkent  man  na;  Teichn. 
60.  häufig  von  den  thränen  gebraucht. 
ir  ougen  wurden  na;;es  blint  Nib.  Lm. 
988,  4.  uf  ir  wa;;ers  na;  (thränen) 
Frl.  ML.  3,  8. 

oiig-cnnas^sf«.  die  thränen,  kommt 
nach  Ziemann  im  Tristan  vor. 

ne7,7,e  stf.  ahd.  na;i  Graff  2,  1114, 
vgl.  Gr.  1,  419.  die  nässe,  ein  mhd. 
beispiel  liegt  mir  nicht  vor. 

ne3^;cde  stf.  dasselbe,  diu  gewi;- 
;ende  diu  tempert  unser  ne;;ende  (thrä- 
nen) ,  swa  diu  von  guot  geno;;en  ist 
fundgr.  1  ,  1 9 1  ,  22.  von  der  riuwe 
kumt  uns  ein  ne;;ede,  diu  ist  michel 
be;;er,  da;  wir  mit  den  trähen  süe;e 
waschen  gotes  füe;e  rfas.  31. 

na';;e  swv.  ahd.  na;;en  {vgl.  leseb. 
124,  14).  nass  werden,  des  muosen 
liehtiu  ougen  aver  na;;en  Wolfr.  lieder 
3,  6.  von  der  ougen  iibervlu;  na;;e- 
ten  wange  unde  brüst  Pass.  92,  58.  Zie- 
mann citiert  Ecke  246,  was  ich  nicht 
finde. 

verna7,i^e  swv.  durch  feuchtigkeit 
verderben,  vgl.  Frisch  2,   9.  c. 

netze  sjcp.  ahd.  na;jan  Graff  2,  1114. 
nass  machen,  anfeuchten,  ein  veder, 
diu  in  poumole  genetzet  si  arzneib. 
Diemer  d.  IUI.  ir  ist  ouch  da;  reht 
geselzet,  da;  si  truchent  unde  netzet, 
swerzet  unde  wei;et  Hahn  ged.  1 1 ,  42. 
si  mohte  sich  niht  gesetzen,  sin  wolde 
sich  netzen  das.  24,  34.  mit  wa;;er 
netzen  Griesh.  pred.  1,  39.  da;  er  im 
sin  Zungen  nazli  ebenda,  netzen  unde 
baden  Pantal.  2128.  si  natztin  in  der 
zit  ir  swert  in  manchis  Prii;in  blute 
Jerosch.  Pf.  78.  b.  - —  intrans.  nass 
werden,  mein  hertz  ligt  in  grösser  not, 
mein  äugen  beginnen  net;en  Hätzl.  I, 
14,  51.  —  häufig  wird  es  vom  urin- 
lassen gebraucht,  so  im  arzneib.  Die- 
mer, vgl.  fundgr.  \,  385.  a.  Schmeller 
2,  721.     Frisch  2,  9.  c,     doch   viude 
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wir  g'eschriben,  da;  die  pfert,  die  da 
g^estellet  wären,  weder  netzen  Q.  netze- 
len)  noch  mist  würfen  ülTe  der  heiligen 
herren  g-rap  mysl.    153,   14. 

ungenetzot,    iiiifrenazt  pari.  adj.   5 
der   unfi^enetzet   kalc    ist    hei;   arzneib. 
Diemer  r.  XV.     den  schar  man  unge- 
nazt  den  hart  MSH.  3,  241.  a. 
benetze  swv.    vgl.  Gr.   1,  418. 
jfcnetzc  swjü.  so  da;  er  in  dem  wäge   10 
tief  den    fuo^  doch  nie  genazte  Iroj.  im 
leseb.  715,  24. 

NAZARET.  Jesus  von  Näzaret   W.  Wh.  219. 

NAZZAT  stm.  (?)    scharlachen  gein  dem  na^- 
;ät  (:  wätl   was  nach  ritterlichen    siten    15 
den  rittern  allen  angesniten  Heinr.  Trist. 
1  932.    gehört  es  zum  voraufgehenden 
stamme  ? 

VKgoth.üi,  ahd.  ni,  später  r\e,  Graß'2,  969 fg. 
lat.  ne,  gr.  fir^.  im  mhd.  gilt  die  dop-  20 
pelform  ne  und  en,  erstere  enclitisch, 
letztere  proclitisch  gebraucht;  letztere 
nehenform  entwickelt  sich  im  laufe  des 
12.  jahrh.    aus    der   vor  vocalen  ein- 
tretenden   apocopierung    der  ersteren  25 
form,  ni  ist,  nist,  enist.  vgl.  Gr.  3,711 
(Jac.  Grimm  vergleicht  span.  enano  für 
nano,  gr.  sfiov  für  fiov).     aber  frühe 
schon   (in   der    zweiten  hälfte  des   12. 
jahrh.)  wird  en  atich  vor  consonanten  30 
gebraucht,     mhd.  stellt  sich    die  regel 
so,  dass  ne  nie  vor  vocalen  steht,  son- 
dern nur  vor  consonanten   da  wo  ein 
vocalauslaut   vorhergeht,     an   welchen 
es  sich  anlehnt    (es   sind  die  einsilbi-  35 
gen  worte  mit  unbestimmter  länge  da, 
do,  du,  ja,  si,  so,  die,  diu,  hie),  in  den 
hss.    meist    mit    dem    vorhergehenden 
worte  zusammengeschrieben,  doch  nicht 
immer,  dune  wellest,  jane    sol,    do  ne  40 
was ;  nach  consonantischem  auslaut  steht 
ne  meist  nur ,    wenn  derselbe  bei  der 
anlehnung  ausgestossen  werden    kann, 
ine  wei;  für  ich  ne  wei;.    ausgedehn- 
ter ist  der  gebrauch  von  en  ,  welches  45 
sich  an  das  nachfolgende  wort  hängt, 
meistens    auch   mit   demselben  zusam- 
mengeschrieben wird  (ausnahmen  z.  b. 
iren    komt    Parz.   142,    28^,-    dies   en 
steht   nicht  mir   vor   vocalen  und  vor  50 
consonanten    (er   enist,    wir    cnUion), 
sondern    auch  unbehindert  nach  vor- 


aufgehendem tocalischem  oder  conso- 
nantischem auslaut,  wenn  auch  nach 
ersterem  vielleicht  seltener  als  das  an 
solchen  sich  anlehnende  ne  (uns  en- 
schadet,  ja  enwas,  nu  enwei;}.  in  al- 
tern quellen  erscheint  auch  proclitisch 
ne.  die  zu  einfachem  n  apocopierte  form 
sollte  eigentlich  nur  ztvischen  zwei  vo- 
calen erlaubt  sein ,  wie  don  erstirbst, 
häußg  erscheint  sie  aber  auch  zwischen 
vocal  und  consonant,  wie  jan  mac,  jan 
muget,  und  selbst  zwischen  zwei  con- 
sonanten, wie  ichn  gesach,  ern  kunde^, 
i'n  mac,  wobei  metrische  gründe  die 
wähl  der  einen  oder  der  andern  form 
bestimmen,  da  das  n  stets  an  das 
voraufgehende  wort  sich  anschliesst,  so 
liegt  schon  darin  ein  beweis  für  die 
richtigkeit  der  annähme  Jac.  Grimms, 
dass  es  überall  als  apocope  des  alten 
ne  zu  erklären  sei,  Gr.  3,  712.  die 
Stellung  von  ne  wie  von  en  ist  stets 
unmittelbar  vor  dem  verb.  ßnitum  ;  vor 
inßnitiv  und  vor  particip  kann  es  nur 
stehen,  wenn  niht  unmittelbar  vorher- 
geht, ich  waere  niht  enkomen  Nib.  Lm. 
1 749,  2  in  A  und  D ,  ir  sült  des  niht 
eniän  Ulr.  v.  L.  im  leseb.  633,  14  «. 
a.  nur  Iw.  1252  in  B.  steht  enruo- 
chen  ohne  voraufgehendes  niht ,  doch 
so,  dass  bereits  ein  ne  beim  verb.  finit. 
vorkommt,  vgl.  Wackern.  fundgr.  1,274. 
Lachm.  zu  Nib.  47, 3.  —  ni  war  die  ur- 
sprüngliche und  wahre  negalion  ;  im 
gothischen  u.  althochdeutschen  hat  sie 
noch  weiten  Spielraum  und  reicht  zur 
vollen  negation  des  verhums  und  des 
Satzes  aus.  später,  seitdem  ne  procli- 
tisch oder  enclitisch  wird,  treten  zur 
Verstärkung  andere  negationen,  ur- 
sprünglich selbst  mit  ni,  ne  zusammen- 
gesetzt, hinzu,  endlich  stirbt  ne  gänz- 
lich aus;  vgl.  Gr.  3,  715.  eins  der 
spätesten  beispiele  ist  vielleicht  in  dem 
druck  des  Pontus  von  1498  Diij  ich 
enweiss.  in  der  Volkssprache  des  Nie- 
derrheins ist  sie  noch  heute  erhalten, 
vgl.  fundgr.  \,  213,  anm.h. —  über  den 
gebrauch  im  mhd.  hat  W.  Wackerna- 
gel in  den  fundgr.  \,  269  fg.  eine  sehr 
belehrende  Untersuchung  angestellt,  de- 
ren resultate  in  der  hauptsache  unan- 
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fechlbar  hleihen  ,  obwohl  in  manchen 
einzelnen  nnija/ien  berichtit/untjen  no- 
Ihiij  sind,  die  meist  bereits  Wavkerna- 
fjel  selber  im  ijlussar  zunt  lesebnehe 
anyedeutet  hui.  bei  der  foUjenden  5 
Übersicht  über  die  ijebrauchsweise  im 
mhd.  sehe  ich  von  den  spuren  des  freie- 
ren ahd.  gebrauches,  die  sich  bis  in  die 
mitte  des  1 2.  jalirh.  finden ,  ab  und 
beschranke  mich  auf  den  spruchye-  10 
brauch  des  ausijebildeten  correcten 
mhd.,  wobei  allerdings  nicht  auf  alle 
einzelheilen  und  feinheilen  eingeyangen 
werden    kann.  A.    iie   genügt  zur 

vollen    negatiun     in    folgenden    fallen    1 5 
(^kürze  des  satzes  ist  überall  haupter - 
forderniss).  I.     im   unabhüngigen 

hauptsatze.  I .    bei    den  hülfszeil- 

wörtern    unter    den  prüteritopräs.   (d. 
i.  mac,    darf,    kau,  sol,  tar,  vvil)  und  20 
bei  \■^n  a.  bei  ausgelassenem  und 

aus  dem  zusammenhange  zu  ergänzen- 
dem infinitic ;  hiezu  gesellt  sich  das 
subsidiarisch  eintretende  t  u  o  n  und  die 
allein  genügende  copula  s  i  ii.  ja  wawi  25 
ich  michs  gelouben  wil.  owc  leider, 
ich  enniac  MS.  1,  82.  a.  hie  wände 
er  si  beide  mit  hele  uiide  mit  dru  geswei- 
get  hau.  done  inohter  arm.Heinr.üG'S. 
rit  ze  hove,  Dietrich,  "^herre,  ich  eii-  30 
mac'  Wallh.  82,  12.  sich  nider  an 
miuea  vuo^,  so  du  ha/,  enmügest  das.  .50, 
34.  mich  noch  mine  fiirsten  enwoide 
er  nihl  lurhten :  ime  dühte  da^  er  en- 
dorfte  Lampr.  AI.  .5022.  ich  ta'te  35 
ouch  gerne,  wan  da^  ich  e  n  k  a  n  Eneit 
1  48 1 .  uü  kcrte  icli  gerne  ,  ich  enkan 
büchl.  2,  43.  doch  taten  si  da;  si  ea- 
s  0  I  d  e  n  welsch,  gast  golh.  hs.  83.  b. 
da^^  er  da  rnowen  wolde :  ern  mobtc  40 
noch  ensoble  Iw  l!)0.  ja  hrten  si  den 
recken  erzürnet  do  den  muol,  wan  da/, 
sine  lorsten  vor  dem  kiinege  hör 
Nib.  Z.  28.5,  7 '.  man  hie/j  der  boten 
einen  für  Kriemhilde  gän.  da;  geschach  45 
vil  tougen,  jane  torstes  überhU  das.  34, 
4^.  nu  sol  ich  niht  hinge  leben,  und 
mohtich,  ich  enwoide  Eneit  12842. 
wan  da'^  icli  enwoide,  er  bete  mir  guo- 
les  vi!  gegeben  das.  6119.  da^  mac  .50 
nu  leider  niht  gesin :  e;  enwil  diu  liebe 
frouwe  min  Wallh.  112,  28.  —  swie 
II. 


gerne  er  misseta'le,  in  en  I  ;U  diu  rehte 
sla-tekeit  misc.  2,  177.  der  gerne  bi- 
derbe wa;re,  wan  da/^  in  sin  herze  en- 
I.U  Iw.  Mi.  —  do  sprach  der  priesler 
hikh  gewiht  ''  du  soll  sprechen  dine 
bilit'.  (Ii">  jach  der  beiden  'ich  en- 
t  uo  n  Litlower  (^hsg.  von  Lussbg.)  237. 
—  warund)e  sit  ir  ritler  worden?  durch 
slAfen?  wei;  got ,  im  sit  welsch,  gast 
golh.  hs.  115.  b.  ich  fürhte,  da;  Gar- 
ten si  gegeben,  e;  enist,  sam  mir  min 
leben  Vielr.  54(12.  nein,  herze,  noch, 
si   enist  (.st-,  mir  swa-re)  Äwc/*/.  1,  1  376. 

b.  mit  einer  das  verbum  ersetzen- 
den bestimmung.  unmuo;e  eni.it  mich 
ane  not  Wallh.  47,  4.  dun  darft  niht 
jehen,  da;  du  in  ir  herze  enmügest  das. 
55,   31.  c.  mit  folgendem  abhängi- 

gen salze  nur  bei  der  optativischen  re- 
densarl  nu  en  welle,  nu  enwelle  got, 
da/^  mir  diu  unzuht  geschehe  Iw.  180. 
nunc  welle  got  von  himele,  sprach  Gün- 
ther der  degen,  da;  ir  iuch  sult  genä- 
den  noch  an  uns  bewegen  ISib.  Z.  333, 
6  ^  nune  welle  got  von  himele,  sprach 
do  Hagene,  da;  sich  dir  ergaben  zwene 
degene  das.  357,  3*.  nu  enwelle  der 
almehtige  got,  da;  ich  da;  «erbreche 
Berth.lA. — nu  enwelle  got,  s6  schämt 
ich  mich  Walth.  40,  12.  nune  welle 
got  von   himele!    Nib.  Z.  322,   7'. 

2.  bei  wi;;en  (rfrts  ebenfalls  zu 
den  prälerilopräs.  gehört)  und  ruochen, 
wenn  der  folgende  salz  in  fragform 
ausgedrückt  ist,  und  sie  ausser  ihm 
kein  eigenes  objecl  haben ;  sobald  der 
salz  durch  ein  objecl  oder  durch  an- 
dere beslimmungen  schwerer  wird,  ge- 
nügt meislenlheils  einfaches  ne  7iicht 
mehr.  a.    wi;;en.  a.    in  halb 

offener  parenlhese.  mich  wil,  ichn  wei; 
wa;  übeles  besten  Heinh.  f.  2300.  und 
darin ,  ich  enwei;  wie  manic  marc  co~ 
locz.  173.  ein  samit,  ich  enwei;  we- 
der grawe  oder  rot  Eneit  5740.  ir 
hat  iuch  angenomen,  ime  wi;;et  hiute 
wa;  Iw.  127.  der  herre  Tirfts  engalt, 
er  enwisle  selber  wes  Eneit  4782.  da; 
si  leben,  sine  wi;;en  wie  MS.\,  79. b. 
do  neic  ich  umbe  in  elliu  laut,  ich  en- 
weste  war  ode  weme  Iw.  282.  bei 
der  häufigkeit  dieses  gebrauches  na- 
21 
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mentUch  bei  ich  enwei;  entwickelten 
sich  die  gekürzten  formen  nei^  wer, 
nei^  wa^,  nei^  wie,  nei^  wü  für  ich 
enwei'/,  wer,  wa;,  wie,  wa.  ß-  bei 
folgendem  fiagesatze  (rnit  pronomen  5 
oder  Partikel),  er  erkaiide  in  bi  dem 
maere  undc  enweste  doch,  wer  er  wacre 
Iw.  211.  ichn  weisj,  wem  liebe  dran 
geschach  das.  42.  sine  wessen,  wen  si 
solden  mit  strite  bestän  Nib.  Z.  156,  10 
3^  sone  weste  ich  wa;  e;  wsere  Iw. 
151.  nune  wei/^  ich,  wes  der  herre 
entg-eldet  Eneit  i0501.  ine  wei;,  ciureh 
welchen    nit    da;    si  in  niht  enwarnden 


Nib.  Z.  138,  1- 


Westen  ,    welch    1 5 


gerinc  in  alier  beste  erte  Iw.  182. 
sine  weste  in  ir  muote  under  übel  unde 
under  guote,  ze  wederem  si  solle  Trist. 
10275.  —  ich  enwei;,  ob  er  da;  taste 
durch  sinen  höhen  muot  Nib.  Z.  103,  20 
3^.  ichn  wei^,  obe  ich  schcene  bin 
Walth.  86,  11.  des  nahtes  wol  en- 
mitten,  ine  weijj  e;  e  geschah  (wo  ob 
ausgefallen  ist^  Nib.  Lm.  1775,1,  wo 
C  allerdings  abweicht,  ich  enwei;  vor  25 
leide,  wä  ich  bin  Crescentia  698.  so 
enwei'4  der  mensche,  wä  hin  er  die  ge- 
danken  wenden  sol  tochter  Sion  1024. 
ich  enwei;  wannen  mir  da;  wort  quam 
Eneit  10144.  mit  disem  kriege  enwest  30 
er,  war  Trist.8^9.  ine  wei^,  warumbe 
er  also  lebet  Parz.  264,  16.  wan  er 
enweste,  weder  ir  muot  wider  in  wser 
übel  unde  guot  Trist.  875.  ichn  wei;, 
■wie  ich?,  erwerben  mac  14^a/^A.  1 1 7, 22.  35 
ichn  wei;^,  wie  din  wille  stc  wider  mich 
das.  60,  20.  sin  wislen,  wie  si  möhten 
dar  bekomen  sin  Gudr.  749,  1.  y. 
in  zusammengezogenem  Satzgefüge,  da; 
begunde  im  starke  swären  unde  en-  40 
Aveste  wie  gebären  Iw.  90.  si  enwe- 
sten  wie  gebären  arm.  Heinr.  1 408.  mit 
ze:  sine  Avessen,  wem  ze  klagene  diu 
ir  vil  groe;lichen  ser  Nib.  Z.  320,  4^. 
sine  wiste  war  ze  keren  Eneit  872. —  45 
diene  wei;  ich  war  ich  tuo  ho.  110. 
disen  lieben  guolen  man  enwei;  ich, 
wiech  von  mir  bekere^/^.  1,  74.  b.  b. 
r  u  0  c  h  e  n  ;  bei  diesem  worte  hat  die 
einfache  negation  grössere  freiheilen  50 
als  bei  wi;;en.  «.     in  halho/feiier 

Parenthese,     er  leite    drin   era  ruohte 


wa;  Amis   1365.  ß.     es   folgt  ein 

satz  mit  da;,  sine  weite  ruochen,  da; 
si  von  mir  naeme  buo;e  sunder  tot  MS. 
1,  20.  a.  ich  enruoch,  da;  berner  ko- 
pfer sin  amg.  1 0.  b.  y  ruochen  darf 
von  einem  hülfsverbo  abhängig  sein. 
ich  enmac  ruochen,  war  er  var  Eneit 
10265.  und  von  einem  andern  satze  : 
mich  dunket  ern  ruoche,  wie  e;  hie 
umbe  gät  Nib.  Z.  328,  3 '.  d.  mit 
folgendem  fragepronomen  oder  frage- 
partikel.  in  ruoch  wer  min  darumbe 
lachet  Walth.  s.  180.  i'n  ruoche  wem; 
ze  herzen  ge  MS.  1,  2.  a.  jane  ruoche 
ich  wa;  mich  ha;;et  des  künec  Ezeln 
wip  Nib.  Z.  'll'l,  3^.  so  enruoche  ich, 
wes  ein  boiser  gibt  Walth.  63,  13.  swä 
valsch  untriuwe  wider  gät,  da  enruoch 
ich,  weder  e;  be;;er  hat  Vrid.  Müll. 
848.  —  ja  enruoche  ich,  ob  e;  zürne 
des  künec  Etzelen  wip  Nib.  Z.  288,  5  *. 
so  enruoche  ich ,  ob  er  iemer  klaget 
MS.  1,  73.  b.  mit  ausgelassenem  ob: 
enruoche  si  sich  lä;en  sehen  fundgr.  1, 
302.  jane  ruoche  ich,  ist  e;  iemen  liep 
oder  leit  Nib.  Z.  17,  6^.  ichn  mochte, 
solde;  iemer  sin  Iw.  325.  spottent  des 
ander  meister,  ich  enruoch  (so  zu  le- 
sen) MS.  2,  I76.b.  sine  ruochent,  wä 
si  släl'en  Lampr.  AI.  4425.  nune  ruo- 
chen, war  si  teile  ir  silber  und  ir  golt 
Nib.  Z.  171,  6  i  sine  ruochte,  wie  im 
waere,  wände  si  vil  sanfte  lac  das.  96, 
7\  swen  des  wil  betragen,  der  enruo- 
chet,  wie  diu  zit  zerge  Walth.  103,  9. 
£.  besonders  häufig  imperaticisch. 
vgl.  Gr.  3,  741.  enruoche,  wä  si  se- 
hen hin  MS.  1,  49.  a.  enruochet,  wa; 
man  iu  seit  colocz.  188.  besonders  mit 
ellipse,  z.  b.  wir  haben  verlorn  ein  vei- 
ge;  guot.  vil  stolzen  beide  enruochet! 
darumbe  suln  wir  niht  verzagen  MS.  2, 
227.  a.  owe  herre,  uu  ist  ir  gar  ze 
vil.  '^enruoche!  ich  wil  mit  dir  sin.' 
Berth.  227.  Reinmar  von  Zweter  hat 
wider  das  ausweichende,  theilnahme 
zurückweisende  und  versagende  en- 
ruoch einen  scharfen  sprach  gedichtet 
MS.  2,   147.  a.  3.  7ieben  ander, 

m  e  !•  e,  b  a  ;  ,  v  ü  r  b  a  ;  genügt  ne  nicht 
nur  bei  den  oben  ■erwähnten  verbis  in  den 
sonst  verbotenen  füllen,  sondern  auch 
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bei  anderen.  a.  mit  ausgelassenem 

cumparatiosatz.  des  enmohte  ander  rät 
sin  Eneit  11634.  des  enwas  ander 
rül  das.  1270G.  des  ander  rät  enmac 
sin,  des  mno^  man  sich  ffetrceslen  das.  5 
12861.  da;  er  sin  andern  r.U  ne  wei; 
das.  9679.  done  molit  er  oeluon  ba-j 
das.  126.  done  torst  ich  vrAwen  viir- 
bni  Iw.  IM.  ouch  endorste  er  m  A  r  e  si- 
cherheite;  wan  sin  wort,  da-;  was  ein  10 
eit  das.  173.  ein  spilhilis  er  worhte, 
so  er  ba/,  nemohte  kaiserchr.  42.  c. 
swenne  er  fiirba^  versten  enmac,  so 
Verliese  er  niht  sinen  tac  welsch,  gast, 
golh.  hs.  29.  a.  leider  nu  nemac  ich  15 
leben  more  fundgr.  1  ,  277.  wir  en- 
kunnen  leider  ba/,  Iw.  280.  —  iät  si 
da^  eine,  swie  vil  ich  suoche,  ichn  vin- 
des  me  Walth.  58,  38.  in  sinem  her- 
zen er  dö  jach,  ern  suehe  bilde  mer  so  20 
klAr  colocz.  279.  done  twelte  sin  ge- 
selle me  Iw.  248.  b.  mit  folgendem 
w  a  n,  besonders  bei  anders  und  mere. 
nune  wei;  ich  anders  wan  also  Iw.  275. 
sine  wei^  von  iu  zer  werlde  mere,  wan  25 
da^  ir;  der  ritter  miltem  lewen  Sit  Iw. 
291.  sine  g-lt  dem  übe  lunes  me  wan 
träfen  MS.  1,  182.  a.  4.  unbe- 
schränkt bei  kurzen  antithetischen  Wie- 
derholungen, ichn  tuon  diu  rehten  were,  30 
ichn  hin  die  wären  minne  Walth.  26, 
6.  si  tuot,  si  entuot,  si  tuot,  si  entuot, 
si  tuot  das.  66,  10.  vgl.  amg.  43.  b. 
son  kan  ich  nein,  sonkanichjä  Walth. 
42,  6.  si  wolde  oder  enwolde  Eneit  35 
9880  u.  ö.  ouch  enist  e;  von  den 
schulden  stn,  e;  ist  von  den  unsaelden 
min  Iw.  4067,  ver gl.  Lachmann' s  anm. 
wir  wellen  söne  wellen  pf,  Kuonr.21l, 

9.  vgl.  MSH.   3,   330.  b.      nun  hin  ich  40 
friunt,    nun   han   ich  rat   Walth.  55,  5. 

so  enhät  er  kraft,  so  enhat  er  sin  tocht. 
Sion  2299.     d;\  entroestent  kleiniu  vo- 
gellin,  da  entroestent  bluomen  unde  gras 
MS.  1,  73.  b.     minen  vater    suoch  ich,   45 
leider  den  envinde  ich  Massm.  denkm.  1, 

10.  dane  stirbet  ros  noch  da^  rint,  dane 
müejent  diu  weinenden  kint,  da  enist 
ze  hei;^  noch  ze  kalt  arm.  Heinr.  im 
leseb.  341,  7.  5.  selten  und  aus-  50 
nahmsweise  erscheint  im  ausgebildeten 
mhd.  ne  auch  bei   andern  verbis  und 


in  sonst  unerlaubten  fällen  (_aber  s. 
b.  als  er  ensweic  -  redete  Reinh.  148. 
sone  belibet  gesunt  da/^  kindelin  Ulr. 
86  sind  noch  ahd.),  am  häufigsten 
noch  bei  wienen,  ichn  wände,  daij 
iemen  Iw.  502  in  A.  jane  w;en  ich, 
da:^  iemen  habe  das.  588  in  AB.  Lach- 
mann hat  beide  male  niht  eingefügt, 
aber  auch  Nib.  Z.  281,  1  '  steht:  nach 
dem  örsten  släfe,  in  wa;n  e;  e  geschach 
desgl.  ich  enwfKne  si  sin  verga;  amg. 
24,  55  (_ogl.  Haupts  anm.  zu  minnes. 
frühl.  170,  38),  und  ich  enwiene,  da^ 
Alexander,  künec  Artus  und  Salatin  ge- 
truogen  kröne  ie  so  vin  Heinr.  Trist. 
4514.  nun  w«n  iemen  groäi^er  ungelücke 
hat  minnes.  früUl.  170,  38.  dass  in 
beiden  hss.  des  Eraclius  niht  so  häu- 
fig fehlt,  bemerkt  Lachm.  zu  Iw.  588, 
er  erklärt  dies  für  eine  Übereinstim- 
mung mit  dem  gemeinen  sprachgebrau- 
che, dies  wird  bestätigt  dadurch,  dass 
ne  noch  heute  am  Niederrhein  in  der 
Volkssprache  lebt,  vgl.  Wack.  wan  ich 
sin  vil  schone  enpllac  Oo  richtig?^ 
Walth.  72,  13.  mich  vil  armen  sac  gein  dir 
enmac  verteilen  menschen  zunge  Gfr.  L 
im  leseb.  432,  5.  iren  komt  talanc  da 
her  in  Parz.  142,  28.  anders  ist  zu 
beurtheilen  ern  ist  gige  noch  diu  rotte 
das.  143,  26.  vgl.  unten  B  und  noch. 
6.  ungenau  wird  ne  verwendet  ne- 
ben den  ironischen  ausdrücken  kleine, 
lützel,  selten,  wcnic,  und  den  zu  glei- 
cher bedeulung  gewendeten  mit  bor  u. 
enbor  zusammengesetzten  adjectivis. 
den  entar  der  hagel  slahen  selten  iV5. 
2,  57.  b.  done  hatte  her  kleine  were 
Sachsensp.  prüf  rhythm.  270.  son 
wei;  doch  lützel  iemen  Kürenb.  fundgr. 
1,  266.  unde  den  winter  enfrös  w  e- 
nic  ihtes  iht  fundgr.  1,  271.  vergl. 
auch  fundgr.  1,  269  anm.  c  ^ebenso 
treten  auch  nie,  nimmer,  kein  hin- 
zu, vgl.  Haupts  anm.  zu  minnes.  frühl. 
243  anm.  35).  do  ne  stund  i;  bor- 
lange Roth.  1387.  darumbe  stuonden 
zweinzec  schützen :  si  newärn  enbor- 
nuzze  fundgr.  1  ,  271.  vgl.  auch  da; 
er  den  framen  deste  min  n er  envorhte 
Serv.  333.  7.  hiemit  zusammenzu- 
stellen ist,  dass  ne  zuweilen  zur  ver- 
21* 
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slürhaiig  des  suhslanlipischen  nilit  dient. 
got  der  hiinel  iiiule  erde  von  nihle  ne 
hie-^  werden  pf.  Kitonr.  201.  so  da/, 
er^  für  niht  enhät,  swcnne  er  dise  freude 
lät  welsch,  gast,  goth.  hs.  79.  b.  vergl  5 
das.  103.  a.  und  alle/,,  da^  ir  aneg-tH 
mir  liir  uilil  eiisttH  colocz.  106.  rfas  ne 
>und  en  ward  unnültelbar  mit  nihl  zusam- 
mengesprochen (vgl.  fundgr.  1,  272), 
und  daraus  ward  nietne,  niene,  welches  I  0 
wort  noch  häutig  den  genltiv  mit  sich 
führt,  z.  b.  des  ich  genennen  niene  kan 
Nib.  Z.  2,  5"*.  8.  Wiederholung  von 

ne  in  manchen  fallen,  indem  es  ein- 
mal an  vorausgehenden  vocal  ange-  15 
lehnt,  dann  dem  folgenden  verbum  als 
en  vorgesetzt  ist.  dan  en,  don  en,  jan  en, 
sin  en,  son  eu«.  s..w.  vgl.  eine  aufzäh- 
lung  solcher  stellen  fundgr.  l,  '112  un- 
ten, und  vgl.  leseb.  588,   17.  590,  12.  20 

//.  im  beschrankenden,  bedingenden 
oder  ergänzenden  abhängigen  satze, 
wobei  der  hauptsatz  eigentlich  negativ 
sein  soll;  doch  ist  er  auch  sehr  häufig 
positiv,  der  abhängige  satz  steht  bald  25 
nach  dem  hauptsatze ,  bald  geht  er 
demselben  voran.  1.  conjmictivisch 

beschränkend,  mit  bloss  angenom- 
mener   thatsache    Qpositive    außösung 
mit  wenn,    vgl  fundgr.    t,  278).     im  30 
bedingenden  satze  steht  zuweilen  danne. 

a.  der  hauptsatz  ist  negativ.  a. 

durch  ausdrücklich  ausgesprochene  ne- 
gation.  diu  driu  enhabent  geleites  niiit, 
diu  zwei  enwerden  e  gesunt  Walth.  8,  35 
27.  da^  niemer  sele  wird  gesunt,  diu 
mit  der  Sünden  swert  ist  wunt,  sin  habe 
von  gründe  heiles  funt  das.  6,  16.  ei- 
nes friuudes  minne  diust  niht  guot,  da 
ensi  ein  ander  bi  das.  51,  9.  da^  mich  40 
enmac  getroestcn  nieman,  si  entuo:^  das. 

120,  21.      in    dülite    des    schaden   niiit 
genuoc    ern    t;cte    ir    leides    möre  das. 

121.  diu  schulde  enwsre  niemens,  e^n 
nüiese  sin  ende  sin  das.  151.  ich  en-  45 
wil  min  houhet  nimmer  gelegen,  ich  en- 
gedien ir  hulde  Nib.  Z.  46,  3".  ichn 
wolde  nihl  von  hinnen,  ichn  nfeme  ur- 
loup  von  iu  Iw.  212.  —  mit  danne.  ich 
hän  nihl  ba'^  wider  iuch  getan,  irn  well  e;  50 
danne  ba/,  enpläu  Iw.  290.  e^  ne  hiille 
niemens  list,  ern  t;ete  im  danue  Sicherheit 


das.  287.  ichn  truwe  iu  den  lip  niht 
bewarn,  e^n  si  danne  iuwer  wille  das. 
63.  —  der  bedingende  salz  vor  aufge- 
stellt, sine  mölilcns  im  gemiTcn ,  in 
was  anders  niht  gedaht  Iw.  104.  ern 
nemes  ouch  mit  dem  herzen  war,  sone 
wirt  ime  nihl  wan  der  dö-^  das.  18. 
ern  taite  sincii  lewen  hin,  mit  ihm  va'hte 
niemen  da  das.  197.  ev^  enwelle  got 
von  himele,  ir  vernemt  messe  nimmer 
mor  Nib.  Z.  284,  3^.  dich  enner  der 
übel  tiufel,  du  enkanst  im  niht  genesen 
das.  3 1  4,  5  -.  —  mit  dann  e.  diu  werll 
ensle  dan  schiere  ba/,,  son  wil  ich  le- 
ben Walth.  91,  14.  beispiele  sind  sel- 
ten, danne  pflegt,  wenn  der  beschrän- 
kende satz  voraufgeht,  hauptsächlich 
dann  zu  stehen  ,  wenn  der  hauptsatz 
positiv  ist.  ß.  der  hauptsatz  ist  nur 
dem  sinne  nach  negativ,  wer  nsme 
sich  so  grö^  arbeit  an,  ern  waTe  iuwer 
man?  das.  78.  wa'^  wiere  mannes  wünne 
der  freute  sich  ir  lip,  e^  enta'ten  schoene 
meide  Nib.  Z.  42,  1"-.  er  vüeret  si 
unverre  e^n  si  da^  unser  herre  mit  ime 
wider  uns  si  Iic.  175.  wir  sin  unge- 
scheiden,  e^  entuo  der  tot  Nib.  Z.  195, 
5"^.  äne  frouwen  minne  wolde  ich  ie- 
mer  sin,  ich  enwürbe  dar  min  herze  grö^e 
liebe  hat  Nib.  Z.  9,  4^.  mac  ein  man 
hjn  guoten  tac,  ern  waere  danne  des 
todes  vro  ?  das.  72.  der  ist  im  wei'^ 
got  ungereit,  man  ensuoch  in  danne  verre 
rfös.  285.  la  einen  sin  geboru  von  kü- 
neges  rippe :  ern  habe  friunde,  wa^  hil- 
fet  da'4?    Walth.  79,  21.  b.     der 

hauptsatz   ist  positiv.  a.    er   steht 

voran,  e^  gienge  den  ritlern  an  da/, 
leben ,  sine  wiirden  gescheiden  Iw. 
268.  mau  verliuscl  michel  sagen,  man 
enwelle^  merken  unde  dagen  das.  18. 
er  ko'uie  wider,  e/^n  lazte  in  chafliu  not 
das.  113.  den  lip  wil  ich  Verliesen 
sine  werde  min  wip  Nib.  Z.  50,  4^. 
min  houbet  wil  ich  wagen,  irne  werdet 
min  wip  das.  65,  6^.  darumbe  wil  ich 
sterben ,  eij  enge  im  an  da/,  leben  sin 
das.  131,  6^.  ouch  fuorter  einen 
bogn,  den  man  ziehen  muose  mit  aut- 
werke dan,  der  in  spannen  solde,  ern 
hete  e/,  selbe  getan  das.  144,  5*.  ich 
sol   ei  wol   verdienen,   mich    enwendes 
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der  tot  das.  280,  2l  vergl  das.  35!), 
5*.  miiies  herzen  tieliii  wunde,  din 
muo/  ietncr  olVcn  slrn,  si  enkiisse  mich 
mit  iriniidcs  nimidc  Waltli.  74,  1 5.  — 
wie  uni^orno  Sivrit  dö  hinvvider  reit,  •'» 
ern  gela'te  skiineg-es  vinden  etesllchiu 
leit  NU).  Z.  1  .'{8,  1  "^,  wo  ein  zwisclien- 
(jeiUntke  zu  enjänzen  ist  er  enwolde 
iiiht  hin  wider  riteii,  ern  g-el.i'te.  —  e/, 
sehent  wol  alle ,  e/,n  w.t're  d  a  n  n  e  10 
kleine  als  ein  nin.s  /ir.  56.  si  wil  si 
scheiden  von  ir  erheleile,  e^n  sie  danne 
an  ir  heile  das.  'l'l'l.  si  h;U  ftC  uns 
verkorn  da^  wir  ir  ie  gelalen ,  e/^n  si 
et,  Hagene,  danne  in  einem  von  ir  wi-  15 
der  seit  Nih.  Z.   111,  (i '.  ß.    be- 

sonders liüußf/  wird  der  positive  haupt- 
satz  naclu/estellt.  eij  enmiige  von  di- 
neni  eilen  din  lant  den  fride  h;ni ,  ich 
wils  alles  walten  Nib.  Z.  18,  '>-.  mirn  20 
zerinne  miner  Irinnde,  iu  wirdet  arheit 
erkant  das.  26,  1  '.  dnn  wendest  michs 
alleine,  so  verkere  ich  mine  zung-en 
Walth.  32,  6.  sin  leben  nach  dem 
hove  nu,  so  ist  enin  zuht  beschollen  25 
das.  36,  10.  dune  helest  diz  gespro- 
chen, du  wahrest  benamen  zebrochen 
Iw,  14.  mirne  werde  ir  gnade  ba'4  be- 
schert, so  wil  ich  mich  iemer  schämen 
das.  204.  got  enwelle  michs  erlän,  sü  30 
mno/j  ich  in  aber  heslan  rfas.  271.  ern 
beschirme  iuch  eine,  ir  sil  tot  das.  52. 
er  weste,  ern  beschirmete  sinen  brun- 
nen,  er  wurde  ime  an  gewunnen  das. 
tOO.  unde  esn  letze  mich  der  tot,  ich  35 
verdiene^  iemer  als  ich  sol  das.  282, 
e/,n  si,  da^  inch  diu  wer  ner,  si  slahcut 
iuch  das.  243.  im  wollet  mir  volgen, 
so  habt  ir  den  lip  verlorn  das.  63.  irn 
wellet  iuwer  ere  Verliesen,  so  müe^el  ir  4o 
etsweu  kiesen  das.  75.  und  hier  wird 
besonders  oft  danne  hinzugesetzt,  ih'n 
wolde  danne  liegen ,  ich  hau  iu  leides 
vil  getan  Nib.  Z.  273,  5*.  sine  welle 
dan  brechen  ir  eit ,  so  han  ich  volen-  45 
det  die  rede  ho.  28!).  irn  sit  danne 
ein  b(Eser  man,  so  sit  ir  aller  cren  wert 
rfas.205.  michn  triege  danne  min  w.iu, 
ir  habt  e-^j  gerne  getan  das.  1  02.  2. 

in      conjunctivisch       bedingendem  50 
satze,  mit  wirklicher  thatsache ,  histo- 
rische condition  (^positive  auflösung  mit 


weil"),  sehr  selten,  und  früher  von  Wa- 
ckernagel bestritten^  fiindgr.  1,  280. 
danne  erscheint  hier  niemals  und  der 
hauptsatz  ist  stets  negativ,  wer  wa-re 
geil  enzwischen  himel  und  erde,  enwier 
din  minnebernder  muot  Gfr.  lobg.  im, 
leseb.  437 ,  38.  waij  w.er  diu  well, 
enwff'ren  wip  so  schoene  leseh.  7!)5,  1. 
wan  von  al  ir  sinnen  wa-r  si  zuo  im 
iiiht  komen,  er  euhet  si  selb  e  hie  ge- 
iiomeu   tocht.  Sion  \4C>'.i.  3.  in  er- 

g  ä  n  zende  m  satze,  der  die  negation 
des,  hier  immer  vor  auf  geh  enden,  hanpt- 
satzes  (^denn  negativ  muss  derselbe 
stets  sein,  sei  es  ausdrücklich  oder 
dem  sinne  nach')  unter  nochmaliger 
negation  näher  bestimmt,  natürlich  stets 
ohne  daiuie  ,•  hier  entspricht  ne  dem  lat. 
quin,  quominus,  in  den  voraufgehenden 
füllen  aber  dem  nisi.  so  nach  I  a  n  und 
seinen  compositis.  sine  wolden  daij  niht 
lan,  sine  drungen  da  si  sähen  die  min- 
necliche  meit  Nib.  Z.  43,  4''.  da/^  si 
ne  la5e  da^,  sine  kom  zir  friunden  das. 
112,  f*.  da'4  si  des  niht  län,  sine  ko- 
men mir  ze  liebe  zuo  miner  höchgezit 
das.  215,  3^  solden  wir  e^  dardurcli 
lan,  wir  ensifhen  unser  swesterrfßs.  223, 

1  •'.  wie  mühte  ich  eine  denne  lan, 
ichn  miiese  ir  Rngerzeigeu  liden,  ichn 
wolle  durch  si  fröide  miden  Walth.  120, 

2  (zwei  verschiedene  ne).  vgl.  Iw.  1  97. 
39.  desn  ist  dehein  min  gast  erlan, 
erne  müe^e  si  bestan  Iw.  242.  da^ 
bette  wart  des  niht  erlän,  sine  ersuoch- 
ten/,  under  im  gar  das.  56.  vergl.  das. 
89.264.  158.  17.  287.  wie  habt  ir  da; 
Verlan,  irn  suochtot  helfe  das.  170. 
nach  allen  verbis  des  Unterlassens,  ah- 
haltens,  ablehnens.  sine  wolde  niht 
erwinden,  sine  würbe  sint  da/,  ge- 
tonfet  würde  da/,  Etzelen  kint  Nib.  Z. 
212,  1^  unde  weit  ir  niht  erwinden, 
irn  weit  zuo  uns  gän  das.  335 ,  1  ^ 
wer  ist  der  uns  des  wende,  wir  ne 
geben  der  rede  ein  ende  Iw.  94.  da^ 
enwil  ich  niht  v  e  r  s  p  r  e  c  h  e  n  ,  ine  welle 
in  gerne  sehen  Nib.  Z.  186,  6'.  nune 
sol  dich  niht  betragen,  dune  sagest 
mir  wa^  du  suochest  Iw.  28.  ichn  mac 
da;  niht  b  e  w  a  r  n,  mirn  werde  min  rit- 
terschaft    benoraen    das.    43.     iu    b  e- 
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schirmet  der  liuvel  noch  got,  €511 
müe^e  ime  an  sin  cre  gän  das.  175.  ob 
ich  da;^  enba're,  ichn  versuochte,  wa^ 
da^  waere  das.  32.  ern  niac  des  nihi 
entwenken,  erne  miie;e  herviir  das.  5 
56.  dane  irte  unstete  noch  der  miiot, 
dane  würde  handelung-e  g-uot  das.  104. 
da;  ei  niht  enmeit,  e;n  schriele  isen 
das.  49.  ob  e;  niht  rät  wa^re,  ir  ei- 
ner enwürde  da  erslagen  das.253.  irn  10 
schadet  der  winter  noch  envrumt, 
sine  sie  geloubet  das.  30.  dar  nuch 
sümt  er  unlange,  ern  tsete  ime  üC  die 
porte  das.  227.  vgl.  das.  244.  er  en- 
tuo  sich  des  niht  abe,  ern  si  der  rit-  15 
terschaft  bi  das.  111.  sone  wart  ich 
nie  des  über,  ichn  müe^e  koufen  da; 
körn  das.  110.  niemen  ist,  der  mich 
übertrage,  mirne  werde  der  lip  be- 
nomen  das.  1 53.  ouchn  wart  da  niht  20 
verge^^en,  Avirne  heten  alles  des  die 
kraft  das.  23.  vgl.  das.  139  und  240. 
ouch  was  ir  wehsei  s6  gereit,  da^  e^ 
nie  wart  verseit  manne  noch  wibe, 
sine  wehselten  mit  dem  libe  arbeit  umb  25 
ere  das.  264.  wie  mac  er  ouch  daran 
verzagen,  ern  la^e  sich  ouch  ein  wip 
sehen  das.  60.  dane  ist  Widerrede 
niht,  irn  müe^et  vehten  das.  233.  der 
mir  die  gnade  niemer  widerseit  ern  30 
bescherme  mich  vor  dir  das.  209.  der 
sime  zorne  niene  mac  getwingen,  ern 
überspreche  sich  das.  157.  hieher  ge- 
hört auch  diu  molte  uf  der  strafe  die 
wile  nie  gelac,  si  enstübe  allenthalben  35 
dan  N'ib.  Z.  204,  1  ^^  der  staub  unter- 
Uess  nicht  aufzuirirheln.  er  lie-^  mir 
niht  die  mu07,e,  da^  ich  zuo  sime  griio^e 
yollecliche  v/<fre  komen ,  ern  hele  mir 
e  genomen  den  zoum  das.  19  u.  s.  w.  40 
ferner  bei  leugnen,  lügen,  zweifeln. 
sone  1  QU  gen  ich  des  niht,  e^n  viiode 
min  rät  Iw.  157.  jane  loiigent  iu  des 
niemen,  ine  welle  e;  hie  versuochen  mit 
Stichen  und  mit  siegen  ISib.  Z.  358,  5-,  45 
von  der  mir  min  herze  nie  gelouc, 
ei^n  sagte  mir  ir  güele  ie  sunder  wän 
Walth.  99,  16.  des  ist  zwivel  dehein, 
ern  werdes  vür  mich  gewert  ho.  43. 
mit  beziehung  auf  ein  voraufgehendes  50 
so,  solch,  nie  geborn  wart  ein  wip 
so  starc  und  ouch  so  küene,  ine  wolde 


wol  ir  lip  in  strite  betwingen  Nib.  Z. 
50,  6^.  enlät  iuch  des  niht  so  ver- 
drießen, ir  engebt  im  hohen  nuiot  Walth. 
113,  8.  mir  enwart  da  vor  nie  so  we, 
desn  wa?re  nu  al  verge;/,en  Iw.  34.  da; 
er  nie  so  nähen  kam  dem  walde ,  ern 
viele  ouch  metalle  das.  260.  mirn  taete 
da'4  weter  nie  su  wo  ,  ichn  wolle;  hän 
geliten  e  das.  293.  irn  habt  niendert 
seihen  hell,  ern  lä^e  iuch  nemen,  swen 
ir  weit  das.  87.  dem  sinne  nach  re- 
lative ergänzung:  dehein  koufman  bete 
ir  site,  ern  verdürbe  da  mite  Iio.  263. 
da'4  man  do  der  vremeden  harte  wenec 
vant,  sine  trüegen  ir  {^der  Gotlinde) 
gesteine  JSib.  Z.  202,  3'1  da^  nieman 
hirnsühte  lite,  würde  er  bestrichen  da 
mite,  erne  würde  gesunt  /w.  131.  an 
dem  niht  des  erschein ,  ern  waere  hö- 
vesch  unde  guot  Iw.  106.  wer  hete 
dannoch  die  kraft,  ern  dulte  ir  meister- 
schaft  das.  155.  si  enlihen  nieman  ir 
habe,  in  enwa^re  leit,  gelt  er  in  das. 
263.  4.  zuweilen  fehlt  im  abhängi- 

gen salze  die  negalion,  doch  nur  im 
beschrankenden  Qnr.  1).  wander  niht 
wider  wolde  komen,  er  ervüere  Iw. 
244  in  Äbd.  swa;  lebete,  e;  entrünne 
danne  balde,  da;  was  zehant  tot  das. 
33.  in  welle  got  behüeten ,  du  muost 
in  schiere  vioren  han  Nib.  Z.  3,  2"* 
u.  ö.  auch  danne  kann  in  diesen 
salzen  ohne  ne  stehen,  vgl.  Wackern. 
in  den  fundgr.  1,279.  in  den  ergän- 
zenden Sätzen  bewirkt  fortfall  des  ne 
den  Übergang  in  die  unabhängige  in- 
dicativische  construcfion.  Reinhart  sich 
niht  siimde:  die  herberge  er  rümde 
Reinh.  f.  382.  so  enlie;  er  niht :  er 
kam  linde  fuorte  in  über  hin  F/ore  3493. 
vgl.   Wackern.  a.  a.  0.  282. 

B.  in  allen  den  fällen,  die  unter  A 
nicht  aufgeführt  sind,  genügt  einfaches 
ne  nicht  zur  negation  des  cerbums,  soli- 
dem es  muss  noch  eine  zweite,  ur- 
sprünglich (atisser  dehein,  kein  und  de- 
Aveder)  selbst  mit  ne  zusammengesetzte, 
negation  hinzutreten,  nicht  selten  tre- 
ten mehrere  dieser  zugleich  hinzu  (z. 
b.  ine.tuon  doch  niemen  niht  ^/5.  1,71. 
a).  es  sind  dies  nie,  nieman,  nie- 
mer, niender,  niht,  niuwan,  de- 
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li  e  i  n  fk  c  i  n,  n  (!  h  e  i  rO,  d  e  w  c  d  e  r  und 
anknüpfendes  ii  o  c  li.  auch  die  verba, 
bei  denen  sunsl  einfaches  iio  «fenw/l, 
können  hinzu/rill  einer  andern  ncf/a- 
lion  erfordern,  sobald  umstände  vor- 
handen sind,  die  die  leichte  und  flüch- 
tige natur  des  ausdruckes  beschweren. 
—  bei  der  historischen  condition  (s.  A, 
II,  2)  steht  überwiegend  nilil.  hei  in 
dn'^  oi's  iiilit  Mir  g-etriis-on,  e;^  w.i're  ze 
dem  lod(!  {fcmioc /w.  I  HM.  «füeiisje^  mir 
an  die  Iriuvve  nilil,  so  wiere  diser  vvirl 
wol  wert  das.  184.  —  überdies  können 
jene  negationen  sammtlich  auch  ohne 
hinzutritt  von  ne  gesetzt  werden,  wenn 
auch  nicht  immer  mit  voller,  freiheit. 
alle  hier  eintretenden  nüancierungen 
mit  beispielen  belegen  zu  wollen,  würde 
hier  zu  weit  führen  und  doch  das 
thema  nicht  erschöpfen  können,  wel- 
ches immer  noch  ein  dankbarer  stoff 
für  eine  umfassende  monographische 
Untersuchung  bleibt. 

nchc'in  s.  ein. 

nein  s.  dies  wort. 

newcder  s.  weder. 

nie,  nicne,  iiiener,  nlcndcr,  iiler- 
gcn,  nicrjjenl  s.  ie. 

irieiner,  nlinino  s.  möre. 

nilit  s.  wiht. 

n'iiin,  uliivvan  s.   wan. 

iiiur,  nivvare  s.  ich  wise. 

noch  s.  dies  wort. 
NEBEL  stm.  lat.  nebula.  ahd.  nur  in  com~ 
positis,  vgl.  Gr.2,  98  fg.  Gra/f  2,  9[)(). 
der  nehel.  nebula  nebel  sumerl.  28, 
7.  voc.  46,  98.  nebl  sumerl.  44,  .5. 
trunkenheit  wirt  von  g-rö^em  und  von 
unverdeutem  tunst.  so  der  uf  riuchet  in 
da^  hirne,  unde  i^  überziuhet  sam  der 
nebel  tuot  die  sunne  arzneib.  Diemer 
J.  V.  der  swanger  wibe  harn  ist  klar 
und  hat  oben  einen  nebel ,  und  vert 
darinne  als  der  gezeisen  wolle  floche 
das.  y.  Xllll.  die  höustalTel  fingen  als 
dicke  als  ain  nebel  ziirch.  jahrb.  7.5, 
17.  unser  leben  und  unser  jugenl  ist 
ein  nebel  unde  ein  sloup  arm.Heinr.  im 
/ese6. 339,  31.  dO  mir  der  angeborne 
nebel  wart  geistlich  abgestrichen  Frl. 
FL.   20,  24. 

nebelkappe,  ncbclkra  QWalth.  75, 


28),  nclx'lslundc,  ncbfltac,  ncbel- 
var,   u^'liehinstrr,  nrln'lwiirz. 

uiludejiiro.  erscheine  als  nebel.  und 
da/,  diu  varwe  üf  stoup  als  eij  genibelt 
•''     wa;re    Lam.     1529.        der    zoubersere 
von  dem  genibelten   se   das.  f;991. 

nibclc«;  adj.  oder  nibellich,  ne- 
bulosus,    führt   Ziemann    aus    voc.    t. 
142!»   an. 
10  {jeiiilM'l«'  sin.     nebelmasse,  dunkel- 

heil,  ein  genibele  was  da  vil  gro:^, 
oucli  lühlen  dö  sterren  Lampr.  AI.  M^. 
()0f)7.  si  giengen  in  eilende,  in  dizze 
genibele,  dai^  haltet  ßabylonie.  da^  ist 
15  vinsler  unde  blint /)<ewer  10,  20.  daist 
alle/  ein  genibele  niden  an  der  halden 
Lanz.  5(»44.  do  was  da^  gcnibcl  so 
dicke ,  da/,  si  küme  bi  dem  blicke  die 
burc  kuren  nach  wane  das.  7589. 
20  Nil»eliin(\     die    Nibelunge    erwähnt 

von   Wol  fr.  im  Parz.  421,  7. 

NEBEN    S.    EBENE. 

NECKE  swv.  einem  allerlei  plage  anthun,  tri- 
bulare,  vexare;  ursprünglich  vielleicht: 

^■5  einen,  um  ihm  wehe  zu  thun,  am  ge- 
nicke,  an  den  ohren  fassen,  vgl.  Schmel- 
ler  2,  677  s.  v.  nickein.  er  neckte  alle 
stunde  di  brudre  wä  er  künde  in  be- 
dacklir  valscheit.     und    so    man    um  di 

30  iiakheit  in  streHichin  anesprach,  des 
achte  er  vil  kleine  Jerosch.  Pf.  52.  a. 
zuletst  ouch  der  unreine  began  si  argis 
neckin  und  offinlich  enpleckin,  da^  er 
hemeschlich    e    bare    das.    52.  a.     da-^ 

35     er    in   wolde    neckin  mit   so  bösir  tru- 
gene  das.    Ill.a.  vgl.  Frisch  3,   1 0.  c. 
benecke  sicv.     herausfordern,  rei- 
zen, si  hallin  iv^  davor,  da'^  si  hellin  si 
beneckt  bekornde    zu    der    missetat  Je- 

40     rasch.  Pf    136.  a. 

nai^haft  adj.  böse,  listig,  verschla- 
gen, wi^'ijet,  er  (em  böser  bursche')  ist 
so  nachaft,  da5  er  unser  viende  kraft 
under  uns    wol    mac    bougen  Pass.  83, 

45     74. 

neelieliac?/.  neckisch,  boshaft,  nec- 
liche  Sachen,  ärgerliche,  boshafte  strei- 
che, Pass-  K.  369,  11.  mit  neclicher 
volleist,    mit  vollendeter   bosheit,    das. 

50  493,  58.  Lokel,  der  valsche  vursle,  in 
neklicher  lursle  ein  sieht  herzöge  was 
er  vor  Jerosch.  Pf.  184.  b.     der  ouch 
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uf   neclichen   bejac.    sin  leben  hele  g-ar 
gewant  Pass.  K.  358,  33. 

nachoit  stf.     die  bosheil,  lisf,  ver- 
schlacjenheit,    hinterlht.     des    ff  reif   er 
über  die  nia^e  durch  nacheit  alviirwAre      5 
Pass.  44,  2.     wie  Herodes  nacheit  sin 
süne  vienc  und  shioc  das.  45,  9.  durch 
irre    nackeide    gebot    begunden    si    do 
rämen     das.    77,    58.    vgl.    das.    157, 
18.      hie   linde    dort     erzeigete    er    im   10 
sin    nackeit    das.    176,    23.       nu    er- 
dachte    er    vil     ebene    eine    sache     in 
swinder  nackeit   das.  351,   7.    iinde  tel 
im     manicherhande    leit     mit    eltelicher 
nacheit  das.  314,  69.     si   waren    kluc    15 
zu  nacheit  Pass.  K.  236,  40.    dar  an  sin 
nackeit  brach  enzwei  das.   13,  57.    sin 
nackeit,    Ust ^    Verschlagenheit,    lie;  er 
schouwen  das.  35,  28.     vgl.    das.  60, 
80.  92,   90.   163,   73.     er   vorchte    di  '^^ 
nackeit  des  herzogin  vorgeseit   als    ei- 
nis  vuchsis,  der  da  pflit  mit  sinin  listin 
iindir    zit   betrugin  des   jegeris  sin  Je- 
rosch.  Pf.  46.  d.     so  man  um  di  nak- 
heit,  die  alsus  von  im  geschach,  in  strof-  ■^^ 
lichin  anesprach,  des  achte  er  vil  kleine 
das.  52.  a. 
NEGE  stDV.     von   der  stimme  des  pferdes. 
dem  rosse  zimt  negen  nach  der  stimmen 
Frl.  54,  5.  vgl.  die  anm.  30 

NEHEIN,    NEIN    S.    EIN. 

NEIN  negat.  antwortsadv.,  verneinend  und 
ablehnend,  aus  ne  und  ein  entstanden, 
wie  lat.  non  aus  ne  oenum,  unum.  da, 
keiser,  spil!  nein,  herre  keiser,  anders-  35 
wä  Walth.  63,  7.  warnest  dich  ent- 
winden mir  ?  nein  :  ich  kan  ouch  win- 
den mich  das.  60,  2.  ob  mich  da/,  iht 
swache?  nein  das.  67,  2.  man  wände, 
da-^  ei^  Cdas  schiß'^  fuorte  ein  sunder-  40 
starker  wint :  nein,  e-^  fuorte  Sivril  Nih. 
Z.' 74,  2'*.  si  sprach  "^nein!  /«r.  1  I  5. 
herre,  nein  rfos.  276.  nein,  herre,  das. 
277.  279.  nein,  herre  meister,  gespre- 
chent  mich  arm.  Heinr.  im  leseb.  353,  45 
7.  nein,  meister ,  gesprcchent  mich  e 
das.  353,  10.  'nein'  sprach  Heime 
"^er  hat  uns  niht  geseit  Alph.  6,  I. 
'nein,  herre'  sprach  er  Otte  200.  spri- 
chet  he  danne  nein  und  besitzet  also  50 
mühlh.  stadlr.  49 ,  23.  —  7nit  prono- 
minaler Wiederholung  des  hauptbegrif- 


fes  der  frage,  vgl.  Gr.  3,  766.  ge- 
klageles  aber  ir  herren  iht  mit  klage- 
worlen?  nein  si  niiit  JWs/.  1734.  junc- 
frouwe,  weit  ir  nemen  mich?  'spranhe 
ich  nu :  herre ,  nein  ich'  Ulr.  Trist. 
200.  Sit  ir  beide  an  einem  man?  'nein 
wir'  sprach  do  Tristan  das.  2346.  er 
warnet  lihte ,  da^  ich  zürne :  nein  ich 
niht  Walth.  32,  19.  ein  klosensere, 
ob  er^  vertrüege?  ich  wasne,  er  nein 
das.  62,  10.  weit  ir  mich?  'nein 
ich'  Iw.  93.  wan  nennet  ir  si 
doch?  'nein  ich  noch'  das.  204.  wi^- 
^et  ir,  war  do  sin  vart  würde?  nein, 
ich  das.  216.  ist  ej,  iemen  me  gewi;^- 
7,en?  nein  e^  das.  204.  herre,  släfet 
ir?  nein  ich,  gemahel  arm.  Heinr.  im 
leseb.  344,  1 6.  kunnet  ir  der  buoche 
iht?  'nein  ich,  herre',  sprach  er  Amis 
im  leseb.  553,  31.  öwe!  so  sit  ir 
verlorn,  'zwäre,  frouwe,  nein  ich'  Wi- 
gal.  6040.  gedaht  min  hiut  ieman? 
'nein  e^'  Boner.  53,  58.  sol  ich  iu 
singen  me  ?  'nein  ir  das.  82,  26.  sint 
si  gangheil?  'nein  si'  das.  85 ,  29. 
w*net  ir,  da^  er  iuwer  verge^^en  habe? 
nein  er !  myst.  270,  9.  du  rüemst  dich 
von  mir  zu  vil.  nein  ich  ,  herzentrüt 
gespil'  leseb.  971,  12.  ich  wil  lip  und 
ere  und  al  min  heil  verswern  :  wie  kün- 
de sich  deheiniu  danne  min  erwern? 
nein  ich,  wei^  got,  swa^  ich  sage  Walth. 
61,25.  —  'ob  er  sin  innen  würde,  sone 
torst  in  niemen  bestän.  'nein  ich!'  Nib. 
Z.  1 32,  5.  'nain  so,'  sprach  der  pfen- 
ninc  Suchenw.  29,  124.  —  in  abweh- 
renden bitten,  nein,  durch  mine  liebe 
Nib.  Z.  79,  4'.  das.  212,  2K  282, 1  i. 
nein,  durch  got  den  riehen  das.  238, 
1  ^  —  als  Substantiv  behandelt,  si  ist 
neines  al  ze  rieh  ¥5.  2,  51.  b.  von  dem 
nmn  ich  ein  ware^  nein  für  ZAvei  gelo- 
geniu  ja  Walth.  30,  18.  son  kan  ich 
nein,  son  kan  ich  ja  das.  42,  6.  da:^ 
meine  mag  ich  von  ir  scheiden  noch 
neine  MS.  2,  167.  b.  din  ja  sin  ja, 
din  nein  sin  nein  G/r.  lobg.  i3,  11.  ein 
nein  ein  ja   das.  37,    16. 

neina  vgl.  Ä,  oben  1,  2.  a.  wo  es 
allein  vorkommt,  stets  in  abwehrender 
bitte  Glicht  docli',  las^  ab' ,  ja  nicht  . 
neinä,  herre  Sivrit ,  ja  vürht  ich  dinen 
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val  Nih.  Z.  1 40,  4 '.    neinA,  herre  BIo;- 
del,  lass  ah  von  deinen  hedenken,   sru/e 
ja,    das.    2!M  ,   7'.      ehenso  das.  .104, 
4*.      tieiiiA  ,    liijrcnlriclKT  lit'lU    lAl  (Ion 
briiiU'S-oiim  jrcnoscii  Irnj.  hl.  '.VI.  a.   neinA, 
siie/,er    l'riiinl ,    nn    sajre   Hntfclh.   fiKilO. 
Volt  ir  vorniidcn  dise  reise  dureli  mine 
bete,  ich  wolde  inch  riehen  hie  ze  stete. 
neinA,  herre!    Wiyal   1808.    'du  miio.st 
von  mir  ze  wibe  werden,    des    ist  de- 
hein  rAl.     si  spraeli :    neinA,  vater,  nein  ! 
Mai  23,    2!).     neiiia ,    sprach    diu    alle 
mos,    er    tuot  in   nicht  Boner.   43,   fi3. 
neina,    tröl  geselle:    dnrch    aller    riller 
^re    lopse    mich    von    scre    Lanz.    950. 
neina,  trüt  geselle  min,  ich  enmages  mit 
eren  niht  geslaten  das.   5212.  —  ellip- 
tisch :    neina  ,  roter  miint,  so  lache  mir 
lacheliche,  ro-selehte  Neifen,   im  leseh. 
613,  18.    neina,  lieher  oeheim  min,  da^ 
entuo    niht  Rahenschi,    im   leseb.    816, 
22.   —  du  sprichest  iemcr    neina    nein, 
neina    neina    neina    nein  Heinr.  v.  Mor. 
in  d.  minnes.  frühl.  137,    20.     vergl. 
Wackern.    altfr.    lieder  n.    leiche  223 
anm.  fg.     neinA  nein  MSR.   3,  260.  a. 
NEISE  swv.     verderhen ,    plagen;    an    die 
stelle  des  ahd.  nei^u  getreten  ?  vgl.  Gr. 
1  •*,    183.      ich    beffunde    dicke    neiscn 
witvven  nnde  weisen  glanhe   1796.     er 
neiset  liule  unde  lant ,    er    kiindic    vuhs 
in  sin  iiant  Helbl.  5,   43 ,    wo    es  Jac. 
Grimm  auch  in  der  verderhten  lesart 
3,  304  vermuthet.    diu  kranke  diet  von 
swacher    art    die   kristenheit    nu    neiset 
amg.    11.  a  C346).     owe,  din  fjirekeit 
da^    riebe    neiset  das.    43.  a    (1166). 
er  sol  arme  liute    niht  neisen    das.  47. 
b  r  14483.     ni^n  s'ht    maneg-en  werden 
rieh    An    die    kiiust    von    herren    hani ; 
swer  da;  tuot,  da;5  ist  ein  schant,   der 
an  kunst  die  herren  neist  Teichn.  217. 
mer  ze  rouben ,   zucken ,  neisen  dan   ze 
schirmen  vvitewen,  weisen  das.  287.    di 
Witwen  kanst  du  naysen  und  scherfleich 
mit  in  zürnen    Suchenw.  42,    56.     mit 
strite    neisen    Jerosch.    Pf.   27.  b.     mit 
dri^ictusent  man  wolle  er  reisiu  und  di 
cristniu  ueisiii   das.  100.  a.    der  meister, 
swA  er  künde,    neisler   di    heidenschait 
das.    1 1 5.  b.     si   <>eworclitin  im  so  wc 
mit  strilin  und  mit  reisin  und  manchir- 


hande  neisin  unz  er  zu  jiin(?ist  sich  ir- 
fTiib  das.  119.b.  ke^n  (iarlin  si  zoeri- 
ten  imd  da;  neiselin  (  :  reisetin)  das. 
1 62.  c.      in    semelicliiii   reisin    pllac    er 

r,  ofte  iieisin  di  Oustetin  in  dem  zil  das. 
1.39.  a.  nu  was  er  der  kristen  ein 
echter  und  pllac  di  neisen  in  vient- 
lichen  vreisen  das.  184.  c,  mit  harte 
ffro^en  vreisen  wirt    si    maniger  neisen 

10  Pass.  K.  103,  40.  und  da/,  vibe  da; 
si  weiden  sollen ,  da;  e;;en  sie  und 
neisen  da;  selben  Leys.  pred.  109,  22. 
vgl.  Ls.  3,  544,  211.  wa  man  ietz  hin 
tuot  raisen,  so  tuot  man   die  g-ewichten 

1 5  naisen  Fritz  v.  Zolre  ed.  Lshg.  s.  1 5. 
vgl.  Frisch  2,  1  4.  c.  Schmeller  2,  101. 
jjeiiclsc  swv.  dasselbe,  niman  ist 
so  hose,  den  ein  ander  so  vil  geneise 
Wernh.  v.  Elniend.  244.  da;  si  nicht 
20  mochtin  nach  ir  willekur  mit  den  Samin 
g-ereisen  und  ungewarnt  geneisen  di 
lant  Jerosch.  Pf-  69.  c.  witwen  und 
weisen  die  schullen  wir  nicht  gneisen 
Mone,    altd.  schausp.  s.  95,    42.     da; 

25  si  witwen  und  weisen  von  tag  zu  tage 
gneisen  das.  s.  96,  78. 

nciscr  stm.  Verfolger,  bedriicker, 
hasser.  ein  echter  und  ein  neiser  (:  kei- 
ser")    Jerosch.  Pf  52.  b.     do    was    ein 

30  crislin  keiser,  der  heidinschaft  ein  nei- 
ser und  ein  minner  der  golis  e  das. 
I66.d.  Decius  der  keiser,  der  cristen- 
heit  ein  neiser  Pass.  K.  390,  32.  De- 
cius   der  boese  keiser,    ein    äht.ere  und 

35  ein  neiser  7s/«/.  7.  —  Schädiger,  le- 
vis homo.  quidam  homo  levis,  qui  vo- 
cari  consuevit  vulgariter  naiser  seu 
"^troisirer  in  domum  cuiusdam  taberna- 
rii  intrans  et    vinum    bibeulibus  ebibens 

40  ...später  scurra,  inhoiiesta  persona  (7^- 
nannt,  brün7ier  stdtr.  368.  vgl.  Frisch 
2,    14.C. 

gnist  stm.  betrug?  hieher?  vergl. 
das     wort    an    seiner     alphabetischen 

45     stelle. 

NKiTi'N    name    eines   wurmes.     der    wurm 

hie;  neiltin    W.    Wh.  425,  30. 
NEIZE  str>v.  plagen,   zusetzen,  goth.  näitjaii, 
ahd.  ueizjan   Graf]' 'l,   1129.  die  ältere 

50  form  von  neisen?  vgl.  Gr.  \'K  183. 
fundgr.  1,  385.  a.  wie  harte  er  si  ge- 
nei;ite,    vil   lute    er   si    rai;te    Diemer 
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248,  12.  neiszen  führt  noch  Scherz 
1116  auf;  vgl.  auch  Schmel/er  2,  707. 
genel^ide  stf.  verfolguiuj.  der  tac 
der  g-enei^ide,  -=  inete  ^  ähtuno-e,  af- 
flictionis,  perseciitionis,    Winsb-   .58. 

NEIZWAZ,  NEizwER,  NEizwiE  u.  s.  w.  Ver- 
kürzte formen  für  die  halboffenen  pa- 
renthesen  ich  enwei;  waij,  wer,  wie. 
vgl.  ne  A,  I,  2.  a.  und  ich  w  e  i  ^.  Erec 
7989.   frauend.  30,  1.  —  Erec   293. 

NEL  stm.  gen.  iielles.  ahd.  hnel  Graff  4, 
1131.  köpf,  höchste  spitze;  vgl.  nol. 
du  bist  ein  gihurnter  wurm,  der  da; 
ros  an  den  huof  hecchet,  der  deniie 
dar  üfe  sitzit,  da^  der  valle,  nider  choitie 
an  deme  nelle,  noch  üf  ne  meg-i  cho- 
men,  er  ime  beneme  da?  leben  Genes, 
fundgr.  2,  79,  39.  schon  in  der 
Überarbeitung  in  der  millstädter  hs.  ist 
dies  wort  entfernt. 

NEMSAK,  acatiain  nemsaf  sumerl.  54,  22. 

NEPFE  s.  ich  na  pp  e. 

NEPPE  stov.  wi^e  jopen  vingerbreit  ge- 
steppet, dar  üf  liebte  gugenger  ze 
wünsche  wol  geneppet  MSH.  3,  280.  b. 
ermel  und  miieder  sint  gesteppet :  mit 
rotem  zwirn  sint  diu  im  gollier  üf  ge- 
reppet,  manger  hören  sinen  gören  vor 
herviir  geneppet,  da;  die  vrouwen  mac- 
hen schouwen ,  wa;  der  dörper  trage 
das.  3,   19l.a. 

NERWE  swv.  alsam  der  schin  mit  glesten 
vin  sich  nerwet,  da  nach  da;  glas  sich 
verwet  Frl.  KL.  12,  12.  vgl.  die  anm., 
ißo  es,  mit  beruf ung  auf  angels.  nearv- 
jan,  altti.  niörva  arctare ,  resarcire, 
durch  sich  drängen,  sich  verdichten 
erklärt  wird. 

entnerwe  swv.  sam  sol  ouch  ge- 
gerwet  sin  din  unverzagter  lip,  so  da^ 
niht  entnerwet  gar  mit  unvuoge  werd 
din  nam  Frl.  91,   12. 

NEsciiE  swm.  s.  ich  niuse. 

NESPEL  swf.  name  einer  frucht.  nespulum 
nespel  voc  o.  41,  130.  von  den  nes- 
peln.  nespeln  sint  ehalt  und  veuht  an 
dem  t'rsten  gradu,  und  machent  da; 
fleuma  in  dem  libe.  die  sowern  nes- 
peln leschent  die  hitze  arzneib.  Diemer 
e.  IX. 

nespelbouiii  s.  das  zweite  wort. 

NEST  s.  ich  niste. 


NESTEL s//".  (auchswm.?^  Graff  2,  ilOS. mit. 
naslala,  nastula.  bandschleife,  Schnürrie- 
men, binde;  eig.  ein  mit  hlei  vorge- 
schossenes Schnürchen,  womit  die  al- 
5  ten  ihre  kleider  zusammenhefteten,  vgl. 
Du  Cange  s.  v.  nastala.  ansula  nestel 
sumerl.  25,  38.  das.  34,  2.  tenia  ne- 
stil  das.  18,  75  und  50,  11.  peri- 
scelida  nestele  das.   13,  78.     tenia  na- 

10  stula  nestel  vel  infelhenkel  voc.  o.  14, 
30.  er  erreichte  im  die  halsveste,  er 
zehiwe  im  die  nestel,  er  sluoc  im  abe 
da;  lialsbein  pf  Kuonr.  173,  13.  weit 
ir    nü    hoereu,    wa;    hie   stc    (auf  der 

1  5  hübe)  von  euer  nestel  her  an  dise  zwi- 
schen den  ören  binden?  Helmbr.  72. 
hoer  üf,  mir  ist  zerbrochen  ein  nestel 
al  da  binden  Suchenw.  31,  147;  kurz 
vorher  hiess  es    darein   siht    man    sich 

20     binden  mit  riemen  vor  und  binden. 

hosennestcl  hosenträger ,  vgl.  ne- 
stel. swa/,  man  da  kniender  schenken 
sach,  ir  deheim  diu  hosennestel  brach 
Parz.   423,  30.    vor  gent  die  bosenne- 

25  stel  für  Helbl.  1  ,  240.  liga  caligula 
subliga ,  bosneslel  ^dieselbe  form  ge- 
ben die  varr.  zu  der  stelle  aus  Parz.') 
voc.   0.   13,   92.   94. 

liubennestel   stf.      nestel   an    der 

30  haube,  vgl.  nestel.  sin  hübennestel  die 
sint  lanc,  zwo  muskät-  dran  gebunden 
MSH.  3,  236.  b. 

nestel  swv.  befestige  mit  nesteln, 
binde  fest,  schnüre,  vgl.  Frisch  2,   16. 

35     a.     si  (_die  hauern)  nesteln  sich  an  ein 
Weinreben    weinsegen   im   leseb.    1011, 
26.     wie  man  sich  mutz,  schmier,  ne- 
stel, bris  narrensch.  89,  7. 
NETZE    stn.     gehört   etymologisch   zu  na;. 

40  goth.  nali,  ahd.  nezzi  Graff  2,  1116. 
netz,  rete  nezze  sumerl.  14,  78.  nezce 
das.  50,  20.  nece  das.  43,  7.  netzi 
voc.  0.  40,  2.  plaga  sagena,  segi  ald 
grö;  netzi    voc.  o.  40,  6.  1.  netz 

45  zum  fangen  von  fischen  oder  thieren. 
mit  nezzen  unde  mit  stricken  jagete 
er  dicke  Mos.  22,  5.  ich  pin  ein  vän- 
gec  netze  Parz.  152,  4.  der  minnen 
wildeujfire  leiten  einander  dicke  ir  netze 

50  und  ir  stricke,  ir  warte  unde  ir  läge 
Trist.  11936.  des  ilte  er  mit  netzen 
den  garten  umbesetzen,  wn  einen  hirsch 
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zu  fangen,  leseh.  206,  1.  Iirt  e/^  mich 
umbescizel  sf>  ein  lias  in  eimc  nelze 
das.  272,10.  da'^  nclz«;  qiiiim  zc  home 
nie,  mit  dem  saiil  INtcr  viselic  vie  Kr/V/. 
das.  5.'i!>,  I .{.  swa;^  swin  er  herziuht 
in  sinen  netlem  Gr.  tr.  1,  438.  —  netz 
bezeichnet  auch  das  recht  zu  fischen. 
darnach  hat  der  ahhet  vier  netze,  vergl. 
Haltaus    541    s.  ».  fron -netze.  2. 

pieyennetz,  unter  welchem  man  schlief. 
da^  netze  -was  mich  g^ena^me,  als  e/^ 
von  rehle  sohle ,  von  siden  nnd  von 
golde  harte  vvol  ffeslrickel.  lif  die  ma- 
schen  warn  geschicket  guldine  kästen 
reine,  dar  inne  edel  gesteine  von  al  der 
weit  da-^  beste,  da-^  netze  was  vil 
veste,  gemachet  wol  ze  der  wis,  da; 
min  vrouwe  Ihlis  drunder  ligen  solde, 
swenne  si  riiowen  wolde.  c^  ist  ein 
wärheit,  nihl  ein  spei,  da;  nelze  was 
sinewel,  in  einen  knöpf  wol  gemacht, 
der  was  ein  stein  von  vremder  slaht .. . 
ein  guldin  kelen  was  gehaft  daran,  diu 
dervon  gienc,  dämile  man  da;  netze 
hienc  hohe  üf  swie  man  gerte  Lanz. 
8508  fg.  dient  gleichem  zweck  das 
netz,  welches  Wigal.  10360/"«/.  beschrie- 
ben wird?  enmillen  dar  inne  (in  dem 
elephantenthurm  der  Larie')  hienc  ein 
muggennetz  sidin.  mit  golde  was  ge- 
hangen dar  in  ein  cristal,  luterre  dan  ein 
glas,  der  vil  wol  gefiillet  was  mit  bal- 
sem,  der  gap  guoten  smac.da^  netze 
was  geslricket  wol,  sukliner  schellen 
hieng  e;  vol  niden  an  dem  ende.  3. 
als  putz  über  ein  gewand  gestrickt. 
Wate  der  gap  eine  ein  also  guot  gewant, 
daj^  man  an  kiineges  übe  be;^er  nie 
bevant.  von  golde  und  von  gesteine 
was  eij  überhangen  mit  einem  netze  ri- 
ebe, da  mite  kam  der  helt  ze  hove  ge- 
gangen, in  iegelichem  stricke  lag  ein 
edelstein  Gudrun  1683,  4.  er  Iruoc  ci- 
clädes  kleider  an.  diu  wären  ö;er  ma^e 
rieb,  fremde  unde  lobelich.  sine  wären 
niht  von  hove  geben,  da/,  golt  da;  was 
dar  in  geweben  nihl  in  der  hovemä;e : 
die  sidinen  strä;e  die  kos  man  küme- 
liche  da,  si  wären  wä  unde  wä  so  mit 
dem  golde  erlrenket  unde  in  da;  golt 
versenket,  da;  man  da;  werc  da  küme 
sach.     ein  netze  da;  was    üf  da;  dach 


von  kleinen  berlin  gelragen,  die  ma- 
s<  licn  als  wit  geslagcn,  als  ein  hant  an 
der  breite  hat:  dar  durch  so  bran  der 
cicIAl  reht  als  ein  ghlcndcr  kol  Trist. 
5      1111*^.  4.  ein  haarputz  der  Jung- 

frauen, die  Zöpfe  min  die  wären  lanc, 
ein  netz  von  berlin  was  ir  dach ,  dar 
durch  man  si  doch  blecken  sach  frau- 
end.   172,   15.  5.  das  netz  um  die 

1  0     eingeweide.  die  lebere  sneit  er  abe,  netze 
und   lumbcion  schiel  er  dan  7*^5^2941. 
lU'tzt'VOjj'pl  s.  das  zweite  wart. 
f^arnnotze  stn.    netz  aus  garn.     re- 
ciacuium    vel     reticulum    ein    garennecz 
15      Diefenb.  gl.  232. 

kelnetze,    kelchnetzc   rete   stru- 

male,  führt  Ziemann  auf,  ohne  beleg. 

nmj^'jjennctze  stn.  ßiegennetz,  vgl. 

die  stelle  aus   Wigalois  unter  netze  2. 

20      canopeum  muknezze  sumerl.  25,  50. 

tiibennct/p   stn.     netz,   um  tauben 
zu  fangen,    canipeum  tauben  necz  oder 
vinckenneczze  Mone  gl.  8,  255.  plagrum 
tuben  necze  zeitschr.  5,  416. 
25  vlnkennetze   stn.     canopeyum    fin- 

ckennecze  zeitschr.  5,  416.  »7/.  luben- 
netze.      vischnetze  stn.  vergl.  Gr.   1, 
418.2,512.      vo(Yelnetze  stn.    auci- 
pium  vogilnecz  gl.  M.  8,  255. 
30  vrönnctze  stn.     das  recht,  an  be- 

stimmten stellen  frei  zu  fischen,  vgl. 
Haltaus   541. 

wiltnctze   stn.     netz,  um  wild   zu 
fangen,    alle  di  wiltnetze,  di  er  brächte 
35     in  da;  laut  Jerosch.  Pf.  38.  a. 

ziionetze  stn.  fischen  mit  ungewön- 
lichem  gezauwe,  mit  namen  zunetzen 
Gr.  w.  2,   61. 

netzelin  stn.    deminutiv,     reticulum 
40     nezzilin  sumerl.   14,    79.     necilin  das. 
43,  8.     netzli  voc.  0.  40,   3. 

NEl'PATRIS    S.    NÖrPATRIS. 

NEiRiENTE    gcogr.  nom.  propr.     pfell    von 
Neuriente  Parz.  375. 

4,5isEVE  swm.  früher  wohl  hnevo,  altn.  hnefi, 
dün.  näve ,  schwed.  nafve,  engl,  neif, 
Schott,  neive,  die  geschlossene  band, 
faust.  erscheint  hochdeutsch  nur  in 
dem  einmal  vorkommenden  warte 

50  nevcinc;  stn.     faustmass,  handvoll, 

Mart.  145.   es  fehlt  oben  s.  212.  b. 
NEVE  swm.  ahd.  nevo  Graff2,   1052,  tat. 


NEVE 


332 


NEZZEL 


nepos.  neffe  wie  oheim ,  besonders: 
scimestersohn  und  mullerhnider.  nebe 
C:  eben)  im  Pilatus  170  ii.  Herh.  2(17 
(neben  :  leben),  cognuliis  neve  snmerJ. 
41,  32.  Wigalois  nennt  den  bruder 
seiner  mutier  neve  18(i6,  aber  auch 
kimig  Artus ,  dessen  Schwester  Wiga- 
lois grossmutter  von  vaterlicher  seile 
war,  heisst  des  königs  Wigalois  neve 
i  1491,  und  nennt  auch  umgekehrt  die- 
sen neve  11.500.  nach  dem  frauen- 
dienste  nennt  mein  niftel  mich  neve. 
so  auch  Parz.  2.54,  20.  255,  20  ge- 
schwi Sterkinder  von  der  mutterseite. 
schwestersohn  ist  neve  Trist.  4400.  Nib. 
Z.  2,  6K  das.  249,  3  2.  Alph.  101,  l. 
Iwein  heisst  Calogreants  neve,  Calo- 
greant  der  Jweins,  vgl.  Iw.  39.  45. 
97.  Gateein  ist  ae\c  des  königs  Artus, 
/tc.277  (2).  280.  281.  neffe  und  oheim 
nennen  sich  gegenseitig  neve,  Lach- 
mann, drei  bruchst.  niederrh.  ged.26, 
389  u.  401.  —  brudersohn.  Alph.  52, 
2.  —  verwandter  überhaupt,  besonders 
in  der  anrede,  toie  jetzt  wohl  \etter' 
gebraucht  wird,  so  nennt  Gawein  den 
Tristan  neve,  Heinr.  Trist.  2820.  mäc, 
ob  mich  liebet  dir  min  g-uot  vil  mere 
danne  diu  mäg-schaft,  so  pfligst  du  kran- 
ker neve  site  MS.  2,  246.  b.  sin  va- 
ler  was  vil  rieh,  ein  herre,  herren  g-e- 
lich.  ritter  was  er  und  also  bete  in 
diu  werlt  dö  an  sich  genumen  zeimc 
neven  Pass.  K.  592,   11. 

jyencven  swm.  plur.  zu  einander 
im  verhältniss  der  neffenschaft  stehend, 
vgl.  si  wären  beide  g-eneven  £"»6*7  6931. 
si  wären  zwene  g-eneben  Lampr.  AI. 
3925. 

tnUncvc  swm.  lieber  schtcester söhn. 
Rabenschi,  im  leseb.  817,    13. 

iicvesclian,  s//".  die  neffenschaft.  e-^ 
was   ein    btesiu   neveschaft   Reinh.   327. 

niftel  sw/".  «/«rf.  niftila  Gra ff  2,  \0-y2. 
nichle,  Schwester tochter.  Trist.  9425. 
Iw.  211.  282.  Nib.  Z.20:i,  2K  Maria 
heisst  diu  niftel  Davit,  enkelin,  W.  Mar. 
165.  nil'tel  und  neve  sind  geschwisler- 
kinder  von  der  mutterseite  Parz.  254, 
20.  255,  20.  Gaweins  schwestertoch- 
ter  nennt  ihre  base  so,  Iw.  251  ,  vgl. 
das.    213    und    Wigal.    2683.    2723. 


3177.  9884.  —  mutter Schwester,  so 
heisst  Elamie  die  niftel  der  tochter 
des  königs  von  Persien,  so  wie  diese 
wieder  die  niftel  von  Elamie.  Larie  u. 
5  Liamere  heissen  nifteln,  weil  sie  von 
einem  urgrossvater  abstammen.  da^ 
ander  was  Maria,  des  beilandes  niftela 
Diemer  265,  26.  cog-nata  nieftele  su- 
merl.  41,   33.  vgl.  myst.  80,  32  u.  196, 

10  40.  Pass.  K.  290,  14.  434,  84.  569, 
.51.  659,  31.  haimb.handf.219.  brün- 
ner  stadlr.  beil.  78.  kulmer  recht  4, 
57.  leseb.  520,  2.  —  eht  ir  die  niif- 
teln  länt,  wenn  es  nur  nicht  blulschande 

15     ist,   Mijller  th.  3,  XXXII,  214. 

nlflclins^n.  deminutiv,  hilf  mir,  da^ 
min  niflelin  wider  mich  getriuwe  nu'ie^e 
sin   Trist.    12625. 

jfCMilftoln  swf.  plur.  zu  einander  im 

20     verhältniss   der  nichtenschaft   stehend. 

ze  kiinde  rechenten  si  sä,   da^  si  g-enif- 

toln  wa'reii   d;l  Erec  9716. 

NEZZEL  swf.   ahd.  nei^^ila   Graff  2 ,    1116. 

vergl.  Gr.   1,  419.    2,  214C?).     nrtica 

2,5  nescele  sumerl.  40,  59-  ne5ele  rfös.59, 
3.  nessel  Diefenb.  gl.  288.  embanum 
nebele  sumerl.  7,  1.5.  acantum  ne5ele 
das.  53,  35.  ne^-^ili  Mone  gl.  4,  96, 
36.    atych  ne^^ele  winten  arzneib.  Die- 

30  mer  q.  V.  von  der  ne^^eln.  ne^^el 
winten  sint  bei^  und  trucken  an  dem 
andern  g-radu  das.  R.  XI.  da  bonigel 
diu  tanne,  da  balsamet  der  scherlinc, 
der  nez/^eln  ursprinc  der  roset   ob    der 

35  erden  Trist.  17988.  sun,  si  jebent  alle, 
e/,  brenne  fruo  da'4  zeiuer  ne^i^eln  wer- 
den sol  Winsb.  36,  2.  ne^5el  unde  un- 
krut  Gregor  3551.  diu  ne-^^el  sur  ist 
unde  hei/,,    diu    doch    die    reinen   bluot 

40  birt,  dar  u/,  von  bien  hoiiic  wirt  g. 
sm.  872. 

g-rö^iie^^cl  swf.  arcliangelica  g-ro^ 
nebele  sumerl.  54,  40. 

Iial)eriie^i;<*l  swf.    g-arg-anica  haber- 

45  ne^^ele  sumerl.  27 ,  2.  urtica  ganica 
babirne//,ele  gl.  Mone  7,   600. 

lioileriu!i^'-^('l  swf.  g-reganega  hei- 
ternescel  .sumerl.  22,  40.  g^reoanica 
beiterne^ele    sumerl.    62,     25.      urtica 

50  g-renanica  beiterne^ele  rf«s.  64,  16.  hei- 
lerneschel  das.  29,  1  1 .  urtica  liciter- 
ncscele    das.   19,  66.     urtica  germanica 
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heitterney^^ili    fjl.    Motte   4  ,  !)(i.  —  für 
eilt'riic/^ijel,   eiliir^/^cl,  P/7/.  hei  ;jii  e/, /^e  I. 

Iu'i-^in-//irrl  swf.  aciilirc,  liei/^nCi^ele 
suincri.   "i.J,    12.   das.    ~)'.i,   50. 

loiiljiiri^'^cl    swf.     rnuri'ubiuin   loiih-     .'j 
nessel  vor.   u.  4[i,   140. 

iiev^/^clkn'il,  tur/;/,K[s:utu'  s.  das 
iweile  wort,  ncy/^rlvliicli  (Frl.  27(), 
\'l)  scheint  verderbt  für  iic/^/^elvIiio  ; 
vtjl.  Ellmüllers  aum.  I  0 

Niciiis  sin.  alid.  iiilihiis  (irajf  '2,  JOIH. 
iirsprüiKjlivh  wohl  ein  wdsseryeist,  vtjl. 
luijth.  4r)(;  fij.  im  (ihd.  u.  inhd.  für 
das  krokodil  vericandt,  vrß.  die  bei 
Graff  antjeführten  glossen.  von  dem  15 
tiere  zeit  pliisiologus ,  da;  i^  liaiit  si 
dem  iiikhuse.  so  de  ydris  da^  niklius 
gesiliet  an  dem  slade  slafenle  mit  olVe- 
nem  munde  .  .  .  da/^  nikluis  bozeiclii- 
nit  die  helle  physiologus,  Diut.  :i,  25.  20 
fandgr.  I,  25,  :ifg.  später  sagte  man 
n  i  c  k  es  gl.  jun.   270. 

nikesc,   iiiksc,  iiive  swf.    ahd.  ni- 
chesa  Graff  2,    1019.    weiblicher  Was- 
sergeist, kommt  mhd.  allein  nicht  vor,  25 
sondern  nur  in  dem   folgenden  worle 

MS •A7;/^cr\n\v.  swf. ,    welches  Conrad 
für  Sirene  gebraucht,     hei'^  uns    leiten 
11^  dem    bade  der  vertanen  wa/,/^ernixen, 
da^  uns    ir  gedcene    ilit   schade  MS.  2,  30 
202.  b. 
NicKK  s.  unter  ich  n  i  g  e. 
NiüK,  NAT,  NAüEN  ich  sinke,    dieser  stamm 
mit  dieser  bedeutung  wird  in  der  fol- 
genden auordnung  vorausgesetzt,  ist  er  35 
das  goth.  ni^an,  jemand  unterstützen  ?     \ 
s.  unten  gen  a  d  e.     vergl.  auch  Gr.  2, 
Ki.  nr.   170. 

gen'idcs/».  ?  wa/^  danne  alse  ich  ge- 
niden  C:vride)   dar  unune   von  der  slar-  40 
ken  diet   gr.    Ruod.    C'',  22,    was   W. 
Grimm  s.   12  erklärt:    ich    werde  ge- 
schmäht, herabgesetzt. 

iiidc  ade.  parallel  obe?  es  findet 
sich  nach  Gr.  3,  204  nicht,  aber  vgl.  45 
Schmeller '2,  681,  tco  eine  ahd.  glosse 
nida  imo ,  infra  ipsum ,  und  aus  dem 
heutigen  sprachgebrauche  nid  dem  wähle 
entgegenstehend  ob  dem  walde  ange- 
führt wird.  s.  nidene  am  Schlüsse.  50 
vgl.   auch: 

uidewendcc  unterhalb.  Clos.  chron. 


!)5.  zitt  Jahrb.  55,  23.  Frisch  2,  439. 
c  CP/y'-'djewetidecJ.  s.  das  zweite  wort. 
iiidciic,  iild<*ii  adr>.  ahd.  nidana 
Gra/f  2,  993  fg.  vgl.  Gr.  3,  208.  un- 
ten, in  einer  riehen  biirge  nidene  bl 
dem  Mine  Nib.  Z.  4,  1 '.  guldiner 
schellen  hieng-  e^  vol  niden  an  dem 
ende  Wigal.  10390.  obene  unde  ni- 
dene Lampr.  AI.  6782  (so  citiert  Gr. 
3,  208j.  maneger  oben  unde  niden 
reit  in  manege^  fremde  lanl  Suchenw. 
1 2,  44,  tro  man  schwanken  kann,  ob 
oben  unde  niden  von  dem  orte  (in 
Ober-  und  Vnterösterreich^  zu  ver- 
stehen sei,  oder  vom  ränge  (hohe  und 
niedere},  wie  das  glossar  annimmt; 
ich  glaube  ersteres ,  und  ebenso  auch 
in  der  folgenden  stelle:  er  beg-ert 
nilils  denn  wandern  von  einer  zuo  der 
andern,  liiule  abe,  morg-en  oul",  also  stet 
sins  herzen  loul',  darnach  niden,  l'iirba/, 
oben  Hätzlerin  2,  3,  153.  —  beson- 
ders oft  verbunden  mit  hie.  dar  uf 
(auf  den  Libanon)  sal  ich  aleine  gan, 
du  muost  hie  nidene  bestän  und  mäht 
mir  nilit  g-evolgen  nä  Pass.  /f.  412,  28. 
namentlich  zur  bezeichnung  des  irdi- 
schen lebens  im  gegensatze  zum  him- 
mel.  si  sahen  ouf  ze  liimele  unde  spra- 
chen herre,  höre  uns  hie  nidene'  Exod. 
Diemer  138,  21.  da^  si  ste  an  dem 
himele  unde  wurke  hie  nidene  diu  werc 
ellin  besunder  Hahn  ged.  11,  52.  do 
sanier  ein  eingil  voni  himili,  der  kunti; 
deri  vrowin  hinidini  JDiemer  123,  2.  der 
gewalt  h;U  der  himele  und  der  erde  hie 
niedene  das.  144,  18.  alle  habt  ir  wol 
vernomen,  wa/,  er  hie  niden  hat  erbten 
Warnung  3501.  —  uf  da/,  röckel  er  ir 
trat  d  i"i  niden  bi  dem  soume  Nilh.  41, 
3.  —  verbunden  mit  bi,  unterhalb. 
di  g-aben  sint  poben  den  menschelichen 
lügenden  und  sint  biniden  den  gotli- 
chen  tng-inden  in  eiine  mittele  myst. 
182,6  benidene  üf  andir  sit  derWi^- 
lin  Jerosch.  Pf.  52.  d.  von  den  Unten, 
di  ir  beider  g'evorin  sin  binidin  unde 
pobin  mühlh.  rechtb.  47,  32.  icenn  es 
aber  ebenda  53,  J5  heisst :  er  sal  iz 
kunt  tun  mit  den  nakibiiren  zweyn  bi- 
nidume  unde  pobume  und  53,  30  :  er 
sal    \i   kundigen   siuiu   näkibüriu   bini- 
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deumi  unde  pobinie ,  so  halle  ich  dies 
für  zusammengezogen  aus  bi  nide  ime 
(vmi  für  ime  schreibt  die  hs.  geioöhn- 
lich'),  und  sehe  darin  eine  tceitere  be- 
stätigung  für  das  ursprüngliche  dage-  5 
tcesensein  einer  form  nide  parallel 
dem  ade.  obe,  s.  nid  e. 

nidcnan  ade.  ahd.  sehr  häufig,  Graff 
1,  994;  mhd.ist  wohl  eins  der  füngsten 
beispiele  aus  Konrads  von  Fussesbrun-  10 
nen  kindh.  Jesu,  dan  noch  lie  der  boum 
die  tolden  nidenan  bi  der  erde  sweben 
in  Lassb.  hs.  im  leseb.  54'2,  15,  wo 
bereits  die  wiener  hs.  (_bei  Hahn  84, 
31)  M.  das  leipziger  bruchst.  abweichen.  15 

nlder  {nicht  nidere)  ade  ahd.  nidar 
Graff  2,  986.  ton  oben  nach  unten,  hin- 
unter, hernieder,  nieder.  1.  ohne 
weiteren  zusatz.  si  erbei^ten  nider 
Mai  89,  1.  da'4  wart  also  ung-emach,  da^  20 
der  walt  nider  b  ra  ob,  zerbrechend  nie- 
derfiel, Iw.  33.  zesaniene  si  dö  liömeii 
reht  als  nider  breech  ein  want  Alph. 
367.  also  gewannen  si  Üetlenberg-  und 
brachen  e^  nider,  zerstörten  es,  zürch.  25 
Jahrb.  54,  9.  den  turn  hie^  der  künec 
brechen  nider  Pars.  411,  16.  übertra- 
gen: swä  siner  ougen  gesiht  iht  wi- 
derspeniges  sach,  zehant  er  da^  ni- 
der brach  mit  harten  strafungen  Pass.  30 
K.  220,  66.  alsus  din  herze  nider 
brich,  ob  du  will  bekennen  mich  (Chri- 
stum) das.  518,  57.  hiemite  ein  lieht 
niderbrach,  fuhr  schnell  herab,  in  Adri- 
änes  herzen  das.  461,  90.  auch  re-  35 
ßexiv:  ein  viur  sich  da  nider  brach 
von  obene,  des  man  wart  gewar  das. 
262,  94.  ein  stimme  sich  dö  nider 
brach,  diu  sprach  von  himele  über  liit 
das.  688,  42.  iegelich  nider  bocte  40 
vor  schemede  als  ein  vertörter  man  das. 
677,  78.  sin  houbet  er  nider  b  u  c  t  e 
das.  304,  54.  boume  si  niddirbuctin 
Jerosch.  Pf.  ISO-c.  e^  wart  umb  mich 
so  grö^  gedranc,  da^  si  die  kirchlür  45 
drungen  nider  frauend.  225,  3.  dö 
wolde  er  mit  klugheit  die  goles  maget 
underkumen  und  iren  willen  nider  dru- 
men  Pass.  K.  177,  6.  ein  suche  wart 
in  nider  drumen,  warf  ihn  nieder,  diu  50 
im  die  kraft  erwante  das.  436,  68.  so 
ist  diu  uöt  under  kumen,  diu  iuwer  vil 


wil  nider  drumen  das.  495 ,  24.  swä 
der  höhe  nider  g  ä  t ,  herabsteigt,  Walth. 
83,  14.  dö  si  des  übendes  nider  gienc, 
zu  bette  gieng.  Boner.  48,  23.  dö  diu 
sunne  wolt  nider  gän  zürch.  jahrb.  81, 
7.  da'^  houbet  haiiht  ich  nider  unz  an 
miniu  knie  Walth.  1 9,  33.  ein  deil  mit 
schifmenigin  qua  min  nidir  zir  Eibin 
kehr,  im  leseb.  i80,  21.  und  dö  si  da^ 
geschaffete ,  da'i^  ir  vrouwe  nider  kam, 
sich  zu  bette  gelegt  hatte,  Myller  3, 
XLI ,  330.  ir  habt  mirs  joch  ze  vil 
geseit,  und  het  irs  ein  teil  nider  g  e  - 
leit,  verschwiegen,  unterdrückt,  da^ 
zseme  iuwerm  namen  wol  Iw.  1 5.  der 
leit  disen  meister  nider ,  widerlegt  ihn 
gänzlich,  und  bewist  mich  anders  sider 
Teichn.  62.  der  nedir  legit  alle  die 
vorgenanten  geziuge,  hebt  sie  auf,  kulm. 
reckt  2,  76.  hiemite  lege  wir  da^ 
nider,  brechen  daton  ab,  und  grifen 
an  da^  erste  wider /.«rfjr.  Areuz/.  1096. 
jener,  der  da  nider  lac,  dem  moht  in 
niht  ze  staten  komen  Iw.  248.  alsus 
der  fride  nider  lac  litl.  chron.  776. 
die  strä;^en  nider  lägen  von  maniger- 
hande  libe,  waren  bedeckt  mit  verschie- 
denen leichnamen ,  Pass.  K.  436,  24. 
di  arme  cristenheit  si  da  nidir  m or- 
tin (:  ortin)  Jerosch.  Pf  113.  a.  aller 
untugende  sweif  nider  morden,  jedes 
laster  besiegen,  Pass.  K.  522,  67.  ir 
volc  er  nider  rerte  alsam  da;  dürre 
loup  der  wint  troj.  bl.  258,  bei  Scherz 
1123.  rgl.  das.  weitere  beispiele.  sich 
began  dö  nider  riben  ein  michel  ge- 
ludme  also  ,  verbreiten  ?  Pass.  K.  im 
glossar  ohne  angäbe  der  stelle,  swa; 
touwes  obenan  nider  risen  muo^  MS. 
2,  183.  doch  riten  si  mit  freuden 
nider  über  sant  ze  tal  bi  Tuonouwe  Nib. 
Z.  261,  4^.  wände  si  riten  wolden 
nider  in  der  Hiunen  laut  das.  258,  6^. 
mit  starker  suche  er  (rfer  teufet)  nider 
schriet,  loarfzu  boden,  Justinen  Pass. 
A".  495,  2.  juncfrouwen,  wip  unde  man, 
päbest,  bischof,  arm,  rieh,  di;  was  in 
alle;  gelich,  wand  si  e;  nider  schrieten 
und  wolden  sich  genieten  der  slaht  an 
der  gemeine  das.  572,  10.  sich  nider 
an  minen  fuo;,  'so  du  ba;  enmügest 
Walth.  50,  33.    si  seic   unmehtic  ni- 
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der,  si  h5rte  noch  eiisprach  das.  37,21 . 
ämelitic  s'\  dö  iiiilcr  seir  von  herzencli- 
clieii  Sachen  hin  iil' da/^  deckelachen /ro/. 
22777.  wan  dai^  er  slille  di\  (fesweic 
und  ab  dem  orse  niderseic  das.  128.'i8.  ö 
vgl.  Scherz  ll'Z.i.  Pass.  K.  139,  H3. 
627,  2.5.  652,  9,  da^  houbet  ime  ni- 
der  seic  Bari  31,  40.  wa^  wunder 
(wie  viele)  ors  da  nider  sign  H^.  Wh. 
393,  12.  vtjl.Pf.  ros  2«;,  3ti.  ir  wirde  10 
nihl  nider  siget  Suchenw.  29,  162. 
Franco  gesa/^  mit  den  sinen  vil  verre 
nider  bi  Hine  kehr,  im  leseb.  182,  6. 
der  vvirt  hie^  in  schenken  sä  und  sazl 
si  wirdeclicheii  nider  y)/«/ 214,  19.  und  15 
hüte  sich  also  nider  geselzet  und  wolle 
sin  schuoch  Ü7,  ziehen  zur  eh.  jähr  b.  51 , 
20.  wie  stn  wir  wersei^'i^en  zwischen 
vröuden  nider  an  die  jAmerlichen  stat 
WuUh.  13,20.  da  sluoc  er  die  riter  20 
n'idev  Mai  122,  13.  da^  man  vil  vihes 
muose  nider  slahen,  da^  e^  niht  hungers 
stürbe  zürck.  jahrb.  89,  15.  Ludewic 
manegen  recken  von  dem  orse  da  nider 
sluoc  Ludw.  kreuzf.  2073.  vgl.  Pass.  25 
K.  1,  56.  293,  6.  53,  54.  275,  35. 
da'^  leben  nider  slahen,  hinbringen,  Pass. 
K.  355,  68.  wand  er  da;^  vleisch  (_die 
fleischlichen  begierden)  mit  voller  kral't 
an  hertekeile  nider  sluoc  Pass.  K.  1 0,  30 
87.  da^  her  sich  nider  sluoc ,  Hess 
sich  nieder,  Suchenw.  4,  343.  diu 
guote  nider  sleif  zehant ,  von  rehter 
liebe  ir  do  geswant  troj.  22785.  der 
künec  da  nider  stuont  Nib.  Z.  91,  4'^  35 
si  stuonden  vor  dem  münster  nider  üf 
da/,  gras  das.  123,  2*.  dö  jener  di- 
seri  nider  s  t  a  c  h,  im  lurnier  vom  rosse, 
Lanz.  3104.  vergl.  das.  3360.  6164. 
6355.  6380.  6425.  6447.  u.  Pfeiffer,  40 
ros  39,  3.  condescendere  nider  stei- 
gen Diefenb.  gl.  73.  genüge  si  nider 
strahle  u  Hahn  ged.  121,  76.  des  li- 
bes  kom  vil  maneger  abe,  der  tot  do 
nider  s  t  r  ü  h  t  e  troj.  bl.  204,  bei  Scherz  45 
1123.  da'^  er  da  nider  strahle  troj. 
bl.  258,  ebenda.  v(jl.  troj.  4122.  der 
muot sich  alle^  nider  tuot  Trist.  16954. 
die  bluomen  vielen  ie  von  dem  boume 
bi  uns  nider  an  da^  gras  Wallher  75,  50 
20.  diu  üppige  kröne  werlllicher  siie^e 
vellet  nider  uader  die  füe^e  arm.  H.  im 


leseh.  324,  2.  nider  vallen  ganz  ge- 
wohnlich für:  vom  pferde  steigen,  man 
hie;  si  nider  vellen  und  mit  kulen 
bliuvven  Pass.  K.  296  ,  26.  do  began 
sich  nider  vellen  ein  michel  weter  und 
ein  regen  das.  364,  26.  die  vier  und 
zwenzec  alden,  die  nider  ir  kröne  val- 
den  vor  den  kiinec  von  Sabaot  das. 
578,  4.  mit  gewalt  ir  genuoge  er  ni- 
der valte  troj.  bl.  220,  bei  Scherz  1  1 24. 
si  wolden  beide  vellen  einander  zuo  der 
erde  nider  troj.  4208.  swert  unde 
schilt  warf  er  nider  troj.  4187.  diu 
müs  strebt  Qf,  der  frosc  zöch  nider 
Boner.  6,  21.  -  besonders  erwähnt 
zu  werden  verdienen  die  Verbindungen 
mit  helfen,  la^en,  müe^en.  ir  juncfrowe 
half  ir  balde  nider ,  brachte  sie  zu 
bette,  Boner.  48,  84.  er  lie;  da^  tor 
ime  nider  Iw.  ro.  dö  wart  diu  brücke 
nider  län  das.  166.  vgl.  das.  187-  dö 
liefen  si  sich  nider  bi  der  stat  zürch. 
jahrb.  43,  36.  dö  si  sich  nu  also  ni- 
der geliehen  das.  44,  3.  vgl.  das.  45, 
21.  swä  si  sich  solden  niderlan  Bari. 
196,  2.  da  sich  da-^  her  ouch  nider 
lie;  Jerosch.  Pf.  94.  b.  swa^  im  be- 
gegeul,  da;  muoste  nider  Ludw.  krzf. 
7216.  —  dö  enböt  man  üf  und  ni- 
der, da;  man  sich  bereite  Mai  S\,  18. 
—  da  wahset  nider  b  a  /,  paulo  infe- 
rius  gras  ne;;el  unde  unkrüt  Greg,  bei 
Scherz  1 1 22.  die  sitzen  an  der  linken 
hant  ie  eine  eins  gesa»;es  nider  ba; 
denne  diu  ander  Otto  Diemer.  ebenda. 
ein  wenec  nider  ba;  ein  halb  me;  ebenda. 
dannen  si  sich  wugin  üf  der  Memil  nid- 
dirba;  Jerosch.  Pf.  139.  d.  vgl.  Gr.  2, 
763.  —  si  wellent  alze  nider  schou- 
wen    Walth.  44,  38.  2.     mit   ne- 

benstehendem accusativ  des  raumes. 
die  uns  min  bruoder  Günther  sendet  ni- 
der Rin,  den  Rhein  hinunter,  Nib.  Lm. 
685,  3.  gegen  Miliaren,  die  Tuonowe 
nider  Nib.  Z.  203,  ll  dö  si  für  Be- 
chelaren  die  strä;e  nider  riten  Nib.  Lm. 
1436,  1.  er  reit  da;  gevilde  gegen 
dem  walde  nider  Wigal.  533.  si  kö- 
rnen Artus  so  nähen,  da;  si  siniu  pou- 
lün  sahen  vil  nahe  ein  mile  da;  wa;;er 
nider  Pajz.  274,  21.  den  bach  er  al- 
le^ nider  reit  Holle  Crane  3762,  vgl. 
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anm.  zu  2919  und  4049.  —  do  vie- 
len hin  ze  tal  ir  trehene  iiidcr  sich  MS. 
1,    56.  b.  3.    mit  einer  präposition 

verbunden,     er  hate  ein  glockichin  ge- 
henget   nider    an    den  berc    mxjst.   106,     5 
39.    si  körnen  nider  an  den  se  Nib.  Z. 
58,5^.  nider  ge in  dem  se  das.  in  BA, 
Lm.  370,  3.     wir   iniie^en    nider    riten 
in  der   Hiunen    lant   Nib.    Z.    198,    6^ 
diu  ort  der  swertc  giengen  nider  ü  f  die   1  0 
sporn  das.    12,  4^    er  brach  di  mürcn 
nider  vif  den  herd  mrch.  jakrb.  52,  31. 
vgl.  das.  70,    32.     von    dem    or^e  er 
nider  seic  Iw.   150.       si   stuonden  von 
den  rossen  nider  v  ü  r  den   sal   Nib.  Z.  1 5 
37,  6^    die  künden  in  dem  strite  zem 
tude  manegen  nider  legen  Nib.  Lm.  2 10, 
4.  ich  mH07j  min  ouge    nider  zer  erden 
lan  MS.   1,  56.  b.       er   sa^  ziio  in  da 
nider  Iw.  42.     er    seic    zer    erde  nider  20 
das.   150.  4.    verbunden  mit  dar, 

h  e  r,  h  i  n.  dö  belegen  die  herren  darni- 
der  zürch.  jahrb.  64,  25.  er  vernam, 
wie  sin  bruoder  dar  nider  gelegen  was 
das.  64 ,  2.  und  gelag  diu  herschaft  25 
darnider  das.  75,  22.  si  hallin  geleit 
darnider,  hatten  zerstört,  mit  nienlichir 
craft  genc  burc  Jerosch.  Pf.  1  08.  c.  si 
bot  sich  darnider  niil  unkreften,  fiel  in 
Ohnmacht,  Holle,  Crane  356.  gewöhn-  30 
lieh  ist  dar  in  der  geschwächt,  wand- 
ern oucii  dernider  stach  Iw.  176.  da/, 
er  vil  nach  dernider  lac  das.  189.  diu 
swerl  diu  leiten  si  der  nider  Walth.  9, 
30.  er  bracht  der  orse  vil  dernider  35 
Ludw.  kreuzf.  2326.  da  sach  man  der 
Littouwin  in  dirniddir  houwin  vumf  und 
zwenzic  Jerosch.  Pf-  132.  b.  da-^  tor 
sleif  her  nider  /«>.  50.  da^  role  bluol 
hernider  hegende  llie/,en  üf  den  jungen  40 
man  Alph.  302,  3.  häufig  her  verkürzt 
in  er.  den  satel  muosl  er  rümen  er- 
nider  üf  da^  gras  das.  152,  3.  da/,  er 
muoste  struchen  ernider  üf  den  plan  das. 
241,  3.  nach  Schmeller  2,  681  kommt  45 
ernider  auch  für  darnider  vor.  wir 
suln  im  begegene  h  i  n  nider  zuo  dem 
recken  gän  Nib.  Z.  16,  5*.  lat  uns  zuo 
ziu  gän  hin  nider  an  die  wite  Nib.  Lm. 
2033,  4.  wir  sulen  hin  nider  in  da/,  50 
tal  Parz.:i(i2,  18. — nidere  statt  ni- 
der vgl.  unter  nidere. 


nidere,  nider  adv.  ahd.  nidiri,  ni- 
daro  Graffl,  987  m.  990.  I.  miten. 

er  enlac  nihl  mt'-  da  nidere  Iw.  200  (ver- 
schieden ron  nider  ligen).  von  nidere 
üf  enbor  heben  Iw.  49.  2.  niedrig. 

sine  bürten  noch  ensancten  deweder  ze 
nider  noch  ze  hö  das.  259  (könnte 
auch  zu  nidar  gehören),  si  brach  en- 
zwei  ir  stimme  hohe  unde  nidere  Erec 
6079.  si  huoben  ir  singen  lüte  und 
vröliche,  nider  unde  hö  /e.se6. 283,  18. 
nidere  sin  gemuol  Trist.  16953.  ni- 
dere wegen,    parvi  pendere,    troj.  bl. 

46.  suucht  maus  hoch,  so  ist  si  nider 
(vgl.  unmittelbar  vorher  suoclit  mans 
verre,  so  ist  si  nähen)  Teichn.  57. 
nahtes  sleich  er  dar,  über  eine  stigelen 
nidere  (oder  ist  es  adj.?) ,  da  spranc 
er  alle^  übere  leseb.  205,  9.  —  zuwei- 
len kommt  nidere  statt  nider  vor.  zwar 
ich  geselze  dich  vil  nidere  von  allen 
dinen  eren  L.  Alex,  im  leseb.  255,  26 
lässt  sich  noch  ohne  annähme  einer 
Verwechselung  erklaren,  weniger  schon 
Bonifait  lac  dar  nidere  gr.  Ruod.  im 
leseb.  270,  31,  aber  gar  nicht  da:^ 
volc  erbeii^te  nidere  für  des  küneges  sal 
Nib.  Lm.  246,  3.  wir  müe^en  varn  ni- 
dere in  Rüedegeres  lant  das.  1239,  3. 
den  schilt  leit  er  nidere  al  da  der 
brunne  vlö?  Nib.  Z.   148,   3-. 

benider  adv.  aus  binider  (tote  be- 
neben, binnen,  hohe,  hüten),  unterhalb. 
nihl  vollen  golliche,  wan  ein  teil  mensch- 
liche ,  benider  der  golheit,  über  der 
menscheit  Ilerbort  18214.  vergl.  die 
anmerkung. 

nider  adj.  unterhalb  befindlich, 
niedrig,  geringes  Standes.  infimus 
smallr  vel  niderer  sumerl.  10,  47.  swä 
der  nider  an  höhen  rät  gezucket  wirt 
Walth.  83,  16.  der  höhe  der  ist  mir 
ze  Stare  der  nider  gar  ze  krank  das. 
84,  26.  ich  traf  da  her  vil  rehte  drier 
slahte  sanc,  den  höhen  und  den  nidern 
und  den  miltelswanc  das.  84,  23.  ni- 
deriu  minne  heilet  diu  so  swachet  das. 

47,  5.  da^  müet  die  nideren  das.  67, 
2.  so  suln  die  nidern  umb  da'i^  riche 
raten  das.  83,  21.  min  herze  ie  die 
nidern  minne  vlöch  MS.  2,  25.  a.  vgl. 
frauend.    58,    32.   59,  1.      diu  obern 
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elementa  sint  ring'cr  danne  diu  nidcrii 
arweib.  Diemer  a.  I.  er  hüwcl  di»- 
nider  linijrjr  zärcli.  jahrh.  4'2,  !l.  den 
iiid(>i'ii  iiinlM^lliiilcii  (rc/Jini  da/^  nit  basl. 
recht  Vlll,  \V.i  (s.-iA\).  von  demo  ni-  r» 
(lern  Älii///^idlerl);uli  or.  weislh.  5!>.  — 
ir  sniu-  was  luuli  und  nidere  Iw.  32 
{vgl.  die  anm.).  er  ist  g-uol  nider  iinde 
liö  Wnlth.  1 7 ,  .'{7.  kan  er  Irajfen 
hrtclitfemiiele ,  ze  mjV/^e  nider  unde  lio  1 0 
das.  44,  7.  so  bin  ich  docli,  swie  ni- 
der iili  si,  der  werden  ein  das.  66, 
M.  —  snperl.  iiidersl.  da/,  ertricli  ist 
da/,  aller  nidersle  von  allen  elementen 
leseh.  870,    12.  15 

■lidcrc  stf.  geringfügigkeit.  ahd.  ni- 
dari  Graff' 2,  1)91.  driu  dinc  nianent 
uns  ze  diemuol:  unser  nider,  der  liei- 
lig-en  IkbIic  und  der  lioclivart  schade 
inyst.  320,  6.  unser  nider,  die  sehen  20 
wir  an  dem  libe  das.  320,   10. 

nidcriicit  slf.  niedrigkeit.  bassitudo 
niderlieit  Piefetih.  gl.  49.  da/,  erlrich 
hat  den  himel  von  siner  niderlieit  aller- 
meisle  ^ellohen  leseh.  870,   13.  2.5 

iiidcre  swv.  ahd.  nidarjan  Grafl'  2, 
991.  herabsetzen,  niedriger  machen, 
erniedrigen,  zu  baden  stürzen,  al  über- 
muot  er  niderel  glaube  im  leseb.  24.5,  34. 
da/,  unrehtiu  höchvart  mit  kleiner  kraft  30 
g-enidert  wart  Trist.  6222.  g-enidert  und 
g-eswachet  das.  1500.  mit  g-ewalte  bin 
ich  in  henomen.  von  swelhem  dinge  da/, 
si  komen ,  da/,  nider  g-ot  und  riht  c/, 
hie  Wigal.  2772.  er  nidert  maneg-en  35 
hohen  muot  das.  3572.  er  nidert  hoch 
gemiiete  und  hrehet  alle  güele  das.  6471, 
vgl.  Vrid.  2,  5.  si  nidernt  hochgemüete 
und  hohent  ol'te  nidern  mnot  das.  9712. 
»ehfehel  und  genidert  troj.  hl.  154.  a.  40 
min  siie/,e  ist  nu  gegellet  und  min  vröude 
genideret  Hlai  75,  25.  diu  sünde  ni- 
dert den  menschen  MS.  2,  225.  b.  diu 
Uerge  nidert  alter  und  unwirdet  jug'ent 
rfas.  2,231.  a.  du  hiebest  niderst  swen  45 
du  wilt  das.  257.  a.  dem  ouch  grö- 
/,iu  höchvart  g'eswendet  unde  g-enidert 
wart  Bari.  60,  38.  swie  er  noch  nie 
deheinen  gebresten  bete,  der  in  niderle 
mgst.  333,  10.  iuwern  prJs  nidert  nibt  50 
Lndw.  kreuzf.  2560.  din  hohe;  lop 
sich    nidert  lue   das.   4163.     an    allen 

II. 


dingen  sie  niderte  sich  unde  an  ir  schone 
grö/Jich  das.  4996.  er  wirt  gehöhet 
svver  so  nidert  sich  selben  das.  5484. 
uwer  aller  werdikeil  miio/,  des  slarc  ge- 
nidert sin  das.  7918.  herre ,  du  h;'isl 
genidert  unde  g^edemuliget  den  hoirer- 
ligen  Lndw.  50,  .32.  also  wirt  der  mensch 
verwidert,  wan  in^j  aller  h;'il  g-enidert 
Teichn.  2.30.  da'i^  si  ir  zierd  so  krenk- 
lich  h;U  genidert  llülzl.  2,  AH,  37. 
swelch  herz  in  iibermuol  reg-iert,  da/, 
nidert  ;?ot  vil  sere  Suchenw.  36,  82. 
vgl.  Scherz  1 1 22.  da/,  leben  nidern 
Hallaus   1415  fg. 

(fcnldcrc  swv.  niederdrücken,  er- 
niedrigen, demüthigen.  da;  ich  sin  dro 
genidere  Iw.  187.  da  er  sich  möhte 
g-enidern  zeitschr.  5,  23.  der  sich  hie 
geniddert  stat.  d.  d.  ord.  s.  99. 

nidcrbriistcc,  iiiderjj-ain*,  nlder- 
K\i7,  CPass.  K.~),  ulderhalp,  nidor- 
klcil,  niderl:i}|<!,  nidcrlaiit,  nlder- 
ländis<*)i,  iiiderlc{yc,  nidi'iTis,  nl- 
dci'sehiiodi,  ludcr.slac,  niderstichc- 
lilit,  nidersw«'Jr,  nidcrsnif,  nider- 
trehtec,  niderval,  nidervarl,  nider- 
vclle,  niderjjeuanl,  nitlerwart,  ni- 
derwat,  niderwerc,  nidcrwertes 
s.  das  ztpeile  worl. 

j>cnadc,  jjnade  stf.  ahd.  kinada 
Graff  2,  1024.  nicht  aus  kinahida  ent- 
standen, und  gewiss  nicht  mit  nahan 
verwandt  {Gr.  2,  236),-  vgl.  dagegen 
goth.  nil'an  Gvkkaußavead'cd  rivi,  je- 
mand unterstützen.  Gr.  4,  614.  Die- 
fenb.  g.  wb.  2,  110.  die  ableitung 
von  einer  mit  niden  verwandten  Wur- 
zel, wie  sie  Haltaus  1  ,  652  zuerst 
aufgestellt  hat,  ist  hier  als  ausgemacht 
angenommen.  der  plur.  die  genade 
erscheint  sehr  häufig.  1 .  das  her- 

absinken um  auszuruhen,  die  ruhe,  diu 
sunne  g-et  ze  gena den  ^/oro//"  1402.  do 
diu  sunne  ze  genäden  gieng-,  do  kert 
er  abe  der  strafe  das.  3567.  vgl.  Halt- 
aus 1,  652,  Schmeller  2,  680.  genade 
und  ruowe  bezeichnen  verwandte  be- 
griffe, genade  unde  ruowe  Iw.  219. 
gnade  unde  reste,  ruhe  und  rast.  Ge- 
nes, fundgr.  2,  16,  14.  sine  latent 
uns  ruwe,  deheine  genade,  sine  lant  uns 
geruowen  Exod.  Diemer  140,  15.  diu 
22 
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sele  fuor  ze  gnaden  im  ihrer  ewigen 
ruhe,  zuo  ir  valer  Abrahame  Genes, 
fundgr.  2,  52,  12.  si  vuoren  zuo  den 
himelisken  gnaden  Diut.  3,  48.  mit  gna- 
den ruwen,  ungestört  ruhen,  das.  2,  5 
72,  38.  ich  wil  ienier  mit  genäden  be- 
liben,  ruhig,  getrost,  MS.  1,  48.  b. 
sage  diner  vrouwen ,  da^  si  mit  genä- 
den si  und  von  allen  sorgen  vri  Lampr. 
AI.  69.  a,  sie  soll  ruhig  und  getrost  10 
sein  und  sich  keine  sorgen  machen. 
si  rieten  ime,  da^  er  mit  genaden  le- 
bete, in  ruhe  lebte,  nicht  das  puradies 
zu  erobern  versuchte,  das.  69.  b.  ich 
lä^e  dich  danne  mit  gnaden,  lasse  dich  1 5 
in  ruhe,  verlange  nichts  weiter  von 
dir,  kaiserchr.  65.  a.  ir  sit  immer 
mer  mit  gnaden,  ihr  lebt  immer  in 
ruhe,  das.  83.  d.  vil  lange  mu^et  ir 
iuwer  riebe  mit  genäden  bliwen  Diemer  20 
1 92,  22.  ir  lat  si  mit  genäden ,  lasst 
sie  in  ruhe,  MS.  2,  83.  b.  lät  si  mit 
genäden  Nith.  30,  3.  uns  genäde  nie 
geschach,  ein  ruhiges,  friedliches  le- 
ben ward  uns  nie  zu  theil.  Herb.  1501.  25 

2.  ruhige,  behagliche,  glückse- 
lige läge,  glück,  vgl.  Haltaus  1,  654. 
von  dem  Zweikampfe  zwischen  Alexan- 
der und  Porus  heisst  es:  nu  nim  du 
küninc  wider  mich  unde  ich  ein  einwic  30 
wider  dich :  swer  daij  heil  gewinne  und 
mit  gnaden  kumet  hinne  ,  dem  werden 
des  andern  man  mit  ir  dienste  under- 
tün  Lampr.  AI.  52.  a.  sus  herliche 
was  diu  frowe  riche  alle  zit  beraten,  35 
in  ir  kemenäte  was  gnade  unde  heil,  da 
ne  gebrast  nehein  teil  das.  63,  b.  gnäde 
was  im  tiure,  darzuo  sselde  unde  guot 
Wigal.  5689.  e/^  warn  dem  riehen 
dürftigen  alle  genäde  verzigen,  wan  da^  40 
er  al  sin  arbeit  mit  willigen  muote  leit 
Gregor.  2580.  engej/^ent  in  die  wolve 
niht,  da^  aber  vil  lihte  geschiht,  so 
muo^  er  da  ungä'^  ligen  und  aller  gna- 
den verzigen  das.  2700.  zuo  den  ewi-  45 
gen  genäden  oder  ungenäden,  zur  glück- 
seligkeit  oder  verdammniss,  Legs.  pred. 
häufig,  ist  in  einigen  der  angeführ- 
ten stellen  gottes  gnade  zu  verstehen? 

3.  allgemein:  neigung  zu  etwaa.    die  50 
herze,    die    da    vol  sint  böser  genäden 
und  gedanken  Legs.  pred.  56,  35.  swer 


niht  genäden  hat,  von  eim  menschen 
guot^  ze  sagen,  der  sol  ouch  des  bce- 
sen  gedagen  Teichn.  1 37.  vgl.  Schmel- 
ler  2,  679:  und  wer  des  gnäd  hat, 
der  mac  dazu  kemen,  v.  jähr  1 463  u. 
andere  beispiele.  mysse  tut  eyn  man 
gen  den  rälmannen  adir  gen  der  stat 
rehte  adir  gen  der  burger  köre,  davon 
mugen  dy  rätmanne  besserunge  nemen 
nach  iren  genäden  und  nach  irem  wil- 
len kulmer  recht  1,  13.  vgl.  Haltaus 
1,  653.  4.  besonders:   freundliche 

Zuneigung,  helfende  geneigtheit ,  theil- 
nehmendes  wohlwollen,  milde,  gnade, 
Verzeihung,  clemencia  gnade  sumerl. 
5,  11.  propiciatorium  das.  14,  26. 
a.  höherer  wesen  zu  menschen,  nu- 
men  est  divina  gracia ,  gotliche  gnade 
Diefenb.  gl.  189.  want  an  die  heilige 
minne  nieman  ze  den  ewigen  genäden 
chomen  mac /Mwrf^r.  1,  125,  27  (doch 
vgl.  nr.  2).  künegin  der  genäden  g.  sm. 
XLIV,  6.  got,  von  dinen  gnaden  was 
ich  fro  Wigal.  4924.  von  gotes  gnaden 
vant  er  Trist.  3802.  da^  sin  der  süe^e 
vater  nach  genäden  pflege  Walth.  108, 
13.  der  genäden  eine,  was  genädelös, 
Gregor.  2965.  du  bist  genäden  rieh, 
reich  begnadet,  davon  du  dö  swanger 
waere  MS.  1,  28.  b.  si  bäten  got,  da-^ 
sin  gnäde  und  sin  gebot  in  ze  helfe 
kerte  Iw.  199.  mir  wirt  gnäde  schin 
das.  290.  got  si,  der  sine  gnäde  tuo 
das.  271.  nu  höret,  welche  gnäde  in 
got  geben  wil  kulmer  recht  5,  24. 
darzu,  zu  dem  beginnen ,  genäde  gebe 
mir  der  künec  der  allen  künegen  obet, 
Ludw.  kreuzf.  16.  also  bedürfen  wir, 
da/,  wir  alle  zit  im  warten  gen  der 
gnaden  hant,  als  da;  kiut  ze  der 
muotcr  myst.  323,  15.  unde  davon  so 
sie  die  genäde  ie  grce/^er  erkanten,  so 
sie  ir  unwirdekeit  ie  schinba;rlicher  ver- 
stuonden,  nnde  da  wider,  so  sie  ir  un- 
wirdekeit ie  olTenlicher  verstuonden,  so 
sie  die  genäde  ie  lüterlicher  erkanten, 
diu  sie  ir  großen  unwirdekeit  niht  lie^ 
enkelten ,  sie  la!te  mit  in  unde  an  in 
genaden  site,  da^  ist  wol  tuon  den 
unwirdigen  myst.  332,  30.  menschen 
werden  "^  gefäss  der  göttlichen  gnade 
genannt,     si   geviel   im   baj  und    ba/,, 
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whikI  da/,  gotes  gen  Aden  va/,  whs 
beide  schone  unde  junc  Pass.  K.  327, 
m4,   ry/.  r/«s. 42 1 ,  53.  —  cor«  p  ups  te 

-  iiidiil<renlia.  Urbunus  gab  oiicb  gru- 
•/,en  abia/,  und  gniule  da  zu<i  zürch.  5 
jahrl).  5.},  15,  cy/.  w«7«r  heispiele  bei 
Schmeller  2,  (i7!). —  Maria,  der  vvunne 
ein  bliiende:^  ris ,  der  sadde  ein  pris, 
der  gnAde  ein  wünscbelruote,  vol  aller 
gnäde  ein  reine'^  va-^  Golfr.  L.  2,  !».  1 0 
10.  gip  von  diner  gnaden  luonie  mir 
dins  lobes  anevane  MS.  1,28.  a.  hier- 
aus    entstand    der    spätere    ausdruck 

ein  (jnudenbild  ,  schon  Bon.  38,  35 
und  ist  ein  bill  An  gnäde  gar.  ein  1.5 
Sprichwort  scheint  zu  gründe  zu  lie- 
gen, denn  in  Steinhüvels  Esopus  heissl 
es:  euch  üf  die  schönen  nnkiindenden 
IVüuwen,  denen  man  sprichet,  das  ist 
ein  bild  on  gnad,  eine  geistlose  schön-  20 
heit.  sin  scbopni  ist  ze  nihte  guot  und 
ist  an  alle  gn.'ide  gar  Scherz  523,  vgl. 
auch   Schmeller   2,   679.  b.    der 

menschen  zu  einander,  gleicher  zu 
gleichen,  etwas  verschieden  von  unserm  25 
heutigen  gnade  ,  welches  nur  von  der 
Zuneigung  eines  höhern  zu  einem  ge- 
ringern gebraucht  wird  (ßoch  schon 
im  kulmer  recht  3,  56  heisst  es  wan 
nieman  denne  got  und  die  Herren  gnäde  30 
tun  mögen),  der  sol  genade  an  mir 
begen  mich  freundlich  behandeln,  Wi- 
gal.  401.  in  sine  genade  er  in  en|)lie 
das.  7 1 98.  dir  sol  genade  geschehen, 
da  sollst  wohl  aufgenommen  werden,  35 
Vir.  Trist.  1 69.  gnade  unde  triuwe 
mant  iucb  des  küneges  wip  Nib.  Z. 
220,  7 '.  begenc  an  uns  genade  das. 
322,  4"*.     genade    tuen    an  einem  MS. 

1,  200.  a.     äne  genade,    ohne   barm-  40 
Herzigkeit,  MS.  1,  26.  a;    27.  a.   zürch. 
Jahrb.    70,   14.      eines    genade    vähen, 
ihm  zugethan  werden,    Iw.  z.  2303  u. 
2309.    vgl.  büchl.  1,  86  u.  1446.  das. 

2,  84.     si  suohten  sine  gn;Vde    da^    er  45 
in  vername  Genes,  fundgr.  2,  62,  46. 
das.  63,  32.    an  des  genade  suoch  ich 

rät  Walth.l\,  22.    bi  swa-re  ist  gnäde 
funden  das.  77,  8.    sit  nieman  min  ge- 
nade   bat,    sich   niemand   meiner    an-  50 
nimmt,  das.  55,  7.     ich  suoch  genäd 
üf  tröslbejac  Suchenw.  26 ,  4.    zürch. 


Jahrb.  47 ,  38.  ir  sult  durch  iuwer 
Iriuwe  dise  genade  an  mir  begän,  diesen 
art  theilnehmenden  Wohlwollens ,  Nib. 
Z.  161,  3^.  beget  genade  an  mir  Iw. 
295.  wa^  dunket  iu  guot,  da/,  man 
der  minne  genade  luot  Suchenw.  24, 
291.  ob  in  iemen  haste  genade  da  ge- 
tan ,  barmherzigkeit  gegen  sie  geübt 
hätte,  l\ib.  Z.  ;i26,  2".  ir  ensult  iucb 
nilit  genaden  an  uns  bewegen  das.  333, 
6-.  ichn  ban  genAden  niht,  bin  nicht 
in  der  läge,  gnaden  zu  ertheilen,  Iw. 
221  Qcgl.  die  anm.).  in  gescbacb 
gnäde ,  freundliche  aufmerksamkeil, 
unde  gemach  zno  ir  wunden  das.  283. 
einem  gnade  tuon  das.  291.  wider 
einen  gnade  tuon  rfas.  212.  gnäde  ver- 
sagen das.  209.  und  do  bäte  he  gr6/,e 
gnade  zu  diseii  erzeten  und  ginc  über 
iren  altar  unde  bat  si  bulfe  myst.  206, 
38.  si  bete  grü/,e  gnade  zuo  den  junc- 
frowen  das.  224,  12.  si  baten  solbe 
genAde  zuo  dirre  stat,  da/,  si  sieb  in 
korzer  zit  s(Te  besserte,  hatten  solche 
Zuneigung  zu  ihr,  zitt.  jahrb.  4,  8. 
und  hatte  als  vi!  gnAdn  zuo  dirre  stat 
als  sin  vater  das.  4,  18.  und  gewan 
daselbes  gnade  zuo  geistlichen  liuten 
das.  18,  28.  also  liep  also  dir  min 
hulde  unde  min  genade  si  Ludw.  18, 
23.  der  selten  zürnet  und  verruochet, 
da^  er  gnäde  selten  suochet  Bon.  34, 
38.  unz  (la-^  er  genAde  vindet,  Verzei- 
hung, basler  recht  12,  5.  —  do  er- 
gap  sich  diu  stat  an  des  kaisers  ge- 
nade zürch.  jahrb.  59,  14.  er  muose 
sich  in  ir  genade  geben  Iw.  249.  wol- 
dest  du  dich  bekeren,  so  wolde  ich  dir 
gnäde  tuon  myst.  199,  25.  —  oft  von 
der  gunst  und  erhörung  der  frauen, 
der  entgegenkommenden  lieblichen  an- 
muth  gebraucht.  ir  sit  schcene  und 
sit  ouch  wert,  den  zwen  stet  wol  ge- 
nade bi  Walth.  62,  17.  ir  sit  genaden 
riebe  das.  52,  12.  genade  und  unge- 
nade,  dise  zwene  namen  hat  min  frowe 
beide  das.  63,  36.  er  seit,  ich  sül 
genade  linden  das.  66,  6.  tusent  herze 
würden  vrö  von  ir  genaden  das.  73,  10. 
da-^  ein  guot  wip  din  genAde  bat,  sich 
deiner  mit  ihrer  huld  erbarmt ,  das. 
91,36.  mirne  werde  ir  gnäde  ba-^  be- 
22* 
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sclicrl  Iw.  "204.  vyl.  auch  oben  nr.  4, 
a  -ium  Schlüsse,  wie  siiit  danne  liiii 
verswiinden  niiniii  j;ir,  lian  ich  die  ge- 
iiäde  funden  miiier  kluge  MS.  1,  163. 
a.  —  genäde  uiide  niiiine  Vrid.  150,  5 
14.  ze  giiäden  jocli  ze  minneii  Genes, 
fuiidgr.  2,  68,  29.  —  beistand,  icli 
man  iucli  der  geiiaden,  und  ir  mir  habt 
geswarii  IS'ib.  Z.  329,  5'.  Milius  der 
biircgräve  mande  Roniaire  der  gnaden,  1 0 
die  si  im  gelobt  haltn  kaiserchr.  46.  a. 
ich  snoches  dinen  ral,  helfe  und  ge- 
näde  Nib.  Z.  290,  5^.  —  dem  recht 
gegenübergestellt,  die  billigkeit,  güt- 
liche beilegung ,  vgl.  Haltaus  I,  65.5,  15 
wie  ähnlich  niinae,  vgl.  oben  179, 
28.  a.  nach  genaden  und  nach  reble, 
nach  recht  und  billigkeit,  Legs.  pred. 
34,  23.  das.  126,  20.  gnade  ist 
be^^er  danne  reht  Iw.  15.  gnäde  über  20 
reht  tuon  myst.  356,  37.  da'4  man 
e/^  nach  genaden  schiet,  auf  gütliche 
weise,  Suchenw.  11,  230.  ebenso 
icird  wohl  zu  verstehen  sein  da/^  riht 
er  mit  genaden  räch  und  schiet  e^  25 
tugentleichen  das.  34,  15,  wo  das 
glossar  es  mit  "^gerichtliche  genugthu- 
ung'  erklärt.  —  die  fuoren  ze  hove 
alle  dan  die  niwen  gnäde  schouwen 
Free  9764;  es  scheint  dort  das  ge-  30 
gentheil  von  grausamkeit  zu  sein.  5. 

ü  f  g  e  11  ä  d  e,  im  vertrauen  auf  das  Vor- 
handensein von  wohlwollen,  günstiger, 
milder ,  gnädiger  gesinnung ,  im  ver- 
trauen auf  die  gewährung  einer  hoff-  35 
nung.  des  wirt  genigen  dir  uf  genade 
scre  Gotfr.  lobges.  46,  14.  ich  wil 
niht  me  üf  ir  genade  wesen  fro  Walth. 
61,  32.  du  was  diu  werlt  üf  ir  ge- 
nade fro  das.  90,  34.  lät  iu  bevol-  40 
hen  sin  üf  triwe  und  lif  genade  den 
lieben  bruoder  min  IS'ib.  Z.  57,5"-.  ich 
meldei^  üf  genade,  vil  lieber  friunt,  dir, 
da^  du  dine  triuwe  behaldest  ane  mir 
das.  136,  6\.  deist  üf  genade  getan  45 
das.  136,6*.  da^  sol  iu  friunlliche  üf 
genade  sin  gekleit  das.  98,4'*.  si  kö- 
rnen üf  genade  her  in  ditze  lunt  das. 
291,  3^.  ich  hän  iuch  harte  verre  üf 
gnäde  gesuocliet:  got  gebe  da/^  iis  ge-  50 
ruochet /?c.  221.  ich  bin  üf  gii.Ule  iier 
komen.     ich   gedinge    mir  si    uuverseil 


ein  gäbe  der  ich  von  iu  ger  das.  171. 
üf  gnäde  bin  ich  komeu  her,  im  ver- 
trauen auf  die  gewährung  meiner  hoff- 
nung,  Wigal.  270.  uf  genade  habe  ich 
muot  MS.  1,  45.  b.  man  sol  üf  ge- 
nade vrö  bestän  das.  1,  202.  a.  üf 
genade  singen  das.  2,  23.  a.  lip  unde 
sinne  die  gap  ich  ir  vür  eigen  üf  ge- 
nade der  si  hat  gewalt  das.  I,  9.  b. 
Sit  ein  kneht  sinem  herren  dienet  üf 
genade  unde  sorget  niht  umbe  die  spise 
myst.  344,  15.  dö  gäben  si  sich  üf 
genade  unde  antwurlen  im  da^  sl«V/^  Ludw. 
34,  33.  dö  gäbent  sie  die  stat  üf  üf 
guäd  unde  mit  sölichem  gedinge,  da/^ 
die  zur  eh.  jahrb.  77,  13.  vrouwe, 
durch  iuwer  edel  sinne  gebt  dem  ritter 
buide,  so  da^  er  umb  die  schulde  uf 
genäd  ze  buo^e  ste  Suchenw.  30,  129. 
—  als  sich  derselbe  man  tzu  gena- 
den und  in  des  rätes  und  in  der  stat 
genade  gegeben  hatte  kulmer  recht  3, 
56.  si  nemen  yn  tzu  genaden  und  si 
mögen  wol  gnode  tun  das.  3,  57. 
6.  genade  in  der  anrede,  nicht 
imperativ,  auch  nicht  adjectiv,  vgl. 
glossar  zu  Lachmann's  auswahl  aus 
den  hochdeutschen  dichtem,  es  wird 
bittend  und  dankend  gebraucht,  vgl. 
Gr.  3,  306.  a.  bittend:  gewährt 

gnade  Qalso  genade  accusativ?  aber 
vergl.Gr.  4,  135,  wo  eine  conjunctiv- 
ellipse  für  gleichfalls  möglich  gehalten 
wird},  wohl  stets  ohne  zusatz.  ge- 
nade, frouwe!  seid  gnädig,  d.  h.  ich 
bitte,  Walth.  55,  17.  gnade,  frou  kü- 
niginne!  lä  mich  der  leben  mine  zit 
das.  56,  12.  genade,  frouwe!  tuo 
also  bescheidenlichen:  lä  mich  dir  einer 
iemer  leben  das.  70,  19.  genade,  ein 
künginnc!  das.  118,  29.  gnäde,  lie- 
biu  frowe  min !  sol  da^  mit  iuwern  hul- 
den  sin  Wigal  5652.  mit  großen  vorh- 
ten  si  do  sprach:  gnäde,  Irüler  herre 
min!  müg  e^  an  iuwern  hulden  sin 
Boner.  54,  11.  genade,  edele  frowe 
min!  lät  iu  min  sach  bevolhen  sin  das. 
95,  33.  genade,  herre,  e^  ist  zit  Flore 
S.  7217.  genade,  frowe,  ich  suoche 
rälrfßs.  891.  genade,  herre  vater  min! 
wa^  sol  disiu  rede  sin  das.  1 037.  ge- 
nade, frouwe,  durch   got!    das.  1253. 
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genäde,  lieber  hcrrc  min!  lAnl  iiiwor 
witze  werflüti  schlti  das.  1!)0I.  gv- 
näde,  vrouwe  vvoIffolAii !  lAtit  mit  iwcr 
hiiMen  sin  dise  hrdschatt  HeinzeUn  Pf. 
10fi8.  ffenfidc,  lichiii  lioiiwc  min!  nach  5 
dieser  anrede  Im  im  der  verinirrle  lieh- 
haher  virht  weiter,  das.MiH).  ehenso 
nur  die  anrede  einführend,  das.  'I'IHI. 
—  so  tv(trd  afhnulif/  dieses  wort  die 
einleilunij  einer  verhindlichen  anrede  1 0 
an  einen  vornehmeren  und  schmolz 
mit  den  warten  vrouwe,  herre  so  zu- 
sammen, dass  ffn  ii  d  l'ro  u  we,  gnad- 
li  e  r  r  e  fortan  zur  hezeichnuny  eines 
adlichen  (jehranelU  ward,  waii ,  soll  1  ■'> 
ich  nach  dem  willen  min  genädevroiiwe 
bi  in  sin  Staufenberr/  1  J  3,  seyt  mir 
zu  tansent  m;d  wilknmb,  gnadlraw,  in 
ewer  marggrafthiimb  Hans  Sachs  Gri- 
selda.  in  S.  Francks  Sprichwörtern  20 
C1541)  heisst  es  2,  93:  es  ist  besser, 
es  neme  einer  ein  ffnadfrouwe  dann  das 
er  ein  mach  Qd.  h.  eine  niedrig  geborne 
heirathe  und  zur  gnädigen  fran  ma- 
che^ ;  und  das.  2,  25  :  Moses  ein  «-nad-  25 
herrn  nennen;  das.  2,  109:  als  so  ein 
pfafl"  einem  priester  begeg-net  nnd  ein  - 
ander  mit  einem  g-nadherrn  zelen.  vgl. 
Schmeller    2,  680     und    ich     genAde. 

b.  dankend:  theilnelimendes  wohl-  30 
vaoUen  ist  vorhanden  Calso  genäde  no- 
minativ?^.     der  regel  nach  mit  einem 
heiworte     versehen,    entweder     einem 
pronomen,  oder  einem  genitiv.    herre, 
iuwer  genade!  ihr  seid  gütig,  ich  danke,  35 
ir  sprechet  wol,  da^  ich  vil  g-erne  die- 
nen   sol    Parz.    303,    II.     din    g-nade, 
herre!    swa^  du  beg-ast,    du  bist  gnä- 
dig, Maria,  fundgr.  2,    153,  27.     her, 
inwer  »■enäde!    sprach  Gawan,  da^  hän  40 
ich  ung'edient  noch  Parz.   362,  6.    her, 
iwer  genad,  da^  ir  uns  luot  iwer  helfe 
so  g:r(Te^liche  das.  389,  22.     iwer  g-e- 
nade.    s[)rach    der   deg-en    Lanz.  3920. 
iuwer    genäde,    sprach    er,    herre   min,  45 
Karl  82.  b.    iwer  genäde,  ir  redet  wol 
Flore  S.  2665.     iwer  genade,    sprach 
da'ij  kint ,    da^    ir    mir  sij  gena;dic  sint 
das.    3895    (^schwerlich   hat    sich   je- 
doch hieraus  die    anrede    euer    gnade  50 
entwickelt,    vgl.    loseb.    1037,   31").     ir 
genade,    swä  si    si  MS.   1,  72.  b.     vil 


michel  iwer  genade,  min  vrou  Priinhilt, 
da/^  ir  mich  rnochet  griiey^on  vor  disem 
kiienem  recken  Nih.  Z.  (i4,  6'^.  ge- 
nade, l'rouwe,  dirre  gebe,  ich  danke 
euch  für  eure  gäbe ,  Wigal.  6118. 
genad(!  siner  diensle,  die  er  mir  enbo- 
len  hat  iSib.  Z.  220,  3'.  ist  Lach- 
manns rrrniMfhmig  in  dem  glossar  zur 
auswahl  nöthig  und  richtig,  Wigal. 
8786  genade  mines  herren  statt  des 
dtv.  zu  lesen?  —  nicht  selten  steht  aber 
auch,  genade  allein,  genade,  frouwe, 
iMsentwarp.  wol  dem  siie/en  munde, 
der  so  geniedeclichen  redet  Engelh.  2380. 
"^sam  mir  got ,  geselle  min,  swie  ich 
möhte  dinen  piti  unt  din  Icit  mit  ereii 
lieplich  dir  verk«Ten,  des  wolde  ich 
gerne  vli/^en  mich',  "^gnade,  frowel' 
siis  sprach  ich  ff  einzelin  Pf.  1  926.  ge- 
nade, frouwe!  sus  sprach  ich,  dar  an 
tuost  du  serc  wol  das.  2239.  genade, 
herre,  sprach  si  dö,  ir  reit  und  bietet 
mir^  also,  als  iu  gol  Ionen  miie/,e  Trist. 
1543.  "^kint,  sprachen  si,  got  segene 
dich ;  ze  sa'lden  miie7,est  du  gevarn'. 
"^ genade!  und  got  müe^e  iuch  bewarn !' 
sprach  aber  der  guole  Tristan  das. 
2782.  vgl.  das.  3854.  'guot  geselle, 
got  griie^e  dich',  "^genade,  herre',  so 
sprach  ich  Suchenw.  29,  18,  so  ent- 
wickelt sich  die  nächste  hedeutung. 

7.  der  alisgesprochene  dank,  indem 
in  der  redensart  genade  sagen,  ge- 
nade' bieten  das  angeführte  wort  bald 
als  directes  object  des  verlmms  ange- 
sehen wird,  mit  genitiv  der  suche  und 
dativ  der  person.  er  neic  ir  minnec- 
lichen,  genade  er  ir  b  6 1  Nib.  Lm.  292, 
1.  genade  begnnde  der  ritter  jehen 
und  seit  den  frouwen  allen  danc  Su- 
chenw. 30,  134.  dö  begunde  im  Gün- 
ther darumbe  gro^  genade  jehen  Nib. 
Z.  134,  6'.  des  wil  ich  genade  iu 
mit  Iriwen  immer  sagen  Nib.  Z.  10, 
7  '.  der  sol  es  ouch  wesen  geil  unde 
sol  es  im  genade  sagen  Bari.  147,  13. 
si  begunden  ime  genade  sagen  und  dan- 
ken siner  manheit  Wigal.  5972.  man 
sol  dir  des  genade  sagen  das.  54  und 
1837.  des  sag  ich  dir  lop,  genade  nnd 
ere  MS.  2,  89.  a.  gnade  unde  danc 
seit  er  im  do  troj.    11471.    vgl.  leseb. 
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271,  28.  der  lantgrAve  im  genäde  seit 
Ludw.  kreuzf.  581 1.  des  sagt  im  g-nfide 
Heime  Alph.  38,  1.  si  seilen  inn  be- 
schirmer  lob  und  gnad,  und  mit  allen 
im  kreften  ruoflen  si  sin  hilf  und  ge-  5 
näd  an  ziirch.  jahrb.  47,  38.  geniide 
gote  wart  gesaget  Pass.  K.  219,  14. 
vgl.  Scherz  523.  und  begunde  sagen 
in  grö'^e  genäde  allen  drin  arm.  Heim: 
im  leseh.  347  ,  2.  mit  d  a  ^ :  nu  wil  1  0 
ich  gote  genäde  sagen ,  da^  er  in  mi- 
nen  jungen  tagen  das.  339,  1.  —  des 
s  i  im  iemer  mere  genäde  lop  und  ere 
Bari.  133,  1.  gnade  siner  dienste,  die 
er  mir  enboten  hat ,  und  ouch  miner  1 5 
swester,  letzteres  ohne  frage  der  da- 
tiv,  Nib  Z.  220,  3'1  soilte  hienach 
noch  nöthig  sein  genäde  minem  herren ! 
Wigal.  8786  mit  Lachmann  (^glossar 
zur  auswahl  s.  v.  genäde)  zu  ändern  20 
in  mines  herren,  y«  sollte  diese  änderung 
richtig  sein? 

genädcvliir  s.  das  zweite  wort. 
ungenade  stf.    ebenfalls  nicht  sel- 
ten im  plural,  wenn  auch  seltener  als  25 
genäde.  1.    unruhe,    mühseligkeit^ 

trostloser  zustand^  plog^,  unheil,  Un- 
glück, von  der  ungenade  ze  ruowe 
und  ze  wunne  Pilatus  vorr.  1 1 0.  nu 
gehabit  ir  lange  dar  u^  an  dem  lande  30 
und  ouch  in  disem  wäge  vil  michil  un- 
genade erliden  Lampr.  AI.  70  b.  ir 
sult  sagen  also  dem  herren  Alexandro : 
wi  lang  er  alsus  wil  leben  und  nach 
ungenäden  streben  das.  71b.  dö  qua-  35 
men  elefande  manige  gegangen :  wir  li- 
den  ungenade,  die  machten  uns  viel 
noth,  das.  55.  b.  ich  wsere  gerne  äne 
solcher  ungenade,  plage,  sagt  Pharao, 
Exod.  Diemer  140,  18.  er  gap  in  40 
aver  rawe  vor  disen  ungenäden  das. 
149,  22.  dise  Ungnade,  der  hethJehe- 
mitische  kindermord,  was  vore  gesaget 
myst.  40,  1 9  (etwa  zu  nr.  2  ?J.  wie 
lange  suln  wir  durch  Helenam  in  sul-  45 
chen  ungenäden  leben  Herb.  14993. 
dise  ungenade,  die  folgen  des  siinden- 
falles,  erbeten  si  üf  uns  Leys.  pred. 
64,  1.  vgl.  das.  105,  20.  diu  ungenade 
ist  mir  so  holt,  da^  si  mich  niemer  50 
wil  Verlan  Biterolf  24-.  h.  ungenade  und 
swa;   ie  danne  sorge  was,    der   ist  nu 


mere  an  mir  danne  es  gol  verhengen 
solde  MS.  1  ,  74.  a.  so  muo^en  mine 
gräwe,  meine  grauen  haare,  weinente 
faren  zungnäden  Genes,  fundgr.  2,  69, 
4,  ad  inferos :  im  gegensatz  zu  faren 
ze  genäden ,  wie  Nih.  Z.  359,  7^  do 
hie^  .si  füeren  Hagenen  an  sin  Unge- 
mach, von  den  verdammten  heisst  es  ze 
den  ewigen  ungenäden  varen  Legs.  pred. 
häufig,  ir  het  der  ungenäden  vär  ober- 
hant  gewunnen  klage  Lm.  1 080.  im 
was  der  allermeiste  teil  siner  ungenäden 
komen,  wan  e;  im  alle;  was  benomen, 
da^  er  des  besten  ie  gewan  rfas.  1241. 
die  großen  ungenäden,  die  ir  unver- 
schulter  dinge  dem  edeln  voget  von 
Berne  Inol  Alph.  133,  3.  vgl.  das.  243,  3. 
sin  dinc  gevuor  nach  ungenäden  wol 
Trist.  1819.     ungenade  mir  vertrip  MS. 

1,  204.  b.  grö;  ungenade  da  geschach 
Iw.  33.  er  bat  mit  größer  andäht,  da^ 
den  genäde  wurde  bräht,  von  den  im 
ungenade  kam  Pass.  Ä".  41  ,  51.  sin 
(des  fürsten)  gemüete  stuont  also,  da^ 
er  in  fride  mahle  und  ungenade  abe 
Iahte  leseb.  741  ,31.  do  di  Romaere 
horten  die  gro^e  ungenade  der  keise- 
rinne,  do  weinten  si  sere  das.  998,  3. 
do  enwar  ir  aber  niht  mer,  si  was  ir 
ungenäden  vri  das.  573,  1  0.  —  waere 
aber,  da;  ungnäd  in  dem  lant  w?ere  von 
vihesterben  augsb.  stdtr.  bei  Schmeller 

2,  678.  ungnäd  im  getreide,  vnkraut, 
ebenda,  gehört  hieher  diu  weit  ist 
allenthalben  ungenäden  vol  Walth.  124, 
1 4,  oder  zum  folgenden  ?  was  der  Zu- 
sammenhang   wohl  gestatten    würde. 

2.  subjectiv :  harlherzigkeit, 
grausamkeit,  mangel  an  entgegenkom- 
mendem ,  theilnehmendem ,  helfendem 
wohlwollen,  ich  enmac  iu  niht  genä- 
den, ungenade  ich  hän  Nib.  Z.  322,  5 '. 
ich  viirhte  der  lieben  ungenade  welle 
an  mir  gesigen  MS.  1,  27.  a.  swes  er 
wil  ungenade  hän,  da;  kan  eht  vor  im 
niht  bestän  das.  2,  93.  a.  genäde  und 
ungenade,  dise  zwene  namen  hat  min 
frowe  beide  Walth.  63,  36.  ir  habt 
uf  iuch  gehordet  min  Ungnade  manic- 
valt,  habt  meine  tingnade  verdient,  Otte 
191.  iuwer  ungenade  lit  ze  verre  uf 
sinem  rücke  das.  642.  an  uns  luot  got 
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gr&i^  iini^enädc  schin ,  dai^  er  uns  siis 
hU  arme  sin  teseh.  5()8,  32.  dariimbe 
warl  er  nihl  «csuiit  also  lanpe  hi/,  er 
bekante  di  ung-eiiAde,  die  unrcchle,  harte 
that,  di  er  siiier  froweii  luile  jreliiri  5 
das.  9y7,  2.  diircli  n;rn/v,  iiiijfeliörU; 
uiilrüwe  unde  urin-iuKle  hescliwerunf/, 
unrecht  und  morl ,  iiiidc  rnorllicli  ver- 
ra^tnisse,  die  sicli  erliabin  liabin  freib. 
sladtr.  87,  II.  »<//•  H'iltaus  2,  1941.  10 
da^  was  ein  iniffen.uie  (hieher?  das 
hinubwerfen  der  leichen  ins  wasser 
statt  sie  zu  beerdi(/en  ist  gemeint^ 
Gudr.  irj.JH,  2.  —  ist  aber  die  fol- 
f/ende  stelle  nicht  verderbt?  dass  ein  1.5 
vog-t  habe  V  lib.  f^  ,  vnnd  das  ist  ein 
vng-nad  und  nit  ein  reht  Gr.  w.  1 ,  44. 
vgl.  oben  genäde  nr.  4.  b  gegen  ende, 
der  Zusammenhang  lässl  g-nad  wahr- 
scheinlicher erscheinen  als  ung^nad.  20 
stände  flicht  ein  bei  reht,  so  würde 
ung^nad  richtig  sein.  Ungnade ,  un- 
rechte,  drückende  behandlung ,  vgl. 
Haltaus  2,    1941. 

jfenade,  giiado    swo.    ahd.  kinädön  25 
und  kinädon   Graff  2,   1030,  doch  nur 
in  der  ersten  der  folgenden  bedeutun- 
gen.     die   Verkürzung   genate  für  ge- 
nadete    wird  von  Hartmann   ganz  ge- 
mieden. Lachmann  zu  Iw.  .5441.       I.   30 
gnädig,  freundlich,  menschlich,  wohl- 
wollend sein ,    mit  dtv.  d.  prs.     dö    si 
ime    ne wollen    gnaden    Genes,    fundgr. 
2,   63,   32.     nu  miie;  uns  g-ot  genäden 
Nib.  Z.  335,  7',  vgl.  Frl.  164,   8.    ich  35 
enmac  iu  niht  genaden  Nib.  Z.  322,   5  '. 
nu  helfet  und  genädet  ir  iuwerre  Crouwen 
unde  mir  Trist.  12125.    genäde,  IVouwe, 
mir  MSH.    1  ,  36.   a    (leseb.  281,  2()^. 
got  genade  uns  beiden  Walth.  1 04,  29.  40 
genAd    im    got  Suchenw.  3 ,    201     und 
das.  1  6,  225  (auch  letzteres  wohl  nicht 
zu  nr.    2J ,    vgl.    leseb.    879,    42.     in 
höflicher    anrede  gebraucht ,   wie   das 
subst.  genade,    doch  erst  später,    vgl.  45 
Schmeller  2,   680.  2.  einem  seinen 

dank  aussprechen,  genade  sagen,  erst 
mhd.  nachweisbar,  got  er  gnadote,  da-^ 
er  in  so  sciere  erhörte  Genes,  fundgr. 
2,  34,  16.  swenne;  also  kam,  da-i^  50 
si  ieman  gruoijte  unde  si  da^  gellen 
muoste,  so  genädet  si  got  zehant  Maria 


fundgr.  2,  165,  6.  er  gn;\det  ir  vi! 
st're,  da^  Iw.  106.  —  mit  genitiv  der 
sachr:  'n-\\  gnade  dir  vil  verre  unsers 
gasles  Iw.  I  0;i  u.  das.  1  04  und  222.  des 
genädet  er  ime  genuoc  mit  vvorlcn  und 
mil  miiolc  dus.'lW,  vgl.  das.  190.  mit 
manegeni  \u(j/,valle  gnadeten  si  ime  sere 
das.  202.  guüdet  im  üf  sinen  vuOi^ 
^/os.  180.  tusentstuiit  genAden  rfas.  206. 
des  gnadet  er  ir  hulden  das.  107.  des 
guAdet  im  lil  de  roi  Lac  Erec.  306.  der 
gäbe  warl  er  harte  vrö.  er  gnadet  im 
und  Wigal  6.{().  dem  ed(?ln  riller  gnA- 
delen  si  du  der  triuvven  und  der  eren. 
das.  2182.'  er  gnadet  der  küneginne 
triuwen  unde  minne,  die  si  im  bescheinde 
das.  3174.  dem  milten  künege  Artus 
genadeten  si  der  eren  das.  4038.  ir 
juncfrowen  genAdete  si  dö  ir  angestli- 
chen  arbeit  das.  4051.  des  genAdet 
er  im  und  wart  sin  frö  das.  8526.  des 
genät  (über  die  form  s.  oben.)  er 
gote  unde  gie  das.  4097.  des  genät 
er  im  und  bevalch  sich  gole  das.  4430. 
umb  ir  mantel  niuwen  genat  si  minnec- 
liche  der  kiiniginne  Lanz,  6191. 

jjenadcn  stn.  das  danken.  da^ 
gnaden  wart  vil  manecvalt,  da-^  er  da 
hörte  von  in  zwein  Iw.  5100.  Picto- 
rius  erklärt  gnaden,  ade  sagen,  valedi- 
cere ;  es  he/sst  ursprünglich  :  den  gruss 
dankend  erwiedern. 

begnade  swv.  mit  acc.  d.  pers.  er- 
weise einem  gnade,  ertheile  eine  gute, 
ein  almosen.  dö  sa'4  ein  blinde  man 
und  bat  die  liute,  da:^  si  iu  bignadilin 
fundgr.  1,  96.  11.  da^  iuwer  güele 
ba^  begnade  mich  Engelh.  3729.  be- 
gnadet uns  vil  armen  Dioclet.  9238. 
der  konig  sprach :  ich  wil  die  stat  also 
begnödn  an  eyme  und  an  dem  andern 
zitt.  Jahrb.  3,  22.  ouch  begnödite  er 
si  also ,  da'4  alle  koulliule  das.  4,  5. 
wollen  si  in  aber  an  ihle  bignaden,  da/, 
nuigen  si  luon  mühlh.  stdtr.  50,   1 6. 

gciia;d«'C  adj.  vgl.  Gr.  2,  303.  gnä- 
dig, gewogen.  wil  mir  got  gnaedec 
wesen  Iw.  236.  got  ist  so  gn;edec  das. 
199.  wis  ime  gna^dic,  herre  got  leseb. 
373,  36.  sus  muo^  si  sin  genaedec 
mir  MS.  I  ,  3.  a.  des  helfe  mir  ge- 
liicke,   da^  si  uns   genaedec   miie^e  sin 
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Dlib.  Z.  177,  l''.  so  ruochet  ir  ge- 
iiffidec  sin  das.  335,  5*.  sweme  ir 
gnaedec  vvoldet  sin  Iw.  290.  si  wirt 
mir  gna'dec  das.  68.  da-^  si  dem  frem- 
den kinde  guol  und  gena^dec  wa-ren 
Trist.  3387.  er  was  mir  ie  gena^dec 
unde  giiol  Rother  im  leseb.  233,  33. 
und  bite  Isöt,  die  reinen  magt,  da/^  si 
mir  gena?dec  si  Vir.  Trist.  113.  da 
wolle  si,  die  Jungfrau  Maria ,  gnedig 
sin,  wunder  verrichten,  Stolle's  chron. 
in  der  zeitschr.  8,  312.  das  unser 
liebe  frowe  da  gnedig  were  und  ge- 
scht'gen  grosse  zeicben  das.  313.  snln 
da^  die  genaedigen  wesen,  sancti  pro- 
pitii,  wolf  u.  geiss  527  (Reinh.  s.  310^. 
—  ach  gnrdiger  fürst  und  herre,  leseb. 
923  ,  1  7.  unserer  gna'digen  herschaft 
von  Oesterreicb  das.  939,  24, 

}fena;dckelt  stf.  got  mit  siner  ge- 
niedicheit  Hahn  ged.il,  1  7.  einer  vrou- 
wen  dienen  üf  genaedekeit  MS.  2,  125.  b. 

ungenaedec  adj.  unselig,  ungnädig, 
lieblos,  diu  ungena^dige  stunde  büchl. 
2,  6.  si  ist  im  ungnaulec  Iw.  287. 
swester,  ir  sit  mir  ze  ungnaediges 
nuiotes  das.  209.  min  frowe  ist  ein 
ungena'dec  wip  Walth.  52,  23.  vgl.  das. 
52,   10. 

genaedcclicli  adj.  (u.  adv.)  1. 
mit  neigung,  Vorliebe.  du  würdest 
wol  der  Sünden  ein  teil  la^en ,  die  du 
nu  vil  gena-declichen  tuost  Leys.  pred. 
145.  2.  gnädig,  wohlwollend,    ge- 

naideclichcr  treiitin  Trist.  2653.  ge- 
na^declichiu  minne  Walth.  55,  26.  da^ 
ir  gen;edeclicbe  an  mir  und  minen 
friunden  tuot  Nib.  Z.  38,  2"*.  got  hat 
an  iu  getan  vil  gen»decliche  das.  256,  1  'l 
ir  sult  ouch  an  dem  kinde  vil  gena;- 
decliche  tuon  das.  293,  6*.  tuo  mir 
gena^decliche  triuwe  schin  Bari.  1 08, 
13.  —  ob  iuwer  grüe7,en  möhte  ge- 
naedeclicher  sin  das.  360,  7^.  da;  du 
uns  sist  gen;udeclich  Walth.  7,  34. 
genäde  sende  mir  genaedeclichen  MS. 
1,   196.  a. 

unjjenaedeclich  adj.  (u.  adv.')  un- 
gnädig, iwer  Zorn  ist  ze  ungena-dec- 
lich  Iw.  1 5.  luot  ir  mir  nngena-dec- 
liche,  so  sit  ir  iiiht  guol  Walth.  52,  I  3. 
da;   ich  dinen  (gottes)  zorn   alsus  un- 


genedicliche  hän    graf  Ruod.  im  leseb. 
271,  5. 

gcnädelos  adj.  von  gott  und  aller 
weit  verlassen,  aller  ruhe  verlustig. 
5  ich  genadelüser  man  Iw.  38.  ich  ge- 
nädelöser  mau  g.  Amxir  2159.  der 
genädelüse  gast  arm.  Heinr.  1 340. 
vor  dir  uns  Iwanc  diu  gnädelöse  vorhle 
Gottfr.  lobg.  33,    4.  —   Gregor  2958 

1  0     steht  der  gnadenlose  man. 

NIDE,  NKiT,  NiTEN,  NiTEN  (^part.  geuideu  :  be- 
vriden  Pass.  /f.  513,  93).  stv.  vgl.  Gr. 
\,  936.  ahd.  ist  das  wort  nur  als  swv. 
nachzuweisen,  s.u.;  es  hängt  vielleicht 

1  5  etymologisch  mit  dem  voraufgehenden 
stamme  zusammen,  vgl.  Gr.  2,  1 6  nr.  1 70. 
hassen,  ungerne  sehen,  beneiden,  miss- 
gönnen, eifersüchtig  sein,  mit  accus, 
der  person    oder    suche,      den    über- 

20  muot  got  harte  nidet  glaube,  im  leseb. 
245 ,  30.  der  neit  sine  hohen  ere 
Engelh.  1665  (doch  vgl.  a/tm.  zm  441, 
s.  230^.  Engelhart  erkanle  wol,  da^ 
er    in    neit    das.    1681.      si    neit    den 

25  knaben  uberlüt  und  minnete  in  vil 
tougen  das.  1870.  vgl.  troj.  48.  c. ; 
49.  a.;  80.  a.;  92.  c.  (Haupt  anm.  zu 
Engelh.  1665.^  wa^e  si  niht  edel  und 
nütze,  so  niten  uns  die  vinde  niht  dar- 

30  nmbe  myst.  346,  13.  er  h*te  ouch 
Dielerichen  e  durch  sine  werdekeit  ge- 
niten  Engelh.  1677.  doch  wart  er 
anderswä  genilen  troj.  10253.  wa^ 
danne  al  si    ich  genilen    darumbe?    gr. 

35  Ruod.  C^ ,  22.  als  wart  genilen  in  der 
vrist  der  ere  gernde  Tristan //e?»r.  Trist. 
3038.  der  man  der  werdet  al  die  vrist 
die  wile  und  er  genilen  ist  Trist.  8399 
(212,    3).     da;   er  den    claren  ha;;et 

40  unde  neit  ,  .  .  si  nidet  iemer  eteswer, 
den  vrumen  ie  der  swache  neit .  . .  sin 
veler  neit  an  im,  da;  er  troj.  6475  fg. 
vgl.  das.  10881.  sus  wart  ze  Rome 
geniten  (  :  vermilen)    Jeronimus    als  e; 

45  wol  schein  Pass.  K.  507,  14.  in  en- 
kunde  sin  tugent  niht  bevridon,  er  en- 
wurde  ouch  geniden  rfcrs.  51.3,  93.  die 
e;  vil  slarc  an  ir  niden  das.  32,  53. 
der  li'ivel  unmä;en  s(''re  neit,  da;  Pass. 

50  293,  95.  da  soll  du  mir  helfen  zuo, 
da;  si  mich  vojii  schulden  müe;en  ni- 
den  Walth.  63,  16.     ich    darf  ir  wer- 
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hen  dh  iiiiit  tiiden  das.  66,   16.    t.-i-losl 
Hiis,   ich   wolflf/^   nulen  rf«s.  70,  15.    ich 
vvei'i^  sie,  diu   da/,   iiiht  eiiriidcl,   da/,  nuiii 
nennel    reiiiiii  wip    das.  4."» ,    1 7.     Jane 
riioch   ich ,    \va/,  mich   iiidct    des    kiiricc     r> 
Etzeln   wip    MI),   hin.    I72(i,    4.     swcr 
nii  da;^  wolde  iiidcn  ,  da/,  si  so  schöne 
was    {^ekkMl    Wif/at.    M.'».'».      diz     heifan 
der  entfcl  niden  ß«r/.  .^i'^,    t.J.    da^  ni- 
denl  ander  vri)U\ven  H1S.    I,    1.  a.     der    10 
diener  sol  keiner  den  andern  niden  das. 
2,     12.5.  b.      ha/,/,cn    unde    niden    da/, 
mnoir   der  biderbe   lideii  Trist.  H40\. 
da7,   ir  die  rede   vermidel,   die  frouwen 
niht  an   nidet    kaiservhr.  Diemer  ."ifil,    15 
4   {auch  in  H.  hl.  71,   b^. 

niden  stn.  das  beneiden,  der  hass, 
neid :  eifersucht,  miss(/unst.    troeslet  si 
mich   alleine,  so  ga;be  ich  umbe  ir  ni- 
den kleine    Waltli.  74,  3.     wol  im,   üf  20 
dem  solch   niden   lit  f'rauend.  2".»2,   24. 
unser  vient  Levialän  mac  noch  sin  ni- 
den niht  Verlan  Bari.  78,  40.     da-^  tet 
den  bcesen  liuten    we  und    würfen  drüf 
ir  niden  Pass.  h.   15,    69.     do    twanc  25 
si  aber  ir  bceser  rät,    ir  ha'4'^en  und  ir 
niden  das.  96 ,    73.     der   iibeln    niden 
merct  er  wol  an  ir  rale  das.  390,    12. 
erwirt  nidens  nihl  bejireben  Teic/tn.  233. 
ir  aller  niden  unde  ir  ha/,,  nü,  so  dir  30 
got,  wa^  wirret   dir  da/.   Trist.  8399. 

ungfniten  adj.  part.  unbeneidet, 
ungehasst.  do  sprach  diu  küneginne, 
da^  si^  iemer  unffeniten  lie^e  Gudrun 
1704,  4.  dar  umbe  soldet  ir  in  vmge-  35 
niten  län  MSH.  3,  256.  a.  (jeschrieben 
steht  ung-eniden ;  vgl.  geniden  Pass. 
K.  513,  93. 

iiidc  siDv.  ahd.  nidön,  nidrn  Graff' 
2,  1032.  mild,  nur  sehr  selten.  —  40 
mit  neid,  hass  verfolgen.  Ritschier, 
der  mich  genidet  hfit  so  vil  Engelh. 
4431,  doch  vgl.  anm.  zu  1665;  aber 
Lanz>.  1424  ist  die  schwache  form 
durch  den  reim  gesichert :  ir  kein  den  45 
andern  nite  C  '•  wite)  der  gäbe  der  der 
junge  gap.  —  die  zweifelhaften  bei- 
spiele  sind  unter  der  starken  form 
aufgeführt. 

nn^enidet  adj.  part.  was  ungeniten.  50 
den  suln  wir  ungenidel  län  büchl.  I,  762. 

benide  stv.  beneide,    daj  si  in  der 


eren  beniten  (  :  siten)  unde  der  werde- 
keile,  die  der  hof  an  in  leite  Trist. 
H32H.  er  leg  sich  nider,  so  benll  in 
niemeii  sider   Teichn.  233. 

^rcnid«'  stv.  was  ich  nide.  mich  ge- 
nidct  niemer  .sa-lec  man  umb  die  liebe, 
die  si  an  mir  erzouget  hän  ItlSH.  3, 
320.  b.  vgl.  mb.  H.  7152. 

vernide  stv.  vernichte  aus  neid. 
hass.  sueher  unde  gesuien  Uten  si  ver- 
niden   Genes,  fundgr.  2,  50,   36. 

nidc  swm.  der  eifersüchtige,  der  ni- 
den schar,  die  ncmeiit  war  fien.  beitr.  S2. 

nidaT«,  nidcr  stm.  der  missgün- 
stige,  beneidende,  da^  was  dem  ni- 
da-'re,  dem  leiden  tiuvel  swiere  Bari. 
375,  1.  der  grimmen  nida-re  ist  so  vil, 
da'i^  nieman  singen  getar  leseb.  588,  23. 
die  IxBsen  nider  ungeslaht  ffeinr.  Trist. 
3074.  er  ist  s;elic,  dem  sin  nider  niht 
verkeren  künnen ,  niwan  da^  allerbeste 
myst.  335,  9.  so  er  ie  bohr  in  eren 
gät,  so  er  ie  gr(ei^er  nider  hat  Teichn. 
233.  ein  ieglich  ambl  muo:^  nider  hän 
das.  234.  got  er  in  sime  herzen  habe 
und  gebe  umb  nider  niht  ein  kol  ebenda 
vgl.  leseb.  1040,  24.  das.   1042,    11. 

nidinc  stm.  der  neidhart.  vgl.  Gr. 
1,  667.  das.  2,  352.  her  eren  nidinc 
MS.  2,  234.   b.  vgl.  das  folgende  wort. 

nidiin^jc  stf.?  der  neid.  ist  dies 
wort  oder  das  vorhergehende  gemeint 
MS.  2,  147.  a?  untriuwe  und  schände 
singent  da  vor  ze  prise,  roub  mort 
braut  nidunk  in  Sibchen  wise,  losheit, 
jäherre  und   hovegalle. 

nit  gen.  nides  stm.  (vgl.  Gr.  1,  666^, 
plur.  die  nide  Ben.  beitr.  il'.i  u.  leseb. 
638,  35.  hass,  neid,  feindli- 
cher Wettstreit ,  eifer.  schwanken 
könnte  man,  ob  die  erste  oder  letzte 
bedeutung  die  ursprünglichere  sei.  es 
scheint:  die  letztere,  dies  wort  drückt 
in  der  alten  spräche  einen  viel  weite- 
ren begriff  aus  als  in  der  jetzigen. 
nit,  sagt  der  welsche  gast,  kann  ein 
fehler ,  kann  eine  fugend  sein ;  je- 
nes ,  wenn  er  in  Verkleinerungssucht 
ausartet,  dieses,  tvenn  er  sich  als  ed- 
ler Wetteifer  zeigt,  vgl.  auch:  nit  ist 
übel,  nit  ist  guol.  swer  niden  in  dem 
muote   tuet,   da^   sin   lip    niemen    eren 
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gan,  der  ist  ein  iing-einuoter  man.  swcr 
so  nldet,  swä  geschiht  einem  wol,  da/, 
er  des  nilit  hat  o-etän,  des  nil  ist  giiot : 
swer  also  nit,  derst  wol  g-emuol  frauend. 
292,  25  fg.  vgl.  sin  lieilic  tug-enllicher  5 
nit,  eifer,  Pa^s.  h.  glossar  755.  a.  ein 
räthsel  auf  den  nit  vgl  MS.  2,  169.  a. 
—  invidia,  liasz,  neyt  Diefenh.  gl.  160. 
aber  auf  diesen  begriff  ist  das  wort 
nicht  einzuschränken,  es  bezeichnet  un-  1 0 
willen,  ungehaltenheit  überhaupt,  und 
oft  eine  leichte ,  geringe,  vgl.  Gr.  4, 
826  anm.  das  leidenschaftliche  hesfre- 
hen,  sich  gegen  einen  andern  zu  be- 
haupten ,  fei  n  dlicher  eifer,  er-  1 5 
bitterung,  grimm,  feindliche  gesinnung, 
hass  ,  eif ersucht ,  unwille ,  neid,  miss- 
gunst,  ärger,  verdruss.  ich  lasse  die 
Verbindungen  mit  präpositionen  vor- 
angehen^ da  die  ur  sp rüng  lieh  e  be-  20 
deutung  in  ihnen  noch  besonders 
hervortritt ,  namentlich  bei  mit.  m  i  t 
nide  vehten ,  heftig ,  ohne  den  geg- 
ner  zu  schonen,  Lampr.  AI.  4-0.  b. 
mit  nide  wolder  si  bestan  das.  22.  a.  25 
ietweder  dö  des  andern  mit  nide  g-on- 
men  began  Nib.  Z.  28,  4l  mit  nide 
wurden  dö  genomen  diu  ors  beidiu  mit 
den  sporn  Wigal.  3008.  diu  sper  mit 
nide  verstechen  das.  6660.  mit  nide  30 
einen  an  loufen  das.  7148.  ja  räch 
er  sich  mit  nide  fragm.  rf.  6.  2581,  ohne 
Schonung,  oder  e^  stiiende  iemer  mit 
nide,  oder  es  wäre  immer  feindselige 
erbitterung  zwischen  ihnen,  kaiserchr.  35 
85.  a.  der  friunde  sol  ich  mich  be- 
graben, die  man  siht  mit  nide  leben  Bari. 
11,  12.  an  e  nit  lä^en  nicht  dagegen 
streiten,  nichts  dagegen  einzuwenden 
haben,  es  dahin  gestellt  sein  lassen:  40 
meinetwegen ,  ich  bin  es  zufrieden. 
waer  din  fröide  gvo/,,  min  jamer  kleine, 
da'^  lie^e  ich  g-ar  äne  nit  MS.  2,  1  03.  a. 
vgl.  das.  1 04.  a.  deiswiir,  da;  la;  ich 
äne  nit  Wigal  2819.  das;  lie  der  riter  45 
äne  nit  das.  6196.  ob  ie  riter  ba-i^ 
geschach  von  wibe,  da;  lie  er  ane  ha; ; 
geschach  oucb  ie  frouwen  ba;  von 
maime,  da;  lie  si  äne  nit  das.  9465. 
und  1;U  ir/,  ane  nit,  ich  schaffe,  da;  si  50 
noch  hinte  bi  iu  lit.  Nib.  Z.  98,  5'. 
da^  si;  lä;en  äne   nit  Waltk.   120,    4. 


da^  habe  er  eine  äne  nit  Iw.  112. 
vröude  an  allen  nit  Gottfr.  lobg.  2,  43. 
ich  lepte  wol  und  ane  nil  Walth.  44, 
23.  hat  si  höhe  mäge,  der  belibet  si 
ane  nit,  die  wird  ihr  niemand  benei- 
den, Nith.  5 ,  7.  unde  latent  e;  doch 
ane  nit  niht  =  niht  ungeniten  Diemer 
1 27,'  14.  s  u  n  d  e  r  nit  lä;en  Bari.  236, 
3.  vgl.  glossar  zu  Tristan  s.  398.  b. 
die  viirsten  heten  dö  ze  nide,  da-^  die 
Sahsen  so  gewaldeclichen  vuoren  iu 
dem  riche,  das  ärgerte  sie,  war  ihnen 
zuwider,  kaiserchr.  101.  b.  die  rede, 
die  ich  hän  getan ,  die  sull  ir  niht  ze 
nide  hän  Roth.  1018.  da;  hele  si  ze 
nide  Maria  fundgr.  2,  158,  40.  an 
dem  kindiskeu  wibe  heleu  si  da;  ze  nide, 
da;  das.  fundgr.  2,  167,  22.  Romiere 
habeten  i;  ze  nide,  da;  Piternajre  guote 
cnehte  wären  kaiserchr.  Diemer  135,  3. 
ich  hete  e;  ie  ze  nide  au  Egelolfe  das. 
42,  4.  bau  ich  den  von  schulden  niht  ze 
nide,  bin  ich  nicht  mit  recht  unwillig 
auf  ihn  ?,  das.  29,  4.  si  wolden  da; 
ze  nide  haben,  da;  si  a;en  uugetwagen 
fundgr.  1,  172,  21.  vgl.  Gr.  4,  825. 
der  heidenschaft  tzu  nide  was  da  der 
vogt  von  Ride  Ludw.  kreuzf.  980.  — 
Günther  unde  Sivrit  die  vorhten  Priin- 
hilde  nit  JSib.  Z.  69,  4\  ihren  feind- 
seligen, kriegerischen  .eifer,  vgl.  oben 
mit  nide  utid  unten  nitlich.  eins  dinges 
hän  ich  gr6;en  nit,  darüber  ärgere  ich 
mich,  das  verdriesst  mich,  da;  got  ge- 
liche  weter  git  kristeu,  Juden,  beiden; 
der  keine;  ist  ü;  gescheiden  Vrid.  26,24. 
ich  hän  des  winters  nit,  bin  böse  auf 
ihn,  Walth.  39,  7.  davon  trag  ich 
der  naht  nil,  bin  ihr  gram,  MS.  2,  24  b. 
warumbe  rede  ich  solchen  nit?  MS.  I, 
81.  a.  ich  wolt  im  iemer  tragen  nit 
Alph.  393,  4.  swem  die  boesen  Ira- 
geut  nit  frauend.  622,  17.  zergangen 
ist  des  winters  nit,  bittere  feindselig-- 
keit,  MS.  1,  192.  a.  von  des  argen  win- 
ters nit  ebenda,  geherberget  danne  nit 
zuozin,  Verkleinerungssucht ,  schelsucht 
der  kunstrichter.  Trist.  35.  der  ver- 
wa;ene  nit  das.  8323.  an  hinderred 
und  äne  nil  Boner.  3,  3.  vientliches 
Zornes  nil  Bari.  ^11,  12.  der  andern 
süne  nit  verriet  ir   einen,    was  Joseph 
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penanl  das.  55 ,  36.  ir  herze  nides 
jfallen  treit  frauend.  621  ,  30.  von 
rilde ,  durch  seine  bosheil,  liiit  er  viorn 
den  lip  Boner.  62,  65.  dö  hiiop  sich 
linder  den  (Vowcn  s^ro/^cs  iildes  ß-eniio(;, 
erhitleninif,  Nib.  Z.  126,  .}'•.  von 
zweier  Ironwen  nil,  tfroll ,  das.  2,  2^ 
noch  was  ey^  beideiilhidp  h\  nit  ISih.  Lm. 
580,  4.  nit  was  ie,  der  miiOif  oiieh 
ienrjer  sin  MS.  1 ,  1 5,  b.  du  erlast  dins 
nIdes  niht,  eifersurlif,  Iw.  14.  nit,  den 
wil  ich  iemer  (>-erne  liden  Wnith.  6;{, 
1 4.  da/,  er  iht  ha-re  miner  sAle  gro- 
7,en  nit  das.  I2.J,  5.  man  vindt  g-ro'^ 
nit  in  allem  slal  narrcnsrh.  5;{,  y.  des 
merte  sich  uf  in  ir  nit  Pass.  K.  .'J8,  4!». 
sin  ubelwillij^er  nit  .jaiyete  in  ü/,  sime 
g'emache  das.  56,  2.  mit  vi!  arffcn 
listen  wisete  er  dicke  sinen  nit  das. 
169,  77.  — da^  nides  vair  der  neidi- 
sche, MS.  2,  210.  b.  —  nit  und  ha;^ 
verbunden,  nit  iinde  hajj,  die  haut  sich 
ilf  den  wec  g-eleit  Walth.  26,  20.  ich 
bin  in  eines  dinffes  holt,  ha^  nnde  nil 
das.  59,  1 9.  son  hajt  ich  weder  ha-^ 
noch  nit  das.  64,  5.  die  sich  ha^i^es 
und  nides  srerne  wenen  das.  61  ,  1. 
uf  nit,  uf  ha^  so  stat  min  muot  Boner. 
46 ,  44.  nit  und  ha/,  ouch  nie  g-e- 
lac  das.  88,  35  u.  ö.  niwan  nit  nnde 
ha;;  saitu  von  in  g-ewis  hAn  Pass.  K. 
341,   48. 

iiitjjalle,  nitliarl  (fehlt  oben  1, 
637.  b.  tgl.  narrensch.  53,  y.  das.  77, 
59),  nithiint,  nitliflafre,  nltslac,  nil- 
{feschelle,  nitspil,  nUspottjvrc,  nit- 
snr,  nidctat,  nitvarwe,  s.  das  zweite 
wort. 

nidec  adj.  nhd.  nidic.  vgl.  Gr.  2, 
303.  feind ,  grimmig,  eifersüchtig, 
selbstsüchtig,  neidisch,  lividus  i.  in- 
vidus  neydio-,  Diefenb.  gl.  172.  die 
mir  ie  waren  nidec  nnde  g-eho'^  Iw.  156. 
er  was  so  nidec  üfe  sie  Engelh.  11  AI, 
die  nidifi^en  bäriine  g-rifen  an  ir  riine 
Trist.  10795.  davon  so  wiere  wol, 
da;j  al  sin  lip  wa'r  ongen  vol,  der  nidig 
ist,  durch  &^■l^  er  sehe,  wa  dehein  guot 
iemanne  g-eschehe  Boner.  46,  51.  der 
nidig  man  aknsl  enpflag- :  keins  g-notes 
moht  er  gnnnen  wol  dem  g-esellen  sin 
das.  88,  36.    der  snabel  ist  im  snidec, 


sinen  vordem  ist  ey,  nidec  Hahn  ged. 
5.3,    11. 

iiiiiiidcc  adj.  nicht  neidisch,  nicht 
boshaft,  stfele  in  der  trinwen,  iinnldec 
r,      iinihc  sich   MSII.  3,  419.  b. 

iiiil«-l,-('il  ülf.  neid,  bosheil.  da  sol 
man  erkennen  bi  valschen  miiot  und  ni- 
dekeit   Teichn.  2.34. 

iiitlirli  adj.  iiil liehe  adv.  mit  feind- 

10      tichem  eifer.    ieslicher  nam  sin  .ors  mit 

den  sporn,     die  beide  hochgehorn   nil- 

liclie    uf  einander    triben    Heinr.    Trist. 

1741.    do  sinoc  er  iiillich  genuoc  Fass. 

/if.  642, 25.  —  boshaft,  aus  neid,  miss- 

1 5     gnnst.     jener  nnsfelige    trat  neillich   mit 

dem   lu/,e  dar  Hahn  ged.  101,  60.     die 

habent   si    mit    leide    erslagen  durch  ir 

nitlichen    sin  Pass.  K.  39 ,    75.     durch 

nilliches   herzen  gift  rfrts.  211,85.    nil- 

20     liehe  schellen  kulmer  recht  5  ,  49    (s. 

176   o.). 

MK,    NIENK,    NIENDKH,    MKKGKN    S.    IE. 
NIEMAN    S.    MAN. 
NIEMER    S.    MICRE. 

25NIERE  strm.  ahd.  niero  Graffl,  1094. 
renes  niern  sumerl.  30,  69.  reu  nier 
voc.  o.  1,  104.  nyren  Diefenb.  gl. 
235.  renunculus,  a  renibus  dim. ,  i. 
niere  ,    lenbrale    sumerl.   1 4 ,   77,      re- 

30  nnnculns  klein  nier  voc.  o.  I,  105. 
outter  und  nirn  machent  ma/^leide;  ie- 
df)ch  sint  die  nirn  böser  arzneib.  Die- 
mer f.  IX.  dav  ein  minne  dicke  la-ret 
die    nirn    des    samen,    den  si  dar  inne 

35  vindet  das.  h.  VIII.  großer  huorge- 
lust  kumt  dicke  von  der  natüre,  die  di 
niern  habent  das.  m.  IX.  vgl.  das.  m. 
XI.  ein  geswer  wirt  ettewenne  an  den 
nirn  das.  m.  XIV.  —  si  h;ite  ir  nieren  wol 

40  begurt  mit  der  kiusche  gurtel  Marl.  bl.  6. 
nlcrstal  s.  das  zweite  wort. 

NIESE    S.    NIITSE. 

NIET  stm.  der  zum  zweck  des  haftens 
umgeschlagene  und    breit    geschlagene 

45  nagel.  durch  der  sarring-e  niet  er  sluoc 
den  kiinec  Malakin  W.  Wh.  442,  26.  als 
man  die  niete  nieten  sol  MS.  2,  1 64.  b, 
bei  dem  beschlagen  der  pferde.  vgl. 
Frisch  2,    19.  c;      Seh  melier  2,   715. 

50  nielli  schindelnägelchen,  bei  Slalder  2, 
238.  Westenr.  387.  wa'^  niht  niet  oder 
nagel     h;lt     bei    Scherz    1125.      nach 
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Schmeller  a.  a.  o.  auf  den  stamm 
isl  hnioda  tudilare,  retundere  ferrnm 
zurückzuführen,  der  auch  ahd.  vor- 
kommt l)i- hniiitaii  excutere,  muntre, 
Graff  i,  1126.  vgl.  Diefenh  g.  wb.  5 
2,  107.  nach  Jac  Grimm  Gr.  2,  50 
tpare  ein  alter  stamm  niu^a ,  na^l^, 
niihiim  mit  Übergang  des  P  in  d  und 
t  anzunehmen ,  dessen  bedeutung  figi, 
teneri  gewesen  wäre,  und  zu  dem  auch  1  0 
not  sich  stellen  würde.  —  gehört  hie- 
her  du  luftes  niet,  du  eiter  clüse  Lachm. 
Walther  s.   149? 

niete  swv.  den  nagel  krumm  oder 
breit  schlagen,  vgl.  im  voraufgehen-  15 
rfew  das  beispiel  aus  MS.  2,  164.  b. 
—  mit  solchen  nageln  befestigen,  mit 
guldineu  uag-elen  wären  die  steine  va- 
ste  an  die  stränge  genietet  W.  Tit.  141, 
4.  —  nyeten,  widerbiegen,  recurvare  20 
voc.  vom  j.   1482,  bei  Frisch  a.  a.  o. 

verniete  swv.     umnieten,    to  rivet. 
vgl.  Mart.   108. 
NIET,     im  ahd.    giebt   es   ein   subst.    niot 
desideriu7n,  vgl.  Graff  2,   1048,    und  25 
ein  adj.  niot  avidus,  vgl.  ebenda,  alts. 
niud.     im   mhd.    kommen    beide  worte 
nicht  mehr  vor,  vgl.  Gr.  4,  243.    ety- 
mologisch wird  es  sowohl  von  Schmel- 
ler ,    der  a.  a.  o.    franz.    se    dcbattre  30 
und  s'ebattre  vergleicht,  wie  von  Grimm 
a.  a.  0.  (teneri  =  desiderare)  mit  dem 
vor  aufgehenden  zusammengestellt,    für 
lexicalische  zwecke  empfiehlt  sich,  ob- 
wohl   namentlich    Schmeller's    ansieht  35 
sehr   anspricht,    einstweilen   noch    ein 
auseinanderhalten  beider  worte. 

gegenniet  stm.  stn.?  das  gegenan- 
streben, sin  nigen  er  gein  himel  gab, 
da^  got  ir  strites  gegenniet  des  ta-  40 
ges  von  einander  schiet  Parz.  393,  1. 
manger  tjost  ein  gegenniet  was  Parci- 
väles  hühiu  brüst  das.  444,  16.  vgl. 
sich  nieten  und  genielen. 

nictsani    adj.    niedlich,    führt  Zie-  45 
mann   auf   ohne    beleg;   vgl.  Graff  2, 
1048. 

nietlicli    adj.    u.    adv.    bei   Scherz 
2,  1126. 

niete  swv.  ahd.  nioton  Graff  2,  1049.  50 
stets  reflexiv,  vgl.  Gr.  4,  663.  I. 

eifrig  Qaüide,    vgl.  ahd.  niot)    bei  et- 


was bemüht ,  bestrebt  sein ;  sich  he- 
fteissigen.  si  baten  sich  in  den  krie- 
gen wol  genietet,  bei  Frisch  2,  1 9.  b. 
da  iwer  iegelicher  sich  vn\  nieten  zuo 
leren  minen  lieben  suon  Diocl.  224. 
als  kam  er  gen  Meilän.  do  nietent  sich 
die  sinen.  er  beit  unze  da^  er  sie 
betwaiic  Closener  chron.  50.  vgl. 
Schmeller 2,  7 1 5.  mit  genitiv.  du  soll 
dich  Site  nieten,  der  werlde  grüe^e  bie- 
ten frtrz.  127,  19.  da  habt  ir  iuch 
genietet  einer  langen  arbeit  Iw.  289. 
ich  wi!  und  muo^  mich  nieten  getihtes 
al  die  wile  ich  lebe  troj.  im  leseb. 
708,  33.  ich  wil  min  lougen  bieten 
und  mich  der  rede  nieten ,  da^  wir 
beide  unschuldic  sin  Engelh.  3438.  sich 
räche  nieten  Parz.  324,  18.  da?  ich 
bi  miner  frowen  mich  släfens  wolte 
nieten,  da-^^  sol  uns  got  verbieten  das. 
4511.  swer  sich  darunder  nieten  dicke 
sol  ir  r;iRte,  der  wirt  vil  lihte  unsta>te 
das.  996.  swer  sich  kampfes  wil  nie- 
ten heldenb.  bei  Scherz  1126.  ouch 
saget  mir,  liebe  frowe  min,  wä  sol  ich 
schiere  komen  hin?  si  sprach:  ich  wil 
mich  des  nieten,  und  wil  e/^  in  kurzli- 
chen enbieten  Diocl.  5321.  vgl.  Parz. 
402,  16,  das.  725,  9.  ich  muo^  mich 
wandeis  nieten  Frl.  253 ,  7.  ich  rietj 
da'4  si  nieten  sich  der  liebe  sollen  Qkurz 
vorher  der  liobe  pflegen)  Hützl.  2,  68, 
364.  ich  wil  mich  des  nieten,  da?  er 
gen  ir  ein  swigen  tuo  MS.  I  ,  3.  b. 
2.  ununterbrochen  mit  etwas  zu 
thun  haben,  wobei  man  eine  ganz  pas- 
sive rolle  spielen  kann,  der  gegen- 
ständ ist  entweder  angenehmer  oder 
unangenehmer    natur.  a.    mit   et- 

loas  angenehmem  beschäftigt  sein, 
vergnügen  daran  haben,  es  geniessen, 
sich  desselben  erfreuen,  es  haben,  es 
gebrauchen,  der  begriff  der  freude 
ist  hier  der  hinzutretende,  also  um- 
gekehrt tvie  beim  lat.  gaudere  =  ha- 
bere, du  solt  dich  iemer  nieten  in 
lande  und  in  dieten  vile  michcler  ere, 
»*«»  soll  sie  dir  erweisen,  pf.  Kuonr. 
84,  17.  du  mäht  dich  genaden  nieten 
von  dines  schepfa'res  gewalte  Maria 
fundgr.  2,  157.,  19.  da?  Qwie  es  in 
der   brautnacht  „ergieng^     ansage   ich 
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(lerne  nilit,  der  sirlis  selbe  h;U  geriiel ; 
swcr  siclis  iiilil  {>ciiielel  liAl ,    wil   er  vi, 
wiy;/,(rii    üiie    tat,     der    habe    Inseiit   jAr 
\ri.sl,    diiiinocli    eiiwei/,    er,    wa/,  e/,  ist 
Herb.   !)7H.      wir    iniit^eii    uns    wol  ge-      5 
haben     und     hiiile    nieten    giioter    kost 
Ernst  2211.     iclin    hAn    mi's    niht  ge- 
nietet, als  ir  mir^,   l'rowe,  bietet,  mins 
lebens    mit    sülben    eren  Parz.   '.i'.i ,  21. 
sölb    trinken,    da/,    gezjeme    dem   keiser   10 
ze  bieten,    des    wolle    sieb    nibt    nieten 
der    niarcgrave.      da/,     was    verlobt    W. 
yy/i.    1.}+,  2.     swa/,    mir    iemen  riclieit 
möble  bieten ,    dalnr   woll  ich   mich  der 
scbrille  nieten ,    lielier  als  jenes  wollte   1 .5 
ich.  diese  Schrift  haben,    \V.  Tit.    lfi.5, 
'  4.     der  sich   diss  orses  nietet,   da^  pin 
iib,  sich  desselben  bedient,  Parz.  .54.5, 
1 6 ,    ich  gebe  es  nicht  wieder  heraus. 
alrerst  wil  ich  diiier   lugent  mich   froe-  20 
Hellen    nieten   Enyelh.   4323.      sieb    wie 
eincMi    sib(etien    lip    ieb    bän;     des    niet 
(lieb   yesta    lium.    107.     dai^    ieb    mieb 
wolde  nieten  mit  der  tfit  ir  beider,  vom 
liebesyenuss ,  Enyelh.    1122.     wir    suln  25 
uns  beide    nieten  maneger   wunneclieber 
zit   Vir.    Trist.  84.     swer    sieb    ir    wil 
nieten,    dem    ist  si  veile,    kan  er  bobe 
mieten  MS.  2,   101.    da^  diu  sele  dieb, 
got  berre,    erkenne,    dieb    minne   nnde  30 
sieb  din    eweclicbe    niete    naeb    aller  ir 
begerunge ,  so  ist  da^  ir  nutzester  vli/, 
{^konnte  also  auch  unter  nr.  1   yestelit 
werden)  myst.'3^9,  10.  ieb  wil  mich  liie  *^ 
nieten  dirre  großen  scbonheit  Halm  (jed.  3.5 
61,  74.    sich  nieten  gesundes  libes  Sil- 
vester 608.      her    Anger,   wa^  ir    iuch 
fröiden   muostet  nieten ,    do    min  frowe 
kom  gegän    unde    ir  wi/^en    bende    be- 
gunde  bieten  nach  iuwern  bluomen  wol  40 
getan    leseb.  611,   1.     gel    wider    und 
nietet  iueh   fröiden  MS.  1,3.     da  möcbt 
ir    Wollust    näeb    loufen    und    euch    der 
jungen    tage    wol    nieten    Hans    Sachs, 
im  leseb.  2,  78,  23.  b.  mit  etwas  45 

unan ge n e h m e in  zu  schaffen  haben, 
es  ertragen ,  es  leiden  müssen,  von 
den  wir  uns  haben  geniet  iibelre  tage 
und  übeler  naiil,  sint  si  bere  wart  bräbt, 
(la'4  wir  wider  geben  Helenam  Herb.  50 
15028  IFrommann  s«  828  bringt  dies 
beispiel  unter  nr.  3}.  er  muo^  sich  lei- 


des nieten  Lanz.  5069.  ich  sei  und 
niuo;^  mich  nieten  nöl  unde  angest  als 
ein  (eilender  knebt  (iregor  1234.  ir 
niüest  iiicb  mangels  nieten  Parz.  13.5, 
30.  er  niete  sich  maneges  kuud)ers, 
dö  er  in  bete  verlorn  Heinr.  Trist. 
6424.  edel  win  muo/,  nieten  von  swa- 
cliem  va^/e  äsmackes  sieh  Erl.  55 ,  4. 
lät  die  valseben  IrDrens  nieten  sich  MS. 
1,  33.  des  muo^  ich  mich  der  arbeil 
Sit  nieten  Gudrun  1254,  4.  sit  ir 
iuch  mil  mir  nieten  went  Übels  unde 
gnoles  troj.  I77«J!).  3.  eine  suche 

voll  gemessen,  zur  geniige  kosten,  von 
ihr  gesättigt  werden,  ihrer  überdrüs- 
sig werden,  sie  aufgeben,  doch  vergl. 
ieb  geniele,  wohin  vielleicht  alle 
beispiele  dieser  bedeutung  gehören. 
ieb  bau  mieb  wol  genietet  der  ver- 
Huoblen  apgole,  ieb  wil  sten  von  irnie 
gebole  Georg  280  I .  hieher  auch  wohl 
wir  bän  uns  genietet  gr6/,er  arbeile  11 1 
dem  mer  breite,  sind  derselben  über- 
drüssig geworden,  wollen  nicht  länger 
auf  dem  wasser  umherfuhren ,  Eneit 
E.  30,   12. 

ei'iiiete  swv.  reß.  sich  ersättigen. 
aber  weltliche  fröid  ist  nibt  bliblieheu, 
si  verswindet,  e  man  sieb  ir  ernielet, 
bei  Scherz  348.  wan  ich  mieb  dann 
ernietet  bat  mit  bteser  und  unkiuscber 
(lat  Murner  gäuchmatt. 

jjcniete  swv.  was  ich  niete,  mhd. 
ebenfalls  nur  reflexiv  (s.  dagegen  ahd., 
z.  b.  Notk.  102,  5  got  dib  kuotes 
kenietöt  satiat  in  honis  desiderium 
tuum ,  u.  vgl.  Gr.  4,  234.).  —  ich  bin 
ein  junger  man  noch ,  mir  ist  in  bimel 
noch  niht  g.ich,  muss  mich  bass  ge- 
nieten  in  der  weit  Frisch  2,  19.  b. 
sonst  stets  mit  gen.  1.  sich  befleissi- 
gen ,  sich  mit  etwas  zu  thun  machen. 
nu  wil  ich  mich  des  scharpfen  sanges 
oucb  genieten:  da  ich  mit  vorhten  bat, 
da  wil  ich  nu  gebieten  Walth.  32,  7. 
er  muü^  mir  diu  laut  rümen,  ald  ich 
geniete  mich  sin  Kiirenb.  MSF.  8,  8, 
er  muss  mein  werden  und  mit  ihm 
muss  ich  die  freuden  der  liebe  pfle- 
gen. 2.  mit  etwas  zu  thun  haben. 
a.  mit  eticas  erfreulichem  ,  es 
gemessen,    haben,   sich  desselben  er- 
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freuen,  er  sal  dines  libes  niemer  sich 
genieten  Eneit  266,  11.  sinl  ich  arme 
DU  iiiht  mag  helfe  mir  gebieten  noch 
arzedige  genieten,  wo  aus  dem  vor- 
aufgehenden mir  das  mich  zu  genie- 
ten 7,u  er  ganzen  ist,  vgl.  die  anm.. 
Herbort  h'lA  ;  freilich  fehlt  auch  Die- 
mer 1'2I,  '24  das  refl.  prononten:  mir 
ni  werdi  da^  schüni  wib ,  ich  virlusi 
den  Üb,  dai^  ich  geniti  niinis  libis  in 
samint  demo  scönin  wibi.  —  do  der 
herre  Heinrich  also  geniete  sich  eren 
unde  guotes ,  mitten  im  besitze  seines 
glückes  war,  a.  Heinr.  76.  ich  wände 
mich  genieten  groe^ers  liebes  mit  dir 
Iw.  '209  (vgl.  die  anm.  zu  5642).  so 
kum  ze  mir,  da^  ich  mich  diu  geniete 
Bari.  165,  37.  du  bist  so  rehte  min- 
neclich,  da^  ich  dines  libes  mich  ge- 
nieten wil  das.  305,  3.  da  lä  du  mich 
dir  angesigen,  da'^  du  geruochest  bi 
mir  ligen  hinaht  durch  den  willeTi  min, 
dai^  ich  mich  geniete  diu  und  du  dich 
miues  libes,  des  schcenesten  wibes  das. 
302,  6.  du  rauost  gar  eublce^et  sin, 
>v-ilt  du  dich  genieten  min  leseb.Sdl,  14. 
b.  m  it  etwas  unerfreuli  c  h  e  m 
zu  thun  haben,  es  ertragen  müssen, 
leiden ,  dulden,  da;  gr65e  leit  äne 
liep,  des  ich  mich  muo;  geiiieten ,  und 
wil  im  enbieten  wie  we  mir  sin  minne 
tuot  Eneit  285,  27.  swer  bestricket 
wirl  damite  C^^iit  der  minne),  der  muo'4 
sich  alles  des  (der  aufgezählten  übeV) 
genieten  das.  263,  9.  nu  muo;  ich 
mich  genieten  angest  unde  sorgen,  unz 
da;  ich  erdenken  mac,  wie  ich  das. 
298,  30.  —  auffallend  du  solt  also 
niht  me  genieten  ,  sollst  nicht  mehr  in 
so  ärmlicher  läge  bleiben,  man  sol  dir 
zuht  und  ere  bieten  Massm.  Alexius  s. 
142,  165;  die  stelle  muss  verderbt 
sein.  3.  sich  ersättigen,  genug  ha- 
ben, eines  dinges  überdrüssig  werden, 
es  aufgeben.  es  ist  möglich,  dass 
diese  bedeulung  der  abgeschlossenen 
handlung  ,  der  Vergangenheit^  haupt- 
sachlich bedingt  wird  durch  den  vor- 
tritt des  ge,  vgl.  was  Gr.  2,  843  aus- 
geführt wird,  mindestens  ist  das  ein- 
fache nieten  bisher  in  dieser  bedeu- 
lung  nicht    nachgewiesen  (J'arz.  324, 


18  vergleicht  sich  nicht'),  und  die  oben 
unter  nieten  aufgeführten  participia 
fallen  daher  wahrscheinlich  auch  hie- 
her.  Stalder  giebt  sich  gnieten  an : 
5  eines  dinges  satt  werden,  nicht  aber 
nieten,  dri  tage  und  dri  nahte  wil  ich 
in  lä;en  stän  (unbeerdigt)  unz  ich 
mich  wol  geniete  mins  vil  lieben  man, 
bis    sich    mein    schmerz    ersuttigt  hat, 

10  ISib.  Z.  159,  7"-.  des  kumbers  wil  ich 
mich  genieten  MS.  2,  92.  a.  al  mine 
juncfrowen  ich  man,  leget  iwer  besten 
kleider  an :  ir  sult  iuch  feitieren ,  vel 
unde    här    so  zieren ,    da;    ir  minnecli- 

1 5  eben  sil  getan ,  ob  ein  minne  geruder 
man  iu  dienst  niich  minne  biete,  da^  er 
sichs  niht  gähs  geniete,  und  da/,  im 
tuo  sin  scheiden  we  von  iu  W.  Wh. 
247,   8.      ich    furht    aber,    ir    genietet 

20  iuch  e  der  riterschefte ,  irn  habt  niht 
ganzer  krefte  Wigal.  2910.  päbest, 
bischof,  arm,  rieh,  ditz  was  in  alle; 
gelich,  wand  si  e;  nider  schrieleu,  und 
wolden  sich  genieten    der  slaht  an  der 

25  gemeine  Pass.  K.  572,  II.  der  win 
dunct  mich  bei^i^er  denne  guot :  ich  ge- 
niete mich  sin  nimmer  weinschw.  im 
leseb.   576,    10. 

genieten  stn.     das  genughaben  ei- 

30  ner  suche,  crebritas.  im  wurde  grö^ 
irbilin  durch  säldinber  genitin,  propter 
crebra  miracula,  da;  si  da  hau  be- 
sundir  Jerosch.  Pf.  b-  c. 

*  genietet    adj.  part.     erfahren,    in 

35     arbeilen  geprüft,  vgl.  Frisch  2,  1  9.  b  fg. 

Schmeller  2,  716.  s.  oben  ich  geniete. 

angenietet  adj.  pari,    unerfahren^ 

ungeprüft,  unbemühl.    jung  und  unge- 

nietet  Frisch  2,   19.  c.     Benecke  ver- 

40  gleicht  engl,  unhardened  youth  bei 
Shaksp.  ungeniet  und  unversuocht  le- 
seb. 3  ,  380 ,  8.  mehr  beispiele  vgl. 
bei  Frisch  u.  Schmeller  a.  a.  o. 

NlGE,    JNEIC,    KIGEN,    iMGEN    StV.       QOlh.    hnci- 

45  van,  ahd.  hnigan  Graff  4,  1127.  sich 
neigen  (nigen  =  sich  neigen),  vgl. 
Lachm.  zu  Iw.  3944,  eigentlich  und 
übertragen,  dö  er  üf  die  krucken  neic, 
sich    auf  die  krücke  lehnte,    Pass.  K. 

50  233,  17.  zuo  lal  diu  sunne  was  ge- 
nigeu  S.  Elis.Jm  leseb.  745,  35.  sti- 
ebet  min    vrou   Venus    deheinen    ritter 
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nider,  der  sol  t;ti  vier  ciirlcii  in  di»; 
werll  nifreii,  einem  wihf  ze  •reu  franen<l. 
[fi'.i,  10.  da/,  si  von  dun  •"■reri  nijfenl 
mit  nianeffer  slahle  mi.sset;it,  herabsin- 
ken, kerabstei(jen,Eracl.\l'.\^.  —  be-  5 
sunders:  sich  verneigen,  zum  zeichen 
der  ehrerbietuntj  oder  des  dankes  : 
mit  dem  dativ  der  person ,  vor  der 
man  sich  verneigt;  doch  kann  der 
dalici  auch  fehlen  oder  durch  ein  ad-  1  0 
verbium  der  richtumj  pertreten  wer- 
den, der  kunt  juferuoclile  nigen  dem 
fürsten  durch  sin  werdekeil  Ludw. 
kreuzf.  'llhl.  er  neic  ir  unde  em- 
pfienc  si  Ivd.  13.  si  neic  dem  künege  15 
und  schiel  von  dan  das.  123.  weder 
sine  sprach  noch  enneic  das.  90.  so 
muo^  ich  sprechen  oder  nigen  Wallh. 
31,  24.  do  neic  si  mir  vi!  schöne 
das.  74,  33.  diu  lächele  unde  n(;ic  20 
mir,  nickte  mir  freundlich  zu,  Iw.  24. 
dö  neic  si  im  unde  gole,  dankte  ihnen, 
das.  222.  —  wie  gerne  ich  dem  slige 
iemer  mere  nige,  der  in  her  ze  mir 
truoc  rfas.  216.  vil  dicke  er  dem  wege  2.5 
neic,  den  diu  juncfrouwe  gienc  Parz. 
375,  26.  si  zwei  si  nigen  dem  lande 
dö  unde  halen  den  goles  scgen  der 
liule  und  des  landes  pllegen  Trist.  1  1 .532. 
V(jl.  Benecke  anm.  zu  Itc.  .5838.  dem  30 
lande  muc^  ich  nigen  HIS.  1,  4.  b.  er 
neic  do  er  die  schrifl  ersach  Parz.  76, 
21.  —  dö  neic  ich  umbe  in  elliu  lanl, 
ich  enwesle  war  ode  weme  Iw.  282. 
lieb  und  alle-^  guot  wünsche  ich  ir,  die  35 
ich  da  meine,  und  nige  al  dar  einer 
wile  lusenl  stunl,  tausend  mal  in  einer 
stunde,  MS.  1,  200.  b.  nu  swige  ich 
und  nige  dar  das.  1,  63.  b.  ich  nige 
aldar  das.  1,  24.  b.  swA  si  wonl,  dar  40 
muo'4  ich  nigen  das.  l,6.b.  —  wan  da/, 
ich  liefe  nige  Walth.  18,  20.  dö  neic 
da^  schtEne  magedin  AV6.  Lm.  364,  4. 
dö  sluont  er  üf  unde  neic  leseb.  579, 
24.  dem  künege  mit  ziihlen  neic  diu  45 
künegin  Parz.  im  leseb.  415,  5.  mit 
zuhl  si  nigen  beide  Mb.  Z.  21  9,  7  '.  du 
neic  diu  Irowe  in  da;  lanl  dem  künege 
vonBrilanje  Wigal.-H)\[).  —  er  neic  im 
unde  der  reinen  hant,  diu  in  hate  dar  50 
gesant  Bari.  331,  II.  nige  dines  su- 
nes  haut,  danke  ihm,  altd.  bll.   1,375. 


dö  neic  der  fiirsle  hi'-re  des  muten  Rüe- 
dcgi  res  hunt  !Sib.  Z.  259,  1  '.  ich  hän 
genigen  sincr  haut  Parz.  226,  28.  — 
dö  wart  du  nigen  gelAn,  beim  empfang, 
Nib.  Lm.  545 ,  4.  iu  si  grö/,e  geni- 
gen Trist.  747.  sus  neic  er  ir  und 
wolde  dan  das.  783.  alsus  neic  ir  dö 
Hiwalin,  vil  küme,  als  e/^  dö  mohte  sin 
von  einem  lölsiechen  man  das.  1283. 
griie/,ende  unde  nigende  das.  11017. 
ir  ciniu  gruo^le  ,  diu  ander  neic  das. 
11021.  diner  höhen  wirde  nigen  muo; 
der  engel  schar  MS.  1,  29.  a.  er,  der 
löwe,  neic  im  mit  dem  houple  sin  und 
tel  im  ganzer  triuwe  schin  Boner.  47, 
92.  des  si  dir  herre  genigen  Pass.  K. 
183,  44.  dö  neic  er  gole;  unde  sime 
heiligen  geböte  dancte  er  das.  14,  61. 
des  wirt  genigen  dir  üf  gen;ide  sf-re 
(iottfr.  lobg.  46,  13.  im  wart  al  umbe 
genigen  Iw.  231.  der  herre  in  neic 
und  sagele  in  Ludw.  krenzf.  1876.  — 
statt  des  dativs  stehen  auch  die  prd- 
positionen  gegen  und  z  u  o.  diu  vil 
süe^e  muosle  lachen  und  in  liebem 
gruo/,e  gegen  mir  nigen  minneclich 
Ms.  1,  60.  b.  vil  schöne  er  gegen  dem 
künege  neic  und  sprach  mit  süe^em 
munde  Trist.  3254.  diu  tier  aller  erge 
sich  verzigen  unde  gegen  disme  kinde 
nigen  Pass.  29,  57.  ze  gole  begund 
er  nigen  Gregor  874.  zu  gole  neic 
er  alzuhant  und  salbete  den  künec  mite 
Pass.  K.  95,  28.  dö  neic  er  dö  ze 
Clarmine  Stricker  Karl  63.  a.  u.  ö.  si 
neic  liefe  ze  gole  Daniel  v.  El.  36.  a. 
vgl.  Hahn  vorr.  XV.  —  der  gegen- 
ständ, dessentwegen  man  sich  dankend 
verneigt,  steht  im  genitiv.  fiir  des  liefern 
die  obigen  beispiele  hinreichend  belege. 
des  liuudes  von  mir  wart  genigen  frauend. 
1 14,  29,  für  den  hund  dankte  ich  mit 
einer  Verbeugung.  doch  steht  auch 
nach.  Rennewarie  was  zer  spise  gäch. 
dane  dorfte  nieman  nigen  nach,  da^  er 
von  der  taveln  sente  W.  Wh.  276,  4 ; 
oder  ist  hier  eine  verbindliche  Ver- 
beugung gemeint,  durch  die  man  et- 
was zu  erlangen  sucht? 

iiijfen  sin.  die  Verbeugung ,  das 
verbindliche  danken,  sin  nigen  er  geiii 
himel  gap  Parz.  392,  30. 
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ß-enio^e  stv.  was  ich  iiig:e,  doch  nur 
selten  von  der  höfliche?!  verbeuguiu/ 
ijebraucht.  g-ol,  du  dernidir  geiiig^e  fif 
ze  hebene  den  man ,  der  von  sundin 
was  gevallen  Dievier  103,  13.  als  er  5 
viir  sich  «-eneic,  als  er  vorwärts  vom 
rosse  herabsank,  Iw.  150,  vgl.  die 
anm.  Lachtn.  Tristan  g-eneic  den  al- 
ten, verbeugte  sich  vor  ihnen,  Trist. 
2682.  si  geneic  im  mit  zühten  schone  10 
Pass.  K.  580,  21. 

ijenige  stn.  das  sich  neigen?  wa? 
ob  mir  gevelt  der  sig-e  ,  da^  ich  über 
si  gestige ,  ich  ahte  niht  üf  ir  genige : 
ich  wil  mit  in  siriten  MSH.  3,   196.  b.  1.5 

geiiigec  adj.  eine  neigung  habend. 
genigic   gen  den  Sünden  myst.  321  ,   2. 

neijje  swv.  goth.  hnäivjan,  ahd. 
hneigjan   Graff  4,   1128.  1.  nigen 

machen,  niederbeugen,  herabdrücken,  20 
deprimere.     sJn  lioubet  er  neicte  Die- 
mer 255,  20.     si    fluiien    alle  mit  ge- 
neictem    houbet    Diemer    177,    7.      so 
sprach  er  ie  den  sinen  zuo,  geneigt  uf 
sime    Stabe  Pass.  242,   24.      da^  sper  25 
gein  al  der  werlde  hcrren  wart   genei- 
get  Wallh.  37,  16.   si  neiden  diu  sper 
lw.259.    diu  her  ze  beiden  siten  neig- 
ten   ir  sper  Alph.  367 ,  3.     si  neigten 
uf   die    Schilde  die  schefte    mit  ir  kraft  30 
Nib.  Z.  28,  6'1    si  neigten  über  Schilde 
ze    Stiche   diu   starken    sper   das.  246, 
4 '.    hiemite  so  neict  er  da^  sper  Trist. 
9164.     er  sach  si  knien  und  die  helse 
neigen  Pass.  K.  15,  19.    manegem  wart  35 
da/,  houbet  geneiget  so  ze  tal,   daij  er 
muose  ersterben  JSib.  Z.  318,  2^.     ei- 
nen   mit  töde  neigen  Pass.  K.  36,  42. 
e^  was  geneiget,    durch  den  stoss  bei 
der  tjoste ,   ir  ietweder  also  sere ,   da;^  40 
er  da  vor  nie  mere  so  nfdien  koni  dem 
v^lle,    also    neigung   hinten  über,   Iw. 
260.     da:^  ich  davon  geneigt  mich  nie, 
nicht  hintenüber  gedrückt   ward,    ob- 
wohl durch  die  kraft  des  stosses  mir  45 
der  heim  abgestochen  ward,  da/,  wun- 
dert   dise   unde    die    frauend.  269,   7. 
da^    ist  war,    daij    ich  die  vart  gesach 
da?,   nie,  da^  er  da  von  geneigt  sich  ie 
das.  291  ,  24.     er  neigete  sinen  himel  50 
hernider  Leys.  pred.  28,  20.    vgl.  das. 
28,  22  und  24.    diu  sunne  büt  ir  schin 


geneiget  MS.  1,  1 9.  a ,  weil  der  Win- 
ter anfängt,  ich  wil  neigen  minen  lip 
in  iuwer  gebot  Wigal.  89810.  wand 
si  geneiget  mite  wirt,  dadurch  gede- 
müthigt,  Pass.  K.  297,  29.  die  da^ 
gerihte  neigent,  die  das  recht  beugen, 
Bari.  95,  28.  daij  min  freude  ist  ge- 
neiget das.  205,  37.  valsche  höhvart 
neigen  das.  324,  39.  da/,  er  in  wolle 
sweigen  und  die  kraft  im  neigen  Pass. 
K.  38,  24.  diu  liebe  welle  minen  kum- 
ber  neigen  MS.  1 ,  11.  b.  sin  höher 
muot  wart  verkeret  in  ein  leben  gar 
geneiget  arm.  H.  im  leseb.  323,  37. 
die  beiden  er  im  neigete  da ,  unter- 
warf er  sich,  Ludw.  kreuzf.  148.  re- 
clinare  wider  neygen  Diefenb.  gl.  233. 
adclinare  neygen  das.  1 0.  —  da^  volc 
got  mit  bete  neigete  Pass.  K.  664,  62, 
machte ,  dass  er  sich  zu  ihm  herab- 
neigte. Christus  ist  geneiget  zu  uns 
und  wil  uns  üf  die  hosten  steige  brin- 
gen Pass.  107,  88.  —  allgemeiner: 
eine  richtung  geben.  der  herre  got 
hatte  sin  herze  zu  der  liebe  der  ene- 
lendin  kongis  tochtir  geneigit  Ludw. 
25,  27.  an  deme  rihtiere  was  genei- 
get drüf  der  muot  Pass.  15,3.  des 
wil  ich  ouch  nu  mit  gewalt  die  maget 
an  dich  neigen  Pass.  K.  493,  11.  ei- 
ner ba<^  geneiget  stat  zuo  den  Sünden 
dan  der  ander  Teichn.  93.  darnach 
als  die  Hute  genaigt  wären  zürch.jahrb. 
52,  28,  je  nachdem  sie  gestimmt  wa- 
ren, si  wurden  alle  genaigt  und  wil- 
lig das.  56,  17.  den  guten  w^as  er 
gutig  und  geneigit  Ludw.  46,  33. 

2.  intransitiv,  swenne  ich  neigen 
daran  Pilat.  im  leseb.  279,  3,  7nich 
hinwende,  und  dö  er  von  in  neigete, 
sich  von  ihnen  wegwandte.,  unde  quam 
ein  lutzil  dan,  si  gerow,  da'4  si  in  hat- 
tin  geiän  ü^  den  handin  Jerosch.  Pf. 
169.  d.  dar  um  herab  e  neigit ,  steht 
ab,  und  lät  dasj  striten  nu  bestän  das. 
163.  b.  appropinquare,  zcu  neigen 
oder  nahen  Diefenb.  gl.  34.  3.  re- 

flexiv. Günther  sich  do  neigte  nider 
zuo  der  vluol  Mb.  Lm.  920 ,  2,  er 
neicte  sich  nach  dem  slage,  um  den 
schlag  zu  thuu  ^  Iw.  189.  er  het  sich 
nach  dem  slage   hin    vür  geneiget  das. 
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49.  dd  man  such  die  siiiinen  g^e^oti 
dem  übende  neit^en  sich  Mai  180,  ."{7. 
ir  krall  sicli  h;U  «-eneitj-el  Teiclin.  '.U>U. 
do  vvoll  er  .sich  nidcr  iieijfen,  sich  äe- 
mülhif/eu ,  Diemer  .Wh,  l(i.  diz  was 
ein  herte  ficrin  kieil,  darinne  si  sich 
neigele  Pass.  K.  (VM),  41.  die  mit 
triiiwen  wolde  sich  mim  dienste  neigen 
Marley.  20,  227.  der  eine  miio/,  sicii 
neijfen  und  dem  andern  dienst  erzei- 
t^vAi  Teichn.  I3M.  die  «-ein  (v(jl.  icli 
nig-e}  der  kröne  sich  nihl  f^eniocheiil 
neigen ,  die  sich  ;/e(/en  die  rechlmäs-- 
siye  herrschaft  nichi  untermirßy  zei- 
gen wollen,  Frl.  .'J.'i,  5.  so  wil  ich 
mich  neigen  und  luon  allci^  da^  si  wil 
Wullh.  llü,  21.  die  liute  sollen  alle 
sich  ze  minem  gebole  neigen  7rö.s.s,  le- 
$eb.  .')84,  3f>.  von  der  verheiujun;/ 
bei  gruss  und  dank:  Alexander  neigt 
sich  und  gieng  envveg  Dioclet.  78 IM. 
eine  richtunf/  einschlagen,  sich  wen- 
den: do  wart  irkanl ,  da'^  sich  kegn 
Nallangin  her  neigele  da/,  seihe  her 
Jerosch.  Pf.  144.  c.  ir  vli^  sich  dar 
üf  neigele,  daij  si  vorlerblin  gar  sin 
lant  das.  12.  b.  allen  orden  geistlich 
in  gröi^er  demut  Izu  neiget  er  sich 
Ludw.  kreuz  f.  .").5i;}. 

uiideriic'ijje  swv.  heuge  herab,  got 
der  kau  wol  erkennen,  ob  wir  in  rehle 
meinen,  so  wir  die  broede  uuderneigen 
Maria,  fundgr.  2,  192,  34.  si,  die 
Stadt,  ist  gar  underneiget,  von  ihrer 
frühem  höhe  herabgekommen,  Serval., 
leseb.    1907. 

verneige  swv.  beuge  herab,  un- 
terdrücke, dö  wolde  ouch  got  des 
friundes  namen  niht  hi/^en  sin  verneiget 
Pass.  h.   tJtid,   (i."). 

neige  stf.  die  tiefe,  der  helle  neige 
fundgr.  I  ,  385.  a.  got  ist  geneigel 
zu  uns  unde  wil  uns  in  der  neige  ufe 
die  hosten  steige  bringen,  ob  wir  wel- 
len dar  Pass.  107,  90.  der  durch  iuch 
sin  leben  gap  in  tödes  neige  Frl.  142, 
6.  der  in  tödes  neige  wärt  gegeben 
das.  40,  1 0.  vgl.  das  wlrbch.  zu  Pass. 
K.  7.54.  a,  tDo  als  bedeulung  angege- 
ben wird  neigung ,  Senkung  ,  doch 
ohne  anführung  einer  belegstelle. 

ueigiinge    stf.     die   richtung    (6es. 

II. 


nach    unten),    neigung.      d(;r    mensche 
mu/   sterben  der   werlde  und   mu;^  ster- 
ben  dcme  vleische  und   aller  siner   nei- 
giingc   mifst.    119,   4. 
r>  neigei-  stm.     der  herabdrückt,  de- 

müthiger.  Kuodolfes  miiot  was  aller 
lugende  meiger,  .sielde  und  «'-re  ein  Zei- 
ger; er  prLss  an  hrthen  fiirslen  pflac : 
der  was  er  ein   neiger  Frl.  80,    1 1 . 

1 0  nieke  swv.     ahd.    huikjan    Graff  4, 

112!).      beuge.  I.   iulrans.   (oder 

mit  auslassung  von  da/^  lioubet ,  diu 
ongen  ?}  ^''  ''"'«  '"''  nider  riihle,  dar 
nach  er   ul'  \)\\\\W.  Diemer  ITA  ,'M.    ölte 

15  si/j  aneplicte,  ave  sa  si  nider  niete  O'e- 
nes.  fundgr.   2,   1  9,  4.  2.  Irans. 

genichet  und  genideret  bin  ich  harto 
Nolk.  37,  9.  ir  (^re  diu  ist  genicket 
Maria,  fundgr.  2,    194,   33.     ich  nicke 

20  und  leskc  ane  mir  des  fleiskes  girde 
Roth  pred.  30.  —  Richart  Gotl'riden 
traf  alda  ,  da  man  den  heim  stricket, 
da/,  er  zuo  haut  genicket  wart  ü^  dem 
satel  hinder  sich  turn.  36,  6.  vgl.  oben 

25  ich  neige  nr.  1.  —  die  bläsbeige  si 
rihten,  die  teufel  in  der  hölle,  die  si'l 
si  nicchlen  (quälten  ?  vgl.  necken  ?  ni- 
chus  ?)  mit  vil  manegen  hilzen  Tund. 
54,    11.     als  Verwünschung  gebraucht: 

.30  da/,  in  got  nicche  (:  dicche)  das.  47, 
52.  —  vgl.  Schmeller  2,   (577  fg. 

entnieke  swv.  schlafe  ein.  intnicken 
dormitare  fundgr.  1,  365.  b.  vgl.  Gr.  2, 
813.      hielier?   vgl.    ich    entnücke. 

35  genieke  swv.  was  ich  nicke,  dö 
sie  nider  genicle  unde  wider  üf  ge- 
blicle  Maria,  fundgr.  2,  153,  41.  ich 
wil  mich  heln  vor  den  vienden  min, 
da/,  min   ir    deheiner  wirt    gewar,    unlz 

40      ich  .>^iu  genick  gar  zeitschr.   5,  20. 

vernieke  swv.  zu  boden  beugen. 
der  künec  wolde  si  vernikchen  mit  mi- 
cheleme  st'-re  Exod.,  fundgr.  2,  87,  8, 
wo  freilich  der  reim  in   al  rihte  auch 

45     könnte  vermuthen  lassen,  es  wäre  ver- 

nihten  zu  lesen ;    aber    auch  die  mill- 

stadter  hs.  liest  vernichen. 

NiGEL  name  einer  pßanze.     dar  nach  sol 

er  draul"  legen  weiiireb  mil  e^^eich  ge- 

50  tempert  od  acantiani  mit  rosenole  ni- 
gel  und  schafgagel  ode  gei^gagel  arz- 
neib.  Diemer  0.   VII. 

23 
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NIGROMANZIE,    MGROMANZI    Stf.       Gr.    2,    96. 

vsKQO^avTsla ,  mit.  nig-romantia.  die 
schwarze  kunst,  welche  henennung  aus 
missverstandener  elijmulogie  entsprun- 
gen ist.  vgl.  mgth.'dS'd  anm.undFrom-  5 
mann  zu  Herbort  552.  Kyöt  der  niei- 
sler  wol  bekaiit  ze  Dölet  verworleii  li- 
gen  vaiit  in  heidenischer  schrifte  dirre 
aveiitiure  gestifte.  der  karacter  a  b  c 
muoser  hau  gelernet  e,  äu  den  list  von  10 
nigromanzi.  e;  half,  da^  im  der  touf 
was  bi :  anders  wa^r  diz  msr  noch  un- 
verniimn  Parz.  453,  17.  ein  berc  lil 
nahent  da  bi ,  bei  Toledo,  da  der  list 
nigrümanzi  von  erste  wart  erfunden  ß^■-  15 
terolf  79.  noch  in  späteren  Jahrhun- 
derten stand  die  Universität  zu  Toledo 
in  dem  rufe,  dass  an  ihr  die  necro- 
mantia  öffentlich  gelehrt  werde,  vgl. 
zu  Herb.  552.  Clinschore  ist  staelec-  20 
liehen  bi  der  list  von  nigromanzi,  da^ 
er  mit  zouber  twingen  kan  beidiu  wib 
unde  man  Parz.  617,  13.  si  künde  ar- 
zedigen  und  von  nygromancien ,  da-^ 
man  heilet  swarze  buch  Herb.  558.  25 
hin  abe  kom  uns  zouberlist,  diu  nigro- 
mancia  geheimen  ist  das.  9372.  an  ir 
lag  huher  wilze  mäht  von  der  nigrö- 
manzie  (j.  zouberie)  troj.  7428.  ni- 
grömanlie  koud  er  wol :  diu  buoch  sint  30 
swarz  und  freises  vol  Boner.  94 ,  5. 
nigrömanzie  erkenne  ich  QKlinsor^  gar, 
aströnomie  nem  ich  an  den  Sternen  war 
MS.  2,  10.  b.  dem  QKlinsor)  aller 
dinge  was  bekant  die  nigrömanzie ;  115  35 
aströnomie  kund  er  schcene  meister- 
schaft  S.  Elisab.,  im  leseb.  745,  5. 

NIHU,    NAH,    NAHUM,    milfAN    (^Statt    NIHAN,    wiC 

goth.    brukans    statt    brikans) ,    von    J. 
Grimm    Gr.  2,  44   wid    53    («r.  489  40 
und    nr.    559)     ohne    zweifei    richtig 
vermuthetes    altes,    längst   verlorenes, 
stammverbum,  von  dem  sich  goth.  mid 
ahd.   noch  ganah    u.  goth.    binah  Qags. 
beneah)    m    der  bedeutung  suflicit  als  45 
prüteritopräsens     erhallen    hat.      von 
dem    ablautsvocal   u     des   part.  prät., 
welcher   auch   im  plur.    und   im  part. 
prät.     des    prüteritopräsens     erschien 
(vgl.  goth.  binauht  ist),  ward  gebildet  50 
goth.  ganai'iha,  ahd.  kinuht,    mhd.  ge- 
nuht  sammt  den  compositis;  das  prü- 


teritopräsens nah  aber  erzeugte  eine 
eigene  neue  ablautsreihe  (das  prät. 
selbst  freilich  ward  schivach  gebildet, 
goth.  binaühta ,  ags.  benohte) ,  goth. 
nah,  nöh,  ahd.  nah,  nuoh  (oder  ein 
neuer  verbalstamm  nahhu,  nuoh  ?)  und 
von  dem  hier  auftretenden  ablautsvo- 
cal 0,  uo  tcard  goth.  ganöhs,  und,  mit 
Übergang  des  den  stamm  auslautenden 
h  in  g,  ahd.  mhd.  genuoc,  genuoges 
sammt  den  compositis  gebildet,  wegen 
dieses  Überganges  von  einer  ablauts- 
reihe in  die  andere  vgl.  Gr.  2,  10  fg. 
—  übrigens  vgl.  Graff  2,  1005.  J. 
Grimm  in  den  wiener  jahrbb.AG,  190. 
ders.  zu  Andreas  und  Elene  s.  152 
und  s.  162.  —  nachstehend  folgt  zu- 
erst g  e  n  u  h  t  mit  seiner  sippe  und  dann 
genuoc  mit  der  seinigen. 

gemiht  stf.  gen.  genühte,  genuht 
(vgl.  Haupt  zu  Engelh.  2913)  Gr.  1, 
677  und  2,  204.  die  fülle,  volles 
mass.  affluentia  genuht  sumerl.  1,  60. 
dö  gab  er  in  himel  bröt  mit  micheler 
genühte  Diemer  47,  18.  got  gab  im 
sinen  segen,  daz,  er  michel  gnuht  ge- 
wan  Maria,  fundgr.  2,  151,  9.  der 
gräl  was  der  sajlden  fruhl ,  der  werlde 
süe^e  ein  sölh  genuht,  er  was  vil  nach 
geliche ,  als  man  sagt  von  hinielriche 
Parz.  238,  21.  keiser  Friderich,  roem- 
scher  eren  ein  gruntveste  und  genuht 
MS.  2,  149.  b.  sam  der  wilde  schür 
boume  feilet  unde  si  beroubet  ir  ge- 
nühte das.  2,  202.  a.  gewalt  bi  gro- 
ßem guote,  liufe  bürge  und  da  bi  laut, 
lip  kraft  schosne  und  kleider,  swer  der 
genuht  iht  hat  das.  2,  238.  a.  so 
nuio^  ich  sin  rieh  an  fröiden  genuht 
das.  2 ,  92.  a.  den  enwendet  bresle 
noch  genuht  Lanz.  1615.  da;  wa/^-^er 
braht  ouch  genuht  von  allerhande  vi- 
schen das.  4008.  diu  bluome  bräht  so 
edel  vruht,  da^  von  ir  süe5er  genuht 
nieman  volle  sagen  mag  unz  an  den 
jungisten  tac  (diu  würz  was  her  Yesse) 
zeitschr.  2,  40.  der  welle  genuht  ver- 
sprechen ,  den  freuden  der  weit  ent- 
sagen,  Bari.  10,  7.  der  same  viel  in  1 
liuhte  genuht,  in  vollkommen  feuchte 
erde,  das.  41,  20.  boume,  die  mit 
sue^er  genuht  'den  ougeu  wunne  bernde 
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vruht  jfübeii  an  siici^er  jfcsihl  das.  307, 
:i'>.  siis  wiiolis  mit  ^'i'islIulK.'r  zuiil, 
(lA  ('  der  siindeii  was  g-cMiiihl,  ein  ühvv- 
j,Miulit  an  «riielc  in  des  kuiicKi'S  /ff- 
nuic'lc  das.  '.iry'.i ,  1 H,  diu  stlianie  isl  T) 
iiiht  nücli  der  tfeiiuhl,  scitnm,  nachdem 
man  seiner  bef/ierde  (jeninje  (jelhan 
hat,  nützt  nichts,  Frl.  .'nTi,  5.  an  ir 
leil  g-rö^  «:enulit  Hätzl.  2,  47,  17!».  du 
er  an  berender  i^ennhl  gole  erwarp  ri-  1 0 
die  rrulil  l'ass.  h.  !)2 ,  .{4.  isl  dan 
iclit  vniclitsamer  ßenuchl  <>-ewnrzelt  dran 
mit  sclm-ner  zuclit,  da/,  yit  von  im  die 
edele  vrnclil  das.  243,  (i'i.  e^  sai  ein 
houm  werden  mit  nfwachseiider  genuelil  15 
das.  2ttG,  4J».  die  vruelit,  die  e/,  {das 
reis)  mil  berender  g-enuclil  brennen  soll 
an  lietlilen  schin  das.  2t)6,  7U.  uns 
brälile  er  die  «rotes  vrulit  al  der  werlde 
y.iio  genubt  vateruns.  2!)!»4.  wa^  gist  20 
du  dainie  l'rühte ,  mensehe,  von  diner 
geniible  Marl  im  leseb.  759,  32.  des 
selben  järes  was  wines  also  g-uol  ge- 
nullt, da^  man  gab  einen  becher  vol 
wines  umbe  ein  ei  Clos.  chron.  47.  —  25 
es  ist  ein  liebimgswort  Conrads  von 
Würzbury.  an  ir  lac  alliu  diu  genuht, 
der  man  von  spilnder  wunne  gert  troj. 
1(17.  b.  an  ir  lil  alliu  diu  gcnuht ,  die 
man  an  wibe  ie  gesach  das.  145.  a.  30 
swa^  heiles  an  uns  allen  isl,  genühte 
da^  vil  wenic  pHigl ,  unsere  eigene 
fuhigkeit  tcürde  nie  das  ewige  heil  zu 
erlangen  genügen,  g.  sm.  1239.  be- 
sonders gebraucht  er  mil  g-enubt  CA/öm/;/  35 
zu  Engelh.  a.  a.  o.)  in  adverbialer 
bedentung  statt  "^ gänzlich,  völlig,  in 
grossem  viasse" .  diu  sa'lekeil,  die  g-ot 
von  bimele  liät  geleit  an  iuwer  leben 
mit  genullt  Engelh.  2913.  min  laut  40 
möhte  alle/^  mil  genuht  von  im  zersloe- 
ret  werden  troj.  4.  a.  da  wart  vil 
jamers  mil  genuht  begangen  unde  ge- 
üebet  das.  4.  b.  er  wart  schone  em- 
pfangen mil  genuht  das.  13.  c.  gelücke  45 
unde  ere  mit  genuht  warl  üf  siiicn  lip 
geleit  das.  43.  a.  sin  volc  niuo^  alle/, 
werden  mal  unde  gar  verderben  mit 
genuht  das.  86.  a.  Trojsre  Kerlen  ül" 
die  fluht,  unde  wurden  alle  mit  genuht  50 
gevangen  unt  ze  lüde  erslagen  das.  94.  b. 
ej    bringet   zweiger    haude   fruht,     da^ 


man  die  w.irheil  mit  genuht  von  gotell- 
chen  magren  si'g^cl  Sdv.  2.  mehr  bei- 
spiele  aus  dem  Jvngelh.,  dem  Alexius, 
dem  schwanritler,  der  gold.  schmiede, 
dem  troj.  kriege  und  den  liedern  lie- 
fert Haupt  a.  a.  o.  Alex.  1217  steht 
mit  genüiile  und  Engelh.  5148  diu  mi- 
selsuht  vil  üf  in  mit  der  genuht,  da/,  er 
u/jSetzic  wart,  in  so  vollem  masse.  sonst 
ist  der  ausdruck  nicht  häufig,  daran 
(in  betreff  dieses  lobes)  svvebt  er  oucli 
ob  allen  fiirsten  mit  genuht  Ottoc.  im 
leseb.  829,  1 4.  da/,  bringt  euch  s«'lde 
mit  genullt  Suchenw.  27,  59.  ir  seit 
eiliffihet  mit  genuht  das.  41,  1261. 
abir  gol  hat  mit  geiuicht  si  tun  wacli- 
sin  zu   der  vrucht  Jerosch.  Pf.   3.  d. 

aij^eniilit  stf.  volle  genüge.  Mart.22. 

iiber{jeiiiiht  stf.  überreiches  mass. 
sus  \\uoiis  mil  geistlicher  ziilil,  da  e 
der  Sünden  was  genuht,  eine  übergnuht 
an  güele  in  des  küneges  gemüete  Bari. 
353,    18. 

ungenuLt  stf.  nicht  das  gegentheil 
von  genuht,  sondern  subjectiv:  das 
nicht  genug  hnben,  die  ungenügsam- 
keit ,  unmässigkeit ,  unenthaltsamkeit  ,• 
die  wilde,  jähe  natur,  unüberlegte  nach- 
giebigkeit  gegen  den  ersten  einfall,  der 
im  menschen  aufsteigt ;  übergewicht  der 
Sinnlichkeit  über  die  Vernunft,  Unver- 
nunft, Unschicklichkeit,  do  fuoren  su- 
mecliche  mil  micheler  unzuhte :  da:^  kom 
von  ungeniihte  Diemer  68,  12.  Adam 
verworhte  da;  reine  laut  durch  sin  un- 
genuht  und  durch  Eva^s  rath,  Hahn, 
ged.  125,  27.  günne  wünne  mir  durch 
zahl,  sösl  von  mir  elliu  ungenubl,  la5e 
mä7,e,  reiniu  fruhl,  mir  Ben.  180.  Kain 
riet  sin  ungenubl,  unbeherrschter  zorn- 
muth,  dü7j  er  durch  glteclichen  ruom 
siner  anen,  der  erde,  nain  den  mage- 
luom,  indem  er  dieselbe  mit  Abels 
blut  tränkte,  Parz.  463,  26.  du  siniu 
kint  der  järe  kraft  gewunnen,  da;  si 
berhafl  wurden  menneschlicher  fruht,  er 
widerriet  in  ungenubl ,  die  gelüste  der 
schwängern,  unenthaltsamkeit,  würzen 
zu  essen ,  die ,  während  der  Schwan- 
gerschaft genossen,  missbildungen  her- 
vorbringen; aber  diu  wip  täten  et  als 
wip :  eislicher  riet  ir  brceder  lip,  da^ 
23* 
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si  diu  werc  volbralile,  des  ir  herzen 
g\r  g'edähte ;  so  enlstanden  ztcerge  und 
hässliche  missyeburten,  Purz.  518,  12. 
fiouwe ,  e^  krciiket  mir  mine  zuht ,  ir 
mt'get  inirs  jelieii  für  iiiigfenuht ,  sulii  5 
dise  froiiweii  vor  mir  strii ;  gebiet  in, 
da/^  si  sitzen  göii  das.  582,  11.  e^  ist 
im  selten  «"•  geschehen  da^  man  in  lünde 
in  iinsilen :  er  begienc  nie  sölh  unge- 
nuht  W.  Wh.  190,  30.  e^  diihte  ouch  10 
noch  ein  ungenuht,  swä  man  e/,  ver- 
u;eme ,  ob  ein  wip  nilit  erkteme ,  da 
man  si  givhe  einem  man ,  den  si  mit 
vollen  Öligen  an  nie  gesach  zuo  einem 
male  altd.  toüld.  I,  40.  nu  ist  sO  grö/,  ^^ 
diu  ungenuht  under  edelen  jungen  ,  da^j 
si  niht  ahten,  swem  man  zühte  gibt 
Mai  2,  18.  —  des  giles  ungenuht,  der 
unmüssiye  geiz,  Ottocar  34.  des  grim- 
mes ungenuht,  das.  158.  des  leides  ^0 
ungenuht  das.  188.  mit  ungenuhte,  un- 
mässig,  das.  164.  —  ein  boum  niht 
wol  gerietet  der  in  dem  walde  aleine 
stät:  swenne  er  da  üiile  nilil  enhat,  die 
dicke  nie^ent  sine  fruht,  so  vvirt  an  im  25 
grö^  ungenuht  geschepfet  und  gebildet, 
wan  er  so  gar  erwildet,  da/,  er  ze 
jungest  wenic  birt,  wohl  von  dem  un- 
mässigen,  unkrauturtigen  wuchern  ge- 
sagt, troj.  135.  a.  nu  hat  mit  siner  30 
veiger  haut  der  vint  gesagt  in  diu  laut 
als  unreine  sät,  da  von  ofte  misser;et 
guoter  säme  und  guotiu  fruht,  und  vk  ah- 
set  diu  ungenuht,  das  üppig  wuchernde 
Unkraut^  zeitschr.   1,  51.  35 

lierbstgenuht  stf.  herbstfülle,  Mart. 
248. 

(fciiühtec  adj.  fülle  habend,  bie- 
tend, da^  dritte  teil  der  werlde  ist 
liiflic  und  geniiiitic,  bringt  reichlich  le-  40 
bensmiltel  hervor,  MS.  2,  172.  b.  ein 
^enühtic  lant,  fruchtbares^  troj.  154.  c. 
der  herincvanc,  der  vor  ie  fruchtic  was 
gewesen  und  genuchtic  Jerosc/i.P/".  173.  c. 
geniihtic  man  an  sippeschefte ,  der  du  45 
eine  menge  verwandte  hast,  reich  bist 
an  verwandten,  MS.  2,  205.  b. 

impj'oniilitckelt  stf.   das  dasein  von 
ungenuht,  Verwilderung,  von  der  unge- 
niichtekeit  machte    er    so    edelen  garten  50 
Pass.    169,    44,    aus    einem   zustande 
der  Verwilderung    schuf   er   {Petrus^ 


einen  schönen  garten.  vgl.  unge- 
nuht. 

g^eniilitsaiii  adj.  hinreichend,  in 
fülle,  habundans  gnuchtsamer  sumerl. 
27,  17.  über  gnuhlssamer  das.  20,43. 
da  ist  chorns  genuhlsam  Hahn,  ged.i'i, 
9.  er  hie/,  im  bouwen  die  erde ,  da^ 
im  dar  üfe  würde  genuchtsam  alles  guo- 
tes  das.  24,  81.  doch  könnte  in  die- 
sen beispielen  auch  das  folgende  Sub- 
stantiv gemeint  sein. 

gcniihtsaui  stf.  ahd.  ganuhtsami 
Graff 'l,  1012.  fülle,  r eicht hum,  über- 
fluss.  dem  e  nihtes  gebrast  und  dem  diu 
genuhtsam  was  gegeben  aller  dinge  Hahiiy 
ged.  19,  60.  wände  si  der  genuhtsam 
nine  habeten  Diemer  152,  11  (_oder 
ist  der  gen.  plur.  u.  genuhtsam  adj.  ?'). 
da  vindet  man  ruowe  unde  Sicherheit 
unde  wünne  unde  genuhtsam  heilsames 
trostes  ri.yst.   349,  23. 

geimlitsamedc  stf.  hinreichende 
fülle,  überfluss.  abundantia  gnuhsamede 
sumerl.  1,  59.  sufficientia  gnuhsamede 
das.  17,  1  1.  oder  ist  es,  wie  Ziemann 
annimmt,  genuocsamede  ? 

duriielite  adj.  ahd.  duruhnohti  Graff 

2,  1021.  durchaus  genügend,  voll- 
kommen, ganz,  woran  nichts  auszu- 
setzen ist,  untadelig,  treu,  aufrichtig, 
das  wort  ist  ahd.  häufiger  als  mhd. ; 
das  0  erscheint  noch  einmal  in  dur- 
nohtic ,  das  ch  in  durch  häufiger ,  es 
überwiegt  aber  die  form  ohne  ch.  da^ 
bezeichenote  daj,  da^  wir  gerne  wairen 
durnteht  sam  unser  herre  Diemer  84, 
4.  er  ist  durnaiht  unde  vruot  Karaj. 
76,  21.     er    sol  sin  durna^hte  das.  13, 

3.  ein  rehter  man  du  wuohs  in  Setes 
gesiebte,  der  wart  durnehle  Hahn,  ged. 
22,  24.  ir  lügende  und  ir  durnähte 
volbrähtekeit  nnjst.  321,  13.  ouch  was 
diu  niuoter  ie  da  bi,  diu  durnehte  kü- 
negin  Trist.  10235.  die  lösen  und  die 
durnehten  MS.  2,  127.  b.  —  ain  mensche, 
mit  dem  ich  dn  sorgen,  froelich  und 
unverborgen  durchnachte  reden  solt, 
ganz  ohne  rückhalf,  aufrichtig ,  Hatzi. 
2,   6,   117.  —  vgl.  Schmeller  1,   393. 

duriielite  stf.  Vollkommenheit,  Voll- 
endung, redlichkeit ,  biederkeit.  dai^ 
gotes  rät  ist  der  durnehte  volWr.  1377 
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den  (Jreu  ffeslahlo,  den  g'eslönt  mit  dur- 
riiilile  Diemer  15,  2.  er  ist  allen  her- 
zen bereit  ze  (liirnelile  nnd  z«;  Iriijii^e- 
fieit  Trial.  1574(1.  din  w.iiil  was  wi/^, 
i'lien  nnd  sieht:  da/,  ist  der  dnrnehti;  5 
relit  {die  theile  des  ifehändes  werden 
ttlleijarisch  ausgedeutet^  die  weisse 
eliene  wand  hezeichnet  die  dnrnehle ), 
der  \vt/,e  nnd  ir  einb.i-rer  sehin  der 
ensol  niht  misseniiilet  sin  das.  IfiJXiH.  10 
dö  er  in  der  ein<ed(^  iil)er  mensehliche 
breede  Jan^e  ffeleble,  der  lierre  dannen 
slr(d)te,  \vi(!  er  be/^:ijer  werden  mühte, 
in  der  dnrniihtc  seliiet  in  goi  von  der 
stete  Serv.  898.  15 

(liii'iK^hlcc  adj.  was  durnehte.  per- 
Cectiis  tnrnochtig-er  sumerl.  1  4,  32.  dur- 
nehtie  was  er  unde  ganr.  an  lihe  und 
an  ji-esimlheit,  rollkommen,  Site.  492. 
an  der  juiif,^islin  waehti,  heim  jüngsten  20 
tferichle,  ya  der  urtheli  ni  chumint  di 
wirsistin ,  di  der  sint  vor  virdeiliti ;  di 
dnrehnachtio-in,  die  ganz  vollkommenen, 
sulin  irdeilin  (den)  di  der  sint  der  zwier 
meddimin ,  die  zwischen  den  durch-  25 
naiiligen  und  den  wirsisten  sich  in  der 
mitte  befinden,  Diemer  102,  17,  vgl. 
die  anm.  und  Graff  1,  672:  tie  aber 
die  be/^'^esten  sint,  die  irteilent  tien  me- 
temen.  —  swie  Brang-;ene  mit  durnehte-  30 
keile  der  durnehtigen  der  edeln,  tadel- 
losen seile,  ir  beider  friundinne,  ir  f'riunt- 
sehaft  und  ir  minne  Trist.  16790.  hie 
mite  schiet  er  Sünden  bar  von  ir  unde 
meines  blo'^.  durnehlie  michel  unde  g-rö^  35 
wart  sines  herzen  riuwe  Conr.  Alex. 
242.  er  spricht,  da/^  alle  guote  gäbe 
und  durchnelhige  gäbe  si  ober  uns, 
omne  donum  perfecfum,  Leys.  pred. 
hs.  175.  a.  von  guten  und  von  diir-  40 
nahtigen  seien  das.  128,  37.  wände 
ir  durelinahliger  ruoch  ist  uf  des  le- 
bens  lebende  buoch  gestalt  Pass.  341, 
83,    vgl.  Scherz  263. 

iindiirnclitcc  adj.  unpollkommen.  45 
nndernehtic  hihleb.  15,  vgl.  fundgr.  \, 
395.  a.  wan  got,  des  genäde  und  des 
gtieti  ganz  ist  und  reht,  hat  niht  un- 
dernehtiges  noch  uuganzes  an  sinen 
werken,  bei  Scherz  1825.  die  sini  50 
undernehteges  herzen  und  gar  krankes 
willen,    die  iegliche:^  gebot   ir  preläten 


wellent  ervarn  das.  1825.  du  soll  dt'-- 
mnot(;elieh  dine  schult  sagen  in  der 
l)ihte,  da/,  du  als  undurnehtig  were 
ebenda. 

«liiriM'litckcIl  stf.  Vollkommenheit, 
tadelloses  wesen  ,  aufrichtigkeit ,  bie- 
derkeit.  diu  inl'ula  bediulet  die  dur- 
nehligkeil  aller  lugende,  bei  Scherz2f\'.i. 
den  ich  iemer  bin  mit  triuwen  und  mit 
durnehtekeit  an  allem  «liensle  bereit  Trist. 
5761.  si  seile  ir  mit  durnehlekeite  ir 
friunlsehaft  und  ir  minne  das.  16789. 
Isöt  diu  bete  ir  sene,  ir  Iriuwe  und  ir 
durnehtekeit  einvallecliehe  an  in  geleit 
das.    19397. 

diirnehtcolich  adj.  vollkommen,  ta- 
dellos ,  bieder,  alsus  so  lerte  Minne 
durnehtecliche  sinne  ze  valsche  sin  ver- 
vli/,5en,  die  doch  niht  sohlen  wi/^/^en, 
wa^  ze  sus  getaner  trüge  unt  ze  valscheit 
geziige  Trist.  12452.  -  ade.  durneh- 
tecliche vollständig,  ganz  und  gar.  sin 
lop  durnehtecliche  enbrehen  muo/^  von 
wären  schulden  Conr.  Alex.  10.  dur- 
nehtecliche merken  das.  33.  —  in  girde, 
gote  ze  buchen  und  nach  sinem  willen 
durnähteclichen  vollkommen  ze  leben 
mgst.  319,   14. 

g-cnuoc,  gen.  genuoges,  adj.  goth. 
gaiiöhs.  genug,  hinreichend,  und,  nach 
der  gewöhnlichen  leisen  ironie ,  viel, 
zu  viel,  z.  b.  Gregor.  2312  leides  ge- 
nuoc,  mehr  als  zu  viel,  in  den  mei- 
sten fällen  thut  man  nicht  gut,  es  mit 
genug,  hinreichend  zu  übersetzen,  son- 
dern man  wähle  ein  anderes,  dem 
zusammenhange  entsprechendes  adjec- 
tiv.  ir  genuoge  schrene,  ihre  grosse, 
bedeutende  Schönheit,  genuoge  sint 
gelich  den  gougeheren ,  manche,  viele, 
sehr  viele,  vgl.  die  Verbindung  gennoc 
unde  vil  z.  b.  Engelh.  5341  und  troj. 
1 8.  c.  /.  genuoc  als  volles  adjectiv. 
es   wird  1.    mit  dem   Substan- 

tive in  gleichem  numerus  und  casus 
verbunden,  ein  genuoc  turnieren  daz 
ist  guot  MS.  2,  124.  b.  dö  wart  rede 
genuoge  von  in  beiden  getan  Nih.  Z. 
308,  2*.  da;  ir  genuoge  schoene  ze 
rehte  wol  gezani  Nib.  Z.  87,  1 1  so 
ich  genuoge  fuoge  künde  spehen  Walth. 
47,  35.     sus   wil  ich  an  ein  buoch  ze- 
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samene  lesen  von  in,  den  heiligen  mär- 
tirern,  g-eniig-er  tiig-ende  leben  Pass.  K. 
5,  41  (genuoger  (jehört  zu  tiijrende). 
^enug-er  wis  man  sinnele,  wä  man  zer 
erde  in  solde  ffraben  das.  611,  59.  5 
da  waren  pfaiTen  ij-ennog-e  Iw.  96.  ge- 
nuog-e  sine  man  Nib.  Z.  8,  5^  ge- 
nuog-e  Herren  sint  g-elich  den  gouge- 
lapren  Walth.  37,  34,  genuoge  liute 
Vrid.  44,  21.  da;  er  im  genuoge  10 
bürge  valte  Trist.  348.  genuogen  Hü- 
ten so  geschiht  Bari.  31,  13.  guoter 
dinge  genuoge,  hei  wa;  man  der  da 
vant    Gudr.    H  43 ,  2.  2.  es   steht 

für    sich    allein,     im  Passional   häußg   15 
im  Singular,     da^  si  genuger  kerte  an 
da; ,    da^    er    in    lörle    Pass.  217,  49. 
genuger    die  schuhriemen    a;  das.  274, 
68,     genuger  hat  vil  heilekeit  die  wile 
er  hat  ein  arm   leben  Pass.  K.   1 0,  62.  20 
mit  michelem  gerufe  berumete   sich  ge- 
nuger, wie  er  als  ein  kluger  ouch  kluge 
lute  übersteie  das.  285,   5.     hievon  an 
Paulo  geschach,   da'4  im  genuger  horchte 
das.  546,  57.     genügen    kan  virvellen  25 
swer     also    mit    eilen    gesiget    in    dem 
Sturme  Pass.  343,   68.  —    sonst  meist 
nur  im  plural.     des  hülfen  in  genuoge 
Nib.  Z.  46,  7^.    genuoge  ü^  Bayerlande 
das.   199,  2^.     da  wollen  genuoge  vil  30 
gerne    sin  gewesen  als  er   Trist.  3704. 
genuoge    worhten    under    in    ho.    228. 
genuoge  worhten  an  der  rame  das.  228. 
genuoge    müncheten    sich    Bari  6,    13. 
genuoge  kunnen  deste  ba;  gereden,  da;  35 
si    bi    liebe    sint   Walth.  121,  24.     dö 
wart  genuoger  ougen  von  weinen  harte 
rot  Nib.  Z.  336,  5-.     da  ist  genuogen 
an  gelungen  MS.   1  ,  97.  a.      si    nerten 
sich  nach  jämer  so  noch  genuogen  ge-  40 
schiht  Nib.  Z.   162,  1^.    genuogen  ma- 
chet   er    bereit    mit  triuwen  tugentliche 
site;    er   teilt   ouch    genuogen  mite  ge- 
sunden lip,   froelichen  muot  Bari  3,  22. 
si    pfliget    ouch  noch    hiule    vil    genuo-  45 
gen    mit   ir    snelle    vuogen  ...  Pass.  K. 
4,  33.     nu    sint  iu  doch  genuogen   diu 
msere  wol  beUant  Nib.  Z.  283,  5  '. 

3.  mit  abhängigem  genitiv.  dö  spra- 
chen ir  genuoge,  manche,  Nib.  Z.  151,   50 
6^     du    riefen    ir    genuoge    das.    240, 
6-,  genuoge  Günthers  man  Coder  ist  es 


now.?)  das.  135,  2^.  e;  was  ir  genuo- 
gen ein  fröudelöser  tac  das.  150,  2^. 
der  recken  genuoge,  die  sach  man  mit 
ir  varn  das.  284,  7^.  11.   das  neu- 

trum  in  substantivischer  bedeutung.  dir 
gebristet  nimmer  guoles,  ob  du  niht  ze 
vil  muotes ,  wiltu  ein  genuoc  hau  mit 
dem  du  dich  mäht  begän  altd.  bll.  2, 
29  ,  445 ,  oder  ist  sin  genuoc  zu  le- 
sen? doch  vergl.  da;  genuoge  ringe 
wiget  Nith.  55 ,  4.  —  1.  genuoc 

im  nom. ,  mit  dem  gen.  verbunden. 
vrouwe,  es  ist  genuoc  Iw.  15.  kom 
der  also  schöne  gevaren ,  des  waere 
genuoc  W.  Wh.  394,  5,  da  mite  es 
gnuoc  möhte  wesen  Iw.  132.  es  wa;re 
ze  dem  lode  genuoc  das.  189.  —  so 
guoter  handelunge  was  genuoc  eime 
eilenden  man  Iw.  238.  swelch  schiltaer 
entwürfe  da:^,  da;  waere  ouch  dem  ge- 
nuoc Wolfr.  lied.  4,  5.  vgl  W.  Wh. 
394,  5.  durch  da;  man  saget  meere, 
des  was  im  genuoc,  da;  er  von  Nider- 
landen  Sivriden  shioc  Nib.  Z.  264,  7*. 
esn  düht  si  dannoch  niht  genuoc  Iw. 
133.  in  duhte  des  schaden  niht  ge- 
nuoc das.  121.  da;  düht  in  urbor 
Cgen.')  genuoc  Parz.  544,  16.  den 
wart  Yur  geleit  meisterlicher  rede  ge- 
nuoc Bari  25,  15,  von  in  wart  solher 
rede  genuoc  das.  44,  21.  swes  er  da 
ZHO  bedorfte,  des  lac  an  im  genuoc 
Nib.  Z.  5,  2^.  da;  was  Wunders  ge- 
nuoc Iw.  203.  tcenn  auch  der  geni- 
tiv des  plurals  steht,  so  steht  das  prä- 
dicat  doch  im  singular.  uf  einen  schoe- 
nen  anger  sa;  ir  da  genuoc  Nib.  Z. 
146,  1^.  an  mägede  und  an  frouwen 
wart  da  vil  gesehen,  wände  ir  sa;  da 
genuoc  das.  255,  4'\  da  ergienc  weh- 
selslege  genuoc  Iw.  47.  landes  hcrren 
genuoc  mit  den  wäpen  was  bevangen 
W.  Wh.  ein  pfaf  was  jung  und  da  bi 
kluoc,  als  noch  pfatten  ist  genuoc  Bo- 
ner. 82,  2.  unz  ir  wart  genuoc  Pass. 
K.  4,  73.  e;  lief  kreiierende  hie  be- 
hender garzune  gnuoc  Iw.  260 ,  wo 
in  der  ersten  ausgäbe  liefen  gelesen 
ward,  wie  allerdings  sämmtliche  hss. 
bieten ,  vgl.  die  anm.  Lehms.  —  giebt 
es  unanstössige  beispiele,  in  denen  das 
prädicat  im  plural   steht  ^    wie  hei  vil 
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so    oft?   —  2.    f^eniioc    sieht    im 

acc.  a.  ohne  zusnlz.    du  l)isl  srlKuiit- 

und  liAsl  geiuioc  Waflh.  r»(),  !».  du  si 
in  ir  vvirde  siV/vu  und  hclcii  {»-(miuoc 
Nib.  Z.  108,  2 '.  lotsiindc  verrililen  ^* 
mit  geuuoc  luonde  leseb.  8(»ü  ,  8.  c/^ 
ensi  denne ,  da^  du  ir  gvnnog  undc 
g-clich  tuüst  nach  dcme  also  man  kau 
erkennen   Liidw.  (»8,  •>.  h.  mit  (jeni- 

tir.    ich   hän  scliulde,   vvaCeus,  ("ren  tje-    10 
nnoc  Iw.  Hli.   188.    161.    ich   lifui  spise 
genuoc  Wiifiil.   I08(i(i.     er  e/^^e  im  des- 
selben   g-euuoc  arzneil).  Diemer  d.   IV. 
einem  striles  g-enuoc  g-eben  Alph.  100, 
4.     kleider ,    der  ich  {^enuoc  truoc  Iw.   1 5 
137.     er    leit   arbeil  geuuoc  das.  207. 
ir    sull    ir   füeren    {»■euuoc    Nid.    Z.    11, 
1  '.    ich  g-eziuöi'es  iu  geuuoc,   der  in  da 
jag-ele    unde   sluoc,    der    ist    der  tiurer 
gewesen ,    dass  dieser    der  tiurer  war,  20 
des  gel/  ich  euch  heweises  genug,   Iw. 
80.      und    triben    des    gnuoc    unde    vil 
Engelh.  5341.    und  triben  des  vil  unde 
genuoc  Iroj.   18.   c.     er   worchte  Wun- 
ders genuoc  Pass.  K.  37,  90.  —    da-  25 
gegen  dö  het  er  zwivel  genuoc,  da^  in 
der    lewe    wolde    beslän    Iw.    147    ist 
zwivel    accusutiv    und    genuoc    gleich- 
falls,      dies    kann    auch    an    andern 
stellen    der    fall  sein,   wie    bei  urbor,   30 
arbeit ,    spise  genuoc ;    .so    liest   Köpke 
Bari.  25,   15  meisterliche  rede  genuoc, 
wo  die  Lassberg.  hs.  (jmd  im  glossar 
Köpke  selbst^  meisterlicher  rede  giebt. — 

c.    mit    a  n.      dirre    brate    w  as    die  35 
unde  lanc :  e^  hete  sin  frouwe  dran  ge- 
nuoc   W.    Wh.  286  ,  26.  ///.    der 
accusaliv  des  neutrums  in  adverbialer 
bedeutung.    si  bat  in  mit  gebjwrden  ge- 
nuoc Iw.  145.    si  gesuohlen  genuoc  das.  40 
60.      des    genädet    er     im    gnuoc    das. 
211.    vgl.   das.   190.     den    schilt,    den 
im  sin  wirt  bevalch  genuoc  Parz.  567, 
6.   wenn  es  zu  einem  adj.  oder  einem 
adverb.  gesetzt  wird,    so  steht  es  Cim  45 
gegensatz  z^  dem  heutigen  gebrauche^ 
ebenso  häufig  voran    als  nach,    heim- 
lich  genuoc    Iw.    74.      biderbe    genuoc 
das.  82.    Sifrit  der  snelle,  wis  er  was 
genuoc  Nib.  Z.  72,  2 '.     balde  er  reit  50 
genuoc  das.  29,  6".  —  ich  bin  genuoc 
in  miuer  mä^e    hö   Walth.  67,   1.     ein 


genuoc  engcir  va-^  Iw.  258.  genuoc 
guot  das.  38.  do  ich  gnuoc  lange  da 
gesa'i^  das.  37.  der  keiser  was  genuoc 
rii^h ,  machtig  und  von  sinnen  kluoc 
narrensch.  56,   5. 

{reiiiioctiionung^e  stf.  vgl.  glossar 
zum  lesebuche. 

{{■cniiogc  adv.  hinreichend,  sehr. 
redehaCl  genuoge  (:  kuoue)  pf.  Kuonr., 
im  leseb.  235,  28.  so  ist  nu  genuoge 
gewartet  siner  vuoge  VVallh.  106,  I. 
ich  hAn  doch  genuoge  leit  unde  ser 
Nib.  Z.  328,  (i'^.  des  wunderte  si  ge- 
nuoge Q:  fuoge)  Flore  S.  857.  des 
amtes  dirre  wisheit  was  uns  not  ge- 
nuoge C:  vuoge)  Pass.  K.  79,  29. 

jyeniicge ,  {yenuo^e  adj.  ?  —  ge- 
nügsam? swer  da^  buoch  beeret  lesen, 
durch  got,  der  si  genüge  dran  und 
gunne  mir  des  er  im  gan  Pass.  K.  5, 
93.  ist  genugec  zu  lesen?  —  aus- 
reichend, des  wolde  er  t'-rst  vorsüchin, 
ob  er  dar  zu  genüge  wer,  da;  er  si 
trüge  Jerosch.  Pf.   130.  b. 

jfciiüejje  stf.  ahd.  ganuogi  Graff 
2,  1008.  genüge,  fülle.  in  machet 
ungefüege  des  riehen  guotes  genüege 
Mart.,  im  leseb.  763,  15.  da;  er  ver- 
gieße gar  unt  gar  immer  mer  genüege 
C'  trüege}  Frl.  30,  5.  siner  gelüste  dä- 
mite  genüege  tuon  Keller  207,  4.  und 
bette  er  spise  di  genüge  und  eine  fle- 
giln  in  siner  hant,  der  bauer,  rittersp. 
713,  1.  zu  hant  wart  ir  ein  gnuge 
und  lipzuht  wol  und  gewis  bestalt  Ludw. 
96,  3.  got  wel  uns  geben  in  richir 
genüge  unse  narunge  das.   76,  8. 

j»cniie}»eile  stf.  was  genüege.  fülle, 
befriedigung ,  vergnügen,  diu  ewige 
genüegede  der  heiligen  myst.  26 ,  34. 
in  dem  gegenwurf  findet  die  sele  denn 
genuegde  und  ewige  selikeit  Suso,  im 
leseb.  886,  5.  lust  und  genüegede  und 
höhvart   Tauler,  das.  867,   11. 

j^eniiocsain,  gcniiecsain  adj.  diu 
weide  was  genuocsam,  zu  voller  masse, 
hinreichend,  siebenschl.  314.  und  wart 
diu  niderlege,  der  markt,  guot  und  ge- 
nüegsam  zur  eh.  jahrb.  55,  2. 

genuocsam  stf.  si  heten  alle  die 
genuocsam,  diu  guoten  recken  wol  ge- 
zam    Biterolf  57.  b.     diu   stat    ist  gar 
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rieh  mit  mang-er  hande  friiht  und  gnuog- 
sami  in  allen  dinge»  zürcli.  juhrb.  45,  35. 
gcniiocsamede  stf.  hinUiuglichkeit. 
abiindanlia  gnubsamede  siimerl.  1  ,  50. 
vgl.  das.  17,  11.  oder  ist  genuhtsamede  5 
gemeini?  s.  oben. 

bcniiegc  s?r».  tinpers.  mit  acc:  an 
etwas  genug  haben,  in  walisent  ir  klei- 
der,  da  mite  si  benüeget,  ist  e;  warm, 
ist  e;  kalt  Tauler^  leseb.  867,  8.  do  lo 
benugt  in  mit  den  maeren  Keller  141, 
29.  und  mich  beniigt ,  wann  ich  den 
verstand  erfolget  leseb.  3,  481  ,  23. 
vgl  begenüege.  —  si  spricht,  la;^  dich 
benüegen  und  trag  ein  freien  muot  Hützl.  15 
1,  36,  57.  lie-^  doch  zuoletzt  benüe- 
gen sich  mit  sibenschuohigem  erterich 
narrensch.  24,  11.  vgl.  Grimm,  nhd. 
wtrbch.    1,    1475. 

beui»'P,en  stn.  befriedigung.  wie  ich  20 
dir  und  allen  gotes  friunden  darinn  ein 
benüegen  wiere  Wackern.  lilteratur~ 
gesell,  s.  338,  anm.  64.  und  zuhaut  be- 
zalt  si  in  mit  gelt  piij  an  sein  benüegen 
fabeln  aus  d.  zeit.  d.  MS.  s.   267.  25 

bcnüegec     adj.    genügsam,     leseb. 
1056,   27. 

begenücjic ,  begniioge  swv.  ?  tcas 
benüege,  und  ebenso  construiert.  ich 
kenne  das  wort  mhd.  nur  bei  Boner.  30 
swer  hat,  des  in  begnüegen  sol  das. 
25,  53.  den  einen  den  begnüegte  nie 
das.  88,  9.  vgl.  Gr.  4,  235.  mit  recht 
hat  Pfeiffer  an  beiden  stellen  benüe- 
gen wieder  hergestellt,  vgl.  Grimm,  35 
nhd.  wtrbch.  1,  1302.  MS.  1,  7.  a  ist 
mich  begnüeget  ein  druckfehler ,  die 
hs.  hat  genüegte. 

jjcniiege,  genuogc  Qcgl.  Parz.  201, 
22.  W.  Wh.  406,  4.  Frl.  348,  9)  swv.  40 
goth.  ganohjan,  ahd.  ganuogjan  Graff 
2,  1009.  contentari  genügen  Diefenb. 
gt.  77.  /.  unpers.  A.  mit  acc.  der 
person.  mich  genüeget,  genuoget,  ich 
habe  genug,  habe  was  ich  wünsche.  45 
vgl.  Gr.  4,  235.  a.  mit  genitiv  des 

objects.  mich  genüeget  rehter  mä-^e, 
m.ich  verlanget  nicht  was  zu  viel  ist, 
Iw.  180.  er  hat  mir  geseit,  wie  im 
iuwer  hövescheit  dise  ere  hAt  gevüeget,  50 
der  im  durch  reht  genüeget,  die  ihm 
mit  recht  zur  grossen  freude  gereicht, 


das.  107.  ich  bescheide  iu ,  da;^  iuch 
des  wol  genüeget  unde;  ouch  mir  wol 
vüeget,  //(/•  könnt  euch  keinen  bessern 
Schiedsrichter  wünschen,  und  mir  kommt 
es  zu ,  dies  anit  zu  übernehmen ,  das. 
279.  ir  hat  des  iuch  genüegen  sol, 
alles  was  ihr  euch  nur  wünschen  könnt, 
das.  109.  da^  iuch  des  niht  genuoget, 
irn  notzogt  och  sin  tohter  hie ,  genug 
däucht,  Parz.  407,  18.  des  nu  ilTht 
wil  genuogen  (j.  vuogen)  mangiu  wip 
das.  201,  22.  ahi,  ja  w*r  des  alze 
vil.  mich  genüegte,  solde  ich  in  ir 
dienste  den  minen  danc  schantieren, 
meine  wünsche  wären  erfüllt,  MS.  1, 
7.  a.  wan  sol  reinen  frowen  jehen, 
da;  si  sin  gefüege  und  ouch  lügende  vol. 
swem  si  wol  von  in  geschehen ,  der 
la^e  ins  genüegen  unde  spreche  in  wol 
MS.  2,  168  {Benecke  vermuthete  \m^ 
statt  ins,  und  hielt  in  für  dtv.  plur., 
gewiss  mit  unrecht^,  des  lä^e  ouch 
dich  genüegen  Karl  B.  12022.  der 
eren  mich  genüeget,  die  du  mir,  herre, 
hast  gegeben  Wigal.  8959.  mir  wart 
mein  tail,  da;  mich  sein  noch  genüeget 
wol  Suchenw.  4,  143.  des  genüeget 
mich  wol  von  dir  arm.  Heinr.,  im  le- 
seb. 345 ,  4.  b.  mit  a  n.  da;  si 
beide  da  zestunt  an  einander  gnuocte 
Iw.  269,  so  dass  jeder  mit  dem  an- 
dern vollkommen  zufrieden  war.  da; 
vihe  genüeget  an  spise  Tauler,  im  le- 
seb. 867,  13.  der  ernst  der  hat  vor 
im  vride,  in  genüeget  an  dem  schimpfe 
wol  Suchenw.  31,  197.  c.  ohne 
object?  das  folgende  beispiel  passt 
nicht  eigentlich,  diene  künde  niht  ge- 
nuogen C'.truogen)  swa;  si  der  beiden 
valten  W.  Wh.  406,  4.  B.  tnit  da- 
tiv  der  person.  a.  mit  genitiv  des 
objects.  wa!r  im  wol  an  gelungen,  dan- 
noch  hiets  im  niht  genuogt  Teichn.  39. 
got  unser  herre  in  sande  spise,  er  {si- 
cher zu  lesen  der}  in  genugele  C^  vu- 
gete)  Pass.  K.  303,  23.  b.  häuß- 
ger  mit  a  n.  dar  an  er  im  genügen 
lie;  Pass.  K.  52,  69.  daran  sal  mir 
genügen  wol  das.  62,  69.  c.  ohne 
object.  der  warheit  habe  ich  also  vil 
geseit,  da;  dir  wol  solde  genügen  Pass. 
K.  84,  31.     da'4   nämen  die  geste  gar 
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vor  gut,  in  pcnii'ffe ,  gut  was  ir  ge- 
mach Lndw.  kreitzf.  CtH'i.  U.  re- 
flexio:  itli  »«'iiiit'jrc  mich  ciiK^s  diiiges. 
ze  jiiiigcsl  (uikIcii  .si  den  (iioc,  wie  sirh 
daij  gelucgele,  (In/,  sich  ciii/^  des  an-  r> 
dern  geniiogete,  eines  dureh  das  an- 
dere seine  wünsche  erßllte,  eine/,  des 
andern  gerio/,  [Ilr.  Trist.  I  I  !)8.  sold 
ichs  iemer  pflegen,  ieh  enmöht  es  mich 
niht  genüegen  MSH.   3,   Mi'i.  a.  I  <> 

///.  persönlich,  reiche  aus,  bin  t/e- 
nmj.  ein  gol  und  dri  person  diilich  in 
der  vollcisl  genuofrcn  (:  iihiogeu)  Frl. 
348,  !).  ;/eliurt  hieher  da'^  eins  rit- 
ters  frouwe  Iriiege ,  da/,  ir  eren  (da-  1 5 
iiv  ?)  wol  geiiiiegc   Teichn.  238  ? 

geiiiicjycM"  adj.  genügsam,  zufrie- 
den (gestellt,  nach  dem  und  er  uns  ver- 
heert, dA  sei  wir  dann  genüegig  an 
gest.  Rom.  5 1 .  dA  von  si  di  lihnar  20 
mochte  hAn  nndo  wol  genugic  stan  Je- 
rosch.  Pf.  (i4.  h.  das.  8.  c.  di'i  der 
degin  den  zeichinliclien  segin  intpfinc, 
genngic  er  von  dannen  ginc  das.  67.  a. 

jyeni'n'jjekeit    stf.     frugalitas  genu-  25 
gickeil  Diefenb.  gl.   13t. 

geiiii('}»c[  adj.  {vgl.  Gr.  2,  \  02  fg. 
i  1 4)  genügsam,  zufrieden  gestellt,  sich 
begnügend,  besundern  was  her  kusch 
unde  genugil  an  sinem  (Michen  hulen  30 
Ludw.  8,  30.  vgl.  die  anm.  ülV  di 
zil  wären  edel  lute  warhaHig  unde  fredc- 
sam,  rittere  unde  knehte  getruwe  unde 
genugil  an  iren  reohtin  zinsin  unde  an 
orem  solde  das.  20,  25.  35 

MUT    S.    IHT,    WIHT. 
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stv.  Gr.  1,  938.  Graff  2,  1054.  m- 
weilen  geht  das  m  in  n  über ,  reimt 
wenigstens  auf  n  sowohl  allein  wie  mit  40 
andern  consonanten  verbunden  (nint : 
vint,  nan :  kan),  vgl.  oben  282.  a.  ich 
neme  ■—  nime  myst.  105,  5.  er  nemet, 
nemit  =  nimet  das.  158,  15.24.228, 
14.  1.  mit  acc.  allein.  a.  et-  45 

was  mit  der  hdud  anfassen ,  ergrei- 
fen, er  sach ,  wie  ein  vogel  umb  in 
vlüch  und  so  nahen  sich  im  bouc,  da^ 
er  in  mohle  hau  genunieu  Pass.  A'.  210, 
31.  dö  nani  der  helet  guol  den  grr,  50 
den  si  gescho^-^en  im  hete  durch  den 
rant  A^*6.  Z.  70,  4-.    Günther  der  küene 


ein  ruoder  selbe  nam  Nih.  Lm.  368,  1 . 
dö  nam  der  hcrre  Dietrich  selbe  sin 
gewant  das.  2261,  I.  übertragen: 
Tristan  nam  Paranisen  sA ,  flihrte  ihn 
mit  sich  hinweg,  Trist.  10608.  die 
nam  er  alle  und  gie  dan  an  eine  sprä- 
che sunder  das.  11316,  dö  nam  der 
wirt  vil  edele  die  sinen  geste  zehant 
und  brahte  si  zem  sedele  l\lib.  Z.  276, 
5 '.  vgl.  unten  hin  hl  nemen.  b.  et- 

was hernehmen.  wA  na-met  ir  die 
spise?  wo  bekämet  ihr  die  speise  her? 
ISib.  Z.  258,  2^.  wa  habet  ir  den  sin 
genomen  Iw.  63.  wä  soll  ich  nemen 
kint,  wo  sollte  ich  sie  herbekommen 
haben?  Gudrun  1254,  1.  wä  namen 
si  den  nit  Parz.  463,  7.  den  schätz 
hie-^  er  balde  füeren  unde  tragen ,  da 
in  e  dA  nAmen  die  Nibelunges  man,  wo 
sie  ihn  her  geholt  hatten,  um  ihn  zu 
theilen,  Nib.  Z.  16,  1 '^  tusent,  die 
hete  in  sinem  lande  Ilagene  genomen 
das.  275,   6*.  c  nehmen,  was  ein 

anderer  giebt,  annehmen,  er  nam  den 
traue  Lampr.  AI.  2885.  er  nam  da'4 
man  im  bot  Iw.  207.  ich  sanc  hie  vor 
den  frowen  nmb  ir  bloßen  gruo/, :  den 
nam  ich  wider  mime  lobe  ze  löne  Walth. 
49,  13.  getragene  wat  ich  nie  genam  : 
dise  na?m  ich  als  gerne  ich  lebe  das. 
(53,  4.  c  da/,  ir  scheidet  hin,  so  nemt 
die  mine  gäbe  ISib.  Z.  47,  2-.  vgl.  das. 
259,  3^.  dar  zuo  was  er  ze  riebe, 
da^  er  iht  n.-eme  solt  das.  39,  4^  vgl. 
das.  194,  5"*.  in  der  selben  mä^e  man 
ouch  liute  vant,  die  e;  vil  gerne  na- 
men das.  219,  2-.  vgl.  das.  219,  1  ^. 
- —  gegeben  erhalten,  bekommen  {vgl. 
swcrt  nemen).  her  keiser,  sweiine  ir 
Tiuschen  f'ride  gemachet  stiele  lii  der 
Wide,  SU  bietent  iu  die  fremeden  Zun- 
gen ere.  die  sult  ir  nemen  an  arebeit 
Walth.  12,  21.  sin  hant  da  sigelichen 
nam  vil  manegen  lobelichen  pris  Parz. 
4,  16.  her  Iwein  het  genomen  den 
pris  ze  beiden  siten  Iw.  1 1 8.  ich  ge- 
sach  zem  tode  nie  beide  gerner  komen. 
die  da-^  golt  des  küneges  uns  ze  väre 
hant  o-enonien  Nib.  Z.  326,  6^.  er  hat 
mir  vcrwii^^en  cre  unde  guot,  des  ich 
von  dinen  banden  habe  so  vij  geno- 
men   das.  329,  2l     swer   ouch    er  in 
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queme,  hundert  marc  der  neme  Ludw. 
kreuzf.  2867.  vielleicht  ijehört  auch 
hieher  die  oben  angeführte  stelle  Walth. 
49,   13.  d.  nehmen,  was    man   be- 

rechtigt ist  zu  nehmen,    diu   kiineg-inne,      5 
die  Meljag-anz  hct  g-eiiomen  hr.   210  u. 
so  öfter,    vgl.  Ben.    wtrbch.  zu  ho. 

e.   zur  ehe,  heirathen.     dö    sprach 
der  herre  Sivrit,  so  wil  ich  Krietnhilde 
nemen  IS'ib.  Z.  8,  5  *.     weihe  ir  neinen   l  o 
woldet,    hetet  irs  g'ewalt  das.  60,   5''. 
so    nemt    dieselben    witewen    das.   175, 
2^.     sol  si  nemen  Ezele,  si  g-etuot  nns 
leide  das.   185,  2^.     ob    si  den  künec 
n«me ,  e/^  wa^r  ir  wa^rlichen  g-uot  das.  \  5 
186,   4^.     und    dähte  doch   ze  nemene 
den    wa3llichen    man  das.   257,   4''.     ir 
müe^et   si  nemen  Iw.  249.     ein  vrowe 
sol  einen  herren  nemen  das.  243.    vgl. 
einen  man  nemen,  wip  nemen,  ze  manne  20 
nemen.  f.    unerlaubt    fortnehmen, 

rauben,  sich  hebt  als  iibel^  leben  niur 
umb  neinen  allermeist,  weil  jeder  rauben 
will,  Teichn.  245.  vergl.  die  verbind, 
mit  dtv.  und  acc.  —  wa^,  ob  g-ot  ge-  25 
biutet,  da;^  mich  ouch  nimt  der  tot  Nib. 
Z.   159,   7-^.  g-.  besondere  redens- 

arten.     vgl    Gr.  4,    600    u.    die    be- 
treffenden substantiva.  g-ot  selbe  a  n  t- 
lütze    hat    g-enomen    nach    der    ersten  30 
meide    fruht    Parz.  464,  28.     ich    hän 
an  iuwer  reise  vil  michel  arebeit  g-e- 
nomen, viel  mühe  gehabt,  Nib.  Z.   92, 
3^.     da'^    ir  iet weder  het  genomen  des 
andern    dehein    arbeit  Iw.  273.     da    bi  35 
ein  tumber  bilde  nimt  MS.  2,  256.  a. 
vgl.  misc.  2,  296.  297.    unbilde  ne- 
men   Wolfdietr.    1825.    1836    QGr.   a. 
a.  0.).     da^    er  zuo    der    erden  nuiost 
nemen  einen    buc    roseng.    hsg.  v.   W.  40 
Grimm    s.  90.  22,    2.     dö    da^    weter 
ende    nam    Iw.    46.      swenne    so    der 
winter  ein  ende  habe  g-enomen  Nib.  Z. 
114,  2^.    wand  si  drumbe  muoste  g-e- 
ben    ze  aller   jungest   ir  leben    und  ja-  45 
merlich  ir  ende  nam  Eneit.  E.  36,   11. 
die  dar  ze  kämpfe  kamen,    ir   ende  da 
namen   Trist.  8922.     der    hat  sin  ende 
da  genomen  das.   9242.    da'^  g-emach 
si  dö  nämen  alsolich  so  si:^  funden  Eneit  50 
E.  23,  28.    Gäwän  nam  sine  gesellc- 
schaft  Parz.  381,  21.  die  solch   ge- 


V  e  1 1  e  nAmen  ,  vom  rosse  geworfen 
wurdeti,  ir  schanze  wart  gein  flust  ge- 
sagt das.  60,  20.  dö  nam  den  ge- 
walt  mit  alle  der  edeln  Uoten  kini, 
bekam  die  macht ,  die  Stellung ,  den 
einßuss,  Nib.  Lm.  661,  2.  die  namen 
an  der  stiegen  vil  kleinen  gewin  Nib. 
Z.  302,  6-.  sine  knappen  nämn  dö 
goume,  da^  ein  linde  und  ölboume 
unden  bi  der  mure  stuont  Parz.  352, 
27.  dö  nam  sin  vragen  goume  umbe 
der  guoten  liute  vart  das.  447,  10. 
des  nam  min  mäije  goum  MS.  2,  83.  b. 
da^  si  ze  lande  quamen  und  die  habe 
da  nämen,  den  hafen,  Eneit  E.23,  16. 
unser  schilTe  ist  noch  ein  teil  küme  an 
da^  laut  komen,  unde  habent  habe  ge- 
nomen hie  bi  an  inver  lant  das.  30,  2. 
unde  des  nimt  er  [sich]  haele,  das 
verbirgt  er ,  myst.  313,  5 ,  wo  sich 
Cdativ?  vgl.  Ettmüller  zu  Frl.  63,  6) 
in  A  fehlt,  vrou  minne  nam  die  obern 
haut  Iw.  65.  her  berge  nemen,  ein- 
kehren, hmifig:  vgl.  Iw.  45.  Parz.  353, 
II.  Nib.  Lm.  11  i9,  1.  1303,  3.  wand 
ich  in  disen  tagen  einen  kämpf  muo:^ 
bestän,  den  ich  also  genomen  hän,  da; 
in  der  künec  Artus  muo^  sehen  Iw. 
250.  er  nam  ouch  eine  kere  nach 
sines  herzen  lere,  wol  balde  hin  und 
balde  wider  Tm^.  6851.  vgl.  das.  8941. 
da;  er  nach  eine  kere  zer  erde  hole 
genomen  das.  9132.  swenne  er  de- 
heine  kere  n;eme  in  da;  künecriche 
das.  10046.  mit  fliegen  und  mit  hen- 
den  nam  si  vil  nianege  kere  das.  11809. 
da;  er  deheine  kere  zer  kemenaten 
naeme  das.  14290.  da  nam  er  manege 
kere  nach  des  jegers  l»M'e  das.  17499. 
da^  si  zuo  uns  kämen  und  unsen  k  o  u  f 
nämen  Eneit  E.  41  ,  7.  misselichen 
kriec  si  nämen,  mancher  streit  ent- 
stand unter  ihnen,  MS.  2,  172.  b.  da 
mite  er  und  al  sin  her  gein  dem  lande 
11^  dem  mer  lantveste  nämen  Parz. 
750,  9.  lere  nemen  feldbuch  493  CG'»'- 
4,  600).  list  nemen  mus.  2,  44  dGr. 
4,  600).  dö  nam  ouch  niemen  Ion  da 
zir  Parz.  811,  25.  dö  min  vrouwe  ir 
man  nam  Iw.  156.  e/^  nam  ein  witewe 
einen  man  Walth.  106,  24.  vgl.  ze 
manne  nemen.    swa  si  die  nahtsei  de 


NIM 


363 


NIM 


nAmen  Nib.  Z.  106,  6^.  not  nemen 
MSFr.  42,  18.  des  lasters  nam  er 
pflihte  Parz.  264,  11.  der  ixu'ma 
pflihte  siner  not  W.  Wh.  l.JO,  16.  er 
nam  den  poindor  wol  so  wJt,  da/,  ."> 
von  siner  tjostc  hurt  IxVIcn  orsen  wart 
enknrt  Parz.  I!t7,  4.  midi  hat  min 
muoter  nemen  riU  ze  dem,  der  grAwe 
locken  hAt  rfö.s.  162,  29.  zu  zin  nam 
er  do  rAt  Eneit  E.  XS,  2.5.  ziio  deme  10 
er  allen  .sinen  rät  nam  Roth.  4.58.  g^ol 
des  niht  lang-er  mochte,  da/,  Parzival 
da'i^  r6  nemen  in  siner  hende  solde  ze- 
men  Parz.  744,  15.  er  aber  sine 
reise  nam  da  hin,  von  dannen  er  dar  1.5 
quam  Trist.  1861.5.  da^  er  vor  qua-me, 
die  kröne  und  da/,  riche  nipme  Ladw. 
kreuzf.  264.  grossen  roup  si  nAmen 
Eneit  E.  137,  19.  genuog-e  ü^  Bayer- 
lande, solden  si  han  g'enomen  den  roup  20 
uf  der  strafe  nach  ir  j^ewonheit  Nib. 
Z.  199,  2''.  si  namen  roup  den  mei- 
sten, den  ieman  mohte  brinffcn  Gudrun 
1546,  .3.  in  ein  venster  «rein  dem 
pflüm  nam  er  im  sunder  einen  r  ü  m,  25 
da  er  und  Arnive  sa'4  Parz.  655,  7. 
ob  si  ruowe  in  den  bluomen  n?emen, 
da^  wil  ich  ane  w;enen  lan  Trist.  1  3438. 
,d6  gienffen  si  beide  da  si  ffro7,en  scha- 
den nAmen  Eneit  E.  184,  21.  da^  ir  30 
den  schaden  nämet  vil  nicr  denne  Eneas 
das.  257,  24.  vgl.  Ludtc.  36,  17.  33, 
8.  den  schaden  zuo  den  schänden, 
die  ich  han  g-enomen  Nib.  Z.  321,  4^. 
er  nam  im  mange  schouwe  an  misli-  35 
chen  buochen  arm.  H.  6.  die  ebre- 
cherinne,  die  müe/^ent  manegen  schre- 
cken nemen  Berth.  253.  da'4  si  den 
sie  nach  eren  in  stürme  böten  genomen 
Nib.  Z.  37,  4'.  eines  Sicherheit  40 
nemen,  sich  angeloben  lassen,  Iw.  1 44. 
der  hat  genumen  einen  s  I  a  f  Diutiska 
2,  33.  hei,  wa?,  er  von  tieren  sneller 
Sprunge  nam  (isich  annahni)  Giidr. 
98,  2.  so  danne  namens  einen  swanc  45 
hin  da  der  kiiele  brunne  klanc  Trist. 
17161.  vgl.  Gr.  4,  601.  do  ich  gein 
al  den  fiirsten  strit  nam  W.  Wh.  145, 
22.  nu  nam  den  strit  in  die  naht  Ludw. 
kreuzf.  4503.  des  nimt  er  zc  der  hell  50 
ein  Sturz  narrensch.  38,  36.  davon 
si  solichen  understurz  nam  Rosenpl. 


79.  jA,  nfp.m  ich  t-  die  suone  Nib.Z. 
358,  1 '•  vil  knappen  swert  dA  nA- 
men, vier  hundert  oder  ha/,  das.  97, 
7'.  einten  tac  nemen  /<•  dem  kämpfe 
Trist.  10808.  vil  manec  rirhiii  tjoste 
durch  Schilde  wart  genomen  Nib.  Z. 
90,  5".  da  unser  hßrre  nam  den  tot 
Wigal.  4.302.  nemet  den  touf  in  go- 
tes  namen  Georg  5212.  si  horte  al 
erste  sagen,  da'^  ein  turney  wtere  ge- 
nomen W.  Wh.  127,  21.  e^  hat  der 
künec  von  Engcllant  einen  turnei  wider 
in  genomn  Wigal.  1 447.  do  nAmen  si 
niht  lenger  twAle  das.  8721.  urloup 
si  alle  nAmen  Nib.  Z.  48,  3 '.  vgl.  das. 
26  ,  2''  u.  ö.  zuo  einem  ,  sich  bei 
jemand  beurlauben,  Wigal.  11509  u. 
a.  vgl.  Gr.  4,  824.  von  einem  Nib.  Z. 
228,  2'  u.  ö.  da/,  lor  nam  einen  val 
Iw.  49.  er  nam  den  valt  und  den  val 
al  von  obene  hin  ze  tal  Trist.  19018. 
vgl.  Greg.  20:^.  altd.  w.  3,  171.  kröne 
19985.  g.  sm.  1063.  gevelle  s.  oben, 
vgl.  anm.  zu  narrensch.  38,  36.  für- 
baß da  viel  er  (der  mantef)  selbe  wi- 
der, und  nam  den  valt  al  z'ende  ni- 
der  Trist.  10950.  vgl.  das.  19018.  er 
nam  im  in  der  wilde  manege  kere  und 
manege  vart  Trist.  8941.  eine  v  e- 
ste  nemen,  vgl.  Gr.  4,  601.  unz  der 
kiel  n;eme  den  vlu;  und  die  fliege, 
wand  er  lag  an  dem  güei^eTrist.  13577. 
do  was  dem  kiele  wa^;^er  komen  und 
hete  sinen  flu^  genomen  das.  1 3332. 
den  vride  mines  herren  ob  ir  den 
ruochet.  nemen  Nib.  Z.  357,  7 2.  vgl. 
gr.  Ruod.  &,  21.  Z)%  14.  livl.  chron. 
5.  b.  w  anc  nemen  MS.  2,  83.  b  (nach 
Gr.  4,  601).  ir  schceniu  varwe  ouch 
wandel  nam  Wigal.  8968.  war  ne- 
men eines  dinges  oder  umbe  ein  dinc 
Parz.  148,  22.  MS.  2,  171.  b.  Nib. 
Lm.  296,  2.  Crane  2582  u.  anm.  Iw. 
194  «.  ö.,  vgl.  war.  e  da^  der  vogt 
von  Eine  wa^^er  do  nam  Nib.  Z.  92, 
2',  sich  beim  beginn  des  mahles  das 
Waschbecken  reichen  Hess,  w  i  c  ne- 
men livl.  chron.  74.  a.  drie  wider- 
k  ö  r  e  hct  er  nu  genomen  des  hers  an 
ein  ende  Nib.  Z.  31,  iK  nu  sol  doch 
her  Giselher,  min  herre,  nemen  wip 
das.  256,  5 '.    ouch  vinde  ich  ein  wip 
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wol,  swenne  ich  wip  nemen  sol  Iw. 
243  Ci  maO.  vgl.  mühlli.  rechtsb.  42, 
4.  e;^,  das  ross ,  Iiele  mir  den  zügel 
g-enomen  und  lief  alle/^  den  walt  in 
Trist.  2712.  2.    mit   reciprokem     5 

acc.  mit  banden  si  sich  nAmen,  ir  rede 
was  vil  minnesam  Diemer  192,  15. — 
der  sich  nijer  allen  kiineg-en  nam ,  her- 
vorthaf .  Lampr.  AI.  16.  b.  11^  allen 
kiinegen  hei  Diemer  184,  27.  der  kei-  10 
ser  nam  sich  Ü5  in  allen  pf.  Kuonr. 
lol ,  1 0.  von  danne  nam  si  sich  nu 
g:ar,  wandte  sich  ah.  Iw.  66.  sich  an 
die  vliiht  nemen  Jerosch.  pf.  34.  b. 
55.  d.  der  selbe  Pomande  nam  sich  von  15 
der  Balge  das.  37.  b.  zu  den  brudrin 
er  sich  nam  das.  120.  a.  eins  er  sich 
zu  schiffe  nam  mit  den  sinen  unde  kam 
zu  Ousleten  in  da^  lanl  das.  138.  d. 
ein  brudir  mit  ellichin  knabn  zu  schiffe  20 
von  Ragnite  quam  und  sich  da  zu  lande 
nam  in  strit  kegn  den  burcliuten  das. 
144.  b.  dö  er  zuzim  seibin  quam,  äne 
sumen  er  sich  nam  heim  zu  sime  wibe 
das.  153.  b.  kegn  lande  si  sich  nä-  25 
men  das.  169,  c.  äne  kummer  si  sich 
durch  die  Mimle  namen  das.  126.  b. 
dö  di  heidin  in  ir  laut  küme  warin 
kumen  und  sich  zu  ru  genumen  nach 
der  müde  bäten  das.  159.  c  di  sich  30 
genumen  zu  in  beten,  der  was  vil  Pass. 
K.  568,  32.  wer  mac  ha;  gestrichen 
hin ,  da  sich  nimt  list  witze  ursprinc 
Frl.  63,  6,  s.  die  anm.  vergl.  unten 
Ü5,    vor   und   vür  nemen.  3.  mit  35 

doppeltem  accus,  er  nam  den  poinder 
wol  so  wit,  da^  Parz.  197,  4.  ir  na- 
met  mich  einen  houptman  hie  Ludw. 
kreuzf.  5769.  4.    mit    acc.    und 

adv.     wie   nam    abe  er    min  dienest  ie  40 
sü   Irügelichen?   Walth.  26,  24. 

5.  mit    acc.    der   sacke   und  dativ 
der  person.  a.  ich  nehme  einem 

weg.  er  nam  im  den  bogen  Iw.  125. 
da^  er  des  bete  willen ,  er  naeme  im  45 
siniu  lant  Dfib.  Z.  17,  7^.  und  na^mstu 
ir  den  lip ,  da^  solde  ich  wol  verkie- 
sen  das.  99,  3^.  rgl.  das.  136,  1'-. 
do  nämen  si  der  wilewen  da;  vil  grö^e 
guot  das.  172,  2-.  vgl.  das.  202,  2^  50 
ir  golt  und  ir  gewant ,  da^  ennam  in 
nieman,   rauhte    ihnen  niemand,    das. 


218,  3^  b.  nehme  für  einen,  von 
reht  ich  in  nu  sagen  sol,  wer  herren 
zuo  dem  tage  quam,  unde  wem  man 
herberg  da  nam,  eine  herherge  he- 
stellte,  frauend.  65,  4.  c.  mit  re- 

ciprokem dativ  der  person.  mannedich 
im  die  vreude  nam  Iw.  11.  nim  dir 
swen  du  wil  Nib.  Z.  106,  3'.  da; 
ich  mir  truren  unde  klage  billiche  nach 
Tristande  nime  Trist.  18575.  swa;  her- 
zesorge  ich  mir  von  ime  unde  ouch  von 
sinen  schulden  nime  das.  1018.  da; 
er  deheine  solhe  unmuo;e  im  neme  das. 
95.  er  nam  im  in  der  wilde  manege 
kere  und  manege  vart  das.  8941.  des 
selben  nemt  iu  ein  zil ,  das  bedenket, 
Erec  8587.  ich  hau  e^  ouch  verno- 
men ,  er  habe  ein  vrouwen  im  geno- 
men,  er  habe  sich  eine  gebieterin  Qder 
er  diene~)  erwählt,  frauend.  15,  6. 
swer  im  nu  ruowe  nasme,  ich  wa-n  der 
hetes  Sünde  Parz.  583,  1.  dri  sorge 
hab  ich   mir  genomen   Walth.  84,    1. 

6.  mit  einer  vermittelst  einer  prä- 
position  beigefügten  hestimmung.  a  b 
dem  aste  er  e;  nam  Erec.  7403.  sus 
nämen  si  den  künec  dar  abe  Engelh. 
3668.  —  si  nämen  wuocher  dar  an 
Iw.  263.  dö  wart  her  Käi  genomen 
an  der  rittcrschefte  Daniel  4.  a.  — 
den  möht  ein  keiser  nemen  wol  an  si- 
nen höchsten  rät  Walth.  83 ,  35.  ich 
wil  die  cristenheit  nemen  an  mich  Bari. 
15,  27.  82,  5.  27.  39.  nement  an 
iuch  den  gelouben  der  untcetlichen  gö- 
ter  zur  eh.  jahrb.  43,  11.  vgl.  das.  43, 
32.  got  nam  an  sich,  des  er  was 
niht  Bari.  63,  26.  wa^  zuht  er  an 
sich  nam  Nib.  Z.  4,  5-.  da^  man  tu- 
gent  an  sich  nam  Teichn.  273.  vgl. 
Pass.  K.  227,  10.  mich  hat  da;  riebe 
und  diu  kröne  an  sich  genomen  Walth. 
1 9  ,  36.  er  nam  da;  kruce  ian  sich 
Ludw.  2,  8.  er  nam  durch  unser  s;e- 
lekeit  willen  an  sich  die  menscheit  das. 
12,  10.  si  nämen  vil  volks  an  sich, 
sammelten  es  um  sich,  hängten  es  an 
sich,  zeitschr.  8,  314.  da;  ors  nam 
er  an  die  haut  Athis  C,  124.  —  si 
nam  in  bi  der  baut  öfter  Iw.  u.  a. 
Nib.  Z.  54,  3*.  7t,  7-.  89,  6".  da; 
ors  er  bi  dem  ziigele  nam  Trist.  9151. — 
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swa^  er  du  miiine  hat  b(Ja<rt,  da'i^  riarii 
er  gar  i  n  im-leii,  mit  tjewult,  l'urz.  ;J4.J, 
2'J.  er  iiaiii   in    die   haut  da/^   hecke 

Iw.     ir    Sünden    bürde  der  mac  nimmer 
werden  plant,  danne  e/,  na;m/^  der  |»;U)st     .*> 
in    hanl    und     der    keiser    mit    ir   kraft 
Teichn.  "J   (s.    I.})-     er    nam    den    lür- 
slen  in  den  zoiini  fruuend.  8'J,   3.  den 
er  vasle    nam  in  den    zoum    mit  g-ro^er 
kralt   das.  92,  30.     si  mähten,    da^  si    10 
n;imen   Chonen  in  da^  verworhte  künne 
uneyenye  22,  Hti.  —  er    nam  da/,   ors 
m  i  t  den  sporn,  gab  ihm  beide  sporen, 
Iw.  u.  Trist.   7013.  8979.  Nib.  Z.   28, 
6-  u.  ö.     diu  ors  si   nämen  heidiu  zen    15 
siten  mit  den    sporn  Nib.  Litt.   183,  2. 
mit  sporn    und  mit  enkeln    nam   er  da^ 
ors  zen  siten   Trist.  H84o.    er  nam  da^ 
ors    mit    beinen    Atliis   E,    128.      viele 
beispiele    dieser  überaus  liüufitjen  re-  20 
densarlen   zahlt  Pfeilfer ,    das    ros  im 
altd.  33,  22  f(j.,  auf;   sie  lassen  sich 
noch  betrachtlich  vermehren.  —  über 
sich  nemen,   in    schütz  nehmen,    führt 
Ziemann    auf  s.  272.  b.     da/,    het    er  25 
genomen  üf  sinen  eit    Iw.  266.  Ileinr. 
Trist.  4597.    da'^  nim  ich   fif  die  Iriuvve 
min   das  versprechen  yebe  ich  bei  mei- 
ner treue,  iMb.  Z.  99,  4*.    üf  min   ere 
nim    ich    da^,    glaube    mir    auf   meine  30 
ehre,  Trist.  5035.    ebenso  uf  min  wär- 
heit  ich  da^  nime  u.  a.    die  beide  beide 
wol  geborn  nämen  die  ors  üf  die  sporn 
Ludw.  kreuzf.  3493.  -     dö  nam  er  in 
ander  daij  kinnebein  Iw.    198.    si  he-  35 
ten    aber    ir   swester   under    hende  ge- 
nomen,    halten  sie  bearbeitet,  Nib.  Z. 
190,   7'-.  —   ü:^  den  wurden   tüsent  der 
besten    dö    genumen    Nib.    Z.    77,    5-. 
disiu    Wirtschaft    nienie  mich  u;^  sendem  40 
muote    Walth.    93,    37.     do    wart    diu 
frowe    in    gotes    namen    üij    irme  sinne 
genumen  Pass.  K.  434,  27.  —    da  ich 
iuch    von  dem  töde  nam   Iw.    121.   ni- 
met  er  mich  von  dirre    not    Walth.  73,  45 
15.     da5  klageten   genuoge  ,   dö  si  der 
tot  von  in  genam  Nib.  Lm.   661,  4. — 
er  hat  rehter  fröide  kleine,  der  si  von 
guoten    wiben    uiiit    ennimt   Walth.   91, 
24.     Amalich   von  Arabia    nam  von  im  50 
sin    riche  da,    empfing   sein    reich   als 
leheUf    Ludw.    kreuzf.    Tl.     nerat    v(yi 


mir  7.e  minnen  ditze  goit  vi!  rot  Nib. 
Z.  1499,  3-  (nemt  von  mir  ze  löne 
disen  i)Ouc  in  C).  —  dise  niwe  mei- 
sterschaft  die  hän  wir  gar  von  im  ge- 
nomen,  gelernt^  Trist.  3290.  hei,  wa^ 
er  von  lieren  sneiier  Sprünge  nam,  sich 
aneignete,  Gudr.  98,  2.  von  der  Aven- 
tiure  icii  da^  nime  (ähnlich  von  der 
wArheit  ich  da^  nime)  Parz.  im  leseb. 
.3!)9,  (i.  nilit  von  mir  selben  ich  da/, 
nime  Ludw.  kreuzf.  1 53.3.  —  si  nä- 
men in  ir  nuere  von  der  hant  Nib.  Z. 
12,  6^.  doch  wart  si  niht  von  dannen 
mit  sulchen  listen  genumen  Pass.  K.  29, 

17.  —  sin  aide  sünde  er  vür  sich 
nam,  bedachte  sie,  die  er  aldA  klagete 
Pass.  K.  70,  82.  die  strä/,e  er  vor 
sich  langes  nam  das.  243,  34. ' —  da/, 
nam  er  vür  so  grö^^en  ha/,,  so  übel, 
Bari.  17,  36.  minne  sol  da/,  nemen 
vür  guot  Walth.  58,  12.  dat  nämen 
si  für  ein  heil  Crane  762.  vgl.  das. 
4567.  da/,  soll  ir  nemen  für  grö^  guot 
das.  1391.  da^  nam  diu  vrouwe  für 
vol ,  sie  stimmte  bei ,  nahm  es  wohl 
auf,  Mai  151,  34,  vgl.  das.  1,  18.  53, 
38.  117,  29  u.  ö.  kröne  Seh,  65.  b. 
— •  ich  nim  diu  glesin  vingerlin  vür, 
lieber  als,  einer  küneginne  golt  [Valth. 
50,  12.  von  dem  na'm  ich  ein  wäre^ 
nein   vür   zwei   gelogeniu   ja    das.   30, 

18.  vgl.  das.  107,  27.  wil  si  fuoge 
für  die  schoene  nemen  das.  116,  17. 
—  nemt  von  mir  ze  minnen  Nib.  Lm. 
1499,  2  u.  ö.  nimet  ein  witewe  einen 
man  zu  e  mühlh.  rechtsb.  43,  20.  da^ 
Kriemhilt  nemen  sohle  den  künec  Etze- 
len  ze  man  Nib.  Z.  184,  1^.  vgl.  das. 
189,  7''.  er  nam  mich  ze  wibe  Gudr. 
770,  2.  ich  nim  in  zeinem  manne  Iw. 
85.  Ortwin  die  schojnen  meit  nimet 
ze  eime  wibe  Gudr.  1640,  2.  mir 
WJere  noch  lieber  der  truhs^e^e  ze  manne 
genomen  Trist.  1 1 629.  vgl.  Gr.  4,  823  fg. 
da/,  wort  da^  si  zeheime  hai^^e  neme 
büchl.  1,  1636.  gelerter  fürsten  kröne 
hat  got  hin  z  e  im  genomen  Walth. 
107,  32.  vgl.  auch  rät  nemen,  urloup 
nemen  ze  einem.  7.  mit  adverbial- 
prüpositionen ;  doch  wird  die  nachfol- 
gende aufzühlung  der  bedeulungen 
kaum  eine  erschöpfende  sein,  mit  a  b  e. 
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a.  intrans.  die  sint  g-uot  den,  die 
abenement  an  dem  libe  orzneib.  Diemer 
f.  XII.  vgl.  das.  d.  VIII.  st)  dsn^  vie- 
ber  abe  nemo  das.  N.  XII.  der  schin 
nimt  dräle  üf  und  abe  Wallh.  81,  14.  5 
er  hete  an  fröiden  abe  genomen  das. 
121  ,  35.  die  heideuschaft  nain  abe 
gröblich  an  ir  kraft  Ludw.  kreuz/'.  296. 
er  nam  niht  abe  von  (jvar.  au)  siner 
klage,  hörte  nicht  auf  zu  klagen,  Mai  I  <) 
196,  40.  b.  trans.   davon  lä   dich 

nenien  abe,    lä    da;    rlten  under    wegen 
Suchemc.   31,    100.    der  krieg   der  was 
genomen  abe  Suchenw.    14,  209.    ouch 
suUent   si  kein   unzitiges    vihe  niht  ab-   15 
nemen,    e/,  si  kalp ,   kitze  ,   lamp ,    von 
der   mutter    nehmen?     meran.   stadtr. 
417.     vgl.   oder    da^    ei^    ^das  fleisch^ 
niht  gesunt  enist ,   so.  du  e;  abenimest, 
oder    unzitig   ist   an    dem    alter    Bertk.  20 
45   iZiemann  s.  272  erklärt  '  schlach- 
ten ).      und    wä    di^    buoch   gebresteu 
habe  uf  deheineu  sin    (in  irgend  einer 
hinsieht^,  den  neme  er  abe,  nehme  er 
hinweg,    entferne    er,    Boner.  3,   70.  25 
die    nüwen  ratmanne    gelobent    den  al- 
ten,   niht   abe    ze    nemen,    aufzuheben, 
allis,    da^    si   bi    iren    geziten    von  der 
stat  wegen  getan  haben  kulm.  recht  1, 
2.     ei   ensi    denne    mit   rehte  abe  ge-  30 
nomen,  abgeschafft,  das.  3,    109.     der 
rät  mag    die   sätz    als  ander    sätz  ver- 
keren    oder    abuemen,     swenn    er    wil 
münch.    stadtr.    s.   144.      den    schaden 
abenemen  das.  143  Qwo  mir  die  bedeu-  35 
tung  nicht  ganz  klar  ist).  —  ich  biui^ 
alier  formen  forme  abgenomeu  nach  des 
inneru  siimes  norme  Frl.  FL.  17,  14. 
•■•      mit    an.      für    die    redensart   ich 
nim  mich  einen,  eines ,    ein  diuc ,  eines  40 
dinges  au,  sehe  es  als  mir  zugehörend 
an^  eigne  es  mir  an,  hat  unsere  heu- 
tige spräche  keinen  gleichbedeutenden, 
für  jeden  fall  passenden  ausdruck.   in 
betreif   des    acc.    oder    gen.   des    oh-  45 
jedes  betoeisei  das  häufige  schwanken 
der  handschr. ,    dass  die  Verschieden- 
heit   des    casus   keine   Verschiedenheit 
der  bedeutung  zur  folge  hat.  a.  das 

object  ist   eine  person.     da;   sich  wip  50 
noch  man  n;emeu  deheinen  gast  an   Iw. 
226.    er  nam  ze  kiude  sich  den  weisen 


an  Trist.  2036.  die  er  sich  ze  gesellen 
wolde  nemen  an  das.  4552.  uumä^e, 
nim  dich  beidiu  an,  manlichiu  wip,  wip- 
liche  man  Wallh.  80,  19.  der  drier 
friiinde  nam  sich  an,  der  drei  freunde 
hatte,  Bari.  120,  34.  si  wurden  alle 
vertriben  und  darzuo  alle,  die  sich  ir 
an  nämen  zürch.  jahrb.  65 ,  5. 
^  b.  das  object  ist  eine  saclie.  die 
sich  so  starke  arbeit  naemen  an/w.  155. 
do  du  dich  naeme  valsches  rätes  an 
Bari.  207,  8.  uemt  iuch  lieber  vreuden 
an,  gebt  euch  freuden  hin,  MS.  1, 
20.3.  a.  vgl.  MS.  i,  155.  a.  nim  dich 
niht  armuotes  an,  lebe  nicht  wie  ein 
anner  mann ,  Trist.  4454.  er  nam 
sich  grö'/^er  armuot  an ,  er  lebte  sehr 
armselig,  Bari.  150,  5.  sich  gesprav 
ches  mit  einem  an  nemen ,  mit  ihm 
sprechen,  das.  176,  40.  der  sich  nam 
siiies  rätes  an,  der  ihm  rath  zu  geben 
pflegte,  das.  192,  18.  nim  der  chri- 
stenheil dich  an,  sage,  du  seiest  ein 
Christ,  das.  201,  17.  si  nämen  sich  an 
diu  geschaft  Qmr.  der),  machten  ge- 
schöpfe  zu  ihren  göttern,  das.  233,  3. 
nimstu  dich  der  tumpheit  an,  bist  du 
so  dumm,  das.  233,  18.  sich  der 
Sünde  annenien,  sie  begehen,  das.  252, 
22.  so  nam  er  sich  des  andern  Qvar. 
da-^  ander)  an,  trieb  das  andere,  das. 
255 ,  20.  sich  einer  kunst  an  nemen, 
sie  treiben,  das.  255,  25.  vgl.  nar- 
rensch.  vorr.  62.  und  55,  a,  die 
anmm.  zu  beiden  stellen  und  anh.  zu 
vorr.  62.  sich  des  gelouben  an  ne- 
men ,  ihn  zu  seinem  glauben  machen, 
Bari.  213,  1 2.  si  namen  sich  di  muhe 
an,  da'^  si  zu  dem  munstre  quämin  Je- 
rosch.  Pf.  151.  b.  des  weges  er  sich 
an  nam  Pass.  K.  242,  19.  da;  er  sich 
drier  huse  an  nam,  sie  sich  aneignete, 
die  Laurencii  wären  das.  386,  84.  der 
sich  des  hoves  an  nimt  oder  underwin- 
dct  zürch.  richtebr.  45.  der  sich  des 
lobes  nimet  an,  es  sich  anmasst ,  des 
er  noch  nie  wird  ig  wart  Boner.  18, 
40.  der  sich  des  dinges  nimet  an,  da; 
sin  gesleiile  nie  gewan  das.  20 ,  53. 
wand  er  sich  an  der  dinge  nam,  diu 
sin  gesiebte  nie  gewan  das.  68,  33. 
der  lugende  iuch'  gar  ser  gebricht  und 
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neinet  iucli  grö/^o  liuciiviirl  uii  HsptjL 
f.,  3.  vyl.  Theophil.  102.  leseb.  ÖDti,  (;. 
(>ü5,  34.  f)3ti,  .5.  er  liete  sich  riliclicr 
munlieit  angenorneii  Otle  'J5.  V(jl.  die 
anm.  V  c.  rf«s  uhject  ist  ein  prono-  .5 
men.  der  sich  e^  wohJe  iiemeti  an  Iw. 
158.  ©r//.  Trist.  9582.  wes  nimeslii 
dich  hie  mite  an  das.'.)'Ji\.  wa/,  liAslii 
dich  an  «•cnoineii,  «rrt.s  willst  du  unter- 
nehmen? dus.  W'.i'Hi.  diu  liel,  diu  siiil  10 
zewilre  ffiiol ,  ich  vvii  mich  ah  ir  nihl 
ati  Meinen ,  «5*7/  sie  nicht  als  an  mich 
gerichtet  ansehen ,  frauend.  20 ,  2.5. 
des  si  sich  licte  an  g'eiiomen  arm.  Heinr. 
872.  ich  hAn  micli  sin  angenumen  Alph.  1  5 
93,  1.  aber  is  nam  sich  nymant  an, 
niemand  ging  drauf  ein,  zeilschr.  8, 
314.  da/j  treib  ich  so  lange,  uiiz  ir 
genuoc  under  einander  sich  ershioc, 
rehte  als  ichs  mich  hate  angennmen,  20 
wie  ich  versprochen,  übernommen  hatte, 
Pass.  K.  285,  21.  wie  der  dienest  si 
gestait,  den  ich  mich  sol  nemen  an 
frauend.  443,  12.  --  passivisch,  swa 
mite  heinlich  suln  sin  zwo  frowen  an  25 
lugenden  vollekomen,  des  wart  sich  von 
in  an  genomen  Lanz.  5396.  6.  das 
object  ist  ein  satz,  mit  und  ohne  vor- 
aufgehendes demonstrativ,  nimel  sich 
aber  da^  iemen  an,  da;  der  man  getöl  3ü 
ist,  tritt  jemand  deshalb  als  klüger 
auf,  mülilh.  rechtsb.  21,  9.  swelhe  dri 
sich  niemen  an,  daij  si;  bereiten  wider 
mich  Iw.  157.  minne  h;U  sich  an  ge- 
nomen ,  da;  si  get  mit  toren  umbe  35 
Walth.  58,  3.  du  h;'ist  dich  an  genu- 
men,  du  kunnest  worte  arzat  sin  Bari. 
17,  18.  ein  man  der  nam  ze  kurze- 
wile  sich  an,  da^  er  ein  rehkelbeiin 
zoch  in  dem  hove  sin  das.  164,  20.  40 
do  nam  er  sich  an  zehant,  er  wjere 
ßarlaäm  genant  das.  202,  23.  und 
nämen  sich  an,  da;  si  di  kristenheit 
und  kristengloubeii  zerstörten  zürch. 
Jahrb.  43,  I.  der  nam  sich  an,  er  45 
wa^r  keiser  Friderich  das.  59,   10. 

£.  das  object  ist  ein  infin.  mit  ze. 
nsem  ich  mich  an  ze  rälenne  Iw.  286. 
di  sich  beten  angenumen,  mit  im  ze 
sprechene  von  kutist  Pass.  K.  38,  38.  50 
und  ohne  ze.  al  der  werlde  ze  willen 
leben,  sol  sich  nieman  nemen  an  Teichn. 


224.  ^.  das  object  wird  angeknüpft 

durch  umbe.  si  sint  durch  trösl  zuo 
mir  komen  und  han  mich  umb  si  an- 
gciiomen  Mai  225,  40.  der  sich  hier 
umbe  ilit  nimet  an,  der  behauptet,  dass 
er  den  drachen  erschlagen  habe,  Trist. 
9960.  7}.  ohne  object.    als  ich  mich 

an  g(Mioinen  h.'in ,  wie  ich  über  mich 
genommen  habe,    Wigal.  3212.  mit 

i  n.  dise  vorgeschribenen  alle  wolten 
unwiderseil  in  genomen,  eingenommen, 
erobert,  hAn  die  stat  zuo  Zürich  zürch. 
Jahrb.  76,  13,  vgl.  das.  81,  12.  si 
wolten  da;  laut  ingenomen  hAn  das. 
81,  18.  si  hAten  angeleit,  die  stat  zuo 
Happeiswil  in  ze  nemen  das.  94,  19. 
dö  er  zu  vil  in  nam,  gewann,  an  deine 
heiligen  krüce  Pass.  K.  279,  84.  -- 
und  sol  der  rät,  der  danne  sitzet,  die 
(^das  Strafgeld^  in  nemen,  eincassieren, 
zürch.  richtebr.  76.  —  Cristus,  der  e 
mit  willen  lac  und  als  ein  tam  was  ge- 
leil vor  die  goles  gerechtekeit,  der  wirt 
danne  in  genumen,  in  die  gottheit  auf- 
genommen, Pass.  K.  4,  67.        mit  \i  1'. 

1.  intrans.  der  üf  an  guoten  din- 
gen nimt  MS.  2,  210.  a.  da;  kinl  nam 
iif  von  tage  ze  tage,  nahm  zu,  an  lu- 
gende und  an  saelekeil  Mai  9,  20.  Bea- 
tlör  diu  guote  nam  üf  an  süe;em  muote 
das.   19,  40.  vgl.  oben  abe  nemen. 

2.  trans.  di  sele  zu  der  freude  quam, 
dA  si  di  liehte  krön  uf  nam,  aufnahm, 
Pass.  K.  41,  58.  —  eine  rede  üf  ne- 
men, eine  rede  beginnen,  Pass.  K.  4:06, 
48.  ein  dinc  in  übel  üf  nemen  und 
vermerken  zürch.  jahrb.  45 ,  24.  da; 
der  herzöge  die  taidunc  also  üf  na'ine 
das.  80,  11.  —  nu  geschach  in  einre 
wile,  da;  di  Prü;in  quamin  und  mit 
roube  üf  iiAmin  zwei  dorfir,  plünder- 
ten, beraubten,  Jerosch.  Pf.  82.  d.  üf 
neminde,  aufhebend,  dA  gliche  alli;  da; 
in  widirquam  das.  187.  d.  do  er  üf 
nam  roubinde  vil  habe  das.  121.  d.  er 
li;  üf  nemen  di  gezelt  das.  53.  a.  «1^/. 
Pass.  K.  327,  97,  666,  44.  —  bi  dem 
burnende  nimet  man  üf,  erkennt  man, 
sine  iniiekeil  uiide  bi  dem  lühten  nimet 
man  üf  sines  lebenes  heilekeit  von  bü- 
;en  myst.  145,  7.  bi  den  zwen  kel- 
len nimet  (mau  ?3   üf  lust  der  sünde,  bi 
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Herödes  nimet  üf  höchvart  und  itele 
ere  das-  170,  14.  bi  diseme  biirgeliii 
ist  uns  uf  genomen  ,  bedeutet,  di  sele 
das.  178,  30.  —  wer  vil  ze  borg:  üf 
nenien  wil,  entleihen,  narrensch.  25,  «.  5 
si  nämen  fif  noch  grtn^er  wr,  erlang- 
ten., eiy.  entliehen,  narrensch.  25,  1 9. 
vgl.  die  anm.  weitere  beispiele  vgl.  in 
der  anm.  zu  narrensch.  25,  a.  da  von 
sol  er  eines  Wählers  Ion  üf  nemen  für  1  ^ 
sine  müe  meran.  stdtr.  428.  —  da^ 
opfer  üf  nemen  ze//sr/jr.  8,  315.  mit 
u  m  b  e.  er,  der  anger,  ist  umbe  gra- 
ben mit  einem  riehen  bouwe  und  umbe 
nomen  bi  der  sunnen,  breit  und  lenger  15 
gar  MSH.  3,  287.  b.  würde  das  gut 
im  lande  umb  geshigen  und  umb  ge- 
nomen,  und  kerne  disslialben  eyn  lant- 
geschrey  Gr.  w.  2,  23.  einen  liebli- 
che umbe  nemen,  ihn  umarmen,  Pass.  20 
K.  32,  92.  den  busch  mau  um  und 
umme  nam,  umstellte,  mit  hunden  das. 
456,  4.       7nit  ü  ^.  a.  herausneh- 

men,    do    was    diu    juncvrouwe  geno- 
men    her   xii^    da    si    gevangen    lac   Iw.  25 
192.     sante  JVicolaus    gebeine    in  deme 
olei    swam,    da^    man    vrölich    ü^   nam 
Pass.  K.    19,  4.    swelher  da^  niht  tuon 
wolle,  den  sol  er  dar  umbe  pfanten  und 
sol    ouch    da    von    ü-^    nemen    sin    relit,   30 
sich  davon  so  viel  ihm  zukommt  her- 
ausnehmen ,    meran.  stadtr.  428.     de- 
mere  ausnemen  Diefenh.  gl.  91.  —  ze- 
haat    heten    sich    ü/,  genomen  sehs  tü- 
sent,  sie  waren  zusammengetreten  aus  35 
dem  Volke  heraus,  um  ihren  herrn  zu 
empfangen,  Erec   10004.     ir  einer  h(H 
sich  Ü7j  genomen    und  was    den  andern 
vür    komen    das.  3385.      er    nam    sich 
vor  den  andern  üz,  eilte  ihnen  voran,  40 
Parz.  11,  29.     do    si    sich    ü^  namin, 
Prü^in    an  si  quämin  in  einer  rottin  d;i 
besit  Jerosch.  Pf.  98.  a.     ein  teil  sich 
ir  m,  nämen  ,  die  vür  den  päbest  quä- 
men  Pass.  K.  210,  65.     die  heten  siili  45 
nu  ü'^  genumeu    und    giengen  heimelich 
hin    abe  Pass.    1 92 ,  78.  —    vrou   Lü- 
nete  gap  den  eit,  und  wart  vil  gar   Ü5 
genomen,  besonders  hervorgehoben,  da^ 
im  ze  staten  mohte  komen  Iw.  288.  so  50 
ist   der    name    ouch    ü/,    genumen  unde 
an  deme  beginne  ergraben  mit  des  suns 


buochstaben  vateruns.  856.  da;  er  ie 
was  üijgenomen,  ausgezeichnet,  den  an- 
dern voraus,  svvä  man  an  lobe  die  be- 
sten ze  den  besten  solle  gesten  g.  Gerh. 
96.  von  disen  vrowen  alf?n  wil  ich 
üi^  Qso  zu  lesen?}  nemen  eine  das. 
1665.  der  selbe  got  vil  ü;  genomen, 
der  hohe,  hehre,  Silv.  2526.  der  jü- 
denpriester  Ü5  genomen  das.  2739.  so 
kürlich  und  so  üij  genomen  troj.  2142. 
swä  man  die  besten  nande,  da;  man  in 
da  vür  ü^  nam  Müller  3,  XXXIII,  78. 
der  rilter  üi^genomen  das.  XXIII,  380. 
zuo  den  besten  einer  i'i;  genomen  das. 
XXXII,  6.  vor  andern  künegen  ni, 
genomen  das.  XVII,  \  0.  dar  an  was 
wol  ütj  genomen ,  ausgezeichnet  dar- 
gestellt, Wigamur  25.  b.  der  hell,  an 
lugenden  ü^  genomen  Lanz.  3035.  ein 
hell  an  manheit  ü;  genomen  das.  3599. 
ir  swiger  an  lugenden  i^  genomen  das. 
8903.  von  so  ü;  genomen  beiden  das. 
6919.  got  der  hat  mich  geret  mit  so 
u/,  genomen  sinnen  Eraclius  437.  vgl. 
Pass.  K.  406,  70.  da;  ist  ein  ü;  ge- 
nomen zeichen,  ein  sonderliches,  myst. 
330,  36.  b.  auswählen.     Silvester 

wart  zuo  bäbeste  ü;  genomen  Silv.  563. 
da  mite  wurden  si  iV;  genomen,  er- 
wählt, Daniel  2.  a.  Vitus,  da;  s,a;!ege 
kint,  den  rehten  weg  im  ü;nam  Pass. 
Ä.  301,  11.  der  gr6;e  patriarch  ü; 
nam  siner  knabin  besundirt  wol  ächzen 
und  drihundirt  Jerosch.  Pf.  5.  a. 

c.  ausnehmen,  des  wirt  nientan  ü; 
genomen  Bari.  34,  16.  woldet  ir  iht 
ü;  nemen  Iw.  1 72.  niweht  Werkes  soll 
ir  tuon  :  idoch  garwet  iur  e;;en,  da; 
ir  weit  nie;en,  da;  eine  si  in  ou;  ge- 
nomen mit  min  selbes  urloube  Exod. 
Diemer  154,  12.  ouch  hän  wir  us- 
genomen  mit  üsgescheidenen  Worten 
zur  eh.  richtebr.  65.  mit  vor  (rich- 
tiger wohl  vür).  der  sich  ie  vore 
nam,  sich  auszeichnete ,  swä  man  vro- 
nekeit  begau  lioth.  4356.  sich  vor  ne- 
men von  allirhande  hübisihheit,  an  Sterke 
und  au  wisheit  Pilat.  264.  Paynus  nam 
sich  vore  das.  273.  mit  vür. 

a.  reflexiv,  er  bete  sich  vür  ge- 
nomen, tvar  den  andern  voraus,  Trist. 
17461.    si  hele  sich  mit  prise  und  mit 
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lobe  so  viir  gononien  das.  189(1.').  oiicli 
het  sich  Arniilt  viir  (,'^erioin('n  wol  vi(;r- 
zec    |)o>ii(l('r    oder    nirr    W.    Wh.    IIH, 

3.  die  IicUti  oiicIi  .sich  viir  genomen 
wol  mit  (Irin  Ifistiil  nKiiincii  Itlai  113,  .5 
34.  die  helen  sich  da  viir  genomeri, 
da'ij  si  vvoldeii  strilen,  waren  aus  die- 
sem gründe  den  ühriifen  voranyeeitl, 
Mai  I.'jH,  4.  rill  IkitcI,  wie  er  sich 
viir  nain,  auszeichnele,  Lampr.  yil.  U.U.  10 
daj  sich  sin  lop  alsiis  l'iir  niirii  Lanz. 
'Z'H'ti.  der  dritte  ving^(;r  heikel  uuf^e- 
zogen ,  wände  er  ilet  sich  viir  iienien ; 
sware  diu  hant  reichet,  alle^  er  begri- 

fet  Genes,  fundtjr.  2,14,11.  1 .5 

b.  trans.  mit  poynder  nam  in  für 
da:^  her,  das  heer  griff  ihn  an,  gieng 
auf  ihn  los,  W.  Wh.  88,  16.  er  nam 
in  l'ür  mit  hurte  das.  411,  24.  mit 
zuo.  diu  tiir  wart  ziio  genumen,  ward  20 
geschlossen,  Pass.  K.  463,  72.  —  wie 
er  iif  wuhs  gröbliche  und  nam  zu  vol- 
komenliche  Ludw.  kreuzf.  5474.  da^ 
sicli  dise  stat  in  kurzer  zit  sore  be^- 
ijerte  unde  zu  nam  zill.  jahrb.  4,   9.       "25 

8.  mit  andern  adverbien.  er  nam 
des  einen  brälen  dan  Iw.  148.  dö  er 
sine  reise  nam  dahin ,  von  dannen  er 
dar  quam  Trist.  18615.  die  pfaflieit 
nam  er  so  hin  bi  Pass.  K.  50,  8.  ode  30 
ich  wil  min^  her  wider  nemen  Walth. 
105,  37.  da/,  hin  wider  nemen  des 
diu  pfant  sint  gewesen  meran.  stadtr. 
418.  diu  Sache  wart  hin  genomen,  die 
Ursache  ward  gehoben,  entfernt,  Bo-  35 
ner.  23,  25.  die  nam  si  sunder,  bei- 
seite. Trist.  1202  m.  s.  w.  da;  er  da^ 
gesiebte  w  ider  na'me  myst.  74,  1  9.  vgl. 
mehr  beispiele  unter  den  oben  aufge- 
führten. 9.  mit  persönlichem  ob-  40 
ject  und  sächlichem  subject,  eine  ge- 
mülhsstimmung   bezeichnend,    vgl.   Gr. 

4,  248  «.  die  betreffenden  substan- 
tiva.  dö  nam  si  hesunder  alle  michel 
wunder  Erec  4848;  meist  wird  durch  45 
diesen  ausdruck  nur  das  gefiihl  der 
neugierde  bezeichnet,  tcie  auch  an  der 
angef.  stelle,  mich  nimt  des  michel 
wunder,  wer  der  ritter  möhte  sin,  ich 
möchte  gerne  wissen  Qengl.  I  wonder),  50 
Nib.  Lm.  153,  1.  vgl.  Walth.  70,  10. 
115,  30.  72,   29.    arm.  Heinr.  1069. 

II. 


u.  s.  w.,  s.  wunder.  —  mich  nimt  Un- 
it i  I  d  e  heldenb.  —  in  num  der  kurzen 
reise  gr(J7,  angest  unde  vreise  Trist. 
9120.  dai;  67,  Brangaenen  angest  nam 
das.  12077.  —  es  nH!m  ein  armen 
griule  Tit.  VllI,  46.  —  des  nam  in 
michel  ha-le  Kn.  5599.  vgl.  das.  10418 
u.  10644.  nimts  iucli  nilit  bade  Parz. 
467,  20.  —  er  gestatte  ime  des,  wa/, 
tür  nam  in  des,  es  war  ihm  nicht 
eben  recht,  Genes,  fundgr.  2,  68,  21. 
des  nam  in  liilzel  türe  C:niüre),  er 
achtete  darum  keine  kosten,  En.  9 \ß\). 
den  herren  nam  vil  untür  Parz.  19, 
10.  die  nam  untür  W.  Wh.  18,  2. 
mich  nimt  untiure  Gudr.  790,  2.  vgl. 
Gregor.  2620,  u.  s.  unten  3,  40.  b. 
mich  nimt  frcmede  im  15.  jA.  vgl. 
Gr.  4,  248. 

erbenciiie  swm.    vgl.  erbenaeme. 

viinieiucn  stn.  das  vorhaben,  da^ 
uns  in  unserm  vurnemen  niht  ne  misse- 
linge  Osw.  2492. 

abencmuiig-c  stf.  ademptio  abene- 
munge  sumerl.  2,  54.  eine  dispensacie 
unde  abenemunge  der  mageschaft  Qafs 
ehehinderniss^  Ludw.  48,  14.  ir  freude 
ist  gesundcrt  von  aller  vorbte,  von  al- 
ler trürekeit,  von  aller  abenemunge,  im- 
minutio,  myst.  373,   11. 

tcUncniun[]^c  stf.  vgl.  glossar  zum 
leseb. 

iibernemunjje  stf  transsumpcio  ein 
ubernemung  Diefenb.  276. 

nijncnicnlieit  stf.  exemtion.  vgl. 
Scherz   1918. 

gcnornenlichc  adv.  so  süUe  wir 
von  eime  iegelicben  der  lügende  he- 
sunder bilde  nemen,  dar  an  er  uns  ge- 
nomenliche  ze  merken  ist  myst.  351, 
39 ;  es  ist  wohl  ü-^genomenliche  zu  le- 
sen ;  vgl.  Pfeiffefs  anm. 

M^jrenoiiieiiliclie?  adv.  s.  das  vor- 
aufgehende wort. 

ncmliart  stm.  der  gerne  nimmt, 
Renner,  bei  Adelung  2,  136.  137.  vgl. 
Gr.  2,  340. 

nnmc  stf.  die  beraubung.  unred- 
liche angriffe  und  name,  die  er  den  hü- 
ten getan  bete  leseb.  938,  1.  unrede- 
liebe  niime  Haltaus  2,  1404  fg.  ronb 
und  brand,  näme  und  gefancnus,  bei 
24 
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Frisch  2,  11.  c.  einem  die  nAme  wi- 
der tuon,  restituere  ablala,  ebenda, 
vgl.  Westenr.  383.  Schmeller  2,  692. 
Scherz  2,  1109.  nöme  für  näine  das. 
1129.  5 

abcnaine  stf.  abnähme,  imminulio. 
du  findst  keinen  stüt,  do  niht  abnajm  si 
und  g-ebruch  narrensch.  88,  11.  vgl. 
die  anm. 

erbcnäme  stf.     die  übernähme  ei-  10 
nes  erbes,    die  erbschafl ;    durch  das 
folgende  wort  vorausgesetzt? 

erljcna^nie  stcm.  (^ahd.  arbinämjo?) 
der  erbe,  diese  form  {mit  ib.  nicht 
e)  zu  vermuthen  muss  man  veranlasst  15 
werden  durch  das  häufig  erscheinende 
unumgelautete  erbenäme.  vgl.  Schmel- 
ler 2,  693.  Scherz  1,  332:  iren  reh- 
ten  erbnamen ;  mehrmals  bei  Haltaus 
1,  379  fg.  vgl.  kulmer  recht,  im  glos-  20 
sar  s.  275.  —  etymologisch  empfiehlt 
sich  erbeneme  mehr,  vgl.  ahd.  abanemo, 
mietauemo,  nötnemo,  sigunemo. 

notname  stf.  geicaltsamer  raub. 
Haltaus  2,    1427.    vgl  notnunf't.  25 

Übername  stf.  das  was  man  über 
den  einkaufspreis  nimmt,  ledec  unde 
bar  Übername  bliben  Diutiska  i,  450. 

\^  idernaine  stf.  pfündung,  repres- 
salien,  führt  Ziemann  auf.  30 

genamzon  suiv.  wohl  ahd.  ki-nam- 
ison,  vgl.  Gr.  2,  271  Qnicht  2,  217). 
von  miete,  swel  des  rätes  die  empfieng-e 
ald  genamzoti  ze  enpfähenne.  swer  des 
rätes  mit  zwei  g-eloubsamen  mannen  mit  35 
geswornem  eide  iiberseit  wirt,  da^  er 
von  iemanne  miete  habe  empfangen  ald 
genemzöt  Cgenaemisol?  genemisöl?),  der 
sol  ein  jar  von  der  stat  sin  zürch. 
richtebr.  33.  40 

n%ine  adj.  ahd.  nami  Graff2,  1073. 
mhd.  nur  noch  in  Zusammensetzungen. 

annähme  adj.  angenehm,  gratus  ge- 
nem,  annem  Diefenb.  gl.  143.  da;  e^ 
allen  si  anuMme  glaube  49.  da^  opfer  45 
ist  got  annaeme  das.  1240.  die  wer- 
dent  gol  ann;eme  das.  3645.  di  gnade 
machet  alli'^  des  menschen  werc  anneme 
gote  myst.  124,  17.  vgl.  das.  202,  9. 
e/,  machil  anneme  vor  gote  das.  142,  50 
4.  vgl.  Legs.  pred.  66,  43.  130,  34. 
prislich  und  anneme  Jerosch.  Pf.  2.  b. 


danenaeme  adj.  vgl.  Gr.  2,  572. 
579.  l.  zu  dank,  angenehm,  will- 

kommen, waene  wir  in  iht  dancnaeme 
sin?  Roth.  13.  b.  dö  wart  her  danc- 
naeme das.  18.  b.  diu  gäbe  was  ime 
danenäme  Diemer  201,  3.  dai^  gote 
diu  opher  und  alliu  diniu  guoten  werc 
dester  dancniimer  sigen  Griesh.  pred. 
1,  144.  vgl.  Schmeller  1,  382.  Halt- 
aus 1,  217.  2.  dankbar,  si  ist 
dancnaeme  aller  guott;ete  myst.  331,  14. 
wanne  swer  dancnaeme  ist,  da;  er  gote 
danct  so  maneger  genaden  Berth.  im 
leseb.  667,   14.  vgl.  Scherz   1,  224. 

dancn;emekeJt  stf.  grata  benevo- 
lentia.  sine  guote  meinunge  unde  danc- 
naemekeit  bekennen,  bei  Haltaus  l,  217. 
dankbarkeit.  von  stunt  wart  si  gesunt 
unde  kam  zuo  dem  grabe  des  milden 
Fürsten  mit  größer  dancnemekeit  unde  mit 
innekeit  Ludw.  87,  5.  si  quiimen  zu  dem 
grabe  mit  grö^ir  dancnemekeit  unde  vor- 
kundigten  da;  wundirwerc  das.  87,  30. 

undancnaiine  adj.  undankbar,  si 
waren  undancn;eme  Bari.  269,  18,  sie 
nahmen  es  nicht  mit  dank  an ,  vgl. 
Schmeller  I,  382.  ingratitudo,  der  un- 
danchnam  ist  Mone  8,   102. 

undancna;iuekeit  stf.  Undankbar- 
keit, diu  ander  sache  ist  von  der 
undancnaemekeit  unde  von  siner  süme- 
keit  myst.  331,  33.  wie  die  undanc- 
naemekeit unde  verdruckuuge  der  zei- 
chen unde  Wunderwerke  grölen  schaden 
bracht  hat  Ludw.  73, 23.  vgl.  das.  73, 30. 

geiiajuie  adj.  annehmlich,  beliebt, 
gerne  gesehen,  wohlgefällig,  acceptable. 
guot  was  ie  gena;me  Walth.  31,  17. 
an  dem  libe  so  schaue  und  so  gena^me 
als  e;  dem  hove  z;«me  Trist.  5965. 
ich  bin  gefriunt  unde  geman,  so  Avert 
und  so  genaeme,  swer  sich  es  an  ge- 
naeme,  der  hete  doch  dar  an  verlorn 
das.  9195.  also  reite  ein  vrouwe  ge- 
naeme MS.  1,  39.  a.  hie  verkerte  sich 
dem  wibe  ir  herzen  trüebe,  als  ein  glas, 
deri,  wol  schüebe,  da;  von  swarzer 
varwe  bestrichen  wa're  bcgarwe:  so 
diu  varwe  ab  im  ka-me,  so  würde  e^ 
genaeme  und  lieht  da;  e  \inster  was 
Erec  5620.  si  klagten  sinen  genaRmen 
iip  das.  834^.  diu  sinem  libe  so  rehte 


NIM 


371 


NIM 


wol  gcz.Tme  und  diu  ouch  sf>  gcnaüne 
uu  allen  dingen  wa-re  Wujal.  3814. 
mac  ienian,  Aue  g-uol  gar,  al  der  werlde 
genaenie  sin?  das.  5757.  wa-rc  si  doch 
so  geiiri-mc ,  da/,  ich  .si  nuilite  an  gc-  5 
sehn  das.  {i.5(»l.  gcüia-nie  zit ,  will- 
kuiumen  (weil  der  märtijrertod  becur- 
stehC),  Silv.  130!).  yanz  ebenso:  seht 
nu  ist  diu  genaime  zil  hie  (des  mar- 
lyriums^ ,  nu  ist  hie  der  lag  des  heils  1 0 
zürch.  Jahrb.  46 ,  27.  jungelinge  vil 
genffitne  unde  crhaft  Isläf.  42.  dö 
des  diu  vrouwe  wart  gewar,  da^  ir 
sun  dar  qualme,  .si  muclilc  sich  gar  ge- 
ii*nie,  si  leil  sich  schv)n(!  gegen  im  an  15 
Itlai  171,  32.  du  und  diu  gena-mei^ 
killt  das.  184,  30.  der  gotes  holde, 
ouch  in  allen  der  genaime  Ludw.  kreuzf. 
3584.  der  gote  gena-me  das.  4U80. 
der  gotes  gena'me  Pflss.  48,  51.  ebenso  20 
Puss.  K.  8,  10.  50,  (i.  63,  44.  des 
der  hell  gena'me  äne  sumen  was  bereit 
Jerosch.  Pf.  1 35.  b.  gcnaeme  und  gc- 
w;ere  das.  1 3.  b.  er  was  genfeme  in 
aller  liule  ougen  das.  157.  b.  so  wirt  25 
i^  gole  geneme  rnyst.  128,  15.  vyl. 
Hahn  ged.  137.  b.  fraw  Eva  was  im 
gar  gensem,  da^  si  im  seit  werden  ze 
brül  llätzl.  2 ,  1,46.  swer  da;  tele, 
der  würde  gen^em  gote  und  der  lieben  30 
muoler  sin  das.  2,  1  ,  1 58.  der  kriec 
wart  in  gena-m  Suchenw.  37,  14.  da/, 
nie  von  wibc  kseme  ein  kint  so  ge- 
na'me Hahn  ged.  88,  18.  manger  ist 
der  werlt  genieme  und  der  werlt  wider-  35 
Zieme  warnung  379.  —  comp,  da; 
die  unhöveschen  nu  ze  hove  genaemer 
sint  danne  ich  Walth.  32,  3.  da:^  der 
ungefüegen  werben  anderswä  genaemer 
si  dan  wider  sie  das.    1  17,  28.  40 

licpgcruemc     lieblich ,     angenehm. 
dem  liepgeua-men  wibe  Nilh.  H.  13,  38. 

uiiijenaeiiic  adj.  nicht  angenehm, 
widertcillen  erregend,  widrig,  schlecht, 
hässlich,  verliasst ,  sündlich.  —  wa'4  45 
dinge  du  alle/,  an  hegest,  diu  von  dir 
sint  ze  lidenne  ungenu^me  Walth.  21, 
12.  der  was  ungena'me,  den  liuten 
widerzieme  Wigal.  2150.  da/,  wort, 
da/,  ungena;me  ja  Trist.  17551.  da-^  50 
er  iuwer  rede  swachet  und  ungenanne 
machet  Hahn  ged.  111,  40.    diu  sünde 


ist  sA  ungcnarnie,  da/,  si  den  menschen 
alt  unt  kranc  machet  Leys.  pred.  15, 
22.  wie  ime  zem  Ersten  was  gegeben 
ein  ungen<"me  sündic  leben  Marleg.  21, 
376.  di;  ist  gole  ungenajme  myst.  'lO'l, 
8.  vgl.  ins.  1  ,  32.  a.  wa-re;  ein  un- 
gena;mc  gras,  e/,  muosle  reine  sin  ge- 
wesen vateruns.  3054.  vgl.  Pass.  K. 
3,  27.  4,  23.  42,  83.  71,  55.  82,  35. 
404,  PJ.  er  sprach,  o  liebe  herre  min, 
ich  bin  vil  ungena-me ;  des  ist  dir  un- 
geza-me,  da/,  du  so  zu  mir  nAhis  Je- 
rosch. Pf.  61.  a.  vgl.  Puss.  106,  22. 
Warnung '.i85.  ein  ungenajmer  s'ile  Eracl. 
1398.  liefen  si  die  ungena.'men  vorder 
lür  Suchenw.  s.  165,  349.  ich  wolt  in 
ein  kullen  varn ,  swie  gar  ungena^m  si 
wser  Teichn.  146.  —  superl.  umb 
da;  ungen.Tmest  glas,  da;  an  dem  marcte 
veile  was  Eracl.  988.  und  da;  unge- 
nemesle,  da/,  si  baten,  da^  gäben  si 
ime  ze  e'/,7,enne  myst.   162,   39. 

genaeinclicli  adj.  angenehm,  heil 
bringend.  ahi ,  wie  siie/,er  willekum 
mit  sänge  dir  geboten  wart  an  der  ge- 
na'melichen  vart,  die  du  ze  himele  taete 
g.  sm.   520. 

uii{jeiiaemerieh  adj.  u.  adv.  unge- 
namlich  proterve  gl.  Mone  4,  235,  96. 

vürnaiine,  vornaeme  adj.  ausge- 
zeichnet, des  wart  er  ein  vil  vorna!me 
man  Lampr.  AI.  200.  e/,  wart  von  in 
zwein  geredet  wenic  vürnaems,  sie  er- 
regten kein  aufsehen,  Helbl.  3,  351. 
nu  was  under  dirre  heidenschaft  wol  in- 
mitten gesät  eine  vorneme  stat  Jerosch. 
Pf.  21.  d.  wie  an  lugenden  der  vor- 
nome  zu  Jerusalem  er  queme  Ludw. 
kreuzf.  201.  der  vornemer,  Averder, 
wilder  das.  626.  er  war  zumale  vor- 
neme  vor  allen  furslin  Ludw.  8,  2.  di 
erbern,  gestrengin,  vornemen  rittere  das. 
67,  10.  —  gar  fürna*m  mit  richeit,  mit 
berender  fruht,  mit  lustlichen  böumen 
zürch.  jahrb.  42,  35.  —  compar. 
under  disen  heiligen  wären  zwene  vor- 
nemere  an  wirdekeit  myst.  141,  26.  — 
superl.  der  in  disen  zilen  der  für- 
niemost  was,  von  dem  man  wiste  zuo 
sagen  zürch.  jahrb.  72,  35.  si  santen 
her  nider  di  vornemesten  funfe  mit  dem 
houptmanne  Ludw.  39,  26.  vgl.das.  67,  1. 
24* 
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värgcnaMiic  adj.     aulenliciis  ,  mei- 
sterlich, vorg-enam  Diefenb.  gl.  46. 

viirnaiue.s,  viirneiiics ,  viiriia- 
inens,  viiriianieii  tcird  in  den  fund- 
gr.  i,  370.  b.  und  von  W.  Wackern.  5 
im  glossar  zum  leseb.  als  viirnämes, 
vürna-mes  hieher  gestellt,  da  ich  Be- 
necke^s  ansieht  Qanm.  zu  Iwein  5369) 
Iheile,  dass  das  wort  zu  name  gehöre, 
so  ist  es  oben  s.  308.  b.  fg.  entwickelt  10 
und  erklärt. 

niiiuft,  jiunft  stf.   assumptio,  Graff 

2,  1075,  erscheint  mhd.  nur  noch  in 
Zusammensetzungen^    als  mimft,    nuiift, 
nuinsl,  iiiinsl  ««rf,    mit  f ortfall  des  m   15 
oder    n ,    mift ,    nust ;   niederd.  kommt 
nuhl  vor. 

liii}>cni!nft  stf.    das  andenken,  die 
gedächtnissnahme.     zu    cHvigir    hug-ge- 
numft  der  seliclichen  siggenumft  Jerosch.  20 
Pf   162.  (I. 

iiotnunft    stf.      das    nehmen   eines 
dinges,  das  der  andere  nicht  freiwil- 
lig giebt  (vgl.  in  iioelen  iiemeii,  mit  ge- 
walt  nehmen^,  gewaltsamer  raub,  ins-  25 
besondere  frauenraub   und   nothzucht. 
vgl.  RA.  633.     zwene   ritter,    die  sich 
iiiht  bewarn  kunnen  an  ritterlicher  ziinft. 
si  ring-ent  mit  der  uötnunft  und  sint  au 
werdelieile  verzaget :    si    füerent  roubes  30 
eine    maget  Parz.   122,   18.     de    raptu 
seu    viülenta    corruptione    virg'inum    seu 
muliernm ,    quod  vulg-ariter  dicitur  uöt- 
nunft, im  j.  1265,  bei  Haltaus  2,  1427. 
vgl.  das.  mehr  beispiele.  uötnunft,  not-  35 
braut  Ilelbl.  2,   1033.    nötuumft  Gr.  w. 

3,  665.  mühlh.  stadtr.  30,  13.  27; 
31,  2.  36;  32,  12.  kubner  rechtsb. 
5,  40.    nötuuft,  uutuust  münch.  stadtr. 

s.    glossar    s.  342.  a.     vgl.   Schmeller  40 
2,  694  fg.  717. 

notuunrtderc  stm.     vgl.  Haltaus  2, 
1427. 

sJjjenunft  stf.  (_slm.  ?  s.  u.^  sig-e- 
numft  (Legs,  pred.,  Jerosch.  u.  Pass.^,  45 
sigeuunst  {Frlob.'),  sig-enuft  QKonr., 
zürch.  Jahrb.  ,•  Lohengr.,  Mart.^,  sige- 
nust  (Boner.'),  sigeuuht  (jiiederd.  z.  b. 
bei  Frlob.,  miscell.  2,  285,  vgl.  luht 
^  luft,  Gr.  2,  204).  sieg,  triumph.  50 
wjer  ich  der  sigeuünfle  wert  Walth. 
125,  4.     sin  haut  da    sigeuunft  erranc 


Parz.  58,  2.  sumer,  diner  lieben  künfte 
bin  ich  fro,  du  hast  gevvalt,  diner  hö- 
hen sigenünfte  vröut  sich  anger  und  der 
wall  MSH.  1,  157.  b.  danc  habe  du, 
sprach  diu  vünfte ,  du  kaust  vrö  mit 
wilzen  sin ,  iiügender  vröuden  sige- 
nünfte :  baisam  mir  den  holden  min  das. 
3 ,  442.  b.  der  hau  dir  kündet  mit 
gesange  dristunt  zer  naht  des  tages 
kunft:  verslafestu  sine  Ci/esc/mefte«  steht 
sinen;  vgl.  Legs.  pred.  129,  30  er 
verhieß  im  den  sigen.)  sigenunfl  in  tö- 
des  last,  so  slafestu  ze  lange  das.  2, 
207.  a.  der  des  todes  sigeuunft  sit 
ertöte  Bari.  59,  6.  vgl  das.  91,  33. 
der  durch  ir  kiusche  sigeuunft  in  ir 
herze  wolde  komen  das.  66,  4.  gotes 
siguunft  das.  99,  3.  ir  tugende  sige- 
nünfte (:  künfte)  wart  in  hievon  ze  miete 
Tit.  13,  1  (Lachm.  über  den  eing.  d. 
Pwz.  s.  20  ^=  246).  an  urhap  und 
an  endos  kunft  mit  gotlicher  sigenunfl 
g.  Gerh.  343.  unz  er  onch  die  sige- 
nunfl an  dem  tiuvel  genam  Hahn  ged. 
10,  45.  unser  herre  nach  der  sige- 
nunfl zu  löue  wolde  im  des  siges  cröne 
bestaeten  Ludw.  kreuzf.  183.  ewer  kunft 
ist  unser  gewisse  sigenunfl  das.  745. 
die  cröne  der  sigenunfl  das  7279.  vgl. 
Frl.  KL.  1,7.  —  slritliche  sigenumft  Je- 
rosch. Pf.  40.  c.  behaldinde  di  sig- 
genumft das.  182.  a.  wie  si  die  si- 
genumft von  den  viudeu  trugin  das. 
133.  a.  mit  crlicher  sigenumft  Pass. 
K.  282,  13.  in  ganzer  sigenumft  das. 
376,  15.  vgl.  das.  5,  7.  79,  41.  di 
sigenumft  der  bekorunge  Legs.  pred. 
hs.  173.  b.  die  sigenumft,  da  mite  wir 
suln  gesign,  da^  ist  der  cristengeloubn 
ebenda,  —  da  schein  lieht  durch  die 
sigeuunst  (:kunst)  Frl.  233,  4,  da 
ward  es  licht  durch  den  sieg  gottes 
über  die  natur,  vgl.  die  anm.  —  kraft 
und  statte  sigcnuft  (Auii)  Silc.  1388. 
so  trage  ich  doch  den  (s.  o.)  sige- 
nuft  C:g"ufO  das.  1148.  sigenuft:  lufl 
troj.  29.  c.  vgl.  Mart.  21.  da^  e^ 
muo^  dem  keiser  und  den  herren  allen 
dringen  durch  ören  in  des  herzen  gruft, 
ist  da'4  im  hilfel  got  dort  der  sigenuft 
Lohengr.  s.  100.  er  gebe  uns  sig  und 
sigenuft,  sit  im  diu  marter  brähle  bluo- 
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tes  lufl  das.  s.  93.  da^  er  zu  dem 
hibeii  si'i  mit  siffcmifl  ersliiiideii  aus  drs 
Indes  fiTiift  Ecciirri  corpus  liistor.  med. 
aer.  II,  1488.  opfern  ziio  der  marler 
der  sig'nutt  zur  eh.  jahrh.  4fi ,  30.  —  5 
wa-^  grö/^er  sigiiiist  rnac  da^  sin  Boner. 
21,  13  (prtr.  signiift).  —  der  riehen 
zins,  der  armen  truht,  der  rilterschefte 
sigennlit,   ere    nnde   zuhl  Frl.   63,   14. 

sijjeniinna'n«  stm.     der  sieger.    so    10 
mac    ich    üf    der    erden    ein    sig^enufter 
liei/^en  Silv.  1156.    pr//.  sig-ennnflArc  hei. 
Notker   111,   5  =  Iriumpluttor. 

sijfcniinriec  adj.  vgl.  Gr.  2,  303. 
siegreich,  so  wird  IHS.  2,  226.  a  ßr  15 
kiinftic  zu  lesen  sein,  dine  g-eburt  wart 
sigeniimftic  unde  niemanne  undei'la;nic 
Königsh.  bei  Scherz  2,  1499.  er  (Chri- 
stus^ hat  nns  getreten  vor  ein  sige- 
nnmflec  spor  nnd  den  vient  hin  gesla-  20 
gen  Pass.  K.  80,  26. 

si{jciiiinftllcli  adj.    er  hatt  im  sel- 
ber   üfgerichtet    einen    siggenuffetlichen 
bogen,   eine  Iriumph-  und  ehrenpforle, 
einen  siegesbogen,  bei  Frisch  2,  276.  c.  25 
vgl.  Doc.  misc.   1,  234. 

tellniinft    stf.     soll   nach  Ziemann 
im  Parz.  vorkommen. 

leilniiiiftcc  adj.  theil  habend,  der 
uns  heilich  maehet  unde  uns  teilnuftich  30 
machet  der  ewigen  gotheit  Diemer  379, 
7.  die  miiesen  immer  wesen  teilni'inftec 
swes  er  möhte  han  W.  Wh.  231  ,  7. 
des  reiches  gotes  nieman  teilnumllic  (_so 
wohl  statt  teilchumftic  zu  lesen)  wirt,  35 
wan  Hahn  ged.  108,  30,  doch  vgl. 
oben  1,  908.  a. 

tcilniinftcelich  adj.  u.  adv.  theil 
nehmend;  in  theilen ,  nach  nnd  nach, 
nehmend-  di  siben  gebe  (^des  heiligen  40 
geistes~)  er  (^Christus)  nihl  enphie  teil- 
nunfleclicher  (eben?)  hie,  also  tuont 
hiute  die  geistlichen  liute,  nicht  theil- 
weise,  nach  und  nach,  sondern  alle 
auf  einmal,  Diemer  1\,S.  vgl.  die  anm.  45 

Vernunft  s.  unter  ich  vernim. 

ziioniinft  stf.  die  zunähme,  bi  alle 
dirre  zunumfl  viel  nf  in  ein  swere 
kumft,  die  in  brächte  in  unwec  Pass. 
K.  415,  57.  sus  steiget  sich  diner  50 
eren  kumft:  in  alle  dirre  zunumft  bistu 
des  tödes  ungenesen  Pass.   157,  64. 


hcnim  stv.  1.  nehmen,  zusam- 

menfassen. di:5  spri<h(;t  sente  Paulus 
und  benimet  dise  vollekiimenheit  alle 
vire ,  fasst  alle  vier  Vollkommenheiten 
zusammen,  myst.  55,   9.  2.  beneh- 

men ,  entziehen,  emancipo  benim  su- 
merl.  6,  56.  a.  mit  acc.  der  sache 

u.  dativ  d.  person.  vgl.  Gr.  4,  638. 
(_ohne  dativ:  der  herte  strit  do  werte, 
nnz  e^  diu  naht  benam  A76.  Z.  319, 
5 '.  swaij  iuwer  wirde  missezimt  und 
iuwer  reine  lop  benimt  Trist.  15441. 
diu  benement  die  ma^leide  nrzneib.  Die- 
mer n.  VIII.  der  heilige  geist  benam 
den  aneval  der  erbesünden  und  vertil- 
gete  die  myst.  18,  9).  üb  er  in  in 
so  bename,  er  ihn  ihnen  so  benähme, 
da^  er  sinem  vater  wider  chome,  käme, 
Genes,  fundgr.  2,  54,  24.  si  deme 
tiufale  piname  das.  2,  82,  29.  des  kü- 
neges  name  ist  iu  benomen  Walth.  1 1 , 
31.  er  nimet  dir  swa'^  du  uns  hast 
benomen  das.  67,  18.  uns  ist  erloubet 
trüren  und  fröide  benomen  das.  124, 
27.  si  hete  dem  künege  sinen  Iip  be- 
nomen JSib.  Z.  69,  5"-.  da/^  uns  die 
tarnkappen  liet  der  helt  benomen  das. 
170,  3".  ir  leit  in  was  benomen  das. 
107,  6'^.  in  wart  ir  michel  miiede  be- 
nomen das.  114,  7-.  ja  was  ir  vil  ir 
sorgen  mit  großen  vreuden  benomen 
das.  200,  2**.  die  eren,  die  ir  Ilagene 
mit  Sivrides  töde  hete  gar  benomen 
das.  212,  5'^.  des  ist  miner  frouwen 
michel  Iriiren  benomen  das.  276,  6''. 
diu  Prünhilde  Sterke  in  uns  hat  beno- 
men das.  82,  6^.  der  mir  in  hat  be- 
nomen das.  156,  7^  ich  wa^n  im  un- 
ser degene  haben  etewen  hie  benomen 
das.  304,  7'.  einem  die  sinne  bene- 
men  ho.  173  u.  ö.  mir  den  muot  von 
ir  beneme  das.  69.  unmuo^c  hat  iu 
da^  benomen,  da^  er  nilit  mohte  komen 
Iw.  99,  vgl.  die  anm.  zu  4692.  wer 
hat  benomen  mir  dineu  Iip  Parz.  302, 
8.  16.  vgl.  Bari.  10,  40.  da^  unser 
herre  alsus  benimet  der  kröne  so  grv/^e 
eren  das.  44,  18.  da^  sin  komen  uu- 
sern  sinnen  ist  benomen  das.  9 1  ,  20. 
da^  binam  er  mit  siie^er  rede  in  Ludw. 
kreuz f  2584.  vgl.  Hätzl.  1,  8,  21. 
dem  er  benam  gewaldecliche  sin  erbe- 
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teil  Jerosch.  Pf.  173.  a.  der  mir  hat 
mit  also  großer  woltit  min  armute  gar 
benumen  Pass.  K.  8,  75.  ei^  en  be- 
neme  ime  deniie  echte  not,  mache  es 
ihm  unmöglich,  kühn,  recht  2,  53.  vgl.  5 
mühlh.  rechtsb.  45,  38.  das.  46,  4. 
sich  einem  benemen,  sich  vor  ihm  ret- 
ten, Strickers  fabeln,  so  wa-re  er  wol 
selbe  komen,  und  hete  sich  iu  niht  be- 
nomen,   entzogen,  Bari.   197,  24.  10 

b.  mit  acc.  der  person  u.  gen.  der 
Sache,  des  zinses  er  sich  benfcme,  be- 
raube, Lampr.  Alex.  2518.  da^  er  sin 
gut  und  sin  leben  mac  in  der  vinde 
hende  geben ,  euch  in  des  mac  bene-  1 5 
men  wol  Ludw.  kreuzf.  1134.  gehört 
hieher:  s^\er  an  den  triuwen  leeret  abe, 
den  hat  der  wirde  tot  benomen  Frl. 
205,  4?  vgl.  die  anm.  — •  sich  der 
schult  mit  eides  hant  benomen,  liberare  20 
se  crimine  per  jusjurandum,  bei  Halt- 
aus  l,   131. 

imbenonien  adj.  part.  unbenom- 
men, gerne  gewährt,  iu  ist  sin  dienest 
unbenomen ,  er  wil  sin  in  iuwerm  ge-  25 
bot  Vir.  Trist.  1384.  —  unentfernt. 
swasj  der  Sünden  ie  gewan,  sint  si  un- 
gebüe^et  dar  Qins  alter')  komen ,  die 
blibent  danne  unbenommen  wo?-«.  31  02. 

cntnim  stv.  1.  fortnehmen.  Ge-  30 

nes.  fundgr.  2,  55,  41 :  abe  dem  pü- 
man  er  niweht  in  nam  mit  unrebteme 
gedinge  noch  mit  deheinem  geduenge 
vermuthele  Benecke  in  nam  für  entnam 
gesetzt,  da  der  Schreiber  oft  in  statt  35 
en,  nie  aber  statt  ne  setze  ^  die  mill- 
stadter  bearbeitung  hat  indes  nur  niht 
nam.  2.  zu  borg  aufnehmen,  ent- 

leihen,    nu    was    diu  zeit  chomen,    der 
diu  ros  hete  enlnomen,  da^  er  siu  gel-  40 
ten  solle  Hahn  ged.  43,  53.     der  des 
andern  guot  entnimt,  SMenn  e^  ze  gel- 
tenne  gezimt,   dai^  er  im  gelles  ist  be- 
reit Iw.  290.     entnemen  da?  ist  ringe: 
wie  man^  ze  gelle  bringe,    da?   ist  ein  45 
swa'riu  sache  warnung  1375.  der  guote 
sant  Oswait,  der  ein  kiinicrich  teilt  ume: 
da?    het    er    von    got    enlnumen,     war 
umbe  solt  er  da/^  versparn?  Teichn.  53. 
da?    ander   ist  uns  alle?  angelihen,    als  50 
der  zeinem  spile  ein  vremede^  kleit  ent- 
nimt myst.  333,  2.    vgl.  wiener  handf. 


287.  Westenr.  beitr.  7,  98.  170.  3. 
reß.  (^oder  passivisch),  sich  entfernen, 
fort  begeben.  a.  mit  von.  sit  er 
hat  sich  von  mir  eiitnumen  und  andern 
herren  ime  erkorn  Marleg.  24,  496. 
hie  von  er  von  Hörode  sich  entnam. 
hin  zu  Röme  er  bequam  Pass.  353,  40. 
von  dannen  er  sich  entnam  Pass.  K. 
338,  71.  vgl.  das.  412,  49.  nu  vant 
ir  arclistiger  sin  die  kunst,  da?  si  wol 
quomen  von  in  und  sich  entnemen  von 
der  kirchen  arbeit  das.   150,  44. 

b.  mit  ü?.  binnen  dirre  selben  zit, 
dö  Augustinus  besit  ü^  siner  wisheit 
was  entnumen  und  niich  goles  willen 
kumen  vor  rehtes  gelouben  tür  Pass. 
Ä".  419,  63.  c.  mit  dativ.  sumeli- 
che  doch  der  nüt  sich  mit  der  vlucht 
intnämin  Jerosch.  Pf.  96.  c.  vgl.  das. 
170.  d.  intnemit  mich  den  hendin  der 
menigen  sundere  das.  150.  c.  si  warn 
so  verre  kumen ,  da?  si  sich  intnumen 
düchtin  vientlicher  vär  das.   156.  b. 

g'en'im  stv.  was  nemen,  ohne  fass- 
baren unterschied  in  der  bedeutung, 
doch  seltener;  sehr  oft  schwanken  die 
verseil,  hss.  an  derselben  stelle  zwi- 
schen beiden  woi'ten.  vgl.  auch  Schnel- 
ler 2,  4.  man  sol  e?  nimmer  sunder- 
lichen  genemen  arzneib.  Diemer  r.  XIII. 
getragene  wät  ich  nie  genam  Walth. 
63,  3.  da?  guot  ende  nie  genam  das. 
53,  12.  war  genemen  Iw.  25.  27.  den 
lip  genemen  das.  90.  vgl.  mühlh. rechtsb. 
36,  2.  ruowe  Nib.  Z.  249,  6l  swert 
das.  5,  4\  urloup  das.  82,  3^  wa?- 
?er  das.  92,  2^  antwurt,  antwort 
erhalten,  Erec  3825.  sin  trinken  Bari. 
140,  18.  sin  reht  Erec  1840.  den 
tot  an  dem  kruce  fundgr.  1,  109,  31. 
den  schaden  Trist.  283.  teil  kulmer 
recht  4,  97.  —  vgl.  noch  Pass.  K. 
6,  18.  9,  35.  36,  73.  564,  11.  — 
auch  mit  adcerbialpräpos.  der  sich  so 
grö?  arbeit  gena^me  durch  iuch  an  Iw. 
78.  swer  sich  es  an  gensme  Trist. 
9196.  da?  er  sich  des  riches  nie  an 
genam ,  es  nicht  antrat,  zürch.  jahrb. 
72,  30.  in  genemen  Pass.  K.  154, 
6  C?).  als  ir  e??en  ü?  quam  und  man 
bröt  üf  genam  das.  297,48.  ein  schiff 
und  die  liute    aldä  durch    helfe  quämen 
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uns  80  nA,  da/,  si  uns  üf  tfcriämeii  das. 
652,  V.i.  —  ob  er  sitli  d  a  v  o  n  iiihl 
g'enemcn  mach,  den  beweis  seiner  Un- 
schuld führen ,  manch,  sldlr.  s.  1  .'i  I , 
§  337  u.  ö.  5 

iihcriiiia  stv.  dö  überiiarii  sich  sin 
herz  siner  ht'-rschaft,  ward  übermülhif^, 
er  w;i'r  lukh  dem  keiser  der  pcsl  f/e- 
sla  liom.    151. 

iiiulcrniiu  slv.  1.  mit  acc.  ver-   10 

hindern,  iiilercedere  uii<lernemen  Die- 
fenb.  fjl.  151).  iiilercipere  undernemen 
das.  158.  subripere  undernemen  das. 
262.  ze  worlen  si  qiiämen,  die  knehte 
\l  underiiämen,  hinderten  den  wort-  15 
Wechsel  und  streit,  Pilatus  1^2.  Ulixes 
die  rede  undernam  mit  werten,  als  e;^ 
wol  gezam  //erA.  3867.  mit  tröste 
undernämen  si  ir  leit  Pass.  K.  644,  42. 
aber  der  bischof  drundirquam  und  die  20 
v»'de  undernam  und  wol  suonlich  be- 
richte Jerosch.  Pf.  68.  a.  vgl.  das. 
169.  a.  sus  wart  die  vart  in  undir- 
numin  das.  161.  b.  der  wec  wirt  dir 
niht  undernumen  Pass.  270,  39.  iedoch  25 
die  selbe  strafe  was  den  liuten  under- 
numen :  da  wAren  wilde  Icwen  kumen 
das.  53,  10.  vgl.  das.  111,  40.  wan 
der  snnnen  gewalt  ist  mit  welken  un- 
dernumen Marleg.  18,  65.  niht  wer-  30 
kes  im  da^  undernam  das.  21,  69.  wie 
er  dem  edeln  kinde  sin  leben  under- 
na-me,  raubte,  Pass.  28,  12.  unde  er 
hat  mir  dicke  und  dicke  des  süe/,en 
herzen  blicke  durch  sin  gemach  under-  35 
numen  das.  211,  38.  iedoch  im  niht 
undernam  dirre  suntliche  vlec,  er  en- 
grilTe  an  den  wec  Pass.  Germ.  7,  252. 
vgl.  Pass.  K.  24,  79.  205,  26.  303, 
10.  und    154,   62.  livl.  chron.   99.  b.      40 

2.  reßex.  a.  sich  gegenseitig  neh- 
men, si  helen  sich  wol  under  in  zwein 
einmüetecliche  und  rehte  in  ein  mit  ir 
gedanken  undernomen   Trist.  821. 

b.  sich  unterbrechen,  aufhören,     so   45 
was    den    liuten    also  wol,    diii^  sich  ir 
leit  gar  undernam  Pass.  K.   48,  47. 

c.  sich  einer  suche  unlerwinden.  mit 
Iriuwen  dich  min  underuim  Mar.  him- 
melf.  790.  50 

vernim  stv.  1.  ich    höre,    ver- 

nehme, bringe  in  erfahrung.    animad- 


vertere  vornemen  Diefenb.  gl.  29.  a. 
mit  acc.  der  person  oder  suche,  wo- 
für auch  ein  abhängiger  satz  stehen 
kann  ,•  auch  wird  der  gegenständ  der 
gehörten  rede  mit  von  angeknüpft, 
auch  mit  umbe.  durch  von  wird  auch 
der  redende  bezeichnet,  den  eit  sol 
si  wol  Nernemen  Walth.  74 ,  5.  der 
vernü'ine  oucli  iniiic,  klage  das.  55 ,  4. 
verneml  dur  got  von  mir  diz  ma;re  das. 
112,  35.  nu  sult  ir  ouch  vernemen, 
wa/.  si  lügende  hat  das.  59 ,  30.  ich 
hän  eine  m<"'  von  ir  vernomen  das.  61, 
22.  swa'4  ich  giioter  rede  von  iu  ver- 
nime  Iw.  219  u.  ö.  als  ich  vernomen 
habe  das.  50  u.  ö.  des  wart  in  ma- 
negen  landen  von  ir  jämcrs  vil  verno- 
men, man  hörte  vielen  jammer,  den 
sie  angestiftet  hatte,  Nib.  Z.  123,  5l 
ich  hän  vernomen  von  eines  hornes 
du7,-^e,  dai^  wir  nu  suln  komen,  aus 
dem  blasen  des  hornes  bringe  ich  in 
erfahrung,  dass  wir,  das.  143,  4-. 
die  küenesten  recken,  von  den  ie  wart 
vernomen  rfas.  203,  6''.  si  boten  wol  ver- 
nomen von  den  werden  gestea  das, 
182,  1^  Cumbe  dise  geste  das.  Lm. 
1128,  2).  vernemt  noch  von  ir  wa>te 
das.  67,  4^  herre,  hat  ir  vernomen? 
Crane  7 1 5  als  ßickwort  des  reimes 
wegen,  vgl.  das.  3400  und  die  anm. 
ich  envernam  von  wibe  nie  größer  Schön- 
heit noch  von  maget  das.  1726.  die 
man  von  sagene,  von  hörensagen ,  hat 
vernomen  das.  4544.  ich  enhän  von 
sagen  nie  vernomen  das.  680.  1988. 
du  hast  von  sagen  wol  vernomen  das. 
839.  si  kurn  und  vernamen  ein  also 
lange'4  wcgezil,  da^  alle  jähen,  sin  w;+;re 
ze  vil  Eracl.  1520.  nu  vernam  er,  daj 
Mauricius  seijhaft  was  in  einer  stat 
zürch.  Jahrb.  42,  32.  diz  vernam  der« 
kiinec  und  zoch  uf  das.  59,  19.  dö 
Vornamen  si,  da^  dort  die  brudere  wä- 
ren mit  ir  macht  .Jerosch.  Pf.  168.  d. 
swa^  ich  des  lesens  hän  vernumen,  da; 
mac  dir  harte  wol  gefrumen  Pass.  K. 
26,  13  ioder  zu  nr.  3  ?>  —  vgl. 
Frl.  KL.  15,  2.  im  hat  der  künec 
Etzele  nie  so  liebes  niht  vernomen,  das 
ihm  so  lieb  wäre,  Nib.  Lm.  1651,  4. 
ir  sult  e^  in  guot  vernemen,   gut  auf- 
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nehmen,  Trist.  8.  maere,  diu  du  vor 
mir  vernaeme  nie,  nie  hörtest,  ehe  ich 
sie  dir  sa(jle,  Bari.  42,  24.  si  ver- 
nam  von  dem  bähest  in  Equiliinjam, 
es  kam  ihr  den  pabst  betreffend  nach  5 
Aquitanien  die  nach  rieht,  Gregor  liQQl. 
—  obe  iu  nu  vil  liep  ist  Aernomen 
um  dirre  herren  wiliekomen  Tr/s/.  51  75. 
als  in  C^'O  die  boteschaft  was  ver- 
nomen  Bari.  20,  36.  uns  ist  noch  10 
hinte  liep  vernomen  ir  minnecliche  tiiu- 
we  Trist.  218.  —  seltene  constr.  din 
munt  ist  lobes  ze  vil  vernomen  sit  du 
mich  also  verlobst,  man  hört  aus  dei- 
nem munde  zu  viel  lob,  Parz.  86,  9.      15 

b.  mit  dativ  der  person,  auf  jmd. 
hören,  ihm  aufmerksamkeit  schenken, 
vgl.  Gr.  4,  696.  im  V2ten  jahrh.  sehr 
geläufige  redensart,  später  in  abnähme 
gekommen,  sine  briiodere  er  bat,  da^  20 
man  inie  verna;me,  wa/,  ime  in  troume 
zuo  chome  Genes,  fimdgr.  2,  53,  15, 
dass  sie  sich  von  ihm  sagen  Hessen. 
si  bat,  da^  si  ire  vernamen  das.  57,  5. 
si  suochten  sine  gnade,  da^  er  in  (^plur.^  25 
vernaeme  das.  62,  46.  vgl.  das.  66,  9. 
10.  vernim  mir,  höre  mich,  das.  76, 
8.  25.  nu  vernemet  dem  schepfaere  und 
hojret  siniu  ma^re  tcarnung  675.  ver- 
nemt  ein  wönec,  herre,  mir  g.  Gerh.  30 
4171.  unz  si  ime  vernamen  Ruol.  6, 
14.  herre,  du  salt  mir  vernemen  Lampr. 
Alex.  2144.  auch  wohl  dx/^  du  mir 
vernemen  >vilt  die  edelkeit  Cgehör  ge- 
ben für  die;  oder  ist  mir  dat.  fa-  35 
mil?)   Bari.  40,  36.  2.    ich   be- 

merke auf  andere  toeise  als  durch 
das  ohr.  ein  honictow  da^  gelreide  so 
durchzow,  swer  sin  in  den  munt  ge- 
nam,  da^  der  honiges  smac  vornam  40 
Jerosch.  Pf.  9,  c.  auch  wohl  in  der 
folg.  stelle,  ich  hän  manegen  munt  ver- 
nomen, der  wol  lachen  unde  sprechen 
künde,  gesehen,  MS.   1,    164.  a. 

3.  ich  verstehe,  calleo  i.  e.  intelligo  45 
vornemen  Diefenb.  gl.  56.  fünf  und 
zweinzec  her,  der  neheine^  s'andorn 
rede  vernam  Parz.  736  ,  29.  do  bort 
si,  da^  si  sprachen  kriechisch,  da.^  ver- 
nam si  wol  Mai  54,  37.  chundich  da^  50 
firnemen,  da^  ich  dar  ubere  hän  gele- 
sen,  gerne   ich  denne  sagete,    welichi 


bezeichenheit  si  habiti  Genes,  fundgr. 
2,  78,  3.  gehört  hieher  auch  die  oben 
aus  Pass.  K.2C},  13  angeführte  stelle'^. 
—  da/,  dise  wort  swer  sint  ze  verne- 
mene  mtjst.  31,  II,  zu  begreifen,  da^ 
sal  man  also  vornemen  das.  104,  32. 
da-i^  ensal  man  niht  vornemen ,  da^  der 
engel  ein  mittel  gevvunne  zwischen  got 
und  ime,  nicht  so  verstehen  als  ob, 
das.  109,  30.  —  vernemen  ahd.  mit 
doppeltem  accusaliv,  vgl.  leseb.  149,32. 

iiiivcriioiucu  adj.  part.  nicht  ver- 
nommen, nicht  bekannt,  ir  konien  was 
do  unvernomen,  nicht  angemeldet,  Vir. 
Trist.  3087,  der  ritter  grosse  quäle 
leit,  so  unvernomen  arbeit,  unerhörte 
drangsal,  da-i^  nimmer  man  an  den  tot 
mohte  erliden  gro^^er  not  Erec  5424. 
est  unvernomen,  war  umbe  ich  nu  niht 
singen  mac  MS.  1,  172.  a  iMSF. 
115,  5). 

verminst  stf.  erst  im  14.  jh.  er- 
scheint Vernunft,  und  verkürzt  ver- 
nuft  CScherz  2,  17603-  vgl.  Gr.  2, 
196.  1.  Vernunft,    einsieht,     intel- 

lectus  vornunft  Diefenb.  gl.  158.  da^ 
ich  von  rehter  minne  dö  vernunst  und 
sinne  gar  verlos  Engelh.  2031.  des 
tihters  herze  sunderlichen  treit  ob  allen 
künsten  die  vernunst,  da^  sin  vuoge  und 
sin  kunst  nach  volleclichen  oren  mac 
nieman  in  geleren  wan  gotes  gunst  aleine 
troj.  73.  durch  wa?  verbwre  ich  die 
vernunst,  die  dicke  und  ofle  frönet  mich 
das.  186,  das  was  ich  gelernt  habe, 
was  ich  kann,  elliu  kunst  geloret  mac 
schöne  werden  mit  vernunst ,  dadurch 
dass  maji  aufmerkt,  MS.  2,  207.  a. 
sinneluse  giegen  hänt  in  ir  herze  die 
vernunst,  da;  si  den  künsterichen  stein 
ir  rede  und  ir  gedojne  das.  2,  206.  a. 
bi  wiser  kunst  riebe  sinne  und  vernunst 
Bari.  38,  26.  der  geisl  der  wisheit, 
der  vernunst,  der  güetc,  der  slerke  das. 
64,  37.  ir  zungen  wären  liurin,  da 
von  ir  vernunst  enbran  das.  77,  1.  des 
küneges  kiinedich  vernunst  bete  kei- 
serliche  kunst  das.  143,  1.  e;  rüemt 
sich  maneger  größer  kunst,  der  doch 
vil  kleine  hat  vernunst  Bon.  50 ,  64. 
dö  was  noch  wilze  noch  vernunst  das. 
99,48.  der  geist  der  vernunst  (:  kuust) 
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Pass.  9,   44.  vgl.  Pass.  K.  11,  21.   .3H, 
40.  7fi  ,    18.     wiso  verniinst  (Ina.    I.'iT, 
94,  vernüuflif/e  einsieht,  vr/f.  471,  4f>. 
vil   maiicffiT  .sirii,MT  trihi,   er  kiimie  hohe 
kunst,  des  kiitisl  veniiiiisl  vil  kleine  h;U     S 
getihtet  Frl.   1 12 ,  2.  ^ip  mir  vor  ver- 
nunst,  da/,  ich  min  herze  Tif  rihle  das. 
395 ,    1 .5 ,   vtjl.    die  anm.     mit    willen, 
werken,    mit    vernunst  Suchenw.  7,   6. 
weishait  und   veriiimsl  rffl.s.   7,   62.    t»///.    10 
</rtS.    13,    12.    1.5,    4.   .3.5,    99.     hn*rt, 
wa;r  der  hiderbe  lones    hat :   der  weride 
loli  und   g-oles  ffunst ,   in  liimeirkhe  mit 
vernunst   die    ewig-    freiid  an    ende  grar 
das.  21,   172,    wo   die    erkldrnng  des   '^ 
glossars  'zuverlässig'   schwerlich  rich- 
tig ist.  —    Vernunft,  zuht,  bescheiden- 
heit  Ludw.  kreuzf.  .5492.    er  was  kö- 
rnen   zu  den  jAren    der  vornimft  Ludw. 
16,    13.  vgl.   Pass.  K.  glossar  s.  796.  a  20 
(verniimfty  der  kiinec  empfieng'  in  saze- 
hant.   er  Uant  in  mit  verniinfle  C:kiinfte) 
vil   w  ol  mit  ritterlicher  tat  Suchenw.  1 8, 
218.      mit    Vernunft   und    witzen   leset. 
646,  8.    vgl.  das.  853,    17.  855,  21.  25 
über  alle  sinne  unde  Vernunft  rfas.  861, 
24.     vornunft  das.  856,   36.  —  plur. 
die  kenn  ich  al  in  den  verniinften  C:  füuf- 
ten},    da/,  in   vrou  Sa»ld   hat   allen  samt 
enpfolhen    iriu     bestiu     amt    lieders.    I,  30 
38  t,  2.34.  2.   andere  bedeutungen, 

wohl  auf  ursprünglicherer  grundlnge 
beruhend,  daij  nie  riechens  Vernunft 
entfieuc  alsulhes  smackes  kunft  Pass. 
130,  45,  die  empfindung  des  gern-  35 
ches.  gehört  hieher:  der  beiden  prie- 
ster  Bälaam  g-otes  willen  oucb  vernam 
von  unsers  herren  künfte ,  die  er  iV/, 
der  verniinfle  (^Wackern.  im  gloss.  z. 
leseb.  erklärt:  Ihätigkeit  des  verneh-  40 
mens^  in  drosllicher  wärbeit  hat  den 
liuten  vor  geseit  h.  Elis.  im  leseb.  748, 
6.  —  sieb  freut  des  landes  Vernunft 
diner  werden  widerkunfl  Ernst  5199 
Qdas  vernehmen').  —  an  dem  kiinege  45 
lit  ere  und  oucb  vernunst  MS.  1 ,  1  32.  a. 
scheint  zu  bedeuten,  dass  andere  von 
ihm  vre  und  vernunst  erhalten,  was 
aber  ist  vernunst?  fama,  dass  die  weit 
von  ihnen  hört?  50 

Unvernunft    stf.      später    Unver- 
nunft, die  unkenntniss,  das  nicht  ge- 


lernt haben,  ich  kann  das  nicht  be- 
schreiben, wan  mir  gebriht  sin  an  der 
kun»!  ;  min  kranker  .sin,  min  unvernunst 
g-e.stateii  mir  ze  reden  nihl,  ,rh  habe 
nicht  gelernt  so  etwas  zu  beschreiben, 
Heinr.   Trist.  2542. 

nn Vernunft  adj.?  der  heiszt  wol 
Ulivernunft    und     g^rob    narrensch.    59, 

32.  vgl.  die  anm.  für  6n  Vernunft? 
vornnnflendo  adj.  verständig,  gei- 
stig, da/,  meinet  ein  vornunftende  werg, 
da/,  si  bAte  in  dem  worte  des  engeis 
und  in  der  sebunge  dirre  geburt  myst. 
14,  33. 

Vernunft«'«!  adj.  vernünftig,  ver- 
ständig, racionalis  vernunftig  Diefenh. 
gl.  231.  vgl.  Ludw.  kreuzf.  12.  ver- 
niinflig-  und  genendig  Heinr.  Trist.  1658. 
aller  erealüren  leben,  unvernumflec  und 
veniumftec  Pass.  K.  I,  9.  vernumftige 
w  it/,e,  gesunder  menschenver stand,  das. 

33,  10.  272,  87.  vgl.  leseb.  867,  3. 
869,  20  fg.  vornunftig  das.  855,  32. 
856,  5. 

nnvcrnunftcc  adj.  unvernünftig. 
brutum  unvernünftig  tier  Diefenh.  gl. 
54.  da^  er  in  so  u/,erhalbe  machte  zu 
eim  kalbe,  stumpf  und  unvernumflec  gar 
Pass.  h.   400,    55.     vgl.  das.    1,   9. 

vernunftpfrc  swv.  racionari  vel  ra- 
ciocinari  vernünftigen  Diefenb.  gl.  231. 

vernunflejjaerc  stm.  er  beißet  rehler 
und  chumftiga^re,  richta-re  unt  furnunfti- 
ga-re  Hahn  ged.  5,  54. 

vernunftekelt  stf  Vernunft,  die 
zwo  krefte,  da^  ist  vernunftekeit  und 
vville  myst.  178,  36.  vernu  n  steke  i  t, 
bei  Scherz   1760. 

A  crininfleclich ,  vcrnunstiirlieli 
adj  u.  adv.  vernünftig,  wislich  und 
vornunfliclicb  Ludw.  44,  1.  ir  kunnet 
also  vernunfticiichen  sagen  Tauler  im 
leseb.  865,  33.  —  do  bedacte  er  diu 
vil  vernunfticiichen,  bemerkbare,  spor 
siner  golheile  physiol.  fundgr.  1,  22,  21. 

^ernunstlieli,  ^  ernunftlieli  adj. 
vernünftig,  den  ie  vernunsllicbe-^  leben 
von  anegenge  wart  gegeben  ß«r/.  155. 
39.  sin,  verstau,  vernunsllicb  leben  das. 
3,  12.  den  beiden  eisten  menschen 
gab  gott  reble  wisbeit  unde  sin  ,  ver- 
nunftlich   (_Lassbg.    vernunsllicb)    leben 
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gab    er    in    und    machet    si  von  kiinsle 
wis  das.  52,  4. 

unvcrnünftlich  adj.  über  alle  be- 
griffe, und  ist  mir  unverniinfilich  leit 
Frl.  253,   10.  5 

KiMES  nom.  propr.    name  einer  Stadt,   W. 

Wh.  298. 
MNDE,  NANT,  NL'KDEN  s/p. ,  nicht  mehr  er- 
halten,   aber   von   den  folgenden  bil- 
dungen   vorausgesetzt,      vgl.    Graff'  2,   1 0 
1092. 

ncnde  swv.  vgl.  Graff  a.  a.  o.  ,• 
mhd.  erscheint  auch  dies  wort  nicht 
mehr. 

nendeclich    adj.    und    adv.     kühn.  \  5 
vgl.  Berth.  Holle  Darifant  136  u.  165. 

ernende  stcv.  ivage,  vgl.  golh.  ana- 
nant>jan    («TroToAftäv}    und    g-ananl'jan 
Q-rcavsöd-ai,^ ,    ahd.    arnendjan   Graff  2, 
1093.     dirre  g-ast  vil  edele  ernante  vii  20 
hf'rifchen  dar  Nib.  Z.  28,  5^    wie  ^e- 
forstest    eine    an    solche    not  ernenden 
MS.   i ,    93.  b.     nu    muo^    ich    vräg-en, 
wer    vehtens    welle   ernenden    W.    Wh. 
320,   9.     Turpin  ernante,  die  schare  er  25 
anrante  Karl  bl.   34.     des    dinge  euch 
ich  sunder  wan  so  verre,    da^  ich  er- 
nenne ze  sprechen  etewenne  über  mich 
von  der  höre  Maria,   fundgr.  2,    180, 
12.     vil    kume    si  in  überwunden,    da^   30 
er  an  die  vart  ernande  Servat.   965. 

g^enende  swv.  vgl.  goth.  ganant>jan 
und  anananhjan;  wagen,  muth  fassen. 
genenden  me  tuot  danne  mä^e  Pilatus 
vorr.  16.  beide  si  genanten,  ze  sa-  35 
mene  si  ranten  Eneit  12124.  iedoch 
genant  er  über  lanc  Trist.  9121.  au- 
daces  Fortuna  juvat,  da^  spriihet:  der 
genant  der  genas  Amur  1 985.  der  ie 
genante  der  genas  Boner.  16,28.  doch  40 
genant  ich,  doch  fasste  ich  muth,  das. 
232.  Augustinus  genande  (.lande)  und 
wolde  im  willen  gerne  tuon  Pass.  K. 
425 ,  6.  getorste  ich  genenden ,  so 
wolle  ich  im  wenden  sine  klage  MS.  45 
1  ,  98.  b.  getorste  ich  nu  genenden 
das.  2,  53.  a.  so  da^  ich  genenden 
niht  getar  das.  2,  89.  a.  des  wil  ich 
vort  genenden  Pass.  K.  407 ,  7.  ge- 
nende, fasse  muth,  MS.  2,  100.  a.  vgl.  50 
büchl.  1,  1690.  da;  viuwer  so  ge- 
nante,  griff  so  kräftig   um  sich,   unz 


e^  die  burc  gar  an  sich  nam  Pass.  K. 
414,  63.  mit  a  n  «.  acc.  Qauch  da- 
tiv  ?)  .•  sich  an  einen ,  an  etwas  ma- 
chen, in  gutem  wie  bösem  sinne,  der 
hoch  geborn  junge  begonde  an  in  ge- 
nenden troj.  4114.  got  an  Salomon 
genante  des  büwes  altd.  w.  2,  90.  ich 
muo;  mins  herzen  bete  ein  wort  an  si 
genenden  MS.  1,  32.  b.  wan  da;  mich 
ir  vil  höhe  werdekeit  niht  an  ir  vol- 
komen  lip  genenden  lat  das.  1,  32.  b. 
an  swen  ouch  diu  genendet,  an  swen 
si  ffar  gewendet  ir  lip  und  ir  sinne 
Trist.  18063.  sunder  alle  vorhle  ge- 
nanter an  die  mannes  kraft  Pass.  K. 
216,  43.  da;  er  daran  genante  Trist. 
10562.  daran  genende  umbe  dort  ie- 
mer  wernde;  wol  MS.  2,  185.  a.  daran 
si  gar  genante  (so  zu  lesen  statt  ge- 
mante)  Myller  3,  XIX,  379.  si  ge- 
nanten an  gote  und  riten  an  die  schar 
.terosch.  Pf.  61.  b.  an  got  er  do  ge- 
nante das.  53.  d  (Pfeiffer  erklärt  s. 
299  got  für  den  acc.  aber  vgl.  das 
voraufgehende  heispiet).  mit  z  u  o.  die 
wol  geturreu  genenden  zuo  manliclien 
dingen  Eneit  6145.  mit  u  f .  üf  mi- 
nen  trost  genende  und  tuo  als  ich  dir 
zeige  Flore  S.  3838.  vgl.  die  anm. 
mit  infin.  wan  si  enwolde  genenden 
ir  Irnst  erzeigen  mir  MS.  2,  185.  b. 
ich  muo;  ehl  dar  genenden  singen  von 
ir  schoene  manecvalt  MSH.  3,  468".  a. 
—  reflex.  Alexander  sich  genante, 
über  die  brücken  her  rante  Lampr. 
Alex.  2289.  Antenor  sich  genante,  da; 
bilde  er  hin  1V4  sante  Herbort  15876. 
vgl.  die  anm.  —  was  heisst:  er  vlöch 
düplich  von  dem  lande :  sin  wech  im 
do  genande  in  eime  schilTe,  da-^  in 
truoc  in  da;  laut  Judeam  Pass.  315, 
33  ?  und  was :  die  stete  die  sullen 
hengen  nach,  auf  frid  und  suen  ge- 
nennet Suchenw.  37,  66?  das  glossar 
erklärt:  sollen  wacker  nach  frieden 
streben ;  vgl.  hochjjenant  ?  —  mit  g  e- 
n  i  t.  ein  hochd.  beispiel  ist  mir  nicht 
uir  hand,  aber  in  der  prüf,  rhyth. 
des  Sachsp.  218  steht:  zu  lest  er  doch 
genante  des  arbeites  unde  tete  greven 
Hoyeres  bete.  vgl.  ich  ernende. 
geneude  adj.    kühn,  muthig.    men- 
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lieh  und  )?cnen(Ie  lleinr.  Trisl.  1 339. 
möht  ich  ^etraijen  wApcn  ,  sprach  der 
genendc  W.  Titur.  2,  I.  des  k;imen 
wol  genendc  geistliche  hiile  sA  gcrcit 
Diut.  1,  471,  »///,  das.  484.  si  ziigen 
in  Nallangen  mit  eime  here  genende 
Jerosrh.  Ff.  116.  a.  der  vurste  vil 
genciide  das.  37.  a.  si  wurden  ge- 
nende herihlet  üf  ein  ende  das.  14.  h. 
vgl.  das.  fi.  d;  28.  a;  .53.  d.  di  vro- 
wen  leiten  ab  ir  vrovvelich  gebende  und 
zugin  an  genende  wapin  und  menlichin 
sin  das.  53.  d.  vffl.  Pass.  K.  212,  44. 
330,  83.  keck,  das.  369,  47.  stark, 
kräfliff,   das.  531,  2.  586,   57. 

iiiijjt'nciulc  adj.  aus  kühnheit  un- 
fiUjsam.  d;l  was  er  ungenende  und  wolde 
ninderl  dA  beiigen  Pass.  K.  267,   26. 

}j<'neinl<M'  adj.  kühn,  mulliig.  sin 
herze  was  genendec  W.  Wh.  3H1,  II. 
si  halen  gro^e  kraft  und  genendige  rit- 
lerschaft  Erec  2556.  durch  sinen  gnen- 
digen  muot  das.  7960.  genendic  (so 
für  genaedic  zu  lesen ,  vgl,  Haupt  zu 
büchl.  2,  214)  sw;\  er  solde,  ein  zage 
swä  er  wolde  Gregor  1069.  vernünf- 
tic  und  genendic  uf  manheit  und  uf  alle 
tugent  Heinr.  Trist.  1658.  daruf  Paris 
genendic  mit  herzen  und  mit  libe  wart 
troj.  19087.  vgl.  das.  22211.  mit 
ime  eine  genendige  rote,  eine  kühne 
schaar,  Ludw.  kreuz f  1190.  der  hoch 
genendich  Suchenw.  1  7,  32  und  18,  510. 
geiiendelicit  stf.  kühnheit,  muth. 
gröl  schade  bedarf  genendekeit  W.  Wh. 
457 ,  5.  swä  kint  genendekeit  erspe- 
hent,  daij  sol  helfen,  op  se  imer  ge- 
mannen W.  Tit.  40,  4.  nu  dunket  mich 
diu  genendekeit  lobelich  unde  gro?,  da/, 
er  ane  wäfen  bbV^  und  gesellelös  ze 
velde  kam  Erec  2502. 

gciieiideciichc ,  j>-cnendccllclien 
adv.  kühn,  dreist,  getrost,  der  ht'rre 
was  unverzaget,  er  sprach  vil  genen- 
decliche  Maria,  fundgr.  2,  189,  4.  ge- 
nendecliche  er  zir  herzen  bö/,el  MS.  1, 
90.  a.  ir  sult  genendechliche  ziehen 
diu  wol  snidenden  swert  Eneit  7443. 
vgl.  das.  12179.  12016.  12124.  ge- 
nendeclichen  dai^  swert  slahen  W.  Wh. 
78,  4  M.  ö.  da^  ich  leider  niht  gar 
genendeclichen  getar  den  liulen  des  ge- 


muoten  büchl.  2,  214,  vgl.  die  anm. 
iriaii  sol  e-^  ze  nöistrebo  ginendecUchen 
erloiifen  das.  1  ,  753.  da/,  er  so  ge- 
nendeclichen die  viende  tet  entwichen 
5  Erec  2717.  er  stach  den  koninc  Hohe 
neder  genendecliche  Crane  1522,  vgl. 
die  anm. ,  wo  die  beispiele  bei  Rerth. 
Holle  zusammengestellt  sind.  als  er 
genendecliche    verrihtet     het    da/,    riche 

10  Ludw.  kreuzf  250.  man  lerte  in  diu 
ors  schone  riten,  genendecliche  her  und 
dar  Mai  196,  23.  vgl.  Jerosch.  Pf. 
108.  b. 

iinjjcnandc  Parz.  240 ,  8  ist  wohl 

1 5     nicht ,    wie    Wackern.   im  glossar  zum 
leseb.  vermulhet,  hieher  zu  stellen  und 
'  muthlosigkeit ,  Verzweiflung     zu  über- 
setzen, sondern  vgl.  oben  s.  312.  b. 
Iiöeli{;;'ciiant  adj.    part.     kühn.     Aö 

20  sprach  der  hochgenande  Engelh.  2896. 
vgl.  die  anm.  der  hochgenande  und 
der  getriuwe  jüngelinc  troj.  33.  c.  der 
werde  ritter  hochgenant  das.  69.  c. 
höchgenander    liute    turn.   46,    3.     der 

25  fiirste  hochgenant  Alph.  60,  3.  vgl. 
oben  hochgenendec. 

NINDKK    S,    FK. 

MKNivi-:    nom.   propr.     name    einer  Stadt. 
Parz.    14.   102.    111.  235.   306.   629. 
30>iM's    nom.    propr. ,    erbauet  von  Baldac 
und  Ninnive  Parz.    102. 
NiPK    stm.      dormitatio ,    vgl.    fundgr.    I , 
385.  a. 

uipfe  swv.    dormitare,  vgl.  fundgr. 
35      1,   385.  b. 

NiFKE  SWV.  ausgleiten?  wand  im  der  vu; 
entslipfte,  da'4  er  nahen  wol  nipfte  in 
die  burnden  vlut,  di  drunder  was  an 
voller  glut :  idoch  erhielt  er  sich  wider 
40  und  quam  niht  vollen  dar  nider  Pass. 
K.  239,  42. 

NISE,  NAS,  NASEN  Und   NAREN,  GENESEN  (sc/- 

ten  generen)  stv.    vgl.  Gr.  2,  26.  Graff 

2,   1098.      schon  im  goth.  nur   in  der 
45     Zusammensetzung  ganisan  gebräuchlich  ; 

ahd.  findet  sich  einmal  nisit  convalue- 

rit,  s.  Graff  a.  a.  o. 

ernisc  stv.    nur  in  folgender  stelle: 

der  ist  behalden  unde  irneren  ,  gerettet 
50     und   in    Sicherheit,    Diemer  311,    II. 

«1^/.  die  anm. 

genisc   stv.     genäreo   Diemer  255, 
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25.  hehr.  46.  a.  Ito.  2540  it.  s.  tr. 
genaere  Genes,  fundgr.  2,  47,  12.  Die- 
mer 51,  24.  buch),  l,  17?0.  Sert. 
3269.  genem  Cfwes.  fundtji:  2,  48, 
15.  Litan.  Masstn.  168,  sohs^  ?/6er-  5 
wiegend  genesen,  die  grundhedentung 
ist:  gerettet  werden.  1.  gesunden, 

geheilt  werden.  Liiidegast  geheilet  siner 
wnnden  was,  der  vogt  von  den  Salisen 
nach  strite  wol  genas  Nib.  Z.  47,  10 
4-.  bin  ich  genislich,  so  genise  ich 
arm.  H.  im  leseb.  326,  22.  alsiis  be^- 
^erte  sich  der  guole  herre  Heinrich, 
da5  er  vil  gar  genas  das.  355,  40. 
ob  der  wunde  man  geniset:  stirhet  er  15 
aber  miihUi.  stadtr.  29,  2.  er  wölt  im 
einen  trunc  geben,  da^  er  genese  zürch. 
Jahrb.  73,  5.  die  artzete  jähen,  ob  er 
wolde  genesen,  so  soll,  er  da  niht  len- 
ger wesen  Ludw.  kreuzf.  3996.  zwei  20 
wip  enbäten  in  da,  da/^  ir  bnioder  ge- 
nas, der  vier  tage  begraben  was  fiindgr. 
1,  164,  23.  und  soll  der  herre  Sivrit 
gesunder  sin  genesen,  gesund  ins  leben 
zurückkehren ,  Nib.  Z.  1 7 1 ,  3  -.  der  25 
an  der  siMe  genas,  do  im  der  lip  er- 
starp  Walth.  19,  30.  —  die  krank- 
heil, von  der  man  geheilt  wird,  steht 
im  genit.  vgl.  Gr.  4,  670.  da  mite 
ich  solde  miner  siihte  genesen,  meine  30 
krankheit  los  werden ,  a.  Heinr.  im 
leseb.  332,  31.  doch  dorfte  er  nim- 
mer niht  geklagen,  sit  im  das  leben 
beUben  was :  wand  er  diss  smerzen  wol 
genas  Free  5598.  —  ganz  vereinzelt  35 
ist  die  transitive  bedeutung :  do  bat 
er  sinen  arzet  gen,  ob  er  sie  iht  künde 
genesen  —  von  einem  dranc  wil  ich 
ir  geben,  da;  si  genesen  sal  ir  leben 
Creme  431.  436.  2.  am  leben  blei-  40 

ben.  ja  herre,  wir  wend  hiut  bi  iu 
sterben  unde  genesen  zürch.  Jahrb.  75, 
6.  iemer  in  ir  dienste  wesen,  mit  in 
sterben  unde  genesen  Bari.  121,  6. 
ei  ist  nu  kumen  uf  den  tac,  da^  ich  45 
niht  mac  genesen,  sagt  der  sterbende, 
Suchenw.  34,  46.  dö  si  niht  solle  ge- 
nesen, do  erbarmete  in  ir  nut  und  wolle 
ir  sanfte  luon  den  tot  arm.  Heinr.  im 
leseb.  351  ,  40.  si  muoste  idoch  ge-  50 
nesen,  weil  der  meisler  sie  nicht  töd- 
ten  wollte,  das.  354,  40.     vgl.  büchl. 


1,  1720.  Wigal  2299.  vor  leide  trü- 
wet  si  niht  genesen  das.  3228.  vgl. 
Berlh.  412.  er  lie  werden  verlorn  alle 
die  der  wiiren,  wan  die  da  genaren  in 
der  Noes  arche  Hahn  ged.  22,  50. 
vgl.  das.  24,  9.  eij  was  ein  michel 
wunder,  da^  si  ie  genas  Nib.  Z.  161, 
3'.  des  enwas  nu  deheiner  dar  inne 
Cm  saale')  genesen  das.  308,  1  ^  noch 
genspsen  gerne  die  fürsten  und  ir  man, 
ob  in  iemen  haete  genäde  da  getan  das. 
326,  2^.  ja  muo^  e;  also  wesen,  da; 
iuwer  deheiner  da  niht  kan  genesen, 
wan  eine  des  küneges  kappelan  das. 
235,  7^.  der  pfafFe  swam  genöte:  er 
wolde  sin  genesen,  ob  im  iemen  hülfe 
das.  241,  1^.  vgl.  246,  3^.  ir  kun- 
net  niht  genesen,  ir  müe;et  mit  dem 
tode  pfant  da-ij  Kriemhilde  wesen  das. 
295,  4''.  nu  lä^et  mich  genesen  das. 
76,  5*.  vgl.  das.  76,  7*.  wirt  dupheit 
bi  iemanne  begriffen  und  wil  man  in 
la^en  genesen,  er  gildet  zwivalt  kulmer 
recht  5,  23  §  22.  er  sluoc  und  \ieng 
so  manegen  man,  da^  e^  von  großen 
sailden  was,  der  dannen  kom  oder  da 
genas  Trist.  1132.  e  dann  er  vol  er- 
stürbe, wan  leider  ern  mac  niht  gene- 
sen das.  1233.  Walther  sich  zu  fu^e 
da  muste  wern,  ob  er  wolde  genesen 
Ludw.  kreuz. f.  2266.  vgl.  Alph.  99, 
4.  des  küneges  zorn  der  wart  so  grö^, 
da'4  er  der  niht  genesen  lie,  swa'4  er 
der  Hute  vie  Bari.  11,  39.  vgl.  das. 
53,   15  u.  20.  3.  von    dem   ver- 

derben, aus  einer  gefahr  errettet  wer- 
den ,  heil  davon  kommen  (jiatürlich 
ist  oft  nicht  zu  unterscheiden,  ob  eine 
stelle  unter  nr.  2  oder  nr.  3  gehört, 
überall  da,  wo  die  gefahr  in  dem 
drohen  des  todes  bestand,  also:  mit 
dem  leben  davonkommen'),  gesiget  der, 
der  ez;  hie;  stelen,  der  ist  genesen  und 
man  beuget  jenen  kulm.  recht  5 ,  30. 
do  er  Seite,  vkie  er  gen^re,  der  ge- 
fahr entronnen  sei,  do  wert  gro; 
freu  de  5er».  3269.  mit  genit.  vgl. 
Gr.  4,  670.  dö  er  mislicher  not  ge- 
nas Iw.  106.  wie  ich  der  übelen  not 
genese  Bari.  i\,  36.  swie  er  der  mar- 
ter  dort  genas  das.  96 ,  35.  da;  er 
der  klage  ie  genas,  nicht  vor  kummer 
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starb ,  l(luf/e  'IH2H.  wer  niolilc  der 
iiu*le  lange  ^■ene.seii  Ludw.  kreuzf.  I  587. 
ob  vvol  der  Ijost  er  wrre  {genesen  ,  er 
musle  zu  tode  j^elrel  wcsen  rf«s.  4148, 
ei,  wie  relile  fro  er  was,  da^  er  der  5 
ere  genas ,  in  der  er  was  gevang-en  e 
Pass.  K.  198,  40.  —  mit  vor.  V(jl. 
Gr.  a.  a.  o.  nienian  mac  so  wise 
Wesen,  der  vor  dem  tode  miige  ge- 
nesen Boner.  87 ,  44.  der  liufel  von  1 1) 
der  helle,  wie  künder  davor  gene- 
sen Nib.  Z.  «7,  7"^.  da'^  starke  tier 
du  wAnde  vor  dem  jegere  genesen 
das.  1 43 ,  7 '.  ir  niiigt  vor  iuvvern 
vinden  hie  heime  wol  genesen  das.  1 .') 
223,  fi'-^.  er  genas  vor  hunger  Iw.  126. 
vgl.  das.  131.  wer  möhte  ouch  noch 
vor  ir  genesen ,  diu  so  schcene  w.i're 
Wigal.  736,  wer  bliebe  unverwundet 
beim  anblicke  ihrer  Schönheit,  er  wände  20 
des  wol  sicher  wesen,  er  wa^r  vor  al- 
ler not  genesen  Bon.  67,  18.  vor  ge- 
walt  mac  kum  ieman  genesen  das.  8, 
46.  der  gedüht,  wie  er  möht  genesen 
vor  des  winters  hertekeit  das.  13,  13.  25 
des  maneger  dö  vor  not  genas  Pass. 
K.  2,  91.  —  mit  a  n.  da/,  si  vil  kume 
dran  genas ,  bei  ihrer  entbindung  am 
leben  blieb,   Parz.    112,  6.  4.  frei 

von  übel  sein,  sich  wohl  befinden,    in  30 
ruhe  und  frieden  bleiben,    des  ist  min 
sele  genern    in  ewe  Genes,   fundgr.  2, 
48,   15.     des  wir  eweciiche  sin  genern 
Litanei,  Massm.   168.   da/,  muo'^  geist- 
lich minne  wesen.     swer    die  hat ,    der  35 
ist    genesen   Teichn.   186.     äne    si  kan 
nieman    hie    noch    dort  genesen    Walth. 
6,  4.  wirp  umbe  lop  mit  reinem  muote, 
wellest    du    genesen    das.   11,6.     an 
l'röiden  wol   uenesen  das.  112,  9.   swer  40 
ir  Worten  folgen  welle,  der  si  ane  zwi- 
vel  dort  genesen  das.  33,  37.  du  sprach 
Sivrit :    du  mäht  noch    wol  genesn ,    es 
kann  noch   alles   mit  dir  gut  toerden, 
Nib.    Z.    98,    7^     lät    uns    hie    mit    iu  45 
genesen,    als  unser  vater  mit   iu  genas, 
der    iwer  ingesinde    was   Trist.    18404. 
lant  und  liut    eins  viirston  hol    mac  die 
leng  niht  wol  genesen   Teichn.  8.  herre 
got,  sit  an  dich  niht  genesen  kan,    so  50 
bevilhe    ich    hiute    in    dinen    sogen  min 
kint    Wigal.  1399.     ich    wil  der  >vibe 


(lienestman  und  ir  kemple  iemer  we- 
.sen ;  wan  nieman  mac  an  si  genesen, 
der  ir  giiete  erkennen  kan  das.  9678. 
gip  her  fünf  plenning  Ane  kip ,  sprach 
der  zolner,  will  du  genesen,  aller  Wei- 
terungen überhoben  sein ,  Buner.  76, 
37.  wil  er,  so  1:1^  ouch  mich  gene- 
sen, will  er  gerne  in  ruhe  bleiben,  so 
lasse  er  auch  mich  in  ruhi; ,  das.  3, 
68.  wolf,  l.'i  mich  genesen,  lass  mich 
in  ruhe,  ungeschoren,  das.  5,  10.  ie 
m  i  l  wiu  si  mohle  genesen ,  da  mite 
wolde  si  sich  haben  Teichn.  15.  ein 
frouwe  gehorsam  sol  wesen  ir  man, 
wil  si  genesen  an  strafe,  an  siege  das. 
180.  vor  keim  bidermanne  künden  wir 
genesen,  durch  reht  soll  man  uns  schei- 
den Alph.  255,  2.  ir  iegelicher  wol 
genas,  es  stiess  ihnen  kein  Unglück  zu, 
und  quämen  zu  Kome  gesunt  Pass.  K. 
15,  60.  -  das  ewige  heil  erlangen, 
selig  werden,  da/,  imen  so  unsculdic 
wäre,  da'^  er  mit  der  e  genäre  unze 
got  geborn   wart  Dtemer  51,  24.  5. 

entbunden  werden,  mit  genit.  vgl.  Gr. 
4,  671.  da/,  e^  ungewi^^en  was,  da^ 
si  sin,  des  kindes,  genesen  was  Exod. 
fundgr.  2 ,  87 ,  42.  si  gnist  kindes 
gena'declichen  Maria  128.  vgl.  das. 
120.  ze  den  stunden,  dö  siu  sin  ge- 
nas Diemer  186,  2.  di  zit  diu  küne- 
ginne  eines  sunes  was  genesen  JSib.  Z. 
211,  5  "*.  rehle  alsam  ein  wip ,  diu 
eines  kindes  sol  genesen  Trist.  1911. 
\vä  si  des  kindes  genese  Gregor.  389. 
do  solde  diu  frowe  genesen  eines  kin- 
des unde  starp  myst.  164,  36.  wie  die 
edele  fürslinne  gelegen  wiere  und  ge- 
nesen waere  eins  jungen  sons  Iwrfw.  31, 
28.  ein  kint,  des  aldä  genas  des  kü- 
neges  wip  Bari.  20 ,  22.  also  lange, 
biij  da^  si  des  kindes  genist  kulm.  recht 
4,  44.  —  nu  da^  diu  guote  marschal- 
kin  der  nwte  genesen  solle  sin,  das 
Wochenbette  verliess,  19541.  —  auch 
ohne  genit.  e^  kumt  vil  übte,  da'4  ir  e 
niht  widerkumt,  ichn  si  genesen  Wigal. 
1085.  des  tages  wären  sin  zwei  jär, 
da/,  sin  wip  was  genesen  das.  1219. 
do  die  frouwen  gebären  und  also  geli- 
che  genesen  wären  beide  ze  einer  stunde 
Flore  5.  5 9 0.        6.  tr  ans.?  vgl. nr.  1 . 
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ich  enwei^  wa^  si  gena;re  oder  wä  si 
geviogen  wa>re,  die  taube,  die  Noah 
aus  der  arche  Hess,  Hahn  ged.  24,  31. 

genesen  sin.  die  erretlung ,  das 
heil,  wir  slriten  üf  (_kümpfen  für,  be-  5 
haupten,  dass  besteht)  ein  gütlich  We- 
sen und  üf  ein  öwic  genesen  Ludw. 
kreuzf.32l^.  dai^  ich  von  hinnen  scheide 
in  ein  cwec  genesen  Pass.  K.  370,   69. 

genesen  adj.  part.     unverletzt,    di   1  ü 
andern    Litlouwin    quamin    hin    genesin, 
swa;     der   was    gewesin    Jerosch.   Pf. 
155.  c. 

ungenesen  adj.  part.  nicht  zu  hei- 
len, verloren,     des    sit  ir  iemer  unge-   1 5 
nesen,    got  weile  danne    der  arzät  We- 
sen   arm.  Heinr.   im    leseb.    326,    35. 
diu  erkennet  maneger  hande  würze  und 
aller  krüte  kraft  und  arzAlliche  meister- 
schaft:    diu  enner   dich,  du  bist  unge-  20 
nesen   Trist.  6957.    sol  mir  kein  arze- 
nie  körnen,  so  bin  ich  iemer  ungenesen 
Engelh.    5545.   —    der    muo^    verlorn 
iemer  wesen  an  der  sele  unde  ungene- 
sen Bari.  102,   16.     er   muoste    da    in  25 
leide   wesen   und   des   tödes  ungenesen 
das.   128,  22.    sol  da^  also  wesen,  so 
bin  ich  gar  ungenesen ,    wan    ich  muo/, 
unsenften  tot  liden    unde  des  todes  not 
das.   178,   35.     si    {^die    götzenbilder)  30 
wahren  iemer  ungenesen  von  ir  eigenli- 
chen  kraft,   sie   sind   nicht   im  stände 
sich  selbst   zu  helfen,    Bari.  210,  22. 
leides  ungenesen,  nicht  frei  von  leiden, 
Pass.  K.  102,  48.  —  ungenern /«Ar/  35 
Ziemann    auf,    Türh.     Willeh.    245.  a 
citierend. 

unp'enesen  stf.  das  verlorensein. 
da  von  sprich  ich  äne  lougen :  unser 
her  muo-^  schuldic  wesen  an  der  ver-  40 
loren  ungenesen,  an  der  verdammniss 
der  verlorenen,  die  da  koment  in  die 
hell  reichn.  46. 

genisee  adj.     heilbar,    führt   Zie- 
mann auf,  ohne  beleg.  45 

gcnisbatire  (/wr  genistbaire  ?)  adj. 
heilbar,  da^  er  wiwre  vil  lihte  genis- 
bsere  arm.  Heinr.  im  leseb.  326,  4.  — 
Ziemann  führt  auch  ein  stf.  genisb;ere, 
rettung,  genesung ,  auf,  doch  ohne  50 
beleg. 

genislieh   adj.     heilbar,     eteiichiu 


siecheit  wa;re  genislich  a.  Heinr.  im 
leseb.  325,  40.  da^  er  genislich  wa?re 
und  wajre  doch  iemer  ungenesen  das. 
326,  18.  vgl.  das.  22  und  31.  da^ 
ich  genislich  wiere  von  diner  kinde 
bluote  Engelh.  5988.  swa-^  ich  ge- 
tuon,  bin  ich  genislich,  ich  genise  wol 
MS.  2,    129.  a. 

ungeulslichcn  adv.  so  dass  keine 
heilung  zu  halfen  ist.  din  übeler  rät 
vil  ungenislichen  hat  verleitet  mich  ar- 
men lip  mit  dime  gewalte  an  ein  wip 
büchl.    I,   78. 

genist  stf.    goth.  ganists.  1.  die 

genesung,  heilung,  rettung,  unverletzt- 
heit, heil,  er  fuor  gegen  Salerne  und 
suocht  ouch  da  durch  genist  der  wisen 
arzäte  list  arm.  H.  im  leseb.  326,  13. 
darnach  hat  er  ze  siner  genist  dekein 
gedinge  mere  das.  327,  32.  ich  forhte 
ich  habe  gelenget  die  gnist  miner  sole 
Diemer  305,  18.  wände  min  gnist 
darane  solde  stän  das.  308,  10.  vgl. 
das.  310,  8.  bi  siner  genist  nim  ich 
war  Iw.  56.  unser  aller  genist ,  heil, 
rettung,  muo^  sus  hin  an  gewalte  we- 
sen Trist.  6302.  da^  er  in  Salerne 
wffire  durch  sines  libes  genist  das. 
7335.  würze,  an  den  er  wol  wiste 
die  kraft  siner  genist  das.  16112.  der 
genisl  verhelfen,  zu  der  genesung  ver- 
helfen, Silv.  903.  vgl.  das.  927.  mer 
durch  ir  vre  wan  durch  sins  lebens 
genist,  um  der  erhaltung  seines  lebens 
willen,  Heinr.  Trist.  5615.  unser  ge- 
nist (unser  heil)  huob  sich  am  wei- 
hennaht morgen  Hälzl.  2,  126,  109. 
er  gibt  ouch  leben  unde  genist  Su- 
chenw.  27,  45.  di  cristniii  durch  ge- 
nist, um  sich  zu  retten,  darzu  mit 
vlucht  sich  neigelin  Jerosch.  Pf.  100.  c. 
si  bäliu  den  richter ,  da/,  er  in  lii^e  bi 
genist,  unverletzt,  rogabant  ut  ei  par- 
ceret,  das.  153.  c.  helfet  uns  nach 
dirre  vrist  da-^  wir  kumen  zu  der  ge- 
nist, zu  dem  heile,  der  er  in  himel  ist 
gewist  das.  171.  c.  wir  sehen,  da^ 
al  unser  genist  in  diner  haut  ist  Ge- 
nes, fundgr.  2,  74,  28.  2.  der 
unterhall,  die  nahrung ,  der  erwerb, 
verdienst,  er  het  sin  genist  dar  abe 
und    den   lebtagen   sin    troj.  540.     dö 
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er  gewinnen  miiost  sin  genist  mit  ar- 
beil  1111(1  in  swci/^  »lealii  lUnii.  4.  so 
bejahten  si  vil  kiinK!  ir  hröt,  der  Inni- 
ger tel  in  gro7,e  not  :  diz  was  ir  ge- 
nist, dmnU  allein  fristeten  sie  ihr  le-  5 
Aen,  Wigal.  5.J0I.  der  Iftsent  riiider 
durch  genist  kT-nd  ul"  ein  wile/,  vell, 
damit  sie  dort  ihren  unterhall  finden 
sollen,  Teichn.  im  leseh.  9 OH,  '.V.i.  glt 
man  den  plalVen  des  libes  genist,  den  H) 
leihlichen  unterhalt,  so  gebent  si  da/, 
ewec  ist  Teichn.  242.  mag  er  guot 
wol  gegeben,  so  zimt  im  frailiche/^  le- 
ben und  ert  in  alle^ ,  da/,  der  ist,  so 
minnet  got  sin  genist,  seine  lebens-  15 
weise ,  die  art  mit  seinem  vermögen 
umztigehe». ,  wnrnumj  96(3.  vgl.  ahd. 
nisl  cibaria,  varlnist,  weganist  Graff 
2,    I  I  O'A.  '.i.   die  enthindnng.      da/, 

in  geboren  hett  ein  wib  und   er  in  der  20 
niuoler    lib  gebildet    zuo    eim  menschen 
ist,  und  da/,  die  müelerlich    genist  vast 
mit  dem  tod   mno/,  ringen  Hätzl.  2,   l, 
124.     vgl.  auch  Stalder   1,  460. 

unjyenlsl  stf.  die  unrettbarkeit,  der  25 
mangel  alles  heils,  unabwendbares  Un- 
glück., das  verlorensein,  zwäre  e^  ist 
din  ungenist ,  sit  du  mir  unnütze  bist 
büchl.  l,  61.  ir  tröst  ist  gar  ein  un- 
genist Winsb.  58,  5.  daij  kein  gewis-  30 
ser  zeichen  ist  zuo  der  ewegen  unge- 
nist denne  ein  man  in  boesem  leben, 
der  sich  vlr^et  widerstreben  ze  allen  zi- 
ten  gotes  ban  Ls.    I,  483,  6. 

ncr  swv.     goth.  nasjan,  ahd.  nerjan   35 
Graff2,  1100.  genesen  machen.  1. 

heilen,  gesund  machen,  da^  ich  mit 
wäfen  wiere  wunl,  da/,  mich  arzäte 
Hjohten  nern  Etieit  Ettm.  296,  34.  da^ 
er  in  durch  sin  güele  von  der  misel-  40 
sühte  nerte  Diemer  243,  8.  also  würde 
er  generet  gar  von  siner  grüben  siecheil 
und  von  der  ü^selzicheit  Silo.  921.  die 
erzenie  künden,  den  bot  man  grö/,en 
soll,  dai^  si  di  beide  nerlen  nach  des  45 
strites  not  Nib.  Z.  38,  7^.  si  nerten 
alle  siechen  Bari.  77,  10.  vor  die 
verwunlen  got  biten ,  da^  er  si  neren 
welle  Ludw.  kreuzf  4596.  2.  er- 

retten,  schützen,   am   leben   erhalten.  50 
wan  dajj  in  sin  geverte,  der  iibele  tiu- 
fel,    nerle  /«?.  4676.     wand   ich    mich 


gerne  nerte,  da  ich  mich  zu  schützen 
wünschte,  das.  T.Ui.  mich  muo^  ein 
biderbe  man  nern,  beschützen,  das. 
2060.  got  si,  der  iuch  ner,  am  leben 
erhalte,  das.  1172.  so  enist  ouch 
iiieman,  der  mich  ner  das.  4074.  e^n 
si,  da^  iuch  diu  wer  ner  das.  6645. 
von  gnV/,cr  herte  nern  das.  2720.  vriunt, 
nert  mir  den  briioder  ISib.  Z.  30.J,  1  '. 
si  nerten  ir  liiit  und  ir  laut  rWs^  1891. 
alsus  nerte  er  sich  Wigal.  7019.  sin 
guot  hariiasch  in  nerte  Ludw.  kreuzf. 
2270.  der  elliu  lebenden  wunder  nert, 
erhält,  Walth.  22,  17.  sin  gro-^  ge- 
walt  si  nerte  Bari.  57,  9.  diu  gotes 
genäde  in  nerte  das.  61  ,  30.  Pilatus 
wolde  .lesum  li;ai  genert  Halzl.  2,  83, 
82.  ob  man  mit  lügen  die  scie  nert, 
so  wei'^  ich  den  der  heilec  ist  MS.  I, 
181.  b.  —  nert  dich  gewalt  vor  mel- 
den, vor  merken  kau  dich  nieman  wol 
ernern  MS.  2,  127.  b.  nern  vor  der 
helle  das.  2,  197.  a.  vor  laster  ebend. 
lat  tugent  an  iu  schinen,  da^  nert  iuch 
dort  vor  pinen  Suchenw.  27 ,  56.  si 
wären  vrö  ,  da^  sich  ul"  der  reise  vor 
des  lewen  vreise  so  wol  ir  leben  e 
nerte  Pass.  K.  513,  30.  —  den  hie? 
er  swerigen ,  so  in  got  müese  nerigen, 
ihm  das  ewige  heil  schenken  solle,  Ge- 
nes, fundgr.  2,  33,  37.  ich  bit  zu 
stewer,  da?  mich  ner  der  heilig  geist 
mit  siner  mäht  Suchenw.  21,  20.  3. 

durch  speise  und  trank  das  leben  er- 
halten, nähren,  nutrire  neren  oder  fu- 
tren  Diefenb.  gl.  73.  si  nerten  sich  nach 
jAmer,  nach  ihrem  leiden  nahmen  sie 
wieder  speise  zu  sich,  so  noch  genuo- 
gen  geschiht  Nib.  Z.  162,  1*.  ich  lob 
den  buman ,  der  alle  werlt  nern  kan 
Teichn.  278.  da?  er,  Joseph,  da?  kint 
vlöhite  vor  Herodes  in  Egyptum  und 
da^  er  e?  ir  hülfe  neren  mit  siner  er- 
beit  myst.  110,  10.  so  mac  er  sich 
von  dem  guote  neren  bi'^^  an  sin  ende 
mühlh.  stadtr.  42 ,  17.  —  eine  ge- 
wisse lebensweise  treiben,  mit  oder 
ohne  rücksicht  auf  unterhalt,  schir- 
majr,  gigair,  goukelajr  siht  man  werden 
vil  schuolaT,  die  guotes  vil  ze  schuol 
verzernt  und  sich  mit  loterfuore  nerent 
Renner   187.  a.    wolt  er  sich  mit  gäbe 
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nern,  das  verschenken  seine  lebensbe- 
schäftigung  sein  lassen ,  Iiiet  er  aller 
wcrlde  guot,  er  mohl  aller  meuschen 
imiot  niht  ze  willen  teilen  Teichn.  224. 

erncr    swc.     (prät.    ausnahmsweise     5 
ernarte  bei  Boner.^  1.  heilen,     ob 

ir  da^  got  bescherte,  da'4  si  in  ernerle, 
ihm  seine  gesundheit  wieder  schenkte, 
Iw.  132.  ouch  wonte  in  ir  gemüete 
ze  schcener  kunst  diu  güete,  da^  si  in  10 
schier  ernerten  iinde  sinen  gevcrten.  do 
twelt  er  vierzehen  naht ,  unz  daz^  er 
sines  libes  niaht  wol  widere  gewan  das. 
208.  arzät  noch  arzätlicher  list  eniert 
dich  niemer  dirre  not  Tris/.  6949.  kein  15 
arzet  mac  dich  des  ernern  Parz.  316, 
15.  vgl.  Gr.  4,  634.  mehrfach  im 
arm.  Heinr.,  vgl.  leseb.  327,  5.  335, 
27.  352,  37.  so  mich  da^  biever  ane 
giU  und  in  der  zanswer  bestAt,  nnd  er  20 
newedern  mac  ernern  Vrid.  im  leseb. 
533,  37.  der  den  löwen  hat  ernarl 
an  sinem  vuo^e  Boner.  47,  76.  diu 
guoter  arzät  wil  ich  sin  ;  ich  mac  dich 
erneren  wol  das.  50,   15.  2.  ret-  25 

len,  schützen,  am  leben  erhalten,  unz 
der  man  niht  veige  ist,  so  eniert  in 
ein  vil  kleiner  list  Iw.  1300.  etswie 
ernerte  ich  den  lip ,  könnte  ich  mir 
noch  das  leben  fristen,  das.  2835.  davj  30 
er  die  magt  ernerle,  rettete,  das.  ^i'^^. 
4080.  ich  entrüwe  vor  leide  den  lip 
ernern  swenne  si  min  ouge  niht  ensiht 
MS.  1  ,  78.  a.  in  erner  der  übel  tiu- 
vel,  e^  muo^  im  an  sin  leben  gan  ISib.  35 
Z.  300,  2^*.  von  dem  töde  ernern 
Wigal.  7041.  vgl.  das.  7225.  da;  er 
sich  ninder  trute  ernern  niwan  in  sinen 
vesten,  den  slerkesten  und  den  besten 
Trist.  380.  swa/,  ir  noch  bi;  dar  ge-  40 
nas,  die  heten  mit  wer  gar  herticlich 
ernert  sich  Ludic.  kreuzf.  3947.  vor 
merken  kan  dich  niht  ernern  MS.  2, 
127.  b.  din  edele  güete  sin  sei  vor 
arger  pin  erner  Suchenw.  3,  192.  so  45 
hat  ouch  mich  vil  oft  ernert,  dai^  ich 
büise  geselschal't  lie;  Teichn.  136.  nie- 
man  mohte  sich  sin  erwern  noch  vor 
sinem  stänke  ernern  Wigal.  6451.  3. 

ernähren,     do    mit    die  hanlwerk  gont  50 
vast  ab,  mügent  nicht  wol  erneren  sich 
narrensch.   48,   31.      und  speise,    da 


mit  si  den  leib  erneren  weinsegen,  im 
leseb.  1011,  9. 

iineriiei't  adj.  part.  ohne  rettung 
verloren,  darumbe  er  hin  ze  helle  vert 
und  ist  da  iemer  unernert  inarnung  536. 

jjencr  swv.   verstärktes  nern.  1. 

heilen,  die  besten  arzäte  er  im  ge- 
winnen wolde,  üf  da'i^  er  mohte  gene- 
ren  in  Ludw.  kreuzf  7713.  vgl.  die 
varr.  zu  Eneit  Ettm.  296,  34.  wer 
den  andern  mit  wallen  slüege,  der  sol 
den  gewunten  generen  und  ime  üsrich- 
len  sinen  schaden  Gr.  w.  2,  5.  ge- 
nere  mich,  vivifica  me  zeitschr.  3,  239. 

2.  retten,  schützen,  am  leben  erhal- 
ten, übe  si  di  sele  suln  generegen 
Diemer  30,  5.  darumbe  rümle  er  da; 
laut,  da-^  er  generete  sinen  lip  Eneit 
138.  vgl.  das.  40.  si  muo;  suochen, 
wä  si  sich  generen  müge  Boner.  13, 
9.  ich  bat  mich  got  genern,  mich  zu 
erretten.  Iw.  416.  der  kaiser  Con- 
stantin  bestätigt  den  kirchen  ihr  recht 
als  freistätte  zu  dienen,  ir  vride,  so 
da'^  sin  leben  und  diu  lide  sin  man 
generte  drinne  vor  allem  ungewinne  und 
vor  dem  rihtaere  Silv.  1910.  die  ge- 
nerte ir  trügeheit  und  ir  geluppeter  eil 
Trist.  15751.  nu  si  got,  der  mich 
gener,  swar  ich  var  Wigal.  4978.  3. 
seinen  lebensunterhalt  gewinnen,  mit 
hamer  und  mit  zange  muost  er  genern 
sinen  lip,  darzuo  kint  nnde  wip  Bari. 
252,  35. 

ner  stf.  goth.  naseins ,  ahd.  neri 
Graff  %  1103.  rettung.  ir  fluht  was 
ir  meisliu  wer  und  vür  den  tot  diu 
hestiu  ner   Trist.  5612. 

ncrsvviii  s.  das  zweite  wort. 

nerlicli  adj.  adv.  vgl.  Scherz  2, 
1118. 

nerde  stf.  nahrung ,  nahrungsmit- 
tel.  der  nalure  was  so  zart,  da;  si 
nicht  der  nerde  hart  gedouwin  mochtin 
Jerosch.  Pf  166.  c. 

generdc  stf.  nahrung,  ernährung. 
ich  sach  si  zu  des  libis  generde  gras 
e;;in  sam  di  pferde  Jerosch.  Pf.  67.  c. 
zu  lelst  ouch  zu  generde  musten  di 
seibin  lüle  e;;in  der  pferde  hüte  das. 
11.  a. 

geuirde  stp   ernährung,  erhaltung. 
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den  uiiodilii  iiiiiii  oiicii  riiml  diir  nricli 
silier  wilde  iiiide  zu  nenirde  diiLstliili 
erbe  im  vurleil  lukli  des  luiiili.s  f^v- 
wonheit  Jerosch.  Pf-   122.  c. 

nar  stf.  nohruny,  unterhalt,  er- 
wert», der  haue  zuo  der  lür  D^  gieiic 
in  den  liol'  nilcli  siiier  nar  Boner.  43, 
3.'i.  die  e-^  sclniufen  iinili  ir  libes  nur 
das.  7 ,  32.  si  vverlienl  unib  ir  lihes 
nar  das.  42,  II.  der  in  der  werlde 
diireli  da^  Jär  niuo/,  werben  ünibe  des 
libes  nar  MS.  2,  237.  I).  so  ist  ir  nar 
vvol  mit  der  sadden  slric  Frl.  306,  (J. 
v«/l.  die  anm.  Qist  zu  vgl.  sich  nern, 
eriiern,  genern  mit?),  mein  herz  suocht 
an  dir  liebes  (?)  nar  Hatzi.  1,  20,91. 
mein  herz ,  sich  an  deins  leibes  nar 
Osw.  c.  Wölk.  29,  3,  21.  als  ein 
valke  durch  sein  nar  streicht  durch 
wilder  voj^el  schar  Suvhenw.  18,  241. 
ich  reit  eins  tags  nach  meiner  nar,  als 
ich  noch  suoch  durch  da/,  jär  die  bi- 
derben herren  manig-vait  das.  22,  1. 
so  macht  du  nemen  sunder  spot  dein 
nar  von  irn  banden  das.  22,  220.  mit 
Spindel,  iiadel,  spelden  haslu  gewunnen 
hie  dein  nar  das.  41,  883.  er  wil  sin 
guot  niht  meren,  er  hat  ietzund  sin  nar 
das.  im  leseb.  907,  30.  da  muo^ 
iederman  sin  nar  selp  mit  im  bringen 
dar,  wil  er  niht  unge/^^en  sin  Teichn. 
285.  si  kumen  durch  gots  willen  und 
nicht  durch  ir  nar  narrensch.  73 ,  86. 
v(jl.  die  anm.  —  da^  alli-^  durch  der 
selin  nar  sicli  ü^  ungeloubin  sloufte  Je- 
rosch. Pf.  1 .58.  c  Cm7k  der  rettung, 
des  heiles  der  seele  willen^.  —  ob 
allen  frouwen  frouwe  reine  gebende  nar 
MS.  2,  233.  a. 

lipnar  stf  vgl.  Gr.  2,  465.  512. 
die  leibesnahrung,  der  %interhalt.  lip- 
nare  victus  snmerl.  29 ,  46  u.  42,  1 9. 
libnare  alimonia  sumerl.  i  ,  58.  ali- 
mentum  das.  2,  35.  dö  begunde  er 
halten  diu  swin,  da^  was  diu  lipnar  sin 
Karaj.  44,  5.  da^  ir  die  erigele  brah- 
ten  dar  von  hinicle  die  lipnar  Hahn 
ged.  70 ,  47.  er  hie^  uns  taren  nach 
der  libnare ,  um  körn  zu  holen ,  Ge- 
nes, fundgr.  2,  68,  37.  vollen  r;\t  an 
lipnar  und  an  spise  Trist.  7347.  wir 
geben   dir   ze   diner   lipüar   zwo   marc 

II. 


von  rotem  golde  r/«s.  8216.  dem  kinde 
geiirast  der  lipnar  troj.  529.  da/,  an- 
der muo:{  guol  lipnar  sin ,  gutes  aus- 
kommen, frauend.  587,  3.  dem  muo/ 
5  gol  sin  lipnar  geben ,  da^  ir  keiner 
sorgen  piligt  Teichn.  147.  vgl.  das. 
203.  swerl  linde  spiz  verkoufen  umbe 
lipnar  das.  279.  vgl.  Jerosch.  Pf.  39.  b. 
Pass.    K.  218,   22.    u.    das.    159,   35. 

10  395,  26.  Pass.  50,  19.  Helmhrecht 
891.  übel  wil).  634.  leseb.  730,  19. 
907,  32.  kulmer  recht  4,  39.  44. 
Eneit  3700.  —  wan  er  sande  vor  im 
dar  die  ewicliclie  lipnar  Bari.  129,  38. 

15      das.   130,   37. 

lipnariinijl'e  stf.    an  der  begond  er 

vinden  zehant  die  iipnarung  sin  troj.  535. 

narnnß"c  stf.   die  nahrung,  der  le~ 

bensunterhalt.      alimonia    narung    Die- 

20  fenb.  gl.  19.  nutrimentum  das.  190. 
u^  stale  und  115  isen  gewinnet  er  sin 
narunge  Gesammtabent.  1  ,  445.  ich 
such  an  iren  holen  mein  narung  Ro- 
senpl.    in    Wackern.    littgesch.    s.    225 

25  anm.  36.  si  werdin  uch  unde  uwir 
narunge  vorstoren  Ludw.  55,  14.  unse 
narunge  ist  gar  dünne  wordin  das.  74, 
34.  die  zitliche  narunge  das.  75,  22. 
unse  narunge    unde    wes    wir  dorfln  zu 

30     Übe  unde  zu  sele  das.  76,   8. 

NiSLENDERE    balbus    sumcrl.    2,    74.     »17/. 

Graff  2,   1104.  zu  nase? 
NISTE  SVDV.     ein   nest   bauen  und  bewoh- 
nen,    als  da'i^  gevügele  nistet  und  sich 

35     vor  wetere  vristet  Pass.  K.  599,    11. 
jjcnlste  stet,    dasselbe,    genistete  ie 
kein   swalwe  me    mit   solhem   ungema- 
che  Trist.  8612. 

geulsle   stn.     das   nest.     si   lesent 

40  an  Trislande,  da;^  ein  swalwe  ein  frou- 
wen bar  na'me  zir  buwe  und  zir  geni- 
ste Trist.  8609.  collectiv:  nester.  die 
vühse  habenl  ir  löchere  und  die  vögele 
ir    geniste   Legs.  pred.    56,    31.      der 

45  vögele  geniste  sint  ouch  die  bösen  her- 
zen das.  56 ,  36.  e  man  miste  mit 
swacher  tat  der  cren  hoch  geniste  Frl. 
375,  7.  er  muoste  ouch  Ü5  den  kla- 
wen  den  grifeii  zücken  al  ir  fruht.     in 

50     ir    geniste    und    in    ir   zuht    steic  er  üf 
daj  gebirge  hoch  troj.  im  leseb.  7 1 6,  23. 
liest  stn.       1.  das  nest  des  cogels. 
25 
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der  adelar  stat  in  sime  ncste  W.  Wh.  189, 
5.  der  slrü;  stuoiit  hoch  siinder  nest 
Parz.  50,  5.  sun,  so  der  vogel  e  reh- 
ter  zit  von  sinem  neste  fliegen  wil,  sich 
seihen  er  vil  lihte  gil  den  tumhen  Rin- 
den zeinem  spil  Whish.  32,  2.  vgl.  die 
anm.  Umipls,  in  der  parallelstellen 
angejiihrl  sind,  ieder  ast  hat  hei  dreis- 
sig-  näst  leseh.  t062,  4.  —  man  hrenge 
wider  in  ir  nest  die  glocken  Pass.  K. 
460,  44.  2.  tcohmmg ,  Schlupfwin- 
kel, der  ort,  wo  man  es  sich  behag- 
lich macht.  Ueinhart  zoch  ze  neste,  er 
vorhte  vremde  geste  Reinh.  635.  ze 
neste  varn  Lampr.  Alex.  2851,  vgl. 
Grimm  Reinh.  s.  CXIII.  da;  iht  des 
tiivels  Unart  da  lichte  worden  were  ein 
nest  Pass.  K.  411,  91.  —  der  junge 
was  des  libes  kranc :  di-^  twanc  in  zuo 
gemaches  nest  Pass.  K.  592,  43.  — 
bette,  noch  in  dem  neste  vil  ir  lac, 
der  feinde  bei  einem  Überfall,  Ludw. 
kreuzf  6200. 

himelncsl  stn.  man  sol  dich  Qla^ 
ria)  für  dai^  himelncsl  bezeichenlichen 
iemer  han  g.  sm.  468.  vgl.  das.  XXXV,  24. 

kriejemiest  stn.  krähennest.  ditz 
krsBJennest  livl.  chron.  3753. 

nihiscncst  stn.  mäusenest.  mus- 
sium  ein  mewsnest  Diefenb.  gl.   186. 

Wespennest  stn.  Wespennest,  ves- 
parium  ein  Wespennest  Diefenb.  gl.  283. 
NiiHART  nom.  propr.  her  Nilhart;  hin- 
deutung auf  eins  seiner  lieder  W. 
Wh.  312. 

NIU   S.    NIUWE. 

NiUN  zahlw.  Card.  goth.  niun,  ahd.  niun 
Graff  2 ,  1091.  mhd.  zuweilen  niwen 
geschrieben,  vgl.  Nih.  Z.  230,  2^^  u.  ö., 
klage  Lm.  1204.  /lect.  niune,  niuniu. 
vgl.  Gr.  1,  762.  nenn,  vollen  niwen 
tage  Nib.  Z.  80,  5^  niwen  tusent 
knehte  das.  230,  2''  u.  ö.  die  niun 
hunderl Heinr.  Trist.  1516.  mi\n  frauend. 
190,  22.  volleclichen  nun  jär  Pass.  K. 
415,  92.  die  niun  wirtinne  der  oren 
niun  Sirenen  Trist,  im  leseb.  447,  40. 
ein  rehte  guot  mensche  sol  han  niun 
herze  altd.  hl.  1,  343.  vgl.zeitschr.  2,  541. 
—  en  niuniu ,  in  neun  stücke,  Reinh. 
iiinnde,  niiinte  sw.  goth.  niunda, 
ahd.  niundo  Gra/f  a.  a.  o.    der  neunte. 


unz  an  die  niunten  wile  des  tages  arz- 
neib.  Diemer  a.  IX.  er  kom  dar  an 
dem  niunden  tage  Wigal.  1472.  ob 
dem  niunden  himel  Suso,  im  leseb.  883, 
5  10.  der  nunde  man  Pass.  K.  81,  43. 
so  enfunde  ich  niht  den  niunden ,  der 
mirs  gunde  MS.   1,    153.  a. 

nlunzic,  zahlw.  card.  neunzig,  ßect. 
dtv.  niunzegen.     diu  niun    unde  niunzig 

10  er  verkos  Bari.  109,  28.  von  niunze- 
gen enkein  Lanz.  6399.  so  lanc  si 
niunzech  järe  alt  wäre  Genes. ,  fundgr. 
2,   32,   8. 

nlunzig-este   sw.      ordinalzahlwort, 

15  der  neunzigste,  in  dem  fumf  unde  nün- 
zigisten  jare  Ludw.  96,   16. 

niunherzee  Qvgl.  zeitschr.  2,  541), 
nhinhcrzeeliehe,  niunoug-e,  ninn- 
stunt ,  niunvalt,    niunzehcn  s.  das 

20     zweite  wort. 

NIUSE,    KOS,    NliRN    C?)?    GENORN    C?3  StV.    Gr. 

1 ,  937.  Graff  führt  es  nicht  auf. 
niesen,  sternutare.  ettewanne  trinket 
si  so  vaste,    da^   ir    ein  zäher  ü;  den 

25  ougen  vellet  in  da^  wa-^^er,  oder  da^ 
si  drin  niuset  Berth.  im  leseb.  676, 
15.  oder  si  niuset  an  ein  schü5;eln 
oder  an  ein  ander  va:^,  da  man  ü^  e^- 
;en    sol    das.    676,    17.    —    Krist    in 

30  helfe,  so  si  niesen  Marner ,  im  leseb. 
692,  28.  durch  da^  solte  ein  schilt, 
ein  ritter ,  gesellen  kiesen,  da:^  im  ein 
ander  heiles  wünschte,  ob  dirre  schilt 
künde  niesen   W.  Tit.  80,  4.    Christ  in 

35  helfe,  so  sie  niesen  MSH.  2,  241.  a. 
wir  sprechen,  SAver  nieset,  got  helfe 
dir  Renner  15190.  er  heschte  unde 
nos  C:  vrös)  Parz.  581,  4.  wan  der 
mensche  gewele  oder  nois,  so  vur  ime 

40  di  sele  enwec  myst.  103,  8.  vgl.  die 
anm.  bewilen,  so  ein  mensche  nös, 
mit  demselben  neschen  hegonde  in  im 
verleschen  sin  leben,  da;  sich  im  störte, 
hievon    als    ieman    horte  und  vil  ebene 

45  da;  erkös,  da^  ein  mensche  bi  im  nos, 
s6  lief  er  zuo  mit  guoter  gir  und  sprach 
zuo  im  "^got  helfe  dir'  Pass.  K.  196, 
88.  alsbald  eins  gewet  oder  nieset,  so 
was  e;   tot  Tetzel  Rozmital  reise  183. 

50  wanne  der  mensch  nose  Cfür  nüre,  die 
hs.  hat  noze),  so  sal  man  sprechen 
"^güt  helfe  dir'  myst.  103,  10.    halt  ie 
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da-i^'^elte  hoverelit ,  so  wünsche  ich  dir 
ein  niesen  l'rl.  51,  12.  Pf/1,  die  anm. 
swer  ze  vremdcm  niesen  sich  rimpIVt, 
da/,  ist  ouch  verlorn  Frl.  11 ,  4.  dir 
hei  din  katze  nilit  genorn  llelhl.  1,  5 
1393,  hieher?  —  mache  den  menschen 
des  (Vslen  nisent  arzneib.  Diemer  P. 
IUI.  du  soll  onch  machen  niesent  mit 
viol  ole  unde  mit  lalich  songe  das.  ./. 
///.  SU  mache,  da^  (hi  niesent  werdest  10 
mit  rösenole  da.'»,  k.  II.  —  v  e  r  n  i  e  s  e  t 
und  vernarret  gar  HISII.  3,  42.  b. 

niuse  slv.?  swv.?  erprobe,  txjl. 
Graff  2,  1104.  mit  dem  vor  her  (je- 
henden  zusammenhämjend?  mhd.  ßri-  1.5 
det  sich  kaum  ein  unanfechtbares  bei- 
spiel.  nius,  also  ist  not  Diut.  '.i,  10.5. 
vgl.  Gr.  4,  207.  diu  m;V/,e  strichet  nf 
ir  zil,  si'n  niiiset  liep ,  si'n  niuset  ieit 
ze  vil  und  ouch  zc  kleine  Frl.  110,  6.  20 
vyl.  die  anm.  swa  man  die  mi'^c  nie- 
sen wil,  diu  mä/^e  rietet  an  da^  zil: 
da,^  niesen  hil ,  e^  treit  den  swil  das. 
HO,   13. 

niesiinjye    stf.     das    niesen,     ster-  25 
nutatio  niesunge  sumerl.   1  6 ,  82.     ny- 
sung-  Diefenbach  (jl.  258.  /)oc.  1,  207. 

iicscIh;  stcv.  das  niesen,  der  schlu- 
cken, sing-ultus  ,  die  phnulTt  oder  der 
nesch  Brack  1 487.  bewilen  so  ein  30 
mensche  nos,  mit  demselben  neschcii 
beg-onde  in  im  verleschen  sin  leben 
Pass.  K.   196,  89. 

NIUWAN    S.    WAN. 

NIUWE  oder  nuwe  swv.    der  nacken.    den  35 
nüwen  keren  Ls.   1  ,  238.     den    nuwen 
endfecken    das.    3,    539.     vgl,    schwä- 
bisch naue,  naube  bei  Schmid  403. 

NIUWE,  NiwE  adj.    verkürzt   niu ;    milteld. 
nüwe,  nü.  goth.  niujis,  ahd.  niuwi  Graff  40 
2,  1109.    neu,  frisch,     ein  niuwer  su- 
mer  ein   niuwe    zit   Walth.  92,   9.     ich 
bin    niht    niuwe  das.  59,  8.     die  alten 
ode  die  niuwen  das.   1 3,  2.    in  niuwen 
stunden,    vor    kurzem,    Iw.    11.      mit  45 
niuwen    m;eren    das.    224.      ir    Schilde 
wären    niuwe    Nib.    Z.    12,    3*.     niwe 
niffire,  neuigkeiten ,    seltsame  geschich- 
ten.     vgl.    Iw.    224.     er   bringet    niwe 
msere   her  in  ditze  laut,    sein    kommen  50 
bedeutet  etwas  besonderes,  Nib.  Z.  14, 
4^     ir   tot  rauo^  iemer    mere    uns  le- 


benden leben  und  niuwe  Wesen  Trist. 
229.  vgl.  liarl.  12,  27.  19,  13.  «6, 
19.  81,  24.  da/,  chorn,  da/,  ze  niuwe 
ist  und  da/,  ze  alte  ist,  sint  beidiu  niht 
guot  arzneib.  Diemer  b.  I.  der  bi- 
schof,  swer  niu  bischof  wirt  basler 
recht  4,  1.  swenne  er  niuwe  herre 
wirt  das.  7,1.  si  suln  kiesen  einen 
niuwen  man,  einen  andern,  einen  nicht 
aus  ihrer  mitte ,  das.  beil.  VII ,  1 3, 
vgl.  die  anm.  v/i^  miicsl  unser  herre 
machen  andriu  houbt  von  niuwen  Sa- 
chen üf  den  böch  der  krislenheit  Teichn. 
9.  da^  diu  niuwe  hüt  an  ir  {der 
schlänge)  gestarret  und  gevestet  schier 
das.  75.  entschumplieret  wart  sin  riuwe 
unl  sin  hoch  gemiiete  al  niuwe  Parz. 
100,  12.  man  sol  ie  dem  gaste  ge- 
ben einen  niuwen  ellenslab  meran.  stdlr. 
427.  diz  ist  der  nüwe  Joseph,  der 
sine  eliche  trüwe  vcsle  gehalten  h;U 
Ludw.  21,  21.  vgl.  Pass.  K.  38,  92. 
43,  39.  niiwe  sin  an  etw.  es  er- 
neuern, der  holenunge  in  nie  verdroß, 
er  enwajr  ie  nüwe  dran  das.  449,  51. 
da/,  dy  alden  rälmanne  die  nüwen  wal- 
digen ,  die  abtretenden  die  neu  er- 
wählten, kulmer  recht  1  ,  2.  niuwe 
füude,  neue  moden,  narrensch.  82,  22. 
vgl.  die  anm.  —  ein  niuwe^^  erheben, 
etwas  neues  beginnen,  gr.  Ruod.  B^, 
5.  C,  11.  ein  niuwe^  vinden  Ben. 
351.  ein  niuwe^  briuwen  das.  352. 
ein  niuwe^  liehen  das.  441. 

nlu^vehorn  und  nhiborn  QTrist. 
glossar ,  Bari,  glossar,  myst.  39,  32}, 
nimvchi-oclicn  0>'oj.  55.  b),  nuijje- 
biirst,  niimcdliijycn  (?  Westenr.  387), 
niii{>eriic,  vcrniii{jerne  Qcgl.  nar- 
rensch. 34,  9  u.  anm.),  niulcnde, 
niiiinaere,  niiirat,  iiJuweriiite,  nlu- 
r'iiit«,  niiip,('rliile,  iiiiiscliiht ,  niu- 
gcslaj>eii,  niinvcsliiren,  iilmvetou- 
(et,  niinvevalleii  itroj.  160),  niu- 
vaue,  niiiviindec,  niiivuudelich  s. 
das  zweite  wort. 

nlinves  adv.  (_gen.  adj.)  neulich, 
neuerdings,  neu.  vgl.  Gr.  3,  91.  des 
fuorden  die  gesellen  die  zieren  wät 
phellen,  nüwes  gescröten  Eneit.  E.  337, 
19.  der  bischof  die  slat  andirweit  vor- 
nüwete  und  si  nüwis  büwete  Jerosck. 
25* 
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Pf.  93.  b.  —  du  ich  im  imwes  claget 
der  cristen  leit  und  inine  not  Ludw. 
hreuzf.  797.  er  vaiit  alda  niiwis  ku- 
men  in  dir/,  lant  ein  grö^  teil  pilg-erime 
Jerosch.  Pf.  168.  a.  —  Ls.  1,  587  CO     ^ 

—  von  niuwes  ,  von  neuem ,  görlitzer 
rechtsb.   125.     tgl.  fundgr.    1,  385.  b. 

—  du  man  ditz  buoch  hört  niuwes  le- 
sen,  zum  ersten  male,   frauend.  592, 

6 ,    wo    indess    Lachmanns    änderung  1 0 
niuwe-^  sicher  richtig  ist. 

nimveiics  adv.  Qgen.^  unlängst, 
vgl.  Gr.  3,  91.  die  von  des  stummen 
veste  mit  vreude  niuwens  sint  gerilen 
Lanz.  6677.  si  sint  niuns  komen  wi-  15 
der  in  ir  lant  Diemer  146,  26.  wan 
da^  er  miiier  vrouwen  hant  vil  niuwens 
hat  g-eriieret,  ganz  neuerdings,  frauend. 
146,  4.  milch  niuwenes  gemolchen 
Diut.  2,  272.  31oses  hs.  123.  di  kin-  20 
der,  di  da  nüwens  gekleidet  sint  niyst. 
77,  2,  die  neuerdings  eingekleidet  wur- 
den. —  von  niuwenes,  von  neuem,  wi- 
derkumen  Pass.  Germ.  7,  254.  ich 
solle  heben  von  niuwens  an  vateruns.  25 
2826.  da;  dirre  Sterne  würde  von  nü- 
wens geschaffen  mijst.  48,  27.  von 
nüwens  widerkumen  Pass.  Germ.  7, 
254.  da;  man  ungevuge  von  nüwens 
üf  in  sluge  Pass.  K.  383,  42.  von  30 
nüwens  wart  bese^^en  sin  herze  das. 
690,   13.     vgl.  Scherz  2,   1142. 

niuwe,  niwe  stf.    ahd.  niuwi   Graff 
2,   1 1  1 2.  i.  die  neuheit,  neuerung, 

das  neusein,  frischsein,     diu    böne  ist  35 
der  wibel  vol    wan  erste    in  der  niuwe 
Walth.    17,    30.     er    tuot    dem    obe^e 
schaden  siner  niuwe  Frl.  254,  1 9.    da'^ 
ist  der  werlde   site,    da/,    si   der    niwe 
folget  kröne  bl.  138.  c.    der  nach  der  40 
niuwe    si    gevar  Parz.   173,  26.     dich 
hat    got  in  tugenllicher    nüwe  verwan- 
delt Pass.  115,  28.     pfui    dich    solher 
niuwe  Frl.  64,  19.     swer  ungewon  ist 
eren,  diu  niuwe  envroml:  swer  aber  ir  45 
pfliget    von     kinde,    dem    ist    niht    ze 
swinde  das.  43,   8.   wie  wol  er  in  der 
ersten  nüwe  mancher   leie  anefechtunge 
leit   Ludw.   16,   20.     an    ungeordenler 
nuwe,    in   dem   neuen   schlechten   zu-  50 
Stande,    Pass.  K.  441,  32.     in    eiide- 
hafler   nuwe,   in   letzter  entscheidung, 


das.  684,  65.  an  valschafler  nöwe, 
iti  falscher  neuer  gestalt ,  das.  522, 
77.  der  wol  getorste  sprechen  und 
mit  der  Irre  brechen  in  eine  vremde 
nüwe  das.  547,  7.  e;  ist  getihtet  e 
vor  mir ;  da  von  ich  der  niwe  wol 
enbir  frauend.  527,  3.  2.  neumond. 
der  mac  sich  hie  wol  versuchen  ein 
nüwe  unde  ein  wedel,  da^  sint  vir 
Wochen  iniihlh.  rechtsb.  49,    17. 

nunvcliche,  niuliche  adv.  vor 
kurzem,  ouch  was  der  selbe  verge 
niulich  gehit  I\ib.  Lm.  1494,  1.  wir 
haben  iuch  niuliche  so  frö  gemuot  ge- 
sehn, erst  so  eben,  Nib.  Z.  269,  6'-. 
si  warn  so  niuweliche  frö  Iw.  168.  ir 
vater  ist  niuliche  tot  das.  222.  in 
was  niuweliche  geseit  das.  210.  wir 
wären  niulich  gesundert,  so  eben  noch 
ferne  von  einander,  Mai  206,  24.  vgl. 
leseb.  605,  22.  ole ,  da;  nulich  ü; 
den  olbern  gedrucket  ist  arzneib.  Die- 
mer f.  IV.  wi  wol  da;  di  edele  kon- 
gis  tochtir  nuwelich  bi  geslafin  hatte, 
es  eben  erst  kennen  gelernt  hatte,  unde 
der  järe  jung  was,  iedoch  Ludw.  28, 
1.  mir  wart  nüwelich  vor  disen  tagen 
Constancia  gelobet  Pass.  K.  312,  38. 
nulich  das.  160,  4.  vgl.  das.  242,  28. 
407,  20.  newleich  leseb.  954,  22.  — 
da^  er  nüwelichen  bot  den  armen 
Pass.  K.   140,  6. 

nlmvclicLes  adv.  (,gen.  adj.')  vor 
kurzem,  die  bürde,  die  ir  niftel  Eliza- 
bete  empfangen  nüliches  hete  Pass.  347, 
25.  da;  si  nüweliches  wa^re  ouch  ein 
cristen  worden  Pass.  K.  272,   96. 

niiiwelingcn,  nimveling-  adv.  vor 
kurzem,  neuerdings.  Gr.  3,  235,  er 
was  niuwelingen  hie  Lanz.  3038.  ir 
sprächet  niwelingen  da;  das.  2488.  den 
ich  niuweling  hau  gesetzet  Dioclet.  3529. 
eine  nüwe  secta,  die  ist  nüweling  ü; 
komen  fragm.  30.  a.  vgl.  Scherz  2,. 
1119,  ICO  n  i  u  1  i  n  g  s  angeführt  wird. 

nluvvekclt  stf.  die  neuheit.  nicht 
alleine  di  nüwekeit  an  ir  C'^^''  Ordens- 
brüder^ slrite  ist  geleit ,  sundir  ouch 
mit  undirscheit  in  strile  nüwe  forme 
treit  Jerosch.  Pf.  15.  c.  noch  ist  ein 
ander  nüwekeit  zu  strilene  uns  vor 
geleit,   gein    der   alle  slerke  vült,  und 
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(li  ist   g'enant  gedull    das.    15.  d.     er//. 
tf).  b. 

nJiiwc  swv.  nhd.  niiiwun  Graff  2, 
1114.  mache  neu,  erneuere,  hie  von 
sol  liclx;  riehen ,  jinijren  iinde  niuvvcn  5 
Trist.  I.'{()(i5.  (hi/^  niiiwel  die  triuwe 
das.  l;}()7r>.  si  lel  v:/^,  ze  niuwene  ir 
senede  leit  das.  l(i;J58.  den  ernst  sol 
ich  im  ninwen  /ir.  191.  min  klu^e 
wa-re  ffeniuwel  Wlgnl.  .5257.  da'^  uns  i  o 
reinen  nnde  ninwen  got  sol  an  stielen 
Iriuwen  Bari.  81,  'M.  so  sich  daij  jAr 
g-eninwcl  hat,  die  werlt  in  Hehler  varvve 
slal  warnunri  22!)  1 .  nu  hAt  sich  ge- 
niiiwel  der  wall  zehen  jar  MS.1,  21.  b.  15 
du  »iuwest  manchen  alten  vunt,  du 
doene  diep  Reinm.  v.  Zw.^  im  leseh. 
69.3,  17.  si  bekunde  niuwen  in  ir  her- 
zen den  gedanc  Flore,   im  leseh.  547, 

31.  du  niwet  sich  unser  herzeleit  Parz.  20 
481  ,  28.     Sünde    und  schulde  sint  uns 
vergeben,    die   uns  von  herzen  riuweut 
unt  sich  niht  wider    niuwent   Vrid.    1  (), 

4.      nu    muo/^   ieli   ic  min    alten  not  mit 
sänge  niuwen  unde  klagen  MSFr.   187,  25 

32.  noch    ist    min    guot    rät,    da/,  ich 
niuwe  miiien  sanc  das.   19,   13. 

erniiiwe  swv.  ich  erneue ,  mache 
neu.  sin  vart  diu  wart  erniuwet  von 
heiy^em  bluole  na-^  Nib.  Z.  298,  5 '.  e^  30 
ist  ein  klage  und  niht  ein  sanc ,  da 
ich  der  guolen  mite  erniuwe  miniu  leit 
Harlm.  lied.  5 ,  22.  da/,  ich  e/,  (da^ 
buoch  von  Troye)  welle  erniuwen  mit 
Worten  luter  unde  glänz ,  troj.  im  le-  35 
seh.  711,  5.  j;\  sul  wir  erniuwen  mit 
fröiden  unser  vriunlschaft  Warnung  1018. 
ir  sull  niht  erniuwen  übel  mit  übelta-le 
das.  1 072.  an  im  w  art  der  nati'ire 
kraft  in  wernde  wirde  erhrehet  und  er-  40 
niuwet  MS.  2,  232.  b.  da^  wunderli- 
che Hute  da'i^  laut  von  erst  ernüweton 
und  die  schöne  hure  büwelen  Ernst 
2055.  ^ 

geniinve  siov.    was  ich  niuwe.    da^  45 
in   der    zorn    geriuwet    und    in    niemer 
wider    geniuwet    Vir.    Trist.   2111.     si 
künden  wol  geniuwen,  er  sine  bete,  si 
ir  versagen  Parz.   405,   26. 

^jTunmc    sirv.     ich    erneue,     fast  50 
nur  hei  mitteldeutschen  Schriftstellern. 
eine  stal  hastu  gebüwet,  die  häslu  wol 


verniWet  Lampr.  Alex.  IH"^.  6450.  vgl. 
das  letzte  heispiel  unter  erniuwe.  die 
allen  schult  mir  veriiiuwe  mit  des  her- 
zen riuwe  altd.  hll.  i,  377,  11.  so 
verniuvvent  olFenbüre  diu  mcriikine  iren 
sanc  MSFr.  59,  26.  er  li/,  alle  ire 
wunden  vornuwen  unde  olleiien  myst. 
12,  30.  wir  sullen  uns  vernüwen  und 
unser  sunde  lidig  werden  das.  52,  22. 
ich  achte,  da;  sich  ir  leit  vornrlwel  hat 
Ludw.  64,  9.  do  wordin  di  aldin  vor- 
gei^^in  zeichin  widder  zu  lichte  bracht 
unde  andirweit  vornuwet  das.  76,  19. 
vgl.  Pass.  K.  45,  48.  165,  66.  199, 
24.  426,  25.  er  vornriwete,  wieder- 
holte, den  unvuc,  den  e  Abele  let  Käin 
Jerosch.  Pf  66.  a.  durch  ir  güf  di 
bercfrit  si  vornüwelin  und  andirweite 
buwetin  das.  85.  c.  vgl.  das.  19.  c; 
50.  c ;  1 68.  a.  da;  vorburge  si  wid- 
dir  hattin  itzunt  gebuwit  und  vestir  wo! 
vorniiwit  das.  158.  a.  di  munce  sal 
men  nicht  dicker  anderweiden  noch  ver- 
nüwen aume  slage  wan  zu  einem  male 
freib.  stdtr.  180.  vgl.  kulmer  recht 
2,  83.  gelübd  sich  oft  vernewen,  die 
allen  hantfest  nement  ab  Suchenw.  25, 
244.  wolt  si  mein  freud  vernewen 
Hützl.  1,  13,  6.  der  greis  wolt  sich 
verneuen,  er  wart  ein  jungelinc  leseh. 
974,  7.  —  renovare  vornewen  Die- 
fenh.  gl.  235.  novare,  renovare  das. 
189.  recensitus  i.  recens  factus,  vor- 
newt  das.  232. 

vcniiuniinjje  stf.  ernenerung.  von 
der  vornüwunge  (j-enovatio^  nutze  sus 
sprichet  sente  Bernhardus  Jerosch.  Pf. 
1 9.  c.  von  der  vornüwunge  der  zei- 
chin des  hochgeborn  fürslen  Ludw. 
76,    12. 

niuwcrc,  innre  swv.  ich  mache 
neu,  werde  neu.  dirre  vogel  mii'^t  sich 
so  er  stirbt  und  niuwerl  sin  gevidere 
MS.  2,  156.  b.  ich  niure,  liure,  stiure, 
hiure,  viure  da  nach,  des  min  wort  din 
aller  zech  Frl.  KL.  4,  11.  vgl.  die 
anm. 

nimvcrimg^e  stf  die  ernenerung, 
neuerung.  vil  nüwrung  ist  in  allem 
land  narrensch.  4,  24.  vgl.  die  anm. 
e;  quam  allewege  eine  nuwerunge  zeit- 
schr.  8,  469.  —  vgl.  Marl.  205. 
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erniuwere  surc.  erneuern,  da^  man 
sin  lop  erniuwert  iemer  ollenbar  MS. 
2,    156.  b. 

ebenniuwc  adj.  gleich  neu,  ent- 
sprechend neu.  min  munt  dem  selben 
munde  enkit,  als  er  mich  vräg^et  in  den 
selben  trimven,  sin  wille  in  minem  her- 
zen lit  und  bin  im  des  wol  iemer  eben- 
niuwe.  sus  lache  er  mir  so  lache  ich 
ime,  des  sin  wir  beide  wo  MS.  1,  45.  b. 

itenluwe  adj.  wieder  neu,  ganz 
neu  Cite  zu  tat.  iterum,  vgl.  ahd.  itlon 
retribxitio),  verstärktes  niuwe.  itennnve 
maere  sich  huoben  umben  Rin  Nib.  Z. 
49,  3^.  iteniwe-^  weinen  tet  do  Sivri- 
des  wip  das.  172,  3^.  mit  iteniwem 
leide  beswteret  was  ir  miiot  das.  173, 
5  ^.  si  truogen  iteniwe  kleit  das.  208, 
6"*.  wa^  iteniwer  swerte  üf  sime  übe 
erklanc  das.  297,  5-.  din  muot  ist 
iteniuwe  Nilh.  48,  6.  ze  den  nceten 
iteniwen  Hahn  ged.  53,  5.  sin  ören 
wurden  dicke  vol  mit  iteniuweni  leide 
Trist.  14309.  ane  iteniuwe  sware  das. 
15050.  din  schcene  was  ie  iteniu  Mai 
176,  6.  er  was  statte,  er  was  g-etriu, 
den  friunden  sieht,  niht  iteniu  frauend. 
9,  2.  alse  einre  einen  iteniuwen  funt 
vindet  Berth.  im  leset.  668,  6.  —  du 
muowes  mich  allen  disen  tac  mit  ite- 
nüwem  (jieutr.  subst.^  mere  danne  du 
ie  g-elälis,  here  Rother  M.  2127. 

iteniuwe  swv.  ahd.  itniuwön  Graff 
2,  1113.  Schmeller  1,  129.  erneuen. 
wil  er  unsich  ileniuwen,  so  leitet  er 
unsich  ze  der  heiligen  riuwe  Diemer 
276,  14.  dö  viel  ich  in  da^  unreht: 
da^  hän  ich  sundiger  chneht  sit  vil 
dicke  giteniuwet  das.  305,  10.  er  ite- 
niute  sich  an  der  stunt,  da^  alter  kerte 
sich  in  die  jugent  pf.  Kuonr.  69,  15. 
unz  wir  ewichlichen  geiteniwet  werden 
Karajan  99,  8.  si  begunden  iteniuwen 
diu  seltsaenen  maere  Wernh.  Mar.,  fund- 
gr.  2,  181,  20.  allei^  da^  der  ie  wart, 
hat  dinen  segen  wol  bewart,  da^  e^ 
sich  ie  iteniuwet  das.  2,  154,  1^9.  also 
itniwet  unser  herre  got  swelhe  er  wil 
als  ein  guot  meister  Lei/s.  pred.  15,  30. 

eriteniuwe  swv.  ich  erneue,  ir 
wart  erileniuwet  da^  ir  >il  groß'i^liche 
klaga  ISib.  Z.   186,  7^. 


nitniiiwc  adj.  was  iteniuwe?  oder 
nietniuwe  Qrecens  a  clavo ,  vgl.  Gr. 
2,  572)?  vrisch  und  nitniuwe  Trist. 
13075.  da  mac  man  vernemen  mangen 
5  niteniuwen  schal  MSH.  3,  187.  b.  da^ 
alle  jär  ein  nilnewer  erweit  würde  ge- 
sta  Rom.  99.  noch  ein  paar  weitere 
beispiele  führt  Ziemann  auf  s.  v. 

sabenniuwe  adj.  da^  was  saben- 
1 0  niuwe  wät,  von  neuer  leinewand,  Serc. 
491. 

spanniuwe  adj.  ganz  neu.  vgl. 
Frisch  2,  289.  c.  spanmiwe  schrine 
wordin  dö  bereit,  da;  fürstliche  gebeine 
15     darin  geleit  Ludw.  62,  27. 

sporniuwe  adj.  ganz  neu,  führt 
Ziemann  auf,  Pez  scr.  2,  292  citie- 
rend. 

viui'niu^ve  adj.  von  neuem  feuer, 
20  neu  entzündet,  in  zorne  fiwerniwe  ou- 
gen  sehen  Hahn  ged.  111,   70. 

viunernimve  swv.  entzünde,  feure 
an  von  neuem,  diu  fmwerniuwet  im 
den  muot  mit  der  glimmenden  gluot 
25      Trist.   19049.     vgl.  Gr.  2,  572. 

KirWEN    S.    WAN. 

KIl'WER,    NUR    S.   ich    WISE- 

NirwiHT,  KüwiT  s.  niht  unter  wiht. 

NirZE,    NOZ,    NrzZEN,    GENOZZEN    StV.    Vgl.   Gt. 

30  1,  937  und  das.  2,  20.  goth.  niuta. 
vgl.  Graff  2,  1118.  urspr.  nehme,  er- 
greife (nio^antä  accipientes  gl.  mons.^. 
1.  geniessen ,  zu  sich  nehmen,  von 
etwas  zehren.     Gr.  4,  602.   611.     die 

35  mihch  si  ouch  nu^^en  Genes,  fundgr. 
2,  24,  41.  du  gäbe  mir  eine  gno- 
^inne,  diu  gab  mir  i^  ze  nie^enne  das. 
2,  20,  5.  dei  dannoch  ni  magan  nie- 
sen da^  feste^'^en  das.  2,   79,   5.     iur 

40  e^^en ,  da;  ir  weit  niesen  Exod.  Die- 
mer 154,  11.  man  niu^et  die  weisen 
hemern  in  andern  erzenien  arzneib. 
Diemer  q.  VI.  da;  himelbröt,  da;  nö; 
sie  mit    kiuschem   libe  Maria   62.     ern 

45  mohte  der  spise,  die  er  nö;,  wei;  got 
vierzehen  tage  vor  dem  hunger  niht 
geleben  Gregor.  2942.  diu  spise,  die 
ich  nu  nie;en  sol  Boner.  42,  51.  man 
sol  den  wiben,  so  si  swanger  werdent, 

50  geben  ze  niesen ,  davon  si  kint  behal- 
ten arzneib.  Diemer  n.  V.  und  gib 
dasselbig  mir  ze  steur,  ze  nyessen  und 
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ze  essen  llatzl.  'l,  25,  105.  des  hoii- 
jfes  sii('7je  erdriii^et,  der  sin  z<;  vil  nin- 
•^et  Vrid.  55,  14  in  li.  die  st^l  er 
swalch  linde  no/,  llithu  yed.  Tt'i,  H5. 
du^  laster  hier  im  seihen  luvende  hrin-  5 
wel,  da'4  hier  sich  seihen  nie/,en  mno/, 
MS.  2,  238.  a.  isse  dein  pröl  und 
news  tranz  und  {"-Hr  (jesta  Rum.  74. — 
wanle  ieuer  no^^i^i  in  der  iihili  di  siiiiri 
heriii  edili ,  er  cerzehrle  seinen  hohen  I  o 
adel  im  husen.  Diemer  95,  5,  vgl.  die 
anm.  2.  gebrauchen,   benutzen,  ge- 

nuss  einer  suche  haben,    sie  besitzen. 
s()  müg-e  wir  th/^  himelriehe  nieijen,  im, 
besitze  des  himmelreiches  sein,  kaiser-   \  5 
ehr.  70.  b.     nu  sul  wir  (rf/e  teufet  in 
der  hölle^  sei  (rf/e  seele^  niesen ,   uu- 
sern  genuss  an  ihr  haben,   uiit  in  dorn 
fiwer  brenne»  Hahn   ged.  45,  40.     er 
wAnde  in  (_den  hört')   niesen   eine  !Sib.  20 
Z.   1 73,    1  ^.    wand  er  in  (^den  schätz) 
wolde    niesen    Pass.    K.    378,  41.     nu 
1;U  si  nie5en  iuwer  habe  MS.  2,   09.  a. 
swa^    ir    vor  g-ol,    vor    eren  spart,    ie 
vremeder  man  da/,  noi^  das.  2,   170.  b.  25 
der    barfüe^e  phalle  nit  phenning  han- 
deln   sol,    doch    iiiu^el    er   si  wol,    er 
weiss    sie   zu    brauchen,    Ls.    3  ,   3!)3. 
swa-^  man  lobes  niu'^et,    da^   komt  von 
milte5«7ü.  1048.  si  nie^ent  höher  frön-  30 
den    hört    das.     1439.     des    richtuoms, 
den  wir   mit  noten   unde    angeslen  nie- 
sen miie^en  fundgr.   i,  124,  4.  —  wir 
nu^'^en    vröliclie    da^    laut   leseb.    233, 
31.     diu    srlc    niu^et    alle   crealuren  in  35 
got    unde    got    in    allen    creatiireu  das. 
891,24.    vgl.  Frl.  362,  2  u.  die  anm., 
auch  das.  303,    17.  —  niesende  vruht, 
genuss,  Pass.  K.  433,   78.  —  so  nie7,e 
in  Cflen  Bogen;ere3  aber    ein  Pölän  ald  40 
ein   Riuije   Walth.  80,  30.     swer    Hute 
in  der    stat    hat,    der   sal    si  biten   und 
nicken  an  andern  diensten  An  aller  slahte 
getwancsal  ör.  weislh.  bei  Gr.  3,  609. 
suln   uns  die  beiden  nie7,eu  (      geno;^-  45 
■^en  belibeii  ?    vgl.  gcno^-^en) ,   des  mac 
uns  wol  verdrießen   W.    Wh.  52,29. — 
in  besonderer  beziehung  auf  liebesge- 
nuss.  er  065  ir  jungen  süe^en  lip  bitze 
da'i^  diu  maget  wart    ein  wip  v.  d.  he-  50 
selin    155.     und    wie    er    si    aber   nö;, 
do    er   ir    die   miune    wider   gap   das. 


4.'ir>.  also  nö/^  i(h  min  Irüt,  heidiu 
stille    und    üherlut  Ls.   3 ,    1 4.  3. 

nutzen,  vortheil  von  etwas  haben,  mit 
gen.  ouh  ne  nuß  er  is  niet  fr.  de  h. . 
14«;4.  4.  vom  füttern  der  hunde. 

ein  rüde  üf  einem  A/,  sol  niey^en  Ha- 
damar  542.  vgl.  ich  geniu^e.  das 
pari.  genOijy^en   s.  ebenda. 

jM'niiij^e  stv.  selten  und  meistens 
erst  spät  --^=-  ich  niir/^e  zehre,  mit  acc. 
(jDgl.  unten  nr.  6 ) ,  der  regel  nach 
mit  dem  gen.  verbunden:  von  etwas 
einen  erfolg  verspüren ,  etwas  davon 
haben.  1 .  indifferent  oder  in  übelm 

sinne.  sie  gerio/,  es  vil  iihele  Eneit 
745.  917.  daß  er  erslagen  wart,  da/ 
genoß  er  der  vart,  das  hatte  er  da- 
von, das.  3340.  4677.  10739.  mir 
ist  leit  daß  ich  in  ie  gesach,  nu  ichs 
so  han  genoßßen,  nun  ich  dies  davon 
habe,  das.  9946.  des  ich  vil  lützel 
geuoß  Iw.  35.  swie  lützel  si  sin  doch 
genoß   ISih.  Z.  257,  5*.  2.  in  gu- 

tem sinne,  nutzen,  vortheil  von  etwas 
haben,  er  was  genAden  also  vol ,  daß 
man  sin  verre  genoß  Pass.  K.  11,  35. 
Wii-re  ich  von  wäfen  wunt,  so  möhte 
ich  des  genießen ,  so  könnte  mir  das 
helfen,  daß  mich  erste  bunden  die  mich 
geheilen  künden  Eneit  11009.  er  ist 
edel  unde  küene,  des  sol  er  genießen 
ISib.  Z.  16,  7"^.  genoßßen  wolders  hän, 
das  wollte  er  sich  zu  nutze  machen, 
das.  306,  4-.  lAt  si  des  genießen,  daß 
si  iuwer  swesler  si  das.  151,  2  ^  wir 
suln  mines  wibes  vil  wol  genießen  hie, 
es  wird  uns  nützen,  dass  seine  toch- 
ter  mein  weib  ist,  das.  333,  1^.  des 
moht  er  niht  genießen,  das  nützte  ihm 
nichts,  das.  240,  5-^.  Irinc  siner 
Sterke  harte  wenec  do  genoß  rfas.  316, 
1^  vgl.  das.  267,  2*.  320,  6-.  350, 
2'.  —  do  sprach  aber  Sivrit:  geniußet 
es  min  wip  (wohl  =  kumt  si  genoß- 
ßen hinne,  vgl.  genoßßcn,  ohne  strafe, 
ohne  nachtheif),  daß  si  so  hat  betrüe- 
bet  den  Prünhilde  lip,  daß  ist  mir  si- 
cherlichen  ane  mäße  leit  das.  130,  7-^. 
dö  sprach  meister  Hildebrant:  jane  ge- 
niußet si  es  niht,  daß  si  in  slahen  tor- 
ste  das.  362,  6*.  —  er  möhte  noch 
genoßßen  hän,  daß  sin  bruoder  ist  min 
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man  klage  H.  3455.  ich  ^enii^i^e  lihte 
ir  g-iiete  MS.  1,  160.  b.  ^vt'  da^  iclis 
iiiht  gcnie7,en  sol,  da/,  iclis  ü^  liän  ge- 
siindert  MS.  1,  149.  b.  des  willen  si 
g-enie/^en  sol  Wignl.  2692.  vgl.  das.  5 
7901.  da^  si  ir  suochens  nihl  gern/,, 
es  half  ihr  nichts,  das.  5923.  genü^- 
•/^est  niht  der  cren  min,  e^  miieste  din 
grimmer  tot  nu  sin  Boner.  51  ,  17, 
wenn  dir  meine  eigene  rücksichlnahme  1  0 
auf  meine  ehre  nicht  zu  stallen  käme. 
ouch  het  er  manger  tug'ende  geno^^en 
W.  Tit.  1 4,  2.  er  g-enö^  des  venslers, 
da/j  er  si  sach  Iw.  70.  der  viscb  was 
lanc  nnde  gro^ ,  des  der  vischa^re  vil  1 5 
genÖ5  an  den  phcnningen  Gregor.  3114. 
swa^  ab  ers  genie-i^e,  da;  hab  er  eine 
Iw.  111.  ouch  wa?n  ich,  da;  sis  also 
gnöz,  da;  si  des  kumbers  niht  verdrö; 
das.  296.  ein  wa;;er  n;ihen  Akirs  flß;,  20 
des  geno;  diu  stat  Lndw.  kreuzf.  937. 
also  wirl  der  mensch  verwidert,  wan 
in;  alter  hat  genidert,  da;  sin  niemen 
mer  geniu;et  Teichn.  230.  mag  er 
dann  iemannes  g-enie^^en,  dai^  er  in  wi-  25 
der  in  bringet,  hilft  ihm  jemand  dazu, 
mnhlh.  rechtsb.  37,  1 5.  so  sol  er  des 
rihteres  g'enie;en,  der  richter  soll  ihm 
beistehen,  da;  er,  der  Schuldner,  ime 
gebe  phant  oder  phenninge  das.  50,  30 
31.  —  entgegengesetzt  lüird  entgel- 
ten, eine  sache  gereicht  zum  scha- 
den, vgl.  oben  1,  520.  b  fg.  sins 
sterbes  muose  engelten  sit  der  sin  nie 
niht  geno'^  Nih.  Z.  146,  3^.  ir  sol-  35 
det  min  genie;en,  ir  engeltet  leider  min 
das.  333,  4"^  ich  engeltes  oder  gc- 
nie;e  Iw.  44.  vgl.  das.  221.  man 
sol  des  genie;en  lau  arme  kneble  und 
niht  entgelten  Teichn.  131.  da;  si  in  40 
frede  sin  geni;en  unde  niht  enkeldin 
soldin  Ludw.  20 ,  8.  des  müe;en  die 
werden  der  boesen  engelten;  ja  geniu- 
;et  man  vil  selten  der  boesen  g-esellen 
Wigal.  2355.  suln  wir  eng-elten  des,  45 
da;  Eve  den  apfel  a;,  so  engulde  ich 
des  ich  nie  geno;  MS.  2,  159.  b.  u.  ö. 
3.  sehr  oft  mit  1  a  n  verbunden,  des 
sol  man  iuch  genie;en  lan  Iw.  52.  das. 
186.  weit  ir  mich  g-enie;en  lan,  ob  50 
das.  191.  ducisse  fi;  Katelang-en  lA  mich 
genießen    W.  Tit.  58,   1.     lä    genießen 


mich ,  da;  diu  ougen  sunder  tougen 
iemer  wolden  da?,  si  solden  sehen  dich 
MS.  1,  204.  a.  lä  mich  der  lobe  ge- 
nie;en,  die  ich  hau  von  dir  geseit  das. 
2,  98.  b.  man  sol  den  bähest  län  ge- 
nie;en  da;  er  wol  die  cristenheit  mac 
binden  und  cnbinden  das.  2 ,  98.  a. 
des  lie;  si  got  genie;en  Ludw.  31,  18. 
des  lä  in  got  genie;en  Suchenw.  5, 
56.  4.  mit  präp.  des  lä^et  mich 
genie;en  an  minem  lieben  man  Nib.  Z. 
135,  5\  min  lip  des  an  freuden  wol 
geniu;et  MS.  1  ,  22.  a  Cvgl.  ungeno;- 
;en  nr.  l).  er  geno;  dirre  werkle  an 
der  tugentlichen  rote  Pass.  K.  572,  47. 
ouch  het  ichs  do  geno;;en  gein  dem 
helede  unverdro;;en  Parz.  276,  27. 
da;  er  des  gein  rehlen  liuten  wol  ge- 
nie;e  Walth.  106,  33.  sit  min  vrouwe 
ir  jugent  w  i  d  e  r  iuch  (in  betreff  eu- 
rer,  vor  euch~)  niht  genie;en  kan  Iw. 
121.  möhte  ichs  wider  iu  genie;en 
Walth.  86,  1.  e;  (da;  getwerc)  ge- 
nu^;es  immer  wider  in   Trist.   14373. 

5.  in  der  waidmannssprache  vom 
füttern  der  Spürhunde  und  Jagdhunde 
mit  blut ,  gekirn  und  fleisch  des  wil- 
des unmittelbar  nach  dem  zerwirken 
und  auf  der  haut  desselben ,  wodurch 
sie  eifriger  werden  sollen,  die  fährte 
zu  verfolgen,  vgl.  Döbel,  neu  eröff- 
nete jäger-practica  (Leipzig  1754)  /, 
cap.  146.  altd.  wäld.  3,  123  anm.  zu 
nr.  55.  Tristan  2996  fg.  das.  3032. 
also  dier  bunt  den  hir;  wil  jagen,  hat 
er  iht  wol  geno;;en  vor  (unmittelbar 
vor  der  jagd  ?  wohl  nicht ;  minde- 
stens kenne  ich  kein  beispiel,  wo  die 
Imncle  vor  der  jagd  auf  die  erwähnte 
weise  gefüttert  würden;  vor  wird 
hier  bedeuten:  früher),  er  mac  sich 
deste  wirs  entsagen  Winshekin  25 ,  6. 
vgl.  anm.  man  l«t  die  hnnde  genie- 
ßen, .well  man  von  in  ein  gr6;en  ja- 
get, so  sol  man  des  gedenken  unt  da; 
den  hunden  sin  die  krapfen  ungesunt 
Frl.  104,  5  (vgl.  Haupt  zu  Winshek- 
in 25 ,  6).  ich  bau  der  hunde  rat, 
niwan  einen  bracken,  der  so  geno;;en 
hat,  da;  er  die  verte  erkenne  der  tiere 
durch  den  tan  Nib.  Z.  141,  5  -.  (der 
huut)    was    unverdro;;en  ;    er    het   wol 
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g'eno^^cn ,  im  was  von  der  vert  nilit 
gäch  Hi-lhl.  4,  412.  ftf  der  liiiile  ge- 
no///'ii  liAii  llnddinar  ^\T).  wiuiti  tum 
der  liirscli  {feraiijTen  und  erwiirfjet  ist, 
so  sollen  die  jiit^er,  so  die  hunde  gc-  ^> 
nosseii ,  alle  die  liorn  trafen,  dreimal 
mit  einander  blasen  nitd.  wüld.  .'3,  1 37. 
■wann  den  leilliunden  davon  zu  (>^cniessen 
gegeben  wird ,  txm  dem  auatfeschlage- 
nen  gehirnc  des  lürsrhes,  wahrend  des  1  0 
maliles  nach  dem  ahjat/en,  das.  .3,  1  42. 
rt/l.  Iladamar  I  I  2  />/.  I  «3  u.  ö.  G. 
mit  accasaliv  {oder  /jehören  die 
heispiele  zu  niesen  ? ).  der  die  Hute  ver- 
raten tuet,  der  h;H  g-uot  vür  ere  en-  15 
pfangen ;  aber  swer  mit  rehter  kurist 
gewinnet  guol  und  herren  gunst ,  da-i^ 
ist  niht  vür  ere  geno^z^en  Teichn.  217. 
in  der  münchn.  hs.  des  Daniel  12.  a 
steht  dannocli  genie^ent  si  da/^.  bei  20 
Boner.  17,  9  köndest  du  es  geniessen 
wol,  diu  schal  ist  guoler  spisc  vol  ge- 
tcührt  die  hs.  keine  Sicherheit ,  ob  es 
oder  e^  gemeint  sei.  desgl.  Pass.  K. 
17,  67:  wand  ir  des  bischoves  tugent  2.5 
(:  ir  mugent)  habet  alhie  geno^^eu  kann 
gen.  u.  acc.  sein,  aber  3.5,  6 1  dö  du  genü- 
gest etewa'i^  (:  bai^)  ist  der  acc.  gesichert. 
jycno'^'i^ori  part.  adj.  mit  activer 
hedeutung,  vgl.  Gr.  4,  70.  1.  der  et-  30 
was  genossen  hat,  vgl.  ungeno-^/^en.  2. 
nutzen,  vortheil  von  etwas  habend ,  oft 
nur:  keinen  Verlust  habend,  ohne  scha- 
den, ohne  nachtheil,  ohne  strafe,  un- 
verkürzt, unversehrt,  in  Sicherheit,  und  3.5 
het  si  min  genoz/^en  län ,  mit  ellipse 
eines  inf.  vgl.  Gr.  4,  126  f  133, 
hättet  ihr  sie  meiner  geniessen  lassen. 
—  im  wart  hli  in  den  munt  gego^y^en. 
des  bleib  er  noch  geno/^/^en ,  wand  im  40 
half  der  guole  got>a.ss.  K.  278,  82. 
swer  geno'45en  hine  vare  pf.  Kuonr. 
188,  tl.  151,  17.  mir  tuot  immer 
•we,  sol  ers  gen07/,en  scheiden  hin  Parz. 
290,  9.  komen  sis  hin  geno^^en  W.  45 
Wh.  43,  23.  darumbe  blase  du  diu 
hörn,  dai^  si  niht  geuo'y/,en  hin  komen 
Karl  B.  70!)1.  da/,  er  mir  fröude  und 
ere  und  mine  mage  h.U  genomen  und 
sol  geno^^en  hin  komen,  da^  ist  mir  50 
rehte  ein  totslac  das.  11440.  da^  si 
geno^^en  iht  entrinnen  pf.  Kuonr.  184, 


1  1 .  varenl  si  geno7^//n  hinnen ,  da/, 
iiemahtu    niemer    überwinden    das.   192, 

23.  varent  si  geno///eii  hinnen,  da/, 
wil    ich    ieiner    gol<;    klugen    das.    300, 

24.  vgl.  Lampr.  AI  x.  4r»fi4.  ich  hab 
mich  des  vil  gar  bewegen  ,  da/  ich'^ 
immer  mit  iu  Irihe  und  des  ouch  ge- 
no^^eu  (ungestraft?')  hübe  Stricker, 
vgl.  Benecke  zu  Iw.  3142.  noch  get 
er  under  in  geno/,^en ,  der  got  selbe 
ane  vihlel  Serv.  1 022.  mich  hat  ir 
gescho///,eu  und  si  gät  geno7,:^eu,  ir  ist 
sanfte  Walth.  40 ,  33.  swer  mit  lohe 
in  eret,  <ler  vert  geno^7,en  MS.  2, 
221.  a.  —  heiir  da?  hus  wo!  beslie^en 
mit  vil  vesten  slo^^ijen ,  so  si  wir  ge- 
no///,en  vor  unsen  vianden  kaiserchr. 
70.  a.  —  mit  dem  sodhe  si  in  begoi;- 
•/^en,  da?  lie/,  er  in  gno'///,en  (man  sollte 
erwarten  des  lie  er  sie  geno??en),  da? 
begunder  dulden  glaube  2085.  —  mit 
genossem,  genossenem  (ergänze  libe?) 
--^^  unversehrt,  belegt  Scherz  mit  bei- 
spielen   1,   524  fg. 

iin{ycno7'i^cii   part.    adj.  1.  der 

.och  nicht  genossen  hat.  ein  bespeng- 
ter  Jäger  verdrossen,  ein  trabender  leit- 
hund  ungenossen  und  ein  zeltender  wind, 
das  ist  das  unnütze  hofgesind  altd. 
wäld.  2,  22.  vgl.  das.  3,  1 47  nr.  202. 
-  übertragen:  si  belibet  an  freuden 
ungeno??en   Tit.  Hahn  2469,  4.  2. 

ohne  nutzen,  keinen  vortheil  (vielmehr 
nachtheil)  habend,  du  belibests  nnge- 
no?'/,en  ;  geloube  mir,  da?  ich  mich  an 
dir  riebe  büchl.  1,  66.  di  stürben  un- 
geno??en  Lampr.  Alex.  M^  4664.  3. 

ungestraft  (durch  missverstündniss  statt 
geno??en  ?}.  des  kumst  du  ungeno??en 
niht  hin  gest't  Rom.  55. 

inisseniiiijc  stv.  wenig  vortheil, 
schlechten  genuss,  nachtheil  von  etwas 
haben,  mit  gen.  diu  ors  zesamene  truo- 
gen  diu  sper  kurz  unde  grö?;  des  ir 
ietwederre  misseno?  Gregor  1952.  swie 
ich  es  missenie?e,  da?  wil  ich  alle? 
übersehen  Lanz.  1092.  od  si  müesens 
missenie?en ,  es  würde  ihnen  übel  be- 
kommen, Eracl.  1284.  schiere  roii  in 
disiu  varl ,  wand  er  sin  sere  misseno? 
das.  4965. 

veriiui^e   stv      verzehre,    mit  acc. 
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dein  g-ebein  hat  diu  erde  gar  verno^^en 
tod.  gehüg.  632.  diu  iseiihallc  het  im 
oh  dem  vuo-/;e  da-^  fleisch  vil  unsuo-^e 
unz  an  da^  heiii  verno^^en  Gregor 
32S3.  diu  kleiden,  diu  der  giinte  man  5 
ander  sinem  rocke  truoc,  diu  waren 
armeclich  g-enuoc,  vernoi^'^en  verbraucht 
und  versehvet  gar  Trist.  4001.  des 
ferno^'/^en  hercen,  contriti  cordis  Schmel- 
ler  2,  711.  hieher  gehört  auch  wohl  1 0 
fernoscenen  contritos  Dmtiska  2,   51. 

nie:^  stm.  der  nutzen,  gewinn,  an 
i'4  so  helle  si  wa^/^ers  bösen  nie;  Ludw. 
kreuzf.  939,  wäre  jener  fluss  nicht 
gewesen,  so  würde  es  mit  der  be-  1.5 
nutzung  von  wasser  übel  bestellt  ge- 
wesen sein,  durch  nie-^ ,  des  vortheils 
wegen,  Frl.  KL.  15,  12,  vgl.  die  amn. 
und  Lohengr.   168  (?). 

ß'enic^  stm.    der  zins,  den  ein  gut  20 
abwirft,    das  einkommen,  der  ertrag. 
7.e  tüsent    marken  der  genie;  was,    der 
dem   klosler   g-alt    Csus    was    sin    urbnr 
gezalQ   W.   Wh.  202,  24.     ir  lant,    ir 
landes  genieß  empfieng-en  si  Bari.  368,  '^5 
5.     der  rehlen    werdekeil   genie:^ ,    des 
diu  werlt  was  gereinet,    het  got  an  im 
erscheinet  Parz.    475,  28.      da^    si   ir 
guoles    genieß,    swa^  in    ir   arbeit   des 
lie;,  gelich  teilten   in  driu  teil  Pass.  6,  30 
21.     al  sin    guot  und    des    guotes  ge- 
nieß   Pass.    K.    56,    51.      Stephan    en- 
pfienc    den    genie;    als    von    sin    selbes 
guote   das.    386,  94.     plur.    mit    allen 
iren  genie5en    und   zuogehörungen    zitt.  35 
Jahrb.    48,    14.      unsere    rente,    zolle, 
gerichle  und  genieße,  die  sie  inne  ha- 
ben das.  48,  27.     vgl.   Westenr.    194. 
der  erwerb:  die  ir  genie;  und  ir  guot 
den  erzeten  hete  gegeben  Pass.  K.  499,  40 
32^.      di    also    gar    unörlichen    rouben 
und  boeses  genie^es  allezeit  walden  rit- 
tersp.  243,   1   fg.     da^    ich    ba»se  ge- 
selschaft   lie;,    luoder,    spil    und    solch 
genie/,  Teichn.  136.     allen  genie/^  warf  45 
er  dö  nider,    der    im  von    hove  mohte 
komen,  und  dachte  an  der  söle  frumen 
Pass.   K.   53,    24-.     nutzen,    vortheil: 
doch    was   da    kleine   ir   genic;    Ludw. 
kreuzf   1777.     so    tet   ich;    nur  durch   50 
geniei^   Hätzl.   2,    85,    99.     lohn:    do 
wisele  got,    wie  reine  zu  himele  wasre 


sin  genie/,  Pass.  K.  18,  53.  unz  üf 
künftigen  genie/^  das.  100,  64.  hoher 
lügende  genie;  das.  333,  15.  tugent- 
lich  genie'4  das.  214,  30.  das  ge- 
messen: durch  spise  genieß  wolde  er 
krebse  vahen  Jerosch.  Pf.  99.  b.  — 
swes  muot  begunde  gern  ze  jagen  swin 
oder  bern,  der  vant  zuo  dem  genieße, 
um  sie  hiezu  zu  benutzen,  vil  starke 
breite  spie/^e  Erec  7175. 

unjyenics^  stm.  schaden,  nachtheil, 
führt  Ziemann  auf. 

inltj^eiiie^e  sin.  der  mitgenuss.  sus 
wolt  er  lieber  hän  gelöst  der  ougen 
mitgenie^e  dann  er  siu  weinen  lie;e 
Pass.  K.  529,  21. 

mitnlci;  stm.  mitgenuss.  er  brahte 
im  wirde  zuo  mitniei^e  Lohengr.  R.  3910. 

nle^linc  stm.  derjenige,  der  kei- 
nen andern  ziceck  des  lebens  kennt 
als  es  zu  gemessen,  vgl.  Frisch  2,  19.  a. 

no'i5  stn.  plur.  nö/^  und  noe;er.  vgl. 
fundgr.  1,  385.  b.  Scherz  2,  1132. 
für  die  spätere  bedeutung  des  Wortes 
vgl.  Frisch  2,  19.  a.  Schmeller  2, 
710.  Stalder  2,  243.  7iutzvieh,  4iene 
es  zum  fahren  oder  reiten,  jumen- 
tum,  oder  zu  andern  zwecken,  unde 
leite  in  in  eine  krippe  vor  zwei  nö;, 
einen  esel  und  ein  rint  Legs.  pred. 
47,  38.  der  esel  da;  snödeste  lier  ist 
under  allen  n6;eu,  die  man  rilen  mach 
das.  106,  40.  die  zwei  benanlen  nöi^, 
esel  und  rind,  Pass.  19,  72.  ein  wolf, 
ein  fuhs  und  ouch  ein  no;,  ein  esel, 
gein  Rome  wollen  die  beichte,  Reinh. 
s.  392,  vgl.  das.  s.  394.  man  sal  dem 
pferner  sechs  nosser  frei  hallen  Gr.  w. 
3 ,  888.  sal  der  fronhof  geben  und 
halden  drü  nolzbare  nosser,  einen  och- 
sen, einen  eher  und  einen  sterre 
Widder  das.  l,  519  (vgl.  vihcno;). 
zwelf  wagin  füll,  der  man  ye  einen 
mit  vier  notzern  gefaren  mag  das.  1, 
524.  ist  aber ,  da;  ieman  wil  haben 
der  nuzere  decliein  durch  sin  eines  lust 
(vgl.  viiientV^)  mühlh.  stadtr.  56,  17. 
durch  man,  durch  schilt,  durch  no;,  da 
der  man  üfe  sa:^  Herb.  11700,  also 
slreitross.  —  später  meistens  für 
schaf  im  allgemeinen,  oder  eine  be- 
sondere art  desselben  gebraucht. 
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na*;^^!  stn.  deminutiv  von  luV/,.  ei 
wie  wol  bedalitc  da/,  «h^r  mitinc  ein 
niensclilich  nn''^(;l ,  so  wird  Isot  rje- 
nannt,  U.  Trist,  l'l'.i,  nach  Ben.  weil 
sie  nicht  atisyestrerlct,  wie  der  mensch  5 
schläft ,  liegt ,  sondern  zusammenge- 
kauert an  einem  kl(E/jel ,  wie  ein  Ihier. 

no^ich    stn.     desgl.    deminutiv    von 
nö^.     die  zwöne  sincr  jiin<feren,  die  er 
sante    in    da^  caslel  nAch    den  nö^iclicn   1 0 
Leys.  pred.  s.  154.   iinde  in  eine  snode 
crippe  g'cläg'e  vor  zwei  micichen  ebenda. 

eselnoa;  stn.  esel.  der  eine  hete 
ein  kemmel  groi^,  der  ander  ein  kran- 
keij  eselno'^  Leys.  pred.  s.  154.  1 5 

smalcno^  stn.  schaf.  siniu  smale- 
nö^er  nu'^^un  da'4  yv^ntr  leseb.  105,  5. 

viheno:?  stn.  was  noi^.  haben  di 
bürgere  ein  vinö/,  zu  giiote  der  stad 
gemeine,  da;  gekouft  ist  mit  der  bur-  20 
gere  phenningen,  6-4  si  ochse  eder 
beir  eder  stere  eder  boyc,  da;  sal 
ein  icUch  man  behalden,  zu  swes  hüs 
e;  komet,  der  ha  vihe  habet,  unde  sal 
e^  ouch  futeren  mit  sime  vihe ,  unde  25 
sal  e;  dan  des  morgens  ü^la^en.  tuot 
danne  da;  vino;  iemanne  decheinen  scha- 
den, den  ensal  zu  rehte  nieman  üf  rich- 
ten, unde  da;  tier  heilet  kurvinö;  miihlh. 
stadtr.  56,  1 1  fg.  helle  aber  ein  man  30 
eine  kuo ,  die  so  getan  gehürne  treit, 
da  sie  mite  geschaden  mac  anderme 
vinö;e  das.  56,  22.  da;  selbe  reht  ist 
umbe  aller  leie  vinö;  das.  56,  29. 

kürvlheao^  stn.     vieh,  dessen  be-  35 
nutzung  jedem  frei  steht?  vgl.  das  un- 
ter  vihenö;    aus    dem  mühlh.    rechtsb. 
angeführte  beispiel. 

nö;e  swv.     was  ich  genö;e,  geselle 
mich  zu.     da    mit   si  sich    den  werden  40 
mügent  no^en   Tit.  3,    124. 

übcrnö'^e  swv.  zu  viel  gen6;en, 
führt  Ziemann  aus  Mon.  Boic.  2, 
489   auf. 

nö^schaft  stf.  =  gen6;schaft  führt  45 
Ziemann  auf,  ohne  beleg. 

geuö^  stm.  Gr.  2,  428.  512.  eig. 
der  mit  geniesst.  1 .  geselle  ,    ge- 

nösse.     Pharao    spricht :    die    genö;e, 
die   wil  ich  varen  li'i7,en  Exod.  Diemer  50 
150,   16    (vgl.  niederd.  genote,    gnöte 
=  geselle),  der  zu  den  hörigen  des- 


selben herrn  gehört,  des  gutes  genoss 
Cr.  w.  1,;{4.  rgl.  basl.  recht  12,  14. 
2.  mit  gen.  oder  poss.  pron.  der- 
jenige, der  an  stand,  art,  läge  einem 
andern  gleicht,  collega  geno;  sumerl. 
5,  I.  er  ist  wol  Günthers  geno/,  Nib. 
Z.  125,  1'.  aller  kiinege  ein  keiser 
grö;  Ane  geliehen  geno/,  Bari.  50,  22. 
der  mensch  wart  engeis  geno;  Maria 
48.  der  engel  geno;  Bari.  83 ,  1 4. 
Legs.  pred.  VI,  15.  18.  an  gebiirte 
kiinege  geno;  Trist.  247.  die  sint  dort 
viirsten  geno;  Teichn.  1 88.  eins  viir- 
sten  genö;  Leys.  pred.  12,  21.  aller 
keisere  geno;  das.  40,  43.  dien  ir 
frouwe  niht  gan  ir  ougen  blicke,  die 
sint  wol  koler  geno;:  wan  die  ruowe 
sint  la-re  MS.  2,  191.  b.  swie  er  der 
inarler  dort  genas,  er  was  doch  mar- 
teraM-e  geno;  Bari.  11,  37.  von  adel 
und  riltergenoss  narrensch.  82,  33.  vgl. 
die  anm.  eins  hasen  geno;  arm.  G. 
1 1 23.  eines  toren  geno;  büchl.  2,  225. 
da  mite  der  hundes  geno;  Masowen  dö 
vorterbete  Jerosch.  Pf.  179.  b.  er  ist 
wol  Judas  geno;,  ein  heuchler,  Teichn. 
145.  —  der  gräve  und  ein  sin  genö;, 
einer  der  auch  graf  war,  Wigal.  8714. 
ich  bin  ein  kiinec  riebe,  so  bislu  kti- 
neges  man :  ja  enzimt  dir  niht  mit  slrile 
deheinen  minen  geno;  bestän  Nib.  Z. 
18,  7*.  barüne  und  ir  genö;e  Trist. 
5959.  einen  bestaten  bi  sinen  geno- 
;en,  standesgenossen,    Ludw.   15,  26. 

—  sin  geno; ,  die  andern  krähen, 
mauhcürfe ,  Schildkröten  u.  s.  w.  Bo- 
ner. 39,  32.  3,  13.  29,  4.  64,  30. 
der  nicht  von  höherem  stände  war, 
das.  24,  14.  die  vögele  suochen  ir 
minne  reht  an  ir  geno;  leseb.  283,   6. 

—  er  ist  dines  kusses  wol  genö; ,  er 
ist  diu  geno;,  so  dass  du  ihn,  ohne 
dir  etwas  zu  vergeben,  küssen  kannst, 
Vir.  Trist.  1583.  vgl.  er  ist  wäpens 
genoss  narrensch.  85,  130.  ebenso 
heims  genoss,  turniers  genoss,  und  über- 
tragen aller  wirde  genö; ;  näheres  hier- 
über vgl.  im  commentar  zum  nar- 
rensch. zu  85,  130.  der  schände  ge- 
no; sin  Leys.  pred.  2,  33.  da;  ist 
der  warheit  wol  genö;  Suchenw.  41, 
998.  —         3.  derjenige   oder   dasje- 
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nige,  das  einem  andern  an  eigenschaf(, 
bescliaffenheit  etc.  gleicht,  sin  gono7, 
an    niilte,    an    hohem    niuote    Bari,    fi, 

28.  so   Stare  ist  niomen  noch  so  grö^, 

er  vindet  etswä    sin    genö^  Boner.  83,     5 
48.     des  hnndes  Irinwe ,    diu   ist  grö/,, 
an    triuwe    ist    niemen    sin    g^enö^    das. 
93,  36.     e^  gieng-en  üf  in  siege  grö/,, 
die    warn     wol    niangen     Steins    geiio;, 
glichen    den    aus   mangen   geioorfenen  1 0 
steinen,  Parz.  212,   10.     Genelun  was 
schoene    unde  grö^    nnd  was  des  bou- 
mes  g'enö;,  der  Ü7,en  gevellet  wol  nnd 
beide    vül  unde  hol    und  \vurm;p/jic  in- 
nen ist  Karl  28.  b.  —  in  des  knopfes   15 
g-enö?,  in  dem  was  dem  knöpfe  glich, 
dar   in    lac     ein    karfunkel    Otnit    799. 
vgl.  die  malen  si  in  kinds  geno^  Hätzl. 
2,  68,   447.    si  besamenten  ein  her  vil 
grö/j,    dai    da    vor  nie   des  genö-^  zuo  "^^ 
Prü^in    in    dem  lande  erschein    an  mc- 
nege   Jerosch.  Pf.   100.  b.  4.  der- 

jenige, tcelcher  mit  einem  andern  et- 
was gemeinschaftlich  hat.  was  er  ge- 
meinschaftlich hat,  wird  durch  ein  2.5 
dem  warte  genöi  vorgesetztes  Substan- 
tiv ausgedrückt,  welches  mit  genö^ 
ein  zusammengesetztes  wort  bildet,  s. 
die  Zusammensetzungen  ausser  eben- 
genÖT^,  übergenug,  ungeno;.  vgl.  übri-  30 
gens  oben  kusses,  helmes,  wapens,  tur- 
niers,  aller  wirde,  der  schände  geno^. 

gcno'^e  swni.  was  genö^.  in  der 
altern  spräche  weitaus  die  seltenere 
form.  vgl.  hüsgeno^e  Maria  38.  schuol-  35 
gencV^en  Flore  S.  645  u.  a.  er  und 
ander  sin  geno^en  MS.  2,  136.  b.  mit 
wi^^ende  siner  gno^en,  der  gotsbüse 
dienstmanne  basl.  recht  1 2,  1 4.  Chri- 
stophorus  der  grö^e,  der  heiligen  ge-  40 
no^e  Pass.  K.  345 ,  2-.  da^  gesAgin 
andere    sine    genoi^en  Legs.   pred.    75, 

29.  dines  gen(V/,in  das.  75,  33.  vgl. 
das.   102,   1.    107,  23.  24.     so   kumt 

er    dann    zuo    sinem    gen6;eii    Teichn.  45 
191.    e  da/,  er  sinem  geno^i^en  C^^t'r- 
slo^z^en)  wolt  ein  kleinen  ha:^  vergeben 
das.   258.     dise    grafen   und    ander    ir 
genügen  zur  eh.  jahrb.  59,  22. 

{ypiiö^liine  stswf.  =  diu  geselle,  ge-  50 
fährtin.     du    gäbe    mir   eine  gno^^inne 
Genes,  fundgr.  20,  5. 


geno^  adj.  da^  er  uns  menschen 
wart  geno^  MS.  2,  138.  b.  so  bin 
ich  Fürsten  wol  geno/,  und  euch  in  frou 
Sajiden  scho?,  bei  Scherz  1,  525.  alle 
herren,  rilter  und  knebt  und  alle  wap- 
ner, die  sölichen  geno/,  waren  zürch. 
jahrb.  55,  9.  er  Avaer  dem  pesten  wol 
genö^  Loh.  81,  4.  Albertus,  der  mei- 
ster  groj^ ,  deme  nieman  da  geno^  was 
an  kunstericher  veriuinft  noch  euch  in 
pfeflicher  kunst  Jerosch.  Pf  105.  b. 
der  freud  nie  freude  was  genö;  Su- 
ch enw.   41,   660. 

{•eno^sam  adj.  ebenbürtig,  ich  bin 
im  (jneineni  manne')  niht  genoz^sam 
{d,.  h.  ich  bin  höhern  Standes) :  mi- 
nem  vater  er  mich  nam  Erec  3867.  ja 
fürhte  ich  iuwer  geburt,  diu  si  mir  alze 
gno^sam  Gregor.  2425.  die  dir  hie  ze 
lande    mugen    geno^sam    sin    Hugdietr. 

11,  4  (zeitschr.  4,   402). 
jyenoi^saiiie  stf.  i.  die  genos- 

senschaff ,  der  verein  von  genossen, 
die  entweder  frei  sind,  oder  in  den- 
selben lehen  -  oder  leibeigenschafts- 
verhältnissen  leben  und  eine  gemeinde 
bilden,  vgl.  Schmeller  2,  710.  ze 
Ludiswile  ist  ein  dinghof,  da  beeret  in 
diu  frie  gnossami  von  Gundoltingen  ur- 
bar. 173,  9.  die  vorgenanten  gno- 
sami    haut   geben    ze   gtiure    das.   173, 

12.  die  Hute  der  gnosami  des  selben 
dorfes  haut  niht  mer  geben  noch  minre 
ze  stiure  das.  173,  22.  da^  si  da  mite 
ir  kint ,  diu  des  gotzhiis  eigen  sint, 
beraten  suln  in  die  gnossami  Gr.  w. 
1,2.  2.  Vorkaufsrecht  als  folge 
der  genossen  Schaft,   Gr.  w.  1,  41. 

geno'^same  stvv.  sociare ,  führt 
Zieniann  auf. 

g'Ciio^^cc  adj.  zur  genossenschaft 
gehörig,  ebenbürtig  oder  zu  derselben 
gemeinde  (von  freien  oder  hörigen^ 
gehö/ig.  einen  genussigen  man  soll  der 
vogtherr  in  solche  güeter  einsetzen  Gr. 
w.  2,   314. 

g'Ciio^elos  adj.  ohne  seinesglei- 
chen, davon  du  niender  hast  geno^ 
wan  einen  der  genö^elos  ist  Gottfr. 
lobges.  47.    12. 

g'cnn^scliaft,  stf.  1.    das   an- 

theilhaben,  die  gemeinschaft.  got  gebe 
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dir  der  engcl  pciiö^schnrt  /ir.  (»'2.  sTi 
enplieiiß't'l  ir  zeliiiiil  der  eiitr«!!  j^cn(V/,e- 
scliall  yVit/ul.  Hl'^U.  du/,  im  wirn;  jff- 
»■eben  z(.'  den  liiiiiflstlioii  kd^rii  i(iiö/,- 
sthall  Serval.  Mil'.i.  von  siindicliir  •'' 
•,'^in()/,scliar  vil  iniclicl  wus  sin  iiersciiar 
Diemer  I  l'i,  !».  die  nienniscliin  wur- 
den ffeladit  beidiu  ze  ffotis  liiilden  iinde 
zuu  ire  (renü/^sciieiie  in  den  celiinden 
chör /ese6.  I  94,  I !).  vyl.  lleimb.  hundf.  10 
'273.  '2.  der  kreis  der  yeno'^e.    dö 

der  vuler  min  verdarj)  und  in  der  vver- 
deiieil  erstarp  ,  da/^  er  in  siner  geno/,- 
üclial't  an  lohe  erwarp  alsoihe  krut'l  da'^ 
man  in  wile  erkunde  ij.  Gerh.  1134,  15 
unter  den  lauten ,  die  zu  seiner  (jilde 
gehörten,  von  demselben  stunde  mit 
ihm  waren. 

{jeno'^e    sxtv.     ahd.    gan(V/,un    Gruff 
2,   1 1 28.  1 .  inIrans,   ich    gleiche.  20 

unsamfte  mac  geno/^en  diutscheV  rede 
deheine  dirre  diecii  nu  meine  W.  Wh. 
4,  30.  ich  bin  zebarmen  nn  gesche- 
hen, den  ich  vil  wol  geno^le  e  Hahn 
ged.  78,  17.  weich  hunt  moht  im  25 
g-enuy,en?  Vir.  Trist.  1238.  der  liebe 
niht  kun  genügen,  der  man  nach  ir 
rehle  plliget  das.   1726.  2.  trans. 

ich  stelle  gleich.  a.  mit  trans.  ac- 

cus, ci.    ohne    präpos.    ob    minem  30 

kumbcr  grö/,en  ie  man  müge  genügen 
gelich  leit  minem  sere  Bari.  74,  24. 
dem  wil  ich ,  frouwe  reine ,  dich  ge- 
no^en  g.  sm.  1799.  si  sint  geno^et 
den  güles  kinden  und  gesellet  den  hei-  35 
ligen  Legs.  pred.  1 1  ,  38.  da^  si  der 
rehlen  IVuoleu  mich  immer  geno^en 
büchl.  2,  217.  einen  horl ,  den  man 
mac  wol  genügen  al  mines  herren  guote 
Mai  58,  28.  ß.   mit  präpus.    der  40 

welle  vreude  ist  gar  {^Lassbg.^  ein  niht, 
geno^et  a  n  da/,  reine  leben ,  da'4  gel 
der  christenheil  wil  geben  Bari.  274, 
29.  man  möble  wol  geno^en  ir  kiul- 
lich  gemüele  hin  z  e  der  engel  giiele  45 
arm.  H.  im  leseb.  333,  14.  b.  mit 
reßex.  acc.  sin  edele  sich  mir  genö'^et 
Vir.  Trist.  2878.  wa/,  Wunders  mac 
dem  wunder  sich  gen6/,en  MS.  2,  140.  a. 
des  mac  ich  im  wol  geno^^en  mich  Vrid.  50 
im  leseb.  533,  32.  wer  kan  sich  ir 
geuüjen  Qder  minne^   au    hoher   mei- 


sterschelle  troj.  hl.  1 08.  a.  ze  der 
gclpf'e,  die  diu  .snnne  hAl,  da  kan  si(  li 
niht  zuo  genö/,en  in  dirre  werlde  Berlh. 
144.  weit  ir  iucli  gein   mir  geno- 

/^en  Teichn.  117.  daran  siil  wir  un.s 
.sli);^en  und  hu;^/,en  alle  lalscheit  und 
un.s  zuo  guolem  gnö^en,  gesellen,  Su- 
chenw.  s.   Kif.,  3(i4. 

jj(»lj;enöi^«l  adj.  part.  galt  ähn- 
lich, galt  gleich,  di  spise  diner  gol- 
geno:^ter  meti-schcit  myst.  .384,  2. 

el»<*ii{feiiö/,  stm.  cheiijfeiio^e  swm. 
der  von  gleichem  stände  ist.  ein  eben- 
genü'4  der  küneginne  Ottocar  bei  Ilall- 
aus  1 ,  247.  leronimum ,  seinen  {des 
Huss^  ebengcnos  mon.  pirn.  ebenda. 
—  wes  der  mensche  sinen  ebenge- 
nuszen  erzürnet  hat  Clos.  chron.  92. 

ühcrjjenöi^  stm.  der  höhern,  vor- 
nehmem Standes  ist;  übertreffend,  e/^ 
ist  manec  min  übergeno/,  geriten  üf 
minen  schaden  W.  Wh.  261,  9.  vil 
gar  unlasterliche  sines  erbes  verstoßen 
von  sinen  übergenü/,en  Erec  404.  däst 
ein  wunder  al  ze  gro^,  aller  wunder 
übergeno/,  Walth.  116,  30.  der  keiser 
Julius  <len  Tiutschen  allen  gap  die  er, 
da^  si  hinfiir  immer  mer  ir  übergenö^ 
hieben  ir  Helbl.  8,  421.  da/,  leit  was 
alles  leides  übergenug  Trist.  1758.  al- 
ler triuwen  übergenö;  was  der  werde 
Tristan  Vir.  Trist.  3704.  ir  dehein  ist 
so  gro/,,  er  enhabe  ie  sinen  übergenug 
vateruns.  1 062.  vgl.  kulmer  recht  5, 
39.  münch.  stdtr.  1.  vgl.  Schmeller 
2,  709. 

iinjjcnö^  sto.  ungeno^c  sm;ot.  1. 
derjenige,  icelcher  nicht  von  meinem 
Stande  ist,  von  geringerem  stände. 
liegen,  triegen  sint  so  gro^,  si  hfehent 
manegen  ungenö/,  Vrid.  167,  18.  ob 
ein  tohter  ir  ungenö'^  nimt,  bei  Scherz 
2,  1835.  Swsp.  Lassbg.  §.  325,  — 
mit  niemand  gleiches  Standes  ohne 
seines  gleichen:  deich  allen  minen  wil- 
len han,  da  von  hei;  ich  ungeno;  frass, 
leseb.  585 ,  2.  2.    das    gegentheil 

von  genö/, ,  hiisgeno;.  somit:  fremd. 
si  bemürelen  ir  stete  gro^e,  si  wolden 
sich  wcrn  ir  ungenoze  Diemer  141,  5 ; 
die  bewohner  der  stete  werden  gleich 
darauf  husgenu^e  genannt.  —  zu  den 
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hörigen  eines  andern  herrn  gehörig. 
war  ouch ,  da^  ein  gotzhüsman  sin 
tollten  eim  ung-eno^en  gaebe,  oder  si 
selbe  ein  unffeno/^en  n;cine  Gr.  w.  1, 
34.  vgl.  besonders  urbar.  141  ,  10.  5 
15.   18. 

unjj^eno'^inne  stswf.  wenne  ein  gotz- 
hüsman  sinen  Herren  verratet,  oder  sin 
ungenössen  nimt  Gr.  w.  1 ,  3 ,  die  zu 
den  hörigen  eines  andern  herrn  ge-  10 
hört,  desgl.  das.  1 ,  34  mehrmals, 
sicher  wird  das  wort  auch  in  der  be- 
deutung  luigeno^  nr.  1  gebraucht  wor- 
den sein. 

verung-eiioire  swv.     verheirathe  an  15 
einen    unebenbürtigen,     töhter,    die  si 
niht   verungeno^et    haben ,    bei    Scherz 
1788. 

ungcnoi^sain  adj.     nicht  gleich  an 
Stande^  zu  den  hörigen  eines  andern  20 
herrn  gehörig,     wer  sin  ungeno^samen 
hat,    er    habe    sich    mit  dem  goteshus 
oder  niht  Gr.  w.   1,  34. 

uugeiio^saine  stf.    die  strafe,  das 
Strafgeld^  welches  der  hörige  zu  zah-  25 
len  hatte,    der    sich   mit   der  hörigen 
eines  fremden  herrn  verehelichte,  vgl. 
Scherz  2,   1835  fg. 

veriingeno^sauie    swv.      sich    mit 
einem  ungenö^en  verheirathen.  ob  sich  30 
ieman  verungenö^samet  habe  gegen  dem 
gotzhiis  Gr.  w.   1,  34. 

underjjcno^    stm.     der   niedrigem 
Standes  ist. 

bancj>en6'4  stm.     der   scheppe    mit  35 
andern  sinen  bancgenossen  kulm.  recht 
2,  2,  die  mit  ihm  auf  der  bank  sitzen. 

bettcgeno^  stm.     der    in   demsel- 
ben bette  schläft    =  bettegeselle.    da-^ 
vil    lihte    ir    ein  noch  hiute  wirt  iuwer  ^^ 
bettegeno'^  Heinr.  Trist.  4837. 

betlegen6:5inne   stswf.     bettgenos- 
sin.     Ludw.   18,  6. 

cgeuo^e    swm.      gatte.     dem    ege- 
nö/,eii  Pass.  41,   61.  45 

eitgeno^  stm.  eltgeno'i^e  swm.  der 
sich  dem  andern  durch  eidschwur  ver- 
pflichtet hat.  vgl.  Schmeller  1 ,  27. 
die  eilgenö/,e  zwelve,  die  zwölf  ver- 
schwornen,  kaiserchr.  32.  a.  got  iurn  50 
eitgenö'^  Frl.  14,  14. —  der  tTSt  puqd 
und  auhab  der  eidgenö^en  zürch.  Jahrb. 


62,  11.  da^  die  von  Zürich  und  ir 
eidgenö^en  antrift  das.  74,  17.  d'eid- 
genossen  koment  Halbsuter,  im  leseb. 
922,  38  fg.  vgl.  Veit  Weber,  das. 
1051,   17. 

eitgcno^schaft  stf  eidgenossen- 
schaft.  got  hat  sein  gnAd  Ihön  offen- 
bar der  eidtgnossschafft  Halbsuter  ^  im 
leseb.   919,  35  fg. 

erbegeno^  stm.  miterbe,  da;  wir 
mit  gote  an  sinem  erbe  grö;  mügen 
hei'^en  erbegenöi^  Bari.  82,  2. 

husgeno:^  stm.  husgeno^e  swm. 
(^schon   Maria  38.  Jerosch.  Pf  29.  a). 

1.  der  in  demselben  hause  weilt. 
conlubernalis  hüsgenÖ7^  altd.  bll.  1,  351. 
vgl.  altd.  wäld.  3,  237.  ein  man,  der 
hüsgeno^e  heilet,  der  mit  dem  andern 
ist  in  sinen  vier  wenden  freib.  stadtr. 
161.  die  selben  hüsgenösce  C^'ö^e) 
heissen  die  12  apostel,  Diemer  274, 
15.  er  sanle  brieve  ze  den  lantbur- 
gen  grölen,  ze  den  ir  hüsgenö^en  das. 
141,  12.  in  gleichem  sinne  Qburg- 
bewohner^  Lanz.  6397,  u.  das.  6754. 
vgl.  Haltaus  1 ,  845.  hundert  kröne 
da  gehangen  was,  vil  kerzen  drüf  ge- 
stoben, ob  den  husgenu'^en,  kleine  ker- 
zen umbe  an  der  want  Parz.  229,  26. 
keiner  slahte  ne^^elkrüt  nie  wart  so 
bitter  noch  so  siire  als  der  süre  nach- 
geböre,  noch  nie  kein  angest  also  gro^ 
als  der  valsche  hüsgenö;  Trist.  15056. 
daij  wäre  bluol  macht  in  der  enge! 
hüsgeno?  Helbl.  2,  856.  alle;  himeU- 
sche  her  enphähe  in  zeinem  hüsgeno^en 
iemer  mer  warnung  1171.  doch  ist 
ir  Cder  werkle}  senfte  nie  so  grö;, 
unsenfte  si  da  hüsgenö^  Vrid.  4,  15. 
da;  ist  gespoltes  hüsgeno;  Teichn. 
291.  a.  dune  bist  niht  der  schale  min, 
du  bist  min  husgenöije  Maria,  fundgr. 
2,  157,  12.  vgl.  Exod.  fundgr.  2, 
88,  44.  speciell:  abmicther.  swelch 
man  hüsgenü;en  hat,  die  gescho;;en 
mügen,  der  sal  si  brengen  zu  gescho7,^e 
freib.  stdtr.  171.  swelch  man  zu  der 
stat  gehört,  he  si  bese^^en  (Jiausbe- 
sitzer}  oder  si  hüsgenöi^  das.  269. 
swelch  man  mietet  ein  hus  oder  wil 
hüsgenö^e  sin  das.  270.  ein  teil  (ist 
eigenthum)  eines  gastes,  ein  teil  eines 
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Wirtes  (haushesilzers^  oder  «'ines  hns- 
peiioi^en  vi>ii  dir  .sl;il  das.  'll'l.  2. 
»«/•  yenossenschaß  der  vmnzer  yelio- 
riy.  pyl.  Karujan ,  heilr.  zur  yesch. 
der  landesf'ursll.  mauze  Wieua,  1S;{m,  "> 
s.  40.  auch  in  CkmeVs  Österreich, 
gescitichtsf.  I>d.  I.  Arnold^  verfas- 
sunysyesrli.  von  Worms  u.  v.  ü.,  na- 
mentlich auch  llaltaus  1 ,  846  fy. :  so 
besonders  yenannt ,  tceif  die  müme  I " 
zur  kaininer  des  fiirslen  yehorte  und 
■urspriinylich  in  derselben  wolinuny  zu 
sein  p/leyte  (vyl.  in  illo  canierae  no- 
slrao  lofo,  inuiirUirioniiii  noslrorum  ses- 
sioiiibus  ai)  anliquis  lempurilxis  perli-  1 5 
iienle,  bei  llaltaus  a.  a.  o.~).  der  voit 
sol  selzen  zwelf  iniiiizere,  die  liei^cnt 
htis{feiiü'4en  or.  weisth.,  bei  Gr.  '.i,  60!>. 
vyl.    Wien,  handf.  2H5.  3.  so  heis- 

sen  die  bewohner  von  ddrfern ,  die  20 
dem  reiche  unmittelbar  unterworfen 
sind,  eine  ehrende  benennung.  vyl. 
Hallaus  1,  848.  4.  doch  auch:  z>u 
den  hörigen  eini's  herrn  gehörig,  der 
sol  den  hiisgen('».ssen  gchiclen,  ein  hiis-  25 
genöss  dem  andern ,  die  zusamen  lue- 
rent  in  den  liof  Gr.  to.  1,  I.  vgl. 
Haltaus   t,    84!).  5.   von  gleichem 

Stande ,    entgegengesetzt    dem    iibern|:e- 
no^.     beispiele  bei  llaltaus    1,  848.         30 

husjjeno^schart  stf  das  verhält- 
niss  der  husg-eno/,e,  das  folgende  bei- 
spiel  yehört  zu  hüsaeiwi  nr.  5 :  in 
strite  den  fiirsten  kleine  frumt,  hat  er 
wiler  lande  kraft;  er  rnuo'^  im  geben  35 
Cjehen?)  bi'isg-nö/jScbaft ,  kumt  er  in 
dem  strite  an  in  Helbl.  4,  104.  — 
beispiele  zu  nr.  2  vyl.  bei  Haltaus 
t,  849. 

l;amj)fp,cno^    sttn.     kainpPg-onoi^e  40 
swm.    theilnehmer    am    kämpfe.  1. 

der,  welcher  dem  andern  im  kämpfe 
beisteht,  nu  wart  der  lewe  ra^^e  ze 
sinen  kam[)fgenö^en  Iw.  201.  si  hül- 
fen beide  einander  do.  man  sach  l)i/,en  45 
unde  iimnien  dise  kampfgeiiö^en  (=  stö- 
ben) leseb.  ti48,  4.  2.  der  yeyner. 
sich  verkünde  min  her  Iwein  wider  si- 
nen kampfgen6'4  Iw.  269.  vgl.  Parz. 
212,  6.  Gäwanes  kampfgen04,  des  50 
krall  was  über  in  so  gro;,  dair  Gawan, 
der  werde  degen,    des  siges  nach  hete 


•sich  verpflegen  das.  688,  13.  vgl.  das. 
68!»,  10.  hie  gil  diu  minnc  im  einen 
schilt,  des  sinen  kamplgeno/,  bevill  das. 
719,    10. 

koiirjrRiio'i;  stm.  handelsyenosse, 
reisebeyleiter.  die  sluogen  mineii  kouf- 
genö/,  und  alle^  dair  da  lebende  was 
Trist.   75M8. 

lanljj'cnövr  stm.  der  landsmann ; 
der,  welcher  mit  dem  andern  ein  ye- 
meinsames  Vaterland  hat  Qwas  lant- 
geselle),  einer  der  hinlherren ,  lantbA- 
rüne.     vyl.   Trist.   60.59  u.   8595. 

nia/}jTiiö/,  stm.  iiiav^jjenö;;*!  swtn. 
tischyenosse.  diu  was  der  ma/^genÖ7,e 
sin  V.  der  bir  74.  vyl.  mai^geselle 
Ls.  3,    149. 

ralj'iMiö/  stm.  der  am  rathe  theil 
hat.     die  zwelil'  r;Ugcnö^e   Karl  36.  b. 

verraJjjciiö/,  .^tm.  theilnehmer  am 
verrathe.  di  sine  vernUgenui^e  die  dien- 
ten im  so  grö'^e  pf.  Kuonr.  101,   6. 

redcjycnöv;  stm.  was  redegeselle, 
theilhabev  an  der  nnterreduny ,  der, 
mit  dem  man  spricht,  bi  etlicher  ein 
riter  reit;  durch  da^  er  was  ir  rede- 
geno^  der  zit  si  wenec  da  verdroß 
Trist.   4412. 

vcÄuy^i'no//'  swm.  flur genösse,  führt 
Ziemann  auf,  aus  Meichelb.  Chr.  B. 
2,    187. 

scliant{rcn«j>;  stm.  theilnehmer  an 
der  schände,  dem  lasier,  dar  umbe 
sint  die  iibelen  den  guoten  dicke  vient, 
wan  si  fürhtent,  in  ir  übele  me  misse- 
valle  denne  den  schantgenö^en  mysl. 
349,   33. 

scliarjycno'^  stm.  scharjyeno^e  swm. 
der  mit  dem  andern  in  derselben  schar 
kämpft,  kamerad.  den  dühte  der  schade 
alze  gro-^  umb  sinen  werden  scharge- 
nö?  yv.  Wh.  413,  24.  ir  Heben  schar- 
geno'/jCn   Otnit  101. 

scliiioI{yeiiÖ5^  stm.  schiiolgenö^c 
stvm.  mitschüler.  crn  het  deheinen 
schuolgenö^,  der  inie  mohte  gevolgen 
Eracl.  278.  da^  er  sie  zwei  lie^e  We- 
sen scliuolgenü'4en  Flore  S.  645. 

schiitzjjt'iiö^  stm.  die  zu  yeyen- 
seitiyem  schütz  verbundenen,  vyl.  Hahn, 
yed.  92,   14. 

senegenö^  slm.  theilnehmer  an  liebe 
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und  leid,  der  ir  getriiiwer  sonegeno^. 
dö  der  da^  inichel  ung'emacli  im  siiieiii 
herzeliebe  ersach,  er  leiste  ir  wol  %c- 
sellekeit   Trht.   1428. 

spies^genöi^  stm.  spiessgeselle.  sl-  5 
ner  spie^genö-^e,  der  sweimel  einer  von 
dem  oberisten  Birboume  ISUh.  H.  98, 
7.  er  und  ouch  sin  spie^geno;  sinl 
guoter  sinne  loren  das.  98,  '24.  di 
dri  spie^geno;^e  das.  234,  3.  Ilir/^,  sin  1 0 
spie-^genö-^  MSH.  3,  267.  a. 

spllgenö^  stm.  Spielkamerad,  si 
begunden  tiure  vrägen  luider  den  spil- 
geno^en,  wer  in  liet  gestoben  Hahn 
ijed.  98,  62.  die  sint  des  kindes  spil-  15 
geno^e  worden  da  ze  himele  myst.  40, 
23.  Gregörius  mit  sinen  spiigeno^en 
Gregor.  1115. 

stritg-eno^    stm.    .  dö    wart    er    Ane 
wäfen  und  ane  blnot    von    al    den  eren  20 
gest65en    mit    sinen    stritgenö/^en ,    und 
muo'4  ewiclich  ersterben  Maria,  fundgr. 
%  211,   1.5. 

swertgeno?    stm.     der   mit   einem 
andern  zugleich  zum  ritter  geschlagen  2.5 
wird  C^=  swertdegen).  de»  sinen  swert- 
geno^en  gab  dö  vil   s:ne    hant    !Mb.  Z. 
1,  1  ='. 

tcrmgono?  stm.  der  demselben 
(geistlichen?)  bezirk  angehört  (vgl.  30 
Haltaus  2,  1 787  .•  man  sol  nieman  dar 
gebieten  danne  die  in  demselben  tirmj)t 
sitzen,  in  eadem  parochia,  s.  auch 
Schmeller  1,  456).  wan  der  lehen- 
man  nicht  recht  bawet  seinen  termge-  35 
nossen  gleich  Gr.  w.  2,  404. 

valg'enöi^  stm.  der  am  falle  theil 
hat.  der  muoste  sin  verstoßen  mit  si- 
nen valgeno^en  vateruns.    1422. 

vai'tg-eiiö^   stm.  reisegefährte.     vgl.  40 
En.   E.  92,  7.     der   neben    ir   reit,   ir 
vartgeno?  Lanz.  2335.   vgl.   das.  2451 
u.  2700.  der  vrouwen  varlgenö?, 2335. 

velitgeno^  stm.  kämpf  geführte,     er 
klagete  vil  söre  sinen   lieben  vehtgenö/,  45 
Eneit  E.  217,  29. 

verdig'cno^  stm.  consanguineus. 
wan  ich  bin  sin  verchgeno/^,  ich  eigene 
geliches  teiles  bei  Haltaus  1,  451. 

wäfenjfcno? ,    ^vapengeno:;    stm.  50 
zur  classe  derer  gehörig,    die  wappen 
zu  führen   berechtigt  sind.     vgl.    We- 


stenr.  651.  narrensch.  85,  130  n.  anm. 

AVpJdeg'cnö^  stm.  gemeinsame  weide 
habend,  aber  sprechent  die  hofliute, 
da/,  si  weidegeno^  sient  Gr.  w.   1,  44. 

wiegenoz,  stm.  kampfgeführte,  Va- 
riante zu  vehtgenö/j  Eneit  K.  217,  29. 
Alexander  klagete  sine  liebe  wicgenöi^e 
Lampr.  Alex.  M  ^  626. 

niilz  stm.  plur.  nütze,  der  nutzen, 
der  ertrag,  das  einkommen.  der  nam 
ist  grn^,  der  nuz  ist  aber  in  solher 
ma^e,  da;  Walth.  27,  10.  niht  durch 
den  nutz,  et  durch  den  namn  Parz. 
775,  17.  ich  wil  si  machen  ze  minem 
nutze  diensthalt  A'.rorf. /)/<?»/?;•  149,29. 
so  sol  der  nutz  ze  järe  eins  andern 
werden  oder  min  MS.  2,  170.  b,  ich 
wil  dich  lä^en  nemen  den  ersten  nutz 
von  mincm  iip  Ls.  1,  512.  den  ersten 
nutz  nam  er  dö  in  das.  1,  514.  wer 
nilit  erkennet  wol  den  stein  unt  sine 
kral't,  des  nutz  ist  klein  Boner.  vorr. 
70.  durch  got  unde  niht  durch  lipli- 
chen  nutz  myst.  205,  19.  er  phlanzle 
Weingarten,  dö  die  ze  nutz  wurden 
Hahn  ged.  25,  33.  der  soll  in  nicht 
zu  nutze  kumen  Ludw.  kreuzf.  869.  si 
mohten  des  keinen  nutz  iiu  haben  das. 
1285.  dorch  einen  gemeinen  nutz  si- 
ner  lande  und  siner  liute  Ludw.  16, 
27.  er  leite  den  minsten  teil  an  sin 
selbes  nutz  zürch.  jahrb.  57,  4.  von 
nutz  und  cre  wegen  des  goles  hüses 
das.  71,  18.  der  herzöge  bete  wol 
eteswa-^  rechtung  und  nutz  und  zins  in 
ir  lande  das.  84,  21.  üf  nutz  mit 
rede  jagen,  den  nutzen  einer  sache 
darstellen,  Pass.  K.  440,  7.  vest  und 
nütz  und  swa;  er  habe,  laut  und  Hut 
die  nement  »he.  Suchenw.  22,  190.  daij 
lützel  nutzes  drinue  (in  den  schönen 
Worten^  swebe  Renner  21.  a.  eines 
dinges  in  nutze  und  gewer  sitzen,  bei 
Scherz  1141.  ouch  nam  der  unge- 
touften  schar  nicht  vil  nutzes  in  der 
stunt,  want  ir  wart  so  vil  da  wunt 
Jerosch.  Pf  165.  c.  an  allen  rehten 
nützen  und  diensten  zürch.  jahrb.  84, 
2.  vgl.  das.  21.  an  gelten  oder  nützen 
Gr.  'w.   1,  30. 

eig^cnniitz  stm.  uneigentl.  Zusam- 
mensetzung,   der  eigen  nutz  vertribt  al 
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recht  narrensch.  10,  19.  noch  im 
15.  jahrh.  wird  das  adj.  decliniert:  do 
eigner  nutz  erst  wart  erdAht,  vgl. 
comment.  s.  narrensch.  zu   10,   19. 

iibcrniit/.  $tm.  übermässiger  er-  5 
trag,  Zinswucher,  ich  will  vom  über- 
nulz  nilit  srliriheii ,  den  man  mit  zins 
und  güll  Inot  triben  narrensch.  93,  15. 
—  Zinsen  überhaupt,  vgl.  die  anm. 
zu  narrensch.   93,    1  5.  10 

uniiiit/.    stm.  I.  der    schaden. 

Skumme  unde  Stutze  den  trislnen  zu 
unnulze  besnmintcn  ein  michei  her  Je- 
rosch.  Pf.   92.   b.  2.   die  nichlbe- 

nutzung.     da/,  im  mit    unnulze  enlgienc   1 5 
die  zit,  die  siäl'ende  in  bevieiic  Pass.  K. 
401,  33. 

ziioniitz  stm.    hinzukommender  nu- 
tzen,    durch  zunnlz  Pass.  K.  507,  7. 

nütze  adj.    nütze,    wa^  iu  si  nütze  20 
unde  guot  Iw.  81.  e-^  waren  wol  nütziu 
wip,  die  disiu  zwei  gebaren  Pars.  187, 
24.     ob    klegelichiu    swaere    nach  t(Jde 
nütze  waere  Trist.   1C78.     du  bist  niht 
nütze  mir  Boner.   1,  13.  nütz   mac  der  25 
sin,  der  niht  mac  schaden   rfas.  21,  54. 
nütze  und   IVöudenbivre  Sdc.    12.    nütze 
und     helfebsere    troj.   bl.    87.  d.      da^ 
ander  ist,  davon  der  släf  nutze  ist,  da;^ 
arzneib.  Diemer  h.   VI.  da/^  edele  ge-  30 
schütze,    da'4    wart  in  sit  nütze  Exod. 
Diemer   158,  34.    da  ist  ein  buch  von 
gemacht     und    zu    nutzer    rede    brAcht 
Ludw.  kreuzf.   1033.    er  ist  niht  nutze 
hie    das.  4005.     ein    ander    rede,    die  35 
di\    nutze    ist    sunderlichen    liilen    myst. 
158,  37.     ir  sult  wii^^en,  da;  nutze  ist 
die  engelische  gegenwertekeit  rfas.  138, 
26.     e'^  was  uns  nutze,  da;  si  vor  uns 
betete    das.    178,  1.      ein    nutze   böte  40 
Pass.  K.  7,   64.     vgl.    das.    437,    86. 
nutze  tage,  freudenzeit,  das.  477,  61. 
nutze  site  das.  625,  80.  vgl.  das.  103, 
31.   310,  32.    mühlh.  rechlsb.   46,   22. 
e^    wsere    gar    ein    nutzer    tot    Teichn.  45 
230.     nutzes    rates    sin    Ludw.  kreuzf. 
5819. —  comp,  iwer  leben  ist  nützer 
dan  da;  min  Iw.    164.     vgl.  das.  267. 
er  was  im  dö  nutzer  da  Ludw.  kreuzf. 
4196.  SU  perl,  niwan  von  den,  die  al-  50 
ier  nutzest  sint  arzneib.  Diemer  r.XVI. 
wa;  ze  hof  da;  nülzist  wa?r  Teichn.  116. 

II. 


nütze  flrfp.  ein  name ,  der  ie  nütz 
fif  ir  wirde  stAt,  zu  ihrer  würde  sich 
torlheilhaft  erweiset,  Frl.  150,  18. 
comp,  e;  ist  iuch  nutzer  verswigen 
!w.   168. 

unnütze  adj.  unnütz,  unbenutzt, 
nicht  zu  benutzen ,  zu  nichts  zu  ge- 
brauchen, zu  nichts  helfend,  schädlich. 
ein  unnütze  drö  VValth.  85,  5.  dö  was 
unnuzze  der  spore  wol  gespizzet  Exod. 
Diemer  162,  34.  zwAre  e;  ist  din 
ungenist,  sit  du  mir  unnutze  bist,  mir 
nichts  nützest,  Ilartm.  büchl.  1,  62. 
unnütze/,  spei  QLassbg.)  Bari.  11,  25. 
er  engab  sich  nicht  zu  der  unnutzen 
fulen  trAkheit  Ludic.  8,  12.  künig 
Adolf  was  ein  unnützer  man  und  ein 
zerstcerer  des  beilegen  rcemeschen  ri- 
ches  zürch.  jahrb.  60,  34.  der  un- 
nütze, der  liederliche,  sprichet  sä  War- 
nung 1388.  des  sul  wir  be;;ern  gar 
in  dirre  vrist,  swa;  vor  unnutze  ent- 
gangen ist,  unbenutzt,  Pass.  K.  579,  56. 

unnütze  adv.  er  ist  ein  unnütz  le- 
bende man  Trist.  999.  frustra  umb 
sust  unnutz  Diefenb.  gl.   132. 

nülzce  adj.  nützlich,  führt  Zie- 
mann Qnach  Scherz  2 ,  11 42)  auf, 
troj.  bl.  1 47  citierend.  es  ist  ein  feh- 
ler für  niunzec. 

nützelicit  stf.  nutzbarkeit,  ge- 
brauch, führt  Ziemann  auf,  Wallr.  63 
citierend. 

nutzeha^re  adj.  proficuus  nuczper 
Diefenb.  224. 

unnutzebc-cre  adj.  Ougeldienst,  der 
luot  beliben:  swer  des  nu  niht  wil  tri- 
ben, dem  sint  die  höve  unnuzbaer 
C:Teichn;.'r)   Teichn.  218. 

nutzberkelt  stf  Jerosch.  Pf  19.  b. 

nutzber  swv.  bringe  nutzen,  nütze. 
i;  nulzebert  alle  zil  di,  zu  den  i;  wirt 
gesant  Jerosch.  Pf   18.  b. 

nutzbaft  adj.  nützlich,  vernim  den 
nutzhaflen  sin  Pass.  207,  47. 

nützelieb  adj.  nützlich,  also  doch 
da^  wese  nutzelich,  da;  er  des  niht 
widersetze  sich  Ludw.  kreuzf  4810. 
vgl.  glossar  zu  Pass.  K.  da;  im  zuo 
eren  nützlich  ist  Frl.  129,  6.  da;  hei- 
let siclde  kreftic,  nuzlich,  sigeheftic 
das.   118,   10.    den  Hüten  tröstlich  und 
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nützlich  sin  leseb.  940,  27.  —  adv. 
swa^  ich  dir  nützUch  rate  Theophil.  78. 

iiiiiiiit/.elicli  adj.  u.  adv.  die  ver- 
taten da^  grö;  g-uot  unnuzlich  zürch. 
Jahrb.  70  ,  7.  gotis  namen  unnutzH- 
chen  in  sinen  miint  nenien  Ludw.  20. 
13.  da^  ir^  danne  so  unnüzelich  ma- 
chet Berth.  im  leseb.  668,   13. 

iinnützsam  adj.  dispendiosus  .  .  . 
longum  et  inutile  lanck  und  unnüczsani 
Diefenb.  gl  99. 

nütze,  nutze  swc.  ahd.  nuzjan, 
nuzön  Graff  2 ,  1124.  ob  mhd.  ein 
unterschied  in  der  bedeutung  zwischen 
nützen  und  nutzen  anzunehmen  sei, 
wird  sich  kaum  mit  Sicherheit  ent- 
scheiden lassen,  da  die  hss.  in  an- 
gäbe des  Umlautes  beim  u  sehr  unge- 
nau sind.  1,  gemessen.  a.  mit 
acc.  den  lichnam  gotes  nutzen  leb. 
d.  Väter,  Leys.  pred.  s.  145.  sunder 
aleine  da;  er  niht  ennutzete  eines  bou- 
mes  ob^  mittene  in  deme  paradyse 
ebenda,  dein  kost  nütz  niao^lich  Su- 
chenw.  38,  253.  di  brudere  suUen 
nicht  wurcze  nutczen  stat.  d.  d.  ord. 
s.  286.  swer  da;  iht  nützet  ge;;en 
oder  getrunken,  der  nuio;  den  tot  kie- 
sen Berth-  im  leseb.  676,  15.  b. 
mit  gen.  ouch  sol  man  niht  gar  hei- 
les noch  gar  kaldes  e;5ens  nutzen  durch 
da;  hirne  und  durch  den  houbtswern 
med.  Vorschrift,  bei  Leys.  pred.  s.  145. 

c.  ohne  object.  di  lebelichen  krefte 
des  lichames  nutzen  alle  in  eime  stillen 
swigen  myst.  98,   12.  2.  benutzen, 

gebrauchen.  a.  mit  acc.  potiri  est 
fari  C'-  fruO  vel  uti  nuczen  Diefenb. 
gl.  219.  diu  (ors)  beidiu  wol  ge- 
nützet da  wurden  und  gebrüchet  troj. 
bl.  222.  a,  man  nutzet  i;  in  andern 
e'rzenien  arzneib.  Diemer  q.  III.  da; 
gelücke,  e;  lät  sich  als  ungerne  nützen, 
e;  ist  so  ledic  und  so  vri ,  sin  wir  im 
niht  mit  hurte  bi,  wirt  im  der  sprunc, 
wir  mugen  e;  wol  verlülzen  MS.  2, 
147.  b.  nütze  alle  dinc  nach  not- 
durft  Tauler,  im  leseb.  869,  17.  b. 
mit  gen.?  kol  des  di  Prü;in  nicht  in- 
pflägin  nutzin  dennoch  in  den  tagin 
Jerosch.  Pf.  67.  c  Oti^l'^i"  ?  ^*  's^  ««« 
der  anführung   nicht   zu  ersehen,    ob 


kohle  oder   kohl  gemeint  sei).  3. 

reflexiv,      sich    bemühen,    anstrengen. 
ouch  bat  er  sich  die   schützen  an  irem 
tuonde  nutzen,    die    da;  täten  an  ver- 
5     drie;en    Ludw.    kreuzf.    5021.  4. 

fördern,  helfen,  von  nutzen  sein.  a. 
mit  dativ.  dem  nützent  niht  die  frühte 
guot   Boner.    4,   18.  b.    mit   acc. 

mich    nützte    ba-^    ein  gerstenkorn  denn 

10  du  Boner.  1,  12.  wa;  nützest  mich?, 
wa:^  sol  ich  dir?  das.  1,14.  die  nützet 
niht  der  edelstein  das.   1,  29. 

nutzung'e  stf.  benutzung.  man  üebet 
gro/^e    gebresten    an    der    nutzunge  der 

15     toten  vihe  Tauler,  im  leseb.  867,   18. 

benutze  swv.     da;  man  die  guoten 

schützen    sohle  da  benützen  livt.  chro- 

nik  6228.  da;  ander  er  benutzte,  wände 

er   sich    selben    drin    want   Marl.    22, 

20  152.  die  schützen,  die  man  vil  wol 
benutzin  sach  da  ire  pfile  Jerosch.  Pf. 
101.  c.  di  rü;schen  schützen,  di  ke- 
gen  in  benutzen  ouch  in  den  ziten  pflä- 
gen  vil  vientUch  ir  bogen  das.   161.  d. 

25  genütze  swv.    gemessen,     er  a;  vil 

mae^liche ,  ...  als  er  fleisch  genützte, 
sinen  gema;7.en  er  belutzte,  wände  er 
von  tische  gienc  Ulr.  450.  der  sieche, 
der    sine    spise     niht    genutzen    enmac 

30     Leys.  pred.  40,  5. 

überniitze  swv.?  zu  dem  sechsten 
male  so  vergi;4et  her  sines  Vorwurfes 
nach  deme  hloi^en  inslage  gollicher  in- 
wirkunge,    di  den    geist    ubernuzzet   in 

35  unbildelicher  wise  und  in  unformelicher 
wise  myst.  225  ,  27.  so  die  hs. ,  der 
herausg.  hat  in  den  text  gesetzt  über- 
nü;et,  in  der  anm.  vermuthet  er  über- 
mi;;et. 

40  vernutze  swv.  auf  unrechte  weise 
gebrauchen,  unnütz  anwenden,  von 
manchim  guten  schutzin ,  di  man  sach 
vornutzin  an  in  manchin  scharfin  pfil 
Jerosch.  Pf.  108.  d. 

45NIVERS  geogr.  nom.  propr.  gräve  Milun 
von  Nivers   W.   Wh.  413. 

NIW    S.    KIUW. 
NIXE    S.    NICHUS. 

Kiz  Stf.   vgl.  Graff  2,  1117.    lens,  lendis, 
50     ni;    sumerl.  11,   16.     ni;^  gl.  Mone  4, 
94.  das.   7,  597.    niss  voc.  o.  36,  16. 
das.  39,   18. 
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ni^kamp  s.  das  zweite  wart. 

NOBEL  slm.  mtl.  noblus,  nobile,  eine  gold- 
müme.  nobel  nnd  iinder  Iremede  miiii/.e 
in  gold  und  in  .silber  leseb.  !»40,  .'34. 
si  nämoii  in  siben  bunderl  biir  (^nldin,  5 
der  wAien  iichzi«^  mibel  das.  944,  HH. 
der  Tiilers  nobel,  als  icli  w;i'n,  do  ieg-- 
licher  duc.Uen  zwrn  do  heim  in  seiner 
münze  j^ill,  bezeiebenl  nacli  des  keisers 
Schill  die  rnörin,  das.  999,  35.  Zie-  lö 
mann  ciliert   Wallr.  f>2. 

NOCH  stm.  rühre,  ein  schfener  silberin 
noch  ist  vermuret  drinne,  da'4  der  brnnne 
rinne  durch  da^  silber  also  klar  und 
kalt  belihe  über  jar  und  euch  desle  15 
sciutner  si ;  anders  Wier  der  noch  von 
bli  Flore  S.  4230.  also  g-ät  da?  wa/,- 
•^er  widere  in  jenem  nöche  sunder  das. 
4269,  gleich  darauf:  diu  rtere.  vgl. 
Sommers  anm.  zu  v.  4230.  swie  vol  20 
diu  kanei  vviere ,  si  was  zeinem  trunc 
niht  volg^ro'^ ;  wan  man  zeinem  noch  in 
go^  weinschwelg  262,  nach  Hahns 
emendation.  vgl.  Grajf  2,  1 0 1 5.  Frisch 

2,  5.  a.  25 
NOCH    adv.      goth.    naüh,    m,    ahd.    noh 

Graff  2,  983.  vgl.  Gr.  3,  250.  non 
MS.  1,  56.  a,  =  noch  en  (wie  in  =^ 
ich  en).  1 .  noch  ;    fortdauer  von 

einem   Zeitpunkte    an,    während  einer  30 
zeit.  a.    im  laufe    der    Vergangen- 

heit, bis  jetzt  noch,  merket  mich  swer 
noch  tougen  lige  MS.  2 ,  1 94.  b.  si 
sei  noch  antwurlen ,  sie  antwortete 
nicht,  Ls.  3,  546.  sit  da;  noch  beide  35 
lebten  Nib.  Z.  7,  5 '.  si  mügen^  noch 
wol  scheiden  das.  19,  2^.  diu  ist  mir 
vor  in  allen,  die  ich  noch  ie  gesach 
das.  99,  4'*.  diu  frouwe,  die  er  noch 
nie    gesach    das.  21  ,    ll  b.  fort-  40 

dauer  in  der  gegenwart  und  zukunft. 
weist  du  noch,  wa?  siele  e/^  si,  erin- 
nerst du  dich  noch,  Trist.  7626.  noch 
öde  vruo  Iw.  73.  nu  bitet  noch ,  her 
Hagene,  JSib.  Z.  236,  3-.  ob  si  solde  45 
leben  noch  deheine  wile  das.  171,  5^ 
im  laufe  der  zukunft.  obe  dir  got 
noch  gefüeget  eins  relilen  ritlers  lip 
Nib.  Lm.   1 6,  4.  noch  lihte  das.  1110, 

3.  mir    muo^    eteslicher    volgen    noch  50 
hiule  darlür  Nib.  Z.  75,  2'-.      si  muo? 

\     noch  hinle    werden    din    wip   das.  98, 


7'-.  ine  wei;,  wa-ij  noch  solle  gesche- 
hen Eneil  im  leseb.  292,  6.  2.  ab- 
tjeleitete ,  in  bestimmter  weise  ausge- 
prägte anwendungen,  die  in  der  eben 
entwickelten  beäeutung  begründet  sind. 

a.  auch  du  noch,  noch  enwolde  si 
den  recken  lä/cii  niht  begraben  Nib.  Z. 
159,  3'.  noh  sluont  alle/^  Ilagene  hie 
(lisehalp  der  lliiot  das.  237,  2^  die 
zwene  wichen  hoher,  Volker  und  Ha- 
gene :  noch  vanl  er  also  küenen  bi  dem 
turne  stAn  das.  337,  l'-K  auch  jetzt 
noch:  wold  er/,  noch  vorsuochen,  so 
w.er    er  kiien  ein    man    das.  315,   3'. 

b.  dennoch,  gleichwohl,  swie  grö/ 
ir  hücligeziten  bi  Kine  was  bekant,  noch 
gap  man  hie  den  beiden  richer  gewant 
Nib.  Z.  1 08,  1  ■'.  swie  starc  und  swie 
küene  der  von  Tronege  si,  noch  ist 
verre  kiiener,  der  im  da  sitzet  bi  das. 
270,  3^.  vgl.  narrensch.  71,  31  «. 
anm.  noch  durch  in  abe  riten  die, 
trotzdem  dass  er  dort  ist,  Ludw.  kreuzf. 
2698.  und  wann  da/,  e^^en  üf  dem 
tische  slunt,  da^  man  solde  e^^en,  und 
si  noch  nüchtern  wären,  noch  so  lie- 
fen si  enweg  unge^-^en  zeitschr.  8,  309. 
noch  liefen  si  dahin,  dessenungeachtet, 
ebenda.  c.  es  bezeichnet  Wieder- 
holung,  hinzufügung,  Steigerung,  da/, 
ich  sin  schcene  houbet  noch  eines  müe^e 
sehen  Nib.  Z.  161,  4  2.  si  beten  noch 
manegen  recken,  noch  ausserdem,  das. 
2,  5^.  vernemet  noch  von  ir  wa^te 
das.  67,  4'.  sorgen,  die  noch  bi  leide 
sinl,  noch  hinzukommen,  Nib.Lm.  1038, 
2.  —  und  waer  sin  tüsent  stunden  noch 
also  vil  gewesen  Nib.  Z.  171,  3^  be- 
sonders beim  comp,  noch  me  des  ro- 
ten goldes  Nib.  Z.  15,  2^.  noch  wei^ 
ich  an  im  mere  das.  16,  3*.  ir  lät  e; 
heben  die  Hiunen,  da^  vüeget  sich  noch 
ba-4  das.  288,  6'*.  noch  lenger  Nib. 
Lm.  486,  6.  noch  lobelicher  das.  119, 
4.  —  d.  Minne,  noch  min  not  ver- 
ste,  endlich  doch,  ehe  es  zu  spät  wird, 
MS.  2,  188.  b.  —  noch  diu  bis  da- 
hin? wandi/,  noh  diu  nehein  man  ne 
gerile  Lampr.  Alex.  M^.  317.  ienoch 
ausserdem,  ienoch  lie;  er  im  für  tra- 
gen manegen  bouc  wole  beslagen  pf. 
Kuonr.  91,  10.    ienoch   gab   er  im  ba? 
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das.  91,  25.  ienoch  niölit  unser  mes- 
sinc  ze  rotem  golde  werden  Trist.  6320. 
ienoch,  immer  noch,  ist  Tristan  unbe- 
reit das.  4822.  der  kämpf  ist  under 
uns  beiden  ienoch  vil  ungescheiden  das. 
6978.  got  hat  ienoch  dieselben  g-e- 
woneheit  leseb.  237,  23.  ich  hiBre  ie 
noch  die  wisen  loben  unde  prisen  vol- 
komene  niinne  bücld.  2,  53.  —  noch 
d  e  n  n  e,  ausserdem,  hat  der  rilter  guot 
zwei  dinc  Diocl.  im  leseb.  957,  7. 
aleine  iu  in  allen  vieren  da^  ewige  wort 
geborn  werde,  noch  danne,  dessenun- 
geachtet, wirt  e^  aller  eigens  geborn 
in  eime  entsinkene  der  sole  leseb.  854, 
22.     vgl.  das.   892,  28. 

tlaiinocli,  dennoch  adv.  J.  da- 
mals noch  (vgl.  noch  danne  er  niht 
enwiste  vil  manegeii  argen  list  Nib.  Z. 
268,  1^.  s.  oben  1,  301.  b).  dannoch 
was  der  recke  siner  jär  ein  kint  ISib. 
Z.  274,  5^  Prünhilt  ir  gesten  dan- 
noch vil  waege  was  das.  123,  2^.  dan- 
noch der  künec  Ezele  bi  Kriemhilde 
sa;  das.  288,  6"*.  sus  reit  er  verre 
durch  diu  lant  und  was  im  dannoch 
unbekant  war  er  keren  solde  Wigal. 
1412.  vgl.  das.  2445.  an  in  beiden 
dannoch  was  ganziu  manheil  unde  kraft 
des.  3538.  dennocht  zürch.  jahrb. 
59,  25.  das.  62,  4.  72,  12.  56,  22. 
Trist.  916.  si  was  im  dannoch  geha^ 
das.  11406.  dennoch  het  iuwer  riche 
unser  vater  Gandin  Parz.  8,  18.  dan- 
noch redt  er  mit  listen  und  wände  in 
so  gevristen  Erec  5457.  die  wären 
dennoch  ungeborn  Pa7'z.  39,  27.  die 
liute  in  der  stat  wären  dennoch  alle 
beiden    zürch.  jahrb.    45 ,  20.  2. 

auch  da  noch,  sogar  dann  noch,  des- 
senungeachtet, dannoch  wolde  in  Erec 
mit  güete  überwunden  hän  Erec  5489. 
zwei  tiefe  ferchwunden  er  im  dannoch 
(obwohl  er  selbst  verwundet  war^  sluoc 
Alph.  291,  3.  da  ist  gotes  dienest 
vil,  dannoch  dient  man  den  tumben  me 
Teichn.  17.  man  sol  da/,  niht  sehen 
an,  ob  die  gebieter  sündec  sin,  dan- 
noch sol  ich  tuon  da/,  min  das.  240. 
dennocht  zürch.  jahrb.  59,  27.  das. 
6 1 ,  33.  73 ,  3.  dennoch  müe7,e  ichs 
lä^en    Walth.    115,  2.  ir  mugt  e^  dan- 


noch heilen  guot  /«?.  78.  der  ist  de- 
kein  so  kleine,  si  si  dannoch  menschen 
lobe  ze  gro;  MS.  2,  139.  a.  der  wä- 
ren dennoch  niht  wan  dri  Parz.  177, 
5      17.  3.  noch  ausserdem,     da  sä^en 

dannoch  recken,  den  ich  wol  lop  vil 
geben  Alph.  80,  1.  dannoch  ist  ein 
ander  melancolia  arzneib.  Diemer  a. 
VII.  salze  ..  ist  zweierslahte,  eine^  ... 

1 0  da;  ander  .  .  da;  (das  letztere)  ist 
dannoch  (wiederum,  abermals)  zweier 
bände  das.  n.  I.  unde  dannoch,  und 
noch  dazu,  Urb.  81,  19.  vgl.  wiener 
handf.  293.     dannoch  seit  si  mir  däbi 

15      Walth.   95,    13.  4.  mit  comp,   na- 

mentlich bei  Zahlenangaben,  vierzec 
tüsent  unde  dannoch  me  ISib.  Lm.  169, 
2.  vierzec  tüsent  oder  dannoch  ba; 
Nib.  Z.  28,  3^.     und    wa^re    e;   dan- 

20  noch  mer,  da;  bestüende  ich  alle;  gerne 
das.  65,  6-.  dannoch  was  ir  mer  das. 
240 ,  2-.  ich  schicke  in  tüsent  mile 
und  dannoch  me  für  Träne  Walth.  29, 
17.      dannoch     ist    der     wegewerender 

25  mere  das.  26,  19.  dennoch  wart  ma- 
nicvalt  sin  marter  an  dem  kriuze  ge- 
meret  das.  37,  7.  dannoch  bete  dirre 
man  ze  kekheit  staiteren  muot  Erec 
8434.      dannoch    grcB;er    wunder    diu 

30     Minne  tuot  MS.   1,  46.  b.     dennoch  so 

was   der  wunder  mere  das.  2,    153.  b. 

KOCH  neg.  conj.,  goth.  nib,  ahd.  noh  Graff 

2,   972.  980.     vgl.  Gr.   3,   719.     bald 

mit    bald    ohne  weitere  negation  (de- 

35  hein,  ne ,  nie,  niene,  niemer,  nieman, 
niht,  niwan).  A.  das  correspondie- 
rende  Satzglied  wird  eingeleitet  1. 
durch  weder,  tuot  dermite  weder 
minre    noch    me  Iw.  281.     do    er    de- 

40  heine  vreise  sach  weder  in  der  burc 
noch  dervor  das.  228  u.  ö.  nun  hab 
ich  weder  schapel  noch  gebende  noch 
frowen  zeinem  tanz  Walth.  25,  9.  son 
hsct    ich    weder  ha'4  noch    nit  das.  64, 

45  5  u.  ö.  ich  sich  weder  man  noch 
hunt  Boner.  3,  29.  weder  üf  des 
baupstes  noch  üf  des  keisers  gebot 
abten   zürch.   jahrb.   52,    18.  2. 

durch     de  weder,      da;    in    der    tage 

50  deweder  gebrast  noch  über  wart  Iw. 
252.  da;  si  dewedere^  envant  den  man 
noch  diu  maere  das.  213.         3.  durch' 
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ne weder,  im  wart  von  r«^hter  liebe 
iicwedcr  wol  noch   wr    Walth.    14,  1. 

^.  durch  noch  {ahn  noch  — noch), 
diu  ininne  ist  weder  man  noch  wjp,  si 
hAl  noch  scie  n(.ch  den  li|)  WuUh.  81, 
31.  da/^  enlic7,  ouch  in  noch  dar  noch 
dan  Trist.  880.  sit  wart  min  herze 
niemermc  noch  vri  noch  l'röudehuft  als 
e  das.  !)8(j.  elliti  öre  g-ar  /,eri,';H,  diu 
noch  zulil  noch  meisler  häl  Vrid.  .').'$, 
'24.  der  noch  niinne  noch  voriile  ziio 
sinem  schepl'iere  lial  Stricker  8 ,  40. 
eilf  hande  kiusche  hat  diu  iip ,  die  nie 
gewan  noch  magel  noch  wip  Gottfr. 
tobg.  28,  l.  in  wart  gemacht  ein  gruohe 
bi  dem  mer  bi  sil,  noch  zuo  tief  noch 
zuo  wit  Ludw.  kreuzf.  2395.  noch 
die  beiden  wolden  flieiien  noch  die 
Walhen  wider  ziehen  ir  orsen  das.  3086. 
enhetle  si  niiit  under  disen  drin  noch 
schoene  noch  kleil  noch  den  sin  Iferh. 
671.  noch  wip  noch  man  mag-  sicher 
sin  Boner.  3,  6.  des  cret  in  noch 
fucij    noch    hant   das.   60  ,   27.  B. 

das  correspondierende  satzglied  nimmt 
keine  rücksichl    auf  ein  zweites  glied. 

1.  aber  die  negalion  ist  ausge- 
drückt, da/^  er  vor  des  noch  sit  de- 
heine  scboener  nie  gewan  Itc.  1 0.  so 
snel  ist  dehein  man  noch  niht  (noch 
irgend  etwas')  ane  gevidere  das.  86. 
da/,  er  (".  noch  sit  deheinen  schcenern 
nie  gesach  das.  236.  done  vant  er 
loch  noch  tür  das.  247.  da-^  er  nie 
wart  verseit  manne  noch  wibe  das.  264. 
da/,  ich  iuwer  nihl  ensolde  noch  en- 
wolde  gnäde  gevähen  das.  92.  eijn 
gillet  lützel  noch  vi!  niuwaii  al  min  cre 
das.  183.  ane  si  kan  nieman  hie  noch 
dort  genesen  Walth.  6 ,  4.  sit  iuch 
nieman  sibt  noch  nieman  beeret  das.  79, 
4.  da  nie  niiit  an  besenget  noch  ver- 
brennet wart  das.  4,  15.  des  enkan 
ich  niht  geslie^en  in  den  arken ,  noch 
gescbilVen  üf  da'^  mer  in  kielen  noch  in 
barken  das.  27,  9.  da;  e/,  liebt  noch 
hitz  enbirt  Boner.  2,  26.  kratzen  noch 
gefallen  kund  e/^  niht  den  man  Nib.  Z. 
t44,  2^  der  vor  dem  starken  leide 
niht  a^  noch  entranc  das.  1 62 ,  1  '. 
ouch  gab  ir  nie  debeiner  so  manegen 
riehen    mantel     noch    so    richiu   kleider 


das.  209 ,  1  ^.  da'^  in  niht  schaden 
künden  die  iinden  noch  diu  fluot  das. 
210,  3'^.  da;  lant  gcsliiont  nie  ba; 
noch  so  fr6  die  liute  das.  219,4*. 
5  des  ennam  in  niemen  ir  ros  noch  ir 
gcwant  das.  228,  3'.  e/,n  künde  ein 
schriba-re  geprieven  noch  gesagen  das. 
341,6'^.  als  ob  kein  got  war  noch 
kein  hell  narrensch.   11,  4.  2.  im 

1 0  correspondierenden  satzgliede  fehlt  so- 
gar die  negation.  in  nuTet  regen  noch 
sunne  Iw.  .30.  do  begunden  si  got 
noch  den  tiuvel  loben  das.  55.  in  irte 
ros  noch  der  muot    rfcs.   101.     in  be- 

15  schirmet  der  tiuvel  noch  got  das.  175. 
ir  ros  liefen  ze  vruo  noch  ze  spAte 
das.  259.  in  bekom  da  wip  noch  man 
das.  291.  dem  sint  die  engel  noch  die 
frouwcn    holt   Walth.   13,   9.     dort    da 

20  er  pfant  noch  bürgen  hat  das.  16,  21. 
da'i^  er  sieb  noch  got  erkennet  das.  30, 
7.  si  sollen  ouch  denselben  pfaffen 
Opfer  noch  zehenden  geben  ziirch.jahrb. 
52 ,    17.  C  noch    knüpft   an  einen 

25  positiven  satz  an:  und  nicht,  und  auch 
nicht,  so  sint  si  von  gote  gereinet, 
noch  nesullen  doch  under  die  heiligen 
cristenheit  niemer  chomen  pred.  im  le- 
aeb.   304,  3.     du    bist    der    minne    ein 

30  anevanc,  noch  niemer  mer  ein  abeganc 
Gottfr.  lobg.  32,  2.  da;  ich  ge  mi- 
ner rede  als  ebene  mite,  deich  ir  an 
iegelichem  trite  rum  unde  reine  ir  strä5e, 
noch  an  ir  stra;e  enlä^e  debeiner  slahte 

35  slöubelin,  e;  enmüe;^e  dan  gescheiden  sin 
Trist.  4916.  da;;  ich  vrö  bin  noch 
triiric  niht  MS.   1,  20.  a. 

nocliciii  =  nehein  s.  unter  ein. 
NOCLiER  stm.     lat.  nauclerus,  Steuermann, 

40     Schiffer,      der    nokklier    sach    da^    lant 

Georg  568.  vgl.  Türlins  Wilh.  75.   Tit. 

XX,  'l7. 

Noi^  nom.  propr.  Noah.  W.  Wh.  178.307. 

NOGiEHE    swv.     Scheint   als    simplex   nicht 

45     vorzukommen,    vgl.  Frisch  2,  11.  a. 

vcrnog'iere  sirt».  lat.  renegare.  ital. 
nojarsi,  altfr.  renoier,  renier.  franz. 
s'ennuyer.  vgl.  Gr.  2,  670.  reßex. 
werde    renegat,    falle  wieder   ab  vom 

50  christenthume.  vgl.  altd.  wäld.  3,  9. 
Türh.  Wilh.  14.  b.  wan  da;  er  sich 
widere    vernogieret    hat  Nib.   Z.    192, 
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3^  da^  ich  mich  vernoigierte  sider 
klage  Lm.  494.  si  vernoierten  sich 
gar  von  den  kristen  Utl.  chron.  5718. 
du  hast  dich  vernoierel  her  ebenda,  von 
heiden  und  vernögrierten  (:  zierten)  kri- 
sten Eschenh.  denkm.  s.  143.  da/, 
volc  ZUG  E.  fiirnog-ierten  sich  und  sluo- 
gen  alle  kristen  Griesh.  chron.  35.  die 
Romere  künden  wol  betrahten,  wie  verre 
hin  ü;  ir  geböte  vernoierte  sich  sin 
lant,  sich  empörte^  abßel,  Pass.  K.  576, 
29.  zusamene  er  aber  las,  als  im  sin 
valscher  muot  geriet  al  die  vernoigierle 
diet  Jerosch.  Pf.  48.  b  u.  ö.  Maer- 
lant  3,  163  hat  de  vernoyrde  Juliaen. 
vernojyieriing^e  stf.  der  ahfall, 
apostasia.  Jerosch.  P/".  40.  c  ;  9 1.  d  u.  ö. 
NOL  stm.  gen.  noUes,  vgl.  nel.  die  spitze, 
der  gipfel.  vgl.  Schmeller  2,  689. 
Stalder  2,  242. 

fiidenol  stm.  mons  veneris?  mi- 
ner ougen  wunne  greif  er  an  den  fu- 
denol  Nith.  H.  65,  12,  wo  die  anmm. 
stumm  bleiben,  sit  sin  hant  niht  witer 
kam  denne  üf  den  vüdelnol  MSH.  3, 
272.  a. 

nüllc  swv.  hieher  ?  vgl.  es  an  sei- 
ner alphabetischen  stelle,  s.  auch  ich 
nore. 
NOMADJENTESiN  geogr.  nom.  propr.  Parz. 
770.  der  künec  von  Nomadgentesin 
W.  Wh.  356. 
HONE  Stf.  1.  hora  nona.  die  neunte 
stunde  des  tages,  mittag  Cder  lag  von 
6  uhr  an  gerechnet^ ,  und  der  um 
diese  zeit  in  den  klöstern  abgehaltene 
gesang.  engl.  noon.  i^  ist  tälanc  alter 
none  Reinh.  660  (vgl.  engl,  aflernoon). 
wol  dan,  man  liutet  nöne  ISith.  H.  1 6, 
37.  do  diu  none  liden  was,  als  mittag 
vorüber  toar,  Lampr.  Alex.  M^.  56.  b. 
von  prime  bi;  ze  none ,  von  morgen 
bis  mittag,  das.  M^.  64.  a.  nu  het  ge- 
wert dirre  strit  unz  an  die  none  zit 
Erec  4460.  der  wirl  sins  ordens  niht 
vergaß,  swie  vil  er  gruop,  decheine  er 
ai  der  würze  vor  der  nöne  Parz.  485, 
25.  din  sun ,  do  er  ze  none  dristunt 
an  dem  kriu^e  erschrei  g.  sm.  506. 
wenne  si  den  Schnittern  ze  essen  brin- 
get, es  si  ze  morgen,  ze  dem  imbis 
oder  ze  none  Gr.  w.  1,  304.     di  bru- 


dere  sullen  nicht  trinken,  is  ensei  denne 
wasser,  ader  nach  none  ader  zu  colla- 
tien  stat.  d.  d.  ord.  s.  77.  des  tages 
um  die  none  Pass.  K.  276,  26.  vgl. 
5     MS.   2,  221.   b.  2.  himmelfahrts- 

tag.  vgl.  nonetac.  diu  böne  ist  vor 
und  nach  der  nöne  vül  Walth.  17,  28. 
vgl.  die  anm. 

uonabcnt  stm.    vigilia   festi  ascen- 
10     sionis,  vgl.  bei  Scherz  2,    1130  fg. 

nonetac,  nonezit  s.  das  zweite  wort. 
NONEL    geogr.    nom.    propr.      von    Nönel 

grAve  Iwan  Parz.  234. 
NORA?  bar  nora  iou!  MS.  2,  57.  h.    steckt 
15     in  nora  ein  nu?    nura?    vgl.  Lehm,  zu 
Nib.  446. 
NÖRDELiNC    geogr.  nom.   propr.     Nördlin- 
gen,  Stadt  in  Schivaben.    dort  hat  man 
sehr  breite  dehsschit   W.   Wh.  295. 

20NORDEN    S.    NORT. 

NORE  swv).    wühle,  so  bist  du  in  dem  hü- 

fen  din  und  norest  reht  alsam  ein  swin 

Boner.  4H,  28.    in  der  Schweiz  norg- 

geu,    daher    das    nörggli    ein    kleines 

25     schtcein ,    vgl.  Stalder.     nodern,  niilen. 

wirt  von  süwen  geredt  und  schormeü- 

sen  Pictor.     auch  Bon.  46  ,  28  geben 

andere  hss.  du  nülest. 

NORGALS    geogr.   nom.    propr.,    land    der 

30     Herzeloyde  gehörig.     Parz.    103.   128. 

140.   494.   803.    W.   Tit.  82. 

NORMANDiE  gcogr.  nom.  propr.    Parz.  25. 

38.  47.     Normandi  W.   Wh.  424. 
NORME    Stf.     lat.    norma ,    die  regel,    das 
35     Vorbild,      abgenomen    nach    des   innern 
Sinnes  norme  Frl.  FL.   17,   14. 

nornielös  adj.    der  keine  regel  be- 
folgt,    vgl.  meisterlos.    nach  sinnes  ri- 
cher  witze  spehen  die  normelösen  frem- 
40     det  Frl.  268,  3,    bleibt  denen  fremd. 
vgl.  die  anm. 

norme  swv.     lat.  normare.     regeln, 
bilden,     der    beilege  geist  di  creatören 
normit  nach  der  nätilren  grüte  Jerosch. 
45     Pf  1.  b. 

NORT  stn.     norden,     vgl.  Graff  2,    1096. 

mhd.   hat  sich  dies  wort   nur  noch  in 

den  Zusammensetzungen  erhalten: 

nortgouwe,    northalhen,    nort- 

50     man,    nortwalt,    nortwint   s.    das 

zweite  wort. 

norden  adv.  Gr.  3,  208.  ahd.  nor- 
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(Jana  Graff  2,  \()'.n.  I.  ron  nor- 

den her.  oslerc'l  iiiitle  westcret ,  aor- 
(lane  iiiide  suiidaiio  Genes.  fiind(/r.  'l, 
41,  4.  da/,  kaslclaii  was  komen  nor- 
den  über   den   UkorsA  Parz.  210,    12.        5 

2.  im  norden,  er  ohol  wolli  sizzen 
nordin,  in  laier ihus  aquilonis,  Diemer 
94,  IH.  swa/,  Ichet  in  «Ion  vier  wcn- 
,den,  Osten  wesleii  norden  siiiidcr  [Villi. 
1,2.  a.  Süden  unde  norden,  oslen  nnde  10 
Westen  iS.  Elis.  im  leseb.  74.5,    Iß. 

norden  stn.  der  norden,  si  irsähen 
an  dem  himel  so  hin  äf  da;^  norden, 
daij  sines  loufes  orden  —  lic^  ein  slerne 
Jerosch.  Pf.  183.  a.  —  von  norten  1.5 
knmt  der  me/,^ol  (name  eines  windest 
MS.  2,   68.  b. 

nordert    ado.  1 .   von    norden 

her.     der  wint,  der  nordert  daher  vert 
Eneit  E.  210,   7.     si    habent  sich  ge-  20 
vestet  östert  unde  westerl,   sunderl  unde 
northert  pf.   Kuonr.  83,  26.  2.  im 

norden,     norderet  sazte   er  sinen  stuol 
Diemer  4,  22.     nordert  rinnet  Physon 
das.    6 ,    7.      norderet   stant    porte    dri  25 
das.  363,  4.  —  gein  nordert  bei  Scherz 
2,   1131. 

norOn  (jeogr.  nom.  propr.     rois  Oukidant 
von  lyorön-W".   Wh.  359. 

nokwj:gk    name    eines  Landes.     Parz.  66.  30 
der  von  Norwiege  =  Gäwän  das.  387. 
587.  651.  669.   672.   676. 

NOSB    swv.     aus   dem  franz.    noise ,    und 
dies    aus  noxa.     ick   schade,    vgl.  Gr. 

1,  495.     davon  35 
iinnöscl  adj.   unschädlich,   vgl.  Gr. 

2,  103.  Brem.  tob.  5,  151,  u.  teu- 
tonista. 

genostc?  hieher?   swer  mit  umbe- 
schrödelingen    begriffen    wirt,     da^    dn  40 
hei'i^et  genoste,  dem  gäl  e^  an  die  hant 
Höfer  43. 

NOSER  ?  eassidile,  vogilslag  vel  noser  voc. 
vratislav. 

NOSSEDEL    stn.     portcntacula    voc.    vratisl.  45 
1422.    portentaculum  voc.  trat,  vel  czo- 
berslange  ebenda. 

NOT  stf.    Olfried's  der  not  findet  sich  im 
mhd.   nicht,      goth.    näul^s,     ahd.    not, 
gen.  noiX  Graffl,  1032.  vgl.  Gr.  2,  234.  50 
236.  3,  484.  etymologisch  stellt  sich  das 
wart  wohl  zu  nieten,  vgl.  oben  348,  a,  6. 


noth,  bedrängniss,  gefahr ,  dringen- 
de veranlassung,  dringende  Ursache, 
nicht  selten  im  plural.  eine  ganz 
äusserliche  gruppientng  der  beispiele 
empfiehlt  sich  bei  diesem  worte  am 
meisten;  auf  Vollständigkeit  machen 
die  nachstehenden  aufzählungen  kei- 
nen ansprach.  l.  not  mit  ad- 
jectiven  verbunden,  nu  muo-ir  ich 
e  min  alten  not  mit  sänge  niuwen 
MS.  1,  76.  a.  angestlihiw  not  Itc. 
200.  sl  verlos  ir  kraft  in  bitterli- 
chen nceten  Walth.  37.  ('-haftiu  not 
/tr.  113.  227.  RA.  848.  gro^iu  not 
Iw.  52.  185.  in  grölen  nn;ten  Nih. 
334,  4.  kleiniu  not  Ivo.  62.  m  i  n- 
n  e  n  d  i  u  not  das.  284.  m  i  c  h  e  I  not 
das.  62.  rehte  not  Reinh.  s.  373.  s  e- 
nediu  not  Iw.  74.  161.  vil  sender 
n(Ete  MS.  1.  190.  a.b.  192.  b.  sene- 
lichiu  not  Wigal.  9703.  diu  vii 
s  c  h  e  d  e  1  i  0  h  i  u  not  Kl.  1 84.  L.  in 
sturmherter  not  Kl.  842.  L.  diu 
s  t r  i  t li  c  h  e  not Ludw.  kreuzf. 5 5 32.  u n- 
gevüegiu  not  Kl.  634.  L.  wahs en- 
din not  Iw.  65.  wegemüediu  not 
das.  207.  werndiu  not  yF/5. 1 .  202.  a. 
e^  wirt  ein  lange  werndiu  nöl  Kl.  1338.  L. 
ib.  1600.  tegelichiu  m'd  Nib.  Lm. — 

2.  mit  g  enitiven  verbunden,  diu 
h  u  n  g  e  r  s  not  ho.  1 27.  des  1  i  b  e  s 
not  öfter,  der  Nibelunge  nöl  Nib. 
Lm.  2316  ,  4.  min  triuwe  dolt  die 
pfandes  not,  ist  si  unerlöst  ich  pin 
tot  Parz.  89.  b.  strites  not  öfter. 
urliuges  not  Parz.  59.  a.  des  we- 
teres  not  /w.  33.  sage  ir  wibes 
not  diu  irre  mich ,  v.  der  wibe  list 
359.  —  3.  parallel  gestellt  werden 
mit  not:  arbeit,  angest,  laste r, 
schemede,  kumber,   jamer  u.  a. 

4.  not  im  nominativ  mit  ver- 
bum.  in  e  r  b  a  r  m  e  t  e  diu  gro^e  not 
die  si  liten  Iw.  185.  diu  not  gienc 
über  die  Schilde  das.  46.  so  nähen 
gienc  im  ir  not  das.  58.  not  get  an 
zürch.  Jahrb.  42,  29.  unde  da^  diu 
ungefiiegiu  not  an  iwerm  hofe  solde 
ergön  Kl.  634.  L.  diu  not  zergät 
MS.  2,  182.  a.  sich  huop  von  klage 
diu  meiste  not  diu  Kl.  1121.  Lm.  1205. 
L.     nu  huob  sich   erste  sunder  not  Kl. 
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1617.  I.  not  irret  v.  d.  tcibe  list 
359.  der  hagel  unt  diu  not  g-elac 
ItD.  34.  e^n  lazte  in  ehafliii  not  Iw. 
113.  chaftiu  not  hat  ir^  benomen 
Iw.  223.  diu  vi!  scliedelicliiu  not  het  5 
den  sig  an  in  genomen  Kl.  184.  L. 
da  von  sich  priiefen  began  vil  mani- 
ges  guoten  heldes  not  Kl.  19.  L.  kein 
ander  not  sol  inch  ge  scheiden  Iw. 
293.  michn  beste  ein  gröz^er  not  das.  10 
230.  vgl.  commentar  zu  narrensch. 
2,  bemerk,  diu  hungers  not  suchte 
im  da^  bröt  Iw.  127.  diu  not  tvv'in- 
get  uf  ein  d.  das.  69.  des  twanc  si 
ganzer  triuwen  not  Wigal.  7880.  unt  15 
twunge  mich  niht  mins  meisters  not 
Bon.  40 ,  25 .  Hesse  mich  mein  herr 
thun  was  ich  wollte,  in  twanc  diu 
minnende  not  uf  disen  zshen  gedanc 
Iw.  284.  der  räche  twanc  si  gro^iu  20 
not  A7.  142.  H.  der  vryge  mich  twin- 
get  not  Kl.  1518.  L.  in  betwanc  diu 
vil  wegemüediu  not  Iw.  207.  hierher 
gehört  auch  die  redensart  mir  ge- 
schiht  not;  denn  ein  adv.,  mit  wel-  25 
chem  geschehen  oft  verbunden  wird 
Cmir  geschiht  leide,  liebe,  übele,  woQ, 
kann  not  nicht  sein;  auch  nicht  ad- 
jectiv,  wie  mir  geschiht  liep,  leit.  swem 
mins  dienstes  not  geschiht  Iw.  221,  30 
wer  ihn  nöthig  hat.  ich  kan  e;  swä 
sin  not  geschiht,  wo  es  nöthig  ist,  Bari. 
17,  22.  swem  drier  dinge  not  ge- 
schiht dem  darf  urloubes  niht;  gotes 
lichname,  biht  unt  touf,  diu  sint  er-  35 
loubet  ane  kouf  Friged.  493  (^ohne 
mir),  von  der  diu  lange  werndiu  not 
geschach  in  Hiunen  riebe  Kl.  1600.  L. 
Ludw.  kreuzf.  2884.  meran.  stadtr. 
415,   Teichn.   142.  5.  not    als  40 

accus,  vom  v  erb  um  regiert,  si 
wil  uns  jämer  unde  not  mit  ir  gewalle 
bri'uwen:  riuwen  troj.  178.  a.  si 
buo^te  im  kumber  unt  sine  not  Iw. 
207.  da;  got  ir  not  bedieble  Iw.  45 
214.  gedachte-  an  alle  mine  not  Kl. 
592.  L.  wir  verdienten  nie  solhe 
not  Kl.  1318.  L.  not  doln  Wigal 
9764.  min  senede  not  sol  ich  nimmer 
volenden  Iw.  74.  im  gab  der  ja-  50 
mer  solhe  not  da-^  er  den  sin  niht  be- 
hielt Kl.  2090.  L.    not  haben  --^  not 


liden.  min  herze  h;H  not  MS.  1,  37.  a. 
sus  het  er  wünne  unde  not  Iw.  70.  hat 
dirre  wirt  urliuges  not  Parz.  59.  a. 
vor  hunger  hat  er  grö^e  not  £■«.  3479. 
sine  not  klagen  Iw.  285.  in  wart 
ncete  vil  bekant  Bari.  113,  9.  not 
an  sich  legen  Kl.  3921.  H.  mich 
muo^  her  GAwan  slahen  tot  oder  ich 
gelere  in  räche  not,  die  noth,  in  die 
ihn  die  räche,  die  ich  nehmen  will, 
bringen  wird,  Parz.  102.  a.  er  sach 
si  von  jämer  liden  micliel  not /jc.  62, 
185.  da  er  die  not  Ute  (die  hirnsuht) 
das.  131.  ich  lide  laster  unde  not  von 
im  das.  169.  doch  leit  er,  hangende, 
not  das.  176.  si  het  erbten  kumber 
unde  not  das.  203.  si  lidet  von  ge- 
walle not  das.  222.  wa^  not  macht 
ir  dar  ü^ ,  welches  jinglück  macht  ihr 
daraus?  wie  macht  ihr  so  viel  auf- 
hebens?  Bon.  75,  26.  die  not  me- 
ren  Kl.  634.  L.  der  lewe  sach  sine 
not  Iw.  189.  ich  muo^  et  aver  die  not 
best  an  das.  98.  er  vorhte  er  müese 
die  not  vor  bestän  das.  98.  si  be- 
stuonden  michel  n.  das.  201.  der  herre 
truoc  die  jamers  not  Kl.  3628.  H. 
wan  triben  wir  immer  dise  not  so 
sint  si  doch  leidere  löt  Kl.  1943.  H. 
in  die  not  t  u  o  n,  ins  gefängniss  setzen. 
Genes,  fundgr.  2,  63,  41.  si  vüe- 
gent  jämer  unde  not  Wigal.  7582. 
hie  het  er  sine  not  überwunden 
Iw.  139.  dö  si  ir  not  überwant  das. 
145.  218.  Kl.  2129.  L.  der  nie  de- 
heine  not  gewan  Iw.  165.  ich  ge- 
wan  nie  so  grö^e  not  das.  272.  di 
aller  groe;^cslen  not  Kl.  128,  L.  435. 
L.  weste  er  mine  not  Iw.  155.  sei- 
her noete  ich  niht  enwei;  MS.  1,  13.  a. 
swer  niht  ehaft  not  er  z  alt  Helbl.  8, 
1103.  6.  im  genitiv,  vom  ver- 
bum  regiert,  da^  er  mislicher  not 
äne  kumber  genas  Iw.  106.  sich 
nrete  u.  angest  nieten  Gregor,  s.  Iw. 
s.  391.  er  verga;  al  der  no;te  sin 
Bari.  120,  10.  da^  tier  mant  si  der 
selben  not  Wigal.  10642.  der  not 
wirt  in  rät  Iw.  130.  7.  not  mit 
präpos.  a.  an.  a.  niit  dem  da- 
tiv.  gevatter  unde  fiulizant  an  grölen 
nceten   sint    ze    swach  MS.  2,  160.  b. 
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frowe  hilf,  •''st  an  der  nöl.  ach  hilf, 
li\  mich  tiiht  verderhen  das.  I,  201.  a. 
198.  8.  sine  vreunde  an  der  not  lü- 
:^en ,  sie  verlassen ,  wenn  sie  in  noth 
sind,  Bon.  44,  47.  rAl  i.sl  an  der  ft 
nöl,  nölhif/,  MS.   I,    198.  a.  ß.  mit 

dem  accus,  e^  (fiU  an  eiu  not  nar- 
rensch.  10,  .il.  vgl.  die  anm.  lt. 
äne.  a.   dö    hleip    ich    lang'cr    ;1iio 

not    Iw.    1 35 ,      nirtil    durch     not    ge-    1 0 
zwungen.     der    Iroum  hiit    mich  geaffel 
,1ne    not  /ff.    135,      /rA    hrnurhle    ihm 
ja  nicht  zu  glauben,     min  selbes   mis- 
setäl    verlos    mich    ;im    aller    slahte    not 
das.  1 52,   ich  war  nicht  gezwungen  so   1 5 
zji  handeln,    ir  habet  dise  schände  änc 
not  so   lange  erliten  das.   \1\  ,  warum 
suchet  ihr  nicht  an  Arlus  hofe  hülfe? 
ditz    was  doch  ;me  not,    man    meht  e^ 
Übte    ervvendel    h;in    Kl.    141.    L.      dar  20 
umbe  vlös    och    si    den  lip   von  Hilde- 
branl    ane    nöl    f(l.    MG.    L.     Ane    not 
MS.  2,  81.  a.     Walth.  47 ,  4.    64,  4. 
büchl.   1,    1575.  myst.   312,  37.    nar- 
rensch.    56,    68.     vgl.    anm.      in    der  25 
Schweiz   sagt   man:    lass   mi   a  Qi.    e. 
ohne^    noth,    lass   mich  ungeschoren, 
in    ruhe,    Slalder  2,   243.  ß.  si 

lebten    vür    den    lac    ane    anlest    unde 
ane  not,  hatten  nun  keine  noth  mehr,  30 
Iw.   190.         y.  eij  ist  gar  ane  not  ob 
immer  man  den  tac  ffesilit  da/,  im  grö- 
'^er  jämer   geschihl    denne    im    dö    ge- 
schehen   was    Karl    1 1 5.   a.      wir   sa- 
gen  noch,    das  hat  keine  noth,    dass  35 
jemand   mehr   bietet,   statt:    es    bietet 
getviss  niemand  mehr,    ob    iemen    ha^ 
denne  ich   gesach,   da?  was  vil  gar  ane 
not,  ich  sah  besser  als  irgendjemand; 
dass  jemand  besser  gesehen  hälfe,  das  40 
hatte  keine  noth,  Stricker  Hahn  s.  35. 
c.  b  i.     ich  gan  in  niht  ze  bliben  bi 
der  noete  MS.    1,  2.  b.  d.  durch 

(^pgl.  durch),  vgl.  Gr.  3,  156.  Abra- 
ham tet  durch  not  also  ime  got  gebot  45 
Genes,  fundgr.  2,  32,  27,  konnte 
nicht  umhin  zu  thun.  das.  75,  23,  da- 
gegen war  nicht  zu  helfen,  da  von 
muoi^  in  diu  helfe  min  durch  alle  not 
sin  versagt  arm.  Heinr.  221,  unver-  50 
meidlich.  ist  dan  min  sanc  dur  not 
nihl  klagerich,  sit  ich  gen  ir  bin  schul- 


den vri  MS.  2,  87.  b.  her  Gliwein  sin 
geselle  der  wart  s!n  ungevelle.  durch 
not  l)p«!cheide  ich  in  w.i  von  !w.  117. 
er  such  gesunder  manne  vil  die  dar 
kömen  durch  die  not  Kl.  SOI.  L.  ver- 
anlasst durch,  wir  sin  durch  not  ver- 
raten sit  wir  unserm  viende  helfe  i^- 
Icn ,  es  viussle  so  kommen ,  ist  die 
natürliche  folge,  Stricker,  a.  w.  III. 
225.  si  warn  durch  not  gamenlich, 
man  gab  in  also  volleclich  maneger 
bände  dorftraht  leseb.  3,  409.  sie 
mussten  wohl  lustig  sein,  of  course.  dur 
not  so  lide  ich  den  riuwen,  wan  e^ 
Cmin  herze)  sich  ze  höhe  luot ,  '  von 
schulden'  würde  beinahe  dasselbe  sa- 
gen, MS.  1,  94.  b.  ime  lande  ze  Tri- 
baliböt  wahsent  liute  alsus  durch  nöl 
Parz.  517,30,  sie  können  nichts  da- 
gegen thun.  vgl.  Lanzelet  8953.  Diemer 
18,  29.  durch  die  not,  weil  es  nicht 
anders  sein  kann,  livl.  chron.  1405. 
durch  alle  nöl  Flore  S.  1455.  vgl. 
die    anm.  e.  in.  «.  mit   dat. 

ich  vreu  mich  in  miner  not  Iw.  72. 
da  si  in  (^Lassh.  mit)  nreten  wären 
Bari.  59,  17.  ich  miie:je  in  noeten 
vor  in  stiln  (in  erwartung  eines  schimpf- 
lichen endes')  umbe  zehen  tusent  pfunl 
Bari.  121  ,  38.  des  muosen  die  küe- 
nen  sit  in  grölen  nteten  sin  Nib.  Lm. 
334,  4.  diu  was  noch  in  größer  nöl 
Kl.  2113.  L.  du  bist  in  not  erwigen 
Nib.  Lm.  2288,  l.  in  sender  noete 
sterben  MS.  1  ,  190.  b.  er  nam  die 
minne  in  nfeten,  mit  gewalt,  Parz.  3^3, 
29.  die  zuo  dir  in  der  noete  traben 
MS.  2,  205.  b.  in  der  nöl  bi  den 
gesten  bestän  Kl.  212.  L.  des  eilen 
selten  was  gespart  in  deheiner  slahte 
nöl  Kl.  215.  L.  du  hast  mich  l^en  in 
der  not  Kl.  988.  L.  da?  du  enlhielte 
mich    in    der    nöl  Kl.   1007.  L.  ß. 

mit  accus,  in  nöl  bringen  Iw.  200. 
dö  gert  ich  nach  liebe  in  wernde  not 
MS.  1 ,  202.  a.  des  kom  der  küene 
Dancwart  in  eine  grö^re  not  Nib.  Lm. 
1911,  3.  einen  iu  die  nöl  tuon ,  ihn 
in  das  gefängniss  oder  in  ketten  und 
banden  setzen,  Diut.  3,  103.  die  in 
nuten  waren,  die  im  kerker  sassen. 
Genes,  fundgr.  2,  57,   25.  f.  mit. 
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mit  noti  9/.  mons.  366.  necessario.  er 
was  mit  disen  noeten  zwein  sere  be- 
dwungen  Iu>.  71.  du  >Teutesl  uns  mit 
diner  not,  vermittelst  deiner  noth. 
Trist,  ich  hän  in  leide  unde  aber  mit  5 
a^rö^er  not  g'elän,  gez-wungen,  aus  votk. 
das.  10317.  ja  g-enas  mit  j2Tn7,er  not 
iwer  neve  her  Dietrich  K!.  1.587.  L. 
i.  e.  kfime.  mit  not,  mit  grosser  mühe, 
Bon.  41,  24.  49,  76.  vgl.  zürch.  rieh-  10 
lehr.  22.  Ludw.  kreuzf.  6935.  zürch. 
Jahrb.  70,  27.  g-.  über,  da;  was 
not  über  not  Kl  239.  L.  h.  umbe. 
ir  lobt  mich  umbe  not,  ihr  könnt  nicht 
umhin,  sit  e;  iwer  zuht  ffeböt  Parz.  1.5 
9,  7.  i.  ü^.  er  half  dem  lewen  ü/^ 
der    not   /«?.    147.  k.  von.     von 

des  weteres  not  vristen  Iw.  33.  ich 
hete  von  des  weteres  not  mich  des  li- 
bes  beo-ebeu  ebenda,  wir  megen  wol  20 
weinen  von  rebter  not  Kl.  1336.  L. 
ich  hilfe  in  von  dirre  not  /tr.  163.  ob 
ir  Dieteriche  wellet  helfen  von  der  not 
Kl.  .523.  L.  von  der  not  genesen  Kl. 
1977.  L.  von  not  sagen  das.  534.  L.  25 
einen  von  der  not  scheiden  das.  1146. 
L.  von  noeten  scheiden  Wilh.  \,  93.  b. 
da;  was  ein  not  vor  aller  not  Kl.  158. 
L.  1.  vür.  da;  was  gewapent  wol 
vür    not    Parz.    50.    c.  m.    z  e.  30 

swanne  ich  sprechen  sol  ze  not  MS. 
2,  183.  a.  ir  nuint  so  rot  da  ze  der 
noete  hat  mich  dike  gemachet  unvro 
da^  ich  wände  er  hluote  also  dö  was 
e/,  von  rehter  noete  das.  2,  1 80.  a,  so  35 
schmerzlich  unfroh  ?  ze  nöte  werden, 
in  grosse  noth  kommen,  Exod.  fundgr. 
2,  100,  9.  doch  gehabet  sich  ze  grö- 
;er  not  nie  man  ha/,  Itn.  52.  der  lewe 
gestuont  im  zaller  siner  not  Jw.  1 47.  40 
der  mir  ze  miner  not  gevrumt  das. 
288.  si  enpfiengen  in  als  man  ze  not 
den  biderben  sol  Trist.  18731  ,  wenn 
man  in  noth  ist.  von  ir  {_der  göttin 
der  Weisheit^  lere  wart  bereit  den  lin-  45 
ten  manec  rät  ze  not,  wenn  sie  in  noth 
waren,  Bari.  258,  37.  die  liute  sint 
ze  grö;er  not  Qwenn  man  in  noth  ist') 
unde  ouch  bi  kurzewile  guot  MS.  2, 
160.  b.    vgl.  myst.    179,   38.  8.  not  50 

mit  dem  rerbum  g  c  n.     dass    not  hier 
subst.  ist,  ergiebt  sich  unwidersprech- 


lich  aus  Kl.  3294.  H.:  der  vräge  get 
mir  gro;!u  not  C'SlSLm.  lautet  diese 
zeile  der  vräge  mich  twingel  not) ,  so 
wie  aus  Nib.  Z.  286,  7-:  des  gie  im 
grÖ7^iu  not.  aber  wie  ist  mir  get  zu 
verstehen  ?  soll  gi'l  so  viel  sein  als 
gtH  zuo  ?  Trist.  7161:  unt  gienc  in 
Cden  künec}  ouch  des  not  an;  not  giH 
zuo  findet  sich  nirgends,  und  sollte 
die  Präposition  immer  ausgelassen 
worden  sein?  fürs  erste  bleibt  nichts 
übrig,  als  die  stellen  zu  sammeln,  um 
so  wenigstens  die  bedeutung  des  aus- 
drucks  fest  zu  stellen,  diese  bedeu- 
tung scheint  zu  sein:  ich  habe  volle 
Ursache  und  grund :  ich  kann  flicht 
umhin,  kann  nicht  anders.  a.  dat. 

der  person ,  genitiv  der  sache.  von 
schulden  si  dö  klageten ;  des  gie  in 
w;erlichen  not,  dazu  hatten  sie  wahr- 
haftig Ursache,  Nib.  Lm.  71,  4.  des 
gie  den  beiden  not  das.  170,  3.  des 
gie  dem  helde  not  (rfer  hell  ist  hier 
wohl  der  porteuiere) ,  dazu  hatte  er 
Ursache,  das.  460,  l,  wäre  Sifrit  der 
helt,  so  müsste  erklärt  werden.^  das 
brachte  ihn  in  noth:  dafür  weiss  ich 
aber  keinen  weitern  beleg,  da;  ich 
so  sere  weine  des  get  mir  waerliche 
not,  hier  unstreitig:  dazu  habe  ick 
wahrhaftig  Ursache,  das.  864,  4.  vil 
sere  schrac  dö  Sigmunt ;  des  gie  im 
wa^rlichen  nöl  das.  961,  4.  der  rede 
neic  im  Criemhilt ;  des  gie  ir  w;erlichen 
not  das.  1224,  4.  dö  si  da;  swert 
erkande  dö  gie  ir  trureus  not ,  da 
konnte  sie  nicht  umhin  zu  trauern, 
das.  1722,  1.  ja  vorhten  si  den  tot 
von  dem  videhere ;  des  gie  in  wa?rli- 
chen  not ,  dazu  hatten  sie  alle  Ursa- 
che.  das  mussten  sie  auch,  das.  1737, 
4.  er  vorhte  siner  manne;  des  gie  im 
sicherlichen  not,  dazu  hatte  er  ge- 
wisslich  Ursache,  das.  1812,  4.  dö 
gie  in  sorge  not  (sorge  genit.'),  da 
konnte  sie  nicht  umhin  zu  sorgen,  das. 
2024,  1.  der  kiinec  ersiuft ;  des  gie 
im  not  klage  504.  L.  der  vräge  gt't 
mir  grö;iu  not  3294.  H.  von  schul- 
den gH  uns  Weinens  not  3335.  H.  CLm. 
1536  wir  megen  wol  weinen  von  reh- 
ler not),  thes  gät  uns  michei  not,  mr 
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haben  alle  ursarhe  den  verrather  zu 
strafen ,  wir  können  nirhl  anders,  fr. 
b.  4.'i88.  fhi'i^  er  in  sliioc  flcs  q-je  im 
n<^t,  er  konnte  nirlit  anders,  sonst 
wäre  er  seihst  ersrh/at/en  worden,  Iw.  '> 
8;i.  (los  vrciit«'  si  sich,  des  g-icnc  ir 
not,  dazu  hatte  sie  alle  ursarhe,  das. 
200.  miner  kliig-e  pät  mir  n«H,  ich 
kann  nicht  anders  als  klaffen,  Wigal. 
4917.  Weinens  g-cH  mir  niichcl  not  Free  •<• 
5349.  ob  ich  den  klag-e  des  ^et  mir 
n<^t,  dazu  hohe  ich  alle  Ursache,  Wi- 
gal.  5638.  des  ffie  im  not;  wande/^ 
vorhte  den  grimmen  tot  das.  69H4. 
des  g-et  mir  not  ,  dazu  habe  ich  allen  1 .5 
grund,   das.  7724.  b.  mit  accusa- 

tiv  der  person  und  gen.  der  sache. 
d6  si  da-i^  swert  erkande  (des  j?ie  si 
michel  not)  Nib.  Z.  272,  .5  ',  sie  mussle 
es  wohl  erkennen,  sie  konnte  es  nicht  20 
verkennen,  man  rergl.  den  Zusam- 
menhang, der  Überarbeiter  nahm  an- 
stoss  und  setzte  do  o^ie  ir  trürons  not. 
des  ffie  si  (eos~)  siclieriichen  not  Nib. 
Lm.  1737,  4.  frowe,  tiiot  «^ena-declichen  '^^ 
an  mir!  dirre  bitte  g-ät  mich  not  MS. 
2,  46.  b.  nü  sich  uf  werit,  des  g-et 
dich  not   das.  2,   160.  a.  c.  auch 

da^  gie  ir  not  heisst:  dazu  hatte  sie 
Ursache,  Wigal.  8448  u.  eben  daselbst  30 
360.5  da'4  si  im  niht  harte  wi/^/^en  um- 
bir  lieben  herren  tot;  si  sAhcn  wo!  e/, 
gienge  im  not ,  er  habe  nicht  anders 
gekonnt.  —    not  tnon  Qvgl.  tiion}. 

1.  ich  tiion  einem  not,  ich  füge  3.5 
einem  not  zu.  alle  iiiwer  not  die  in 
der  grave  nü  lange  tuot  Iw.  1 30.  der 
lac  hAt  mir  die  not  getan  der  ich  ie 
was  eriän  das.  272.  da  tet  iwer  bnio- 
der  die  aller  grcv/^isten  not  din  iemer  40 
in  den  stürmen  künde  sin  geschehen 
Nib.  230,  4.  er  tuot  im  angest  nnde 
not;  vil  lihte  bringt  ern  in  deir  tot 
Bon.  56,   53.  2.  e^    tuot  not;    e'4 

tuot  mir  not  Qacc.') ,  sei  es  physisch  45 
oder  moralisch  gemeint ,  der  sinn  ist 
immer :  das  ist  nöthig ,  das  muss  so 
sein,  das  kann  nicht  anders  sein ;  wir 
sagen  noch :  da  wird  es  noth  thuii, 
drei  pferde  zu  nehmen  :  es  thäte  noth,  50 
dass  man  die  ganze  nacht  aufbliebe. 
dem  man   begunde  swinden  herzenvreu- 


de  —  day,  tet  not  —  als  diu  vorhte 
im  gebot  Bari.  117,  39.  ich  mac  wo! 
weinin.  klage  ich  ,  da/,  tuot  mir  m  i- 
ehei  not  Trist.  13912.  diu  klage  tet 
in  michel  not  a.  Heinr.  35!).  man  min- 
net  dich  unz  üf  den  tot,  unt  tuot  da/, 
not ;  du  bist  s«'»  rehte  reine  Gotfr.  l. 
2,  32.  IUI  volge  mir  mit  vli;je ;  wan 
da5^  tuot  dir  n6t  Kn.  3179.  diu  nah- 
legal muosle  gehören  als  si  waer  an 
alle/,  leit  :  da/,  tet  not  Bon.  54,  21.  e^ 
tuot  im  not  dem  hirze  das.  35,  1 0  ,  er 
hat  es  nölhiff.  gebeut  mir  da/,  guot : 
e/,  tuot  mir  not;  wan  min  geselle  der 
ist  tot  das.  72,  27.  e/,  tet  dem  Klo- 
ster not  das.  85  ,  1 6.  der  \nhs  vil 
sere  vorht  der  kinde  sin :  e;  tet  im 
not;  si  wilren  gevangen  üf  den  tot 
das.  16,  17.  si  vluhen  vaste  :  dasj  tet 
in  not ;  si  wänden  al  geligen  tot  das. 
32.  25.  do  vioch  ich  balde :  e^  tet 
mir  not,  waer  ich  begriflen,  ich  waer  t6t 
das.  48,  43.  da/,  e^  hoch  truoc ,  da'4 
tet  im  not  das.  51,  6.  si  went  den 
esel  haben  tot,  zwäre  da^  tuot  in  kein 
not  das.  52,  42.  e^  tuot  mir  not 
da^  ich  mins  lieben  männes  tot  klage 
unde  weine  die  wile  ich  lebe  das.  55, 
61.  diu  vrouwe  erschrac :  da^  tet  ir 
not  das.  72,  41.  der  esel  starp :  da^j 
tet  im  not;  er  muost  von  hunger  ligen 
tot  das.  89,  44.  da-^  e/,  (nicht  es) 
mir  not  tuot  da/,  ich  swige  MS.  2, 
88.  a.  ouch  tet  e?,  im  entriuwen  not 
da^  si'4  im  also  siie/^e  hol  Trist.  19255. 
hier  ist  es  eine  ungeschickte  Verbes- 
serung des  herausgebers.  3.  e^  tuot 
mir  not  eines  d.  —  ir  vater  unde  ir 
muoter  die  erhuoben  michel  weinen  hie. 
des  weinennes  tet  in  michel  not  umbe 
ir  vil  lieben  kindes  tot  a.  Heinr.  995. 
—  not  sin,  wesen,  werden,  mit 
diesen  verbis  verbunden  ist  not  der 
nom.    des    subsl.  1.  diu  not  enwas 

niht  deine  da^  er  si  horte  unt  niene 
sach  fw.  62.  disiu  wunde  si  ein  wah- 
sende  not  das.  65.  da'i^  ist  min  mei- 
stiu  not  das.  170.  diz  ist  ein  not  da^ 
man  iuwer  bröl  mit  dem  Übe  Zinsen 
sol  das.  243.  da-^  was  ein  not  vor 
aller  not  Kl.  158.  L.  da'i^  was  ein 
gro^iu  (michel  H.)  not  daj  si  das.  110. 
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da;  was  not  über  nöl  (ein  not  ob  al- 
ler not  H.)  das.  239.  e;  wirt  doch 
ein  lange  werndiu  not  das.  1338.  da/, 
zen  Hinnen  umbe  der  beide  tot  wart 
nie  größter  din  not  das.  15.59.  d;\  5 
wart  V  0  n  gäben  micbel  not  klage  358 1 . 
H.  da;  w;ere  ein  not  Wigal.  2616. 
da;  was  ein  not,  ganz  wie  wir  noch 
sagen:  das  war  eine  nolh,  er  wusste 
gar  nicht  was  er  anfangen  sollte,  I  () 
Parz.  93.  a.  2.   des    ist  not,    das 

ist  nöthig.  auch  hier  ist  not  notn. 
des  suhst.  gedenket  an  iuweri're:  des 
ist  not  Iw.  79  opus  est.  da  ratet 
umbe:  des  ist  not  Parz.  102.  c.  des  15 
wsere  lützel  not  ob  iu  da;  ieman  seile 
da;  man  diente  ba;  Nib.  Lm.  560,  2. 
lebt  iemen  übernuieter  des  enwas  nibt 
not  das.  69,  2.  —  frouwe  hilf,  est  a  n 
der  not  MS.  1,  201.  a.  vgl.  meran.  20 
stadtr.  415.    zürch.  jahrb.  87,   17. 

3.  mir  ist  not  eines  d.,  ich  habe 
nöthig  (Ben.  erklärte  hier  not  für 
adj.,  was  ich  nicht  billigen  kantig,  mir 
wirt  lihte  der  herberge  niemer  me  so  25 
not  Iw.  19.  allen  den  gemach  des  im 
zem  libe  not  was  Iw.  73.  128.  240. 
von  diu  was  in  beiden  not  da;  si  die 
dörperbeit  vermiten  hc.  261.  iu  ist 
beiden  ruowe  not  das.  281.  des  waer  30 
mir  not,  das  wollte  ich,  Kl.  647.  L. 
in  ist  nu  diner  genäden  not ,  sie  be- 
dürfen sie,  das.  2279.  H.  mir  wart 
nie  s  6  not  diner  helfe  Parz.  90.  a. 
des  wirt  iu  benamen  not,  das  braucht  35 
ihr,  Wigal  7219.  der  Jäger  nach 
rande  bald ,  wan  im  was  gach  üf  in. 
den  hunden  was  ouch  not :  den  hirz 
woldens  haben  tot  Boner  56,  28.  in 
was  der  reise  not  Nib.  5172.  H.  des  40 
was  ir  iegelicbem  not  Trist.  18913. 
frpuwe,  es  ist  mir  not  Parz.  549,  17, 
dass  ich  entwaffnet  werde?  den  hun- 
den was  ouch  not ;  den  hirz  wolden 
si  haben  tot  Bon.  56,  29.  des  wa're  45 
Kriembilde  not  Nib.  1 020,  4  das  hätte 
sie  wahrhaftig  nöthig.  vgl.  auch  myst. 
345,  13.  —  das  object  mitWAch.  mir 
ist  not  nach,  mich  verlangt  sehr  nach 
etwas,  im  was  nach  dem  töde  not  50 
Iw.  150.  sone  lät  iuch  nach  ir  minne 
niht  ze  sere  wesen  not  Nib.  Lm.  329, 


3.  uns  ist  leider  allen  not  nach  Sün- 
den Vrid.  33,  4.  dö  wart  ir  nie  der- 
näch  so  not,  si  verlüre  gar  ir  bete  a. 
Heinr.  1306.  —  das  object  mit  z  e. 
mit  iif  erburlen  Schilden  ze  strite  was 
in   nöl  Nib.   Lm.   973,    1. 

nolhete,  nötbeler,  nötbote,  not- 
^ebot,  notbrant,  notbinvcc,  not- 
ninc,  nöttcJdJnc,  notdurft,  not- 
diirftec,  nötdiirf(e1;eit,  unnotdürf- 
loc,  nöterbe,  nöllielfaire,  nothe- 
medc,  nötberte,  iiöthof,  nötklag-e, 
notl;lainnio  (s.  o.  l,  842,  b.  30), 
nötlidee,  notniinift,  nötpfant,  not- 
pfrcnjje,  nölpfrücnde,  notrebt,  not- 
roiip,  notsacbc,  nötg-eschibt ,  not- 
scbrangc,  notslal,  nötstadele,  not- 
gcstalle,  notstern,  notstrebe,  not- 
strit,  nottac,  nötval,  notveste, 
iiotviure,  notvriunt,  notwer,  not- 
wern  (zürch.  richlebr.  17),  notwere, 
notzog'c,  nötziig'e,  bcnotziig-  (leseb. 
1044,  26),  nolziir  (s.  Ziem.'),  not- 
zerre  (Scherz  2,  1 1  37)  s.  das  zweite 
wort,     von  ihnen  fehlen  oben : 

notbimvec  adj.  dem  noth  ist  zu 
bauen,  Gr.  w.  3,  832. 

nötgebot  stn.  gebot  der  noth. 
durch  notgebot  nach  helfe  schrien  Pass. 
K.  264,  66. 

nötklag:e  stf.  wehklage,  do  im 
zergieiic  sin  nötklage,  und  er  den  go- 
tes  touf  empfienc  Pass.  K.  69,  94. 

not  «(//.?  Benecke'' s,  auch  im  Wör- 
terbuch zum  Iwein  ausgesprochene, 
ansieht,  in  dem  ausdrucke  des  ist  not 
sei  not  adj. ,  theile  ich  nicht,  aber 
diese  redensart  mag  die  veranlassung 
geworden  sein ,  dass  man  ausnahms- 
weise not  als  adj.  behandelte,    vgl.  Gr. 

4,  244.  uns  wart  nie  niht  so  notes  (oder 
adv.?'),  so  da;  uns  armen  dicke  din  hei- 
lic  tröst  erquicke  g.  sm.  498.  —  der 
comp,  n  ö  t  e  r ,  n  oe  t  e  r  zwingt  gleich- 
falls nicht,  ein  adj.  not  aufzustellen, 
vgl.  Gr.  4,  244.  246.  256.  Haupt  zu 
Engelh.  1706  u.  zeitschr.  4,  557.  da; 
Jersalom  der  reinen  stat  helfe  noch  nie 
noeter  wart  MSFr.  89,  23.  dö  wart 
ir  nobler  vil  dan  t*  nach  Engelhartes 
minne  Engelh.  1706.  mir  wa^re  noeter 
daune  not  MS.  2,   16.  b.     dö   was   im 
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nach  der  vil  clären  deste  noeter  troj. 
15978.  wan  im  nie  orscs  n6ter  wart 
W.  Wh.  42,  23  Ccassel.  As.).  s«j  ist 
sin  vil  iiflßter  armen  liuten  Griesh.  pred. 
73.  so  des  ie  n(!?ler  ist  Berth.  110.  5 
fraw,  dn  hast  zu  morg^en  j^-eg^essen,  so 
ist  dir  niclils  nuters  denn  /u  trinken 
schimpf  und  ernst,  vyt.  anrn.  zu  g. 
sm.  498  u.  ylossar  zu  den  stat.  d.  d. 
ord.  s.  285.  Sehen  2,    1  I  33.  I  <> 

nutcs  adv.  gen.  (vxjl.  ahd.  not  oft 
masc.  Graff  2,  103!)3.  mit  getcalt. 
swer  wlp  gerne  nöles  ninit,  e/,  ist  ein 
laster  und  ein  mein  Lanz.  7380. 

notc  adv.  gen.?  Cn<L'le?  vgl.  Ben.  1.5 
zu  Iw.  733{0.  ahd.  nöli?  vgl.  Gr.  3, 
136.  doch  kommt  ahd.  auch  nöto 
vor,  Graff  2,  1041,  wie  von  einem 
adj.  not.  mhd.  scheint  ein  unterschied 
zwischen  nöte  u.  ncete  gemacht  wer-  20 
den    zu   müssen.  1.  note,    mit 

noth,  nothgedrungen,  ungerne.  da'^  er 
si  nöte  verstieg,  nur  durch  die  noth 
gezwungen  die  bitte  abschlug,  Iw.  268. 
Rüal  ha't  e^  note  verlän,  e^  enmüese  2.5 
alle^  vür  sich  gän,  des  sin  vriunt  Tri- 
stan baete  Trist.  2177.  den  tot  lidet 
nöte  ein  iegelich  man  die  wile  er  sich 
genern  kan  das.  10321.  swenn  si  ze 
schuole  selten  gan ,  so  haelen  si  nöte  30 
Verlan,  in  wiinneciicher  fröuden  pllege 
underkusten  si  sich  tüsenl  sinnt  Flore 
S.  750.  swie  nöte  er^  tele,  e/,  miioste 
sin  livl.  chron.  8579.  darzuo  si  nöte 
giengen  das.  2446.  wie  nöde  das  wart  35 
von  ime  gelan  Crane  4163.  —  Isöte 
der  was  ande  unde  nöte  Trist.  17856. 
richtig  ?    oder  ist  Isöt :    not  zu  lesen  ? 

2.  noete.    nothwendig.    da'4  man  sich 
ncete    nach  so  siiCi^er  liebe  sent,    dass  40 
man  nicht  umhin  kann,  sich  von  rechts- 
wegen,   MS.    I,    14!).  b.    bete  ich  gegen 
der   ie    missevarn    bi  niinen  tagen ,    so 
hete  ich  noete  zit,   gedinge  und  arebeit 
verlorn,   von    rechtswegen,    es  musste  45 
dann  so  sein,  das.  2,  87.  a.     wäfen, 
Minne,  wie  hästu  mir  so  getan !  solhen 
ruof  und    klage   ich  ncete    von  dir  han 
das.  2,  87,  b.    gleich  darauf  steht  statt 
noete:     durch    not.      hie    zwivelt    noete  50 
der     gedanc,     die     den     buch    üebent 
Serc.  714,  wo  Haupt  nicht  hätte  nojte 


in  nöte  corrigieren  sollen.  —  noete 
scheint  auch  für  nöte  vorzukommen. 
die  mine  sile  sint  wol  so  statte ,  da^ 
ich  nfjete  missetaHe,  hei  Scherz  2,  \i33. 
na'te  und  ungerne  parallel  gestellt, 
ebenda. 

iiölcn  adv.  Trist.  2177  nach  der 
flurent.   hs.    vgl.  nöton  Otfr.   4,    1 9,  6. 

hiiiötc  adv.  1.  mit  sorgen,  küm- 
merlich, so  niuo/,  da^  volc  sich  bi- 
nöle    wern  Jerusch.  Pf.  72.  c.  2. 

genau,  accurat.  die  wisen  wurden  zuo 
röl  und  besähen  die  veld  gar  benöt, 
bei  Scherz    l,    119. 

iiiibcnötc  adv.  ungezwungen,  un- 
benöthigt,  Mon.  Boica  10,  122  (nacA 
Ziemann^. 

boriiöt  stf.  unt  ne  wäre  (wäre) 
doch  des  gebotes  pornot,  grosse  noth. 
Genes,  fundgr.  2,  70,  42. 

ciidcnöi  stf.  letzte,  äusserste  noth. 
si  ha^te  si  in  der  endenöt  getriuwe  er- 
kant   Trist.    12940. 

helleiiöl  stf.  noth  der  holte,  ir 
vil  getriulicher  tot  der  frowen  wert  die 
hellenöt  Parz.  im  leseb.  402,  40. 

licrrcnnöt  stf.  abhaltung  im  her- 
rendienst.  chafliger  not  sint  vier,  di 
erst  hei:^el  diu  herrennöt,  diu  ander 
siechluom  etc.  brünn.  stdtr.  s.  392, 
191.     vgl.  das  glossar. 

herzenöl  stf.  innige  noth.  man  sol 
staeten  friunden  klagen  herzenöt  Nib. 
Lm.  154,  3  (herzen  not  in  C~).  miner 
frowen  frumt  er  herzenöt  Parz.  31,  6. 
wir  weinen  unser  herzenöt  rnsA  14444. 
diu  endelöse  herzenöt,  von  der  si  beide 
lägen  tot  Trist,  im  leseb.  451,  14.  — 
manic  ritler  lac  tot,  die  süflzic  leit, 
herlzen  not  gaben  wiplicher  werdekeit 
Ludw.  kreuzf.  7475. 

huiigernöt  stf.  drang  zum  essen. 
diu  hungernöl  was  sin  salse  Iw.  126. 
—  hungersnöt  (r^'^.  Gr.  2,  605) 
Legs.  pred.  3,  18.  da^  er  durch  sine 
hungersnöt  den  esel  het  erbi'^^en  töl, 
s.  das.  s.  149.  die  wir  vür  die  hun- 
gersnöt alle  dri  dö  ä^en  ebenda,  in 
lie  diu  hungersniH  Wigal.  4473.  vgl. 
Parz.    142,  21   u.  209,  4. 

ieiiiernöt  stf.  immer  dauernde  noth. 
da   über   hat   er    gevluochet   ir  sele  ze 
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einer  immernot  iu  den  ewigen  lol  Helbi 
I,   1157. 

klaji-ciiot  stf.  beklatienswerthe  nuth. 
in  siner  klagenöl  Engelli.   5551. 

lipnüt  slf.     leibesnoth,   Ziemann.       5 

inarlernol  stf.  martervolle  notli, 
märtyrernoth.  irslagen  werden  t'rlich 
an  der  niarlernöt  Ludw.  kreuzf.  1592. 
Crist  hat  geduldic  gar  in  senilen  siten 
al  sine  marternot  erliten  das.  7933.        10 

sundcrnot  stf.  ganz  besondere  be- 
drängniss,  Ziemann. 

übernöt  stf.  überaus  grosse  noth. 
so  grü/^e  nut  und  iibernot,  diu  iuch  treit 
in  swa^ren  tot  Pass.  K.   108,  97.  15 

unnöt  stf.  das  gegentheil  von  not. 
mir  ist  vil  unnöl,  da^  ich  durch  han- 
delunge  iht  verre  striche  Walth.  35, 
6.  des  wiere  doch  alles  unnöt  Iw. 
133.  es  ist  unnöt,  da;^  ienian  miner  20 
verte  \räge  Hartm.  lied.  im  leseb.'iii, 
28.  es  wsere  unnöt  Trist.  1695.  der 
großen  marter  was  im  ouch  vil  gar 
unnöt  MSFr.  89,  25.  oeheim,  dir  ist 
der  rede  unnöt  Mai  125,  29.  da/,  tuet  25 
dir  unnöt  Alph.  19,  1.  des  engie  ir 
(si  die  ältere  wiener  hs,')  niht  unnut, 
wart  si  ein  teil  schamvar ,  dazu  hatte 
sie  alle  Ursache,  kröne  Seh.  1304. 
deme  Juden  was  umma-^en  zorn,  des  im  30 
ouch   nicht  was  unnöt  Pass.  K.  21,  36. 

unnote,  imna'tc  adv.  ungenöthigt, 
freiwillig,  Ziemann. 

wa^^ernöl  stf.        1.  noth  auf  dem 
meere.     si  heten  wa^'^ernöt  erliten  Mai  35 
207,    11.  2.  ehafte    noth,    die  in 

der  Unmöglichkeit  besteht,  ein  wasser 
zu    überschreiten,     die    andere    dai^  ist 
wa55ernöt,  di  sei  also  sin,  da^  er  gerne 
über    wujre,    oh    er    möhte  etc.  mühlh.  40 
recht  45,  23. 

zwivelnot  stf.  die  pein  des  zwei- 
felns.  da-^  er  aber  in  sine  zwivelnot 
zem  driten  male  geviel   Trist.   19356. 

genH'tc  adj.  ahd.  ganöti  Graff  2,  45 
1042.  eifrig,  diu  küneginne  hör  was 
des  vil  genoile  da/,  si  gerajche  ir  leil 
Nib.  Z.  270,  4''.  ja  sit  ir  vil  genaue, 
da-^  ich  böte  bin  Gurfr.  246,  1.  swelhiu 
wil  werden  riche  von  mir  an  allc^  sor-  50 
gen,  diu  si  des  genoete,  da/,  si  uns  nach  der 
naht  verkünde  den  morgen  das.  1 332,  4. 


genote,  gcnöt  adv.  1.  eifrig, 

fleissiglich,  angelegentlich,  in  hohem 
grade,  sehr,  findet  sich  das  wort  bei 
Hartmann,  Wolfram,  Ruodolf?  Got- 
fried,  Conrad,  Vir.  v.  Zaz  ,  Wernher 
brauchen  es  häufig.  Jacob  bat  in  gnöte, 
da^  er  des  niht  täte  Genes,  fundgr. 
2,  48,  43.  er  begie  si  gnöte,  unter- 
hielt sie,  mit  swiu  er  h<He  das.  2,  57, 

34.  ofte  joch  genöte  der  himel  rege- 
nöte  Exod.  Diemer  144,  27.  swä  iht 
grüenöte,   da;  ä^en  si  genöte  das.  148, 

35.  diu  swin  in  zefuorten  genöte  kai- 
serchr.  61.  a.  diu  trähene  vielen  in 
genöte  von  den  ougen  hin  ze  tal  Nib. 
Z.  57,  4^.  der  verge  zöch  genöte  hin 
über  an  da;  lant  das.  237 ,  6  ^.  der 
pfaffe  swam  genöte  das.  241,  1  ^  diu 
swert  genöte  vielen  üf  sin  eines  lip 
das.  297,  3*.  dö  bäten  si  genöte  das. 
330,  4 '.  ich  bevilhe  dir  Isöte  vil  tiure 
und  vil  gt-nöle  Trist.  11374.  diu  her- 
zen weineten  genöte  ir  ougen  wünne 
Isöte  das.  11505.  da^  man  genöte 
nsme  war  das.  7211.  ir  varwe  schein 
unlange  in  ein,  si  wehselten  genöte 
bleich  wider  röte  das.  11921.  nu  hüe- 
tet  iuch  genöte  vor  dem  slangen  Me- 
löte  das.  15103.  ir  hende  huop  si 
zim  genöt,  der  uns  da;  leben  gebot 
Mar.  24.  er  bot  in  golt  da;  röte  unt 
dingele  vil  gnöte  mit  dem  silber  wi;e, 
da;  si  im  hülfen  mit  vli;e  das.  69.  si 
lobten  got  geuöl  U  wunderöt)  das.  86. 
als  er  des  alles  wart  enein  mit  im  sel- 
ben unt  genöte  sin  sache  geordinöte 
das.  140.  swie  genöte  ir  diu  diet 
taite,  wie  eifrig  sie  ihr  zusetzten,  das. 
147.  da;  in  allen  so  genöt  ist  üf  di- 
ses  menschen  tot  Pass.  K.  64,  14.  so 
genöt  geworcht  in  der  fürste  mit  strite, 
da;  si  gerten  nu  der  wite  Ludw.  kreuzf. 
3053.  bi  fremdes  wirtes  bröte  hüete 
diner  rede  genöte  altd.  6//.  2,  21, 124. 
des  nam  Schyrön,  der  meister  sin,  sere 
unde  genöte  goume  troj.  46.  b.  des 
namens  war  genöte  Lanz.  6086.  da; 
dich  der  genöte  suohte  das.  7842.  diu 
vrouwe  dö  hegunde  ir  vriundes  vil  ge- 
nöte warn  das.  4567.  er  billet  vil 
genöte  nach  taglichem  bröte  zeitschr. 
1,  451,  461.     er  a;  und  tranc  genöte 
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das.   1,  456,   641.     nu  ^eiselt  ers  pe- 
nnte das.    1,  48(1,    174!».  tlit-   liaiil- 
sät   ül"  t'/,/,eri  genol  und   «^ar,   ijaiiT,  und 
gar,  Bon.   'l'.S,   24.      er    wiirl  ctill)l(i;/,cl 
genot  und   par   aller    i^ezierde  rf«s.   51,      .'> 
27.  —    alsam    .ludil    g-enole    verschriet 
den  liouhelrnan    des    hers  //.  sm.    L^y:]. 
sin     lionbet    was     g^enute     zeime     allen 
manne    scha-ne  ffenuoc  truj.   44.  a.     si 
widerwac    vi!    ebene    mit  cime   swa-ren   1 0 
lote,    s\VH4    ir    dA  vor  s-enole  ir  vriunt 
geborg-el  luele  von  der  mimte  528.  - 
i  e    g  e  n  6  t  e    (reo/*/    nicht   Zusammen- 
setzung), eifrig,  ßeissig,  fort  und  fort. 
hie    vor    hele    aber   Tristan    sine    war-   \  5 
nunge   ie    genole    Trist.    15085.      von 
dirre  misseda-hte  die  er  treip  ie  genote 
von    sime    wibc  Isote    das.   15280.     si 
funden    niwan    Isote,    diu    lac    ouch    ie 
genote  in  trabten  an  ir  bette  als  r  das.  20 
18375.    ouch  Icrt  er  ie  genote   ir  tob- 
ter  Isote    das.  7719.     Isote    diu  lernte 
ie  genote  diu  buoch  unde  seitenspil  das. 
7850.     du    sagest    uns    ie   genote,    du 
wellest   Isote    und   si   enwelle    diu  niht  25 
das.  9929.     alswigende  ie  genote  Jil.S. 
1 ,   54.    a.     und    bran    ouch    ie    genote 
Amis,    beitr.    546,    110,}.      von    discn 
wil    ich    nihtes     niht    sagen     ie    genole 
Marl.  293.     vüerestu    e/,    \o\\  mir  hin,   -iO 
des  darftu   dich   vk'ol  fröuwen ,   da?^  sag 
ich  dir  ie  genot  gr.  Roseng.   17.  b.  — 
noch  Pictorius    bedient  sich  des  Wor- 
tes bei  erstirren :  so  gnot  ansehen,  dass 
einem    die    äugen    gestond.      über    den  35 
gegenwärtigen  gehrauch  in  der  Schweiz 
vergl.  Stalder   1,  461. 

einjjenöte  adv.     einzig  und  altein. 
niht    eingenöte    mit    brote,    sunder   mit 
gotes  lere  Diut.  3,  36.  fundgr.  1,   34,  40 
36.     wan    ir   beleip    an   valschen  wanc 
gnade    lop    unde    danc    niht    eingenöte 
von    in    wan    von    allen    die^  vernämeu 
(nicht   allein.,    sondern)    Lanz.    8671. 
da'4     der     mensch    niht    eingenöte    mac  45 
leben  von  dem  brote  amg.  37,  46.  — 
vgl.  der  mennische  der  neniac  ze  eini- 
ger noete  von  dem  brote  leben  :   er  muo^ 
leben  von  dem  gotis  worte   fundgr.   1, 
101,   16.  vgl.  das.   1,  385.  b.  u.  wör-  50 
terb.    zu   Willir.    s.  42.   —    e^    envvirt 
ouch    niht    aleingeuute    gefürt   mit 


dem  brote  der  lip  noch  diu  srie,  sunder 
si(!  Irciil  diu  gotes  bre  fundgr.  1,151,11. 

\>  iiiiiitM'iijjciiöle  udc.  ausseror- 
dentlich angelegentlich,  zwenzich  jär 
ich  dir  dienöte  vile  wunteren  genote 
Genes,  fundgr.  2,  46,  17  (i«  der 
millst.  hs.  wunderlich   genote). 

Bi{;'('iiöl.  her  ßigenöt  von  Darbion 
der  luol  mir  vil  geva;re ,  des  weinent 
dicke  mini»  kinl,  ba-s  ist  ir  snabel- 
weide  MS.  2,  179.  a.  gleich  darauf 
her  üiinnehaben   schairel    mir  ungerajte. 

iiölec  adj.  mit  noth  verbunden,  in 
noth  befindlich,  ahd.  notac ,  vgl.  Gr. 
2,  293.  Graff2,  1042.  der  tot  be- 
gunde  einen  gräven  twingen  ze  nötigen 
dingen  Iw.  209.  dö  da'4  nutige  lant, 
das  durch  den  krieg  so  viel  gelitten 
halte,  sinen  kiimber  überwant  unde  mit 
Iride  sluont  iils  e  Gregor  1959.  1988. 
iuch  sol  eri»armen  notec  her,  das  in 
noth  ist,  Parz.  170,  25.  swelch  herre 
nieman  niht  versaget,  der  ist  in  geben- 
der kunsl  verschragel,  der  muo'^  iemer 
notic  sin  ald  triegen  Walth.  80,  13. 
so  wolle  ich  nölic  man  verdienen  ri- 
ehen soll  das.  125,  5.  ein  notec  herre, 
ein  armer  herr,  MS.  2,  202.  a.  eine 
notige  schar ,  noth  leidende ,  g.  Gerh. 
1716.  ein  notec  man,  ein  armer  teu- 
fet, dem  es  allenthalben  fehlt,  Ls.  3, 
387.  nötic  lidic  (Jedig ,  unverheira- 
thei)  man  vröut  sich  doch  manegen  tac 
MS.  2,  188.  b.  da^  von  dem  tiuren 
merce  die  sünda-re  nnt  die  nötigen  dem 
tievel  schollen  angesigen  Mar.  125. 
vgl.  Hätzl.  2,  56,  110  und  126.  das. 
2,  60,  155.  da^  er  notic  und  arm 
worden  was  zürch.  jahrb.  53 ,  34. 
vellel  er  in  armuot,  daij  er  notec  wirt 
augsb.  stadtr.  n fetigem  (.steht  so  in 
der  hs.?)  ritter  des  geziml  da^  er  ze 
konschefte  nimt  ein  gebürinne  umbe 
guot  Helbl.  8,  369.  —  der  nötige  man, 
der  in  noth,  bedrüngniss  befindliche, 
Alph.  7,  1.  was  aber  heisst:  er  jaget 
si  niht  zu  verre  als  ein  nötiger  ritter 
tuot  das.  171  ,  1.  etwa:  im  kämpfe 
bedrängt,  ermüdet?  vgl.  er  entwäpent 
sich  des  helmes  als  ein  nötig  ritter 
tuot,  er  kert  sich  gein  dem  lüfte  das. 
180,   1.     richtiger  ist  wohl   die  ver- 
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gleichung  des  beispiels  aus  Dietr.  ßucht 
unter  ich  iiöteg^e.  —  iicetec  dringlich, 
Hermann  t.  Sachs,   im   leseb.  1005,  15. 

veicnötec  adj.  in  todesgefahr  be- 
findlich.    Dietr.   'J4.  a.  5 

unnutcc  adj.  ausser  aller  noth. 
unnötic  wart  er  gar,  er  wurde  reich 
und  tcohlhabend,  Erec  \  832.  wir  wür- 
den sicherliche  uiinotich  unde  riche  Hahn 
ged.   85,   52.  10 

jrcnofec  adj.  tras  gencete.  eifrig 
beflissen,  des  was  da  vi!  genötic  diu 
alte  Gerlintj  wie  si  da^  rechen  möhte 
Gudr.  737,   1. 

nft*t('l;eit    stf     bediirftigkeit.     ma-    tö 
negem    ritter    wonent  mit  vi!  kint  nnde 
noetikeit  Helbl.  8,  225. 

nötege  sxcv.  ahd.  nötagön  Graff  2, 
1042.  nöthigen,  zusetzen,  dö  körnen 
si  den  vriunden  zuo,  vil  harte  notig-ö-  20 
ten  si  si  duo ,  setzten  ihnen  mit  fra- 
gen zu,  ob  der  betela-re  von  ffeburte 
blint  wacre  Diemer  247,  22.  si  note- 
goten  in  duo ,  da/,  er  in  rehte  sagete 
das.  247,  27.  —  ein  man  der  da  be-  25 
hüetet  unde  nötiget  ein  weih  kulmer 
recht  3,  33.  die  mich  nötigeten,  «/- 
flixerunt,  windb.  51.  —  da^  livären 
recken  zuo  ir  hant:  die  man  heilet  ge- 
iiotigöt  wigant ;  da^  mohten  wo!  die-  30 
selben  sin ,  öwe ,  daij  täten  .si  d;'i  sehiii 
mit  maneger  freislicher  tat  ö/e/r.  96.  a, 
im  kämpf  erprobt?  vgl.  nötec. 

bcnöteg^e  swv.   zwinge,    da^  sin  sun 
begriffen    wart    und    benötiget    vil    hart  35 
zuo   ritterlicher  s;r/^e  Pass.  K.   593,  2. 

noete  swv.  ahd.  nntjan  Graff  2, 
1045.  in  mitteld.  denkmalen  oft  ohne 
umlaut.  part.  genöt  und  gencntet.  prat. 
nöte.  1.  nöthige,  setze  zu.  zwinge,  40 

mache  noth.  ouch  nöte  si  dicke  re- 
gen, hagel  unde  sm'  Lampr.  Alex.  HP. 
70.  b.  er  wil  mich  da  mite  nfeten, 
dai^  ich  im  ir  swester  gebe  Iw.  170. 
ob  mich  des  ir  güete  ir  tilgende  noete,  45 
daij  ich  si  so  herzeclichen  minne  HIS. 
1,  13.  a.  nieman  nipte  es  mich  das. 
l,  19.  a.  des  sollu  mich  niht  nagten 
Wigal.  5377.  da^  er  si  genoetet  hele 
also  lasterliche  Heinr.  Tristan  3542.  50 
da;  künde  si  ilens  nceten,  zur  eile 
zwingen,   Mai  135,    14.     diu    nöl  uns 


klage  ncetet  das.  205,  1.  er  nftte  si 
also  lange,  bi^  si  di  kleider  rei^  und 
lie^  schouwen,  da^  si  ein  schoene  vrouwe 
was  myst.  258,  11.  wil  dich  untu- 
gende  noeten  in  zorn  SucÄentr.  39,  130. 
si  sint  nie  mit  kein  Sünden  der  anveh- 
lung  genoetet  das.  33 ,  28.  si  kund 
hern  Davit  noeten  Hätzl.  2,  68,  449. 
und  swer  des  niht  tuot,  den  sol  es  der 
lantrihler  noeten  Swsp.  ed.  Lassbg.  215. 
si  bäten  die  sinen  mit  strite  genötet 
Ludw.  kreuzf.  2233.  wa;  ie  zwene 
man  in  strite  genötet  einander  hän  das. 
6763.  si  nöllen  in  mit  drouwe  Je- 
rosch.  Pf  99.  di  priester  er  dö  töte, 
di  münche  er  mortlich  nöte,  quälte,  mar- 
terte, das.  179.  b.  mit  den  man  si 
pflac  nöten  Pass.  K.  103,  7.  vgl.  das. 
185'',  9.  des  menschen  sele  hat  an 
pine  grölen  unrät,  darinne  man  si  nö- 
tet  das.  648,  85.  man  hete  in  e  ge- 
tötet <'  in  des  genötet  ,  ihn  dazu  ge- 
bracht,  vateruns.  604.  vgl.  kulmer 
recht  5,  24,  1  und  5,  56.  —  einen 
noeten  libes  unde  guotes ,  vim  inferre 
vitae  et  bonis,  augsb.  stadtr.  —  ge- 
nöteter  vel  ungerner ,  invitus ,  sumerl. 
10,  45.  aber  für  herteclich  genut  Pass. 
K.  499'',  31,  das  im  glossar  =  ge- 
noetet erklärt  wird,  ist  gemut  zu  le- 
sen (j.  gut).  2.  speciell:  nöthige  zum 
essen,  er  sprach :  liebe^  tohterlin,  noete 
den  gesellen  diu,  bite  in  e^/^en  durch 
dich  Mai  218,  36.  noete  den  gesel- 
len din,  und  hei^  in  wo  durch  dich 
stn    das.    227,    28.  3.    reflexiv, 

ich  gehe  mir  viele  mühe  mit  etwas. 
öwe,  wes  noete  ich  mich,  da;  ich  die 
werlt  so  prise  Wh.  1,  33.  b.  da;  ich 
mich  nu  noete  der  gedanke  also  verre 
Wigal.  922.  wie  der  die  sele  toetet, 
der  sich  Sünden  noetet   Vrid.  33,   17. 

no'ten  stn.  das  nöthigen,  zwingen, 
zusetzen,  du  handelst  mich  verre  ba;, 
da-^  du  mich  des  erlä/^est  und  dich  dins 
noetens  Qzum  essen^  mäßest  Mai  185, 10. 

note  swv.  es  wird  not.  dem  kei- 
ser  nöten  began  g.  Gerh.  1063,  dem 
kaiser  ward  die  sache  immer  drin- 
gender, es  ward  ihm  noth,  sie  or- 
dentlich zu  verstehen?  vgl.  ich  benote. 

ungenöt  adj.  pari,    freiwillig,  un- 
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gezmingen,  unf/euöthit/l.  da/,  ir  iiicli 
selbe»  W(»l(let  li.'iii  ertti-lel  . . .  bilct  eine 
wile  noch :  jA  kiirnt  in  wol  ung^enot  der 
vil  billerliche  lot  Mai  1 52 ,  39.  ge- 
lüubet  mir  j^anzlicli,  die  Cristen  sin  rm^r 
ungenutet  von  in  Ludw.  kreuzf.  5929. 
hete  er  si  fiirbas  nngenötten  län  (/. 
iingenötel)  Keller  1 52  ,  23.  -  nnge- 
nötur  dinjj^e,  ohne  durch  noth  ijezwun- 
(jen  zu  sein,  und  knmel  er  nilil  vor 
gerillte  ungenuler  dinge  kulmer  recht 
5,  43,  2.  welher  schefman  null  (?)  über 
12  i'i  ungenotter  ding,  der  sol  den 
sciielTen  geben  ir  teil.  item,  welich 
scliefleiit  nullen  genolter  ding,  und  was 
si  gewinnen,  darumb  sein  si  niemants 
pblichllig  von   Gr.  w.  3,   7U4. 

Ix'iiirlc  swr.  zwingen,  in  noth, 
bedraminiss  brimjen,  diu  swert  wur- 
den maneges  slages  bena-tet  unde  be- 
twungen  Engelh.  4885,  gezwungen  zu? 
die  117^  gesanlen  benotet  sin ;  lierre,  sen- 
det helfe  in  Ludw.  kreuzf.  3988.  dar- 
umbe  mac  er  sinen  gelter  fiirba/^  pfen- 
den  unde  benrelen,  mit  zwang  zusetzen, 
unz  üf  ganze  wernüsse  siner  gülte  me- 
ran.  stadtr.  420.  vgl.  beno'ten ,  vor 
gericht  laden,  Scherz  \,  119.  —  vgl. 
Herbort  5349.  9003.  10183.  11499. 
Ilfil3.  12931.  swenne  er  benotit  sa^, 
in  augustia ,  Jerusch.  Pf.  58.  b.  vgl. 
das.  s.  49,  28. 

Lcnotc  swp.  bin  in  noth.  der  kii- 
nec  da  von  Focidis,  der  benote  von 
minnen  durch  eine  küneginnen  von  Fe- 
menie  Herbort  5256,   vgl.  die  anni. 

ernu'te  swv.  zu  etwas  nöthigen.  iu- 
wer  minne  hat  mich  des  ernretet  MSFr. 
147,  10.  ir  habet  uns  doch  mit  ma- 
neger not  erflehet  und  ernnjlet,  da^  wir 
si  han  gelcetet  Trist.  12897.  da;  man 
die  beiden  des  ernret  Suchenw.  14,  130. 

jjentote  swv.  was  ich  nrele.  nu 
wi'i^7^et  ir  niht,  wes  ir  iuch  geno'ten 
mügt,  wie  ihr  euch  alle  mühe  gebt, 
da;  eht  iuwerm  libe  wol  si  Berth.  130. 

{jcnötung'e  stf.  zwang,  angaria  ge- 
nölunge  sumerl.  2,  55. 

niissenöte  swv.  übel  behandeln. 
wirt  einer  gewundet  unde  missenotet 
kulmer  recht  2,  64. 

iiütliaft    adj.       mit   noth    behaftet^ 

II. 


noth  leidend^  unterdrückt,  do  er- 
srlira(  ten  dirre  umto  die  nölhaflen  man 
Nib.  Z.  333,  5'.  ich  wil  si  machen 
nölhaft,  ze  mlnem  nutze  diensthal't  £'a-orf. 
5  Diemer  149,  29.  den  hebrei  zeicie 
got  ein  vil  guot  lant ,  do  er  si  nothaft 
vant,  unt  hie/,  si  ir  leides  darinne  ver- 
ge//;en  kaiserchr.  Diemer  343,  23.  si 
hat  mir  nehteii  gesagt  da;  mich  erbar- 

10  met  in  den  IJp :  nu  la  da;  nothafte  wlp 
das.  372,  32.  er  was  der  nolhaflen 
fluht  a.  Heinr.  64.  do  warn  nötbalt 
genuoc  beide  marcgnWinne  klage  L. 
1570.     vgl.  Biterolf  129.  b.      gip    mit 

15  ziihteclichem  site  des  dich  der  nöthalle 
bite  Bari.  104,  10.  der  manegen  nöt- 
haften erlediget  h;U  u;er  isenen  banden 
litanei  951.  —  eines  kindes  wart  si 
nölhaft,  sie  wurde  schwanger,    Genes. 

20     fundgr.  2,    31,    12. 

iiütlicli,  iKi'tlich  adj.  gefahrvoll. 
der  unversuocble  Tristan  ze  notlichen 
dingen  Trist.  ti539.  da/,  nötliche  tei- 
dinc,    das  jüngste  gericht,   Mar.    130. 

25  e/,  nötlich  machen,  sich  gefährlich  an- 
stellen,  Berth.  121.  359  Qdoch  vergl. 
auch  nötliche),  di  vluht  so  nötlich 
was  ouch  ie  Jerosch.  Pf.  80.   d. 

ii(Uliclie(iO,  iiu'lliclMiCn)  adv.  mit 

30  mühe,  die  da  nibt  enhabeten  und  sich 
nötliche  betrageten,  in  grosser  armuth 
lebten,  kaiserchr.  28.  d.  vil  nötliche 
er  vür  brähte  da;  wort  als  ers  gedälite 
Bari  32,  23.     ir  vrouwen ,    ir  machet 

35     e;  ouch  gar  zuo  nretlichen  mit  iuwerm 

gewande,  habt  gar  zu  sehr  eure  noth 

damit,  Berth.  294.     vgl.  das.  401.    si 

spilten  nietlich  äne  bret  Lanz.   1167. 

nötliche  swv.    ahd.  nötlihhön.    ichn 

40     nötliche    iu    niht    me    Iw.   93 ,    ich    bin 

euch   nicht   länger    nötlich ,    bin    nicht 

mehr  eure  feindin,  die  euch  das  leben 

nehmen  will;     nein  ich   wil   iuch  gerne. 

notlös  adj.    ledig,  frei,   in  der  ge- 

45     richtssprache.     vgl.  Haltaus  2,    1 427. 

NOTE    stswf.      ahd.    nota    Graff'l,    1048. 

die  musikalische  note,    der    ton  einer 

sangweise    (note    das     in    Frankreich 

übliche   wort    für    instrumentalweise^. 

50     vgl.    Wackern.  altfr.  l.  u.  l.  234.   nach 
disen    lieden    sang    ich    do    einen    leich 
mit  noten  ho  und  ouch  mit  snellen  no- 
27 
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teri  gar  frauend.  422,  14.  manc  fide- 
laT  mir  danc  sagt,  da;  icli  die  not  so 
ho  macht  das.  422,  19.  er  nam  war 
des  leiches  mit  der  süejeii  noten  Trist. 
3.515.  dise  noteii  siiit  rehle  viir  bräht 
das.  3521.  si  steigcte  uiide  valte  die 
noten  behendeciiche  das.  7999.  von 
wannen  dise  noten  sint  das.  3532.  di- 
ner  siie^en  stimme  und  diner  noten  der 
soitu  hie  g-enie/^cn  das.  7612.  da;  man 
guote  noten  giget  üf  alten  videhi  MSH. 
3,  211.  b.  diu  note  sich  einlich  figü- 
ret,  quadrieret  zeigt  si  sich  hrrhch  na- 
ti'iret  Frl.  367,  6.  der  ist  beworren 
in  einer  note  zeitschr.  1,  29,  1.  ist 
bei  einem  Hede  beschäftigt,  er  singet 
wol  des  reigen  noten  MSH.  2,  80.  a, 
was  Wackernagel  Qaltfr.  l.  u.  l.  a.  a. 
0.)  erklärt:  er  singt  einen  text  zu 
denselben. 

reisenote  stf.  ein  marsch.  süe;er 
videlücre  vil  huoben  nach  ir  künste 
geböte  snellecliche  reisenote  mit  süei^en 
hovelichen  siten  g.  Gerh.  3616.  si  fi- 
delten  ho  ein  reisenot,  diu  tet  mich 
vrö  frauend.  166,  8.  ein  reisenote  si 
bliesen  Parz.  63,  9.  min  busünter 
die  bliesen  do  mit  kunst  ein  reisenot 
vil  ho  frauend.  295 ,  28.  den  muot 
diu  ors  geviengen  von  der  siie/^en  rei- 
senote kröne  Seh.  775. 

notelin  stn.  diminutiv  von  note. 
er  sluoc  ursiieche  und  notelin  geiuioc, 
seltsajne,  süe-^e,  guote  Trist.  3552.  si 
videlte  ir  stampenie,  leich  und  so  vre- 
mede  notelin,  diu  nimmer  fremder  kün- 
den sin  das.  8063. 

leichnötelin  stn.  der  ton  des  lei- 
ches. er  sanc  diu  leichnötelin  Trist. 
3624. 

notiere  swv.  musica  ist  der  künst 
ein  krön,  diu  alle  doen  gar  meisterlich 
notieret  MSH.  3,  468^.  a. 

nolaere  stm.  notarius.  der  noder 
mer.  stadtr.  420,   1 . 

noiel  stn.  schriftliche  aufzeich- 
nung,  notarialsinstrument ,  bei  Scherz 
2,   1137. 

nolc  swv.?  Doc.  2,  294.  Ziemann. 

NOTTE  swv.    ahd.  hnutten  Graff  4,   1126. 

vibrare.    hauen  notten  und  ir  krei  be- 

Iriuget  dich  Frl.  lieder  11,  2,  f4.  vgl. 


die  anm.  u.  Schmeller  2,  720  notteln, 
sich  schnell  hin  und  her  bewegen. 
NöiiPATRis    nom.  propr.     kiinec   Wöupatris 
von    Oraste    Gentesin   W.    Wh.  'l'l.  26. 
5      27.   28.  55.    106.  255.  266.  267.  337. 
341.   362. 
NOiiiÜENTE  geogr.  nom.  propr.     von  Nou- 
riente  Kubbiiäl    W.   Wh.  349.  387.    her- 
zöge   Archeinor    von    Nourjenle    Parz. 

10      770.  786.  790. 

NOuwE ,  vom.  folgenden  worte  vorausge- 
setzt, die  etymologie  ist  unsicher,  man 
stellt  es  zu  nähe  oder  auch  zu  nou- 
wen  ,  niuwen  stampfen,  zusammendrü- 

15  cken.  es  scheint  aus  dem  niederd.  ein- 
geführt [vgl.  nawe  Frisch  2 ,  1 0.  b. 
mnl.  nauwe ,  Gr.  1  •' ,  224) ,  im  cor- 
recten  mhd.  ßndet  es  sich  noch  nicht, 
doch  vgl.  nauigo   Gra/f  2,    1053. 

20  j>en<)uwc  adj.  vgl.  Schmeller  2, 
667.  eng,  kaum,  nahe,  genau,  si 
suUen  niht  verrer  ü;  gen  in  di  krea- 
türen  wan  ir  genfiwe  nötdurlt  ist  myst. 
118,     19.      vgl.    die   anm.    aleine    wir 

25  nach  genoweme  rehte  i^  in  niht  schul- 
dic  enwareu    Höfer   s.   61. 

genoiiwe  ado.  genau,  diu  vrouwe 
gnouwe  dise  wise  lise  ebene  do  ver- 
nam  F'rl.    lieder  11,  2,    1.     wer   kan 

30  e;  aber  also  genowe  me^;en  Dancrotzh. 
namenb.  s.  127,  1.  vorüss  luog  für 
sich  der  genow,  wer  hat  ein  hübsch, 
schön,  weltlich  frow  narrensch.  33, 
61   u.  anm.     als    si    nu    geneuwe   obir 

35  da;  wa;/,ir  komen  waren,  mit  genauer 
noth,  Ludw.  42,  4.  im  Vrid.  122,  11 
hat  a :  nieman  also  genöuwe  schirt  so 
da  ein  gebur  ein  herre  wirt.  —  was 
aber  lieisst:  die  keisserine  gedoch  ge- 

40     nowe    und   suchet    ein    schriben    zowe 

Keller  41,  10 '? 

NOUWE  stv.  (_s.  «.)  Stampfe,  tundo.  vgl.  Gr. 

1,  934.  fundgruben  l,  385.  b.  Diefenb. 

g.  wtrbch.  2,  96.  753  fg.   1,  314.  von 

45  kleien  unde  von  genowen  gersten  arz- 
neib.  Diemer  n.  X.  lynsat  und  ge- 
nouniu  gerste  das.  n.  VI.  diu  geno- 
wene  agrimonia  Diutisca  2,  270.  mi- 
scheij    zuo    dem   genuweme   crüte    das. 

50     2,  271. 

niiwe,  nluwe  swv.'i  stv.?  ist  viel- 
leicht  gar    ""niuwe   stv!      die   allein 
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anzusetzende  form?  vgl.  Hans  Sachs 
in  der  hesclireilifj.  tiUer  stunde:  die 
miiller  neiiwuii.  —  obe  dich  diinke,  da;^ 
»ich  dii/,  hoid)el  spultoii  welle  fori  deine, 
swa-re,  so  iniwe  du/^  eheiilioe  iiiide  misth  5 
olc  diirziio  Dittt.  2,  'KW).  hreiiiK!  des 
Widers  horii  und  niii  e-^  mil  dem  ole 
das.  l,  270.  disiii  alliii  sultii  vil  hurte 
iiuweu  in  dem  morsajre  ebenda,  iiiii  si 
mit  dem  iiiiweii  kiese  das.  '271.  vijl.  1" 
das.   112. 

iiii{>;niiiAV(>ii  adj.  pari.  vt/f.  fundfjr. 
1  ,    'AH').   I).     aber    statt    dieser    lesart 
der    hs.  B    der    tj.    sm.   18!Mi    ist   von 
W.  Grimm  bereits  richtig  in  den  lext  15 
gesetzt:  ii^  genomeii. 

zenumwc  stv.  loder  zerniiiwe 
stv.  ?  s.  0.)  zerstampfe,  zerschlage,  ir 
brüste  si  zunüweii  Diut.  I  ,  499.  er 
hett  den  closlerman  die  knodeii  zerblü- 
wen    und    also    g-ar    zernüwcn   Lieders. 

1,  (512,  112.  —  vgl.  ahd.  farnuwana^, 
pilo   lunsum  gl.  jun.  219. 

NOYT  nom.  propr.  Parz.  40 1 . 

Nöjc  s.  ich  mvzK. 

NOzzEiJN  stn.  ein  mass  für  ßüssigkeiten. 
frischer  heven  ein  halp  nö^-^elin  buch 
V.  g.  sp.  6.     vgl.  Frisch  2,  21.  b. 

NU,  NU,  Nuo  adv.  Graff  2,  976.  jetzt, 
nun.  zu  griechisch  vvv,  lat.  nunc,  nuo : 
zuo  Parz.  687,  21.  W.  Wh.  23.5,  20. 
:  fruo  MS.  t,  2.  b.  u.  a.  nu :  du  Flore 
S.  3748.  nuon:  suon  narrensch.  im 
leseb.  1063,  9.  Dietr.  202.  233.  — 
vgl.  Gr.  3,    249.     Diefenb.  g.  wtrbch.  3.5 

2,  1 1 9.  —  I .  in  der  gegenwärti- 
gen zeit,  nu  bi  unsern  tagen  ho.  11. 
nü  in  disen  tagen  das.  249.  e/,  sint 
nü  wol  zehen   jär  das.   18,     wa/^  touc 

er    nii    ze    rillerschaft  das.   116.     swer  40 
nü    des    riches    irre    ge    Walth.    1 9 ,  2. 
da'^  houbet  hanlit  ich   nider  unz  üf  mi- 
niu  knie :    nü  riht  icl»  c^  üf   nach  vol- 
lem   werde  das.   1 9 ,  84.     in    der  er- 
zählung  auch  bei  etwas   vergangenem,  45 
sobald    es  als  gegenwärtig    dargestellt 
wird,     von    danne    nam  si  sich  nü  gar 
/er.  66.     si    erweite    hie  nü  einen  wirt 
das.    67.     dar    kerter    nü    zeliant    das. 
251.     den    kumher,    den    ich    durch  si  50 
\\h\  geliten    nü    lange   Walth.   120,  20 
{den  gegensatz  bezeichnet  für  die  frü- 
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here  zeit  dA,  (*,  hie  vor  «.  a.  für  die 
spätere  danne,  darnach,  vgl.  !w.  11. 
66.  248.  44.  86.  25.5.  Pass.  K.  4,  48. 
Walth.  24,  11.  34,  29.  .52,  28.  25, 
17).  —  von  kiiener  recken  striten  mü- 
gel  ir  nu  wunder  ho-ren  sagen  Nib.  Z. 
1,  1 '*.  niine  wil  ich  niht  erwinden  unz 
eir  mir  werde  hekant  das.  17,  4^.  also 
die  beide  gerlen,  da/,  was  nu  get:ln 
das.  56,  6"'.  da/,  miio'^  et  nu  gesche- 
hen das.  126,  1  '.  in  denselben  ziten, 
do  si  nu  soldeil  konien  das.  39 ,  7 '. 
so  si  nu  mit  ir  kreflen  koment  in  da^ 
laut  das.  73,  3'.  dfivon  nu  da/^  ge- 
scbach,  da/,  er  nu,  swenner  wolde,  die 
scluenen  Kriemliildc  sach  das.  49  ,  1  '■^. 
alle  mine  sorge  sint  mir  erste  nu  be- 
kant  das.  165,  6''.  nu  ist  mir  aller 
erste  da'^  eilen  Giselberes  kunt  das. 
314,  2'.  so  grö^c  missewende  ein  hell 
nu  nimmer  mf-r  begat  das.  148,  ö'*.  — 
nü  beginnt  den  nachsatz.  es  ent- 
spricht ci.  als.  als  er  mich  sach, 
nunc  mohter  iiilit  erbiten  Iw.  19.  als 
in  nieman  bevant,  nu  Avas  daij  vil  un- 
bewant  das.  125.  ß.  do.  dö  er  in 
disen  sorgen  sa^,  nü  widervuor  im  al- 
le/^ da/,  ho.  56.  dö  si  in  ligen  sach 
als  e,  nune  twelte  si  niht  me  das.  132. 
y.  nü.  nü  hän  ich  dir  geseil,  nune 
sol  dich  niht  betr.igen  Iw.  28.  nü  was 
der  künec  Artus  gereit,  nü  reit  diu 
frouwe  das.  1  14.  nü  entwafent  er  sin 
houbet,  nu  wart  es  im  geloubet  das. 
162.  nu  sa;  der  künec  Artus,  nü  kern 
ouch  das.  2,52.  2.  im  fortschritl  der 
er  Zählung.  a.  mit  praeteritum. 

nu  was  im  sin  houbet  mit  würfen  so 
betoubet  Parz.  573.  1.  nu  wa.»:e/,  ouch 
anderthalb  so  komen  das.  710,  9.  nu 
waren  ouch  die  gelouften  komn  W. 
Wh.  35i, '21.  nu  was  er  in  der  Sterke 
da;  er  wol  wäfen  truoc  Nib.  Z.  5,  2', 
nu  lac  alumbe  an  der  wer  almeistic  tot 
ir  kleine  her  W.  Wh.  HI,  15,  nu  sah 
man  komen  eine  diet  das.  240,  12.  nu 
kom  geloufen  Rennewart  das.  329,  21. 
besonders  häufig  bei  Gotfried.  vgl. 
Gr.  4,    1 43  anm.  b.  mit  präsens, 

wenn  aus  den  erzählten  begebenheiten 
ein    etwas    anhaltender    zustand    her- 
vorgegangen ist,  dessen  bild  sich  dem 
27* 
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hörer  vergegenwärtigen  soll.  vgl.  Gr. 
4,  142.  nu  g(''t  der  künec  an  sinen 
rät  Pan.  422,  19.  e^  naelit  nu  wil- 
den iiKL'ren,  diu  h()chgemüete  bringent 
das.  503,  1.  nu  naht  der  kristen  un-  5 
geval  W.  Wh.  45,  26.  nu  ist  ßlant- 
scheflür  diu  guote  mit  vasle  trurigem 
muote  in  der  stat  Flore  1744.  nu  stät 
er  üf  und  gat  mit  der  küngin  an  die 
stat  das.  2217.  nu  Reinhart  wirt  noch  10 
hiute  betrogen  Reinh.  824.  nu  herre 
Morolt  der  ist  tot  Trist.  7200.  her 
Wigalois  hie  bio^er  stät,  nihl  mC'te  er 
ze  schirme  hat  van  sin  gewant  Wigal. 
6987.  nu  wil  man  den  künec  Salo-  15 
mön  slie-^en  in  zwo  fe^z^ern  freissam, 
dar  inne  muo;  er  Verliesen  sin  werde^ 
leben  Sal.  u.  Nor.  2412.  nu  liget  der 
tugenthafle  man  vor  dem  künege  Prin- 
cian  und  muo^  Verliesen  sin  leben  das.  20 
4123.  die  s.  g.  Volksdichtung  kennt 
diesen  gebrauch  des  präsens  bei  nu 
nicht.  c.  mit  perfect.     nu  Tristan 

derst  ze  huse  komen  Trist.  3377.     nu 
Tristan  derst  ze  fride  komen  rfas.  8901.  25 
nu   ist   verraten    künec   Salomön,     da^ 
hat  sin    elich  wip    getan   Sal.   u.  Mor. 
2274.      nu    ist    umbehabet    Morolt   der 
degen,    er  muoij  mit  grojen  listen  fri- 
sten   sin    leben    das.    1814.  3.  im  30 
f ortschritt  der  rede.        a.  es  bezeich- 
net  einen   ruhepunkt.     nu,     diz   wart 
also  getan  Parz.  579,    1.    nu,   diz  was 
ergangen,    da^  Gäwän    was    enpfangen 
das.  591,  22.     nu,    diz    was  et  alsus  35 
komen  das.  670,  1.     nu ,    die   was  et 
ane   strit   das.  808,    I.     nu,    mine  vil 
lieben,  nu  habt  ir  vernomen  fundgr^  1, 
115.       b.  es  leitet  fort  C^  gr.ovv)^ 
vermittelt    den    Übergang,     bezeichnet  40 
folgerungen  und  enthymeme.    nu  spri- 
chct  er  uns  hiule  zuo  das.   1,  97.     als 
er  von  dir  nu  ze  jungeste  schiet  fundgr. 
1,   154,  39.     nu    habet   ir    iwern  ge- 
luuben  gesprochen  fundgr.  1,   112,19.  45 
nu  hienc  ein  talel  vor  dem  tor  Iw.  1 9. 
nu    was    du    bi    denselben    tagen  Bari. 
6,   17.     vgl.  anm.  zu  Iw.  4262.     min 
wille    ist    guot,    nu    bin  ich  tump ,    nu 
solt  ir  mir  die  mä^e  geben    Walth.  43,  50 
17.          c.  es  macht  mit  causaler  be- 
ziehung  auf  die  Wirklichkeit,  auf  eine 


in  belracht  zu  ziehende,  eine  angäbe 
oder  eine  läge  berichtigende  ,  thatsa- 
che  aufmerksam,  nu  ist  ze  verre  mir 
sin  lant  Nib.  Z.  115,  2^  nu  ist  docli 
unser  eigen  Sivrit  ir  man  das.  110, 
1  ^.  nunc  ist  dir  din  schilt  mit  swer- 
ten  niht  verhouwen,  du  list  ermorderot 
das.  153,  7"^.  väv  wänden  da^  vrou 
Kriemhilt  niht  guoles  möhte  hän :  nu 
ist  hie  michel  wunder  von  ir  gäbe  ge- 
tan das.  208,  5^.  nu  hieben  wir  ie 
recken :  wie  Verliesen  wir  den  lip,  suln 
uns  in  disen  landen  nu  verderben  diu 
wip  das.  68,  2^  4.  mit  fragewör- 

tern  verbunden,  vgl.  Gr.  3,  758  fg. 
a.  vorgesetzt,  nu,  wenne  weit  ir 
varn  nach  der  vil  minneclicheu  ?  ISib. 
Z.  177,  1^  nu  wer  was  der  üfme 
Schilde  vor  dem  Waschensteine  sa^? 
das.  358,  2^.  nu  wie  hastu  verlorn 
diner  vrouwen  hulde  Iw.  151  u.  ö. 
vgl.  mehr  beispiele  bei  Haupt,  Engelh. 
zu  288.  nü,  wie  sihe  ich  minen  walt 
stän  Iw.  35.  nu,  wa^  mac  ich  iu  mi-re 
sagen  das.  38.  nö,  wa/,  ob  disiu  sam 
tuont  das.  137.  217.  nü,  wa^  hülfe 
mich,  ob  ich  unrehte  strite  Walth.  56, 
35.     vgl.  das.    108,  9.  b.  nachge- 

setzt, a.  getrennt,  wer  sol  des  ge- 
sindes  uns  nu  hüeten  hie  Nib.  Z.  27, 
6^.     war  woldet  ir  nu  riten?  das.  48, 

6  ^  wer  sagt  nu  den  frouwen,  da^  ich 
wil  dar  gan  das.  83,  3'^.  wa  sint  nü 
die  jungen  man  MS.  1,  14.  a.  wä  ist 
nu  diu  maget  Iw.  279.  ß.  U7imit- 
telbar  angehängt,  wa^  nü,  Agamem- 
non, vil  edel  rihtcre?  wie  gefahen  wir 
unser  dinc  an?  Herb.  7730.  wi  nu, 
friunt  Ilagene  ?  was  hat  das  zu  bedeu- 
ten, wie  steht  es  damit?  Nib.  Z.  248, 

7  •.  wie  nu,  künec  Günther  ?  wie  Vlie- 
sen wir  den  lip?  das.  67,  3'',  wo  die 
Überarbeitung  unpassend  wänü  setzt 
(Lm.  417,  3).  wie  nu,  min  her  Keii 
Iw.  99.  besonders  hervorzuheben  ist 
wänu.  vgl.  Gr.  'S,  302.  die  an  die- 
ser stelle  aufgestellte  vermuthung ,  wA 
sei  hier  ^=-  wah,  billige  ich  nicht,  und 
auch  Benecke  hat  sich  in  den  anm. 
zu  Iw.  7111  dagegen  erklärt,  aller- 
dings ist  die  bedeutung  fast  durchge- 
hends  eine  rein  adhortative,  aber  nicht 
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anders  ist  es  a.  6.  mit  war»,  über- 
haupt verwendet  das  mhd.  yerne  die 
frag  form  in  adhortativem  sinne,  vyl. 
oben  s.  fi*",  20  fg.  waiiö  f'riiiiit  iinde 
man  pf  Kuonr.  5695.  H812  («r.  a.  5 
fl.  0.)  auf,  meine  freunde !  vvaiifl  liebe 
gesellen ,  wAiiu  friiiiit  utide  m;'ige  das. 
31  Hl.  wAnft  sliiz/iTel,  Schlüssel  her  !  Wi- 
yal.  7714.  wAnü  sper?  wAnü  .spoi? 
Speere  her!  Iw.  26(».  wätifi  miiie  liiite,  10 
hringet  ros  iiiide  gewaiil  Herb.  8280. 
vgl.  das.  8786  und  11250.  wä  nu 
friuiide  min,  die  durch  mich  eilende 
zen  Hinnen  wellen  sin?  Nib.  7,.  195, 
3'.  wann  rilter  unde  fronwen  die  man  15 
bi  mir  solle  stlionwen  Wallh.  25 ,  2. 
vgl.  Strick.  Karl  3922  fg.  und  mehr 
beispiele  Gr.  a.  a.  o.  5.  vor  wün- 

schen ,  ausrufen,  aufforderungen.     nu 
sich,  wie  deufenliche  er  sttH  Nib.  Z.  1  6,  20 
5'^.     nu  beeret  miniu    maere,    vil  edeliu 
kiineginne    hrr  das.  36,  3*.     nu    spi- 
len,    lasst  sie  spielen,    swes    si  wellen 
das.   69,    1  •'.     nu    rüme  oiicb  wir  den 
tan    das.    1 43 ,   5  ^      nu    rilen    freuden  25 
Ane    beim    in  unser  laut  das.   165,   6^. 
nune  ruocbcn  war  si  teile  bödiu  ir  Sil- 
ber und  ir  golt  das.   171,  6^.  nu  bin- 
den   üf    die    helme   das.  245,   4*.     nu 
sin  wir  alle  sunda>re  (s.  nr.  3.  c),  nu  30 
machen  den  gotes  engein  ein  freude  an 
uns  und  komen  ze  gotes  hulden  fundgr. 
1,   123,    18.     nu  sult    ir  ouch  der  arm 
sAle    nilit  verge-^^en   das.    1,    113,  36. 
nu,  min   vil  lieben ,    iwer    iegelicb  sehe  35 
sin  herze  unt  sin  gewi-^-^enhcit    an  das. 
1,   107,   18.     si  mügen    in  selben  niht 
gehelfen :  nu  helfet  in  das.   1 ,   114,  3. 
nu  habet  die  marter    unsers    herren  te- 
gelichen  vor  iwern  ougen  das.   1,  109,  40 
22.     nu  eret  in   das.    1,    114,  35.     nu 
ledige    mich    von    dem  fluoche  das.   1, 
153,  37.     nu    vernemt    michel  böhfart 
unt  micheln  ungewin  das.    I,   101,   36. 
nu  gereitet  iucb ,  min  vil  Heben  ,   gegin  45 
der   vil   großen   höchcit    das.   1  ,    106, 
38.  —  nu   si  swie  starc  si  welle,   ine 
lA^e  der    reise  niht    das.  51,   1 '.     nü, 
da^  sin  iuwer  ere  Iw.   100.  —  in  der 
ermhlung  (s.  o.  nr.  2.  b)  :  nu  lAt  den  50 
knappen    wider  komen  Parz.   652,   15. 
nu  lät  Artusen  stille  ligen  das.  667,  I. 


nu  lAt  in  riten  das.  443,  5.  nu  lät 
Terrameren  riten  W.  Wh.  360,  29. 
ähnlich  ist  nu  danct  es  dem  wirte  das. 
639,  13.  vgl.  Gr.  4,  143  anm.  — 
mit  Partikeln,  die  eine  richtung  aus- 
drücken, verbunden,  vgl.  Gr.  3,  301. 
a.  Ileinh.  726  u.  anm.  mi  dan  IHS. 
2,  59.  b.  m'j  dar  das.  1  ,  2.  b  und 
2,  59.  b.  nu  wol  her  balde  Trist. 
2987.  nu  wol  her  W.  Wh.  165,  8. 
nu  dar,  nu  schreip  da^  beste  da:^  du 
kanst  Suchenw.  1  ,  60.  nu  dar,  seit 
vlei^/,ig  das.  19,  1.  nu  wol  dan,  fort. 
Boner.  59,  50.  nu  dar,  heran,  auf, 
das.  54,  17.  vgl.  MS.  1,  126.  a.  Heinr. 
Trist.  4748.  Walth.  78,  37.  nu  hin 
Trist.  3204.  üoc.  misc.  2,  207.  nü 
dabin  Benecke  beitr.  333.  nu  wol  hin 
a.  Reinh.  1539.  nu  zuo,  valendinne 
Nib.  Z.  267,  2*.  —  nu  när,  guoten 
kneble,  Ruther  4066.  nu  när,  wi- 
gande  das.  4644.  —  nu,  durch  got 
Iw.  103.  6.  mit  da^  verbunden,  in 
relativer  bedeutung  {anschliessend  an 
nr.  3.  b).  nu  da'4  disiu  kint  verwei- 
set sint,  der  junclierre  sich  underwant 
siner  swester  Gregor.  103.  nu  dai^  si 
für  in  komen  sint,  mAge  unde  dienest- 
man,  slniu  kint  sach  er  do  an  das.  30. 
nu  da?,  diu  maget  und  der  man  den 
tranc  getrunken  Trist,  im  leseb.  452, 
6.  7.  ohne  da'4,    in  derselben  be- 

deutung. bei  Hartmann  scheint  es  nicht 
so  vorzukommen,  vgl.  Lachm.  zu  Iw. 
2528 ,  wo  freilich  die  deutung  der 
stelle  Erec  7027  (_s.  u)  mich  nicht 
befriedigt,  im  nachsalze  steht  bald 
so,  bald  nichts,  zuweilen  wird  nu  wie- 
derholt, im  relativen  satze  steht  bald 
der  indicativ,  bald  der  conjunctiv.  nü 
si  wurden  wol  gewar,  da^  im  niht 
loetlichcs  war,  des  wären  si  gemeine 
fro  Erec  7027.  nu  Heinrich  und  siniu 
kint  von  der  künegin  empfangen,  sint 
W.  Wh.  251,  3.  nu  Riial  unt  siniu 
kint  beb'hent  und  geerbet  sint  Trist. 
5849.  nu  ir  sit  so  küene,  als  mir  ist 
geseit,  ich  wil  an  iu  ertwingen  Nib. 
Z.  17,  6^  nu  er  dunke  sich  so  bi- 
derbe, so  tragt  in  ir  gewant  das. 
68,  6^  nu  wir  der  herverte  ledec 
worden  sin,  so  wil  ich  jagen  riten  das. 
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t38,  3'.  nu  ir  mich  sus  betrog-en  habt, 
ir  miie^et  disehalben  sin  das.  237, 
7  '.  —  der  salz  mit  im  wird  nacliye- 
setzt.  wan  si  mit  dürren  zwien  stät, 
IUI  si  der  würze  nieiie  häl  Maria  fund- 
(fr.  2,  149,  36.  —  nu  iuch  got  hiute 
her  ^esamenet  hat  in  sinen  lop,  nu  sult 
ir  niht  miie^ec  stau  fundgr.  1,  113,  1. 
nu  uns  min  trehtin  suoche  unde  uns 
ruofe,  nu  kören  wir  wider  zuo  zim 
das.   1,   123,   6.  8.  mit  ä  verbun- 

den (s.  7ir.  5).  n  u  ä  Iielde  nemt  min 
war  Herb.  9953  und  mit  eingescho- 
benem r:  nurä,  helde  guote  Eracl. 
4507.  vgl  Gr.  3,  296.  Lachm.  m  Nib. 
446,   3.  Frommann  zu  Herb.  9953. 

nü  sin.  in  einem  gegenwurtig^en  nu 
leseb.  889,  5.  dagegen  ist  das  toort 
als  stf.  gebraucht  myst.  18,  12:  Tho- 
mas sprichet,  da^  si  {^Maria~)  di  erbe- 
sunde  üf  eine  kleine  nu  beruorte ,  und 
setzet  des  ein  giichnisse  also  da^  ein 
mulestein  viele  von  dem  himele  und 
man  mit  einer  erwei^  würfe  an  den 
stein:  alse  kurz  da?  were  da'4  di  er- 
wei?  rüerte  den  stein ,  alse  kurz  was 
unser  frowe  in  der  erbesünde. 

NLBE?  swv.  Tit.  14,  27.  druckfehler  statt 
üben ,  üeben  ?  oder  =  tilubare,  nu- 
tare?  vgl.  Gr.  1,  347.  956  iSchmeüer 
2,   699  ?3.  oder  =   niicken  ? 

NüBiA  geogr.  nom.  propr.  rois  Haukauus 
von  Nubiä  W.   Wh.  74. 

MBIANT  =  NUBIA.  W.  Wh.  358.  414. 
415.  416.  425.  429.  432. 

KixKK  swv.  offenbar  ein  mitteldeutsches 
wort.  vgl.  ich  nicke,  oben  s.  353^. 
1.  vom  pferde  gesagt^  stutze?  = 
nicken?  strüchen  unde  nücken  begunde 
sere  sin  rävit:  von  dem  houbte  in  der 
zit  viel  im  der  hüt  in  den  graben  Heinr. 
Trist.  6110.  2.    schlafe    ein't    nu 

sul  wir  hie  vorzuckin ,  die  rede  lä/,en 
nuckin  und  aber  her  in  vlichtin  ein  teil 
von  den  geschicbtiu  Jerosch.  Ff  39.  c. 
cntniieke  swc.  schlummere  ein.  vgl. 
ich  entnicke,  oben  s.  353^  der  släf 
in  bezucte,  eine  wile  er  entnucte  pf. 
Kuonr.  108,  33,  vgl.  die  anm.  jeliet, 
ir  seit  enlnuckel  und  er  würde  iu  ge- 
zucket Hahn  ged.  114,  41.  liep  bi 
liebe  entnücket  tVS.  2,    155.  b.    mir  ist 


als  ich  niht  lebende  si,  swenne  ich  ent- 
nücke  sere,  da  von  den  tot  betiulet  mir 
der  släf  mit  siner  lere  MS.  > ,  206.  b. 
alse  der  entnücket  in  eime  suchen  troume 
5  Murt.  143.  a.  gerehtekeit  diu  ist  ent- 
nücket Weimarer  hs.  1.  do  viel  er 
unde  entnucte ,  sin  herze  sich  entzucte 
an  vremede  anschouwe  Marlg.  7 ,  43. 
dich  hie?  ouch  unser  herre  Crist  üf  siner 

10  brüst  eutnückeu  Puss.  130,  86.  da  wsere 
du  entnücket  unde  binnen  des  gezucket 
vür  da?  antlitze  an  gote  das.  221,  22. 
vgl.  Pass.  I(.  52,  59.  das.  92,  92. 
das.  435 ,  24.     dö  wart   in  eime  süse 

15  im  der  geist  inzuckit  unde  bleib  int- 
nuckit  im  üf  der  schö?  ein  lange;  zil 
Jerosch.  Pf.  141.  d.  in  der  crancheit, 
di  sin  pflac,  was  er  eins  intnuckit  das. 
154.  c.     da?   liep    an    liebe    entnücket, 

20     munt   an  muut    gedrücket  Frl.    146,   9. 
Johans,    wä    ist    diu  swert?    ich  wsen, 
du  sist  entnücket  das.  336,  7. 
nCeuter  S.  KI  oht. 
nCeje  swv.     Gr.   1,   435.  zu  ntejen?  ahd. 

25  nuohan.  vgl.  Gr.  2,  235.  GraffZ,  998. 
7nit  dem  nutheisen  oder  fughobel  aus- 
höhlen ,  fuge7i  reissen.  Schmeller  2, 
689. 

niiehel  stm.  vgl.  Schmeller  2,  720. 

30  fundgr.  1,  385.  b.  runcina  nuowel 
sumerl.  15,  8.  runcina  dicitur  instru- 
mentum  quoddam  lignarii  gracile  et  re- 
curvum,  quo  cavanlur  tabulae  domus, 
ut  una  alteri  connectatur  s.  nuhil  Conr. 

35     n  u  0  i  1 ,     n  u  0  g  i  I ,     nuowel ,     nuoil     s. 

fundgr.  a.  a.  o.    n  u  o  1  sumerl.  32,  24. 

niiot  stf.     gen.    nüete.     vgl.    Gr.  2, 

235.      ancomiscos     incastratura     uuoth 

sumerl.    1,   43.    incastratura  nuoth   das. 

40  10,  14.  nuod,  caslrafura  muot  voc.  o. 
4,  70.     vgl.  Ettm.  zu  Frl.  366,   6. 

nuotisen  stn.  Qfehlt  oben')  sulca- 
torium,  reuteisen,  jeteisen,  runcina  voc. 
V.    1482. 

45NCGRLiNS  geogr.  nom.  propr.     vgl.  uwes. 
NiXLE  swv.     wühle,     und    nullest    sam  ein 
swin  Boner.  41,    28  var.    für    norest. 
s.  Scherz  2,   1138. 

lerniille  swv.    zerwühle,    diu  arger 

50  muotlnst  als  da?  swin  vernüllet  al  din 
nennen  vil  unrein  Frl.  382,   17. 

nüliuiis  stf.     die   kleine  Wühlmaus, 
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feldmaus,  fuhrt  Kthn.  tu  der  nnm.  zu 
Frl.  :iH'2,    17   an. 

MMKN,    M  MKIl,     KN.M  MK.N     PUhtelluniJ    für    \\\ 

iiominr.  niimcr  diimcn  ämeii ,  in  no- 
mine domini  amen,  Rnner.  52,  Mfi. 
V(/l.  in  nomine  diimne,  icli  wil  beffiii- 
iien ,  spreclient  .imen  Walth.  .Jl  ,  '.V.\. 
ei  niininKT  diimni,  hei  Scherz  2,  II. "3!». 
niitiicr  (liinimtT,  Amen  r/r.  Hnaenf/.  725. 
niiiiior  (liiinon  ."imoii  das.  1439.  Vfjt. 
Dintiskn  I,  449.  Ls.  I,  2  U  u.  379. 
ey  niiiTHMi.'irnen  Pass.  K.  4f)4,  20.  viel- 
farh  hekrafHijend  gehrauchf,  wahrhaf- 
tig, vijl.  Pass.  K.  178,  42.  :J4:{,  96. 
531,  40.  5H5,  22.  658,  20. 
Ni'KNE,  >o>NK  s^pf.  die  norme,  ahd.  niinna 
Craff  2,  1090.  mit.  nonnn.  die  eti/- 
mohxjie  ist  zweifelhaft  (rgl.  da  Cantje 
linier  rionniisj,  es  bezeichnet  aber  uon- 
nns  wie  nonna  ursprünglich  jede  äl- 
tere person  ,  der  man  achtunrj  schul- 
dig ist,  ganz  besonders  dann  eine 
person  geistlichen  Standes.  l.sancti- 
monialis  nunne  sumerl.  17,  70.  nio- 
nialis  sanclimonialis  gewilöti  nunne  voc. 
o.  29 ,  1 8.  sacerdos  nnnna  Diutiska 
2,  325.  Hahn  ged.  41  ,  47.  das.  53, 
33.  Ludw.  81,  22.  leseb.  1042,  10. 
swelher  dann  da^  alier  ixfst  von  pfaffen 
und  von  nunnen  seit,  so  lacheiits  al  und 
sint  gemcit  Teichn.  247.  nu  vindt  man 
leider  seltn  ein  nunue,  si  habe  in  dem 
herzen  einen   das.  259.  2.  ein  ca- 

striertes  schwein.  nunne  meran.  stdtr. 
417.  nonne  snrula  voc.  vrat. ,  ^tgl. 
fitndgr.    1,   385.   h.  Schneller  2,   (599. 

hlöstiM-niiiinc  swf  so   vil  der  klö- 
sternunnen   MSH.   3,   409.  b. 

niiiinriiniaelicr  strn.  (^fehlt  oben^ 
qui  castrando  pecora  quaestum  facit, 
hei  Scherz  2,  1139.  —  ist  dasselbe 
gemeint  an  der  folgenden  stelle:  kenie 
ess  also,  dass  eyn  armer  man  hochgc- 
zyt  oder  brulaflt  halten  soll,  u.  er  ey- 
nen  pfiller  liaben  miisle,  oder  bedorllte 
eyn  armer  man  eyns  noniienniachers,  so 
sien  sie  onverbonden  desshalben  zu  key- 
ner eygenlschairi,  sondern  sie  mogent 
nonnemacher,  koche  oder  pfifler  nemen, 
wo  si  wollent  nach  irem  willen  Gr.  w.  2,22. 
RiOHT  adj.  nüchtern?  si  werden!  alle 
nimmer     nuoht    C:  wa^ijersiuoht)     und 


liicjenl    doch    die    licrreri     an    llelbl.    2, 
I3»i2.     vgl.   das.    1374. 

niit^htcrn,  iiiii'litJT  adj.  das  tat. 
iiocturnus?  noch  in  dem  zustande,  wie 
•"•  man  die  nacht  über  gewesen  war? 
ahd.  nuohturn.  vgl.  Graff  2,  1  024.  Gr. 
2,  338.  I.  nüchtern,  der  des  mor- 
gens noch  nichts  genossen  hat.  swer 
spcrien  welle ,    der  e:^//'  in  nuhter  arz- 

1 0  7ieib.  Diemer  d.  III.  swer  si  nuhter 
ii^/,el  das.  n.  II.  der  si  e^7,en  wil,  der 
liio  da/j  nuhter  das.  n.  III.  vgl.  das. 
o.  I.  überhaupt,  der  noch  nicht  ge- 
gessen   hat:    und    wan    das    essen    üf 

1 5  (lerne  tische  slunt  das  mau  solde  essen 
und  sie  noch  nuchtiru  waren,  noch  so 
liefen   si  enweg  zeitschr.  8,  309.  2. 

niichtern .    im    gegensatze    zu  trunken. 
ich    bin    hrnt    ein  trunken    kneht.      kum 

20  ein  ander  mal  zuo  mir,  lA  mich  reden 
dan  mit  dir,  da/,  wir  bede  nuhter  sin 
Teichn.  155.  da^  trunken  houbet  übte 
luol,  des  niiehler  man  gewan  nie  muot 
W.    Wh.    177,  20.      dem    tränke  nicht 

25      ergeben,  nüehter,  gerehl  Ulr.  341.  tem- 

pus  adest  sobrium,    uns    ist  komen  ein 

niiihler  und  ein  kiusche^  zit  fundgr.  1, 

93,   12. 

MOSCH  stm.  NüOscuE  Stf.  ahd.  nuosk  stm. 

30  Graff  2,  1107.  die  rinne,  die  röhre, 
der  wassertrog  für  das  vieh,  vgl.  noch, 
in  den  nuosk  er  si  leinte  Genes,  fund- 
gr. 2,  44,  39.  obe  den  nuosgen  be- 
ten   si    den    strlt  Exod.    das.    89 ,  29. 

35  da/,  nieman  sin  vordre^  tor  her  i'i^  in 
die  strafen  über  die  nuosche  Cdie  dach- 
rinne,  traufe ;  vgl.  augsb.  stadtr.  90) 
weder  mit  gewant  noch  mit  ander  ihtiu 
versiahen    noch    vermachen    sol  meran. 

40  stadtr.  428.  vgl.  fundgr.  1  ,  385.  b. 
Scherz  2,  1140.  Schmeüer  2,  712. 
münch.  stadtr.  1,  151.  2,  1.  2,  7.  2, 
35,  wo  ausführlich  über  nuosche  ge- 
handelt wird. 

45Nrs(:HK  stswf.  spange.  ahd.  nusca,  nuscja 
Graff  2,  1106.  mit.  nusca,  doch  wohl 
ursprünglich  deutsch,  spinter  nusch 
voc.  0.  14,  1 9.  fibula  nuscha  sumerl. 
26,   60.      serinum    vel    nuscinula ,     vel 

50  monile,  nusche  das.  35,  42.  vgl.  Wein- 
hold, d.  d.  fr.  456.  mit  nusken  unde 
mit  bougen  Diemer  20,  8.  nusken  uiide 
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hoiig-e  das.  286,  1.  si  sluog-en  sich 
ze  den  brüsten,  da/,  zerbrÄsten  die  mi- 
schen Exod.  Diemer  155,  22.  mi- 
schen, boiige,  vinu^erlin  Lanx>.  5612.  er 
ime  bringen  bnt  zwene  bouge  und  ein 
vingerlin  und  ein  nusken  guldin  Eneit 
E.  37,  4.  die  nosken  und  die  beu- 
gen das.  50,  8. 

niisclicl  stm.  spange,  nianlel-  und 
gürtelschnalle.      ahd.    nuskil    Graff   2, 

1106.  mit  nuscula.  fibula  nuskil  su- 
merl.  7,  42.  nuschel  das.  34,  3.  mo- 
nile  das.  27 ,  72.  der  ir  den  nüschel 
künde  gelegen  wol  ze  rehte  Lam.  5990. 
der  brach  der  nüschel  («m  maiiteO 
zehant  das.  6035.  vgl.  das.  6045.  ein 
man  den  nüschel  köre  als  in  da^  we- 
ter  lere  Vrid.  115,  2 ,  tno  die  nüschel 
ohne  gnind  in  den  text  gesetzt  ist: 
denn  die  angäbe  Gr.  3,  449,  dass  das 
wort  ahd.  nuscila,  ün  laute,  entbehrt 
der  begründung.  nuskele  unde  vinge- 
rin  Ruother  M.  392.  —  im  plur.  auch 
schwach,  nusscheln  unde  deisselseil  le- 
seb.  1015,39.  —  da?  niische  führte  Ben. 
auf,  Mart.  39  citierend.    rgl.  nüscheiin. 

nüscbelin  stn.  diminutiv  von  nü- 
schel. e?  wirt  ir  etelichem  ein  ver- 
zinte^  nüscheiin  Nith.  H.  70,   11. 

niische  swv.  ahd.  nuscjan.  Graff 
2,  1106.  versehe  mit  einer  spange, 
hefte  zu  mit  einer  spange.  so  daij 
kleit  genüschet  wsere  Lanz.  6053.  — 
gehört  hieher  si  hielsen  unde  kusten, 
ir  munde  si  zesamene  nusten  Ulr.  Trist. 
1576?  vgl.  Gr.  3,  449,  wo  sich  da- 
für   entschieden    wird,   und    Graff  2, 

1107.  Diefenb.  g.  wtrbch.  2,    106. 
NiiTTE  siDV.     ahd.  hnutlt'n,  vibrare,  Graff 

4,  1126.  Schmeller2,  720.  s.  ich  notte. 
g'enutte  stov.?  die  mönche  gnepfent 
und  gnütlent  so  ser  da^  si  verschüUent 
da;  gelt  da;  si  empfiengen ,  schwingen 
sich.     vgl.  Frisch  1,  360   u.  2,  24.  c. 

NÜTZE  s.  ich  mizK. 

NUWE  swm.  der  nacken.  si  hete»  gar 
zerbluwen  ir  kel ,  ir  blanken  nüwen 
Marl.  54.  gelücke  hat  den  niiwen  mir 
leider  nu  gekeret  (:  gebuwen)  Ls.  1, 
238,    139.    vgl.  Graff  2,   1113  nouwe. 

NLZ  stf.  gen.  nü^-^e.  der  einschnitt  in 
der  armbrustf   in   den  beim   spannen 


die  sehne  gelegt  wird.  vgl.  Schmel- 
ler  2,  711.  si  kämen  snurren  als  ein 
pfil,  der  snellit  ü;  der  nüy;e  (..ge- 
schü5^e)  troj.  3919.  eim  bricht  der 
5  böge,  senn  und  nus-^^  narrensch.  75, 
13.     vgl.  Schmeller  2,   711    u.  Scherz 

2,  1140.     ist    das  wort    identisch  mit 
dem  folgenden? 

Niiz,  gen.  kCzze  u.  kvz,  stf.  die  nuss,  nux. 

10  ahd.  hnu4,  nu-^  Graff  2,  1128.  ags. 
hnut.  nord.  hnyt,  hnot.  nu^ ,  nux  su- 
merl.  41,  4.  nus  voc.  o.  411,  28. 
von  nu^v^en.  nu'i^^e  sint  warm  und  veuht 
an   dem   andern    gradu.     so    si  ab  dem 

15  boume  reisent,  so  sint  si  niht  so  warm 
so  die  alten  arzneib.  Diemer  n.  X. 
grüne  nu^-^e  sint  ouch  guot  für  die  gift 
das.  o.  I.  diu  nu^,  diu  an  dem  boume 
stät  büchl.   l,  451.     alle  die  veile  ha- 

■^-O  bent  nu;i^en  Qsw.?^  und  kesten  und 
swa;  so  getan  klein  kost  da^  ist  me- 
ran.  stadtr.  413.  die  geste  loubete 
und  bluowete  und  brachte  nu^^e  und 
was  doch  dürre  Leys.    pred.    1 02,  22. 

25  und  da'4  loub  und  die  nu;;e  aller  tu- 
gende  und  aller  su;;icheit  die  wuoch- 
sen  das.  102,  26.  vgl.  Schmeller  2, 
722.  —  mancher  fröut  sich  üf  fremde 
hab,  wie  er  vil  erb  und  trag  ze  grab, 

30  die  mit  sym  gbein  nüss;  werfen  ab 
narrensch.  94,  y:  vgl.  die  anm. ,  wo 
mehr  beispiele  dieses  Sprichworts.  — 
z^^r  Verstärkung  der  negation.  man 
hete    niht    darabe    gehouwen    in    dri'^ec 

35  jären  umb  ein  nu^  Georg  5733.  vgl. 
Gr.  3,  729. 

nii^bouin ,  nii^breche,  iiu^schal, 
uii^suht  s.  das  zweite  wort. 

ertnu^  stf.     timbra    sumerl.  64,    1. 

40  tubura  das.  23,  68.  tuburca  das.  29, 
27.     tubura  gl.  Mona  4,   96,  23. 

hasclnu^  stf.  avellana  sumerl.  1, 
9.  Diefenb.  gl.  45.  voc.  o.  41  ,  64. 
nux  avellana  sumerl.  63,  23.  avellanae 

45  haselnu;;e  gl.  Mone  4,  93.  so  bellbe 
deste  mcr  bruner  haselnü;;e  die  si 
nemen     den     vil     wol     getanen    MSH. 

3,  279.   a.      haselnuij7,e    sint    hei;    und 
truchen    an  dem    ersten    gradu   arzneib. 

50     Diemer  n.  XI.     da;  selbe  tuont  hasel- 

nu;;e,  so  maus    nuhler  i;^et  das.  o.   I. 

inandelnii^  s//*.  da  von  ü/^  dir  QMa- 
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n«)    diu   mandelnii^    der    sücirekeil  j^c- 
wiilison    ist  fj.  sin.   654. 

miiscAliiii/,   stf.     niix    miiscata    voc. 
0.   41,   123.  das.  42,  42. 


»iy./.Kh,  zu  einem  der  beiden  vnrnufrje- 
henden  f/ehorif/?  hei;'i ,  liiirtä  ,  iiii7,/,el ! 
(:drü/,-^elj  wir  hahen  volilciis  über  si 
gar  vil  MSH.  3,  223.  b. 


0.  über  diesen  buchstahen  r>fjl.  Graff  1 , 
43  fg.  Gr.  1  '',  1 49  />/.  das  kurze  o 
ist  kein  ursprünf/licher  laut,  das  f/o- 
thische  kennt  ihn  noch  nicht;  er  ist 
erst  später  entstunden,  Iheils  durch 
brechung  aus  ii  Qnieistens  unter  dem 
einßusse  eines  in  der  folgenden  sähe 
stehenden ,  oder  doch  die  flexionssil- 
ben  beherrschenden  a),  wie  nomen  aus 
niiman,  vlo^7,eii  aus  vlu/j/^an,  theils  durch 
trübung  und  verdumpfung  des  lautes 
aus  a  und  e,  wie  sol  für  scal,  von 
für  van ,  holn  für  haln  u.  a. ,  oder 
wol  für  wel ,  woche  für  weche ,  kö- 
rnen für  queman ;  in  letzteren  füllen 
ist  wohl  dem  w-  und  qu-lavte  ein 
einßuss  zuzuschreiben.  in  mehreren 
fremden  eigennamen  gilt  o  gleichfalls, 
wie  Agamemnon,  Ylion,  lason :  von 
und  g;edon,  Castor,  Nestor,  Antenor : 
spor,  Spfmiol :  wol,  Tinlajol  :  sol :  wol 
reimen,  vgl.  Gr.  \'-\  1.53.  —  der 
umlaut  des  o  ist  ö,  aus  begreiflichen 
gründen  von  eingeschränkter  anwen- 
dung,  da  in  den  füllen ,  wo  der  um- 
laut durch  ein  nachfolgendes  i  indi- 
ciert  ist,  die  brechung  des  ii  m  o 
gar  nicht  erst  einzutreten  pflegt,  so 
steht  neben  holz  liülzin ,  neben  g-olt 
güldin ,  neben  dorn  dürnin.  Gr.  1  ', 
154  macht  die  fülle  einzeln  namhaft, 
in  denen  ö  eintritt,  zuweilen  steht  ö 
für  e ,  wie  hie  und  da  in  dröschen, 
schöpfen,  lölTel.  —  das  lange  o  ent- 
spricht einem  theile  des  goth.  üii  tind 
ist  eine  Verdichtung,  die  für  ou  ein- 
tritt vor  d,  t,  r„  s,  h,  r  und  n,  und 
zuweilen  im  auslaute;  somit  höde,  brot, 
bloij,  los,  hoch  (hohes) ,  ore,  Ion,  dö, 
dro.  in  den  endungssilben  {in  denen 
das  ö  bereits  im  goth.  stand')  erhält  sich 
das  ö  zuweilen  ,  so  in  m;ln6t,  ermor- 
derot, wnnterote  u.  a.,  in  oberschwä- 
bischen hss.  selbst  bis  ins    15.  jahrh.; 


5  in  fremden  namen  erscheint  oft  o, 
PölAn,  fflose,  rose,  mandrag-ore,  zu- 
weilen mit  o  schwankend ,  wie  Aga- 
memnon neben  Agamemnon,  vgl.  Gr. 
1  ■',    178  fg.  —  o  steht  dem  e,   6  dem 

10  6  parallel,  aber  o  iiberwiegt  an  um- 
fang ^  da  ou  auch  vor  den  dentalen 
in  ö  verdichtet  ist,  ei  nur  vor  w,  h 
u.  r  in  e.  —  dialeclisch  erscheint  o 
im  schwäbischen  für  a,  im   1 5.  jahrh. 

15     auch   in  der  Schriftsprache. 

ö  interj.  ist  ahd.  nicht  nachgewiesen 
ausser  iii  den  winsberger  psalmen  des 
i  2.  jahrh.  (vgl.  Graff],  51),  «nd 
Lachmann  Qzu   Walth.  76,  2)  hat  das 

20  vorkommen  auch  noch  für\i  \3.  jahrh. 
geleugnet,  wohl  mit  unrecht,  her  Brüne 
schrei  och  unde  o!'  Reinh.  1555.  6 
harre  Gfr.  lobg.  2,  61.  ö  wurrA  wei 
MS.  2,  58.  b.    0  got  Diutisca  3,  475. 

25     6  du  richisler  geb.ere  das.  3,  477.     6 

Christ    das.  3,   493.     eyä,    herre   got, 

und  ö,  wie  wunnenclich  und  rehte  vro 

wurdin  dö  di  cristin  Jerosch.  Pf.  36.  d. 

owe    (=  ow»',    oinvo?   vgl.  ou) 

30      s.  "\ve. 

öwi?  s.  Oll. 

OB    S.    OWE. 

OBE,  OH  conj.  goth.  jabäi ,  ahd.  ihn,  ibo 
Qdativ    von  goth.   jaba    [doch  vgl.  Gr. 

35  3,  284,  wo  jabäi  =  ja  ibäi  angesetzt 
wird]  =-  ahd.  iba,  die  bedingung? 
vgl.  Graff  1,  76.  Gr.  3,  285.  Wackern. 
ylossar  zum  leseb.  CCXCVH},  entstellt 
in  übe,  uba,  oba   Graff  1,  78,  woraus 

40  sich  mild,  obe,  ob  gebildet  hat,  hie 
und  da  noch  übe ,  wie  Diut.  3  ,  49. 
104.  Genes,  fundgr.  2,  10.  2.  pf. 
Kuonr.  91,4.  ganz  selten  ab  oder 
eb.  1.  wenn,    mit  ind.  u.  conj.    du 

45  wirst  ein  schnene  wip,  ob  dir  got  ge- 
fiieget  eins  rehte  guoten  ritters  lip  Nib. 
Z.  3,  4'.  ob  ir  und  iuwer  brüeder 
hetet   niht    die   wer    und    ob  er  danne 
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fuorte  ein  nüchel  küueges  her,  ich  trowle 
wol  ersfriten  das.  18,  6'.  der  wirt 
mir  IUI  g-ebüe^et,  ob  ich  gelücke  häii 
das.  38,  1  ■'.  da;  si  mirij  niht  gewi^en 
kau,  ob  ich  genomeii  habe  den  man  5 
Iw.  85.  wa/,  töhte,  ob  ich  mich  sel- 
ben Irüg-e  das.  276.  ob  da  niht  mer 
g-eschiht,  so  wirl  doch  frauend.  433, 
30.  min  trüren,  da;  wirt  deine,  ob 
ich  stteten  frinnt  an  dir  gewünne  MS.  1 0 
1  ,  13.  b.  obe  ich  ie  trost  eiiphienge 
nnd  op  —  begieng-e  U7id  dann  wart 
mir  Tit.  3.  op  min  hant  ie  hohen  pris 
get;ete  das.  4.  ob  sich  nieman  tar  be- 
wegen ijf  den  Kriemhilde  man  BU.  99.a.  15 
—  zmoeilen  durch  da^  zu  übersetzen.. 
wie  ich  bete  da;  versolt,  ob  ir  minen 
friunden  wseret  innecliche  holt  Nib.  Z. 
213,  7^.  2.  o6,    hei   zweifelnder 

frage    und   nachforschung.      dö    si    si  20 
vrägende  wart,  ob  si  Iw.  218.  si  vrä- 
get  in  m.ere,  ob  im  iht  kiint  Avasre  das. 
219.     ich    enwei;    niht    ob  ieman  das. 
274.      da'4   si;    versnobten    ba;    ob   si 
das.  81.    zuweilen  kann  es  auch  hier  25 
durch  da;  wiedergegeben  werden,     in 
diser  stat  alhinne   bin  ich   geborn  unde 
gezogen,    und  wei^  e;  vür  war  iinge- 
trogeii  ob  sin  ot  liei;et  Ephesnm  Ischlä- 
fer  634.  —  nach  den  hergesellen  wart  30 
balde  do  gesant,    ob  si    schowen  wol- 
den    niwe;  ir  gewant,    ob  e;  ze  rehte 
waere  kurz    oder  lanc  Nib.  Z.  56,   7'1 
er  pflac  vrägen  sine  mäge,   ob  si  dühte 
guot  das.   184,  1"^.     und  fraget  si  der  35 
maire,    ob    ir    da^  liep  wa?re ,    ob  die 
boten    für    giengen    kluge    Lin.    1787. 
vgl.    die    anm.      oft   wird    der    begriff 
der   frage  und  des  zweifeis  ausgelas- 
sen,    si  beten  umbe  in  sorge ,  wie;  in  40 
solde  ergän,  ob  si  immer  wider  solden 
können  in  da-^  laut,  und  ob  sie  je  wie- 
der, Nib.  Z.  11,  5  "^.     recken ,  die  des 
gedingen  beten,  ob  kiinde  da;  geschehn, 
da;  si  Kriemhilde  solden  vrcelichen  se-  45 
hen  das.  42,  7^.     ja  fürhte  ich  etesli- 
chen  rat,  ob  man  der  debeinen  misse- 
dienet    hat    die    uns    gefüegen    künnen 
etesHchen  ha;  das.  140,  2"-.     weinens 
si  gezara,    ob  si    gewinnen  solde  noch  50 
frowen    alsam    A    das.   178,  1"'.  —  so 
wil  ich  selbe  gün  zuo  miner  lieben  muo- 


ler,  ob  ich  erwerben  kan  da/^  das.  53, 
4^.  man  sol  ouch  Sigemunde  disiu  miere 
sagen,  ob  er  mir  helfen  welle  den  her- 
reii  Sivriden  klagen  das.  154,  2*.  — - 
ir  decheines  gedanc  entrfiwl  nach  allen 
sinnen  ob  (^dass^  ieman  wa'r  darinnen 
7s/«/.  327.  da;  was  im  0  vil  unbe- 
kant,  ob  er  da  künec  solde  sin  Wi- 
gal.  3663.  mir  was  abe  da;  unbe- 
kant,  ob  er  min  vater  wa-re  das.  4801). 
—  diu  fuor  üf  über  die  sterne  hoch, 
op  die  ir  unschult  wider  zöch,  kann 
sein  dass,  Parz.  454,  26.  der  phaf- 
fen  sol  din  dienest  mit  triuwen  pllcgen 
dar  umbe,  ob  wirt  din  ende  guot  das. 
502,  11.  ob  ieman  kumt ,  der  von 
der  Stirmarke  vert,  ob  er  den  lugent- 
licben  saehe  von  Orte  und  ob  er  si  ge- 
sunt  MS.  2,  163.  a.  —  ob  ich  mich 
an  die  reise  hebe?  frauend.  387,  30. 
ob  ich  des  iht  inneclichen  wünsche? 
ja,  so  mir  der  sorgen  nimmer  werde 
buo;  das.  400,  14.  ob  da  iht  ougen- 
liht  lieplicb  sehen  ein  ander  an  ?  ja, 
vür  war  das.  433,  12.  ob  mich  des 
ir  güete  ncete  MS.  1,  13.  a.  ob  ieman 
spreche,  der  nü  lebe,  da^  er  gesaebe 
ie  groeijer  gebe  als  wir  ze  AViene  ha- 
ben dar  öre  enpfangen?  Walth.  25,  26. 
ob  si  mich  ha;^et?  nein  si  niht  MS. 
1,  164.  a.  ob  ich  zeigen  künne ,  wä 
der  Spiegel  si?  al  der  werlde  wünne 
wont  uns  nähen  bi  MS.  2,  103.  a.  — 
w  a  ;  ob,  wie  wenn,  vielleicht ;  in  den 
meisten  füllen  dem  sinne  nach  nicht 
mehr  als  frage  oder  ausruf  zu  fas- 
sen, nü  wa;  ob  disiu  sam  tuont  Iw. 
137,  vielleicht  leisten  diese  denselben 
dienst,  nü  wa^  ob  iu  got  da  zuo  selbe 
sinen  rat  git  das.  217.  wa;  ob  iu 
sol  gevallen  der  pris  vor  in  allen  das. 
242.  wa;  ob  diu  küneginne  lop  den 
unkunden  git,  vielleicht  hat  da  noch 
mancher  gelegenheit,  sich  der  königin 
lob  zu  erwerben,  Nib.  Z.  288,  3 '.  un- 
ser angest  hilfet  hie  zuo  niht;  wa;  obe 
uns  übte  ba;  geschiht  dan  man  uns 
habe  üf  geleit  Trist.  M.  171,  8.  ge- 
habe dich  wol,  dir  wirret  niht:  wa; 
obe  dir  niht  von  in  geschiht,  e;  sint 
des  küneges  koche  Ulr.  Trist.  M.  525, 
20.     wa;   ob    diii    künegin   isüt    in   ir 
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hulHc  sendet  das.  550  ,  40.  auffegen 
heiß  nnch  etwas  von  zweifelnder,  he- 
trnchtender  frage  darin :  was  op  diu 
minne  disen  mau  Iwiiigel  als  si  mich  do 
Iwanc?  wie  wäre  ea  irenu,  irie  wenn?  5 
Parz.  ;J01  ,  22.  —  über  den  forlfall 
von  ob  als  fragpartikel  vgl.  Lehm,  zu 
Nib.  1775,  I.  Wuckernagel  in  den 
fundgr.  1  ,  293 ,  nnm.  b.  Hahn  zu 
Olle  2fi4.  10 

(IHK,  OB   ahd.  obii   iiralf  1 ,  7N,  nickt  gotli. 
iupa  ,  «VW.  /.  adii.     oberhalb,     du 

bist  ein  sat  durlrilhtee  oh  und  under 
Gfr.  lobg.  im  leseh.  4;{5 ,  28.  so  kiin 
ich  ob  noch  uiulcn  mit  hilf  kein  Steuer  15 
greifen  Suchenw.  im  leseb.  919,  19. 
der  ob  genante  leseb.  941,  24.  • —  di- 
sen dingen  hiU  diu  werlt  niht  dinges 
übe  Watlh.  9.i ,  28.  da/,  wir  mit  dir 
obe  geligen,  obsiegen,  das.  :\,  18.  also  20 
gelägenl  die  von  Bern  und  ir  helfer  ob, 
und  gelag  diu  hrTschal'l  durnider  zürch. 
Jahrb.  75,  21.  vgl.  Pass.  K.  209,  4.3. 
da  müe^e  got  wesen  ob  Isläf.  263, 
schützend,  er  jach,  ir  wa'rt  dem  kei-  25 
ser  ob  Teichn.  1 .  vgl.  Pass.  K.  62, 
42.  das.  106,  6  u.  677,  70.  vil  ba- 
nyr  buhe  den  obe  gestact,  über  den 
zelten,  Ludw.  kreuzf.  134!).  —  dar 
obe  flouc  ir  Hehler  van  YVigal.  10844.  30 
als  er  die  linden  drohe  sach  Iw.  149. 
pfelle  dar  obe  lägen  swarz  alsam  der 
kol  IS  ib.  Z.  56,  3"^.  da  obe  der  wirt 
a^  (ob  dem  tische)   Parz.  233,  24. 

//.  präpos.         1.  mit  dativ.        a.  35 
local.     ja   truoc    si    ob    den   siden    vil 
manegen  stahelzein  Nib.  Z.  66,6*.  mit 
bougen  ob  den   siden  das.  87,  2''.  vgl. 
das.  86,    4l  234,  4'.     ein    hulft  von 
lichtem  pfelle    ob  siner    (rfes  Schildes^  40 
varwe  lac  das.  260  ,   1  '.     wie    ob  dir 
zetal  vielen  zwone  berge  das.   140,  4"-. 
dö    der    herre    Sivrit   ob    dem    brunnen 
tranc  das.  148,  6^     da   Dancwart  mit 
den   knehten    ob    den   tischen    sa'4  das.  45 
294,   5-^.     den    scho'^    ob    im    ze  tode 
der  vil    küene    spileman    rfflv.  309,    1^. 
hey    \va^    röter    vanken    ob  sime  helme 
gelac  das.   314,   7^.    der  schowe,  wem 
der    weise    ob    sime    nacke    ste    Walllu  50 
19,  3.    da^  klagen,  da;  obe  mine  her- 
ren  ist,  über  der  leiche  desselben,  Iw. 


52.  ob  dem  bruiine  stf't  ein  stein  das. 
30.  der  riebe  kleil  schöne  oli  valstliem 
herze  treit  liarl.  49 ,  28.  ob  im  si 
stiL'tecliche  sa/,  Boner.  57,  12.  ob  ir 
hAre  Parz.  234,  10.  Joseph  obe  dir 
gestiit  fienes.  fundgr.  2,  72,  10.  ma- 
negen zäher  er  ob  ime  lie,  indem  er 
über  ihm  stand,  lehnte,  das.  72,  2t. 
da  stuont  er  guote  wile  ob  in ,  über 
ihrem  grabe.  Trist.  18653.  vgl-  (ir. 
4,  819,  unni.  -  abhangig  von  einem, 
sahst,  ein  vensler  ob  im  Iw.  1450. 
vgl.  Gr.  4,  876.  b.  Herrschaft^  Vor- 
zug bezeichnend,  häufig  von  subst.  ab- 
hängig, wol  w;er  er  künec  rieh  ob 
witen  fürslen  landen  Nib.  Z.  63,  5'. 
der  gewalt,  der  so  richer  frowen  ob 
landen  wol  gezam  das.  108,  7"*.  ob 
qllen  mageden  bist  du  ein  magt,  ein 
küneginne  Walth.  4,  38.  ein  wort  ob 
allen  Worten  das.  5,  23.  des  schinel 
iuwer  kröne  ob  allen  krönen  das.  11, 
32.  küngin  ob  allen  frouwen  das.  77, 
12.  ir  Sit  slÖ7,  (schlussstein ,  gipfel) 
oh  dem  sinne  Parz.  292,  27.  ein  slö^ 
ob  dem  prise  das.  160,  17.  er  bal- 
sem  ob  der  triwe  das.  476,  2.  da  ist 
not  ob  aller  not  das.  556,  16.  ein 
snht  ob  allen  sühten  MS.  2,  135.  a. 
ein  bluome  ob  allen  wiben  troj.  13099. 
er  was  herre  ob  in  Hiter.  89.  vgl. 
Gr.  4,  876.  rose  ob  allen  wiben  MS. 
1,  61.  vgl.  das.  1,  108.  ob  der  sun- 
nen,  höher  als  die  sonne,  das.  1,  53.  b. 
ein  riebe,  da/,  tfisentvalte  ricbeit  ob  di- 
seme  kiinicriche  treit  Bari.  22,  24.  der 
höhe  ob  allen  listen  aller  wisheit  urhap 
treit  das.  50,  14.  ob  dem  bist  du 
Boner.  vorr.  13.  ob  dem  sch;ife,  hö- 
her als  das  schaf.  Boner.  5,  5.  vgl. 
46 ,  45.  er  solde  verre  ob  iu  sin 
Teichn.  1.  vgl.  Hätzl.  1,  51,  2.  1, 
115,  31.  1  ,  30,  154.  2,  33,  71.  2, 
35,  20.  2,  38,  20.  Pass.  K.  9,  76. 
257,  71.  2.  mit  accus,  sus  quam 

si  ob  die  wunden  Pass.  41,  78.  sume- 
liche  ouob  sinl  gestigen  mit  lugenden 
ob  die  andern  das.  344,  18.  du  bist 
so  guot  ob  alle;  menschen  könne  Gfr. 
lobg.  im  leseb.  433,  9.  3.  mit  g  e- 
nitiv.  ob  des  satels  ich  schein  als  ich 
wiere  geniälel  dar  Gregor.   1434. 
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höbe  adv.  u.  präp.  aus  bi  obe, 
vgl.  benidene  Qoben  333.  6,4),  bin- 
nen (1,  750.  6,  38)  u.  a.  diu  arke 
Mas  bobe  der  stat  kaiserchr.  45.  a. 
vgl.  fundgr.  1,  361.  a.  binidumi  unde  5 
pobiinii  miiklli.  rechtsb.  53  ,  I  6.  bini- 
deumi  unde  pobime  das.  53,  31,  d.  i. 
=  pobe  ime,  vgl.  oben  333,   6,  50  fg. 

(»bedach,  obeman,  obesilher,  obe- 
zin,  ohwciidec  s.  das  zweite  wort.       10 

obe  swv.  höher  stehen^  hervorra- 
gen, mit  dat.  din  tugent  allen  eren 
obt  g.  sm.  730.  vgl.  das.  897.  ir 
lop  noch  allen  frowen  übet  (ruj.  bl. 
119.  der  künec,  der  allen  küne^en  15 
übet  Ludw.  kreuzf.  17.  des  güete  al- 
lem guote  übet  das.  7284.  auch  bei 
Ottocar,  vgl.  Ziemann. 

überobe  swv.  übertreffen^  mit  ac- 
cus, g-ot  der  aller  lügende  schin  mit  20 
boben  eren  überobt  g.  sm.  1195.  sus 
iiberobt  der  vrouwen  pris  die  beide  Frl. 
151,  2.  der  lop  kan  nieman  überoben, 
Sit  e^  im  zimt  so  rehte  wol  das.  188, 
4.  mit  dem  kan  icb  überoben  mangen,  25 
der  ze  lobe  stät  MSH.  3,  442.  b.  ein 
lop  kan  nieman  überoben  if/5.  2,  177.  a. 
ir  wunnebernden  reinen  friiht  an  lugen- 
den nieman  üherohct  Ben.  beilr.  1,  206. 

obiere    swv.    vincere  praelio,    soll  30 
nach   Frisch   2,   25.   c    bei   Jeroschin 
vorkommen. 

ol)eiie,  olien  adv.    ahd.  obana  Graff 
1,  79.  1.  von  oben,     er  sluoc  in 

obene  hin  zetal  Trist.  5455.         2.  oben.  35 
zem    hir/^e    gieng   er  obene  stän   Trist. 
2870.      do    swebete    obene    da^    golt, 
der    stein    swebele     under   Lampr.    AI. 
M\   6778.      do    sacb    der    künec    stän 
oben  in  den  venstern  vil  manege  schtene  40 
meit    Nib.  Z.  60,  3'^     und    er   seil  im 
da^    mare    von     obene   bin    ze    gründe 
Trist.    8239.      der    keiser    stunt   obine 
an   einem    kemenatin  venstir  Ludw.  43, 
17.     vgl.    MS.   1  ,  39.  a.    Pass.  K.  46,  45 
61.   übertragen,  vom  ränge:  maneger, 
oben  unde  niden ,  reit  in  manege;  vre- 
mede    lanl  Suchenw.  1 2 ,  44.  —  aus- 
nahmsweise  =    obe:    Ambrosius    sinnt 
zu  Meilan   oben    dem    alläre  myst.   116,  50 
19.    ja,  da  wil  icb  wesen  oben  ...  mit 
eide,    da;   dir   niht   zu  leide  umbe  da; 


gelübede  geschiht  Marleg.  21  ,  20.  — 
oben  hin,  auf  der  Oberfläche  hin : 
swer  oben  hin  diu  bischafl  siht  und 
innewendec  erkennet  niht  Boner.  vorr. 
71.  —  so  kumet  da/,  underste  oben 
an  vateruns.  491. 

obenan  adv.  von  oben,  oben.  vgl. 
Graff  a.  a.  o.  Gr.  3,  208.  in  sibenen 
teilt  si  sich  obenenan  Diemer  82,  24 
(obenan  ane  giebt  Ziemann  an,  Exod. 
167.  a  citierend).  obenan  von  Orient 
biz  nidenän  an  occident  büdinger  bruch- 
stiick. 

bobene,  boben  adv.  u.  präp.  s. 
bobe,  oben  (Gr.  3,  264  mit  unrecht 
geläugnet^.  I.    adv.     binidin    unde 

pobin  mühlh.  stadtr.  47,  33.  vil  ma- 
nec  ritter  der  boven  spranc  Crane  1523. 

//.  präpos.  1.  mit  accus,    under 

wilen  ist  si  boben  di  sele,  under  wilen 
ist  si  in  der  S(Me  myst.  22,  37.  2. 
mit  daliv.  ditze  stet  behendeclichen 
geschribcn  boben  in  mtjst.  143,  19.  du 
bist  bhiome  wi^  boben  allen  liljen  Scherz 
2,  171.  wis  boven  diner  undern  diet 
Coder  gen.?^  Frl.  296,  11.  —  si 
gunte  ir  boben  sich  selben  wol  Crane 
4524  Cdativ  oder  accus. ?^. 

enbobene ,  enboben  adv.  ober- 
halb. I.  adv.  üf  dem  mäste  dar  en- 
boben Marleg.  12,  96.  dar  inne  was 
ein  solre  enboben  Pass.  109,  7.  //. 
präpos.  h'erre  Crist  hie  enboven  al 
den  creatüren  glaube  1496. 

obenwendec  s.  das  zweite  wort. 

obene  adv.  oberhalb,  obene  Al- 
brechtstorf zitt.  Jahrb.  7,  17,  vgl.  die 
anm.  daraus  ist  in  der  heutigen  Lau- 
silzer  mundart  obig,  ubig  geworden. 

ol)er  in  mitteldeutschen  quellen  öf- 
ter für  über,  z.  b.  myst.  76,  23.  101, 
21.  203,  12.  vgl.  stat.  d.  d.  ord., 
glossar  u.  a.  so  auch  obirkomen, 
obirreden,  obirvaren,  obirwiii- 
den  für  überkomen  u.  s.  w. ,  ferner 
0  b  e  r  a  I  "  überal ,  o  b  e  r  I  a  n  c  (bei 
Jeroschin')  für  überlanc ,  oberberc 
(Scherz  2,  1145)  trans  Alpes  u.  a. 
oberkraft  ^^=  Überkraft. 

obere  sw.  adj.  ahd.  obaro,  Graff 
\,  81.  frou  Minne  nam  die  obern  hant 
/tr.  65.     vgl.  Lampr.  AI.  24,  a.     da; 
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diu  oberti  rin(!^<^r  siiit  datinc  diu  nide- 
reii  anneib.  Diemer  a.  I.  ni-meiit  si 
iiu  den  obeni  sifft-  Diemer  210,  5. 
lanl^iilfen  des  ohrcii  KlsiV^es  zürcfi. 
jahrh.  55,  l(i.  --  super  I.  ob  er  ist, 
o  b  e  r  0  s  l ,  o  b  e  r  s  l.  des  oberislen  g'O- 
les  haut  Exod.  Diemer  158,  1.  sin 
oberisle/j  teil  arzneib.  Diemer  a.  I. 
diu  obrist  heilicbeit  Teich/t.  161.  der 
obrisl  urden  das.  184.  der  oberste  tac 
zitt.  Jahrb.  40,  2  (rf.  i.  das  fest  Epi- 
plianiae,  vgl.  llaltaus  calend.  34.  Wallr. 
63;  Scherz  2,  1147,-  Schmeller  1,  13 
u.  194.  Frisch  2,  26.  b.  Pfeiffer  zu 
myst.  47,  13  ;  ebenso  diu  oberste  nabt). 
der  zwellle  ijbinl :  in  anderen  landen 
beißet  i^  der  oberste  tac  tnysl.  47,  13. 
der  übröst  aller  ding-e  Hätzt.  1 ,  23, 
101.  der  überöste  trön  Trist.  4896. 
da'ij  obriste,  das  höchste,  myst.  160,  6. 
di  oberste  kircije  das.  72,  2  (haupt- 
liirche).  mit  ö  b  e  rs  t  e  m  fleiss  leseb. 
1041,  12  QMcl.  V.  Wile,  allerdings 
nach  einem  druck  des   1  6.  jahrh.^. 

oberliulp,  olicriialhcii,  ohcrliaiit, 
oIicrlieiiKMle,  überlaut,  oherlen- 
disjcli,  ol)ei'iuan,  oberort,  obcrsc, 
obcrslal,  oberleil,  oberzile  QFrisch 
2,   470.  b)  s.  das  z,weite  wart. 

oberkeit  stf.  spätes  wort,  eiij. 
oberecheit,  die  herrschaftliche  gewatt. 
Scherz  2,   1146. 

obere  swv.  die  oberhand  haben. 
da^  gescliab  ze  maaeg-er  zit,  da^  die 
burger  an  den  frenieden  oberten  C:k.o- 
berlen)  Ernst  808.  trans.  mit  acc? 
besiegen,  doch  er  sich  wider  Roberte 
und  mit  strile  in  Qdativ  plur.?  oder 
acc.  sing.?^  oberte  Jerosch.  Pf.  123.  d. 

{jeobere,  {»obere  swv.  dasselbe  was 
ich  obere,  des  moblen  si  niht  gobe- 
ren  (:  koberen)  W.  Wh.  33,  30. 
OBKSE  stf.  vestibulum,  die  Vorhalle,  goth. 
ubizva ,  ahd.  opasa ,  obisa.  vgl  Graff 
1,  101.  Schmeller  1  ,  16.  RA.  549. 
exedre  obse  sumerl.  29,  71. 
OBEZ  sin.  obst.  ahd.  oba^  Gra/f  1,  101. 
Gr.  2,  214.  obe^:  lobe^  Mart.  93. 
lobes  Cgen.') :  obes  das.  248.  —  plur. 
dai  si  denne  a^en  der  tiuren  obe^e 
Genes,  fundgr.  2,  17,  15.  —  pomum 
obej  sumerl.  45,  76.     fructus  obs  ald 


frucht  voc.  o.  41  ,  49.  ob'^  und  bluo- 
meii  unde  gras  Trist.  17941.  niht  wan 
da^  obe/^  der  wishcit  liarl.  52,  9.  im 
wart  iit'  sinen  wilden  statu  ein  leben- 
5  dc/^  obe/,  ge/.wigel  das.  350,  29.  des 
oberes  oul'  den  bounnen  des  newolden 
si  sich  gelouben  Exod.  Diemer  148, 
34.  chorn  wart  über  mä^e,  same  wart 
obe/,e  C)   Genes,   fundgr.  2,   61,  36. 

10  er  sluoc  die  riter  alle  nider  als  der 
hagel  da-^  obe/,  tuot  Mai  122,  3.  vgl. 
ms.  2,  229.  b.  vateruns.  2182.2301. 
2325.  Keller  17,  16.  mer.  stadtr.  413. 
ferner   glossar    zu  Pass.  K.    und  stat. 

\  5  d.  d.  ord.  dine  u^genge  sint  ein  pa- 
radis  des  guten  ob7,es  mit  der  epfel 
Wucher  deutsches  brevier  des  i^.  jahrh. 
bl.  63.  a. 

obe-^jyarte,  obc^platz  s.  das  zweite 

20     wort. 

inusbalobe^;  stn.    muscatobst.    etli- 
cher boum  treit  inuscalob/,  myst.  320,  1  9. 
obc^ajrc  stm.    der  Obsthändler,  vgl. 
Schmeller   1,    14.     der  oberer  wir'd  in 

25  dem  verzeichniss  der  sieben  freien 
künste ,  Casseler  hs.  bl.  151*',  unter 
dem  gartenwerg  aufgeführt,  vgl.  augsb. 
stadtr.  und  Künigsh.  s.  307.  wursti- 
cber    und     obes^er    Clos.    chron.    102. 

30     auch  Süllen  tlaischel  (var.  fleischhackel), 

tVägner  und  obscber  (»«r.  obser)  nach 

irr  gewonheit  panpfenning  geben  münch. 

stadtr.  s.  94,  245. 

üBiE  swf.    nom.   propr.     Parz.  345.  347. 

35     353.    357.    359.  360.  362.   365.  366. 
386.  396. 
OBii.ÖT  nom.  propr.  Parz.  345.  353.  368. 
372.    373.    374.   388.  390.  394.   395. 
396.  397. 

40  OBLATE  stf.  mit.  oblata.  oblate,  panis  eu- 
charisticus.  ein  tub  von  himel  swin- 
get:  üf  den  stein  Qden  graO  din  brin- 
get ein  kleine  wi^e  oblat  Parz.  470,5. 
vgl.  bihteb.  bl.  60. 

45  oblatisen  s.  das  zweite  worL 

OBLEiE  stf.  aus  mit.  obleia,  oblagia,   oble- 

gium ,    und   dies   nach   Wackern.     aus 

gr.  tvloyici,    nach   du  Cange    aus  of- 

ferre,  oblare.  brotzins.  vgl.  leseb.  249, 

50     28.     opfer:    Wernh.    Mar.    fundgr.  2, 
157,  34. 
OccÄNE  oceanus?  der  was  von  siner  man- 
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heit  in  al  den  inseln  erkant,  die  wider 
occi'ne  sint  gewant  Trist.  18736.  v. 
d.  Hagen  erklärt  es  für  occident. 

ücciDENT  stm.  C?)  oben  an  von  Orient  bi^ 
nidenan  an  occident  brückst,  aus  dem 
fürstl.  archive  zu  Büdingen  in  der 
Wetterau. 

OCH  adr.  verkürzt  für  oiich.  vgl.  Gr. 
\'\  194.  Hahn  gr.  5.  ich  häns  och 
»ol  gedaht  Nib.  Lm.  1681,  1  in  A. 
man  sol  iu  bereiten  och  (:  noch)  g-e- 
niach  und  erzenie  Parz.  oll,  18.  auch 
sonst  noch  in  hss.;  darauf  hin  ist 
Nib.  Lm.  1021,  2  och  statt  doch  in 
den  lext  gesetzt. 

OCH  interjeclion  des  Schmerzes,  stärker 
als  ach.  vgl.  ach  u.  Gr.  3,  295.  swer 
wilden  marder  in  sch6;^en  zamt  und  leit 
dem  lewen  ein  jöch,  ob  im  sin  hant 
da  nihl  erlamt,  so  mac  er  doch  wo! 
sprechen  och!  MS.  2,  176.  a.  ein 
jaemerlicher  spruch,  der  ist  geheimen: 
ach  und  uch !  darzuo  mö :  wc  unde 
och  C:  doch}  Georg  1078.  Briine  schrei, 
och  unde  o  Reinh.  1555.  unde  er 
nindert  schrei  och  Pass.  209,  28.  und 
er  nie  schrei  daran  och  das.  217,  86. 
da'i^  wir  dicke  müe/,en  och  von  are- 
beilen  sprechen  das.  37,  47.  vgl.  Pass. 
K.  98,  14.  das.  462,21  ««rf-509,  70. 
daz  man  nennet  och  und  ach,  des  was 
da  vil  unde  genuoc  Hahn  ged.  48,  38. 
di\  was  och  unde  we  A'ajse/TÄr.  101.  b. 
vgl.  Eneit  9498.  sprich  ich  gein  den 
forhten  och  (:  dochj  Parz.  1,29.  — 
decliniert:  da^ime  niemermc  zeran  oches 
unde  aches  Rother  4564. 

OCKER  stm.  sinopis,  rötstein  Doc.  1,  227 
QZiemann~). 

OCKEK ,  OCKEKS  ,   OCKEKT  Vgl.     EUT ,  doch 

auch  OG. 
UUE,  OD,  ODER  conj.  oder.  ahd.  odo, 
edo  Graff  1,  147.  goth.  aiM^au.  da- 
neben aide  («•  dasselbe')  und  o  1  d  e, 
old  (_s.  dass.).  in  milteld.  Schriften 
ader  und  selbst  uder  Qpf.  Kuonr.  39, 
5  ;  s.  Hahn  gr.  s.  5).  vgl.  Gr.  3,  60 
tt.  274.  swä  er  lit  oder  stät  od  in 
der  mennischi  hat  Diemer  364,  17. 
diu  tugenl  od  da^  alter  od  diu  unkraft 
od  diu  zit  arzneib.  Diemer  i.  I.  stoup 
od  aschen  das.  i.  XlII,  u.  ö. ;  im  Itcein, 


desgl.  im  Wigal.  überwiegt  die  form 
ode ,  im  Walth.  dagegen  oder .  tcas 
nicht  bloss  der  jungem  Überlieferung 
zuzuschreiben  ist,  denn  auch  in  den 
5  ISib.  herrscht  schon  in  C  oder  weit 
vor.  s.  fundgr.  1,  386.  a.  noch  War- 
nung 3264  und  Teichner  96  erscheint 
ode.  Wackern.  nennt  oder  eine  com- 
paralire  erweiterung  von  ode.     die  in 

10  der  lat.  spräche  so  genau  geschiede- 
nen begriffe  aut  und  sive  fallen  im 
deutschen  zusammen,  vgl.  H.  Rückert 
zu  Ludw.  81,  24  (_s.  151),  wo  eine 
menge  beispiele  von  der  bedeutung  sive 

1 5  angefahrt  werden,  wie  gfeliche  ader  ilen- 
de  Legs.  pred.  47,  28.  in  doppelfragen 
des  gegensatzes ,  wo  weder,  deweder, 
einweder  entsprechen,  weder  hastu  dich 
dises  willen  selbe   bedaht    ode   bistu  üf 

20  die  rede  braht  arm.  H.  leseb.  348,  12. 
vgl.  weder.  —  so  müe^e  einer  tran- 
ken wesen  ode  er  künde  niht  genesen 
Teichn.  96.  oder  ti^  Wicre,  es  müsste 
denn  sein,    Erec   1269.     ich    sage  dir 

25  für  war,  da^  er  wil  nimmer  üf  gehan 
oder  er  miie^e  dich  bestan  altd.  bll. 
I,  330.  —  beachte:  min  [enjkan  ich 
waerlich  oder  mer,  dan  Avie  si  wil  Frl. 
358,   12,  wo  noch  gewöhnlicher  wäre, 

30  vgl.  die  anm.  —  da4  nu  liitzel  iemen 
oder  aber  vil  selten  niemen  Stricker 
ed.  Hahn  12,  280.  eintweder  unz  er 
stürbe  oder  aber  den  sige  erwürbe  Da- 
niel 110.  a.    da/,  er  da  wolt  ersterben 

35     oder  aber  den  sige  erwerben  Karl  126.  a. 

vgl.  Hahn's  anm.  a.  a.  o.  s.  98.  wol- 

den  si  dar  zuo  gedagen  oder  aber  tu- 

gentlichen  von  den  m;eren  slichen  Cato  5. 

(EDE,  ODE  adj.     ahd.    ödi  Graff  1,   150. 

40  goth.  änfs  £Qt][ioq.  unangebaut,  öde, 
leer,  leicht,  also  da^  ganze  dörfer, 
ga'^^en  und  hiiiser  oede  sluonden  zürch. 
jahrh.  71  ,  33.  min  herze  da^  was 
cede    von  rren  und    von  manheit  Lanz. 

45  3552.  min  herze  stet  mir  opde,  da^  e 
gefüllet  iac  vil  maneger  frier  wal  Gliers, 
beitr.  1  ,  121.  da'4  ich  meins  reden 
herzen  Schrein  gespeis  mit  rehter  kün- 
ste    funt  Suchemo.   I  ,  30.     Avie   cranc, 

50  wie  cede  ist  siner  (des  menschen')  na- 
türe  wesen  •i^Iart.  im  leseb.  759,  18. 
—  daher  ein  Scheltwort:  widerwärtig. 
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zwein  vil  n-deii  ganzen  piMit  si  vil  ge- 
lich  l\Uh.  II.  ;j!»,  2t).  «57/.  </«s.  52,  3. 
ujder  {foiicli  Qrornpar. )  isl  in  dem  lande 
niender  f/«s.  41»,  \ !».  «y/.  f/«s.  54 ,  .1« 
«»</  'J3,  27.  MS.  2,  144.  a  (V).  //• 
s»«.  1304.  niwan  da/,  er  den  (i'den 
krophen  vor  gestiU  IS'ttli.  II.  60,  3!). 
sin  gewanl  sol  man  an  eim  reden  kra- 
gen suoclien  das.  41  ,  8.  da/,  möhl 
eim  (eden  kragen  noth  ze  schaden  ka- 
men das.  60,  33.  vgl.  das.  96,  24. 
MS.  2  ,  3.  b.  ein  fieblinfjsioorl  Nit- 
harts.  vgl.  Haupt  zu  Mlh.  90,  II. 
oeder  sac  Helhl.  .3,  141.  der  vil  odc 
tumhe  .schale  lUart.  im  leseb.   757,    4. 

ütiiiiiol  nebst  seinen  ubleitungen  s. 
beim  zweiten  worte.  ich  billige  Wa- 
ckernagels annähme^  der  das  wort  zu 
diesem  stamme  zieht. 

«•de  stf.  ahd.  odi  Graf  t,  150. 
unbebauter,  auch  toohl  herrenloser, 
grund.  in  einer  cede  ein  slift  Serrat. 
2865. 

•»•dcrelit  s.   das  zweite  wort. 
a*de  Step.    ahd.  odjan  Gra/f  a.  a.  o. 
öde  machen ,    verheeren,     wan    da/,  si 
cedenl  diu  lant  Sertat.  3381. 

ledekclt  stf.  leichtfertiges  betra- 
gen, albernheit.  wa  ist  nu  al  din  rede- 
keit;  e?,  muo^  dir  werden  vil  leit  Halm 
ged.  46,  3.  swie^  (_das  märe)  geli- 
che  einer  liis:e  unt  ze  (edekeile  ziige 
Eracl.  CXII. 

trdeliclu'n  adv.  auf  widerliche  weise. 
ardelichen  wart  von  im  nf  minen  tralz 
gesprungen  iMlh.  H.  74,  9. 

irdceliclieii  ade.  dasselbe,  sin  hoiipl 
er  zVedeclichen  swanc  gein  ir  zem  liir- 
loyen  Nith.  II.  89,   l. 

üDCKMKMK  name  einer  pflanze,  agrimo- 
nia  sumerl.  53,  9.  das.  54,  17.  bi- 
bona  das.  55,  12.  toncordia  das. 
56,   35. 

ODEVARE  swm.  der  storch,  vgl.  udebero. 
sumerl.  12.  Gr.  2,  787.  fundgr.  i, 
386.  a.  noch  jetzt  in  Niederdeutsch- 
land adebar. 

UFKEi  interj.  altfr.  afoi,  Roquef  1,  34.  a. 
=  ma  foi,  traun,  ir  sint  ein  süsser 
knappe,  olFei  MS.  2,  58.  b. 

iiKKK,  OFFENINGE  zuweHcn  für  hoKc,  hoHe- 
uunge. 


OFKKiN  adj.  ahd.  olFan  (iraff  1  ,  161. 
participialbildung  zu  üf  {vgl.  Wackern. 
gl  ossär  zum  leseb.)  aufgelhan  ,  offen. 
din  venster  an  den  mfinMi  .sah  man  ol- 
5  fen  slän  IS'ib.  Z.  201,  4'.  mines  hf-r- 
zcn  tieliu  wunde,  din  muo'^  iemcr  olTen 
st.-n  Wallh.  74,  15  fg.  vgl.  Parz.  im 
leseb.  420,  9.  der  mantel  mit  olenre 
snüere  das.  406,   15.     als    ir  mir  ge- 

10  beten  habet,  oflcn  si  iu  diu  vart,  er- 
laubt, gestattet,  nicht  versperrt,  Exod. 
Diemer  155,  37.  zanlswer  ist  mane- 
ger slahte.  einer  ist  offen  (entsteht 
aus  offen  zu  tage  liegender  Ursache^, 

15  der  ander  toiigen.  der  ollen  zantswer 
ist  ...  da/,  si  diirchel  sint  arzneib. 
Diemer  k.  VI.  got,  der  der  minni  ist, 
hat  uns  oflin,  deutlich  kund,  getan,  wie 
wir    Schöpfung  99,   10.     ist    aber  da/, 

20  ollen  nihl,  deutlich  nachweisbar  ,  Zür- 
cher richtebr.  20.  oflener  siinder  heisst 
der  Zöllner  im  evangelium,  bihteb.  5. 
olleniu  siinde,  von  der  mehrere  wis- 
sen,    als    im    diz    wart    oflcn    und    mit 

i^  lere  erzeiget  Pass.  K.  647,  24.  der 
grabe  umbe  die  stat  sul  iemer  olTen 
sin,  und  man  sul  in  iemer  besserende 
sin  das.  67,  wohl:  man  soll  nicht  zu- 
geben, dass  er  auf  irgend  eine  weise 

30  sich  anfülle  oder  zugeschlämmt  werde. 
als  man  noch  wol  hat  ir  offen  brife 
mit  irin  ijigesigel  by  der  stat,  ein  für 
die  Öffentlichkeit  bestimmter  brief,  eine 
Urkunde,   zitt.  jahrb.   32,   6.    des  gehe 

35  wir  desin  uflinbrilf  gevestent  und  vor- 
sigelt  mit  unsern  angehangen  ingesigel 
das.  51,  29.  vgl.  Scherz  2,  1153. 
da;;  sal  ir  uffin  ganc  und  gemach  sin, 
dessen  sich  jeder  ohne  hinderniss  be- 

40  dienen  darf,  zitt.  jahrb.  51,  13.  offe- 
ner schriber,  notarius  publicus,  bei 
Scherz  2,  1153  u.  1154.  olTenc  tage, 
Judicium  peremptorium,  führt  das  glos- 
sar   zum    brünner   stadtr.    auf,    doch 

45  trifft  das  citat  nicht  zu.  eigentlich 
sind  es  dies  communiter  acceptae  et 
publice  indictae,  vgl.  Haltaus  2,  1447. 
darnach  sullent  die  offen  pfeffinne  (ne- 
ben den  gemeinen   fröuwelen  genannt^ 

50  sin  in  den  obgenanten  ponen  meran. 
stadtr.  425,  ÄIII.  vgl.  olTene  siinder- 
rinne,   offene   wiber,    meretrices,    bei 
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Scherz2,  1155.  offen  hüs:  1.  lu- 
paiiar,  augsb.  stadtr.  373.  vgl.  mehr 
beisp.  bei  Scherz  2,  1154.  2.  eine 
Wohnung,  zu  welcher  der  zutritt  nicht 
vertcehrt  werden  darf,  unser  schloss  5 
Brunnenfels  und  das  nuwe  lius  Hohen 
Solms  sollen  der  von  Wezhir  oflenhiu- 
ser  sin  ewiclichen ,  sich  davon  wider 
alle  ir  viende  zu  behelfende,  und  uf 
und  abe  zu  rilende  als  von  eime  offen  10 
huse,  bei  Scherz  2,  1154,  wo  noch 
mehr  beispiele  zu  vergleichen,  ebenso 
offen  slÖ5,  arx ,  ubi  quis  habet  jus 
aperturae,  s.  ebenda,  mit  olTener  und 
kuntlicher  ufinie,  depraedatione  pu-  15 
blica,  ebenda,  über  diese  und  noch 
einige  andere  bedeutungen  von  of- 
fen vgl.  Haltaus  2,  1445  fg.  Scherz 
2,  1153  fg.  Westenried  er  3^8.  Sclmel- 
ler  1,  33.  —  dem  verstolen  entgegen-  20 
gesetzt,  ein  offeniu  süeijiu  wirtes  wip 
MS.  1,  147.  a  Cdie  eigene  gattin  im 
gegensalz  zur  helnden  minne}.  ver- 
stolne  wa'^/^er  süe/^er  sint  dan  olfen 
win,  da/^  jehent  diu  kint  Friged.  2812.  25 
danach  ist  zu  bessern  verboten  wa?,- 
'^er  be^/^er  sint  dan  oft  (/.  offen)  win, 
des  boir  ich  jehen  MS.  1 ,  24.  a.  — 
sin  brüst  starc  und  wol  oflen,  vgl.  engl. 
open,  Lampr.  AI.   17.  b.  30 

offen  adv.  ahd.  olfano  Graff  1, 
1 C2.  palam,  führt  Ziemann  auf,  Doc. 
\,  227   citierend. 

ofl'en  swv.  ahd.  olTanön  Graff  1, 
164.  auch  ottanjan  kommt  vor,  vgl.  35 
das.  l,  168.  aber  den  umlaut  zei- 
gen nur  wenige  späte  beispiele.  prät. 
offente,  inf.  ollenen  und  sehr  häufig 
offen.  1.  mache  offen,  entgegenge- 

setzt   dem  verschliessen.      wir    woldcn  40 
oRen  diz  tor  Ludw.  kreuzf.  5384.  wol- 
den    aber   diu    liute    ir    ture    niht    offen 
ör.    w.    s.  609.     got    hat   mir   genffint 
daj  Öre  mtjst.   182,   14.     dö  oflinte  im 
got    der    herre    di    innewendigin  ougen  45 
Ludw.    36,    17.      die    offenten    im    ein 
pförtelin  Heinr.  Trist.  3077.    olTent  e/, 
Cdes  herzen  tor)  den  Sünden    sich,    so 
füllet  aber  diu    sünde    dich  Bari.   176, 
29.     diu  himolvart  uns  goifeut  ist  das.  50 
209,  31,  vgl.  das.  272,   15.     da^  velt 
üö'en,   nach  der  ernte  die  weide  ein- 


treten lassen,  münch.  stadtr.  494.  2. 
eröffne  ,  mache  bekannt ,  entgegenge- 
setzt dem  verbergen,  min  kunst,  diu 
was  verborgen  ie ,  die  wolde  ich  nu 
offen  hie  Wigal.  125.  die  offent  er  in 
sere  in  bezeicbenlicher  Irre  Bari.  76, 
1 3.  unz  got  dö  wolde  olfen  sinen  na- 
mcn  Servat.  147.  dö  oflent  got  sine 
mäht  Warnung  1999.  ich  zwivel  niht, 
da/,  dises  mort  got  offenen  sol  Boner. 
61 ,  28.  wil  ich  selb  den  gebresten 
min  offnen,  wer  sol  mir  den  gestän? 
das.  76  ,  53.  swer  heimlich  üf  des 
andern  guot  klagt,  der  sol  e/,  offenön 
vor  dem  schultheii^en  zürch.  richtebr. 
55.  swer  hie  wider  tuot,  den  suln  si 
dem  rate  offenen  das.  68.  da  mite  er 
sines  herzen  grünt  offente  eime  knehte 
Pass.  K.  141  ,  85.  e^  wirt  durch  un- 
truw  hiisgesind  geöffent  und  usbröcht 
geschwind  narrensch.  39,  28.  vgl. 
Schmeller  1 ,  34.  besonders  in  der 
gerichtssprache:  offnen  des  hofs  recht 
Gr.  w.  1,  7.  di  wile  man  des  gericht^ 
und  zwings  rechtung  öffnet  —  sol  man 
umb  eigen  und  erb  und  des  vogt^  und 
der  liute  recht  offnen  das.  1,  41  ;  ur- 
theilen,  zu  gericht  sitzen,  vgl.  offe- 
nunge.  3.  aufgehen  lassen,  anfan- 
gen machen,  da^  begunde  in  beidiu 
stillen  und  offenen  ir  ungemach  Trist. 
12036. 

olFe  swv.  dasselbe,  wohl  durch  7niss- 
verständniss  der  verkürzten  infinitiv- 
form olfen  entstanden,  den  kerker  si 
often  C:  hoften)  und  lie/,en  dise  zwei 
darin  Pass.  K.  681,  29.  er  offet  si- 
nes herzen  schrin  Ls.  3,  59,  70. 

oHcniinjye  stf.  eröffnung,  deutung, 
Offenbarung,  den  ist  erkant  des  Stei- 
nes bort ,  des  offenuiige  wart  geseit 
von  den  reinen  wissagen  Bari.  80,21. 
von  offenunge  des  mordes  Boner.  61, 
überschr. ;  in  der  Schweiz  =  weislhum, 
z.  b.  wenn  nu  soliche  offnung  durch 
den  weibel  mit  Worten  oder  in  ge- 
schrifft  geöffnet  wird  Gr.  w.  1,  26.  — 
vgl.  Scherz  2,    1 155. 

erolTen  swv.  eröffnen,  da  wirt  uns 
erolfenöt  wa'^  welle  nemen  got  Exod. 
Diemer  150,  27.  da  sich  unser  herre 
eroffent   mit   sinem   vater  und  mit  dem 
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heiligen  geist  stneii  jungern  Roth  pred. 
s.  68.  (l;'i  eroll'enl  er  sich  den  erwei- 
ten als   er  ist  ebenda. 

eroirciiiin{y('  stf.  erußhuny.  Ga- 
iiiea ,  da/,  sprichel  in  unser  ziuig  ein  5 
erollenunge  lluth  pred.  s.  tiM.  an  dem 
jungisteit  tage  da  wirt  diu  wAr  eroll'e- 
nunge,  dti  eines  icgelichen  menschen 
wercli   erollent  werdent  ebenda. 

«••('oircii  swv.  mache  ollen,  da/,  kan  I" 
ich  dir  wol  geoUcncn  luüserchr.  1 9.  b. 
mit  engislen  bin  ich  bevangen ,  die 
nemac  ich  dir  nimmer  geoll'enen  das. 
91.  c.  —  niemer  geolTen  dich  sin  r, 
las&  dir  vorher  nichts  davon  merken,  15 
mache  es  nicht  offenbar,  pf.  Kuonr. 
90,  7.     vgl.  die  anm. 

ofl'cnbarC?J,  oHenbär,  olleiibuire 
adj.  ahd.  oirnnbar  (iraff  \,  lt>.},    ohne 
dass    sich    die    lanye    des    a   oder  die  20 
form  olVenbAri  constatieren  lässt.    von 
Schmeller   im    bair.    wrtrbch.     I  ,    183 
»u  bar,  nudus,  gestellt,    was  Graff  a. 
a.  o.  und   W.  Grimm   in   der  zeitschr. 
2,  379,     letzterer    unter    Zustimmung  25 
Hauptes,     billigen;     nach     W.    Grimm 
teure    offenbar  eine  unorganische  Ver- 
längerung von  ollenbar    und  ollenbaMe 
ein.  ganz  anderes  wort.     W.   Wackern. 
dagegen  setzt  die  letzte  form    als  ur-  30 
sprungliche  an,  nicht  anders  Benecke 
und    yV.  Müller  (_oben   1,    U?",  36); 
in    der  grammatik  habe  ich  das  wort 
nicht  aufgefunden,     da    die   form  ol- 
l'enbajre  gesichert  ist,  aus  der  sich  of-  35 
fenbar  ohrie  schwierigkeil  ergiebt  QGr. 
I,   749.    vgl.  hart,    swär,    gach    u.   a. 
neben  herte,  svvu're,  gaiheX  für  oll'en- 
bar    aber    ein    zicingender    reim    mhd. 
nicht  existiert   {_denn  die  betreffenden  40 
dichter  reimen  a  :   a)  ,  dagegen  über- 
all die  grossere  Wahrscheinlichkeit  für 
ä  spricht  (vgl.  die  von  W.  Grimm  bei- 
gebrachten beispiele,   zeitschr.  2,  379 
fg."),  da  ferner  die  Wortbildung  offen-  45 
bsere,    wenn  auch   selten,    doch   nicht 
ohne    analogie    ist    {vgl.    verliolnbaere, 
lihlba;re,  liiterbaere,  wärbaTe),  so  trete 
ich    der    ansieht    Wackernagers    und 
Benecke-Müller's    bei  und   setze    mhd.  50 
überall  offenbiere  und  offenbar  an  (^bald 
drang   das    unumgelautete   ä    auch   in 

IL 


die  flectierten  formen^.  auch  ahd. 
kann  die  kürze  des  a  ntcht  bewiesen 
werden,  die  wenigen  beispiele  (s.  Graff 
a.  a.  o.)  schliessen  selbst  die  an- 
nähme der  form  offenbari  nicht  aus 
(vgl.  das  niederd.  uffinbere:  h^'le  im 
\2.jahrh.,  fundgr.  2,  136,  15).  — 
öffentlich  ,  offenbar ,  offen  ,  frei,  ta- 
hellio  (in  offenbar  Schreiber  Diefenb. 
gl.  267.     vgl.  Scherz  2,    1153.    Frisch 

2,  29.  c.  Schmeller  1,  34.  publicanus 
offenbar  sunder  das.  227.  liquet  et 
manifestum  est  offenbar  das.  170.  si 
was  an  ir  gel;V^e  öfreht  und  offenbtere 
Trist.  10997.  sine  wären  aber  niemere 
l'rilich  und  offenbifre  das.  17715.  nu 
isl  da/,  offenba-re  Bari.  322,  40.  da^ 
e/,  deste  ba/,  ullinbar  werde  Ludw.  49, 
31.  so  heit  he  einin  of'finbärin  roib 
gelaii  mühlh.  rechtsb.  48 ,  26.  er  ist 
reht  sieht  unde  war  und  offenbar  und 
alles  valsches  eine  Gfr.  lobges.  im  le- 
seb.  431,  27.  ir  ougen  slent  vil  offen- 
bar MS.  1 ,  1 78.  a ,  frei  und  offen. 
diu  wankelmuot  ist  offenbar  Nith.  im 
leseb.  5 1 3,  29.  diu  Schnene  (im  streit 
mit  der  Liebe)  sprach :  du  bist  ein 
diep ,  so  bin  ich  offenbar ,  im  leseb. 
791,  30. 

oireiihare ,  oU'enbar ,  olFcnbaere 
adv.  (vgl.  das  adj.").  offenbar,  frei, 
öffentlich,  palam  offinhar  Diefenb.  gl. 
199.  Föcas  der  ma^re  sprach  dar  of- 
fenbiere  Eracl.  1420.  si  wil  offenbfere 
C:  unma-re)  sin  in  dem  herzen  daij  höh- 
ste  guot  Gfr.  lobg.  56.  der  gewalt 
was  sin  gar  offenbuTe  (:  maere)  MSH. 
3  ,  340.  a.  swer  aber  offenbare  dem 
vinde  sine  väre  ze  schaden  breitet  Trist. 
15069.  Sit  er  uns  h;U  sin  hanlgelät 
geheii^en  offenbare  C'  klare)  Walth.  7, 
20.  er  was  doch  zewäre  sin  vient 
offenbare  das.  105,  17.  er  muo^  mir; 
offenbare  C:  swäre)  blieben  Stricker  Hahn 

3,  33.  da'4  si  in  lobten  offenbare  C:  j^^re) 
Biter.  13286.  des  jah  er  offenbare 
(:vvAre)  Pars.  659,  7.  offenbar  (:  klar) 
mönchl.  76.  da;  wil  ich  sprechen  of- 
fenbar (:gar)  GesAbenl.,  der  schaler 
zu  Paris,  21.  die  beides  herze  offen- 
war entzünden  mit  der  minne  flamme 
SuchentP.   7 ,   8.     ich    sage    uch    allin 
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uffinbar  friedb.  passionsspiel  (zeitschr. 
7 ,  545)  6/.  3.  a.  —  der  gegensatz 
ist  entweder  stille,  da;  in  got  geb 
ein  bcBse^  jär  beidiu  slill  und  offenbar 
Ls.  1,  249.  so  duncl  e^  mich  wol  tu-  5 
sent  jär,  da^  ich  iuch  still  und  ollen- 
bär  getragen  hab  dienstlichen  niuot  das. 
1,  23.  er  sagete  in,  swa;  in  geschach 
stille  und  ulTenbäre  (:  zewäre)  Herb. 
3503.  und  sprächen  zu  den  ziten  stille  10 
und  offenbare  das.  15437.  der  si  von 
guolen  wiben  niht  ennimt,  olTenb;ne, 
stille  und  eine  Walth.  91  ,  25.  oder 
tougen.  hüetent  iuwere  ougen  oHen- 
bär  und  tougen  Walth.  87,  18.  länt  15 
si  guote  Site  spehen  offenbar  und  tou- 
gen das.  87,  23. 

oflenbureu  adv.  C?)  als  man  dar- 
nach mohte  wol  al  offenbaren  schou- 
wen  Pass.  K.  46,   1.  20 

olTenbjircs  gen.  adv.  nach  dir  ge- 
warb ich  offenbares  nie,  öffentlich,  vor 
der  leute  augen^  3IS.  2,  87.  a. 

offenbairc,  oUcnbarc  stcv.  erscheint 
ahd.  noch  nicht,  vgl.  Gr.  2,  669.  25 
offenbaren,  propalat  promulgat  offen- 
bart zeitschr.  5,  414.  manifestare  of- 
fenbaren Diefenb.  gl.  1  1 2.  liquere  i. 
manifestare  offenbaren  Diefenb.  170. 
propalare  das.  224.  publicare  das.  227.  30 
promulgare  das.  226.  —  sin  tougen 
was  vermteret,  sin  haelinc  goffenbteret 
Trist.  13640.  si  wolte  offenbairen  ir 
gewalt  das.  im  leseb.  457,  8.  da;  din 
name  üf  erden  goffenba-ret  werden  mac  35 
Silv.  5078.  übrigens  überwiegt  wie 
beim  adj.  die  form  mit  a.  deine  wart 
er  geuffinbart  or  dan  her  geborn  wart 
myst.  99,  8.  Gotfrit  in  offenbarte  die 
hymel  ere  Ludw.  kreuz f  2481.  do  40 
alrest  offenbarte  he  sinen  willen  Ludw. 
37,  11.  wan  dar  umbe,  da'4  er  dir 
offenbarte,  wie  grö;  sin  minne  zu  dir 
ist  Adrian  425,  32. 

olFenbärunge  stf.  euidencia  ollen-  45 
barung  Diefenb.  gl.  112;  in  den  Sta- 
tuten des  d.  ord.  die  öffentliche  oder 
körperliche  strafe  der  Ordensbrüder 
im  gegensatz  zu  der  heimlichen,  vgl. 
das  glossar.  50 

oÜenbarkeit  stf.  manifestatio.  Scherz 
2,  1153. 


offeuburlich  adj.  und  adv.  offen- 
bar, öffentlich,  explicate  offenbarlich 
Diefenb.  gl.  116.  patenter  offiubarlich 
das.  199.  er  roubte  als  »'■  si  offinber- 
lich  unde  me  Jerosch.  Pf.  52.  b.  of- 
fenbarlich bekennen  Crescenlia  im  le- 
seb. 995,  32.  vgl.  das.  997,  10.  — 
si  verjach  i;  0  f  f  enb  e  r  li  ch  en,  frei 
heraus,  myst.  63,   34. 

ofTenlich  adj.  offenbar ,  frei  und 
offen ,  allen  wahrnehmbar  und  ver- 
stündlich, mit  offenlicher  wärheit  Bari. 
270,  16.  dö  sprach  im  Nicolaus  zuo 
mit  offeulichen  worten  sus  Pass.  K.  16, 
65.  da;  er  im  sTi  verborgen  louc  mit 
offenlicheme  eide  das.  20,  16.  —  öf- 
fentlich, er  wart  in  öffentliche  ver- 
hörunge  gefuert  leseb.    1040,   15. 

ofteulichcu,  on'enliche,  ofreulicb 
adv.  dasselbe,  sprich  offenlichen  Exod. 
Diemer  143,  22.  vgl.  Pass.  K.  254, 
42.  die  ere  treit  man  offenlichen,  la- 
sier siht  man  in  winkel  slichen  Teichn. 
217.  offenlichen  veile  haben  meran. 
stadtr.  423.  offenlichen  jehen  vateruns. 
1302.  offenlichen  dauc  sagen  Bari.  221, 
40.  —  si  sagt  hie  offenliche,  ich  si 
Sivrides  wip  Nib.  Z.  129,  4^  vgl. 
das.  165,  5^  widersagen  offenliche 
das.  132,  6^.  si  wellent  offenliche  nu 
riten  in  min  laut  das.  134,  4^.  do 
sprach  offenliche,  frei  heraus,  der  tiure 
spilman  das.  256,  1 '.  si  gänt  offen- 
liche Walth.  44,  28.  vgl.  das.  10,  14. 
lere  und  volge  liegent  offenliche  Gfr. 
lied.  4,  12.  nemt  si  offenliche  vor 
mägen  und  vor  mannen  ze  ('•  Trist. 
1626.  diu  trügeheit  ist  offenliche  wor- 
den schin  Bari.  267,  36.  offenliche 
verwi^eu  das.  44,  26.  vil  offenliche 
er  jagte  W.  Tit.  158,  3.  —  man  sol 
in  offenlich  von  der  stat  schryen  zürch. 
richtebr.  29.  sich  offenlich  erzoegen 
zürch.  Jahrb.  46,  29.  von  frowen  rede 
offenlich  gescheut  werden  das.  47,  25. 
die  pfaffen  baten  ir  wib  und  ir  kind 
offenlich  bi  in  sitzen  als  ander  liut  das. 
52,  13.  —  öffentlichen,  er  hört 
oucli  got  öffentlichen  nemen  leseb.  979, 
14.  da  im  Stab  unde  kröne  öffentli- 
chen wart  bevoln  Pass.  K.  10,  49. 
öffentlich,     ist    gar    bald    gehandelt 
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die  sach  Hieronymi ,  und  das  oirentlicli 
leseb.  lü.jy,  17.  olVeritlicIi  aiilworl 
gebe»  das.  104U,  11.  —  ö  II  ich.  cyl. 
ich  olle.  <liis  ich  sul  ölllich  sehen  an, 
das  ich  nil  liah  g^clöii  üss^äti  nar- 
rensch.  prol.  .il.  so  stets  hei  S.  lirant. 
vyl.  von  olVIicheni  aiischlaj^'  das.  ;i9, 
überschr.  dünn  ir  narrhcyt  so  olllich 
ist  das.  98,  21.  wer  oIVlich  schlehl 
syn  ineyniinj>-  an  das.  .'Jü,  a.  txß.  oll" 
ollen  Schmeller  1  ,  33  und  anm. 
iu  narrensck.  39,  «. 

OKTK  adv.  (jotli.  Ulla,  alid.  oflo  Graff  1, 
184.  oß.  mild,  im  allgemeinen  selte- 
ner als  dicke,  in  den  Nib.  habe  ich 
es  aus  C  (jar  nicht  angemerkt,  in  A 
steht  es  1333,  4  u.  1913,  3,  tco  C 
dicke  hat.  da^  man  mich  ofte  sinne- 
lüsen  hiU  Walth.  98,  11.  vyl.  das. 
35,  28.  Trist.  34U0.  öfter  bei  Hart- 
mann, der  dicke  seltener  zu  gebrau- 
chen scheint ;  vyl.  Benecke' s  ylossar  zu 
Iwein.  später  tritt  der  yebrauch  von 
dicke  zurück,  iih  zeitschr.  3,  147.  — 
mit  dicke  verbunden,  ofle  und  dicke 
Iw.  144.  Trist,  im  leseb.  453,  11. 
dicke  und  olle  leseb.  708,  37.  das. 
1023,  38.  —  comp,  öfter,  deste  öf- 
ter Iw.  111.  super l.  of teste,  aller 
ollesle  das.  1 18.  aller  oftest  das.  242. 
aller  oflist  Jerosch.  Pf.  98.  c. 

OG  ado.  mehrfach  bei  Jeroschin  =  so- 
lum.  des  wil  ich  ir  gedagen  und  og 
da/,  eine  sagen  Jerosch.  Pf.  109.  a. 
den  stui  nach  im  erwarb  der  eilfte 
pabist  Benedict,  der  e  dem  ordine  ge- 
slrikt  was  der  predigere,  ein  jar  was 
og  des  gewere  das.  172.  c.  si  bran- 
tin  og  Csolum,  im  oriy.')  da/;  hus  da- 
vor das.  170.  c.  hieher  ziehe  ich  das 
von  J.  Grimm  ,  zeitschr.  1,11  be- 
merkte  ouch  -  nur.  sin  swert  ist 
swjvre  und  also  scarf,  durch  alle  wä- 
pen  man  der  siege  ouch  eines  zuo  dem 
lüde  darf  Tyrol  und  Fridebrant  67, 
11  (^zeitschr.  1,  19).  ich  termuthe, 
das  wort  yehöre  zu  ockert,  oht,  ct. 

OGER  stn.  =  OCKER?  diu  sehste  ist  vil 
bleich  als  da-^  oger  und  heilet  palli- 
dus  arzneib.  Diemer  y.  XI!  ioon  der 
färbe  des  harnes  ist  die  rede^. 

öiiELM,    (EiiEiM    slm.     vgl.  Graff  1,    132. 


in  quellen,  die  dem  niederd.  sich  zu- 
neigen, verkürzt  ohem  Ufeinr.  Trist. 
2442.  Alphart,  üiefenb.  yl.  44),  öme 
iLudw.  29,  14.  freib.  sladtr.  172  a. 
5  178,  wie  es  scheint  schwach,  vyl.  mit 
siucm  üinen  Ludw.  43,  34.  fundyr.  1, 
38f).  a) ;  mit  voryesetztem  h  (»///.  auch 
Graff  a.  a.  o.)  hoheim  CNih.  Z.  13, 
5'),    Ineme    izitt.  jahrb.    5,     13).  — 

10  mutterbruder.  vyl.  Frisch  2,  30.  a. 
Mb.  Z.  13,  5'.  108,  6  2.  249,3'.  Ge- 
nes, fundyr.  2,  41  ,  20.  27.  das.  2, 
51,  33.  Huodolfs  weltchronik,  giesse- 
ner   hs.  bl.  81.  c.    u.  s.  w.     avunculus 

15  ouliein  voc.  o.  2,  19.  ohaim  sumerl. 
41,  21.  ohem  üiefenb.  gl.  44.  doch 
auch  der  neffe  (schwestersohn)  wird 
so  genannt,  vgl.  leseb.  840  ,  29  fg. 
Alph.   104,  3.  441,   1.    Ludw.  kreuzf 

20      386   u.  a.     endlich  überhaupt  in  ver- 
traulich ehrender  anrede,    vgl.  Frisch 
a.  a.  o.    Mai   117,   10  u.  a. 
OHSE  swm.     goth.  aühsus  stm.,  ahd.  ohso 
Graff  1,   140.  vgl.  Gr.  2,  267.    ochse. 

25  bos  ochse  sumerl.  37,  23.  ohsen  unde 
chuoge  Diemer  28,  2.  von  einem  oh- 
sen, von  einer  kuo  oder  von  einem 
stier  meran.  stdtr.  421.  unz  da^  der 
michel    knabe    als  ein  ohse  erluote  Iw. 

30  189.  diu  nase  als  eime  ohsen  grö; 
das.  26.  swä  der  ohse  kröne  treit, 
da  hänt  diu  kelber  werdekeit  Vrid. 
139,  17.  ohsen  kröne  zimt  niht  wol 
MS.   1,   176.  a.  si  begunden  sain,  dar- 

35  nach  egen,  ir  gart  ob  starken  oh- 
sen wegen  Parz,.  im  leseb.  400,  10. 
dö  man  si  zuo  der  mute  treip,  so 
man  die  tra-gen  ohsen  tuot  leseb. 
590,  33.  —  osse  myst.  43,  24.  29. 

40  oiisendleeh,  olisen^alle  (^arzneib. 
Diemer  k.  VIII),  ohsenlilrte,  ohsen- 
Iioni,  oh.senkalp  (^Suchenw.  31,  11), 
ohscnsnabel,  onäcnstal  s.  das  zweite 
wort. 

45  merohse  swm.  vil  wagen,  kamele, 
drumedar,  olbenlen,  merohsen  werden 
zur  fortschaffung  des  gepäckes  ge- 
braucht, Ludw.  kreuzf  6075. 

seliurtohsc   swm.      der   hof   gildet 

50     einen  schurtohsenurÄar.  189,  24.  Pfeif- 
fer  vermuthet,    es   sei    ein  ochse  ge- 
meint,  der  am  schürtage,  aschermitt- 
28* 


OHT 


436 


OL 


wochy   entrichtet   werden  niussle,   vgl. 
a.  a.  o.  s.  359. 

lirohse  swm.     urus    urohse    sumerl. 
37,  66.     bubalus    wiseiit    gl.    Mone  4, 
93.    das.  7,  595.    8,   102.     vgl.    altd.     5 
bll.   1,  349. 

vrönolise  swm.  ein  ochse ,  der  am 
vröntac  geliefert  werden  muss  ?  vgl. 
urbar.  180,  10  und  Pfeiffer' s  anm.  das. 
s.   359.  10 

ohsenajre  stm.  der  ochsenhirte, 
dann  ein  landbauer,  der  statt  der 
Pferde  ochsen  hat,  vgl.  Schmeller  1, 
19.  bucilarius  ochsnar  sumerl.  25,  45. 
bubulcus  ohsnere  das.  2,  69.  der  wolf  15 
und  der  ohsenaMe  Reinh.  s.  348.  da 
hielt  ein  ohsena;re  das.  349.  vgl.  Gr. 
to.  1,  675.  das  gestirn  Bootes,  vgl. 
fundgr.   1,   386.  a. 

OHT    S.    EHT.  20 

-OHT  bildu7igssilbe  für  adj.,  mhd.  meist 
-eht,  was  man  sehe. 

OHTEiz  interj.  der  Verwunderung.  wie 
zu  erklären?  aus  ah  dex,  ah  diex? 
vgl.  Gr.  3,  303.  do  Kingrimursel  wart  25 
genant,  ohtei^  dö  wart  er  schiere  er- 
kant  Parz.  325,  4.  ohtei^  wie  ina- 
nege  kläre  maget  das.  330 ,  25.  oh- 
tei:^,  wie  rehte  minneclich  die  geste 
wurden  nach  dem  bade  g.  Gerh.  2502.  30 
ohteia;,  wie  minneclich  er  was  das. 
4503. 

Ol  steht  dialectisch  für  ou,  z.  b.  myst. 
9,  23.  12,  12.  193,  13  und  für  öu, 
vgl.  Gr.   1^,  192.  35 

CIA  interj.  der  Verwunderung,  oiä  hoi, 
wie  der  vert  Karaj.  36,  11.  vgl.  Lachm. 
zu  Nib.  446,  3.    Gr.  3,  296. 

CIME  interj.  dol.  o  weh!  vgl.  Gr.  3,  296. 
entlehnt  aus  dem  romanischen,  si  schrei  40 
lute  oime,  oime!  da^  sprichet  tiuschen 
owe  mir  we  Eracl.  3802.  der  kurze 
man  der  schrei  da  mort  und  oyme: 
des  gie  im  not   Wigal.  6711. 

OL,  ÖL  stn.  ahd.  olei,  oli,  ole  Graff  2,  45 
233.  Gr.  2,  192.  öl.  oleum  oUvum 
öl  voc.  0.  41,  135.  olber  sint  zweier- 
slahte.  ü'i^  einem  gel  ole  u.  s.  f.,  arz- 
neib.  Diemer  f.  IL  ole,  da;  nülich 
li^  gedrucket  ist,  das.  f.  IV.  üf  dich  50 
gö;  got  sin  öl  mit  sinen  cresem  Frl. 
KL.  18.     die  ir  ampel    hänt  verschütt, 


und  niht  mit  öl  gebraut  narrensch. 
106,  10.  vgl.  die  anm.  si  suochent 
ander  öl  das.  12.  die  boume  gebent 
öle  und  bluomen  Mart.  im  leseb.  759, 
25.  —  vgl.  olei. 

ölber,  ölberc  ^Griesh.  pred.  2, 
143),  ölboiim,  ölfjarte,  ölhaveu, 
ölris,  öltrester,  öivar,  ölva^,  öl- 
zwi  s.  das  zweite  wort. 

bouinöl  stn.  baumöl.  ein  veder, 
diu  in  poumole  genetzet  ist  arzneib. 
Diemer  d.  IUI.  zeriben  mit  poumole 
das.  h.  XL    vgl.  manch,  stadtr.  426. 

kamomllleöl  stn.  kamillenöl.  ca- 
momilleole  arzneib.  Diemer  m.  I. 

Unsatöl  stn.  leinöl.  arzneib.  Die- 
mer l.   VII. 

loröl  stn.  lorbeeröl.  von  den  be- 
reu machet  man  lorole  arzneib.  Die- 
mer f.  I.  vgl.  das.  h.  X  und  das. 
l.   VI. 

magöl  stn.  mohnöl.  urbar.  247, 
21.     vgl.  das.  262,   12. 

mandelöl  stn.  mandelöl.  mandel- 
ole  arzneib.  Diemer  k.  X  (zweimal). 

mirtelöl  stn.  myrthenöl.  mirtelol 
arzneib.  Diemer  k.  III. 

nai'döl  stn.  öl  aus  narde.  von 
nardole  arzneib.  Diemer  l.  V.  salbe 
ime  die  leber   von  nardoole  das.  l.  X. 

rosenöl,  rosöl  stn.  rosenöl.  den 
pulver  mische  mit  rosenole  arzneib. 
Diemer  h.  X.  salbe  dich  mit  rosole 
das.  0.  X. 

rütenöl  stn.  rautenöl.  mit  ruten- 
ole  arzneib.  Diemer  l.   VIL 

tillenöl  stn.  öl  aus  dillkraut,  von 
tillenole  arzneib.  Diemer  m.  I. 

violöl  stn.  veilchenöl.  swer  sich 
krowet  mit  violole  arzneib.  Diemer  h. 
X.     vgl.  das.  i.  IUI  (zweimaf). 

ohinge,  ölunge  stf.  die  letzte 
Ölung,  die  heilic  olunge  an  mim  le- 
sten  ende  Frl.  421,  10.  da;  sacra- 
ment  der  heiligen  olunge  Ludw.  60, 
12.  allermeist  mit  der  olunge  des  hei- 
ligen geistes  myst.  319,35.  die  olunge 
aldä  geschach  Pass.  K.  574,  32. 

olei  stn.  was  ol ,  öl ;  es  ist  die 
ältere  form,  vgl.  Graff  2,  233.  si 
gäben  einen  zins  von  olei  in  da;  klo- 
ster  myst.  212,   1.     da;   oley    veterli- 
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chen  Schill  ime  ^ihot  vaternm.  371. 
er  maclite  ein  ba»se  olei  (:  enzwei)  mit 
sin  kiinst,  da^  wider  die  nairiren  brau 
in  wa^/^ere  und  an  steinen  Pass.  K.  1 3, 
58.  des  oleies  das.  !»4,  2H  (?3.  er 
bat  umme  da'4  olei ,  da^  der  boiim  üf 
im  Ireit ,  ^■enant  barmelierzekeit  das. 
266 ,  20.  die  wile  wir  daij  olei  in 
gotes  namen  dir  strichen  an ,  con  der 
letzten  Ölung,  das.  574,  4t.  —  vgl. 
Berth.   445.    Sehen  1,   1161. 

oleijflas  sin.  ölglas  (fehlt  oben 
linier  iflas").  da^  jener  hielt  da^  olei- 
glas ,  und  dem  armen  niht  gab  Pass. 
K.  229,   56. 

oleie  swv.  öle,  gebe  die  letzte  Ölung. 
er  bat  sich  oleien  durch  got  Pass.  K. 
574,  26.  vgl.  voc.  von  1482  {Ziem.'), 
Scherz  2,  1160  und  glossar  zu  den 
stat.   d.  d.  ord. 

olehinjfe  stf.  die  letzte  Ölung,  vgl. 
glossar  zu  den  stat.  d.  d.  ord. 
OLBENTE,  OLBENDE  swf.,  doch  existiert  da- 
neben ein  stm.  0  1  p  e  n  t.  goth.  ulban- 
dus ,  ahd.  olpenta  Gra/f  1  ,  244.  Gr. 
2,  185.  228.  es  ist  das  lautverscho- 
bene iXkrpctg,  avTog ,  wird  aber  nicht 
zur  bezeichnung  dieses  thieres ,  son- 
dern des  kameles  gebraucht,  vgl.  Gr. 
gesch.  d.  d.  spr.  42  u.  das.  408.  ca- 
melus  olbende  sumerl.  .37,  77.  olbent 
das.  48,  20  u.  gl.  Mone  4,  93.  der 
olbenten,  da/^  waihe  bei^ent  camelum 
Diut.  3,  37.  olbenden,  keinmel,  dro- 
medar,  vil  elefanten  Ernst  4203.  wa- 
gen, kamele,  drumedar,  olbenten,  mer- 
ohsen  Ludw.  kreuzf.  6075.  vgl.  Reinh. 
CCXXV  anm.  u.  Benecke  im  glossar 
zum  Wigal.  s.  670.  Frisch.  2,  31.  b. 
too  olbente  noch  neben  dem  kamel 
genannt  ist ,  tvird  unkunde  des  dich- 
ter s  der  grimd  sein.  zvei  hundert 
olbenten  Diemer  28,  3.  zwo  olbenten 
luoder  Genes,  fundgr.  2,  34,  l.  vgl. 
Wigal.  9205  u.  \01\0.  Tit.  24,  137. 
30,  49.  LudtD.  kreuzf.  6248.  olben- 
den: senden  Karl  13.  a.  ein  starkiu 
olbende  Müller  III,  IX,  1149.  —  dur 
ein  nädelöre  gät  ein  olbent  senltecli- 
cher  Bari.  135,  1 5.  da^  ich  durch 
einer  naldin  hol  einen  olbent  c  bröhte 
Eneit.  im  leseb.  282,   10.     der  olbent 


i-^7,el  eine  nihl    Qhier  unrklich  elephant 
gemeint?)  w.  gast  im  leseb.   505,  26. 
—  auch  swm.'f  si  sähen  die  elefanden 
und  mangen  olbanden ,  ged.  v.  priester 
5        Johannes,  von  Ziemann  angeführt.  — 
11^  olwenten  bAr  fundgr.  1,    134. 
olbcnticr  s.  das  zweite  wort, 
(u.ii,  OLDEK   =^  ALD,  KLUKR,  was  man  sehe 
(vgl.  Diemer  162,  23.  glossar  zu  Bo- 
10     ner.  und  Scherz  2,    1160). 

OLiKANT    das    hörn   Ruolands ,     auf   dem 
er  blies,   W.   Wh.  447   (vgl.  des  Stri- 
cker's  Kart). 
ouMPiA,  OLiMPiE  nom.  propr.    Parz.  771. 
15     811. 

OLIVE  swf  Ölbaum,  einer  oliven  der  zeige 
was ,    er  bezeichente  dämite  fride  nach 
dem  site  und  nach  der  alden  gewonheit 
Herb.   15276    (dagegen    in    der    Eneit 
20     6055,  im  Biter.  101  :  eines  lorboumes 
zwQ. 
OLiviER,  OLYviER  uom.  propr.,  name  eines 
der   helden    Karts   des    grossen.     W. 
Wh.  250.  455. 
25oLSNicH  name  einer  pflanze,     baldimonia 
olsnic    sumerl.    55 ,   11.      herba    thuris 
olsnik  das.  57,  26. 
-  OLT   bildungssilbe   bei    eigennamen.      s. 
Gr.  2,    334  u.  331.     vgl.  auch    dieb- 
30     olt  und  roubolt. 

GM,    OME    S.    AM. 

OMELIE    swf.     homilie.     also    st^t   in    der 

omelien  myst.  202,  20. 
ÖNACHiR  name  eines  edelsteines.  (:  saphir) 
35     Daniel,  vgl.  Strick.  Karl  edid.  Bartsch, 

XXVII.     vgl.  ONix. 

ONICHEL,    ONICHÜS    S.    ONIX. 

ONiPRiz    nom.  propr.     künec   Onipri^   von 
Itolac  Parz.  772. 
406nix  name  eines  edelsteines.    Parz.  791, 
3.    Lanz.  4142. 

onichiis  stm.  dasselbe.  Heinr.  Trist. 
4520. 

onlchel  stm.    dasselbe,    ein  onicbel 

45     im    sin    scbinen    galt    Serv.    566.     da; 

was    ein  glänz  onicbel   und  hette  wun- 

nebaeren  glast  troj.  bl.  217,  bei  Scherz 

2,  1162. 

onJchelin    adj.     vgl.    Gr.    2,    178. 

50     aus  onyxen  bestehend,     ein  slAfgadem, 

des  müre  warn  onichelin  Lanz.  A   119. 

OPFER    stn.     ahd.    opfar     Graff   1,    181. 
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nach  der  gewöhnlichen  annähme  aus 
offerre,  obferre,  so  dass  die  bildung 
des  verbums  opfaron  der  des  Substan- 
tivs opfar  vorangegangen  sein  müsste 
(_doch  vgl.  ofTra ,  oblatio  inter  missae 
solemnia,  bei  du  Gange)  :  nach  Wa- 
ckernagel dagegen  aus  opera,  operari, 
dem  allerdings  das  pf  in  opfer  ge- 
nauer entsprechen  tnirde.  vgl.  ope- 
rari, eleemosynam  conferre,  bei  du 
Cange.  —  eine  der  gottheit  oder  der 
kirche  dargebrachte  gäbe,  da^  si  ir 
gote  anbeteten  mit  ophires  ore  n;Vh 
der  gotes  lere  Exod.  Diemer  139,  29. 
unsir  ophir  sol  e^  (rfrts  vieli)  wesen, 
wir  schulen  sin  bringen  ein  teil  dem 
kiinege  aller  künege  das.  147,  27. 
durch  willen  siner  sele  wa^  opfers  man 
dö  truoc  IS  ib.  Z.  159,  5^.  ze  opfer 
gen  Nib.  Lm.  995,  2.  vgl.  das.  1000, 
2.  dö  si  was  von  opfere  gegangen, 
damit  fertig  war.,  Trist.  1964.  da; 
volc  zem  opfer  alle^  dranc  Heinr.  Trist. 
6758.  da;  si  nit  den  abgölten  opfer 
geben  wollen  zürch.  jahrb.  44,  8.  vgl. 
das.  46  ,  6.  da^  si  sinen  abgölten  ir 
opfer  hrjehten  das.  44,  5.  er  kam  mit 
eime  opfere  gein  Reinhersbron  Ludtc. 
97,  22.  ein  riebe;  opfer  da  gab  er 
Ludw.  kreuzf.  8148.  di  ir  Schilde  mit 
richer  habe  gaben  zem  oppher  dö  das. 
9166.  der  von  Wertheim  neme  da; 
opfer  üf  zeitschr.  8,  315.  opfer  en- 
phähen  Amis  im  leseb.  557,  27.  — 
da  während  der  messe,  bei  tcelcher 
die  transsubstantiation  vollzogen  wird, 
das  opfer  stattfindet,  so  erklärt  sich 
hostia  opfer  sumerl.  9,  67  Qoder  ist 
Christi  opfertod  gemeint?  vgl.  das  aus 
Ludw.  12,  19  unter  ich  opfer  ange- 
führte beispief).  nider  zuo  der  erde 
mit  beiden  banden  er  dö  greif,  und 
bot  si  zuo  dem  munde  (jnit  dem,  was 
er  an  erde  aufgenommen  hatte)  zuo 
unsers  boren  opfer,  als  eucharistie,  an 
der  stunde  Rabenschi.  457,  6  {vgl. 
hiezu  Berth.  445  :  mancher ,  der  an 
der  hinrichtung  ist,  meint  gottes  leich- 
nam  zu  empfahen,  wenn  er  brosamen 
oder  ein  stück  erde  in  den  mund 
nimmt). 

opferbrot  Cpanis  sacrißcalis,  Je- 


rosch.Pf.  129.  b),  opferjjanc  (Scherz 
2 ,  1163.  Teichn.  22 1)  ,  op  ftTp;o  1 1 , 
opfcrjjMOt  (ertrag  des  opfers,  Teichn. 
240,  opfersanc,  opfcrstoc,  opfcr- 
5     va;  s.  das  zweite  wort. 

tötenopfcr  stn.  inferie  totenopfer 
voc.  o.   9,  77. 

opferbaTC  adj.  zum  opfern  ge- 
eignet, alt  genug,  um  am  opfern  theil 

10  zu  nehmen,  ein  kint,  das  zue  sinen 
tagen  komen  ist  oder  ofTerbare  ist  Gr. 
w.  1  ,  424.  so  man  mit  den  crützen 
get,  so  sol  uss  jedem  huss  ein  mensch 
mit  gön,    das  da  opflerbar    ist  das.   1, 

15  417.  nach  Scherz  2,  1163  war  man 
vom   iAten  jähre  an  opferbiTre. 

opfer  stcv.  ahd.  opfaron  Graff  1, 
183.  imolare  opfern  Diefenb.  gl.  150. 
litare    opferen    das.  171.     si  opferöten 

20  kelber  unde  scäf  Diemer  43,  16.  Sil- 
ber und  golt,  swa;  man  im  geopfert 
hate  Amis  im  leseb.  558,  1 1.  da;  man 
den  abgölten  opfröte  zürch.  jahrb.  43, 
37.     vgl.  das.  44,   9  u.  47,   13.     des 

25  morgins  wart  ein  solemesse  bestalt,  dar- 
zu  ophirten  alle,  di  da  mele  zogin 
Ludw.  63,  5.  uns  enophirt  noch  en- 
gebit  nimant  niht  me  das.  75,  5.  di 
kerzin    ophirten   sie  das.   94,  4.     man 

30  opfert  in  des  tiuvels  rieh  swa;  man  git 
umb  schellworl  Teichn.  .203.  —  alse 
sich  Christus  geophirt  hat  sinem  bime- 
lischen  valer  ein  unbeflecle;  opher  ... 
also  wirt   her  legelich    in    der    heiligen 

35  messe  unde  sundirlicb  geophirt  Ludw. 
12,  19.  er  Offerte  gotes  lichamen  und 
sin  bluot  (in  der  messe)  kaiserchr. 
63.  c.  di  fruht  (ihre  leibesfrucht) 
hatlin  si  beide  gelobit  gote  zu  ophirne 

40  in  ein  geistlich  leben  Ludw.  52,  33. 
wir  suln  uns  deste  fürderlicher  opfern 
zuo  der  marter  der  signuft  zürch.  jahrb. 
46,  29.  wir  suln  opfern  unser  leben 
Karl  83.  a. 

45         opferiinge   stf.      oblacio     Opferung 
Diefenb.  gl.   189. 
OPIAT  stn.'i    vetridatum   ist  ein  muoler  al- 
ler Opiate  arzneib.  Diemer  t.  XIIIL 

ÖPIRMENT    S.    ÖRPIRMENT. 

SOoppiscH  adj.    oppisch  protervus  voc.  vra- 
tisl. 
OPTALLIES.     ein  edelstein,  Pan.  791,  5. 
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oQirDANT  nom.  propr.    kiiiicc  Oqnidant  von 

Imniizio   W.    Wh.   ;}5(i. 
oHANSciiK ,    franx,.    OraiiKis ,    yeotjr.    nom, 

prupr.    W.  Wh.  .i.    14.   41.   Wl.  59.   «9. 

77.    82.    8;j.  H4.    88.  95.   96.  97.    99.      5 

103.    106.    108.    109.    111.    119.   120. 

124.    134.    141.   142.   149.   160.   169. 

172.    176.    177.    212.  222.  225.  226. 

238.    251.    252.  262.  264.   269.  302. 

315.   321.   339.   362.  378.  1<» 

OKASTK      CKNTK.SIN,      OUASTKfiKNTKSIN     gCOgV. 

nom.  propr.  Parz.  335.  385.  770.  W. 
Wh.  22  Cz«  Or.  (i.  iriioc  er  kröne). 
341.  255.  266.  362.  an  solchen  Spee- 
ren schneiden  noch  die  trunziine.  I  5 
()Hi)KN  slm.  ahd.  ordo  bei  Otfr.  3,  I, 
7.  übrigens  ordena  stf.  vgl.  Graff  1, 
471.  1-  Unordnung,  gesetz,  be- 
fehl.  do  gab  der  keiser  u;^  den  orden 
und  die  e  Sik.  1882.  er  leite  öl"  den  2i) 
orden  das.  1892.  si  iobeten  den  or- 
den und  die  niuwen  t-  das.  2371.  die 
werden  burger  liberal  vröuten  sich  der 
ma^re,  da^  in  der  orden  waire  ül"  ge- 
selzet  unde  beliben,  da-i^  nieman  würde  25 
al  da  gelriben  in  gotes  dienest  noch 
dervon  das.  2384.  der  stein  wrre  von 
gotes  orden  zuo  einem  winkelsteine 
worden  vateruns.  1813.  vgl.  bihteb. 
29.  36.  37.  fundgr.  1  ,  386.  a.  des  30 
ist  der  orden  vil  guot,  da/,  ein  tac 
bi  dem  andern  si  (^Stephans  tag  neben 
Weihnachten^  Pass.  K.  46,  64.  diu 
zit  gie  hin ,  der  tot  gie  her  nach  des 
Ordens  gewer,  den  diu  gewoneheit  kunt  35 
uns  luot  das.  453,  64.  sines  loufes 
orden  lie^  ein  slerne  Jerosch.  Pf.  183.  a. 
da'4  man  einen  orden  sazt,  da/,  nieman 
für  den  andern  Iratzt,  dass  man  ein 
gesetz  gebe,  dass  niemand  sich  cor  40 
dem  andern,  über  seinen  stand  hin- 
aus, vordränge,  Teichn.  237.  2. 
das  geselz ,  die  regel ,  unter  toelcher 
eine  klasse  von  menschen  steht  C=  le- 
ben, vgl.  oben  1,  955'',  28  fg.};  der  45 
stand,  die  würde  derselben;  endlich 
die  menschen,  welche  diese  klasse  aus- 
machen, selbst,  bi  im  was  zallen  zi- 
ten  kristenlicher  orden  und  ouch  der 
beiden  e  Mb.  Z.  203,  7-.  wut  diu  50 
orden  in  miner  e ,  wärst  du  Christin, 
Pari.  55,  25.  dSi^  si  was  kristen  wor- 


den und  denselben  orden  ir  mit  willen 
bete  erkorn  Pass.  K.  27,  60.  nu  halt 
denselben  orden  Qder  cristen)  das.  35, 
37.  durch  wa/,  der  vremede  orden  an 
im  si  geworden  in  dirre  nCiwen  gehurt 
das.  78,  85.  si  truc  üf  den  orden  Qder 
Christen)  grö^e  liebe  das.  272,  98. 
cristenlicher  orden,  die  gesummte  Chri- 
stenheit, Silv.  611.  der  jüden  orden 
und  ir  (t  das.  2425.  der  orden  der 
Juden  und  der  Christen  g.  sm.  1458. 
iicidensch  orden  Parz.  1 3 ,  28.  die 
kristen  und  die  beiden  pIlAgen  krieges 
umb  ir  zweier  orden  Silv.  718.  von 
dem  die  jüden  nämen  ir  orden  und  ir 
leben  das.  2523.  vgl.  das.  4982.  206. 
nficb  beiderdichem  orden  Bari.  12,  2. 
nach  kristenlicbem  orden  waren  besta- 
tel  die  toten  gar  Mai  126,  13.  da 
von  diu  minne  ir  siges  rieh  was  an  in 
beiden  worden  nach  minneclichem  or- 
den das.  193,  26.  swer  sinen  orden 
behaltet  swelher  slahl  er  Ordens  waltet, 
der  got  ze  berge  iiii^  bimelrich.  swer 
danne  lebt  unordenlich  Te^c/m.  73.  geist- 
lich orden  in  kappen  triuget  Wulth. 
21,  36.  er  trat  in  den  orden,  der  in 
tet  sa;lec  immer  mer,  wurd  geistlicher, 
Silv.  460.  lobeba^re  werden  mit  lo- 
belichem  orden  g.  Gerh.  634,  dadurch 
duss  er  der  preiswürdigen  klusse  bei- 
gezählt wurde,  der  geschöpfede  or- 
den, alles  geschaffene,  Bari.  26,  25. 
Christes  orden,  die  christliche  kirche, 
Wigal.  8217.  riters  orden,  der  rit- 
terstand, die  ritter,  das.  11679.  vgl. 
Suchenw.  21  ,  83.  die  nidern  orden, 
die  untern  stände,  myst.  362,  5.  der 
gernde  orden ,  die  fahrenden  leute, 
Suchenw.  29,  5.  —  den  grawen  or- 
den QCisterzienser)  er  enpfienc  in  dem 
kloster  Zites  Murleg.  15,  6.  Bene- 
dictus  was  bi  den  ersten  geistlichen 
menschen ,  di  di  orden  gebuwet  haben 
myst.  106,  32  (nicht  =  kloster,  wie 
die  unm.  angiebi).  er  sol  varen  in 
den  orden  der  pr  edier  das.  99,  11. 
der  minner  orden  (Franciscaner') 
Frl.  255,  I.  der  drier  ordenen  (/.  Or- 
den) prrläten  Ludw.  kreuzf.  6 1 36.  muo^ 
ich  in  den  orden,  da^  tuon  ich  gern 
in  kurzer  vrist,  so  niemen  mer  ze|Rdme 
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ist  Uätzl.  2,  7,  154,  so  soll  ich  si- 
tzen als  ein  nunn,  diu  einen  orden  hal- 
ten wil  das.  2,  8,  123.  vgl.  das.  2, 
14,  604,  der  paebslleiche  orden,  die 
päbstliche  würde,  Suchemc.  35,  28.  5 
der  beltelorden  zürck.  jahrb.  53, 
3  u.  8.  der  kriuzerorden  MS.  2, 
153.  b.  aposlata  ein  abtreter  von  ei- 
nem orden  Diefenb.  gl.  33,  apostasia 
ein  abtretuug  von  einem  orden  ebenda.  10 
übertragen,  des  tiulschen  orden  bin  ich 
vrö  narrensch.  1  ,  28.  vgl.  die  anm. 
(der  buoler  orden,  der  vollen  briieder 
orden,  der  riter  orden).  ich  bin  ge- 
treten und  gekomen  vil  gar  in  leides  15 
orden  Conr.  Alex.  1249.  in  frühlecli- 
chen  orden,  im  stände  der  Schwanger- 
schaft, Suchenw.  41,  144.  er  haltet 
wuochers  orden,  treibt  wucher,  das. 
29,   101.  —  3.  das  gesetz,  unter  20 

dem  jemand  steht,  seine  eigenschaft, 
art  und  weise,  da?,  der  wilsaelden  or- 
den si  ein  schime  Pass.  K.  654,  89. 
der  wirouch  seihen  orden  treit,  da^  er 
muo^  smelzen  Suchenw.  41,   594.  25 

ordenbreche  s,  das  zweite  wort. 

ordenhaft  adj.     vorausgesetzt  von 
dem  folgenden  wort. 

iinordenhaft  adj.  unordentlich,  un- 
tüchtig,   da^  niht  mit  einander  hal,  da^  30 
wirt  niemer  reht  gedoenet.     also  ist  diu 
sele  gehoenet    mit  dem    lip  unordenhaft 
Teicim.  69. 

ordenlich  adj.  analogice  ordenlich 
Diefenb.  gl.  29.  der  Ordnung,  regel  35 
entsprechend,  diu  ordenlichiu  cresmen 
kleit  Frl.  337,  19.  in  sü^er  ordelicher 
libe  Ludw.  28,  15.  —  vgl.  auch  Halt- 
aus 2,   1448  fg. 

ordcnllche,  ordenlichen  adv.  der  40 
Ordnung,  der  regel  entsprechend,  stan- 
desmässig,  wie  es  sich  gehört,     liebei^ 
wlp    und    lieber    man ,    diu    da  konliut 
sint    genant,    da;    ist  niht  ein  vverlllich 
schand,  e/^  ziuht  ouch  niht  in  hello  pin,  45 
ob  si  ordenlichen  sin   Teichn.   162.     er 
verrihte    da^    riebe    ordenliche    Ludw. 
5480.    er  solt  dem  armen  rihten  durch 
got    reht   als  dem  reichen  ,    so  lebt  er 
Ordenleichen   Suchenw.  22,    80.      man  50 
las  ein  evangeljum,  dA  was  ordenlichen 
angeschriben   ein   zeichen  Pass.  K.  25, 


40''.  si  sagten  ordenlich  ir  wort,  als 
si  da;  e  beten  gehört  das.   14,    15. 

unordenlich  adj.  irregularis,  irre- 
verens,   unorntlich  Diefenb.  gl.   161. 

unordenliehc,  iinordenlichen  adv. 
der  regel,  dem  orden  nicht  entspre- 
chend, ungehörig,  swer  sinen  orden 
behaltet,  welher  slahl  er  ordens  waltet, 
der  get  ze  berge  in;  himelrich.  swer 
danne  lebt  unordenlich,  nach  dem  lip, 
der  niuo;  hinabe  Teichn.  73.  an  da'4 
die  liute  unordenlich  lebent  Helbl.  2, 
58.  di  vrowe  begunde  unordenlichen 
schimpfen  mit  ime,  leichtfertig  zu  scher- 
zen, mijst.   99,  26. 

ordenheil  stf  anordnung.  vgl.  Marl. 
204. 

ordcne  swv.  ahd.  ordinön  Graff  1, 
471,  oft  und  lange  hat  sich  noch 
mhd.  das  o  der  endung  erhalten,  an- 
ordnen ,  bestimmen.  « ie  kleine  er  e; 
du  ordenot  C:  not)  Hahn  ged.  3,  67 
{^gott  bei  der  Schöpfung'),  swa;  er 
geordenöte  C:  diu  gute)  das.  8,  61.  nu 
het  got  geordnot,  es  so  gefügt,  zürch. 
jahrb.  45,  7.  ordnöt  ei^  (_das  pferd) 
zuo  gotes  dienste  das.  57,  31.  man 
bäte  den  meister  von  Kodis  und  vil 
ander  herren  geordnot,  die  söltent  fa- 
ren  das.  69,  37.  die  ritter,  die  däzuo 
geordnot  waren,  giengent  zuo  fuo^  das. 
70 ,  9.  da  ordneten  si  sich  zuo  strit 
das.  75,  7.  für  die  sol  der  mensch 
ordenen,  bestimmen,  sine  werc,  diu  er 
tuot  in  da-/^  vegefiur  niyst.  236,  8.  da 
mite  got  den  menschen  ordinet  zu  der 
ewigen  selikeit  das.  180  ,  26.  do  nu 
alle  ding  wol  geschickel  unde  geordint 
wären  Ludw.  59,  6.  geistliche  zucht 
in  eime  geordintem  lebin  das.  76,  1. 
als  der  mensche  sol  sin  geordent  ouch 
den  andern  wol  Ludw.  kreuzf.  1077. 
als  diz  äne  widerstreben  zu  Crichen 
was  geordent  wol  Pass.  K.  50,  19. 
got  hat  geordent  dir  din  leben  das. 
443,  69.  vgl.  das.  443,  20.  da^  mau 
ordnet  mit  gewant  iedem  menschen  nach 
sim  baut  Teichn.  238.  ein  opher  wart 
dö  bräht  dem  vater  als  e;  was  gedäht 
unde  äne  urhap  geordent  was  Bari.  74, 
31,  da'4  rieh  soj  iu  bereitet  sin,  da; 
iu    an     anegenges    vrist  geordent    und 
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benemet  ist  das.  92,  36.  als  e-^  sin 
gollicher  rät  mit  vvisheit  sundcr  genr- 
denl  hAt  das.  Ifi2,  2f>.  als  im  jfor- 
dent  ist  von  tfole  das.  'l'.il  ,10.  e^ 
si  denne ,  da/,  die  diizehen  ein  ander^  5 
mit  in  schancnt  (»der  ordcnl  vier,  sladtr. 
417.  dn  wart  dem  stolzen  deg-en  g-eor- 
denl  ritters  seg-en  Suchenw.  8,  42.  der 
herre  (gott) ,  der  im  die  rilerschafl  a  n 
geordenl  hat   Ludw.  kreuzf.   1131.  10 

iinjjeordeiiot  adj.  pari,  unordent- 
lich, ungehörif/.  iinf^eordcnete  übe,  un- 
keusche, mysl.  2.^)0,  I.  <ia7,  si  entging-e 
der  ungeordenten  libe  das.  250,  10. 
di  ummei^ig'en  pine ,  di  man  mit  alzu  1  ft 
grö^^er  not  sime  lieben  herren  bot  an 
ungeordenter  bitlerclieit  (juu gehöriger') 
Pass.  66,  67.  in  ungeordinter  riiiwe 
(von  Judas)  das.  62,  85.  durch  die 
ungeorten  speis  arzneib.  Diemer  M.  20 
VIII. 

ordena^re  slm.    also  bedarf  si  (die 
kreatur)    sin  alle  stunde  ze  einem  be- 
halta?re,  da^  si  niht  aber  ze  nihte  werde, 
und    ze   einem    ordena-re ,     da-^  si    niht  2.5 
unnützecliche  belibe  myst.  358,  23. 

ordcniinf»;'«'  stf.  1 .  anordnung. 

dö    dise     ordenunge     geschach     Ludw. 
kreuzf.    4888.      von    gotes    ordenunge 
Serc.  369.    vgl.  Pass.  K.  452,  13.  go-  30 
lis  'ordenunge    unde    willen    Ludw.  27, 
8.  2.  Verfassung,  einrichtung,  le- 

bensweise.     so    we    dir  tiuschiu  zunge, 
wie    stet    din    ordenunge,    da^    nu    diu 
mugge  ir  künec  hat,    und  da-^  din   ere  35 
also    zergät   Walth.  9,   10.     tugent  ist 
eins    verstanden    gemüetes  rehtiu  orde- 
nunge ,  Ordnung ,   richlung ,    nach  dem 
oberisten  guote  myst.  310,  7.     die  ze 
vordrist  sollen  gan,    als    si  wol  gehce-  40 
ret    an    in    der    kristen    ordenunge  haut 
Teichn.   9.  so  würde  sider  ieder  mensch 
dest    baj    betwungen    in    sin    rehte  or- 
denunge   ebenda,     wir    müesten    immer 
anders    des    wilden    Salamanders    orde-  45 
nunge    triben    g.  sm.    771  ,    leben    wie 
er,  im  feuer    (der  hölle).     din    orde- 
nunge ist  der  plluoe  Hefmbr.  291.   Si- 
sinnius  vil  harte  erschrac ,  da/,  sin  wip 
so  anlac  der  vremden    ordenunge  Pass.  50 
K.  659,  51.  3.  die  klasse  der  zu 

einer   bestimmten   ordenunge  gehören- 


den, nach  ihr  lebenden,  diu  vrähtec- 
liclie  ordenunge,  das  fruchtbringende 
geschlecht,  das  weibliche,  Frl.  If^IL.  29, 
2.  ron  den  chören  der  engel  ge- 
hranrht:  der  ordenunge  niiiiie  sint,  die 
ni(!  nilii  lop  vfdzallen  Frl.  FL.  19,  12. 
(lieh  lohet  der  höhen  engel  schar ;  doch 
brühten  si  din  lop  nie  dar  da;  e;  vol- 
endet  wurde  gar,  da  ey,  ie  wurde  ge- 
sungen in  stimmen  oder  von  zungen  ü^ 
allen  ordeiiungen  ze  himel  und  üf  der 
erde    Walth.   7,   30. 

eiitordcne  swv.  bringe  in  Unord- 
nung, also  intordent  ein  icllche  sunde 
des  menschen  natüre  myst.   113,   10. 

{ycordene  swv.  was  ich  ordene. 
und  dö  si  den  strit  ganz  geordnölen 
ziirch.  jahrb.   63,    18. 

verordcne  swv.  in  Einordnung  brin- 
gen, vernichten,  zerstören,  kumeslu 
nf  einen  turn  hö ,  und  vellest  törlich 
hin  beneben :  got  hAt  verordent  da  din 
leben  Qnach  deiner  ansieht)  Pass.  K. 
443,   36. 

ordiniere  swv.  ordinäre.  1 .  ord- 
nen, wir  bedürfen ,  dai^  man  schire 
schar  und  ordinire  unser  volc  und  un- 
ser here  vil  ebene  in  ritterliche  were 
der  Sünden  widerstreit,  giessen.  hs. 
s.  307.  vgl.  .Jerosch.  Pf  6.  c.  die 
ordinierten  uns  wieder  zu  häufen  Ro- 
senöl. ,  vgl.  commentar  zu  narrensch. 
28,  27.  2.  anordnen,  zurecht  ma- 

chen, zuwege  bringen,  dem  schimphe 
sin  recht  mit  zuht  ordnieren,  die  kampf- 
spiele auf  gebührende,  anständige  weise 
ordnen,  Suchenw.  13,  53.  da^  ich 
e;  ordenire  an  unserme  herren  mit  ge- 
bete  so,  da'^  ein  urlouge  üf  dich  trete, 
in  dem  du  schenllich  must  geligen  Pass. 
A".  16,  57.  dö  er  igotl)  da;  orde- 
nierte ,  da;  sin  licham  wart  funden 
das.  42,  30.  got  wei^  al  ding  ba^ 
ordinieren  narrensch.  28 ,  27.  vgl. 
mehr  beisp.  in  der  anm.  —  ein  mun- 
ster  lie4  er  machen,  da^  man  wo!  or- 
denierte  und  vrilichen  zierte  Pass.  K. 
258,  35.  vgl.  ich  underordiniere.  3. 
ich  treibe  zum  geistlichen,  er  wart 
zem  ewangeliö  vil  schöne  geordinie- 
ret Sih.   465. 

unordinieret  pari.  adj.   in  unord- 
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nung.  all  ding  was  uiiordiniert  Flavs 
Sachs,  vgl.  commenl.  zu  narre/isch. 
28,  27. 

ungeordinicrcl  pari.    adj.  u.  adt. 
dasselbe,  inordinate.    idocli  uiio:ordini-     5 
ret  mir^  ich  setzin  di  g-eschicht  Jerosch. 
Pf.  92.  a. 

untcrortlinierc  swv.  da/,  munsler 
was  gezieret,  wol  underordiiiieret  an 
tiefer  listkunder  art  Pass.  137,  88.  10 
vgl.  ich  ordiniere  nr.  2  am  Schlüsse. 
ORE  stcn.  iiom.  u.  acc.  plur.  ausnahms- 
weise auch  öre  statt  ören.  golh.  iivso, 
ahd.    (Jra    Graff   1  ,    457.       das   ohr. 

1.  bei  menschen,  zungen ,  oiigen,  15 
ören  sint  dicke  schalchaft,  z'ören  biint 
Walth.  87,  35.  infie  wären  diu  ören 
vermieset  Iw.  26.  Dietriches  stimme  ist 
in  min  öre  komen  iV«6.  Z.  304,  7^ 
wir  dfpnen  in  sin  öre  Walth.  103,  38.  20 
da-4  tiiot  wol  in  den  ören  das.  64,  29. 
maneger  biutet  diu  ören  dar  Iw.  18. 
du  gast  dar  öre,  dur  ougen  in  ze  herze 
unt  ze  sinne  Gfr.  lobges.  5.  diu  freude, 
die  dehein  öre  nie  gehörte  noch  ouge  25 
gesach  Wigal.  8088.  da^  ir  keines 
menschen  öre  noch  kein  ouge  wart 
gewar  troj.  hl.  125.  d.  in  uwerm  ören 
Crf/ü.  sing.')  myst.  104,  14.  einem  ein 
ding  ze  ören  bringen  zur.  jahrb.  54,  30 
21.  —  lä  vür  ören  gän,  an  den  oh- 
ren  vorüber,  man  muo^  die  Hute  re- 
den län  Suchenw.  40,  185.  darumb 
lass  rede  für  ören  gan  narrensch.  41, 
8.  da?  e'4  iu  a!le^  für  die  ören  gct  35 
Warnung  1253.  mehr  beispiele  vgl. 
im  comment.  zu  narrensch.  a.  a.  0. 
zeinem  ören  in,  zem  andern  vür  Parz. 
241,  25.  zeinem  ören  in,  zem  andern 
üi   Wigal.  113.  2.  bei  den  thieren.  40 

den  Zügel  gein  den  ören  für  er  dem 
orse  legte  Parz.  452,  10.  der  zoum 
im  bi  den  ören  lac  (jindem  das  ross 
sich  sträubt)  Lanz.  461.  ein  stich 
zwischen  den  ören  dan  vil  ebene  über  45 
die  man  Erec  7317.  als  eigenschaf- 
len  der  ohren  der  rosse  werden  er- 
wähnt: mit  den  röten  ören  Gringuljete 
Parz.  339,  29.  mit  den  kurzen  ören 
Ingliart  das.  389,  26.  mit  ragenden  50 
ören ,  niht  lanc ,  da?  eine  swarz ,  da? 
ander  blanc :  da-^  swarze  ein  wi^er  rinc 


bevie ,  ein  swarzer  umb  da?  wi?e  gic 
Erec  7345.  sine  ören  waren  ime  lanc 
Lampr.  AI.  W.  284.  da?  winster  öre 
und  der  mane  waren  im  wi?  als  der 
sno  im  was  da?  zesewe  öre  und  der 
hals  swarz  als  ein  rabe  Eneit  E.  148, 
18.  da?  winster  öre  und  der  man  diu 
wären  rot  cinobervar ,  da?  zeswe  öre 
was  im  gar  swarz  aisam  ein  kol  Wi- 
gal. 2545.  vgl.  Pfeiffer,  das  ross  im 
altd.  5  ,  29.  3.  die  Öffnung  der 

nähnadel.  durch  einer  nädel  öre  ge- 
varn  v.  d.  todes  geh.  788.  dur  einer 
nädel  öre  g;it  ein  olbent  senfleclicher 
Ba/l.  135,  14.  4.  henkel,  griff,  ich 
brach  dem  kelich  abe  ein  öre  myst.  177, 
21.     vgl.  Frisch  2,  31.  b. 

örblasiing^e  QLudw.  27,  1),  örgolt, 
örjyriibel,  örhiion  (?),  öiküssc,  ör- 
Icppel ,  örluoc,  örriiic,  örriincn, 
örslac,  örsnicr,  örvlnger ,  orcwc- 
tzelin,  oi'zecke  (?  Suchenw.  2i,  61) 
s.  das  zweite  wort. 

örenkaiinc  s.  gleichfalls  das  zweite 
wort. 

örendriisel,  örjycmint,  örpcrnient 
s.  an  ihrer  alphabetischen  stelle. 

hasenöre  swn.  name  einer  pflanze, 
vgl.  Graff  1  ,  458.  didimo  hasenora 
sumerl.  22,  12.  das.  61,  55.  ditimus 
hasenöre  das.  56,  52..  vgl.  Stalder 
2,  24. 

iiiusöre  swn.  name  einer  pflanze, 
vgl.  Graff  1,  458.  pilosa  musora  su- 
merl. 63,  39. 

raniesöre  sicn.  name  einer  pflanze, 
voc.  V.   1429,  nach  Ziemann. 

öroht  adj.  mit  ohren  versehen, 
langohrig,  auritus.  der  örohte  Balde- 
win,  der  esel,  was  zeinen  ziten  an 
dem  grüenen  gras  Reinh.  s.  383,  3. 

örlös  adj.  der  ohren  beraubt,  er 
macht  in  örlös  unde  wunt /fe/Zer  1  91,25. 

örcnlös  adj.  ohne  ohren.  wa?  spri- 
che  ich  örenlöser  ougen  äne  Walth. 
69,  24. 

oere  stn.  l.  das  öhr,  die  Öff- 
nung in  einer  nadel.  2.  griff,  hen- 
kel.  —  ein  altes  beispiel  ist  mir  nicht 
bekannt  {wie  denn  auch  eine  ahd. 
form,  aus  der , der  umlaut  zu  erklä- 
ren wäre,  nicht  existiert),  stellen  aus 
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dem  15.  jahrh.  und  spätere  verzeich- 
net Scherz 'l,  \\i\T}  u.  Frisch  2,  .'H.  b. 
orcl  sin.  deminutiv  zu  orc.  zwei 
rtrel  an  ir  hoiihct  kliMii  Suchenu).  25, 
210.  —  tTrts  heisst:  ir  spracht,  im 
smecke  ein  a-rcl  (:  id'rel),  dii/,  liAn  ich 
sider  wol  ervnrn  Beringen's  ahferti- 
gunrf,  zeitschr.    10,   271,    18? 

ciitore  siov.  der  ohren  berauhen, 
vgl.   Ueimburg.   handfeste  212. 

okcklCsk  ijpeihl.  nom.  propr.  Orffeiuse 
de  Loffroys  Parz.  .508.  516.  519.  534. 
535.  543.  582.  584.  587.  5J)I.  593. 
598.  600.  601.  603.  604.  606.  607. 
630.  634.  644.  700.  728.  729  763. 
784.    W.   Wh.  279. 

OKCKMiNT  stn.  ahd.  orji^imint  Graffi,  468, 
tpo  es  auripignumlum  glossiert,  aus  dem 
es  wohl  seihst  erst  entstellt  ist.  ar- 
senik.  arseiiicon  org'cmint  sumerl.  60, 
26.     limmas    (?)    d<'s.    62,    59.     vgl. 

ÖUl'KKMKNT. 

UHCKN  stn.?  swf.?  ahd.  org-anä,   un  Graff 

1,  468,  aus  lat.  Organum,  die  orgel. 
mit  herpliin  unde  mit  g-ig-en  mit  org-e- 
nen  und  mit  liren  fundgr.  1,  138,  38. 
vgl.  das.   1,   386.  a. 

orgel  stpf.  dasselbe,  vgl.  Graff  1, 
468.  Organum  orgel  voc.  o.  28,  2. 
orgiln    Organa    Petrus   paczc.    hs.    1 36, 

2.  org-ana  orgelün  vel  pfifün  omnia 
musica  vasa  dicuntur  gl.  SBlas.  101.  a. 
vgl.  fundgr.  1,  386.  a.  sin  org-ele  sin- 
get mir  mit  wol  lutender  stimme  Ulr. 
XII.  so  kan  er  orgiln  und  seitinspil 
rittersp.  664,  4. 

orjjclklane  (Frl.  256,  5)  s.  das 
zweite  wort. 

orjj-anicre  swv.  spiele  auf  der  or- 
gel, mache  musik.  galander  unde  nah- 
tegal, die  begunden  organieren  Trist. 
17359. 

ORJENT  slm.  geogr.  name.  W.  Wh.  94.  — 
Orient  ästen,  obenan  von  orient  bii; 
nidenän  an  occident  brachst,  aus  dem 
fürstl.  archive  zu  Büdingen  in  der 
Wetterau.  w;it  ich  in  oriende  biichl. 
1,   1688. 

ORiLi'S  nom.  propr.  duc  Orilus  de  La- 
iander ,  der  Bourgonoys ,  vermählt  mit 
Ereckes  Schwester  Jeschüte.  Parz.  129. 
141.   152.  263.    264.    265.  268.  270. 


271.  272.  273.  274.  275.  276.  277. 
278.  279.  300.  336.  339.  439.  452. 
455.  520.  540.  545.  —  vgl.  Erec 
2575. 
SdiuMAN,  OHMAN,  der  aus  der  Normandie, 
so  Gaschier.    Parz.  46.   52.  65. 

oufoN  slm.     MS.   1  ,  37.  a.     wahrschein- 
lich   soll   es    den  morgenstern  bedeu- 
ten,  auf  keinen  fall  das  Sternbild. 
1  OouiTKs  stm.    name  eines  edelsteins.  Parz. 
791,   18. 

oKKKis  geogr.  name.  der  künec  von  Or- 
keise,  Margot,  auch  künec  von  Pozzi- 
dant.  W.  Wh.  35.  94.  395.  447.  die- 
15  ses  land  so  näh  der  erden  orte  ligt, 
da^  da  der  tagestern  üf  grt  so  näh, 
swer  da  ze  fuo-i^e  stet ,  in  dunct ,  da^ 
er  wol  reichte  dran  das.  35. 

mhw  name  einer  pßanze?    pinuia  ourlap 
20     voc.  0.    1 ,  45. 

OKLKNs  stf.  name  einer  Stadt.  W.  Wh. 
112.  124.  148.  198.  199.  200.  209. 
210.  212.  304. 

ORMALKHEIZ  geogr.  name.  Putegan  von  Or- 
25     malerei^  der  Iruoc  kröne  von  dem  hörne, 
da^  er  blasen  solde,   so  er  (Terramer) 
wapen  tragen  wolde   W.   Wh.  353. 

OUNAT  stm.    lat.  ornatus.     die  amtstracht. 
innen    des   ein  bischof   kam.     sin  ornat 
30     mit  zierbeit  hat  er    schöne  an  sich  ge- 
leit  Trist.  637. 

OKPKRMENT,    OPIRMENT    Stn.       Vgl.     ttUch    Ö  T- 

gemint  und  fundgr.    1,   386.  a.  auri- 
pigmentum  opriment  voc.  o.  44,  7.  ad- 

35     diantos  opirment  sumerl.  54,   14.    eine 
blätterartige,  schwefelgelbe,  arsenika- 
lische  bergart,    welche  die  maier  ge- 
brauchen,    vgl.  Frisch  2,   32.  a. 
ORS  stn.     gen.    orsses    W.    Wh.  35 ,  25. 

40  dat.  orsse  das.  im  leseb.  427 ,  1 9. 
übrigens  auch  oft  mit  einfachem  s. 
der  plural  erscheint  zuweilen  mit  Um- 
lauf zuo  den  örsen  frauend.  69,  27. 
diu  örsse  das.   163,   11.  Ludw.  kretizf. 

45  2152.  ist  eine  alte  form  orsi  anzu- 
nehmen ?  pgl.  sin  orsse  er  nam  vast 
mit  den  sporn  frauend.  209,  7.  min 
orsse  ouch  da  verdecket  gie  das.  296, 
21.     ein  örs  Ludw.  kreuzf.  2305.  da^ 

50  örs  das.  2309.  —  mit  ros ,  hros  zu 
ags.  hors,  lat.  currere.  vgl.  Graff  4, 
1179.   Gr.  3,   328.   gesch.   d.   d.  spr. 
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31.  —  das  streitross  des  ritlers  (■= 
ros) ,  doch  hält  fast  keiner  der  mhd. 
dichter,  Wolfram  vielleicht  ausgenom- 
men, den  unterschied  ton  pfert  und 
maere  strenge  fest,  viele  anführungen 
vgl.  bei  Pfeiffer,  das  ross  im  altd.  2, 
5  fg.  ein  der  beste  der  ie  üf  ors 
gesa-^  Mb.  Z.  109,  6"^.  von  eime 
starken  schaftc  hinder  ors  gesa^  Ha- 
gene  der  starke,  das.  246,  5^.  ors, 
als  ob  e'4  lember  w»ren  ,  vil  maneger 
dan  gefiieret  hat,  als  geschenk,  Walth. 
25 ,  37.  da^  ors  trnoc  in  dan  Iw. 
189.  Iruoc  in  vür  das.  188.  ze  orse 
komen  das.  198.  Ludw.  kreuzf.  6441. 
von  dem  orse  nider  sigen  Iw.  150. 
da^  ors  mit  den  sporn  nemen  das.  1 88. 
vgl.  oben  s.  365",  11  fg.  da?  ors 
gewinnen  Iw.  102.  swa?  diu  ors  moh- 
ten  gevarn  das.  198.  aht  ors  zöch 
man  den  soiimen  nach  Wigal.  9592. 
manec  ors  bedact  ze  fli^e  Trist.  663. 
härtende  mit  des  orses  brüst  rfas.  7016. 
golt,  Silber,  ors  und  reich  gewant  gibt 
er  Suchenw.  1,  50.  üf  einem  ors  hal- 
ten das.  3 ,  1 26.  diu  ors  gelenclich 
brächen  das.  8,  105.  diu  ors  man 
ledic  loufen  sach  das.  8,  129.  der 
ors  er  vil  verbüeget  (:  flieget)  das.  28, 
191.  manec  ispanisch  ors  guot  sand 
er  dem  viirsten  Mai  109,  27.  sin  ors 
was  heidensch  da^  er  reit  W.  Wh.  83, 
21.  väret  der  orse  under  in  (den  rei- 
tern~)  Ludw.  kreuzf  1868.  si  betten 
großen  mort  began  an  orsen  das.  2026. 
sitzen  üf  da^  ors  das.  5241.  zu  orse 
sin  das.  2996.  diu  zu  orsen  das.  2986. 

orse,  örse  s.  ors. 

georset  part.  adj.  mit  einem  rosse 
versehen,  beritten,  nu  was  da;  ors 
gemannet  ba;  wenne  georset  was  der 
man  Freib.  Trist.  1649.  gekleidet  und 
georsset  wol,  als  fürsten  gesind  von 
rehte  sol  frauend.  474,  7.  georset 
wol  Ernst  1 707.  georset  wol  und  ge- 
riten  das.  4704.  die  grasten  schar 
wol  georset  quamen  dar  Ludw.  kreuzf. 
567.  wol  georset  si  zugen  zuo  das. 
912.  werde  rillerschaft,  georset  starc. 
gezieret  rieh  das.  2578.  wol  was  der 
Frise  nu  georst  das.  3539.  sie  selbe 
manlich,  georset  starc  das.  5094. 


orsebar  adj.  vom  rosse  abgesetzt, 
troj.  bl.  258,  bei  Scherz  2,  1  1 67. 
-  OHT  als  endsilbe  s.  wert  unter  ich 
wir  de. 
öOKT  stm.  u.  stn.  letztere  form  ist  die 
häufigere  Qplur.  ort  u.  örter,  z.  b. 
sumerl.  34,  5.  münch.  stadtr.  405. 
umlaut  findet  sich  auch  ohne  er  pa- 
ragog.,  z.  b.  dtv.  plur.  orten  Hätzl.  2, 

10  57,  148),  ein  unterschied  in  der  be- 
deutung  scheint  aber  mit  den  beiden 
geschlechlern  nicht  verbunden  zu  sein, 
tgl.  Graff  1 ,  469.  das  wort  bedeutet  das 
ende  einer  ausdehnung  im  räume  wie 

1  5     in  der  zeit.  I .  allgemein,  ohne  die 

nebenbeziehung,  ob  es  der  anfang  oder 
der  schluss  der  ausdehnung  ist.  grenze 
einer  linie,  einer  fläche,  eines  Zeit- 
raumes,     margines    orter    sumerl.    34, 

20  5.  ora  soum  vel  ort  das.  12,  21.  ora 
ort  das.  50  ,  5.  lacinia  soum  vel  ort 
das.  10,  73.  licinium  ort  das.  35,  39. 
beidiu  ort  er  bevienc  Wigal.  10554. 
si  macht  in  (den  kränz')    zuo  den  ör- 

25  ten  ganz,  fügte  die  enden  des  kran- 
zes  zusammen,  Hätzl.  2,  57,  148.  der 
gurtel  mit  den  zwein  orten  Adrian 
443,  110.  mitten  durch  den  grat,  von 
eim  orte  unz  an   da;   ander   ii;  allecli- 

30  che  zürch.  richtebr.  57.  ein  brenisen, 
damite  man  ze  ietwederm  orte  üf  die 
elleiistab  brennen  sol  ein  kriu^e  mer. 
stadtr.  427.  ze  beiden  ort  Diut.  1, 
296.      driu     des    heiligen    kriu^es     ort 

35  Diemer  93,  9.  er  besa^  da^  ort  zu 
öbrist  mit  gemeinem  wort ,  ihm  ward 
mit  aller  Übereinstimmung  der  ehren- 
platz  am  obersten  ende  der  tafel  an- 
gewiesen, Suchemv.  4,   153.     dise  hie, 

40  jene  dort,  dise  in  die  mitte,  jene  an 
da;  ort  frauend.  64,  32.  bei  flächen 
daher  so  viel  wie  seile,  da  gent  in 
(in  die  sladt)  XII  porte  an  iegelichem 
orte  Diemer  362,    19.     an   ietwederm 

45  orte  schein  von  golde  ein  rinc  Wigal. 
8291.  er  belac  da;  slo^  al  umbe  unde 
umbe  üf  alle  orte,  da;  da^  velt  bedact 
was  Ludw.  37 ,  28.  di  gro;ede  der 
stat :   wau  si  hate  vir  orte,  und  ü;  icli- 

50  chem  orte  sint  drie  tageweiden  in  den 
andern  myst.  25 ,  32 ,  oder  bedeutet 
hier  ort  ecke?  vgl.  nr.  3*.  2.  mit 
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jener   nebenbeziehunfj.  a.  der  an- 

fangspunkt,  das  vordere  ende.  von 
dem  orte  uiiz  an  da/,  ende  MS.  I , 
169.  a.  ebenso  in  Lampr.  tochter  Sion. 
giesseit.  hs.  bl.  45.  a.  von  ort  ze  cndt  ."> 
Hätil.  1  ,  20 ,  9.  ül  da/,  du  bai^  ^e- 
loubest  unde  von  dir  l)etonbest  alles 
ungelouben  ort,  so  sprich  diu  vorbe- 
nanten  wort  Pass.  K.  549,  13.  iinz 
er  von  ir  orten  ^enzlicb  die  valscheit  1 0 
durchsprach  das.  420,  40.  b.  der 

endpunkt,  das  hintere  ende,  diiier  le- 
benden g-olheit  wart  anevanc  nie  ange- 
leit,  din  kraft  gewinnet  niemer  ort  Bari. 
1,  19.  er  ist  da^  urhap  unde  da^  ort  15 
das.  210,  4.  si  greif  an  da/,  ort  des 
Wortes  und  las  hin  wider,  las  rück- 
wärts, Heinr.  Trist.  53(i6.  sü  wir  bin- 
den an  das  vvort  grifen  und  herwider 
lesen  g.  sm.  im  leseb.  702,  6.  din  le-  20 
ben  ist  kumen  an  ein  ort  Karl  B.  5419. 
vgl.  die  anm.  sus  nimt  da/,  rrste  buoch 
ein  ort  Pass.  K.  5,  21.  do  dirre  go- 
tes  holde  üf  da/,  ort  getruoc  sin  leben 
das.  18,  21.  din  klefsche  zunge  und  25 
din  wort,  diu  werden  brähl  gar  uf  da/, 
ort  das.  28,  38.  als  dises  rede  nani 
ein  ort  das.  73,  90.  an  sines  lebenes 
orte  das.  370 ,  32.  von  dem  begin 
unz  an  da/,  ort  Jerosch.  Pf.  110.  c.  30 
zu  jungist  an  des  lebins  ort  das.  107.  a. 
und  da^  ot  ich  dem  gebe  ein  ort  das. 
43.  b  u.  45.  b.  sus  er  den  gelouben 
gar  sprach  redelich  unz  an  den  ort 
das.  154.  d.  hie  mite  nam  diu  rede  35 
ein  ort  Marleg.  18,  159.  von  an- 
ginne zem  orte  Mar.  himmelf.  771. 
unz  an  den  ort  al  miner  tage  W.  Wh. 
62,  22.  swenne  zorn  unde  nit  in  den 
klüstern  gelit,  so  ist  aller  dinge  ein  ort  40 
Vrid.  60,  12.  fröide  hat  die  sorgen  mir 
gedrungen  an  da/,  ort  MS.  1,  163.  I). 
ir  schines  sprunc  Qursprung') ,  ir  schi- 
nes  ort  frauend.  1,  19.  rainne  ist  der 
fröiden  ursprinc  unde  ir  mittel  unde  ir  45 
ort  troj.  bl.  15.  a.  vgl.  Scherz  2, 
1167.  ein  spii  unz  an  den  ort  spiln 
Parz.  im  leseb.  417,  27,  ganz  zu  ende. 
diz  lichte  lop  wol  flieget  heime  unz  üf 
da^  ort,  bis  ans  ende,  ganz  und  gar,  50 
Walth.  28,  18.  doch  so  tiuret  frowe 
unz  an  da/,   ort  das.  63,  25.     er   be- 


schiel im  unz  an  da/,  ort  des  gelouben 
worl  Bari.  180,  9.  e^  muo/,  vergol- 
ten werden  unz  üf  da'4  jüngeste  ort 
myst.  278,  3.  —  ist  dies  ende  ein 
absichtlich  ins  äuge  gefasstes,  so  be- 
deutet ort  auch  ziel,  da;  loufet  alle^ 
üf  ein  ort  Frl.  308 ,  4.  unz  da;  »iu/, 
bringet  in  den  ort,  da/,  sich  got  muo; 
herumme  scn  valeruns.  1363.  c.  in 
der  heraldik  der  obere  rand  des  Schil- 
des im  gegensatz  zu  der  spitze  unten. 
der  schilt  was  ouch  gar  verki'ret,  der 
ort  zc  tal ,  der  spitz  enpor  Suchenw. 
3,  161.  vgl.  das.  14,  336  (s.  auch 
Parz.  80,   9).  3.  mit  der  neben- 

bedeutung  einer  bestimmten  beschaf- 
fenheit.  a.  ecke.  iV;  iegelichem  orte 
{aus  jeder  ecke  des  viereckigen  Stei- 
nes) schein  ein  gelpfer  rubin  Iw.  32. 
diu  tavel  {der  runde  tiscli)  houbet  noch 
ende  hat  niiit ,  weder  hie  noch  dort, 
ninderl  ekke  noch  kein  ort  Heinr.  Trist. 
1 342.  vgl.  das  beispiel  aus  myst.  25, 
32  unter  nr.  1.  vier  edele  karfunkel 
sazte  er  zuo  vier  orten  in  vateruns. 
1236.  vgl.  das.  1608.  der  winkel- 
stein ouch  sinen  ort  mischet  zuo  der 
engel  schar  vateruns.  1865.  h.  Win- 
kel. Maria  diu  behielt  di  wort  und 
mainung  in  irs  hertzen  ort  Suchenw. 
41,  450.  vgl.  das.  25,  330.  die  wär- 
heit  an  ein  ort  setzen  narrensch.  104,  ß. 
gesell  gang  mit  mir  an  ein  ort,  ich  wil 
dir  niuwe  maire  sagen  Hätzl.  s.  124. 
er  setzt  sich  an  ein  ort  allein  Murner 
narrenbeschw.  l.  7  (vgl.  anm.  zum  nar- 
rensch. a.  a.  0.).  c.  spitze.  u. 
einer  waffe  Qvgl.  ort  wider  orte  im 
Hildebrantsliede^.  dö  stach  er  in  mit 
dem  orte  da;  an  dem  spere  was  Die- 
mer 221,  22.  mit  miner  lantzen  ort 
Ludw.  kreuzf.  5827.  vgl.  das.  5881. 
diu  ort  der  swerte  Nib.  Z.  12,  4'. 
da;  man  ort  der  swerte  imme  gewelbe 
siechen  sach  das.  349,  7"'.  mit  des 
s wertes  ort  stach  er  in  Wigal.  6709. 
da;  rat  huote  wol  der  porle  mit  ma- 
negem  scharfen  orte  das.  6795.  ein 
wäfen ,  da;  scharfen  ort  hat  münch. 
stadtr.  331.  du  treist  iedoch  vil  schar- 
fen ort  und  eine  herte  snide  Wigal. 
8104.     wäfen,    die  schneid    oder  öfter 
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haben  münch.  stdtr.  405.  ir  must  von 
swertis  orte  sterben  Ludw.  39,  10.  die 
wunden  sint  mit  Miniinges  orte  gesla- 
gen  Rab.  im  leseh.  810,  14.  vgl.  le- 
set. 1030,28.  übertragen  von  der  5 
ganzen  waffe  gesagt,  die  rilter  liiio- 
ten  üuch  der  porten  mit  ir  scharlen 
orten  Wigal.  7103.  ortir  jacula,  vgl. 
fundgr.  1  ,  386.  b.  klagt  einer  den 
andern  an,  er  hab  in  gerauft  oder  ge-  10 
slagen,  und  mag  nit  gespreclien,  da^  e^ 
mit  scharl'em  ort  geschehen  sei  münch. 
stdtr.  127.  umb  wunden  mit  scharfem 
ort  das.  40.5.  (3.  spitze  an  andern 
gegenständen,  eine  guldine  kröne,  diu  1,5 
ist  bewahsen  schöne  mit  zwein  swar- 
zen  hörnen,  mit  beiden  orten  vor- 
nen  ist  si  so  bewuuden ,  da^  Wigal. 
3863.  besonders  von  der  zunge  ge- 
braucht, da^  edelste  gesteine,  da^  20 
mannes  ouge  ie  gesach,  von  dem  ie 
Zungen  ort  gesprach  Bari.  309,  2.  er 
zech  in  vreveler  worte  nut  valscher 
Zungen  orte  loarnung  3526.  gip  mir 
wäre  wise  wort,  da;  dich  niiner  zunge  25 
ort  lobe  mit  getihte  Jerosch.  Pf.  1.  c. 
—  übertragen:  der  ort  von  richtuom 
und  von  vvilzen,  die  spitze,  der  höch- 
ste gip  fei,  troj.  24.  a.  y.  dietrich? 
so  er  ritet  über  vell  bi  der  naht  und  30 
in  dem  nebel,  herte  isen  unde  grebel, 
ürter  zuo  den  slo^^en  vüert  der  un- 
verdro5'i^en    Helbl.    1,    185.  4.  wie 

nhd.  ende    auch    einen   theil  der  aus- 
dehnung  selbst  bedeutet,  so  auch  mhd.  35 
ort   und    zwar   nicht   bloss    bei  linien, 
sondern  auch  bei  /lachen,  vgl.  Schmel- 
ler  1 ,    113.    des  hers  einen  grölen  ort 
si  heten  durchriten  Ludw.  kreuz  f.  6476. 
das  man  jetzt  Bayern    nennet,   ist  vor-  40 
Zeiten    nur    ein    ort  in  Bayern    gewesen 
Aventin  bei  Schmeller   a.  a.  o.     unser 
vorfahren    haben    Gross -Germaniam    in 
fünf  örter  getheilt  ebenda,  wahrschein- 
lich  schon   Wigal.  9523 :    darnach    \\\  45 
manec  fürste  gie,    die  sines  ortes  wä- 
ren geil,   jeder   über    das   ihm  zuge- 
fallene   land;   vgl.    die  anm.     da'4  ich 
mit    Sprüchen    siebter    wort   werlllicher 
leuf  betiht  ein  ort  Ctheil,  abtheilung?)  50 
SuchentP.  40,  6.  doch  vgl.  auch  nr.  5. 
5.  platA^  stelle  y  ort    (entsteht  diese 


bedeutung  dadurch,  dass  der  ort  als 
ziel,  endpunkt  der  rieht ung  auf  den- 
selben zu  gefasst  wird?  vgl.  nr.  2*' 
u.  a.).  Karrio^  leisserte  dort  gegen  den 
speren  an  sin  ort,  den  ihm  angewiese- 
nen platz,  wo  sich  seine  Speere  be- 
fanden, Wigal.  ^^{Q.  ir  ielweder  gähte 
her  nach  einem  sper  an  sin  ort  das. 
6637.  so  künden  dise  kristes  wort, 
ir  iegelicher  sinen  ort :  Johannes  von 
der  gotheit,  Matheus  von  der  menscheit 
seit  vateruns.  1636.  diu  stat  was  ver- 
stört, wan  da/,  si  an  etlichen  orten  hül- 
zin  getüll  wider  gemachöt  bäten  zürch. 
Jahrb.  85,  35.  für  war  üf  der  eidge- 
nü^en  ort  sind  niht  zwenzig  man  umb- 
komen  V.  Weber,  leseb.  1054,  2.  über- 
tragen:  des  hän  ich  iu  einen  ort  ge- 
diutet  als  ich  beste  kan  vateruns.  2098. 
gehört  hieher  etwa  das  unter  nr.  4 
aus  Suchenw.  C'iO,  6)  angeführte  bei- 
spiel  ?  6.  ein  sehr  kleiner  gegen- 

ständ; gewissermassen  das  ende  einer 
grosse?  nach  Schmeller  a.  a.  o.  der 
vierte  theil  von  maassen,  gewichten  und 
münzen,  also  =  quart  ?  und  etymo- 
logisch gar  nicht  hieher  gehörig  ?  a. 
als  gewicht,  dir  wirt  ü-i^  einem  orte 
ein  pfunt  Marner,  im  leseb.  693,  19. 
der  wigt  min  wort  ringer  dann  ein  ort 
das.  696,  8.  umb  tauseut  pfunt  als 
umb    ein  ort  Suchenw.  38,  43.  b. 

als  münze,  unz  an  da^  letzt  ort  eins 
Pfennings  gesta  Roman.  165.  slips, 
minimum  numisma  vel  minimum  poudus, 
ein  secci  vel  ein  ort  voc.  0. 26,  30.  c. 
überhaupt  zur  Verstärkung  dienend, 
positiv  wie  negativ,  vgl.  Gr.  3,  728  fg. 
gehört  hieher  des  enwei^  ich  kein  ort? 
Jerosch  139.  b.  oder  lieisst  ort  hier 
ende'i  hästu  bekant  unz  an  ein  ort  W. 
Wh.  2,  14.  troj.  1763  u.  4950.  vgl. 
Ls.  1,  165.  bihtet  einander  üf  ein  ort 
Reinh.  s.  391,  9,  bis  auf  das  gering- 
fügigste; oder  ist  auch  hier  der  be- 
griff ende  der  zu  gründe  liegende 
Qwas ,  sobald  der  bestimmte  artikel 
steht,  ohne  frage  anzunehmen  is/)? 
vgl.  ich  hän  betrahtet  hie  und  dort  gar 
üf  ein  ende  unde  ort  dirre  werlde  ir- 
reganc  Teichn.  3,  und  oben  nr.  2*'. 
7.  für  sich  allein  stelle  ich  den  fol- 
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yenden  gebrauch  von  url  zustimmen, 
da  ich  nicht  yanz  suher  bin,  an  wel- 
che der  erörterten  hedeutumjen  er 
anknüpft ;  doch  brauchen  wir  ende 
nhd.  ebenso,  da/,  wort,  da^  süe^e  an  •* 
allen  orten  dich  li;U  gesne/,et  Walth. 
5,  25.  du'^  zinil  incli  wol  n\  alliu  ort 
Suchenw.  s.  t(>G,  4'2;J.  ir  herze  ist 
staUe  ül'  allem  ort  Frl.  lieder  \),  li,  (i. 
hti-siii  dinc,  diu  si  vvei:(  üC  allem  ort  tO 
Teichn.  175.  von  disen  klaf^eworten 
diu  l'rouwe  zailen  orten  gar  inneclichen 
trürle  Enyelh.  ;i35H.  —  in  wie  mane- 
gen  ort  sie  da^  konden  spalten  dri- 
valten  und  einvalten  vateruns.  1 022.  1 5 
ist  hier  ort  =  richtuny?  —  vyl.  noch 
Schmeller  1 ,  112  fy.  Frisch  2,  3;{.  1)  fy. 

orlhaiil,  oi'll»!»',  orlltickcs ,   orl- 
lialie,    orlhabuujji'e,    oi'linaii,    url- 
sleln,   ortsiil,   ortvriiiiiaere    s.    das  20 
zweite  toort. 

inaiitelort  stn.  stm.    der  rand  des 
mantels.    MS.  2,  95.  h. 

ortliai'l  adj.     spitz,  führt  Ziemann 
auf,  ohne  beley.     vyl.  Graff  1,  470.      25 

örtcliu  stn.  deminutiv  zu  ort  nr.  (i. 
triie^  si  ir  lieb  üt'  markten  fail ,  ein 
örtlin  würd  mir  nit  ze  tuii  llatzl.  1, 
82,  26,  nicht  das  gerinyste.  der  vvin 
gilt  ielz  küm  ein  ortelin  narrensch.  30 
72,    16.     vyl.  die  anm. 

orte  stpv.  ahd.  ortön  Graff  1,  471. 
sich  orten,  zu  ende  yehen,  auslaufen, 
sich  erstrecken,    swä  die  strä/^en  ane- 
gent  und    als   verre  si  sich   ortent,    bei  35 
Scherz  2,    1  168. 

vierortc  swv.   quadrare,  führt  Zie- 
mann auf,  wohl  nach  Scherz  2,  1805. 

ortec  adj.     schneidiy,  anceps.    vyl. 
fundgr.    I,  386.  b.  40 

tli'iortec   adj.  dreieckig,  führt  Zie- 
mann auf. 

vierörtec  adj.  viereckiy.     die  hüs- 
tür  vierörtig    Gr.  w.    I,  657. 

orter    swv.      versehe    mit    spitzen.  45 
der    fuort   ül'   dem    helme    sin  ein  w;el 
von    golde     geortert    wol,    islich    ort 
pfansvedern  vol  frauend.  483,   7. 
OK  VE?  vgl.  Schmeller   l,    105. 
ucsK,  OSE  suw.     mache  leer,  schöpfe  aus,  50 
schütte    aus ,    tilge,     ahd.   osjan   Graff 
1,   151.     vgl.    Schmeller    1  ,    121    0;« 


schwed.  und  danischen  lebt  das  wort 
noch),  diu  slat  wart  geoset  (:  verböset  j, 
verlassen  ,  leer  gemacht,  von  aller  tu- 
gentlichen  diel  die  unser  got  selbe  iV/, 
schi(!t  Fass.  271,  5.  du  solt  die  werlt 
Ösen,  frei  machen,  von  im  jämmerlicher 
not  Fass.  K.  391,  78.  do  Ireulen  sich 
die  hosen  und  wollen  von  im  Ösen  die 
werlt  (sie  wollten  ihn  todlen)  das. 
479,  52.  di  hichle  (?j  lä  wol  Ösen, 
leer  machen  ,  ausschöpfen  ?  ,  oh  drin 
ichl  rinnet  von  der  lohenden  unden  ganc 
das.  445 ,  44.  die  hosen  üf  in  be- 
gunden  ösen ,  auf  ihn  auszuschütten, 
auszuleeren,  swa/,  arges  in  ir  herzen 
lac  das.  122,  60.  —  durch  da/,  wan 
si  der  minne  sint  geha^,  und  die  minnc 
uesen  MS.  1  ,  19.  h  (und  die  minner 
gerne  osen  MSFr.  60,  34 j.  lujse  und 
lese  denselben  ric,  den  mir  luot  diner 
ougen  blic  Ben.  beitr.  181.  da/,  er 
u^  wolle  osen,  ausrotten,  swa^  man 
christenliute  \ant  Fass.  K.  551,  22.  — 
gehören  hieher  die  folgenden  beispiele  ? 
mag  dem  probst  sin  noldurft  nit  wi- 
dervarn ,  so  sol  dem  der  vogt  helffen 
des  gotzhus  man  gut  ösun  und  tiiggon 
nutz  das  er  sich  selzzüt  mit  dem  probst 
Gr.  w.  1  ,  31 0.  ist  er  de^  ungehor- 
sam, so  sol  in  der  probst  in  dem  hus 
besitzzun  und  sol  im  als  sin  guot  tiig- 
gon und  ösun  das.   1,  311. 

eru'se  swv.  ausschöpfen,  leer  ma- 
chen, din  lant  ist  erlceset,  als  der  sin 
schif  era'set:  e^  ist  vil  deste  lihler 
Farz.  213,  12.  sus  weren  gar  eröset 
ir  hove  und  al  ir  vorwerc,  durch  der 
Elisabeth  mildthüliykeit ,  Üiutisca  i, 
391.  dardurch  Teutschland  schier  ist 
eröst  Thurneisser  erklärung  d.  ar- 
chid.bl.üS^,  Berlin  1575.  vgl.  Schmel- 
ler 1,   121. 

veroese  swv.  mache  teer,  vernichte, 
verderbe,  verwüste,  in  dem  vinsler 
helle  lande,  da  din  vröude  wirt  veroe- 
set  Mart.  177.  der  wise  rät  hat  ma- 
nec  sele  erlceset,  Sünden  sin  veroeset 
Frl.  10,  10.  verÖsen  die  geJoubigen 
diel  Fass.  K.  497 ,  38.  da;  die  cri- 
slen  biliich  haben  frides  tac ,  und  si 
nieman  verösen  mac  das.  497,  48. 
wanl    irre  holVenunge  trost  was  zemale 
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nu    vorost   Jerosch.  Pf.   166.  d.     Zie- 
mann   citiert    noch   Willi.  I,   60.    Ew. 
Wish.  bl.   20.    Schachsp.  bl.   65. 
ffiSERiiNC  stm.  eine  slavisclie  münze,  vumf- 
hundert    oesering^e  g:äbeii  si   viir   in  livt.     5 
chron.  3070. 
6sT  ags.  east,    oriens,    als    selbständiges 
wort   ahd.    u.    mhd.    nicht    mehr   vor- 
handen,    vgl.  Graff  1,  498. 

ostenc,    ostcn    adv.      ahd.    östana    10 
Graff  1,  499.   Gr.  3,  208.  1.   con 

Osten,     mhd.  kaum  noch  nachweislich. 

2.   nach  asten,  so  g-en  ich  von  dem 
veasler    an    die    ziunen :    da    warte    ich 
Osten  Westen,  ob  ich  inöhte  vinden  W.    \  5 
Tit.    118,    2.     ein    wa^^er    vlo^    daran 
Osten  Serval.  821.     hin    Osten  roubteii 
si   ouch  Diemer  136,  25.  da^  was  hin 
Osten  ouch  gelegen  das.  137,  15.         3. 
im  Osten,     der  selbo  garto  stät  ostene  20 
an    der  werlte  orte  Diut.  3 ,   48.     Sa- 
turnus,    swenne    er    Osten    stät   MS.   2, 
10.  a.     ich    enruoch,    wie/^    Osten  we- 
stern  stat  ebenda,     aller  sterren  orden 
Süden  unde  norden,  osten  unde  westen  25 
Elisab.  im  leseb.  745,    17. 

Osten  sin.  ahd.  östan  stm.  u.  stn. 
Graff  1  ,  498.  der  ästen.  Sanctuni 
Pauluni  Yurte  man  in  da 5  Osten  myst. 
149,  17.  —  zweifelhaft,  ob  svbst.  oder  30 
adv.  anzunehmen  sei ,  bleiben  stellen 
wie:  von  östin  pilac  er  strichin  hin 
kegn  westin  in  der  zit  Jerosch.  Pf. 
1 06.  c.  von  ostin  wart  (:  ^ »'O  das. 
40.  b.  kegn  ostin  wart  das.  123.  d.  35 
vgl.  Ostern,  osteret. 

ostenhalp,  ostwärts,  führt  Ziemann 
auf,  ohne  beleg. 

östcr  adv.  ahd.  östar  Gra/T"  1,499. 
im  Osten,     er   sach    ein  tor  oster  stän  40 
Bart.  64,  20. 

oster  adj.  im  osten  befindlich,  die 
österen  geste  di  sagen  uns  von  Christe 
Diemer  234,  24.  an  der  österen  porte 
stant  dri  das.  362,  22.  gegen  östern  45 
landen  Vir.  195.  do  schein  ein  lich- 
ter Sterne  in  dem  östern  riche  verre 
Hahn  ged.  32,  28.  ü'^  dem  österm 
rtche  verre  das.  32,  44.  gegen  der 
öster  pflüge  {weltgegend^  Pass.  337,  5.  50 

östern  adv.     von    osten   her.     unz 
da^   des   lages   wi^e   Ostern   durch  diu 


wolchen  dranc  Wigal.  1 0882.  —  von 
östern ,  führt  Ziemann  an,  aus  Luci- 
dar.  bl.  3. 

Osterei,  ostert  adv.  1.  von  osten. 
sich  huoben  dri  chunege  her  ze  Jeroso- 
lima,  ennen  ostert  verre  Diemer  234,  2. 

2.  nach  osten.  vgl.  Graff  1  ,  499. 
t'tsteret  rinnet  Tygris  Diemer  6,  7.  vgl. 
das.  363,  27.  zuo  einer  wende  si  get,  di 
ostert  ist  gekeret  Karaj.  90,  4.  vgl. 
Diutisca  S,  31.  din  same  wirt  gebreitet 
ösleret  und  westeret  Genes,  fundgr.  2, 
41,  3.  si  haben  sich  in  vieriu  geteilet, 
ostert  unde  westerl,  sundert  unde  nordert 
pf  Kuonr.  83,  26.  so  sol  burnen  alle^ 
da^^  ertriche  (istert  unde  westert  Leys. 
pred.  61,  38.  —  wider  ostert  er  sich 
kerle  a.  Keinh.  938.  vgl.  die  anm. 
von  ostert,  grn  ostert,  bei  Scherz  2, 
1174.     vgl.  oben  osten. 

östern  swf  dativ  (jind  zuweilen 
gen.^  plur.  ahd.  östarön,  östarönö  (jie- 
ben  gen.  sg.  östariin)  Graff  1  ,  501. 
Gr.  myth.  267  u.  anm.  östern.  vor 
der  dult  der  oslron  prerf.  im  leseb.  299, 
34.  die  du  mir  zu  den  östern  hast 
gesant  leseb.  1022,  14.  um  östirn 
zitt.  Jahrb.  31  ,  34.  nach  den  östirn 
zöch  er  vor  da^  slo^  Ludw.  34,  23. 

palmöstern  swf.  dtv.  plur.  da-^  soll 
ze  palmöstern  sin  Flore  S.  577.  palm- 
sonntag. 

österlich  adj.  zu  östern  gehörig 
und.,  weil  östern  ein  frühlingsfest,  ein 
fest  der  freude  ist,  herrlich,  freude- 
voll, an  dem  österlichen  tage  Ulr.  575. 
vgl.  MSFr.  30,  20.  fundgr.  1,  72.  da^ 
wäre  österliche  lamp  Roth.  pred.  64. 
üf  di  östirliche  zit  Jerosch.  Pf.  186.  a. 
er  mühte  e/.  wol  tragen  an  den  öster- 
lichen lagen  ze  grölen  höchgeziten  Eneit 
E.  337,  4.  —  er  gihet,  swenne  ein 
wip  ersiht  sin  ouge ,  ir  si  mat  sin 
österlicher  tac  Walth.  111,  26  (vgl. 
die  anm.') ,  sein  wonniger  freudentag. 
din  reiner  lip  ist  wol  min  österlicher 
tac  MS.  2,  21.  a.  vgl.  Wernh.  Mar. 
54.     s.  auch  östertac. 

österliche  adv.  übertragen:  herr- 
lich, freudevoll,  si  hat  min  freude  gar 
gekroenet  und  österliche  geschcenet  Wi- 
gal. 974. 


07 


440 


OUCH 


10 


15 


20 


68terabc>iit  (Ludw.  ;}4,  22),  oster- 
nflc,  o.sttM-hröl ,  osl«M-jfans,  oster- 
jjloie,  östrrliali» ,  osli'rlialbeii , 
öslerlieriM',  öslt'rf;l;ir  (y//.  nuclt  Zie- 
mann), öslcrlaiir  (Siherz  2,  1171), 
ostcrlaiii|),  osl(>t-luii(  ,  «'tsh-niianut, 
öslennatv,  östermcr,  «)sltrrr«'lit, 
österriflie  ,  östei-salis  ,  oslerspli;- 
gcl,  üsterspil,  «.slerstor,  ÖHlerla«*, 
ÖHUM-bliioiiilar  (Ziemann)  ,  hluoiii- 
östertac,  östortcil,  öst«'rwichf 
i^Helhl.  H,  298),  «"»slcrwlnt ,  öster- 
vvoche  insu.  ;i  ,  320.  x,ürch.  jahrb. 
84,  27),  öslei'u'iiiine  (_Ziemunn), 
osterzins  C^cherz  2,  1175). 
UT  s.  eht;  Ol  aber  s.  aber. 
ÖT-    in    den   utsammensetzungen   ötmuol 

u.  s.  IT.  s.  öde,  (t  de. 
6t  stn.?  wät  und   6t,  habe?,  ßj/er.  3366. 

vyl.  Gralf  1,  144  «.  149. 
üTTE  swm.  nom.  propr.  Otto.  keiser 
Otte  W.  Wh.  393,  30.  der  keiser 
Otte,  den  man  den  roten  bie-^  g.  Gerh. 
67.  der  keiser  Otte  kiuide  nie  den 
widerslac  verbieten  IS'ith.  32,  6  Cvyl.  25 
Vrid.  127,  16). 
OTTEK  stm.?  ahd.  ottar  Graff  1  ,  157. 
lustrus  Otter  sumerl.  10,  56.  lustrus 
vel  luter  ein  öter  Diefenb.  gl.  174. 
vgl.  gl.  Mone  4,  94.  lustrus  vel  luter 
vel  lundra ,  oter  sumerl.  38 ,  4.  luter 
oter  das.  27 ,  46.  luter  otler  voc.  o. 
38,  74.  damma  otter  zeitschr.  5,  415. 
er  het  die  vische  heimlich  ge^^en  als 
ein  Otter  C:  lotter)  Ls.  3,  225,  294. 
er  het  den  otter  gevangen  als  ein  lot- 
ter das.   3,  226,   333. 

oiterin  adj.  otter n,  zur  alter  ge- 
hörig oder  von  ihr  stammend,  lute- 
rinum  oterin  sumerl.  31,  62 ,  otterfell. 
DU  interj.  dolentis.  selten  allein  (^doch 
vgl.  glossar  zu  Pass.  K.  u.  Notker  ps. 
77,  40.  s.  Graff  1,  1150).  meist  ver- 
bunden mit  w  e  {was  man  sehe),  ouwe 
idafür  auch  owe)  ,  nicht  zu  identifi-  45 
deren  mit  6wo,  welches  seltener  an- 
zunehmen sein  wird  wegen  des  Schwan- 
kens in  ouwe.  wo  die  hss.  owe  bie- 
ten, ist  nicht  immer  mit  Sicherheit  zu 
entscheiden,  ob  owr  oder  ounv«*'  (owe)  50 
gemeint  sei.  vgl.  Lachm.  zu  Nib.  446,  3. 
ouwi,  o^^i  interj.  dolentis  et  ad- 
U. 


mirantis.     nicht  öwi   (wie   Wackema- 
gel   u.  Jac.  Grimm  ansetzen ,    s.  glos- 
sar  zum   leseb.    u.  Gr.   3,  293),     vgl. 
Lachm.  a.  a.   o.    Qdem    ich  beistimme, 
weil   bei     langem    o    die    bildung    des 
Wortes  sich  jeder  erklürung  zu  entzie- 
hen   scheint,    auch    zwischen    6\vi   und 
ouwi   jede  brücke  mangelt),    sondern 
zusammengesetzt    aus    ou    und    l    {vgl. 
Trist.   10207),  mit  eingeschobenem  w. 
ob  mit  oi,  oy  zusammenzustellen?  vgl. 
Lachm.  a.  a.  o.  —    ouwi  der  jaemer- 
lichen    l;U    troj.    bL  218.     ich    ta;te    e^ 
gerne ,     wan    owi    (:  si ;    owi    schreibt 
Ettm.) ,    da-4    ich    mir  vorhte  Eneit  E. 
282,   4.      ich    mac    wol    sprechen    ba^ 
owi    Csi,    bi,    bli)    truhs.   v.    St.  G., 
MS.    1,    157.  b.     owi,    wan    wjer   din 
schcene    min    Parz.    124,    18    (warum 
schreibt  hier  Lachmann  owi,  da  doch 
die  hs.   G,    deren    owi    allerdings  für 
öwi  sprechen  würde,  owe  giebt?).  owi, 
wer  sol  mich  minnen  /eseft.  214, 20.  owi, 
vrowe    Herlint ,    wie    grö;^    mine  sorge 
sinl  Ruoth.  im  leseb.  225,  18.  —  owi, 
wa^   fürslen    vor  ime  was !   pf.  Kuonr. 
im  leseb.  235,  2.    ouwi,   was^  ich  eren 
pflac  Iw.   134.     ouwi,  wan  solde  si  nu 
pflegen  das.  69.     ouwi,  wie  eisiich  er 
sach  das.  26   «.  71.    ouwi,   si  sint  des 
vil  vrö  das.  87.     die  armen  liute  spre- 
chent  owr  owi  Walth.  76,  2.  owi:   ähi 
Ben.  190.  —  ist  aus  owi,  ouwi  das  nhd. 
auweih  entstanden!  vgl.  Gr.  3,  294. 
350UCH  conj.  zum  stamme  lat.  augere,  goth. 
äukan ,   ahd.  ouhhön  Graff  1 ,   119   fg. 
selten  verkürzt  in  och.  —  auch;  vgl. 
Gr.  3,  272  fg.  l.  als  erstes  wort 

des  Satzes,  auf  welches  dann  sofort 
das  verbum  folgt.  a.  um  einen  neuen 
satz  beizufügen  :  überdies,  zudem,  fer- 
ner, noch  mehr,  ouch  wart  in  da  ze 
hove  gegeben  in  alle  wis  ein  wunsch- 
leben Iw.  11.  ouch  was  gelegen  da  bi 
der  zuhtlöse  Keii  das.  12.  ouch  sol^ 
min  vrouwe  da  für  hän  das.  13.  ouch 
kan  er  mir^  wol  undersagen  mit  solher 
vuoge  als  er  ie  pflac  das.  41.  ouch 
enhebt  er  nilit  den  strit  der  den  ersten 
slac  git  ebenda,  ouch  sult  ir  niht  ver- 
ge^^en  Walth.  11,  12.  ouch  hie^  der 
fürste  durch  der  gernden  hulde  die 
29 
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malhen  laeren  das.  25,  35.    ouch  horte 
ich    ie    die    Hute   des    mit    volg-e   jehen 
das.  3t,   1.       b.  um  einen  neuen  salz 
dem   vorigen   stärker  oder  schwächer 
entgegenzustellen    (oft    indem  nur  die     -"^ 
rede    auf  ein  anderes,  ein  entgegen- 
stehendes subject  übergeht^:    von  der 
andern  seile,    aber  auch,     des  selben 
Waldes    herre    griio^te   in    harte    verre : 
ouch   verstuont  her  Iwein  wol ,    daz  er  ^  0 
sich  weren    solde  Iw.  46.    vrowe,    ich 
habe  missetan :  zware  da'4  riuwet  mich, 
ouch  ist  da^  gewonlich,    da-^  man  dem 
schuldigen    man     nach    riuwen    Sünden 
vergebe  das.  294.      si  vahtens  bedent-    15 
halben  an.    ouch  ensparten  si  Qdie  ge- 
genpartei^    lip     noch    den    muol    das. 
201.      des    gnadeten    si    ime   genuoc : 
ouch  gert  er  urloubes  sa  das.  190.        c. 
um    den    vorhergehenden    satz    durch  '^^ 
einen   zweiten   zu   verstärken,    zu  be- 
stätigen,   zu    erklären:    und   wirklich 
auch,  und  wahr  ist  es,  und  demnach 
etc.     unz  er  den  engen  stic  vant,  den 
sin   neve  Kalogreant    also   küme    durch  25 
gebrach,      ouch    leit    er    großen    unge- 
mach    Iw.   45.      er    was    benamen    der 
beste ,    den    ich    lebende    weste :     ouch 
enist    ei  von  den   schulden  sin,    e-^  ist 
von    den    unsa^lden    min    das.    154.     ir  30 
dienest  was  wol  lones  wert :  ouch  wa^i 
ich ,    da^   sis   also    gnoz, ,     da^  si    des 
kumbers    niht    verdroß    das.   296.      er 
sagte  in  diu  maere,    wa^    hie  was  ge- 
schehen;  ouch  mohte  mans  die  warheit  35 
an    sinem    röten    helme   sehen    Nib.    Z. 
29,   6*.      ouch    het   da^    wol   gedienet 
der  ritter  ISib.  Lm.  932,  4.         2.  ouch 
wird   der    rede    eingeschaltet,     dieses 
ouch    bezieht  sich   entweder    auf  den  40 
ganzen  satz  Qwie  nr.  1 )  oder  nur  auf 
einen   theil   desselben,     es  wird  dem- 
nach gebraucht         a.  um  einen  neuen 
satz  beizufügen :  auch,  ausserdem,  zu- 
dem, obendrein,    da?  beeret  er  und  ist  45 
uns  bi :    nu  kieset  ouch ,    wie   küen    er 
si  Iw.  60.    so  nement  si  mir  ouch  den 
lip  das.   1 54.     ich  wei?   ir  zwene  und 
ouch    niht    me    das.    1 55.      davon    diu 
name    si    göret    und    ouch  din  lop  ge-  50 
möret   Wallh.  3,  22.     so  var   er  balde 
und    kome    uns  schiere,   lä^e   sich  nihl 


teeren :  irre  ouch  etelichen  der  got  und 
in  girret  hat  das.  10,  21.  in  wären 
undertAn  ouch  die  besten  recken  Nib. 
Z.  2,  3^.  dämite  reit  ouch  Sivrit  das. 
21,  6^.  sin  pflilgen  ouch  die  wisen 
das.  5 ,   1  ^.  b.  um    eine   stärkere 

oder  schwächere  entgegenStellung  an- 
zudeuten, die  entweder  zwischen  Sä- 
tzen oder  zwischen  zwei  satztheilen 
stattfindet:  aber  auch,  von  der  an- 
dern Seite,  doch  waire  diu  eine  maget 
dawider  schiere  verclaget.  so  waere 
ouch  dirre  wirt  wol  wert  Iw.  184. 
der  leu  vert  mit  mir  alle  zit :  ichn 
vüere  in  durch  deheinen  strit,  ichn  trib 
in  ouch  von  mir  niht  das.  197.  er 
zerstach  sin  sper  unz  an  die  hant.  da 
mite  wart  ouch  er  gesant  ü;  dem  sa- 
tele  das.  102.  nu  la  dir  niht  ze  w6 
sin  nach  dem  guote,  lA  dir?  ouch  niht 
zunmare  sin  Walth,  22,  36.  sumer, 
da'4  ich  iemer  lobe  dine  tage,  trost,  so 
troeste    ouch    mine  klage  das.  64,   19. 

er    tuo    durch    einer   willen    so   so 

tuot  in  ouch  diu  eine  vrö  das.  93,  13. 
dö  gedäht  ouch  Sifrit  an  die  herlichen 
meit  Nib.  Z.  19,  5'*.  die  sigelosen 
recken  ze  Tenemarken  riten.  do  en- 
heten  ouch  die  Sahseu  so  höhe  niht 
gestriten  das.  33,  7'^.  c.  um  einen 
satz  anzufügen,  der  aus  dem  vorigen 
folgt,  oder  ihn  verstärkt,  bestätigt, 
erklärt:  und  wirklich  auch,  demnach 
auch,  da^  sint  ouch  zwöne  seihe  man, 
ir  ietweder  sliiege  äne  wer  disses  Vol- 
kes ein  her  Iw.  155.  hie  mite  was 
ouch  er  gereit  unde  was  der  erste  an 
in  das.  176.  dö  We/^  er^  ouch  beli- 
ben    das.  201.  d.  um    bei    sätzen 

wie  satztheilen  den  begriff  "^ebenso- 
wohl, gleichfalls^  auszudrücken. 
ern  lä;e  sich  ouch  Iw.  60.  unt  wei? 
e^  ouch  das.  155.  der  gähte  ouch 
das.  176.  der  ouch  miner  helfe  gert 
das.  184.  der  ouch  in  siner  jugende 
größer  eren  vil  gewan  Nib.  Z.  1,  4*. 
ich  bin  ouch  ein  recke  und  solde  kröne 
tragen  das.  17,  5^  gemeiniglich  wird 
hiebei  in  der  betonung  ein  unterschied 
gemacht ;  bezieht  sich  ouch  auf  den 
ganzen  satz,  so  p/legt  ouch  in  der 
hehung  zu  stehen^    sonst   in  der  sen- 
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kuny ,  s.  b.  des  hortent  ir  micli  oucli 
riu  jehen  Iu>.  39 ,  wo  sich  ouch  auf 
den  ganzen  salz  bezieht ;  dagegen  doch 
müe^eii  wir  oiich  iiü  genesen  das.  1  1 , 
wo  ouch  nur  auf  iiü  geht,  doch  giebt  f, 
es  von  dieser  reget  manche  ausnahmen, 
z.  b.  da^  ouch  wir  pllt'i^cri  ritlerschafl 
Nib.  Z.  18,  I  '.  e.  bei  swer  u.  s.  to., 
sowie  in  fragen  und  frageweise  aus- 
gedrückten bedingunyssalzen :  irgend,  10 
immer;  unbedingte  allgemeinheil,  swer 
ouch  die  süe/^eii  arcbeil  durch  sie  ze 
rehte  kan  getragen  Walth.  92,  30. 
swer  ouch  anders  uiider  in  solle  sin 
Iw.  28.  swer  ouch  dankes  misseluo  ]  5 
das.  107.  swa-^  ouch  mir  da  von  ge- 
schihl  das.  1.57.  wie  inac  er  ouch 
daran  verzagen  das.  (iO.  weme  habt 
ir  ouch  iht  verseil  das.  172.  sult  ir 
ouch  vor  ime  genesen  das.  131.  weste  20 
si  ouch,  welch  not  mich  Iwanc  das. 
69.  f.   in   der   vergleichung.      sin 

forme  git  denselben  schin,  den  ouch 
diu  mine  geben  kan  Engelh.  603. 
wände  e^  wart  nie  schtKiier  wip  ge-  2.5 
sehen  stille  und  überlül  dan  ouch  diu 
kaiserliche  briH  an  libe  und  an  ge- 
bärde was  Iroj.  bl.  7.  a.  vgl.  Haupt 
zu  Engelh.  448,  wo  noch  mehr  bei- 
spiele  aufgeführt  werden.  —  die  stel-  30 
lung  des  wortes,  wo  es  sich  auf  einen 
einzelnen  begriff  bezieht ,  ist  meistens 
vor  demselben ,  doch  auch  ziemlich 
häufig  nach  demselben,  z,.  b.  mit  Wor- 
ten und  mit  werken  ouch  Walth.  24,  6.  3.5 

oiiche  swv.  ahd.  ouhhön.  vermeh- 
ren, vergrössern.  dem  münche  ziml 
sin  klöster  ba;r  dan  er  ze  hove  sich 
ouche  Frl.  54,    12. 

oiieliolf  Nith.  H,  45,    12;  nach  J.  40 
Grimm  myth.  s.  721    hieher  zu  ziehen, 
richtiger    nach   Haupts    erklärung    a. 
a.  0.  zu  o  u  k  e. 

OUF  s.   vv. 

üUFE    swm.     was    üve,    das   zäpßein   im  45 
halse,     der    oufe    wirt  ettewenne  lanch 
und    hanget    in    den    hals,      da    für    ist 
guot  ohsengalle,  so  man  si  dar  strichet 
arzneib.  Diemer  k.  IX. 

OVGE  swn.     goth.  liugo,   ahd.  ougä  Grajf  50 
l,   122.     zu  gr.  oxog,  lat.  oculus.    zu- 
weiten  kommt  im   nom.  u.  acc.  plur. 


ougc  statt  ougen  vor,  wie  Parz.  18, 
II  M.  ö.  ivgl.  dagegen  das.  29,  1). 
gen.  u.  dtv.  sing,  ougen,  z.  b.  Erec 
925.  MS.  2,  166.  b.  myst.  8,  35.  392, 
2  «.    1 7.  1.  das  äuge,     oculi  ou- 

gen sumerl.  30,  22.  da^  si  min  ouge 
ie  gesach  Iw.  22.  diu  ougen  rot,  zorn- 
var  das.  26.  trüebe  unde  na^  das. 
231.  mit  lachendem  munde  diu  ougen 
truobeten  im  das.  1 1 5.  vgl.  weinde 
ougen  h;mt  süe^en  munt  l'arz.212,  12. 
di«  na;^/,en  ougen  haut  sue^en  munt 
Lohengr.  384.  mit  gesehnden  ougen 
blint  Iw.  56  u.  258.  vgl.  Walth.  123, 
34.  geste  des  willen  sam  der  ougen 
Iw.  255.  wer  hat  uns  benomen  die 
ougen  und  die  sinne  das.  56.  vgl. 
Walth.  31,  3.  der  herzen  und  der 
ougen  troj.  15.  d.  da^  im  diu  ougen 
ü'-^e  füeren  Walth.  61,  30.  im  gent 
diu  ougen  umbe  als  einem  äffen  das. 
82,  20.  mir  spilten  diu  ougen  ie  das. 
118,  32.  vgl.  das.  109,  19.  spilen- 
diger  ougen  dieij  Frl.  ML.  20,  1.  so 
wird  ich  mit  twerhen  ougen  schilhend 
an  gesehen  Iw.  57,  36.  mit  vollen 
ougeu  sehen  das.  99,  32.  durch  ir 
liebten  ougen  schin  wart  ich  also  wol 
enpfangen  das.  HO,  1.  ir  liehter  ou- 
gen schin  Qnicht  ougenschin)  begO^ 
den  gotes  reinen  meienvli^  g.  Gerh. 
2294.  ir  minneclicher  ougen  schin  von 
jämer  was  ir  worden  na^  das.  3206. 
dir  hat  erweit  vil  rehte  diner  ougen 
schin  Mb.  Z.  60,  iK  da^  ich  disen 
sumer  allen  meiden  muo^  vast  ander 
d'ougen  sehen  Walth.  75,  3.  do  ich 
dich  gesach  reht  under  ougen,  im  ant- 
litz,  von  angesicht,  das.  101,  9.  al- 
sus  was  er  vür  Marke  komen,  da;  er 
im  under  ougen  sach  Trist.  4013.  er 
spei  ir  under  ire  ougen  myst.  56,  11. 
die  sä^en  üf  dem  esterich,  und  aber 
also  da;  iegelich  dem  gerihte  under 
ougen  sach  Trist.  11195.  er  was  un- 
der ougen  rieh,  im  antlitze,  von  an- 
gesicht schön,  das.  4069.  geverwet 
under  ougen  das.  17307.  so  wirt  mir 
min  her  Tristan  mit  ilewi;e  und  mit 
archeit  dicke  under  ougen  geleit,  vor- 
gehalten, zum  vorwürfe  gemacht,  das. 
14124.  ouch  verwij^en^  im  geuuoge 
29* 
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under  slniu  ougen,  gerade  ins  gesichl, 
Erec  6529.  da^  warf  der  künec  ze- 
hant  mir  under  ougen ;  du  bot  ich  min 
lougen  Engelh.  4441.  vgl.  stat.  d.  d. 
ord.  s.  106.  eine  metige  stellen  für  5 
under  ougen,  under  diu  ougen  C=  a» 
da^  antliitze)  findet  man  fundgr.  1 ,  386.  b 
zusammengestellt;  vgl.  auch  Hallaus 
1,  71.  leseb.  678,  17.  das.  858,  13. 
do  stunt  im  ettewa^  geschefdes  uff  un-  1  0 
dir  ougen  Ludw.  41,  13.  zünd  mir 
das  feür  vornen  an  under  ougen  leseb. 
1049,  21.  dem  argen  under  ougen 
da;  gelücke  suo'^e  lachet  MÄ.  2,  205.  b. 
da7^  heiteret  uns  diu  inneren  ougen  Die-  15 
mer  61,3.  gesehen  mit  den  inneren 
ougen  das.  60,  21.  vgl.  das.  8,  6. 
mit  trahnenden  ougen  rfas.  24,  7.  swenne 
e^  diu  ougen  sante  dar  Walth.  99,  17. 
sin  ouge  er  do  wenken  zuo  den  gesten  20 
lie  Nib.  Z.  14,  1 2.  wie  sol  da;  ge- 
schehen, da'^  ich  die  maget  edele  mit 
ougen  müge  gesehen  das.  21,  5*.  mit 
ougen  wart  getriutet  vil  maneger  junc- 
vrouwen  lip  das.  91,  3^.  si  begunde  25 
im  ouge  und  ouge  geben,  unde  sach 
in,  swa  si  in  mohte  sehen  Trist.  1082. 
kranker  ougen  sin  g.  sm.  1078.  unz 
im  der  wäre  jamer  rief  und  lichter  ou- 
gen herzen  regen  Parz.  191,  28.  da;  30 
ir  ougen  regen  begö;  der  släfenden 
füe-^e  a.  Heinr.  478.  da;  im  der  ou- 
gen regen  flö;  nider  üf  die  bettewät 
Gregor  36.  der  ougen  vlö;  regenswise 
ir  bart  bego/,  das.  3228.  din  ougen  35 
regen  dich  weschet  ab  Frl.  7,  5.  ir 
varwe  in  in  da;  ouge  stach ,  ganz 
neuhd.,  Herb.  634.  —  heten  wir  des 
oberes  niht  funden ,  ich  waer  in  min 
ouge  tot  ISith.  H.  47,  27,  vgl.  die  40 
anm.  Annon,  du  must  ja  essen,  on 
essen  niemandt  taug,  und  wann  du  nit 
willt  essen,  so  stirbst  du  in  dein  aug 
buch  der  könige  (v.  j.  1562),  bei 
Schmeller  l  ,  37.  —  über  äugen  der  45 
pferde  vgl.  Pfeiffer,  das  ross  im  altd. 
5,  24.  —  2.  die  äugen  auf  dem 

Würfel,    hie  stritet  der  val  wo!  üf  ah- 
zehen  ougen  kröne  Seh.   121.  a.    swer 
mer  ougen  würfe  da,    der  solde  haben  50 
gewunnen  Pass.  K.  408,  56.  wir  wol- 
len   meiste   äugen   spilen,    welche  dich 


gewinn  Hätzl.  2,  8,  312.  umbe  den 
wurf  der  sorgen  wart  getoppelt,  do  er 
den  gräl  vant ,  mit  sinen  ougen ,  äne 
hant  und  äne  würfeis  ecke  Parz.  248, 
12.  wederre  zuo  den  stunden  eines  ou- 
gen wff>ger  haete  Erec  925.  ab  siu 
elf  ougen  kumt  er  nit  narrensch.  54, 
33 ;    vgl.    die  anm.  3.  die  äugen 

am  weinstocke,  got  bete  in  erkorn 
als  einen  edeln  winstam,  an  dem  sint 
tugentlichen  quam  die  ougen,  die  u;- 
spru^7^en  und  sich  wit  zurgu;;en  an  mani- 
gen  schönen  winreben  Pass.  K.  353,  17^. 

oujfapfel,  ougebein,  ougenbllc, 
ougcbra  ,  oiigcDreliende ,  oiigen- 
glast  (Bari.  307,  29),  oiigengTuobe 
QDaniel  68.  b),  oiigenrebe,  ougen- 
rot,  oiigenschalc,  ougenschin,  ou- 
gesiunec ,  oug'enspil ,  oiig:estal, 
ougeswer,  ougevane,  ougenvaele 
C?glauroma  ein  augenfel  Diefenb.  gl. 
141),  ougcnvlö:;  (Marleg.  18,  60), 
ougevlii;  ,  ougewanc,  oiigewedel 
(?  aug enverbl ender?  MS.  2,  250.  b), 
ougenweide,  ougenwert  QMS.  2, 
180.  a)  s.  das  zweite  wort. 

nlunoiige  swn.  millago  niunouge 
sumerl.  39,  6.  nonoculus  ein  newn 
euke  Diefenb.  188. 

ölige  adj.  ahd.  ougi,  nur  in  Zu- 
sammensetzungen. 

einöiige  adj.  ahd.  einougi  Graff 
1,    123.  luscus  ainoker  sumerl.  42,  26. 

blebenöiige  adj.  schielend,  blin- 
zelnd, führt  Ziemann  auf,  voc.  von 
1419  citierend.     vgl.   Graff  1,   123. 

glaseöuge  adj.  Graff  1  ,  123.  s. 
sweröuge. 

klelnöiige  adj.  kleinäugig.  e;  (_das 
gewandt  was  von  siden  geweben  mit 
kleinougen  wiften  Serv.  527. 

sui'öuge  adj.  lippus.  ahd.  surougi 
Graff  1,  123.  Gr.  2,  655.  Schmeller 
3,  278  fg.  anm.  zu  Diemer  25,  16. 
lippus  süroker  sumerl.   11,  8. 

sweröuge  adj.  dessen  äuge  schwiert. 
da;  er  sweröuge  oder  glaseöuge  oder 
starblint  wirt  Berth.  415. 

Alu;öugc  adj.  ahd.  vlu;ougi  Graff 
1,  123.  hppus  flu;ougi  voc.  o.  36,  36. 

zwincöuge  adj.  leviter  oculos  de- 
clinans,  führt  Ziemann  auf. 
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vlojroiijjc  stpv.  weine,  da^  er  ouch 
vlA^oupen  miiste  swerlich  gciiiic,  wand 
in  sin  niitcdoln  truc  zu  den,  die  ob  im 
wcinlcn  Pass.  Ä".  610,  16.  si  began 
vlfl^ougen  und  ir  hende  bougen  das. 
688,   1. 

öii{>'clin  sin.  diminutiv  zu  ouge. 
zwei  <i'(>^nn  rein  Wolkenstein  im  leseb. 
955,  'l'i..   g^emma  ongelin  sumerl.  62,22. 

rölöujfcl  stn.  rubecula  piscis  eyn 
roltewgel  Diefenb.  gl.  239.  rubetiila 
rotougel  zeitschr.   5,   416. 

öii{j«l(Ucne8t  (Teichn.  218),  öii- 
}j<'l weide  s.  das  zweite  wort. 

oiigelxTC  stm.  augendiener,  Schmeich- 
ler (^Ziemamf).  —  was  aber  heisst: 
bistii  ein  oukeler  an  witzen  und  ein 
goukeler,  da;^  du,  als  ich  han  entsa- 
ben ,  hast  Laurencium  begraben  Pass. 
K.  390,    49? 

vluijöiigcc  adj.  dessen  äugen  flies- 
sen.  lippus  luscus  paetus  flu^oegig  voc. 
0.  3,  31. 

ouge  CoucA  öug'e?  vgl.  Scherz  1, 
72)  swv.  ahd.  ougjan  Graff  1  ,  125. 
vor  äugen  führen,  zeigen,  offenbaren. 
der  fuo'4  uns  ouget  namen  dri  Diemer 
82,  11  (vgl.  die  anm.^.  si  enoucte 
sich  niht  Iw.  134.  swenne  si  begun- 
den  ougen  ir  zouberlist  Erec  5167. 
er  ougete  sine  kraft  an  in  Bari.  53, 
26.  in  manege  wis  ouget  er  sich  in 
das.  76,  9.  er  ougete  im  herzefriunt- 
schaft  nie  das.  121,  12.  sich  begunde 
in  ougen  dö  ein  lieht  das.  139,  36. 
sus  sol  der  weite  geschart  ougen  dir 
die  goles  kraft  das.  155,  22.  er  ou- 
gete klagende-^  ungemach  das.  189,  9. 
er  ougle  mit  gebete  sich  den  äbent  und 
den  morgen  Conr.  Alex.  278.  swa^ 
künste  man  eht  ougen  sol  troj.  im  le- 
seb. 707,  17.  da^  wunder  h;it  kein 
ende,  da^  got  uns  allen  ouget  g.  sm. 
1529.  sit  ir  ougen  niht  went  ougen 
mir  ein  smieren  Ben.  beitr.  177.  lä 
mich  min  gemüete  ougen  tougen  diner 
güete  das.  189.  wer  ist  der,  dem  du 
üf  ein  ort  wilt  dinen  willen  ougen 
IIISH.  3,  414.  a.  dö  ougete  si  (die 
gottheit')  sich  an  wundern  Pass.  78, 
49.  daj  sich  wol  ougete  C-  bougete) 
Pass.    K.    667,  49.     zwei    hie    habent 


geouget  sich  vateruns.  992.  ongit  aber 
sich  da'4  »"'wige  worl  in  lieble  leseb. 
853,  25.  als  der  tac  sine  mäht  ou- 
gen begunde  Herb.  7379.  ein  boBS 
5  wib  stets  ir  bosheit  cügt  (:  zeigt)  nar- 
rensch.  64,  43.  vgl.  die  anm.  zu  38, 
1 4.  schon  bei  Murner  kommt  eigen 
vor.  —  vgl.  auch  erzougen.  —  zu- 
weilen    begegnen    formen    (wohl    nur 

1 0  verderbte^  wie  von  einem  verbum  o  u- 
genen.  sich  ougente  des  frides  blut 
(flos)  Pass.  16,  87.  dA  mit  got  ou- 
gente in  der  werlde  wit,  wie  das.  19, 
85.     swä    si    sich    niht  ougent,    da  ist 

15  si  niht  kreftic  myst.  331  ,  12.  sich 
ougente  des  morgens  zit  Pass.  K. 
638,   98. 

erougfc  swv.     was  ich  ouge.     irou- 
gin  Diemer    84 ,  3  C?)-     da^    er    ime 

20  da^  wip  erougete  Genes,  fundgr.  2, 
34,  6.  die  dir  ir  minne  erougten  an 
dem  gewihten  kinde  din  Gottfr.  lobg. 
51,  8.     vgl.  Scherz   l,  349. 

zoug'e,    zöiige    swv.     vor    äugen 

25  bringen ,  zeigen,  goth.  atäugjan ,  ahd. 
zougjan  Graff  5,  614;  vgl.  Schmeller 
4,  236.  swie  ih^  getouge  Pilatus,  im 
leseb.  211,  26.  diser  anblic  ist  dir 
allein  gezoeget,    da^   du  dar  einen  ge- 

30  swinden  kor  kunnest  tuon  leseb.  887, 
37.  den  er  Marlinum  ougte  und  an  ir 
antlüt  zongte  Mart.  57.  wer  gern  well 
werden  bald  gesund ,  der  zoug  dem 
artzet    recht   die   wund  narrensch.   38, 

35  14.  vgl.  die  anm.  si  müessen  öfflich 
zougen  das  das.  87,  5.  er  zoegt  dem 
hirten  sinen  vuo^  Boner.  47,  41. 

erzouge  swv.     was  ich  zouge.    da^ 
si  mir  noch  genäde  welle  erzougen  Ben. 

40  beitr.  147.  vgl.  Slart.  19.  ouch  forchte 
ich,  da^  der  herre  got  mit  räche  er- 
zeuge sin  gebot  Diutisca  1,  435.  da- 
hingegen Diut.  1,  379:  wanne  min 
lieber  herre  wil,  so  kan  er  dirre  dinge 

45  (gewandert  vil  erzougen  sinen  kinden, 
ist  wohl  erziugen  gemeint.  —  sine  wun- 
den er  uns  ougit,  damite  er  uns  er- 
zougit  schluss  eines  brückst,  aus  dem 
arch.  in  Büdingen. 

SOOIGESTE  ,    OCGSTE    Stcm. ,     DUST    StSWm. ,     OV- 

WEST,  owEST  Stm.     der  augusl.     augu- 
stus   ougste   voc.   o.  47,   13.     in   dem 


OUKE 


454 


OUWE 


ougesten  ein  starker  hagel  MS.  2, 1 76.  a. 
der  bremen  hochgezit  zerg-ät,  so  der 
ougest  ende  hat  Vrid.  146,  7.  als  in 
dem  augsten  tuot  der  schawer  Siicheiiw. 
15,  52.  ze  ingöndem  oug-sten  zürch. 
Jahrb.  79,  10.  zuo  mitten  ougsten  das. 
86,  10.  an  den  nfinden  kalendin  des 
oustin  Jerosch.  7.  c.  vgl.  das.  63.  d. 
den  oust  da  waere  niht  sin  weseii 
Ludw.  kreuzf.  8022.  in  des  oustis 
zit  das.  98.  b.  ■ —  e;  gienc  vaste  in 
den  ouwest  Iw.  118.  in  dem  oweste 
diz  geschach  livl.  chron.  9673.  der 
erste  tac  in  dem  oweste  myst.  170,  1. 
in  dem  ouwiste  Ludw.  32,  8.  an  dem 
vierden  tage  des  ouwestis  das.  86,  1 9. 
do  e^  quam  üfen  snit  des  owestes 
Pass.  K.  637,  43.  in  deme  ouweste 
stat.  d.  d.  ord.  s.  100.  —  der  ander 
ougste  Schmeller  1,   39. 

ou{jesthei^,  ouwestmanot  s.  das 
iweite  wort. 

oiiwestinne,  öugestinne  stswf.  der 
September.  vgl.  oben  56^,  12  fg. 
owestin  myst.  195,  1  (_mit  unrecht 
nennt  dies  die  anm.  eine  unerhörte 
form'),  an  deme  sechzenden  tage  der 
ouwestin  Ludw.  40 ,  4.  an  dem  eilf- 
tin  tage  der  ouwestin  das.  61,  5.  die 
ögstin  ist  die  recht  mutter,  wann  si 
zitiget  den  win  und  liset  das  obes  und 
füert  es  in  Conr.  namenb.,  bei  Scherz 
1,  449. 

herbestouwesthme  stswf.  der  Sep- 
tember, an  dem  eilften  tage  des  män- 
din ,  den  man  heilet  di  herbistouwist- 
inne  Ludw.  66,  28. 
OUKE  swf.  kröte.  da  enist  diu  oucche 
noch  diu  krote  Tvndal.  42,  21.  die 
weil  kom  ein  aukh  und  legt  sich  in 
da^  nest  der  nätern  gesta  Rom.  s.  68. 
von  der  nätern  und  von  der  aukhen 
ebenda,  treib  die  aukhen  ab  dem  nest 
ebenda,  im  steirischen  lebt  noch  heute 
auke.  vgl.  Gr.  d.  wtrbch.  1  ,  816  fg. 
Haupt  zu  Nith.  45,    12. 

oukolf  stm.  eine  schelte,  owi,  wie 
si  der  müet ,  der  oucholf  Nith.  H.  45, 
12.  mit  recht  von  Haupt  hieher  ge- 
tciesen  (vgl.  oucholf  unter  oucli),  der 
auf  ähnliche  bildungen  von  Scheltwör- 
tern aufmerksam  macht,  wie  krotolf  m.  a. 


OUKIDANT  nom.  propr.  kiinec  Oukidant  von 

Norün    W.   Wh.  359.   413. 
oukIn  nom.  propr.  kiinec  Oukin  von  Raabs 
W.    Wh.    411.    412.    420.    421.    422. 
5      442. 
oi'MET  s.  amät  unter  ich  umje. 
ouPATRiE  geogr.  nom.  propr.     von  Oupa- 

trie  kiinec  Crohier   W.   Wh.  359. 
OUWE  name  von  orten.  Hartman  von  Ouwe 

10     Parz.    143.     es  ist  das  folg.  worl. 

OUWE  stf     ahd.   owa,    ouwa,    awa  Graff 

1,   504.  goth.  ahva.     zu  lat.  aqua.  vgl. 

Gr.  d.  wtrbch.   1,   598  u.  601.  1. 

der  Strom,     diese  bedeutung    hat  sich 

1 5  nur  noch  erhalten  in  dem  ausdruck 
in  ouwe,  en  ouwe  stromabwärts, 
vgl.  Gr.  3,  155.  eiä,  wie  diu  segel  du^- 
^en ,  do  si  inowe  vlu^^en  Ruther  182 
Ivgl.  fundgr.   1,  219,   44).     also   flö; 

20  diu  frowe  zwcne  tage  in  ouwe  kaiser- 
chr.  Diemer  379,  3.  da^  schif  flö^ 
enouwe  Nib.  Z.  238,  7^.  man  sach 
bluomen  unde  gras  mit  bluote  alle^ 
enouwe  gän  Rabenschi.  701  ,   4.     ent- 

25  stellt:  hinnawe  oder  wider  waner  Heimb. 
handf  282.  vgl.  fundgr.  1 ,  386.  b. 
—  übertragen:  bergunter,  zu  gründe. 
wie  woldestu  dich  vor  Rothere  gene- 
ren?  gedenket  er  an  sine  man,  so  muo^ 

30  din  lant  an  Oies  en)  ouwe  gän  Ruther 
1192.  da^  er  ime  schaden  wolle:  er 
bete  ime  alsame  getan ;  dö  muste  al 
in  ouwe  gän  beide  wip  unde  kinder: 
die  sluc  man   Qlödtete  man)    alse    rin- 

35  der  gr.  Ruod.  §,  12.  2.  insel,  halb- 
insel  im  ßusse,  wasserreiches  wiesen- 
land,  aue ;  lieblingsort  der  minnedich- 
ter ,  meist  mit  einer  quelle  und  mit 
einer   linde   neben   derselben  gedacht. 

40  resqua  (?)  locus  amenus  campi,  ein 
awe  Diefenb.  gl.  237.  walt  und  ouwe 
hänt  von  loube  ein  dach  #5.  1,  198.  b, 
also  stehen  auch  bäume  auf  der  aue. 
ich  kam  gegangen  zuo  der  ouwe  Walth. 

45  39,  21.  in  lüften  noch  üf  erden  noch 
in  allen  griienen  ouwen  das.  27,  19. 
saelec  si  diu  beide,  saelec  si  diu  ouwe, 
sselec  si  der  vogelline  sanc  Dieifen, 
im   leseb.    611,    26.     in    den    ouwen 

50  doenent  nahtegal  MS.  1 ,  203.  a.  vö- 
gele singent  in  den  ouwen,  die  man 
dicke   trurec    vant  leseb.  611,   18.     in 
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die  schoBiiisten  ouwe ,  Hie  keines  men- 
schen schouwe  ie  ühoilillile  Trist.  541. 
so  suchen  si  zer  oiiwc,  da  beide  bhio- 
men  nnde  gras  mit  dein  touwe  erküe- 
let  was  das.  17I5'^.  gein  den  liehten  5 
ouwen  W.  Titur.  im  leset.  422,  34. 
vgl.  Gottfr.  lob<j.  das.  4;}5 ,  10.  er 
reil  beiden  unde  jagen  in  einer  ouwe 
zürch.  Jahrb.  .57,  17.  —  schwach:  si 
muoscn  durch  ein  ouwen  (:  frouwen)  1 0 
Vir.   Trist.  .{88. 

liljciioiiwc    stf.       mit     lilien     ge- 
schmückte aue.    mit  einer  solchen  wird 
Maria  verglichen,     du  riche  liljenouwe 
MS.  2,   219.  b.  du  schoene  lügen  ouwe   t.5 
altd.  bll.   1,  84,  201. 

in«Menoinvc  stf.  die  aue  im  schmuck 
des  mai.  hiemit  wird  die  geliebte  ver- 
glichen, min  lust,  min  meienouwe  Frl. 
lieder  4,  2.  20 

sumcroinv(>  stf.  die  aue  im  som- 
mer  ,•  führt  Ziemann  auf,  ohne  zutref- 
fendes citat. 

ouwe  swv.  dem  ströme  nachschwim- 
men, vom  Strome  getrieben  werden.  2.5 
eteiichey,  (von  den  über  den  aufge- 
schwellten Strom  schwimmenden  ros- 
sen^ ,owete  verre  als  ev;  ir  miiede  gezam, 
ward  vom  ströme  weit  hinabgetrieben, 
Nib.  Z.  239,   7'.  30 

nouvart   stf.     s.   das    zweite   wort, 
doch     ist    diese    Zusammensetzung   im 
tetrbch.  3,  254 ',  7  verkannt,  nou  hängt 
nicht  mit   nawe    Qs.    oben  3 19',    1 43 
zusammen,  sondern  steht  für  enouwe,   35 
wie  neben  für  eneben,  und  nouvart  ist 
die  fahrt   stromabwärts,     vgl.  fundgr. 
1,   386.  b.  SchmeUer  1,  2." 
oi'WE  «.  üiwi  s.  Oü  und  wk. 
OVEN  stm.    ahd.  ovan,  ofan  Graff  1,   176  40 
Cgoth.  auhns,  zu  gr.  Invog,  tat.  ignis}. 
der   ofen.      furnus     oven    sunierl.    5 1 , 
12.     gtH    zeinem    ovene ,    da  ir  aschen 
vindet   Exod.    Diemer    142,    11.     da^ 
viur    dranc    mit   grö'^er   flamme   als  ü^  45 
einem  ovene  hei^  Bari.  117,  30.    eiten 
einen  oven  unde  ergluen  Fass.  258,  15. 
er  wolde  zu  eime  lutern  golde  in  deme 
ovene  werden  Pass.  K.   163,  35.     ge- 
liitert  in  dem  ovene  das.   163,  38.     er  50 
lieij  in  den  vristen    einen  oven  bereiten 
burnen   unde   wol    eiten,    unz  er  innen 


wart  ein  gluot  das.  344,  47.  da^  bröt 
wart  in  einen  oven  gesl(')/^en  vateruns. 
3070.  —  blib  daheim  und  sitz  zuo 
(lein  Oven  üf  den  stein  leseh.  899,  2. 
er  vuorte  in  üf  den  ofen  dan  Qden 
pilger)  er  sprach  'da  soit  sitzen  eben' 
Osw.  32.38. 

ovenliiis  Cpistrinum,  Scherz  2, 
1154),  ovenkiu'lit  C^er.  s^rf^r.  424), 
ovenlocli,  ovcngcscliirrc,  oven- 
scliü^^cl  ,  oveiiHlange,  ovenstap, 
ovenwiseli  Qsumerl.  8,  79)  s.  das 
zweite  wort. 

haclioven  stm.  backofen.  clibanus 
fornax  fiinus  bachouen  voc.  o.  10,  113. 
caminiis  backoflen  Diefenb.  gl.  57.  cli- 
banus backofen  das.  69.  da  stuont  ein 
bachoven  dA  bei.  dar  hieben  si  wite 
bereiten  iint  den  so  vaste  hei'ijen  (_lies 
eiten)  Hahn  ged.  132,  50.  alle  die 
bachöfne,  die  in  der  slat  sint  die  suln 
isen  venster  hän  zürch.  richtehr.  33. 
nu  stunt  da  ein  bachoven  grö-^  genuc, 
da  man  dürre  holz  in  truc  und  heilte 
in  einen  halben  tac  Marleg.  1o,   341. 

eitoven  stm.  feuerofen.  vgl.  ich 
eite.  von  den  drin  kinden  in  dem 
eitoven  Diutisca  2,  144.  als  einen 
eitoven ,  der  volle  fiures  ist  Griesh. 
pred.  1 ,  54.  er  hie^  vor  zorne  einen 
eitoven  hei'^en  das.  1  ,  120  fg.  ein 
grö-^  gedämpf  und  einen  rouch  mit  väl- 
weschen  gemischet  ouch ,  als  ein  eit- 
oven stat,  u^  dem  ein  gro^  dämpfe  gät 
mit  fiur  undersniten  gar  Ruod.  welt- 
chr.,  giess.  hs.  bl.  78.  b.  als  diu  driu 
kint  in  dem  babilönischene  eitovene 
tnyst.  314,  26.     vgl.  Mart.  69. 

kalcoven  stm.  ein  ofen,  in  dem 
kalk  gebrannt  wird,  sende  in  morn 
fnio  in  den  walt  zuo  dem  kalcoffen 
leseb.  987,   16. 

ovcnajre   stm.  1.    ofenmacher. 

vgl.  Frisch  2 ,  29.  b.  nach  dem  vo- 
cab.   von    1482.  2.    bäcker.     vgl. 

Scherz  2,    1176. 

ovenajrin  stf.  darnach  sol  kein 
ofenknehl  noch  ofnerin  kein  vackel  lieht 
tragen  bi  tage  noch  bi  naht,  an  aleine 
in  der  laterne,  bi  der  obgenanten  pene 
dem  gerihte  unde  der  stat  meran.  stdtr. 
424. 
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kalcovenaere  stm.  kalkbrenner.  be- 
vel  den  kalkofTeren  leseb.  987,  17. 
OWE  stf.  das  mutterschaf.  ahd.  awi, 
owi,  zu  gr.  oCg ,  tat.  ovis,  enijl.  ewe. 
vgl.  Graff  1,  505.  Gr.  2,  368!  Gr.  d. 
wrtrbch.  I  ,  602.  fundgr.  1  ,  386.  b. 
Diefenb.  goth.  wrtrbch.  1,  81  fg.  so 
diu  ow  deiine  tranch  unde  der  ram  uf 
si  spranch  Genes,  fundgr.  2,  44,  40. 
er  nam  die  gei;,  er  nam  den  hoc,  er 
nam  die  owe,  er  nam  den  wider  Helm- 
br.  675.  one  ein  awe  Diefenb.  gl.  198. 
öwec  adj.  zum  schaf  gehörig; 
im.  netitr.  das  schaf.  die  von  0.  band 
von    dem  grossen   zehenden    ein   nütz- 


lichs    und    ein   guots    vaselschwtn    und 
ein  öwiges  Gr.  w.   1,  96. 

OWE    U.    OWE    S.    WE. 

owi  s.  Ol'. 
5ÖWENZWAGEN    stm.    (_W.  Wh.  275,   15")    s. 
das  zweite  worl. 
oxiMEL    stn.      lat.   oxymeli ,    syrup.      da; 
oximel ,    da;  man    da   von   Qvon  ehren) 
machet  arzneib.  Diemer   d.  IUI.     man 
1 0     so!    ouch   trinchen    oximel ,    da;  gema- 
chet si  von    edelen  vs'urzen   das.  J.  II. 
raetichsouch    mit   oximel    das.   k.    VUl. 
ozEi,  was  usele,  üsele  C^,    195",  32).  fa- 
vilia    ozel  toc-  vratisl.  von   1422.    vgl. 
15     Frisch  2,  411.  b. 


die  bezeichnung  des  harten  lippenlau- 
tes ,  dem  der  gelinde,  durch  B  be- 
zeichnet, zur  Seite  steht,  nach  dem 
gesetze  der  lautverschiebung  sollte  es 
an- ,  in-  und  auslautend  für  goth.  b  20 
stehen ,  in  der  that  tritt  es  aber  nur 
auslautend  durchgehends  ein,  dagegen 
im  anlaut  und  inlaut  ist  das  streng- 
ahd.  eingetretene  p  im  mhd.  der  re- 
get nach  wieder  zu  b  erweicht,  nur  25 
im  anlaut  erscheint  in  einigen  gegen- 
den  und  handschrr.  noch  p,  was  je- 
doch nicht  abhalten  durfte,  alle  auf 
der  goth.  stufe  mit  b  anlautenden 
Stämme  oben  unter  b  aufzuführen.  30 
das  mhd.  anlautende  p  entspricht  da- 
her ausnahmelos  fremden  entlehnten 
Wörtern  (lateinischen  oder  romani- 
schen^, die  indess  keineswegs  alle  das 
p  behalten  haben  (tcie  permint,  pa-  35 
triarche,  palas,  plan)  ;  vielmehr  haben 
gerade  die  frühzeitig  entlehnten  ent- 
weder die  erweichung  zu  b  mitge- 
macht, wie  bir  aus  pirum,  bähest  aus 
papas,  bischof  aus  episcopus,  oder  die  40 
lautverschiebung  zu  ph  (oder  f,  IT, 
s.  M.),  wie  phalTe  aus  papa,  phlanze 
CMS  planta  u.  a.  daher  sind  es  meist 
die  erst  später  aus  dem  romanischen 
eingeführten  worte,  in  denen  sich  p  45 
erhalten  hat.  bei  der  lautverschiebung 
des  ursprünglichen  Cgothischen  oder 
fremdländischen^    p  zur   aspirala  hat 


sich  ein  doppelter  laut  entwickelt,  ent- 
sprechend den  z  Cph)  und  ;  CO-  die 
regeln  für  den  eintritt  eines  der  bei- 
den sind  dieselben:  ph  oder  pf  steht 
wie  z  (in  beiden  ist  neben  dem  aspi- 
rierten laute  noch  der  laut  der  te- 
nuis  erhalten')  anlatitend  stets  (phaffe, 
phlanze,  phäwe  etc.),  inlautend  und  aus- 
lautend nur  bei  organischer  gemination 
Ckopf  aus  cuppa ;  klopfen ,  vgl.  nie- 
derd.  kloppen  etc.),  sonst  steht  über- 
all f,  auch  nach  liquiden  helfen,  wer- 
fen, hanfes,  samfte.  itn  inlaute  nach 
kurzem  vocal  wird  es  meistens  ver- 
doppelt, wie  in  phalfe,  äffe,  treffen, 
schiffen  C^^-  i?  406),  vgl.  ;;.  (dage- 
gen nie  das  f,  welches  inlautend  für  v 
steht ;  das  verhältniss  von  f  zu  v  ge- 
hört nicht  hieher).  selten  kommen  ph 
Cpf)  u.  ff  neben  einander  vor,  wie 
schupfen  neben  schaffen,  kapfen  neben 
kaffen.  nach  liquidis  tritt  auch  pf  ein, 
zumal  nach  m,  doch  überwiegt  f,  das 
auch  nach  m  hie  und  da  erscheint, 
vgl.  Gr.  1  ,  396  fg.  Hahn  gramm. 
28  fg.  statt  v  steht  ph  im  zusam- 
mentreffen mit  der  vorsilbe  ent,  wie 
in  enphelhen,  enpfiieren.  zwischen  ph 
und  pf  ist  mhd.  kein  unterschied;  wo 
ersteres  für  f  geschrieben  wird,  ist 
es  eine  ungenauigkeit ,  gegen  die  die 
reime  sich  erklären,  im  folgenden  ist 
im  anlaut  dem  ph  als  der  richtigeren, 
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trenn  auch  frühe  aufgegebenen,  Schrei- 
bung der  Vorzug  vor  pf  erlheilt  wor- 
den, inlautend  und  auslautend  dage- 
gen ist  f)f  geschrieben,  auch  p  im  in- 
laul  nach  kurzem  vocal  geminiert  oft,  5 
vgl.  Gr.  I  ,  405.  nach  langem  vocal 
hat  sich  p  zuweilen  der  laulverschie- 
bung  entzogen,  so  wApeii  (goth.  v<''pn), 
doch  daneben,  und  häufiger,  w;lfen.  — 
aus  dem  vorstehend  erörterten  ist  zu  1 0 
entnehmen,  dass  im  anlaut  oft  ein 
schwanken  einerseits  zwischen  p  und 
b ,  anderseits  zwischen  p  und  pli 
stattfinden  nmss ,  letzteres  nicht  bloss 
da ,  wo  nieder d.  einflüsse  im  spiele  1 5 
sind,  eine  Untersuchung ,  wann  auch 
im  auslaute  h  zu  bleiben  pflegt  (_z.  b. 
beleih  mite ;  ob  oder  op),  gehört  nicht 
hieher.  vgl.  Benecke  zu  Iw.  1597.  — 
vgl.  noch  über  den  anlaut  ph  Gr.  ge-  20 
seh.  d.  d.  spr.  1  ,  427.  über  das 
verhältniss  von  p  zu  t  das.  1  ,  349. 
von  p  SM  k  das.  1,  .346  fg.  von  ph 
zu  th  das.  I  ,  350.  über  ph  zu  ch 
das.  1,  348  ifg.  —•  Notker's  schreib-  25 
gebrauch,  nach  einem  auslaute,  der 
nicht  vocal  oder  liquida  ist,  statt  des 
b  ein  p  zu  setzen,  wird  attch  in  meh- 
reren der  besten  mhd.  hss.  befolgt, 
unter  andern  in  Wolfram' s  werken.  30 
vgl.  Gr.    \,    130   u.  das.  381.  398  etc. 

PABES    S.    BABES. 

PABEZE  swv.  belege  mit  estrich  Cpavi- 
metito} ,  bei  Otto  Diem. ,  Scherz  2, 
1177.  35 

PACEM,  PACE,  PyECE,  PETZ,  BETZ  Stn.       der 

friedenskuss  bei  der  messe,  vgl.  Au- 
ffusti  archäologie  8,  335.  Hekelius 
de  osculis  p.  67.  du  Fresne  unter 
pacem  dare  und  unter  osculatoriiim.  40 
—  ausführlich  wird  hierüber  gehan- 
delt in  der  Ersch  -  Gruberschen  en- 
cyclopädie  sect.  III.  th.  14.  s.  343. 
an  eine  missa  solemnis  schliesst  sich 
die  ceremonie  an,  welche  man  pacem  45 
dare  nennt,  der  celebrierende  prie- 
ster  küsst  den  altar ;  wahrend  dessen 
ist  einer  der  assistenten  zu  seiner 
rechten  niedergekniet  und  hat  ihm  die 
tabella  pacis,  instrumentum  pacis,  oscii-  50 
latorium  zum  küssen  übergeben,  ein 
täfeichen,  worauf  Christus  selbst  oder 


ein  kreuz  n.  dgl.  abgebildet  ist.  her- 
nach wird  diese  tafel  von  dem  assi- 
stenten den  anwesenden  pralaten  u. 
s.  ir.  zum  küsse  dargereicht  und  je- 
desmal mit  einem  vehim ,  das  die 
zeilfarbe  trägt,  abgewischt,  der  ge- 
genseitige gruss  ist  pax  tecum.  in 
sehr  vielen  gegenden  ist  übrigens  der 
gebrauch  dieser  täfeichen  gar  nicht 
üblich,  früher  war  er  allgemein  bei 
den  agapen  und  der  eucharistie  ein- 
geführt, männer  und  männer,  frauen 
und  frauen  umarmten  sich.  —  der 
hischof  Turpin  hat  vor  dem  anfange 
der  Schlacht  das  heil,  abendmahl  aus- 
getheilt,  allen  kriegern  war  antlAi^  ge- 
geben, und  dann  ze  samcne  sie  gien- 
g-en,  einander  sie  iimbe  viengen,  sie 
beswiefen  Cs'ch)  zo  then  brüsten ,  ein 
ander  sie  sih  kusten,  tha?^  pAce  sie  an- 
der gäven ,  sie  wunsgeten  in  genätben 
pf.  Kuonr.  205,  24.  in  des  Stricker' s 
KarllA.^:  da^  petz,  der  satte  uf,  da^ 
da;  hetz  man  soll  geben  in  der  messe 
nach  dem  Agnus  Dei  Glos,  chron.  7. 
belehrend  sind  die  stellen  im  frauen- 
dienst,  wo  Ulrich  als  Venus  verklei- 
det der  messe  beiwohnt,  ein  pfaffe  ein 
schoene  messe  sanc,  nmb  mich  von  vro- 
wen  was  gedranc.  do  ich  zem  opfer 
wolde  gän,  die  liute  bat  man  uf  her 
stan.  min  opfer  ich  so  bilde  an  vie. 
dö  ich  her  von  dem  opfer  gie,  da; 
man  da;  pajce  sä  dar  truoc,  gelachet 
wart  des  da  genuoc.  da;  pjKce  ab 
einem  buoch  ich  nam  Cdas  pace  lag 
also  auf  dem  buche,  ein  bild  des  ge- 
kreuzigten, oder  auch  ein  kreuz,  s. 
0.),  verbunden  gar  Cdiß  rise  vor  dem 
munde') ,  da;dochnihtzam.  der 
graevinne  bot  ich;  da.  diu  hoch  ge- 
borne  diu  sprach  sa  'ir  sult  di  risen 
fürder  nemen  so  mac  da;  pa'ce  mir 
gezemen'.  zehant  do  si  da;  wort  ge- 
sprach, die  risen  ich  von  dem  munde 
brach,  diu  schoene  lachen  des  began. 
si  sprach  ""  wie  nu,  ir  Sit  ein  man :  da; 
hAn  ich  kürzlich  wol  gesehen,  wa; 
danne?  der  kus  sol  doch  geschehen: 
ich  wil  durch  elliu  guoten  wip  inch 
küssen  Qdass  zwei  personen  verschie- 
denen geschlechtes  sich  nach  der  messe 
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küssten,  toar  verboten^;  sit  da^  iwer 
lip  hat  vrowen  cleit  an  sich  geleit,  des 
sol  min  kus  iu  sin  bereit.'  do  si  da-^ 
p;i'z  Cpece  die  hsj  von  mir  enpfie, 
und  da?  der  siie^e  kus  erg^ie,  dA  von 
wart  ich  vil  hoch  g-emiiot.  wan  vro- 
wen küssen  sanfte  tuot  (sie  küssen 
also  sich  gegenseitig  auf  den  mund'). 
da?  ist  für  war  den  allen  kunt  die  ö 
g-ekusten  vrowen  munt,  da/^  nie  niht 
also  siie^es  wart  so  vrowen  kus  von 
höiier  art —  nu  was  diu  messe  ge- 
sungen gar  frauend.  178,  17  fg.  ein 
schoene  mess  huob  man  do  an,  die  man 
da  got  ze  eren  sanc.  bi  mir  von  vro- 
wen was  gedranc.  von  diesen  macht 
eine  einen  tiefen  eindruck  auf  ihn. 
als  het  ouch  ich  verdäht  da  mich  da; 
ich  niht  weste  wa  ich  v/as,  bi?  man 
da?  evangelje  las.  do  da?  ein  ander 
pfaff  huob  an  da  von  alrerst  ich  mich 
versan.  man  sach  da  sch(Bne  vrowen 
sten.  do  ich  ze  dem  opfer  wolde  gen, 
die  husfroun  hie?  ich  für  mich  gän.  si 
sprach  des  sult  ir  mich  erlan.  war 
koemen  dan  die  zühte  min,  gienge  ich 
vor  einer  künegin?  da?  wisre  an  eren 
mir  niht  guot.  ir  sult  sin  haben  de- 
heinen  muot.'  ich  gie  ze  dem  opfer 
schone  sa.  nach  mir  gie  vil  manc  vrowe 
da.  da?  ich  den  ganc  so  bilde  an  vie, 
des  wart  gelachet  dort  und  hie.  min 
nigen  und  min  umbe  swanc  die  wur- 
den dA  envollen  lanc.  ich  gie  nach 
blider  vrowen  sit,  kum  hende  breit  was 
da  min  trit.  swie  seine  ich  gie  swie 
sanfte  ich  trat,  ich  kom  doch  wider  an 
die  stat  da  e  gestanden  was  min  lip. 
bi  mir  stuont  da  manic  schoene  wip  die 
wären  minneclich  gevar.  do  truoc  man 
mir  da?  paice  dar  an  einem  buoche. 
da?  was  guot,  da?  nam  ich  als  manc 
vrowe  tuot.  do  ich  da?  paxe  al  da 
enpfie,  ich  bot  e?  dort  ich  bot  e?  hie, 
ich  bot  e?  manic  vrowen  an  der  e? 
deheiniu  wolt  enpfän,  ich  bot?  der 
schoenen  willedich,  do  sprach  diu  reine 
tugende  rieh  'ir  sult  des  pa;ces  mich 
erlAn,  sit  man  iuch  hat  für  einen  man.' 
diu  messe  do  schiere  endet  sich  do 
sach  man  urloubs  gern  mich ,  der  wirf 
und  ouch  diu  hüsfrou  sA  die  bäten  mich 


enbi?en  dA  etc.  —  auch  nach  der 
trauung,  vgl.  Augusti  archäologie  a. 
a.  0.  die  brüt  hie?  man  da?  paz  en- 
phAn ;  da?  buoch  bot  ir  der  messner 
.5  (rf«e  trauung  erfolgt  erst  an  dem 
tage  nach  dem  beilager')  Ls.  3 ,   407. 

PACHT  S.  PHAHT. 
PADOWE  S.  BAOOWE. 

PAKEMYN ,    PANKEMiN    stm..     ein    Sehr  kost- 

tO  barer  Seidenstoff,  ein  panfemyn  ge- 
roplet  da?  ist  ein  sidin  lachen  da?  alle 
roete  erto?tet  Tit.  XIIl.  28.  tigergolt 
und  pafemyn  gewebel  in  einander,  er 
was  vil  nach  der  bände  Cund  doch  von 

1 5  adel  reicher)  tasme  de  Sarande  ode 
Sarant  tasme.  der  zweier  gleicher  ist 
der  pafemyn,  noch  ba?  geheret  und 
süe?er  in  den  ougen  dan  die  der  Sala- 
mander   hitze    löret  Tit.  XIII,  35.   36. 

•20     XXII,  35. 

PAGE  stm.  pferd.  nur  niederd.  s.  p  h  a  g  e. 
vgl.  Gr.   1  ,    462.    brem.   wb.    u.  Herb. 
5446  M.  öfter. 
PAf.EMENT  stn.     bezahlung ,   aus  pagimen- 

25  tum,  payement ,  vom  ital.  pacare  ,  pa- 
gare.  bi  dem  minsten  Lxxxij  marc  ir 
pagimentis  urbar.  1 42 ,  20.  vgl.  Gr. 
10.  1,  814.  brem.  wtrbch.  3,  282. 
Wallr.  68.  Frisch  2,  37.  a. 

30PAGGE  swm.  pfähl?  si  suln  den  platz  an- 
zeigen und  zuvor  einen  reiffen  legen 
oder  paggen  slain  und  sich  laissen  (jnit 
dem  bergwerke}  belegen  oder  belienen 
—  und  ir  reif  oder  pagge  helt  in  sich 

35     4  glaffter  und  3   foess   Gr.  w.  2,   797. 

PAiLE  Stf.     das  franz.   li    pailes,   aus  lat. 

Pallium,     mhd.     phelle.     mir    an   zwei 

stellen   findet    sich    dieses    fremdwort 

gebraucht,     die    böume  warn  mit  einer 

40  paile,  der  besten  von  Thesaile,  also 
behenket  Flore  S.  201.  vgl.  die  onm., 
wo  gefragt  wird,  ob  etwa  pälje :  The- 
sälje  zu  lesen  sei.  das  zweite  beispiel 
aus    Tiirlein's    kröne    s.    ebenda,      an 

45     einer    andern    stelle    hat    Fleck    das 
franz.  paile  durch  pheller  gegeben.  — 
vgl.   paile. 
PAivAs?  aluearia  paivas  sumerl.  38,  21. 
PALAKEK,  PALAKKRS  gcogr.  namc ,  ein  wert 

50  im  lebermer,  dem  getwerc  Sinuels  ge- 
hörig, so  wun&chte  in  einer  ane  wer 
üf  den   wert  in?    lebermer  der  Palaker 
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ist  jfenant  W.  Wh.  141,  21.  dort  her 
von  Palakers  Ms.  2,  14.  b.  Palakers 
hin  gegen  EndM  zwelf  tösent  raste 
«tat,  -  hoiiptet  hin  ge^en  KtidlAn, 
der  hat  gelwerc  g-ar  simder  wAti;  von  5 
golde  vk'irkent  si  diu  spsehen  werc  IHS. 
2,  1 5,  a.  Siniicis  lieiijet  ein  getwerc ; 
Palal<ers  ist  sin  ei^-en  lant,  und  llt  bi 
dem   lebermer  BIS.  2,    1 5.   a. 

PALANZK    S.    PHALANZE.  1  0 

PALAS  stm.     edelstein.     s.  p  a  I  e  i  s. 

PALAS  stm.  u.  sin.  gen.  paiases  Iw.  236. 
plur.  palase  und  palas ,  Leys.  pred. 
53,  9.  12:  die  riehen  palase,  Nib.  Z. 
62,  4"'^:  dri  palas  u.  n.  —  tat.  pala-  '3 
tium.  ein  hauptcjehäude  der  bürg,  das 
Wort  wurde  wohl  nicht  vor  dem  12. 
jahrh.  aus  dem  franz.  eingeführt,  in 
einer  glossensamml.  aus  dem  1 2.  jahrh. 
Nyer.  Symb.  liO'.i:  palatnm  Csic')  eliam  20 
dicitur  palas.  das  geschlecht  schwankt 
sogar  bei  einem  und  demselben  dich- 
ter, flartm.  sagt  da'4  p.,  Wolfr.  der  p., 
ebenso  Konrad  stets  (vgl.  zu  Ölte 
274).  in  der  Überarbeitung  der  Nib.  25 
und  im  Wigal.  sieht  beides,  der  ton 
liegt  auf  der  ersten  silbe.  häufig  aber 
tritt  hinter  dieser  die  pause  ein,  und 
dann  bekommt  auch  die  zweite  eine 
hebung.  si  gicngen  geinme  päl.'is  Parz.  30 
186,  15  Cvgl.  Bari.  Pf  316,  21.  Tri- 
stan Massm.  203,  6).  wäi^  si  päläse 
pfliege  Parz.  399,    15.  1.  dasselbe 

gebäude,  das  palas  heisst,    wird  auch 
hüs  genannt  Iw.  1079.  vgl.  das.  1135.   35 
Nib.    Z.  269,    2=^    vgl.   das.  269,  SK 
Wigal.    222.    vgl.    226.      ebenso    auch 
sal   Wigal.  222   und  259.    das.   7307 
und  7502.  das.  7866  «»d  7774.   Trist. 
11225.  vgl.  11363   und   11372.   Georg  40 
2668.    vgl.  das.    2687.      auch    itinos- 
hüs    wechselt   bisweilen    mit  palas.     s. 
unten  und  vgl.  Benecke  zu  Wigal.  un- 
ter   palas.      unterschieden    wird   palas 
von  sal.     dri    palas    wite    und    ein    sal  45 
wolgetün    Nib.    Z.  62,    4'-.     der    palas 
und  die  wende  was  gezieret :   der  Gun- 
thars sal    wart    vil  wol  bezimbert  das. 
85,  6^.     Ezele   der  riche    hiH    an  bow 
geleit  stnen  vli;  kostenliche  mit  großer  50 
arebeit:    palas    unde    turne,    kemenaten 
Ane  zal,  in  einer  witen  bürge  und  einen 


hf^rllchcn  sal  das.  277,  4'.  —  palas 
steht  in  der  mitte  zwischen  sal  und 
kemenäte.  im  palas  war  mindestens 
eine  grosse  rüumlichkeit ,  die  hinrei- 
chend verdiente  auch  sal  genannt  zu 
werden,  in  ganz  grossen  bürgen  aber 
war  noch  ausserdem  ein  grosser  saal 
in  einem  eigenen  gebäude.  im  palas 
waren  ausser  dem  sal  auch  kemena- 
ten (in  dem  palas  wlte  stuonden  ke- 
menaten besite  Ernst  2360.  vgl.  2373). 
der  saal  des  palas  war  das  gewöhn- 
liche Speisezimmer,  daher  für  dasselbe 
auch  der  name  muoshüs.  vgl. :  in  eines 
keisers  palas  geboren  sich  zulurderst 
dreierlei  wonunge  zu  haben  etc.  die 
erste  wonunge  ist  ein  schönes  wites 
ulTenberlichs  hös ,  da  er  inne  sein  ge- 
richte,  seinen  rät  heldet  und  sein  volc 
hesamenet,  wenne  er  mit  in  teidingen 
wil,  die  ander  wonunge  ist  ein  muoshüs, 
da  er  mit  sime  volke  üf  zu  tische  sitzet 
und  sine  spise  inne  teilet  einem  iege- 
licherf  nAch  siner  wirdigkeit.  die  dritte 
wonunge  ist  sein  slafkammer,  bei  Hall- 
aus  2,  1378.  so  ist  es  erklärlich, 
dass  sal,  palas  und  muoshüs  in  ein- 
ander schwanken,  oft  bezeichnet  auch 
letzteres  den  speciell  sogenannten  sal 
(so  z.  b.  wohl  Ernst  2356).  vgl.  sal. 
vgl.  da'4  groije  muoshüs  in  der  bürge 
und  die  kemenaten,  da^  muoshüs  und 
die  andern  kemenaten  in  der  bürge, 
hei  Haltaus  2,  1377.  —  sal  und  ke- 
menäte schliessen  einander  aus,  der 
palas  kann  beide  enthalten  und  be- 
rührt sich  daher  mit  beiden,  vgl.  die 
grose  kemenäde,  die  da  heisset  das 
muoshüs,  bei  Haltaus  a.  a.  o.  —  der 
palas  stand  gewöhnlich  (wie  über- 
haupt die  gebäude  im  mittelalter') 
einzeln,  innerhalb  der  ringmauer  der 
bürg,  auffallend  ist  Flore  6425  von 
einem  palas  die  rede,  der  mitten  in 
dem  turne  war  (sollte  zu  lesen  sein 
in  der  bürge?),  da^  palas /er.  48  schliesst 
sich  an  die  enge  hurgstrasse  an.  als 
der  helt  enbi^^en  was  dö  gie  er  von 
dem  palas  durch  schouwen  vür  da^ 
bürge  tor  Wigal.  8416.  es  konnten 
auch  in  einer  bürg  mehrere  palase 
sein,    so   zu  Muusaivsesche  Parz.  226, 
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18.  auf  der  bürg  des  Vergulaht  zu 
Schanpfanzün  Parz.  399,  15.  auf  der 
veste  ze  Isenstein  sind  sehs  und  ahzec 
tiirne,  dri  palas  wite  und  ein  sal  Nib. 
Z.  62,    4^.  2.  beschaff enheit   des     ö 

palas.  das  Ito.  .50  u.  51  beschriebene 
palas  hat  bei  seinem  eingange  vom 
burgweg  her  und  an  seinem  andern 
ende  fallthore  und  ausserdem  ein  tiir- 
lin,  auch  wird  ein  zuerst  von  ho.  ver-  I  0 
gebens  gesuchtes  fenster  aufgethan.  der 
palas  zu  Munleiin  hat  mehrere  fenster, 
W.  Wh.  139.  bisweilen  stand  der  p?- 
las  auf  ebener  erde ,  so  dass  man 
durch  denselben  reiten  kann.  vgl.  ho.  1 5 
a.  a.  0.  Wigal.  1 720.  gemeiniglich 
führen  stufen  hinauf:  ein  palas  da 
hoch  hin  üf  gegredet  was  Parz.  186, 
15.  W.  Wh.  139,  21  u.  ö.  häufig 
wird  der  palas  als  ein  prächtiges  ge-  20 
bäude  beschrieben:  hoch,  wit,  gemälet 
gar  von  golde  Iw.  50.  W.  Wh.  144, 
1.  Ernst  25.  a.  Bari.  23,  8.  Wigal. 
7470.  der  palas  der  gemahlin  des 
k.  Artus  ist  marmelsteinin,  sinewel,  ge-  25 
weihet,  beloubet  umbe  und  umbe  wol 
Wigal.  222  und  mit  einem  graben 
umgeben  262,  der  in  dem  hüse  ze 
Korntin  gemürel,  gewelbet  äne  dach 
Wigal.  4600.  der  palas  unt  die  wende  30 
wasalle'^  über  al  gezieret  grn  den  ge- 
sten  Nib.  Z.  85,  6^.  —  W.  Wh.  187, 
2  liegt  vor  dem  palas  ein  grosser  zu 
ritterlichen  Übungen  bestimmter  plan, 
der  palas  kann  verschlossen  werden  35 
Geo.  28.  a.  —  Ernst  25.  a  ein  palas, 
an  welchem  Schlafzimmer  Ckemenate) 
angebaut  sind.  vgl.  2543  Qs.  0.).  viele 
kammern  werden  erwähnt  in  dem  pa- 
las des  bürgers  zu  Eisenach.  ein  bur-  40 
ger  in  der  stede  was  der  hete  ein  wi- 
tes  palas  in  sime  hove  stonde  wite  und 
verre  gonde.  da  wären  kamern  ane  vil 
underscheiden  nach  ir  zil ;  si  waren 
iedoch  enge  und  euch  in  sulcher  lenge  45 
Diut.  I,  417.  eigen  ist  der  gebrauch 
des  Wortes  bei  Boner  (47,  65),  wo 
es  den  platz  bezeichnet,  auf  welchem 
menschen  mit  wilden  thieren  kämpf- 
ten.—  in  einem  fiirstlichen  palas  stand  50 
gewöhnlich  ein  bette,  d.  h.  ein  präch- 
tiger sitz  mit  polstern  etc.,  Iw.  50  u.  5t. 


Etzelen  amptliule  die  hieben  über  al  mit 
gesidele  rihten  palas  unde  sal  gen  den 
lieben  gesten  IS'ib.  Z.  229,  7^.  ein 
palas  mit  einer  brüke,  auf  der  bette 
zum  sitzen  liegen,  Wigal.  7470.  W. 
Wh.  144,  I  ist  der  ganze  palas  mit 
teppichen  belegt,  worauf  rösen  hende 
dicke    geworfen    werden.  3.    be- 

stimmung  des  palases.  a.  auf  dem 
palas  werden  öffentliche  Versammlun- 
gen gehallen  ,  berathschlagungen ,  ge- 
richte,  Iw.  94.  W.  W^A.  139,  19.  Trist. 
11363.    11372.  r<7/.   11225,    15427. 

b.  die  königin  Gynover  wohnt  auf 
einem  palas,  Wigal.  222.  so  auch  der 
prinz  Josaphat,  Bari.  23,  25.  295,  33. 
die  landgräfin  von  Thüringen  hatte 
einen  palas  zu  Wartberc,  MS.  2,   ll.b. 

c.  der  palas  dient  zum  empfange 
vornehmer  geste,  die  königin  von 
Pelrapeire  empfängt  Parzival  auf  ih- 
rem palas,  Parz.  186,  15.  Günther 
Etzelen  gesandte,  Nib.  Z.  219,  5\ 
Etzel  Guntheren  mit  seinem  gefolge, 
Nib.  Z.  276,  1  ^  d.  der  palas  dient 
als  speisesal  C«-  0.).  Gurneman;^  und 
Parzival  giengen  üf  den  palas  aldii  der 
tisch  gedecket  was  Parz.  169,21.  der 
palas  ze  Munsalvaesche  ist  ein  unge- 
heurer speisesal,  Parz.  229,  23.  230, 
21.  vgl.  Wigal.  1718,.  8416.  9444. 
Ernst  24.  b.  diu  cröne  viel  nider  in 
den  palas  ,  den  speisesal,  Otte  274. 
auch  im  mlat.  heisst  der  speisesal  der 
mönche  palatium  (vgl.  das  schwanken 
zwischen  palas  und  muoshüs).  e. 
auf  dem  palas  kämpft  Roas  mit  Wi- 
galois ,  Wigal.  7315.  —  hier  werden 
auch  strafen  ertheilt.  vgl.  stat.  d.  d. 
ord.  s.  230,  wo  die  im  glossar  gege- 
bene erklärung,  palas  bedeute  den  mit 
ringmauern  umgebenen  hof  und  hänge 
etymologisch  mit  palus,  pfähl,  zusam- 
men, verkehrt  ist.  f.  auf  dem  palas 
singt  derselbe  Wächter,  der  QMS.  1, 
16.  b)  üf  der  zinnen  singt:  ich  hörte 
lüle  singen  den  wahter  üf  dem  palas 
MS.  1  ,  15.  a.  g.  der  lewe  wart 
geleit  in  einen  palas  der  was  groij ;  vil 
sicherlich  man  in  beslö/,  zuo  andern 
tieren  vreissam  Boner.  47,  65  (s.  0.). 
auch   das  Pantheon  in  Rom  wird  pa- 
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las  genannt,  vyl.  mysl.  24 ,  I .'}  und 
anm.  h.  übertratjen.     so    wird  der 

schooss  der  Jungfrau  Maria  genannt. 
gutes  amme ,  ti^  was  din  watnmu  ein 
palas  reine,  dA  er  eine  lac  beslo^/^en 
inne  Wallh.  5  ,  1 .  vgl.  Suchenw.  4 1 , 
1027. 

palasl  stm,  u.  stn.  dasselbe,  die- 
ser Zusatz  des  t,  den  Gr.  .{,  427  nur 
für  nhd.  zu  erklären  scheint,  kommt  im 
14.  jahrh.  schon  häufig  vor.  palasl 
palaciiim  coc.  u.  4,  50.  der  srl  pala.sl 
ist  da^  herze  tochter  Sion,  giessn.  hs. 
bl.  14.  a.  palast:  gast  Suchenw.  41, 
1027.  vgl.  Lieders.  3,  1.57.  ob  her 
ein  palas  künde  g-ernachen  n;kh  deme 
romeschen  palaste,  da/,  da  unvergeng- 
lich  ist  Crfas  Pantheon  ist  gemeint) 
myst.  24,  40.  ja  bereits  in  Konrads 
troj.  kriege  liest  man  3499  si  gie  in 
ir  palast  C^  gast). 
FALEis  stm.  daneben  palast.  ein  edel- 
slein,  Parz.  791,  26.  der  palast  der 
liehtvarwe  S/lart.  50.  nach  golde  schein 
der  paleis  Türl.  Wh.  38.  b.  vgl.  ba- 
I  a  s  ,  b  a  I  a  X. 

PALKNZE,     HALIiNZE    S.    PHALENZE. 

PALERNE  Palermo,  der  riebe  Seciljoys  was 
geborn  von  Palerne  W.  Wh.  84 ,  II. 
205,  23. 

PALK'RE  ?  nu  lä  dich  minnen ,  sjelic  wip, 
werdiu  crealiure  paliiire  MS.  2,  62.  a. 

FALLE  swm.  (?)•  vgl.  paile.  das  lat 
Pallium,  das  bischöfliche  ornat.  ouch 
sach  man  si  bemeiligen  allir  Qaltar^, 
pallin  unde  ornät  Jerosch.  Pf.  90.  d. 
di  altir  si  intdaclin,  di  pallin  (vestes 
sacras,  das  orig.^  si  abezwaclin,  or- 
nät und  di  heiligen  va^  das.  160.  c. 
vgl.  Pallium  myst.  69,  6.  aus  ihm 
ist  wohl  palle  direct  entstanden,  ohne 
Zusammenhang  mit  paile. 

PALMAT  (_m.?  «.?3  ein  weicher  seidener 
Stoffe  der  vorzüglich  zu  matratzen  und 
bettdecken  gebraucht  wurde,  der  ton 
ruht  auf  der  ersten  silbe.  ein  kulter 
wart  des  bettes  dach ,  niht  wan  durch 
Gäwäns  gemach,  mit  einem  pfellel,  sun- 
der golt  verre  in  heidenschaft  geholt, 
gesteppet  üf  palmät  Parz.  552,  17. 
palmäts  ein  dicke  malrai^  lac  underm 
künec  aldä  er  saj,   dar   üf  gestept  ein 


pfelle  breit  das.  683,  13.  kultern  ma- 
iieger  kunne  von  palmAt  niht  ze  dünne 
wurden  dö  der  matra^e  dach,  tiwer 
pfell  man  drüf  gesteppet  such  das.  760, 
5  1 4.  gesteppet  unde  niht  gena;l  was 
da  er  uCe  lente,  pfell  von  Nouriente, 
und  palmät  was  sin  matra^  das.  790, 
1 7.  si  vielen  sanfte  an  allen  ha^  von 
palmät  üf  ein   matra^    W.    Wh.  100,  10. 

10     ein    tiwer    pfell    von   golde,    gesteppet, 

als  er  wolde,   von  palmät  üf  ein  malra/, 

dar    üf  Terramrr    dö  sa/,   vor  sime  ge- 

zelde  üf  den  plAn  das.   353,  21. 

PALME  swm.  u.  stm.  Cswf.  u.  swn.  s.  un- 

15     /era).  1.  der  palmbaum.  2.  die 

palmweide  ^  der  palmen  loup  in  grüene 
slAt  MS.  2,  245.  a.  3.  palmzweig, 

der   heiland  führte,    als    er  nach  Je- 
rusalem  ritt,     ein    palme  an  der  hant. 

20  der  palme  der  bezeichent  den  fride 
Karl  17.  a.  pilgrime  tragen  palme. 
ir  traget  krucken  an  der  hant  und  pal- 
me über  herte  Biter.  225.  vgl.  das 
franz.    palmier    paumier,    engl,    palmer 

25  pilger,  mittell.  palmarius,  palmatus.  ei- 
nen palmen  si  ober  ir  absein  nam  als 
se  Ü5  dem  lande  wolde  gan  Rother 
24.  b.  einen  gräwen  kotzen  tet  er  an, 
einen  palmen    üf  den  ruke,    ein  knicke 

30  er  under  sin  ahsel  nam  Morolt  970. 
ein  eilender  man,  der  truoc  einen  ko- 
tzen an  unt  ein  palm  in  der  hant  Hahn 
ged.  48,  67.  durch  da^  so  traget  ir 
die   palmen    hiule   in    der  hant,    da^  ir 

35  da  mite  diutet ,  da^  ir  got  gerne  vol- 
gen  weit  zuo  der  slnen  marter  pre- 
digt am  palmsonnt. ,  fundgr.  1,  109. 
die  martertere  nämen  von  der  gotes 
hant    den    balmen    und  die  kröne  Bari. 

40  114,  23.  der  engel  gab  ir  einen  palm 
nach  disen  worten  in  die  hant  Pass. 
122,  66.  den  palm,  palmzweig,  das. 
127,  15.  sein  swert  in  einen  palm  er 
macht    Hugdietr.    396 ,  2.    zeitschr.  4, 

45  447.  der  brähte  ein  ris  mit  palmen  ü^ 
deme  paradise  myst.  197,17.  —  auch 
als  swf.  u.  swn.  erscheint  das  wort. 
thiu  palme  bezeinet  den  sige  fragm. 
de  b.  5.  b.     dö  die  apostolen  da^  pal- 

50     men  vore  truogen  myst.   197,  29. 

palmen  dtv.  plur.  palmsonntag.    in 
demselben   järe    iüf   palmeu   zitt.  jaturb. 
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31,  23.     si  lägen  do  wol  bi;   zu  pal- 
men  das.  53,   10. 

palniabent  QZiemann'),  palinbouin. 
painiesei  {Wackern.  littgesch.  312, 
anm.  72),  palniris,  palmtac,  paliu- 
woche  QLudw.  34,  20}  s.  das  ztoeite 
wort. 

PALME  swm.  eig.  dasselbe  wort  wie  das 
vor  auf  gehende,  der  ball,  welcher  mit 
der  flachen  hand  Cpa'ma)  geschlagen 
wird.  vgl.  du  Cange  s.  v.  palma,  pal- 
mae  ludus.  franz.  paume.  hivver,  dö 
man  die  palnien  schö;^,  dö  warf  er  mich 
an  den  nac  Nith.  H.  s.  238,  35  u. 
anm. ,  wo  weiter  verwiesen  wird  auf 
das  deutsche  wtrbch.  1,  1093  «.  auf 
Schmeller   1,   173. 

PALPRiMES  nom.  propr.  ein  söhn  des  kön. 
Baligan   W.    Wh.  428,   14.  441,    13. 

PALSTER  name  einer  pflanze,  pelta  pal- 
sler  smnerl.  37,  19.  panellus  balster 
voc.  0,  20,   11. 

PALTE  ein  langer  grober  rock.  mlat.  paldo, 
wollenrock.     s.  Frisch  2,  37.  c. 

paltenaere,  baiteniere  vgl.  Gr.  2, 
129.  mit.  paltonarius,  altfr.  pautonier, 
obwohl  häufiger  in  schlechtem  sinne. 
Wallfahrer ;  landstreicher  im  pilgerge- 
wand,  alter  sünder.  so  heisst  der 
wallsere  Trist.  15636.  desgl.  ein  wal- 
Isere,  dem  alten  baiteniere  Cschiere) 
Biler.  249.  so  der  mönch  Ilsan  der 
alte  baltinaer  Cswaer)  Roseng.  1663. 
1748.  wa^  unvalles  habt  ir  vernomen, 
Sit  ir  von  disen  baltenaeren  komen? 
Malagis,  pfälz.  hs.  3.  a.  vgl.  W.  Grimm 
zu  Roseng.  643  («•  68).  ganz  ent- 
stellt du  peltenerszen  ganck  dynn  strays- 
sen  alsf.  passionsp. ,  zeitsclir.  3,  499. 
vgl.  Wackern.  littgesch.  s.  307,  anm. 
3.  andere  formen  sind  baltergin 
und  peltekän,  welche  man  sehe, 
auch  etwa  pladekiu? 

PALTRAM  nom.  propr.  P.  ü^  Alexandrin 
Bit.  2559.  2670. 

PALTRAM  nom.  propr.  name  eines  königs, 
im   Wolfdielrich. 

PiaMSEL  stm.  =  pensei,  im  voc.  v.  1429, 
wie  Ziemann  anführt,  vgl.  bairisch 
pemsel,  Schmeller  1,  285. 

PAN?  stm.  hätte  der  bischof  statt  la- 
tein  deutsch  gesprochen,   im  waer  zer- 


schlagen der  pan  wie  hoch  im  was 
geschorn  Ottocar  cap.  112. 
HANEL  stn.  ein  an  dem  sattel  befind- 
liches stück ,  wohl  das  sattelkissen. 
5  engl,  pannel,  altfr.  panel.  vgl.  Pfeif- 
fer, d.  VOSS  im  altd.  20,  1  u.  20,  39. 
warn  die  snüere  unt  da^  banel  rot 
brüne  grüene  gel ,  gesteppet  wol  mit 
siden  Flore  S.  2813,  wo  Sommer  bä- 

10  nel  geschrieben  hat  (wohl  aus  metri- 
schen gründen,  weil  banel  zu  accen- 
tuieren  *s/).  anders  Haupt:  vi!  guot 
was  da/,  panel  niht  eines  kalbes  vel 
der    ich    doch    nianeges    han    gesehen : 

15  da  künde  niemen  an  ersehen  leders 
eines  nageis  breit  ej^  was  guot  unde 
gemeit,  als  e-^  dem  satele  gezam  unde 
im  wol  ze  mä^e  kam ,  gefüllet  prisli- 
chen wol  linde  sam    ein  boumwol,    da^ 

20     ei  da^  phart    niht   zebrach.     swa^  man 
sin  vor  dem  satel  sach,    da^    was    ge- 
steppet dicke  Erec  7694. 
PANER  myst.  234,  2.      s.  banier. 
PANFATis    geogr.   name.     der  grave  Astor 

25     von  Panfatis  Parz.  770,  26. 

PANFEMYN    S.    PAFEMYN. 

pansamCrs  nom.  propr.    name  des  vaters 

eines    fürsten,    den  Amplise    an  Gah- 

muret    schickt.     Pansamurs   und   seine 

30     gemahlin  Beäflurs    die    waren    von    der 

feien  art  Parz.  87,  28. 

panschavar  nom.  propr.  name  eines  asiat. 
königes,   Wigal  9224.  10074. 

panse  s.  ich  pense. 
35PANSE  swv.     schmausen"^,    visch,   karpfen, 
hecht,    hausen  pansen  süU  wir  us^  aim 
pfeffer  hayss  Hätzl.   1,  91,  127  (JSeid- 
harts  gefräss^. 

PANTANGK  notn.  propr.     name  eines  köni- 
40     ges ,    der  ein  ausgezeichnetes    schwert 
besass,    W.    Wh.  77,  24. 

PANTERA  Stf.    U.    Stn.       PANTER  ,  PANTEL  StV. 

PANTIER  stn.  panther.  wäriu  pantera  Ka- 
raj.  76.     dem  panthera  gelich  ebenda. 

45  panter,  panthera:  pantier  »oc.  o.  38,  11. 
vgl.  Lanz.  6307.  Boner.  79,  22.  zur 
naturgeschichte  des  thieres  s.  physiol. 
fundgr.  1  ,  18  «.  1  ,  23  fg.  Karajan 
75  fg.  Renner  19270  fg.  (tgl.  g.  sm. 

50     LI,  33  /p.).    besonders    erwähnt  wird 

a.    sein   schneller    lauf,      sam    zwei 

wildiu    pantel   si    liefen    durch    dea   kle 
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Nib.  Z.  148,  1  •*.  als  ein  paiitel  wilde 
lief  er  üf  die  steine  Gudr.  98,  ;3.  b. 
sein  süsser  geruch.  vyl.  die  physiull., 
Karaj.  u.  Renner  a.  a.  o.  Silril  iratjl 
über  seinem  kodier  von  eime  pantel 
ein  hiU  durch  die  siie^e  Nib.  Z.  144, 
5  '.  gräve  Ludwig:  von  ülting-en  er  ist 
ein  pantier  wol  uii  sulhcti  dinju-en.  dem 
panlicr  slrichenl  dur  sin  s(ie/,e  n;kli 
elliu  lier,  sam  luul  n;lcli  im  gerndiu 
diet  ms.  2,  156,  a.  da^  pantier  ist 
dir  gelich,  daij  mit  sinem  smacke,  ma- 
neger süe-^ekeite  rieh ,  flieget  da'^  der 
trake  sunder  widerslrit  tot  von  ime 
gellt  das.  2,  200.  a  C''>yl.  nr.  c).  dem 
pantier  loufet  alle;  wilt  durch  süe^en 
smac  zem  meyen  nach  g.  schm.  602. 
der  marcgräve  Albrchl  von  Branden- 
burg hat  an  süeijer  stimme  eines  pan- 
ters  tugent:  die  gernden  volgent  ime 
nach,  den  kan  er  kumber  ringen  amg. 
47.  b.  si  tuot  mir  als  da^  pantier  bi 
den  tieren:  dem  volgents  nAch  durch 
sue^en  smac  in  bitter  not  Frl.  l.  IV, 
3,  1.  noch  süe^^er  denne  dem  pantel 
tuot  sins  ruches  vin  das.  ML.  18,  11. 
die  wile  da;  panier  bisem  treit  der  hat 
vil  tugent,  so  müei^en  nach  im  zisem 
alle  tier  —  Tit.  XIV,  34.  vgl.  wun- 
der hörn  3,  159.  W.  Grimm  einl.  zur 
g.  sm.  XLV,   19.  L//,    1.  Uli,   15. 

c.  von  diesem  geruche  stirbt  der 
drache.  vgl.  die  phys.  etc.  a.  a.  o. 
des  fliuhet  dich  des  muten  lob  als  ein 
pantier  der  trache,  der  vor  sinem  smake 
sin  leben  niht  gevristen  kan  MS.  2, 
206.  b.     vgl.  oben  nr.  b. 

PANTHERS  stm.  ein  edelstein,  Parz.  791,  8. 

PANTOKKEL  stm.  narrensch.  4,  18,  vgl. 
die  anm. 

PANZE  swm.  lat.  pantex,  mit.  pancia,  franz. 
pance.  der  magen.  cgi.  brem.  wb. 
den  panzen  und  den  pas  und  swa/,  da 
hunde  spise  was   Trist.  3007.  2907. 

PANZIER  stn.  mit.  panceria.  der  etymo- 
logische Zusammenhang  mit  dem  vor- 
aufgehenden ist  im  deutschen  schwer- 
lich noch  gefühlt,  pancir,  kollir  etc. 
Herb.  4735.  Wilhelm  häte  niht  an 
sich  geleit  wan  ein  veste  pauzier  über 
ein  sidin  spalier  Wh.  von  Orl.  in  Ca- 
sperson's   vorr.    zu  Türl.   Wh.   s.  XII. 


ein  panzier  und  ein  Isenhuot  Urec  2348. 
si  vvArn  gewai'ent  sichte  nach  der  rou- 
ber  rehte.  ir  ieglich  het  ein  isenhuot 
zuo  einem  panziere :  des  het  er  si  schiere 
5  zuo  ein  ander  geleit  Erec  3231.  mit 
bantzier  und  mit  swerlen  Clos.  chron. 
1 02.  von  guotem  isen  ein  veste/^  ban- 
zier  enge  weinschwelg  leseb.  586 ,  .5. 
ouch  het  der  wol  gemute  man  under 
1  0  einem  rocke  ein  panzir  an  Ludw.  kreuif. 
3457.  darzu  häte  der  gotis  trüt  ein 
panzir  nt'st  zu  der  hüt  Jerosch.  Pf 
90.  a.  er  hilt  da;  eine  pflegelich,  da; 
er  ein  panzir  iserin  Iruc  zu  nest  dem 
15     libe  sin  das.  96.  a. 

panxerrinc  s.  das  zweite  wort. 
H*pEGAM   Stm.   papagei.    Isöl  was  gestrei- 
chet als  ein  jiapegän  Trist.  10999,  und, 
von  da  ausgeschrieben,  fragm.  XIX.  a. 
20      —  papegeye  voc.  ex  quo  v.   1469. 
PAPELE    swf.      malva    Hoffm.   sumerl.    40, 
13.     vgl.    bapele    Schm.   wb.    1,    290. 
alchia  est  herba   quaedam ,    papel   Die- 
fenb.    gl.    18.     papeln    sint    ehalt    unde 
25     veuht    an  dem   t'rsten    gradu  unde  bre- 
chent  diu  geswer,    diu    von  bluot  sint, 
unde   machent    da;  warch ,    si  vouhtent 
den    bouch    und  stillent  die  husten  und 
lindent    die  scherfe  der  brüste   und  der 
30     hinge,    so    maus    in  dem  wa;;er  siudet 
arzneib.  Diemer  b.  XIIII.     vgl.  weite- 
res das.  q.  II. 

papclbouiu ,    papclkrut ,    papel- 
salbe,     papeisoiiefi     s.    das    zweite 
35     wort. 

PAPiRis    nom.  propr.     könig    von  Trogo- 

djente,  Parz.   770,   1. 

PAPIER  stn.  papier.  da;  er  im  balde  braechte 

tincten,  veder,  und  gedaichte  nach  pa- 

40     pier  Zobel  Alexius,  bei  Massm.  143.  b. 

PAPPE  SIC»,     papare  significat  comedere  ut 

pueri,  pappen  Diefenb.  gl.  201. 

peppe  stf   C?D-     obsonium,   tegeli- 

che  spise  vel  peppe  voc.  vratisl.  c;ert- 

45     lieh  peppe,  obsonium  voc.  vrat.  v.  1422. 

pepele   swv.      füttere,      du    pepelst 

mir    reht    sam    dinem   kinde    Helbl.   15, 

422.     der  kneht  mac  dir    heimlich  sin, 

dem  du  pepelst  da  mite  das.    1,    1195, 

50     mit  dem  käse. 

pepelsere    stm.     fütterer?    du    bist 
der  beste  pepelier.    ich  giebe  uiht  umb 
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zwen  minnser  dinen  getriuwen  lip  Helbl. 
1  ,  1 084.  der  Zusammenhang  scheint 
die  annähme  dieser  bedeulung  zu  ge- 
statten. 

PAR    S.    BAK. 

PAR  adj.  aus  dem  hit.  par,  franz.  pair. 
«1^/.  Gr.  1 ,  340.  pär  und  gelich  sint 
ebeusleht  und  ist  an  in  kein  undcrbint, 
wan  da^  si  mit  den  Worten  sint  gesun- 
dert  und  gescheiden  troj.  6.  a.  Fenix 
ein  vogel  ist  genant  der  wunderlicher 
art  enpfligt:  er  lebt  aleine,  sunder  pär, 
ohne  seines  gleichen,  dekeine  fruht  er 
birt  MS.  2,  245.  a. 

par  stn.  das  paar,  zwei  von  glei- 
cher beschaffenheit.  zehen  pär  schoe- 
nes  gewandes  Ruod.  weltchron.,  giessen. 
hs.  bl.  95.  a.  er  gült  wol  siben  par 
leseb.  999,  'i^  (__W ackern,  schreibt  par}. 
ir  wären  mer  dann  tausent  pär  das. 
1001,   16. 

PARABELLE  swf.  parabcl.  hat  ieinan  sin  so 
snellen  der  tiute  ein  ellich  zenter  mir, 
dar  nach  die  parabellen  MS.  1,  240.  a. 

PARADISE,  PARDISE  stn.  Vgl  Gr.  1,  681. 
das  e  fällt  im  nom.  sowohl  als  ausser 
diesem  öfters  ab.  da-^  ander  para- 
dise  Erec  9541.  da^  ander  pardise 
ein  zweites  paradis,  Iw.  34.  als  ein 
irdesch  paradis  beschoenet  stuont  diz 
einlant  Engelh.  5234.  in  wart  da/^ 
Salden  paradis  uf  entslo^^en  und  getan 
das.  3148.  nu  fröu  dich,  vrönei^  para- 
dis QMaria')  Gfr.  lobg.  49,  5.  nu  fröu 
dich ,  wünne  paradis  das.  43 ,  3.  vgl. 
du  bist  so  gar  ein  paradis  das.  9,  1 1 . 
der  ist  geboren  unde  erkorn  ze  leben- 
den sailden  alle  wis;  er  hat  da^  le- 
bende paradis  in  sinem  herzen  begra- 
ben Trist.  18070.  —  swa^  in  dem 
paradise  was  Trist.  17942.  diu  vier 
w,a:^5er  ü:^em  pardis  C^  Tigris)  Parz. 
481,  22.  in  da'4  paradeise  Hahn  ged. 
13,  55.  mir  w;ere  ie  liep  bi  ir  ze  sin 
dan  bi  gote  in  pardis.  got  herre  ma- 
chet mich  ir  minne  wis  MS.  1,  178.  a. 
von  der  kiineginne  wis,  ein  wa^i^er 
vor  dem  paradis  troj.  10651.  da/,  ir 
ÜT^  dem  paradis  gevarn  sit  in  siniu  lanl 
frauend.  466,  10.  da'i^  vröne 
zürch.  Jahrb.  48,  31.  daj  sunnen 
radise  (:gewise)  Herb.  814. 


PARAGE  mit.  paragium,  franz.  parage.  adel. 
die  selben  vrouwen  wären  von  größer 
päräge ,  eins  künges  töhter  von  Kar- 
täge  Flore  S.  257.  vgl.  die  anm.  an 
5  einer  andern  stelle  übersetzt  Fleck 
das  franz.  ele  estoit  de  granl  parage 
durch  ir  geschaft  was  edellich. 
PARAiTE  ?  swv.  helde,  nu  parait  iuch  dräte 
pf  huonr.   185,  23. 

lOPARAPi  stm.  ist  es  das  franz.  parrain, 
mhd.  tote?  der  kiinec  von  Britäne  der 
erte  sin  paräne  und  al  die  massenie  sin 
Lanz.  8716.  vgl.  dazu  die  anm.  Lach- 
manns. 

15pARANis    nom.  propr.      name   eines    die- 

ners   der   königin   von  Irland,    Trist. 

9322. 

PARAT  Stf.    das  mit.  paratae,  expensae  ad 

hospitum  susceptiones.  swer  pärät  welle 

20  lernen,  der  var  in  dise  tavernen ,  da 
der  win  mit  der  mel  ü:^  dem  zapfen 
klinget  und  in  den  becher  springet  Mül- 
ler 3,  bei  Ziemann  s.  v.  pärät.  ist  es 
identisch  mit  dem  folgenden  vorte? 

25PARAT  stf.  Wechsel^  tausch,  betrug,  aus 
dem  roman.  barate,  mnl.  baraet.  vgl. 
Jac.  Grimm  zu  Reinaert  483.  fundgr. 
1 ,  359.  a.  in  hete  wol  beworrenheit 
in  wunderlich  pärät  geleit,  wan  er  en- 

30  weste  weder  ir  muot  wider  in  wa^re 
übel  oder  guot  Trist.  874.  ouch  fuor 
der  market  binden  nach  mit  wunderli- 
cher pärät  Parz.  341,  17,  mit  gar 
mancherlei  Sachen,     si  künde  von  er- 

35  zenien  maneger  slahte  bärät  Engelh. 
2993.  er  machet  pärät  vil  da  mite 
Helbl.  2,  383.  si  het  ouch  pärät  ge- 
nuoc  ze  aller  pärät  und  Sachen,  da  sich 
diu  wip  mit  kunnen  machen  dem  manne 

40  liep  unde  wert  Ottocar ,  bei  Ziemann 
s.  V.  pärät.  ir  alters  eine  habet  mir 
disen  kumber  allen  lif  geleil  mit  pärät 
und  mit  kündekeit  Trist.  1 1 588.  lüge 
von  pärät,  lüge  von  trüge  M5.  2,  133.  b. 

45  der  pärät  valscher  seriön  MS.  2,  147.  a. 
swie  dich  pärät  ü^  veilem  munde  habe 
gekrojnet  MS.  2,  155.  a.  ob  da  iht 
spotter  sä'^en  zem  gräl  und  bärät  hat- 
ten?   Tit.   VI.    34.     burgaere    haeten    üf 

50  geleit  mit  pärät  und  mit  valscheit,  da^ 
si  in  ze  töde  slüegen  Otte  546.  vgl. 
die  anm.    liegen  mit  pärät  als  ein  gam- 
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pelman  pfäher  hs.  341,  bei   Wackern. 
litlgesck.  s.   1 04,   unm.  22. 

parliere  $wv.  folgt  aus  dem  fol- 
(jenden. 

partiereii  stn.  das  betrügen,  swel- 
her  parlierens  pHuc  der  selbe  Keien  ringe 
wac   Parz.  29»;,   2!>. 

paralicrer  und  partiera'ire  slm. 
betrüger.  vgl.  Gr.  2,  142.  der  pürA- 
liere ,  wie  kari  er  g-eseiiendiu  oiig-en 
blenden  Trist.  83.50.  partierre  unde 
vaische  diet  von  den  werden  er  die 
schiel  Parz.  297,  9. 

PAHDHis  slm.?  rebhuhn.  pardrise  bei^iind  er 
miden    W.   Wh.    134,   14. 

[lardrisckin  stn.  diminutiv,  zwei 
pardriseitin  Parz.   131,  28. 

PAKDi'NE  (?)  stf.  parda  est  g-enus  listulae : 
pardawn  vel  (romelen  Diefenb.  gl.  202. 
parda we  parda  voc.  v.  1482  bei  Frisch 
I,  62.  b.     vgl.  das.  2,   39.  c. 

PARDUS  stm.  ein  thier ,  das  mit  der  lö- 
win  den  leoparden  erzeugt,  MS.  2, 
23 1 .  b.     vgl.  p  a  r  t. 

lebarte  swm.  u.  stm.  vgl.  W.  Grimm 
zu  Vrid.  88,  21.  leopard.  g.  sm. 
746.  —  man  sagte  von  ihm ,  dass, 
wenn  er  das  wild  mit  dreimaligem 
Sprunge  nicht  erreiche,  er  es  nicht 
weiter  verfolge ,  und  dies  gab  zu  ei- 
ner vergleichung  mit  Christus  veran- 
lassung, s.  Willi.  Grimmas  einleit.  zur 
g.  sm.  s.  LII,  21. —  leopardus  leupart 
sumerl.  48,  21.  lebart  gl.  Mone  4,  94. 
liebarde  das.  7,  596.  liebart  pardus 
sumerl.  12,  56.  leopardinm  lehpardin 
das.  31  ,  59.  lebarte  löiuven  trachen 
Patal.  1430.  Irbarten  unde  löuwen  rf«s. 
1460.  an  sinen  siten  habt  i^  liebartes 
mal  Lampr.  Alex,  bei  Diemer  190,  2. 
—  mehr  beispiele  vgl.  zu  Vrid.  88,  21. 

PARELiERE  swv.  iwer  wAf'enroc  ist  riche 
und  wol  gezimieret.  ir  sinl  geparelie- 
ret  als  ein  rehter  wigant  Lanz.  503. 
es  ist  das  franz.  apareillr,  wie  Lach- 
mann in  der  anm.  angiebt.  vil  wol 
geparelieret  was  diu  pavelune  her  mit 
hundert  schilten,  niht  inor  das.  5438. 

PARKOVAS  nom.  propr.  gräve  P.  von  Lam- 
pregün  Parz.  112,   16. 

PARiLLiis  stm.   vgl.  BERiLLE  O^t.  beryllus). 
sam   der   parillus    grübet    die  schritt  in 
II. 


im  ze  lesen,  so  wachset  in  deinem 
herzen  jede  tugent  Tit.  XI,  58.  hieher 
gehört  wohl  gagales  parleyn  stein 
Diefenb.  gl.  l.'{5. 
5PARIS  nom.  propr.,  Priamus'  söhn.  Jupi- 
ter sagte  den  göttinnen,  der  selbe  knelit 
w.x-re  ein  hirle  unmA/,en  wis  und  hie/^e 
da  von  Paris  da^  an  im  gelicbe  der 
arme  und  oucb  der  riche  Funden  starke 

10     gerihte  giö/^  troj.  13.  a.  vgl.  das.  6.  a. 

nach  Parisen    das.    719.     Pariser    wise 

das.  22869. 

PARIS  fiame  der  stadt.     vgl.   Gr.   1,   341. 

345.     vtfn   Paris  unz  an  Wijsant  Parz. 

15  761.  geweihtes  brat  von  Paris,  W. 
Wh.  68.  bis  dahin  verspricht  Arofei 
geleite,  das.  79.  der  könig  Loys  ist 
dort,  das.  148.  Terramer  gedenkt  es 
zu  zerstören,  das.   339. 

20  parisin  adj.  tischlachen  wi^e  und 
mange  twehele  parisin  Türl.  Wh.  85.  a. 
also  standen  die  pariser  moden  schon 
früh  in  ansehen. 

parisis   stm.  ?    eine  pariser  münze. 

25  lat.  parisiensis,  vgl.  Roquef.  s.  v.  pa- 
risis. Renart  24108.  si  gaben  im  ze- 
hen  pfunt  guoter  pärisise  wolf  in  der 
schule,  Reinh.  s.  335,  1187.  vgl.  die 
anm. 

30PARKVM  Stm.?  stn.?  parcham  intervallum 
dicitur  spacium  inter  fossum  et  fossa- 
tum  voc.  vratisl.  parchan  vel  plank, 
vallus  ebenda,  parchin  vel  blanke,  val- 
lus  ebenda,   des  lac  ir  nu  manich  hun- 

35  dirt  tot  in  dem  parchane,  in  den  gra- 
ben Ludw.  kreuz  f.  2960.  die  cristen 
wurden  gar  üf  gehaben  ane  die  jene, 
die  in  dem  graben,  an  di  in  dem  par- 
kame   lagen  das.  3176.  —  wohl  zu  mit. 

40     parcus,   parcare  und  somit  zu  pferch. 
PARLIERE    swv.     Vgl.    Gr.   1,  981.     franz. 
paroler  aus  parabolari.    reden,  schwa- 
tzen,   maniger   bände  si  parlierten   Ulr. 
Trist.    1177.     vgl.  Türl.   Wilh.  s.   110. 

45  parlieren  stn.  nu  huop  sich  par- 
lieren von  der  vil  claren  fieren,  ich 
meine  der  kiinegin,  gesellen  Türl.  Wh. 
110.  b. 

iiberparlicre  swv.    überrede.    Par- 

50  zival  der  cläre  wart  des  ane  väre  über- 
parlieret Parz.  696,   17. 

pareliure  swm.  ?  so  wird  Pläto  ge- 
30 
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nannt,  Parz.  465,  21.  ist  pareliure  so 
viel  als  wissage?  er  wird  mit  Sibille 
zusammengestellt,  beide  weissagten  von 
dem  heilande. 

pari  stm.  Wortwechsel,  der  selbe  ho- 
meistir  bnidir  Karl  nain  an  sich  gro/^ir 
menieii  pari  zu  Prüz^en  in  dein  lande 
Jeroscli.  Pf.  164.  b.  um  da;  selbe 
riche  kega  dem  von  Osterriche  liilt  der 
von  Bemin  langren  pari  Qpost  multas 
alter cationes').  zu  jung-ist  do  behilt  i/^ 
Karl  das.   171.  d. 

Parlament  stn.  franz.  parlement. 
besprechung.  do  sich  ir  parlamcnt  er- 
huob ,  da^  si  driben  under  ein  Elisab. 
im  leseb.  746,   6. 

PARMENIE  name  eines  landes.  Tristans 
Vaterland,  Trist.  243.  328.  jensil  Bri- 
tanje  lit  ein  lant  da^  ist  Parmenie  ge- 
nant 3096  Cgiebt  aber  Tristan  auf- 
richtig an,  wo  das  latid  liegt ?^  .5119. 
5127.  5174.  5307.  5386.  5580.  5862. 
12618.  vgl.  Grote's  wb.  —  weitere 
Untersuchung  würde  hier  zu  weit  füh- 
ren, im  altenglischen  gedichte  steht 
Erraonie,  was  durch  Armon  (_der  in- 
sel  Mona  gegenüberliegend^  erklärt 
wird. 

PARRiERE  stßv.  roman.  parier,  vom  lat. 
par.  ich  setze  etwas,  das  durch  sein 
äusseres  ansehen  oder  auch  durch 
seine  innere  natur  verschieden  ist, 
zwischen  oder  neben  ein  anderes ;  ma- 
che durch  diese  gegensetzung  abste- 
chend, bei  den  kleidungen  steht  hie- 
für auch  undersniden.  1.  mit  tran- 
sit.  accus.  a.  ohne  präpos.  da;  si 
Cdiu  wip)  durch  arbeillicheu  muot  ir 
zuht  sus  parrierenl!  um  den  geliebten 
zu  quälen,,  ihr  zartes,  feines  beneh- 
men bald  so  bald  so  an  den  tag  le- 
gen, Parz.  201,  25.  parriert  der  ri- 
ter iuch  benebn,  sitzt  neben  euch,  ir 
meide,  ein  ritter,   W.   Wh.  247,  27. 

b.  mit  präpos.  gegen:  etsweniie 
ich  sündebaern  gedanc  gein  der  kiu- 
sche  parrierte  Parz.  458,  9.  mit.  wir 
sulen  ouch  parriern  den  win  mit  guo- 
ter  salveien  W.  Wh.  326,  20.  der 
rock  war  aus  grünem  samit,  mit  sni- 
ten  geparrieret  was  ein  röter  phellel 
waehe    dran   G.    Gerh.   3588.     weitere 


beispiele  von  mit,  desgl.  von  und  in 
vgl.    unter   nr.  c.  c  das   particip 

als  beiwort.  sines  vvibes  glichen  schin, 
ich  meine  den  geparrierlen  sne ,  auf 
5  den  3  blutstropfen  gefallen  waren, 
Parz.  295,  7.  Artüss  her  was  an  dem 
tage  komen  freude  unde  klage :  ein 
solch  geparrierte/,  lehn  was  den  beiden 
da  gegebn  das.  326,  7.  grüener  sa- 
10  mit  und  phelle,  rieh,  zesamene  gepar- 
rieret Erec  2341.  von  Pferdedecken: 
die  einen  waren  so,  jene  andere  ma- 
nige  wis  zersniten,  gevehet  und  ge- 
parrieret,   sus  und  so  gefeitieret  Trist. 

15  669.  da^  ander  teil  der  müre  was  rot 
und  grüene  als  ein  gras  mit  marmel- 
steinen gezieret  mit  golde  geparrieret 
Wigal.  7069.  da;  nie  dehein  gezelt 
ba;  von  pfelle  wart  gezieret,   mit  golde 

20  geparrieret  Wigal.  10841.  da^  ge- 
welbe  da^  was  sinwel  mit  gemaelde 
wol  gezieret  v  o  n  golde  geparrieret 
Wigal.  8307.  der  rok  was  gel  unde 
brün  in  einander  geparrieret  das.  1 1297. 

25  2.    mit    reflexivem    acc.      gesmtehet 

unde  gezieret  ist ,  swa  sich  parrieret 
unverzaget  mannes  muot  als  agelstern 
varwe  tuot  Parz  1,  4.  di;  mtere  ist 
hie    vast   undersniten,    e^    parriert  sich 

30  mit  snewes  siten  das.  281,  22.  üf 
heilic  leben  diu  sin  parrieret  in  manic- 
valten  lügenden  sich  {fügt  verschie- 
dene tugenden  an  eitiander^.  Frauenl. 
lobspruch    auf  Giseler ,     bischof    von 

35  Bremen,  in  Docens  miscellaneen  b.  III, 
s.  281.     bei  Ettm.  128,  5. 

underparriere  swv.  sus  wart  ir 
tanz  gezieret,  wol  underparrieret  die 
riter  under;  frouwen  her  Para.  639, 18. 

40i*AUT  stm. ,  gen.  des  pardes.    parder.    er 

erzeugt  mit  der  löwin  den  lebart  Vrid. 

136,    20    u.    einleit.    C XXXI II.      vgl. 

p  a  r  d  u  s. 

PARTE,  PART  stf  Qauch  stu.^.     thcil ,  an- 

45  theil ;  abtheilung ;  partei.  din  lip  hat 
ganzer  lügende  part  MS.  1  ,  178.  b 
Qvon  Wackern.  im  glossar  zum  leseb. 
für  masc.  erklärt^  von  riltern  und 
von    knehten ,    die    wol  künden  vehten, 

50  beten  si  manege  part  Pass.  K.  270,  17. 
di  (eine  starke  rote)  sit  in  maneger 
parte    in    verdrängen    so    hiudau    das. 
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519,  40.  —  Silvester,  iinde  wollest  du 
beschirmen  iuwcr  parle  tn'i  inil  rede, 
so  etc.  deine  parle,  den  chrisUicheu 
(jlauben,  Silv.  'IH'.i'Z.  die  roemisclieii 
ßwarteii ,  die  n;kli  iren  parteii  bereit 
den  abgoten  wAreti  Fass.  K.  J)0,  45. 
di^  wAreii  zweierhaiule  part,  da'4  eine 
wAreii  crislen  etc.  das.  128,  30.  die 
hirten  hatten  bisweilen  Wettspiele,  also 
(la/^  si  do  teilten  sich,  nnd  machten  krie- 
ges  parle ,  so  was  er  ein  grie^warte, 
entschied  wer  gewonnen  habe  und 
krönte  den  sieger ,  troj.  5.  a.  ein 
grave  wert  von  Bare  lie  sich  in  dirre 
parte  sehn  turney  von  N.  (_in  Massm. 
denkm.^  104,  5.  dö  kam  vil  manec 
kiirlich  degen  an  sine  pari  gezoget 
das.  45,  3.  da/,  ielwedcr  parte  zwei 
tiisent  ritter  an  sich  züge  das.  47,  6. 
der  kiinec  von  Schotten  was  in  der- 
selben parte  das.  60,  1.  kiinec  Wahs- 
muot  was  in  der  einen  parte  Engelh. 
2681.  vgl.  die  anm.  ein  grosse  part, 
die  er  halte  in  sime  her  Griesh.  chron. 
28.  dö  bilden  einen  strit  s6  hart  gein 
einander  beide  part  Jerosch.  Pf.  43.  d. 
da^  von  beider  parte  (_:  harte)  ir  da 
tot  gelagin  gnuc  das.  78.  c.  mehr 
heispiele  vgl.  im  glossar  zu  Jerosch.; 
einmal  wird  das  wort  entschieden  als 
neutrum  gehraucht:  da/,  andre  part 
sich  neigete  kegn  Colmin  wart  das. 
101.  a,  während  es  dagegen  78.  c 
C«.  o.)  wohl  sicher  femininmn  ist.  auch 
im  Passional  scheint  das  femininum 
zu  gelten,  eine  parte  der  geischeher 
leseb.  935,  31  fg.  —  in  der  heraldik 
das  getheilte  feld  im  Wappen,  ain  part 
di  geit  Hechten  schein  . . .  di  ander  part 
ist  hymel  pl;\  Suchenw.  1,  175  fg.  vgl. 
ich  partiere. 

Widerparte,  widcrpart  stf  (_auch 
swf?^.  l.  gegenpartei.  manec  man 
wart  sin  widerparte  Lohengr.  R.  1614. 
vgl.  die  anm.  Ignacius  ist  mit  großer 
hochvart  gegen  uns  gar  ein  widerpart 
Pass.  K.  166,  41.  swer  der  gcrech- 
tekeit  niht  wart,  der  ist  goles  wider- 
part Teichn.  144  idoch  vgl.  wider- 
part stm.").  wie  sie  da  würben  gein 
der  Widerparten  Tit.  Hahn  1829,  4. 
swie  er  doch    under    in  het  widerparte 


Lohengr.  R.  3223.  mit  gewalt  die  wi- 
der|»arte  sehenden  das.  4670.  we  im, 
der  im  ze  widerpart  auf  streite  kumt 
geschicket  Suchenw.  9  ,  86.  vgl.  das. 
5  8,  7.  er  nam  mit  swinden  siegen  war 
der  feinde  auf  der  widerpart  das.  13, 
63.  wa/,  ie  meinem  leben  zam,  da/, 
was  der  st"'l  widerpart  das.  44,  15. 
ich  beer  die  widerpart  Ifützl.],  20,  19. 

1 0  2.  feindschaft.    er  h;U  noch   ein  wi- 

derpart ffein  miusen  unde  ratzen  Reinh. 
anhang    2042.      vgl.    die    anm.  3. 

Widerwärtigkeit,  leid.  öw6  der  wider- 
parte Had.  V.  Laher   149. 

1 5  widerpart    stm.    C?)    widerparte 

swm.  (?)  gegner.  ganz  sicher  nur  an 
folgender  stelle,  er  hat  manegen  wi- 
derpart reecA«.  179.  und  danach  auch 
das.   144  (s.  0.)  zu  vermuthen.     nicht 

20  ganz  sicher  ist  j.  Titurel  Hahn  2206 
der  widerparte,  da  der  Tit.  sonst  das 
fem.  gebraucht,  auch  in  betreff  ei- 
niger, oben  aufgeführter ,  stellen  aus 
dem    Lohengrin    ist    zweifei   gestattet. 

25     vgl.  Rücker t  zu  1614. 

partie  stf.  abtheilung,  partei.  eine 
partie  C^  drie)  er  kegn  Masow  sante 
Jerosch.  Pf  100.  a.  im  jAr  1228  be- 
gundin    in    ItaüA    di    partien    wesin    sä 

30  Gelfin  unde  Gibbelin  das.  10.  d.  alse 
eine  partie  üf  die  andere  lief,  wordin 
dem  herzogin  von  Sachsin  siner  dinere 
zwcne  gewunt  Ludto.  42,  31.  mit  bei- 
der bartei  willigunge  freiberg.  stdtr.  93. 

35  parliere  swv.  theile.  in  der  he- 
raldik den  Wappenschild  theilen.  den 
schilt  man  sieht  gezieret,  in  planchweis 
gleich  parlieret  Suchenw.  1,   174. 

PAUTIERE    S.    PARATIKHE. 

40PAHZ1VAL  {vgl.  Gr.  1,  341)  nom.  propr. 
der  nanie  ist  rehte  enmilten  durch  Parz. 
1 40 ,  16  (also  mit  percer  zusammen- 
gebracht'). Tit.  XXXVl,  38  :  alsus  wart 
er    getoufet    durch    sine    liehte    varwe; 

45  die  bedeutung  der  letzten  silbe  ist 
nicht  klar.  Parz.  182,  7  reimt  wal.  im 
Willeh.  wird  er  erwähnt  4  tmd  271. 
Gahmurets  und  Herzeloyden,  der  kö- 
nigin  von  Waleis,  söhn,  daher  er  auch 

50  fd  li  roy  Gabmuret,  Gahmuretes  kint, 
Herzeloyden  barn,  Herzeloyde  fruht,  der 
den  Herzeloyde  bar,  der  VValeise  ge- 
30* 
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nannt   wird,    der    von  Kanvolei^  Parz. 
749.  kurze  Schilderung  desselben  Parz. 
4.  Schönheit,  das.  39^   122.  3()S.   400. 
723.     treue,  296.    wie  Parziväl  wibeii 
ba-i^  getrüwt  daii  goXe  370.    done  wolt     .'5 
in  Gahniureles  arl  denkens    niht  erlä5en 
nach     der    schonen     Liä/,en    179.      diu 
aventiur    von   Parziväl    sach  Kyöt    hei- 
densch  geschriben  416.    er  wird  nach 
seines   vaters    tode   geboren   und    zer   10 
waste  in  Soltäne  erzogen,  an  künecli- 
cher    fuore    betrogen    1 1 8.      sieht  zu- 
fällig einen  ritter ,   122.     fordert   von 
seiner    mutter    ein  pferd ;     sie    giebt 
ihm  ein  sehr  schlechtes  und  lören  kle'i-   15 
der   126.    so  reitet  er  gern  dem  forest 
in  ßrizljan    129.     fitidet  in  einem  zelte 
Jeschüten,  gemahlin  des  duc  Orilus  de 
Laiander    129    und   darauf  sine  niftel, 
Sigünen   138,  die  ihm  sagt,  teer  er  sei,  20 
wie  er  heisse ,    welche   lande    ihm  ge- 
hörten,  140.   Tit.  78.    ein  vilän  weiset 
ihm    den  weg  nach  Nantes    zu  Artuse, 
147.  148,    von    dem  er  den  hämisch 
Ithers  verlangt,  den  er  vor  Nantes  ge-  25 
troffen  hatte,  ...   153.     er   nimmt  Ur- 
laub von  Artus,  trifft  Ither  ,  erschlägt 
ihn   und   nimmt    ihm   seine  rothe  rü- 
stung  und   sein  ross ,   155,   156.   157. 
159.     damit   kommt  er   zu  Gurnemanz  30 
de  Gräharz,  der  ihn  über  manches  be- 
lehrt,  161.   162.   165.   174.     er  schei- 
det  von    da   und    sein   weg  führt  ihn 
in  das  künecrich  ze  Bröbarz  in  die  stat 
ze  Pelrapeire ,    die    er  belagert  findet,  35 
befreit,   182.   187.  191.  192.  193.  195. 
196.    197.  198.    199.  200.     beschrei- 
bung  des  Zweikampfes  mit  dem  k.  Ch\- 
niide.    die  königin  Condwirämürs  giebt 
ihm  ihre  hand  und  ir  land,  201.206.  40 
207.    208.    209.   210.   212.   215.  222. 
er  verlangt  Urlaub  von  ihr,  um  seine 
mutter    zu    besuchen   und   auch    durch 
äventiure  zil,  223.     zur  nachtherberge 
wird  er  von  einem  vischaere    nach  ei-  45 
ner    bürg    gewiesen,    226.    229.    230. 
236.    237,     wo    ihn    aber    durch    zuht 
vrägens    verdroß   239.   240.  242.  243. 
244.  245.  247.    so  reitet  er  fort  248 
und  kommt  abermals  zu  Sigünen  ,  die  50 
ihm  sagt ,  er  sei  zu  Munsalviesche  ge- 
wesen, und  habe  dort  cre  und  riterli- 


chen  pris  verloren,  sie  wolle  gar  nicht 
weiter   mit    ihm   sprechen,    249.  251. 
er    scheidet   von   ihr ,    trifft  Jeschüten 
und  Orilus,    mit   dem   er   kämpft  und 
ihn  besiegt,  252.  258.  259.  520.  beide 
kommen  zu  dem  eiusidel  Trevrizent,  wo 
Parz.    durch    einen  eid  Jeschüten  un^ 
schuld    erhärtet    und    sie    mit    Orilus 
aussöhnt,    260.    262.    263.  264.  265. 
266.    267.    268.    269.    271.    274.     er 
reitet    iveiter ,     bliitstropfen    auf  dem 
Schnee  verzücken  ihn,  281   282.  287. 
288.  293.  296.     GAwäu  bringt  ihn  zu 
sinnen,   300.   302.   304,    führt    ihn  zu 
Artus,  305.  306.   308.  309.     Cundrie 
la  snr/^iere  schilt  ihn,  dass  er  zu  Mun- 
salvaesche    den  k.  Amfortas   nicht    er- 
löset habe,  315.  316.  319.    durch  sie 
wird  Parzivals  name  und  art  bekannt, 
325.  326.    er  reitet  weiter,  331.  338. 
unerkannt ,    als  der  röte  ritter.    in  ei- 
nem gefechte,  392,  im  forest  Liehtam- 
ris  besiegt  er  den  könig  Vergulaht  und 
lässt  sich  geloben,    ihm  den  gräl  zer- 
werben 424.    weiterer  bericht  von  ihm 
433.      herre    der    äventiure    und    ouch 
der  min  434.  kommt  zu  Sigünen  435. 
436.  437.    438.  439.    440.  443.  444, 
besiegt   einen     templeisen    und   nimmt 
sein  ross ,  445.      begegnet   einem  al- 
ten ritter,    446.    447.    449.  450.     er 
kommt  zu  Trevrizent  und  ervert  an  im 
diu    verhohlen    m;ere  umben   gräl    452. 
456.    457.   458.  459.  460.    461.  464. 
467.  468.  471.  474.  er  erfährt,  dass 
seine   mutter    todt   und   Trevrizent  ihr 
bruder  ist,  476.  485.  486.  487.  Parz. 
gesteht  ihm,    dass  er  ze  Munsalvaesche 
war  und  nicht  fragte,  488.  491.  492. 
493.  500,  501.  Parz.  ist  ze  terre  mar- 
veile    559.     für   Lögroys     bietet    ihm 
Orgelüse    lip    und    laut,    tvas  er  aus- 
schlägt, 618.  619,     fünftehalb  jar  und 
sehs  Wochen  ist  da-^^  der   werde  Parzi- 
väl von    dem  Plimizojl    nach    dem  gräl 
reit  646.  Parz.    ze  JOllanze  689.   693. 
694.    695.    696.  697.   698.   699.  700. 
701.    702.     703.    704.    705.      kämpft 
mit    Gramoflanz    706.    708,    709,  717. 
727.    730.      er   denkt    an    sein    weib 
und   scheidet   von  Joflanz,    732.  734. 
und   trifft  Feirefiz  735.   737,    kämpft 
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mit  ihm,  740.  742.  743.  744.  745. 
746.  748,  erkennt  seinen  bruder  741). 
7.51.  7.5.3.  754.  755.  758.  759.  762. 
76.}.  764.  769.  771.  namen  der  rit- 
ler, die  Parz,.  bezierfle,  772.  durch 
n*H  ichs  muo^  verswigen  vil  772.  774. 
778.  779.  Cundric  lii  surzicre  ver- 
kündet ihm,  er  solle  des  j^rAles  herre 
Wesen  7H1.  782.  78;{.  784.  786.789. 
er  kummt  von  Joflanze  in  Terrc  de 
saiv.e.sche  792.  79;}.  794.  795.  796. 
797,  und  erlöset  Amfortas,  reitet  zu 
Trevrizenden  798,  799.  800.  801. 
802.  804,  zu  Sigunens  klöse  804.  sie 
kehren  nach  l\Iunsalviesche  zurück,  805. 
807.  808.  809.  81.3.  814.  815.  816. 
820.  sein  söhn  Loherang^rin  826.  827. 

PARZIVANT  stm.  franz:  parsuivaiit,  der  dem 
hanptlierolde  folgt,  die  persevanlen 
durften  zwar  den  heroldsrock ,  aber 
keine  wappen  darauf  tragen,  vgl.  nar- 
rensch.  63,  55  u.  die  anm.,  wo  mehr 
heispiele  aufgeführt  sind.  s.  auch 
Frisch  2,  44.  c.  —  vgl.  pkusknt. 

i'AS  stm.  ein  theil  in  dem  leibe  des  hir- 
sches.  den  panzen  und  den  pas  Trist. 
2907.  —  ein  anderes  wohl  flämisches 
pas:  MS.  1,  8.  a.  doch  helt  mich  minne 
in  eim  pas. 

i'ASSAScHE  swf.  wcg?  überfahrt?  mit.  pas- 
sagium  ?  von  passaschen  ungeverte  gro-^ 
gienc  an  ein  wa^/^er  da-^  d;\  flö^  Parz. 
535,  1.  si  körnen  geheislieret  durch 
die  passaschen  üf  den  plan  das.  592, 
29.  über  des  gevildes  breite  c^  w.Tere 
lieh  ode  bach  sw^ä  er  die  passaschen 
sach  d;'i  reit  der  künec  pei/^en  her  das. 
721,  26. 

i'AssiE  swf.  die  leidensgeschichte.  du  bat 
si  aldä  vor  ir  lesen  die  passien,  die 
Lucas  schreib  Pass.  K.  338,   97, 

passioii  stm.  die  leidensgeschichte, 
vgl.  Wackern.  littgesch.  s.  312,  anm.  72. 
passional  stn.  buch,  in  welchem 
die  leidensgeschirhfen  der  märfirer 
erzählt  iverden.  man  liset  in  dem  pas- 
sionAle  mtjst.  i  1  9,  37.  da^  andere  pas- 
sionäl  das.  229,    1 1 . 

i'ASSiGWEiz  nom.  propr.  ein  söhn  Ter- 
ramers,   W.    Wh.  32.  98. 

PASSiLivRiER  nom.  propr.  so  heisst  Sy- 
naguns  ross,    W.   Wh.  368.  369.     Zu- 


sammensetzung  mit   imperat.,   schnel- 
ler als  der  windhund? 

PASTART    S.    BASTART. 

PASTEHNAC.     puslinüca  pasteriicrk  Diefenb. 
5     gl.  203.     vgl.  die  anm. 
PASTi;iu:t,E    stf.      eine    melodie ,    vielleicht 

unserm    Siciliano    ähnlich,     si    sanc    ir 

pastunMe   Trist.  8075. 

PATE    SWm,.       S.    RATE. 

lOpATELAMüNT   gcogr.   name,     wohnsitz   der 

königin   ReiacAne ,    Parz.    17.    64.  86. 

90.   97. 

PATEi.iEHER    stm.     Vgl.    Gr.  2 ,    1 42    (mit. 

baltalhire.     altfr.  baleilleir,  combatlrc). 

15  belagerer  sowohl  als  belagerte  haben 
patelierre,  vgl.  ich  batalje.  slinga-re 
und  patelierre  der  was  ein  langiu  vierre 
Parz.  183  ,  7.  beidiu  der  unt  dierre 
slinga?re     unt    patelierre    sarjande    unde 

20  schützen  ...  erhuoben  einen  stürm  W. 
Wh.   223,    10. 

palcllc  slf  kämpf  si  körnen  zuo 
der  palelle  gerant  troj.  bl.  204.  si 
nAmen  ir  kere  zuo  der  patelle    das.  bl. 

25      216.     vgl.  Scherz  2,   1186. 

pa teile  swv.  kämpfe,  troj.  74.  s. 
Scherz  a.  a.  o. 

pa  teilen  stn.  das  kämpfen,  vgl. 
Scherz  a.  a.  o.    und  Clos.  chron.  5 1 . 

SOpATEHNOSTER  stu.  beachtc:  man  sach  ir 
goldes  eine  snuor  zeinem  schapel  iife 
ligen.  diu  was  liberal  gerigen  vol  ede- 
les  gesteines ,  da;  man  nie  so  reines 
noch    so    guotes    niht    gewan.     als    ein 

35     pAternoster     dran     wAren    si     gestoben. 

man    sach     den    vaden     blö/^en    niender 

eines  hAres   breit  Engelh.   3017. 

PATRiARCHE  swm.    patHarcha  patriarch  voc. 

0,  29,  4.    der  p.  von  Iherusalem  Diut. 

40  1,  407.  patriarc :  slarc  frauend.  77, 
25.  der  biderbe  palriarke  missewende 
fri  Walth.  34 ,  36.  vgl.  die  glossare 
zu  Jerosch.  Pf.  u.  zu  Pass.  K.,  Ludw. 
kreuzf.    59.     zürch.  jahrb.   49,    26  «. 

45     s.  w.    W.  Grimm  zu  graf  Ruod.  &,  1 8. 
PATRiGALT  name  eines  landes  (es  ist  Por- 
tugal gemeint^,     der  künec  von  Palri- 
galt  Parz.   66 ,    23    ist    auf  dem    tur- 
ney    ze    Kanvoleis.      ein    templeis    von 

50     Palrigalt    gewäpent    bi    der  küngin  reit 
Parz.  805,  22. 
PATiUiVE  eine  art  ketzer.     Bert.  394. 
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PATRON  stm.  vgl.  Gr.  1  ,  34ti.  Christus 
fuhr  in  sines  valer  riche,  da  ciipfienc 
man  in  vil  schone  ze  eime  ewigen  pa- 
tröne,  ze  keiser  unt  ze  künge  dö  Geo. 
4t.  b. 

PAULE. 

widerpaulc  su>v.  die  wider  Krist 
habent  ie  gesaulet  unt  kristenluom  ha- 
ben! widerpaulet ,  yeyensalz  von  Sau- 
lus  und  Paulus,  MSH.   3,  440.  a. 

PAVKi  name  der  Stadt  Pavia,  Gr.  l,  34'J. 
350.  Irmenschart  von  Paveye  W.  Wh. 
143.  152.  160.  168.  323. 
PAVELUN,  poiLUN  stn.  mit.  |)apiiio.  franz. 
pavillon.  zeit.  vgl.  Leyser  pred.  155. 
kern  da  er  sin  poulün  vanl  Parz.  271, 
26.  273,  3.  avoy  welch  ein  poulun ! 
Parz.  62,  J  9.  81,  15.  82,  9.  swer 
des  poulüns  nam  rehte  war  Tiirl.  Wh. 
128.  b.  maneger  pavelüne  huot  si'ihens 
vor  in  schinen  Lanz.  2818  (_fem.?  so 
scheint  es  sonst  im  Lanz.  gebraucht 
zu  werden,  s.  u.').  da^  gevilde  was  ül"  mit 
zetal  volley  pavelüne  geslagen  Wigal. 
2646,  vgl.  Heinr.  Trist.  4686.  Tit.  L\, 
13.  Iroj.  bl.  165.  das.  bl.  176.  Lude- 
wic  da  sunderlichen  het  sin  paulun 
Ludw.  kreuzf.  955.  an  ir  paulun  wart 
si  gebrächt  zeitschr.   1,  84,  239. 

pavclimc,  paviluue  stf.  zeit,  aus- 
führliche beschreibuny  einer  kostba- 
ren pavelüne  Erec  89  00.  diu  pave- 
lüne diu  was  rieh  Trist.  13271.  5350. 
er  kern  ze  der  pavelüne  Trist.  13291. 
diu  pavelüne  Lanz.  4805.  —  da  schul- 
len  die  busünen.  man  sach  da  pau- 
welüneu,  manic  keiserlich  gezelt  üf  ge- 
slagen an  da^  velt  Elisab.  im  leseb. 
744,  22.  Wackern.  hält  das  wort  für 
swm. ;  sollte  aber  nicht  die  amiahme 
Vorzug  verdienen,  es  sei  swf.  ? 

PAViAiN  name  eines  ungarischen  grafen, 
Diut.   1,  449. 

PAViMEKT  stn.  fussboden.  da^  man  schiere 
wart  gewar  al  sieht  der  pavimente 
Orente)  Pass.  K.  575,  85. 

PAZEiDE  swf.  ein  getränkmass,  theil  einer 
ürn.  vgl.  Schmeller  l,  303  bi  halber 
und  ganzer  patzeiden  und  bi  ganzen 
und  halben  vierteilen  win  zuo  kouf'eu 
geben  meran.  sldtr.  416.  ürn,  patzei- 
den, poltigen  das.  422. 


PAZzoiwE.    in    der    stat   ze    Pa^^ouwe  sa/, 
ein  bischof  ...  Pilgerin  Nib.  Lm.  1236. 
1.    I23.S,    1.   1567,  4.    1569,  2.     zwi- 
schen   Tunowe    unt    dem    In    noch    ein 
5     altiu  burc  stat  (Pa^'^OAve  den  namen  hat) 
da  sa7j  ein  riche  bischof  Kl.  Lm.  1645. 
PEAKiTES  s/w.  ein  edelstein,  Parz.l9i,  29. 
PECH  s.  b  e  c  h    Cpechich    arzneib.  Diemer 
G.  HO. 
I  Opeckart  stm.  under  den  beiden  hei'^it  man 
si  poberafyten ;  in  dulschcme  lande  hei- 
^il    man    si    peckarde    myst.   214,    24. 
vgl.    die  anm.  u.  namentlich    die  dort 
citierte  recension  Joe.  Grimmas  in  den 
15     wiener  jähr bb.   1825,  bd.  32,  s.  215. 

PECKE    =    HECKE?    S.    PEKE. 

pedCn  Stm.  Cö«s  dem  roman.  pedone) 
ein  fussbote,  lüufer ,  so  dass  es  mit 
currier  und  garzün  gleichbedeutend  ist. 

20     die  pcdune   Ulr.  rWs/.  2341.  vgl.  2321 
u.  2342.  Heinr.   Trist.  4356. 
PEiGE?    swv.     lege  in  häufen,     sy   teilten 
und    peygten     den    schätz    . . .    steht   in 
H.  Alex.  C?) 

25PEILE  swf.  Stf.  ei  wören  stro,  peilen,  gras, 
oder  swaz,  futers  ze  wege  was  Ludw. 
kreuzf.  3846.  da^  si  aller  tage  tage- 
lich  umb  ein  strofuter  wägeten  sich, 
noch    sich   buten    veile    umb  gras  oder 

30     peile  das.  4025. 

PELLEZ    S.    BELLEZ. 

PEKE  m.  u.  f.  =-^  b  e  0  k  e  ?  peke ,  hurre 
vel  wolfinne,  lupa  voc.  vratisl.  1422. 
eyn  peke,  gaueo   das.  peke,  kolcze  vel 

35      wolfinne,  lupa  ebenda. 

PELLiCAN  stm.  vgl.  Gr.  1,  341.  pellica- 
nus  pellican  voc.  o.  37 ,  98.  pellicä- 
nus  :  alsus  Parz.  482,  12.  man  soi 
dich  (_Maria~)  vür   da^  himilnest  bezei- 

40  chenlichen  immer  hän ,  da  der  vogel 
Pellican  üij  und  in  vil  schöne  vlouc, 
der  bluot  iV^  sinem  herzen  souc  g.  sm. 
470.  vgl.  das.  L,  30.  der  sise  goum 
phijsiol.   fundgr.    1,    34.     vgl.   MS.    2, 

45  201.  a.  pelliciinus  .  .  .  gelichet  ist  uf 
den  gna?digen  Krist  Vrid.  145,  3.  vgl. 
einleit.  LXXXV. 

PELLIL    S.    PHELLE. 

PELPii  NTE   geogr.   name.     pfell    bräht  von 
50      Pelpiunte  Parz.  708,  30. 

PELRAPEIR  geogr.  name.  die  Stadt  ze  Pel- 
rapeire,  der  königin  Condwirämürs  ge- 


peltekAn 
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hörifi,  die  havplstndl  von  Rrobarz.  — 
der  kiinec  Tam|»enteire  hct  si  {gerbet  üf 
sin  kiiil  Par-^.  180.  I*elrii|)eir  stiiont 
wol  ze  wer  das.  181.  wie  Pelrapeir 
stiiont  jämersvol  185.  mir  hi1l  der  kii- 
nec (•lamidi*  verwüeslet  piirgfc  iinde  hint 
ntiz  an  Pelrapeire  194.  vor  Pelrapeire 
Üf  dem  pl;1n  ...  betwungcn  ist  der 
scheneschlant  203.  ir  und  iwer  bo- 
diii  her  viiidel  Pelrapeir  mit  wer  20.'J. 
für  Pelrapeir  kom  Clamidi'  20!).  von 
der  see-  und  landseile  belagert^  2  t  0. 
reicher  nachlass  des  k.  Tampenteire 
dort  aufbewahrt^  222.  dA  was  rAtcs 
mere  danne  er  ze  Pelr.  vant  228.  von 
Pelrapeire  diu  küneg-in  =  Condwiramurs 
283.  2!)3.  302.  42.5.  Hl».  734.  s!t 
ir  von  Pelrapeire  g-eriten  310.  da^ 
herzeleit  da^  ich  vor  Pelrapeire  gewan 
(ßagt  ClAmidö)  326.  Parziral  schickt 
dorthin  besiegle  kimige,  um  ihre  Si- 
cherheit der  königin  CondwirAmürs  zu 
bringen,  389.  vgl.  noch  das.  491  (umb 
den  mitten  morgen  reitet  Parzival  von 
dort  tceg).  55'J.  743.  744.  809.  W. 
Tilnrel  22. 
rELTEKAN  slm.  was  paltena?re.  wa;  tuot 
ir  hie,  her  peltekän?  so  redet  Wolf- 
hart den  mönch  Ilsan  an.  Roseng. 
Gr.   643.  vgl.  W.  Grimrns  anm.  s.  68. 

I'ELZE    S.    BELZE. 

i'ELZE  su>v.  engl,  to  pelt.  einem  eins 
versetzen,  vgl.  Schmeller  1,  283.  Stal- 
der  1,  156.  dö  huop  sich  ein  sprin- 
gen und    ein  pelzen  MSH.  3,   195.  a. 

i'ENE  stf.  strafe,  lat.  poena.  man  leit  im 
an  ein  heite  pen  Ls.  2,  215.  ein  piMie 
sazten  si  ander  in  Dioclet.  2883.  da- 
nach gebot  der  bischof  bi  einre  prne 
des  bannes  Clos.  chron.  58.  ich  ge- 
beut dir  under  der  pön  des  todes  ge- 
sta  Rom.  63.  vgl.  meran.  stdtr.  413. 
414.  415.  416.  423.  glossar  zum 
kulm.  recht;  pena  freiberg.  stadtr. 
s.  289. 

HE^EIT?  nim  peneit  sehs  unze  und  honich 
und  mache  davon  ein  syrup  arzneib. 
Diemer  k.  X. 

I'ENGE  ? 

duvchpenge?  swv.  sus  wart  in  strafe 
und  Stege  durchpenget  LoA^M.vr.  fi.2886. 

zu   BAMGE? 


i'E.Mcii  eine  art  hirse  (_fenchel?~).     pani- 

cium   penih  sunierl.  49,   56. 
i'K.VoK  swr.     aus  dem  rom.  penser.   prät. 
pauste,      mit  jamer   er    sus    pan.ste    W. 

5  Wh.  65,  1.  pense,  welher  aller  mei- 
ste wege ,  wiege,  Morolf  58.  a.  ach 
arm  ich  pense  sin  welle  e'4  tuon  niht 
MS.  1,  7.  b.  umb  iuch  pense  ich  tac 
und  naht  MS.   1 ,  8.  a. 

10  pcnsirrn  sw>v.  dasselbe,  trabten  unt 

pensieren    Trist.    12071. 

I'ENSEL,    IlENSEI.    S.    ich    l'I.NSE. 

HENZELBOiM  s.   das  zweitc  wort. 

i'Ei'ELE  swv.   pepel,1':re  stm.     s.  ich   pahpk.. 

ISpEKIITEL    adj.      S.    BERIITEL    Wlt^    BEHEHT. 

PERMINT  stn.  auch  PERMiT,  PERC.MiT.  perga- 
ment,  leder.  Gr.  1,  387.  2,230.  noch 
ganz  nahe  der  lat.  form:  da-r  si  im 
grbeii    pcrgemente    und    tinte    und  eine 

20  vederen  tnyst.  144,  17.  —  dö  stuont 
so  miiinecliche  da;  Sigemundes  kint 
sam  er  entworfen  waere  an  ein  per- 
mint Mb.  Z.  43,  6-.  er  bat  da'4  man 
im  holte    tincten  unde  permint,  um  ei- 

25  neu  brief  zu  schreiben,  Parz.  625, 
13.  als  ein  geschriben  permint,  swarz 
unde  blanc  her  unde  dA  Parz.  747,  26. 
als  daz,  birmint  iingeschriben  Teichn. 
im    leseb.  909  ,   5.     piiochstabe    setzen 

30  an  eineme  perment  Diemer  187,  21. 
permintes  kappen  Pass.  K.  586,  81. 
ein  pirnient  liuol  narrensch.  76 ,  68. 
wfpre  allei^  loup  permit  (:  zit) ,  dar  an 
möhte    man    geschriben    niht  die  fröude 

35  Geo.  1013.  wsere  der  grie?  gar  ge- 
zalt  der  bi  allen  wa7,7,ern  lit,  und  waer 
da:^  alle;  permit  und  ieslich  stern  ein 
schriba-re  das.  3943.  er  muo;  geschri- 
ben sin  an  des    tiuvels    pergmit  Leyser 

40  pred.  47  ,  20.  tincten  veder  unt  per- 
mit C:zit)  Massm.  Alex.  58.  b.  da; 
piermeit,  dA  ein  hantvest  auf  geschri- 
wen  wiert  brünner  stdtr.  s.  400,  224. 
wer  git  mir  des  himels    breite  ze  ber- 

45  mit,  des  meres  tieffi  ze  tincten,  loub  unde 
gras  ze  vederen,  da;  ich  volschrib  min 
herzeleit  //.  Suso ,  im  leseb.  873,  29. 
ir  munt  stät  nAch  Wunsches  bot,  gleich 
als  oh  er  mit   prislichem  rot  üf  ain  pir- 

50      met  sei   gemalt  Hälzl.  2,   53,  86. 

perinentin     adj.      aus    pergament, 
führt  Ziemann   auf,  ohne  beleg. 
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PEKSENTCKE  Stf.  tiame  eines  ßusses  in  der 
Tulner  ebene.  Nitli.  41,  5  (_MS.  2, 
72.  b,  wo  falsch  Perse). 

PERSEiNT  ,      HERSEVANT     Stm.       WUS     l'ARZIVANT 

(s.  o.)j  unterherold ,  lehrling ,  gehülfe 
des  heroldes.  dabei  sei  in  perseiit  ahte 
meisten  Clingestere  MS.  2,  12.  a.  vgl. 
Leipz.  lit.-zeit.  1809.  intellig.-bl.  s.  408. 
—  der  nanien  hurt  man  kreien  von  den 
cralden  persewant  Suchemc.  15,  121. 
PERSKE,  perca  Diefenb.  gl.  208  (mit  anm.'). 

vgl.    BARS. 

PERSiA  name  eines  landes.  Parz.  15,  657. 
W.  Wh.  30.  32.  76.  81.  105.  106. 
125.  151.  203.  204.  255.  345.  diu 
kunegin  von  Persiä  Wigal.  2968.  2684. 
2710. 

Persiän  land,  Gr.  2,  97. 
Persau  stm.  Perser.  Arofei  der  Per- 
sän  oder  A.  von  Persya  oder  der  Per- 
sän  sind  dieselbe  person,  W.  Wh.  29. 
77.  80.  125.  214.  345.  374.  —  er 
selbst  sagt  ich  pin  ein  Persän.  min 
krOne  al  da  der  Fürsten  pflac  W.  Wh. 
80,  6.  aber  nur  von  ihm  braucht 
Wolfram  den  namen  Persän,  dagegen 
von  jedem  Perser: 

Ferse  swm.  der  Persen  lanl  W.  Wh. 
191. 

PERSiDA  eine  Stadt,  e^  ist  nihl  dai^  laut  ze 
Persia  ;  ein  stat  iiei/^et  Persid.i,  da  er- 
ste zouber  wart  erdäht  Parz.  657,  28. 

PERSÖNE  stf.  (später  auch  swf).  vgl.  Gr. 
I,  346.  674.  Maria  ...  dich  hänt  er- 
liiihtet  gotes  dri  persöne  i>/5.  2,  170.  a. 
got  unt  din  ebenewekeit,  mit  drin  per- 
sönen  underschriben,  sit  es  gelobt  da^ 
unser  leit  der  drier  einer  hat  vertriben 
MS.  2,  122.  b.  da^  wi/^^ent  gotes  per- 
ßOne  (gedr.  persünen)  dri  Hennenb er- 
ger (Müller  IL  60.  a).  si  spielt  ü^ 
eim  persönen  dri  Frl.  231  ,  18.  da^ 
klöster  und  di  person  (plur.')  darinne 
Ludw.  55  ,  2.  vgl.  die  anm.  an  die 
einen  persönen ,  an  die  person  allein, 
Renner  8675. 

persönlich  adj.  u.  adv.  swer  aber 
personlich  niht  zegegen  ist,  dem  ist 
man  da'4  niht  schnldic  basler  recht  beil. 
VIII,  34.  i\!aria  die  nuiter  gotis  sie 
ime  entschinen  personlich  drie  adir  vier 
mal  zeitschr.  8,  312. 


PERTEL    aurile  Diefenb.   gl.  46.    mit  anm. 
wohl     zu    BORTE,      vgl.    Schmeller     1, 
204. 
PERZE?   der   stein    behabet    sin    perze   ba^ 
5     danne  ein  michel  kerze  Lanz.  4803. 
PESCENyERE  stni.     vou    dem    lande   ze  Kie- 
wen  reit  da  manic  degen  und  die   wil- 
den   Pescenaere    Nib.  Z.    204,    5"-.     in 
andern  hss.  Peschenaere,  Petschena^re. 
lOPESTiLKNCiE  swf.   mit  grÖ7,em  sterben  unde 
pestilencien  Ludw.  45,  2. 
pfixER  110m.  propr.    der  apostel.   saget  ir 
uns    da'4    er    sant    Pöters     slü^^el   habe 
Walth.  33,  3.     Prter,  des  himels  por- 
15      tenoys    W.   Wh.  332,  8.    Peter,  der  so 
wol    gerihtes  pflac    ze  Röme    nach  den 
rehten  MS.  2,   120.  b.     sagt  mir,   der 
bapst  von  Röme,  wa^  so!  iu  derkrumbe 
stap ,   den  got  dem  guoten  sante  Peter 
20     uns  zebinden  gab?  MS.  2,   170.  a. 

petcre  swv.  folge  dem  heiligen  Pe- 
trus nach,  führt  Ziemann  an  aus  Ot- 
tocar  453. 

PETER^ERE    S.    PHETER/ERE. 

25pETERLiis  stn.  name  einer  pflanze,  pe- 
tersilie.  vgl.  Schmeller  1,  301.  pe- 
trosalinum  beterli  voc.  o.  43,  156.  pe- 
trisilium  peterli  Mone  gl.  2,  233,  114. 
peterlin  unde  louch  fragm.  38.  b.    vgl. 

30     das  folgende  wort. 

PETEHSiLjE  f.  dasselbe,  petrosilinum  pe- 
tersiUe  sumerl.  40 ,  65.  petrosilium 
petersilge  Diefenb.  gl.  211.  petrosili- 
num petersille  sumerl.   12,  69.  das.  23, 

35     23.  petersil  und  venichel  arzneib.  Die- 
mer a.   VI.   über  die  heilenden  kräfte 
dieses  krautes  vgl.   das.  c.  X. 
PEWT    adj.     aus    dem    franz.   herüberge- 
nommen, doch  nie  eingebürgert,     ein 

40     getwerc,  Melöt  petit  von  AquitAn  Trist. 

14244.      sin    hundelin    petit    criu    das. 

15001.    16261.    ein    petit  menschiuwer 

Heinr.  Trist.  858. 

PETSCHAT  stn.     das  pettschaft.  vgl.  wiener 

45  handf.  2,  292  (cod.  salisb.  petschaft). 
fundgr.  i,  360.  a.  Frisch  2,  46.  a. 
die  ansieht  jedoch,  dass  das  wort  erst 
durch  Karl  IV.  aus  dem  böhmischen 
eingeführt  sei,    wird  durch    das  vor- 

50  kommen  in  der  wiener  handf.  und  im 
frauend.  hinlänglich   widerlegt. 

verpetsebate  swv.    versiegeln,    mit 
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sl.i'ter   liebe    verri^elet  verpelschalt  und 
versigolel  frauend.  r>5(),  24. 

I'KTSCIIKLIKK    S.    BKT.SCIlKl.rKIt. 
«•ETSCIlKN.t.HK    S.    HKSCIIKN.+:UK. 

vv:/.  sin.    so    sayle  man  statt  pac'c ,    \y.vvv.      5 
und  so  stellt  bisweilen    im  frauend.   u. 
wahlelmcBre :    du    man    da^  poz  aluinhc 
gap  82. 

PK-    S.    F1I-. 

PHA    S.    HIUWK.  lU 

i'ii.Kcii  interj.  pfui,  pli.i'cli,  lierre,  pf;i-ch 
frauend.  306,  I.  vyt.  plocli  MS.  2, 
211. 

PKADKMK    S.    HKKDHMK. 

FHAKKK  swm.     uus  tat.  papa  ,    das  bereits  1 .5 
im    (joth.    aufgenommen    war.    vgl.  R. 
V.  Raumer,  zeitschr.  6,  408  fg.     der 
geistliche   (^doch    entgegengestellt    dem 
klostergeistlichen ,    s.  «.).     tgl.  Gr.   1 , 
682.    397.    3'J8.     gelehrte   kenntnisse,  2  0 
wenn   sie    auch    nicht    auf  eigentliche 
religionswissenschuft  sich  bezogen,  wa- 
ren im  mittelalter  vorzugsweise  in  dem 
besitze  der  geistlichkeit ,    so  mechanik 
Qder  künstler ,  der  das  rad  verfertigt  2."j 
hatte,    das  auf  dem  sale  des  königes 
Joram  bewundert  wurde,  ist  ein  pfaf- 
fe,    Wigal.   1048),  seitenspiel,  fremde 
sprachen,     buoch    und    seitspil    Christ. 
7701 — 30).    man  list  von  einem  phaf-  30 
fen  da?,,    daij    er  in  siben  künsten  was 
geleret    wo!    und    anders    vi!    kund    er 
wol,    als    ich    sagen   wil;    nigromantie 
kund  er  vil  Bon.  94,    1.    sinen  sun  hal 
er    Cder   ritter^    geleit  ze    schuol.    ...  3.5 
nu    kam    er    uf  die   trifl,    da^   er    diu 
buoch  und  diu    Schrift  gar  kleinen  ge- 
riet verstau,     der    ritter  wold  niht  abe 
lan.     er   het  vil  gern    ein  phafTeii  guot 
iV^  im    gemacht,     ze    schuol    sant  er  in  40 
grn  Paris ,    in  künsten    sold  er  werden 
wis.  mit   größer  koste  er  dö  was ;   doch 
er  niht  vil  der  buoclie   las.    er  vant  da 
der  gesellen  vil,   die  alle  uobten  seiten- 
spil.    vil  kleiner  wisheit  er  enpflac  Bo-  4.5 
ner  99,  4  fg.     swä   diu  natur  verirret 
ist,    wa^    schiel    da  hoher  phalTen  list? 
das.  99  ,   74.     vgl.   narrensch.  73  ,  4 
u.  anm.  solis  teulonis  vacuum  vel  turpe 
videlur,    ut  doceant  alicpicni    nisi   clcri-  .50 
cus  accipiatur,  Wippo  panegyr.  ad  Henr. 
3,    196.     vgl.  comment.  zu  narrensch. 


s.  41.5  fg.     daher  umrden  auch  laien, 
die  den  pfajfen  in  dieser  hinsieht  gleich 
standen,    pliaden  genannt,     als  ein   lei 
der  sich   verst;U,  ob  der  niht  ein   plat- 
ten   h.il,    dannoch    hei/,et    er    ein    phaf, 
d(T\an   da:^  er  die  gesrhrill  \erst;'it  und 
kan   Ls.    2,    11.     auch   Flore   717    da 
(an  den  buochenj   funden  si  geschriben 
an    von    niinnen    vil    mangen    list,     der 
uns     an     den    buochen    ist    von    wisen 
phallen    verliben    scheint   das   wort   in 
diesem  weilen  sinne  zu  stehen.    I  e  i  e  n 
unde  j)hallen,  jedermann,   Iw.   67.  vgl. 
Walth.   9,  2.5.     seht    an    phalfen ,    seht 
an   leien   das.  51,    1  f..  2.5,  24.   34,    1. 
12,    32.    Teichn.    242.      pfaffen    noch 
leien, H/emflH</,   MS.  2,   179.  b.     ritterli- 
che   phalfen     Walth.  80,  21.      bischove 
und  edele  phaflen  das.  33,  1.    werltlich 
phafle  freih.  sldlr.  177.  an  dem  öberi- 
sten    phalfen,    den   päbest  ich  da  meine 
Jerosch.    Pf    38.    d.      phalfe    wechselt 
mit  priesler,   kapeiän  Nib.  Z.  241  ,   l  ' 
Qvgl.  das.  240,   .5'  u.  7'-),  wird  ent- 
gegengestellt dem  mönche.  phalfen  unde 
müneche  si   beliben  bat  Nib.  Z.   160, 
\'.   vgl.   leseb.   224,   16.   das.  742,  8. 
ebenso    werden     bei    Bertholt    34   fg. 
phaffen    und   geistliche    liute    (= 
müneche)  geschieden,  desgl.  im  miinch. 
stdtr.  art.    120.  vgl.   das  glossar.  auch 
heg  ebene  liute    werden  den  phaf- 
fen    entgegengestellt,      so    im    kulmer 
recht  5,    42  u.  68.    vgl.  Schmeller   I, 
305,  wo  für  die  berührten  gegensätze 
noch  mehr  beispiele    beigebracht  wer- 
den,        die    geistlichen   geschüfte   der 
phalfen    sind  aufgezahlt  amgb.  s.   1.  a. 
xxxvii.    vgl.    auch    Berth.  34  fg.  unter 
diesen  werden  oft  erwähnt         a.  e  i  n- 
segnungen  der  ehelente-     da  wären 
phalfen  genuoge ,    die  täten  in   Qihnen^ 
die  e   Iw.  96.     da    wären    pfalfen    ge- 
nuoge   die   gäben    si  im  ze  wibe  arm. 
Heinr.    im    leseb.    360,    4.      und    räle 
ouch  zwäre  daij  ir  e  ze  kirchen  ir  ge- 
ruochel  jehen,  da  e^  phaffen  unde  leijen 
sehen,    der  e,    nach    cristenlichem    sile 
Trist.    1630.  b.  Seelenmessen. 

do  hört  man  allenthalben  maneges  phaf- 
fen sanc  I\'ih.  Z.  157,  7'-.  c.  b  e- 
gräbnisse.  hei  wa^  der  wisen  phaf- 


PHAFFE 


474 


PHAFFE 


feil  bi  siner  bivilde  was  das.  161, 
1^.  d.  beichte,  sweiine  ich  solde 
vaslen,  so  scalt  icli  den  phairen,  der 
mir  die  buo;e  g^eböt  Diemer  308,  13. 
—  die  kirche,  die  ein  pliafl'e  hatte,  war  5 
vom  bischofe  abhängig,  so  ist  diu  kir- 
che verlorn  die  ir  von  mir  hat,  sagt 
der  bischof,  Amis  86.  —  e;  vias  ie 
der  lei(;n  sile  da^  si  den  phaflen  triio- 
gen  ha^  MS.  2,  2.51.  b.  alsü  ist  al-  10 
weg-  ein  zweien  zwischen  phallen  unde 
Icien  . . .  maneger  g-iht  der  phallen  Icr 
si  nibt  anders  wan  n;*ich  gab  Teirhn. 
242.  swer  den  phaden  wolt  verbieten, 
da-^s  niht  swert  und  me^/^er  bieten,  der  15 
solt  oucb  verboten  hän,  da;  sie  nieman 
riieret  an  das.  246.  —  anekdoten,  in 
welchen  die  geistlichen  nicht  im  be- 
sten lichte  erscheinen,  finden  sich  häu- 
fig; doch  wird  aufgefordert,  sie  zu  20 
ehren:  enruoche  wie  die  phaffen  leben 
MS.  2,  251.  b.  oft  wird  eingeschärft, 
dass  ihr  heiliges  amt  von  ihrem  per- 
sönlichen lebenswandel  strenge  zu 
scheiden  sei  und  unter  letzterem  nicht  25 
ernstlich  leide.  —  über  den  phalTen 
gelten  urb.  18,  29.  das.  20,  4  «.  30, 
4.  es  bedeutet  das  einkommen,  wel- 
ches nach  abzug  des  dem  pfarrer 
ausgesetzten  geholtes  aus  den  einkünf-  30 
ten  einer  kirche  dem  patronatsherrn 
zufällt,  der  überschuss.  vgl.  das  glos- 
sar  zum  urb.  s.  355.  —  pfaff  in 
der  veder  Mone  gl.  8,  255:  glus, 
pfair  in  der  feder.     vgl.  vederseie.  35 

phitriiii  swstf.  beischläferin  eines 
phallen.  da;  ist  da'4  gesetzede  über 
die  gemeinen  frouwen  —  si  suUent 
euch    üf  irn  schnoben   tragen    ein  gel- 

we:^  vänle,  da  mit  man  si  erkenne  40 

darnach  suUent  die  ollen  pfeffinne  sin 
itl  den  obgenanlen  penen  meran.  stdtr. 
425  ,  XIII.  nur  Jüdinnen ,  pbaflinen, 
und  die  siebten  biute,  die  üf  dem  gra- 
ben gen,  solten  gelbe  bänder  tragen  45 
Bert.  359.  —  ist  anders  zu  verstehen 
presbytera  pfäflin?  gl.  Mone  4,  234, 
170.  aber  vgl.  phallenwib  presbytera 
Schmeller  1,  305. 

bniodcrphan  e  sjcm.  geistlicher  bru-  50 
der.   Jerosch.  Pf   117.  d. 

Icienpliallc    swm.      weltgeistlicher. 


MSH.  2,  218.  a.  so  gezsem  halt  mün- 
chen,  da;  si  trüegen  swert  und  wäfen, 
ich  geswig  der  leienpfallen  Teichn.  246. 

lolltM-pLaire  swm.  einer  aus  dem 
orden  der  landstr eicher ,  altd.  w.  II, 
59.  clericus  vagabundus.  ausführlich 
über  sie  vgl.  buch  der  rügen  796  fg. 
u.  die  anm. 

ineislcrphaffc  swm.  ein  gelehrter 
pfaffe.  da;  ich  von  höher  künsle  ein 
meisterphaile  bin  ßlS.  2,  11.  a.  15.  b. 
die  meisterphall'en  Mar.  himmelf  6. 
antvveder  nieisterphalTen  oder  lesemei- 
stere 7nyst.  63,  23.  bischof  Albreht 
der  meislerphaffe  das.  100,  15.  vgl. 
MS.  2,  236.  a. 

scluiolphaire  swm.  auf  schulen  er- 
zogener, studierter  geistlicher,  von 
einem  törehten  schuol]) fallen  Boner.  99, 
überschr. 

sternenphalTe  swm.  ein  astrolog, 
Mart.  79. 

tuompliaircswm.  matricularius  duom- 
phaffe  sumerl.  11  ,  67.  vgl.  du  Gan- 
ge s.  V. 

vürphaffc  swm.  vicar?  vgl.  Schmel- 
ler 1,  305.^ 

pfafl'cürllilcr,  pfafreuviirste,pfaf- 
feiiAvihiinge  s.  das  zweite  wort. 

pliariiclt  stf.  die  geistUchkeit,  prie- 
sterschaft, clerus  pfafheit  voc.  0.  29, 
50.  tierimonia  Diefenb.  gl.  69.  vgl. 
Trist.  15308.  du  bist  der  pfaflieit  ge- 
won  Gregor.  1291.  er  hie;  berüefen 
die  pfafheit  Theoph.  299.  dö  kam  der 
erzebischof  sä  mit  vil  gr6;er  phafheit 
phafliche  und  wol  bekleit  Bari.  398, 
23.  da;  in  dem  lande  diu  phafheit  si- 
ner sele  dienstes  w.ere  bereit  Ernst 
18.  b.  du  sprach  der  überiste  und 
ellin  der  Juden  pfafheit  Diemer  159,  24. 
da;  (lü  unsern  vater  den  pabest  N.  und 
alle  pfaflieit  in  heiligem  vnd  in  rehtem 
leben  behaldest  des  bite  wir  dich  er- 
höre uns  letania  in  dem  deutschen 
brecier  des  14:.  jh.,  giesseuer  hs. ,  bl. 
122".  vgl.  leseb.  303,  21.  Herb.  18248. 
Servatius  3208.  Teichn.  244.  Ludtc. 
kreuzf  2390.  4673.  Jerosch.  Pf  136.a. 
Pass.  K.  43,  3.  199,8.  235,91.  Mar- 
leg.  25,   485.     , 

phaHicli,  phenich  adj.     priester- 
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lieh,  phainjclie  riller,  rillerlicho  pliiil- 
fen  Wallh.  80,  •>!.  pheflicliiii  kicit 
Gregor.  3485.  die  dA  plicllliclie^  pinl 
lenilen  in  der  siliiih!  Pass.  55,  40. 
Clemens  der  ifro'^e  biseiiof,  der  den  5 
pfellielicM  hol"  nAcli  senle  Peiro  hesii/, 
das.  Genn.  7,  .$14.  vyl.  Pass.  K.  C,i'2^\ 
2.  Sit  pfellich  leben  an  sich  nani  Gre- 
görius  Hellil.  2,  804.  olle  pfiilliVhe 
man,  priester,  zeilsclir.  5,  285.  V(/f.  "* 
Pass.  K.  245,  4.$.  248,  78.  pfelrii- 
clic^  nnil  das.  .32(1,  55.  von  al  sinen 
pfeflichon  eren  kulmer  recht  5,  (18.  — 
muh  pfallenlieiien  siten,  noch  der  weise 
eines  pfa/fen ,  oder  der  auf  hohen  1  ^ 
schulen  war.  Boner.  99,    .JO.. 

phafliclip  odv.  Bari  398,  24  (plial- 
feclidie  ist  falsch'),  phiiiriiche  riteii, 
^fin  augsb.  str.  58. 

iinplianic]i,  miphvWtch  adj.u.  adv.  20 
ob  ein   phafTe  iin|)lieniieli  verl  FIclbl.  2, 
821.  ey,  stät  phaffn  unphelllich  an,  da/, 
mans  siht  mit  swerten  gän  Teichn.  246. 
i'iiAGE    swm.     pferd.    Gr.    1  ,    682.    397. 
462.     ein   niederd.  wort,    dessen  sich  25 
Herbort   öfters  bedient ,    s.    b.    5446, 
6918  u.  ö.    vgl.  die  anm.  zu  erster  er 
stelle  und  Scherz  2,   1178. 
PHAHTK  auch  i'AiiTE  stf.   aus  dem  tat.  pa- 
clns,   pactum,     vgl.    Gr.   1  ,   673.    Karl  30 
15.  b  u.  Scherz  s.  v.     unter  der  folgen- 
den form  des    Wortes    siehe  mehr  bei- 
spiele  —  die  sin  in  ire  gcslahle  an  der 
vorderislen    plialile ,    die    vornehmsten, 
Exod.    fundgr.  2,    98,   43.     also  der  35 
höchste  rang,  stand?  vorher  heissen 
sie  die  tiureslen.    vgl.  vin  zwir  in   eren 
phahle   Frl.  414,   3. 

pliaht    gen.    plielite    stf.     vgl.    Gr. 
2,204.  nach  der  wariieil  pfehle  (:  ehle  40 
acht^    sagen    Mart.  76.     die    beispiele 
von  phahl  und  phahle  folgen  nachste- 
hend ungesondert.  —  din  briioder  v  as 
dir    underlän.     du    bevulhe    im    ce    La- 
teran   den    sluol    und  da^  gerihle.     hat  45 
er  an  der  phahle  iht  getan   wider  gole 
und    wider    die    liule    Aa^  soll  du  ver- 
kiesen    hiute ,    sagt    Crescentia ,    kehr. 
77.    a.      e^   was    \ ergeben    liarle    der 
phahle    Conslantini.      diese    den    geist-  50 
liehen    ertheilten    rechte    bestätigt  und 
erneuert   Karl  der    Gr.,    das.   89.    d. 


auch  erneuert  er  die  den  hauern  vor- 
f/eschriebene  kleiderordnnng ,  ebenda. 
Iher  Kaiser  hie^  thie  phahl  das  reichs- 
geselz  vüre  Iratren  pf  K.  Ad,  18.  durch 
da:^  sin  CArtrises)  maniich  eilen  nn  sei- 
len will  geniemel,  do  kund  er  sich 
gesellen  so  vil  der  andern  lugende  hfich 
gebliiemet  (rfer  milte).  des  lie^  man 
nun  sin  manheil  iV/^er  ahte.  hie  dise 
Avenliur  seil  ir  (rfer  manheil)  noch  vil; 
diu  git  im  ro-msche  phahle  Tit.  XV, 
56.  giebt  ihm  alle  Vorrechte  und  hohe 
ehre  eines  römischen  kaisers ,  wie  sie 
in  der  w  a hlc ap itulation  (dies 
ist  wohl  phahle)  bestimmt  sind,  kai- 
ser  Tilus  hie/,  die  pfähl  vür  tragen : 
er  newolde  nie  nihl  gerihlen  wan 
Qausser)  also  im  gebot  diu  pliahte  kai- 
serchr.  31,  3.  vgl.  das.  32.  a.  68.  d. 
Qals  er  vom  pahst  zum  kaiser  geweiht 
war,~)  Karl  sazte  sine  phahle  der  cii- 
gel  sie  im  vorbihle  Cs'O  kaiserchr. 
90.  a.  u.  47.  d.  im  swuorcn  die  her- 
rcn  die  der  lande  wielden  daij  sie  die 
|)haht  behielden  mit  Iruwen  alse  ir  lip 
ebenda,  ich  wil  iu  sagen  umbe  den 
büman  waij  er  nach  der  phahle  an  solde 
tragen ,  was  für  kleider  er  trugen 
sollte,  ebenda,  do  er  ze  Roma  geve- 
slende  sine  phahle  und  er  alle  reht  be- 
trahle  das.  90.  b.  die  fiirslen  hiei^  er 
{Ludwig  der  fromme')  sagen  da^,  da/, 
sie  die  junklnMcn  die  phahl  hieben  Ir- 
ren nach  römeskeme  rehte  das.  92.  a. 
der  künec  rihte  nach  der  phahle  das. 
92.  b.  kint  der  vürsten  slahl  hie^  er 
leren  die  phaht  das.  92.  d.  zwene  süne 
guote  gebar  sie  in  einer  naht:  nach 
heidenischer  phat  man  nanle  si  geliche 
das.  s.  68.  d.  sweder  der  gebruodere 
e  ge  dem  erleilde  man  da/,  «gerihle  alse 
ze  Home  gebüt  diu  phahle  ebenda,  den 
stuol  und  da'^  gerihle  hat  er  an  der 
phahte  das.  77.  a.  vgl.  pf.  Kuonr.  21, 
23  (vgl.  23,  1 0-  40,  18,  und  die 
anm.  W.  Grimms  zu  21,  23.  es  ist 
das  geschriebene  gesetz,  wonach  recht 
gesprochen  tcird.  Swsp.  im  leseb.  731, 
7.  vgl.  Haltaus  2,  1453  /</.  —  sie 
mahnten  den  kön.  Löys ,  der  könig 
von  Frankreich  und  zugleich  römi- 
scher könig  ist,  da^  er  da'hle  ans  ri- 
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ches  pfähl :  an  das  was  ihm  die  wahl- 
capitulation  auflegte,  diu  lerle  in^  ri- 
ebe schirmen  und  nimmer  der  gehirmen 
ern  würbe  des  riches  ere  W.  Wh.  182, 
20.  seht  wa^  man  roemscbem  keiscr 
läl  ze  Röme  an  roemscher  pbabte,  hoch 
mit  höber  ahle  hat  roemisch  krön  vor 
ü^  den  strit,  da;^  ir  niht  ebenbiu-^e  git 
etc.  das.  434,  7.  —  die  abgäbe,  zu 
deren  leistung  man  sicA  contractlich 
verpflichtet  hat  (jihd.  pacht.  vgl.  Halt- 
aus 1,  1453).  pfacbt  und  zins  Gr. 
w.  3,  745.  dass  alle  pfecht,  so  üf 
den  hof  gehörig,  seien  zu  S.  Merleins 
tag  fellig  das.  2,  480.  —  gehört  hie- 
her ,  wie  der  herausgeber  annimmt, 
dai  pf;il,  welches  Ettmüller's  aus- 
gäbe des  Frl.  an  ein  paar  stellen  auf- 
weist? ich  wjiiu,  da^  ieman  lebende 
stät,  der  singens  pflege  mit  mir  da^ 
pfat,  diu  siben  boubet  unt  diu  hörn 
künne  eben  ü;  geribten  das.  170,  18. 
ir  böheij  phät  mit  melde  an  rieber  und 
an  armer  wat  sich  nie  verschriet  das. 
316,  8.  du  list  in  schänden  pfäte 
(:rate)  das.   382,   9. 

phahtsnidcn  s.  das  zweite  wort. 

pliahtc  sicv.  Cpaciscor).  bestimmt 
ausmachen,  contractlich  feststellen,  wil 
er  wi/^^en  da^  nie  wart  gepredjet  noch 
gepfablet  ?  bestimmt  gesagt,  Walth.  1 0, 
8.  belrabten,  geme^i^en  oder  gephah- 
ten,  wo  etwas  zu  finden,  Mart.  39.  — 
in  genauer  Verbindung  zu  etwas  ste- 
hen, die  arles ,  die  damite  pachtent 
und  darzuo  haflent  glaube  417. 

phehte  swv.  messe,  vergleiche  nach 
dem  mass,  aiche.  frouAve,  ich  habe 
gepfehtet  beidiu  liej)  und  dar  zuo  leit 
Ls.  1,  99.  vgl.  Tobler  appenz.  sprach- 
sch.  s.  V.  facht.  Schfn.  1  ,  304.  Stal- 
der  t,  361.  Westenr.  421.  da^  aller 
männeclicb ,  der  an  der  wag  und  mit 
eilen  kaufet  und  verkaufet,  nach  frön- 
gelcKt  und  nach  frönma^  pfächten  sol 
münch.  stadtr.  329.  swenne  si  (die 
winme^'^er}  hin  für  die  stat  in  da^  gön 
ürn,  patzeiden,  polligen  bi  einem  fuo- 
der  pfehtent,  da  sullent  si  von  nemen 
ze  Ion  ...  mer.  stdtr.  422.  ouch  sul- 
lent die  winme7,5er  von  M.  und  von  L. 
ieglicher   alle  jär  sehs   kriu^er  von  ei- 


ner ürn  ze  pfehten  ebenda,  ouch  sul- 
lent si  haben  da^  isen ,  da  mit  man 
pfehten  sol  unde  me'45en  die  ellenstab 
das.  427.  vgl.  Ls.  1,  99. 
5piiAiiT,  puÖHT  (jJerosch.  Pf.  12().  b)  s. 
HAUT  unter  ich  b.kue. 
piiAL  stm.  plur.  pbaile.  Gr.  1,  671.  der 
pfähl,  palus  ein  pfal  Diefenb.  gl.  200. 
sudes    ein  |)fel  das.  264.     e/,   slunt  an 

10  eines  pbäles  sQl  gebunden  ein  schoener 
mi'il  Ludw.  kreuzf.  3912.  er  brach 
halt  der  winden  ein  teil  üij  der  pba'le 
Cwohl  gen.  plur.  zu  teil  gehörig^  W. 
Tit.    158,    1.      binden    zu    einem   pfale 

15     Pass.  K.  36,  48.    üf  ein  ros  si  in  sä- 
ten   gebunden    an    vir    pföle    nach   ires 
Sitten    wrie   Jerosch.  Pf.   171.  c     vgl. 
leseb.   1012,   1.  das.   1049,  5. 
PHALENZE  s^/".    lat.  pallautia?  oder  ist  dies 

20  lüort  erst  aus  dem  deutschen  zurück- 
gebildet, letzteres  aber  aus  palalium 
entstanden?  Gr.  1,397.  2,341.  schon 
frühe  ins  deutsche  eingeführt  basili- 
cum  mons.  331.  382.    praetorium  das. 

25  398.  palatium  pfalinze  sumerl.  13,^  80. 
phallenze  das.  28,  33  u.  36,  55.  pa- 
lacium  et  aula ,  palinze  das.  50,  69. 
aula  pbalanze  das.  2,  9.  pballantz  voc. 
0.  4  ,    49.     Otfr.   nennt   Marias  woh- 

30  nung  palinza  s.  5,  17.  und  Pilatus' 
praetorium  palinzhüs  das.  4,  20,  6. 
in  einer  glossensammlung  aus  dem 
12.  ja/trA.  Qsymb.  303):  Francorum 
lingna  eodem  verbo    significatur  et  a  e- 

35  dificium  et  officium,  cum  dicitur 
p  e  1  e  n  z  e  (so  sagt  Aventin  [ehr.  304] : 
das  hofmeisteramt  oder,  wie  maus 
jetzt  nennt,  die  pfalz).  es  scheint  je- 
des öffentliche  gebäude  zu  bezeichnen, 

40  kirche ,  königswohnung ,  gerichtshaus. 
daher  die  dienste  und  gewohnheiten 
der  phalenz  (pfalz') :  leges  palatinae. 
das  atrium  palatii,  der  phorzib  (_plur. 
pborzibha},    aus   dem.  lat.   porticus ,  ist 

45  bisweilen  mit  phalenza  gleichbedeutend 
CSymb.  194).  vgl.  mons.  337.  341. 
36 1.362.  symb.  202.  23 1 .  234.  Schmel- 
ler  1,  309.  Scherz  2,  1221.  crist  der 
in    der    phallenze    sin    verdolt    neheine 

50  vinsler  Maria  217.  Mart.  76.  T>gl.  g. 
sm.  XLVIIl ,  22.'  di  in  die  pbalanze 
wellent    gan  nach    des  v^irtes  »'«re  Die- 
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mer  84,  17.  paleiize  das.  VJi) ,  21. 
diu  pfallenK  und  der  |)iilas  Iroj.  hl. 
1 74-  d.  der  iii^iuic  der  liimclisclicn 
phainze  mijst.  395,  28.  die  pfallenze 
were  mir  erkorn ,  wolde  ich  wenden 
druf  mi»  sedel  Pass.  K.  260,  26.  — 
ein  vurste  lii^  Heinrich ,  adilis  unde 
luvende  glänz,  der  was  greve  der 
Phahinz  an  dem  Rine  Jerosch.  Pf- 
4.    a. 

pliuixv  st/',  dasselbe,  so  die  teoh- 
nunij  des  bischuf'es ,  Strassb.  str.  1  0.5. 
desyl.  in  den  zur  eh.  jalirb.  88,  12. 
die  form  ist  alt  (_etwa  gar  ursprünrj- 
licher  als  phalonze  ?) ,  schon  Dienier 
191,  4  steht  pahze  ;  im  Servat.  16.'}.5 
zuo  der  phalze  frone ;  zürcL  jahrh. 
88,  12  plallaz.  in  St.  (iallen  heissen 
die  hofgebäude  bis  auf  den  heutigen 
tag  ptalz,  Arx  1,  72.  so  auch  in 
Augsburg,  in  Regensburg  heisst  das 
gemeindehaus  der  Juden  pfalz,  Schmel- 
ler  wb.   1,   309. 

plialenzjrrj'n  c,  phalzgravc  (^Ludw. 

6,  21)  s-  das  zweite  wort. 

iMiANNK  swf.  (_u.  s//".)  mit.  pauna  aus  pa- 
lina.  vgl.  Gr.  1,  684.  pfanne.  patina 
phanne  sumerl.   12,  .59.  pateUa  voc.  o. 

7,  22.  frixorium  sumerl.  8,  8.  sartago 
das.  17,  68.  da^  geroste  vleisch  in 
der  phanne  arzneib.  Diemer  f.  XI.  diu 
ander  swerze  ist  als  ein  ramigiu  phanne 
das.  y.  IV.  vgl.  das.  y.  XII.  da'4  man 
sant  Regula  in  ein  isniii  pfannen  vol 
wallendes  harzes  werfen  solle  zürch. 
Jahrb.  47,  24.  hjivene  unde  pfannen 
hey  vva/,  man  der  du  vant  Nib.  Z.  117, 
6''.  so  ist  min  win  gelesen  und  süset 
wol  min  pfanne  Walth.  34,  35.  ir 
ib^et  noch  mit  kinden  u^  der  pfanne 
MSH.  3,  216.  b.  ein  röslrige  phanne 
zeitschr.  3,  485.  nu  wart  vil  selten 
phanne  gewermet  dii  mit  muose  troj. 
im  leseb.  714,  20.  ein  Trühendingaer 
|)fanne  Parz.  184,  24.  den  sin  muoter 
mit  der  phannen  schalke  sere  an  sine 
Stirnen  sluoc  MS.  2 ,  73.  b  ,  das  ge- 
stelle,  worauf  die  pfanne  gesetzt  wird  ? 
(_vgl.  Stiefelknecht^  Scherz  2,  1202 
erklärt:  ansa  cacabi  vel  ferreus  un- 
cus,  ex  quo  super  foco  pendet  lebes. 
der  pfannen  stil  MS.  2,  3.  b. 


|>liaiil;iiO(-lie,  |)haniienvladc  s. 
das  zweite  wort. 

I)rlii|>liaiiiic  swf.  braupfanne.  sar- 
tago hrewpfanne  IJiefenb.  gl.  243.  mehr 
5      beispiele  werden  angeführt  fundgr.    1 , 

;j(;i.  h. 

{j^liiotpliannc  swf  arula  gluolphanne 
sumerl.    1,    16.  das.  51,    60.     batillus 
das.  32,  5;j.      vatilhim   das.  20,  26. 
1 0  röst[)lianiie  sicf    frixorium  sartago 

slrigilis,  ra-slpfanne  voc.  o.   7,  24.   fri- 
xorium Doc.  misc.   1 ,  23 1    QZiemann). 
i'HANT  stm    plur.   phant  und  phender.  vgl. 
Graff  3,    341.    RA.    618   fg.    Gr.    1, 

15  679.  680.  mit.  pannum?  vgl.  du  Cange 
s.  V.,  oder  ursprünglich  von  pondo  ? 
mit  Pfenning  zusammenhangend?  — 
dasjenige,  was  zur  Sicherung  der  an- 
sprüche    eines    andern   diente ,    sei  es 

20  bewegliches  oder  unbewegliches  eigen- 
thum ,  oder  selbst  die  eigene  person, 
sei  es  gegeben  oder  mit  gewalt  ge- 
nommen, pignus  pfant  sumerl.  1 4,  57. 
arrabo    phant    das.    I  ,    1.      obses    ein 

25  pfant  Diefenb.  gl.  1 92.  die  sitte  des 
Pfandgebens  war  früher,  wo  die  cir- 
culation  des  geldes  keine  so  flüssige 
war  wie  heutzutage ,  ganz  allgemein 
und   ward    von    vornehm    und   gering 

30  ganz  unbedenklich  geübt,  daher  die 
menge  gesetzlicher  bestimmungen  für 
diesen  fall,  und  daher  der  reichthum 
an  bildlichen  Verwendungen,  die  diese 
sitte    in    der    spräche    gefunden    hat. 

35  euch  sol  man  den  bürgeren  allen,  duom- 
herren ,  pfallen  unde  rittern  win  geben 
unde  alle^  ;i'^ic  guot,  da  man/^  veile 
hiU,  üf  guot  pfant,  unde  versprichet 
ieman  pfant,  da^  guot  ist,  treit  er  da^ 

40  veile  guot  dannen  und  lät  diz  phant 
da,  er  bliebet  drumbe  niht.  verslät  e^ 
jener  vrevelliche ,  er  bliebet  drin  pfunl 
dem  bischofe  basler  recht  6 ,  2.  vgl. 
die  anm.     es  ist  ouch  recht,   welUcher 

45  wyn  schenkt  in  der  wallstatt ,  der  im 
von  eines  herren  amplman  lif  gelhön 
ist,  soll  der  selbig  keinem  wyn  versa- 
gen zu  geben,  hat  einer  nit  gelt,  und 
einer    einem    pfand,    die    des  geltij  wol 

50  wert  sinl,  üf  das  vass  leit,  was  pfand 
das  were,  One  bluetige  pfand  ,  soll  ei- 
ner eim  den  wyn  geben  und  nit  versa- 
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gen.  und  welHcher  eim  wyn  uf  pfand 
nit  g-eben  wolt ,  so  mag-  der  selb  ein 
tafern  dem  selben  wirt  für  das  hüs 
machen  und  iiH"  schaden  Gr.  w.  1,  158. 
vgl.  mich  meran.  sladtr.  428  fg.  —  .'> 
enlf/egengesetzt  dem  haaren  gelde.  und 
wajr  diu  sachc  min ,  ich  miiest  han 
Pfenning-  oder  pfant  Boner.  35,  15. 
unibe  gaebe  pfant  oder  pfenninge  tnühlh. 
stadtr.  50,  32.  —  vgl.  Sachssp.  3,  39.  I  (» 
Scliwsp.  133.  Sachs,  weicht.  27.  kiihn. 
recht  3,  135.  billwärder  recht  §.  34. 
meran.  stdtr.  418  fg.  münchen.  recht 
Qvgl  das  glossar^  an  vielen  orten, 
mühlh.  rechtsb.  46,  30.  Hallaus  2,  15 
I4C6  fg.  —  des  si  min  sele  iuwer  pfant 
1w.  54.  ouch  so)  min  haut  ir  geltes 
selbe  sin  ein  pfant  das.  275.  der  rede 
min  triuwe  si  diu  phant  Winsb.  1 0,  8. 
min  boupt  si  phant  Lohengr.  R.  470,  20 
4.  des  si  min  houbet  iuwer  pfant  Nib. 


Z.    134. 


dar    umbe    sol    min    rre 


und  ouch  min  houbet  wesen  phant  das. 
5*.     solde    des    min    si-le    wesen    pfant 
des    der    lip    hie    begiU    Wigal.    8175.  25 
des  si  min  triuwe  bürge,  min  houbt  si 
iuwer    phant    Nib.  Z.    235,  2-.     Artus 
ist  bürge  nnde  pfant  Iw.  281.   dort  d;'i 
er   phant    noch  bürgen   hat   Walth.   16, 
21.  äne  bürgen  und  äne  pfant  /w.  261.  30 
done  beten  si  kein  ander  pfant  niuwan 
da/^    isen    das.    264.     da^    er  lihe  von 
der  haut  an  brief,    an  sigel,    ane  pfant 
Teichn.   150.     vor    den    herren    zu  der 
not  (_z,um  kämpfe^    er  sich  menlich  da   35 
bot,   er    wolle   phant    vor  in    sin,    für 
ihn  eintreten,    seine    gefahr  im  käm- 
pfe übernehmen,  Ludw.  kreuzf.  2285. 
umbe    pfant,    diu    man    rilen    sol    nnde 
pfant,    diu  man  liieren  sol  unde  phant,  40 
diu  man  tragen  sol  meran.  stdtr.  418. 
—    si   hat    so  höhe^  guot,    da^   miniu 
beidiu  laut  da  gegen  niht  waeren  phant 
Mai    75 ,    30,      da^   wa^re   wol    gelich 
ein    pfant    gein   tnsent  marc  von  golde  45 
Cr  ane  64.     vgl.    die  anm.     da/,  wa-re 
ein  pfant  wa'rliche    gein  manegem  für- 
sten    riebe    das.   2711.     da^    waere  da 
gegen    niht    ein   pfant    das.    3119.     ir 
(der  weW)  sünden  bürde  der  mac  nie-  50 
mer  werden  phant,  danne  ei^  najm^  der 
bupst    in    haut   und   der  keiser   mit   ir 


kraft  Teichn.  9.  —  die  schilde  wären 
nnvermiten :  die  wurden  also  hin  gesni- 
tcn,  ir  bleip  in  lützel  vor  der  hant : 
wan  der  schilt  ist  immer  strites  pfant 
Parz.  537,  20.  immer  swenner  an  si 
sach ,  so  was  sin  pfant  ze  ri-Re  quit, 
so  hatte  riwe,  schmerz,  keinen  an- 
spruch  mehr  an  ihn,  so  war  er  froh, 
Parz.  531  ,  23.  ir  müe/^et  mit  dem 
lüde  phant  da?,  Kriemhilde  wesen  ^6. 
Z.  295 ,  4*.  die  Küedegores  degene 
die  müe5en  nu  sin  unser  phant  das. 
340,  1  '.  der  keiserinne  diu  vart  brüht 
vreuden  phende  (_?  aber  gesichert  durch 
den  reim :  ende)  Lohengr.  83  unten. 
swcn  sin  mortigiu  hant  an  deheinem 
strite  überwant ,  des  leben  wart  des 
tödes  pfant  Wigal.  6737.  —  adjec- 
tive  mit  pfant  verbunden,  ga'be^ 
pfant,  sicheres,  gilliges ,  in  dühte  da;^ 
er  bete  gaebiu  pfant  für  Arabeln  W. 
Wh.  47 ,  12.  er  lie^  ein  so  gaebe^ 
phant  Türl.  Wh.  15.  b.  die  Iie;^en 
gffibe  pfant  Lohengr.  70,  127.  al  e^- 
7, endiu  pfant  {vieh  etc^,  die  sol  man 
halten  an  den  driten  tac  schemn.  stdtr. 
art.  40.  vgl.  Gr.  w.  1  ,  32.  münch. 
stadtr.  58.  meran.  stadtr.  419  Qvgl. 
anm.^.  dö  muose  ietweder  enphan  un- 
gesellecliche^  phant  Lanz.  5289. 
ich  wil  min  triwe  geben  der  eren  phant 
da-^  meiste  das.  2715.  höhe  pfant 
Türl.  Wh.  58.  b.  u.  sonst,  e^  si  varn- 
diu  pfant  oder  urbar  meran.  stadtr. 
427.  —  verba  mit  phant  verbun- 
den, sul  wir  gebe  n  so  höhe  phant 
um  dise  vröude  Türl.  Wh.  58.  b.  ei- 
nem pfandes  helfen,  ihm  ein  Pfand- 
recht zusprechen,  als  pfand  überge- 
ben, kulmer  recht  3,  105.  augsb. 
stadtr.  art.  3 1 0.  pfant  verkoufen 
und  koufen,  nicht  eingelöste  Pfän- 
der, meran.  stadtr.  420  u.  421.  ir 
müe-^et  uns  hie  la^n  ein  pfant,  ihr 
tcerdet  besiegt  werden,  Wigal.  2917. 
swen  man  begreif  der  muose  ein  phant, 
den  vrechen  la7,en  so  zehant,  die  hende 
ode  die  vüe^e :  da^  sint  der  Beyer 
grüe-^e  Ernst  17.  a.  darunibe  müe^et 
ir  mir  hie  lä^en  ein  vil  tiure  phant  Flore 
S.  6441 ,  das  leben,  si  hat  gemeinen 
gruo^   mir   gar'  verzigen   unt  lät   mich 
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Sender     nut    ze     pliaiide     lig^en    Ben. 
beitr.   2.'jy.    htsen,   erla'.sen,    llieils 
ohne    dat.     der   person ,     tlieils    mit 
dat.  der  person.    das    versetzte  pfand 
einlösen ,     aus     der     herberye    tosen,     5 
die   reisekosten  bezahlen   {womit  auch 
noch     ein    yeschenk     für    reise    und 
mühe  betjri/l'eu  sein  kann),     s.  lioner 
s.    440.      daher    überhaupt    für    „be- 
schenken ,    eine    (jüte  thuu"  yebraucht.    1 0 
er  loste  den  reken  dickt-  ir  plant,  half 
ihnen  mit  seinem  vermögen  aus,  setzte 
sie  in  den   stand  ihre  schulden  zu  be- 
zahlen,   Wigal.  219.     die  sich   vcr^erl 
hii'ten ,  den  wart  dicke  ir  phaiil  gelce-   1 .5 
set   und    gefrict    Gudr.    327 ,    3.     Mer 
IcBSet    mir    diu    plant?    wie   wonic    ich 
der    vinde   MS.  2,    (lü.  a.     swenne    e^ 
an    ein   gelten    gät   so  wirt  mir  we  ze 
muüte  und    ich    diu  ijfant   sol  loesen  so  20 
kumt   da^    lie|)    ze  leide  das.  2,  69.  a. 
nu  schalFe,  da^  der  gernden  diet  erloe- 
set    sin    diu  plant    das.  2 ,    4.  a.     mit 
den  selben  sinnen  gewan  er  guolen  ze-  25 
hant,    di\i    er  erlöste  siniu   phant,    und 
solhes  richtuomes  wiell  da^    er  sin  liiis 
wol  behielt  Amis  470.     Beyer  lant  mit 
siuem  vürsten  der  da  heset  unse  phant 
den    gernden  und   nianiger  hande  gaste 
Kumelant,    amyb.   s.  9,  b.   CCC.     swä   30 
er  mich  lassen  hic^   diu  pfant,  da'i^  tete 
ich  willecliche    (_den   fremden  rittern^ 
Crane   848.      vint    men     dürkel    iuwer 
hant,  iu  müe^en  kcsen  iuwer  pfant  an- 
der   Fürsten ,     die    gern     eine    sin    das.  35 
1935,  wenn  ihr  freigebiri  seid,  so  wer- 
det  ihr    dadurch    so  viel  anhang  ge- 
winnen,   dass  ihr  eure  vermögensver- 
hällnisse  leicht  auf  kosten  der  fürsten, 
die    geizig,     also    ohne   anhang    sind,   40 
bessern  könnt,     dar  mohten  Icesen  wol 
ir    pfant    die   knappen,    die    da   guoles 
gerten ,    sie    hatten    eine  hübsche  ein- 
nähme,   das.  2060.     ich    sende  iu  vür 
den  herren  min  hundert  tüsent  marc  an  45 
iuwer  lant,    da  mite  Iteset    iuwer  pfant 
das.    4570.      der    wolf    erbietet   sich, 
als  ein  reicher  vornehmer  herr ,    dem 
storch    diu    phant    ze    loesen    um    driu 
hundert   phunt   Boner    1 1 ,   27.     d.   h.  50 
ihm   für    den    geleisteten    dienst   300 
Pfand  zu  bezahlen,     ir  sult  riehen  di- 


sen  man  ....  „ich  wil  im  lösen  also 
di  pfant,  da;  ich  des  «'«re  müe'i^e  en- 
pfiui"  Crane  554.  vgl.  phantUese 
oben  1,  1035*',  19.  wir  sparem^  üf 
den  lesten  tac.  wir  setzen  hie  diu  hohe 
plant  diu  niemen  dort  erkesen  mac  MS. 
2,  tOO.  b.  swer  da;  geloubet ,  seht 
dem  wirt  ein  wernder  trost,  der  man- 
nen hat  so  relite  phande  erlö.st  llen- 
nenberger  CCXV  {Müller  II,  fiO.  a). 
er  loest  uns  elliu  unsriu  pfant  {befreit 
uns  von  den  strafen  der  hölle,  die 
anspruch  auf  uns  hatte)  Hahn  ged. 
127,  28.  der  briester  IfEset  im  sin 
phant  unt  git  im  da/,  verlorn  gewant; 
da/,  ist  diu  schcene  reinekeit,  die  der 
mensche  in  guotem  leben  treit  war- 
Hung  1 345.  —  die  bekannte  stelle 
man  mac  in  michel  sanfter  Ifesen  hie 
diu  pfant  danne  dA  zen  Hiunen  ISib.  Z. 
224,  3'^  ist  ganz  wörtlich  zu  über- 
setzen, wenn  auch  freilich  RumoU 
sich  der  anspielung  auf  einen  solchen, 
in  jener  zeit  nicht  selten  vorkommen- 
den fall  {noch  1435  verpfändete  kai- 
ser  Sigismund  während  eines  festes 
sein  silbergerüth  an  die  wiener  bür- 
gerschafl)  nur  nach  art  eines  Sprich- 
wortes bedient ,  um  den  allgemei- 
neren gedanken  auszudrücken:  aus 
jeder  Verlegenheit  und  bedrängniss 
würde  man  euch  in  der  heimath 
toeit  leichler  als  dort  befreien  kön- 
nen, seit  Schlegel  hat  man  diese 
stelle  durch  allerlei  gezwungene  er- 
klürungen  zu  verwirren  gewusst,  na- 
mentlich auch  indem  man  sie  in  Ver- 
bindung zu  bringen  suchte  mit  der 
albernen  änderung  des  Überarbeiters 
Lm.  1404,  4.  —  unerloeset  phan- 
des  stuont  sin  eilenthafte;  lehn :  da; 
muose  sich  dem  töde  ergebn  Parz.  344, 
24.  gleichbedeutend  mit  hesen  ist  quit 
machen,  der  kiinec  diu  pfant  hie^ 
machen  quit,  löste  alle  gaste  aus,  be- 
zahlte was  sie  schuldig  waren,  W. 
Wh.  186,  10.  auch  mit  dal.  der 
pers.  der  kamericr  sol  machen  quit 
pfant  den  {denjenigen^  dies  twinge  n«Jt 
das.  212,  13.  trut  sich  von  triile 
scheide  sus  da-4  valsche  huote  phandes 
iht  muote  MS.  2,   167.  a.    r  mir  der 
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zwivel  neme  ein  phant  und  mich  des 
libes  pfende  büchl.  1  ,  1701.  ieder 
man  sich  ba^  erzeiget  ze  geheimen  dan 
geweni.  da  von  swer  nu  welle  enbern 
ungemuot  und  aflerriu,  der  nem  guotiu  5 
plant  vür  triu  und  viir  brief  Teichn. 
229.  ob  iemen  niht  eutpfienge  ge- 
wonlich  da  der  saelden  pfant  Jerosch. 
Pf.  45.  d.  wir  setzen  hie  diu  hohe 
pfant  diu  nieinen  dort  erlresen  mac  MS.  1  <' 
2,  160.  b.  wir  suln  im  setzen  hohiu 
pfant ,  die  sind  handschlag  und  eid, 
Vir.  Trist.  665.  er  sazte  ir  gisel  uude 
phant  Iw.  1 44.  dem  setze  ich  nune 
wärheit  hie  ze  phande  Walth.  82,  6.  15 
sazt  ein  man  sin  triu  ze  phant  Teichn. 
305.  ich  hän  versat  ein  liebe^  phant, 
gar  mines  prises  werdekeit,  da-^  Uese 
mir  Ulr.  Trist.  1002.  ze  phande  stän 
IiD.  264.  swa;  frouwen  hie  stet  phan-  20 
des  Parz.  558,  18.  er  lost  ouch  Of- 
fenburg von  deme  marggraven  von  Ba- 
den, dem  e^  pfandes  stuont  Glos,  chron. 
75.  e^  ist  ein  spehaere  mit  im  in  dem 
lande,  dem  stät  sin  lip  ze  phande  Ulr.  25 
Trist.  1054.  ich  wil  dir  mine  fröude 
län,  diu  sol  dir  hie  ze  phande  stän 
Ben.  beitr.  214,  min  phant  stät  leider 
üf  den  schaden  des  ich  noch  nie  ein 
teil  vergalt,  hilf,  herre,  ich  mac  ver-  30 
gelten  niht  MS.  2,  256.  b.  da^  phant 
stat  weites  Friged.  2754,  ist  verhaftet. 
min  phant  stät  leider  üf  den  schaden 
Winsb.  70,  10.  ich  habe  gestriten  mit 
kinden  unz  her;  ditz  ist  ein  man,  ie-  35 
doch  muo/,  er  beidiu  wip  unde  lant  so 
tiure  koufen  da^  sin  pfant  darumbe 
höhe  stönde  wirt  und  e/,  in  iemer  mere 
swirt,  spricht  Iweret,  ehe  er  zu  fuss 
mit  Lanzelet  zu  kämpfen  anfängt,  Lanz.  40 
4512.  sie  miie^en  ze  phande  stre- 
ben, gar  verstanden  iemer  leben 
Mart.  122.  erloese  uns  da^  verstanden 
phant  MS.  2,  219.  b.  wi^t,  da/,  er 
nie  versten  sin  triu  He  pfandes  Lohen-  45 
gr.  80.  verstiH  im  iender  sin  pfant, 
da^  sol  er  Qsein  freund')  im  hesen  ze- 
hant  welsch,  gast.  R.  369.  der  sol  man 
(von  den  2  steinen')  keinen  vür  ein 
pfant  iejnanne  entragen  Pass.  K.  440,  50 
58.  waern  iur  eins  dri,  die  wairn  ze 
pfände  mir  gevarn,   wären   mir  an- 


heini  gefallen,  W.  Wh.  145,  9.  der 
ze  dem  phande  ist  erweit  Konr.  v. 
Haslau  371  (zeitschr.  8,  561) ;  vgl. 
pf  ander. 

pfantguot,  pfantloese,  pfantrelit 
s.  das  zweite  wort. 

gebephant  stn.  oder  gäbephant. 
das  lösegeld,  das  der  gefangene  giebt. 
von  den  gefangen  gabephant  nam  ouch 
da  der  wigant  Ernst  10.  a.  er  (Hein- 
rich)  het  ouch  hinder  im  verlän  an 
gevangen  gebephant  das.  10.  b.  noch 
gebephant  betten  die  cristen  an  mane- 
gem  heidene  rieh,  die  selbe  mohten 
lösen  sich  Ludw.  kreuzf.  6334. 

notpbant  stn.  das  entgegengesetzte 
von  gebepfant,  aus  noth  gegebenes, 
nicht  freiwillig  versetztes  phant.  die 
Schilde  wurden  dar  gegeben  ze  not- 
phande  für  da^  leben  Itv.  264. 

schrinpbant  stn.  lebloses  beweg- 
liches pfand,  im  gegensatz  zum  e^^en- 
den  pfände  wie  zum  liegenden,  vgl. 
münch.  stdtr.  197.  Gr.  w.  3,  670. 
noch  einige  stellen  führt  Ziemann  auf. 
vgl.  auch  Schmeller  3,516  u.  das. 
1,   317. 

viirphant  stn.  Unterpfand,  vor- 
ausgegebenes Pfand,  vgl.  Schmeller 
1,   317.   Westenr.   175. 

widerpbant  stn.  entgeh,  er  findet 
lihte  ein  widerphant,  swer  wil  ir  scha- 
den ruocheu  Crane  1826.  uns  enhelfe 
iuwer  hant,  er  enfindet  niemer  wider- 
phant an  strite  rfas.  2904.  er  sol  mir 
schaffen  ungemach  oder  er  sol  haben 
ein  widerphant,  da/,  er  iu  lä5e  iuwer 
lant  das.  2913.  —  gegen  ieclicher 
fürsten  lant  da;  Wicre  wo!  ein  wider- 
phant das.   1894.     vgl.  das.  4800. 

^vinpbant  stn.  für  wein  gegebenes 
pfand.  swelch  leitgebe  ouch  winpfant 
verkoufen  wil  meran.  stdtr.  420. 

pbantiin  stn.  ein  kleines  pfand.. 
nu  ist  e;  in  der  werlt  so  swach,  trinkt 
ein  man  ein  pfenwert  win,  man  wil  ein 
be///,er  phantlin  dan  sin  triuwe  von  im 
hän   Teichn.  305. 

phantbaere  adj.  verpfändbar,  vgl. 
Scherzi,  1182  m.  1200.   Westenr.  424. 

unphantbx're  adj.  der  nichts  zu 
verpfänden  hat.    ist  da^  er  an  varndem 
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guote  iinprandbar  ist ,  so  sol  man  in 
wüeslen  an  allem  dem  guote,  dai^  er 
ü'^  und  inne  liAl  zürch.  richtehr.  14. 
ist  er  uni<liiinll).i'r»',  so  si  von  der  stut, 
unz  er  den  rät  und  den  kleger  gewer  5 
das.  22.  ist  er  unpfantba^re ,  so  sol 
man  ime  die  stat  verbieten  das.  23. 

pliaiitliclie  adv.  wie  es  zur  pfän- 
dung  (jehört.  pbantlicbe  gebAren  Halt- 
aus  2,    1473  fy.  HA.  8ü7.  10 

piiaiaic,  plu'iidc  swv.  prüf,  pliande, 
pari,  geplianl  und  gcphendet.  mit  ucc. 
der  pers.  und  gen.  der  suche ,  auch 
mit  Präpositionen  (an,  mit,  iiQ  verbun- 
den, den  sol  er  darumbe  planten  und  sol  l  ', 
oucli  Ak  von  ii/,  nemen  sin  rebt  me- 
ran.  stdtr.  428.  sonst  fast  ohne  aus- 
nähme phenden.  —  einem  ein  pfand 
abnehmen ,  um  sich  daran  zu  halten, 
einem  einen  vertust  beibringen,  ihn  20 
einer  suche  berauben  ,  auspfänden. 
pignorare  pl'enden  gl.  M.  4,  234,  24. 
den  sol  man  für  sügetfm  einwiirte  plen- 
den  alse  da  gesazt  wirt  mühlh.  rechtsb. 
46,  27.  si  sulen  den  man  phenden  unt  25 
da^  phant  in  des  heimbürgen  hüs  vüe- 
ren  das.  46,  30.  swelch  man  den  an- 
deren phendet  äne  gerihte  das.  52,  32. 
der  rät  sol  umbe  die  XX  marc  pfen- 
den  bi  dem  eide  zürch.  richtebr.  14.  30 
darumbe  mac  er  sinen  gelter  {zahler, 
Schuldner')  fürbaß  pl'enden  unz  üf  ganze 
wernüsse  siner  gülte  meran.  stdtr.  420. 
den  mac  der  leitgebe  phenten  ob  er 
wil  das.  429.  hat  er  des  guotes  niht,  35 
daij  si  in  phenden  mügen,  so  si  von 
der  stat  zürch.  richtebr.  20.  da;  iucli 
des  die  vürsten  pfenden ,  pfand  von 
euch  nehmen,  euch  dadurch  nöthigen, 
zwingen,  Karl  B.  3339.  si  hat  mit  40 
ir  schcene  höhe  mich  gepfendet  MS.  1, 
34.  b.  der  vil  clären  varen  mac  mich 
phenden ;  ouch  mac  si  mir  sende  sorge 
wenden  das.  1,  191.  b.  dö  mühte  ichs 
ir  minne  wol  mit  vuoge  hän  gephant  45 
das.  1,  55.  b.  mac  diu  huote  mich  ir 
libes  phenden  Walth.  94,  7.  der  ma- 
negen  veigen  der  söle  hüt  gepfant  das. 
77,  33.  sus  gedäht  ers  phenden  ir 
vröuden  unde  ir  eren  Gregor.  145.  v  50 
mir  der  zwivel  neme  ein  phant  und 
mich  des  libes  pheude  büchl.   1,   1701. 

II. 


beide  roup  und  brant  wirt  gestillet  sA 
Kchant,  so  diu  miinie  wirt  bekant  diu 
gewaltes  ist  geplant  (T/Aemann  giebt 
an:  gewaltes  geplant  ist  der,  dessen 
eigenthum  verpfändet  ist.j  ilS.  2,  1  99.  b. 
diu  min  e  wunnetliclie  pilac  der  muo; 
ich  iemer  sin  geplendel,  die  ist  für 
mich  verloren,  das.  1,  16.  a.  wan 
da;  der  ewige  slac  nach  töde  uns 
vrouden  phendet  Turl.  Wh.  58.  b.  .swa; 
dich  bra;hl  in  siuftebairen  pin  da;  muo; 
mich  a  n  frouden  oucli  plienden  iv.  Tit. 
93,  4.  der  mich  an  mineii  Freuden  also 
gej»fendet  hat,  e/^  sol  im  leide  ergän 
IS'ib.  Z.  262,  2".  da/^  si  ir  boten  sau- 
ten ,  die  in  des  libes  pfanten  Karl  B. 
184,  si  bete  an  kinden  got  gepfant, 
hatte  ihr  keine  kinder  gegeben,  Massm. 
Alex.  11.  b.  wie  lange  suln  die  bei- 
den uns  mit  dinem  lande  pfenden? 
MS.  2,  111.  a.  da;  sol  mir  freude 
svvenden  und  mich  üf  eren  pfenden 
Parz.  416,  16.  da;  ir  in  riebet  und 
uns  Tiutschen  ermet  unde  pfendet  Walth. 
34,  15.  AVer  ist  der  ruomcs  niht  en- 
ger? der  ganc  her  für  und  phende  mich, 
strafe  mich,  Boner.  79,  63.  —  vgl. 
Ls.  2,   714,    106. 

phandcr  stm.  1.  derjenige,  der 
den  saumigen  Schuldner  zur  abtra- 
gung  seiner  schuld  zwingt,  vgl.  RA. 
6 1  9.  2.  der  inhaber  des  pfandes. 

hilf,  herre,  ich  mac  vergelten  niht.  min 
phant  stet  leider  üf  den  schaden,  des 
ich  noch  nie  ein  teil  vergalt,  diu  milte 
sol  mir  stiure  geben ;  der  pfander  grö- 
;er  buo;e  gibt ,  droht  mir  furchtbare 
strafe,  Winsbek.  70,  10.  wuocherer, 
pfender,  fürköuffer  ßerth.  im  leseb. 
663,   42.  3.  derjenige  ,   der  beim 

spiele  die  einsütze  als  pfand  in  em- 
pfang nahm  oder  überhaupt  das  spiel 
verbürgte,  den  gewinner,  der  sich  an 
ihn  hielt,  bezahlte  und  dafür  von  dem 
gewinne  einen  theil,  das  s.  g.  phant- 
reht,  für  sich  erhob,  vielfach  scheint 
der  wirth  selber  der  pfand  er  iParz. 
82,  18),  der  ze  dem  pfände  ist  er- 
welt  (^Haslau,  zeitschr.  8,  561),  gewe- 
sen zu  sein,  im  wiener  stadtr.  sind 
diese  rerhältnisse  am  eingehendsten 
auseinandergesetzt,  ausführlich  han- 
31 
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delt  über  diese  silte  und  erklärt 
die  durch  dieselbe  erläuterten  stellen 
QParz.  82,  18;  Erec  854  fg.^  Haupt 
in  der  zeitschr.   11,  42. 

phantncr  stm.  was  pfander,  im 
wiener  stadlr.  vgl.  die  stellen  in 
Haupts  erwähnter  abhandhing,  zeit- 
schr.   1  1,   5(»  fg. 

pliandnn{je  stf.  pfändung.  von 
phandung-e  des  lantmannes  mit  des  rä- 
tes  urloube  zürch.  richtebr.  25.  plian- 
dunge  liden  mühlh.  stadtr.  37,  4.  vgl. 
freiberg.  stdtr.   174. 

plieiulcc  adj.  der  zageheit  phen- 
dec  sin,  nichts  von  z.  haben,  Tit. 
XXVII,    198. 

abeplieiidcc  adj.  aus  dem  besitz 
kommend,  führt  Ziemann  auf,  ohne 
beleg. 

enlplicnde  swv.  pfände,  als  pfand 
in  anspruch  nehmen,  da  wart  schiere 
entpfant  manec  riller  junger  umb  Al- 
pbarles  tot  Alph.  437,  2.  —  sollte 
hieher  gehören,  ob  im  der  spiege!  wirt 
enpfendet  Frl.  120,  7,  oder  ist  das 
wort  ein  druckfehler  für  entpfremdet? 

gepFende  stvv.  was  ich  pfende.  da 
enmac  in  nieman  ze  rehle  umbe  ge- 
phenden  mühlh.  recht  48 ,  23.  der 
bercmeisler  mac  ouch  nieman  gepfen- 
den  hie  in  der  stat  freiberg.  stadtr. 
266. 

vcrplicnde  swv.  pfand  setzen.  A. 
ohne  object.  Keie  hat  verphendet  Parz. 
307,  27.  B.  mit  accus.  1.  ich 

gebe  zu  pfände,  da;  isen  da;  ver- 
pfanten  si  dar  Iu\  264.  ir  gewant 
stet  verpfanl  MS.  2,  244.  a.  2.  ich 
nehme  als  pfand  an.  da^  enkein  Jude 
nocii  jüdinne  aid  ieman ,  die  pfenninge 
umb  gesuoch  lihent,  enhein  kilchenschalz 
vt)n  niemanne  verpfenden  so!  zürch. 
richtebr.  81.  3.  ich  sichere  durch 

ein  pfand.  e;  wart  verbürget  und  vi.t- 
pfendet,  da-^  si  ir  erbeleil  enpfienc  Iw. 
281.  die  wile  ich  da;  Qwas  ich  mei- 
nem leibe  zu  gute  thue^  verpfenden 
mac,  so  lebe  ich  ;nie  sorgen,  so  lange 
man  mir  das  borgt ,  weil  man  an 
meinem  eigenthume  Sicherheit  zu  ha- 
ben glaubt,  oder  darauf  rechnet,  dass 
mich  ein  anderer  auslöse,  MS.  2,  69.  a. 


der  guole  win  der  süret  mir,  swenne'ch 
sin  niht  mac  verpfenden ,  wenn  ich  ihn 
nicht  mehr  auf  credit   bekomme,  MS. 

2,  69.  a.      wil   ieman    verpfenden    mir 
5     nähe   gelingen    das.  2,    91.  a.    —    sol 

der  amhtman  den  har  {flachs^  verpfenn- 
len  mit  drey  slunt  pessern  pfanlon  dann 
der  har  wert  ist   Gr.  w.   3,   676. 
>  ei'iinderphende  swv.  setze  zu  un- 

10     terpfand.    Gr.  3,  771. 

i'iiANTAsiK  f.  wan  di  memörje  und  di  phan- 

tasie    und    di    bildende   kraft    di  mugen 

wol  valsche  bilde  wirken  mijst.  \2'd,2S. 

piiAN/KLTE  swm.  (_?~)  mit.    pancellus.     eine 

15     art    Pfannkuchen,      frigdola     phancelle 

sumerl.  49,   79.    Ziemann  citiert  noch 

voc.  V.  1429. 

pu/EiuT  stn.     aus  mit.  paraveredus,  pare- 

fridus  entsprungen  (ßr.  3,   328).  gen. 

20  pha'rides.  vgl.  Gr.  1,  126.  334.  345. 
349.  Kolocz.  207  reimt  vermaert :  pfairt. 
3IS.  2,  146.  b  pf;t'rit:  git.  ein  ge- 
roubete^  pliärit.  hey,  sun,  betest  du  den 
sit    Helmbrecht  459    (jcgl.  Lachm.    zu 

25  Nib.  557).  Lachmann  Qaustc.  s.  VlII^ 
will  diese  reime  nicht  gelten  lassen ; 
sie  scheinen  jedoch  durch  paraveredus 
bestärkt  zu  sein,  aus  pfaeril  tvurde 
verkürzt  pfert,  das  oft  aufweri  reimt, 

30  z.  b.  Parz.  89,  4.  daneben  findet  sich 
noch  pferfrit  (paledrus,  vilis  equus)  su- 
merl. 12,  55.  \)fävh  münch.  stadtr. 
93.  Helhl.  15,  787.  plerift  Helbl.  4, 
391   M.  ö.    vgl.  Schmeller  tob.   \,  323. 

35      Wackern.  vorr.  zu  voc.  o.  s.  7.  Graff 

3,  346  fg.  gesch.  d.  d.  spr.  31.  Diez 
wb.  249.  ausführlichste  Zusammen- 
stellung von  stellen  bei  Pfeiffer,  das 
ross  im  altd.   i,  2  fg.  —  pfert  ist  der 

40  regel  nach  immer  das  reitpferd,  das 
streitross  dagegen  ros  oder  ors.  to 
dem  iierwede  hört  dat  beste  ors ;  is 
des  dar  niht,  so  schal  men  geven  dat 
beste    pert    Script.    Brunsw.    III,    434. 

45  auf  dem  pferde  reitet  Iwein  ze  velde, 
das  ros  wird  nachgebracht,  Iw.  955 
u.  965.  diu  ritterschaft  erbei-^t  duo 
sider  und  sä'^en  üf  diu  pherde  sä  Türl. 
Wh.   131.  a.   schoeniu  ros  und  schoeniu 

50  pfert  Hcinr.  Trist.  1527.  bringt  mir 
min  pfiorit  her^  harnasch,  ors,  unde 
sper   Wigal.  1178.   si  liefen  sehen  der 
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pliiJrt  g-ezelt  und  oiicli  d(;r  orse  loiilcii 
Eracl.  i'HH).  ein  ptort  uii  der  hiitit 
vüereii,  zielieii  Iw.  I  AI.  1  .{7.  si  lno- 
rcii  reisliche  ,  ir  pferl  und  ir  gewanl 
da^  was  in  komen  allen  Nih.  Z.  112, 
;j '.  da/,  plürit  mit  dem  zoume  zucken 
si  bcjEfan  ,  hielt  es  an,  si  hat  sich  lie- 
ben balde  nider  von  dem  satele  dan 
das.  200,  4''.  Vfjl.  Mb.  Lm.  531,  5 
«.  1245,  ;j.  ein  frömde/,  pi'erl  nennt 
Wulth.  82,  1!)  spottend  den  missfje- 
schaffenen  Gerhard  Atze.  ein  pi'erl 
wird  auch  das  ross  genannt,  welches 
dieser  erschossen  hatte ,  e/,  was  wol 
drier  marke  wert ,  das.  1 04,  1  u.  11. 
scherzend  nennt  Wulth.  es  min  pheril 
miere  das.  104,  1(».  ul"  welhem  plierd 
der  biscliof  bi^  an  die  stal  ze  Hasel 
rilet  hasl.  recht  VI  11,  (i.  v(jl.  das.  17. 
si  sulen  pllnoc  unde  phert  lä^en  sten 
mühlh.  recht  31,  27.  si  bäten  xii 
wi'^iu  ros  üf  der  veste,  di^niit  si  ge- 
wonlicb  iV/,  rilen :  alsü  stallen  die  von 
Zürich  ouch  baimlich  nach  xii  wi^en 
rossen  oder  pfarden  ziirch.  jahrb.  54, 
7.  si  Iriben  mit  in  liule,  pferde,  vihis 
vil  Jerosch.  Vf.  100.  c.  von  so  niau- 
chirhande  roube,  wäpin,  pferdin  (:  wer- 
din)  das.  73.  b.  drei  tag-  und  nacht 
e^  in  uns  g(V^,  des  pferd  und  leute  vil 
verdro/,  Suchenw.  4,  434.  vgl.  kul- 
mer recht  5,  26  Cony^t^he  pfert  oder 
andir  vkilt).  —  wol  Iruwen  rit  vil  pfert 
hinweg  narrensch.  (iü  ,  24.  vgl.  die 
anm.  ich  wa^re  ungern  da  pieril,  da 
man  da^  besle  fuoler  den  olisen  und 
den  eseln  git  MS.  2,  146.  b.  ein  plert 
da'^  vil  harte  sanfte  truoc  ,  das  gar 
flieht  stiess,  Iw.  132.  ein  czeldende 
pferl  adir  einen  lurkeman  stat.  d.  d. 
ord.,  gew.  11.  —  do  kam  des  herzo- 
gen folk  wol  mit  fünfhundert  pferden 
(reitern^  und  bäten  öuch  bi  CCC  zuo 
fuo^  zürch.  jahrb.  87,  25.  —  beschrei- 
bungen  schöner  pferde:  der  frauen 
Eniten  pferd,  Erec  7290-7765.  vgl. 
das.  1424  u.  Flore  2136  fg.;  ein  ganz 
weisses  pferd  mit  rotlwn  mahnen, 
einem  rolhen  und  einem  schwarzen 
Ohre,  Wigal.'i5A3.  cgl.Twi.  Wh.  127.a. 
pfert  rot,  swarz,  apfelgrä  das.  u.  s.  w. 
vgl.  Pfeiffer,  das  ross  im  altd.  s.  4  fg. 


|)lH>r(los/.a{r<'l  stm.  name  einer 
pßuvzc  ,  s.   z  a  g  e  I. 

|)ti('rtl;l(;(l,   |)liCTlj;«'i'oite ,   plicrl- 

scli;ir,   (»Jicrlslini  $.  das  zweite  wort. 

5  j;i{;(>|>li(;rl  sin.  jagdross.  Trist.  34 1  3. 

iiiii4i(M-|)lH'rl  s/n.?  wer  ein  müder- 
pferdl  oder  mnnchpferdt  schicket  üf  die 
vveydt   <rr.  w.  2,    156.   zu  meidem? 

iiiiin(M-li|)liert  stn.      equus    castra- 
1  0     tits  y  s.  das  voruufgehende  beispiel  und 
ölten  233"',   47. 

|>iiliioqili(Tl   sin.     pferd,  das  zum 
pflügen     gehraucht     wird.       Vfjl.    oben 
•J2%    15. 
15  rosjiliert  stn.     sehe    intfinc    he  sin 

rosvert  Ruoth.  M.  501)9. 

rüslpliert  stn.     beschäler.     Gr.  w. 
1,  573.     etwa  entstellt   aus  dem  vor- 
aufgehenden ? 
20  stiio(|)hert   stn.     weibliches  pferd. 

Schmeller  3,   673   (*/«  jähr   1233). 

veltplierl  stn.     pferd    zur  feldar- 

beit  ?    wildes   pferd  ?     equa    veldphefit 

voc     0.    38,    53.      ze    Cappadociä    diu 

25     vellpfert  kindent  ane    vater  zeitschr.   9, 

20.  vgl.  Pfeiffer,  das  ross  im  altd.  3,  18. 

vrowcnplierl  stn.  Parz.  666,  18. 
vgl.   Nih.  Lm.  531,   5. 

zcltcnplierl  stn.    wohl  aus  zelten- 
30     de  phert  entstanden  s.  oben  92',    12. 

plierdelin  stn.  schwaches,  elendes 
pferd.  Parz.  154,  29.  155,  28.  536, 
20.     vgl.  leseb.  598,   4. 

PHAKKE    S.    VAR. 

35P11AUKE  Stf.  u.  swf.  pfarre.  mit.  paro- 
chia,  gr.  naQoiXLa.  unz  in  Qden  sloc) 
erfiillent  aber  alle  pfarreu  Walth.  34, 
1 9.  nindert  \va?r  ein  man  ba^  dan  da 
heime    in    siner    pfarre    Nith.     12,    11. 

40  solhen  site  man  da  heime  in  miner 
pharre  hat  das.  30.  b  C^^^-  ^^S-  2, 
84.  a).  der  do  begraben  lit  in  unser 
pfarre  zitt.  jahrb.  5,  12.  ouch  wurdin 
in   den  stundin    vortilgit  von    den   hun- 

45  diu  pfarrin  wol  drithaibhundirt  Jerosch. 
Pf.  11.  d.  manche  pfarre  das.  180.  b. 
pfaffin  unde  pfarrin  unde  den  sacra- 
mentin  gots  wart  vil  tiivilischis  spots 
erbolin    das.    140.  b.     ich    nam    in    bi 

50     der   swarlen,    und    truog    in  durch  die 
barre  vür  ba;^  in  ein  ander  pfarre  Ren- 
ner, im  leseb.  779,  28. 
31* 
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pliarrelierre  (leseh.  947,  20  /"(/.), 
pliarreliof,  pliarrckirclie  ,  pliarre- 
iiian  s.   das  zweite  icurt. 

|)liarr;ere  slm.  der  pfarrer.  par- 
rocliiaiius  plebaiuis  pliariäre  sumerl.  49,  5 
27.  plebanus  planer  gl.  Mone  4,  234, 
132.  si  beguiide  miiiiien  in  heimlichen 
ir  pharra're  Stricker,  Halm.  s.  9.  nu 
wolde  mit  Urkunde  war  nemin  der  pfar- 
rere,  ob  di^  also  were  Jerosch.  Pf.  1  u 
146.  b.  pherrcere.  er  sal  gen  zu 
sime  pferrere  inülilh.  recht  54,  3.  vor 
dem  pferrere  von  der  stat  Puss.  K. 
628,  79.  si  derslugen  den  pherrer  and 
den  schultheys  zu  lüde  ütl.  jahrb.  16,  1 -^ 
21.  —  p herner.  äne  loube  sines 
pferners  und  äne  bichle  zeilschr.  8, 
310.  er  neme  da^  oppfer  üll'  und  vvil 
pferner  sin  darzu  das.  315.  vgl.  auch 
Scherz  2,   1210.  20 

statpliarraire  strn.  vgl.  heimbur- 
ger  handfeste  281. 

pherue,  pherre  swv.  bestelle  zum 
pfarrer,  führt  Westenrieder  428  auf. 
Ziemann  citiert  noch  MS.  1 ,  11,  wo  25 
ich  das  wort  aber  nicht  finde. 
PHASANT  stni.  fasan.  phasianus  phasant 
voc.  0.  37,  97.  vgl.  vasän,  vasant, 
woselbst  auch  p  h  a  s  e  h  a  n ,  p  h  a  s  e- 
h  u  0  n  aufgeführt  sind.  30 

PHASCH  slm.  aus  passus,  franz.  pas  ?  vgl. 
Gr.  1,  421.  Rennewart  ko^Il  durch  den 
pfasch  ze  fuo^  geheistiert  her  nach  W. 
Wh.  439,   10,  durch  das  wasser. 

PHASE    S.    PH>ASE.  35 

PHASE  n.  das  paschahfest.  da^  zit  hei^- 
^et  phase,  da^  habet  immir  me  Exod. 
Diemer  153,   14. 

PHASOL  f.?  name  einer  pflanze,  phasoln 
sint  zweier  slahte.  ein  sint  wei^,  die  40 
andern  rut.  die  wj^en  sint  warm  in 
dem  ersten  grädii,  und  sint  veuht  en- 
mitten  an  demselben  grAdü.  die  röten 
sint  ein  wenic  hei^/^er  dennc  die  an- 
dern, unde  bla'nt  ouch,  unde  weckent  45 
frowen  sieclituom  arzneib.  Diemer  b.  XI. 

PHAT  stn.     s.  PHAiiT  gegen  ende. 

PHAT  stm.     pl.  plede  C^r.    1,  671.  396). 
auch  sin.  und  dann  im  plur.  diu  phat 
und  pheder.   gr.  näxog,  zu  ßalvco,  ßu-  5Ü 
x6g.    pfad,  iceg,  Strasse,    der  pfal  den 
er   ze   Isölen   gie    Trist.    13498.      ern 


bete  weder  wec  noch  pfat  wan  als  er 
selbe  gelrat  das.  2561.  üf  den  pfat 
treten  das.  17428.  er  Nüerte  da/,  kin- 
del  an  ein  phat  da;  e;  triioc  hin  gein 
der  stat  Heinr.  Trist.  3665.  seht  da^ 
pfat  da^  er  mit  sinen  vüe^en  trat,  und 
volget  im  Wigal.  4983.  diu  sei  da; 
\il  enge  pfat  des  perges  nach  im  trat 
Hahn  ged.  48,  33.  gelübede  vert  den 
rren  pfat  Mai  229,  40.  einen  pfat  ge- 
välien,  ihn  einschlagen,  pf.  Kuunr.  2\8, 
9.  der  stolze  Ehkunat  ein  lanzen  durch 
in  lerte  pfat,  durchstach  ihn,  Parz. 
413,  16.  dem  gevellet  lihte  ein  en- 
ger pfal  Walth.  80,  7.  kumt  iemen  an 
dai,  selbe  pfat  das.  40 ,  6.  da'^  si  üi^ 
•Ten  pfat  niemer  kumt  noch  nie  getrat 
MS.  1  ,  200.  b.  ir  löre  hat  uns  ge- 
baut da/,  rehle  pfat  Bari.  78,  14.  sus 
steic  er  ie  da;  höchste  pfat,  erwarb  er 
sich  immer  den  höchsten  rühm ,  Wi- 
gal. 7830.  her  minneii-druc ,  ir  tuet 
der  freude  al  solhen  zuc,  da^  sich  dür- 
kelt  freuden  stat  und  baut  sich  der  ri- 
wen  pfal.  sus  breitet  sich  der  riwen 
slä  Parz.  533,  4.  so  ist  mir  fröiden 
slrä;e  in  niuwen  phat  gebaut  Ben.  bei- 
tr.  18.  dl)  sprach  der  wolf  ü/,  nides 
pfat,  aus  hass,  Reinh.  l,  432.  di 
stimme  des  ruofenden  in  der  wustenunge 
bereitet  den  weg  des  herren  unde  be- 
reitet sine  phede  myst.  144,  25.  ir 
merker,  merket  eben  üf  der  eren  phede 
Frl.  16,  1.  alrest  diu  rat  daij  höhest 
pfat  errungen  hat  das.  150,  15.  so 
weiset  in  da/,  phat  ze  einer  samnunge 
Hahn  ged.  41,  45.  ich  kom  u;  rehten 
phaden  {neutr.  ?)  und  verreit  mich  in 
wilde;^  gehage  Teich.  81.  dö  ich  vant 
sneli  ein  kleine;  phat  Suchenw.  24^,  16. 
er  hieb  da  wagenwile  phat  Ludw. 
kreuzf.  3043.  die  er  allintsam  bekart 
von  irretume  hatte  zu  des  geloubin 
p falte  Jerosch.  Pf.  121.  b.  vgl.  Pass. 
K.  63,  I  u.  92,  88.  da;  rehte  phat, 
weg  der  frömmigkeit,  das.  307,5.  wun- 
derliche pfade  Qstm.?),  wunderbare  er- 
eignisse,  das.  666,  33.  ebenen  pfaden, 
gleichmässig ,  das.  683,  59.  der  ssei- 
"den  pfat  MSH.  3,  258.  b.  bluotes  pfat 
Türl.  Wh.  15.  des  todes  pfat  das. 
22.     der  schäme  pfat  das.  32. 
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ophnt  stm.  u.  stn.?  hielier?  recht- 
mässiger weg?  oiicli  hilnt  der  meier- 
hof  und  da'^  dorf  da/^  reht,  da^  si  alle 
ir  einutiffe  von  rvadcn,  von  friden  und 
von  graluMi  selber  uiidcr  in  fiCselzen 
Gr.  w.  \,  74.  sol  eefridt  und  eelal- 
ten,  desglich  die  y,v,fr  und  die  lieg-iiss 
zehowen ,  zemaclien  und  gefrielen  das. 
1,  211.  —  dock  vgl.  auch  p  halle. 

Iicllcpliat  stm.  u.  stn.  Strasse  zur 
hülle,  da^  er  k(Ve  den  j.emerllchen 
heilephat  Frl.    IH,  5. 

Iiiinclpiint  stm.  u.  stn.  Strasse  zum 
himmel.  vgl.  MS  Z,  220.  a.  altd.  bll. 
1  ,  85 ,  222.  vgl.  eint,  zur  g.  sm. 
XLV,   14. 

walpliat  stm.  u.  stn.  weg  iihers 
Schlachtfeld,  wander  sach  in  dem  wal- 
pliade  manegen  hell  g-uolen  befloz7,en 
mil  dem  bluolc  Lampr.  Alex.  IH'.  .3.J09. 

pliallcitlnc  Cstni.  Wegweiser,  Je- 
rosch.  Pf.  121.  b),  pliathiickc  Qda- 
für  auch  pbadehuche,  phadehawche, 
wird  im  voc.  vrat.  von  1 422  durch 
schachir,  latro,  vispilio,  ebenteurich  ril- 
ter,  stratocles  erklärt,  vgl.  Frisch  2, 
46.  b).  pliatliiicken  (p'iadhuechen, 
latrocinari  ebenda)  fehlen  oben  unter 
dem  zweiten  worte. 

pliädclin  sin.  kleiner  steg.  siis 
kwam  ich  an   diz  pfedelin   Trist.  2714. 

pliad(>  swv.  einen  pfad  betreten, 
gehen,  schreiten;  ihn  ebenen,  bahnen. 
si  kan  die  rehten  strafe  gewisen  wol 
die  man  ze  fröiden  phaden  sol  MS.  1, 
19.5.  b.  des  muo/,  froide  üij  menschen 
herzen  pfaden  das.  2,  244.  a.  sun, 
du  soll  hoveliche  slle  in  dinen  sinnen 
lä'^en  pfaden  das.  2,  254.  a  (^Winsb. 
38 ,  2).  an  mime  Übe  Qsagt  Isolde) 
ein  dinc  ich  han,  da'4  ist  ein  heinlichiii 
slat,  dahin  gie  nie  mannes  phat.  \il 
gerne  man  e^  mohte  phaden,  ob  enke- 
len  ze  berge  den  waden  [Hr.  Trist. 
417.  lestu  in  dime  herzen  phaden 
(:  schaden)  vürba'^  die  lere  unde  die 
wort  Pass.  207,  21.  vgl.  Pass.  K. 
505,  24.  nach  richem  gute  phaden 
das.  560,  92.  vgl.  das.  587,  42.  das. 
615,  9  und  622,  49.  die  kristen  gun- 
den  witen  phaden  Sertat.  2113. 

gephadc    swv.      dasselbe    was    ich 


phade.     vgl.  Herrn.   Damen  bei  Müller 
II,   60.  a. 
i'HAT  stm.     gen.   PliAdes.    lat.  Padus.     der 
Po   (Gr.    1,   377.  3,   385).     «rimiin   lit 
5      dem   Pf;ide  bl   MS.  2,   67.  b.     si   moh- 
teii   e   den  Hin  gekeren  in   den  Pfät  das. 
I,  !)4.   Ben.  beitr.    142,   scheint  Sprich- 
wort,   und   ob  der  Pfät    flii//^e    von   ro- 
tem golde  das.  85.     ich  hAn   gemerket 
1 0      von  der  Seine  unz  an  die  Muore ;    von 
dem  Pfade    unz    an  die  Traben    erkenne 
ich    al    ir    fuore    Walth.  31  ,    14.     die 
besten  die  man  vinden  künde    von  dem 
Pfade   UMZ   uf  den  Rin   MS.    \,    145.   a. 
1 5pnAT'rK  f.     die  einzäunung.    vgl.   Diefenb. 
goth.  wtrbch.    1,  415,   9.     Ilaltaus  2, 
1476,  wo  reichliche  beispiele  aus  spä- 
terer zeit  aufgeführt  sind,  wahrschein- 
lich gehören  hieher  die  beispiele ,   die 
20      oben  unter  ephat  angeführt  wurden. 
PHAWE  swm.     abgek.  pfä.     der  pfau.    Gr. 
1,   682.  lat.    pavo,    ahd.  phäwo   Graff 
.3,   355.      Ulrich  von  Lichtenstein    bil- 
det  den   genitiv    pf;ms.     der  tuomvogt 
25      fuort  einen    huot,    der    was    von    pfäns 
vedern     guot   frauend.    248 ,    22.     ein 
rfisch   von  pfänsvedern    auf  dem  heim, 
das.  259,  27.     aus  dem   roman.  ein- 
geführt,    pavo  pfawe  sumerl.   12,   63. 
30     gl.  Mone  4,    94,    120.     pavo  pegasus 
phaw    voc.    o.  37,   100.     pavo    pfowe 
zeilschr.   5,  416.    dö  gienc  ich  slichent 
als  ein  pfawe  ^auffallend ,  als  zeichen 
der  gedrückten  Stimmung   entgegenge- 
35     setzt    dem    kranechen    tril)    Walth.   19, 
32.    ein  stolzer  phawe  das.  38,    1.    er 
Qdie   krähe)    gie    stolzieren    hin    unde 
her,    rehte  als  er  ein  phawe  wa-r;    er 
nam  im  manegen  tumben  ganc    und   tet 
40     ouch  mangen    umbeswanc    mit  den  ve- 
dern swä    er    gie  Renner   1774.     pf.i- 
\sen  sunt  da  sin   (auf  der  tafel)  leseb. 
755,    12.      kranechen  unde  pfAwen  sint 
herte    unde    deuent     sich    niht    arzneib. 
45     Diemer   f.    X.      der    pfawe    zöch    dem 
ruoste    ü'^    al    sin    gevider    Boner    39, 
28.     des  phäwen  vedere    Wigal.  2418. 
8910.  spätere  formen :  p  h  ä  g  e,  p  f 6  g  e 
Friged.   2515. 
50  pha^vcnhiiot .    pIiaAvcnklcit  (_Nib. 

Z.   197,   5'),    pli.-nvensplegel,  pliä- 
ncntriber   (s.   narrensch.  98,  26,  vgL 
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die  anm.  u.  den  anh.,  und  zuolriber 
vihd.  wtrbch.  3,  89»,  24),  [»liaucn- 
^edere  s.  das  zweite  wort. 

p;cnpliawe  swm.  ein  übermütlüyer, 
auf  seine  kleiduvg  eingebildeter  bauer- 
bursche.  ir  ffeupliAwen,  ir  lat  den  za- 
ge\ ,  man  wird  euch  euern  pfauen- 
scliweif  ausreissen ,  Nilh.  46 ,  3  QH. 
102,    11).  vgl.  Haupt  zu  Nitk.  77,  18. 

pha'^vin,  pliii'wiiine  stswf.  weib- 
licher pfau.  pl'iL'win  pava  voc  c.  1419, 
führt  Ziemann  auf. 

plue^viii  adj.  aus  pfauenfedern  ver- 
fertigt, vgl.  Gr.  2,  178.  phaiwin  liiiete 
trugen  sowohl  männer  als  frauen, 
frauend.  dTiek)  92,  122.  vgl.  Wein- 
hold s.  424.  Amfortas ,  g-efurriert  sin 
huot  was  pfäwin  Part-.  225,  12.  von 
Lunders  ein  pf;ewin  liuot  gefurriert  mit 
einem  blialt  der  hieng  ir  an  dem  rücke 
Parz.  313,  10.  do  bant  im  da/,  süe/,e 
kint  Quncherrelin)  ab  den  heim ,  unt 
swanc  den  wint  mit  eime  huote  ph;i;- 
win  wi:^  under  d'ongen  Pr/rs.  690,  13. 
phffwin  von  Sinzesler  ein  huot  üf  sime 
houbte  was  Parz.  60.5,  8. 

phÄ!win  adv.  icie  ein  pfau  auf- 
geblasen, he  ging  uiht  vel  mn-^ig  noch 
phcwin  Ludw.  35,  22.  vgl.  die  anm. 
s.   121. 

phaiwe  swv.  behandele  als  pfau? 
man  mac  da  bi  den  gouch  so  lange 
pfiewen,  da^  er  vri  wil  guckens  sin 
Frl.  324,  4. 

PHECH    S.   PHILI. 

PHEDEME  swm.?  swf.?  Wühl  ersteres,  ahd. 
pfedemo,  aus  lat.  pepo  Graff  3,  321  fg. 
das  d  ist  wohl  an  die  stelle  eines  b 
getreten,  vgl.  bebenun  pepones,  me- 
lones  Graff  a.  a.  o.  Srlitiieller  1,  304. 
auch  p  h  a  d  e  m  e  kommt  vor,  vgl-  Frisch 
%  46.  b.  kürbiss,  melone.  pepo  phe- 
deme  sumerl.  23,  34.  pepo  phedema  (?) 
vel  erdapfel  das.  12,  66.  ouch  sach 
ich  da  my/,T,e  grö^  und  niwit  lützel 
gro'^er  si  wären  danne  phedemen  zware 
Lampr.  Alex.  M^.  62.  b.  es  sind  wohl 
cocosniisse  gemeint.  dö  vant  er  an 
deme  velde  sehs  phedemen  bi  einem 
walde.  si  wären  zitec  unde  guot  Die- 
mer 26,  14.  vgl.  die  anm.  phaidem 
sint    ehalt    und    veuht   an   dem    andern 


grädü.  si  deuwent  sich  schiere  und 
erweciient  den  harn  und  sint  guot  für 
die  ziteroche,  swer  si  daran  strichet, 
swers  ofte  '\/,y,el,  der  gewinnet  die  tri- 
5  ben  arzneib.  Diemer  d.  IX.  er  sol 
sich  salben  mit  dem  da;  in  den  phav 
dem  ist  das.   o.  XII. 

pluMloinblat    {^arzneib.    Diemer   M. 
IV)  ,     pliedcinkern    Cdas.    v.    VIIl) 
1  0     fehlen  unter  dem  zweiten  worte. 
piiKKKKR  stm.     aus  lat.  piper,  gr.  nsnt(ji. 
1.   ein    geioürz.     piper    pfefFer    Die- 
fenh.    gl.   214.   voc.  o.  41,    138.     vgl. 
arzneib.  Diemer  d.  XIII.    weder  pfef- 
15      fer  noch  salz  Iw.    126.     des  schulthei- 
i^en    buli!    sol   die    kiichen    berihten  mit 
heven,    mit    pfeller    und    mit    salze    ör. 
weisth.    47.     im    was    der    pfelTer  tiure 
Iw.   128.    unde  sol  e^  e^^en  mit  einem 
20     stuppe,  da^  man  machet  von  dem  phef- 
fer    und  von  chum    arzneib.  Diemer  h. 
VIII.     stü?,   darin    langen    pheller,    der 
zciiben    si     das.    J.    XII.      ein     phunt 
phelTers  ör.  weisth.  78.    er  si  zuo  Al- 
25     keyr  gsin  und  zuo  Granat,  und  dö  der 
pfelTer  wechst  und  stat  narrensch.  76, 
87.     vgl.    die    anm.  2.  eine  pfef- 

ferbrühe,     sauce.      mit  dem    wildpret 
brachte   man    dem   könig  einen  pfelTer 
30     der  was  al  wallende  hei;  ...  den  pfef- 
fer  also  hei^  er  go;  im  under  sin  ant- 
lütze    blö'4    Heinr.    Trist.    5290.   5295. 
wiltpret,   plelFer,  guoter  visch  ÄMcÄe»w. 
31,   176.    man    sol  in  ouch    geben  ein 
35     vierteil  wins,  das  si  den  pfeffer  gema- 
chen Stöber' s  Alsatia   1854/55    s.   90. 
der    has ,    der   in    der    schriber    pfeffer 
kumt  narrensch.  71,    12,  wo  die  anm. 
noch  manche   belege  dieser  bedeutung 
40     bringt,  vgl.  auch  das.  81,  41.  Frisch  2, 
49.  c.  fg. 

phcllerkrul,  plieircrkiiochc,  plief- 

feriuan,    plicnVi'miil,    pIicHtMzeltc 

dSchmeller  1,  306)  s.  das  zweite  xcort. 

45  ertphefl'cr  stm.  crassula  major  erd- 

pleffer  sumerl.  56,   19. 

laiicplicflers/m.  uneigentliches  com- 
positum,    macronpiper  langepfeffer  voc. 
o.  42,   46.  vgl.  arzneib.  Diemer  J.  XI I. 
50  s^^  arzpliellei'  stm.  uneigentl.  cotn- 

positum.  melampiper  swarzephcffer  voc. 
0.  42,   45. 
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s\vnzCs\varz?)[>lic(rers/m.  (iiHii  Ic- 
siiit  ( (ulviilalHiOswiizitCcIler  sumcrl.  57,  7. 

plicirere  swc.  ulul.  pliclluroii  (irn/J' 
H ,  330.  vile  wole  er  t'./,  |tliill('rol;i 
Genes,  fundtjr.  II,  3(i,  3D.  mt\AH'\]\-ri)l 
das.  :\H ,  3M.  j)i(tt'rare  preUcicn  ///. 
Mone  4,   234,  2«;. 

plicirci'iiii^re  slf.  würze,  da/,  da  zuo 
{fol'iiejjet  werde  diu  ideirening-e  der 
miiiiie  ifoles  hei  Scherz  2,    1204. 


licIIVrliiic     slin. 


eine     gatlnnf/ 


schwämme.  iilelVerlin^  vel  svvamp,  liiii- 
gus  coc.  erat.  vgl.  Frisch  2,  53.  a. 
PH  KIT  slf.  ein  hemdähnliches  kleidunys- 
slück  {Gr.  1  ,  677.  397).  schon  Ul- 
fil.  setzt  für  das  gr.  %ixiöv  päida, 
und  in  Baiern  wird  das  wort  noch 
heule  gebraucht,  doch  muss  es  ein 
fremdwort  sein,  da  es  sich  auf  kei- 
nen deutschen  stamm  zurückführen 
lässt.  im  finnischen  bedeutet  pa'üa  eben- 
falls ein  leinenes  hemd.  vgl.  Srhmel- 
ler's  wb.  1  ,  325  und  tirol.  summier 
III,  32.  38.  richtiger  scheint  Wacker- 
nagel (zeitschr.  (i ,  21)7  anm.^  griech. 
ßaurj  zu  vergleichen,  dem  vorhtigeri 
kiiide,  da?  beunsiibert  sin  pfeit  e  dai^ 
bat  wirt  bereit  Helbl.  9 ,  !  1 9.  swer 
da  trag^e  die  aller  zinzelbeslen  pl'eit 
der  sich  an  dem  reien  niht  versumet 
aiSH.  3,  222.  a.  swie  breit  aber  iuwer 
multer  sin ,  diu  da  gelvve  schinent  unl 
diu  ringelobte  |)reit  das.  3,  257.  b. 
niantel  roc  unde  pl'eit  das.  1,  670.  in 
den,  Boner  s  fabeln  von  Bodmer  an- 
gehängten erzählungen  s.  270  steht 
hemde  und  pfeit  eines  für  das  andere. 

hadephcit  stf.  badehemd,  in  den 
eben  angeführten  erzählungen   s.  216. 

plieltel  sin.  saracile  phaitel  sumerl. 
31,  45.  Isöt  nam  ir  pleitel ;  ir  wi^on 
bein,  ir  linden  begunde  se  dar  in  win- 
den Ileinr.  Trist.  698.  Tristan  hatte 
seinen  rock  abgelegt  und  hatte  nun 
ein  pfeitel  an,  das.  5690.  ich  wil  da'^ 
pfeitel  an  mich  legen,  da  ich  innen 
wunt  worden  bin  zeitschr.   5,  279. 

entphette,  enphette  swv.  ziehe 
die  pfeit  aus,  lege  die  kleider  ab  (_Gr. 
1,  947.  948).  seht,  des  wil  ich  wet- 
ten ,  swa  si  in  bi  den  pÜnogen  sehn 
da?  si  in  gar  enphetten  MS.  2,   76.  b. 


Tristan  gi<;nc  ze  bette,  vil  schiere  er 
sich  enphclle  Ileinr.  Trist.  662.  si 
viierte  in  an  ein  bette,  und  jach  da?  er 
(•nplolte  sich,  und  legte  sich  dar  in 
5  das.  4904.  er  hete  sich  enpfeltet:  im 
was  ouch  wol  gebettet  das.  3083.  wir 
suln  sie  dun  enphetten ,  unser  lant  vor 
Ermriche  retten  liabenschl.  37.  a.  d6 
-sich    enpfette    ein    ieslich  man  Mai  73, 

10  11.  swie  ir  vroed'  nieman  kund  mit 
heres  kraft  enpfetten  MSH.  3,  203.  b. 
—  sin  |)li;i!rit  was  enpfeltet  Qausge- 
schirrt)  im  selben  wol  gebettet  Helm- 
br.  845. 

15  {fcpliellc  sin.     der  anzug?  si  hänt 

gejeheii,  sin  gepfetle  da/^  si  wol  driijec 

mezzen   wert  iVSH.  3,  276.  a. 

piiKLLK  stm.  QGr.   1,  670)    auch  phellel, 

PHELLEK,     PlIELLOr.    Blc.     QGr.    2,     117. 

20  119)  das  entsprechende  ags.  wort  ist 
p.'cll,  plur.  padlas.  zunächst  aus  dem 
lat.  Pallium ,  prov.  palli ,  pali ,  franz. 
paile.  ein  kostbarer  Seidenstoff,  mei- 
stens mit  eingewebtem  golde,  ursprüng- 

25  lieh  nur  benennung  eines  Staats-  oder 
kirchengewandes.  1 .  dass  der  phelle 
ein  seidengewebe  war,  leidet  kei- 
nen Zweifel  (vgl.  sericus  pfelle  vel  si- 
den    sumerl.    17,   32.     andere   bewei- 

30  sende  stellen  s.  nachstehend^  ;  aber 
die  art  des  gewebes,  ob  alias,  Stoff, 
summt,  ist  schwer  zu  bestimmen,  bei 
Suchenw.  4o ,  154  iind  164  wird 
selbst   das   griech.    ßvaöog    (Luc.    16, 

35  19)  durch  pliellel  wiedergegeben;  aber 
wir  brauchen  nicht  an  gleichheit  des 
Stoffes  zu  denken,  nur  die  kost  bar  keil 
wird  ins  äuge  gefasst.  Wackernagel 
im  glossar    zum   leseb.    erklärt  pfellel, 

40  pfelle  für  baumwollensloff ,  doch  hat 
sich  hiegegen  schon  Weinhold  mit  recht 
erhüben,  vgl.  die  deutschen  frauen 
s.  42 1  ,  anm.  4.  von  s  a  m  i  t  wird 
phelle  bald         a.  unterschieden,  semit, 

45  phellol,  purpur,  golt  MS.  2,  239.  b. 
pfellel  unde  samit  was  sin  ander  co- 
vertiur  Parz.  540,  .10.  vgl.  auch  phel- 
le I  i  n.  da  ligent  inne  pfelle  breit  und 
manic  tiwer  samit  Parz.    II,    19.     war 

50  umbe  si  in  niht  wunden  in  pfeller 
ald  in  semit?  imjst.  301,  27.  pfellil 
unde  samit  Pass.  K.  193,  30.        b.  Iheils 
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nie  hl.  ein  roc   geteilt  pfcllin,   da?,  was 
ein   samit  griiene   Wigomur  2566.     ein 
samit,    da-^    man  bi    keiner   jAre  zit  so 
tiuren    pfeller    nie    gesach     troj.    Qbei 
Scherzi,  1222),  auch  Iroj.  3753.  3757     5 
ist  phellir  =  samit.    —    dasselbe   gilt 
von    a  c  h  m  a  r  d  i     utid    c  y  c  1  ä  t.     was 
Trist.    11106     cyclades     cleit    genannt 
wird,    heisst  11127  pfelle.     ein    kappe 
von    aclimardi ,  der  pfellel    was  grüene   1 0 
als  ein  gras   Türl.    Wh.   104.  b.   94.  a. 
—    dass    der  pfelle   nicht   starr   war, 
sondern    in    schöne   falten  fiel,     sagt 
U71S  Tristan,     der  selbe    pfelle    der  tot 
sich    an    den    valt    und    an   den    strich   15 
also    nähe   und    also    wol  als  ein  pfelle 
beste  sol   Trist.   11127.    vielleicht  war 
pfelle  das  allgemeine  wart,  und  samit, 
achmardi  ivgl.  Türl.  Wh.  94.  a.  104.  b) 
Unterarten,     da  man  die  grüenen  ach-  20 
mardi  wurket  und  die  phellel  rieh  Parz. 
71,  26    könnte   demnach   von  grünem 
pfellel    ohne   gold   und  von  goldpfellel 
%u  verstehen  sein.       2.  was  die  färbe 
betrifft   Cder    phellil    varwe   ist  als  ein  25 
glas  ,  golt,  la^ür,  griiene  unde  wi^  Türl. 
Wh.  94.  vgl.  das.   103),  so  wird  er- 
wähnt   (vgl.    auch  Weinhold    a.    a.    o. 
423,    wo    leider  nur  keine  citate  an- 
gegeben sind'):  a.    weiss,     sne-  30 
wi^   zwar    Türl.    Wh.    151.  a.  b. 
schwarz,     hermine   vederen    dar  obe 
pfelle   lägen    swarz   alsam  ein  kol  Nib. 
Z.  56,  3'^  u.  ö.         c.  r  oth.  coccus  rot 
phelle    sumerl.  4,  20.     in  einen  röten  35 
{Lachm.  riehen)    pfelle    man  den  toten 
want   JSib.    992,    1.     ein    pfeller    guot 
von    siden    röt    alsam    ein    bluot    Trist. 
(Scherz  2,  1205).    der  phelle  (samit) 
als  ein  rose  bran  in  einem  roten  glaste  40 
troj.    28.    a.     Wigal.    10903.  d. 
grün,     griiener    dan    ein  meiisch  gras 
Trist    2546.      phellil    griiene     als    ein 
gras  Türl.   Wh.  103.  b.   104.  b.    Wigal. 
10704.  10904.          e.  lazur farbig.  45 
ein   banir    von    phelle    las^urvar    Ludw. 
kreuzf.  696.     blau,     in  bläen  phellel 
geleit  das.  6228.            f.  braun,     vil 
brüner  dan  ein    violate  reht  eben  brün 
der  gloijen  blate  Trist.   11125.  g.  50 
bunt,     da/,    poulün    von   reinen  phel- 
lile  maniger  hande  varwe  T.  Wh.  128.  b. 


3.    die    pfelle    waren  a.    ohne 

eingewebtes  gold.  mit  einem  pfellel 
sunder  golt  gesteppet  uf  palmat  Parz. 
552,  15.  h.  mit  gold.  vgl.  phelle, 
mit  golde  wol  beslagen  Diemer  164,  5. 
aiser  glohte  in  eime  fiur  lac  drülTe  ein 
pfellel  lieht  gemäl  Parz.  243,  3.  ein 
phelle  von  golde  tiur  unde  riebe  ,  ge- 
worht  vil  spa^hliche  Kl.  1164  Lachm. 
rieh,  und  an  gewürhfe  wunderlich,  er 
was  von  Sarrazinen  mit  kleinen  bortelinen 
{vgl.  Nib.  Lm.  408 ,  4)  in  vremdecli- 
chem  prise  nach  heidenischer  wise  wol 
underworht  und  underbriten  Trist.  2533. 
vol  mänen  und  gesterne  von  golde  T. 
Wh.  104.  b.  vgl.  das.  112.  einen 
pfell  mit  golde  vesten  Parz.  375,  8. 
Wigal.  8899.  10904.  das  gold  war 
nicht  nur  eingewebt,  sondern  biswei- 
len auch  aufgeheftet ,  und  dann  hiess 
der  pfelle:  genagelt,  vgl.  Nib.  Z.  197, 
5"-.  Wigal.  5568;  wie  denn  auch  edel- 
sleine  aufgesetzt  wurden ,  Türl.  Wh. 
112.  a.  4.    besonders    hervorge- 

hoben wird  auch,  dass  die  stücke  breit, 
Wigal.  9076,  und  nicht  abgeschnitten 
waren,  pfelle  breit ,  ganze  die  man 
nie  versneit  Parz.  11,  14.  ungeschrö- 
ten  Wigal.  1701.  der  wirt  hie;  in 
tragen  manegen  riehen  pfelle,  die  wä- 
ren ungesniten  Gudrun  64,  3.  wie  es 
scheint,  gab  auch  alter  einen  vor- 
züglichen werth.  äne  alten  phellol 
MS.  2,  206.  a.  5.  wo  wurden  diese 
phelle  verfertigt?  in  der  heidenschaft, 
d.  h.  in  mohammedanischen  landen, 
in  Asien  sowohl  als  in  Afrika,  von 
liebten  riehen  pfellen  verre  ü^  beiden 
lant  Nib.  Z.  87,  1  *.  br;\ht  verre  115 
beiden  lant  Kl.  1166  Lachm.  Wigal. 
10579.  von  Sarrazinen  nach  heideni- 
scher wise  geworht  Trist.  2536.  be- 
sondere angaben  sind :  von  einem  laude 
da  niht  wan  megde  innen  lebent  und 
die  besten  pfelle  webent  die  man  iif 
erden  ie  gewan  troj.  28.  a.  der  sa- 
mit Ü7,  den  alben  was  komen  da  die 
megde  sint  das.  28.  b.  —  alphabetische 
aufzählung  der  orte,  von  denen  die 
Verfertigung  von  phelle  erzählt  wird, 
vgl.  hiezu  Weinh.  d.  deutscheu  frauen 
s.  i^Tl  anm.     Acratön,    eine   Stadt, 
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die  Wfilirsrheinlirh  im  viirdl.  Afrika 
luff,  Parz.  :U)[).  (;s7;  ricifnriit  Ale- 
xandria Arackotoii ,  heule  Kandahar. 
Adramahftl,  sladi  in  Mnrland,  wohl 
das  alte  ' Axqu^vxxiov  ,  das  heutitje  5 
Adramiti,  Leshos  (jcqenüber  unter  dem. 
Ida.  W.  Wh.  125.  447.  T.  Wh.  104.  I.. 
A  gf  a  l  y  r  s j  e  n  t  (!  Parz.  087  (  Wein- 
hold a.  a.  o.  denkt  an  die  hei  llero- 
dot  und  Plolemäns  f/enannten  ski/lhi-  \  i) 
sehen  A(/afhyrsen ).  A  I  ;i  m  ii  ii  s  ii  r  ii  W. 
Wh.  24H,  2(;  (l>fanssura  am  Indus? 
Almanssurah  am  untern  Tigris?  Mans- 
surah  in  Aegtjpten  ?  auch  in  Gra- 
nada (jiebt  es  einen  küstenßuss  AI-  \  5 
mamora').  geworht  ze  A  1  e  x  a  n  fl  r  i  e 
Gregor.  881.  Arabi,  sladt  in  Mor- 
lanl",  Parz.  2'28.  235.  7;}fi.  pfoile  114 
Ära  bin  Mh.  Z.  87,  3-'.  ffeworbt  in 
Arabin  das.  12fi,  72.  T.  Wh.  94.  a.  20 
Wigal.  101)03.  vil  manegen  kulter  sp;rhe 
von  Arra'ij  man  da  sach  von  vil  lieb- 
ten pfellen  Nib.  Z.  279,  3 2.  Assi- 
garzionte  Parz.  736,  16  O's/  an 
Spanien  zu  denken  ?).  A  ^  7^  a  b  e  Bit.  ^-'J 
12.  b,  wohl  Assabeh,  Ecebeh  am  zu- 
sammenßuss  von  Tigris  und  Euphral. 
Belinar  T.  Wh.  94.  a.  Driant  .s. 
Triant.  Ipopotiticon  Parx.  687.  770. 
Kalomident  Parz.  687.  770  0«  ^0 
Spanien?').  Kandalac T-  Wh.  37.  a. 
94.  a.  Kaukasas  Wigal.  \0S6'i.  L  i- 
b  i  ä.  ein  wafenbemde  sidin  leite  an  diu 
meit  da;  in  debeime  strite  wäfen  nie 
versneit  von  pfelle  u^er  Libiä  Nib.  Z.  35 
66,  l-\  Nouriente  Parz..  375,  14 
(m  Spanien?).  Ninnive  Parz.  306, 
13.235,  11.  Wigal.  10703.  10904. 
Patscbar  C«t"o  erwähnt?)  vielleicht 
Bassra  am  tintern  Enphrat.  P  e  I-  40 
piunte  Parz,.  708  C'"  Spanien?), 
daij  nie  von  Kriecben  kamen  noch 
von  Salenickc  pfeller  also  dicke 
Lanz.  8482  ,  Thessalonich.  S  a  m  a  r- 
gon,  hauptstadt  von  Persien,  T.  Wh-  45 
94.  a.  37.  a.  Sarant  (^ipo  erwähnt?), 
vielleicht  Sari  oder  Saria  am  Tedjen- 
flusse in  Tabrestan,  südlich  vom  kas- 
pischen  see.  Syrie  Wigal.  4082.  Ta- 
bronit,  reiche  Stadt  in  Indien,  Parz.  50 
374,  28.  kram  gewant  von  T.  616. 
16.     W.   Wh.  63,    16.     vielleicht    Ta- 


brestan? vgl.  zu  Sarant  und  Weinh. 
d.  deutschen  frauen  a.  a.  o.  T  a  n- 
Sfrunet  T.  Wh.  94.  a.  Tbasme, 
Stadt  im  Secundillenlande  (in  Indien), 
ein  meisler  Säranl  von  Triande  erfand 
dort  eine  sehr  vorzügliche  art  pfelle, 
die  Siiranlbasme  genannt  wurden,  Parz. 
629,  27.  736,  17.  pfellel  der  ein 
kiinstec  hanl  worhte  als  in  Sarant  mit 
srCy/om  liste  erdiibt  r  in  der  stat  ze 
Tliasiiie  Parz.  808,  5.  W.  Wh.  63,  16. 
Triant  Parz.  629.  786.  W.  Wh.  59, 
13.  63,  16.  444,  13.  T.  Wh.  94.  a 
(Driant).  ist  es  das  italische  Vorge- 
birge Trianto  ?  6.  vor  allen  an- 
dern geschätzt  aber  waren  die  pbelle, 
die  nicht  von  menschenhänden ,  son- 
dern von  gewissen  dem  Salamander 
verwandten  thieren,  Samanirit  genannt, 
gewebt  wurden,  was  bis  jetzt  dar- 
über z>u  sagen  ist,  ist  in  der  anm. 
zu  Wigal.  7435  mitgetheilt.  als  nach- 
trug dazu  ist  noch  zu  bemerken,  dass 
der  ungedruckte  Reinfrid  von  ßrunsw. 
s.  203  der  hannoverschen  handschrift 
eine  ausführliche  erzählung  dersel- 
ben sage  enthält,  die  in  der  haupt- 
sache  mit  der  erzählung  im  Titurel 
übereinkommt.  auch  im  Lohengrin 
s.  138  und  164  werden  solche  un- 
verbrennliche  von  Salamandern  ver- 
fertigte pfelle  erwähnt,  für  die  arl 
und  weise,  wie  sie  den  greifen  abge- 
nommen werden,  vgl.  Parz.  71,  17.  — 
aus  W.  Wh.  366  und  einigen  stellen 
in  Benecke's  Wigalois  a.  a.  0.  lässt 
sich  schliessen,  dass  diese  pfelle  schnee- 
weiss  waren,  vgl.  auch  Weinh.  die 
deutschen  frauen  s.  421,  atim.  5,  wo 
noch  mehr  beispiele  aufgeführt  sind. 

7.  wozu  wurden  diese  pbelle  ge- 
braucht? a.  sie  dienten  zu  kost- 
baren ehrengeschenken ,  unter  denen 
sie  nebst  gold  und  edelsteinen  ge- 
nannt werden,  ISib.  Z.  1  1  1 3,  1 .  Parz. 
11,  15.  T.  Wh.  28.  a.  b.  als  klei- 
dungsstücke ,  sowohl  der  mann  e  r  .■ 
Holofernes  da  sa;,  mit  pbelle  bebang-en, 
mit  g-olde  wol  beslagenen  Diemer  164, 
5.  bermine  vederen,  dar  obe  pfelle 
lägen  swarz  alsam  der  kol  I\'ib.  Z.  56, 
3l    vgl.  das.  87,   1^  u.   179,   6  '  «.  ö. 
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pfelle  zer  zimier  erdahl  Parz.  687,  14. 
ruck  und  matitel ,  Wifffil.  700.  705. 
407'J.  Trist.  25;i'2.  11130.  du  nimest 
plellel  an  dich,  alsain  tiiot  ouch  diu 
pfalheit  (...  da;  selbe  riche  kleiQ  Pass.  5 
K.  248,  72.  purper,  phell  er  täo-eliili 
truog  Suchenw.  40,  154.  in  half  uiiit 
purper  noch  sein  phell  das.  40,  IG4. 
der  reiche  im  epang.  trägt  phellel 
unde  richiu  ideit  Bari.  8.5,  22.  wa-  10 
penroc  Parz,.  39,  19.  71,  7.  735,  23. 
Wiyal.  5568.  als  der  frauen,  üf  edel 
röke  ferrans  von  pfelle  u/^  Arahi  Nib. 
Lm.  535,  3.  533,  1.  776,  2.  12;>i,  2. 
Parz.  808,  8.  375,  9.  Wigal.  4114.  15 
10577.  kappe  Crei/Ä/e«rf)  m^a^.  8897. 
T.  Wh.  104.  b.  einer  riehen  vrouwen 
g-ewant.  Qi^  was  ein  phellil  dalinalica 
En.  787.  Elisabeth  hatte  vel  riches 
gewandis    von    phellel    Ludw.    14,    13.  20 

c.  als  festes  v\äfenhemde.  ein  wii- 
fenhemde  sidin  leite  an  diu  meit  da; 
in  deheime  strite  wafen  nie  versneit 
JSib.  Z.  408,  1.  d.  als  leichentuch. 
in  einen  riehen  pfellel  man  den  tüten  25 
want  Nib.  Z.  159,  4'.  Kl.  1165  L. 
die  lichenamcii  vil  werde  hie;  der  kii- 
nec  in  guote  pheller  riche  mit  keiser- 
lichen  Sachen  verwinden  und  vermachen 
Bari.  395,  40.  e.  als  decke  über  30 

die  polster,  auf  denen  man  sass  oder 
lag.  vil  maneg-en  kulter  sptche  von  Ar- 
ra;  man  da  sach  von  vil  liebten  pfel- 
len  Nib.  Z.  279,  32.  ein  pfelle  g-e- 
steppet  üf  palmat  Parz.  552,  17.  Wi-  35 
gal.  7473.  10853.  mit  pfellor  ist  min 
stuol  bereit  Boner  41 ,  29.  über  die 
Schemel,  die  güldinen  schemele  ob  lieb- 
ten pfellen  guot  Qzuiu  aufsteigen  auf 
die  rosse')  braht  man  dar  den  frouwen  40 
Nib.  Z.  86,  4"^.  auch  das  hündlein 
liegt  auf  einer  decke  von  phelle  Trist. 
16347.  f.  über  den  sattel.  für  den 
palas  riehen  mit  freuden  si  do  riten, 
vil  manegen  pfellel  spajlien,  rieh  und  45 
wol  gesniten,  sach  man  über  sätele  den 
frowen  wolgetrin  allenthalben  hangen 
Nib.  Z.  121  ,  2"-.  Wigal.  2534.  wie 
manich  ti'ire  pellel  breit  uf  iren  rossen 
wart  bekanl,  gesehen y  Crane  1428.       50 

g.  zur  decke  über    die  tafel,  Parz. 
309,  18.       h.  zu  zelten,  T.  Wh.  11 2.  a. 


128.  b.    129.  b.     Wigal.    10350.  i. 

zu  banieren.  T.  Wh.  1 30.  a.  Wigal. 
10900.  10703.  ein  banir  von  phelle 
l;i;ijrvar  Ludw.  kreuzf.  696.  Serons 
banir  het  ein  roch  goltvar ,  in  bläen 
phellel  geleit  das.  6228.  k.  ah  bal- 
dachin,  Parz.  687,  26.  1.  zu   de- 

cken über  die  rosse,  Parz.  540,  10. 
Trist.   662.    T.  Wh.   103.  b.   130.  a. 

ni.  als  schützender  Überzug  über 
den  Schild,  ein  hulft  von  Hehlern  pfelle 
ob  siner  Cdes  Schildes)  varwe  lac  Nib. 
Z.  260,    1  •. 

pliellclvar,  plielioltiioch  s.  das 
zweite  wort. 

g'ollplielle  stm.  goldgestickter  Sei- 
denstoff, in  demselben  goltphelle  Ser- 
val.  550. 

watphclle  stcm.  ?  dö  vuorten  die 
gesellen  die  zieren  wätpliellen  niuwes 
geschröten  und  manchen  saniit  röten 
En.  11623. 

^veilphcllel  stm.  sandicinum,  per- 
sicum,  fithrt  Ziemann  auf,   ohne  beleg. 

plicllil.  icird  es  als  adj.  gebraucht? 
ein  phellil  dalmatica  En.  787.  oder  ist 
es  eine  Zusammensetzung,  wie  wir  sa- 
gen sammtrock?  ist  zu  vergleichen 
über  rocke  ferrans  Nib.  Z.  87,   3^? 

plicllin  adj,  aus  phelle  gemacht, 
vgl.  Gr.  2,  178.  tiuwer  phellin  ge- 
want  En.  12983.  ein.  roc  phellin  Wi- 
gal. 700.  ir  wät  diu  was  phellein 
Hahn  ged.  60,  12.  einen  roc  swarz 
phellin  sach  man  in  tragen  Nib.  Lm. 
893,  2. 

phellel  in  adj.  was  phellin.  pel- 
leline  rocke  Roth.  14.  b.  der  phül  der 
was  phellelin  En.  1281.  mangen  tiu- 
ren  borten  wol  mit  golde  genat  uf  die 
phelleline  wat  En.  12773.  tu  wer  phel- 
lin gewant  leseb.  290,  16.  diu  segel 
wären  alle  pfellelin  unde  ü;  siden  wol 
gewebeu  troj.  hl.  157.  er  strecket  sich 
under  sinem  phellelinen  deckelachen  Legs, 
pred.  s.   155. 

plielleliii  stn.  das  neutrum  als  Sub- 
stantiv gebraucht,  in  phellelins  clei- 
deren  Legs.  pred.  78,    1 7. 

phcUerin  adj.  was  phellelin.  er 
schuof,  da;  man  im  sneit  des  selben 
phellorins  kleit^  bei  Scherz  2,  1205. 
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PHKi.LK    swm.     Uli.    pelimiis,     ein    breiter 
/Imsfisch,  führt  Ziemann  auf  aus  toc. 
V.    1482. 
riiKNHK  yescilwür  der  hntsdrüsen?    fiind- 

yr.  1,  ;}H(i.  zu  pliiiiiie  (jehöriy? 
i'iiKisicH,  FiiKNKCii  stm.  paiiiciiitii  pfenicli 
sumerl.  12,  G4.  Imchweizen?  dort  sliH 
pfenech  unde  liirs  llelhl.  1  ,  fi2().  der 
plii'iiich  ist  dem  liirs  ffelicli  sin  silier 
iialür.  iedocli  speiset  er  den  lip  ein 
weiiich  iniiiner  diiiine  der  liirs  arzneib. 
Diemer  b.  VH.  s.  Westenr.  4()<i.  Doc. 
misc.  1,228  (Z/em.).  vyl.  vkncii  (wtrhch. 
3,  297",   4:0- 

plipiicliil  feiiieiiliiin  sumerl.  22,  31. 
rtjl.  veiiiliel  iwbvh.  3,  2«)7",  48}. 
niKNNiiNc ,  piiENMc  s/m.  Gr.  1  ,  387.  2, 
178.  sehwankt  im  ahd.  zwischen  plian- 
linc,  pfentiiic,  phcndiiis",  |)lieniiiiig'  und 
peiidiii},'',  peiilliitii!^ ,  ".'/'•  Graf]'  ;{,  343. 
das  doppelle  n  ist  also  nicht  urspriiny- 
lich  (vyl.  Gr.  I  ,  390).  dies  scheint 
zurückzuweisen  auf  phant ,  womit  es 
auch  Pfeiffer  im  ylnssar  zum  urbar, 
zusammenstellt.  Wackernayel  veryleicht 
mit  recht  keisurinc.  die  von  Graff  a. 
a.  0.  vermuthete  entstellnny  ans  pe- 
cunia  ist  schwerlich  zu  billigen,  welche 
der  beiden  folyenden  bedeutungen  die 
frühere  gewesen  sei ,  ist  wohl  nicht 
mit  voller  bestimmtheit  zu  entscheiden, 
doch  spricht  die  Wahrscheinlichkeit  für 
nr.  1  Qwas  indess  Benecke's  ansieht 
nicht  war.  vgl.  auch  scaz  edo  pfantiinQ. 
1.  eine  münze  von  bestimmtem  ge- 
holte, denariiis ,  nummns ,  nummisma 
Pfenning'  roc.  o.  26,  25.  der  bei  der 
rechnung  die  münzeinheit  repräsentie- 
rende Pfennig  war  eine  silbermünze, 
denarius,  hracteat.  er  war  vom  12. 
bis  15.  jahrh.  die  einzige  geldsorte, 
die  im  Oberelsass,  Oberschwaben  und 
in  der  Schweiz  kurs  und  yeltuny  hatte, 
und  worin  alles  berechnet  und  be- 
zahlt ward,  man  rechnete  immer  in 
marc  Cni''i"ff'3'  plnnt  C'hia},  scliilling- 
(solidus)  und  preniiiiiff  ((leiuinus}.  aber 
nur  der  pfeiiniiip  "'<"'  wirklich  vor- 
handen, weshalb  er  auch  die  bedeu- 
tuny  von  baarem  yelde  erhielt,  marc, 
pfunl  und  stliilliiu  hinyeyen  waren  nur 
ideale  rechnunysmünzen.    das  verhält- 
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niss  vom  pfrnniy  zum  Schilling  und 
vom  Schilling  zum  pfunde  war  fest  und 
unveränderlich:  der  Schilling  machte 
12  Pfennig,  das  pfund  20  Schilling 
oder  240  pfennige.  dagegen  wech- 
selte das  verhültniss  des  pfundes  zur 
mark  mit  jeder  Veränderung  des  münz- 
fusses.  vyl.  Pfeiffer,  ylossar  zum  ur- 
barb.  s.  .{."in.  noch  ausführlicher  über 
dm  irerth  der  verschiedenen  arten  des 
pfenniys  zu  verschiedenen  zeiten  han- 
delt Schmeller  1,  311  fy.  mit  pfen- 
nin<,n;n  alse  si  genge  und  ga-be  sint 
kulmer  recht  1,  36.  zeiien  gemeine 
plenninge,  der  man  ze  koufe  gerl  (wie 
sie  im  handel  und  wandel  yabe  sind) 
sint  ein  denarius  oder  s  ilb  erphenninc 
Mart.  255.  ein  guldiner  plienninc 
strassb.  str.  art.  84.  ein  phenninc 
von  golde  Eracl.  4285.  des  gemanet 
micii  alse  eines  pfenniges  der  dö  innen 
kiipferin  isl  unde  ü/,en  uberguldet  myst. 
146,  1.  ein  gülden  pfenning  viir  X 
grö/,  silberin  pfenning  Swsp.  hei  Zie- 
mann s.  V.  vier  pfenninge  von  dem 
jifnnde  Jw.  235.  diu  nn-me  eins  alten 
scbillinc  viir  eins  jungen  pfenninc  Vrid. 
98,  21.,  fünf  scbillinge  guoter  phen- 
ninge  Exod.  Diemer  157,  31.  ein  val- 
scher  Schilling  pfenninge  kulmer  recht 
5,  19.  do  wart  gebrievet  da'4  chint  ze 
Rome  umbe  ein  phennich  Diemer  233, 
14.  der  seit  phenninge  vinfhundert  rfös. 
244,  26.  drizech  plienninge  erkielt 
Judas,  das.  249,  18.  diu  dri  fenige 
wach  das.  350,  12.  vgl.  die  anm.  zu 
233,  14.  dragina,  da'4  ist  einer  bände 
pfenning  Legs.  pred.  64,  12.  der  eine 
solle  fümfhundert  pfenninge,  der  ander 
hundert  pfenninge  myst.  282 ,  28.  — 
golis  phemiinj?  das  handyeld,  die  drauf- 
gabe,  arrha,  bekennet  ein  man  des,  da^ 
er  sinen  gotis  phennyng  gegeben  habe 
uf  einen  kouf,  so  sal  her  den  halden 
kulmer  recht  5,  I.  dö  hnop  sich  grö-4 
getengel  üf  der  plAniiire  ringe  als  man 
dö  Pfenninge  vil  und  wunder  sliiege 
turnei  v.  Nant.  CHIassm  denkm.  145.  b}. 
er  sol  g;ui  in  die  münze  unde  da  der 
miinzemeisfer  isl  bereifende  (vgl.  be- 
reite pheniiinge  ?)  unde  n^  zelleiide 
phenninge  basl.   recht  8,   4.        2.  geld 
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überhaupt,  vgl.  Schmeller  2,  314  fg. 
diz  ist  von  dem  pfenninge  Müller  1, 
216.  ich  muo^  han  phenniiic  oder  phanl 
Boner  35,  15.  und  gillet  dem  leitg-e- 
ben  sin  g-elt  mit  pfeiinigeii  oder  pfaii-  5 
ten  tnerati.  stdtr.  429.  da'4  si  gehen 
sulp  umhe  pfenninge  ald  üf  pfand  zürch. 
richtebr.  48.  widergeben  Aveder  Pfen- 
ninge noch  pfände  das.  80.  die  Pfen- 
ninge umhe  gesuoch  lihent  das.  82. —  10 
der  sol  den  win  gelten  mit  bereiten 
Pfennigen  (baarem  geJde)  oder,  ob  er 
Pfennige  niht  enhät,  so  sol  er  dem  ein- 
schenken pfant  d;1  lä^en  meran.  stdtr. 
428.  6-4  sol  ouch  kein  leitgebe  nach  1 5 
der  winglocken  kein  spil  la^en  gesche- 
hen weder  iimbe  bereite  pfennige  noch 
umb  ledigiu  das.  416.  bereiter  phen- 
ninge  ein  hant  vol  basl.  recht  8,  5. 
vgl.  die  anm.  vgl.  wiener  handf.  287.  si  20 
füerent  niur  die  phenninge  ü-^  dem  lant 
in  dheidenschaft  Teichn.  7.  wellens 
aber  nach  pfenninc  streben ,  so  gont  si 
ein  vil  ander  strafen  dan  Sant  Poter 
das.  9.  wa;  da^  allersterkist  waer?  du  25 
sprach  ich :  der  pfenninc  das.  44.  het 
er  niwan  pfenninc  vil  das.  148.  der 
beste  vriunt  ist  der  pfenninc  das.  228. 
minnesanc  und  ritterschaft,  da^  v\irt 
alle-^  gewegen  rinc  als  man  siht  die  30 
pfenninc  das.  291.  den  walt  hette  diu 
stat  gekouft  umbe  ir  pfenninge  zitt. 
Jahrb.  11,  8.  er  vs^ante  die  selben  phen- 
ninge an  die  schif,  die  man  machte  zu 
Präge  das.  18,  14.  her  pfenninc  bei  35 
Reinmar  von  Zweter,  MSH.  2,  188.  a. 
vgl.  Wackerna  gel  in  der  zeitschr.  6, 
301.  her  pfenninc  der  muss  vornen 
dran  narrensch.  17,  9.  vgl.  die  anm. 
und  46,  61.  üf  den  pfenning  süwer,  40 
habsüchtig,  Jerosch.  Pf-  112.  d.  ze 
Pfenninge  bringen,  versilbern,  guter  in 
geld  verwandeln,  Pass.  K.  154,  29. 
wand  er  pfenninge  truoc,  er  hatte  geld 
bei  sich,  das.  540,  7.  vgl.  myst.  235,  45 
37.  daz^  man  aber  die  riehen  eret,  da 
meinet  man  niht  sie  mite,  man  meinet 
ir  Pfennige  das.  322,  21.  vgl.  auch 
haimburger  handf.  271  u.  274,  und 
glossar  zu  den  stat.  d.  d.  ord.  50 

phcnuincbredip,a;rc,     plicnninc- 
bier,  phennlncgelt  (_Scherz2,  1207}, 


phcnnlnc{jülte  ,  phennincwert, 
phcnncwert  s.  das  zweite  wort. 

haiiplicnninc  stm.  bannpfennig,  die 
abgäbe  der  wirthe ,  brauer ,  schuster, 
backer,  metzger ,  fragner  etc.  an  den 
richter.  panpfenning  münch.  stdtr.  245 
u.  246  {_cap.  von  dem  panpfenning 
dem  richter}.  mühlli.  recktsb.  s.  32  u. 
s.   33. 

biirgerphennlnc  stm.  alweg  sol  der 
richter  über  vier  wochen  einen  andern 
bürgermeister  setczen,  und  den  man 
absetczet,  der  sol  demselben  in  die  ta- 
vel  geben,  wi  vil  er  der  bürgerphen- 
ning  aufgehoben  hab  brünner  stadtr. 
s.  LXIL 

g'r«^phennlnc  stm.  so  viel  wie  gros, 
grosse,  führt  Ziemann  auf,  doch  ohne 
beleg. 

kanpbenninc  stm.  wer  ouch  ein 
kanschilling  sol,  der  sol  ein  vart  tuon 
gön  Kam  (Cham ,  im  canton  Zug  ge- 
legen^, der  VI  kanpfennig  sol,  der  sol 
ein  halb  Kanvart  tuon,  wele  aber  minz 
Cminner?)  sol,  da  mag  ein  abt  diu 
Pfenning  lau  stan,  unz  da;  er  ein  Schil- 
ling schuldig  wirt,  und  sol  denn  ein 
Kanfart  tuon  zürch.  weist. ,  in  Gr.  w. 
1  ,  4. 

lejyepbennmc  stm.  das  geld,  wel- 
ches loegen  zugefügten  Schadens  er- 
legt werden  musste,  führt  Ziemann 
aus  Wallr.   49  auf. 

niulphenninc  stm.  eine  jährliche 
abgäbe,  vgl.  Schmeller  2,   562. 

niünzphenninc  stm.  di  wile  e; 
wenec  gildet,  so  sullen  si  i;  geben 
umbe  munzpfenninge  unde  niht  umbe  Sil- 
ber fr  eiber  ger  recht  s.  181. 

rejjclpheuninc  stm..  Ls.  3  ,  392, 
69.  ei7ie  abgäbe,  die  an  ein  kloster 
gezahlt  wird. 

salpbeiiiilnc  stm.  eine  münze,  wel- 
che der  empfänger  eines  gutes  dem 
einantworter  (salman)  desselben  reich- 
te ;  vgl.  Ziemann  s.  v. 

silbcrpheniiJnc  stm.  silberphenninc 
unde  golt  Helbl.  4,  756.  vgl.  oben 
phenninc  nr.   1. 

sluolphcnninc  stm.  geld,  welches 
die  Pfarrer  an  den  bischöflichen  stuhl 
zu  entrichten  hatten,     vgl.  Ziemann. 
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vridcplicnnine  slm.  eine  jährlich 
lu  zahlende  ahi/ahe,  wodurch  sicher- 
heil  und  Schulz  tjeijcn  auswärlitje  frie- 
densslurunij  erkuufl  wird,  vyl.  urbar. 
lÜ'J,   (i.  Scherz   1,  4'2'J. 

walitpliciinliic  slm.  abyabe ,  die 
an  den  bunjwächler  für  bewachuny 
der  burij  und  der  darum  wuhnenden 
entrivhlel  ward,  urb.  'Z\'i,  4  u.  n. 
vyl.  das  ijlussar  s.   '.Ui^. 

wiirxjilieiiniiic  slm.  yrundsleuer. 
vyl.   Frisch  2,   4()  I .  I). 

%lns|ili(>iiiiiii(;  slm.  zinsabyabe. 
Griesh.  pred.   1 ,    I  48. 

i'HEKiKKUN  sin.  ciii  sliiiige  l)ei-^  unser  plie- 
rierliii  m.  Alex.   144.  c. 

PHEKca,  FHKKHicii  stm.  mit.  parcus,  par- 
ricus,  franz.  parc.  umheyuny,  abye- 
pferchter  ort.  üf  den  siegen,  die  man 
nennet  Utenlieimer  pCerrich  Gr.  w.  I, 
732.     vyl.  Scherz  2,    1209- 

PiiERiiNTAc  Slm.  Doc.  misc.  1 ,  228  ;  pa- 
rasceve,   rüsttay'i  (^Ziemami) 

PHEHHE  swv.  üy,  zweinzic  künecrichen  her 
gepferret  MS.  2,    II.  a.    zu  pharre? 

FHEKSicii  stm.  ?  Pfirsich,  persicum  pher- 
sich  voc.  0.  143.  pfersich  sint  ehalt 
unde  veuht  an  dem  ersten  grädii,  und 
machent  da/^  tleiima  in  dem  lihe.  die 
man  von  dem  eherne  hhle  loset  und 
ein  dünne  rinlen  habent,  die  deunt  sich 
lihte.  svver  si  e^^en  wil ,  der  tuo  dai^ 
niihler  vor  ander  sjjise  und  trinche  guo- 
ten  win  arzneib.  Diemer  k.   V. 

pliersichboiim,  plierslcliloiib  Cfl/-5- 
neib.  Diemer  l.  VIW)  s.  das  zweite 
wort. 

PHERT    S.    PH.«KIT. 

PH  ET  AN  nom.  propr.,  entstellt  aus  flv&cov. 
der  gro/^e  wurm  Phetän    Wiyal.  4y.5(). 

PIIETEK.EKE,    PETEH.ERE,     PHEnEL.ERE    Slm.  mit. 

pelraria.  rom.  pierrier  Gr.  2,  125.  12;). 
ahd.  phetaräri  Graff  3,  328.  eine  ma- 
schine,  mil  der  steine  yeyen  die  feinde 
yeworfen  wurden,  pelraria  vedrer  voc. 
0.  23 ,  46.  pfedeler  pelraria.  phcdler 
catapulla ,  pelraria  machina.  phediler 
catabula  voc.  vralisl.  aries  pfeleriere 
sumerl.  25,  23.  ehenhoe,  geschülze, 
phedelere  Herb.  14139.  vyl.  die  anm. 
ein  dinc  da^  was  des  lödes  spil,  pele- 
rare  und  groje  mangen  Wigal.  10748. 


wie  ein  pfelera-re  riiil  würfen  an  in 
seigte  Parz.  197,  24.  pheter  unde 
mangen  liiterolf  5925.  noch  triboc 
noch  bilde  noch  pliederer  noch  tarant 
5  Diut.  2,  1  1  H.  vyl.  Türl.  Wdleh.  119.- 
feder.ere  s.  Scherz  1,  378.  pech- 
trer  das.  2,  1188. 
piiETT/EKE,  i'iiETTEH  slm.  mit.  palrinus.  pa- 
Ihe.     vyl.   Scherz  2,    1211. 

10  liiiiieljilu'ttei*  stm.  hieher.  vyl.  Frl. 

339  ,   7    (her  Himelpfeter)  u.  die  anm. 
Eltmuller's. 

plcllerlcli  s^m.    der  palhe,  der  das 
kind  sinen  gollen  aus   der  taufe  hebt, 

15      alld.  bll.    1,  58. 

PUKTZE  swv.  vellicare ,  zwicken,  kitzeln, 
ilal.  pizzicare.  aus  mit.  petia  stück, 
fetze?!,,  franz.  pirce.  der  manigen  woi- 
lusle,    da    du   da/,  fleisdi    mite  phezzis, 

20     dine  sele  da  mite  lezzis  glaube  2488. 

PHl    s.   PlIIU. 
PHIBEL    S.    VIBEL. 

PHiESEL  ,  piiisEL  s//rt.  mit.  pisahs  ,  pisale. 
phiesal  pisale  gl.  zwetl.  40,  32.  pfiesel 

25  gl.  S.  Blas.  87.  b.  noch  im  friesi- 
schen pysel,  franz.  poesle,  poele.  das 
heizbare  gemach  der  frauen.  vgl.  Graff 
3 ,  352.  Schmeller  1  ,  324.  si  enböt 
Kilo,  si  newürde  niemer  vro,   erne  kome 

30  in  ir  phisel  (:  ziese)  kaiserchr.  Diemer 
427,  24.  du  muost  heizen  minen  phie- 
sel  und  muost  selbe  schürn  die  brende 
Gudr.  996  ,  4.  vgl.  Weinh.  d.  d.  fr. 
332  anm. 

35         nhiescljfadem  s.  das    zweite  worl. 

PUIKE,    PUEIK,    PIIIKFEN    slv.     (_Gr.    1  ,    936). 

1.  schiesse  als  luflstrahl,    oder    als 

strahl    einer    andern    ßüssigkeit    aus. 

115  pheil"   im   da^  bluot  Herb.  545^2.  da^ 
40     sin    bhiot    n/^  pheif  das.    14717.         2. 

die  phil'e  blasen,     phifeu    unde    singen, 

tanzen  unde  springen  Eneit ,    im   leseb. 

289,   33.     der  sluoc  die  drumen,  dirre 

pheif   S.  Elisab.,    das.   744,    11.     der 
45     dirne,  die  vor  im  pfeif  Pass.  247,   17. 

pfif  üf,  spilman  Ls.   3,  403,   169. 
pliiicu  sin.    so  ist  einer  pfifeii  holt, 

einem  ist  mit  vidlen    wo!   Teichn.  299. 

bi  pfifen  wa-r  ein  swigen  guot  Frl.  1 96,  8. 
50  pliilV  swD.    der  spilman  pfiiet  einen 

schal ,    da/,  e/^  durch  die  küche  hal  Ls. 

3,  403,   171. 


PHIFFERLINC 


49/4 


PHINGESTEN 


pliife  swf.  mit.  pipa.  die  pfeife. 
ich  slie-^  min  pfili'n  in  min  pfosen,  ich 
steckte    die  pfeife  ein  Qsprichw.} ,    Ls. 

2,  700.  si  liete  eine  pfifen,  dar  in  si 
blies  Pass.  246,  23.  swers  ahlen  wil, 
so  ist  nihl  vor  pfiCen  sciial  Teichn.2\^. 
mit  krummen  pfeillen  inörin,  leset.  997, 
30.  von  kl;"irem  gold  ir  pfeillVn  warn 
das.  998,  21.  bi^  im  die  pfif  iV/,  dem 
ermel  fallt  narrensch.  67,  11.  vgl.  die 
anm.  g-not  sin  üf  der  pfif  (ist-?)  das. 
im  leset.  1067,  8.  —  vgl.  Wackern. 
liltgesch.  s.   97,   anm.  22. 

hlaterpfire  swf.  dudelsack?  da; 
wir  vvindeschen  treten  nach  der  bläter- 
pfifen  Helbl.   14,    49. 

sacpliifc  stswf.  häufiger  im  narren- 
schiffe, Z:  b.   67,  y. 

pliif'aire,  pliifer  slm.  vgl.  Schmel- 
ler  1,  307.  pfifer,  pöker,  singer,  Sprin- 
ger, videler  Wackern.  liltgesch.  s.  t04, 
anm.  23.  mit  trumeten,  mit  pfifern 
und  posunern  ziirch.  jahrb.  69,  28. 
wir  vorbyten  ouch ,  da/^  keine  pheill'er 
pheitfen  sullin  nach  der  andrin  glocken 
Wackern.  liltgesch.  s.  118,  anm.  1 8. 
der  allergrössten  pfeifler  vier ,  ie  zwen 
iif  einem  kemellier  mörin,  leseb.  997,28. 

Iiolerpliil'aere  sttn.  der  bläser  auf 
dem  holre.  vgl.  wtrbch.  3,  31''',  29. 
ein  alter  holerpfifer  Helbl.  2,  1440. 
PHIFFERLINC  stm.  eine  geniessbare  art 
erdschwamm,  ag-aricus  piperatus.  fiin- 
giis,  boletus :  swam  ald  pfiüerling  voc. 
o.  43,  84.  boletus  phifera  sumerl. 
60,  46.  nach  pfilferlingen  klüben  MSH. 

3,  307.  8.    vgl.   oben  487%   11. 

PHIL  Stm.  mit.  pihim  {^Gr.  1,  666).  1. 
die  scharfe  spitze  des  pfeiles.  von  in 
wart  manec  siebter  zein  durch  den  schn/^ 
unz  an  den  pliil  gezogen  W.  Wh.  37.5, 
9.  mit  philin  und  onch  mit  zceynen 
und  köcbeiii  mag  her  unnne  gehin  ril- 
tersp.  .554.  2.  der  ganze  pfeif,  der 
phil  samt  dem  zein.  des  gewöhnli- 
chere Wort  hiefür  ist  strale.  slrälen 
unde  phile  Pass.  40,  11.  ir  pfile  si 
vi!  sere  mit  kraft  unz  an  die  v»'ende 
zugen  Nib.  Z.  204,  S"*  Qoder  steht 
hier  phil  in  der  bedeulung  nr.  1  ?  vgl. 
berichte  der  kgl.  sachs.  gesellsch.  d. 
wiss.  1856,  s.  1573.  sine  phile  in  den 


tarkis  stecken  W.  Wh.  321,  22.  ko- 
chaT,  bogen  unde  phil  truoc  er  QApollo^ 
nach  der  jag;er  site  Bari.  255,  14. 
doners  phile  turnei  von  Nant.  35, 
5  150.  noch  sneller  ist  des  argen  wort 
denne  von  dem  arbrost  si  der  pfil  Bo- 
ner. 3 ,  58.  da/,  maneger  wart  des 
lebens  mat  von  steinen  und  von  pfilen 
Suchenw.   13,    105.    maneger  pheil  und 

1 0  glafeneisen  slant ,  da'^  er  mit  sterben 
überwant  das.  18,  270.  siner  ougen 
blicke  ein  teil  mit  lust  er  an  si  warf 
hievon  begonden  in  vil  scharf  ir  pfile 
en    binnen  seren  Pass.  284,   43.     hö- 

15  mutes  pfile  das.  406,  83.  der  minne 
pfil  das.  421 ,  42.  e  da^  der  snelle 
phil  her  dan  von  der  senwen  snüere 
gesnurrete  und  gefüere  troj.  im  leseb. 
IIb,  31. 

20  hakcnpl'il    stm.     pfeile   mit  Wider- 

haken, narrensch.  13,27.  vgl.  die  anm. 
entgegengesetzt  den  glatten  pfeilen. 
PHiLyKHE  stm.    mit.  pila   (Gr.   1,  397).  die 
stützen ,   auf  denen  ein  gewölbter  bo- 

25  gen  ruht,  pila  sit  tibi  pfiler  zeitschr. 
5,  414.  manec  marmelsfd  gesetzet  was 
under  hohe  phibere  W.  Wh.  270,  3 
die  Säule  stützt  den  philaere.  statua- 
rium  ein  leuchter  ader   pfeiler  Diefenb. 

30  gl  257,  der  selbe  philsere  ist  nach 
wisheite  mit  swibogen  gespreitet  Flore 
S.  4237.    vgl.  myst.    123,   6.  8.  9. 

ph liiere  swv.    errichte  mit  p feilern. 
ein  tor    von  marmel    gephiheret   Wigal. 

35      7064. 

PHILOSOPHIE  swm.  derjenige,  der  die  ver- 
borgenen eigenschaften  der  dinge  er- 
forscht hat.  die  philosophien  und  al 
die   ie   gesäi^en    da    si  starke  liste  ma- 

40      ;en,  Kancor  und  Thebit   unde  Frebuchet 
der  smit  hätten  Gaican  nicht  vom  tode 
retten  können,  Parz.  643,    14. 
PHiN  i>7J>'.  2,  22.  244.      s.   fiii. 
PHiN  stm.     pinus. 

45  pliinaptel   s.  das  zweite  wort. 

PHiN  stn.    hülle,  zeit,    manig  paviliun  und 
phcin  und  manig  herleich  gezelt  Ottok. 
c.  89 ,  führt  Ziemann  auf. 
pjiiNGESTEN  dativ  plur.    Qivohl  fem.')    ^Gr. 

50  1 ,  397,  442).  aus  pentecoste  ent- 
standen, an  der  mittewochen  in  den 
criucetagen   vor-  den    phingesten  Berth. 
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im  lese!},  i'il'.i,  M.  iiiiz  an  die  püiii^- 
sten  zürch.  julirb.  '.)l  ,  H.  vor  den 
plingeslin  Jerosch.  Pf.  1 3!>.  d.  iiii  dem 
dinslage  vor  denselben  plint^'slen  zitt. 
jahrh.  17,  14.  zeinen  plinn'slen  an 
einem  pfivifslfeale,  Iw.  1 0.  ze  plinge- 
slen  uiide  siiiil  Martins  laK'e  meran. 
sludtr.  427.  diu  liochzit  was  besprociien 
reht  nf  die  zit  ze  plingslen  //.  Trist. 
5i:i. 

|»liii||^<'sf('ii  als  nom.  sing.  fem.  ge- 
braucht. iWi'  plingsten  uns  so  nahe  lit 
Ls.  2,  6.37.  kämmen  trisent  vasnaht  ich 
fröute  mich  oniteiner ;  mir  ist  vil  ge- 
meiner phingsten  durch  da^  lange  jär 
Ls.   -.i,   3H7. 

j>liiii}jesl:\l»onl ,  |)liin(jcstli(Ml»M; 
(^Ludw.  .$.5  ,  I  y)  ,  phinjjestiiiorjyen, 
pliin{ycslros»* ,  pliiii|>-esMar  ,  pliin- 
jjoslwoclie  s.  das  zweite  wort. 

pirnijyesllicli  adj.     seit    ere  ieges- 

licheii    minncn     dur    sinen    pfingesliciien 

kiinges  namen ,    so  wurde  si  verwitwet 

also  schiere  MS.  2,   128.  a. 

i'iiiNCiNGK    stf?    Ls.   2,    505    (_das    citat 

trifft  nickt'). 
i'iiiNNK  stf.  u.  swf.    lat.  pinna.  1.  na- 

get, vgl.  Frisch  2,  60.  a.  dar  nach 
nam  er  phinnen  unde  lie/,  alle  ire  wun- 
den vornöwen  unde  olTenen  myst.  12, 
30.  2.  finne. 

phinnee  augsb.  str.  pfinig-  fleisch 
Gr.  w.  1  ,  334.  —  p  h  i  n  d  i  g  e  ^  swin 
unde  schelmige;  rint  meran.  stdtr.  41  H. 

PHINZTAC    S.    TAG. 
PllisEL    S.   PHIESKL. 

PHisTER  stm.  lat.  pistor.  bücker.  pislor, 
pister  sumerl.  49,  41.  pistor  panil'ex 
furnarius  arthocopus,  phister  voc.  u. 
10,  104.  vgl.  Schmeller  1,  324.  ein 
phister  und   ein  scenche  Genes,  fundgr. 

2,  57,  30.  dei  dehein  phister  künde 
machen,  dei  man  ü;  melevve  scolle  ba- 
chen  das.  58,  32.  den  phister  hie;  er 
fahen  ,    houbeten    unde    liiihen  das.   59, 

3.  dö  hie/,  der  künich  (_Pharao~)  sineii 
schenken  und  sinen  phister  zuo  Joseph 
in  den  kercher  werfen  Griesh.  pred- 
ig 98.  vgl.  Gr.  w.  1,  150  «.  das.  1, 
754.  leseb.  777,  18  u.  das.  1043,  12. 
Zürcher  richtebr.  s.  33  u.  das.  s.  68. 

pli'islerliüs  s.  das  zweite  wort. 


plilsiri,  pliislrr  s//".  { plur.  des  er- 
sten Wortes  auf  inj.  1 .  bückerei, 
vgl.  Schmeller  tob.  1,  324.  e/,  geltent 
oucli  die  phistrin,  die  fleischbenke  unde 
5  die  tabernen  in  der  stat  j(Vlichs  xviii 
Schill,  urbar.  259,  17.  2.  der  zins, 
den  die  brotbücker  zahlen,  so  in  der 
Stadt  Winterlhur:  der  zins  heisset  diu 
I)listri  urbar.  TIH,    13. 

lOpiiiTONissK  stf   pythonissa.  vgl.  Scherz  2, 
1 228. 
pnrrzE  swv.     was  ich  phetze. 
PMiii    interj.     zum     ausdrucke    des   ekels 
QGr.  3,  304),  auch  iU  ft,   fi,  fie,  phi, 

1 5  pfuch,  pl'ech ,  phajch.  lat.  phy ,  pliui, 
gr.  (p£v^  ital.  franz.  (i.  das  wort 
scheint  mit  einem  verlornen  starken 
VW.  ich  pfiuche  Qnr.  259)  zusammen- 
zuhängen,    das     „stinken"    bedeutet. 

20  phiu.  phiu  iuch,  ir  cardenAI  an  bäpst 
Helbl.  2,  830.  fiu  da;  er  ie  wart  ge- 
hör» leich  des  von  Rugge ,  MSFr.  98, 
38.  liä  fi.  hie  kuml  der  anker,  fiA 
fi !  Parz.  80  ,  5.     da    schrei    man  im- 

25  mer  fiä  fi!  hie  kumt  der  junge  Grori 
Georg  154.  solch  was  des  knappen 
krie  fiA ,  fia  fie ,  fi  ir  vertanen  Parz. 
284,  13.  phi.  phi,  ir  zagen  bcese 
Nib.  Z.  282,  5l     da;   man    iht    spre- 

30  che  '"schilt,  pR  dich!  wie  söre  mich 
vor  dime  luonne  grusel'  MS.  2,  1  32.  a. 
pfi,  verschamliu  bruol  das.  2,  135.  b. 
pfi  dich  und  ouch  die  alle  das.  2, 
147.  a.    pfi,  vertluocbter  kezer!   Berth. 

35  im  leseb.  678,  13.  »///.pfuch.  pfucli. 
pfuch,  s|>racli  er,  da*^  so  wisen  rat 
nilit  ein  höher  künec  hat  H.  Trist. 
2855.  pfuch,  sprach  si ,  frouwe  das. 
5391.   ö  we,  pfuch  und  pfi  Mar/.  20.  b. 

40  184.  c.  da  wort  niht  werc  ze  wäge 
ligt.  pfuch!  der  gewiht  ist  ganzem 
friunde  unma^re  MS.  2,  157.  b.  pfuch 
deiner  bcesen  künste,  phy,  Hugo  v. 
Monlf,   im    leseb.    952,    29.      pfech. 

45  pfech  dich,  du  rehtverkere  MS.  2, 
211.  b.  pfech,  wer  solde  in  prisen 
da^?  Mai  179,  15,  noch  bei  Geiler, 
Post.  //,  48.  e;  ist  alle  samen  pfuch 
und   phech.   —    ob  plifich  statt  phuch  ? 

50  pl'ia?,  fia?  neutr.     von    sinem  uu- 

gefiiegen    gla;    huop    sich    vor    im    ein 
fia/,    W.   Wh.  414,  6. 
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verphie  sirc.  vor  jemandem  pfui 
ausrufen .,  mit  abscheu  zurücktceisen. 
(ieii  lierren  ich  verphie,  der  sü  zegeli- 
the»   tuo  Helbl.   15,   72. 

verphecliestcr.  mit  abscheu  zurück-     5 
weisen.    Ziemarm  citierl  Ottok.  s.  439. 
PHLAC   stn.    gen.   phlages.     aas.     vgl.   Gr. 
1,  679.  SchmeUer  1,  234.    Stalder  1, 
178.     ein    fiile^    phlac  Boner  73,  26. 
PHLACKE  swm.     s.  vlecke.  10 

PHLAGE  stf.  mit.  plaga?  die  gegend,  die 
weltgegend.  dri  altere  man  dariiine 
vant,  zwene  üf  den  mitten  tac,  der 
dritte  wol  mit  eren  lac  gegen  der  oster 
pflage  C:1%0  Pass.  337,  5.  15 

PHLAGE  S.  PLAGE. 
PHLAGE  S.  PHLEGE  Slf. 

PHLAHT  stf.     obligatio ,   usus ,  consuetudo, 

führt  Ziematm  auf. 
PHLANZE  stcf.  tat.  planta.  vgl.   Gr.  2,  215.  20 
die  pflanze,  vgl.  SchmeUer  1,  329  fg. 
ich  habe  pflanzen  gesalzt  Jerosch.  Pf.  3.  a. 

plilaiize  swv.  Gr.  1 ,  955.  ich 
pflanze,  si  bede  —  Christi  garten  pflan- 
zeten  unde  bewarfen  Pass.   155,   53.       25 

durchphlanze  swv.  pflanze  da- 
zwischen, reines  herzen  grünt,  mit  ma- 
niger  tugent  durchpflanzet  und  durch- 
zwiet  MS.  2,  247.  b. 

un(jephlanzel  part.    adj.    brassica,  30 
caulis    non    plantatus,    ungephlanzit  col 
sumerl.  54,   69. 

plilanzunge    stf.     plantatio    pflan- 
zunge  sumerl.   13  ,  42.     vgl.    gl.  Mone 
4,  234,  29.     des    geloubin  pflanzunge  35 
Jerosch.    Pf.    41.    d.      di   nuwe   pflan- 
zunge des  geloubin  das.  75.  c. 

plilaiiz  slm.    das  gedeihen  des  ge- 
pflanzten, führt  Scherz  2,   1228  auf. 
PHLASTER  stn.     lot.  cniplastrum,  tnlt.  auch  40 
plastrum.  1.  pflaster  zum  verbin- 

den der  wunden,  emplaslrum  ein  j)Ia- 
ster  Diefenb.  gl.  108.  emplasma  cata- 
plasma  pflaster  voc.  o.  25,  14.  catha- 
plasma  pflaster  czu  wunden  Diefenb.  gl.  45 
62.  calaplasma  plaster  sumerl.  61,  14. 
membrana  eyn  ploster  (hieher?  vgl.  die 
anm.')  Diefenb.  gl.  179.  ein  phlaster 
guot  ze  wunden  Erec  5131.  mit  die- 
sem phlaster  verbaut  der  kiineginne  50 
haut  des  ritter:»  silen  das.  5147.  man 
sol   ein  phlaster    dar    üf   machen    von 


senfe  und  von  rutensouge,  von  piber- 
geil  und  von  aschen,  der  gebrant  si 
von  menschen  bare  arzneib.  Diemer 
j.  II.  mache  im  phlaster  üf  den  ma- 
gen  das.  l.  V.  swä  man  sach  ir  wun- 
den ,  die  wurden  an  den  stunden  mit 
balsem  gestiuret:  richiu  pflaster  wol 
geliuret,  müi^^el  und  zerbenzeri,  aro- 
mät  und  aniber  was  derbi.  swa  der 
pflaster  keine^  lac,  da  was  immer  süe- 
'^er  smac  W.  Wh.  451,  23.  si  nämen 
pigmenten,  manc  guot  blaster,  da;  tiure 
alabasler,  manige  gute  salben,  zum  ein- 
balsamieren der  leiche,  pf.  Kuonr. 
260,  28.  ein  krüt,  das  hat  solch  kraft 
und  gwall  glich  wie  die  salb  im  ala- 
baster,  dar  uss  die  scherer  al  ir  pla- 
ster machent,  al  wunden  heilen  mit,  es 
sigen  gswär,  stich,  brüch  und  schnit 
narrensch.  55,  18.  den  gewunden  unde 
seren  ein  plaster  unde  semfticheit  Pila- 
tus^ im  leseb.  280,  29.  2.  cement, 
mörtel.  die  dri  lügende  haftent  zesa- 
mene  unde  machent  stäte  alle  des  man- 
nes  guottäte,  alse  da-^  pflaster  vil  guot 
die  steine  an  der  miire  tuot  zeitschr. 
1,  278,  325.  turne  von  quädern  grö^, 
der  fuoge  uiht  zesameiie  slo^  kein  san- 
dle phlaster :  si  warn  gebunden  vaster 
mit  isen  und  mit  blie  Erec  7851.  3Io- 
ses  erschlägt  einen  Aegypter  und  hie^ 
in  sä  zehant  in  das  pflaster  und  in  da^ 
sant  zerslahen  und  zerfüeren  und  diu 
stücke  zerrüeren  in  dem  pflaster  0»* 
kalk?')  her  und  dar  Ruod.  weltchron. 
69.  b.  Ziemann  citiert  noch  Doc.  mis- 
cel.  l,  2ii.  3.  mit  steinen  beleg- 
ter fussboden.  schon  im  voc.  S.  Galli, 
leseb.  21,  15  (astricus  plastar}.  machte 
man  vielleicht  die  dielen  zuweilen  aus 
einer  cementartigen  müsse?  gemuoset 
was  da/,  phlaster  (:  lasier)  mit  golde 
und  mit  gesleine  Hahn  ged.  59,  75. 
da;  diu  got  an  dem  phlaster  also  li- 
gent  nider  geströut  das.  90,  60.  da; 
phlaster  wart  gar  beslröut  mit  edelen 
tepechen  spa'he  Mai  8,  12.  an  da; 
phlaster  er  viel  Serval.  1 1 47.  —  stras- 
senpflaster ,  vgl.  münch.  stdtr.  II,  20 
Qs.  208  fg.).  Ziemann  citiert  noch 
Doc.  misc.  1,  228.  vgl.  Graff  3,  362. 
pLlastere  swv.     mit  mörtel   auf- 
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bauen.  vgl.  |)liliistruri  vementarms, 
üraffli,  36;j.  jA  sol  iedocli  {(('(»lila- 
steret  diu  selbe  burcli  mit  uns  siti,  der 
winclielstiiin  ist  min  trelilin  Uiemer 
3 03,  28.  5 

PHLKUEi-  stm.  vijl.  viegcl.  Iribula  sit 
pllcgel  zeitschr.  r> ,  415.  Iribula  das. 
5,410.  li-ibula   phiegel  mv.  o.    10,  4(i. 

PHLIGK,    PIILAC,    PHLAGKN  ,    fJKPIILKGKN,    PlILK- 

GKN.    im  Annuliede,   im  pf.  Kuonr.  u.    10 
a. ,    die    dem   niederd.    sich   zuneiyen, 
auch  piige.     vyl.   Gr.   1,   938.   Gruff 
3,    356,    wo    Grimms    annähme,    die 
starke  form  des  verbums    sei  im  ahd. 
höchst  unsicher ,    mit  recht  zurtickge-   1 5 
tDiesen  wird,  zu  yr.  Tckixsiv?  tat.   pli- 
care?    W.   Wackern.    im   ylossar  ver- 
gleicht   gr.    ßksnco,     ßUcpuQov    i„wie 
tragen     zu    rnscpcit ,     goth.    t^ragjan    zu 
draben").     pliligest    wird    verkürzt    in  20 
phlist ,     phliget    in   pflit.     vgl.    Gr.    1 , 
345  u.  Gr.   1  ,  943.     ferner   anm.  zu 
Herb.  989  u.   1343.     das  partic.  lau- 
tet   bei    spätem    bisweilen    g'epflogen 
Vir.  583.  H.  Trist.   113.   1460.  5483.  25 
5762.    Pass.   83,    29.   382,   68.    Pass. 
K.    61,    19.      seihst   neben    gepflegen, 
wie  H.  Trist.  2122.  2290.  3810.  4960. 
und  Otlocar  482.  a.  vgl.  497.  b.     die 
form     g-ephiegen     erscheint     noch    im  <^^' 
16.  jahrh.  vgl.  Germania  Pf.  1,  2.  über 
phlach  St.  phlac  Iw.  4431    s.  die  anm. 
zu   dieser   stelle.  —    die  grundbedeu- 
tung  scheint:  mit  einem  dinge  zu  thun 
haben    {^weshalb    phliht    nicht   weit   ab  "^^ 
zu   liegen  scheint^ ;   daher    bei  perso- 
nen,  je   nach    dem    stände   derselben 
und  der  ort  des  Verhältnisses :  jeman- 
dem dienen,  für  ihn  sorgen,  sich  sei- 
ner annehmen,  aufsieht  führen  u.  s.  w. ;  40 
bei  gegenstanden:  in  obhut  haben,  be- 
sorgen,   nicht   selten    so   viel   wie  be- 
sitzen ,    haben ;     bei    handlangen :     sie 
betreiben,  als  geschäft,  als  pßicht  be- 
sorgen,    wo    es     bei    inßnitiven    mei-  45 
stentheils  als  blosse  Umschreibung  dient, 
mit    ganz    geringer    nüancierung    des 
begrijfs.     die  nhd.  bedeutung :  die  ge- 
wohnheit  haben,  meistens  thun,  kommt 
mhd.  nur  erst  ausnahmsweise  vor  50 
(jnan   muss   bei  der  lectüre  des  mhd. 
dies  wohl  beachten^,    die  beispiele,  in 
U. 


denen  pflegen  diese  specielle  bedeu- 
tung hat,  und  die,  in  denen  es  nur 
umschreibt,  sind  im  folgenden  nicht 
gesondert,  sondern  der  Übersichtlich- 
keit halber  die  verschiedenen  con- 
structionsweisen   zusammengestellt. 

A.  icb  pllige  ohne  eine  weitere  ver- 
mittelst einer  prnposition  beigefügte 
bestimmun g.     subject  sind  l.  per- 

sonliche   wesen  1.  ohne  einen 

von    dem  verbum    abhangigen   casus 

a.  ohne  beigefügten  (^doch  durch 
eine  relativpartikel  angedeuteten)  in- 
finitiv.  done  inohter,  als  er  e  pflac,  nibt 
vüreba'4  gejag-en  Iw.  50.  si  taten  als 
er  ie  pflac  der  ie  rehten  muot  gewan 
das.  269.  wirbe  ab  ich  so  man  e 
pflac  Wahh.  1 1 7,  24.  so  man  ze  höh- 
ziten  lange  h;\t  gepflegen,  wie  es  her- 
gebracht ist  bei  solchen  festen,  Nib. 
7j.  122,  2'.  dö  si  gingen  zu  dem 
spreng-eke^/^ele,  als  si  phlegin  Ludw.  54, 

29.  —  verdächtig  dagegen  und  wohl 
nur  der  incorrecten  und  überßüchti- 
gen  spräche  des  bearbeilers  zuzuwei- 
sen sind  die  folgenden  stellen  des 
Nibelungenliedes:  Siglint  nach  alten  si- 
ten  pflac  Nib.  Lm.  41  ,  2.  wie  Etzei 
unde  Sifrit  ze  samne  hat  g-ephlegen 
(a.  helen,  habn)  das.  1960,  2.  vil 
wislich  er  pflac  das.  1142,  2.  — 
auch  ein  Substantiv  ist  zuweilen  zu 
ergänzen,  hilf  pflegen,  hilf  die  auf- 
sieht über  das  haus  führen,  Ls.  i, 
402.  b.  mit  beigesetztem  inßn.,  vor 
dem  kein  ze  steht.  Siglint  phlac  tei- 
len röte^  golt  Nib.  Z.  7,  2-.  diu  nie 
gegruo7jte  recken  diu  sol  in  grüe- 
5en  pflegen  das.  44,  2-^.  als  er  vil 
dicke  phlac  die  edeln  vrouwen  triuten 
das.  213,  6-.  Artus  nach  dem  al- 
ten Site  phlac  die  ritter  alle  enpfähen 
wol  Wigal.  202.  da^  diu  houpt  dar- 
unter pflägen  zerbrechen  und  zerspal- 
ten Stricker,    bei   Hahn    s.  88    zu  4, 

30.  unser  vrouwen  gezit,  die  noch 
genuoger  sprechen  pflit  iMarleg.  1,  10. 
die  zit  si  muosen  pflegen,  der  truhsiKje 
und  der  schenke,  rihten  manegen  banc 
Nib.  Z.  117,  5^,  in  welcher  Stro- 
phe die  gedankenlosen  änderungen  des 
umarbeiters  auch  diese  stelle  verderbt 
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haben,  da:^  er  den  tac  macht  ze  naht 
und  släfen  pHac  Teichn.  59.  du  plist 
die  vriunde  Irenketi  mit  dir,  wand  ir 
diirst  nach  dir  ist  Fuss.  2,  94.  du 
pflisl  ouch  äne  geruofe  die  vriunde  wi-  5 
sen  ane  Vernunft  das.  3,  2.  —  nicht 
ohne  grosses  bedenken  isl  der  helt  in 
werJene    phlac  Nib.  Z.  71,  2'^   in  BC. 

c.  mit  der  conj.  da?,,  man  pfligt  in 
dirre  biirg e  da^  decheine  geste  hie  1 0 
w  äfen  suhl  tragen  IS'ib.  Z.  62,  7 '.  die 
getoulten  nuiosen  pflegen,  da^  si  be- 
gunden  niv^'er  wer  gein  Nöupatrises  her 
W.  Wh.  27,  23.  da  manc  ede!  tiirste 
pflac,  da^  si  dienten  Terrameres  haut  15 
das.  34,  13.  so  phlac  si  da^  si  in 
ane  rief,  unz  er  sin  shifen  muose  hin 
Stricker,  Hahn  4,  30.  d.  mit  ze 

und  dem  inßn.  da  ich  got  ze  vlehen 
phhic  Amis  1414,  dabei  war,  gott  20 
anzurufen,  wand  der  tac  der  weit 
niht  nie  ze  Huhten  phhng  Ls.  3,  307. 
die  fürsten  er  ze  süenen  phlac  frauend. 
96,  13.  der  mit  ir  ze  reden  pfligt 
Teichn.  177.  er  enphieng  den  segen,  25 
als  den  zu  gebene  pflegen  die  prister 
Ludw.  kreuzf.  7455.  wie  Elizabeth 
iuwcr  bette  phlit  zu  handeine  unde  zu 
beflecken  Ludw.  36,  15.  vgl.  das.  62, 
2  u.  70,  15.  darunibe  plac  man  den  30 
heiligen  etewanne  nicht  zu  vastene,  sun- 
der man  phlag  in  zu  wachene  und  des 
nachtes  gar  vrölichen  zu  sine  myst. 
86,  26.  unde  pflegin  manchirhant  ab- 
gote  an  zu  betin  Jerosch.  Pf.   11.  b.       35 

2.  mit  einem  von  dem  verbum  ab- 
hängigen casus,  dieser  bezeichnet  a. 
ein  lebendiges  wesen,  und  ist  a.  ein 
reflexiver  accus,  ich  pflige  mich.  Mo- 
ses stösst  zum  zweiten  male  die  hand  40 
in  den  busen:  si  was  ave,  pflige  ich 
mich ,  dem  anderen  vleiske  gelich  Exo- 
dus fundgr.  2 ,  94 ,  1  kann  kaum 
etwas  anderes  heissen  als  ich  stehe 
dafür ,  verpilichte  mich  dafür ,  ver-  45 
bürge  mich.^  vgl.  unten  p  biege  und 
v  e r  I» h  li g  e.  —  gemeiniglich  steht  noch 
ein  allgemeiner  genitiv  dabei,  zwaro, 
des  phlige  ich  mich  ,  ditze  erget  über 
dich  Exod.  Diemer  141,  21.  ir  sult  50 
mir  aber  e  sagen,  weihe  da  hin  schu- 
len varen,    des   wil   ich   mich  phlegen, 


irne  meget  e^  verhelen  das.  147,  19. 
zwäre  phlige  ichs  mich,  si  nuogen  unde 
vrii^en  swa/,  bete  verläi^en  der  hagil 
unde  der  schour  das.  148,  31.  zwäre 
des  phlige  ich  mich ,  die  schinen  vil 
verre  das.  158,  28.  zwäre  des  phlige 
ich  mich  das.  160,  35.  des  phligen 
ich  mich  Diemer  41,  18.  zewäre  phli- 
gin  ich  is  mich  Exod.  fundgr.  2,  91, 
11.  mir  nist  niemen  gelich  an  hc^- 
^enne,  des  phlig  [ich]  mich  Genesis 
fundgr.  2,  68,   9.  ß.   der  genitiv. 

got  niüe/,e  des  gasles  pflegen  Itc.  246, 
ihn  unter  seine  obhut  nehmen,  ich 
phlac  ir  her ,  nu  müe^e  ir  got  der  ri- 
ebe pflegen,  sagt  der  Wächter,  MS. 
1,  15.  a.  e^  enwart  deheiner  gaste 
ba^  gepflegen  nie  Nib.  Z.  121  ,  5^. 
der  wirt  pflac  siner  geste  vil  groey^liche 
wol  das.  38,  6 '.  vgl.  das.  104,  5"^. 
der  viirste  ir  erbierliche  pflac  Mai  81, 
26.  der  wirt  ir  minnecliche  pflac  Nib. 
Z.  257,  7^.  die  zu  tisch  der  vürsten 
pflegent ,  ihnen  aufwarten ,  Suchenw. 
31,  173.  ir  pfläge^i  vli'^ecliche  die 
Rüedegeres  man  Nib.  Z.  203,  3-,  dien- 
ten ihr.  alle^  da;  gesinde,  da;  sin 
von  rehte  pflac  das.  160,  1^.  der  wol 
des  libes  pflegen  kan,  der  des  leibes 
zu  pflegen  weiss,  Iw.  88.  mit  s;elden- 
richer  liuote  pflac  din  Gabriel  der  guote 
Walth.  24,  29.  da,^  sfn  der  siie;e  Va- 
ter nach  genäden  pflege  das.  108,  13. 
si  bat  got  der  sOIe  pflegen  Iw.  193. 
si  bat  got  den  riehen  der  sinen  sele 
pflegen  Nib.  Z.  167,  3-^.  swie  vient 
man  in  w.Tre ,  doch  schöne  ir  pflegen 
bat  Günther  das.  24,  2-.  man  en- 
pflege  ha;  der  jegere,  ine  wil  niht 
jagtgeselle  sin  das.  146  ,4^.  do  be- 
gunde  diu  magt  des  ritters  pflegen,  sie 
badet  ihn,  versorgt  Um  mit  kleidern, 
Iw.  88.  si  bäten  sin  got  alle  pflegen, 
wünschten  ihm  alle,  dass  gott  ihn  in 
seinen  schütz  nehme,  Wigal.  529.  vgl. 
das.  2986.  7020.  si  pfligt  ir  harte 
wol,  als  ein  muoter  ir  lohter  sol  das. 
3773.  vgl.  das.  9535.  9544.  sin  {_des 
jungen  fürsten')  pflagen  ouch  die  wi- 
sen,  den  ere  was  bekant ,  sorgten  für 
seine  erziehung ,  Nib.  Z.  5 ,  1  "*.  der 
Orlliebes   pflac  das.  301 ,  2'\     Kriem- 
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hilde  pIlAgen  dri  kiing'c  ihre  brüder, 
das.  1,  3  ^  (lii/,  iiiiiii  ir  (hi  |)i1('<>:cti 
unde  warten  sohle  in  erh.iTer  liiiolc 
bi'/^  da/,  si  nuiiidi«,'  wurde  Liidw.  4H,  7. 
die  inaffezog-eti,  die  sin  lieten  wol  ye-  5 
plogen  Pa$s.  83 ,  29.  du'  hast  f-riiclie 
zu  aller  vrist  dises  kindes  ge|)lloi,'cn, 
ei  li;U  got  durch  dich  erzogen  das. 
382,  68.  Herrät  noch  des  gesindes 
pilac  Nif).  Z.  210,  (i '.  der  orse  plle-  10 
gen  l'arz.  27.'),  9,  Flore  S.  2G8(i  u. 
3716.  vtjl.  Pfeiffer,  das  ross  im  alld. 
26,  3.  der  liere  pflegen,  sie  unter 
aufsieht  haben,  Iw.  27.  43.  die  des 
vihes  phlAgin  Ludw.  43,  3.  ein  vogel,  15 
des  wart  wol  gepflogen  Pass.  K.  61, 
19.  wer  vogel  zeucht,  der  pfligl  ir 
zart  Suchenw.  22,  16.5.  der  rilter  der 
des  lewen  pflac  =  der  ritler  mit  dem 
lewen  Iw.  178.  186.  190.  da^  si  ge-  20 
verten  niene  pflac  — -  äne  gevertea  das. 
214.  ich  pflac  der  vrouwen  nu  mangen 
tac,  lebte  mit  ihr  zusammen,  das.  13.5. 
einer  juncvrowen  si  da  pflagen  leider 
über  ir  willen,  sie  wollten  sie  zwingen  25 
ihnen  zu  willen  zu  sein,  Wigal.  2068. 
da/,  getwerc  |tflac  des  pherdes ,  hatte 
es  zu  besorgen,  das.  2574.  der  tievel 
der  sin  pflac,  unter  dessen  schütze  er 
stand,  das.  7321.  min  wirt  wol  ge-  30 
pflegen  das.  9535.  swer  des  biderben 
swache  phliget  und  des  btesen  wol 
MS.  1.  der  sin  bete  dar  gepflegen,  got, 
der  pflac  sin  viirba^  Bari.  37,  28.  — 
die  hodelosen,  die  niht  wibe  pflegent  35 
arzneib.  Diemer  n.  VII.  Riiedeger  den 
künec  niht  wolde  la^en  Kriemhilde  heim- 
liche pflegen  Nib.  Z.  207  ,  4 '.  do  er 
so  minnecliche  der  juncfrouwen  phlac, 
euphem.,  das.  95,  4-.  ine  sage  iu  40 
niht  m6re,  wie  er  der  frowen  pflac  das. 
95,  5'.  er  pflac  ir  minnecliche  das. 
103,  4'.  y.  der  dativ?    Avand  im 

got    vil    sUete    pflac  Pass.  K.   454,  78 
(_docb   vgl.   auch  d).  b.   ein   nicht  45 

lebendiges,  aber  für  sich  bestehendes, 
ein  concretes  ding ,  auf  welches  sich 
die  thüligkeit  des  verbums  bezieht,  das- 
selbe steht  a.  im  genitic.  er  hete 
velschlich  gepflogen  des  amtes  Pass.  Ä".  50 
30,  90.  des  landes  phlegen,  herr  des- 
selben sein,   Wigal.  8597.  11175.    des 


landes  und  der  kröne  pldegen  Bari.  7, 
3.  der  lande  pflac  er  vil  gcwallicleich 
Suchenw.  34,  3.  sit  Röa^  der  lande 
pflac  Wigal.  8597.  got  phliget  der 
hiniel  Bari.  27,  25.  einer  stete  phle- 
gen Anno  1  1 4.  der  gr(V/,en  stat  hete 
er  lange  wol  gepflogen  Pass.  K.  9,  43. 
des  hoves  pflegen  an  dem  hofe  sein, 
Wigal.  155,  die  dienste  bei  hofe  be- 
sorgen, vgl.  Nib.  Z.  2,  5''.  der  miil 
phlegen,  die  mühlengeschüfte  wahrneh- 
men, MS.  2,  249.  a.  die  der  müli  pfle- 
gent zürch.  richtebr.  75.  des  ist  manec 
tac  da^  ich  der  Niblunge  hortes  nine 
gejjflac  nicht  mehr  in  meiner  pßege 
hatte,  Nib.  Lm.  1680,  2.  der  stiegen 
pflegen  das.  1895,  .3,  sie  hüten  (wie 
auch  in  E  steht^.  sit  ich  von  erste 
huses  pflac  eigene  wirtlischaft  führte, 
Winsbeke  48,  4.  swer  mit  lügenden 
hüses  pfligt  das.  50,  1.  golt  unde 
guot:  ich  wils  noch  lenger  pflegen 
Nib.  Lm.  486 ,  6.  diu  verschämten 
kleit,  der  man  in  der  welle  pfligt  Su- 
chenw. 31,  137.  die  des  ungeltes  pfle- 
gent zürch.  richtebr.  38.  von  den, 
die  es  pflegent,  unter  sich  haben,  zu 
besorgen  haben,  das.  55.  die  des 
einunges  pflegent ,  die  aufsieht  dar- 
über haben,  das.  69.  ambelliute,  die 
des  meij^es  pflegent,  bei  Scherz  2, 
1213.  Mars  der  got,  der  des  wiges 
pflit  Herb.  989.  der  slü^^el  pflegen, 
almosenier  sein,  Nib.  Lm.  483,  1. 
der  kameren  pflegen,  kämmerer,  Schatz- 
meister sein,  Nib.  Lm.  497,  6.  vgl. 
Nib.  Z.  213,  4'1  des  vanen  pflegen 
das.  248,  4-.  vgl.  das.  265,  3'^  der 
burc,  der  porten  pflegen,  burgwächter 
sein,  Nib.  Z.  75,  1 '.  der  aiie  ane- 
genge  ie  pflac  alles,  des  du  mäht  ge- 
sehen Bari.  51,  5.  ß.  im  accusa- 
tiv.  der  gebrauch  des  unßectierten 
infinitivs  bei  pflegen  nimmt  diesem  ac- 
cusativ  alles  auffallende,  und  an  den 
folgenden  beiden  stellen  des  Nibelun- 
genliedes in  resp.  C  u.  ß  ist  er  be- 
legt, da;  ich  bort  der  Niblunge  niene 
gephlac  Nib.  Z.  266,  2-,  wo  der  über - 
arbeiter  austoss  nahm,  ein  verre  sippe 
di  Etzel  unde  Sifrit  zesamne  bänt  ge- 
pflegen Nib.  Lm.  1960,  2,  in  der 
32* 
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gem.  lesart.  c.  ein  abslraclum,  eine 
eiyenschaft,  verhällniss,  handlung  etc., 
die  in  jedem  einzelnen  falle  erst  durch 
die  Ihäligkeit  des  verbums  existent 
tcird.  mit  etwas  umgehen,  etwas  trei-  5 
ben,  als  geschüft  üben,  hie  und  da 
kann  man  schwanken,  ob  eine  redens- 
art  hieher  oder  unter  \,  b.  a.  gehört, 
es  steht  a.  der  genitiv.  vgl.  Gr.  4. 
659.  also  phlägen  sis  den  tac  Bit.  10 
10792.  si  phläg-ens  mit  den  swerlen 
Iw.  199.  wes  er  mit  mir  pfliege? 
Walth.  40,  13.  si  pflegenls  noch  als 
mans  dö  pflac  Parz.  4 ,  27 ,  tb  ist 
noch  die  gewohnheit  etc.  swes  iemen  15 
ander  pflaeg-e  ISib.  Z.  98,  1^.  ich  w\\ 
iu  sagen  swes  er  pUac,  was  er  zu 
thun  pflegte,  WigalSlii.  vgl.  Walth. 
117,  23  u.  120,  8.  —  eines  ambe- 
tes  phlegen  Iw.  101.  angest  phlegen  20 
W.  Wh.  227,  27.  228,  25.  rehter 
antwiirte  phlegen,  vor  gericht  rede 
stehen,  miihlh.  rechtsb.  52,  21.  ar- 
müete  phlegeu  W.  Wh.  216,  2.  a  r- 
zenie  pflegen  Walth.  79,  11.  aven-  25 
tiure  phlegen  =  ritterschefle  phl.  H. 
Trist.  1460.  swa^  man  tiutscher  buo- 
che  pflac,  diu  Stent  niur  von  ritter 
tat,  man  vint  an  deheiner  stat  von  eim 
lithüsyere  geschriben,  wa^  er  frumbcheit  30 
hab  getriben  Teichn.  24.  da^  sie  aller 
bcEsen  dinge  pfligt,  diu  sie  wei^  üf 
allem  ort  Teichn.  175.  so  pflegent  die 
knehte  gar  unhövescher  dinge 
Walth.  24,  5.  ichn  wii  konelicher  e  35 
mit  staete  pflegen  niemer  me  Wigal. 
11385.  der  eren  phlegen,  so  leben, 
wie  es  die  ehre  verlangt ,  also  auch 
wohl  herrlich  und  in  freuden ,  vgl. 
Iw.  134.  MS.  2,  46.  a.  dann  als  40 
wirth  die  honneurs  zu  machen  verste- 
hen, Wigal.  1664.  vgl.  dise  herren 
muosen  phlegen  des  hoves  und  der 
pren,  ihnen  lag  die  würdige  reprä- 
sentation  des  hofes  ob,  Nib.  Z.  2,  5'*.  45 
er  besach  die  arme  weit  und  ir  krenc- 
liches  gelt,  des  si  mit  dem  töde  pflit 
Pass.  K.  7,  35.  got  genäden  plli- 
get  Bari.  106,  9.  vgl.  MS.  1,  26.  a. 
gerilltes  pflegen  Ernst  5.  b.  gr64er  50 
höchverte  plilegen,  pracht  u.  über- 
vmth  treiben,   Wigal.  2672.     der  kan 


mit  übermiiete  der  höchverte  pflegen, 
sich  stolz  benehmen ,  Nib.  Z.  9 ,  6  -. 
der  h  u  0 1  e  pflegen  Hätzl.  1  ,  22  ,  26. 
solt  ich  pflegen  der  zweier  slü^7,el  huote 
Walth.  93,  35  er  pflac  der  nach- 
huote  mit  sehzec  siuer  man  Nib.  Z. 
245,  2'^.  so  sul  wir  uns  wan  ilens 
pflegen  Mai  151,  24.  jämers  pfle- 
gen Nib.  Lm.  1168,  2.  do  er  dirre 
klage  pflac,  laut  klagte,  Iw.  152.  der 
lantgräve  höher  koste  pflac,  richtete 
sich  kostbar  ein,  Hess  viel  aufgehen, 
Ludw.  kreuzf.  1112.  k  u  r  z  w  i  1  e  phle- 
gen, sich  die  zeit  vertreiben,  Nib.  Z. 
6,7^.  so  man  doch  kurze  wile  pflit 
7^5^3506.  da^  si  liste  pfliget  W^a/Z/t. 
58,  1.  lu Oders  phlegen  Teichn.  214. 
als  ob  si  haßten  ein  gezelt,  da^  ob  in 
aldä  laige  und  in  Cdatic?  oder  ist  ir 
zu  lesen?  doch  vgl.  unten  d)  ge- 
maches pflege  Pass.  K.  364,  44, 
ihnen  bequemlichkeit  gewährte?  er 
pflac  solher  m  a  n  h  e  i  t,  war  so  mann- 
haft, Wigal.  2583.  ob  er  rehter  man- 
heit  pfliget  Bari.  111,  1.  wünnecli- 
cher  m  ii  ^  e  pflegen  Walth.  61,37.  ich 
w*ne  ie  ingesinde  so  größer  milte 
gepflac  Nib.  Z.  7,  3^.  minne  phle- 
gen ,  sich  dem  dienste  einer  geliebten 
weihen,  MS.  1,  4.  b.  beiliegen,  Wi- 
gal. 9051.  9303.  Sit  er  gein  mime 
künne  pfligt  minne  und-  unminne  grö» 
Parz.  l\9,2i.  diu  minne:  die  ir  phle- 
gent  arzneib.  Diemer  h.  VIII.  lützel 
deheiner  muo^e  ir  deheiniu  pflac  M6. 
Z.  11,  3^.  die  muosen  vil  unmuo^e 
zuo  den  ziten  pflegen  das.  85,  4"^.  got 
der  ir  natüre  hat  gepflegen  der  in  ir 
mä^e  hat  gewegen  Bari.  237,  19.  ni- 
des  phlegen,  neidisch  sein,  MS.  1, 
149.  b.  pines  phlegen,  schmerzen 
leiden,  Wigal.  8485.  des  höhsten  p  r  i- 
ses  phliget  Parz.  576,  28.  ir  sult 
mines  räles  pflegen,  sollt  euch  von 
mir  ralhen  lassen,  den  ich  tuon,  swie 
e^  ergat.  nii  vernement  minen  rat  Flore 
S.  4608.  vgl.  die  anm.  sines  räts  ich 
nien  gepflac,  min  herze  mir^  aleine  riet 
das.  7072.  wand  er  ouch  sines  rätes 
pflac  Gregor.  326.  nü  la  mich  dines 
rätes  pflegen  Müller  3,  41 ,  296.  vgl. 
commentar  zum  narrensch.  8,  /3.  rit- 
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lersrlioflc  phlepcn,  ritlprUrhe  iibnn- 
qen  und  kinupfr  trei/icri,  IS'ih.  X.  '2,  7  ^ 
u.  das.  18,  1  '  und  PJ'J,  (i '.  vgl.  troj. 
12732.  salel  rnmens  pflopcii  Parz. 
288,  24.  l;V/,e  gol  der  siolden  plle-  .5 
pen  Wallh.  10.5,  10.  der  hete  des 
gesang-os  gephlogen  lllr. .58.3.  schal- 
I  e  s  phleg-eii,  lonstncke  blasen  ,  Wigal. 
10877.  Schalles  pflepenl  si ,  die  vög- 
lein, des  morgens  AV/A.  H.  19,  2.3.  si  10 
plläffen  zir  g'cwinne  hnrle  vremdcr 
sinne  Iw.  263,  gingen  dabei  auf 
eine  ganz  ungewöhnliche  weise  zu 
werke,  jsruoter  sinne  pfleg-en ,  verstän- 
dig sein,  Wigal.  1210.  der  Icwe  an-  15 
ders  Sites  niene  phlac  Iw.  181.  frcp- 
licher  site  phle^en ,  froh  sein,  l\'ih.  Z. 
24,  4''.  nüch  .siten,  der  si  pfläg-en,  das. 
97 ,  5 '.  als  man  zen  Burffonden  dö 
der  Site  pflac  das.  112,  .5''.  släfes  20 
phlefi-en,  schlafen,  Bari.  17,  7.  Sii^e- 
munt  der  herre  des  slafes  niht  enpflac 
Mb.  Z.  154,  4^.  snelle  phlegen, 
schnell  sein,  MS.  2,  249.  a.  waer  wir 
wis,  wir  sollen  pflegen  sorgen  (rfocA  25 
wohl  gen.  plur.')  einhalp  m<T  dan  la- 
chen Teichn.  65.  da/,  ir  keine^  sor- 
gen pfligt  das.  147.  gespnttes  pfle- 
gen Teichn.  3 1 .  witer  s  p  r  ü  n  g  e  phle- 
gen, grosse  Sprünge  thun,  Nih.  Z.  347,  30 
7'.  als  man  zer  Ijost  ersprengens 
pflit  Ludw.  Ar e?«/".  1499.  slerke  pfle- 
gen Walth.  79,  11.  die  in  da  kamen 
engegen  und  mit  in  strites  solden 
pflegen  Ludw.  kreuzf  1847.  der  uns  35 
da  solde  rechen,  der  wil  der  siione 
pflegen  A7A.  Z.  341,  2*,  sich  aussöh- 
nen, diu  gröbste  swaere  der  er  phlac 
Bari.  7,  33.  wa-re  aher  da;,  da;  er  niht 
rehter  teidinffc  enwolde  pflegen  von  40 
deme  guote  mit  deme  rehten  mühlh. 
rechtsb.  38,  32.  da  sol  er  umbe  reh- 
ter teidinge  pflegen  das.  48,  2.  tih- 
t  e  n  n  e  s  phlegen,  schriftlich  aufsetzen, 
in  versen  oder  prosa  verfassen  ,  Iw.  45 
10.  toufes  phlegen  Parz.  448,  13. 
Iriuwe,  untriuwe  phlegen  fragm. 
de  b.  1025.  1416.  2699.  nu  mugt 
ir ,  friunt  Hagene ,  noch  der  triuwen 
pflegen  Mb.  Z.  184,  7^.  trnrens  50 
phlegen  H.  Trist.  113.  wa;  diu  reiner 
lip    erweiter   tugende    pfliget    Walth. 


42 ,  24.  Sit  er  so  maneger  tutende 
mit  so  stJüter  Iriuwe  pflac  rfas.  84,  12. 
swelch  wlp  ie  tugende  pflac  das.  92, 
23.  vgl.  Nib.  Lm.  13,  1  «.  18,  1. 
Nib.  Z.  171  ,  4'.  203,  4^  swA  der 
edel  untugent  phliget  Teichn.  201. 
lurnierens  phlegen  Iw.  117.  des 
herze  ie  pflac  unde  noch  pfliget 
valscheit  Bari  48.  39.  pfligt  si  iht 
ander  varwe?  Walth.  75,  29.  wie 
ich  vehtens  mit  im  pflige  Teichn. 
297.  siniu  not  pflac  derheiner  vire, 
war  unaufhörlich,  W.  Wh.  107,  5. 
aller  hande  vröuden  phlegen  !\'ib.  Z. 
104,  2"'.  Iw.  168.  von  solher  herze- 
liebe muost  du  vröuden  pflegen  Walth. 
92,  2.  da/,  man  rehter  vröide  schöne 
pflaege  als  e  das.  97,  36.  vgl.  das. 
21,  18  u.  115,  3.  vuoge  pflegen 
Iw.  41.  der  schiltwache  pflegen 
Mb.  Z.  279,  6  2.  gewaltes  pflegen 
Wigal.  8243.  der  wapene  pflegen, 
mit  den  waffen  umgehen,  zur  miliz 
gehören,  stat.  d.  d.  ord. ,  gew.  c.  41. 
ein  juncfrau  vein  sol  der  Warnung 
pflegen  Hätzl.  1,  22,  10.  der  warte 
gein  den  vienden  pflegen,  recognoscie- 
ren,  Mb.  Z.  28,  1  l  vgl.  das.  28,  5^ 
der  wahter  der  were  pflac  Iw.  215. 
dö  pflac  niwan  weinens  der  Kriem- 
hilde  lip  Mb.  Z.  187,  6-.  eines 
willen  phlägen  diu  liehe  under  in 
zwein  Wigal.  9477.  ir  pflegent  wfs- 
heit,  Sterke  und  arzenie  Walth.  79, 
11.  so  pflegent  si  tugentlöser  witze 
das.  28,  27.  des  wurfes  pflegen 
I\'ib.  Lm.  436,  4.  zehere  pflegen, 
weinen,  führt  Ziemann  auf,  ohne  be- 
leg, er  solher  zühte  pflac,  hatte  so 
viel  feine  sitte,  Wigal.  2198.  swie 
bilde  er  pflege  der  zühte  IVib.  Z.  64, 
1  '.  hat  noch  ir  schoener  lip  behalten 
iht  der  zühte ,  der  si  wol  künde  pfle- 
gen das.  116,  7^.  die  da  pflAgen  fre- 
cher Zungen  Walth.  24,  19.  d. 
zu  achten  ist  auf  die  stellen ,  in  de- 
nen neben  pflogen  ein  dalic  der  pers. 
und  ein  genitiv  der  sache  steht,  hier 
scheint  pflegen  zii  bedeuten :  einen 
mit  etwas  versorgen,  einem  etwas  ge- 
währen, der  rihter  sol  pflegen  eines 
schiltes   und    eines    swertes    dem,     den 
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man  aa  sprichet  da^  er  kempfen  sol 
augsb.  stdlr.  bl.  94  Kr.  der  richter 
sai  ouch  pflegen  eines  Schildes  dem 
den  man  aldö  beschuldiget  kühner  recht 
2,  71.  als  ob  si  hit'ten  gezelt,  da^  ob  5 
in  alda  laege  und  in  gemaches  pflaegc, 
ihnen  bequemlichkeit  gewährte ,  Pass. 
K.  364,  44.  vielleicht  gehört  hieher 
auch  Egidius  vlöch  aber  dö  zuo  eime 
einsidelen  guot,  dö  er  mit  voller  demunt  10 
lange  bleib  manigen  tac,  wand  im  got 
vil  statte  pflac,  getcährle  ihm  stufe  ge- 
sinining,  das.  454,  78.  hieher  ist  zu 
stellen :  wir  hörten  iuch  der  kriöten- 
heit  gebieten,  wes  wir  dem  keiser  sol-  15 
ten  pflegen  Walth.  11,9.  «.  geselle, 
da^  bevilhe  ich  dir,  des  underwint  dich, 
des  pllic  mir  Trist.  3738.  //.  auch 
von  dingen  wird  gesagt,  dass  sie 
pflegent,  tind  zwar  so,  dass  sich  nicht  20 
immer  eine  personification  annehmen 
lässt.  ein  tor,  des  ein  rat  von  ere 
pflac,  das  durch  ein  ehernes  rad  ge- 
schützt wurde,  Wigal.  6775.  ganziu 
triuwe  ir  beider  pflac  unz  an  ir  ende  25 
das.  11578.  sin  pflac  der  golliche 
segen  Bari.  19,  34.  pusiiner  gäben 
dö^es  klanc  also  der  doner,  der  ie  pflac 
vil  angestlicher  vorhte,  wie  der  furcht- 
barste donner ,  den  man  je  gehört  30 
hat,  Parz.  379,  12.  steine  die  großer 
koste  phlagen ,  die  sehr  viel  kosteten, 
W.  Wh.  203,  10.  harter  zühtegunge 
strich  pflac  ir  vil  da  binnen,  viuwer 
und  ertslinnen  Pass.  K.  3,  5.  B.  ich  35 
phlige  sowohl  ohne  davon  abhängigen 
casus  als  mit  einem  solchen,  hat  bis- 
tceilen  auch  noch  weitere  vermittelst 
einer  praposition  angefügte  be- 
stimmungen  bei  sich;  und  zwar  1.  40 
ich  phlige  mit  einem  eines  d. 
swer  da^  vür  ein  wunder  ime  selbeme 
nu  sagt  da;  im  ein  unsippiu  magt  nah- 
tes  also  nähen  lac  mit  der  er  anders 
niht  enpflac,  dern  wei^  nihl  etc.  Iic.  45 
241.  wes  er  mit  mir  pfliege,  niemer 
niemen  bevinde  da;   Walth.  40,    14. 

2.  ich  phlige  eines  d.  u.präp. 
er  prises  an  hohen  vürsten  phlac,   der 
was  er  ein  neiger  Frl.  80,   11.     sines  50 
rosses    er   b  i    dem    zoume  phlac ,    des 
swertes    mit   der    zeswen    hanl    Wigal. 


6845.  so  der  herre  Sivrit  bi  Kriem- 
hilde  lac  und  er  so  minnecliche  der 
juncvrowen  pflac  mit  sinen  edeln  min- 
nen  Nib.  Z.  95,  4^.  der  wirt  der  hie; 
ir  pflegen  mit  der  besten  spise  das. 
47,  1 "-.  da^  er  ir  vollecliche  mit  spise 
solde  pflegen  das.  265,  3^.  alsus  ich 
sin  mit  wünsche  phlige  W.  Wh.  381, 
30.  si  pflägens  mit  den  swerten  /«?. 
199.  lant  des  min  vater  mit  eren  hat 
gepflegen  l\ib.  Z.  18,  1'-.  sint  da^  er 
avenliur  gepflogen  mit  eren  het  H. 
Trist.  1460.  des  geltes  pflegen  mit 
dem  tode,  mit  dem  tode  lohnen,  Pass. 
K.  7 ,  35.  in  diser  tören  wise  wart 
sin  mit  guoter  spise  und  ouch  mit 
tränke  wol  gepflogen  Heinr.  Trist.  5483. 
so  pflige  ich  der  stiegen  näh  den 
eren  min  Nib.  1895,  3.  wan  solde  si 
nü  pflegn  gebyerde  nach  ir  güete  Iw. 
69.  wil  sin  unser  trehten  nach  reh- 
tem  gerihte  pflegn  das.  188.  also  ge- 
schiht  dem,  der  ane  mä;e  ze  minne 
phliget  arzneib.  Diemer  h.  VIII.  des 
ir  ze  vater  muosiet  pflegen  Engelh. 
1343.  der  kneht  ze  dienste  plilege 
enbeidenthalb  der  ticken  Frl.  54,  11. 
so  man  ze  hochziten  lange  hat  gepfle- 
gen ,  vrowen  unde  meide  hie;  man 
schone  legen  ISib.  Lm.  748,  1.  er 
vuorte  ecidemön  da;  tier  des  Feyrafi; 
ze  Wappen  pflac  W.  Wh.  379,  27.  si 
pflägen  zir  gewinne  harte  vremder  sinne 
Iw.  263. 

toufplilegciide  part.  adj.  vgl.  Gr. 

2,  590.  (warum  soll  phlegende  schwach 
sein?^  das  christenthum  bekennend, 
getauft,  üt,  heidenschaft  gefuor  nie  man 
öf  toufpflegenden  landen  Parz.  766,  27. 

phlege  swm.  derjenige,  der  et- 
was verwaltet,  wer  gap  mir  ze  teile 
einen  arzet  und  eins  krämes  pflegen 
Parz.  531,   15,  in  d. 

plilegaere  stm.   ahd.  phlegäri  Graff 

3,  358.  1.  der  jemanden  in  sei- 
ner pflege  hat ;  Vormund,  getriuwer 
küneges  pfleg;ere  (_der  erzbischof  von 
Köln ,  der  Vormund  des  jungen  kö- 
nigs')  Walth.  85 ,  6.  hie  sulen  wir 
sprechen,  wer  zerehte  pfleger  mac  ge- 
sin  oder  wer  sin  nit  mac  gesin.  e; 
enmac    nieman  'phleger    gesin    zerehte, 
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er  si  (laiiiie  fiiiir  und  zwoinzcc  järe 
alt.  der  kiiide  und  der  f'rowcii  plilr- 
ger,  die  hei'i^ent  clwä  ein  vopet,  elwä 
ein  plile/firr ,  chvii  siclicrholrn ,  clvvA 
vornuinl,  elw;^  b<;liidler,  die  suln  alle  5 
getriuwe  liule  sin  Swsp.  Lussixj.  Ji'J  u. 
so  öfter,  vgl.  auch  kulmer  recht,  glos- 
sar.  2.  der  Verwalter  eines  lan- 
des,  eines  gutes,  richter,  amtmann. 
ei  sprichet  oft  ein  liimber  knchl:  in  10 
dem  iant  sitit  Ixi'siu  reht.  da/,  ist  g'e- 
logeii ,  diu  relit  sint  guot  ...  aber  die 
sin  |)bleg-;i'rc  sint,  die  sint  oft  an  IVum- 
keit  i)lint  Teirhn.  .{1.5.  diu  liölzcr  und 
diu  almeinde,  diu  da  ist,  sint  der  b(  r-  1 .5 
Schaft  eigen,  e^  gcnt  oucli  dem  |)l]e- 
ger  von  den  hölzern  1  1  malter  habfrii 
ze  l'uoter,  so  er  dar  ritet  durch  ge- 
rihles  willen  urbar.  222,  2.3.  vgl.  das. 
223,  2  u.  223,  11.  dö  schänden  die  20 
burger  und  die  herren  und  pfleger  niei- 
nenfi  herren  Tetzel  Rozmital  reise  1 92. 
die  dirre  slat  herren  und  plleger  wä- 
ren zürch.  richtebr.  32.  plleger  über 
den  reliten  fride  leseb    121,  42.  2.5 

plilejjc  stf.  1.   Sitte,   gewohn- 

heit,  thun  tmd  treiben,  beschüftigung. 
da^  ist  euch  der  esel  pflege,  si  entwi- 
chent  niemen  iV^  dem  wege  Friged. 
2333.  ir  geschefede  und  ir  pllege  was  30 
alle  zit  und  alle  wege  niht  anders  wan 
des  si  gezam  7'/7.s7.  17275.  da^  ist 
euch  des  lugeners  pllege  leseb.  !»0ü, 
10.  und  doch  die  phafTen  frevelhall 
tragent  mit  der  ritlerschaft  swert  und  35 
wAfen  spat  und  fruo.  du  sol  nieman 
reden  zuo,  und  verslent  doch  keinen 
weg,  da^  sie^  tuont  in  rehler  plleg 
Teichn.  254.  du  wolde  nach  der  bei- 
den pllege  MaxiniiAiius  opfer  geben  Pass.  40 
K.  487,  18.  da  slunt  ein  dornpusch 
breit,  den  solder  howen  ü^em  wege. 
diewile  er  was  in  dirre  pflege,  du  viel 
dai^  isen  vorne  hin  das.  223,  78.  dö 
wären  liule  üfem  wege  in  vollen  hei-  45 
melicher  pflege,  die  solden  in  nemen 
mit  gewall  das.  598,  33.  noch  pöser 
ist  des  krieges  pflege,  davor  uns  got 
bewar  Suchemc.  .33 ,  63.  —  den  site 
si  zu  pflege  gewöhnlich  han  Jerosch.  50 
Pf.  (>7.  b.  mit  Irürigin  smerzin,  darinne 
er   zu    pflege   vacht   das.  147.  b.     diz 


schuf  sin  wonlieil  zu  pflege  Pass.  K. 
364,  23.  da  zu  pllege  ein  schifman 
sa:^  bi  einer  vlut  das.  367,   16.  2. 

p/lege,  fnrsorge  ,  nhhut ,  gewahrsam, 
gewalt.  so  teilet  her  deiine  die  schof 
geliche  halb  mit  dem  manne,  der  si 
gehalden  bot,  vor  sine  pflege  und  vor 
sine  erbeit  kulmer  recht  4 ,  62.  ir 
mcisterinne,  diu  si  alle  zit  und  alle 
wege  bete  in  ir  lere  und  in  ir  pflege 
Trist.  1200.  wie  er  selbe  in  siner 
ftllege  schriben  lernte  alle  wege  das. 
1  1 952.  der  in  mit  der  gotes  phlege 
wisen  wolt  nf  reble  wege  Bari.  39, 
6.  der  lewe  aiilwurt  sich  in  sine  pflege 
als  seinem  herrn,  Iw.  147.  und  be- 
fulhen  ouch  dö  Marke  sich  und  da^ 
Iant  in  sine  phlege  Trist.  443.  si  vun- 
den  si  in  ir  vater  pflege  tcohl  aufge- 
hoben bei,  Iw.  252.  von  unsers  herren 
gotes  pflege  arm.  Ileinr.  im  leseb. 
355 ,  38.  da^  du  über  naht  in  miner 
pflege  w.ere  leseb.  376,  9.  er  het  in 
in  siner  pflege  Wigal.  3695.  da-^  hüs 
das.  8376.  swa;  min  herre  hie  ge- 
laden hüt  da^  neme  er  gar  in  sine 
phlege  das.  8351.  die  frouwen  vuort 
si  von  dem  wege  in  ir  heimliche  pflege 
das.  9045.  er  pflac  ir  so  da^  si  der 
|)flege  wart  vil  vrö  das.  9545.  nu 
twanc  in  starke  hilze  diu  in  bete  in 
heiler  phlege  Bari  146,  15.  30,  13 
ist  in  ir  phlege  zu  lesen,  die  blikzen 
u.  die  donre  siege  sint  mit  gewalt  in 
siner  phlege  MS.  2,  166.  b.  in  der 
pflege  h;m  Jerosch.  Pf  26.  c.  dö  in 
die  leitliche  pflege,  die  Unterweisung 
des  kummers ,  hinge  zit  an  sich  ge- 
nam  Pass.  K.  320 ,  62,  — •  das  an- 
vertraute amt.  phafheit  und  gedigen 
viel  uf  einen  herren  wol  geborn ,  dö 
der  wart  erkorn,  vil  wol  pblegte  er 
siner  phlege  Servat.  1 935.  so  wird 
es  ein  bestimmter  ausdruck  der  rechts- 
sprache.  dö  wart  deme  rate  di  lant- 
vogtie  und  di  pflege  deses  wicbildes 
. . .  bevolen  zitt.  jahrb.  17,  7.  vgl. 
Haltaus  2,  1482  fg.  auch  für  den 
herrschaflsb  ezirk ,  den  bann,  das 
revier  gebraucht,  kumpt  der  bischof  zu 
Berncastel  oder  in  di  pflege  Gr.  w.  2, 
325.     ieclicher  förster    in  seiner  pflege 
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das.  2.  67.  vgl.  Schneller  1,  328.  — 
si  körnen  ii^  siner  oiigfen  phlege  «Am 
aus  dem  gesteht,  Erec  170.  vgl.  Wi- 
gal  6721  u.  Flore  S.  1365.  da?  nam 
der  kneht  in  sine  phlege,  beobachtete  5 
er ,  da^  er  wol  sach  Avar  si/^  bare 
Stricker,  Hahn  1,  13.  die  zuovart  der 
unkunden  wege  nameu  si  gar  in  ir 
phlege  Bari.  194,  40.  —  etwas  in 
seiner  gewalt,  gewahrsam ,  obhut  ha-  1 0 
ben,  wird  oft  mit  dem  plural  des 
Wortes  phlege  ausgedrückt,  die  bei- 
de hetens  in  ir  pblegen  IS'ib.  Z.  1,  3^. 
vi!  mangen  degen  heren  het  der  künec 
in  sinen  pblegen  Bit.  4033.  ich  lie;^  15 
da  heime  in  gotes  pblegen  zwei  vil 
kleine  kindelin  das.  4204.  din  ist  hie 
in  Günthers  phlegen  das.  6284.  koeme 
mir  da-^  Cswert)  ze  minen  phlegen,  mir 
kunde^  niemen  widerwegen  das.  8530.  20 
da  was  in  Waltberes  pblegen  von  Ar- 
ragün  manec  bell  guot  das.  10781. 
frouwe,  ich  han  in  minen  pblegen  gäbe, 
diu  in  ist  gesant  das.  13173.  diu  in 
hielt  in  ir  pflegen  Lanz.  2215.  si  25 
sprach  hin  vart  in  gotes  pblegen'  gute 
Gerh.  2725.  sine  rätgeben  beten  in  in 
ir  pblegen  Dietr.  294.  min  herre  Diet- 
rich hat  iuwern  sun  Friderich  noch  in 
sinen  pflegen  das.  3825.  die  habe  wir  30 
beide  in  unsern  pflegen  das.  4451.  er 
hat  mit  allen  sinen  pflegen  (jnit  allem, 
was  seiner  pßege  anbefohlen  war') 
sich  zu  Ermenricbe  gepblihtet  das.  7754. 
da;  got  haben  muo^  in  sinen  pflegen  35 
liut  unde  lant  das.  8728.  in  minen 
pflegen  ich  die  han  Rabenschi.  60,  3. 
vgl.  das.  66,  4.  nu  lät  115  iuwern 
pflegen  niht  Heichen  kint  das.  299,  3. 
vgl.  das.  306,  6.  342,  4.  Nuodunc  40 
unde  Rüedegef  die  beten  in  ir  pflegen 
zweinzec  tiisent  recken  her  das.  550, 
2.  die  beten  ander  ir  pflegen  wol 
ahlzehen  tusent  degen  das.  837,  2. 

phlegcjung'cliiic  Qglossar  zum  kul-  45 
mer  recht),  plilegeman  s.  das  zweite 
wort. 

unplilejye  stf  \.  incuria.     des 

pflac    er    gar   mit    unplege    Pass.    197, 
71.      vgl.  Scherz  2,    1849.      da;  er  so  50 
vil    in    unpflec    durch    hochvart   vergab 
enwec,    da?,  was  ir  anmäßen  leit  Mar- 


leg.  20,   61.  2.   Unbequemlichkeit, 

noth,  Unlust,  schlechte  pßege.  da^  ein 
schifbrücke  man  ü;  dem  wa;-/^ere  küm 
enlran  und  blö;  gieng  mit  unpflege 
Pass.  K.  140,  73.  si  giengen  nach  im 
uf  dem  wege ,  da  man  in  mit  unpflege 
vurte  bin  gevangen  das.  172,  42.  dö 
er  sus  mit  unpflegen  von  vröste  an 
dem  wege  lac  das.  96,  32.  in  arbeit- 
licher Sache  was  si  dicke  mit  unpflege 
das.  416,  89.  dö  lac  ein  siecher  uf 
dem  wege  mit  herte  größer  unpflege 
das.  453,  42.  an  siechlicher  unpflege 
das.  518,  82.     vgl.  das.  625,  77. 

zuoplilejye  stf  lebensweise,  hand- 
lungsweise.  sine  buo^e  entpfienc  er 
drum,  und  was  me  wiser  zupflege  so 
er  wanderte  üfem  wege  Pass.  K.  226, 
79.  der  ist  ein  herte  man  gesin  miner 
mutere  alle  wege,  und  pflac  ir  übel 
tun  zupflege  das.  291,  40.  darumme 
er  witen  was  erkant  und  ein  philoso- 
phus  genant,  idoch  suchte  er  gar  zu- 
pflege ü^en  und  innen  sulcbe  wege  mit 
Schrift,  da;  die  sele ,  die  er  truc ,  un- 
totlich  solde  immer  wesen  das.  645,  89. 

phlcgeliaft  adj.  adscriptitius,  cen- 
sualis.  vgl.  Scherz  2,  1213:  Aai^  sol- 
len suochen  die  pflegbaften.  —  die  bir- 
gilten  und   die  pflegbaften. 

phlcgelich  adj.  wie  es  geioohnheit 
ist,  hergebracht,  diu  ougen  wischen 
daran  durch  sin  phlegelich  weinen  Pass. 
156,  27.  gedult  di  ist  ein  tugent  grö; 
des  siges  pflegelich  geno;:  si  übertrin- 
get  äne  drö^  di  im  wapen  unde  blö; 
Jerosch.  Pf  16.  a.  vgl.  Haltaus  2, 
1483  fg. 

plilcg-cliche,  chen  adv.  gewöhn- 
lich, sinen  stap  er  mit  im  nam ,  den 
er  pflegelicben  truc  Jerosch.  Pf.  20.  c, 
er  bilt  da;  eine  pflegelich ,  da;  er  ein 
panzir  iserin  truc  zu  nest  dem  libe  sin 
das.  96.  a.  hie  von  da;  pflegenlich 
gescbach  das.  28.  b.  den  vor  der  zit 
Gregorius  in  vruntlicber  staete  phlecli- 
cben  bi  im  haste  Pass.  K.  211,  76. 

unphleg-cUch  adj.  u.  adv.  sorglos. 
da;  si  unphledichen  und  zu  male  obir 
di  ma;e  grö;  almosin  vorgebin  hette 
Ltidw.  46,  2,  wo  es  die  anm.  s.  131 
mit  "^  unwirlhschaftUch'  wiedergiebt. 
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|)lilc(;<'niss<'  $tf.  die  pßoije ,  die 
Vormundschaft,  vr/l.  Ilaltaus  2,  14H.'{. 
wiener  handfeste  '285   u.   291. 

|)lil<*j;'e  sitv.  <ir.  1 ,  "jnr».  swie  vil 
tug-eiidc  sie  plilcffcleii  Maria  55.  da-  5 
von  pll('j?et  verkürzt  in  pfleit.  also 
spilt  er  mit  der  luineffin  als  man  plleit 
mit  kiiiden  Maria  lOfi.  edel  iinde  wer- 
dekcit,  der  iwer  veter  hatit  ffephleit, 
die  verlieseiit  ir  da  mite  ze/VsrA/-.  2,  7!).  10 
vil  wol  phleffte  er  siiier  phlejje  Servat. 
1935. 

vcrplilcjyc  stcv.  ist  aus  gr.  Ruod. 
E.  b.  24  noch  nicht  sicher  zu  folgern, 
vgl.  ich   verptlig-e  B,   2.  t  5 

plilajjc  ioder  plilajje?)  stf.  in  ge- 
qenden ,  die  dem  niederd.  sich  zunei- 
gen, oft  für  pflege.  Pfeiffer  im  Jeroschin 
setzt  phlag'e  an.  bis  im  mit  giitir  pilnge 
bi  Jerosch.  Pf  50.  h.  er  hiit  in  sinir  20 
pflage  (:tag^e)  das^  hüs  das.  130.  b. 
di  meistirschaft  hiit  er  in  pflag^e  vir 
jAr,  sechs  wochen  und  dri  tage  das. 
1 88.  a.  aber  auf  ä  reimend  .■  in  tu- 
gentlicher  plage  (:  wäge^  eine  wile  er  25 
sin  do  pflac  Pass.  240 ,  30.  der  du 
mit  riclier  plage  Q:  mage)  an  lere  wol 
geplogen  liAst  das.  69,  13.  nu  sa;  er 
über  tisch  und  a^  in  harte  schonen 
phlAgen  (:  lagen)  das.  225,  38.  Pria-  30 
mis  mAge,  die  helen  an  irre  plage  dri 
tusent  rilter  wol  bekant  Herb.  3992. 
der  an  siner  phlAge ,  in  seiner  pflege, 
mit  im  dar  quam  das.  6510.  vgl.  Sach- 
sensp.  1,  4.  —  hiernach  scheint,  da  35 
Jeroschin  a  :  A  reimt,  die  länge  des 
a  gesichert. 

un[)lila<>;'e  stf.     unlust ,    Unbequem- 
lichkeit ,    noth ,    schlechte  pflege,     was 
unpllege  nr.   2.    swa  die  siechen  lagen   40 
beswart  mit  unpflAgen  Pass.  K.  620,  6. 

plililit  und  pliliioc  s.  an  ihrer 
alphabetischen  stelle. 

enplilljyc  stv.  ahd.  antphlegaii  Graff 
3,  358.  im  mhd.  muss  man  auf  sei-  45 
ner  hut  sein ,  damit  man  nicht  die 
negation  en  vor  pflegen  für  die  Zu- 
sammensetzung enphlegen  halte,  ich 
hoere  sagen  im  si  wol  ze  muote  der 
tougenlicher  minne  enpflege  MS.  1,  5.  a.  50 
größer  wisheit  er  enphlac  Boner  62,  59. 
großes  hungers,    guoter   witzen  er  en- 


pllac  das.  63,  26.  89,  2.  des  ritter 
wart  enpllegen  wol  das.  48 ,  117.  — 
ist  in  den  folgenden  heispielen  en  die 
neqation?  vvan  ich  sin  vil  schöne  en- 
[»llac  Walth.  72,  1 3.  da:^  er  ir  minne 
niene  enpllar  noch  bi  der  sclirerien  niene 
lac  Wigal.  9051.  ruowe  mac  er  niht  en- 
plilegeii  Mart.  im  leseb.  768,  II.  ähn- 
lich  zweifcllutfler  stellen  gieht  es  viele. 

({•eplilijjc  stv.  was  ich  phlige.  do 
er  des  lange  gepilac  das  lange  gelrie- 
hen hatte,  Iw.  126.  der  es  niht  hAt 
gepflegn  das.  256.  ich  möhte  ir  bei- 
der gepflegen  ode  beidiu  IA7,en  under 
wegen  das.  1 8.3.  got  kan  iuwer  ba^ 
gepflegn  das.  206  swa/,  ich  vröuden 
ie  gepflac  Walth.  42 ,  9.  swes  ich 
selber  leider  nie  gepflac  das.  92,  4. 
swa/  er  vreuden  ie  gepflac  Bari.  284, 
7.  ich  wsn  ie  ingesinde  so  größer 
mille  gepflac  Nib.  Z.  7,  3''.  sus  gro- 
•/jCr  untriuwe  solde  nimmer  man  gepfle- 
gen Nib.  Lrn.  858,  4.  dA  ze  Pa^^ouwe 
man  kund  ir  niht  gcphlegen  das. 
1569,  2.  des  Schildes  moht  er  niht 
gephlegen ,  er  konnte  ihn  nicht  ge- 
brauchen, Lanz.  2084.  der  gephliget 
min  nimmer  lac  Trist.  14001.  kein 
widerwegen  mac  din  gepflegen  Frl. 
167,  16,  mag  deiner  mächtig  sein, 
ettvas  ausrichten  in  bezug  auf  dich. 
als  si  des  wol  dri^ec  tage  mit  ir  aldä 
gepflAgen  Pass.  K.  178,  3.  wand  er 
niht  enkunde  vor  krancheit  sin  (der 
tihtenden  arbeit)  me  gephlegen  das. 
251,  71,  —  swer  ie  gepflac  ze  sin- 
gen tageliet  mir  Walth.  90 ,  9.  —  er 
mac  küm  so  wol  gepflegen ,  so  gut 
fahren,  Pass.   K.  376,   64. 

verphlijje  .s"/p.  A.  mit  genit.  1. 
thue  nicht  mehr  was  ich  zu  thtm 
pflegte ,  schlage  mir  aus  dem  sinne, 
gebe  auf.  er  verpflac  alles  des  des  im 
ze  schaden  mohte  komeii  Iw.  199.  e^ 
ist  hiute  der  drille  lac,  da^  ich  des 
Icbens  dort  verphlac  Hahn  ged.  127, 
55.  vgl.  so  lange  unz  er  hie  verpflac 
des  lebens  und  er  was  al  tot  Pass.  K. 
585,  68.  si  gelac,  wand  si  des  lebens 
hie  verpflac  das.  628,  55.  e^  ist  hiut 
der  drille  tac,  da^  ich  der  werlde  ver- 
pflac   Gregor.   2792.     sit   man    triuwe, 
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milte,  cre  wil  verpfleg-en  so  söre  Wulth. 

112,  15.  ir  süei^er  sUe  si  verpflac  und 
zart     ir    sidin     gewaiil    Wi;jnl.    7675. 

aller    freiiden    si    verpflnc    dus.    8'J  1 9. 

daij    ich    mines    sanges    wil    verpflegen 

MSH.  .3,  234.  b.   so  da^  ouch  ich  ver- 

phlapge  aller  eren  büchl.  1,  866.  da^ 
ich  fröide  wil  verpflegen  1\IS.  2,  30.  b. 
minne  er  muo^  verpflegen  Parz.  495, 
8.     der  des  siges  hete  verpflegen  das. 

688,  16.  dö  man  e^^ens  da  vorpilac 
das.  698,  15.  vor  schäm  diu  siie'^e 
was  verzaget,  da-^  si  zitternd  bi  im  lac. 
der  ritler  ouch  schäm  niht  verpllac, 
doch  liVle  in  sins  vater  art,  da^  er 
ein  teil  balder  wart  Mai  93,  6.  als 
da;  stürmen  was  gelegen  und  si  hellen 
des  verpflegen  Ludtc.  kreuzf.  1413. 
der  abgole  was  verpllogen,  ihr  dienst 
war  aufgegeben,  Pass.  K.  668,  28. 
iedoch  wart  dises  verpflegen,  kam 
ausser  Übung,  durch  der  zit  langen 
louf  das.  576,  46,  2.  übel  pflegen, 
nicht  gehörig  pflegen,  sin  wart  mit 
huote  verpflegen,  wand  er  in  die  Ver- 
lust quam  Puss.  K.  403,  14.  der  riebe 
schätz  was  im  entzogen,  des  mit  huote 
was    verpflogen    das.   612,  42.  3. 

ich  versichere,  eigentlich  wohl:  einem 
eine  Obliegenheit  oder  sorge  wegräu- 
men, oder  dieselbe  für  einen  ganz 
und  gar  übernehmen,  vgl.  ich  pflige 
7nit  dlv.  u.  gen.  bei  verpflige  folgt 
neben  dem  dativ  ein  genitiv,  oder  ein 
abhängiger  satz,  der  bald  durch  da; 
eingeleitet  wird,  bald  nicht,  vgl.  Hahn 
zu  Lanz.  522.  Sommer  zu  Flore  .S.  4 1 1 3. 
da  ne  wart,  des  wil  ich  iu  verpflegen, 
niht  vi!  erheizet  under  wegen  Gregor. 
2365.  ich  wil  iu  zeware  verpflegen 
Lampr.  AI.  M^.  3387.  nu  wil  ich  dir 
für  war  verpflegen  da;  ich  dir  nu  er- 
wirbe  etc.  Gregor.  1296.  des  wil  ich 
dir  verphlegen  Erec  9066.  besonders 
häufig  bei  Ulrich  von  Zazikhoven.  als 
es  dem  künege  was  verpflegen,  des 
wart  ein  punei-^  erhaben  Lanz.  3257. 
weit  ir  mir  sicherlich  verpflegen,  da; 
ich  niht  missetuo  dar  an  das.  522. 
wan  ihs  iu  verpflige  von  miner  vrowen 
wärheit  das.  4717.  ich  wil  iu  wa^r- 
liche   verpflegen    das.  771    (vgl.  hiezu 


ich  wil  iu  werliche  verpflegen  kaiser- 
chronik  61.  &  in  H,  Schreibfehler  statt 
iu  verjehen :  geschehen},  mit  miner 
wärheit  ich  verpflige  das.  5011.  weit 
5  ir  mir  sicherliche  verpflegen  ,  da;  ich 
niht  missetuo  dar  an  Lanz.  522.  ich 
wil  verpflegen ,  er  ist  ein  künec  wo! 
gemuot,  und  hat  ein  burc  also  guot 
das.  5034.  mir  sinl  unwandelbsere  zwei 
10  dinc,  der  wil  ich  iu  verpflegen  Flore 
S.  4113.  B.  mit  reflexivem  accus. 

1.  ich  entschlage  mich,  gebe  auf. 
also  gleich  dem  einfachen  ich  ver- 
pflige.    des  (mines  libes)  wil  ich  mich 

15  verphlegen  ze  der  marterunge,  hinge- 
ben, glaube.  996.  —  bei  Scherz  2, 
1761  lautet  auch  die  stelle  aus  Hart- 
mann's  Gregor.  2792:  e^  ist  hiute 
der  dritte  tac,    da-^  ich  mich  der  M^erlt 

20     verpflac  und  alle;  nach  der  wüeste  gie. 

2.  ich  verpflichte  mich  (vgl.  ich 
pflige  miclO,  versichere,  wofür  eben- 
falls das  einfache  ich  verpflige  aus- 
reicht; sowohl  mit  gen.  wie  mit  einem 

25  eigenen  satze.  enlriuwen  des  verpflig 
ich  mich,  si  wären  deste  küener  vil 
Lanz.  5278.  si  hänt  sich  beide  des 
verpflegen ,  da;  si  den  turnei  wellen 
wem    das.    2633.      da;    ich   mich    wil 

30  verphlegen,  da;  er  dir  leides  hat  ge- 
tan ,  da;  sol  im  an  da;  leben  gän 
Lampr.  AI.  M^.  3319.  und  darnach 
hat  W.  Grimm  mit  recht  hergestellt 
wairliche    des    verphlege     (jcohl   nicht 

35  schwach,  sondern  nieder d.  für  ver- 
pflige) ich  mich  gr.  Ruod.  E^ ,  25. 
vgl.  die  anm.,  loo  noch  angeführt  wird 
des  tar  ich  mich  gar  wol  verpflegen, 
aus  Eilharts  Tristan. 

40  vvrderphlige  stv.  thue  das  gegen- 
theil  von  phlegen.  ir  ist  so  vil  die 
des  nu  pflegent,  da;  si  da;  guote  ze 
übele  wegent,  da;  übel  wider  ze  guote 
wegent :    die    pflegent  niht;    si    wider- 

45     pflegent  Trist.  32   Qvgl.  der  lebet  niht, 

er  widcrlebet  Mar.  himmelf.   1768). 

PHUHT  stf.  Gr.  1,  677.  2,  204.   [so  wie 

von   ich  sihe  herstammt  siht,   von   ich 

gihe  gibt,  so  scheint  auch  phliht,  fliht 

50  ein  vollw.  ich  llihe  vorauszusetzen,  mit 
phlegen  ist  es  vielleicht  gar  nicht  ver- 
wandt.] so  Benecke,  mir  dagegen  scheint 
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schon  die  unleiirfhar  vorhandene  Ver- 
wandtschaft der  hedeutanijeii  auch  die 
Verwandtschaft  der  etijmolo(jie  unah- 
weisbar  nahe  x,u  letjen.  iiherdies  bie- 
tet diese  keine  schwierirjkeilen ,  man  5 
vgl.  z.  b.  nur  mahl  u.  a.  diu  pflihte 
stf.  scheint  der  bedeiitumj  nach  von 
pllilit  nicht  verschieden  zu  sein.  Wolf- 
ram ,  wie  er  auch  in  andern  ähnli- 
chen fällen  thut,  reimt  plliolile:  lichte  10 
Pari.  613,  lt.  —  mit.  plc^ium ,  ple- 
giare.  1.  theilnahme,  yemeinschaft- 
lichkeit ,  antheilhaben ,  das  zu  thun 
haben  mit  etwas  Qdurch  den  Zusam- 
menhang erst  kann  der  begriff  spe-  1 5 
cialisiert  werden,  s.  «.).  den  wirt  ver- 
stuonl  der  viirste  niht ,  wie  cf^  meiiile 
umh  die  phliht  und  iimb  die  geseile- 
schall  Mai  'iiSO,  38.  miiiiien  äne  val- 
scher  liebe  plliht  ohne  dass  falsche  20 
liebe  dabei  ist,  MS.  2,  89.  a.  ungeme 
het  er  du  vcrjehen  sifis  kumeiiden  pri- 
ses  phlihle  ieman  an  der  ^eschihte,  er 
wollte  den  rühm  des  sieges  für  sich 
allein  haben,  Parz.  286,  21.  diu  w;U  25 
was  so  richer  phliht  //.  Trist.  2544. 
wir  müe-^en  der  schänden  phliiit  mit  im 
aig-emeine  nemen  Mai  32,  12.  des  jA- 
mers  nam  ich  mit  ir  phliht  das.  48,  21. 
die  beiden  nämen  lasters  phliht  das.  121,  30 
20.  da/,  Freude  nam  und  sorg-en  phliht 
gap  dem  cristenlichen  her  Ludw.  kreuzf. 
7565.  er  sprach  in  voller  leide  phliht 
das.  7661.  ich  gehcEre  an  der  voj?ele 
phliht,  zu  den  vögeln,  Teichn.  15.  da^  35 
si  bin  des  frides  phliht  die  slat  sollen 
spisen,  so  lange  der  friede  da  wäre, 
Ludw.  kreuzf.  3800.  swenne  er  sich 
ze  verre  verjeit  in  der  grölen  sorgen 
phliht  Teichn.  74.  da?,  ist  gein  der  40 
richeit  nihl,  ich  mein  des  himelriches 
phliht,  das  theilhaben  am  himmel,  das. 
151.  ich  lebe  in  großes  nides  phliht, 
habe  grossen  hass  und  neid  an  mir, 
das.  234.  swa  man  sol  gein  vienden  45 
vam,  da  sil  ze  vordrist  ze  aller  phliht 
das.  260.  wer  dich  nu  hat  in  leien 
phliht,  teer  dich  unter  die  ungelehr- 
ten laien  rechnen  will,  MS.  2,  II.  a. 
vgl.  Lohengr.  G.  3.  der  allest  bruo-  50 
der  solle  han  sins  vater  ganzen  erbe- 
teil,    da'^  was  der  jungern  unheil,  da/, 


in  der  tot  die  ()nilile  brach  als  in  ir 
valer  leben  verjacb  l'arz.  5 ,  7.  Sit 
ir  n;kh  iwers  selbes  wibe  sorgen  pflihte 
gellt  dem  übe  Parz.  4fi8 ,  4.  bl  st6n 
mit  rate  und  helfe  phliht,  mit  gnaden 
phliht ,  fahrt  Ziemann  auf,  ohne  be- 
leg. —  ein  man  verbiutet  äne  phliht 
(in  spil ,  des  im  nieman  wol  gevolgen 
mac  Wallh.  III,  23,  heisst  das  ^  äne 
volge ,  ohne  dass  jemand  zustimmt, 
durch  Zustimmung  theil  nimmt?  — 
Verbindungen  mit  v  er  bis.  der 
an  guoten  wiben  erwirbet  plliht 
fröide,  der  ir  giiete  wunder  geben  kun 
MS.  1,  97.  b.  mir  gebe  diu  liebe 
an  tVeuden  phliht  das.  1,  12.  a.  da/, 
er  miieste  u  /,  siner  pfliht ,  am  dem 
was  er  besitzt,  den  drillen  teil  sins 
guoles  geben  und  immer  drane  solle 
leben  Silv.  1895.  in  (_ihf)  geselle- 
schefte  wernt  al  die  drüber  pflihte 
gernt  Parz.  684,  10.  er  wil  ganze 
pllihle  hän  swa;  iu  ze  laster  ist  ge- 
tan rfas.  218,  5.  er  gelobte  ihm,  koem 
iemer  in  sölhe  not  sin  laut  als  et^  von 
Clamido.  gewan ,  des  lasters  wolder 
pflibte  bau  das.  331,  14.  des  sol 
min  herze  pllihle  hän  ze  flüsie  ode  ze 
gewinne  das.  431,  30.  swer  da  tihle, 
der  bab  des  fli^es  phlihle  Jerosch.  14.  d. 
gar  selten  hab  der  pblibt,  dasr  unfride 
werde  gesucht  leseb.  963,  15.  vgl. 
das.  964,  3.  er  woll  an  e^^en  phliht 
mit  im  haben  Jans  Enenkel ,  bei 
Rauch  /,  324.  an  dem  gewinne  ha- 
bent  si  phliht ,  an  die  vlust  kerenl  si 
sich  niht  warnung  1321.  die  zunge 
hat  die  meiste  phliht  an  guot  und  iibele, 
da';  gescbiht  Vrid.  165,  11.  rehle  le- 
ben git  vil  guote^  ende ;  unrehle  leben 
pfliget  Qnicht  phlibl)  der  missewende, 
mit  der  der  zwivel  hat  die  pllihte, 
wie  diu  sele  mag  gevarn  MS.  2,  150.  a. 
ein  btt'siu  läl  ir  manigen  dienen ;  des 
entuot  ein  reiniu  niht,  diu  bat  mit  einer 
liebe  pfliht  das.  2,  145.  b.  er  hat 
vollecliche  mit  ir  kiuscbe  gemeine  pfliht 
das.  2,  126.  b.  si  lebete  mit  im  also 
wol  als  licp  mit  liebe  leben  sol  an  da; 
eine,  da'4  si  niht  mit  siner  minne  bäte 
pfliht  Heinr.  Trist.  1122.  diu  tugent 
sol  haben    mit  iu  phliht  Jans  Enenkel, 
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hei  Rauch  1  ,  .367.  des  liet  mit  mir 
vil  trfirens  Csubj.')  phliht  frauend.  1.3, 
10.  swer  hat  nihl  mit  der  werlde  phliht 
Renner,  im  leseh.  786,  28.  da/,  hat 
mit  disen  vier  riiiiffen  phliht  das.  788,  .5 
7.  liep  und  leide  habent  beide  pfliht 
üf  minen  schaden  MS.  2,  101.  b.  siis 
hat  gehicke  von  mir  pfliht  das.  2, 
245.  b.  si  hant  ze  tnjo-enden  pfliht 
das.  2,  243.  b.  wurde  mir  ir  habe-  lo 
danc,  so  bete  ich  noch  ze  Freuden  pfliht 
das.  1,  11.  a.  dur  da;  er  habe  zer 
flühte  pfliht,  damit  er  fliehen  könne, 
das.  2,  207.  b.  het  niemen  zuo  ar- 
muote  pfliht,  der  riehen  richtuom  w;ere  15 
ein  wiht  das.  2 ,  1 78.  b.  zuo  der 
staete  phliht  haben  das.  2,  241.  a.  diu 
sele  ist  zallen  stunden  zuo  dem  Übe 
g-ebunden,  da;  si  «uo  im  muo;  haben 
pfliht  Friged.  531.  er  hiit  alsam  ein  20 
swin  ze  trüeber  schänden  pf'uole  pfliht 
MS.  2,  203.  a.  er  hat  ze  valschem 
muote  phliht,  swer  sin  selbes  hantg-etät 
vür  einen  got  üf  erden  hat ,  er  ist  in 
falscher  ansieht  befangen,  Silv.  2115.  25 
der  kaiser  Constantin  sagt:  es  wser 
min  reht,  meine  pflicht,  ich  mnsste  von 
rechtswegen ,  da;  ich  zem  besten  haete 
pfliht  etc.  ,  immer  das  beste  zu  thun 
strebte,  das.  2636.  der  phliht  zu  den  30 
eren  hat  Pass.  K.  250,  66.  du  hab 
ze  boesen  dingen  phliht  leseb.  962,  31. 
einen  oder  ein  dinc  in  phliht 
haben;  hier  nimmt  phliht  oft  ganz 
die  bedeutung  von  pflege  an  und  of-  35 
fenbart  deutlich  die  nahe  Verwandt- 
schaft, min  herze  enhete  si  in  pfliht 
MS.  1 ,  93".  er  ist  vil  wol  getiuret 
den  du,  frouwe,  will  haben  in  pfliht 
das.  1,  96.  b.  got,  den  habe  in  diner  40 
pfliht,  auf  den  achte,  das.  2,  93.  a. 
Jacob  hete  e;  alle;  in  siner  phlihte 
Diemer  29 ,  21  ,  unter  seiner  ohhut. 
da;  golt  hat  der  tugende  niht  noch 
der  krefte  in  siner  pfliht  da;  liste  von  45 
im  werden,  in  seiner  gewalt,  Iroj.  2089. 
lA;ent  mir  den  prisant  beliben  hiute  in 
miner  hant  und  in  miner  hohen  pfliht 
das.  2132.  da;  der  getriuwe  in  siner 
hant  noch  in  aller  siner  pfliht  Qver-  50 
Wallung^  des  toten  erbes  haete  niht 
Silv.  313.     er   wolt    im    den  brief  ge- 


nomen  hän,  den  er  haete  in  siner  phliht 
Conr.  Alex.  965.  die  in  hänt  in  ir 
phliht  Walth.  106,  32.  last  du  min 
herze  u ;  diner  pfliht  MS.  1  ,  26.  a. 
si  nämen  gliche  phlihte  der  flüstebaern 
geschihte  W.  Wh.  235,  1 1 .  Johannes 
nahm  darauf  Maria,  die  mutler  Chri- 
sti, in  seine  gewalt,  pflicht,  hut  und 
schirm.  Geiler  postille  194.  b.  ich 
trage  die  waren  pflihte  al  gelich  di- 
ner pine  W.  Tit.  93,  1.  —  so  da; 
ichs  ze  miner  phlihte  deheine  wis  niht 
moht  entwesen,  ich  meinestheih? ,  Hahn 
ged.    68,    29.  2.    art    und   weise 

(weil  diese  gemeinschaft  mit  gleichar- 
tigen dingen  voraussetzt,  oder  ist  hier 
die  bedeutung  =  pflege  nr.  1.?  vgl.  die 
da  ze  kirchen  swigent  niht,  die  sint  boe- 
ser  mit  ir  pfliht  dan  die  valschen  Juden 
dort  Teichn.  48).  dem  w;er  swigen  ein 
edel  phliht,  oder  sprechen,  ich  wei;  sin 
niht  das.  1 1 8.  da;  mich  iuwer  grö- 
;iu  phliht  so  wirdeclichen  hat  erzogen 
Engelh.  3762.  vgl.  die  anm.  vielfach 
und  meist  in  umschreibender  weise  ge- 
hraucht, einige  beispiele  könnten  di- 
rect  unter  nr.  1  gehören,  und  einige 
dort  zu  anfang  aufgezählte  hieher  ge- 
stellt werden.  a.  mit  genitiv  eines 
subst.  si  leiten  in  der  wäge  phliht 
swa;  si  rehtes  wiellen  Engelh.  4798. 
künde  ich  aller  künste  phliht,  ich  hülf 
der  warheit  Teichn.  54.  vgl.  das.  108. 
da;  ein  münch  in  konen  phliht  geme- 
helt  einer  frowen  hant  das.  187.  swern 
bi  des  eides  phliht  MSH.  3,  294.  b. 
auf  Streites  phliht  bekumen ,  wie  man 
zum  streite  zu  kommen  pflegt,  Su- 
chenw.  10,  102  u.  256.  jamers  phliht 
leiden  das.  39,  212.  ich  künden  grö- 
;er  freuden  pfliht  das.  41  ,  414.  da 
wart  des  todes  phlihte  in  dem  strite 
wol  bekant,  es  wurden  viele  erschla- 
gen, W.  Wh.  402,  10.  eht  einen  got 
den  cren  wir  und  hän  zuo  zim  trostes 
phliht  Silv.  2893,  vertrauen  zu  seinem 
tröste,  du  gest  in  tanzes  pfliht  MS. 
2,  12.  a.  hierher  rechne  ich  die  bei- 
spiele, die  Frisch  2,  55.  c  gesammelt 
hat.  in  strites  pfliht,  in  freuden  pfliht. 
in  vil  hartes  strites  phlihte  Jerosch. 
Pf.   14.  d.    die  mit  aller  vreuden  phliht 
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unser    ze   liinielc    beittuil   l'ass.  K.   tt»i'i, 
62.  b.  mit  einem  adjeclic  verbun- 

den, er  ki'.rU'  iiiuut  herz  uiide  sin  mit 
keiserliciier  |>lilililc  an  vride  an  g-uut 
gerillte  an  zulit ,  nihl  an  gcliusclie  fj.  5 
Gerh.  HO  ,  in  kaiserlicher  weise,  wie 
es  sich  für  einen  kaiser  tfeziemte.  er 
was  ein  qucchruiine  der  Ingent  liewart 
vor  valsclier  |)lli(;lite.  i'ii^  der  vinster 
gein  den  lielite  het  er  sitli  enhiecket  1 0 
Pari.  613,  10.  in  lieber  pblibl  teil 
ich  mit  dir  wa:j  itii  vermac  Suchenw. 
22,  18,  freundlich,  tjasllich.  mit  sched- 
leicher  pbliht,  zu  seinem  schaden,  das. 
38,  251.  wand  er  mit  girliclier  phliht,  1.5 
habsüchtiger  weise,  den  koj)!'  Iiele  an 
sich  gekart  Pass.  K.  23,  8'J.  da/,  mir 
die  gesiebt  quome  in  sulcber  pblibt  als 
ich  sie  zum  ersten  sacli  das.  44 ,  40. 
mit  dienstlicher  pblibt,  gehorsam,  das.  20 
171,  34.  mit  tugentlicber  pblibt  das. 
419,  14.  mit  williger  pbliht,  mit  nach- 
giebiykeit,  das.  439,  6.5.  an  arndicber 
pbliht,  in  der  armulh ,  das.  624,  38. 
in  ordenlicher  pblibt,  ordentlich,  das.  25 
244,  90.  vgl.  nä  willicber  pblibt,  bei 
Frisch  2,  55.  c.  —  diu  wat  was  so  ri- 
eber pbliht  H.  Trist.  2544  gehört  wohl 
auch    hierher.  c.    mit   einem  er- 

gänzungssatze.      dein    kost    nütz    me^-  30 
leicb  in  der  phliht,  da-^   du  sein  mügest 
enphinden  Suchenw.  38,  253. 

phlihtjfcselle,  pliiililtae  (?  Zie- 
mann 427.  b),  plililitteil  s.  das 
zweite  wort.  35 

anphlilit  stf  er  erte  in  mit  rei- 
nes herzen  anplicht  Pass.  293,  93. 

inplililit  stf.  nur  ahd.  andere  gen- 
tes  pefalb  er  angelis;  Israbelem  nani  er 
in  sin  selbes  inpilibt  Nolk,  ps.  134,   4.  40 

{jepliliht  stf.  sus  würben  si  guoten 
mit  reiner  gepflibte  Lanz.  2725.  Lachm. 
vermuthet,  gepllihl  bedeute  gegensei- 
tige Sorgfalt,  wofür  deutlicher  gcgen- 
plliht  gesagt  worden  wäre ;  aber  es  45 
genügt  wohl  auf  plliht  nr.  2,  h  zu 
verweisen,  dö  ich  kom  in  ir  gepllibt,  so 
dass  ich  mit  ihnen  zusammen  war,  gar 
listecücb  gein  Zeizenmiir  MSH.  3,  238.  b. 

mitcplililit    stf.      theitnahme,    an-  50 
theil.     und  gap  der  Irowen    ein  libl  üf 
daj    si    hete  raitephlibt    au    der  högezit 


Pass.  138,  40.  von  der  mitephliht  si- 
ner  sache  niyst.  114,  33.  vgl.  die  anm. 
er  bat  tougen  mitepilicbl,  der  olTinbäre 
sunde  sieht  und  der  gerucbit  stuiren 
nicht  Jerosch.  Pf.  138.  c.  er  enlsub 
griV/^  ungelückes  mitepllicht  Pass.  K.  645, 
1 5.  oh  er  im  an  ganzer  milepllichl 
volgete  sines  willen  das.  384,  56.  da/, 
er  mit  lieber  mitepllicht  queme  in  da^ 
ewige  licht  das.   437,   79. 

siinderplilihl  stf  Pari.  266,  24 
wnn  si  gar  mit  suuderphlibt  nit  mit 
ha^^e  truogen ,  aber  diese  stelle  ist 
unsicher,  denn  Lassb.  hs-  hat  Sünden 
pblibt;  und,  sunderpbliht  angenom- 
men, bin  ich  über  die  erkläruny  nicht 
ganz  gewiss,  nach  dem,  was  in  Kop- 
ke's  ausg.  gesagt  ist,  soll  sunderpbliht 
sein  beistand,  den  man  sich  selbst 
leistet,  egoismus.'  mir  scheint  Ruo- 
dolf  zu  sagen:  'es  war  etwas  cha- 
rakteristisches an  ihnen,  sie  zeichne- 
ten sich  dadurch  aus.' 

iinphlilit  stf.  Verletzung  der  pßicht. 
vgl.  Scherz  2,    1849. 

nidcrphlilit  stf.  das  gegentheil  von 
miteplliht ,  widerstrebende  theilnahme. 
du  hast  wol  gehört  meister  Silvestres 
worl.  e^  ist  war,  du  macht  sin  niht 
gelouben  mit  widerphliht.  vgl.  ich  wi- 
der p  b  1  i  g  e. 

zuoplililit  stf.  was  das  einfache 
pbliht,  nur  mit  etwas  verstärkter  be- 
deutung ,  sowohl  gemeinsamkeit  wie 
art  und  weise  bezeichnend,  lieblings- 
wort  des  terf.  des  Passional,  der  es 
meist  in  bloss  umschreibendem  sinne 
gebraucht,  diz  was  ir  aller  zupflicht 
Pass.  K.  72,  94.  er  sprach  mit  sul- 
cber zupflicht,  in  solcher  weise,  das. 
74,  58.  mit  aller  tn'ie  zuplicht  saltu 
in  drumbe  liep  haben  Pass.  42 ,  12. 
mit  aller  leide  zuplicht  das.  65,  57. 
mit  aller  vreuden  zuplicht  das.  2,  81. 
mit  aller  jämers  zuplicht  Cvgl.  dagegen 
unten  :  mit  alles  lobes  zuptlicbt}  lac  der 
dürftige  das.  45,  51.  dieselben  ma?re 
waren  Pelro  vil  swa;re  mit  belrubunge 
zuplicht  das.  58,  83.  mit  dugeullicher 
zuplicht  was  er  an  dienste  ir  holder 
knccht  das.  36,  35.  ich  wil  ie  haben 
zupilicbt  au  sie  (Jlaria')  mit  boffenunge 
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Marleg.  24,  197.  mit  alles  lobes  zu- 
pllicht  das.  23,  256.  vriuilliclie  zii- 
pllicht  Pass.  K.  50,  70.  des  leides 
zupdiclit  das.  66,  30.  mit  jämers  zu- 
plliclit  das.  81  ,  5.  mit  alles  leides  5 
zupllicht  das.  132,  53.  «»7/.  das.  212, 
75.  mines  gewaldes  zupilicht  das.  214, 
73.  dupliche  zupdiclit,  diebslalil,  das. 
233,  88.  in  lustlicher  zupdiclit,  m  se- 
ligem genusse  ,  das.  249  ,  68.  in  tu-  1  0 
gentliclier  zupdicht  das.  261,  30.  mit 
eintrelitiger  zupdicht,  mit  völliger  Über- 
einstimmung, das.  292,  44.  mit  aller 
vreuden  zupdicht  das.  325 ,  28.  mit 
dienstlicher  zupdicht  das.  341,  43.  mit  15 
lustlicher  zupdicht  das.  342,  36.  an 
tugentlicher  zupdicht  das.  546 ,  70. 
mit  almusens  zupdicht  das.  581,  92. 
vgl.  das.  589,  24..  mit  arbeitlicher  zu- 
pdicht, mit  anstrengung,  das.  674,  69.  20 
grimmes  todes  zupdicht  das.  683 ,  36. 
—  an  mines  namen  zupdicht,  in  mei- 
nem namen,   Pass.  K.  171,  84. 

plilihtec  adj.  verbunden,  bereits 
in  der  nhd.  bedeulung.  er  was  dem  25 
keisere  pdichtich  Pass.  83,  1.  die  in 
den  jären  des  amtes  pdichtec  waren 
Pass.  K.  9,  48.  im  und  dem  gesinde 
sin  si  ze  schafne  pdichtic  sohlen  sin 
nötdurft  allirhande  Jerosch.  Pf.  120.  a.  30 
dagegen  ist  solitus  pdichtig  Diefenb. 
gl.  251  kaum  richtig,  oder  sollte  eine 
berührung  zwischen  phlihtec  und  phle- 
gelich  stattfinden? 

plilihte  swv.  1.  nehme  antheil,  35 

vergemeinsame  mich,  schlage  mich  auf 
die  eine  oder  die  andere  seile  etc., 
pflichte  bei,  wie  wir  noch  sagen,  Gr. 
1 ,  949.  swem  ist  ze  sölhen  werken 
gach  da  missewende  hoeret  nach,  pdiht  40 
Averder  lip  an  den  gewin,  da-^  muo/, 
jn  leren  kranker  sin  Parz.  338,  28. 
hin  ze  wiben  sult  ir  die  sinne  rihten 
und  an  ir  helfe  phlihten  W.  Wh.  6,  8. 
Avie  da^  guot  mit  schänden  phlilit,  da^  45 
man  nimt  und  git  in  gevaer  Teichn. 
217.  mit  ze.  ziwerem  rate  wil  ich 
phlihten ,  an  euern  rath  xcill  ich  mich 
halten,  W.  Wh.  194,  19.  wolt  er  zir 
dienste  pdihten,  darauf  anspruch  ma-  50 
chen,  das.  396,  30.  du  hast  zem  scha- 
den gepflihtet  das.  30,  24.    minne  diu 


zuo  den  Sünden  gepfliht  hat  MS.  2, 
123.  a.  er  &0I  zuo  der  werlde  iQtzel 
pdihten  Renner,  im  leseb.  782,  35. 
die  götter  die  den  himel  rihtent  so 
meisterliche  pdihtent  C?D  Mart.  89.  die 
losen  scheltent  guolen  wiben  minen 
sanc  und  jehent  da^  ich  ir  übel  ge- 
denke, si  pdihten  alle  Avider  mich,  lasst 
sie  alle  gegen  mich  auftreten!  Walth. 
59,  12.  nü  lat  in  Cg"oO  zuo  in  pdih- 
ten Walth.  12,  15.  'sAver  mir  da-^ 
Avi^'^e,  der  konie  vor  gerihle  und  geb 
mir  schulde  um  die  kunst  die  mir  got 
gap,  zuo  dem  ich  pdihle  amg.  44.  a. 
—  mit  adverb.  präpos.  si  phlihten  mit 
den  briiedern  an  und  hüben  sich  von 
den  Riu-^en  dö  livl.  chron.  7662.  2. 
von  rechtshandeln  gebraucht  (joie  nie- 
der d.  ganz  gewöhnlich^,  da^  du  ge- 
rilltes suUest  phlegen  nach  ir  rate  an 
allen  wegen  und  des  riches  ere  phUh- 
ten  Ernst  5.  b.  Of  ein  kemphlich  phlih- 
ten AvoUe  er  sich  des  berihten  Ernst 
1 0.  b.  Avelt  ir  mir  helfen  pdihten  MS. 
1,3.  b  kann  kaum  etwas  anderes 
sein,  als  "^ wollt  ihr  mir  helfen  meine 
Sache  führen.'  und  dies  mag  viel- 
leicht halb  niederd.  sein.  Wackerna- 
gel, im  glossar  s.  426 ,  scheint  helfen 
für  den  genitiv  zu  nehmen.  3.  re- 
flexiv, etliche  Avent  sich  zuo  den  tum- 
ben  pdihten,  sumeliche  minnent  die  Avi- 
sen MS.  2,  143.  a.  geste ,  der  hertz 
sich  in  eren  pdicht  Suchenw.  38,  98. 
er  het  sich  gepdichtet  ze  aller  slachte 
üppikeit  Hahn  ged.  43,  40.  unt  die 
sich  phlichtent  ze  aller  ungute  das.  57, 
49.  mit  süe-^en  Avorten  lösen  si  sich 
zeinander  phhhtent  Mai  60 ,  33.  die 
sich  darzuo  phlihten,  Avie  si  den  giou- 
ben  entrihten  Servat.  669.  swer  sich 
darzuo  phlihten  Avil,  dem  hilft  schceniu 
rede  niht  vil  Teichn.  136.  unsslde  hat 
sich  zuo  mir  gepdihtet  Rabenschi,  im 
leseb.  809,  30.  —  versichere  (vgl. 
ich  pdige  mich).  Jö,  sprach  er,  herre, 
frilich,  Avaun  ich  mich  des  phlihte  Kel- 
ler 201,  32.  4.  transitiv  mit  acc. 
darnach  solt  du  dich  rihten  und  din 
gemiiete  phlihten  Mai  19,  2.  ze  gote 
si  ir  herze  phlihte  das.  51,  12.  und 
ob    ich   zu  dir  pdichte   min  guot,    da; 
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ich  uiicli  si'liic  iilü  mit  dir  iier  inkii  dein 
gevviii   Pass.  K.   407,   45. 

(•n|iiililite  swv.  sich  mit  etwas  nichts 
a«  thua  machen  ,  mit  etwas  nichts  zu 
schaffen  haben?  goi  der  leit  iiiht  ur- 
beit,  du  er  die  werll  hescluilleii  hiU. 
er  sliioiit  stille  an  einer  slat  und  be- 
scliuol'  mit  sineni  worle  wol,  wie  diu 
werlt  loulen  so!  von  anevanc  unz  an 
du/^  lest.'  ...  Einser  hene  leit  niht 
swter,  als  ich',  sprach  der  mübiier, 
'wan  er  sin  miile  gerihtet  wol'  ...  da- 
von hat  sich  gol  enphiilitet,  er  bcschuof 
die  werlt  mit  ruo  und  silit  oucii  mit 
vröuden  zuo,  da/^  in  nienien  betrüeben 
kan  Teichn.  87. 

vcrplililitc    swv.  1.  passivisch 

oder  rellexiv:  mit  etwas  gemeinsam- 
keit  haben,  ich  wände,  dai^  ir  vi!  ba^ 
w.-nret  gerihtet  näcli  got  und  niht  ver- 
pllihlel  ze  werltlichen  dingen  zeitschr. 
2,  53.  swer  sich  ze  guote  also  ver- 
pllihtel,  da^  Walth.  20,  27.  mit  vil 
Sarazenen  bette  sich  ir  hervarl  gar  ver- 
pllichtet  Tit.    1,   114.  2.  reflexiv: 

versichern ,  versprechen ,  sich  zu  et- 
was verpflichten,  da/,  get  Tristande  an 
sineu  lip ,  des  hat  er  sich  verpllihtet 
Heinr.  Trist.  4241.  da^  si  sich  wil- 
leclich  vorpilichten,  wer  da  vorlore, 
den  solde  man  beugen  Ludw.  9,  25. 
er  wart  in  den  gedankin  an  dem  ge- 
hibde  wankin,  des  er  hatte  sich  vor- 
pfiicht  Jerosch.  Pf.  153.  d.  die  beten 
sich  also  vorpilicht  da'4  si  sich  wolden 
scheiden  nieiit  Pass.  K.  614,  49.  — 
passiv,  wand  darüf  bin  ich  verpilicht 
Pass.    K.   55 ,   92.  3.  activ.     sine 

wärheit  zu  pfände  verpflichten  Pass.  K. 
Cs.  das  glossar  s.  796.  b).  hieher 
auch  wohl:  der  Scharle  hat  driu  spil 
verpilicht  MS.  2,   93.  b. 

plililiUcrc  s/«i.  der  theilhaber,  der 
geselle,  der  schadehafte  erwarb  ie  spot : 
sa'ldcn  pllihta;r  dem  half  got  Parz. 
289,    12. 

plililitc  swm.     zu  folgern  aus: 

^'eplilililc  swm.  genösse,  Nicod. 
27.  a  Cfundgr.  1,  372). 

sentphlilitc  swm.  mitglied  des  ge- 
richtes;  der  beim  senet  gegeniPiirtige. 
do  erteilten  im  Qdem  könige}  di  sent- 


phühte    pf  K.   307,    15    (««  A    senet- 

pliihtenj.     sie  finden  das  urtheit,  und 

zwar  lodesstrafe.     vgl.  HA.  835. 

i'iii.oc  stm.     pflock,  z.  b.  eines  zelles.    di 

5     phlok   von  lielfenbaine  Suchenw.  25,  39. 

FMI.OIM    S.    l'IILLM. 

HHLicKK  SWV.  pflücken,  Gr.  1,  949.  er 
plliicten  barl  an  sime  kin  Massm.  Alex. 
s.  74.  a.      wir    wellen    in    die    vederen 

10      pllücken  livl.  chron.  5512. 

phlDm  stm.  auch  pbloum  (_\g(i\xm)  Gr.  1, 
356  u.  1"*,  180.  auch  geschrieben 
V I  ü  m.  der  fluss.  der  Zusammen- 
hang mit  lat.   Humen  ist  unbestreitbar, 

1 5  aber  die  Schreibung  mit  ph  ist  so 
verbreitet ,  dass  es  gerechtfertigt  er- 
scheinen muss ,  das  wort  unter  ph 
einzureihen,  zeime  endelöseii  |)hirime, 
dar    inne  ein  berc  versunke  wol,  geli- 

20  eben  man  diz  ma;re  soi  troj.  2.  c. 
zeime  phlüme  si  giengen,  da'4  waz^^er 
hei/,t  Oblivio  En.  3142.  der  phifim  der 
da  Flegetön  bie/^  das.  3353.  uf  bi  dem 
phloume  (:  J<f>ume)  Hahn  ged.  125,  62. 

25  dune  soll  niht  kumen  übern  phlun  C:  pa- 
vilim)  Ulr.  Tr.  1265.  swenn  si  durch 
den  frischen  pllüni  lluhen  unz  an  den 
salzse  Qdas  meer^  W.  Wh.  438,  12. 
üf   der   genäden   pllCime   g.   sm.    1947. 

30  sin  runs  sich  niht  gelichet  eime  vlüme 
der  lise  slicbet  kröne  Seh.  98.  b.  er 
sach  verre  einen  schin  viie^en  üf  dem 
vlüme  das.  1 12.  b.  sin  fliim  das.  157.  b. 
der    anger  an  dem  vlüme  das.  274.  b. 

35     über  den  (liim  das.  332.  a. 

plilünie,  vlume  sw7n.  dasselbe,  du 
vlö^  ein  breiter  llüme  kröne  Seh.  325.  b 
(:  küme}.  freilich  könnte  auch ,  da 
der  vers  4  hebungen  hat ,    llüm :    küm 

40  gelesen  werden,  aber  Benecke  führt 
auch  an  die  pblümen,  plur.,  zwar  ohne 
beleg,  swie  er  mit  sunden  Humen  C^  h'u- 
men)  gewonlich  ander  saclie  treip  Mar- 
leg.  21,   64.  hieher? 

45  plilutiic,  vlunie  stf.  dasselbe,  in 
kurzen  stunden  quämen  se  an  eine  llüme 
diu  was  Eufrates  genant  Lampr.  Alex. 
70.  a.  72.  a.  nu  hört  er  vor  im  wal- 
len   ü:^    dem    berge    ein    vlüme    kröne 

50     Seh.  98.  b. 

HHLÜMK  swf.  lat.  prunum.  die  pflaume. 
prunum  pllumme  coc.  o.  41,  151.  bru- 
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nella    phlumen     sutnerl.    54,    71.      vgl. 
p  h  r  ü  m  b  0  u  m. 

plilümboiiin,  pliliiincnsaf,  phlü- 
luenzalicr  s.  das  zweite  wurt. 

phlCme   swf.     lat.    pluina,    franz.    plunic.     5 
ßaumfeder.  er  legete  eine  plüinen  (;  ru- 
men}    da    da^  golt  o  lac ;    später  steht 
dafür  vedere,   Lampr.  Alex.  31'-.  1\  40. 
vgl.  7148. 

pliluinvcdere  s.  das  zweite  wort.      10 
phlniniicli  ac(/.   führt  Ziemann  auf, 
Doc.  misc.   1,  228  citierend. 

piiLiMiT,  PLi JiiT  stn.  von  demselben  stamme 
mit  dem,  vorhergehenden,  aber  nicht 
direct  abgeleitet,  sondern  aus  dem  15 
franz.  entlehnt,  in  betreff  der  kürze 
des  u  ist  Lachmann  gefolgt.  —  sitz- 
kissen.  in  dem  palas  man  alumbe  vant 
vil  teppch  und  drüf  diu  phlumit,  kul- 
leren drüber  W.  Wh.  248,  15.  vil  20 
belle  man  dar  üf  dö  treit.  eine^  was 
ein  pflumit  Parz.  552,  9.  mit  senflen 
plumilen  manec  gesiz  da  wart  geleit 
das.  627,  27.  hundert  sinwel  teppech 
breit,  üf  ieslichem  ein  pflumit  und  ein  25 
kulter  lanc  von  samit  das.  794,  13. 
ein  kemenate  beraten  mit  sanften  pflu- 
miten    W.    Wh.  323,   29. 

PHLioc  stm.  plur.  phlüege,  doch  kommt 
auch  piiluoge  vor.  Gr.  1,  671.  über  30 
einen  zweifei,  ob  dieses  wort,  das 
übrigens  das  nord.  sowie  das  ags. 
mit  dem  hd.  gemein  haben,  ursprüng- 
lich deutsch  sei,  s.  Gr.  1,  397.  —  zu 
pflegen?  die  bedeutung  nr.  2  macht  35 
diese  ableitung  sehr  wahrscheinlich. 
Wackernagel  im  glossar  vergleicht, 
doch  nicht  ganz  zutreffend,  uop  von 
üeben.  1.  der  pflüg,   ein  Werkzeug 

zur    bestellung    des    ackers.     aratrum  40 
phluoch  sumerl.  32,   1.    piluog  voc  o. 
10  ,  28.     swer   bi   sinem    piluoge  was 
und  von  der  unmuo^e  genas  dem  wart 
der    pfluoc    ze    gote  erkant  Bari.  264, 
37 ,    Christus   ist   die    erde ,    die   vom  45 
pflüge  durchschnitten  wird.    vgl.  MS.  1 , 
134.  a.      die    wilen    giengen    mit    dem 
pfluoc ,    die   welln   nu  stechen ,    wäpen 
hän  Teichn.   16.     die  bürenknehte ,   die 
si    von    den    pfluogen    ziehent   ebenda.  50 
davon    habt   iuch  zuo  dem  pfluoc    rittr 
und  kneht,  da^  ist  miu  rät,  sit  der  liof 


so  übel  stäl,  da^  man  nimmer  zuht  da 
siht  das.  218.  der  da  drischt  und  habt 
den  pfluoc  das.  263.  der  biiman  ..  er 
lät  den  pfluoc  umbslrichen  das.  278. 
er  lie/,  eine  vorch  varn  mit  eime  pflü- 
ge, um  das  Stadtgebiet  zu  bezeichnen, 
zitl.  Jahrb.  3,  18.  si  sulin  pfluc  und 
pfert  lä^en  sten  mühlh.  rechtsb.  31, 
27.  und  sol  der  pfluoc  gan  also  da^ 
ein  krei  ein  nu^  i^^et  üf  dem  rade 
Stöbefs  Alsatia  1854/55  s.  76.  vgl. 
commentar  zu  narrensch.  zu  84,  «  u. 
64,  82.  —  mich  hat  der  pfluoc  hiute 
geriten,  hilf  mir  an  min  bete  nider 
Helbl.   1,    1063.  2.  das   geschäft, 

das  man  treibt,  es  ist  sehr  schwer 
zu  entscheiden ,  ob  diese  bedeutung 
eine  metaphorische,  aus  nr.  1  ent- 
lehnte ist ,  oder  ob  sie  direct  an  das 
verbum  pflegen  anknüpft,  in  vielen 
beispielen  liegt  die  metapher  aller- 
dings auf  der  hand,  bei  andern  wie- 
der kann  man  sie  kaum  mit  einiger 
Wahrscheinlichkeit  behaupten,  im  get 
sin  pfluoc  harte  wol,  sin  hof  ist  alles 
rätes  vül  a.  Heinr.  115.  min  phluoc 
get,  get  wol,  ich  treibe  mein  geschäft 
mit  erfolg,  vgl.  Nith.  38,  8.  von 
anders  nihtiu  gienc  sin  pfluoc:  da^ 
düht  in  urbor  geuuoc  Parz.  544,  15. 
ich  nenn  iu  sinen  besten  phluoc.  ze  reht 
er  pflac  der  wäfen  W.  Wh.  244,  22. 
des  wuochers  phluoc  ist  so  geriht  er  slä- 
fet  und  enviret  niht  Vrid.  21,  15.  vgl.  die 
anm.  so  al  diu  werll  hat  ruowe,  so  gelit 
din  C<^es  wucherst  plluoc  niemer,  der 
gewinnet  niemer  dehein  ruowe,  weder 
tac  noch  naht  Berth.  60.  du  Issest 
mich  niemer  geruowen ;  wan  din  pfluoc 
ist  eht  alle  zit  üf  der  verte  und  üf  der 
arbeit  des  gewinnes  —  e;  si  hagel 
oder  niht,  so  get  din  pfluoc  alle  zit 
geliche  das.  273.  ze  Röme  und  Akers 
ist  ein  pfluoc  der  hat  iemer  tören  ge- 
nuoc  Vrid.  155,  14.  vgl.  die  anm. 
hegen  triegen  ist  ein  pfluoc  der  hat 
ackerhute  genuoc  das.  168,  13.  nit 
und  valsch  des  liufels  pfluoc,  mit  dem 
er  hiute  ze  acker  get  Renner  230.  er 
nam  den  pUuoc  mit  dem  ende,  ver- 
folgte eifrig  sein  vorhaben ,  er  gienc 
ime  geistliche  nach,    da^  er  nie  hinder 
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.sicli  nesacli  ati  demc  selben  aekergoiief; 
Litunei  851.  gen  und  lonlen  ist  min 
pliliioe  und  darauf  lluoclien  schellen 
ist  min  plilnoc  a.  w.  i,  51  u.  57.  du^ 
ich  liihi  von  siiien  schulden  ninder  g»;n-  5 
den  pllnoc  iMlIt.  liH ,  H.  dil  was  irs 
o-ewinnes  j)luc  Pass.  '.i\,  19.  vil  iiarle 
ebene  f(ienc  sin  plluuc,  sein  yeschüft, 
seine  cerhallnisse  standen  gut,  lieinh. 
IM.  tiß.  die  anm.  von  vogelweide  ist  10 
min  plhioc,  ich  hin  Vogelsteller,  acker- 
iiiann  aus  liohmen  s.  '.i.  —  Gr.  Huod. 
I)'',  21,  wo  W.  (irimm  anfangs  plliioc 
rermiilhete,  ist  in  der  zweiten  aufläge 
von  ihm  mnol  gesetzt.  .{.  die  leute,  1 .') 
die  mit  dem  p/luge  arbeiten,  dort  gel 
ein  kinl  her,  dti/^  sol  dem  plluoge  //e/,- 
i^en  tragen  Heinh.  s.  2}(2,  31.  vgl.  die 
anm.  da  vant  der  geliiege  froun  Herze- 
lüiden   |)lliiege  Farz-.  im  leseb.   400,   6.  20 

orhcpliliioc  stm.  das  geerbte  ge- 
schiifl,  ton  dem  man  lebt.  Trist.  KiH-lü: 
diu   iiel)e,  ir   eibepiduoc. 

viir<;li|ililiioc  stm.     pßug,  mit  dem 
eine    furche    gezogen    wird,      aratrnm   25 
rnrciiplliiog  gl.  Mone   fi,  22:}, 

pliliioclioiihet ,  |ililii(>j>-(>sli<>iili(>l, 
pliliiocisci),  [ililiiociser,  piiliior- 
liiiclil  Qbricnner  stadlr.jj  pliliiocrat, 
|>liluoci'elit,  piiliiocsc'liar ,  pliliioc-  30 
stcrz,  [»liluocjje.slcrz«'  .«c.  das  zweite 
Wort. 

pliliiejjc  SIC»,  ich  pfliige.  er  hall 
vier  res  gespannel  an,  die  in  dem  veld 
umb  zugen ,  ain  menknehl  kund  si  iei-  35 
ten  schon,  weislich  sach  man  si  plhi- 
gen  Hätzl.  1,  130,  14.  ob  der  kelier 
das  rinl  püuogli  (zum  pflügen  gebrauch- 
te^ oder  walli  (anspannte),  in  weihen 
schaden  des  kamen  die  von  0.,  das  4o 
sol   der  keiler  ulrichlen   (ir.   u\    1  ,   *)6. 

plilüege  s//".  ?  p/lugarbeit,  amg.'l.d. 

I'IIIXR    S.    VI.LOR. 

IMINIIIE,      PIINACH,      PH.UIKN  ,     GKPH>EHEN     StV. 

ahd.  fnehan  Graff  3,  781  fg.  spirare,  45 
anhelare.  zu  gr.  nviio.  —  er  gris- 
gramte  undc  phnach5err.  308G,  schnaub- 
te, ir  phnehen  und  ir  phnurren  wart 
vil  unvertregelich  Serrnt.  I  (58.  er  leit 
sitii  nider  unde  phnaeli ,  aber  er  zor-  50 
neclichen  sprach  Herrant  r.  Wildonie, 
im  verkehrten  tvirlhe  20i'.  vgl.  Haupt 
II. 


zu  Sero.  1 68  u.  Stalder  1  ,  1 63.  — 
hieher  gehitrt  auch  wohl  sin  scharfer 
grill',  sin  grimme/^  fneun  ( :  leunj  ver- 
jagele  vil  der  knappen /^ass.  A.  564,  90. 

plinelu*  swm.  das  aufstossen,  der 
s.  g.  schlucken,  si  ist  guol  l'ur  den 
|)hnehen,  der  da  ist  von  dem  (leumate, 
da/,  sich  gesamnel  hat  umbe  die  lunge 
arzneib.  Diemer  v.  X.  vgl.  das.  v.  IX 
u.   r.  ////. 

pliiiiilit  stm.  u.  stf.  das  schnau- 
ben. wi///^l  ir  niht,  wie  Engelm.ir  ge- 
scliach ,  der  mich  nu  sfns  pinuhles  gar 
erläl  MSH.  3,  1 'J4.  a.  singultus  die 
phnnllt  oder  der  nesch  Brack   1 487. 

};('pliii:«lc  stn.  das  schnauben,  bla- 
sen, ein  (ßder  gouch  —  ich  geliche 
sin  gepfna-le  zeiner  säten  lüben  diu  mit 
vollem  kröpfe  üf  einem  kornkaslen  slat 
Nith.   3,  5.     vgl.  Haupt  zu  Serv.   168. 

plinasc  swc.  schnaube,  die  wun- 
derbaren, plielle  bereitenden  samaniril 
mit  lli/,  si  danne  arbeitenl:  mit  vil  st.i'- 
lem  blasen  unl  mit  heiles  ademes  plinä- 
sen  (gedruckt  pfäsen)  vvirkent  si  sich 
selbe  drin  Türl.  Wh.  94.  b.  sa  ze 
haut  e^  (das  kind')  gen  mir  pfnAst  lim- 
mend  als  ein  wilder  ber  Ls.  1 ,  378. 
vgl.  Schmeller  I  ,  33 1 .  Ziemann  ci- 
tiert  noch  Doc.  misc.  1,  211.  (oder 
sollte  es  vielleicht  ein  starkes  oerbuni 
|)hnisle  gegeben  haben  und  in  dem 
beispiele  aus  dem  liedersaal  pfnast  zn 
lesen  sein  ?  darauf  könnte  auch  pfnust 
leiten). 

plinast  stm.  das  schnauben.  Gr.  I, 
407.  der  lewe  tet  durch  die  nasen 
manegen  pfnast  Parz.  572,   6. 

pliiuisl  stm.  unterdrücktes  lachen. 
nu  wart  da  ein  gevliltir  von  den  her- 
rin  unde  ein  pfnust  (:  sust)  Jerosch. 
Pf  54.   a. 

plinnsc  swc.  ich  wsene  er  sich  umb- 
sus  niht  pfnüs  (:  müs)  Helbl.  8,  457. 
der  Zusammenhang  bietet  nichts  ent- 
scheidendes für  die  erklärung ,  doch 
wird  das  wort  zu  dieser  familie  ge- 
hören. 

phnesciu'  swc  Gr.  \,  421.  2,  278. 

fneske/,/,an    singullire  gl.   bei  .Schmeller 

wb.   \,   331.     schnell  athmen,  keuchen, 

schnauben,  seufzen,  waer  sin  herze  ein 
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Hins  ,  e/,  mühte  gespalten  sin  von  kla- 
gendem pfneschen  (:  leschen)  Tit.  8, 
156.  so  enmac  der  lip  nihl  wol  so 
iingewonliche  vreude  vertragen  äne  et- 
liche andunge  mit  löte  oder  pfneschen 
oder  mit  etlicher  bewegunge  7Hj^s/.  336, 
9.  —  nicht  unicalirscheinlicli  ist  es, 
dass  der  n  es  che  (s.  o.  387,  a.  28) 
nicht  zu  ich  niiise ,  sondern,  mit  Ver- 
lust des  anlautenden  ph,  hieher  zu 
stellen  ist.  auch:  anhelabundus  pfeh- 
senter  sumerl.  1,  2'J  gehört  wohl 
hieher. 

PHNisEL  C^-M/M  voraufgehenden  stamme?) 
catarrus  schiiupiV  oder  pfuysel  Brack 
1487. 

PHMU  interj.  pl'niu!  plniu  hinwider,  herre 
min!  Helbl.    I,    1128. 

PHM'RRE  stcv.  min  herxe  alda  begunde  wi- 
der zucken ,  pfnurren  bei  Scherz  2, 
1216.  ir  phnehen  unde  ir  phnurren 
wart    vil    unvertregelich    Serval.    1 68. 

»    vgl.  Haupts  an  in. 

PHOGE    S.    PHAWE. 

PHORET?  Türl.  Wh.  97.  b. 
PHORRE  swm.  vgl.  p  0  r  r  e.  name  eines 
krautes.  exuporium  phorro  sumerl.  62, 
4.  porrum  phorre  das.  39,  65.  der 
hafen  nach  dem  phorren  hat  immer 
garst  Tit.  24,  193.  phorre  ist  hei'^  an 
dem  dritten  gradii,  und  truchen  an  dem 
ende,  und  schadet  dem  siechen  houbet 
unde  den  ougen  ,  und  tribet  den  pla- 
dem  Ü7,  den  (lärmen  arzneib.  Diemer 
d.   VII.     vgl.  das.  k.  Ä. 

plioriisouc  s,  das  zweite  wort. 
piiORTE  swf.  vgl.  porte.  aus  dem  lat. 
porta.  das  thor.  diu  burc  häle  siben 
phorten  En.  360.  pforle  der  sa-lde  g. 
sm.  XXXH,  17.  gein  dem  lore  und 
der  phoriin  Ludw.  39,    18. 

[ilioi-liii'is  sin.  für  j)orlicus  ge- 
hraucht,  fünf  pforlhuser  myst.    128,  9. 

valpJiorle  swf.  fallthür ,  fallthor. 
hei/,et  ür  valpforlen  üf  ziehen  Eneil 
5905. 

phürtclin  sin.  kleine  thür.  si  ül- 
i'enlcn  im  ein  pl'örtelin  Heinr.  Trist. 
3077.  vgl.  das.  3614  C?> 
PHORZicH  slm.  das  lal.  porticns.  —  pa- 
stoforia  phorzich  sumerl.  29,  72.  vgl. 
SchmeUer   1,  635. 


PHüSE  swm.  ahd.  phoso  Graff  3 ,  352. 
der  beutel.  ob  auch  für  das  geld  der 
phose  diente?  das  trug  man  im  biu- 
tel,  seckel  oder  seckelin,  das  am  gür- 
5  tel  hing,  um  für  einen  feinen  herrn 
zu  gelten  und  sich  den  frauen  ange- 
nehm zu  machen,  trug  man  in  dem 
pfosen  guole  würzen.  vo7i  den  über- 
müthigen  dörpern    sagt  Nith.  2  ,  5   ich 

10  uide  ir  pfeilerine  pfosen  die  si  tragent: 
da  lit  inne  ein  würze  heilet  ingewer ; 
der  gap  Hildebolt  der  guoten  eine  bi 
dem  tanze,  die  gezuht  ir  Hildeger.  die 
den  frauen  wohl  behagen  wollen,  de- 

1 5  nen  sollen  sein  guoter  würzen  vol  ir 
pfosen  Heinzeleins  minnelehre  496. 
vgl.  Haupt  zu  Nith.  74,  17  u.  fund- 
gruben  1  ,  386.  b.  SchmeUer  1,  327. 
sprichwörtlich  scheint  zu  sein:  ich  stie^ 

20     min  |)fifen  in  min    phosen  Ls.  2,  700. 
rörpliose?  sicm.  ein  name  des  Stor- 
ches? fundgr.   \,  386.  b.  vgl.  Schmel- 
ler    I,  327. 

Aveliselphose  swm.    der  beutel,  in 

25  welchem  das  befindlich  ist,  das  der 
koufmau  wehselt,  umsetzt,  ern  gewan 
nie  münzisen,  sin  lip  getruoc  nie  weh- 
selpfosen  Parz.  363,  28.  W.  Grimm''s 
erklärung  C^u   Vrid.  155,  1).-  er  war 

30     kein  bet rüger,  legt  der  stelle  wohl  un- 

nöthig  einen  schlimmen  sinn  unter. 

PHOriT  slm.     lat.  postis..   der  pfosten,  die 

stütze,  du  wart  ires  tröslis  pfost  (:  kost) 

zubrochin   gar  in  schartin  Jerosch.  Pf- 

35      166.  c.    eine  ungewöhnliche  form  ist: 

si  bröchent  abe  schlos  unde  rigele  unde 

beuke  unde  pl'uster  Clos.  chron.  59. 

PHRAGNER  stm.    ein  handelsmann,  der  le- 

bensmiltel  verkauft,  pfi,  ir  kramer  und 

40  pfrägener  Berth.  61.  der  pfragener 
giui^et  ettewanne  hier  oder  wa^/^er  in 
da/^  olei  das.  91.  vgl.  SchmeUer  I, 
605  fg. 

pliraj>uerlaiiie  stswf.  item,   wer  da/^ 

45  waltobs  da  vüert  oder  welcherlei  frucht 
v/j  sei ,  da/,  gehört  czu  den  phragne- 
rinnen,  i;  sei  pharreu  oder  czwival  oder 
knoblauch  oder  rüeben  oder  swaz,  solchs 
sei,  da;  den   phraguerinnen  czu  gebeert 

50      brünner  stdtr.  anh.  s.   373,    148. 
PHRANGE,  PHRiENC  stv.    golh.  pragga,  prät. 
piiipragg,    wojier    unser  wort  pranger 
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st.  pliriitiffcr  (s,  iiiciirr  jahrli.  h.  4(i. 
s.    IH!)). 

|»lir<'iijjT  (tdj.  eiif//',  i/edrüiif/l.  ri/l. 
Seh  melier    1,    W.Vl. 

|»lii-aii4;  stm.  eitisrhliessuii;/,  dran;/- 
snl.  hcliallol  uns  in  Viigriys  plrange 
ze  tfisel  also  liintfo  ÄVr.  scr.  med.  aevi 
II.    und.  Olloear. 

|ilii'aiicsal.    vf/l.   Selimeller  a.   n.   o. 

|ilir('ii|;'iiiiss(>  .s7/".  Iiedrinif/nisx,  eiii- 
scldii'ssuny.  mit  vancknuss  und  mit  an- 
derer plVenfrnüsse  (Jr.  w.  3,  7.'}(l.  vijl. 
das.  .{,   (»77. 

i)hrcnjj<*,  |»liraiic'l('  swc.  brhuje  in 
entje.  (Jr.  I,  !»4H.  2,  2!)').  si  pliren- 
g-ent  die  armen  Diemer  40 ,  !».  der 
rrsle  menscli  sin  lere  llikJi  d;l  von 
wart  er  iV/j  |)aradises  l'röiden  her  gt- 
pfrenget  in  dirre  werlde  nnl'roiden  ka- 
mer MS.  2,  1fi().  a.  vgl.  fundgr.  \, 
386.  1).  wiener  handfeste  281).  Iwin- 
gen  unde  plVcns-en  Teiclin.  üS.  meng 
nnbekanles  liden  piVciiget  dich  Suso, 
im  leset).  87fi  ,  40.  Tjgl.  Diefenb.  gl. 
!).").  desselben  golli.  Wörterbuch  1,  340, 
1 .5.  die  schuhe  pfrengen  mich ,  drü- 
cUen  mich,  irren  «.  j)  Iren  gen  steht 
öfters   neben    einander,    s.    Schmeller 

1 ,  ;}:{2.     vgl.  da^  prange  n. 
iiol|tlirenj>'('  swv.    nnthxüchtige.  wer 

ein  junelrowen    oder  frowen  nolpIVengl 
schemn.  sldlr.  art.  23. 
piiRKioE  s.  vHEiDE.  ich  inphreide  Gen.  fdgr. 

2,  77,  37. 

HiiiUKMK  swf  Pfrieme,  si  nam  eine  plirie- 
men  En.  328.  ich  worhle  pfriemen  und 
enbanl  diu  allen  reht.  sus  wart  der 
stric  des  valles  sieht  Frl.  FL.  1 1  ,  33, 
wozu  Ettmiiller  bemerkt:  plrieine  mvss 
hier  nadel ,  stächet  bedeuten,  womit 
geßoclilenes  (band,  strick^  aufgelöst 
wird  ,•  das  band  aber  sind  diu  allen 
rehl. 

PiiRjLLK.     aiVorus  phrille  sumert.  31»,  8. 

PHKiMK  f.  die  primzeit.  vgl.  Sclierz  2, 
1218. 

piiRiMME  swm.  ?  ein  kraut,  niirice  phrini- 
men  sumert.  39,  .")y. 

piiKOPKK  swv.  aus  tat.  propago.  pfropfe. 
sin  sterben  unde  sin  leben  geprophel 
was  uf  iren  stam  Pass.  103,  31.  Iiiler 
unde   gar   reine   gepIVoplel    iil'  des   le- 
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bens  slani  l'ass.,  (ierm.  7,  282  (Pass. 
K.  5,  .57).  vgl.  Schmetter  1,  333.  got 
plropfle  nC  einen  wilden  Slam  so  vil 
genadcn  Pass.  K.  0!),  30.  der  stam, 
darfif  er  pfropl'le  sin  leben  das.  193, 
.39.  uf  den  reinen  slam  pfropfen  le- 
ben unde  muol  das.  232,  04.  und 
wil  si  an  im  pfropfen  das.  376,  .57. 
swelli  mensche  üf  iren  stengil  sich 
plroplil  ./c/-o.sc/t.    Pf.   19.  c. 

])lir(>|>rris  s.  das  zweite  wort. 

[»liropCiiT«'  stm.  Pfropfreis,  surcu- 
lus  ein  pfropfer  Diefenb.  gl.  2(ifi.  prop- 
pher  wird  in  der  casseter  hs.  bl.  I.5l'' 
unter  dem  gartenwerg  aufgefütirt. 
»uiiioMtK  stf.  aus  dem  tat.  [>raebenda. 
nacli  Wackernagel  (gtossar  zum  te- 
seb.^  und  Pfeiffer  Qglossar  zum  urb.') 
«Ott  prandium.  präbende,  pfründe :  das 
was  einem  geistlichen  (ausnahmsiceise 
auch  nictitgeisttichen^  zu  seinem  te- 
bensuntcrliatt  vertragsmässig  gereiclit 
wird.  vgl.  Sclimetler  1  ,  332.  wan 
ich  der  phriiende  nibt  enkan  so  wol 
gedienen  als  ich  sol  Amis  1374.  er 
gebot  da'^  niweht  besluonle  deheinem 
armen  siner  phruonle  den.  fundgr.  2, 
55,  40.  der  rilerlichen  bruoderschalt 
die  pfriiende  in  git  des  gräles  kraft 
Parz.  470,  20,  liefert  ilinen  alles, 
was  sie  bedürfen,  die  bi  im  gesluon- 
den  den  git  er  volle  pfruonden  in  siner 
eigenen  slifte  Mart.  145.  an  pfrüen- 
den  unde  an  kiri^heii  miige  in  misse- 
lingen  Walth.  I  1  ,  3.  unser  phruonle 
(brot  und  win)  sol  i/,  noch  sin  Die- 
mer 1  () ,  8.  a.  vgl.  atld.  bl.  1  ,  365. 
annona  phninte  sumert.  2,  2.  dö  wart 
mir  (_der  rabe  spriclit')  min  pfrunde 
genomen  von  dem  koch  und  von  dem 
kella-re  Osw.  1786.  er  beslifle  iegli- 
chen  mit  einer  pfrunde  zürch.  jatirb. 
49,  5.  si  Iriben  siinonie  niil  ir  pfrün- 
len  das.  52,  14.  der  mahl  des  kor- 
küniges  pfriiende  zu  Slrns/,burg  Clos. 
cfiron.  21.  soll  der  pfarherr  ein  hei- 
schen hallen,  der  ist  pfrüulen  frei  Gr. 
w.  1,  758.  vgl.  das.  3,  881.  inünch. 
stdtr.  485   u.   s.  w. 

alniiiosenpliriieiulc  stf.  urbar.  41, 
10. 

nutplii'iieiiilc  stf  die  nötliige  nuh- 
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rung.  vgl.  freib.  sldtr.  1,  78.  80.  2, 
128.  130.  fundgr.  i,  386.  1).  ist  da/, 
da^  g-ülzhüs  deheiii  gebreslen  het  an 
siner  nötpfnind ,  an  siiieii  gülten,  an 
sinen  zinsen,  do  sol  man  im  des  ersten 
umb   rillten   Gr.  w.    l,  303. 

phriieiulcbnU  Qurb.  290,  20), 
pliruondl<'1ion  Qurbar.  191),  4)  .<c. 
das  zweite  wort. 

()ljriicinle  stcv.  einen,  gebe  ihm 
den  lebensunterhalt.  Otfr.  IL  4,  32. 
ein  spital  mit  12  siechen,  die  man  dar- 
innen plriinden  und  speisen  sol  Scherz 
2,  1217.  ir  liabenl  uns  gelieissen  kiiiocli 
sin,  und  ir  habent  oilentlieli  an  uweren 
hölTen  frig  wip  gepfrünt  ebenda,  man 
sal  dem  pferner  sechs  nosser  frei  hal- 
len für  dem  liirten ,  der  solle  zwey 
ganntz  sein ,  das  uberge  sali  er  pfrun- 
den,  wollen  ine  es  die  nachbiir  nicht 
erlasszen  Gr.  w.  3,  888. 

phrüendier«  stin.  der  pfründner, 
dem  seine  bedürfnisse  gereicht  wer- 
den, ab  unser  phriinda're  tot  si  Massm. 
Alex.  s.  188.  balde  wartit,  ab  unser 
phrundere  tot  si  mysl.  103,  14. 
phrCmboum  s.  das  zweite  wort. 

PHICH    S.    PHIÜ. 

phuche  (orfer  phi'iclie?)  swv.  piiuch 
sagen,  über  den  Nitharl  pfuch  ich  gar 
MSH.  3,  240.  a.  so  pfuchte  er  als 
ein  eberswin  Frl.  201,   6. 

pluichze  swv.  hie  mite  e^  (_das 
Hündchen')  plwchzen  began  und  weibc- 
zegelte  gein  ir,  es  drückte  durch  seine 
stimme  und  durch  sein  schwänzeln 
seine  freude  und  zuthaligkeit  aus, 
Heinr.  Trist.  4572.  vgl.  Schmeller  1  , 
307. 

PHILMENT    S.    VULLKMUiNT. 

PMULWE  swm.  ahd.  phuhvo  und  duneben 
phuhvi  Graff  3,  336.  «ms  pidviuar.  fe- 
derkissen,  pfühl.  pulvinar  pliulwe  voc. 
o.  10,  10.  diu  bettewal  vil  linde  Mas, 
der  pfülwe  und  ouch  da^  küssin  Lanz. 
41. '37.  da;  bette,  küssin  unde  pfulwen 
basler  recht  VIII,  12.  si  künnen  pful- 
wen understrowen  eim  ieden  undern 
eilenbogen  narrensch.  18,  21.  sidlen 
und  pfulwen  Gr.  w.  1,  100.  pfoil 
kulmer  recht  4,  .51. 

buiicphiilMe  swm.  pfühl  über  eine 


bank.  scamnale  est  pulvinar  scamni,  ein 
banckpful   Uiefenb.  gl.  24.ö. 

herpliiihve    swni.     ein    kriegshette. 
darnach    sal    si    geben    einen    heyrpfoil, 
.")      das   ist  ein  bette  unde    ein  kus.sen  kul- 
vier  recht  4,   47. 

!i()iibcl[>lnilwe  swm.  kissen ,  un- 
ters huupt  zu  legen,  plumarium  ein 
houptpful  üiefenb.  gl.  210. 

lOpHiLSE  swv.  das  lat.  puisare.  ein  fischer- 
ausdruck  vom  aufregen,  stören,  schla- 
gen des  Wassers,  damit  die  ßsch-e  nach 
einer  bestimmten  stelle  hiiigetrieben 
werden,  vgl.  hülsen   bei  Stalder  1,  241. 

15  ir  sulnl  den  eimer  hie  in  län,  wan  ich 
wil  pfulsin  gän  a.  Reinh.  740.  vgl. 
J.  Grimmas  anm. 

pliiiisc  f.  ?  ein  hiezu  gebrauchtes 
instrument.      die    vischere    solen    gayn 

20      myt  yren  pulsen   Gr.  w.  2,   791. 

i'iii^r    stn.     aus    lat.  pondo.  1.    ein 

bestimmtes  gewicht ,  ein  pfund.  libra 
pfunl  voc.  0.  26 ,  32.  nina  phunt  su- 
merl.   52,   71.     libra,  xii  nncie,  pfunt 

25  vel  wage  das.  10,  52.  vgl.  Schmel- 
ler l  ,  318.  dir  wirt  ü'4  einem  orte 
ein  phunt  MS.  2,  169.  b.  diu  elliu 
sültu  sieden  in  vier  weihischen  phunde 
wa/,i^ers  unz  da;  niwan   ein  phunde  (?) 

30  da  belibe  arzneib.  Diemer  l.  V.  2. 
ein  gewisses  geldmass:  wie  verschie- 
den dieses  mass  war,  lehrt  schon  die 
franz.  livre  und  das  engl,  pound.  vgl. 
Schmeller    l,    318    fg.      man    git    uns 

35  von  dem  pfunde  niuwan  vier  pfenninge 
Iw.  235.  dar  zuo  gap  er  manec  pfunt 
und  scha^niu  ros  den  gesten  Wigal. 
1704.  wol  bi  hundert  phunden  gap  er 
äne  zal  Nib.  Lm.   485,    1.     du    mühtest 

40  gerner  dankes  geben  tüsent  pfunt  Walth. 
19,  20.  und  gülte  ein  fuoder  guoles 
wines  tüsent  pfunl  das.  20,  14.  man 
gap  da  niht  bi  dri/,ec  plünden  das.  25, 
32.     coepit    talentum    sibi    crediliim    ad 

45  usuram  accommodare,  siniu  phunt  er  ze 
wuocher  körte  Vir.  733.  eim  hunde 
lieber  ist  ein  bein  denne  ein  pfunt  Bo- 
ner. 1  ,  31.  eins  mals  ein  herre  hat 
einen    hunt ,    der   was    im  lieber  denne 

50  ein  pfunt  das.  31,  2.  swer  umb  ein 
Pfenning  git  ein  pfunt  und  ein  pfert 
um  einen  hunt  das.  76,  55.     man  gap 
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ein  niiilkerii  iiriil)  iii  |iriiiiil  iiini  liiirrc 
üürch.  jalirf).  !)  I ,  II.  drin  phiiiit  hel- 
ler Aue  \iinr  .scliilliiii,^'  or.  tPfislh.  'i  I . 
si  la-sten  in  küm  mit  cini  pfunl ,  so  er 
lief  ligt  in  hellen  j^runt  liranl  nnrrensch. 
3,  21.  »///.  die  unm.  niid  .soll  wirs 
la!.sfn  iimb  ein  pliiuil,  wir  \\v/v\v/^  lin- 
der nc<rcii  hcslän  welsclir  t/nsl  li.  2H()(). 
^'«(>ii('i-|)liiiiil  .s7«.  ein  hestimmtes 
pfund.  ouch  sal  ein  stein  seclize- 
hen  weberphnnt  behsilden  [reib.  sUidlr. 
s.   2!)>. 

pliiiii(i(>i-  sdn.  ein  tolles  pfund  ent- 
hallend, oyl.  Schmeller  1,  'Mi),  so 
heissl  im  münchener  sladlr.  ein  mass 
zum  ausschenken  des  meths.  e/^  sol 
ouch  liirba/^  nieinanl  cbairien  inci  in 
ainem  «-Ins  mrr  geben .  er  g-eb  dann 
den  rechlen  halben  pliinder  darein,  oder 
dem  Hehler  lx  dn.,  der  stal  1  pliiiil  pCen- 
nig  münch.  sldlr.  339.  ein  pfunder 
wins ,  ums  jähr  1290,  bei  Westenv. 
431.  —  so  wird  Gregorius  genannt 
der  lugende  wäge  ein  pliinder,  ein  voll- 
wiegender, gewichtiger  mann,  Pass.  K. 
192,   .5. 

pliiiiidce  adj.  ein  volles  pfund  ent- 
haltend,  vollwichtig,  pfundige  Kerzen 
tragen  Clos.  chrun.  1 1 4.  alle  pfennige, 
di  man  in  dulschen  lande  slAn  sal,  di 
sullenl  mil  rechte  alle  pfundig  sin,  voll- 
wichtig ,  kulmer  recht  5 ,  19.  vgl. 
strassb.  recht   1,    18.  22.  28. 

iMiL'üi.  stm.  pl.  phiiele.  Gr.  1,  671.  der 
pfui.  lat.  palus.  und  soldes  in  dem 
pfuole  bi  dem  swine  leseh.  749,  18. 
trinket  da  des  pfuoles  harn  MS.  2, 
218.  a  iFrl.  172,  18).  das  fruml  im 
niht  iimb  einen  pfuol  Frl.  197,  4.  unz 
unser  veint  geleil,  in  seinem  pfuole  ge- 
solgel  Hahn  ged.  124,  72.  als  im 
geriet  der  Sünden  phul  (:  stuQ  Pass. 
334,  9.  und  jene  slie/,  si  in  den  pliil 
myst.  244,  23.  der  werldc  plul  Pass. 
K.  51.5,  5,  der  sündhafte  ueltlauf. 
vgl.  das.  5,  63.  55,  78.  566,  17  und 
671,  31. 

i'HiRKE  swv.  burren?  la  mich  iV/,  diner 
huote  von  hinnen  phurren  nacii  minem 
muote  Helmbr.  422. 

j'iii  TZK  stf  lat.  putens.  vgl.  b  li  l  z  e  ii. 
Graff  3,    355.     pfütze.      paliis    pfiicz 


zeitschr.  5,  416.  phuzze  sutnerl.  28, 
.35.  pnteus  pfuzze  das.  14,  2.  ciglerna 
phiizze  das.  5,  9.  lacii.s  sew  pfücz  gl. 
Mone  4,  232,  59.  snmeliche  konden 
5  nicht  ervlien  alhi  der  werldc  pfütze 
linde  lägen  vil  unnütze  in  ir  pfnle  Pass. 
5,  61.  der  Sünden  pfütze  das.  193, 
16.  23H,  48.  539,  4.  der  Untugenden 
pfütze  das.   36!» ,   69.     sus    steic  er  in 

1 0     die   pfulze  C:  nutze)  und    zoch  Concor- 
diam    hervor    Qdiese   war   geworfen  in 
einen  liefen  graben,  in  ein  unvhU)  das. 
393,    1 4.     vgl.  fundgr.    1  ,   386.  b.   - 
stn.  oder  stm.  (vgl.  bülze)  und  blibt 

1 5  er  in  dem  pfütz  narrensch.  21,  ß.  vgl. 
Scherz  2,    1250. 

Iiij>-('{)liiit/.e  stf  pfui  der  lüge,  wir 
slrfichen  in  die  lügpütze  der  betrogen 
höhvart  myst.  333,   7. 

20hiblksCu  nom.  propr.   künec  Piblesim  von 
Lorneparz  Parz.  772,   4. 
pic   s.   BIC. 

FiCAHHiK    geogr.  name.     Flandern ,  Fronk- 
rich,   Picardie  MS.   1,  200.  b. 

25FIC1I    S.    BECH. 

picTACON    geogr.    name.     herz.    Strennolas 

von   P.  Parz.  772. 
piCTACOKAS  nom.  propr.     Pythagoras.    der 
wise  Pictagoras    der    ein    astronomierre 

30     was  —  der  künde  wol  von  steinen  sa- 
gen Parz.  773,  25. 
pir.MKNTK ,    BiMENTE  swf.  M.  stn.    Qob  auch 
swn.  oder  sicm.?    vgl.  Graff  3,  338). 
lat.  pigmentum.  1.  gewürz,    speze- 

35  rei.  ahd.  pimenta  Graff  3,  ;}37.  pi- 
mento  bei  Williram.  vgl.  zeitschr.  6, 
274.  Abraham  choufte  ir  ein  grab  und 
bevalch  si  scone  mil  slanch  aller  bi- 
menlöne  Genes,  fdgr.  2,  33,  31.     be- 

40  legen  mit  pimenlen  das.  83,  24.  si 
chouften  pigmenlen,  si  wollen  ir  herren 
salben  Diemer  265,  17.  gol  die  werlt 
do  segenl  und  heil  von  himel  regeut 
pigmente,  ole,   und   mirre  Maria   48.  er 

45  twuog  im  die  wunde  mil  pigmente  vil 
guol  En.  11706.  vor  im  ufem  teppech 
lac  pigment  und  zerbenzinen  smac,  müz- 
zel  und  arömata  Parz.  789,  20.  mil 
fünf  bimenleu  rein  sol  si  (diu  latwerje) 

50  gemengel  sin  MS.  1,  177.  b.  2.  ge- 
würzter wein.  vgl.  W.  Wackernagel 
in  der  zeitschr.  6,  274.    da-^  claret  ist 
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liiter  linde  dünne,  g-esinac  und  riw^e, 
linde  sUit  sin  w.-c^e  süe-^e  uiide  vil 
Stare :  ei^  nuio^  kosten  man^e  inarc  ditz 
vii  edel  pigment  Ileiiir.  krvrie  55.  vgl. 
pimentatos  crateres  Wallhar.  301.  vi-  5 
nuni  piperaliim  Ruodlieb  5,  13.  potiis 
pipcratiis  ecbasis  806.  vgl.  auch  Frisch 
2,   58.  c. 

pi(>incnte,    binienle   swc.     würze. 
g^epimenteler  ^vln   Williram  LXIX ,    19,    '0 
viniiin  conditum  cant.  8,  3. 

piginenlifrc,  bimenta're  stm.  ge- 
würzkrämer.  Westenr.  432. 

pit  stn.  das  Spundloch  am  fasse,  vgl. 
Scherz.  2,   1225.  15 

i'iLATiH  nom.  pr.  P.  von  Poniia  Parz.  2  I !). 
Bari.  72,  10.  du  div/^  Avas  er^ang^en ,  da^ 
er  stuont  gevangen  unt  gebunden  vor 
Pylätö  Haupt  zeitschr.   1,  534,  35 IH. 

I'ILGERIN    S.    BILGElÜN.  20 

pii.GERiN,  PiLGERiM,  piLGRiN  nom.  propr.  bi- 
schof  zu  Passau  von  971  —  991  ,  von 
Allila  also  500  jähre  entfernt,  von 
Pazowc  der  bischof  Pilgerin  hie/^  schri- 
ben  disiu  ma>re  mit  Latinischen  biiocb-  25 
Stäben,  klage  Lm.  2145.  über  diese 
nachricht  der  klage  und  Pilgerims 
einmischung  ins  Nibelungenlied  C^'ib. 
Z.  198,  2  fg.  218,  2.  228,  4.  249, 
3  fg.^  vgl.  Dümmler,  Piligrim  von  30 
Passau,  s.  85  fg.  und  Zarncke ,  bei- 
trage zur  geschichte  des  Nibelnngen- 
liedes,  in  den  berichten  üb.  d.  ver- 
handl.  d.  kgl.  sächs.  gesellsch.  d.  wis- 
sensch.   185G,  s.   168  fg.  35 

piLwiz  (pilot  erklärt  Roquefort  trait  d'ar- 
bal('te)  si  wollen  da^  kein  pilwi^  si  da 
schii5/,e  durch  die  knie  W.  Wh.  324,  6. 
s.  bilwi^. 

i'iN   f.?   fichle,   für    das   geschlecht  fehlt  40 
ein    beleg;    pin    mit    kurzem    i    nehme 
ich  an  wegen  pinebouni. 

piuehoiiMi ,    pliirat    .s.    das    zweite 
wort. 

PIN  slm.  aus  dem  lat.  poena.   Gr.  I,  66(1.  45 
RA.  680.  1.  noth,   mühe,     maneo 

rotte  in  brahte  sölhen  pin,  da/,  si  be- 
dörtlen  niwer  lide  W.  Wh.  32,  4.  da^ 
er  nu  lidet  höhen  pin  Parz.  im  leseb. 
403,  18.  durch  die  liebe  trage  ich  50 
disen  pin  MS.  1  ,  15.  b.  unze  si  be- 
denke   minen    seneclichen    pin    Neifen, 


im  leseb.  613,  39.  da/,  ir  vornenient 
minen  pin  leseb.  619,  2.  mich  miiet 
ir  herzeclicher  pin,  der  heftige  schmerz, 
den  sie  durch  ihre  krankheit  leidet, 
Vir.  Trist.  1516.  e^  ist  ir  wunne  bern- 
der schin  viir  senden  pin  ein  sielde  ri- 
ebe lere  Gf.  l.  2,  16.  si  gebeut  Freude 
und  hohen  pin,  dem  herzen  seneliche 
not  Wigal.  9703.  da'^  er  solle  äne 
erben  sin  dair  leit  g^ap  im  so  hohen 
pin  Bari.  7 ,  36.  er  truoc  durch  uns 
vil  höhen  pin  das.  71,  15  (s.  Lassb. 
hs.  an  beiden  stellen^  mines  leides 
hadisler  pin  das.  80,  4.  herzeliebe  diu 
gap  ir  herzen  solhen  pin  da  von  ir 
t^choMier  lip  verdarp  Wigal.  7892.  wan 
(la-4  ein  grö/^er  jamers  pin  versigelt  en- 
millen  dariiine  lac  0«  seinem  herzen^ 
das.  8483.  sin  herze  truoc  vil  höhen 
pin  nach  der  maget  avoI  getan  das. 
9300.  ob  al  diu  werlt  kumen  daran 
vvere  durch  des  turnes  pin ,  um  den 
Ihurm  zu  bedrängen ,  valcruns.  485. 
einer,  dem  diu  warheit  wsre  pin  Teichn. 
79.  da^  ist  den  Unten  sv^a-rer  pin  das. 
150.  des  liltens  grölen  pin  und  äu- 
gest Boner.  26,  8.  —  plur.  si  lilen 
manige  pine  Bari.  114,  5.  gro^e  pine 
Wigal.  9970,  ü^  disen  pinen  W.  Wh. 
324,  2.  vgl.  Reinh.  s.  391,  8.  zu 
ewigen  pinen  Ludw.  kreuzf.  646.  vgl. 
Boner.  74,  67.  —  natürlich  ist  im 
plur.  nicht  zu  entscheiden ,  ob  pin 
oder  pine  gemeint  sei.  der  Sprach- 
gebrauch des  Schriftstellers  muss  hier 
conslatiert  werden,     vgl.  p  i  n  e. 

2.  ßeiss,  eifer,  mühe,  die  man  sich 
giebt,  siniu  kleider  leit  er  an,  und  kerle 
da  zuo  sinen  pin ,  und  flei/,  sich  wie 
er  sich  dar  in  geligierle  also  wol  als 
ein  volmiiele  riter  sol  Trist.  10845. 
sagt  mir  wer  si  sin  durch  iwcrn  zuhl- 
bieren  pin,  ich  bitte  euch,  tceil  ihr  so 
höflich  seid,  euch  bei  mir  zu  entschul-, 
digen,  Parz.  343,  18.  Munschoie  al  die 
sine  riefen  ime  pine  gein  starker  viende 
(ibcrkraft  W.  Wh.  329,  4.  und  la  in 
dinem  herzen  sweben  schäm  unde  mä^ 
uf  stielen  pin,  so  dass  du  dich  ihrer 
stets  befleissigest,  MS.  2,  258.  a.  den 
eslen  ist  ir  ere  gelich,  diu  biiist  ir  zuht 
vil  minneclich,   da;  ionp  ist  gar  ir  lo- 
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hcs  piii?  ihr  streben  nach  allem,  was 
tob  verdient,  MS.  \,  42.  h.  ich  iiiiime 
ir  iniiiiit'fiiclica  j^rdo/,  für  riiiiiif^cr  wcr- 
(It-n  Iroiiweii  |iiii ,  dio  iii.iii  docli  lidlu; 
nennen  miio/,  ?  für  die  /leissitjste  be- 
mühuiKj ,  die  sich  vornehme  frauen 
geben ,  um  Uebenswürditj  und  schon 
sich  zu  zeitjen,  MS.   1,  43.  a. 

lier/(>|Mn  stm.  oder  fem.?  (cijl. 
pine).  wie  gro/^  ist  tiiiser  licizcpeiii 
leseb.    10  1!),   3. 

hlöstcrpiii  stm.  oder  fem.  ?  lv;jl. 
pine}.  Teichner  scheint  sonst  pin  als 
masc.  zu  (jebrauchen.  a/,  isl  jenr  ein 
reliler  lör,  der  ein  übel  >vip  liAl  und 
^vil  uml)  sin  misseläl  viirn  noch  in  klo- 
sterpin,  die  mühsale  und  entbehrun- 
gen  des  kloslerlebens,   Teichn.    Uli. 

laslcrpiii  stm.  lät  mir  den  laslcr- 
pin,  ich  sol  in  hillichen  hän  U.  Trist. 
I80.S. 

[»ine  stf.  Qauch  swf?    s.  u.).  I. 

dienoth,  mühe.  (ir.  I,  (i73.  in  vielen 
fallen  lässt  sich  nicht  entscheiden,  ob 
der  sinyular  des  femininums  oder  der 
plural  des  masculimims  (^oder  fem.^ 
gemeint  ist,  z.  b.  siner  schurplen  pine 
diu  frouwe  sere  lachte  Parz.  'i'M,  8. 
gedranc  si  lerle  pine  W.  Wh.  30,  30. 
si  erleit  nach  dem  helde  grö/^e  pine 
Wigal.  'J!)70.  er  tuot  durch  minne  piue 
MS.  \  ,  19.  b  quält  sich.  dagegen 
ist  der  sing.  fem.  sicher  in  folgenden 
beispielen.  sin  jamer  unt  sin  pine  diu 
ist  gro;^er  dan  diu  mine  Trist.  185(53. 
ein  unhelsame  pine  und  ein  hagel  der 
Sarrazine  was  er  Ludw.  Itreuzf.  307. 
dö  hub  sich  ouch  ein  pine  (:  schrinej 
den  Juden  und  ein  ungemach  Fass.  I(. 
38,  8.  auch  wohl:  si  versm;ehlen  die 
pin  von  der  ewig-en  s.elikeit  wegen  und 
spottölen  der  pin  zürch.  jahrb.  il,  37). 
nü  lit  vrölich  dise  pin  Jerosch.  Pf- 
49.  d.  übrigens  ist  auch  bei  Schrift- 
stellern, die  sich  apocope  des  tonlo- 
sen e  gestatten ,  selbst  im  sing,  nicht 
immer  fem.  u.  masc.  zu  unterschei- 
den. 2.  eifer.  er  warb  nädi  einer 
joste  mit  manlichir  pine  Athis  B  73. 
vgl.  die  anm.  —  plur.  Qdoch  wie  es 
scheint  nur  in  erslerer  bedeulung') 
got,    der  in    allin    pinen    wiggit  i  den 
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sinen  wundirbernder  helfe  Irost  Jerosch. 
Pf.  1 33.  h.  U7,  nölin  und  n/^  pinen 
das.  13().  d.  er  was  in  mancliin  pi- 
nen beswüil  mit  den  sinen  ^/«s.  I47.b. 
hier  ist  das  fem.  anzunehmen,  da 
Jeroschin  dasselbe  sonst  stets  zu  ge- 
brauchen scheint,  si  musle  vile  pinen 
jiden  mgsl.   S4,  4i). 

piiilirli  udj.  pinliche  not  liden 
lleinr.  Trist.  2807.  ob  i^  dem  engel 
iciit  pinlicli  si ,  ab  man  sinre  manunge 
nicht  invol)4il  myst.  I(;0,  20,  schmerz- 
lich,  al  ir  |)iidiclie  nöl   Pass.  I(.  fiO,  25. 

piiilittlic,  }>iiilicli('ii  adü.  wir  .sin 
hie  in  goles  gebot,  die  beiden  iif  t/.\i- 
laltigen  tot,  wir  strilen  üf  ein  gollich 
wesen ,  und  uf  ein  ewic  genesen ,  Jene 
pinliche,  wir  umb  da/^  himelriche  Ludw. 
kreuzf.  3220.  man  sazlc  in  pinlich  üf 
ein  rat  livl.  chron.  711.  an  der  grim- 
migen not ,  darinne  er  pinlichen  söt 
Pass.   70,   48. 

|)in<Ml(>  stf  cruciatus,  tormentu. 
der  krislenlieit  zu  schedelicher  pinde 
er  des  gelonbin  vinde  di  Lillouwin  oflo 
pilac  etc.  Jerosch.  Pf.  138.  b. 

piuecliclie  ade.  er  wart  wiuit  pi- 
necliche  genuoc  Heinr.   Trist.  6805. 

pine  swv.  ahd.  pinon  Graff  3, 
340.  1.  nöthige,  zwinge,  quäle,  dii 

kaust  mich  sere  pinen  Geo.  35.  a.  man- 
ger sC'le  die  er  wolde  pinen  Servat. 
177.  gelemt  gepinet  Ludw.  kreuzf.  6312. 
er  dächte  mit  den  pilgerinen  die  dit 
freislichen  pinen  Jerosch.  Pf.  1 57.  d. 
di  gepinten  kristen  das.  147.  b.  den 
gelouben  pinen  Pass.  K.  3^^,  IS.  2. 
reßexiv,  ich  pine  mich.  Gr.  1  ,  1)56. 
bemühe  mich,  quäle  mich  ab.  ich  be- 
gunde  mich  des  pinen,  da^^  ich  etc. 
Trist.  100.  und  so  er  sichs  ie  mere 
pinele  undc  nole  Trist.  19347.  swem 
man  aller  beste  sprach,  da  pinten  sich 
die  jungen  nach  Mai  1,  28.  da^  er 
sich  künde  pinen  nach  lügenden  und 
nach  eren  das.  81,  12.  vgl.  das.  86, 
30.  die  kristen  künden  sich  pinen  nach 
eren  an  dem  slrite  das.  121,  6.  nach 
ereu  ir  iuch  piiiet  warnung  2037.  so 
sich  der  süe^e  jämer  nach  dir  pinet 
myst.  375,  20.  so  kan  er  sich  uf 
höhe    milte    pinen    MS.  2,  207.  b.     er 
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beffiindc  sich  pincii  iif  rilterlich  geverle 
Mai  107,  10.  sin  herze  sich  doch  pi- 
iiel  iif  triuwe  und  üfgiicle  Wigal.  2SiS. 
sus  hii'te  er  sich  gcpiiicl  i'if  tiigent  En- 
i/elli.  240.  diu  pinde  sich  vil  sere  fif 
"iiöher  luinste  lere  Bari  258,  31.  d;r/, 
sich  min  zunge  pinet  scre  uf  ir  lop 
Iroj.  20162.  min  valer  hat  gepinel 
dar  lU  mit  höher  koste  sich  das.  21  104. 

3.  zuweilen  hat  dos  wort,  auch  ohne 
reflexiv  zu  sein,  die  bedeutung:  sich 
um  etwas  bemühen,  swcr  iimme  grö/^o 
gcwall  pinet   Wernh.  c.  Elmend.  1  1.57. 

piiien  stn.  vgl.  ich  piiie  nr.  3.  da/, 
tli/^en  und  da/,  pinen  da/^  er  begic  Trist. 
5220. 

piiia*re  stm.  peiniger.  da  von  häl 
si  keinen  groe^ern  pJncr  denne  in  myst. 
350,  37. 

niniinjjc  stf.  peinigung.  vollohertil, 
ir  brudere,  in  disen  pinungen,  n'\  an  wer 
vülleherlit  der  wirl  srlic  mi/sl.  13i),  38. 

|)im'j|e  swv.  I .  peinige  (pine- 

gön?).  pungo  peinigen  Diefenh.  gl. 
228.  infligere  peynigen  das.  154.  af- 
fligere  peinygen  das.  1 5.  allicere  pu- 
nire  peynigen  ebenda,  crucio  peiujgen 
das.  84.  cruciatus  gepeiniget  ebenda. 
e.xtorquere  aus  peynigen  das.  117. — 
an  kclden  und  an  hilzen  gepineget  in 
der  hcehsleii  klage  Theophil.  135.  da; 
si  den  menschen  pinegcten  üf  der  tö- 
des  vart  Pass.  70,  1.  si  wurden  ge- 
pineget in  manigen  weg  Clos.  chron. 
31.  dai^  wir  nach  gevelle  dich  pini- 
gen in  der  helle  Pass.  K.  34,  90.  er 
wolde  si  mit  hungersnöt  jjinigen  unde 
Villen  das.  36,  3.  so  man  si  pinigel 
unde  siel  das.  104,  71.  (hr/,  in  des 
kuniges  grimmer  slac  pinigen  wolde 
manigerhant  das.  4C3,  27.  —  da/,  di 
lieben  haiigen  gepingöt  sollen  werden 
iürch.  Jahrb.  46,  13.  —  2.  refle- 
xic  sich  abquälen,  abmühen,  warumbe 
pinigeslu  dich  so  Dioclet.  2785. 

iinrjepinegct  adj.  pari.  inipunis 
eyn  vngepeynigler  Diefenh.  gl.    151. 

pincfjer  stm.  quüler,  peiniger.  cru- 
ciator  peiniger  Diefenh.  gl.  84.  spi- 
culalor  peyniger  das.  255.  vgl.  Die- 
fenbach  Supplement.  546.  c  :  es  ist 
der  Irabant  eines  tyrannen  gemeint. 


riNEL    S.    PYxMiL. 

i'hNKE  swD.  blicke,  swelch  iu  dö  ba?,  ge- 
valle  die  zeiget  mir  mit  winken  oder 
mit  ongen  pinken  Kolocz.  278. 
5n.\sK  stcv.  male,  pinsele,  von  lip  var- 
wen  gepinsel  Fragm.  XLUl.  c.  mine 
sinnen ,  iii^eu  innen  sint  mit  liljen  wi; 
gepinset  Frl.  FL.  1,  10.  niht  wirt  ver- 
tragen swer  herren  schilt  mit  kiiehtes 
1 0      viu-we  pinset  Frl.    67,   6. 

p'inscl,  beiiscl,  peuscl  stm.    pin- 
sel.     lat.  pinsellus,  pincellus,   vgl.  Die- 
fenh.   supplem.    s.  43(i.    a.     auffallend 
pinum   ein   i)ynsel  Diefenh.  gl.  213.  als 
1  5      er  mit  einem  bensei  wol  entworfen  wa!re 
Gudr.    1601,  4.     ir    brunen    brän  ge- 
strichen   mit    einem     pensei    wol    gevar 
Wigam.  50.  b.     ir  braune    bra  gestri- 
chen   mit   einem    pensei    warn  dar  5m- 
20      chenw.  25,  207.     wie  möht  ich  genia- 
len ane  pensei  Hätzl.   2,   72,    195. 
pluselstnch  s.  das  zweite  wort. 
pinscliu ,     benselin    sin.      kleiner 
pinsel.    da  swebelen  brune  bräwen  obe 
'^5     also  gevüeglichen  als  ob  si  dar  gestri- 
chen biete  ein  kleine/,  benselin  Knqelh. 
2985. 

pinsele  swv.    gepinselt  unde  gemalt 
Frl.   380,   17. 
30i>iKT,  riKDE  stswm.     aus  lat.  penis?    pynt 
erres  [ereus]  seu  memi)runi  viri.  —  eyn 
pynde,  penis  —  pyit,   pint,  penis  vo~ 
cab.  vratisl.  pille  meulula  ebenda,  kuiile 
vel  pille  verelrum  ebenda. 
35i>iRKiTKs   ein  edelstem.  Parz.   791,   22. 
PIKSE  s.  ich  birse. 

FisciiNE  stf.  bedeutet  zwar  etymologisch 
ein  Wasserbehälter  für  ßsche ,  dann 
aber  auch  ein  behälter  für  ein  bad 
40  u.  überhaupt,  ein  piscine  in  dem  hüse 
machen  und  die  vüllen  der  kleinen  kinde 
bluotes  (zur  heilung  des  aussatzes) 
Silv.  909.  916.  eine  piscine,  in  die 
der  täufling  gestoben  wird,  das.  123.9, 
45      1507. 

nscop  Cpiscot?J  schijfszwieback.  min  pis- 

cop   der  ist  herle  MS.  2,   68.  b. 
i'isE  nom.  propr.   einer  Stadt.    Pisa. 
i'isTKL  swf.    die  epistel.     da;  Sante  Pawel 
50     in    der     pisleln    hat    gesprochen    leseb. 
696,    18. 
pitIt  adj.  aus  deifi  franz.  entlehnt,  klein. 
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vgl.  pntil,  pitil  matipier  isl  in  gosiint 
MS.  2,  16!).  b.  Pilit  j)iiiit,  ein  ent/cr 
pass  zwischen  Oransche  Alischanz,    W. 

Wh.  2:iz.  3(t2.  :ii:i.  .jh!). 

hItschk  f.     peitsrlw.  fiindt/r.    1,   387". 

i'iZA?    a|»o.\imii    piza  siimerl.  21,  2. 

i'i.ACK  tinte.  diiitlc  \cl  [)la(k,  hei  Scherz 
2,    1227. 

ri.ACKK  Stern,  der  (liehen,  ein  (ins  dem 
niederd.  auff/euomnienes  wort ;  das 
hd.  ist  blclz.  wä  ir  tieil  zcrri^^jeii  von 
altere  was  zesIi/^/^en  placken  sazle  si 
da  vür  Dint.  I  ,  449.  —  überlrorfen 
ßeck,  stück:  von  oytn  wiesen  placken 
in  dem  Hympendelzcli  einnahmecer- 
zeichn.  von  Marienborn  v.  jähre  14(15. 
plaelic  swii.  setze  einen  flicken  an. 
che  ir  arme  wAren  zerri^/,en  der  vil 
claren,  da'^  j;i  di  wider  plackele  Diut. 
1,  448.  sechs  schil.  dem  biissenmei- 
sler,  der  uns  die  rreren  des  bornes 
placket  einnahmeverz.  von  Marienborn 
V.  jähre   1465. 

HLAitKKiN  S/7»,  wos  paltcniiTe,  baltergin, 
peltekan?  dn  vorstorte  he  alle  böse 
rete  tuide  orbläsunge  der  iintoginlliclien 
pladekin  nnde  sterkete  den  edehi  fiir- 
slin  Ludw.  27,  1.  unde  vornam,  daij 
des  groi^in  Ditherichs  son  mit  eime  an- 
dern pladekin,  der  hie/,  Nasekanne,  den 
lanllVede  g-ebrochin  nnde  ffcfrevcll  hal- 
tin das.  30,  12.  die  anm.  s.  115  />/. 
bringt  das  wort  mit  ploderen  zusam- 
men und  nimmt  pladekin  -  znblosor 
und  klelVer. 

PLAGK.  stf.  im  plur.  auch  sicf.  lat.  plaj^a. 
selten  verschoben  in  pfläg-e  ibei  Sii- 
chenw.  u.  Jeroschin').  aus  dem  geist- 
lichen latein  erst  spät  und  allmülig 
eingeführt,  vgl.  Graff  3,  359.  Diefenb. 
g.  wb.  I,  386.  von  oben  her  gesand- 
tes missgeschick.  da^  er  mich  hese 
von  der  miselsniit  und  ü/^  der  gröi^en 
plage  min  Engelh.  5511.  Zacharias 
was  noch  behalt  an  der  ziingen  plage 
Pass.  347,  86.  die  grobelichen  plage 
das.  4t,  39.  da^  ist  umbe  die  grö/^en 
plagen  di  da  geschähen  zu  dirre  zit 
myst.  102,  31.  indes  alse  dise  dri 
plage  irre  gingen,  im  lande  umgiengen, 
I.iidir.  45,  4.  die  wiielerich  wurden 
ij-eschlasren  mit  einer  plane  z-iirch.  jahrh. 


46,  24.  plag  und  we  narrensch.  1  1 , 
34.  des  plag  ist  nit  ein  viertel  mil 
das.  88,  y.  mit  plägin  herl  Jerosch. 
Pf.  8.  b.  mit  lödis  plage  das.  15.  c. 
5  di  moriliche  plage  das.  41.  d.  mit 
plage  manen  pilac  gol  di  sine  dite  das. 
I  49.  h.  nnde  sluc  mit  sulchir  pfläge 
die  viande  an  dem  tage,  da/,  si  lidin 
micliil   not  Jerosch.   Pf.   46.  b.      si  slur 

10  (!!•  mit  manchin  pllagin  hart  rf«.s.  49.  b. 
diz  was  in  gar  ein  piläge  (:  wäge  J 
das.  52.  d.  kegn  Pollnen  er  reit  der 
reinen  gotis  cristinheit  zu  jamirlichir 
piläge  das.    1 36.  a.     ich   furcht    e'4   sei 

1 5  von  got  ein  phläg  Sucbenw.  35,  49. 
seit  dn  so  manich  phläge  von  honbet- 
siinden  leidest  das.  39,  4.  mit  maniger 
hande   |)hl;ig  das.   3,  213. 

plajyc  swv.     quälen,   mit  einer  plage 

20  heimsuchen,  onch  plägete  got  die  löte 
dorch  snnde  willen  mit  gr(j/,im  sterbin 
unde  pestilencien  Ludw.  45,  1.  geplä- 
git  hertlieh  und  gemant  Jerosch.  Pf. 
81.   d.     si    wart   geplagt    von    got    dar 

25  von  {die  hausfrau  Lofs^  und  muost 
do  zu  eim  zeichen  stön  narrensch.  8, 
1 5.  vgl.  die  anm.  darnach  über  ein 
lang  zit,  da  plaget  got  Amicus,  das  er 
maleisch   wart  leseb.  984,    9.      nu   mich 

30      got    geplägit    liait    mit  diser  sucht  das. 
984,   40. 
PLAGE  Herbort  3992,  was  pllage. 

PLAHE    S.    HLAUK. 

PL.\N  stm.     {Gr.    1,   341.)     aus   dem   lat. 

35  planus,  altf.  plane,  plaine.  ebene,  ane. 
ob  von  diu  plane  unterschieden?  ein 
schifprücke  üf  einem  plan  gieng  liber 
einen  wa-^ijers  trän  Parz.  60,  27.  nf 
dem    plan    ame    rivier    das.    118,    12. 

40  zeime  furle  ■ —  da  was  anderhalp  der 
plan  mit  eime  gezell  gehcret  das.  12!», 
18.  der  knappe  al  eine  fiirba^  reit  üf 
einen  plan  nilil  ze  breit,  der  stuoiit 
von  bluomen  lieht  genial  das.    1 44,   I  >*. 

45  sus  kom  der  fiirsle  üf  einen  plan,  da 
werden  turnieriihungen  angestellt,  das. 
173,  27.  von  Dianaylrun  der  pl.m 
inuose  zeltslangen  wonen  mcr  dan  in 
S|)ehteshart  si  ronen  das   216,  10.   vgl. 

50  das.  59,  25,  wo  für  die  fläche,  auf  der 
die  zelte  stehen,  diu  plane  erwähnt 
wird,     mich    z-riqt    diese    stelle,     dass 
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der  plan  sehr  gross  sein  kann,  man 
siht  allenlhalben  üf  dein  plan  vil  der 
bluomcn  sUin  MS.  1,  200.  a.  her  grüe- 
ner  plan  ^=  her  anger  das.  l ,  46.  b. 
wo!  cht  üf,  wo!  alle  dan  zuo  den  kin- 
den  üf  den  |)län  das.  1  ,  1 4.  a.  da 
was  man  der  hluonien  äne  und  iif  plane 
manger  var  das.  2,  193.  a.  dar  ma- 
nigen  plan  ach  bliiendiu  herndiu  beide 
Gfr.  lied.  2,  46.  dn  bliiender  plan 
Gfr.  lobg.  2.\ ,  7.  vor  dem  tan  üf 
dem  plan  Heinr.  Trist.  1710.  1721. 
17.53.  1694.  ein  fros  mit  sinem  snne 
kam  eismäls  gesprungen  üf  den  plan 
Boner.  46,  2.  vgl.  das.  50,  2.  78,  2. 
79,  32.  94,  24.  sich  iieben  uf  dem 
plan  der  tugent,  nach  analogie  der 
zu  ritterlichen  Übungen  benutzten  ebe- 
ne^ das.  4,  23.  üf  dem  plan  Lude- 
wig da  sunderlich  het  sin  paulün  Ludw. 
kreuzf.  953.  er  leite  sich  zu  dem  lant- 
gräven  üf  den  plan  mit  eime  frechen 
here  das.  1163.  der  plan,  der  den 
ruche  (_bergrücken~)  ruorle,  der  si  schiet 
das.  6589.  des  marctes  plan  Pass.  K. 
206,  67.  sus  riten  si  anger  unde  plan 
Crane  2919.  ich  wil  beide  unde  plan 
riten  Darif.  104.  di  dar  wären  durch 
schouwen  gekomen  üf  den  plan  Cr««e 
3846.  vgl.  Alphart  4,  2.  das.  21,  2. 
45,  3.  125,  2.  der  meie  riebet  walt 
und  plan  Teichn.  204.  vgl.  Frl.  259, 
19  u.  die  anm. 

plane  stf.  dasselbe,  da  was  ge- 
slagen  manc  poulün  üf  die  plane  Parz. 
59,  25.  sich  zoch  diu  frouwe  zer 
waste  in  Soltäne;  niht  durch  bluomen 
üf  die  plane  das.  117,  10.  das  hüs 
lac  an  einer  plan  (:  dar  an)  Wigal. 
177. 

I.röpljiiie  Ä-.  an  seiner  alphabeti- 
schen atelle. 

plane  swv.  ahd.  i)lanen,  blänön  Graff 
3,  254.  1.  mache  eben,     sie   waz- 

ton  iro  grilfela  unde  blänoton  iro  la- 
bellas (^schreibtafeln?)  Notker.  mit  an- 
geslen  plante  si  da;  walis  En.  10454. 
2.  lege  ßach,  eben,  nieder.  die 
löten  blauten  sie  entwer  Dielr.  10  1.  h. 
in  der  Riedegger  hs.  lautet  die  zeite 
si  plonten  die  loten  da  enlvver  und 
|)ionleu  steht    wahrscheinlich    st.    \>\h\- 
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tonn,  was  Frisch  2,  64.  a.  aus  Eu- 
card, Script,  med.  aevi  II.  1556  C^- 
h.  einem  bruchstücke  aus  Ottocar')  an- 
führt, ist  zwar  falsch  erklärt,  da  plonen 
der  in/hiitiv  von  ich  plane  ist,  mag 
aber  als  Variante  zu  Ottocar  s.  450.  b. 
bemerkt  werden,  wo  bollen  {werfen^ 
steht. 

plänie,  plauje  (^oder  planie,  plan- 
Je?)  stf.  vgl.  Gr.  2,  16.  einhalp  was 
ein  piäiiie  Cp'ii'ije  Massm.^  ;  funt«inie 
(funtanje  Massm.')  Trist.  16742.  vgl. 
denselben  reim  das.  17350.  vor  Akers 
üf  der  planie  (plänje,  planje?)  da 
Ludw.  kreuzf  2678.  vgl.  troj.  bl.  176 
u.  207.     paline  das.  bl  237. 

phinnire  oder  plauiure?  stf.  ebe- 
nes feld.  vgl.  Gr.  1  ,  353.  troj.  bl. 
27.  MS.  2,  161.  —  ?  bluomen  üf  dem 
planiur   Türh.   Wh.  128.  a. 

i.\NC,  gen.  planges,  stm.  voc.  vet.  v. 
1482  erklärt  es  mit  vordriess,  dis- 
cordia.  dö  verhöf  sick  ein  plank  Leibn. 
Script,  rer.  Brunst.  III,  254.  a. 

plangc  swv.  die  frouwen  si  mit 
ungenuht  plangclen  anderweide  Diut. 
1,  415. 

i.ANKTE  swm.  vgl.  Gr.  1,  344.  werden 
verßnstert  Cverliesent  ir  schin)  Heinr. 
Trist.  241.  diu  selbe  haut  die  pläne- 
ten  lal  ir  poynder  vollen  gaben  W. 
Wh.  309,  21.  ieder  mensch  hat  sin 
planclen  (plänelen?)  da  sin  leben  ist 
inne  geweten  Teichn.  91.  di  slerne 
unde  di  siben  plänelen  Ludw.    13,  1. 

LAi'K?  enplipfes  und  enplapfes  da^  laut 
alle;  gel  HelbL  3,  364. 

LAHRE  im  voc.  V.   1429,   QZiemann  s.  ».) 

S.    BLEUE    U.    VLEUKE? 
LASCHE    Sicf.      was    VLASCHE    Und    VLATSCllE. 

ich  slahe  im  mit  willen  ein  plaschen 
MSII.  3,  263.  b.  ein  plaschen  trage 
ich  staete  in  miner  bende  rf«s.  3,  I99.a. 
der  vünfte  von  Reniriut  dar  strichet  mit 
einer  piaschon,  diu  isl  also  laue  das. 
3,  198.  b. 
i.ANKE  s.  BLANKE,  mit.  plauca,  fruHZ.  plan- 
che.  so  scheint  auch  die  nmwallung 
der  bürg  genannt  zu  werden,  ausser- 
halb der  mauer.  zu  jiuigist  doch  be- 
gundln  di  brudic  legin  vüer  an,  da  von 
ouch  di   hure  enpran.     da/^  vüer  wuchs 
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so  ltiii|7C  iiiiK  in  wart  so  haiig-c ,  di  in 
der  biirc  iiibiniieti  wArii,  da/,  si  aller 
wer  vorhi^rn  und  vilen  üi  di  plunkcn. 
do  wnrl  ir  höclivail  cranUen  Jerosch. 
I'f.  185.  I).  dir.  erliläruufj  Pfeiffers 
nl"  di  plüidicn  valk-n  sei  wohl  ijlcich  : 
sich  er(jeben  ,  scheint  mir  utinöthif/  zu 
sein.  verijl.   d  e  v  a  1!  a  r  c    hiankcn 

ador  ht'seczcn  Diefeuh.  yl.  !)5.  v  a  1- 
1  a  r  0  u  in  h  h  I  a  n  c  k  c  n  das.  279.  Zie- 
inann  s.  v.  plankc  cilierl  noch  vuc.  v. 
Uli). 

n.VSKiMKUK    S.    HLASKNlKItK. 

i'i,\T  slm.  name  eines  /lusses.  fraucnd. 
180,    15.  25. 

PI.ATK    S.    ÜLATK. 

FLATÖ  noin.  profir.  Gr.  I  ,  347.  der 
parliurc  Plalo  Purz.  465,  21.  W.  Wh. 
278.    er  weissn;/t  von  Christus. 

\'[.\7.  ,    PLAT/K,    (JKPI.KTZK    .S.     Bl.AZ,    WO    Unter 

i  i'  !•  1)  i  a  t  /.  c  zahlreiche  beispiele  aus 
Jeroschin  nachzutragen  sind. 

PLAZ,  PLATZ  stm.  die  stelle,  der  platz, 
wiener  handf.  2,  287.  blaz  Ochs  Ba- 
sel 1,  434  (12861  vijl.  fand  ffr.  I, 
387.  a.  Schmeller  1  ,  340.  iif  dem 
platze  ennent  der  brücken  meran.  sladtr. 
413. 

olxVi^pla/.   sim.     fil'   dem    obe/^plalze 
vor  der  münze  meran.  sldlr.  4 1 3- 

PLAZi.oTKH  s.  das  Zweite  wort. 

pi.KCKK  sw.  hlöcko,  bläke,  plecken  ba- 
lare  Diefenb.  r/l.  48.  plecken  vcharc 
sicnt  capram  vociferare  das.  280.  vijl. 
die  anm.  zu  letzterer  stelle  u.  Frisch 
1,  103.  —  vyl.  auch  hl.kjk,  oben  1, 
1  !)()'•,   33. 

pi.kcthCin  stm.  der  Stimmschlüssel,  sai- 
tenzieher,   Trist.   3556. 

PLKDKiJNfiEN,  geogr.  name.  Stadt  an  der 
Isar,  jetzt  Plfidling,  iMh.  Z.    1 98,  4 '. 

i'LKKOK  swf.  plur.  dicplergen,  eine  haut- 
krankheit.    vgl.  fundgr.    I,  387.  a. 

I'I.KSKKIKHK    .S-.    BLASKMKHK. 

Pi-KVEDCNZK  geogr.  name.  von  P.  Laudu- 
näl  Parz.   772. 

PbKZ,    PI.BTZE    S.    HLKZ. 
PLIAT    S.    BlIaT. 

pi.iHOPtuiEui  name  eines  ritlers,  der  von 
Orilua  besiegt  wird,  Parz.  134,  28. 
vgl.  Plioplelierin. 

PLiMiz(Ki,  name  eines  ßusses,  der  bei  Ka- 


iiobrä  in  dem  bisluom  zc  Barbitfod  sich 
scvvel  Parz.  497,  10.  auf  dem  Pli- 
niizcides  plane  (Pa/s.  298,  1.  325,  2. 
41.^),  12.  541,2.  775,7.  780,  25 />/.) 
5  lag  Artus'  heer ,  W.  Wh.  356,  8.  bi 
(lein  Plimiz(el  bricht  Hei  in  einer  tjo- 
sle  den  zeswen  arm  und  da^  wiiLsler 
bcin  Parz.  297,  24.  675,  5.  —  man 
sazle  den  kiinec  Clamide  an/,  uover 
10  ziio  dem  Plimizdil  Parz.  311,  5.  336, 
5.    385,    1.    418,   15.    503,   7.   646,  6. 

16.  675,   5.    695,  29.    761,    7.    780, 

17.  799,    11.    80.3,  24. 
PLiNKSCKANZ    ft07H.    pTopr.     gfräve    i'l.    von 

15     Zambron  Parz.  772,   12. 

pi.ioPLKiiKKiN  name  eines  ritters  an  Artus' 
hofe,  der  von  Meljaganz  besiegt  wird, 
Iw.    177.    vgl.   Plibopliheri. 
PLiPAi.LixVr  nom.  propr.     ein,  verje  Parz. 
20      564.   597.  599.   621.   623.    628.    663. 
6ti7. 
PMSciiKi,  .S-.  das  folgende  wort. 

silherpliscliel  st.  ich  «ribe  min 
wei^e ,  mineii  win ,  lieber  umbe  silber- 
~5  pliscliel  danne  ich  im/,  g^eb  llelbl.  1 5, 
43 1 .  vgl.  die  anm.,  wo  mit  recht  ver- 
wiesen wird  auf  Schmeller  I.  338: 
pläsch  stm.  lahn,  zu  dünnem  blech 
geplatteter  gold- ,  silber-  oder  mes- 
30     singdraht ,  Schmeller   1,   334. 

i'i.UDKKK    s.   BLODKHK,    WO    aber   fulschlich 
gargarisare  ^=^  ploderen    angegeben  ist. 
es  heisst  bei  Diefenb.    gl.    1 37   garrulo 
ploderen. 
35i>Loz  stm.  oder  pi.ozk  swm.  ?    eine  fisch- 
art,   plötz.      gubca    vel    <^uba    Cffobio^ 
est    albus    piscis ,    ein    plocze    Diefenb. 
gl.    144.    vgl.  Scherz  2,    1231. 
PLOZi.icH,  plötzlich,     zu  ich  platze,   blalze? 
40      s.  u.  blaz. 

iiiiplo/.lli'li  plötzlich,    g^echlich  unde 
unploziich    Ludw.    6 1  ,  25.      vgl.    über 
die  hedeutung  der  partikel  un  die  anm. 
s.   147. 
43plOmk  swf.    vom  lat.   pluma.     ßaumfeder. 
vgl.  phlüme.      er    legete    eine    pli'imen 
und  erde  ein  deine  wider  deme    steine 
Lampr.  AI.  73.  b.    74.  a. 
PLUMiT    stn.      sitzkissen  (vom  lat.    |)liima) 
50     Parz.  627,  28.   vgl.  phlumit. 

PLUMP  adj.     stumpf j    führt  Ziemann    aus 
misc.  2,  217   an. 
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PLiKUKR  slm.      ein    theil   des    bettzeuges?  ein  herzog-e    von  Polän    rieh,    was  Po- 

lutiipe?    da^  ich  ie  g-enas  da/,  was   ein  niyzla  genennet  Lohengr.  70. 

niicliel    wunder,     die    decke    und    den  PH'lan    slm.      der    Pole.      Polen    in 

phinder   warf    ich    dicke    her  unde   hin  Elzels    dienste,    IS'ib.  Z.    204,  4-.     die 

alld.  wäld.  2,    137.  5      Polän    Bit.  3575.  3560.      Beheime    und 

i'OBKKAKVTE  swiu.     freier  de  paupere    vita,  Pölane  Diul.  1,  348. 

romaii.    de    povera   vita.     vgl.    Pfeiffer  pölanlsch  adj.     die    höhen   pöläni- 

zu    »n/sl.    214,  24:     also    phlegent    di  sehen  schüer  Helhl.  3,  227. 

Iiite,  di    man  in  welschcme    lande    hei-  YoU'iicCPfeiffer  selzl?o\(nie  an')stD}n. 

'^et  fralerschellen  (fratricelli,  d.  i.  fratres  10     der  Pole.    Jeroscli.  Pf.  25.  a.    da^  lanl 

minores);    under  den  heiden  heilet  man  zu    Pölenen    das.    II.  c.      von    Pölonen 

si  poberafyten ;    in  dutscheme  lande  hei-  das.  25.  c. 

^et  man  si  peckarde.  pölrniscli  adj.    polnisch,    einer  der 

POCHK  s.  ich  boche.  pölensch  künde  Jeroscli.  Pf.   155.  a. 

POCKE  stcm.    blotir  vel  pocke  vel  M'arczil,  15          Pölönier  Bit.  3583. 

Verruca  voc.  vratisl.  polei  stn.     name  einer  pflanze,     poleium 

PÖKTKSw/rt.  ?  vgl.  \\0('\en\\ orl  (Jeroscli.  polei    sumerl.    58.    17.    vgl.    pulegium 

Pf.  23.   (1.),  s.  das  zweite  wort.  polenkrüt  Diefenb.  gl.  227.  s.  krüt. 

pöfCz  slm.     so  hiess  eine   art   kostbarer  poliere  swv.     aus    lat.    polire.     golt    und 

goldp feile,     der    pfellel    hie;   pöfüi^    W.  20     edel  gesteine  ich  poliere  g.  sm.  1912. 

Wh.  364,  27.     der  tiure  phellel  pofu^  pollüs  Pollux.    troj.  23296. 

gap  gein  der  sunne  sölhe^  prehen  das.  polmös  s.  das  zweite  wort. 

367,    26.  POLSTER    S.    BOLSTER. 

POGAZ  eine  art  ungesäuerter  kuclien ,  sy-  polting.eue    slm.     ein   bewohner   von   St. 

nonym   mit   malze    und    malzeukuoche.  25     Polten  in  Oeslerreich    unter   der  Ens. 

vgl.    oben    1,  856.  b.     und   2,  89.  b.  vgl.  Helbl.    1,  314  u.  Karajans    anm. 

pogalz  polenta  voc.  v.   1482.  pölus  slm.  —  allissimus  der  pfMus  antarti- 

PÖGRAT  sin.  ?    lähmung,  wohl  aus  podagra  cus  und  den  andern  Sternen   gab  ir  louf 

entstellt.    Titurel  —  ein  siechtuom  heilet  W.   Wh.  216,  7.     pölus    enpireus    MS. 

pögrat  Ireit  er,   die  lerne  helfelös  Parz.  30     2,  240.  b.    zusterne  hei^ent  wol  ir  vier 

501,  27.  und  zwein^ic,  in  den  ir  louf  hänt  siben 

POGROT?    pogrot  ceptale,    pogerot    ceptale  plänelen;    ir    ingu;;    und    ir    ufzuc    der 

voc.    vratisl.       pigrot    antela    Diefenb.  arcteten,    ir    pölus   und    ir    zeln  (zal?) 

supplemenlum  37.  b.    bopgerot  ceplare  man    seit,    sach    man    ir    tabuleten  Frl. 

das.    113.    b.       pogret    antela    ebenda.  35     364,  8. 

ein  pogralen  pergula  das.  426.  b  (vgl.  polz  s.  bolz. 

perguUim  ein    laub    ebenda^ ,    wo  Die-  pompeius    710m.  propr.      P.    von    Babylon 

fenbach    auf    das    steirische    pougrat  Ipomidons,  des  königes  von  Ninive,  bru- 

bretterhoden  über  dem   ofen   hinweist.  der,  Nabchodonosofs  neffe.    Parz.  14, 

vgl.  Frommann,  d.  mundarten  2,  348.  40     4.    Tit.  73,  2.     der  römer ;   von   ihm 

POGRIST  s.  RIST.  leitet    Terramer   sein    geschlecht    her, 

vowKRVA'A  nom.  propr.   künec  P.  von  Elhnise  utid  gründet   darauf  seine    anspräche 

W.   Wh.  33.  97.  349.  387.  auf  das  römische  reich,   W.   Wh.  338, 

poi.nüer  s.  povnuer.  26. 

POiNE  swv.    so  viel  wie  punieren.    si  poin-  45pontestat?    man  sah  ouch  manegn  an  der 

ten  üf  einander  Herb.  9893.  kür,    der    ze     muoten    wider    geworfen 

pois  s.  POYS.  hat,   da/,  er  rebeite  ponleslät ,    A^  der 

P(ELA!N-,    name  eines    landes.    Polen,     der  ganze    poynder    uf    in    stach    W.    Wh. 

herzöge  Herman  ein  fiirste    ü^er  Po?län  361,  24.    vgl.  pu  nies  tat. 

klage  Lm.  173.    ß«7.  37 1  9.  3750.  3805.  50popelk  swv.     da    was    unter  dem  pett  ein 

3847.  3977 — 95.    Hornboge  der  m»re  prnnn,  der  biet  siben  piichlein,   die  auf 

von  Polin   Ü5    der    marke  Dietr.  5886.  popelten  gesta  Rom.   124. 
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HOPFKLE    SV>V. 

verpoppclo!  swp.  von  dem  eigeii- 
vumen  ßoppe ,  Poppe  t/ehildel.  so 
siiifft  der  ein  «len  Fraiiciilop ,  der  ein 
den  Manier,  der  ein  den  starken  Poppen. 
(I(!r  Poppen  ist  so  vil  worden,  du'^  sie 
der  g-olslieuser  guot  und  (^re  verpop- 
pelnt  meisler  Jordan ,  Vocen  in  llor- 
viairs  archiv  1821  ,  214.  vgl.  Wa- 
chem, littgesch.  s.    117,  anm.    1  !>. 

i'oiiiiK  swtn.y  vgl.  pliorre.  icii  kroch  wi- 
der wa^^ers  zno  den  porren  Ls.  1, 
378,  zweimal. 

HÖHT  sin.  hafen.  Marl.  2.'{.  also  sliijen 
si  abe  vom  lande  unde  von  dem  porl 
der  slat  Ludic.  .59,  31.  —  dass  diu 
p  0  r  t  e  -  n  7>  der  hafen  heisst,  trie  fuud- 
gr.  1,  361  gesagt  wird,  zweiße  ich. 
freilich  Nib.  Lin.  4.51  :  danncn  gie  dö 
.Sifrit  zer  porten  üf  den  sant  Qin  Is- 
land^ miissle  porte  ^  porlus  sein, 
trenn  man  nicht  hei  dem  Überarbeiter 
gewohnt  wäre,  dem  gedankenlosesten 
geschwätz  zu  begegnen,  ist  die  porte 
des  mors  Scherz  2,  1236  =  por- 
lus? 

l'dtiT    S.    liOllT. 

i'OHTATiK  sin.  ein  tragbares  musikinsfrii- 
ment,  wohl  eine  handorgel.  man  liurl 
aus  portalilVen  (:  von  ir  grillen)  vil  süe- 
•/,er  stimm  erhellen  iV?frAe«Hv/7  41,  1378. 

i'OKTK  swf.  das  Ihor ,  auch  phorte  w. 
borte,  der  sing,  decliniert  auch  stark, 
der  plnr.  gewöhnlich  schwach,  doch 
bei  Harlmann  ist  auch  der  plur.  stark. 
|)()rte :  droworte  Iw.  227.  vgl.  Erec 
8483  «.  Lachm.  zu  Iw.  1267.  |)orte: 
iiörte  Ulr.  Trist.  2730.  porten:  hör- 
ten W.  Wh.  H7,  9.  die  h.  Jungfrau 
ein  beslo'ij7,eniu  borte  entän  deme  gotes 
Worte  leseb.  1 34.  der  bisgof  grusle  si 
an  der  borte  Maria,  fundgr.  2,  167, 
29.  gen  des  todes  porten  QLassb.^ 
Bari.  136,  II.  die  porte  uf  swingen 
Ulr.  Trist.  2732.  ensperren  Iw.  230. 
üf  tuon  das.  .5.5.  227.  zuo  tuon  das. 
71.  in  vil  kurzen  stunden  brachens 
beide  porte  dan  Iw.  .55.  ir  schult  ma- 
chen diu  meil  mit  des  lambcs  !)luole 
an  den  porten  obenan  Exod.  üiemer 
153,  30.  die  gehoerede  hie5en  die  wi- 
sen  hie  bevor  des  muotes  porten  arz- 


neib.  Diemer  j.  XIII.  er  kan  des  mun- 
des  porten  wol  und  ziihliclichen  pflegen 
Mai  1  92  ,  34.  Kzechii'les  porte  ,  diu 
nie    wart     ÜT    geti'm    [llesek.    44,    2) 

5  Walth.  4,  7.  vgl.  Ilatzl.  1,  125,  78. 
ein  worl  ob  allen  Worten  besbV/^  dinr 
ören  porten  Walth.  5 ,  24.  do  kom 
(!r  für  die  porten :  verslo^^en  im  diu 
stuont  Nib.  Z.  74,   5'.  aber  das.  251, 

10  4':  do  gie  er  für  die  porte.  diu  wite 
stra'ije,  diu  gen  des  todes  porte  g;U 
Bari.  136,  II.  mit  fünfhundert  man- 
nen er  für  die  porten  gie  Alph.  399, 
3.     wir    lAi^en    in     bi    der    porten    stan 

15  das.  417,  2.  die  porten  wären  be- 
satzt  Pass.  K.  198,  18.  zu  allen  por- 
ten, nach  allen  seilen,  da^  si  in  zu 
allen  porten  mit  ir  wisheit  ummesluc 
das.   641,  38. 

20  j»o[t()ortc  stswf.    da^  si  nach  sinen 

Worten  quam  zer  goltporten  Pass.  in 
der  Germ.   7,  251. 

hellcporte  stswf.  got  mit  dir  ze- 
brochen  hat  di  vesten  helleporten  Die- 

25     mer  299,  1. 

liimclporte  stswf.  der  himelporle 
büetet  St.  Peter  MS.  2,  93.  a.  du 
himelporte  QMaria^ ,  du  entslü/^e  uns 
der    genaden    tor    Gfrd.    lobg.   ^33,    9. 

30  statportc    stswf.     dö    beten    si    die 

statporten  beslo-^ijen  Clos.  chron.   101. 

portenaTC  stm.     der    torwerte  Iw. 

227.  229.  240.  249.    Nib.  Z.  75,  2^. 

das.  75,   4*  u.  s.  «?.   Ulr.  Trist.  2731. 

35  Wigal.  7847.  dö  dö  des  höhen  muo- 
tes den  höhen  portena?re  bedrö^,  der 
sselden  porte  er  mir  beslö;  arm.  Heinr., 
im   leseb.   331,   35. 

luinclporlcn;erc    stm.      Peter     der 

40     himelporten;i're  Serval.   1202. 

porteiioys  stm.  pförtner.  Peter,  des 
himels  portenoys   W.   Wh.  332,  8. 
PORTE  swm.  s.  borte. 
FOUTEGAL  geogr.  nom.  propr.,  name  eines 

45     landes.  die  von  Portegfil  Parz.  66,  26. 

PORTENSCHEI?    Heber    min    her    portenschei 

C:  olTei),  ir  sint  ein  süe^er  knappe,  offei 

MS.  2,  58.  b. 

POSSE?  die  possen  sol  man  laz^en  Frl.  274, 

50  15.  vgl.  Grimm,  d.  wtrbch.  2,  261, 
wo  vermuthungen  über  die  etymologie 
aufgestellt  werden. 
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possizoNiis  nom.  propr.  P.  von  Thelt  r 
Parz.  770. 

POSTF.  swm.  das  lat.  poslis.  pfosten. 
incren])Ostc  swm.  der  pfosteti,  »lit 
dem  schiffe  am  iifer  befestigt  werdet). 
wer  ein  scliitr  ladet,  der  sal  2  A  ge- 
ben, wäre  daii  niemants  da,  so  sal  er 
die  2  A  üf  den  merenposten  legen  Gr. 
w.   1,   .522. 

POSTEKAR  nom.  propr.  P.  von  Laudnn- 
drelite  Parz.  772. 

POTESTAT  stm.  der  amtsname  der  ersten 
Obrigkeit  in  einer  Stadt  (^eigentlich 
Italiens^.  H.  Trist.  3284.  3:302.  der 
poleslat  ze  Tervis  fronend.  16«.  180. 
der  sol  potstat  zer  helle  sin  MS.  2, 
93.  b.  mehrere  beispiele  vgl.  im  fraiien- 
dienst. 

PUTSCHE  sitf.  amplustra  anonym,  vra- 
tisl.  poczen  JSicol.  vgl.  fundgr.  1,  387.  a 
u.  Diefenb.  supplem.  31.  b. 

ponvAR  swv.  schmähe,  s.  bolwar.  ei- 
nen niuwen  unde  potewarn  zu  unrolite 
freib.  stdtr.  272. 

povKEMEiz  nom.  propr.  kunec  P.  von  In- 
gulie  W.  Wh.  28.  53.  54.  55.  206. 
344.   371. 

POILÜN    S.    PAVELÜN. 

porzE  swo.  schlage,  stosse.  s.  ich  biu^e. 
man  pau^^ret  uns  an  mit  einem  starken 
schalle  Rab.  40.  a.  in  der  Riedegger 
Qeider,  wie  es  scheint,  jetzt  verlore- 
nen) hs.  bindet. 

povEL  stm.  das  franz.  peul ,  peuple  s. 
der  b  0  V  e  1. 

povERLEWE,  POVERLEi.  eine  art  kelzer, 
panperes  de  Lngduno  (Lion)  Bert.  394. 
Leonistae  das.  302.  vgl.  wiener  jahrb. 
bd.  32,  s.  215.  Pfeiffer  zu  myst.  214, 
24.  früher  hielt  man.  das  wort  für 
eine  halbdeutsche  hildung,  fratres  de 
paupere  vita,  also  ==  poberafylen.  aber 
Pfeiffer  hat  in  der  zeitschr.  f.  d.  a. 
9,  55  fg.  den  nachweis  geliefert,  dass 
das  wort  pover  de  Leun,  d.  i.  paupe- 
res  de  Lngduno  bedeutet. 

pov,  eines  von  Terrameres  neun  landen. 
W.   Wh.  34,  288. 

POVDicoiVJi  Nz  nom.  propr.  rois  P.  von 
Gors  Parz.  343.  344.  345.  356.  35H. 
359.  360.   379.  382. 

POYDJUS  nom.  propr.    künec  von  Griffane, 


Triende,  Triande,  Koukasas ,  söhn  der 
tochter  Terrameres.    W.    Wh.  36.  82. 
,S4.    282.    346.    347.    375.    376.  379. 
432.   444. 
5pnvi)wiz  nom.  propr.   söhn  von  Auki,    W. 
Wh.  36.     ob  verschieden  von 
povnwiz   7iom.   propr.     von    Haabs,    söhn 
des  königs  Oukin?   W.    Wh.  350.  389. 
390.    391.    392.   393.  394.  398.  411. 
10      412.  420.  432.  433. 

POVE   S.    BOYE. 

POY>nER  ,        PONDER,        P(  .NDKR  ,        PINT      Slm. 

vgl.  punjür,  puiiei/j.  alles  von  dem 
franz..   poindre    Cpo"sser),    lanzenste- 

15  chen.  vgl.  Diez  würtcrb.  708,  14  u. 
Benecke''s  Wigalois  s.  679.  dieses 
franz.  wort  scheint  von  Wolfram,  dem 
gar  manches  der  art  zur  last  fällt, 
eingeführt  zu  sein,  und  die  bedeutun- 

20  gen  desselben  lassen  sich  nicht  aiis 
stamm,  und  bildung  ableiten,  sondern 
müssen  aus  der  Verbindung,  in  der  es 
steht,  gerathen  werden,  poinder  und 
punei^     scheinen     bisweilen     synonym. 

25  poinder  bedeutet  1.  das  anrennen 
mit  dem  streitrosse,  wenn  der  reiter 
sich  auf  den  feind  stürzt  und  ihn  zu 
werfen  sticht,  einigermassen  dem  ähn- 
lich ,  was  man  jetzt  clioc  nennt,     die- 

30  fies  anrennen  kann  von  einem  oder 
von  mehreren  zusammen  geschehen,  so 
bedeutet  poinder  auch  das  hin-  und 
herwogen  des  kämpf  es  in  folge  der 
durcheinanderßechlungen    der    einzel- 

35  nen  poinder.  sime  gaste  er  raten 
gap,  Avier/,  ors  ü^eni  walap  ...  üf  den 
poinder  sohle  weiiken,  und  den  schalt 
ze  rehte  senken  Parz-.  1 74,  3.  da;^  si 
behabent    ir    reise    durch     den    poinder 

40  swA  sis  gernt  das.  67,  3.  min  anker 
vaste  wirt  geslagn  durch  lenden  in 
sins  poinders  hin-t  das.  68,  11.  dö 
vriesch  der  künec  \on  Zazamanc,  da;^ 
die    poynder    wil    unde    lanc  Avärn    ze 

45  velde  worden  al  nach  riters  orden  das. 
69,  2.  er  nam  den  poinder  wol  sn 
wit  da/,  von  siner  Ijoste  hurt  beden 
orsen  wart  enkurt  das.  197,  4.  er 
nam    den    poinder    lanc   das.  211,    13. 

50  da  wart  genomn  der  poynder  wit  das. 
262,  14.  ein  tjost  durch  sinen  ersten 
schilt   mit   hurles     poynder    dar   gezelt 
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das.  349,  1  (J.  den  |)()yti(l(;r  miie/^l  ir 
rilen  das.  .'170,  27.  er  liiifil»  oiicli  sich 
mit  poynder  dar  das.  .{80,  4.  dö  er- 
gienc  sin  poviid(!r  mil  kraft  das.  381, 
22.  e-^  wu-re  hmtmaii  oder  m;lc,  der  .'> 
tjosle  poinder  gein  im  ma^,  da/,  der 
decheincr  nie  gesa/,  rfas.  434,  1.^».  wil 
er  vollicli  an  mich  varn  da/,  er  den 
poinder  niht  kan  sparn,  er  sol  mich 
nider  riteii  das.  .53(1,  22.  sus  reit  er  1 0 
mane^en  poyiider  gro/,  das.  .507,  19. 
beidiu  ors,  diu  alsiis  hie  iici^cn  näher 
strichen  üfen   poinder  hurteclichen  das. 

679,  26.  si  t;ltn   ir  poynder  relile  das. 

680,  1.      die   körnen    gehurticret    mil   1 .') 
snellem  poynder    dar  getriben    W.    Wh. 
24,   17.     mit  volleclichem  poynder  reit 
der  beiden  vor  den  sinen  das.  23,  24. 
wir    beeren    von    sim    poynder  sagn  es 
möhtcn  starke  veise  wagn    dar  zuo  die  ^^ 
würze    und    der    wall  das.  37 ,   3.     da 
niwe  storje  von  dem    her    mit  poynder 
kom  das.  .50,  22.     mit    gr6/,es    poyn- 
ders  bardei;  üf  eim  ors,  hie/,  Rlarsclii- 
bei^  TaHmön  kom  gevarn  das.   .56,  25.  25 
da  ergienc  mit  poynder  puiitestat.     im- 
mer zweinzec  ensamt   stächen    od  mer, 
da;^  gar  zebrachen  ul"  im    diu  sper  ze- 
stocben  gar  das.  85,    18.     mit  poynder 
nam    in    für    da^    her    ze   volge  und  ze  30 
Ireviers  das.  88,  16.  schiere  der  poyn- 
der   Qgewissermassen    collectiv   gesaijl, 
nicht    selten,    s.    o!)    was    gedign    unz 
wider    gein    der  porlen    das.   114,  24. 
mit   poynder    rilen     W.     Wh.   187,    13.  35 
dö  si  mit  poynder  körnen  her  das.  207, 

6.  wer  kann  mit  poynders  hurte  das. 
239,  23.  iiherf ragen:  diu  selbe  [iianl] 
die  plänölen  läl  ir  poynder  vollen  gä- 
lien  das.  309,  21.  diu  swarze  diel  sint  40 
poynders  hurte  gegenbiet  das.  350,26. 
mine  poynder  die  starken  mugen  niht 
ze  frumen  voldrucken  noch  hinder  sich 
gedrucken  den  Röma^re  Löys  das.  357, 
18.  Bernart  mit  großem  poynder  un-  45 
gespart  kerte  gein  den  kinden  das.  37.3, 
4.  ir  krie  Saniargune  in  manegeni  poyn- 
der wart  gescbrit  das.  374,  19.  e  da/, 
diu  schar  mit  ir  poynder  voldrucke  gar 
das.  394,  24,  durch  ihren  choc  die  50 
feinde  werfe,  da  der  künec  Marlanz 
mil    hurteclicbes     poynders     krall   sich 


slacte  in  die  rilerschaft  das.  396,  .5. 
er  künde  mil  riclier  tjost  diu  sper  in 
dem  poinder  brechen  Wujal.  1164.5. 
und  mit  scherzhafter  nehenhedeutung 
er  tele  den  poinder  und  diu  rilerschaft 
ze  harte  über  sine  krall,  er  .spranc  hin 
an  (\a7^  bette  Trist.  15191.  sin  pönder 
d.'i  vil  mangen  jeit  mit  salbe  in  der 
bluomen  samen  Türl.  Wh.  9.  b.  iwer 
pönder  sol  sin  in  den  siten  als  ein 
doiireslral  das.  11.  a.  von  iu  zweien 
wirt  geleilet  vil  hurteclichen  poyndirs 
kraft  das.  12.  b,  der  t;U  in  die  pön- 
der halt  das.  21.  a.  von  der  crislenen 
rilerschaft  der  pönder  liie  so  berle 
wart  das.  22.  b.  sin  poynder  was  so 
ereile  rieh  das.  1 1 1 .  a.  da  ich  üf  dem 
jagene  mich  verjeil  in  punders  craft  bi^ 
fif  da/,  mer  das.  114.  b.  ouch  irrt  yn 
nit  pönder  seines  rosses  küene  Tit.  8, 
80.  Gaylet  sprach  wer  sol  beschirmen 
mich  in  berle  mit  pönder  burteglei- 
chen  als  mich  dein  leip  vor  Camfoleiss 
ernerte  das.  8,  178.  ietweder  auf  den 
pondier  dar  genande,  der  Grahordis  und 
Theangeleise.  die  tyost  hurtigleichen  sy 
massen  wol  nach  hochgeloblem  preise 
das.  10,  159.  von  druntzen  ain  newe 
laise  schnyte  all  da  sein  pönder  sich 
hin  czogle  das.  15,  57.  weyle  pon- 
dier lange  ir  (der  von  Spange)  lioste 
mass  das.  1 6,  40.  die  weil  und  auch 
die  lenge  bedorfle  wol  seyn  pondier 
das.  16,  73.  gen  Ipomidone  sul  wir 
den  pondier  hurleglichen  drucken  das. 
24,  336.  war  sy  den  pondier  neylen 
die  zwölfe  mit  der  krie  das.  25,  34. 
des  ward  von  im  ein  weite  war  sich 
der  pondier  sanckle  —  e  sein  puneyss 
vollendet  so  kund  er  leichte  wol  sechs 
da  nyder  drucken  das.  26 ,  1 3.  von 
sines  poynders  hurte  geschach  ein  sol- 
ber  druc  Lohengr.  69.  mit  poynders 
ereile  maus  dö  draiic  das.  72.  e  sie, 
von  poynders  craft,  sich  muoslen  schei- 
den das.  109.  si  quamen  zuo  dem  slril 
gar  ritlerlich  mit  poynders  hurt  das. 
111.  des  poynders  hurt  volrilen  das. 
113.  ir  poynders  hurt  e-^  also  schuof 
das.  113.  driuzehen  künege  den  poyn- 
der muoleclicb  mit  im  voltriben  das. 
1 1 5.     swä   sie    an    sie    mit    poynders 
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hurle  riicrlcn  das.  I  1 G.  der  slril  inil 
maniger  puiidcr  schiel  Iroj.  Oberl.  1248. 
mit  crafl  ponders  drucke  Ltidw.  kreuzf. 
2225.  mit  ponders  krafl  manliclier  <;ar 
hielt  er  sich  üf  der  heiden  schar  das.  5 
4178.  2.  auch    eine  schar  deri/e- 

stalt  zum  kämpf  anrennender  Qaucli 
wohl  ein  einzelner  ?  W.  Wh.  85,19 
sind  immer  zweinzec)  wird  mit  poyii- 
der  bezeichnet,  es  ist  übrigens  schwie-  1  0 
rig ,  genau  zu  unterscheiden ,  wann 
wirklich  die  ansprengende  schaar 
selbst  unter  dem  worte  verstanden 
wird,  und  wann  nur  das  lanzenav^'en- 
nen  derselben,  so  ist  z.  b.  die  redens-  1 5 
art  die  poiiider  wurren  sich  schtcer- 
lich  zu  erklären:  die  schaaren  gerie- 
then  unter  einander,  sondern:  die 
rennlinien,  die  rosseloufe  flochten  sich 
durcheinander,  was  denn  freilich  im  20 
resultat  gleichbedeutend  ist  mit:  die 
schaaren  wirrten  sich  durcheinander, 
im  folgenden  lasse  ich  ohne  strengere 
sonderung  die  beispiele  folgen ,  die 
nicht  schlagend  unter  nr.  1  gehören.  25 
wa^  starker  sper  vor  im  zestoup  da 
sich  poynder  in  den  poynder  SI65 ! 
Parz.  .'384 ,  23.  der  ganze  poynder 
stach  üf  in  W.  Wh.  361  ,  25.  wie 
wart  da  gefohten ,  manec  poynder  ge-  30 
flöhten  hurteclichen  in  ein  ander  das. 
366,  2.  alle-^  sin  flörsen  üf  hehne  und 
üf  kursite  wart  von  des  poynders  slrite 
mit  swerten  gar  zerhouwen  das.  273, 
18.  ist  er  gezimieret  hie?  avoy  so  35 
sei  man  schouwen,  wie  sin  lip  den 
poinder  irret,  wie  er/,  mit  hurte  wir- 
ret Parz.  65,  3.  üf  den  plan  da  sich 
die  ponder  wurren  unt  diu  ors  von  Sti- 
chen kurren  das.  69,  10.  vgl.  so  sie!»  40 
der  poinder  wirret  Wigal.  8453.  wie 
sy  den  ponder  in  dem  turney  werren 
Tit.  15,  68.  sam  tympenlampen  valcken 
die  pondier  sich  da  wurren  das.  1 5, 
100.  von  ir  slö^  vil  ors  erkar,  dö  ir  45 
poynders  hurt  sich  under  ein  ander 
war  Lohengr.  108.  poynder  warn  sin 
wende;  die  (wende)  worhten  riters 
hende  Parz.  69,  20.  die  poynder  er 
zetrande,  immer  durch,  anderthalben  üij,  50 
er  durchbrach  die  feindlichen  schaa- 
ren, das.  72,  6.  zwölf  schoene  ross  — 


das  man  \il  wol  bekande  an  in,  das  sy 
vil  starken  ponder  Iranden  die  dar  auf 
herler  stürme  künden  wallen  Tit.  13, 
37.  dö  si  mit  scharn  zein  ander  riln 
avoy  wie  wart  da  geslriln !  —  — ^  da 
si  zein  ander  gahlen,  die  poynder  sich 
tä  flahlen,  sicli  wurren  die  banier  Parz. 
106,  '2.  zwelf  knappen  die  sin  na- 
men  war  an  der  Ijoste  und  an  der 
poynder  schar,  die  ihm  Speere  boten, 
das.  384,  4.  da  wurden  unverdro/^^en 
die  poinder  so  gesioz/^en ,  des  möhle 
swenden  sich  der  wall  das.  665,  14. 
ein  unser  j)oynder  was  so  komn  mit 
hurle  unz  an  ir  barbigän  das.  673,  8. 
Pynel  der  zallen  zilen  was  da  vor  da 
man  die  poynder  störte  W.  Wh.  21,  3. 
er  warf  sich  gein  dem  poynder,  die 
feinde ,  die  ihm  nachjagten ,  wider, 
Talimön  sUiog  er  tot  dernider  das.  57, 
3.  nu  kom  im  dar  genähet  mit  hurt 
ein  poynder  das.  189,  29.  da^  der 
ganze  poynder  üf  in  stach  das.  361, 
25.  ein  poynder  stach  der  ander  .sluoc 
das.  375,  6.  so  sich  die  poinder  flach- 
ten Wigal.  8449.  er  reit  durch  die 
poinder  mit  siegen  wider  das.  7812. 
ein  poinder  der  niht  Indes  gert  das. 
8443.  her  Wigalois  die  poinder  brach 
das.  11116.  vgl.  mit  hurte  er  den 
poinder  brach  Parz.  78,  29.  swenne 
er  sich  in  die  pondier.  flaht  und  durch 
die  ganzen  schare  brach  mit  siner  mahl 
MS.  2,  1 5.  b.  da  wart  vil  manic  pun- 
der  von  im  gospalleii  schiere  enzwei 
troj.  Scherz  2,  1247.  sich  spielt  vil 
manic  punder  von  siner  hurteclicher  art 
ebenda.  3  eine  strecke,  der  gleich, 
die  ein  ross  im  poynder  durchläuft, 
so  viel  wie  rosselouf  Qd.  i.  120  schrit- 
te?^, grüenes  angers  liilzel,  sandes  wol 
drizec  poinder  landes  ist  zir  gezelten 
vorne  graben  Parz.  31,  28.  si  sluon- 
den  vierzec  poynder  von  einander  das. 
690,  27.  da^  wol  ein  poynder  landes 
was  vorne  sedel  an  tavelrunder  das. 
775,  14.  ouch  het  sich  Arnalt  für 
genomn  wol  vierzic  poynder  oder  mer 
W.  Wh.  118,  3.  wer  er  da  vol  lou- 
fen  ein  pondier  lang  er  het  den  bra- 
cken  fundeu  Tit.  10,  128.  het  er  die 
ponder  lang  vol  Sprüngen  das.  10,129. 
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poynderlich  adj.  zum  pointier  ye- 
hurifj,  mit  der  schneUitjkeit  desselhen 
geritten ;  gewaltsam,  heftig  rennend,  du 
wart  vil  siielle/^  (f.Uicii  von  pondorliclien 
hnrlcn  Türl.  Wh.  'J.  h.  pondoiliclier 
lif tc  vail  das.  t  I .  a.  ponderliclies  hur- 
tes  rnor  das.  '21.  h.  ir  pünderliclie/, 
gäben  das.  23.  a.  poynderlich  vart 
sich  hie  war  das.  IUI).  Ij.  in  |)0>n- 
derlicher  il<!  das.  1  1  0.  a.  in  dirre  pon- 
deriicher  varl  das.    I  l(».   a. 

|)oyii(U>i*lichen  ade.  im  poinder,  mit 
poindcr.  ponderliclien  üf  den  vienden 
sin  Türl.  Wh.  II.  b.  do  er  poynder- 
liclie  »f  micli  Urrle  das.  42.  a.  min 
cral'l  so  poyndeiiiclien  rüerte  das.  108.  a. 
poyiitlcrl;ei(  stf.  die  Schnelligkeit, 
mit  der  der  poindcr  geritten  wird. 
von  rabines  poynderkcil  durch  den  sloup 
inz  gedrenge  reit  gein  dem  strite  ics- 
liche/,  her  der  künege  von  über  mer 
W.   Wh.  32,  19. 

poviNZACLiNS  nom.joroj»/'.  masc,  name  eines 
ßusses.    W.    Wh.  382.  Parz.  681.   686. 

Püvs  franz.  bois.  Wolfram  bedient  sich 
des  Wortes  an  zwei  stellen,  für;  for- 
est in  Bri/,ljan  reit  ich  do  in  juven  poys 
Parz.  271,  9.  fi;  vnor  Segramors  roys 
kalopierende  ulter  juven  poys  das.  286, 
26.  an  erster  er  stelle  erklärt  es  S. 
Marie  QGerm.  Pf  2 ,  86)  für  ein 
Sprichwort,  aber  in  einer  weise,  die 
kaum  Zustimmung  wird  erlangen  kön- 
nen, mit  recht  nimmt  A.  Rochat  (^Germ. 
Pf.  3,  119)  für  beide  stellen  die  ei- 
gentliche bedeutung  in  anspruch,  die 
er  durch  hohe  stiiden  wiederzugeben 
räth. 

poysCn  stm.  franz.  poison.  giftiger,  zau- 
berwirkender trank,  wan  in  der  poy- 
sun  dar  zuo  twanc  more  dan  diu  kraft 
der  minne  MS.    I,    19.  a. 

POYTOuwE  geogr.  name.  Poilou.  von  Poy- 
touwe  Schyolar^  Parz.  68,  21.  von 
Poytowe  Anshelm,  sahn  von  Huc  von 
Lunzel   W.    Wh.  428,  27. 

POVTWiN.  die  punjiir  Poytwine  in  Terra- 
mers  beer,   W.   Wh.  358. 

POVTWIN  nom.  propr.  P.  de  Prienlascors 
Parz.  72. 

Fü/.ziWANT    geogr.   name.      von    Po'^^idant 
Margot  W.   Wh.  94.  98.  351.  395. 
II. 


PHACHK?  swv.     präge,     vgl.  Schmeller  1, 
342. 

jje|»r:e<rlic    stn.     vgl.  Renner  4135. 

PKACHSK    S.     BIIAUSKM. 

SPHACTik  stswf.  wohl  kaum  vor  dem  15. 
jahrh. ,  da  aber  sehr  häufig  zur  be- 
zeichnung  der  mit  Wahrsagungen  ver- 
sehenen kalender.  vil  jiractick  und 
wissagend  kunst  narrensch.  65,  63. 
1  0     vgl.  die  anm. 

PHAEiuK  f.  anger.   QGr.  2,    96)    diu   küele 
prAerie    was     danne    ir    l)anekie    Trist. 
17155.      der    liounie    llorie ,    diu    liebte 
praerie    das.    17390. 
1  5pkal  stm.     lärm.     vgl.  deutsches  wtrbch. 
2,  292.     da^    mere  molite   iezuo  erbi- 
ben  von  des  ruofes  bralle  Z><m/.  1,410. 
pralle    swv.     lärme,   schreie,     vgl. 
Gr.   1,  955.  franz.  brailler.   vgl.  dtsch. 
20     wtrbch.  2,  292  u.  unten  ich  präle. 
PK  AI,  nd.  ausgespannt,  so  dass  das,  was 
es  anrührt,    abprallt,     mit    dem   vor- 
aufgehenden  schwerlich    zusammenge- 
hörig. 
25  prelle  prät.  pralle  swv.         1.  ab- 

prallen, fortgestossen  werden,  stich  in 
ho,  so  prellet  er  verre  H.  Trist.  2075. 
2.   activ:  fortstossen,  werfen,    ubir- 
mut  was  der  swengil,  der  den  hoesten 
30     engil    von    dem    himele    pralle  und  mit 
valle  valle  in  den  gruiidel(">sin  luf  C:  vor- 
scbuf)  Jerosch.  Pf.   149.  c.  want  ouch 
di  slrale  Jonathe   zu  rucke    ni  gepralte 
('•  das.  19.  c.        3.  bewege  mich  schnell 
35     fort,  breche  hervor,    di  brudre  ü/,  den 
lägin    zu    bezile     praltin    Jerosch.    Pf. 
134.  d.    dö  pralle  üf  ouch  gene  trucht 
das.  84.  d. 
PHALE    SWV.      etwa   was    ich    pralle?    vgl. 
40     dtsch.  wtrbch.  2,  292. 

praleii  stn.   prahlerei,  jactantia.   si 
hubin    eines    krigis    zorn    in  einer  mul, 
wer  da  sin  körn  zum  ersten  solde  ma- 
lin,     der    zwilracble    prälin    wuchs    zu 
45     jungist  also  grö^,  da^  i;  vor  di  herrn 
irdö'^  Jerosch.  Pf.  68.  a. 
PRAM    stm.     ein    kleineres   ftussschilf.     uf 
einen  bort  des  prames  C-  strames)  Pass. 
K.  445,  37.    vorher   wird  es  genannt 
50     ein    schif,    kleine   und   zu    mä^en  grö^ 
das.  445,  23. 
PKAJSGE  s.  BRANGE  1,  233.  3 ,  WO  nachx,u- 
34 
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tragen  ist  der  pranc  aus  Jeroschhi, 
vgl.  Pfeiffer' s  glossar  s.  206. 

PRANGKR  stm.  niediaslinus  dicilur  gemis 
tormeiiti,  quod  ponitur  in  medio  civita- 
tis, eyn  pranger  Diefenb.  gl.  179.  der 
sol  drei  marcklag  steii  auf  dem  pran- 
ger schemn.  stdtr.  art.   18. 

PRANZiLK  geogr.  name.  der  gräve  Bogu- 
daht  von  Pranzile  Parz.  772. 

PRASEM  stm.  jiQaaiog.  ein  kostbarer 
stein,  ein  prasem  grüene  als  ein  gras, 
daraus  wird  ein  sarg  gemacht,  En. 
2501,  so  auch  das.  8251.  vgl.  Parz. 
791,  9  in  der  aufzähhing  der  edel- 
steinnamen.  b  r  a  s  m  e  :  ergraben  115 
dem  wasme  Mart.  50.  min  mitsam  grä- 
natin  bejac  des  tröstes  bräsin  (?) 
heilsam  an  iuch  strichen  muo?^ :  sus 
werdet  ir  des  himels  niargariten  Frl. 
FL.  20,  30. 

PRASTEL  swv.  prasseln,  nu  quam  so  her 
mit  grö^ir  bracht  geprastilt  gene  liute, 
di  mit  vordro^nim  mute  dort  was  ge- 
haldin  über  tac  Jerosch.  Pf.   131.  b. 

PRAVEL?  da^  ir  minne  niht  pravel  wielt 
da^  gap  in  tougen  bi  den  pinen  Türl. 
Wh.   149.  b. 

PREAMBEL  Stf.  das  präludieren,  die  ein- 
leitung.  ein  härpfer  oder  spihnan  — 
des  ersten  macht  er  ein  preambel  oder 
vorlouf,  das  er  die  leut  im  auf  ze 
merkchen  bewege  Mone  anz.  7 ,  429. 
hieraus  bildet  sich  das  spätere  wort 
priamel. 

PHEciösE  swf.  name  eines  Schwertes,  das 
erst  der  könig  Paligan  führte,  pf.  K. 
272,  7.  289,  12  als  Schlachtruf,  ßer- 
nart  zoch  fif  ein  swcrt  Freciösen,  da^ 
der  kiinic  Iruoc  den  der  keiser  Karl 
sluoc,  da^  wart  genomen  ze  Runzeväl : 
dannen  kern  eij  also  Hebt  gemal  mit 
den  Franzoysen  widr:  Bernharte  wart 
ti  sidr   W.   Wh.  410,  25. 

PREDIGE    S.    BREDIGE. 

PREGLE  SWV.  vgl.  BHEGLE ,  iDO  hinzuzufü- 
gen ist  Jerosch.  Pf.   20.  a. 

PREHE    S.    BREHE. 
PREIMEKUN    S.    PREYMERÜN. 

PRELATE  sicm.  aus  praelalus.  hoher  geist- 
licher, bischove  und  preläten  Trist. 
15641.  vgl.  H.  Trist.  6773.  6801. 
pfarrer  und  preläten  zeitschr.  8,  313. 


HHEMEZE  SWV.  bremsen,  coercere.    er  nam 

vor  di  hungirnöt  nicht  wen  wa^^ir  unde 

brot    und    prempzt    alle    zil  da^  vieisch 

mit  abstinenzien  vil  Jerosch.  Pf  1  74.  d. 

.')     vgl.  bremse   1,  238.  a. 

PHESENT    S.    PRISANT. 

PRESSE  stf.  1.   presse,     als    ob   se    in 

einer  presse  zesamne  wa'rn  getwungeii 
W.    Wh.    391,    20.      du    edele    presse 

1 0  QMaria^  an  dir  gar  aller  eren  soum 
gepresset  unde  gedrungen  wart  Frl. 
KL.  17,  3.  vgl.  Scherz  2,  1240.  des 
krü'^es  presse  aleine  ich  habe  dort  ge- 
treten   Pass.    105,   65.  2.  schaar, 

t  5  gedrängter  häufe,  zuo  der  engel  pres- 
sen Mart.  84.  14,  205.  mit  sines  ho- 
ves  presse  das.  138.  der  tievel  presse 
das.  145.  231.  der  tievel  ein  michel 
presse    Tundal.    i^Hahn^    54,    6.      die 

20  lantUute  zuo  sigen  mit  michelre  presse 
Servat.  853.  rita;re  ein  michel  presse 
das.  2503.  häufig  bei  Konrad  von 
Würzb.  s.  Hahn  zu  Otte  s.  94.  diu 
ritterliche  presse  turnei  43. 

25  wiiipressc  stf.     prelum   eyn  weyn- 

presse  Diefenb.  221.  der  mit  größer 
not  die  winpresse  hat  getreten. 

pressel  f.     pressula  pressel  voc.  0. 
18,  9. 

30  presse  swv.    ahd.  pressön  Graff  3, 

368.  pressen,  bedrängen,  zwischen 
zwein  breiin  preslin  si  also  lange  den 
hals  im  mit  getwange  Jerosch.  Pf.  75.  b. 
der  so  herte  gebresle    des  \olkes  pin- 

35  lieh  preste  des  marschalkis  reinen  mut 
das,  166.  d.  mortlich  si  prestin  allein 
bü/,en  der  vestin  wol  sehs  tüsint  cri- 
sten  das.  176.  b.  lange/^  bar  und  kur- 
zen Scheitel,  vast  gepresset  in  ein  reitel, 

40  als  man  vroun  gezopfet  siht  C*^^-  nar- 
rensch.  4,  11  m.  anm.)  Teichn.  311.  — 
contorquere  z  c  u  s  a  m  m  e  n  pressen  Die- 
fenb. gl.  78.  i  n  pressinde  ki-aft  fand- 
gr.   1,   377.  b. 

45  pressure  stf.  der  häufe,  das  ge- 
dränge?  sin  ors  truoe  in  durch  die 
pressure  manecvalt  troj.  hl.  220 ,  bei 
Scherz  2,   1240. 

PRESTER    S.    PRIESTER. 

SOpreymerun  eine  art  von  zeit,  hütte.  mau 
sah  da  rillch  üf  geslagn  an^  velt,  da 
der  berc  erwant,  treif  unde  tulant,  ekub 
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unde  preymerun.  oucli  sah  der  Heini- 
riches  siiii  inanic  höc.li  ^ez  elt  g'csni- 
teri  w?l  ^ein  der  fürs  teil  kiiiifl«;  zil 
W.  Wh.  197,  II.  Heimricli  iiiid  lefrv.s- 
lich  sin  siiii  iiiidor  ciurm  prcynicrüii  da 
vor  im  sa/^oii  iil  zrlinnl  das.  245  ,  1 4. 
preymerini  und  nianc  gt-zcll,  ekiibc,  IhmI' 
unl  lulant  rnan  vi!  da  dl'  gesiagen  vunt 
das.  ;}|(i,  (J.  vffl.  318,  21.  ein  prei- 
tneriln  lioli  tinde  wil  gar  von  blankem 
samil  das.  4(i4,  J).  andere  hss.  po- 
welin. 

PKßzKL  .s.  iiuK/ii-K  I  ,  'Z.V.).  a.  vgl.  noch 
preczel  gryfe  kuclie,  arlocreum  voc. 
■cratisl.  von  1 422.  preczel  croslila 
ebenda. 

PRiAMKL  praeamhulum.  vyl.  puf:AMKKi,  und 
Scherz  2,    1241. 

huTamis  (num.  propr.^  decliniert  Conrad 
Iheils  latein.,  Iheils  bildet  er  Priant, 
Priandes.  vyl.  Gr.  1,  772.  troj.  336. 
Ilü3.  Prianl  troj.  22895.  Priande  rf«s. 
24662.      Prianden  das.   24821. 

PRioKK  swt).  stimulo.  er  reiste  mit  in  vort 
in  da/,  lant  zu  Äledeniken  unde  wolde 
i;^  abir  priken  in  vientlichir  ubbirlast 
Jerosch.  Pf.  171,  a.  vgl.  Frisch  2,  71.a. 
prickele  swv.  dasselbe,  führt  Zie- 
mann aus  dem  vocab.  v.   1482  an. 

pricijel,  pveckel  stm.  der  Stachel, 
h^  ist  dir  herle,  wider  den  preckel  zu 
streb ene  myst.  74,   6.    vgl.  die  anm. 

HKiENLAScoHS  geograph.  name.  Poytwiii 
von  Pr.  Parz.  72.  Lybbeals  von  Pr. 
erhorn  das.  473.  540. 

PKiKSTER  slm.  das  lat.  presbyter.  ordi- 
nierter geistlicher,  sacerdos  j)respiler 
priesler  voc.  o.  29,  39.  swa?  din  oug-e 
i'if  erden  siht  da?  glichet  sich  dem  pric- 
ster  iiiht  Parz.  502,  14.  iv/^  der  bei- 
den (''  ein  priester  grä  W.  Wh.  464, 
11.  bi  dem  kappelsoume  er  den  prie- 
ster vant  A76.  Z.  240,  5  ',  dafür  wird 
241,  1^  pfalVe  und  240,  5'  kappelan 
gesagt,  dagegen  wird  ein  unterschied 
gemacht  zwischen  pharte  und  priester 
in  den  stat.  d.  d.  ord.,  vgl.  das  glos- 
sar  s.  289.  di  brudere  pfalTen  di  nicht 
pristere  sint  das.  s.  50.  über  prt'ster: 
mester,  wie  W.  Wh.  464  in  Caspars, 
ausg.  steht  j  s.  Gr.  l,  449  und  oben 
2,  llö.  b.  priester  Johan  Tit.  41,  73. 


erzpriester  stm.  der  oberste  un- 
ter mehreren  priestern  einer  diöcese ; 
früher  waren  die  erzpriester  vicarien 
der  bischöfe.  archipresbiter  erczprister 
.'">  Diefenl).  gl.  35.  arcliidiaoonus  ertz- 
|)riester  voc.  o.  29,  40.  er  hAt  ouch 
einen  wisen  man  zuo  erzpriester  ge- 
setzt hin  dan  lioner.  98,  8.  ein  erz- 
priester ioar  der  anführer  der  Engel- 

10  lender  im  Elsass  1365.  vgl.  zürch. 
Jahrb.   89,   20   u.   90,  37. 

korpriesler  stm.  archiprespiter  kor- 
priesler  voc.  o.   29,  37. 

rnil]»rie.ster    stm.     pfarrer,     welt- 

1 5  geistlicher ,  int  gegensatze  zu  ordens- 
geisllichen.  plebanus  iutpriester  voc.  o. 
29,  31.  incuratus  liesteter  liutpriester 
das.  29,  34.  der  liutpriester  von  Dat- 
tenriet  urbar.  21,  20.  vgl.  kulmer  stdtr. 

20  5,  46  u.  65,  wo  der  Swsp.  an  beiden 
stellen  plarrer  hat.  dö  besant  meister 
Albrelit  den  Iutpriester  Clos.  chron. 
125.  ein  apl  von  Engelberg-  sol  mit 
im    fiieren    sin    kapplan   und  ein  probst 

25  und  ein  Iutpriester  und  ein  rilter  Gr. 
w.   1,^  1. 

prlesterlick  adj.  nach  priesterli- 
cheme  rehte  Bari.  36,  35,  wie  es 
Pflicht  des  priesters  ist. 

30  prieslerschaft  stf        1.  die  geist- 

liche ivürde ,  die  die  Ordination  er- 
theilt.  dem  priester  ist  priesterschalt 
gegeben  Frl.  54,   13.  2.  collectiv: 

die  priester. 

35  priesterhruodcr  stm.  bei  Jerosch. 
Pf.  67  a.  u.  75.  b,  wo  das  original 
sacerdos  castri  hat. 

priestervürste  swm.  fürst  geistli- 
chen Standes,  vgl.  pfattcnfiirsle  3,  379.  a. 

40     swa-i^  er  der  pristerfursten  sach  und  zum 

Patriarchen  er  sprach  I«</w.  kreuzf  8072. 

PRiMK    stf.      der    name   der   canonischen 

stunde,    die  auf  die  matutina  (ntette^ 

folgt,    aus    lat.     prima.       der    fr  Owen 

45  dienest  werte  von  prime  bi^  ze  nöne 
Lampr.  Alex.  64.  a.  von  der  prime 
unz  an  die  vesperzit  Diut.  2,  32. 
nach  prime  zit  Herb.  7927.  der  sol 
sich  entwürten  zuo  primen  strassb.  slr. 

50     url.  28. 

previn  und  preymzeit  Halzl.  2, 
83,  49  und  2,  84,  7. 

34  ♦ 
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PRIN?  do  verstuont  des  toren  inuot,  da^  er 
(der  habicht,  den  zwei  ritter  gelobt 
hatten')  ein  giiot  priii  (^brei?  es  niuss 
speise  bedeuten)  wivv  Teichn.  235. 

PRiNZE  Sic;«,  fürst.  MS.  2 ,  93.  b.  aller  5 
engel  prinzen  g.  sm.  593.  Mart.  211. 
troj.  bl.  243.  ir  prince,  der  hohe- 
priester  der  Juden,  Mar.himmelf.  1379. 
vgl.  Suchenw.  18,  137.  142.  152,  ge- 
schrieben priiilz,  priiitzen.  10 

PRlOL  stm.  das  lat.  prior,  das  r  ist  in 
1  übergegangen,  wie  in  körpel,  dörpel. 
der  prior  in  einem  kloster.  prior  priol 
voc.  0.  29,  21.  prior  voc.  vratisl.  und 
were  ich  aber  priol  in  disem  klöster  15 
myst.  262,  4.  vgl.  leseb.  903,  9.  — 
der  vorgesetzte.  Mart.  177  heissl  der 
aufseher  des  löwen  priol. 

priolln  und  priorin  stsicf.  die  er- 
ste nonne,   priorin.     priorissa    priorin  20 
voc.  o.  29,  22. 

PRIS  stm.  den  gen.  prises  verkürzen  Wolf- 
ram, Frauenlob  u.  a.  in  priss.  aus 
lat.  pretium,  franz.  prix,  engl,  prize  und 
price.  in  folge  des  fremden  ursprun-  25 
ges  schwankt  der  gebrauch  des  Wor- 
tes. —  die  höhere  geltung  im  urtheile 
anderer;  die  öfj'entliche  anerkennung 
einer  vortrefflichkeit ;  etwas  preistcer- 
thes.  der  pris  was  sin  unt  min  diu  30 
schäme  Iw.  37.  des  prises  hän  ich 
gerne  rat  des  min  vriunt  laster  hat 
das.  276.  er  hat  selch  ere  unt  seihen 
pris  das.  41.  e^  ist  iuwer  pris  und 
iuwer  heil,  lat  ir  ir  mit  minnen  ein  teil  35 
das.  280.  da-^  der  pris  werde  breit 
Alph.  94,  4.  du,  Maria,  bist  der  sadde 
ein  pris,  die  höchste  Seligkeit,  Gfr. 
L  2,  9.  iuwer  werder  pris  ist  lönes 
wert  Wigal.  8999.  da^  buch  seit  von  40 
dem  lobe  und  prise  des  lürslen  Ludw. 
3,  17.  ein  roc  in  fremdeclichem  prise 
wol  underworht,  so  wie  man  im  aus- 
lande ehrenkleider  verfertiget,  Trist. 
2537.  ein  wafenroc  in  fremdem  prise  45 
bedahl,  und  noch  prislicher  vollebraht 
das.  6363.  iV^  genomen  an  künslliclicm 
prise  von  ausgezeichnetem  rufe  in  hin- 
sieht der  kenntnisse,  Bari.  21,  29.  — 
unvremde-^  rucken  etc.  urloup  gap,  des  50 
pris  was  hoch  Wolfr.  LI,  10,  gab 
köstlichen,  herrlichen  urloup.  Thesereij 


der  het  ie  genuoc  priss  für  sine  ge- 
nö/,e  mehr  als  sie,  W.  Wh.  205,  15. 
gol  hat  noch  meren  pris  an  dich  (Ma- 
ria) geleit  MS.  2  ,  98.  b.  ritterschaft 
und  ander  pris ,  da/^  ist  reht  ze  geli- 
cher  wis  sam  e/^  ungesalzen  si  Teichn. 
115.  er  bete  an  im  sulichen  pris,  in 
dem  er  trat  den  andern  vor  Pass.  K. 
9 ,  60.  sine  prises  lät  niht  mac  ze 
Worten  bringen  ich  Ludw.  kreuzf.  6641. 
—  pris  im  plur.  iwer  valer  was 
manlicher  triwe  wise  und  witvengec 
hoher  prise  Parz.  317,  24.  der  wart 
ouch  get'ret  daran  in  tugentlichen  pri- 
sen  Pass.  K.  258,  49.  obe  si  prise  ir 
minne  wern  Wolfr.  lieder  6,  14.  vgl. 
unpris.  —  pris  personif.  die 
sa^en  hie  nach  prises  kür,  so  wie 
ehre  und  preis  sie  ausersehen  hatte, 
Wigal.  10622.  vgl.  MS.  1,  36.  a. 
amgb.  3.  a.  sin  gernder  pris  nach  eren 
ranc,  gernd  wie  ein  edler  falke,  Wi- 
gal. 11647.  sin  pris  seile  in  allen  mat 
das.  7829.  do  vlouc  sin  lumunt  und 
sin  pris  obir  alle  furstin  in  dutschin 
landin  L?/rfw.  15,  16.  —  verbindun- 
gen  mit  verbis.  wa^  ir  wirde  pri- 
ses bringen  mac  Frl.  298,  5.  e^ 
ist  ein  swacher  mannes  pris ,  den  er 
heget  an  wiben  erwirbt,  MS.  1 ,  1 8 1 .  b. 
ob  er  mit  manheil  begie  deheinen  lobe- 
lichen  pris  Iw.  128.  ir  muget  an  mir 
behalten  pris  W.  Wh.  194,  II.  er 
hat  den  pris  üf  dem  velde  ritterlich 
behalten  Ludtc.  8,  6.  Elias  hielt  mit 
warheit  pris  narrensch.  104,  21.  vgl. 
die  anm.  ich  hän  vil  mangen  herlen 
pris  ze  ritterschaft  bejagt  Iw.  134. 
der  minne  pris  bejagen  Teichn.  280. 
do  wart  von  in  allen  an  Alphart  wenec 
pris  bejagel  Alphart  114,  4.  rehten 
pris  an  einem  erspehen  Wigal.  8467. 
pris  b  e  z  a  1  n  s.  bezahl  (vgl.  Herbort 
14457).  mau  hat  in  ie  den  pris  ge- 
geben an  rehter  ritterschefte  Wigal. 
618.  9155.  da-^  man  in  müeste  geben 
den  pris  an  dem  gejagede  7V/7>.  Z.  143, 
1  'l  ich  hört  iu  vil  der  recken  den 
pris  vil  groe^lichen  geben  das.  329, 
4'*.  wa^  ob  iu  sol  gevallen  der 
pris  vor  in  allen  Iw.  242.  Wigal.  1894. 
einem   des   prises   jehea   Wigal.  565. 


PRiS 


533 


PRIS 


728.  84G9.  3027.  9731.  einem  des 
prises  jelien  viir  einen  andern  Wigal. 
5577.  si  befunden  an  in  k Aren  den 
lop  unde  den  pris,  er  wa.'re  /».  143. 
sin  pris  ist  gelegen  ist  hin,  Wif/al.  5 
11472.  eines  pris  nieren  Itt.  117. 
223.  276.  278.  sinen  pris  nidern 
Ludtc.  kreuzf.  2.560.  er  het  geno- 
men  den  pris  ze  bf'den  siten  Iw.  118. 
er  priss  an  hohen  liirsten  pflac,  er  10 
hat  hohe  fürsten  besiegt,  Frl.  80,  I  1 . 
rilterllchen  pris  schaffen  und  wiir- 
ken  Teichn.  !({.  iwer  werdekeit  und 
iuwer  pris  diu  stigent  als  diu  sunnc 
Trist.  I(il4.  sil  ir  nu  traget  den  hndi-  15 
sten  pris  Wigal.  9392.  da  ich  so  vil 
manec  edel  wip  den  sinen  keiserlichen 
lip  unt  sinen  ritterlichen  pris  mit  lohe 
gehorte  in  balle  wis  alse  umbe  tri- 
ben  unde  tragen  unt  sines  lobes  so  20 
vil  gesagen  Trist.  1 027.  den  pris  an 
allen  dingen  truoc  er  vor  manegem  man 
Nib.  Z.  148,  2'.  op  min  hant  mit 
gi'ibe  oder  in  slurme  ie  höhen  pris  ge- 
taete  W.  Tit.  4.  2.  da^  er  ir  vater  25 
schult  verkür  svva^  der  ie  priss  gein 
im  verliir  W.  Wh.  213,  20.  der 
vüere  den  pris  ze  Korntin  Wigal. 3'^\^. 
des  füert  sin  iiame  noch  hohen  pris 
Ludw.  kreuzf.  246.  wie  man  mit  g;ibe  30 
erwirb  et  pris  und  ere  Walth.  19, 
22.  sin  pris  wart  so  hoch  gezogen 
da^  in  niemen  moht  erlangen  Wi- 
gal. 7825.  —  mit  präpos.  so  mühte 
man  in  a  n  ir  prise  gestan  MS.  1 ,  48.  b.  35 
der  gar  an  dirre  werlde  pris  sin  ge- 
mi'iele  kerte  Bari.  6,  20.  wand  er  an 
des  gelouben  pris ,  löblichen  glauben, 
beide  lip  unde  leben  hete  cristenlich  er- 
geben Pass.  K.  346 ,  24.  sit  ir  ie-  40 
manne  geha;,  nicht  rechet  an  ewerm 
prise  da/,  den  nidert  niht  Ludw.  kreuzf. 
2559.  ob  ich^  vermac  mit  arbeit  an 
krefteclichem  prise ,  zu  grossem  lobe, 
Pass.  K.  348 ,  65.  eisliche  komen  45 
durch  ir  pris  W.  Wh.  209,  14.  er 
ubete  in  vollem  prise  sine  ritterschaft 
LudvD.  kreuzf.  1 024.  nach  prise  hart 
wart  da  gestriten  das.  7303.  er  künde 
sin  swert  nach  ritterlichem  prise  ge-  50 
leiten  Alph.  238,  3.  nach  tugentlichem 
prise,    preiswürdiger    tugend    gemäss, 


Pass.  K.  233,  21.  geziert  öf  allen 
pris,  zu  jedem  lobe  berechtigt,  preis- 
lich, herrlich,  Boner  38,  8.  uf  prises 
gewin ,  um  preis  einzuernten ,  Ludw. 
kreuzf.  6051.  giric  uf  prises  gewin 
das.  ()067.  uf  ritterlichen  pris  gewilt 
sin  Teichn.  302.  von  prise  scheiden 
Ludw.  kreuzf.  2055.  lip  unde  guot  er 
zerte,  der  neweder/^  vor  pris  er  sparte 
W.  Wh.  204,  13.  sin  lop  gel  vor 
allem  prise  Walth.  78,  30.  ir  kiusche 
was  für  pris  erkant  Parz.  103,  5. 
da/,  also  gar  z  e  prise  st;lt  viir  manegen 
rilter  iuwer  lip  Iw.  223.  dA  wart  wol 
ze  prise  vor  den  frouwen  geriten,  so 
dass  es  hohes  lob  verdiente,  Nib.  Z. 
199,  7'.  ouch  sang  er  wol  ze  prise 
schanzüne  etc.  Trist.  229 1 .  wol  unt 
ze  prise  bereit  sin  das.  6690.  nu  nam 
er  zwene  sine  man  die  wi\rn  ze  prise 
wol  gerilen  Bari.   125.  a. 

prishejac,  prisfyemach  s.  das  zweite 
wort. 

prisel  stn.  diminutiv  von  pris.  da:^ 
wa're  iwerm  hohen  namen  doch  ein  vil 
kleine/,  prisel  H.   Trist.  3557. 

missepris  stm.  Unehre,  schände. 
da^  ist  mir  swar  und  ist  ir  (der  wibe) 
missepris  MS.  1,  20.  a.  al  were  et  mich 
ein  missepris  Alhis  A'^ ,  5.  vgl.  die 
anm. 

iiiipris  stm.  schimpf,  tadel,  schände. 
umpris  der  dran  bejagte  Parz.  453,  4. 
swa'4  man  heilet  unpris,  da;  entruoger 
nie  decheinen  wis  halbes  vingers  lanc 
noch  spanne  das.  678,  25.  da  im  ge- 
schach  der  unpris  Lanz.  447.  unpris 
er  daran  bejaget  swer  e;  niht  gelou- 
ben wil  Ulr.  Trist.  3624,  vallen  in 
gr67,en  unbris  troj.  19190.  si  wert 
sich  unprises  ze  rehte  als  si  sol  frauend. 
408,  22  in  C  QMS.  2,  30.  a).  Lach- 
mann hat  unprise  in  den  text  gesetzt, 
was  nur  der  gen.  plur.  sein  kann 
Qvgl.  pris  im  plur. ^,  wie  Wolfr.  l.  6,  14. 

iingcpris?  die  laster  und  den  un- 
gepris  lie;  er  im  an  sin  herze  gän  troj. 
17721,  wohl  verderbt  für  unpris. 

prislJcli  adj.  preiswürdig,  herrlich. 
prislich  kleit  Frl.  53,  11.  nach  prisli- 
chen werden ,  auf  preiswürdige  weise, 
Pass.   K.  257,    I. 
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prisliclien  adv.  er  scho;  prisH- 
chen  vvol  Iw.  126.  er  saiic  prislichen 
wol  Lanz,.  4796.  da^  wisit  manche 
gröz^e  tat  di  er  prislich  begangiu  h;\t 
Jerosch.  Pf.  25.  b.  da-^  i^  werd  ge-  .5 
zeme  prislich  und  annöme  das.  2.  b. 
—  comp,  noch  prislicher  vollebrähl 
Trist.  6563. 

iinprislich  adj.  u.  adv.     unlöblich. 
unprislich    er  mr.05  von  dir  snaben  le-   10 
seb.   791,  8. 

prise  Step.  vgl.  Gr.  i  ,  956.  er- 
thelle  den  pris,  verherrliche,  (woher 
und  seit  wann  die  starke  form  im 
nhd.  ?  ist  sie  durch  Verwechselung  mit  1 5 
brise  entstanden?^  der  al  die  werlte 
wiset  mit  sine  warheit  priset  mit  rehl 
und  mit  güete  Maria  82.  wie  selten 
ich  dich  prise  Walth.  26,  3.  ich  prise 
in  swa  er  rehte  tuot  Iw.  99.  si  pri-  20 
sten  sere  sinen  muot  das.  181.  da^ 
unser  beider  ere  priset  Türl.  Wh.  91.  a. 
da'4  priset  in,  ersieht  er  mich  das.  29. 
die  selben  vreude  ich  prise  vür  alle 
die  ich  ie  gesach  das.  34.  da^  man  25 
in  witen  priste  Bari  30 ,  5.  an  dem 
lip  ich  niht  enpris  Teichn.  63.  die  da 
wol  künden  prisen  beide  man  und  isen 
Trist.  6691.  diu  lobe  prisent  unde 
tiurent  wol  MS.  2,  98.  b.  si  priset  30 
laster  manege  vrist  Teichn.  71.  Marjä 
hat  elliu  wip  gepriset  MS.  1  ,  29.  a. 
so  ist  min  gemüete  gepriset  C=  S^- 
tiuret)  iemer  mere,  so  bin  ich  immer 
hohes  mnthes,  Wigal.  274.  swelch  rit-  35 
ter  wolle  prisen  sich  mit  sterke  und 
mit  manheit  Lanz.  1720.  des  lop  her 
geprist  hatte  Ludw.  10,  9.  gewirdiget 
unde  gepriset  das.  69,  30.  sine  sinne 
unt  sine  manheit  diu  priste  hof  unde  40 
lant  Trist.  18957.  er  priste  unde  lobete 
h(kh  den  iürsten  Ludw.  9,  19.  [pri- 
sent iwern  stolzen  lip  und  da'^  ir  iuch 
balde  prisent  MS.  2,  78.  a  scheint  bri- 
sen zu  sein.  vgl.  Nith.  15,  3.  eben  45 
so  fragm.  XXVI,  a.]  day^  der  hell 
guote  immer  sinen  lip  dar  uf  dörfte 
prisen,  da/,  in  min  tohter  minne  Giidr. 
612,  3.  die  wolt  ich  ze  hüsvrou  pri- 
sen Teichn.  176.  als  vor  gole  die  ge-  50 
pristen  Ludw.  kreuzf.  4258.  cren  unde 
prisen  Pantal.2l'3fy.  die  prise  ich  unde 


geste  Iroj.  bl.  46.  d.  loben  unde  pri- 
sen büchl.  2,  54.  prisen  unde  rüemen 
g.  sm.  235.  —  das  particip  prisent 
in  passivem  sinne:  des  höh  prisende 
tat  zu  su'^er  rede  bracht  hat  her  Wolf- 
ram von  Eschenbach  Ludw.  kreuzf. 
958.  die  sin  hoch  prisende  tiit  bruder 
Walthcr  niht  ungeschriben  lie  das.  5978. 
—  allgemein:  beurtheilen,  leseb.  606,5. 

prisen  stn.  das  lob.  diu  schelten 
ist  ein  prisen  Iw.   14. 

prlsaTC  stm.  lobpreiser.  ich  bin 
prisipr  des  kuniges  FH.  370,    17. 

cnprise  ?  swv.  enpris  dich  in  (den 
benachbarten  königen') ,  da;  ist  min 
rät  MS.  2,  250.  a. 

geprise  swv.  was  ich  prise.  wie 
selten  ich  da^  wip  geprise  Iw.  203. 
swa^  er  manheit  ie  begie,  die  wolde 
sie  geprisen  nie  Wigal.  2190.  da; 
gepris   ich  nimmer  tac  Teichn.  290. 

misst'prise  swv.  schmähe,  tadele. 
Sit  in  min  lop  ist  alle  mine  tage  mit 
triuwen  undertän,  so  missebriset  an  mir 
niht  da^  selbe  leben  frauend.  403,  18. 
daij  man  im;^  misseprisele  Pass.  82,  87. 
da;  er  daran  misseprisele  Pass.  Ä".  671, 
53.  da^  wart  im  missebriset  und  wart 
des  underwiset  Stricker ,  altd.  wäld. 
3,  202,  175.  vgl.  W.  Grimm  zu  Athis 
A'\  5. 

unprise  swv.  tadele,  wie  zimt  he- 
lede  lügene?  ich  wil  unprisen  da;  ISib. 
Z.  312,  1 ''.  in  A  steht  umbrisen.  da; 
ich;  in  C*^^"-  plw'O  iht  unprise,  zum 
vorwürfe  mache,  Biterolf  5453. 

uutlei'prise  swv.  hieher?  Franciscus 
der  vil  gute  wolde  im  dö  genzHch  wi- 
sen,  wie  er  solde  underprisen  richeit 
und  ouch  arme;  leben  Pass.  K.  527, 
32,  schlage  unter  dem  werthe  an,  un- 
terschätze ?  so  erklärt  Köpke  im  glos- 
sar.  doch  wahrscheinlicher  dünkt  mich, 
dass  das  wort  zu  brisen  gehöre  und 
bedeute  zusammenschnüren ,  aneinan- 
der schnüren,  vereinigen,  vgl.  Gr.  2, 
878 ,  4.  freilich  ist  eintreten  des  p 
statt  b  im  Passional  sehr  selten, 

vcrprlsc  swv.  reflex.  preisend  sich 
verirren?  seinen  preis  verscherzen? 
sich  vergeblich  abmühen  zu  preisen? 
dannoch    gewende   ich   minen   sin    küm 


PRlSE  535                         PRONTERE 

oder    nimmer    dar   an,    daran    sich  also  kan  oucli   da/,  vil  halde  geworn   mit  vil 

manic  man  versuochcl  und  verpriset  lial  rither    präsent:     din    vier    dement    etr. 

Trist.   4925,    gewiss  nickt:    sich  preis  (ieo.   .'}!).   h.     vgl.  weltchron.  2,    197. 

erwerben,  wie  v.   d.  Hagen  angieht.  phiski.  f.?   sus  wart  ß-ercelot  sunder  prisel 

volprise    swn.      völlig   loben,     iclin  T»     diu    palme    l'rl.    FL.    9,    19.     preisel- 

möchte    in    als  ich  solde  mit  lobe  nihi  beere,  berberisheere,  hurentraube. 

volprisen  zeilschr.  f.  d.  a.  7,  5üH.  iiusin    stm.?    name    eines    buumes.      der 

■KisE,  FHKis  s.  uuisE.  arl ,    des  houme  muosen  sin  tämris  unt 

i'HisANT  sim.     gen.    prisandcs ,    und  p  r  i-  prisin    l'arz.    (iOl,   12.     vgl.  821,    12 

senl,    prisendes   Cauch  prisantes,   pri-  I  <'      durch   da/,   loreht  Lii-prisin. 

senles'O.    etwas,   das    als  zeichen  der  I'uisi'.n  stf.     gefüngniss.    in  ir  prisün  ge- 

ehrerbietung    dargebracht   wird,    vom  tän  ItlS.    I,   7.  b.     in  einer  prisün  allen 

lat.  praesenlare.    briufret  iuwerii   prisaut  das.    2,    24.  a.     schalle    da/,    der    hell 

ze    hove    nAch     hovelichem    sile    Trist.  werde    wo!    bewachet    und    niht    werde 

3ü5U.     alsus    gelopten    bi    der    zit  die  1.5     verswachet    diu    prisün    mit    huote    und 

dri    g(>ttinne  wider  strit  Parisen    ir  ho-  palas  —  hei'^e    wol  pflegen  der  prisün 

hen    prisant    troj.    20.  c.     diz.  zinsreht  Türl.    Wh.  44.  b.     siben   lürsten  er  da 

und    disen    prisant    Trist.    (1003.     dar-  nam    in    prisün     Qdie  gefangen  süssen) 

nach  züuclens  schone  den  prisant,    den  ü/,  isernbanl,   aldä  er  si  beslo^^en  vant 

si    beten    brähl  Lanz.  8(147.     di   werll  20      W.   Wh.  4.57,    29.  —    Marl.   10    pri- 

hät    uns    nie  gesant  einen  sulchen   pri-  sun :  sun   isohn). 

sanl  Pass.    100,  23.  swa/,  iekelicb  gu-  huiizk,   hkoz  s.  hkiizk. 

ter    dinge   vant,    da/^    gab    man    ir    vur  \>m\kT  swm.?  abtritt,  si  würfen  den  mon- 

prisant  das.  42,  72.    vgl.  Pass.  K.  51,  eben    nyder  den    ganc    üf  der    mür    ir 

85.   159,  22.  224,    17.    364,  71.     er  25     priveten  zitt.  jahrb.  50,  25;    vgl.  das. 

im    dö   zu    prisande  bröt    und   win  be-  51,    12:    der  ganc  des  gemaches,    des 

nande    Jerosch.    Pf.    5.  a.      der    ü^er-  wir  gebrüchen  czu   unser  notarft. 

weite    prisant    das.    8.  c.      der    prisant  CKizE,   fkeiz  nebenform ,   viell.  nrsprüng- 

alsö  hC-r  das.  45.  d.     gar  liep  was  im  liehe,  von  spiiizE,  spreiz. 

der    prisant    Buner.  98,     19.     hab    dir  30          pri'4e /",  splitter.  troj.  bei  Scherz  2, 

dise    riehen    prisent  Parz.  11,  6.     vgl.  1242. 

troj.   289,    bei  Scherz    2,     1242:    ze  imuvegarz  geogr.  name.  der  herzöge  Ma- 

priseaden    er    im    sande    ein    durslagen  ranglie^    von    Privegarz    Parz.    772.    s. 

winrebe.  Brevigarie-^. 

priseute  stn.?   da^    was   ir  prisente  35hkivileie    stn.     (^Pfeiffer    im    glossar    zu 

Parz.  375,    13.  Jeroschin    setzt  —  stf.   an.}     privile- 

prisaute    stov.     überreiche,    bringe  gium ,    zu  deutsch    hantveste.     vgl.  Gr. 

dar.     wie  man  den  hirz  prisanten  sol :  I,  43().    Mart.  286.  293.     er   machete 

prisanlet  in  ze  rehle  Trist.  3054.     da^  die  abbeleie  vri  mit  privileie  Ulr.  1263. 

wart    scha'ner    unde    ba^    ze  hove  ge-  40     in  privileigen  ewikeit  Jerosch.  Pf.  25.  c. 

prisantet  nie  das.  3299.  prizzel  s.  brizzel. 

presaut  Qoder  prrsant?)?  P»'e-  hrübest  s.  brübest. 
seilt  stm.,  gen.  presandes,  presendes,  probiere  swv.  ich  wii  des  sinnes  lie  flo- 
doch  auch  präsentes.  ieglicher  dan  riereii ,  mit  rosselohten  worten  schön 
muo^  iu  geben  presande  von  sines  sei-  45  probieren  Frl.  370,  2. 
bes  lande  immer  me  von  jar  ze  j;'ir  PROiMKUE  swv.  müest  ich  bi  der  wol  ge- 
Georg 23.  b.  ze  hove  si  alle  quämen  tanen  licbiu  kint  pronieren  MS.  1,  7.  a. 
mit  presenlen  riebe  ßlai  200,  3.  —  so  hat  Bodmer  drucken  lassen,  in  der 
sam  ob  ich  w;i're  krapfen  vol  und  hs.  steht  pnieren,  was  man  pernieren 
manger  hande  present  Helbl.  2,    11.  50     lesen  müsstc.  perner  steht  im  alt  franz. 

prrsent  stf  gäbe.  vgl.  Gr.   I,   393.  für  prener.     ist   pronieren   richtig,    so 

got  gibt  me  dan  man  kan  begern,  und  könnte  man  auf  progignere  rathen. 
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PROCESSIE  C-h  ?)  swf.  procession.  da/^ 
si  keine  processieii  gon  noch  hömesse 
sing-en  soldin  Ludw.  50,  21.  si  mu- 
sten  vor  der  processien  gebundin  unde 
gevangin  gen  das.  50,  11.  si  gingen 
der  lieh  zu  kein  mit  einer  herlichen 
processien  das.  66,  4. 

processJonc  stf.  dasselbe,  in  einer 
pröcessiöne  für  den  keiser  schöne  Kel- 
ler  194,   1  1. 

PROPiiETE  stvm.  (Gr.  1,  344).  Davit,  der 
sil  mit  saelden  manege  zit,  ein  künec 
und  ein  prophiHe  was  Bari  58 ,  32. 
si  begunden  biten  gemeine  den  pro- 
phelen  0  pl'"ieten}  troj.  24108.  si 
bilden  in  als  einen  propheten  zeitschr. 
8,  313. 

prophetisse  swf.  QPfeiffer  im  glos- 
sar  zu  Jeroschin  setzt,  wie  mir  scheint 
fälschlich,  stf  an.')  vgl.  Gr.  2,  328.  vin- 
sternisse  :  prophetisse  CSibille)  En.  24.  c. 

26.  b.  Sibill  diu  prophetisse  Parz. 
465,  23.  her  machte  sine  muter  zu 
einer  prophotissen  myst.   143,   12. 

proplu'cie,  proplit'tie  stf.  doch  im 
plur.  auch  swf.  vgl.  Gr.  2,  96.  Pro- 
phezeiung, vil  warhaft  wart  disiu  pro- 
phi'tie  hie  Bari.  68,  29.  ir  selbes 
prophecie  g.  sm.  1 723.  mer  denne  iri^ 
an  iwer  prophecie  lest  Halm  ged.  107, 
53.  da^  er  uns  bedaehte,  di  prophecien 
vol  brachte  das.  124,  81.  der  Sibillen 
prophezie  fallirte  myst.  127,  24.  swer 
die  prophecie  kan   Teichn.  133. 

propli«''riei"e,  prophcziere  swv.  Da- 
vit —  der  prophozierte  sine  kunst  Bari. 
59,  5.  da;  er  ouch  prophetierte  Pass. 
348,  20.  hie  bevor  habe  ich  gepro- 
phetieret  das.  100,  76.  doch  prophr- 
tierten  si  darunder  Pass.  K.  100,  30, 
Ziemann  citiert :  Müller  III. 

PROSERPiNE  nom.  propr.  Proserpine,  diu 
alt«  wine  sine  En.  2928. 

PROTYZiLAS  nom.  propr.  ein  herzog.  Parz. 

27,  52. 

PROÜCHE    S.    BROUCHE. 

PROVANz,  PROVENz  name  eines  landes,  Pro- 
vence, der  jach  da^  Arl  und  Provanz 
sin  erbe  waere  Wilh.  1 ,  1 6.  a.  vgl. 
Parz.  827,  9.  von  Provenz  der  mar- 
kis  W.  Wh.  117,  23.  293,  14.  halp 
Provenz  u.  Arie  das.  221,   18. 


Provenzäl  stm.  vgl.  Gr.  1,  341. 
.lovedast  von  Arl  ein  Provenzäl  Parz. 
772,  22.  der  Provenzäl  =  Kyöt  das. 
805.  827.  die  Provenzäle  das.  66. 
5  416.  VT.  Wh.  15,  27.433,  13.  aber  der 
fürste  ü^  Provenzälen  laut  das.  422, 
12.  439,  4.  452,  15.  der  Provenzä- 
len lant  das.  455,  26.  467,  8.  —  der 
Provenzäle  fürste  Willehalm  der  markis 

10      das.  439,  30. 

PKOvis  name  einer  Stadt  ^  Provins.  Gan- 
dali'i^  von  Schampäne  und  die  sine 
schriten  Provis  W.  Wh.  437,  11.  vgl. 
vorr.  XXIV. 

ISpRovisE    stov.      er    provist    niht    gen    eirn 
pfunt    der    kleinen  phenninge ;    si  dün- 
kent  in  ze  ringe  Helbl.  1,  1022. 
PRÜANZ  nom.  propr.    ein  Saracenenfürst. 
W.   Wh.  438,   28. 

20pRiEVE,  PRi'OvE  SWV.  auch  brüeve,  bruo- 
ve  geschrieben  (vgl.  Lachm.  ausw.'). 
si  pruoften  Walth.  105,  20.  Parz.  361, 
24.  priievete  Parz.  392,  15.  3,  21 
hat  D    pruoven ,    G   bruoven ,    im  text 

25  dane  sol  ich  varwe  priieven  niht,  eben 
so  430,  19.  581,  30  und  so  häufig, 
nach  einer  mundnrt  ich  pruove,  nach 
der  andern  ich  prüeve.  —  verwechselt 
wird   dieses  wort  mit  briefen,    auf- 

30  schreiben,  da;  m;ere  dö  briefen  began 
ein  schriber  meister  Kuonrät  Kl.  2154. 
L. ,  wo  BC  haben  prüfen  do  began. 
vgl.  auch  Nib.  Lm.  2170,  2  in  JD. 
auch   vielleicht   mit    b  r  i  u  w  e  n.     Karl 

35  77.  b  liest  eine  hs.  priieven ,  die  an- 
dere briuwen.  was  Grimrn  über  den 
meister ges.  s.  94  f.  sagt,  ist  weder 
klar  noch  zuverlässig,  und  wohl  längst 
von  ihm  selber  zurückgenommen,   dass 

40  priieven  in  einem  grossen  theile  seiner 
bedeutungen  aus  dem  roman.  prover 
genommen  ist,  leidet  keinen  ziceifel 
Cdass  es,  wie  Wackernagel  im  glossar 
zum  leseb.  annimmt,  für  berüeven  ste- 

45  he  und  mit  ruova ,  ahd.  zahl,  zusam- 
menhänge, erscheint  kaum  glaublich; 
woher  wäre  dann  auch  das  späte  auf- 
treten des  Wortes  zu  erklären  ?)  ,  ob 
in  allen,  ist  eine  andere  frage,    pro- 

50  ver  ist  das  lat.  probare;  wie  aber 
änderte  sich  praebere  ?  providere  ?  wel- 
chem   roman.    sprachgebrauche    ver- 
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danken  die  encfl.  inIrans,  lo  provo  nnd 
to  improve  ihre  hedeuluntj?  vgl.  Ro- 
quefort proiivt'lui,  proiivtu!  =^  pourvu, 
proiivoir  ^=  poiiivoir.  ich  halle  es  für 
das  wahrsrheinlirhsle,  dass  das  detit-  5 
sehe  [)nicrrti  den  beiden  franz.  war- 
ten poiir\üir  Cproiivoii)  und  proin  er 
entspricht.  —  vor  der  mitte  des  12. 
jahrh.  wird  sich  das  wort  schwerlich 
finden.  Ilartm.  hat  es  gar  nicht ;  der  1 0 
dichter  der  Nib.  nur  in  der  bedeu- 
lung  '^  liefern,  fertigen.^  so  auch  Wal- 
ther. Wolfram ,  der  überhaupt  ausl. 
Wörter  liebt,  hat  es  häufig.  —  ich 
nehme  priieve  und  fyc\)rini\f' zusammen,  15 
wo  sie  im  particip  zusammenfallen, 
und  gebe  unter  gepriieve  nur  die  stel- 
len an,  wo  entschieden  ich  gepriieve 
sieht,  ich  priieve  bedeutet  I.  ich 
liefere,  schaffe  herbei  Cl>  o  u  r  v  o  i  r),  20 
nberh.  mache,  errege  etc.  vgl.  Gr.  4, 
608.  (la^  killt  da/,  da  fiir  gie  dö  si^ 
zem  rrsten  enplie  da/,  hriielte  der  hei- 
lige geist  Maria  fundgr.  2,  Ulf»,  29. 
zweit"  gesellen ,  den  sol  man  prüeven  2.5 
wät  A'*6.  Z.  II,  2^.  durch  ir  kiiide 
liebe  hie/,  si  hereilen  kleit.  da  mile 
wart  gezieret  vil  frouwen  unde  meit 
und  vil  der  jungen  recken  iV^  Biirgon- 
denlant.  si  hie^  ouch  vil  den  fremden  30 
hrüeven  hiTÜch  gewant  Nib.  Lm.  203, 
I.  hier  scheint  bereiten  und  hrüeven 
synonym  zu  sein,  da/,  uns  ir  schn?nen 
mägede  helfen  prüeven  kleit,  diu  wir 
tragen  mit  eren  IS'ib.  Z.  53,  4^  wir  35 
wellen,  liebiu  swester,  tragen  guot  ge- 
want, da^  sol  helfen  prüeven  iwer  wi- 
^iu  hant,  des  volziehen  iwer  mägede, 
da^  e-^  uns  rehle  stet  das.  55,  2^.  da^ 
leit  und  den  ungemach  het  gepruoft  ir  40 
selber  munt  klage  Lm.  255.  da;  kün- 
den wol  geprüeven  des  küniges  truh- 
sae'^en  Gudr.  38,  4.  nu  hoM't  wie  die 
(juncfrouAven)  geprüevet  sint  Parz.  232, 
12.  nu  hreret  wie  diu  hervart  geor-  45 
dent  und  geprüevet  wart  fr^  dem  lande 
ze  Kornlin  Wigal.  10475.  geprüevet 
äne  schände  zwelf  megde  wünnecliche 
das.  10513.  wie  diu  hanier  geprüevet 
si  das.  10!)02.  darzuo  brüeve  in  allen  50 
vli^  ein  banier  wi^  von  siden  Lanz. 
3082,   mache  fertig,     unere  diu  brüfte 


ie  mit  willen  missetat  MS.  2,  128.  b. 
hrüvet  icmer  wernde  nöl  ebenda,  mir 
seihen  prüef  ich  gröije  mU  Silv.  1073. 
lät  si  sich  an  sin  triiiwe,  da-;  brüeft 
ir  rifleriiiwe  frauend.  (»34,  18.  er  pnie- 
Ncl  grö/,('ii  zorn  veranlasst,  Nilh.  35, 
3.  disiu  rede  prüevete  ein  lüt  lachen, 
erregle,  kröne  S.  1391.  winler  wilde 
^v(y/^  iinhilde  bruevet  mit  des  snßwes 
val  MS.  1,  203.  b.  da;  brüevent  beide 
wint  unt  rife  grö;  das.  2,  90.  b.  ma- 
neger seit,  wes  ich  nihl  liht  von  der 
wünneclichen  gsiht,  die  der  meie  prüe- 
ven kan,  wenne  er  riebet  walt  und  plan 
Teichn.  204.  diu  kerge  birt  und  ist 
und  prüevel  manige  untugent  das.  2, 
231.  a.  er  prüevet  werren  under  uns 
zwein  Nith.  45,  2.  die  den  sumer 
tanze  prüevent  in  dem  geu  das.  45,  4. 
die  tanze  angeben,  ordnen,  ist  einen 
tanz  prüeven  MS.  2,  11.  b  in  demsel- 
ben sinne  zu  nehmen?  die  zagen  truo- 
gen  stillen  rät ;  si  swuoren  hie ,  si 
swuoren  dort  und  pruoflen  ungetriu- 
wen  mort  Walth.  105,  20.  her,  nu 
prüevet  iwer  gemach,  begebt  euch  zur 
ruhe,  Parz.  640,  14.  so  suln  wir 
prüeven  eine  ^art  vür  sünde  hin  ze  go- 
tes  grabe  MS.  1,  160.  a.  si  briioflen 
manege  rilterschaft  durch  uns  mit  rit- 
terlicher kraft  /"raMenrf.  599,  15.  da 
brüevent  si  vil  rilterschaft,  d;\  slechent 
si  vil  sper  enzwei  das.  610,  4.  ge- 
prüevet hat  ir  röter  munt  da;  ich  muoi^ 
iemer  mere  mit  froiden  leben  zaller 
stunt  MS.  1,  176.  a.  der  prüevet  mel- 
den das.  1,  19.  b.  siner  hiilde  het 
ich  niht  verlorn  wold  es  sin  tohter  han 
enhorn :  diu  prüevete  gein  mir  tören 
schimpf,  da'4  was  unfrouwenlich  ge- 
limpf, die  halte  mich  zum  narren, 
Parz.  392,  15.  da-4  was  geprüevet 
alle^  e  si  suochte  Sturmes  Claniide,  dazu 
waren  alle  Vorkehrungen  getroffen,  das. 
205,  25.  da  giengen  ü;  zwei  werdiu 
kint.  nu  hoert,  wie  diu  geprüevet  sint, 
tcie  die  zurecht  gemacht,  gekleidet 
sind,  rffls.  232,  12.  noch  grüener  denne 
ein  smärät  was  geprüevet  sin  gereite 
gar  war  gemacht,  das.  14,  21.  swelch 
fürste  nach  dem  keiser  gät  dem  gelich 
als    ern    mit   triuwe   meine,    und   üf  in 
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priievet  valsclien  rat,  der  hat  sich  zini 
in  wolves  wis  gesellet  MS.  2,  165.  b. 
sage  mir,  lieber  geselle  min,  wie  ist 
dar  in  da^  wesen  din?  er  sprach  'vil 
wol  beraten,  ich  prüef  hie  niiiicn  aten  5 
mit  maiiger  stiegen  spise'  Ls.  2,  43. 
Reinh.  s.  3.56.  377.  ich  labe  mich, 
stärke  mich.  cgi.  atem.  so  MS.  2, 
180.  b:  den  äten  beraten  mit  wine. 
gegen  sime  hove  mühten  nigen  die  sin-  1 0 
gaere,  sin  lop  hie  prüevn  und  anders 
\va  das.  2,  187.  a.  so  tnon  ich  mit 
gesange  schin  ob  ich  ein  schelten  priie- 
ven  kan  den  alten  und  den  jungtn,  oh 
ich  sie  schelten  kann,  amg.  5.b  (84).  15 
da'4  prüevet  in ,  bringt  ihnen  zu  wege, 
diu  gitekeit  Wigal.  11683.  da^  brüe- 
vel  jamerhal'le  suht  Mai  137,  8.  er 
pruofte,  vollbrachte,  an  der  widervart 
davon  ei  vil  biBser  wart  das.  137,21.  20 
wä  du  mir  schaden  prüevest  Tit.  6, 
70.  vgl.  wunder  priieven  das.  26,  78. 
—  ich  het  ze  fröiden  minen  muot 
geprüevet  MS.  1,4.  b  ist  falsch  gelesen, 
in  der  hs.  steht  gepset  d.  i.  gepriset.  25 
schon  die  hremer  ahschrift  hat  ge- 
priset. desgl.  mag  im  schluss  der  klage 
da;  ma!re  jjrüel'en  falsche  lesart  sein 
für  da-4  maere  briefen  (vgl.  JSib.  Z. 
341,  6^  Nib.  Lm.  2170,  2),  wie  A  30 
bietet,  vgl.  klage  Lm.  2154,  wenn 
auch  da;  ma;re  priieven  einen  leid- 
lichen sinn  giebt.  vgl.  unten  unter  nr. 
II,  2.  —  so  auch  sich  p  r  ü  e  v  e  n.  si 
beten  ouch ,  äne  wän,  eine  swester  wol  35 
getan,  diu  nam  sider  einen  man,  da 
von  sich  priieven  began  vil  maneges 
guoten  beides  not,  unde  da-^  er  selbe 
den  tot  gewan  von  siner  übermuot  kl. 
Lm.  1 8.  jär  laue  prüevet  sich  der  schal  40 
gegen  dem  liebten  meien  da  die  vogel 
über  al  singent  MS.  2,  65.  a.  vor 
allen  rittern  sunder  het  sich  der  edel 
ritter  ü;  mit  sinne  geprüeft  mit  der 
zimier  so  wunder  wtehe  Tit.  26,  77.  45 
w'ie  e;  sich  prüefte  an  allen  siten  das. 
25,  165.  —  mit  a  cc.  des  prädi- 
cates.  des  heiligen  kriuzes  kraft  prüeve 
dich  mit  f'reiiden  sigehat't  an  menschli- 
cher sPRlekeit  g.  Gerh.  2788.  ich  prüeve  50 
bedeutet:  II.  prüfe:  sehe,  höre  ge- 
nau zu:  lerne  kennen,  aus  dem  rom. 


prover,  franz.  prouver.  so  wirde  ich 
golde  gelich  da/,  man  da  brüevet  in 
der  gluot  unde  versuocht  e;  ba;  MS. 
1,  y6.  b.  di  bryve,  di  wir  gebort  und 
vlyssecüch  gepruvet  haben  kulmer  recht 
4,  92.  und  ob  er  künde  brüeven  w^i;- 
;en  unde  zeln  des  meres  grie^ ,  die 
Sterne  gar  besunder  MS.  2,  230.  b. 
ich  brüeve  in  mime  sinne  da;  lüterliche 
minne  der  weite  ist  worden  wilde  Mül- 
ler 1,  208.  a  u.  Ls.  2,  359.  der  win- 
ter  ist  zergangen,  da;  prüefe  ich  üf  der 
beide  MS.  2,  61.  a.  prüeve  er  wol 
swer  tihten  (nicht  rihten  wie  die  bre- 
mer  abschrift^  künne,  wa;  matcrie  lit 
an  dem  walde  und  ül"  der  beide  breit 
das.  1,  61.  a.  si  prüeveten  diz  nit- 
spil  Parz.  706,  4  C^  pn'ov.)  sahen  es 
an.  Keye  prüevete  (G  bruovet)  Gä- 
wäns  koste  betrachtete,  sah  an  den 
grossen  aufwand,  Parz.  675,  6.  die 
merkens  niht  vergaben  die  prüeveten 
da;  her  Gäwän  wa^re  ein  manlich  höfsch 
mau  das.  430,  19,  die  sahen,  über- 
zeugten sich :  auch  hier  DG  pruove- 
ten.  nu  prüeve  not  die  mir  got  hat 
an  im  gegebn  da;  er  niht  langer  solde 
lehn  das.  252,  21,  nun  sieh,  denke 
dir.  prüfet  ouch  sinen  zuchtigin  kü- 
schin  mut,  seht  an,  bedenkt,  Ludw.  27, 
16.  swenne  ir  geprüevet  sinen  (des 
Schwertes^  art  ir  sit  gein  strite  der- 
mite  bewart  Parz.  240,  1.  gern  ich 
vernim  wa;  ir  kumbers  unde  Sünden 
hat.  ob  ir  mich  die  prüeven  lät,  ge- 
nau betrachten,  das.  467,  22.  nu 
prüevl  wie  Lucifern  gelanc  das.  463, 
4.  nu  prüevt  wie  rein  die  meide  sint 
das.  464,  25.  nu  prüevet  weder;  helfe 
ba;  das.  466,  10.  wände  ir  sit  ein 
werder  man ,  ob  ich;  geprüevet  rehte 
hän  das.  228,  20.  Scherules  in  pruovte 
gar  sin  arme  und  ietweder  haut  be- 
trachtete genau,  das.  361,  24.  dane 
sol  ich  varwe  prüeven  niht  das.  3,  21, 
rücksicht  nehmen  auf,  D  pruoven,  G 
bruoven.  der;  heimliche  au  ir  sol  prüe- 
ven das.  404,  4,  der  an  ihr  vertraute 
gunst  erfährt,  dö  prüevete  (DG  pruo- 
vete)  min  her  Gawan,  dise,  die,  und 
aber  jene  das.  581,  30.  nu  prüeve, 
Parziväl!  höre-!  gieb  acht!  das.  582,5. 
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swer  IUI  rillcr  priievcn  kan  und  an  in 
rehten  pris  crspelicn ,  hct  er  den  rill(!r 
dö  g^esehen ,  er  müsc  im  g-anzes  prises 
johen  Wit/al.  84ti6.  nafjels  kunne  an 
einem  priieven  am(/lt.  l'l.  ii.  seht  an  5 
ir  oug-en  nnd  merltel  ir  kinne,  seht  an 
ir  kele  wi^  unl  pnievenl  ir  niiint  HIS. 
2,  55.  b.  der  plallen  disputieren  ist 
mir  gar  ein  ^viht;  si  priievent  in  den 
arkeii  niht  da  ensi  ouch  iiit :  nn  priie-  J  0 
ven  her,  nu  priieven  dar,  son  habe  icli 
drinne  niht  Wallli.  27,  14.  ieh  priieve 
ein  dinc ,  und  ist  ouch  war  MS.  2, 
216.  a.  ir  ere  prüevet  man  dA  bi 
das.  2,  187.  a.  da/,  brüe\e  ein  man!  15 
das.  2,  216.  a.  swenne  ich  ir  under- 
scheide  gemerke  wider  nnde  für,  ze 
haut  so  priieve  ich  unde  spür  da-^  man 
erkennen  mac  da  bi  g.  sm,  414.  so 
priieve  ich  da^  wol  unde  wei-^  da^  20 
si  Iroj.  bl.  109.  b.  den  tag  ires  en- 
phengnisses  pruve  wir  wol  bi  deme 
tage  irre  gehurt  myst.  17,  24 ,  erken- 
nen^ ermessen,  und  du  her  pruvete, 
da^  di  kelde  oberhant  woide  nemen  25 
das.  215,  7.  als  man  llhle  prnven 
mac  Pass.  K.  46,  82.  mjl.  das.  132, 
70.  156,  41.  194,  60.  e^  ist  wun- 
derbaere  Sache  wer  e^  hie  prüevet 
rehte  Tit.  16,  1.  nu  prüeft  die  gotes  30 
Sterke  das.  5,  14.  nu  prüevet  an  der 
staUen  magt  das.  6,  95.  sol  man  sus 
ir  namen  prüeven  unde  brechen,  Ihei- 
len,  das.  7,  35.  vgl.  das.  26,  19.  nu 
prüevet  wilde  miore  das.  10,1.  sin  35 
tat  ist  in  der  beiden  laut  von  sinen 
werken  so  bekant,  dai^  man  si  wol 
prüeven  mac  bi-^  an  den  jungisten  tac 
Mai  192,  7  (^vgi.  prüevelich).  des 
prüevet  man  dicke  da  meistersanc  MS.  40 
2,  187.  a  man  lernt  ihn  da  kennen, 
hört  ihn.  der  künec  aller  der  geschult 
prüefte  noch  en  merctc  niht  Heiiir. 
Trist.  3461.  da  bi  er  niohte  tougen 
prüeven  und  erkennen,  da?  si  dem  helde  45 
iht  was  geha-^  das.  5863.  er  prüefte 
unde  merkte  di  fruchtbare  gelegenheit 
diser  stat  zilt.  jahrb.  3,  8.  —  mit 
prapo  sitionen.  nu  prüevet  an  der 
slaeten  magt  CSi^Timen)  Tit.  6,  95.  na-  50 
gels  künne  an  einem  prüeven  amg. 
12.  a.  hier  an  du  prüevesl  unde  weist. 


ob  du  dich  reble  wilt  verstän ,  da? 
Sih.  3016.  got  von  liimel  ist  der  kü- 
nec ,  80  prüeve  ich  wol  zwo  seien  b  i 
den  scho-nen  kinden  beiden,  ßnde,  dass 
sif  Seelen  bedeuten,  MS.  2,  7.  b.  un- 
kiusche  worl  ich  prüeve  bi  den  dor- 
nen das.  2,  7.  a.  do  mahl  du  prüe- 
ven schone  bi,  da/,  got  nibl  allers  eine 
was  Silo.  2936.  swer  mich  pime  Schilde 
siht  der  prüevet  mich  gein  rilterschaft 
Parz.  269,  7,  sieht,  dass  ich  dahin 
gehöre,  nu  prüevet/,  uns  für  missetät 
erkennet  an,  es  ist  unrecht,  Parz.  361, 
30.  ob  da?  wirt  von  in  verswigen 
da/,  prüeve  ich  iu  für  güele  das.  576, 
25.  well  ir/,  iu  prüeven  für  ein  heil, 
wollt  ihr  es  als  etwas  euch  willkom- 
menes ansehen,  das.  402,  24.  ich 
prüeve  alle  die  werlt  zuo  Sternen  glast 
MS.  2,  5.  b  vergleiche  sie  damit,  ich 
prüeve  bedeutet:  11,2.  fasse  das  ken- 
nengelernte urtheil  zusammen:  spre- 
che aus,  was  ich  beobachtet  habe,  be- 
urtheile,  stelle  dar,  beweise  (prouver), 
beschreibe,  gebe  die  zahl  genau  an. 
überall  ist  riicksicht  auf  einen  aus 
einzelnen  bemerkungen ,  beobachtun- 
gen,  darstellungen  gezogenen  oder  zu 
ziehenden  schluss ,  ein  urtheil.  (^oder 
sollte  es  auch  einfach:  schildern  be- 
deuten können?')  mit  eines  mundes 
done  pruofte  niemen  anders  niht  wan 
da?  ein  keiserlich  geschilit  von  im  Qdem 
kaiser  Otto')  geschehen  w.ere  g.  Gerh. 
247,  das  urtheil  aller  lautete  so.  diz 
prüeve  ich  schiere,  sunder  lüge,  be- 
scheide,  erkläre  es,  Trist.  4520.  herre, 
da?  wapeii  ich  prüefe  nach  dem  ich  e? 
gesehen  habe,  ich  gebe  es  so  an,  wie 
ich  es  gesehen  habe.  Alphart  192,  4. 
ich  prüeve  e'4  aber  au  dirre  zit,  da?  e? 
ein  olVener  strit  von  zwein  ganzen  rot- 
ten was,  swie  da?  doch  nie  kein  man 
gelas,  ich  mach  e?  doch  wärba^re 
das.  6875.  seht,  da?  prüevet  einer 
beweiset,  Nith.  38,  4.  soll  ich  nu  wip 
unde  man  ze  rehte  priieven  als  ich  kan 
Parz.  3,  26,  so  schildern,  wie  ich  sie 
zu  schildern  weiss,  ze  prüeven  ich  da? 
niide ,  ich  unterlasse  die  Schilderung, 
davon  so  slapf  ich  prüevens  abe  ze 
velde  Tit.   13,  39.    ze  machen  nem  diz 
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ma^re  ein  man  der  äventiiire  priieven 
kan  und  rime  kiinne  sprechen,  beidiu 
samenn  unde  brechen  Parz.  337  ,  24. 
diu  Cäventiure)  priievet  mang'en  äne 
ha^  darneben  oder  fiir  in  ba^  daii  des  5 
maeres  Herren  Parziväl  das.  338,  5.  nu 
prüevet  uns  die  selben  zal  (^bericht) 
wa^  von  sin  benden  si  g-escbehen  das. 
433,  2'2.  weit  irz^  hoern  ich  priieve  iu 
wie  daa.  460,  24,  wohl:  ich  führe  10 
euch  den  beweis  ,  leite  euch  her.  sus 
priieve  ich  Poydjuses  her,  so  erscheint 
mir,  so  schildere  ich,  W.  Wh.  377, 
7.  nu  ruocht  mir  priieven  ivvern  art, 
sagt  mir ,  von  welchem  stamme  ihr  \  5 
seid,  Parz.  474,  24.  in  dem  buoche 
von  der  minne  da  bist  du  oeprüevel 
inne  wol  nach  lobertchem  sinne  MS.  I, 

29.  b.     ein    wunder    iiberwunder   wa^r 

ze  priieven  wie  sie  warn  gesteinet  Tit.  20 

30,  .56.  36,  69.  3,  120.  —  nu  ist 
alli^  lob  zu  prufene  an  dem  ende  Ludw. 
15,  17.  besonders  in  hinsieht  auf 
zahl  oder  wer  th  Qaus  diesem  yrun - 

de  vermuthet  Wackernagel  zusammen-  2.5 
hang  mit  ruova,   zahl,  s.  oj.     ob  i'5 
g-epriievet   rehte    han  hie  sulen  ahzehen 
frouwen    stan  Parz.  235,  6.     die  man 
hie^  die  sine,  die  priief  ich  alsus    m  i  t 
der  zal :   er  bedacte  Qmit  seinem  heere~)   30 
berge  unt  tal   W.   Willi.  10,  11.  ebenso 
mit    zal    bereiten    das.    16,     15.     desn 
priieve    ich    niht    der    wochen    zal  über 
wie  lanc  sider  Parziväl  reit  durch  även- 
liure    als    e    Parz.    446 ,    3.      die    da'4  35 
priieven     sollen ,    schätzen ,     taxieren, 
W.   Wh.  257,  1.      fiir  alle'4    guot   über 
guot ,     höher    als    alles    gut ,      prüefe 
ich  die  gröi^en  güete,    taxiere  ich,  g. 
Gerh.  6140.    ach  wene,  in  kan  besun-  40 
der    mit    zal  i'^    niht    bereiten,     uf  des 
veldes  breiten  ir  gezelt,  sweiine  ich  diu 
prüeven  wil ,    man  mac  der  sterne  niht 
so    vil    gekiesen   W.    Wh.   16,    17.     er 
pruvete/,    üf  denselben    tac    und    üf   di  45 
zit  da/,  er  verschiet  Pass.  K.  371,  50. 
priu'ven  sin.  ichn  wil  niht  da/,  ies- 
lich  munt  gcin  mir  tuo  sin  prüeven  kunt 
Parz.   509,    16,    ausspreche,    wie    er 
mich    gefunden    hat.      wert    minne    ist  50 
höh  an  priievens    zal    W.    Wh.  83 ,    14. 
den  zwigelt  mit  dem  priieven  waere  ge- 


zalt  W.  Wh.  151,  5  ,  denen  wäre  der 
zwigelt  in  zahlen  angegeben,  der  lac 
so  vil  da  tot  gevalt  day^  äne  priieven 
gar  beleip  das.  1 07,  9.  von  siner  ze- 
henden schar  flüete  möht  ich  priievens 
wol  gedagen  das.  399,  19,  bestimmt 
anzugeben,  wie  stark  sie  war.  min 
prüeven  lät  iuch  doch  niht  fri,  mein 
urtheil,  Parz.   509,  27. 

priicvjiere  stm.  der  beschreiber. 
der  valsche  prüever  Ls.  1 ,  579.  der 
taxator ,  W.  Wh.  257,  8.  vgl.  auch 
Scherz  2,   1245. 

pi'üeviing'e  stf.  heweisführung.  nu 
sol  man  üf  ein  ende  kumen  der  val- 
schen  prüefunge  din,  der  sig  der  muo^ 
verirret  sin,  des  ane  reht  dir  wart  ver- 
jehen  Silvester  4767. 

priievelich  adj.  denkwürdig,  me- 
morabilis.  ouch  darzu  wol  ebin  trifl, 
da^  ich  her  in  vlichle  ein  teil  der  ge- 
schichte  durch  hoveliche^  sagin ,  di  bi 
iren  tagin  in  der  werkle  sin  irgän  und 
ouch  wa/,  si  selbe  hau  pruvelichir  tat 
getan  Jerosch.  Pf  8.  a.  die  ange- 
führte, von  Pfeiffer  angegebene,  be- 
deutung  wird,  denke  ich,  auf  einer 
vergleichung  mit  dem  original  beru- 
hen; sie  findet  reichliche  analogie  in 
den  oben  aufgezählten  beispielen  des 
verbum ;  sofist  hätte  man  auch  an 
probabilis  denken  können. 

jjcpri'u've  swv.  was  ich  prüeve  in 
beiden  hedeutungen ,  mit  etwas  ver- 
stärkter bedeutung.  I.  herstellen, 
machen,  swa;  so  da;  ros  und  ouch 
den  man  ze  ritt.ere  geprüeven  kan 
Qdas  folgende  ist  neuer  satz  und  Ma- 
gens interp.  falsch)    Trist.  4584. 

//,  1.  erkennen,  swenne  ir  gepriie- 
vet  sinen  art,  ir  sit  gein  strite  dermite 
bewart  Parz.  240,  1.  schowent  beide 
junge  unde  alt  swer  die  zit  gebrüeven 
künne,  und  di  sumer  wünne,  wie  der 
meie  blüemet  manec  velt  NS.  1,  203.  a. 
ob  i'n  Qden  wapenrock)  geprüeven 
künne,  er  schein  als  ob  hie  brünne  bi 
der  naht  ein  quecke;  fiwer  Parz.  71,  11. 

//,  2.  darstellen,  schildern,  ob  du 
mich  vrägest  sunder  spot,  wer  der 
werde  süei^e  si,  so  wis  mir  so  lange 
bi,    da^   ich    dir    in    geprüeven    müge, 
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da/,  e-/,  siner  werdekcile  lüfi;v.  Mai  IUI, 
33.  e^ti  künde  ein  scliriher  <(('|)iiieven 
noch  gesaffen  {in  DJ,  wofür  (',  li  U7id 
A  (üreprieven  ,  g^elirielenj  die  manei^en 
un|^eba;rde  NU).  Lui.  2170,  2.  ge- 
prüeven  würde  an  sich  auch  nicht 
unrichliy  sein.  —  wohin  yehört:  vil 
niinner  kan  ich  wilwen  unde  weisen  ge- 
piiievcn   Tit.  8,    8? 

jycprüe viere  stov.  sit  nü  die  vier 
richeile  liliche  sweitleite  sus  kunnen 
u^epriievi^Tcn  sA  hevelhen  wir  in  vieren 
lindern  Iriiint  Tiislanden,  anordnen,  be- 
reiten, Trist.  4!» 7 5.  der  rat  inbinnen 
wol  gepriicvieret  wisel  inbn^en  waij 
man  luon  sol  Leyser  pred.  46 ,  22, 
geordnet,  eimjerichtel. 
PKUKiN  name  einer  Stadt,  vor  Prurin  wird 
ürilus  von  Erec  besiegt,  Parz.  134, 
12.  vgl.  Erec  2240.  2352.  2.575. 
HHLSE  s.  BRLSK,  WO  ein  Substantiv,  der 
brös,  slrepitus,  aus  Jeroschin  nachzu- 
tragen ist. 
PSALME  swm.  meist  mit  abgefallenem  p : 
salin,  salme,  was  man  sehe.  — 
der  psalm.  si  spräciien  die  psalmen, 
und  sungen  ziirch.  jahrb.   47,  8. 

psalter  stm.  das  psalmbuch,  si  sprä- 
chen die  psalmen  in  dem  |)saller  zürch. 
jahrb.  47,  8. 

psallcrie  f  psallerium  psalterie  voc. 
o.  28,  3. 

psaiinudie  swf.  psalmgesang.  mit 
psalmodien  i'lr.  108u.  si  sprachen  ge- 
bet und  psalmodien  (:  vrien)  Pass.  K. 
213,  9. 
PUBLiCAN  Stm.  zollner.  jiiden,  lieiden,  pu- 
blicane    W.   Wh.   162,  30. 

Pi'FEL,    CEPÖEL    S.    BOVEL. 

PiGCEL  Stm.  buckel,  rücken?  schwerlich. 
si  sullent  ouch  eim  ieglichen  ze  kou- 
l'en  geben  ein  hall)e^  stücke ,  swelher 
leie  e;  si,  ane  rindrine/,  aleine,  bi  der 
vorgenanten  prne.  si  sullent  ouch  eim 
ieglichen  ze  koufen  geben  ein  puggel, 
e^  si  von  kilze  oder  von  lamp,  dar 
nach  und  er  koufen  wil  oder  niac  mer. 
stadlr.  418. 

PIKE  swf.  die  pauke,  ahd.  pouhhan.  tim- 
panum  ein  paucke  üiefenb.  gl.  212. 
vgl.  fundgr.  1 ,  387.  a.  Ziemann  ci- 
tiert    noch    den    voc.    v.    1482    Cvgl. 


Frisch  2,  42.  b  u.  Scherz  2,  1246). 
pnken,  lambiiren  schal  W.  Wh.  40,  3. 
der  püken  hal  pris  ich  vor  aller  kunst 
Teicliu.  215.  vgl.  h  o  u  k  e  und  com- 
5  mentar  zum  narrenschif]'  zu  11  o'*,  7, 
wo  indess  das  wort  des  textes  nicht, 
wie  doch  angegeben,  püke  ist,  vgl. 

Grimm,   dtsch.  wtrbch.   1,    1186. 

pnl;e   swv.     die    pükendin    tympani- 
I  0      Striae  Petrus  paczc,   in  den  fundgr.  1 , 
387.  b. 

puheii  stn.  vil  püken ,  vil  lambu- 
ren,  busincn  und  lloylieren  W.  [Vh. 
34,  6.      so    dunct    einem    püken    guot 

15      Teichn.  299. 

piika^rc  stm.  der  paukenschläger. 
piiifer,  püker,  videler,  Springer  und 
koukeler  gloss.  zur  görlitzer  hs.  des 
Swsp.,  vgl.   Wackern.  littgesch.  s.  104, 

20     anm.  23. 

PL'LJAN  stm.  kuppler.  vgl.  fundgr.   1,  387. 
PUI.EIE  name  einer  pßanze.  pulegium  pu- 

leie  voc.  o.  43,    171. 
PtLLE  Apulien.   fr.  de  b.  3232.  öw»';  der 

25  leiden  verte  die  dan  gegen  Pulle  tuot 
min  lip  MS.  1,  15.  a.  der  mir  ze  PüUe 
die  hervart  gebot  —  owe  da^  Pulle  so 
verre  ie  gelac  das.  1,  173.  b.  Kala- 
bern,     Pulle    unt   Sicil    T.   Wh.    13.    a. 

30  von  Röme  vogt,  von  Piille  künec  Walth, 
28,   1.  _ 

pülliscli  adj.  apulisch.  ine  wei/, 
ob  e^  ein  püllisch  zouber  tiute  MS.  2, 
133.  b. 

35pi'ls  stm.  pulsus,  der  puls,  dö  er  den 
pulsz  und  ander  ding  und  auch  sein 
Wasser  do  besach  Keller  142,  1.  si 
Cdie  ärzte}  grifent  im  den  pulst  vil 
eben  Dioclet.  8766. 

40PILVER  sin.  u.  stm.  staub,  asche.  pulvis 
pulver  Diefenb.  gl.  228.  der  C-^rchi- 
medes')  macht  im  pulver,  im  sande, 
kreis^  und  zil  narrensch.  66,  20.  vgl. 
die  anm.     di  vesten  sach  man  in  vor- 

45  swenden  unde  in  pulvir  wenden  Jerosch. 
Pf.  188.  d.  der  Iniix  ist  genennet,  ze 
pulver  sich  der  brennet  troj.  im  leseb. 
705,  2.  da^  ir  Heisch  unde  ir  bein  ze 
pulver   wurden    gar   verbrant    W.    Wh. 

50  109,  27.  ir  lip  ze  pulver  da  verbran 
troj.  83.  b.  von  der  '^  verbrunnenen' 
Dido   uämen   si   da;   pulver   von   allem 
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irme  Übe  von  vieisch  und  von  gebeine, 
da;  pulver  tatens  in  ein  va;  ein  gül- 
den Türe  vv'as  da;  und  legten  die  rore 
in  einen  sarc  En.  2487.  2493.  —  der 
pulver  Erec  38 1  •) :  den  pulver  zes.iejen, 
die  asclie  des  verbrannten  körpers ; 
und  yemeiniylich  im  arzneib.  Diemer: 
den  pulver  den  sol  man  nutzen  das. 
n.  in.  gib  ir  den  pulver  das.  n.  V. 
da  derselbe  pulver  in  si  gesagt  das. 
n.  XIV.  er  sol  den  pulver  trinchen 
das.  l.  III.  mische  den  pulver  das. 
F.  IV.  du  seit  den  pulver  also  berei- 
ten das.  p.  XII.  so  soll  du  den  pul- 
ver darnach  waschen  ebenda,  den  pul- 
ver tuot  man  zu  andern  erzenien  das. 
q.  XII.  temper  den  pulver  mit  ole  das. 
P.  III.  so  werden  denn  auch  die  vie- 
len stellen,  in  denen  das  geschlecht 
unsicher  ist,  masculina  sein,  auch  wenn 
es  stets  im  acc.  sing,  heisst:  mache 
ein  pulver.  vgl.  mache  ein  pulver,  den 
temper  das.  t.  I.  —  hundes  pulver 
hundekolh,  Mone  altd.  schausp.2,  181. 
677. 

salzpulver  stm.  oder  stn.  ?  salcz 
pulfer  vel  spat,  nitrum  voc  vratisl.  von 
1422. 

pulvere  swv.  zu  staub  und  asche 
machen,  mit  rosen  ole,  da  gepulverliu 
minze  in  sei  getempert  arzneib.  Diemer 
l.  III.  swenne  si  gebrant  sint  und  ge- 
pulvert werden  das.  o.  V.  er  pulverte 
da^  herlze  sin,  Hess  es  zu  asche  bren- 
nen, Ludw.  kreuz  f.  8124.  den  leffil 
und  di  Sturze  mocht  man  gepulvert 
schouwen  Jerosch.  Pf.   186.  a. 

PULZE    S.    BOLZK    Unter    ICH    BIL. 

piMPEUE  swv.  hämmern.  —  durch  klo- 
pfen, stossen  einen  sich  oft  wiederho- 
lenden schall  verursachen,  swer  dem 
reien  volget  mit,  der  muo;  wol  schrien 
heia  hei!  unt  hei!,  den  so  pumpert  in 
der  sniit  üf  ein  kiibel  iiberlit  MSH.  3, 
283.  b.  hastu  die  hut  bereitet,  so 
pumper  drin  daij  man  ev^  bare  das.  3, 
287.  b.     vgl.  Schmeller  1,  284. 

PIMZ    S.    BIJIZ. 
PUNDER    S.    POYNDEU. 

PUNEis  adj.  Stinkend,  sin  burse  machet 
in  puneis,  sein  beutel  macht  ihn  stin- 
kend ^    er   trägt  in    ihm   etwas   stark 


riechendes,  iSith.  H.  XXIII,  18.     vgl. 

die  anni. 

piNir.KE    geogr.   name.     apfaller   von  Pu- 

nicke  diu  wilde  granätepfel  treit  g.  sm. 

h      1 324. 

pi.MERE,    PUNGiEKE    Qetztere   form  selten') 

swv.  ich  sieche,  franz.  pugner,  poigner, 

vgl.    das    heutige    poignard,    von  pun- 

gere  (jiicht  von  pugnare).  —  ich  reite 

1  0  in  voller  riistung  mit  eingelegtem  speer, 
aus  dem  walap  in  die  rabbine  fallend, 
in  gerader  linie  auf  meinen  gegner 
los.  auch  die  rosse  zum  rennen  an- 
treibe7i   heisst  punieren,    pungieren,    s. 

15  die  folgende  seile,  so  ritt  der  tjo- 
stiure  gegen  den  tjostiure,  so  rotten 
gegen  rotten;  so  sprengte  der  ein- 
zelne unter  die  feinde,  auch  ohne 
einen   feind   vor   sich    zu   haben    pu- 

20  nierte  man  zur  last  oder  zur  Übung, 
eine  reiche  anzahl  von  beispielen  ist 
aufgezählt  von  Pfeiffer ,  das  ross  im 
altd.  32,   15  fg.  1 .  ohne  objectiv- 

casus.     d»/^    si    nach    turneischen    siten 

25  wol  künden  pungieren  Latiz.  639.  da; 
er  wol  pungierte  das.  6415.  jdo  pu- 
nierte  Lotes  suon.  wa;  mohte  Melja- 
canz  nu  tuon,  ern  tribe  och^  ors  mit 
Sporen    dar?    Parz.  387.  9.     sus    kom 

30  Gäwän  zuo  zim  geriten  sunder  kalo- 
pieren  und  äne  punieren  das.  300  ,  8. 
si  solden  tjostieren,  dort  mit  rotten 
punieren,  so  dass  sie  in  rotten  ritten, 
das.  78,  4.     er   unt  die  sin  punierten 

35  gar  e  si  den  punei;  vollen  tribn  da 
von  da^  velt  begunde  erbibn  W.  Wh. 
395 ,  38.  var.  pungierten.  Camille  pu- 
nierte  En.  8993.  vgl.  auch  Herbort 
9545  :  pineren.  Blorolt,   der  noch  allein 

40  auf  dem  kampfplatze  ist,  üf  sin  ors  er 
balde  sa;,  an  sine  haut  nam  er  sin  sper, 
al  übern  wert  so  lie;  er  her  richliche 
gän  punieren ,  hin  unt  her  laisieren 
Trist.    6748.  der  truhsae;e,  als  er  sich 

45  überzeugt  hatte,  dass  der  drache  todt 
ist,  hie  mite  so  neict  er  da/,  sper,  mit 
dem  ziigle  er  bände,  er  hin  unde 
sprancte,  unde  lie  hin  gän  punieren,  pu- 
nierende    croiieren     das.    9167.       Rial 

50  unt  die  gesellen  sin  punierten  under 
der  vicnde  schar  Wigal.  11087.  her 
Wigalois  punrerle  dö,  mit  im  (verbun- 
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den)  her  Iwein  uiide  Krec  das.  1 1 98. 
welche  do  (»unierlcii  Helhl.   1,   804. 

2.  mit  einem  acvusut.  Franzoyser 
hardiercn  uns  kiinde  wol  pnnieren  im- 
mer .svvii  diu  lüifrc  was  W.  Wh.  .■J;}4, 
28 ,  auf  Iltis  mit  dem  specr  einren- 
nen, wir  kiiiiiieri  do  ors  puniereii,  mit 
den  spuren  zum  einrennen  treiben : 
wir  reiten  keine  slute,  das.  .'i9.5,   14. 

;}.  mit  präp.  ÜC  einen  punieren  an- 
rennen. swi\  die  g-ezimierten  üf  in  pii- 
nierlen,  un/fezalt  valt  er  si  nider  W.  Wli. 
420,   20. 

piiriei^,  jnin{>;-cl7,  stm.  franz..  pu- 
gneis,  |)oi(>:nai.s,  poing-nris,  poug-nis  QGr. 
1,  350).  gebildet  wie  kalopei^,  kurei'^ 
etc.  Qnicht  piin-natio  von  pugnarej. 
im  uUholl.  pouirys.  I .  das  reiten, 

das  panierende  geschieht,  sei  es  von 
einzelnen  oder  von  vielen,  si  lie/^en 
von  einander  gan  ,  da'^  si  ir  punei; 
muhten  hau  Iw.  1 98.  eben  so  Wigut. 
352;j.  und  so  ich  mich  mit  dem  sper 
vlei^  üf  ein  lange/^  punei^  Gregor. 
t442.  ieweder  sinen  piinei^  von  ra- 
bine  näher  treip :  enweder  sper  da  ganz 
beleip  W.  Wh.  118,  6.  den  punei/, 
vollen  triben  das.  396,  I  sotßie  vol- 
recken.  ir  ietweder  rümde  dem  andern 
sinen  punei^  von  im  vaste  unz  an  den 
krei;  Iw.  25  fi.  vil  maiiegen  puney^  ri- 
ehen man  vor  den  juncfrouwen  vant 
i\'ib.  Z.  120,  6*.  vil  manegen  pii- 
ney5  langen  sach  man  da  geriten  das. 
206,  e**.  der  fuorte  üf  den  pungei^ 
den  riehen  künec  Jeserei^  W.  Wilh. 
36,  1  l.  eislicher  siis  sin  sper  zehrach, 
der  den  puney/,  sü  volracte,  da^  er  sich 
selben  stacte  in  die  riterschaft  der  bei- 
den SU  da/j  swert  in  die  scheiden  das. 
361,  27.  fünf  sliclie  mac  liirnieren  han  : 
die  sinl  mit  niiner  haut  gelAn.  einer 
ist  zcm  piinei'/,  Purz.  S[2,  II.  unt  w;\- 
ren  sin  punei^e  in  dem  ernest  krei/,e 
so  ringe  unt  so  schim|)fba!re  als  e;  ze 
schimpfe  wäre  Trist.  6753.  —  nie- 
man  wesen  sol  ze  geil  durch  sines 
viendes  unhcil :  wan  so  er  sin  Irüren 
hU ,  üf  in  lihle  der  |)nnei^  gät  Reinh. 
s.  365,  kleinere  ged.  1994.  —  vom 
gegenseitigen  anrennen  gesagt,  do  wart 
ein    punci^    erhaben    Lanz.    3257.     im 


frauendienst  ist  der  punei^  die  stre- 
cke ,  die  man  piinieren«le  durch- 
sprengt, min  pnnei/,  mnost  da  sin  un- 
lanc  frnuend.  261,  31.  der  pnnei^ 
5  wart  envollen  lanc.  ...  ich  dAht  'ditz 
ist  ein  starker  man  und  der  sin  rit- 
terschafl  wol  kan  ,  do  machet  ich  den 
buneii^  lanc  das.  174,  27.  uns  was 
zesamen    beiden    ger    wir    fuorten  zwei 

10  vil  slarkiu  sper.  do  machte  wir  den  hu- 
neiy,  lanc,  ze  vellen  mich  was  sin  ge- 
daiic  das.  184,  19.  den  punei'4  lanc 
sach  man  mich  heben  das.  204,  32. 
der  buneiz^  wart  schcene  uude  lanc  das. 

15  226,  5.  nu  war  ouch  wir  zesamen  d;i, 
des  war,  komen  also  na  da:r  zitlich  was 
der  bunei/^  das.  187,  3.  ich  kan  den 
punei^  riten  ba/^.  im  was  geha/,  gar  min 
gedanc,  den   punei^  machet  ich  d()  lanc 

20  das.  270,  8.  ich  und  der  h6ch  gemuote 
man  vil  balde  ein  ander  randen  an,  der 
punei^  wart  envollen  lanc  das.  277, 
1.  —  2.  punei/,  ist  auch  die  schar, 
die  anrennt,    wie    ein    punei/,  den  an- 

25  dem  muOi^  nach  koverunge  werben  W. 
Wh.  402,  26.  der  grö^e  puneii^  si 
doch  schiet  das.  403,  14.  die  sineni 
punei'/,  vor  gehielten  das.  408,  11.  ein 
punei/^  sluoc,  der  ander  stach  das.  380, 

30  9.  (vgl.  ein  poynder  sluoc  der  ander 
stach  das.  375,  6.)  Tybaldes  gr6'/,er 
pungei^  was  niht  volleclichen  komn  her 
nach  das.  366,  24.  d;i  wart  manec 
punei^  euzwei  gekloben  das.  391,    12. 

35  in  Sinagünes  punei;  fuor  da;  her  des 
künec  Poufemei;,  in  der  schar,  deren 
houbetman  Sinagün  war,  das.  344,  19. 

[Minei/,nn  stn.     vil    manic    hart  pu- 
nei;en  (:  hei^enj    muste  man  da  mit  in 

40     han  Jerosch.  Pf.  78.  c. 

PiiNJUR  stm.  derjenige,  der  punieret  (pun- 
sür  Gr.  1 ,  347).  VVillalm  der  küene 
punjür  W.  Wh.  335,  I  o.  durch  wa; 
wart    der    markis    genant    Willalm    der 

45  punjür?  das.  346-,  9.  do  kom  Syna- 
gün  mit  schar  der  punjür  und  der 
stanthart  das.  368,   7. 

FI'NK    Stm.?    vgl.    HINGE. 

piiiilielin  stn.    da/,  ich  im  ein  piin- 
50     kelin    erzeige  Nith.   7,   4,     eines  aus- 
wische,    von    der    uns    vil    manic  bun- 
kel  Wirt  beschert  Nith.  36,  6. 
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piinke  swv.  schlage,  slosse.  Schmel-  puntloch  s.  das  zweite  wort, 

ler  1,  287.  plmestat.    da    ergienc   mit   poynder  pun- 

punkel  swv.  dasselbe,  du  herze  puii-  testät   W.    Wh.  85,   18.    man  sah  ouch 

gelst   unde    pochest    da^    ich    niht   äne  manegn    an    der    kür,    der    ze    muoten 

vorhte  bin  du  wollest  ü^  mir   springen  5        widr  geworfen  hat,  da^  er  rebeite  pon- 

Ls.  2,   183.  testät,    da^    der    ganze    poynder   üf   in 

Pi-^T  stm.     das  stechen,    s.  poynder.  stach  das.  361,  24.     Benecke  vermu- 

puiitc  swv.    sieche,  haue,    da  wur-  Ihele   puntes    (_d.  h.  stosses^   tat,    mir 

den    alrt'rsl   siege    geslagen    die    nider  wenig  wahrscheinlich. 

punten    unz    in:^    ort  Dietr.    96.  a.     in  1  Opinturtoys    geogr.   name    (Gr.    1,  354). 

der  Riedegger  hs.    von    in   wart  manic  ich    streich    ouch    verr    von    Punturtois 

recke  erslagen.     si  kertens  an,    an   ei-  Parz.  506,  26.     der    kiinec    von  Pun- 

nem  ort  da  geschach  so  kreflige/,  mort.  turtoys :    der    heilet  BrandeUdelin    das 

puTiT,  pi;nct  sin.            1.  der  punkt ,   mit-  67,   16.    74,  21.    726,  23.    727,   17. 

telpunkt.    untheilsam  cleyne  punt,  pun-  15     diu  werde  diet  von  Punturteys  rfas.  86, 

ctus  fundgr.   1,  387.  b.    er  schuof  der  11.     die  von  Punlurtoys  das.  416,  10. 

erden  ein  punt  da^  heiztet  ouch  ir  cen-  Urjäns    der    fürste    ü^  Punturloys    das. 

trum    Geo.    40.    a.    —           2.    abthei-  526,  21.  545,  30. 

lung,  stück,  artikel.     in    allen  stücken,  Pun  turteis  stm.  der  bewohner  von 

punten  und   arliklen  Schreibers  urkun-  20     Punlurtoys.    Kahenis :  der  fürste  ist  ein 

denbuch  2,  134  (v.  jähr  1399),  fund-  Punturleis  Parz.  457,    13.    den  viengen 

gr.   1,  387.  b. —       3.  Zeitpunkt,  au-  Punturleise    das.  74,   29.     die   werden 

genblick,     do    der   iicham    und  di  sele  Punturleise  das.  682,   15. 

vereinet    wurden,    in    demselben  puncte  pujsze  swm.     fass ,    meistens  ein  solches, 

so  was    der  heilige  geist   d;i  7nyst.   18,  25     das    zwei   eimer   mid   drüber   enthält. 

9.    gar  zuckende  kume  in  einem  punkte  vgl.  Schmeller    1,  288. 

einer  wile  das.  393,  29.  silberpunze  swm.     silberfass.     für 

puncte    swm.     dasselbe,     zuo    dem  ir    alte    runzen    git    si    im  silberpunzen 

centrum,    da^   ist    dem    allir    mittelsten  Helbl.    6,   192    Qworte    des  Bernhard 

puncten  in  dem  erlriche  meinauer  na-  30     Freidank}. 

lurlehre,  im  leseb.  110,  '.14.  der  puncte  pCppel /".  oder  n.?  mit.  pupula,  diepuppe, 

der    enniitten    ist    das.    770,    36.     mit  das  kindlein,     ich  hän  ew,  pippel,  vil 

puncten  Mich.  Bekam,  im  leseb.   1007,  geseit;    in    trewen    ich   das   meine  Su- 

15.     auf  ieglichen  puncten  und  artickel  clienw.  33,   117. 

iSicl.  Weil,  das.  1040,  12.  vgl.  1041,36.  35puR  alte  form  der  franz.  präp.  par.    pur 

punctel  stn.    deminutiv,  pünktchen.  de  Vir.  Trist.  2246. 

ein  Sterne  ist  als  ein  punctel  gein   dem  pur  bei  Jerosch.  Pf.   161.  d,  vgl.  glossar 

himel    meinauer   naturlehre,    im  leseb.  s.  208. 

769,  2.  piR  adv.     lat.  pure,    der  bischof  den  tö- 

punctisen  s.  das  zweite  wort.  40     ten    herteclich    beswur,    da;    er  im  mit 

PUNT  geogr.  name.    eine  wa^-^erveste  sladt.  worten    pur    der    wärheit    Seite    mcre 

.    Parz.  682.  (:  were)  Jerosch.  Pf   56.  b. 

PUNT   s.    BLNT    (1,    135.  3,  46).     bund-  purdkl   geogr.   name.     Girant    ü^   Purdel, 

werk.  ein  franzose,    W.    Wh.  428,    von  dem 

PUNT  stm.     Aristoteles    gewan  beide  wurf  45     könige  Purrel  erschlagen. 

und  ouch    den    punt  MS.  2,  14.  a.     s.  purdCn  stm.?    dolch.     pugio    purdun    su- 

unter  ich  binde,   1,   135,  a.  22.  merl.  35,  75. 

PUNTE,  PUiNCTE  swm.  der  spund,  das  spund-  purein  stm.  name  eines  Stoffes  zu  frauen- 

loch.     vil    krut   unrein    stoszt  man  zum  kleidern.      der    aller    beste    purein    der 

puncten  in  das  vasz ;  di  schwangern  fro-  50     ie    ze    Kriechen    wart    geweben    troj. 

wen  drintken   das  narrensch.    102,   18.  109.  b. 

vgl.  die  anm.  u.  Frisch  2,  312.  a.  pürliere  swv.    poliere,  mache  glänzend. 
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iün  part  di  g-eit  liecliten  schein  von 
j)erleiii  chlilr  und  von  iul)C'in ,  purliert, 
acht  stukch  sind  dar  ^eleit  Suchenw. 
1,  177. 
Hl  RPt'H  ,  i'i JiU'KH  stm.  {oh  auch  f.,  s.  «.) 
lat.  piirpura.  (^ahd.  swf.  ?  vgl.  Graff  3, 
.■J4H)  nanie  eines  Stoffes  von  hestimmter 
{ nicht  bloss  rother^  färbe,  pisse  (hysse) 
linde  piiipiir  pf  K.  'Jl,  I  fi.  vil  harte 
iirdange  lag:  ^^  'l-'  '•''',  piii-|)er  unde  hiiät 
bette  nnde  bettewal  mitaih;  wurden  mis- 
sevar  Trist.  15203.  da/^  ander  teil  der 
wa!le  guot  w^as  ein  piirpiir  violvar 
troj.  22.  b.  er  hie'^  die  heiigen  lichnam 
mit  pnrper  umwinden  leseb.  981,  2. 
mit  purpure  bekleit  Pass.  K.  6 OH,  6. 
samit,  purpur,  oder  sahen  Utr.  Trist. 
771.  in  purper  und  in  samit  Griesh. 
pred.  1,  .38.  da  was  purper  und  sahen 
Hah7i  ^erf.  62,  H7.  ein  purper  (acr.^alsö 
wol  gevar,  der  bi  ir  reit,  den  didit  er 
gar  grüener  als  ein  griiene  gras fi'rad. 
3585.  —  vische  hiin  ich  so  guote,  da'4 
man  mit  ir  hluote  die  schönsten  pur- 
pure  verwen  mach  altd.  hll.  1,  317, 
362.  ist  an  dieser  stelle  das  wort  stf. 
oder  steht  es  im  plural? 

[Hirperbrun,     purpcrvar    s.    das 
zweite  wort. 

purpur  adj.  manec  samit  roten,  pur- 
pur  unde  griienen  En.   12626. 

pürperin  adj.  und  wart  da  michel  volle 
von  rotem  bluote  zuo  g-etän :  d;\  von 
diu  wolle,  sunder  won,  emphie  der  ri- 
ehen varwe  schin  und  werden  muoste 
pürperin  Silvester  4194. 
prRREL,  gen.  purellks,  nom.  propr.  kiinec 
F.,  der  Baliganes  tohter  man  W.  Wh. 
358.  425.  426.  427.  428. 429.  430.  43 1 . 


pi'RZEL  swf.  portilaca  burce!  sumerl.  23, 
22.  portulaca  purcella  das.  39,  77. 
V(jl.  gl.  Mone  8,  95.  alantus  pur- 
cille  gl.  lHone  7,  601.  purzeln  sinl 
5  ehalt  an  dem  andern  gradü  und  sint 
feuht  an  dem  drillen,  da  von  sint  si 
gut  den,  die  hei^j^er  nalur  sint  arz- 
neib.  Diemer  c.  VI.  dö  brAhl  ein 
des  Wirtes  sun  purzeln  unde  lAtön  ge- 
10  brechen  in  den  vinreger,  als  salat,  Parz. 
551,  20. 

pCsCH  S.  BOSCH. 
PLSCII  S.  BUSCH. 

pOse  stf.  pause,   rast,    knehte,   schütt   üf 
15     äne  pus,  weit  ir  niht  haben  minen  zorn 
Helbl.    1,  618. 

PLSUNE    etc.    S.    Bl'SUNE. 

PUTTE     swf.     sumpf,     pfütze,     mehr    hd. 
blitze,  in   der  pulten  ich  belac  a.  mgb. 
20     26.  c. 

puze  stf.  pfütze  s.  b  ii  t  z  e ,   p  h  ü  t  z  ej 
PUTZELiN  stn.  den  wei'^en  sieden  mit  putze- 
lin  ode  mit  Wegerich    arzneib.   Diemer 
b.  II. 
25PUZ?   mit   puzzen   slahen   myst.    176,    12. 
zum  stamm  ich  biu^e. 
PU^AT,  PU57,AT,  name  des  streifrosses  des 
markgrafen   Wilhelm.   W.  Wh.  37.  58. 
71.  77.  82.  88.  89. 
30pu/,ELE  f.  das  franz.  pucelle.      merzi,  dit 
la  puzele   Trist.  742. 

PYE    S.    BIE. 

PYNEL  oder  piNEL,  gen.  Pynelles  nom.  propr. 
kiinec  Pynel  von  Ahsim  oder  Assim, 
35  einer  der  bravesten  saracenischen  für- 
sten,  söhn  des  kön.  K;Uor ,  von  dem 
markgrafen  Wilhelm  getödtet.  W.  Wh. 
21.  45.  46.  56.' 85.  106.  255.  305. 
337.  341.  362. 


Qs.  K 
R 


R,  ein  flüssiger  laut,  dem  I  verwandter  40 
als  dem  m  und  n,  entspricht  im  all- 
gemeinen in  den  urverwandten  spra- 
chen und  den  übrigen  germanischen 
dialecten  ebenfalls  einem  r.  es  verbin- 
det sich  gleich  gern  mit  labialen,  lin-  45 
II. 


gualen  und  gutturalen,  vgl.  Gr.  1,581. 
nur  zuweilen  entsteht  r  aus  s,  rt  aus 
sd  (goth.  zd),  ist  also  die  jüngere 
bildung.  vgl.  Gr.  gesch.  d.  d.  spr.  - 
218  fg.  221  fg.  211.  280.  339.  350. 
dieser  process  setzt  sich  selbst  noch 
35 
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im  gebiete  des  mhd. ,  ja  noch  über 
dasselbe  hinaus,  fort,  fast  mit  regel- 
müssigkeit  tritt  der  Wechsel  ein,  wenn 
im  starken  ablautenden  verhum  der 
dem.  s  voraufgehende  vocal  eine  Ver- 
änderung seiner  quantität  erleidet,  so 
las  lären,  reis  rini ,  kos  kiirii  »ekorn, 
doch  in  den  dem  ersten  beispiele  ana- 
logen fallen  nicht  ohne  ausnähme, 
vgl.  Gr.  1,  343.  der  ahd.  anlaut  hr 
(_vgl.  auch  Gr.  gesch.  d.  d.  s/jr.  2 1 5) 
existirt  mhd.  nicht  mehr,  für  ihn  steht 
einfaches  r.  es  verschwindet  während 
der  mhd.  zeit  nach  und  nach  aus 
werlt,  und  häufig  in  der  vorsilbe  zer, 
ausnahmsweise  auch  in  der  vorsilbe 
ver,  vgl.  Hahn  gr.  l,  25.  frühe  schon 
fehlt  es  in  da ,  wa ,  sa ,  hie,  und  für 
mer  kommt  auch  mc  vor.  zu  beachten 
ist  die  umkehrung  der  silbe  er  in  re, 
z.  b.  rekorn,  reslag'en,  unrekant,  zuwei- 
len mit  der  absieht,  hiatus  zu  vermei- 
den, dorebei^te,  sirekanten.  vgl.  Gr.  1, 
387.  hiemit  darf  verglichen  werden 
dirre  für  diser,  merre,  tiurre  für  merer 
tiurer,  anderre  für  anderer,  ausser  der 
organischen  gemination  giebt  es  eine 
nur  graphische  wie  unserr  =  unserer, 
iuwerr  =iuwerer.  —  wegen  des  schnar- 
renden u.  polternden  in  der  ausspräche 
ward  der  buchstabe  schon  bei  den 
Römern  litera  canina  genannt,  dies  hat 
Seh.  Brant  im  äuge,  wenn  er  im  nar- 
rensch.  35,  3  fg.  sagt:  der  umb  sich 
schnawet  als  ein  hunt ,  kein  buochstap 
kan  er  dann  das  R  und  meint  man  soll 
in  vörchten  ser.  vgl.  die  anm.,  wo  noch 
weitere  beispiele  aufgeführt  sind. 

RA  gen.  rawes  s.  rö. 

RAABS  geogr.  name.  Poydwi/,  von  Raabs 
W.   Wh.  350.  389.  412. 

RABBiNE,  RABiNE,  RABBiN  stf  aus  dem  rom. 
ravine  Schnelligkeit,  mit  ravit  von  raver, 
also  für  ravine,  M;2e  vipper/"«;- viper, 
vgl.  Gr.  1,  345.  406.  das  rennen  des 
streitrosses.  u^em  walap  in  die  rabbin 
ir  ors  mit  sporn  si  bcde  tribn  Parz. 
37,  23.  mit  hurteclicher  rabbin  wart 
da  manc  ors  ersprenget  das.  GO,  24. 
da7,  ors  von  rabbine  er  reit  mit  vollec- 
licher  hurte  dar  das.  174,  23.  da^ 
ors    den   walap   vor    der  rabbine   gap 


das.  211,  3.  da  wart  von  rabbine  ge- 
rilen  das.  262,  23.  von  rabin  sancten 
si  diu  sper  das.  295,  12.  da^  wart  ze 
brder  sit  getan,  diu  ors  in  den  walap 
5  Verlan ,  mit  sporn  getriben  und  ouch 
gefurt  vast  üf  der  rabbine  hurt  das. 
444,  14.  von  rabbine  hurteclich  er  leit 
in  slAfe  etsliche  not  das.  245,  12.  mit 
künstlichem  kalopei^  ieweder  sinen  pu- 

10  nei^  von  rabine  naher  treip  W.  Wh. 
118,  7.  von  rabine  hurtedichen  si  lie- 
7,en  naher  strichen  das.  87,  23.  da^ 
ors  von  rabbine  spranc  gein  dem  jungen 
Franzoys  das.  24,  8.  von  rabines  poyn- 

15  derkeit  durh  den  stoup  in'4  gedrenge 
reit  gein  dem  strite  iesliche;  her  das. 
32,  19.  swer  solhe  tjosle  wolde  urborn, 
der  bedorfte  wol  der  sporn,  und  da; 
ü^  dem    kalopey;    von    rabin  wa^r    sin 

20  puney;  das.  362,  30.  der  punei;  wart 
volreket,  von  rabbin  mit  den  sporn  ge- 
tribn  das.  404,  13.  von  walap  in  ra- 
bine wart  beidenlhalp  gewendet  Tit. 
32,  28.   er  reit    e;    Qdas    ros)    in  den 

25  walap,  darnach  in  die  rabine  Wigal. 
8463.  von  rabine  reit  si  her  ir  ors 
gegen  den  vienden  wider  das.  11011. 
von  rabine  si  bode  riten  zuo  ir  tjost 
das.   11067.   vgl.  Pfeiffer,   das  ras  im 

30  altd.  32,  12  u.  Erec  9866,  wozu 
Haupts  anm. 

RABE    S.    RAPPE. 

RABEN    f.    die    Stadt    Ravenna.    vgl.    Gr. 
2,   159. 
35         Rabenaire  stm.  einwohner  von  Ra- 
venna; Bit.  58.  b  und  97.  a. 
RABEN  stm.    ahd.    hraban    Graff  4,    1146. 
nach  rabens  varwe  was  ir  schin    Parz. 
20,   6.    sonst  ist   das  wort  meist  ver- 
40     kürzt  in  rabe,  ram,  rappe.  s.  unten. 

nahtrakcn    stm.    noctua    nahtraben 
gl.  Mone  4,  96,  68. 

walraben  stm.    rabe  auf  Schlacht- 
feldern, führt  Ziemann  auf,   ohne  be- 
45     leg.  vgl.  Gr.  2,   156. 

rabenswarz ,      rabenvar     s.    das 
ziceite  wort. 

ram  stm.   gen.   r  a  m  m  e  s.    verkürzt 

aus     raben,     schon     ahd.    hram,    ram 

50      Graff  4,   1147.    vgl.    Schmeller  3,  82. 

im    traugemundeslied   steht    die    rame 

ist     swerzer   -  denn     die     nacht,     vgl. 
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leset.  833,  29,  altd.  7ti.  2,  10.  Scherz 
Z,   12(i3. 

nalitraiii  stm.  nicliconix  iiiiclilriiin 
voc.   o.  37,   b«. 

raUe  swm.  auch  iihd.  kommt  schon 
rabo  vor,  Graff  4,  1  1 4fi.  corvus  nibe 
sumerl.  38,  4!).  liib  gl.  Hlone  4,  93. 
riti  hrab  Diefenb.  gl.  81.  wi/,  e  raben 
Heniicr  87'2(i.  —  unnolhiy  setzt  Wa- 
ckeriiatjel,  leseb.  689,  12,  rAbe  an 
(:  liabc :  gäbe}. 

naiitralie  strm.  iiitlicora.x  iiacblral)e 
sumerl.  38,  50.  luciluga  ein  nachtrabe 
Diefenb.  yl.  1 73  noclicoraA  nacblrabe 
gl.  Mune  4,   94,    103.  vgl.  Frisch  2,  4.  c. 

^\'il■/^■^cvra\iP.  swm.  lanis  ein  wasser- 
rabe  Diefenb.  gl.   1  (»5. 

rapp«'  .swm.  häufiger  als  die  vor- 
aufgehend aufgezühllen  formen,  cor- 
vus rai)|)e  voc.  o.  37,  39.  tgl.  zeitschr. 
5,  416.  ein  vofi^el  der  heilet  rappe 
Diemer  13,  4.  Tristan  19380  finde 
ich  das  wo/t  nicht,  reiger  gense  rap- 
pcn  MS.  2,  132.  a.  in  wirt  der  valkc 
zeime  rappen  Frl.  .53,  19.  der  liiile 
vil  begunde  gire  unde  rappen  minnen 
Bari.  265,  11.  üf  den  boum  ein  rappc 
kam  gellogen  Boner.  1 8,  3.  die  weit 
ist  valscb  und  liegens  voi,  der  rapp  Ircil 
dardurch  swarze  wol  narrensch.  101, 
35.  vgl.  die  anm.  wer  singt  cras  cras 
glich  uie  ein  rapp  das.  31,  ß.  er  singt 
cras  cras  des  rappen  gsang  rfös.  31,7. 
KAC  ?  was  bedeutet  und  wohin  gehört: 
er  was  worden  grise ,  sin  gewaut  von 
golde  rac,  wände  er  sin  schöne  pilac 
Enenkel,  in  Massm.  Eracl.  s.  167,  81? 
RACHE  stf.  die  Sache,  ahd.  rahha  Gralf  -> 
372.  hiezu  gehört  ich  ruoche.  mhd. 
sehr  selten,  doch  wird  hieher  gehören 
Pass.  K.  430,  18:  sunderlich  er  ie 
was  ein  vint  der  afterspräche,  wand  im 
dieselbe  räche  (_das  Pass.  reimt  a :  a) 
ie  wider  was  als  ein  vergift.  Ziemann 
citiert  noch  Doc.   1,  230. 

räche  swv.  sagen,  besprechen,  ahd. 
rahhün  Graff  l,  375.  hieher  zieht  Die- 
mer 37,  30 :  dö  vermäßen  si  sich  rä- 
chen, dö  wart  ein  widerspräche. 

crrachelieh  adj.  explicabilis  errach- 
liiher  sumerl.  7,  26.  vgl.  Graff  2, 
363  fg. 


RACHE  swm.  ahd.  hracho ,  racho  Graff  2, 
385.  4,  1148.  paiatiim  räch  voc.  o.  1, 
54.  sublignium  räche  sumerl.  16,  19. 
die  iigent  in  sime  rächen  Walth.  2!>, 
5  11.  der  warf  ü/,  sime  rächen  rouch 
und   llammen   Trist.  8974. 

racliciiliül«'  s.  das  zweite  wort. 
raliscnc  u.  rrliseiic  swc.  ahd.  rachi- 
sön     u.    rahsinjan     (T)    Graff   2,     385. 

1  0  den  Speichel  oder  schleim  mit  hörbarem 
laute  heraufholen,  räuspern,  aushusten. 
so  im  der  mensciie  sneuzet  oder  sf)  er 
ralisent  arzneib.  Diemer  a.  X.  da/, 
bhiot    dai;    man    rähsenl     ü/,    der    brüst 

1 5  das.  b.  II.  den  lungesiechen  unde  den 
die  bluot  rahsenl  das.  f.  XIII.  diu  Iru- 
chen  huste,  von  der  man  nihl  \v/^  rah- 
senl das.  /.-.  X.  vgl.  das.  v.  III.  ren- 
s  e  n ,  sich  rensen  vgl.  fundgr.  J ,  387.  b 

20     und  Schmeller  3,    10. 

jjei'alisiiic  swv.  dasselbe,  swer  die 
galle  üi^  gerahsinet  Genes.  Diut.  3,  45. 
ist  unser  krächzen  dies  wort? 

rclisc  swf.  zäher  schleim,  speichel, 

25     führt  Ziemann  auf,  ohne  beleg. 

RACHKL  no7n.  propr.  auf  ser  gereimt,  also 
wohl  Raclit'l   Genes,  fundgr.  2,   51,  25. 
KACJÖNAL    stn.  das  viereckige  sckild,  wel- 
ches   der   jüdische   hohepriesler    beim 

30  eingang  ins  allerheiligste  auf  der  brüst 
trug  (vgl.  Exodus  38),  dann  über- 
tragen auf  ein  stück  des  bischöflichen 
CO  gewandes.  da/,  rationale  ist  ein 
bruslgezierde  von  sideu  und  von  golde 

35  myst.  355,  6.  ein  gewant  wart  im  du 
an  geleit,  da^  nieman  wan  ein  bischof 
trcit,  da4  was  racjonäl  genant  Serval. 
523.  da5  raciönal  was  spähe  gezieret 
unde  gefuoge  das.  568. 

40RAnAMA?iT  nom.  propr.  eines  gesellen  Lu- 
cifers,  Parz.  463,    11. 

RADE    S.    RAT. 

RAüE    Stn.   die   rhede.    vgl.    Vir.    v.   Türl. 

Wh.  69.  franz.  la  rade.  Ziemann  führt 

45     das  wort  auch  als  rat  stn.  auf. 

RAFFE  swv.   er  tuot  in  pin  mit  slahen  und 

mit  rall'en  ßlSH.  3,   306.  b.   zu    rou- 

fen?     vgl.     Schmeller    3,    60     Qdoch 

giebt   Benecke    an    raf,    nieder d.     rap 

50     schnell,  hurtig),  wan  ich  iezuo   bänden 

sin,  ich  wel  mich  mit  einem  railen,  der 

mich   Iriegen  wil  und  allen   Teichn.  297. 
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ist    zu   vergleichen    alid.    rafjaii    G/«//" 

2,  494? 

relTe  swc.  Iiieher?  er  (_der  wageii) 
was  zesain  gereift  mit  widen  Helbl.  1, 
634.  —  vgl.  reffe  u.  refse. 

rafl'cnref  sin.?  aus  past  macht  man 
sail  oder  gut   raffenrelf,    bei  Schmeller 

3,  61.  gekoren  die  beiden  letzten  würfe 
zu  reif? 

refkorp,  refstap  Qiiehtr?')  s.  das 
zweite  wort. 

RAGE  siDV.  ahd.  rakön  führt  Benecke  im 
glossar  zu  Iwein  auf.  da;^  im  voi:  dem 
houbete  der  ger  ragete  daii  Ntb.  Z. 
316,  4"l  im  ragete  vou  dem  herzen 
ein  görstange  lanc  das.  924,  2.  die 
zene  ragten  im  herviir  Iw.  20.  ein  ra- 
gende^ här  das.  25. 

raj»elüiirc  s.    das  zweite  wort. 
rcjye  swv.  Iiieher?    s.  es  an  seiner 
alphabetischen  stelle. 

RAGKL  ardea  W.  Brack  1491.  vgl.  Die- 
fenb.  supplem.  46.  c. 

RAHE  swf.  1.  eine  stange.  pertica  rahe 
sumerl.  45,  21.  ich  hiin  einen  gülde- 
nen angel,  den  nim  und  bint  in  an  ein 
rahen  gesta  Rom.  65.  swer  ungerne 
beeret  hundes  bellen,  der  sol  im  gehel- 
len und  sol  niht  mit  der  rahen  ie  stun- 
delichen  wider  slahen  kröne  bl.  135. 
des  wart  inne,  der  des  paums  püag 
und  nam  triakers  vorn  an  ein  rahen 
und  wo  er  sach  ein  chluft  von  der 
boech  des  paums  unz  an  die  nider,  da-^ 
gestraicb  er  mit  triaker  gesta  Rom.  32. 
2.  die  rae  am  schiffe,  ir  segele  und 
ir  mäste,  ir  rüder  und  ir  rahen  Eneit 
22,    13.  s.  auch  rtche. 

j>alj>rahe  swf.  querstange  über 
einen  soleschöpfbrunnen,  Mon.  Boica 
9,  555  a.  1150,  führt  Ziemann 
auf.    es  gehört  zu  galge. 

RMüE  adj.  ahd.  rahi.  vgl.  Gr.  1,  748. 
zum  vorhergehenden?  schwerlich,  ob- 
wohl Rückert  zu  Lohengr.  7435  es 
behauptet,  rauh,  steife  lahm,  dai^  ros 
wart  ze  raihe  Ls.  2,  425.  vgl.  Schnel- 
ler 3,  74.  vgl.  Pfeiffer,  das  ros  im 
altd.  9,  35.  Schmeller  3,  74  fg.  — 
da  bie^e  du  mich  slahen  mit  der  ger- 
ten  rahen  Lohengr.  i?.  7435  (^hieher?^ 
vgl.  die  anm.  — 


schefraihe  adj.  ?  ein  schefrich  wa^- 
5er  Parz.   354,   5. 

iiiiiiclich'a!lie,  viioterrajhe,  \va^- 
^erraihe  s.  Schmeller  3,  74. 

SrAHSE    S.    RACHE. 

KAHTE  swv.  lege  bei,  schlichte.  Ziemann 
citiert  Wallr.  72.  gerabt  beigelegt, 
Scherz  2,   1257. 

rahtuiifjc   stf.    die   beilegung    eines 

10     Streites,    transactio.    öfters  in  Urkun- 
den,  vgl.  auch  Scherz  2,   1258.    1260 
u.  Frisch  2,  80.  c. 
RALK  swv.?    wiltu    die   minne    malen,     so 
darftu  keiner  sträle,  diu  minne  kan  niht 

15     rälen  noch  triigelichen  treffen  zuo  keim 

male  Tit.  27,   151. 

RAM  stm.  plur.  ricme.    Gr.   1,   671.  russ, 

schmutz,    laut    iuch  bemiiseln   mit  räme 

und  ouch  mit  iiseln  antlitz  unde  varwe, 

20  da;  iu  der  lip  vil  garwe  swarz  alsam 
ein  erde  si  Müller  3,  XL,  148.  swer 
sich  an  alte  ke^^el  ribt,  der  v;ehet  gerne 
den  ram  heldenb.  2,  220.  a  (vgl. 
leseb.   1034,  263-  besonders  vom  har- 

25  nischstaube  gebraucht,  ein  wa^/^er  iesch 
der  junge  man:  er  twuoc  den  ram  von 
im  sän  undern  ougen  und  an  banden 
Parz.  im  leseb.  406,  6.  übertragen: 
der  künic,  den  laster  nie  beruorte  noch 

30      keiner  missewende  ram  turn.v.Nant.^A. 

harnasehraiu    stm.  russ,    der  sich 

unterhalb    der    panzerringe    auf  klei- 

dung  und  körper  absetzt,  si  badete  den 

harnaschram  im  abe    Biter.   1809.    den 

35  harnaschram  von  im  getwagen  Ludw. 
kreuzf  7732. 

räuivar  s.  das  zweite  wort. 
raiuce    adj.  russig,    schmutzig.    Gr. 
2,  293.  swer  ramec  si  der  wasche  sich 

40  unde  wasche  danne  mich  Vrid.  70,  10. 
diu  ander  swerze  ist  als  ein  rämigiu 
phanne  arzneib.  Diemer  y.  IV.  vgl. 
das.  y.  XH.  ein  spigelglas  lüler  äne 
ramec  mal  Pass.  K.  671,  59.  swer  sich 

45  an  den  alten  kessel  strichet,  der  wirt 
gern  römig  leseb.  835,  23.  Diut.  1, 
324.  —  vgl.  auch  riimec  unter  ram 
das  ziel. 

hariiascliraniec  adj.  von  harnasch- 

50  russ  beschmutzt,  swä  harnaschrämec 
wirt  ein  wip ,-  diu  but  ir  rehts  verge^- 
^en  Parz.  409,   12. 
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r:im(!{jc'   swc.   mache  nissig,    führt 
Ziemnnn  nus  Pßz  an. 

rii'iiic  strc.  präl.  r.'imic.  dru  russ  (th- 
wisrhcn.   iiiil  d;i/^  si   kiiti(l<'ii  nrnien,  da/^ 
er  SU  li  <\vs  (harnasches)  ilil  dorflc  scliemii      ^> 
Parz.  578,  tfi.  so  Ben.,  doch  vgl.  s.  551". 

I)(>r»'iiie    swc.    heschnmtze    mit  russ 
oder    sonst,     wer   sich    oiicli    had  be- 
römit  1111(1  besmeril  mit  irhle,    da^  eme 
riirlil  vvol   ziemit,   dem   belnibit  e-^  {das    10 
Spiegelglas^    da/^    g-csirblo    riltersp.  23. 
der  gäl  bcraiml  doch   wider  beim  nar- 
rensch.    34,    33.      sieb     bcraBmeii     wie 
ein   kol  das.    liO^,   64. 
KAM    slm.    das   gesteckte   ziel,    das    aufs   15 
körn  genommen  wird;   dann  das  zie- 
len seihst,     den    apfel    ze    rArnc    nemeri 
Iroj.    1969.    ze  ränie  scliie^en  manegen 
scbu'^  das.  im  leset.  717,   4.    ze  räme 
komen  das.  bl.   97.     ich    slen  ze  rämc  20 
sam    ein    wilt   Ssp.   prüf,    rhylhm.    hei 
Homeyer   -  s.    13,    89.      gein   dem   r.i- 
mes    zil    W.    Wh.   70,    18.     mit    eime 
rume    scbö;  er  durch  dri    Herb.  7703. 
von  Adäme ,    der    näcli    oren    räme    an  25 
dem  botime  sich   verg-a;  Pass.  207,  53. 
wa  si  uch  zu  räme  sin,  schonet  ir  nicht 
Ludw.  kreuzf.    1869.     wer  im  zu  rame 
quam ,  den   tot  von    im  gewis    der  nam 
das.  2318.     zu    rechtem    rame    er    re-  30 
chenle    in ,    vorne    an    dem    heim     das. 
5169.  ilweder  siner  lanlzen  ort  zu  rech- 
tem rame  neigele  uf  in    das.  5883.   zu 
rehter  tjost  traf  er  in,   nach  rames  ge- 
lüste   das.    6176.     Gwido    was    im    zu  35 
rame  kumen    dö    das.  7333.     er  quam 
da    wo!    zu    rame    lüten     vi!    genuogen 
Pass.  K.  509,   14.   dö  quämen  ouch   des 
keisers     boten    zu    rechtem    rame    aldar 
das.  68,  59.     dö  er  sus  genähete,   dav;  40 
er    quam    in    rechtin     räm  Jerosch.    Pf. 
35.    b.    dö    der   meistir    des  intsub ,    er 
schickte    eine    läge    starc  bisit,   di  sich 
so  lange   bare,  unz  da/,    woi  in  rechlin 
räm  da;  her  der  Schalouwin  quam  das.  45 
110.  c.  und    dö  si    im  gencün    (nahe- 
ten~)  wol  in  vollis  ramis  sweif  (m  den 
kreis ,    wo    er    sie    erreichen   konnte^, 
flz    sime    schule    er    begreif  den  mast- 
boum  in    di  bände    das.  88.  d.    si    ne-  50 
ment    mein    mit    st(e5en    räm    Suchenw. 
im  leseb.  919,  26,    machen    mich  zur 


Zielscheibe  ihrer  stösse.  er  licfnfdeme 
slräme  bi/^  hin  zu  deme  rame,  da  er 
da/,  kint  henV/,  nam  Pass.  K.  223,  62. 
siner  Iieiligen  worle  räm  wanler  därüf 
iemer,  da;  man  nimmer  das.  251,  10. 
er  was  gegeben  in  tödes  räm ,  ins  ge- 
biet des  todes  überliefert,  Suchentn. 
43,  54.  vgl.  Wilh.  3,  32.  b.  Scherz  2, 
1262.  Frisch  2,  84.  a.  fast  nur  um- 
schreibend gebraucht:  zu  der  verlust 
räme  dachte  er  in  tiefme  sinne  Pass. 
I(.  269,  8.  idoch  in  guteme  räme 
wuchs   des  gelouben  säme  das.  327,  11. 

r;iiii  slf  gen.  ruime,  dasselbe,  war 
diu  kint  bequajme  nach  des  tödes  ra^me 
ßlSfl.  3,   340.  a. 

rämc  stf.  dasselbe,  diu  räme  im 
nilit  enlouc,  er  schö;  in  Herb.  7719. 

räiiicc  adj.  ein  ziel  ins  äuge  fas- 
send, es  erreichend,  da;  uwer  heilic 
Orden ,  der  vri  und  reine  ist  worden, 
immer  rämec  werde  des  gutes  uf  der 
erde  Pass.  h.  370,  91.  hieb  er  stellt 
Köpke  das  wort;  doch  könnte  der 
gegensatz  von  reine  den  verdacht  er- 
wecken, es  sei  ramec  beschmutzt  ge- 
meint, die  stelle  ist  nicht  ganz  klar. 

gcraLMiie  adj.  acht  habend,  ein  ziel 
im  äuge  haltend,  eines  dinges  gera?me 
sin,  auf  der  hut  sein,  acht  haben,  dö 
man  sich  des  wol  versach ,  da;  der 
erste  münch  quaime,  dö  wären  si  ge- 
rade Lieders.  1,  314.  vgl.  fundgr.  1, 
372.  a. 

raiiic  swv.  (iahd.  räman  und  rämen) 
als  ziel  insauge  fassen,  aufs  körn  neh- 
men, in  eigentlichem  wie  übertragenem 
sinne.  1.  mit  genitiv  des  objects.  er 
rämte  des  küneges  pf.  Kuonr.  225,  5. 
vgl.  Gr.  4,  656.  da  schilt  unde  beim 
schiel:  wan  da  rämet  er  des  man,  der 
den  man  vellen  kan  Iw.  260.  da  rämet 
ich  der  wilde  das.  24.  rämet  ein  man 
eines  vogels  Swsp.  wiltu  der  lere  rä- 
men  Bari.  279,  5.  obe  du  wilt  lere 
rämen  das.  41,  7.  si  begonden  beide 
rämen  mit  vli;e  gotes  lere  Pass.  K. 
27,  1 0.  da  ramt  ich  jamers  lere  W. 
Wh.  61,  5.  vgl.  Scherz  1,  126.  si 
rämten  dämite  der  ebenbö,  die  sich 
darabe  entzunten  dö  Ludw.  kreuzf.  2968. 
er  kund  der  veinde  rämen  Suchenw.  16, 
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136.  er  kund  niht  anders  rämen  wen 
da^  gol  und  der  sei  zani  das.  19,  46. 
des  gebotes  rämen  Pass.  214,  85.  da; 
si  schiere  in  die  habene  quamen,  der  si 
doch  dachten  rainen  das.  201,  22.  dö  5 
die  boten  quamen  und  ir  wollen  rämen 
Piiss.  K.  68,  24.  du  begonde  ein  suoche 
rämen  der  frowen  das.  425,  21.  da; 
wip  begonde  rämen  tugenllicher  wege 
das.  131,  92.  e^;ens  rämen  das.  390,  10 
27.  eines  rämen  das.  551,  11.  si 
begonden  gutlich  rämen  eines  mannes 
mit  ir  bete  das.  535,  74.  si  begon- 
din  rämen  sä  des  vogelis  mortüchci  mit 
houwen  und  mit  stieben  Jerosch.  Pf.  15 
74.  c.  so  hätin  ouch  der  lüne  di  Pru;in 
ebene  gerämt  das.  95.  c  nu  quam  ob 
in  sin  rudde  nicht  räminde  der  wundin, 
der  er  gnuc  olTin  funden  hette  das. 
125.  d.  er  rämte  sin  so  lange  unz  er  20 
in  durch  ein  wange  mit  eime  spere  ge- 
stach das.  56.  a.  wer  seines  bruders 
mit  willen  rämet  im  zu  schadene  stat. 
d.  d.  ord.  G.  44.  er  räme  der  rech- 
ten mä;^e  rittersp.  346.  dai^  ich  gerne  25 
rämen  gelimpfes  unde  fuoge  wil  troj. 
924.  2.  mit  genüiv  des  objects  und 
dativ  der  person.  und  als  er  im  Qdein 
hirsche')  so  nähen  quam,  dai^  in  selben 
da;  dühte,  da;  er  in  schieben  mohte,  30 
da  rämet  er  im  der  siten  Eneit  4619. 
da  räment  die  slangen  mit  zagel  und 
mit  Zungen  dem  wibe  der  versen  a7ieg. 
(Hahii)  18,  56.  3.  reflexiv  mit  gen. 
des  objects.  die  sich  wider  da;  riebe  35 
valsches  rämen  Frl.  341,  4.  vgl.  die 
anm.  Gr.  4,  35  fg.  fehlt  dies  wort. 
4.  mit  acc.  des  objects  (?).  da;  ich 
dich  hie  lerte  rämen  (:sämen)  den 
stein,  an  den  geheftet  ist  himel  und  40 
erde  Bari.  162,  15.  7mt  recht  liest 
hier  Pfeiffer,  auf  handschriften  ge- 
stützt, kramen.  5,  das  object  wird 
mit  Präpositionen  angeknüpft,  so  räme 
er  z  u  0  der  lügende  zwecke ;  trilfet  45 
er  da;  zil ,  so  MS.  2,  203.  a.  si  be- 
gonde mit  gesichle  rämen  an  die  tuvele, 
di  ir  quamen  Pass.  K.  590,  97.  auch 
hier  kann  noch  ein  dativ  der  person 
hinzutreten.  er  rämte  im  gegen  50 
Schilde  Herb.  4556.  6.  das  object 
besteht    in    einem     besondern     satze. 


a.  angeknüpft  mit  da;,  do  wolle  Kar- 
jet rämen,  da;  er  sin  sper  behafte 
Lanz.  6362.  sit  begunder  rämen,  da; 
se  alle  wurden  gar  verzert  MS.  2,  205. 
a.  begunden  si  dö  rämen,  da;  si  zu 
houf  nämen  Pass.  77,  59.  er  begunde 
rämen,  da;  er  den  edelen  sämen  des 
gelouben  an  in  warf  das.  285,  91. 
unde  begunden  rämen,  da;  sich  ir  wech 
Yolente  das.  24,  79.  nu  di  begonden 
rämen,  da;  si  zem  herrcn  quamen  Pass. 
K.  340,  63.  darundir  man  ouch  rämin 
pilac,  da;  si  ie  da;  leger  schiel  Jerosch. 
Pf.  135.  d.  er  begonde  rämen  säii, 
da;  er  abwarf  di  brücken ,  dar  ubbir 
si  do  rucken  ü;  dem  lande  soldin  das. 
170.  d.  b.  angeknüpft  durch  ein 
fragewort.  unde  si  begunden  rämen, 
wä  si  Barläämen,  den  goles  degen, 
funden  Bari.  195,  7.  do  begunden 
rämin  die  heidenischen  Sämin,  wie  si 
der  brudre  lebin  irvarn  mochlin  ebin 
Jerosch.  Pf.  67.  d.  7.  absolut,  ohne 
object.  birsen,  bei;en  unde  jagen,  und 
mit  dem  bogen  rämen  Lanz.  291.  er 
zog  in  da;  lant,  da  er  ungewarnit  vant 
ein  dorf,  als  er  rämte,  und  do  nach 
werkis  amle  gemach  di  heidin  hattin 
Jerosch.  Pf.   116.  a. 

rauien  stn.  das  zielen,  trachten 
nach  etwas,  dö  geschach,  da;  di  Po- 
lene  quamen  in  vienllichem  rämen  in 
polonsche  lant  Jerosch.  Pf  24.  d.  nach 
vientlichim  rämen  das.  27.  c.  ir  arbeit- 
liche; rämen,  ihr  mühevolles  streben, 
Pass.  K.  524,  62. 

g-eranie  sicv.  1.  zum  ziele  gelan- 
gen, er  ist  hie  unde  wil  vol  kumen 
Crfe»  kämpf  vollführen^,  le;et  is  in  got 
gerämen  freib.  stdtr.  229.  let  is  in 
got  gerämen  das.  239.  vgl.  auch  Halt- 
aus 1,  662.  Scherz  1,  527.  2.  was 
ich  räme.  wie  sol  ich  diss  gerämen, 
da;  ich  di;  wort  zuo  diute  bringe  va- 
teruns.  4705  (_oder  gehört  diese  stelle 
zu  nr.  l  ?).  her  entheldit  dö  her  solde 
gebin,  und  di  löte  werden  eme  gram; 
her  kan  des  niht  gerämen  ebin,  her 
muo;  darvone  lidin  schäm  rittersp.  467. 

Aerramc  swv.  setze  einen  termin 
an,  lade  vor  gericht.  sol  der  schultess 
den  parthien    ein    tag  verramen  Gr.  w. 
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2,  22fi.    Vffl.  Wallr.    8.1    n.    84.    auch 

vürrämeii  und      v  o  r  r  A  in  c  n.      vgl. 

IHencIt.    scr.  '.i,     1 1 0'i.    scr.    Brunsw. 
:i,  2;i;{. 

ru'iiH'    sicv.    (iaiid.    rrimaiO    iDa%    icli      5 
rAme.    ir  triiiwe  und  ir  (((tlitripT  vil  ii;i'- 
licr  ra'tnton    dein   liinieliicli    denn   unser 
ernst  Renner  im  teseb.  785,   31.    swa-^^ 
{jnot    <^el;1n  sl,  seht,  des  sol  er  r?men 
l'tl.   12.5,  !».    hievon  beffunde  er  r(^men    10 
r :  qut'^men),     da^     Margarela     Pass.    l(. 
:V.VZ,  32.   er  besjonde    oucii   des  remen, 
da^  er  mit  Uralt  in  (jurnie  engeg:en   das. 
271,    34.    wir    wolden    des    ot    remen, 
wie  wir  dicli  liit;   verjageten    das.   604,    15 
84.   remet  ein  man  eins  vogils    kuhner 
recht  5,    15.  hieher  wohlPan.  578,  16. 
u\M?   ist  es  das  eben  besprochene  wurl, 
welches    in    den    folgenden  stellen  des 
l'assinnals  erscheint?  so  hin  durch  die  20 
helle  was    vil    snellich  ir    Qdes  Stromes 
der  barmherzigkeit')   ganc,  si  nam  da- 
durch  einen  swanc   an  voligeme  slräme, 
und  schuf  mit  irme  r.ime    vil  der  gotes 
frunde  Pass.  K.  4,  20.   so  sal  mit  vol-  25 
lem     storme    komen    der   gerechtekeile 
sträm ;    ir  starker    swingender  ram  en- 
schonet   weder    des    noch    dis     das.  4, 
70.  an  rAm  schmutz,  russ,  zu  denken, 
erlaubt,    obwohl  davon    die    rede    ist,  30 
dass  der  stram  bestrichet,   dennoch  der 
Zusammenhang,  wie  mir  scheint,  nicht, 
ich  halte   r.lm  für     -  zil,  ?/wrf  wie  dies 
letztere    wort    häufig  zu  Umschreibun- 
gen gebraucht   wird,    die   kaum   noch  35 
die   grundbedentung    erkennen   lassen, 
so,    glaube    ich,    tvird  auch  ram  ver- 
wandt   sein.     vgl.  oben  kam  am  ende, 
ebenso    wird    zu  fassen    sein:   dö  ires 
herzen  Miser  ram   di'4  J)ekante  ufer  slat  40 
Pass.   K.  268,   72. 

KAM    S.    KAUEN. 

KAM  Stf.  (_mit  goth.  hramjan  öravQOvv  zu- 
sammenhängend? vgl.  reme).  wohl 
dasselbe  wort  ist  columen  snstentacu-  45 
lum  rama  sumerl.  4,  24,  was  Graff  2, 
505  wohl  mit  unrecht  rAma  ansetzt, 
der  rahmen,  ein  gesfell  aus  holz,  be- 
sonders zum  nähen,  sticken,  ganz  vor- 
züglich zum  bortenwirken.  cathasta  50 
ein  ram  dö  man  di  tuch  an  Hecht  Die- 
fenb.  gl.  62.     gnuoge  worhten  an  der 


rame,  der  werc  was  aber  Ane  schäme 
Zw.  228.  die  nonnen  muosten  ein  alter- 
porten  dringen  alder  wirken  an  der 
ram  Ls.  1,  223.  von  .Steinahe  Blicker: 
diu  siniu  wort  sint  liissam,  si  worhten 
frouvven  an  der  ram  von  gold«*  und 
oiicli  von  siden  Trist.  46"J0.  ist  si  mir 
unverdienet  gram ,  doch  wünsche  ich 
da'4  mir  an  ir  ram  min  drich  schöne 
erklinge  IHS.  1,  109.  a.  sich  dringen 
mit  den  Spelten  an  der  ram  altd.  wäld. 
2,  230,  anspielung  auf  das  borten- 
wirken. wa^  sollen  l'rouwen  äne  schäme, 
reht  als  die  spelten  äne  rame  Nart. 
1 7,  ohne  ram  konnten  die  spelten  nicht 
gebraucht  werden,  du  wa-r  ein  trise- 
kamere  siner  heren  trinilät,  dar  inne 
er  sich  gedrungen  hat  mit  den  spelten 
an  der  ram  so  vaste  da^  sin  einec  nam 
drivalticiichen  underbrilen  entrennet 
niender  noch  versniten  wart  an  keinem 
orte  g.  sm.  348.  des  coverliure  was 
gebriten  von  siner  frouwen  an  der  ram 
Engelh.  2521).  ouch  worhte  si  swes 
si  gezam  in  der  hant  und  an  der  ram 
Hahn  ged.  137.  a.  —  der  gürtel  was 
niht  gewürket  in  der  rame,  si  mohte 
in  haben  Ane  schäme  noch  gewürkit  in 
spelten  Marl.  22.  Diut.  2,  123.  sus 
wolt  ich  in  der  künste  ram  golt  in 
seiden  slingen  Suchenw.  44,  86.  er 
worhle  lob  in  cren  ram  das.  27,  3.  — 
Krist  wart  gespannen  an  des  kriu/^es 
ram  Diut.  3,  15.  (vgl.  reme)  —  ge- 
hört hieher  ouch  hat  er  tzwey  ram  ge- 
buwet  Gr.  tp.  3,  365  ,•  etwa  =  fiur- 
ram? 

rainc  swm.  dasselbe,  bereits  im  Pas- 
sional  K.  482,  87  :  si  was  niht  in  des 
rades  ramen.  vorher  stand  dafür  des 
ubeln  rades  ummereif  das.  78  (an  ra- 
men ist  schwerlich  zu  denken^. 

rcme  swf  der  rahmen,  do  Iie'4  her 
si  ufhengen  an  eine  remen  (^nicht  r«'-- 
men)  und  lie'4  mit  iserinen  kämmen  ir 
vieisch  abe  zihen  mijst.  85,  1 0.  —  da- 
gegen swm.:  darnach  lie^  her  si  hengen 
an  einen  remen  und  li^  ir  ir  vieisch 
abe  zihen  myst.  156,  9.  mir  scheinen 
diese  .stellen  geeignet  zu  sein,  ein  licht 
auf  das  goth.  hramjan  zu  werfen,  des- 
sen   bedeulung    darnach    nicht    figere 
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wäre,  sondern,  wie  die  oben  mitge- 
theille  stelle  lautet:  spannen  an  des 
knu-^cs  ram. 

viiirrani  stf.  feuerbehüller ,  gestellt 
um  (euer  darauf  zu  machen,  rast. 
mit  marmel  was  g-emüret  dri  vierekke 
fiwerrame  Parz-.  230,   9. 

ramsclioiip  s.  das  zweite  wort. 
RAM  stm.  lat.  ranius.  dit  was  des  bomes 
ein  ram,  eifi  ast  am  sächsischen  Stamm- 
baum, scr.  Brunsw.  3. 
RAM  slm.  gen.  rammes,  plur.  remme,  doch 
auch  ramme,  der  Schafbock,  vgl.  Schmel- 
ler  3,  82.  Abraham  buchte  hinter  sicli, 
da  sach  er  einen  ram  erlich  Genes,  fundgr. 
2,  33,  18.  sinen  sun  er  enbant,  den 
ram  er  anerwant,  führte  er  hin,  das. 
2,  33,  20,  wo  die  millst.  hs.  widir 
hat.  goi  da^  wole  wei;,  da^  ich  dines 
rammes  nie  enbei^,  von  deinem  Schaf- 
bock nie  einen  bissen  genoss,  das.  2, 
46,  19.  ram,  rint  und  ein  ram  der 
unbehende  MS.  2,  225.  a.  wider  vel 
ram  vervex  gl.  zwetl.  52,  39.  ram 
aries  das.  42,  1.  vgl.  fundgr.  1,  387. 
a.  scalTe  zweihundert,  remme  zwire  zehen- 
stunt  Genes,  fundgr.  2,  47,  23.  da 
oppherote  man  dicche  pharre  unde 
bocche,  ramme  unde  widere  Diemer 
57,   13. 

rainmc  swm.  dasselbe,  vervex  rammo 
sumerl.  48,  55. 

ramme,  stf.  der  klotz,  mit  dem  man 
pfähle  und  steine  in  die  erde  treibt, 
vgl.  anes  :=  sturmbock,  da  wart  nach 
des  tleisches  sit  mit  des  todes  ramme 
zuquetschit  brudcr  Tamnie  Jerosch.  Pf. 
174.  c.  schtcerlich  ist  das  wort  iden- 
tisch mit  rama  sustentaculum,  wie  Zie- 
mann annimmt,  vgl.  diu  ram. 

rammcl  stf  ?  Irusorium ,  instrumen- 
tum  quoddam,  ein  rammel  Diefenb. 
gl.  278. 

vorremmiingc?  stf.  obsidio  vorrem- 
mingk  Diefenb.  gl.  192.  vgl.  die  anm. 
u.  Frisch  2,  85. 

rammele  swv.  ahd.  rammilön.  von 
dem  bespri7igen  der  bocke,  Hasen  u. 
s.  w.  vgl.  Schmeller  3,  83. 

rammcliingc  stf  admissura.  vgl. 
Schmeller  3,  83.  Graff  2,  505. 

rammelaere,  remniclaire  stm.  Schaf- 


bock, si  sullent  ouch  keine  hoden  ab 
den  remlern  niht  ab  sniden  mer.  stdtr. 
417,  wo  Pfeiffer  erklärt:  r ammler, 
schaf  während  der  hrunslzeit.  — 
5  dann  übertragen  für :  ausschweifender 
mensch,  ramler,  schamper,  lascivus 
Pictoi'ius. 

rammelaerin  stswf  dissoluta  virgo, 
führt  Ziemann  aus  einem  voc.  des 
1  U      15.  jh.  an. 

rambiic^c  swv.  springe  wild  umher, 
Ls.  :i,  412  (jiicht  in  Diut.  2,  37). 
hieher ? 

HAMKT    S.    RANKT. 

1  Sramser  stc.  oq>LOQKOQo8ov,  allium  ursinum, 

führt  Ziemann  aus  Pictorius  an. 

BAN  oder  RAN    adj.    schlank,  schmächtig. 

dein    leib   ist  ran,    gar  wolgelan    Qder 

reim  entscheidet  nicht  für  ran,   da  das 

20  gedieht  auch  an:  getin  reimt^  Hätzl.  l, 
133,  50.  ein  schoener  man,  mitelwach- 
sen  und  ran  Ls.  1,  161,  16.  vgl.  Mül- 
ler fragm.  XXXII,  1 6.  schicerer  fällt 
für  ran  in  die  wagschale    nit   zu  breit 

25  noch  zu  ron  (:  peisön)  Ls.  1,  382, 
263,  da  mit  geringen  ausnahmen  nur 
das  lange  a  in  o  überzugehen  pflegt, 
vgl.  fundgr.  1,  387.  a,  wo  noch  Pic- 
torius   325.    a  citiert  wird,    auch  vgl. 

30     Frisch  2,  85.  c.  Schmeller  3,   92. 

rane  oder  rane  stf.  schmächtig- 
keit. 

ranec  oder  ranec  adj.  si,  die  frau, 
ist  ranig    in    einer    ebenen    läng   Tetzel 

35     Rosmital    reise    164.     —     geranig 
kommt  bei  Hans  Sachs  vor.  vgl.  Schmel- 
ler a.  a.  0. 
RANCHORN   sln  ?     SO    sctze   ich  das  unter 
verschiedenen    formen,    wie    rankorn, 

40  rackhoren ,  racliorn ,  auftretende  wort 
an.  es  wird  damit  eine  krankheit  im 
halse  der  Schweine  bezeichnet,  vgl. 
Diefenb.  gl.  218  u.  die  anm.  sowie 
Diefenb.   supplem.    35.    a   s.  v.   angina 

45  u.  das.  448.  a  s.  v.  porrigo,  auch 
Frisch  2,  86.  a.  die  an  erster  er  stelle 
von  Diefenbach  aufgestellte  unhaltbare 
vermuthung,  das  wort  hänge  mit  recken 
und  här  zusammen,  ist  von  ihm  selber 

50  f actisch  widerlegt  durch  die  menge 
synonymer  ausdrücke  im  supplem.  hier 
ergiebt  sich    auch,    dass  der  versuch, 
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das  wort  mit  raclie  zusommcmuslellen 
i^wozu  mnschrei/mnffen  wie  ilvv  herlori 
of  der  raken  ffcswcllc!  auffordcrti  konn- 
ten ),  ein  veri/rhiirher  sein  winde,  die 
beispiele ,  die  Diefcnh.  snpplem.  448. 
a.  fg.  unter  poiriffo  zusarnmenstelll, 
weisen  auf  wränge  wcstpli.  Iriiii)^cn,  fran- 
gede,  hräune  der  schweine.  ob  das 
zweite  wort  horii  oder  korn  sei,  wage 
ich  nicht  zu  entscheiden,  die  lat.  aus- 
drücke,  die  das  wort  glossiert,  sind 
angina  n.   porriffo. 

RAiNci  LAT  geogr.  nom.  propr.  wairstti  von 
Gylstram  geboni  oder  komen  her  von 
Rancnlat  Parz.  9,  13.  als  tasle  der  ka- 
toliko  von  Ranculat  das.  563,  8.  von 
GrifTüne  unz  an  Rankulat  W.  Wh.  94, 
15.  reis  Lyhiliin  von  Rankulat  das. 
255,  25.  vgl  das.  350,  18  u.  392, 
15. — es  is/ llrhomgia  am  Eufrat  ge- 
meint {vgl.  Wilken,  gesch.  d.  kreuz- 
züge  1,  42),  wo  der  calholicns  d.  i. 
der  patriarch  von  Armenien  seit  1150 
seinen  sitz  halle,  in  dem  ersten  bei- 
spiele aus  dem  Parzival  dient  es  allge- 
mein zur  bezeichnung  eines  im  fern- 
sten Osten  gelegenen  orles.  vgl.  zeitschr. 
f  d.  a.   li,  42. 

RANKT  stm.  wohl  zu  rimpfen,  s.  Wackern. 
glossar  430.  brolrinde.  si  gap  im 
einen  ramft  Helbl.  1,  971.  ranft  crusta 
voc.  0.  10,  120.  ein  ranft  von  ha- 
berbrote,  der  wart  im  dar  gewunnen 
Greg.  2720,  im  leseb.  316,  33.  can- 
tus  Qd.  i.  canlhns,  gr.  xav^og')  ramplit 
altd.  bll.  \,  352.  vgl.  Schmeller  3,  91. 
Frisch  2,   85.  c. 

BANGE    S.    RINGE. 

RANKE  swv.  bewege  mich  :  dehne  mich  C?), 
oder  liegt  der  begriff  der  drehung 
zu  gründe?  vgl.  mundartlich  rank  die 
biegung.  dö  rankete  si  hin  und  her, 
wann  si  den  ganc  nit  gerne  tet  Keller 
195,  1.  die  wil  er  aber  also  hin  und 
her  ranket ,  das  houptloch  suochend, 
winket  si  dem  öbiecher  Sleinhüf.  bei 
Scherz  2,  1264.  sich  ranken  vgl. 
Schmeller   3,    111. 

uinberankc  swv.  umfasse,  um- 
arme, mit  einem  küsse  er  sie  empfie 
und  mit  einem  umbranken  Schmeller 
3,  111. 


vorranko  swv.  was  ich  verrenke. 
vgl.  Schmeller  li,   111. 

r«nl;«*  .sm;p.  ziehe  hin  u.  her,  zerre, 
dehne,  lat  iuwer  zucken  siti.  ich  bl/^ 
5  iu  in  die  haut  ,  renkeiil  ir  mich  mrre 
wolf  in  der  schule  X'll'.i,  lieinh.  s.li'iH. 
(Iiirrlir(uil;<>  .swp.  perforare.  der  di 
schif  l)ornde  durchrcnkle,  f/ui  naves 
terebro  perforavil,   Jerosch.   Pf.  79.  c. 

10  vcrrriike  swv.  ziehend    (oder  dre- 

hend'O  ""s  der  gewohnten  läge  brin- 
gen, verdrehen,  er  greif  in  bi  dem 
örc  unde  verrancl/,  im  hin  und  her 
wolf  in    der     schule     1267,     Reinh.    s. 

15  338,-  die  in  der  amn.  s.:M5  gegebene 
erklärung:  conlorquere,  ist  wohl  nicht 
ganz  zutreffend,  drei  leben  (löwen; 
es  ist  von  einem  Wappen  die  rede)  in 
barre    weis    gelpnket,    die    het  der  töd 

20  verrenket  Suchenw.  3,  173.  da^  man 
in  ore  friheit  unde  ir  recht  adir  ore 
brife  Qurkunden ,  beleihungen)  in  keine 
wis  vorbröche  adir  vorrenkele  Ludw. 
19,  26.  von  uns  beiden  wirt  der  bluo- 

25     men  vil  verrenket  MS.   1,  22.  a. 

iinvcrrcnkct  adj.  pari,  unverdreht, 
in  unveränderter  richlung.  ob  alliie 
vor  dir  stunde  ein  boum,  den  die  sunne 
gar    beschine :    swie    vil    man    her    und 

30     hine   in    den  boum  geslüege,   der  schin 

sich  ie  triiego   unverrenket  dar  in.   vva; 

irret    den    sunnenschin,    swie    vil    man 

drin  gehowe  Pass.  K.  83,  69. 

RANS    stm.    rüssel,    maul,     wen    man    ein 

35  suw  frogte,  ob  sye  lieber  wolt  den 
rans5  in  einen  sack  mit  neglin  stossen 
oder  aber  ob  sye  in  lieber  wolt  in  ein 
burenfyol  stossen,  sye  spraech,  sye 
wolt  in  lieber  stossen    in  ein    burenfyol 

40  Geiler,  bei  Scherz  2,  1264.  denn 
stosset  sy  das  maul  oder  ransi^  darein 
ebenda.  —  gehört  hieher:  so  sol  man 
im  umme  den  rans  die  hüt  liin  buch  v. 
guter  sp.  4? 

45  rcuse  swv.  mit  dem  munde  ein  ge- 

rüusch  machen ,  laut  athmen,  schnar- 
chen, dö  heschte  unde  ransle  der 
wunde  lip  in  siner  schö^  W.  Wh.  65, 
'2.  hieher  gehört  auch  wohl:    sagt  der 

50  lierr  :  mich  schläfert,  so  Ihuet  sich  der 
schmaichler  rantzen,  bei  Schmeller  3, 
1 1 6.  vgl.  ich  rensere. 
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rensere  swv.  dasselbe,     rensern  vel 
ademen,   halare  voce,  vratt.  sollten  die 
f/lossen  rannsen  flügeln  alare  und  alare 
rang-gen    vel  rensen,    hei  Schmeller  3, 
115,     mif    einer    veftcechse'ung    von     5 
alare    und    halare    beruhen?     die    von 
Diefenb.    supplem.    20.    a    angeführten 
beispiele  erheben  diese  vermuthung  fast 
zur  gewissheit,     doch  vgl.  auch  Frisch 
2,    11 0.    b,    wo    sich    rensen   =    sich   1 0 
strecken  zu  sein  scheint. 
RANT  stm.  plur.  rande  Cauch  rende?).    z,u 
rinde  ?   von  der  gegenwartigen  bedeu- 
tung    des   Wortes   liegt   mir  kein  mhd. 
beispiel  vor.     die  von  mir  gesammel-   1 5 
ten    bezeichnen,    mit    einer  ausnähme, 
nur    ein    stück    des    Schildes ,    darauf 
den  Schild  selbst,  jener  theil  des  Schil- 
des scheint  aber  nicht  der   rand  des- 
selben, der  umkreis,   zu  sein,  sondern  20 
vielmehr    der  Mittelpunkt,    der  buckel 
(s.    auch  rantbog-e,   Graff  3,  39).  vgl. 
die   glossen,    die    Graff  2,    531    auf- 
führt, rant  uinbo,    media  pars  scutorum 
i.  e.    cupiila    vel    ora    clypei.     Schildes   25 
rant  und  rant  allein   werden   gleicher- 
weise für  '^schild'  gebraucht,    si  bräh- 
tin  manegen  schönen  Schildes  rant  leseb. 
182,  37.     hie   wirt   von    in  verhouwen 
vil    manec    hrrlicher    rant   Nib.    Z.    23,  30 
2^    vgl.  das.  30,   5'^     dö    hörte    man 
von  hurte  erdie^en    manegen  rant    das. 
31,  3^.     si  trnogen  dar   von  vil  rotem 
golde    einen    liebten    Schildes    rant   mit 
stahelherten  spangen  das.  66,   7^.     dö   35 
sazt    er    für    die    fiie:^e    sinen    Schildes 
rant  das.  345,  1-.     plur.    rande.    da 
si    di    Schildes    rande    zehiuwen    vor  di 
bände  leseb.  265,   30.    diu  wafen  klun- 
gen  den  recken   an   den  banden  uf  den  40 
randen  Biterolf  3600.    ab  den  Schildes 
randen  (:  banden)  das.  9213.  ir  schar- 
fen swert  versunken    ofte    in  des  Schil- 
des randen    C:  bestanden)    Heinr.  Trist. 
1799.    mir  der   letztere    reim    ist  be-  45 
weisend,   vgl.    üf  den  renden    Gehen- 
den)   Biterolf  8450.     u^  Schildes  ren- 
den (ibenden)   das.  12064.    beweisen- 
den   reim    kenne   ich    für    die    form 
rende    nicht,     sin    zobeliner    rant    der  50 
was  gar  zerbouwen  Lanz.  2378.  — über- 
tragen:   er  stach    dich  durch  des  Sin- 


nes rant,  mensch,  Suchenw.  im  leseb. 
918,  7.  —  über  rant  über  den  schild 
weg.  si  stuonden  geleinet  über  rant 
Nib.  Z.  325,  1  ^.  anders  muss  ver- 
standen werden:  bietet  den  recken 
da^  golt  über  rant  das.  309,  6^.  dies 
letztere  beispiel  möchte  ich  in  Verbin- 
dung bringen  mit  der  von  Schmeller 
3,  106  angeführten  redensart:  die 
wirthe  sollen  die  raitungen  nit  summa- 
rie  in  pausch  oder  über  scbiltsrant, 
sondern  particulariter  thuen  C''-  JöÄr 
1603).  darnach  Messe  an  jener  stelle 
über  rant  etwa  soviel  wie  ane  wäge  ? 
die  von  Schmeller  versuchte  deutung 
befriedigt  nicht.  —  über  Schildes  rant 
drate  da^  gespenge  Nib.  Z.  313,  2-. 
—  über  Schildes  rant  Cd.  h.  gedeckt 
durch  den  schild^  riefen  sich  die 
kämpfenden  oder  zum  kämpf  heran- 
eilenden gegner  an,  sowohl  zu  ross 
wie  zu  fuss.  so  pf  Kuonr.  154,  16. 
das.  168,  10.  Eckenlied  74,  2  (bei 
V.  d.  R).  vgl.  Haupt  zu  Nith.  74,  1 1  .• 
iedoch  so  neic  diu  guote  mir  ein  lützel 
über  Schildes  rant,  d.  h.  obwohl  die 
ihrigen  und  auch  sie  mir  feindlich 
u.  kämpfend  gegenüberstanden^  grüsste 
sie  mich  doch  ein  wenig  Cd-  h.  wohl, 
sie  verrieth  mir,  dass  sie  mir  doch 
nicht  ganz  abhold  sei)-  dies  war  ge- 
gen kampfessitte.  vgl.  sinen  schilt  den 
guoten  sazter  für  den  fuo^,  dö  muoser 
den  gesten  versagen  dienest  unde  gruo; 
Nib.  Z.  333,  3^.  vgl.  auch  das.  344, 
6^  (bei  nicht  feindlicher  absieht  trug 
man  wohl  den  schild  meistens  auf  dem 
rücken),  wo  die  feindseligkeit  noch 
nicht  zweifellos  ist ,  sondern  nur  erst 
befürchtet  wird,  kommt  auch  grüe/^en 
über  rant  vor.  so  Biterolf  2789,  wo 
Hagen ,  auf  sofortige  feindseligkeiten 
gefasst  und  für  sie  gerüstet,  sich  er- 
kundigt. —  in  anderer  bedeutung, 
doch  noch  keineswegs  der  nhd.,  tcird 
das  wort  bei  Suchenwirt  gebraucht, 
ein  ritler  trägt  auf  seinem  heim  einen 
Schwanenhals:  über  den  hals  so  was 
ein  rant  nAch  zobel  var  gestecket,  von 
hanveder  gerecket  Suchenw.   17,    182. 

nniiiicraiit  stm.  aller  dinge  ein  um- 
merant    ist    din'  gewalt    und    ein   haft 
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Pass.    1,    18.      da/,    sin    worl   ist    ge- 
iiiirit    aller    ding-o    ein    ummerant    Pass. 

K.  r,;u,  88. 

lioli-cr.'iiil    stm.    ein  blasinstrumenl. 
s.   (»heu  2,  ;}|.  a,  '29.     du    pfeif  er  i'if     fi 
dem    liolrcrimt ,    des    wart    im    wo!    zc; 
muolo  MSn.   .},  2M\.  a. 

raiillMi];'(>  .s.  das  zweite  worl. 
HANz   still,    strauss,    streit?     du  hast    ge- 
vochten    mariig-eii     ranz    Hätzl.    2,    72,   10 
170.     dA  wil  ich  hin    zum  rinzen   ranz 
das.  2,  72,  206. 

ran/.c    swv.    necke  jemanden.    V(jl. 
Frisch  2,  8«.  b.   Slalder  2,  2.'')  7. 

www.    S.    HABEN.  t  5 

KAi'i'K  swf.  lat.  rapa,  feldrühe.  morella 
rappe  Diefenb.  (iL  185.  »7/.  die  aiim. 
doch  auch  Diefenb.  supplcm.  484.  a, 
tPO  unter  rapa  noch  raben  vel  moren, 
und  ruhe  vel  rape  angeführt  wird,  20 
desfjl.  das.  .568.  a,  wo  unter  morella 
sich  noch  findet:  raben  vel  gelb 
niben. 

UAPPK  sw.  eine  hautkrankheit  der  pferde. 
Vfjl.  Pfeiffer,  das  ros  im   altd.   1 .3,  24.   2.5 
vgl.  ital.   rappa. 

HASCH  adj.  ahd.  rase  Graff  2,  548.  ist 
mhd.  sehr  selten,  mir  liegt  nur  vor  : 
fumf  steine  scharf  geniic  las  er  in  sine 
tasche  und  eine  sienkre  rasche  truc  er  30 
ouch  in  sinre  haut  Jerosch.  Pf.  20.  c. 
im  original  steht  agilis.  weit  häufi- 
ger ist 

riscil  adj.  hurtig  ,  gewandt,  frisch, 
kräftig,     sun,  lurnei  matlil    rische   diet  35 
MS.  2,  250.  a.    wand  er  zur  fluht  was 
vil    risch    Pass.    Germ.    7,    272.     risch 
unde  junc    Pass.  40,  3.     er  wart  risch 
unde    gesunt    das.    218,  67.     ein    slat, 
diu  vil  rischer  lüle  pflac  das.  271,  2ü.  40 
er    spranc    üf   als    ein   helt    risch  Pass. 
K.    107,    56.     die    wurden    nu    in    der 
geschieht   von    allem    ungemache    risch 
das.  282,  85.     risch    was    si    und  wol 
gesunt    das.    297,    43.     halb    ein    tier,   45 
halb  ein  visch,  in  wa-^-^ere  und  uf  lande 
risch    das.    334,  40.     junc    unde   risch 
valeruns.    4280.     si   baut  so    manegen 
ri-scben   man   livl.   chron.   372.  vgl.  das. 
651     u.   671.      sumeliclien    rischen    man  50 
das.  2265.     manchin    rischin    helt    Je- 
rosch. Pf.  39.  a.     ein  knabe,  der  was 


risch ,  kreflic  schöne  unde  vrisch  das. 
50.  b.  der  was  starc ,  nicnlich  und 
risch  das.  84.  c.  tfi.sitil  rische  man 
das.  109.  d.  furit  einer  danne  vische, 
di  geliin  in  deme  wassir  lise,  e/^  bedu- 
lit  .sine  werke  rische,  senrimuliir,  relig 
unde  wise  ritlersp.  165.  wan  wo  du 
sehist  eynen  wisin  man,  kune  risch  und 
ouch  irwegin ,  und  der  wol  gelechlin 
kan,    der  ist  eyn  rechtir  degin   rfös.  8(i.'). 

rische  adv.  vil  risch  er  Alpharlen 
sluoc  Alph.  272,  4.  wie  risch  si  Al- 
pbart beide  vor  sich  nider  sluoc  das. 
295,  2.  so  wollen  wir  loufen  rische 
Pass.  51,  50.  vgl.  livl.  chron.  1767. 
swer  vor  des  harte  rische  gesunl  her 
und  dar  lief  Pass.   K.    196,  81. 

riselie  stf.  miinterkeit,  .Schnelligkeit. 
über  tische  was  er  ie  mit  rische  unde 
an  voller  meisterschaft  Pass.  197,  63. 
darnach  in  sneller  rische  brabten  si  vor 
in  ein  glas  Pass.  K.  220,  91.  des 
stunt  si  uf  in  der  stunt  und  dient  in 
guter  rische  das.  207,   45. 

riscIi  liehe,  risch  liehen  adv.  schnell, 
hurtig,  mache  rischliche  diu  seil  Pass. 
196,  16.  ganc  rischelich  hin  vor  das. 
8,  15.  rischlich  er  zur  tür  u/,  trat 
Pass.  K.  250,  60.  er  lif  riscblich  in 
di  cappellen  Ludw.  86,  28.  eime  kinde 
ging  riscblich  ein  gro'^e  krankbeit  zu 
das.  89,  12.  —  si  santen  riscblicbin 
einen  boten  das.  37,  32.  da'^  her 
riscblicbin  unde  balde  von  dannen  zihen 
sohle  das.  45,  18.  er  quam  vil  riscb- 
licben  du  Pass.  K.   160,  52. 

resche  adj.  ein  altes  rasci  voraus- 
setzend? I.  behende,  schnell,  ruh- 
rig, zuo  allen  guoten  dingen  snit  ir 
resche  sin  (vorher  hiess  es  snelle) 
Berth.  1 94.  diu  erste  regel  ist .  da; 
der  guote  mensch  resche  si  zuo  allen 
guoten  werken  mijst.  311,  5.  da  er- 
kaltet und  gestet  eins  ieglicben  men- 
schen hluot  da;  tot  ist:  do  was  da; 
sin  hei^  unde  resch  das.  402,  34.  ein 
veblen  resch  vor  La  geschach  Su- 
chenw.  18,  43.  er  voht  für  mangen 
reschen  das.  18,  237.  2.  frisch, 
hart,  resche;  körn.  vgl.  Schmeller  3, 
140,  wo  Westenr.  beitr.  6,  172  und 
Meichelb.     ehr.    Bened.     2,    85     zum 
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jähr   1390  angeführt  werden,  s.  auch 
lösch. 

rcsclic  ado.  dö  lief  Birnsleng-el 
gar  resch  von  haus^  zu  haus^  Diut. 
2,   90. 

rcsclie  stf.  die  raschheil,  vgl.  Schmel- 
ler  3,   140. 

rcsche  stcc  hurtig  bei  der  hand 
sein?  der  herzöge  doch  iiiht  rihl,  er 
hat  so  vil  ze  schafTen  mit  leycii  und 
mit  phafTen :  des  suhi  wir  vroelichen  re- 
schen,  sagen  die  verschworenen,  Htlbl. 
13,  15.'}.  oder  ist  es  eine  sprichwört- 
liche redensart? 

rcscliliclic  ade.  rasch,  si  gunden 
reschlich  jagen   Hätzl.  2,   67,    193. 

rösche,  roschc  adj.  QW ackern, 
setzt  rösche  on)  dasselbe,  ich  führe 
diese  form  des  Wortes  gesondert  auf, 
obgleich  sie  wohl  sicher  =  resche  ist, 
v>eil  die  bedeutung  eine  etwas  modi- 
ficierle  Qfriscli)  zu  sein  pßegt.  vgl. 
Schmeller  3,  141.  da^  machet  den 
iip  rosch  und  \i\\\  leseb.ll\,  17  (mei- 
nauer  naturlehre^.  baderin,  nu  gewin 
iedem  nach  dem  bad  ein  rösche^  bette 
Hätzl.  1,  9t,  104.  da^  man  den  Cwin) 
alwege  vinde  wol  smekenden,  röschen, 
nit  wiilienden  noch  schimmelenden  basl. 
recht  11,  13.  vgl.  die  anm.  ein  marc, 
da^  was  rösch  unde  slarc  Lanz.  354. 
hart,  spröde:  weich  und  nicht  ze 
rösche  was  diu  liderin  wat  troj.  1945. 
weiteres  über  dies  „vieldeutige"  wort 
s.  bei  Schmeller  a.  a.  o. 

röschcit,  roselicit  stf.  QWackern. 
setzt  rnscheit  an^.  munterkeit,  frische. 
die  zene  und  heiide  wesclieii  durch  sü- 
berheit  unde  durch  roscheit  mein,  na- 
turl,  im  leseb.  771,  14. 
RASE  swm.?  oder  rasen  stm.?  rase  vel 
torf,  cespes  voc.  vratisl.  cespes  ein  ra- 
sen Diefenh.  gl.  66.  auch  wrase, 
w  r  a  s  e  n  kommen  vor.  vgl.  Diefenb. 
svpplem.  116.  a. 
R.isE  swv.  rasen,  toll  sein,  frouwe,  raset 
ir?  ich  r;*ise  nindert  ein  kunne  Heinr. 
Trist.  5398.  die  vrowen  räseten  vor 
in  da  in  eibischer  anschowe  Pass.  97, 
15.  hora,  liörä,  sprachen  si,  wa/^  dirre 
hat  gerAset  hie  das.  141,  1.  wohl  mehr 
niederdeutsch. 


HASPE  sujp.   ahd.  hraspon,  hrespan.   s.  ich 

REFSE. 

HASTh:  stf.  und  häufiger  restk  stf.  ahd. 
nur  resti  stf  vgl.'  Graff  2,  550  fg. 
5  ruhe,  rast,  er  hetc  gestrichen  vaste 
des  tagcs  und  was  durch  raste  gese^/^en 
zuo  der  linden  Heinr.  Trist.  1 1 62. 
wanne  si  raste  plagen  Elisabeth,  im 
leseb.   744,  26.     in    drucle    ein    suche, 

1 0  da/^  er  lac  und  vil  kleiner  rasle  pflac 
Pass.  K.  370,  34.  von  sedeles  rasle, 
Umschreibung  für  sattel,  ebenda,  zu 
höher  lügende  raste  das.  505,  49.  alle 
sine  raste  brach  er  mit  kestegunge  en- 

15  zwei  das.  601,  78.  er  lie^  in  weder 
ruh  noch  rast  leseb.  1050,  34.  —  in 
was  not  reste  Q.  geste}  si  heten  wai^- 
^ernöt  erlilen  Mai  207,  10.  sin  heili- 
ger   licham    zu  Triere    ist   nu  mit  reste 

20  Pass.  321,  48.  als  der  tisch  was  be- 
reit, du  rief  zu  disen  resten  (plur.') 
der  wirt  den  lieben  gesten.  über  tisch 
gesäten  sie  das.  36,  20.  dö  giengen 
si    ze   resten    Lanz.    896.     durch    der 

25  sole  reste  Q:  vesle)  Halm  ged.  44,  83. 
diu  söl  het  liilzel  reste  C'  weste)  das. 
50,  77.  si  habent  bede  die  staetigen 
reste  das.  59,  44.  var  hin  und  bu-^e 
deine  gro^e  niissetät :  so  mac  dein  wer- 

30  den  riit  und  mahl  reste  «nphähen :  du 
wil  nu  ze  harte  gaben  das.  65,  61. 
gote  seit  er  danc  an  lobelicher  reste 
Pass.  K.  8,  43.  die  gemeinliche  not, 
ich  meine  der  gewisse  tot  an  unser  al- 

35  ler  reste  das.  609,  81.  alsbald  die 
sunn  zu  rest  gieng  Tetzel  Rozm.  reise 
1 83.  —  reste,  der  ort,  wo  man  ausruht, 
dann  überhaupt  ort,  platz,  warheit 
hat  ze  himel  rest   und  ist    hie   in    oren 

40  stegent  Teichn.  110.  wedir  der  bürge 
veste  (munitiones~)  noch  der  virre  reste 
Qlocorum  distantia')  Jerosch.  Pf.  129. 
d.  ein  hus,  da^  lac  gebüwit  veste  üf 
einis  bergis    reste  irbabin    das.    109.  b. 

45  rasto  stf.  (nie  reste)  schon  goth.  rasta 

(.itXiov.  eine  bestimmte  strecke  weges, 
nach  deren  zurücklegung  man  sich  aus- 
ruht, Station,  vgl.  Schmeller  3,  142.  zu- 
weilen auch  im  gen.  plur.    raste   nach 

50  analogie  einiger  fremdtcorte. vgl.  Lachm. 
zu  Iwein  554.  leuga  raste  sumerl.  36, 
34.      eine     brücke     laue     einer     raste 
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C:  vuste)  Hahn  yed.  4'J,  72.  hundert 
langer  raste  Nib.  Lm.  453,  3.  lande 
hiiiiderl  raste  hct  verdienet  wul  sin 
hant  liiter.  1790.  ein  sclirit  was  in, 
ihnen,  ein  raste  Erec  r»f»4l.  Trist. 
2048  (?)•  wol  ein  raste  wit  Alph.  143, 
1.  wol  einer  raste  wit  das.  455,  3. 
des  Weges  eine  raste  er  mit  den  helden 
reit  das.  467.  dervor  lac  raste  breit 
ein  plan  Pari.  391),  25.  vyl.  heimb. 
handfeste  293.  wol  drier  starker  raste 
lanc  ßlS.  2,  212.  a.  dö  fuor  er  alle 
wile  manec  raste  unde  inile  Eracl. 
4458.  da/,  du  von  des  edelen  steines 
glaste  miigest  gesehen  viertlialp  raste 
Osw.  1336.  sie  vuoren  in  einem  hal- 
ben tac,  vürwar  ich  da/,  gesagen  mac, 
nuT  dan  siben  raste  das.  2745.  der 
di  ist  von  Alexandriä  fünf  hundert  raste 
myst.  138,  17.  du  im  da;^  houpt  wart 
abgeslagen  und  von  dannen  gefuort  ein 
rast  Teichn.  9.  sunne  und  des  mänen 
umbesweifzel  ich  bi  rasten  gar  Wrtbgkrij. 
Simr.  151,  12.  —  über  sin  raste  la- 
chen ,  eine  weile  lachen ,  eins  lachen, 
Barth.  214,  s.  Schmeller  3,  143.  — 
bedeutet  raste  auch  eine  aus  vielen 
rasten  bestehende  reise?  da/,  im  des 
edelen  steines  glast  helfe  vervüeren  die 
grö'^en  rast  Osw.   1 1 08. 

raststat  s.  das  zweite  wort. 

unrastc  stf.  unruhe,  rast-  u.  ruhe- 
losigkeit.  dar  nach  in  der  vaslin  den 
cristen  zu  unrastin  besament  di  Samai- 
len  vor  di  Memil  jaiten  Jerosch.  Pf. 
175.  d. 

bcttereslc  stf.  ruhe  auf  dem  bette. 
man  illes  alle  bringen,  die  künden  und 
die  geste,  zir  langen  bettereste  &/a^e  Lm. 
1190,    es    ist   die  bestattung    gemeint. 

liehreste  stf  die  bestattung.  hin 
ze  siner  liehreste  wurden  sumliche  ge- 
spart, den  ir  gesunt  wider  wart  Ser- 
val.  1578. 

vroncrcstc  stf  heilige  stelle?  vgl. 
rast,  reste  a.  ende,  daij  den  stap  an 
frönereste  dehein  bischof  naeme  vvan 
der  dem  stuole  zieme  Servat.  234.  sin 
breite^  eigen  wart  verselt  üf  die  fröne- 
reste das.  1943.  der  keiser  wisles  mit 
sin  selbes  hant  Cif  den  kör  für  fröne- 
reste das.  2761. 


raste  swv.  u.  rest«  swv.  ahd.  rast- 
jan  Gralf  2,  549.  ruhen,  requiesco 
rasten  Diefenb.  gl.  237.  acquiescere 
rasten  oder  volgen  das.  8.  da/,  dir 
5  wol  w;i-re  gerastet  da/,  gevidere  din 
Osw.  I  !)24.  da/,  ouch  gera.slet  warn 
ihr  pfert  Hol.  chron.  5239.  dö  sprach 
der  küiiic :  schön  und  rast  Teichn.  I . 
niht    lange  si    so    rastin    C^  vaslin)    Je- 

10  rasch.  Pf.  155.  d.  wand  er  selten 
raste  Pass.  K.  249,  29.  er  {_der  kä- 
fer^  rast  fif  scluenen  bluomen  niht 
Teichn.  184.  wan  der  her  nu  rasten 
wil   das.  275.     di  1,'int  in  selten  rasten 

15  (:  kästen)  ^/a/7.  im  leseb.H\-l,  7.  häu- 
fig =  begraben  sein,  namentlich  von 
heiligen  gebraucht,  da  sante  Clemens 
raste  (^gebrasle)  das.  665,  23.  wer 
d'er  heilic  si,  der  der  kirchen  rastet  bi 

20  Teichn.  168.  7Aemann  führt  noch  mehr 
citate  für  diese  bedeutung  an.  —  eime 
heiligen,  der  alda  sa^  und  in  der  kir- 
chen reste  (:  ein  helt  veste)  Pass.  K. 
409,  65. 

25  rasten,  i-esteii  stn.  das  ausruhen, 
der  aufenthatt.  kleine  der  wirt  trüren 
mac  umb  scheiden  an  dem  morgen  . .  . 
e^  dühte  ein  halbiu  mile  den  wirt  gein 
dem  rasten  Ilelbl.   1,  766.     sundir  ra- 

30  sten,  ohne  aufenthalt,  .Jerosch.  Pf.  177. 
a.  si  wantin  sich  zum  Colmin  vor  di 
vestin,  und  di  äne  restin  sturmetin  das. 
100.  c.  sunder  restin  er  di  vestin  ane- 
vacht  das.   138.  c. 

35  gcraste,  gcreste  swv.  was  ich  raste, 
reste.  wä  suln  wir  hiute  sin,  da  gera- 
sten  unser  mcere  und  ouch  di  lieben 
herren  min  Nib.  Z.  248,  4*.  ich  mac 
weder  gerasten   noch  geruon  osterspiel, 

40     im  leseb.   1025,  24.     bi^   er   sich  en- 
geste  und  oucli  ein  teil    geresle   Elisa- 
beth, im  leseb.   745,  38.     dest  war,  si 
mac  niht  langer  da  gereslen  i/5.  I,  2.b. 
ungerastet    adj.  part.   ohne    ruhe 

45  M.  erholung.  so  miied  noch  ungera- 
sler  Cii'igerastet  ?)  bin  ich  nie  gewesen 
Hätd.  2,  42,    92. 

restung'e  stf.  der  aufenthalt.  pausia 
restunge  sumerl.   13,  66. 

50rasl>e  swv.  reflex.  sich  vereinen,  die  da 
vor  e  dicke  ernanten,  rasünlen  sich  ze 
fünf  scharn   W.   Wh.  323,   11. 
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RAT  adj.  gen.  rades.  ahd.  hrad  CO  Graff 
4,  1150.  schnell  hei  der  band,  rasch. 
do  giengen  u^  der  ahe  siben  chuo  rade 
fei7,le  linde  scoiie  Genes,  fundgr.  2, 
(iO.  1.  bereits  die  millslädter  hs.  än- 
dert in  g^erade,  von  dem  ich  ferner 
allein  beispiele  kenne,  wenn  nicht  rat 
noch  Herb.  144  steht:  kindisch  den 
kinden,  grimme  den  swinden,  ane  worl 
frum  zu  der  tat  und  mit  den  Worten 
rat,  herte  zu  ungeräte.  vgl.  die  anm. 
u.  Schmeller  3,  48  fg. 

gerat  adj.  schnell  bei  der  band, 
rasch,  di  was  snel  und  ger&lHerb.  9300. 
also  gcreit  unt  also  gerat  das.  1 4089. 
da^  ucli  di  zunge  ist  so  gerat  das. 
15046.  harte  snel  und  gerat  das. 
18014.  also  vuoren  si  dAhiii  mit  wol 
geradem  winde  Pass.  K.  48,  31  Qhie- 
her?').  di  hende  waren  im  vil  gerade 
Qim  bade')  unz  e;  schoumen  hegan  Hahn 
ged.  88,  32.  er  eilt  zen  vienden  so 
gerad  reht  als  ein  katze  in  ein  bat 
Suchetiw.  91.  b.  er  ist  ze  vehten  so 
gerad,  reht  als  ein  katze  in  einem  bad 
Ls.  3,  64.  »«7/.  Schmeller  3,  48.  — 
ist  goth.  rat»s  zu  vergleichen? 

gerade  (?)  adj.  dasselbe,  dem  was 
die  zunge  und  der  munt  gerade  zu  dem 
werte  Herb.  15009.  euch  was  sin 
zunge  wol  gespn'che  und  gerade 
C:  schade)  das.  3037.  er  mochte  wol 
ein  kunic  sin,  schöne  gesiebte,  gro'^e 
gelide ,  wi'^e  hül,  SH:^e  stimme  nit  lüt, 
vil  gerade  unde  snell  das.  3149. 

gerade  adv.  dasselbe,  ahd.  girado 
Graff  a.  a.  0.  er  swam  snellich  und 
gerade  gein  sinen  vriunden  zuo  dem 
Stade  Heinr.  Trist.  3213.  er  sprach 
balde  und  gerade  Herb.  395.  si  be- 
gunden  finlliche  riten  vil  balde  und  ge- 
rade das.  4207.  ein  vogcl  ziuhet  so 
gerade  (j.  Stade)  DI"  dem  wa/^/^er  dort 
her  dan  schwanr.  1 52.  darumbe  He- 
lena vil  gerade  C:  Stade)  gevüeret  wart 
ze  schilTe  troj.  164.  a.  dar  ilt  ein  kü- 
nec  vil  gerade  das.  174.  b.  in  dem 
geloul'e  ouch  betrat  Merlin  in  einem 
bade  zehn  man,  den  er  gerade  da  sluite 
äne  iren  danc  Jerosch.  Pf-  116.  u.  des 
sante  er  gerade  brudre  Cunrade  das. 
54.  c.  der  gotis  reine  man  grö^e  wis- 


heit  hate,  dar  zu  er  wol  gerate  walsche 
spräche  künde  das.   164.  b. 

uiigerat  adj.  langsam,  träge,  führt 
Ziemann  auf  und  citiert  Doc.   1,241. 
5  gcradel;eit    stf.    frische     leibesge- 

toandtheit,  fertigkeit ,  bereitschaft, 
raschheit,  geradikeit  ziert  ritters  muot 
Suchenw.  31,  134.  in  fürstenhöfen 
geradikeit,  dar  an  die  jungen  seint  ver- 

10  zait  das.  31,  125.  daij  machent  diu 
verschämten  clait ,  da  von  geradichait 
verligt,  in  denen  man  sich  nicht  rüh- 
ren kann,  das.  31,  138.  geradikeit 
muo'4     swinden     von     der     lesterlichen 

15     wat     das.     31,     148.     vgl.    Schmeller 
3,  49. 
HAT,  von  der  vorhergehenden   ganz  ver- 
schiedene Wurzel,  mit  goth.  raPjo,  nu- 
merus,    zusammenhängend,     vgl.    Gr. 

20     4,  759. 

gerat  (?),  gerade  adj.  an  zahl, 
in  art  u.  weise  gleich ,  ein  aus  zwei 
gleichen  zahlen,  zwei  gleichen  theilen 
bestehendes   ganze    darstellend,     par. 

25  diu  rede  was  under  in  gerade  (:  bade), 
si  seit  im  und  er  seit  ir  Trist.  11960. 
si  heten  eine  geraden  schar;  dane  was 
niwan  ein  und  ein.  hiPtens  ieman  zuo- 
zin  zwein    an    die  geraden   schar  gele- 

30  sen,  so  wjere  ir  Qg^nO  ungerade  ge- 
wesen, unt  wahren  mit  dem  ungeraden 
scre  überleslet  unl  überladen  das.  16856. 

—  er  spilte  gerade  und  ungerade  Ren- 
ner 2747.  —   hieher  scheint  mir  ge- 

35  rade  =  gleich  gewachsen  zu  gehören 
u.  dazu  wahrscheinlich  die  folgenden 
beispiele.  er  was  eines  geraden  be- 
hegelichen  libes  an  lenge  unde  an  dicke 
Ludw.   18,   12.     also  sere,  da^  si  kein 

40  ganz  gerade  wort  gesprechen  mochte 
das.  83,  22.  der  jungelinc,  der  an 
der  gicht  krank  Qu.  gekrümmt?)  lag, 
wart  gesunt    und    gerade  das.  97,  21. 

—  hie   und   da  kann  man  in  zwei  fei 
45     sein,  ob  gerade  reclus  oder  vclox  ge- 
meint sei.    vgl.  z.  b.  einige  der  ange- 
führten stellen  bei  Schmeller  3,  49. 

ebengerade  adj.  gleich  gerade, 
führt  Ziemanii  auf,  kaiserchr.  1.  d. 
50     citierend,  wo  das  wort  nicht  steht. 

ungeral,  ungerade  adj.  impar, 
ungleich,     wir   waren  mit   dem   unge- 
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raden  s(''re  überlestot  und  überladen 
yris/.  1() 860.  v(jl.  gerat. —  swcr wer- 
ben wil  woi  alse  er  kan,  dem  gihe  ich 
lieber  img-eral  Frl.  175,  4.  vxjl.  die 
anm.,  wo  die  lesart  mit  yrund  hean-  5 
standet  wird. 

unjjerade  adv.  er  spilte  ürerade  und 
unfferade  Renner  2747.  dri  rosen  in 
l'ünl'  bniclien  brechen  ung^erade  amy. 
48.  h.  ha'lens  ieman    zuozin    zwein   10 

an  die  geraden  schar  gelesen,  so  yviw 
ir  Ceorutn,    yen.   plur.)    ungerade  ge- 
wesen    Trist.    16856.    über    die    con- 
struction  vgl.  Gr.  4,  759. 
RAT  stn.  gen.  rades  plur.  reder,  doch  auch  1  5 
rat.    das   rad.  vgl.  Graff  2,  444,  ge- 
hört wohl  mit  rat,    schnell  C«-   o.'),  zu 
demselben  stamme,  vorausgesetzt  dass 
sich  ein  altes  hrad  rota  beweisen  lässt. 
rota   rad   voc  o.  21,  20.     rat  sumerl.  20 
36,    36.  1.    rad    am    wagen,   vgl. 

MS.    2,    136.    a.     der   wagen    hat   de- 
heine  stat,  da  wol  gezieme    da^  viinfte 
rat   Vrid.  127,   12.     umbe  cherten  sich 
diu  reder,  obe  muosen  si  sweben  Exod.  25 
Diemer    163,  19.     der  bischof  hat  sin 
zol   ze   Basil.    der  slät  also:    der  soum 
einen    pfenning ,    da:j    rat   einen ,    zwei 
zwcne,  vier  reder  viere,  e^  trage  lützel 
oder  vil  basler  recht  9,   l.    ein  wagen  30 
üf    in    trat:    in    zerdructen    so    diu    rat 
Pass.  K.  20,  25.     reht  als  ein  rat  da^ 
umbe  gfit    leseb.  640,  33.     ein  künst- 
liches rad  s.  Wigal.   1040.  ein  rad  ist 
Wigalois  schildzeichen,   daher  er  der  35 
ritter  mit  dem  rade  heisst,    Wigal.5559 
u.  6279,-    das    buch  selbst  scheint  das 
rat   genannt  zu  sein.   vgl.   leseb.    604, 
3.         2.  rad  an   der  mühte,     harpfen 
ze  der  miil ,    da  der  stein   so  riuschent  40 
umbe  gat  und  da'4   rat  so    manege  un- 
wise   hat    Walth.    65,    15.   ein   brunne 
von  dem  boume  ran,  so  gr6'4,  er  tribe 
wol  ein  rat   leseb.  543,  2.     wines  der 
wol   tribe   ein   rat   das.  756,    13.   vgl.  45 
die  Zusammensetzungen.         3.  an  be- 
lagerungsmaschinen.    und  die  da   nutze 
Wesen  wol,  wä  man  die  stete   stürmen 
sol,  als  chocke,    chalzen ,  mangen ,  ri- 
bolde  üf  rat  gehangen,  mänlele  darhiu-  50 
der    solden    gen    Ludw.    kreuzf.    2833. 

4.   Werkzeug    zur  volhiekung  einer 


marternden  todesstrafe.  vgl.  RA.  688 
fg.  nilit  brenMcri  nocli  zerliden  noch 
schinden ,  noch  mit  dem  rad(;  zerbre- 
chen noch  darüf  binden  Walth.  Hd,  15. 
du  muost  benamen  hangen  oder  du 
muost  uf  ein  rat;  man  sol  dich  rade- 
i)rechen  Mai  169,  12.  da/,  man  i.sln 
reder  bereiten  solt,  und  damit  solt  man 
ir  lib  ze  stiick(!n  zerzerren  zürch.  jahrb. 
47,  32.  dise  nach  geschriben  wurden 
alle  iil"  reder  geselzet  das.  76,  1 9. 
man  sazte  in  pinlich  üf  ein  rat  livt. 
chron.  711.  der  darumbe  hie  ze  Fri- 
burg  üf  ein  rat  gesetzet  wart  leseb. 
941,  20.  einer  siht  den  andern  ste- 
chen, sleipfen ,  brennen  und  zebrechen 
üf  dem  rat  und  an  der  wide  Teichn. 
319.  nach  dem  scachroube  retailte 
man  di  wide,  nach  dem  morde  da/,  rat 
kaiserchr.  Diemer  464,  5.  dem  wart 
erteilet  da/,  rat  lleinr.  Trist.  3149.  vgl. 
wiener  handfeste  290  u.  RA.  a.  a.  0. 
eine  eigenthümliche  todesstrafe  durch 
mehrere  rüder  s.  Pass.  K.  683,  55 
fg.:  da^  man  vier  redere  machte  und 
jämerlich  dran  swachte  dirre  juncvro- 
wen  leben  .  .  .  da;  man  griffe  zu  den 
raden  (:  pfadeii)  ...  der  meister  machte 
vier  rat  (:  bat)  ....  nu  höret  von  den 
selben  raden  C^  pfaden)  u.  s.  w.  5.  es 
dient  zur  bezeichnung  einer  kreisför- 
migen gestalt.  tavelrunde  ist  alumbe 
schibeleht,  geformet  rehte  alsam  ein 
rat  (:stat)  Heinr.  Trist.  1334.  in  da; 
brehende  rat  der  sunnen  sehen  Berth. 
59.  der  ar  sihet  ouch  an  da;  rat  der 
sunnen  klerlicher  wanne  kein  vogei 
myst.    201,   18.  6.     besondere   Zu- 

sammenstellung verdienen  die  beispiele 
vom  gelückes  rat,  die  indes  oben  1, 
1049  unter  gelücke  ausreichend  ge- 
geben ist.  das  rad  ist  ein  doppeltes, 
einmal  rollt  es  umher  und  der  mensch 
balanciert  auf  demselben ,  nach  der 
andern  Vorstellung  steht  es  fest,  ähn- 
lich einem  mühlrad ,  dreht  sich  um 
seine  achse  und  bringt  so  die  menschen 
von  unten  in  die  höhe  und  wirft  sie 
auf  der  andern  seile  wieder  hinab, 
vgl.  ausser  den  oben  citierten  stellen 
noch  den  commentar  zum  narrensch. 
zu  37,  a  und  56,  42. 
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ratber  u.  radeber,  radebreche, 
ratschibc,  ratvelge  s.  das  zweite 
tDort. 

kaniprat  stn.  kammrad  in  der 
mühle.  peclaculum  est  rola  in  niolen- 
dino,  eyn  kampial  Diefenb.  gl.  204. 
vgl.  fundgr.  I,  378,  a.  ich  kius  mir 
dar  ein  niiilstein  und  mach  ein  kamprat 
rein,  da;  den  stein  umh  treil  Ls.  2, 
313,    102. 

mar  terra }.  so  scheint  v.  d.  Hagen 
Ludw.  kreuzf.  7930  werfet  uwer  sinne 
marc  an  Jhesu  Christi  marter  rat  zu 
verstehen,  es  ist  aber  marierat  (s.  oben 
84.  a)  gemeint. 

iniilral,  müliirat  stn.  mühlenrad. 
da;  bluot  hete  ein .  mohirat  getriben 
Georg  4098.  ir  wa^/^er  tribet  ein  mu- 
leral  wol  myst.   149,  22. 

pfluocrat  stn.  rad  am  pßuge.  als 
ein  verfuorle;  pfluocrat  so  eben  iur  g-e- 
schefle  slät  Helhl.    1,   1219. 

schali-at  stn.  ein  bestimmtes  rad 
in  der  mühle.  sol  der  bach  also  weit 
und  tieir  seyn,  dass  zwey  schallreder 
under  dem  wasser  mögind  gähn  Gr. 
w.    1,  25.5. 

\va;;crrat  sin.  mühlrad.  da;  kind 
schöz  11  f  da;  wa;;errat  nnde  hilt  sich 
doch  an  dem  rade,  da;  e;  wol  zwier 
mit  dem  unibe  für  Ludw.  73,   13. 

kiilerade  swm.  ob  daneben  die 
form  knierat  sin.  gesichert  ist  ^  icage 
ich  nicht  zu  behaupten,  die  formen, 
die  in  den  glossaren  der  spätem  zeit 
erscheinen,  gewähren  schwerlich  ge- 
wissheit: vertebrum  knurad  voc  o.  1, 
210.  pobles  knubograd  (_d.  i.  knie- 
boge-rad)  das.  1,  211.  knierad  su- 
merl.  13,  30.  vertebrum  knuwerat 
Diefenb.  supplem.  614.  b.  vgl.  auch 
Graff  2,  470.  dagegen  ist  das  swm. 
gesichert:  da  ze  deme  chnieraden  da 
sint  si  gebogen  Genes,  fundgr.  2,  14, 
45.  niderhalp  des  chnieraden  an  deme 
beine  slant  die  waden  das.  2,  15,  2. 
knierado  gl.  trev.  3,  6.  fundgr.  \, 
379.  b.  vgl.  auch  Graff  2,  469.  chne- 
radi  poples  gl.  Mone  7,  589.  ob  das 
wort  auch  als  swf.  gebraucht  xoird? 
vgl.  die  beispiele  bei  Graff  2,  470  u. 
Stalder  2,  253.   —   das  wort  zu  un- 


serem    stamme  zu   ziehen ,    wird  wohl 
durch  die  analogie  von  knieschibe  un- 
bedenklich, vgl.  Diefenb.  supplem.  443. 
b.  s.  ».  poblex. 
5  redelin  sin.  diminutiv  von  rat.  vgl. 

Schmeller  3,  47  fg. 

seliclredclin  stn.?  wann  er  mit 
sinem  bawgeschirr  ufern  acker  fahrt 
und  wann  er  üffcm  schellrädli  stalh  Gr. 

10     w.    I,  218. 

raile  swv.  prät.  radele,  zusammen- 
ge-i.  rat,  sich  als  rad  drehen,  ein 
snelle;  rat  lief  unde  rat ,  da;  selbe  rat 
Ireip  Kuonrat    elc,    eine   Spielerei   mit 

15  homonymen,  in  der  rat  und  rat  als 
gleichklingend  genommen  werden,  amg. 
43.  b. 

redeloll t  adj.  hieher?  sind  räde- 
lohle  Sporen  Nilh.  2,   9  {bei  Haupt  75, 

20     9)    Sporen   mit   kleinen  rädern?     vgl. 

schibeleht. 

K.iTE ,    BIET ,  GER.\TEN    stv.    vedupUcierend, 

golh.    reda,    r;iir6^.     vgl.    Gr.    l,    566. 

934  M.  Graff  2,  457.  es  setzt  eine  wur- 

25  zel  ri{>,  rat> ,  redum  voraus,  vgl.  Gr. 
2,  75  «.  2,  515.  der  umlaut  dringt 
in  den  umlautsfähigen  formen  meist 
durch:  du  ritlest,  er  raetet ;  aber  es 
kommt  auch  vor  du  ratest,  er  ratet,  rät. 

30  vgl.  Hahn  gram.  s.  15  u.  Boner.  72, 
92.  röten:  töten  im  Flore  u.  sonst 
bei  schweizerischen  und  elsässischen 
schriftslellern.  die  früheste  allgemeine 
bedeutung  dieses   abgeleiteten  verbums 

35  scheint  zu  sein:  herankommen,  her- 
aneilen., treffen  (vgl.  tagerat  =  ta- 
geskunfi) ,  woraus  sich  die  zweite : 
einem  herankommen ,  ihm  zu  hülfe 
kommen.,    entwickelt.         A.  ich  treffe, 

40  komme  heran,  vgl.  ich  enträte,  er- 
rate und  gerate,  letzteres  hat  das 
Simplex  fast  ganz  verdrängt,  zu  Her- 
bort  9742  hielt  Benecke  die  lesart  von 
Klx  in   W.  Wh.    11,8  für  ein  beispiel 

45  des  Simplex  Cer  riet  mit  gewalt  nach 
minne),  aber  mit  recht  liest  Lachmann 
mit  mnop  reit,  dagegen  scheint  es 
nicht  nölhig  zu  sein,  in  der  stelle: 
den   spie;    zuchtcr    nf  mit    clirefte,    er 

50  riet  in  üf  die  helmguphen  pf.  Kuonr. 
155,  15  mit  Wh.  Grimm,  der  das 
wort  in  der  anm.  falsch  deutet^  einen 
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Schreibfehler  für  er  erriet  anzunehmen. 
-  ijehört  hiezn:  liie  eiimiUoii  so  rä- 
leiit  doch  uls  die  blinden,  z'ende  ^-i-il'ende 
nii/st.  .1(14,  '28,  tpo  der  herauayeber 
rälen  vermulkel ,  mit  der  bedeulumj  5 
des  zufälligen  erlanyens,  Ireffens.  vgl. 
Schmeller    '.i,    1 4<i.  B.    ich    komme 

zu  jemandes  hülfe  herbei,  helfe  ihm, 
gebe  ihm  ralh ,  mit  datic  d.  person. 
dann:  berathsrhlat/c,  mache  einen  an-  10 
schlag,  einen  plan,  auch  ohne  rück- 
sicht  auf  eine  person,  der  ein  ralh 
erlheilt  werde,  in  dieser  hedeutung 
kann  vielmehr  ein  neuer  datic  der 
person  hinzutreten  zur  bezeichnung  des-  {  5 
sen ,  gegen  welchen  der  plan  gefasst 
wird,  ich  sondere  im  folgenden,  ohne 
rücksicht  auf  die  genesis  der  bedeu- 
lungen ,  nach  den  verschiedenen  con- 
structionen.  a.  ohneobjecl.  a.ohne  20 
dativ.  siig-g-ero  icli  rate  sumerl.  '29, 
5.  er  spnicli  ze  sinie  g-esellen :  rät;l, 
lieber  Hasenriio-^  MSH.  3,  '240.  b.  dö 
rieten  die  alten  und  täten  die  jungen 
Walth.  85,  30.  ouch  liänt  wir  in  ge-  2.5 
lobt  ze  r:\tende  und  ze  lieldende  wider 
ailermenglichen  basler  recht,  beil.  VII, 
17.  —  mit  als.  döne  lac  ze  keme- 
nAten,  als  e^  vor  was  g-eräten ,  nieman 
wan    Marke    und     Isöt     Trist.     15136.   30 

ß.  mit  dativ  der  person.  vgl.  Gr. 
4,  691.  solt  ich  den  pfalTen  raten,  so 
spraeche  ir  hant  den  armen  ziio  Walth. 
10,  25.  lohn  rate  in  niht  nach  wäne 
das.  29,  16.  iu  ragtet  rebte  der  küene  35 
spilman  Nib.  Z.  278,  5^.  ich  riete  im 
alse  leides  (_adv.  vgl.  Lachmann' s  anm.~), 
da'^  al  die  l'riunde  sin  von  minen  schul- 
den miiesen  immer  klagende  sin  Nib. 
Lm.  965,  3.  ir  gebcerde  die  rätent'  40 
mir  ...  diu  mir  so  vriuntlichen  riet 
MS.  1,  143.  a,  dii  man  dir  raten  sol 
das.  2,  210  a.  als  ir  der  triuwen  jä- 
mer  riet,  ir  schoenen  zopfe  si  abe 
schriet  Wigal.  9891.  do  tet  diu  kü-  45 
neginne  als  ir  der  kiinec  riet  Nib.  Lm. 
480,  3.  Sigestap  von  Berne,  als  im 
sia  eilen  riet  Nib.  Z.  349,  2^  (_gar 
nicht  selten  sind  redensarten  wie  mir 
riet  min  lip,  erbermde,  im  rieten  sine  50 
tugende,  im  riet  sin  eilen,  sin  muot  u. 
s.  u).)  b.  mit  object  itn  acc.  «. 
II. 


neben  einem  dativ  der  person.  mit 
triwen  rAle  ich  iu  da/^  Nib.  Z.  140, 
2'.  er  rite  wol  mit  ercn  in  kiinec 
Ezelen  lant,  da^  rieten  im  die  besten 
das.  222,  4 2.  der  hell  het  in  geraten 
des  si  doch  niht  verdrö/^  Nib.  Lm. 
1810,  1  (tro  der  acc.  vor  dem  rela- 
tiv fehlt),  da/^  ich  in  geraten  han  Iw. 
81.  vgl.  das.  187.  er  nHt  mir  sicher 
nur  das  pest  Suchenw.  22,  101.  — 
davon  ich  in  desstriles  nlten  niht  enwil 
{der  gen.  ist  von  niht  abhängig}  Nib. 
Z.  157,  l'^.  auffallend  ist  aber  der 
genitiv:  doch  was  er  sin  nltende 
und  fliegende,  da;  e^  beschach  leseb. 
942,  23.  ß.    ohne    dativ  der  per- 

son. sowohl:  ich  ertheile  einen  rath, 
wie:  ich  berafhschlage,  und:  ich  fasse 
einen  plan,  unstaite,  schände,  sünde, 
unore,  die  (acc.)  ratents  iemer,  swä  mans 
h(jeren  wil  Walth.  44,  31.  swa;  an- 
der iemen  rate,  so  dunket  e/^  mich  guot 
getan  Nib.  Z.  189,  7^  Volker  rSten 
da^  began,  si  solden  Nib.  Lm.  1809, 
2.  er  vragte  wa/,  si  rielen  das.  701, 
1.  Hagene  riet  die  reise,  iedoch  gerow 
e;  in  Sit  Nib.  Z.  231,  1^.  die  beide 
rieten  den  SifVides  tot,  fassten  den 
plan  dazu,  das.  131,  4-.  Herödes  und 
Hörodiana  baten  di/^  alle/,  vore  geraten, 
ins  werk  gerichtet,  myst.  190,  10. 
swer  dupheit  raetet  und  si  der  ander 
tuot  kulmer  recht  5,  30.  da^  er  tuo 
da'4  der  wise  rät  Boner.  72,  92.  wa^ 
meinet  ir,  da-^  si  hiute  hänt  so  lange 
geraten,  berathschlagt,  das.  97,  23. 
heimlich  raten,  lange  raten  das.  97,  23 
u.  89.  —  ich  wil  dir  sagen ,  wa;  der 
rät  ist,  den  man  hiute  geraten  hat  Bo- 
ner: 97,  34.  wie  sol  der  raten  eren 
rät  MS.  2,  210.  a.  davon  rät  ich  ei- 
nen rät,  der  tugentlichen  stat  Ulr.  v. 
Lichtenst.  im  leseb.  639,  21.  Nestor 
do  riet  den  Kriechen  einen  guoten  rät 
Herb.  11985.  y.  mit  dativ  der  per- 
son, gegen  welche  der  rät  gerichtet 
ist.  und  wesse  ich  wer  da'4  t;ete,  ich 
riet  im  immer  sinen  tot  Nib.  Z.  153, 
7^  vgl.  das.  267,  1^  wie  sol  ich 
raten  in  den  tot  Nib.  Lm.  2096,  4. 
da-^  in  diu  küneginne  riet  so  grcejlichiu 
leit  Nib.  Z.  295,  7^.  in  riet  diu  kü- 
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neginne    diu    aller    grcp^isten    leit    das. 
279,  2*.  c.  kühn    ist    die  folgende 

construclion :     man    riet    mich    hiiidaii, 
man    riet    mich    von  dem  herren,    man 
entfernte    mich   von    ihm    durch    das,     5 
tcas  man  ihm  rieth,  Snchenw.  '11,  1 1  fi 
u.    120.  d.    mit    folgendem    salze, 

icelcher  angeknüpft  loird  a.  durch 
ein  interrogatimim.  nu  habet  iu  ze  raten, 
wer  im  da  kom  ze  lr()sle  Wigal.  6862.  1 0 
nu  rata,  degen  kiiene,  wa^  dich  des 
dnnUe  guot  getan  Nib.  Z.  47,  .5^.  nu 
rätent,  liebe  friunde,  wie  sol  ich  komen 
dar  das.  11.5,  3^.  nu  ratet  alle,  mage 
unt  mine  man,  wie  wir  die  höchgezite  1 5 
so  lobeliche  han  das.  41,  6'.  nu  rate, 
wie  ich  tuo  J\'ib.  Lm.  312,  1.  dar 
umme  riet  Ilerudes  und  Ilerodiana,  wie 
si    Johannem    getulen     7mjst.    189,    18. 

ß.   durch    0  h.     nu     rate    ein    ieglich  20 
friunt,  ob  ich^  behalte  ode  ob  ich^  la^e 
Wallh.  27,   13.         y.    durch    da;,    iu 
raetet  Rümolt ,  da/,  ir  hie  belibet  durch 
den    willen    min    Nib.  Z.  223,   5*.     im 
rieten  sine  mäge,    da/,    er    eine    na'me,  25 
diu    im   möhle    zemen    das.  8,   .5  ^     dö 
rieten  mine  sinne,  da;   ich    iuch    solde 
sehen    das.    120,    l^.     rat,    da/,  si  mir 
luo  helle  schin,  füge,  ordne,  bringe  zu 
wege,    MS.   1,    14.  b.     die    liirsten    im  30 
dö    rieten ,    da;    er    sich   besande   ba; 
Wigal.    9891.     do    riet   er    den    unwi- 
sen,  da;  si  den  keiser  lie;en  haben  sin 
kiineges  reht   Wallh.   11,  27.    wir  suln 
den    kochen    raten,     da;   si    sich    niht  35 
versümen  das.    17,   11.     die  wisen  rä- 
tent, swer  ze  himelriche  welle,   da;  er 
e    vil    wol    bestelle    den    wec    das.  26, 
13.  wan  mugens  in  raten,  da;  si  lä/,en 
in    ir    kragen  ir   valsche    gelübde    das.  40 
28,   28.     du    riete    mir,    da;    ich    dise 
richeit    lie;e    gar    Bari.    227,    1 4.     do 
rieten  si,    da;  man  ir    da;    houbet  abe 
slahen    solde    myst.     13,    30.     ich   rate 
uch,  da;  ir  wider  gät  Pass.  li.  21,  62.  45 
unde  ist,  da;  ein  mensche  deme  andirn 
ratet,  da;  er  stele   kulm.  recht  5,  30. 

ö.  durch  blossen  conjunctiv.    so  wil 
ich    iu    wol  raten,   ir  bilet  Sifride  Nib. 
Z.    51,    2^     Volk«T    der    kiiene    raten  50 
do  began,    si   sohlen   buhurdieren  das. 
286,    4-     mir    rälenl  Iriunde  min,    ich 


süle  hie  bi  in  sin  das.  164,  4'.  — 
Ilagene  riet  alle  zite  Günther  dem  de- 
gene,  ob  Sivrit  niht  enleble  so  würde 
im  underlan  vil  der  kiinege  lande  Nib. 
Z.  132,  3".  e.  mit  infinitiv.  ct.  ohne 
z  e.  dö  giengens  wirtes  geste  da  man 
in  sitzen  riet  Nib.  Z.  6,  6 '.  ja  rieten 
si  ir  minnen  den  künec  ii;  Hiunen  laut 
das.  190,  7''.  des  rat  ich  iu  beliben 
das.  224,  3'.  riet  verenden  MS.  2, 
37.    a    (Gr.    4,     lOO).  ß.    mit    z  e. 

aber  nu  so  riet  her  in  mit  der  aller- 
besten kristenlicher  rede  zu  betene  in 
pinen  myst.  139,  15.  f.  mit  adcer- 
bialpräposition.  mir  ist  nur  das  fol- 
gende beispiel  zur  hand.  nu  nemt 
war,  ir  herren,  unde  ratet  an,  beide 
friunt  unde  man ,  wie  ich  also  gevar, 
da;  ich  min  ere  bewar  Mai  200,  17. 
g.  mit  Präpositionen,  vgl.  Gr.  4, 
843.  a.   a  n    mit    acc.  aa.   in 

wohlwollender  absieht  einem  zu  einem, 
zu  etwas  ralhen ;  die  person,  der  der 
rath  erlheilt  wird,  steht  im  dativ.  du 
verwi;est  mir,  da;  ich  dir  riet  an  da; 
wip  büchl.  1,  582.  diu  rieten  mir  an 
zwei,  da;  ich  diu  solde  minnen  Walth. 
31,  4.  an  die  (jneine  söhne')  wil  ich 
ir  raten  Maria,  fundgr.  2,  172,  14. 
der  minne  rat  riet  mir  an  dinen  wer- 
den lip  MS.  1,  33.  b.  diu  siie;e  minne 
minnet  mich  mit  triuwen,  da;s  mir  so 
gar  an  die  vil  minneclichen  riet  das. 
1,  196.  a.  dö  dabter  an  die  muoter 
sin,  diu  riet  an  wibes  vingerlin  Parz. 
130,  30.  Hildebranl  riet  an  Riiedegere, 
rieth,  Rüdeger  zu  wählen,  vgl.  Grimm 
zu  Reinh.  1328.  ßß.  in  schlimmem 
sinne:  einen  nachtheiligen  rathschlag 
gegen  jemand  hegen  und  auszuführen 
suchen,  die  person,  gegen  welche  der- 
selbe gerichtet  ist,  wird  entweder  selbst 
durch  an  angeknüpft ,  oder  sie  steht 
im  dativ  und  die  besonderheil,  auf 
welche  sich  der  anschlag  erstreckt, 
wird  mit  an  hinzugefügt,  künec  vil 
boese,  warumbe  netest  an  mich?  Nib. 
Z.  310,  r\  dar  umbe  si  aber  raten 
an  die  geste  began  das.  310,  2^.  riet 
ich  nu  an  da;  riche  (_^gegen  den  könig), 
so  t;t>t  ich  ungelrüweliche  kaiserchr. 
Diemer  209,  31.     swer    an    da;  riche 


RATE 


563 


HATE 


ratet  au<isb.  stdlr.  (\H  dCr.  4,  H4:{).  — 
(Ja/,  (hl  mir  ie  riel(.>  an  deii  li|)  pf. 
Kuonv.  50,  4.  den  riet  Hcinliart  uii 
den  li|)  Heinli.  40.  daij  du  dinen  ma- 
gt\i  raitesl  an  den  lip  Nih.  Z.  291,  '.i'^-  5 
—  durch  uit  s<'t  stAm-  (h;ni  r;M{fehen, 
der  dir  r;'ilet  an  da^  leben,  der  dir 
einen  ralk  i/ie/il ,  durch,  den  dein  le- 
ben   tjefuhrdel    wird,    Honer.    !J0,  4'2. 

ß.  m  i  t.  (hi^  du  mir  mit  diensle  ic  1 0 
riete  dar  MS.  1,  158.  h,  mir  rielliest 
zu  dienen  ,•  mit  gehört  wühl  eigentHrh 
zu  dar:  dar  mit  dienste  sin.  y.  iiruli. 
(hr^  si  im  riUen  wolle  nach  (Jrlrüiicii 
miiine,  rathen  sie  zu  lieben,  Gudrun  15 
1HI7,   3.  d.   ü  r.    die    ridüunif    des 

rutlies  oder  ralhscklarfes  auf  eine  per- 
son    oder     suche    bezeichnend.  aa. 

in  freundlicher  meinung.     si   rieten   ül" 
einen  Heinrichen    Iconsulere  de  aliquo  20 
eligendo^   cod.  palat.  3fi0,  101.  a   (Gr. 
4,  843).     uf   da^    rehte    raten    kulnier 
recht  5,   60.    anders    ist  zu  erklären: 
si   rieten  ül"  ir  t^re  Eneit   1937.    —    si 
rieten   alle  ül"  einen  sin,   berathschlaglen  25 
sich   über    ein  gescheidtes  mittel,  lio- 
ner.   70,    19.       ßß.  in  feindlicher  mei- 
nung.     sit  eij  miu  neve  Hörant  üf  mich 
g-erfiten  hiit  Gudr.  254,  1.  dö  begund- 
er   scheiden,     die    uf  in   gerAten  h(''len   30 
den  ungelriuwen    tot    Nib.  Z.    149,  6^. 
—   niemere    ratet  mir  üf  in,    gebt  kei- 
nen rath,  der  ihn  ins  verderben  stürzt. 
Trist.    8548.     vil    ofte    erklingen    hört 
man    dav;    swert  an  siner  hant.    er  kam  35 
d;'i  er  Hnniolden    vant:     öf  den  was  im 
geraten  Biterolf  10554.  f.    u  m  h  e. 

nu    ratet,     alle    mine  man,    umb    eine 
schtene    frouwe    Morolt   123.     so    suln 
die  nidern  umb  da:^  riebe  raten    Wallh.  40 
83,  21.     der    da    ze    kemenaten    umbe 
uns  türre  raten  Iu>.  I  94.   da  ratet  umbe  : 
des    ist    n(5t    Parz.   424,  27.    vgl.    das. 
812,  4  Cs('i  geht  mir  umb  ir  minne  rat), 
der  umb    diu  leben   raten  sol ,   der  dir  45 
rfo,  wo  es  das  leben  gilt,   rathen  soll, 
Boner.  90,  36.  vgl,  ich    gerate.       2[. 
von.     rät   in   von   allen    schänden   5m- 
chenw.    22,    221.     sun,    turnei    machet 
Tische  diet ,    da  von  wil   ich   dir   raten  50 
niet    MS.    2,  250.  a.     i^  eutorsle  ouch 
nimant  dA  von  raten ,  davon  abrathen, 


Ludw.  '11,  7.  r/.  V  ii  r.  vil  gelrüwe- 
liche  riet  er  vür  den  kristentuom  litl. 
chron.    532.  ■0'.  z  u  o.      d()    rieten 

stne  vriunde  zeiner  werden  wilewen 
Nib.  Z.  175,  I  ■'.  d(')  ir  mir  zuo  Elzein 
rietet  Nib.  Lm.  2086.  2  (d(*)  ir  mir 
zuo  filzelen  her  ze  lande  rietet  varn, 
in  C).  er  riet  mir  zuo  der  gnV/^en 
aventeur  Suchenw.  10,  173.  —  da/^  si 
ir  rate  her  ze  mir  ode  mir  den  muot 
beneme  von  ir  Iw.  69.  —  dagegen: 
(la^  wiere  nfi  der  besle  rAt!  vriunt, 
herre,  da  zuo  ratet  ir  Trist.  1555 
heisst  nicht  rathet  es  an ,  sondern 
gebt  euren  rath  dazu,  wie  das  ins 
werk    zu    richten    sei  .  C.    ich    er- 

rathe,  stelle  eine  meinung,  vermuthung 
über  etwas  auf.  ieslicher  da  besunder 
riet,  jeder  hatte  seine  eigene  meinung, 
vermuthung,  JV/^öA  8543.  obe  ich  rehte 
rAten  künne,  wa'^  diu  minne  si,  su  spre- 
chet denne  ja  Walth.  69,  8.  ob  ich/, 
rAt,  weit  ir  mir?,  sagen ,  iwer  herzen- 
liche/,  klagen?  frauend.  306,  25. 

jycratcn  adj.  pari,  gehört  wohl  ei- 
gentlich zu  ich  gerate,  ein  man,  der 
obil  geraten,  schlecht  ausgeschlagen  ist, 
kulmer  recht  5,  58.  —  desgleichen 

unjyeraten  adj.  part.  ungerathen, 
schlecht,  ein  ungeraten  lip  Winsbek. 
46,  9,  ein  schlechter  mensch,  mag 
si  behaben  mit  der  kuntschaft,  da;^  her 
ungeraten  si,  kann  sie  es  beweisen, 
kulmer  recht  5,  58.  hat  aber:  ab  eyn 
lochtir  ungeraten  ist  das.  5,  49,  die- 
selbe bedeutung? 

rataere  stm.  rathgeber.  er  ne  bete 
ze  siner  vräge  neheinen  ratere  noh 
neheinen  ratgeben,  wie  er  solle  leben 
Exod.  fundgr.  2,  89,  21. 

ralnnge  stf.  b(Bsiu  ra-tunge  sugge- 
stio   Mone  237,   citiert  Ziemann. 

rat  stm.  gen.  rätcs,  plur.  ra^te. 
letzterer  ist  von  dem  plur.  des  fem. 
äusserlich  nicht  zu  unterscheiden,  doch 
ist  letzteres  so  selten  belegt,  dass  man 
unbedenklich  alle  plurale  dem  masc. 
zuweisen  kann,  der  begriff  von  sorge, 
hülfe,  der  mit  dem  worte  rät  verbun- 
den ist,  bezieht  sich  theils  auf  das, 
xvas  um  zu  helfen  jetzt  geschieht  oder 
geschehen  soll,  theils  auf  das,  was 
36* 
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schon  früher  in  gleicher  absieht  ge- 
schehen ist.  I.  rat  bedeutet  ralh,  bö- 
sen wie  guten,  belehrung ,  lehre,  be- 
rathschlagung ,  Überlegung ,  entschluss, 
anschlage  Vorsorge,  beihülfe,  abhülfe,  5 
vorrath;  einzelne  oder  vereint  han- 
delnde rathgeber.  nicht  immer  sind 
die  grenzen  der  bedeutungen  strenge 
inne  zu  hallen,  es  wird  daher  ver- 
bunden mit  biio;,  helfe,  lere,  bele,  10 
g-enäde,  t;U,  werc ,  wilie  «.  a.  al  iuwer 
not  die  er  iu  tiiot  der  wirt  iu  b  u  o  5 
linde  rat  Iw.  130  (?).  vgl.  En.  3969. 
helfe  suoche  ich  unde  rät  Walth.WS), 
13.  wi^^ent,  da^  helf  unde  rat  der  reine  15 
martenere  tuot /^fln/a/eo/i21  54.  da^  diu 
helfe  untler  rät  niuwan  an  iu  einer  slat 
Iw.  292.  ir  suochel  iielfe  unde  rät,  da 
si  iu  ze  suochen  slät  das.  170.  dein 
sol  min  helfe  und  min  rät  iemer  under-  20 
ta?nec  sin  Wigal.  7986.  ich  gibim 
helfe  unde  rät  das.  8789.  si  sprach 
"^herre  Dietrich ,  ich  suoches  dinen  rät, 
helfe  und  genäde,  min  dinc  mir  an- 
gesllichen  stät  Nib.  Z.  290,  h^.  swie  25 
gar  ich  doch  worden  si  rätes  unde 
lere  fri  Engelh.  3374.  süe/,e  minne, 
gib  mir  rät  und  lere  MS.  2,  89.  a. 
muget  ir  mir  rät  und  lere  geben  das. 
2,  104.  a.  iuwer  rät  und  iuwer  bete  30 
hat  mir  liebes  vil  getan  Iw.  107.  e^ 
vuocte  min  rät  und  min  bete ,  da-^  si 
leit  und  ungemach  verkös  das.  121. 
vgl.  das.  157.  von  der  Cvrou  Lüneten) 
rate  und  von  der  bete  da'^  von  erste  35 
was  komen,  da/,  das.  120.  min  bete 
und  min  rät  Wigal.  5829  (?).  billiche 
man  im  volgen  sol,  sin  rät,  sin  tat 
ist  reine  Mai  126,  6.  die  rät  oder 
tat  darzuo  geben  bäten  zürch.  jahrb.  40 
70,  33.  mit  willen,  gunst  und 
rät,  sines  ganzen  conventes  das.  71, 
19.  mit  werken  ode  m.it  ra'len  Wi- 
gal. 7485.  1.  rath,  rathschlag, 
den  man  jemandem  (^oder  sich  selbst^  45 
ertheill.  da;  ist  nu  min  rät  Mb.  Z. 
51,  2"'.  des  räts  ich  nimmer  mich  ge- 
scham  das.  44,  1  ■*.  wir  mügen  e; 
noch  wol  scheiden  mit  zühten,  dost  min 
rät  das.  19,  2'\  da;  was  Gernoles  50 
rät  das.  19,  7^.  durch  des  hordes 
liebe  was  der  rät  getäu:    darumbe  riet 


die  suone  der  vil  uugetriuwe  man  das. 
169,  4"*.  sin  (des  tiuvels)  rät  und 
boeses  fleisches  gir  die  hänt  geverret, 
herre,  uns  dir  Walth.  3,  13.  da;  ist 
min  rät ,  der  lä;  den  hof  ze  Dürengen 
fri  das.  20,  5.  bot,  sage  dem  keiser 
sines  armen  mannes  rät  das.  10,  17. 
toren  schulten  ie  der  wisen  rät  das. 
13,  31.  erlamen  müe;en  im  diu  bein, 
als  ers  zem  rate  biege,  um  seinen  rath 
abzugeben,  das.  28,  23.  er  löne  in  an- 
ders niht  wan  alse  ir  rät  nü  si  das. 
107,  1.  nach  sines  ides  tiuvels^  rätes 
kere  ir  sin  began  in    zwivel    sin    Bart. 

53,  32.  des  slangen  und  des  wibes 
rät  das.  52,  25.  u.  ö.  miner  lere  rät 
Boner.  11,  60.  von  ir  lere  was  bereit 
den  Hüten  manic  rät  ze  not  Bari.  258, 
37.  ein  menlich  hell,  sins  rätes  wis 
Ludw.  kreuzf.  2518.  endehaftes  rä- 
tes wis  das.  576.  si  behielt;  durch 
rehter  miune  rät  Parz.  438,  5.  e;  pre- 
deget  maneger  höhen  rät ,  der  doch 
sich  selben  niht  verslät  Boner.  schluss 
25.    süe;en    rät   geben    Gfr.    lobges.   2, 

54,  des  sol  sin  (des  fleischest  vleisch- 
licher  rät  niht  büwen  hie,  im  kloster, 
Pass.    K.  403,  45    {das   glossar   giebt 

entschluss  als  bedeutung  an,  was  mir 
ungenau  scheint^,  ungesamnet  was  der 
rät  arm.  Heinr. H.  i'i54:.  —  mit  sus  ge- 
tanen maeren,  diu  rät  ze  muote  baeren 
Trist.  16804.  nu  stiure  uns  got  an 
beiden  und  gebe  uns  rät  Walth.  7, 
17.  deheiuen  rät  kund  ich  gegeben, 
wie  man  driu  dinc  erwürbe  das.  8,  11. 
die  rät  oder  tat  dar  zuo  geben  häten 
zürch.  jahrb.  70,  33.  herze  die  schulde 
wären  din,  du  gaibe  mir  ane  si  den 
rät  MS.  1,  172.  b.  Sibich  der  unge- 
triuwe ,  der  hat  rät  über  mich  geben 
minem  vetern  Ermenriche  Alph.  71,  1. 
der  maere  warten  beideuthalp  und  hänt 
den  rät  von  mir  Walth.  29,  24.  nu 
hän    ich   friunt,    nu    hän    ich    rät   das. 

55,  5.  er  hat  manegen  rät,  der  zuo 
dem  wege  geziinbert  hat  Teichn.  215. 
ich  wil  die  herren  leren  da;,  wies 
iegeslicheu  rät  wol  mügen  erkennen 
Walth.  83,  29.  swer  sinen  rät  lät 
an  diu  wip,  dern  ist  niht  ein  wiser 
man    Wigal.    1358.     rätes    p  hie  gen, 
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sich  rathes  erholen,  sich  rath  gehen 
lassen,  vgl.  oben  500,  6"  unter  ich 
phlige.  durch  da/,  so  suoche  ich, 
frouwe,  iiiwern  r;\l  Walth.  4f»,  37.  ir 
suochet  helfe  uiide  rat,  di\  si  iu  ze  5 
suochen  st.it  Iw.  170.  herre  Dietrich, 
ich  suorhes  dinen  rAt  Nib.  7j.'1\)(),  5''. 
an  des  g-enade  suoche  icli  r;il  Walth. 
71,  'l'l.  der  kiinic  suchte  rAt  an  mar- 
grAven  CunrAt  Ludw.  kreuzf.  5 1 4.  sit  1 0 
al  min  saside  und  al  min  r;U  niwan  an 
dinem  rdte  stat  Trist.  1220.  da'4  diu 
helfe  untter  rat  niuvvan  an  iu  einer  stat 
/w.  299.  der  rät  was  ze  liebe  maneg-em 
recken  getan  Nib.  Z.  42,  1*.  der  15 
rAt  wart  mauegem  degene  ze  gro'^en 
sorgen  getan  das.  1 47,  1  '.  dö  was 
der  rät  mit  meine  von  den  degenen  ge- 
tan das.  147,  2^.  tue  mir  eteslichen 
rAt  Bari.  35,  11  u.  ö.  di  disen  rat  20 
täten,  die  hAnt  mich  verrAten  ho.  173. 
ich  wei;  wol,  da'4  si  mir  den  rät  niu- 
wan  durch  alle  triuwe  tele  das.  82. 
ich  tuon  iu  minen  rät  bekant  Deman- 
tin 189.  er  fuor  also  drale  nach  der  25 
arzate  rate ,  um  ihn  einzuholen ,  arm. 
Heinr.  H.  174.  der  rät  geviel  doch 
an  da'i^  kint,  das  kind  verfiel  auf  ihn, 
Trist.  12434.  wer  iu  rAt  vinde  in 
iuwerme  gesinde  Iw.  286.  ein  künec,  30 
der  sich  ist  fli'^ent  tiuvels  rät  Teichn. 
263.  die  volgen  mime  rAte  Walth. 
29,  16.  volget  guotem  rate  das.  36, 
20.  swer  volget  guotem  rate,  dem  mis- 
selinget  spate  Iw.  87.  ich  mno/,  dich  35 
rAtes  V  ragen  hüchl.  1,  1003.  swer 
rates  frAgt,  der  suoche  guot  Teichn. 
31.  si  wüste  ires  libes  keinen  rät 
Ludw.  93,  4.  ebenso  das.  98,  7.  ich 
wei^  min  keinen  rat ,  ich  weiss  mir  40 
nicht  zu  helfen,  Iw.  183.  vgl.  unten 
rät  ist.  nu  wart  der  rAt  fif  gezogt 
und  gesalzt  an  der  Duringe  vogt 
Ludw.  kreuzf.  1606.  —  mit  präpos. 
da;  erloub  ich  iu  ze  sagene  ä  n  e  friunde  45 
rät,  ohne  vorher  den  rath  meiner 
freunde  eingeholt  zu  haben,  Nib.  Z. 
182,  5^.  äne  vater  rät  muo;^  ich  min 
kindelin  ziehen  Trist.  1484.  wie  si 
äne  rat,  ohne  rathfrage,  ze  suone  ko-  50 
men  das.  13051.  wilt  du  ze  gaehes 
muotes    sin  an  allen  rät  und  unverswi- 


gen,  ohne  rath  anzunehmen,  Winsbeke 
33,  7.  sun,  du  soll  selten  schaffen  iht 
an  diner  wisen  friunde  rät  das.  34,  2. 
man  hAt  gecronel  in  Ane  sinen  rät 
Ludw.  kreuz f  418.  mit  küneges 
vriunde  rAte  di  boten  huoben  sich  dan 
Nib.  IL  2964  (_s.  0.  Ane  vriunde  räQ, 
wo  A  albern  abkürzt,  die  redensart 
mit  rate,  mit  Überlegung,  gehört  zu  b 
oder  c  (s.  unter  h).  mit  willen  und 
rAt  sines  ganzen  convenis  ziirch.  Jahrb. 
71,  19.  siu  schict  e/,  gar  nach  rate, 
swa^  flf  der  burc  unebene  sluont  Lanz. 
2148,  gegebenem  rath  gemäss,  oder 
(da  von  rathgebern  nicht  die  rede 
ist')  =  mit  rate  (s.  w.)  ?  swer  ie  tuot 
da/,  meiste  ringen  nach  got  und  der 
wisen  rät  Teichn.  263.  —  Rudolf  von 
Ems,  der  ein  wort  so  lange  hetzt,  bis 
es  fällt,  sagt:  swer  rates  leben  sol, 
der  sol  suochen ,  dA  er  rät  vindet  ine 
missetät:  durch  da/,  so  suoche  ich  lere 
hie :  wan  iuwer  wilze  tet  mir  ie  helfe 
rät  mit  triuwen  schin  ...  an  dem 
wolde  ich  suochen  rät,  dar  nach  an  iu 
allen,  wolt  iu  der  rät  gevallen.  ich  bin 
solher  witze  eriän,  da/,  ich  süle  aleine 
gän  mit  rate  zuo  dem  riche  g.  Gerh. 
867.  —  deist  Rümoldes  rät  Nib.  Z. 
224,  1  '^,  sagt  der  redende  von  sich 
selber,  ebenso  da;  ist  der  Rümoldes 
rät  Nib.  Lm.  1409,  4  (vgL  das.  1406, 
1 ).  da;  ist  Hagenen  rät,  so  rathe  ich, 
Hagen,  Nib.  Z.  284,  5-\  vgl.  auch 
das.  193,  2'-.  daher  wird  diese  for- 
mel  von  dichtem  mehrfach  gebraucht, 
um  ihren  namen  zu  nennen:  swer  ere 
oder  guot  hat,  da;  ist  des  Huffer.eres 
rät,  der  gebe  den  kinden  in  der  mA;e 
Gesammtabent.  3,  736,  534,  und  am 
ende  des  gedichtes :  da;  ist  des  HufTe- 
rifires  rät ,  des  volge  m  i  r  der  guot 
hat  das.  3,  736,  365.  vgl.  am  Schlüsse 
des  Irregang:  Hüedegrr  von  Munre  an 
disen  rät  iuch  keret  Gesahent.  3,  81, 
1428.  logheue  schal  uns  wesen  leit, 
dat  is  van  Repegowe  rät,  in  der  vorr. 
zur  repgauischen  chronik,  v.  88.  — 
plur.  die  Rüedegi-res  ra^te  iu  nimmer 
werden!  leit  Nib.Z.  193,  2"-.  man  ver- 
liuset  guoter  raste  vil  HIS.  2,  253.  b. 
magluomlichs  herzen   rivle    mir   gein  im 
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rälenl  minne  Parx,.  439,  26.  wan  da/, 
im  in  sin  ore  ^-ät  eine;,  lieiy^Pt  valsclie 
ra;le  MS.  2,  239,  b.  da;  im  nilit  vlie^e 
ü;  valschen  r£elen  niisselät  ebenda,  der 
guoleu  raelc  der  sint  dri;  dri  ander  5 
b(cse  slont  da  l)i  Waltk.  83,  30.  liilf 
uns,  da;  wir  sin  beluiot  vor  des  libes 
ragten  und  vor  der  well  geliulen ,  und 
vor  des  tiiivcls  sämcn  Bauer,  schluss 
43.  alsi»  h;ui  ich  raUe  vil  Teiclin.  2\5.  10 
doch  sine  rcMe,  die  er  gelriidich  uns  tnot, 
wesen  nütze  unde  guot  Ludw.  kreuzf. 
6507.  vgl.  rat  stf.  2.  belehruny , 
lehre,  die  über  einen  blossen  ratli 
hinausgellt,  ir  (^der  Christen')  lere  ist  1 5 
kleine  beliben  hie,  der  rät  also  süe;e 
dich  dunket  Bari.  181,  13.  sine  lere 
und  sinen  rät  er  {golt')  dich  mit  mir 
gelerel  hat  das.  177,  11.  als  dich  der 
siie^^e  gotes  rat  geladet  an  sich  hiule  20 
hüt  das.  97,  17.  im  plur.  nu  hotte 
Däciänus,  da;  si  nu  wider  trafen  von 
kristenlichen  rieten  zu  lobe  sinen  gro- 
ßen goten,  von  der  Christenlehre,  Pass. 
K.    120,    62.  3.    berathschlagung  25 

mit  andern  oder  mit  sich  selbst,  in 
letzterem  falle  also  =  Überlegung, 
a.  berathsc  hlag  ung ,  bera- 
thung  mit  andern.  si  gät  mit  den 
fiirsten  zun  den  kiinegen  an  ir  rät  30 
Walth.  31,  20.  swenne  er  an  minen 
rät  gie,  swes  mich  der  bell  denne  bat, 
da;  muose  ich  leisten  an  der  stat 
klage  Lm.  1 027.  der  künec  nach  rate 
sande  Nib.  Z.  184,  1-,  Hess  zu  einer  35 
berathschlagung  zusammen  kommen. 
si  horten  einer  gloggen  klanc,  die  man 
ze  rate  lüte,  um  zu  einer  berathschla- 
gung zu  versammeln,  g.  Gerh.  729.  dö 
sprach  zuo  dem  rate  der  fiirsle  Gcrnol,  40 
gab  bei  der  berathschlagung  seine 
stimme  dahin  ab,  Nib.  Z.  223,  1  '.  si 
sä;en  da  si  davor  c  gcse;;en  dicke  wa- 
ren me  durch  ir  heimlichen  rät  Bari. 
179,  29.  der  künec  und  Barachias  45 
schieden  von  dem  rate  dö  das.  16,35. 
die  nam  der  künec  an  einen  rät  das. 
21,  35.  nu  nam  der  künec  Josaphat 
sinen  vater  an  einen  rat  das.  349,  36. 
in  sinem  rate  nieman  was  wan  got  und  50 
Barachias  das.  224,  35.  nu  hat  min 
wec  daher  mich    brähl   zu  ucb ,    lieben 


brudere  min,  und  wolde  in  deme  rate 
sin ,  bei  einer  berathschlagung  dar- 
über,  wie  ich  vil  ungeneme  von  der 
werlde  qur-me  üf  einen  lugentlichen 
Slam  Pass.  K.  404,  18.  si  kam  da 
zuo  ir  rate,  zu  der  berathung  der  bür- 
ger,  Frl.  417,  14.  also  ein  ende  nam 
der  rät  Ludw.  kreuzf  610.  der  lant- 
gräve  hatte  klugin  wisin  rat  und  ge- 
köse  gehat  mit  dem  orwirdigen  ern 
Cunrade  Ludw.  52,  15.  vil  dicke  si 
(Ui  wären  bi  den  vursten  an  ir  rate 
Pass.  K.  41,  79.  der  bischof  zu  Wircz- 
burg  balle  rat  darubir,  unde  schreib 
darnach  zeitschr.  f.  d.  a.  8,  313.  dar- 
um gar  heimlich  was  ir  rät  Boner.  97, 
10.  ouch  kämen  si  des  überein,  da; 
nieman,  weder  gros  noch  klein,  von 
dem  rate  solde  sagen  das.  97,  13. 
wa;  der  rät  ist,  den  man  hiule  geraten 
hat  das.  97,  34.  da;  Barlaam  besun- 
der  so  dicke  gie  ze  rate  mit  Josa- 
pliäte  Bari.  177,  39  u.  ö.  sus  gien- 
gen  die  preläte  mit  dem  patriarchen  zu 
rate  Ludw.  kreuzf.  8011.  dö  giengen 
si  zu  rate,  wie  si  di  Sache  weiden  vor- 
entworten  zilt.  jahrb.  36,  21.  ze  rate 
giengen  si  gemein,  und  kämen  des  al 
überein  Boner.  26,  11.  .  der  künec  gie 
ze  räle,  wie  er  lonle  sinen  man:  dö 
sprach  der  berre  Gernöl  I^ib.  Z.  39, 
1"^.  ze  rate  werden  s. unter  4.  wand 
er  im  da  vore  entbot,  er  züge;  wol 
ze  rate,  wa;  er  dämile  täte  Lampr. 
Alex,  yi/'  42.  b  doder  zu  |J  ?).  ß. 
überlegu7ig,  berathung  mit  sich 
selbst,  hieher  gehört  besonders  die 
redensart  mit  räle,  in  überlegter,  ver- 
ständiger, kluger  loeise.  dise  rede  ver- 
nam  der  ander  man :  mit  rate,  schlauer, 
listiger  weise ,  fuor  er  balde  zuo  Bo- 
ner. 95,  29.  zwei  tüsent  grade,  die 
wären  mil  räle,  künstlich,  von  saphire 
gemachet  Lampr.  Alex.  M^  59.  a.  da; 
wart  mit  rate  getan ,  mit  Überlegung, 
Nib.  Z.  270,  1^.  got,  diner  trinitäte, 
die  beslo;;en  bäte  din  vürgedanc  mit 
räle  Walth.  3,  3.  den  nämen  mit  vol- 
lem rate  dö  die  fürsten ,  si  kurn  in  ze 
künege  Ludw.  kreuzf.  232,  mit  reif- 
licher Überlegung.  4.  der  ent- 
schluss,     als    resultat   der    berath- 
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schlagung  und  üherleguny.  mit  gc- 
inoiticm  räle  l);*ilt'ii  si  in  A'/T».  Z.  15, 
I  -.  rnil  gciiieiiicm  räle  lie/^cn  si  den 
slril  (las.  Mi,  5 '.  ze  jungest  kämens 
iiberein  mit  gemeinem  r;"ile  lioner.  70,  5 
26.  da/,  was  ein  minneclielier  r;*il 
Wallk.  2f),  2  («m  wahrscheinlichsten 
hieher).  wa^  nemel  ir  iuch  an  ?  da'^ 
ist  ein  unwiser  rat  Iw.  187  (^freilich 
gleich  darauf:  swer  iu  da;  gerAlen  1 0 
hat),  mit  rate  si  iu  nilit  ze  gach  Bu- 
ner.  88,  18  (_oder  zu  .i?').  —  beson- 
ders in  der  redeweise  z  e  rate  w  e  r- 
den,  durch  hcralhung  und  Überlegung 
iu  einem  entschlusse  kommen,  ick  1 5 
stelle  auch  die  beispiele  hier  zusam- 
men^ in  denen  ze  rate  werden  zu  be- 
deuten scheint:  in  beralhung  ziehen 
(vgl.  3.  a).  si  wurden  des  ze  rate, 
überlegten?  wie  daij  solde  ergdn,  da;  20 
man  ej^  verlia'lc  J\ib.  Z.  151,  5''.  er 
wart  mit  den  zu  rate,  wa;  man  tun 
moclilo  Ludw.  kreuzf.  1603.  also  wur- 
dent  aber  die  von  Zürich  zuo  rat ,  wi 
si  di  stat  und  die  bürg  zuo  Happers-  25 
wi!  mit  sorgen  inne  \w\cn  zur c h.  jähr b. 
78,  23.  der  rede  erschräken  die  von 
Zürich  übel  und  wurden  aber  zuo  rät, 
wie  si  wohin  tuon  das.  53,  29.  — 
sus  wurden  si  ze  rate,  so  beschlossen  30 
sie,  und  rilen  also  dräle  nach  der 
selben  Iw.  131.  er  wart  ze  rät  in 
seinem  muot,  er  wolde  sein  lob  machen 
breit  Hahn  ged.  2,  70.  du  wurden 
wir  ze  rate,  beschlossen  tvir ,  da'4  wir  35 
strichen  dräte  Maria,  fundgr.  2,  204, 
37.  si  wurden  zu  rate  so  under  in, 
ire  boten  die  herren  sanden  Ludtc. 
kreuzf.  268.  dö  wart  he  des  zu  rate 
mit  sinem  brudere,  da;  si  üf  brächin  40 
Ludw.  45,  21.  ist  aber  da;  ein  frouwe 
des  zu  rate  wirt  mit  irme  Vormunde, 
da;  si  e;  mit  liebe  den  erben  abge- 
winnet mühlh.  rechtsb.  AA,  21.  ist  aber, 
da;  di  erben  des  zu  rate  werden  ,  da;  45 
si  ir  lipgedinge  abe  koufen  das.  44, 
25.  alle  di  wile  unz  der  rät  mit  den 
bürgern  ze  räle  werde ,  wie  man  im 
liio  zürch.  richlebr.  28.  des  wart  der 
rät  zu  räle,  da;  si  c;  iimmegiengen  50 
mit  bescheidenheil  zilt.  jahrb.  12,  3. 
dö  wold    min  muoler    wi;;en  da;,    des 


man  ze  rate  worden  v/9S  Boner.  97,  78. 
als  si  des  wären  zu  räle  nu  worden  ge- 
meinlich Ludw.  kreuzf  1149.  5.  an- 
schlug, plan,  meist  in  üblem  sinne, 
doch  nicht  immer,  ja  fiirhte  ich,  herre 
Sivrit,  eleslichen  rät  Mb.  Z.  140,  2'. 
also  da;  dJner  viende  rät  nach  dinem 
willen  gar  zergät  Bari.  125,  5.  nu 
seht,  wie  des  tiuvels  rät  iuch  an  im 
betrogen  hat  das.  252,  39  (könnte 
auch  zu  1 .  gehören ,  doch  ist  dies 
minder  wahrscheinlich'),  ob  er  deheinen 
argen  rät  debeiner  arcllchen  tat  ül'  ir 
h'ben  leite  Trist.  16795.  sus  muosle 
dulden  .losaphät  von  dem  tiuvel  mane- 
gen  rät ,  den  er  an  in  ie  kerte  .  .  . 
sin  valscher  rät,  sin  kündekeit  ze  allen 
zilen  was  bereit  mit  manegem  valsclien 
rate  (^anschlug,  nicht  rath)  gein  dem 
junge  Josaphäte  Bari.  299,  32  fg.  da; 
h(Bre  ich  wol,  da;  ist  ein  list,  und  für 
war,  da;  disen  rät  der  truhsa';e  üfge- 
leit  hat  Trist.  1 3743.  si  wären  sere 
verladen  von  des  bischofes  Worten,  hie 
durch  an  allen  orten  ir  erge  rät  üf  in 
nam  Pass.  K.  246,  21.  die  zagen  truo- 
gen  stillen  rät,  si  swuoren  hie,  si  swuo- 
ren  dort  und  pruoflen  ungelriuwen  mort 
Walth.  105,  18.  doiie  wolde  Hagene 
nie  des  räles  abe  gän  Nib.  Z.  134,  2^. 
besonders  häußg  im  plur.  dö  wären 
sine  guolen  ra^te,  sein  guter  plan,  da; 
er  die  engel  werden  hie;e  Hahn  ged. 
2,  77.  durch  ir  karge  ni'te,  um  ihres 
listigen  anschlages  willen  ,  so  sweic  si 
derzuo  Iw.  210.  da;  uns  durch  Kriem- 
hilde  riete  iemen  schaden  tno  Nib.  Z.  226, 
4"-.  si  hele  swinde  raete  an  die  gesle 
getan  das.  292,  5^.  diu  maget  ant- 
wurt  im  also,  da;  si  die  selben  ra'te, 
ihren  plan,  ihren  anschlug,  von 
ir  selber  herzen  taUe  arm.  Heinr.  H. 
1069.  weste  ich,  wer  iu  daran  alsus 
geleidet  ha-te,  e;  gela-gen  mine  ra'te 
niemer  unz  iif  sinen  tot  Gregor.  2408. 
guot  muot  untriuwe  und  arge  sinne 
und  valsche  riete  von  manegem  her- 
zen wendet  MS.  1,  189.  a.  valsche 
ra?te  der  argen  meider  und  ir  nit  das. 
2,  91.  b.  er  was  reiner  lügende  vol : 
ane  valsche  ra-te  minnele  er  iege- 
lichen    man    Wigal.    206.         6.    vor- 
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sorge,  hülfe,  dazuthun;  ab- 
hülfe, da^  hoher  siethtiiom  dicke 
rät  von  kleiner  arzenie  h;it  Bari.  147, 
5.  gotes  rat  da;  vinr  dem  menschen 
gegeben  hat  ze  helHichem  räle,  d^  e-^  5 
siede  und  brate  das.  "23!),  .'i'J.  gotes 
höhiu  kunst  und  wisir  rät  das.  1,  7. 
Crist  valer  äne  muoler  hat  und  muoler 
äne  mannes  rät  Vrid.  8,  4.  da^  äne 
aller  manne  rät  iMariä  got  getragen  hat  in 
Bari.  hs.  äne  rät  lä^en ,  nicht  helfen. 
diu  mich  lät  äne  rät ,  den  si  hat ,  des 
zergät  an  fröiden  gar  min  lip  MS.  [, 
12.  a.  si  bar  gar  klär  den  rät  ob  al- 
ler engel  schar ,  die  hülfe,  welche  1 5 
mächtiger  ist  als  alle  engel,  Frl.  12, 
7.  vgl.  die  anm.  wir  hegen  hüte  die 
here  hochzit,  da-^  gotis  rät  und  sine 
genäde  aller  erst  über  den  menschen 
quam,  der  gotis  verloukint  halte  Legs.  20 
pred.  129,41. —  als  man  lieber  frunde 
sol  phlegen  unde  schalTen  räl,  also  der 
furste  Cunrat  mit  grö^^cm  vollen  sie  be- 
sach  Ludw.  kreuzf.  672.  unde  die 
ambetüute  ü;  des  bischofes  costen  suln  25 
ime  rät  tuon,  der  marschalch  sinen  ros- 
sen, der  truhsa^^e  da'^  e/^'^en,  der  schenke 
den  win,  der  camerer  da;  gewant  bas- 
ler recht  12,  7  {^der  lat.  ausdruck 
ist  procurare,  tgl.  die  anm.').  die  bei-  .30 
den  letzten  heispiele  könnten  schon 
zu  der  folgenden  bedeutung  gerechnet 
werden,  s.  unten  z.  b.  das  beispiel  aus 
MS.  2,   188.  b.  7.  vorrath.    was 

durch    früheren     rät     gesammelt   ist?  35 
richtiger    wohl:     das  material,  womit 
man  rät  schafft,    si  Iruogen  bröt  unde 
win ,    vleisch   unde    vische   und    anders 
manegen     rät    ISib.    Z.    140,    7^.      sit 
man  uns  von  der  kuchen  git  so  mane-  40 
gen  rät  das.   146,  4^.     der    geste  und 
iur     selber     mugt     ir    hei/^en     pllegen 
nach    iwer    selber   willen ;     ir    habt  vil 
guoten  rät  das.  223,  4''.    hieher  stelle 
ich  auch:     dö    bat   si    got    den    riehen  45 
fliegen  ir   den    rät,    da;   si    ze    gebene 
hele    golt    Silber   unde    wät  sam    bi    ir 
ersten  manne    das.   190,   4*.     dilz  was 
an  ir   und   gar  der  rät,  des  der  wünsch 
an  wibe  gert  Iw.  237.    ouch  vant  man  50 
da  rät  über  räl,  als  man  ze  höchgezi- 
len  hat,   au   spise   und  an  edeler  waete 


Trist.  601.  wa^  sol  der  rede  nu  mere? 
er  hele  rät  und  ere,  durch  da?,  bot  er 
dem  herren  rät  als  der ,  der  rät  und 
ere  hat  das.  5216.  und  fuorte  ouch 
räles  die  krafl  an  spise  und  an  wajte 
das.  8600.  si  brählen  im  grölen  rät 
von  spise  das.  18796.  ir  kemenäte 
was  räles  vol  Boner.  48,  86.  des 
muo;  si  iemer  blo;  gestän  äne  er ,  äu 
rät,  an  wirdikeit  das.  44,  55.  diu 
vrouvve  was  mit  rät  gevaren  von  ir 
lande:  deheinen  mangel  si  erkande  Wi- 
gal.  2750.  ein  man,  der  allen  rät  hat 
C=^  ein  guotes  richer  man)  das.  5779. 
im  was  aller  hande  rät  anders  vi!  tiure, 
er  hatte  nichts  am  leibe  als  schuhe 
u.  hosen,  das.  9310.  so  dunkel  e;  in 
ein  rat  swa;  er  danne  hat,  als  e;  im 
an  die  not  gät  das.  2032.  meister, 
gip  uns  rät,  gieb  uns  etwas  zu  essen, 
MS.  2,  188.  b.  rätes  blö^  ebenda, 
vgl.  oben  nr.  6  a.  e.  andern  der  rit- 
tere  rät ,  alles  andere,  was  ein  ritter 
haben  muss.  Trist.  4579.  an  der  vuoge 
dürfen  alle  rätes  unde  geziuges  wol, 
materialien  und  Werkzeuge ,  MS.  2, 
207.  a.  swer  dirre  werlt  unmuo;e  hat 
unde  ouch  ir  rilichen  rät  an  Übe  unde 
an  guotes  richeit  Bari.  112,  2.  dir 
sol  din  riuwe  werben  der  ewiclichen 
vreuden  rät  das.  355,  37.  nu  setzet 
mich  in  den  vollen  rät,  der  da  niemer 
zergät  arm.  Heim:  H.  773.  ich  habe 
die  geiste  guot  und  arc  ...  himel  und 
erden  rät  Frl.  441,  4.  wol  mich,  da; 
aller  vröuden  rät  so  volliclichen  an  dir 
stät  das.  ML.  28,  4.  ei  tumbiu  werlt, 
wie  lützel  dir  ist  rät  geschehen  an  di- 
ner  tougen!  mer  ir  hat  ein  söle  das. 
430,  1,  wie  wenig  geheimnissvolles  ist 
dir  zugetheilt.  noch  gäben  in  die 
mercte  vollen  rät  Ludw.  kreuzf.  1299. 
sein  haus  erstund  in  vollem  rät  5«- 
chenw.    12,     80.  8.     die    bera- 

thende  Versammlung  zur  seile 
eines  fürsten  oder  als  städtische  obrig- 
keit.  swä  der  höhe  nider  gät  und  ouch 
der  nider  an  hohen  rät  gezucket  wirt, 
da  ist  der  hof  verirret  Walth.  83,  15. 
den  möht  der  keiser  nemen  wol  an  si- 
nen hohsten  rät  das.  83,  35.  swer 
an    des    edeln   lantgräven    rate  si  das 
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85,17.  des  rAles  hiit  er  iuip  goll  zwein- 
7-ic  lanlbarume  Trist.  H'i'M.  rffl.  das. 
8527  u.  H582.  ^H  baldf  ze  iuwerm 
rAte  wider;  sofifel  in  allen  das.  9745. 
er  Sande  vil  dri'ile  n;*ich  allem  sinem  5 
rate:  dem  saget  er  diu  majre  Mai  100, 
22.  ebenso,  das.  200,  14  (der  rAt 
quam  schier  gemeine  dar),  merke,  wer 
dir  an  dinem  rälc  zeme /^/.V.  2,  210.  a. 
dem  zimt  ze  r;*ile  wo!  ebenda,  er  sa/,  10 
mit  sinem  rAle  nider  :  mit  Iriuwen  siiocht 
er  an  si  rät  Bari.  ;J4.3,  26.  so  heiij 
von  dinem  rAte  scheiden  hinnän  drAte 
zwene  viende,  die  du  hiist  das.  !),  1 7. 
vgl.  das.  178,  14  u.  23.  kumst  du  15 
in  vürsten  rft-te,  den  machest  du  durch- 
pr.i'te  Suchenw.  .32,  1.3.  —  mit  des 
bischofes  urloiihe  twinget  ein  rat  die 
ambetliute  basler  recht  2,  7.  ein  bür- 
g-ermeister  und  ein  rät  das.  VII,  4.  20 
der  rat  wart  geeridrot  und  enlsa/.t 
znrch.  jahrb.  74,  20.  der  richter  der 
rät  und  die  burger  zu  der  Sytfow  ütt. 
jahrb.  33,  13.  und  hatten  eynen  rät 
obir  den  rät  deser  stat  das.  20,  23.  25 
einen  nuwen  rät  kiesen  das.  14,  13. 
di  rätis  meistere  und  die  röte  brächtin 
zwu  kerzin  Ltidw.  93,  30.  nü  sints 
komen  n/^  der  schuol  in  die  schrannen 
und  in  rät  Teichn.  277.  richter  rät  30 
unde  stat  mühlh.  rechtsb.  50,  13  fg. 
der  rät  und  al  diu  stat  sol  sin  lip  unde 
guot  schirmen  zürch.  richtehr.  40.  so 
ist  er  ledic  von  dem  räle ,  der  rath 
hat  keine  anspräche  mehr  an  ihn  zu  35 
erheben ,  das.  29.  da/,  enkeiner  des 
räles  an  des  vogles  stat  ze  gerichle 
sizzen  sol,  so  er  an  dem  rate  ist  das. 
69  n.  ö.  wirt  ein  man  gekorn  zu  den 
dingen  an  den  rät  kulm.  recht  1 ,  7.  40 
der  vogt,  der  schulthei'i^  und  der  rät 
Boner.  9,  36.  —  diz  was  dö  er  liete 
concilium  den  hohen  rät  zu  Wienne  in 
der  stat  Jerosch.  Pf  106.  a.  der  yn- 
n  e  r  i  s  t  e  rät,  das  collegium  der  ersten  45 
räthe  des  hochmeisters  des  deutschen 
Ordens,  vgl.  stat.  d.  d.  ord.  im  glos- 
sar  s.  315.  der  miuse  rät  gesamnet 
wart  Boner.  70,  18.  kein  kint  kiem 
in  den  rät  Qsenat^  als  e  das.  97,  86.  50 
als  der  rät  die  frouwen  sach  das.  97, 
62.  ich    dring    ouch  in    den    innern  rät 


Suchenw.  29,  1  1  7.  9.  einer,  dessen 
null  es  ist,  rath  zu  geben,  als  im  sin 
rät  Hual  geriet  Trist.  5552.  des  kün- 
ges  rat  sprach  aber  dö  das.  8527.  nu 
hilf  mir,  edelr  kiineges  rät,  da  enzwi- 
sclien  dringen  Wallh.  84,  28.  ich  wil 
da/j  hin  zuo  iuwern  geschwornen  r.ften 
.setzen  zürch.  jahrb.  56,  7.  also  san- 
ten  wir  sechszehen  der  erba-rösten  und 
der  besten  von  unscrn  rieten  ze  Zürich 
das.  80,  1 6.  herzog  Albrechtes  ra-t 
kämen  mit  im  das.  84,  1 4.  er  ver- 
hört ouch  des  herzogen  raH  und  ir 
brief  das.  84,  23.  der  des  herzogen 
rät  was  das.  94,  25.  als  im  etliche 
valsche  hose  rete  rieten  Ludw.  27,  1 3. 
drt  besprach  her  sich  mit  sinen  retin 
das.  38,  13.  do  quämen  dy  rethe 
beider  hern  gebrudere  von  Ache  zeit- 
schr.  f.  d.  a.  8,  305.  dö  kom  ein 
newr  rät,  der  sprach  Suchenw.  22,  94. 
—  ein  rilter ,  der  ettwenn  was  gewe- 
sen innerister  rät  des  chüniges  </es/a 
Rom.  38.  —  ganz  verschiedene  rat 
zusammengestellt  im  amgb.  43.  b 
{DLXXXO:  ein  snelle;  rat  lief  unde 
rat,  da'4  selbe  rat  treip  Kuourät,  der 
twuoc  (?)  unrät :  guot  was  der  rät. 
nü  rät  den  rät  mit  muo^en.  //.  ge- 
sondert stelle  ich  zusammen  die  re- 
densarten  e/,  wirt  rät,  ei^  ist  rät,  rät 
haben,  rät  tuon  und  ze  rate  tuen.  1. 
e-^  wirt  rät.  hülfe,  rettung  ist  vor- 
handen, a.  mit  gen.  der  person. 
der  andern  wirt  guot  rät,  für  die  soll 
wohl  gesorgt  werden,  die  machen  mir 
keinen  kurnmer,  Iw.  197.  vindich  den, 
so  wirt  min  rät  das.  212.  niemer 
werde  min  rät  das.  204.  miner  vrou- 
wen  wirt  wol  rät,  die  verliert  nichts 
dabei,  das.  122.  wolt  ir  in,  frouwe, 
minnen,  so  möhte  sin  noch  werden  rät, 
so  könnte  ihm  noch  geholfen  werden, 
Nib.  Z.  192,  3^.  ist  e;  also,  wie  sol 
min  danne  iemer  werden  rät  Walth. 
90,  22.  tuon  ichs  niht,  mich  dunket, 
daz,  min  niemer  werde  rät  das.  113, 
36.  er  sol  bedenken ,  wie  sin  werde 
rät  Trist.  1869.  ich  benahte  in  disem 
walde,  unde  enwirt  min  danne  nimmer 
rät  das.  2519.  nu  sprechet,  wie  sin 
werde   rät    der    ein  kranke-^   herze    hat 
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als  er  ze  slrite  rilen  sol  Wigal.  4442. 
miigt  ir  genesen?  ji'i,  wil  mir  ffot  oe_ 
nii'flec  wesen,  so  tri'iwe  ich  wol,  min 
werde  rät  das.  5180.  noch  mac  min 
werden  vi!  wo!  rät  das.  0834.  der  5 
sele  wirl  nimmer  rät  das.  8177.  vgl. 
das.  8135.  iuwer  wirt  vil  gnot  rät, 
Sil  e'4  alsus  nmbe  iuch  släl,  da;  man 
iu  gehelfen  mac  arm.  Heinr.  H.  917. 
er  hie^  in  werfen  in  eine  vinsler,  da  10 
sin  rät  nimmer  wirt  Bari.  88,  29.  des 
kan  niemer  werden  rät  das.  102,  19. 
da;  min  wän  des  zwivel  hat,  da;  min 
iemer  werde  rät  das.  346,  8.  we  mi- 
ner großen  missetät!  läl  si  min  iemer  15 
werden  rät?  das.  354,  34.  Minne, 
fliege,  da;  min  werde  rät  MS.  1,  36.  a. 
da  wirl  des  mannes  also  rät,  als  er  hie 
verdienet  hat  Burl.  hs.,  da  wird  er  so 
hera/hen,  wie  ..,  d.  h.  die  frommen  20 
kommen  in  den  hitnmel,  die  gottlosen 
in  die  hülle,  nieman  solhe  silnde  hat, 
sin  enmiie;e  werden  rät,  dass  ihm  nicht 
geholfen  werden  könnte,  Bari.  hs.  da; 
wir  des  zu  gote  hoffin  suin ,  da;  sin  25 
rät  worden  si  Legs.  pred.  65,  16.  die 
ir  ebenkrislen  slahen  oder  morden,  harte 
sol  i;  an  gote  steii,  ob  ir  immer  rät 
werde  das.  67,  17.  swer  alsulich  ist, 
des  wirt  leider  seiden  iemer  rät  das.  30 
71,  18.  da;  des  (des  luinisten  men- 
schen) kein  rat  mochte  sin,  erne  muoste 
miltene  in  da;  engeslliche  viur  das.  112, 
22.  iiwer  wirt  vil  übel  rat,  ob  ir  den 
goten  opfert  nilit  Pass.  K.  292,  42.  v^ol  35 
im,  der  euch  mit  «Men  hat :  des  mac  pey 
got  wol  werden  rät  und  hat  der  werlte 
werdichait,  dem  ist  im  himmel  u.  auf 
der  erde  geholfen,  Suchemc.  29,  238. 

b.    mit   gen.    der    suche,     es   wird  40 
ruth  geschafft,   einer  suche    wird    ab- 
geholfen, sie  wird  entfernt,     bevindent 
si;,    so    e;    ergät,    des    wirl    guot    rät 
Iw.   44.  vgl.  das.   174.     wesle    si   ouch 
welch   iiöl  mich  twanc  iif  ir  herren  tot,  45 
so    wurdes    deste    be;;er   rät    das.  69. 
friunt,  wie  wirt  es  räl?    was    ist    da- 
gegen  zu  machen,    Wallh.  89,  37.    Iiet 
ich  niht  miner  fröiden  teil  an  dich  ge- 
leit,  so  müht  es    wol    werden    rät,    ao   50 
könnte    es    vielleicht    noch    gut    gehen 
Ces    steht    in    allgemeinem    sinne    und 


bezieht  sich  auf  nichts  vorhergehendes, 
wie  ebenso  Iw.  69 ,  s.  o.) ,  das.  97, 
1  4.  bit  si  da;s  ir  wiplich  güele  gegen 
mir  kere:  so  mac  miner  sorgen  wer- 
den rät  das.  109,  28.  do  sprach  von 
Troneje  Hagne  'des  wirt  wol  alles  rät' 
IS'ib.  Lm.  1689,  2,  das  wird  sich  wohl 
geben.  liep  hat  dicke  leides  ende: 
niincs  herzen  trost,  nu  wende,  da;  des 
lieben  mir  mit  leide  iht  werde  räl  (jnit 
leiser  ironie')  MS.  1,  162.  b.  so  sol 
es  alles  werden  rät,  unt  mugen  vil  harte 
wol  genesen  Trist.  1602.  swer  durch 
guot  ere  niht  eniät,  des  armuot  wirt 
wol  rät  MS.  2,  239.  b.  noch  mac  sin 
alles  werden  rät  Wigal.  6006.  schiere 
würde  miner  sorgen  räl  nach  der  vil 
lieben  vrouwen  min,  vvolde  si  ba;  be- 
denken mine  swtere,  ich  diente  ir,  Minne, 
üf  dinen  rät  MS.  1 ,  1 1 .  a.  so  möble 
der  geschiht  werden  noch  vil  lihle  rät 
Müller  3,  XXXIV.  swie  sin  darnach 
werde  rät,  kumt  er  morgen,  als  er  hat 
gelobet,  wi;;et  da;  man  in  bestät  Wi- 
gal. 380  Chier  halte  ich  jedoch,  ab- 
iceichend  von  Ben.,  sin  für  masc.  u. 
das  beispiel  daher  z-u  a  gehörend^. 
mines  leides  wirdet  rät  das.  7979.  der 
rede  wirdel  vil  guot  rät  das.  10147, 
das  wollen  wir  schon  zu  machen  wis- 
sen, swenne  iht  leides  mir  geschiht, 
mit  vuoge  ich;  tougenliche  trage  und 
gedeidie  "^es  wirdel  rät'  MS.  1,  79.  b. 
aller  miner  missetät  der  wart  von  reh- 
len  Iriuwen  rät  Bari.  hs.  da;  aller  mi- 
ner inisseläl  von  siner  gnäde  werde  räl 
ebenda,  des  wirt  vil  gut  räl  Ludw. 
22,  13.  c.  mit  gen.  d.  suche  u.  dtv. 
d.  person.  im  ist  armüele  genzliche 
worden  räl  Flore  S.  4865.  wahret  ir 
komen  dar,  so  wa're  dem  wirte  wor- 
den räl  vil  kumbers,  den  er  lange  hat 
Parz:  25 1,23,  ihm  wäre  rath ,  ab- 
hülfe geschafft  für  vielen  kummer.  der 
nöl  wirl  iu  buo;  unde  rät,  ersatz,  und 
abhiilfe,  Iw.  130.  des  enwirt  in  nim- 
mer rät  Bari.  hs.  —  so  enwirt  niemer 
sorgen  rät  a  n  mir  seneden  MS.  \,  199.  a. 
2.  rät  ist.  hier  ist  der  begriff 
der  üb  hülfe,  der  allgemein  durch- 
gedrungene, die  deutung,  welche  Lach- 
mann im  glossar  mir  avswahl  giebt  '^  es 
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kann  dafür  ffcsoryt  werden,  d.  h.  mit 
bald  nicht  mehr  ffefühller  ironie,  man 
kann  sich  danach  umsehen ,  es  fehlt 
einem^  ist  unhaltbar,  (auch  in  helfen 
lie(it  der  beffri/f'  des  abhelfens,  txjl.  im  f) 
licH'ol  (lirro  iiit'iilc  mir  mit  liill  mir  (li.'S 
iinpcloiibin  (Ir.  4,  fl(l4  />/.  ähnliche  dop- 
pelte beziehunfi  bei  sich  Ira-slcn  und 
^elrn'slen,    sich   Iji'wcjrfii   m.  «.)  a. 

mit  (jen.  der    saclie.  ct.    in    beja-    1 0 

hendem  salze.  des  isl  vil  g-uol  rät, 
dayetjen  yiebt  es  abhülfe  dafür  kann 
leicht  rath  werden,  Suchenw.  41,9fi4. 
der  bet/ri/f  der  abhiilfe  ;/eht  in  den  des 
en  tbe  hr  enk  onn  ens  über:  inanesrcr  ' -^ 
vert  durch  riller  tili  liher  nier.  des  wwv 
wol  rät ,  das  konnte  man  enthehren 
(txjl.  unten  h.  u.  3.),  wa-r  der  sinen 
huleii  bi  und  l.rte  si  uiirehtes  fri :  da 
würde  er  als  heilic  mit  Teichn.  tl.  |3.  20 

in  verneinendem    salze.  aa.  ohne 

beisatz.  des  eiiwas  ander  rät,  dagegen 
gab  es  keine  andere  abhülfe,  das  war 
nicht  z>u  ändern,  Eneit  12705.  des 
enmac  ander  rät  wesen ,  anders  kann  25 
da  nicht  geholfen  werden,  das.  2107. 
vil  der  edeln  steine  die  frowen  leiten 
in  da;  golt,  die  si  mit  porten  woldcn 
wiirken  nf  ir  wät  den  stolzen  swertde- 
genen:  des  enwas  niht  rät,  das  musste  30 
so  sein ,  Nib.  Z.  5,  7  \  swai^  ieman 
reden  künde,  des  was  deheiner  slalite 
rät  (des  bezieht  sich  nicht  auf  swaij, 
sondern  auf  die  vorhergehende  feste 
erklärung  Siegfrieds^ ,  dagegen  war  35 
nichts  zu  machen,  es  blieb  dabei,  das. 
9,  4^  eines  spiLs  hegunde  C^^es  was 
dö  niht  rät,  dagegen  gab  es  keine  ab- 
hülfe, das  konnte  nicht  umgangen  wer- 
den') Sivrit  der  vil  starke  und  ourh  diu  40 
schopne  meit  das.  100,  5-.  däbi  sach 
wol  Hagene,  dav;  sin  niht  wserc  rät. 
da;  im  viir  maere  sagelen  diu  wilden 
merwip ,  dass  dagegen  nichts  anzu- 
fangen sei,  dass  es  nicht  abgewendet  45 
werden  könne,  IS' ib.  Lm.  1 520,  2 ;  in 
a  steht  (m  C  ist  eine  lücke  in  der 
As.)  da;  e;  wfere  ungewant.  —  wol 
dan!  sin  mac  niht  rät  wesen,  es  katm 
nicht  anders  sein,  es  ist  nicht  zu  tim-  50 
gehen,  nicht  zu  ändern,  Mai  216,  2.3. 
dö  des  dehein  rät  was ,  sin  ors  muose 


verbrinnen  da,  so  musste,  Wigal.  6971- 
CS  enmac  niht  wesen  rät  Bari.  hs.  des 
i.st  deheiner  slahle  rät,  ichn  mac  es  lan- 
ger niht  verdagen  ebenda.  hieher 
stelle  ich  auch  ich  wei;  min  deheinen 
rät,  ich  weiss  mir  nicht  zu  helfen,  Iw. 
18.3.  ßß.  mit  angefügtem  satze, 
der  gleichfalls  verneinend  ist  e;  dfihte 
si  allesamt  ein  diric  vil  harte  clageb;>;re, 
ol)  es  niht  rät  wa-re,  ir  einer  enwürde 
da  erslagen  fw.  253.  desn  ist  dehei- 
ner slahte  rät,  ern  miie/^e  in  bestän  Wi- 
gal. 1 939.  des  ist  deheiner  slahte  rät, 
iu  ne  müe'ije  reht  von  im  geschehen  das. 
2(i{)4.  b.  mit  gen.  der  sacke  u. 
dtv.  d.  person.  swer  die  seihe  gimme 
hat,  dem  ist  aller  sorgen  wit,  der  hat 
eine  abhülfe  gegen  alle  sorgen,  dem 
isl  von  allen  sorgen  geholfen,  Bari, 
hs.  —  a  n  ir  was  aller  huote  rät;  wan 
si  was  äne  misset.il  Wigal.  805fi,  alle 
huote  konnte  entbehrt  werden.  vgl. 
oben  a,  a  das  beispiel  aus  Teichner. 
3.  rät  haben  eines  dinges ,  ein 
ding  entbehren  können  (vgl.  rät  ist 
a,  «  u.  b),  verzichten,  aufgeben,  vgl. 
sich  gelra'Sten  eines  dinges.  a.  ein- 
fache bejahende  sätze.  her  künec,  ich 
hei  des  rät ,  da;  iwer  kamera-re  mir 
wil  miner  wät  lä;en  niht  beliben ,  mit 
halb  ironischer  fitrbung,  IS  ib.  Lm.  486, 
1.  ähnlich  er  leite  sich  so  verre,  da; 
er  ir  schnpne  wät  niht  mohte  gereichen, 
des  wolde  ouch  si  dö  haben  rät  Nib. 
Z.  97,  3^.  ob  mir  min  lip  bestät,  so 
sult  ir,  frouwe,  haben  aller  sorgen  rät 
das.  57,  6-.  er  ist  ein  so  unbiliich 
man,  da;  wir  sin  wellen  rät  hän  ze 
herren  in  den  landen  Mai  160,  36. 
(möglich  ist  es  übrigens,  dass  in  die- 
se» vier  beispielen  wirklich  noch  der 
begriff  der  abhülfe  vorliegt.) —  des 
muget  ir  der  reise  haben  wa'rlichen  rät, 
könnt  auf  sie  verzichten,  sie  wohl  un- 
terlassen, IS'ib.  Z.  50,  5^.  ich  brähle 
u;  mime  lande  des  minen  also  vil,  da; 
wir  es  (des  von  euch  mitzunehmenden^ 
üf  der  slrä;e  bahn  gnoten  rät  das.  194, 
7''  (dies  ist  die  nach  dem  zusammen- 
hange wahrscheinlichste  deutung,  vgl. 
auch  Wigal.  3248:  wollte  man  indes 
es  auf  des    minen    zurückbeziehen ,   so 
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hätten  wir  an  dieser  stelle  ein  beispiel 
für  I,  7).  der  eren  höt  ich  gerne  r;U 
das.  64,  6'',  der  gruss  kommt  mir 
nicht  zu.  habt  ir  der  erbe  rat,  umbe 
Buregonden  degene  e?  niht  so  übte  stät,  5 
wenn  ihr  auch  das  erbe  entbehren 
könnt,  es  ausschlagt,  aufgebt,  Mb.  Z. 
106,  2*.  ich  han  der  hunde  rat,  ni- 
wan  einen  bracken  das.  141,  5^  des 
prises  hän  ich  gerne  rat,  des  min  vriunt  t  0 
lasier  hat  Iw.  276.  ich  sol  es  haben 
rät  Trist.  4926.  der  tat  gerne  rät 
haben  iinde  den  willen  viir  die  tat  ne- 
men  das.  16429.  ir  sult  iiiwern  ge- 
win geben  iuwerer  vriundin,  wandich  15 
sin  guoten  rät  han  Wigal.  3248.  ouch 
hän  ichs  guoten  rat  Eneit  1  1475.  wem 
er  mit  worten  iht  verhie:^,  der  bet  der 
brieve  guoten  rät,  konnte  sie  leicht 
enthehren,  Suchenw.  6,  115.  nü  muo^  20 
ich  al  der  werlde  haben  durch  sinen 
willen  rät,  muss  sie  entbehren,  MS.  1, 
41.  b.  des  rock  es  bet  er  wol  rät  Iw. 
238.  so  well  er  ir  ze  wibe  haben  rät 
das.  170,  wolle  sie  gar  nicht  zur  frau  25 
haben,  sie  als  solche  entbehren.  b. 

einfache  verneinende  sätze  ,•  hier  tritt 
der  begriff  der  abhülfe,  des  abrathens, 
fast  noch  überall  hervor,  er  wolde 
siner  verte  han  debeiner  slable  rat,  30 
wollte  sich  von  seiner  fahrt  durchaus 
nicht  abbringen  lassen,  Nib.  Z.  11,  3^. 
wand  ich  dirre  verte  hän  debeiner  slabte 
rät  das.  55,  2^.  der  vrage  hän  ich 
keinen  rät  das.  123,  4''.  sit  ir  der  35 
verte  niht  wellet  haben  rat  das.  236, 
2^  sine  beten  vliehens  keinen  rät, 
nichts  konnte  sie  von  der  flucht  zu- 
rückhallen, Parz.  21,  28.  ine  han  si 
ba^^ens  keinen  rat,  kan7i  nicht  umhin,  40 
sie  zu  hassen,  das  114,  18.  ich  hän 
es  niht  einen  rät  Eneit  11475C?). 
der  kiinec  het  niht  zornes  rät  klage 
Lm.  814.  c.  7nit  angefügtem  satze. 

da^  ich  niht  wolle  haben   rät,    ich    en-  45 
büe^te    mine    misselAl  Bari.  hs.  4. 

r  ;H  l  u  0  n  was  rat  haben,  machen,  dass 
rät  ist  (vgl.  nr.  II,  2),  abhülfe,  be- 
freiung,  erledigung  schaffen,  verzieht 
leisten.  a.    mit    gen.    der    suche.  50 

swaj;  kumbers  dich  des  an  gät,  des 
tuest  du  wol  guoten  rät.    du  hast  kur- 


zewile  vil  büchl.  1,672,  davon  befreist 
du  dich  wohl,  den  schlägst  du  dir 
wohl  aus  dem  sinne,  ir  tuot  ze  wibe 
miner  tohler  wol  rät,  wan  si  des  guo- 
les  niht  enhät,  ihr  werdet  leicht  auf 
eine  heirath  mit  meiner  tochter  ver- 
zichten, ihr  könnt  sie  leicht  missen, 
Erec  546.  swer  der  vromen  hulde  bat, 
der  tuot  der  boesen  lihten  rät  Friged. 
1006,  der  entbehrt  sie  leicht.  den 
siechen  beert  der  arzät,  die  gesunden 
tuoiit  sin  lihten  rät  Vrid.  59,  7.  b. 

mit  gen.  der  suche  u.  dtv.  der  person. 
ist  diu  suhl  also,  der  luon  ich  im  vil 
guolen  rät,  die  wollen  wir  bald  he- 
ben, ItD.  131.  öa/^  hilfet  mich  darzuo 
und  luot  mir  miner  sorgen  rät,  befreit 
mich  von  den  sorgen,  büchl.  1,  661. 
er  tuot  mir  großer  sorgen  rät  MSFr. 
38,  9.  dem  tuot  der  stein  vinslernisse 
rät    Bari.   hs.  c.    mit   abhängigem 

satze.  nu  getuon  ich  guoten  rät,  da^ 
ich  deheine  miete  viir  minen  lip  biete, 
nun  habe  ich  gar  nicht  nöthig ,  Erec 
974.  5.  ze  rate  luon,    abhülfe 

gewähreti,  entbehren,  verzieht  leisten. 
a.  mit  gen.  der  suche,  wol  mich, 
deich  siner  herscbaft  bau  ze  rate  getan, 
ihn  aus  dem  wege  geschafft  habe,  IS'ib. 
Z.  150,  4^.  ja  tuot  diu  wine  min  des 
leiles  wol  ze  rate,  den  ir  ir  woldet 
geben,  verzichtet  darauf,  das.  106, 
1  '.  b.  mit  gen.  der  sacke  u.  dtv. 

d.  person.  vor  leide  müese  ich  ster- 
ben, swenne  ich  Hagenen  solde  sehn, 
"^des  tuon  ich  dir  ze  rate,  vil  liebiu 
swester  min'  Nib.  Z.  163,  6^,  davor 
bewahre  ich  dich,  des  will  ich  dich 
überheben.  —  die  im  obigen  ausge- 
führte entwicklung  der  bedeutungen 
scheint  mir  die  einzig  haltbare  zu  sein, 
und  diese  ansieht  wird,  wie  ich  glaube, 
auch  von  Wackernagel  getheilt  (vgl. 
glossar  zum  leseb.  s.  v.  rät),  die  an- 
nähme Lachmann's  über  rät  ist  («.  in 
folge  dessen  über  rät  tuon)  ist  schon 
oben  zurückgewiesen.  ebenso  wenig 
befriedigte  Benecke's  mir  im  manu- 
script  vorliegende  ansieht,  die,  nach- 
dem sie  alle  früheren  atif Stellungen 
verworfen  hatte,  zu  dem  resultat  ge- 
langte, rät  tuon,  rät  hän  gehörten  zu  /, 
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7,  „insofern  r;U  nicht  nur  das  wäre, 
was  man  zurückyeleijl  hat,  um  es  zu 
brauchen,  sondern  auch  was  man  zu- 
riickyelegt  hat,  weil  man  es  nicht 
braucht."  -  -  nicht  immer  übriyens  ste-  5 
hen  die  redensarten  ri'il  wirt,  räl  lial)eri 
in  dem  (jewuhnlichen  negativen  sinne. 
v(/l.  z.  b.  wer  dieiistes  gar  verge^'^eii 
wil ,  es  wirl  guol  rät,  üb  dem  iiilil 
wirt  gedienet  vil  Boner.  47,  120,  was  10 
Beneclie  erklärt :  so  ist  es  schon  recht, 
wenn  etc.  dies  entspricht  dem  zusam- 
menhantje  am  besten,  obwohl  auch  die 
(/ewöhnlichere  deuluny:  di'tn  (neutr.^ 
kann  abgeholfen  werden ,  wenn  man  1 5 
auch  ihm  zu  dienen  unterlässt,  keines- 
weys  unanyemcssen  ist.  rat  haben  kann 
auch  heissen:  berathen  werden,  z.  h. 
ich  hables  gerne  guoten  rät,  wie  ich 
zer  scha*nen  solle  konien  MS.  1,  I  (i  I .  b.     20 

geraL'te  sin.  ahd.  girali  (iralf  2, 
465.  entspricht  als  collectivum  den 
verschiedenen  hedeutunyen  von  räl. 
1.  die  rälhe,  die  man  ertheilt.  dö 
was  e-^  ir  aller  geriete,  da/,  er  zeliant  25 
so  ta;te  Maria,  fundyr.  2,  158,  17. 
si  begonden  Sterken  in  daran  mit  val- 
schem  gera'te,  da^  er  den  übel  t.i'le, 
die  Krist  ze  gole  nanden  Bari.  14,  II. 
dannoch  ich  ein  gerade  kan  wol  er-  30 
denken  da  bi  Flore  S.  7270.  geraete 
oder  getaele,  bei  Scherz  529.  öfters 
bei  Her  bort.  2.   überleyuny,   ent- 

schluss.  yehören  die  folyenden  beispiele 
hieher?  sit  ot  st;ete  mit  geriete  an  35 
gotes  gelouben,  so  mac  uch  niht  ver- 
irren Pass.  K.  678,  80.  sumellche  guo- 
ta'te  ledigent  mit  geni'te  die  sele  ü/, 
dem     vegeviire    das.    584,   32.  3. 

anschlay.    si  bliben  in  rchter  stiele,  des  40 
keiseres  genete  wugen  si   vil  luihö  das. 
315,  34.  4.  vorsorye,  hülfe,  un- 

terstützuny,  namentlich  auch  an  lebens- 
unterhalt  {_so  dass  zwischen  4  u.  5 
zuweilen  nicht  sicher  zu  scheiden  ist~).  45 
vyl.  rät  nr.  6.  sinen  hungerigen  swe- 
ren  be^/^ert  er  im  niil  spise.  in  lugenl- 
licher  wise  vil  giil  gerrte  im  da  ge- 
schieh Marleg.  24,  371.  si  lunden 
manichen  wunden  rilter,  den  schulen  si  50 
gerete,  als  man  da^  da  hele  Ludw. 
kreuzf.    3250.      den    gevangeueu   man 


schuf  gerete,  als  man  da/,  dA  hete,  ouch 
gereinet  und  gebunden  wurden  ire  wun- 
den das.  5318.  den  versrrlen  gerete 
mau  schuf,  so  man  da'^  InHe  das.  7446. 
5.  das  material,  womit  vorsorye, 
hülfe,  unterstützuny  etc.  yeleistel  wird, 
der  vorrath.  ir  ladetet  mich ,  da  ich 
was  gast  und  mir  gera-tes  gebrast,  ich 
was  nacheilt  sunder  kleit,  do  buo/,let 
ir  min  ermekeil  Bari.  02,  38.  do  im 
wurden  gegeben  von  golde  zwo  marke, 
do  beij'^erten  sich  starke  alle  sine  sache 
an  gera'te  und  an  gemache  Greyor. 
1044  (»<//.  Zeitschrift  /".  d.  a.  5,  44). 
da^  was  ein  wilde  lant,  da  neheiner 
slachte  gerete  was  Leys.  pred.  78,  3. 
wa^^er  unde  körn,  akir,  wingarlin  und 
ander  getregede  und  gerete  das.  78,  7. 
die  wile  si  da  wären  geretes  si  enpä- 
ren.  von  wurzeln  krüte  und  von  hin- 
ten generte  er  sich  do  lange  Pass.  K. 
596,  60.  zame^  und  ouch  wiltbra;te, 
guoter  kost  alle/,  gera'te ,  der  besten 
spise  genuoc  Ostc.  704.  vyl.  das.  1022. 
mich  darf  durch  geriete  nieman  niden 
noch  bescheiten,  denn  ich  hin  so  arm, 
dass  ich  durchaus  nichts  habe,  MS. 
2,  60.  b.  wer  sach  an  gera'te  ie  vreu- 
den  mv,  so  vil,  icer  sah,  trotz  aller  ar- 
muth  des  pärchens,  das.  2,  107.  b. 
herbest,  din  geriete  der  swasre  hilfet 
überwinden  ein  michel  teil  das-  2, 
170  b.  al  da/,  gerate  und  al  da^ 
guot ,  des  er  bedürfen  wolde  unde 
ein  jär  haben  solde,  da^  wart  im  an 
ein  schif  getragen  Trist.  414.  von 
werltlicher  zierheit,  von  richeme  ge- 
ra'te (_bei  einer  schwertleite^  das.  4601. 
muot  unde  guot,  swer  zuo  den  zwein 
gerieten  tuot  bescheidenheit  und  hof- 
schen  sin,  diu  vieriu  wirkent  wol  das. 
4966.  da  was  vil  grö;  gerade  von 
tränke  und  von  spise  troj.  9.  b.  ein 
hiis  gerietes  vil  verbirt,  ist  e^  ane  wi- 
sen  wirt  Bari.  155,  13.  da  muoste 
Achilles  loufen  in  und  rouben  mit  der 
hende  sin,  svva^  er  gerietes  drinne  vant 
troj.  im  leseb.  12\,  1.  von  im  begunde 
strichen  gelucke  und  gerete  als  obe  e^ 
fu^e  hiMe  Marley.  24,  17.  er  machet 
ir  riebe  stete  aldort  in  deme  gerete, 
dai^  uns  hat  gelobet    siu    heilic   sprucü 
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dA  ist  gebrecheiis  steter  briich  nAch  ri- 
tlier  freuden  gebot  Pass.  K.  671,  6. 
—  hielier  gekürt  auch  wohl:  an  dem 
edcbi  mute  was  Fauhis  iemer  shMe  ;  g-e- 
rt'-te  und  ungerrle  künde  in  brengen  nibt  5 
da  vone ,  weder  fülle  noch  maiif/el, 
Pass.  185,70.  swA  sich  ZM'ei  verbun- 
den, da-^  die  ouch  weren  slrte,  g-enHe 
unde  ungerete  mit  einander  liden  wo! 
das.  300,   7.  6.    die   nachfolgen-    10 

den  bedeutungen  halte  ich  nur  für 
specialiläten    ton    nr    5:  :■..    die 

ausrüstnng.  vil  erbalt  er  sin  g-ercHe 
scbuopb ,  die  zurüstimg  zum  feldzuge, 
Diemer  200,  13.  b.  der  hausralh,  1.5 

das  gerälhe.  diese  bedetUang  erhält 
das  unzusammengesetz-le  wort  erst  ziem- 
lich spät,  ich  habe  ouch  g-uotes  g'e- 
r;i'les  vil,  nuscheln  unde  deistelseil,  beu- 
te! unde  leschelein,  darzuo  die  gleseine  20 
töpfelein  ostersp.  im  leseb.  1015,  38. 
sin  bete  was  darül"  g-ewant,  da^  er  icht 
gutes  im  ttHe,  wand  er  aile/^  gerate 
verlorn  bete  da  beneben  Pass.  K.  193, 
92.  c.    ein    einzelnes    stück    des  ^5 

hausrathes,  des  gerüthes,  gefäss  etc. 
eine  diebin  nimmt  ein  corporal  von  dem 
alta>re  unde  eine  mappeln  unde  dar  zu 
di  bucbsin  mit  dem  heiligen  licham,  ein 
priester  merkt  dies,  he  nam  or  di  30 
buchsen  unde  slug  or  da^  andere  ge- 
riHe  ü:^  der  hant  Ludw.  86,  3 1 ,  also 
kirchengeräth.  —  hieher  gehört  wohl: 
ich  wil  ir  (feiner  heiligen^  einen  riciien 
sarc  lau  machen  zu  gerele ,  weil  der  35 
reliqniensarg  zum  kirchengeräthe  ge- 
hört, Pass.  K.  573,  74.  "  vgl.  kircli- 
gera'te,  korporalgenete. 


{fci-ictlatli  stn.  CO  geräthschafle 


Schasp.   lehrb. 
ich  citiert. 


133,  anm.   so  finde 


40 


hiijjerailc  stn.  materialien  zum 
baue,  so  eines  nestes  Trist.  86 1 7,  was 
vorher  biisache  genannt  war.  45 

husjycnt'te  stn.  hausrath.  v\'il  si 
Iiaben  Kleider,  rieh  liusgertHe  :  der  bei- 
der mac  si  niht  entwesin  Mart ,  im 
leseb.  767,  19.  —  der  bunt,  diu  katze 
und  ouch  der  han  hei^ent  hüsger-ete.  50 
da  rälent  si,  da^  manegem  kuml  ze 
guote  MS.  2,   133.  a. 


kircligera;lc  stn.  supellex  eccle- 
siastica,  Jerosch.  Pf.  96.   d. 

cor{)Oral{rcra;tL'  stn.  vasa  eccle- 
siae  corporalia,  Jerosch.  Pf.    12.  a. 

lipgcraetc  stn.  was  liprät  Qs.  u.), 
lehensunterhalt.  si  Iruogen  verborgen 
innerhalp  der  waHe  da/^  beste  lipge- 
ra'te,  da^  man  zer  werlde  gehaben  kan, 
da/,  was  diu  reine  Iriuwe,  diu  gebal- 
samile  minne,  . .  diu  was  ir  bestiu  lip- 
nar  Trist.    16830. 

schif}>crjctc  stn.  was  zur  ausrü- 
stung  eines  schiffes  gehört,  er  vüerte 
rates  die  kraft  an  spise  unde  an  wa*te, 
an  anderni  schifg-era'te,  da*;  so  vil  Hü- 
ten zuozir  vart  nie  kiel  so  wol  bera- 
ten wart   Trist.   8600. 

scliripjjei'ji'te  stn.  schreibgerüth. 
graphium  schreibgerelhe  Diefenbach 
gl.    143. 

selger.'elc  sin.  1.  remedium  ani- 
mue,  was  man  zum  heil  der  seele 
Qseiner  oder  anderer')  der  kirche  ver- 
macht, vgl.  Schmeller  3,  148.  er  nia- 
chete  ze  sele  g-erate  Ütenbur  die  abbe- 
leie  vri  mit  privileie  Ulr.  1261,  im 
orig.  pro  re(piie  animae.  ze  der  bevilde 
soll  man  wesen  milde  mit  opfer  und 
mit  selgerajt  Helbl.  7,  79.  und  dein 
weip  nimt  ir  eynen  andern  man,  mit 
dem  sy  dir  ein  s<Mgera't  mynnet,  da/, 
deiner  sei  wenig:  ze  slalen  chumt  gesta 
Roman.  94.  wer  selgeret  wil  machen 
an  sein  lesten  czaiten,  der  schol  da; 
nicht  an  erb  und  an  aigen,  sunder  an 
beraitem  gelde  brünner  stdlr.  beil.  175. 
er  sol  da'5  stMgerel  volchleich  tuen,  da^ 
der  tot  durch  der  sei  willen  geschalt 
hat  das.  beil.  187.  dö  wart  nicht  sei- 
gerste an  sime  tode  gegeben,  wand  er 
bete  e  vergeben  armen  löten  g'ar  durch 
gut  Pass.  K.  437,  50.  vgl.  Gr.  w.  3, 
366  u.  3,  389.  münchener  stdtr.  u. 
a.  2.  überhaupt:  letzter  wille,  te- 
stament.  so  brünner  stdtr.  beil.  187 
u.  '225:  von  selgeret  und  von  gescheft. 
«..•  hebt  sich  ein  kriec  zwischen  leulen 
um  selgeret  und  um  gescheit  das.  176. 
dis  selgeret  beschacb  also,  das  testa- 
ment  ward  sö  ausgeführt.  Boner.  89, 
13.  so  sult  ir  haben  stete  an  i'ich  min 
selgerete,    da^    ich   üch   nu   wil  lä^en, 
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meinen  lelUen  willen,  Pass.  K.  370, 
76.  (li/,  ist  min  si-lfrorrte :  miiiiie,  ()('•- 
muot  (lud  ^:e(liilt  das.  41  "2,  4.  vv  lie/, 
Ulis  ein  iiiiiiiieiiclicli  sölgerrle  »j/ys/. 
292,  20.  5 

Mi'lj;«'rjcti'l)i'i«r  sim.  ( Urkunde  über 
ein  .si'lfTiTii'ie)  führt  Ziemann  auf,  ohne 
betey. 

scijjcraftjerc  s/w.  der  priesler,  wel- 
cher   die    messen    für    ein    sr'ljfer.i'le    >  0 
liest.      1111(1    gibt    dem    s(Mger«!llier    .J  /i 
Gr.  w.  .{,   302. 

iinjj'Ci'ictc   stn.    das    f/e(jenlheil   von 
rAt  u.  gericlc,  ralhlosiykeit,    erma»f/e- 
lung  dessen,  was  vorralhig  sein  sollte,    1  •') 
mangel,  bedrängle  (_jammert)olle~)  läge, 
notli,  leiden,     willpra'te,  da'^   wail  mit 
iingeri'te    gegerwet    i)i    dem    viiire    Iw. 
128.  si   waren  geclilaidet  alle  mit  sii»'-- 
wei^er    wa'te     ;ui     alle/,    iingira-le,    es  20 
fehlte  nichts,  Hahn  ged.  61,  24.  horte 
zu  ungertHe,    gegen    entbehrungen  ab- 
gehärtet. Herb.   145  u.  öfter,    vgl.  die 
anm.    u.   Schmeller  3,    146.     si   molile 
kein  ungera^te  von  einander  gesclieidi-n  25 
Flore   S.  6494.     anders    sliienden    mi- 
niu  dinc  wol   nAcli  ungera'te,  sie  stun- 
den gut,   nachdem    ich  vorher  rathlos 
war,    das.    5467.     vro    mit   ungera^le, 
diu  vreude  ist  selten  slaele    Vrid.    117,  30 
22.      ich  wil  sin   vro  mit  uiigertele  MS. 
1,    162.    b.     mit    iingcraele    der    geile 
was  der  riller  äne  nanien    Lanz.   1685. 
ein  hfis  gera-les  vil  verbirt,   ist  e/,  Ane 
wisen    wirl;    ungera'te    ej;    gar  verbirt,  35 
hat  e^  einen  w  isen  w  irt  Bari.   1  55,  1  5. 
in  hele  nu  verseret  manec  ungera^le  an 
spise  und   an  gewagte    Massin.  Alex.  s. 
108.    b.     (lA    du    mit    ungenele     diiieii 
harren    iChristuni)    sa;he  sterben  Pass.  40 
228,   9.     si  wart  durch    ungcrete,    um 
sie  in  nolh  zu  bringen,    gesät    nl"    ein 
grüweliclie/,  rat  mit  scliarlen  nageln  wol 
beslagen  Pass.  h.  190,  60.     er  starb  mit 
ungera'te,  sin  Ion  was  hie  die  schände  45 
Pass.    225,    77.       Zwirgiigel    und    sin 
meide  dri    reient  mit  uiigertete,  in  bäu- 
rischem, ärmlichem  aufzuge ,  MSH.   ',i, 
197.  b.    mit  gro/^eme  nngerrte  in  einem 
wüsten   Walde  er   was /'rtss.  A.  204,  14.   50 
er  gab  den  armen  swa^  er  lu'te,   wand 
im  ir  ungerete  umma^en  nu    zu    herzen 


lac  das.  249,  46,  an  im  di/,  ungenHe 
Franciscus  wol  da  iindersliind  rfas.  521, 
33.  durch  wa/,  du  also  sti-le  betrübet 
in  ungerete  dincn  sun  wollest  klagen 
das.  491,  44.  wand  er  mit  iingenUe 
gebrochen  selber  h<He  mit  abstineucien 
den  lip  das.  534,  13.  davon,  wen  er 
SHS  betrain  was  mit  ungerc'te,  da/,  er 
nicht  enhrte,  dA  in  an  genugete  Je- 
rosch.  Pf.  12.  b.  vgl.  gerifite  nr.  5 
die  beispiele  aus  Pass.  185,  70  und 
300,  7.  —  diu  äventiiire  vert  mit  gro- 
ßem \ingeriv\e  Tilurel  Hahn  5072,  4,  sie 
ist  rathlos,  so  lange  ihr  ein  herr,  ein 
held  gebricht.  —  vgl.  das  odj.  ungera'te. 

rAtlmM'e  adj.  wer  ralh  zu  finden 
weiss ,  gescheidt.  folgt  aus  nachste- 
hender Zusammensetzung  : 

iiiirathaLM-e  adj.  wer  nicht  auf  rath- 
geben  sich  versteht,  dem  ralhgeben 
nicht  entsprechend.  swie  unrAlba^re 
kindesche  minna're  in  ir  kintbeite  sint, 
der  lAt  geviel  doch  an  daij  kint ,  so 
fand  ihn  doch  das  junge  mädchen. 
Trist.    12431. 

iinralhitM'lichcn  adv.  gutem  rathe 
nicht  entsprechend,  swa-^  min  herze 
dise  tage  unrAtba-rlichen  hAt  gegert, 
da'4  sol  ich  verwA/,eu  nu  vil  diAte  Silv. 
1136   Qvgl.  Diut.   2,   16). 

rallos  adj.  incultus,  unbebaut  {vgl. 
gera-te  nr.  3)  führt  Ziemann  aus 
Pictorius  an. 

ratjjcbe,  r.Ujyebcr,  rat{»cblnne, 
rallieriM'  Qsenator ,  Boner.  9  7,  72. 
zürch.  Jahrb.  74,  23),  rathiis,  rat- 
lliite  Crälhe,  minister  MS.  2,  134.  a. 
brünner  stdtr.  glossar'),  ratin  an,  ral- 
inietc,  ratsehatz,  ratjjesellc,  ral- 
stat,  ralvrajje,  ratArä{j-pn,  ratwise 
{Ziem.)  s.  das  zweite  wort. 

ha I rat  stm.  falscher  ralh,  böser 
anschlug,  vgl.  ahd.  balarAli  nequiliae 
Gralf  2,  467.  si  engan  nieman  niht 
guotes,  ir  valscheit  und  ir  balrAt  inane- 
gen  man  verfribet  hAt  von  guote  und 
von  eren  Diut.  1,  295.  er  was  mit 
sineu  balra'den  an  da^  riebe  kumen 
Legs.  pred.  99,  20.  —  walrAt  Nicod. 
26.  a.  vgl.  fuvdgr.    1,  396.   a. 

hural  stm.  der  lebensunlerhalt  durch 
feldbau    (vgl.    koufrAt).      mit    welheni 
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burate  der  lebenden  ieg-elich  genas,   sein 
leben  fristete,  Amis  1268. 

Iiirät  slm.  daneben  (^und  häufi- 
ger) stf.  Cgen.  li  i  r  a?  t  e  m.  Ii  i  r  ä  l)  vgl. 
Gr.  2,  514.  516  u.  3,  533.  cunnu-  5 
biu7H,  Vermählung,  eig.  zurüslung  da- 
zu, ich  stelle  zuerst  die  beispiele  vom 
tnasc.  u.  die  unentschiedenen ,  zuletzt 
die  fem.  zusammen,  nu  bcgunden  im 
die  wisen  rälen  unde  prisen  umbe  eli-  1 0 
chen  hirät  arm.  Heinr.  H.  1453.  mirsl 
liep  üf  inine  Iriuwe,  da^  ie  der  airät 
ergie  ISib.  Z.  333,  1  ■*  Cdi»  hirät  in 
BW),  wan  elicher  hirät  der  enwirl  noch 
wart  nie,  got  unser  herre  envüege  in  15 
ie  gute  fr  au  2266.  ditz  waere  bena- 
men  der  beste  rät,  wände  ciich  hirät 
da'4  waer  da/^  aller  beste  leben  Gregor. 
2050  {oder  fem.?  s.  a.  Heinr.  1453 
«.  Greg.  1489}  —  doswär,  ich  ge-  20 
fliege  dir  ein  also  riebe  hirät,  diu  wol 
nach  dinem  willen  slät  Gregor  1489 
(also  hätte  Hartmann  der  und  diu 
hirät  gesagt),  harte  mischten  si  sich 
sint  mit  ir  hiriete  anegenge  22,  61.  25 
die  mit  elicher  hirät  sä^en  Tundalus 
61,  40.  da^  si  elicher  hirät  doch  niht 
entwesen  wil  kindh.  Jesu  69,  8.  dö 
was  manec  krumber  stap  (bischof),  dö 
diu  hirät  geschach  Mai  87,  5.  swer  30 
virsuchet  hat  di  hirät  Diemer  60,  15. 
da/,  si  di  hirät  dullen  Genes,  fundgr. 
2,  50,  10. —  über  die  form  hiuräl, 
nhd.  heurat  s.  Gr.  1  '^  1 92  u.  Gr.  gesch. 
d.  d.  spr.  '  852.  35 

hiratc  swv.  zuo  einem  hiiälen ,  ihn 
heirathen,  vgl.  beispiele  fundgr.  1, 
376.  b.  Schmeller  2,   131. 

liirätiiiile   plur.    zeugen    des    ehe- 
versprechens.  testes  idonei,  qui  nuptia-  40 
les  homines  dicuntur,    hoc  est  vulgari- 
ter    dicendo    rinclewt    oder    heirathlewt 
brünner  stdtr.  202. 

Iioveräl    slm.    die    zum  rathe  eines 
fürsten    gehörenden    räthe.      besendet  45 
iuwern  hoverät,  vräget  si   Trist.  8448. 
er  het  ein  her  zuo    sich    genomen  von 
sinem  hoveräle  das.  18373. 

luisrut  stm.   was  in  einer  haushal- 
tung  vorhanden  ist,  hausrath.    utensile  50 
haussröt    Diefenb.    gl.     288.      supellex 
hausröl  das.    265.     si   ahten   ir   sache 


nach  dem  hüsräte  Iw.  240.  da^  kei- 
serliclie  bettegewant  von  purpurn  siden 
da/,  da  wart  gesant  mit  anderm  edelme 
tiiren  hüsräte,  de  nimant  vol  zelen  mac 
Ludw.  14,  15.  menic  not  im  rüefet, 
S(')  da^  gesinde  wiieCet  nach  mengem 
hüsräte  iVart.  im  leseb.  76  6,  20.  ere 
unde  zulit,  hüsräl,  hüsvluht,  der  tugent 
val,  der  schänden  suht  mit  vräge  ervert 
ein  ieslich  vruht  Frl.  63,   16. 

koiitrat  stm.  1.  waarenvorrath, 
waure.  vi!  schiere  wart  ze  hove  ge- 
seil,  wa^  da  koufrätes  \va?re  7'ris/.2l61. 

2.  lebensunterhalt  durch  verkaufen, 
kaufmannsgewerbe.  sus  lie^  ich  mich 
an  koufrät,  daher  ward  ich  ein  kauf- 
mann,   Trist.  7577.    vgl.  bürät. 

liprut  stm.  was  zur  leibesnahrung 
dient,  =  lipgeraite,  lipnar.  lip  äue  lip- 
riit  da^  leidet  sich  vil  gerne  ^/-c»/.  21.  c. 
der  be/,^eru  liprat  an  disem  lebene  er- 
kunnet  hat  Trist.  16921.  vgl.  Gr.  2,  465. 

uieiiirut  stm.  der  verrath.  ich  waen 
immer  recken  deheiner  mer  getuol  so 
grö/^er  meinruele,  so  von  im  ergie  Nib. 
Z.  137,  5'\  swer  in  dem  herzen  tregt 
di  untrüwe,  den  ha/,,  die  meinra'te  Legs, 
pred.  67,   13. 

mlunerät  stm.  rath  der  minne,  von 
minne.  ir  süe^e  minnera^te  haut  mich 
in  beswwrde  gereijet  Engelh.  2209. 

luisserät  stm.  falscher,  unrichtiger 
rath ,  böser  rath.  da^  si  ir  nie  ge- 
taute  deheine  missera-te  lu>.   196. 

mortrats/w«.  mordanschlag.  ä,  dirre 
mortrajle    wa^  wirdet  der?  Trist.  14704. 

nliirät  stm.  primitiae ,  fruges  hu- 
jus  anni.  vgl.  Scherz  1  ,  713  s.  v. 
hurendbeisz. 

piurat  sttn.  dizze  heiijel  der  pin- 
räl  wände  i5  alle^  gevrumet  wart  un- 
der  einem  pineboume />/".  Awowr.  88,  10. 

samcnträt  stm.  der  sprächen  sa- 
mentrat,  communicatio  idiomatum,  Conr. 
vgl.  fundgr.   1,  388.  a. 

suuderrat  stm.  abgesonderte  be- 
rathung.  er  gie  an  einen  suuderrat 
mit  einem  fürsten  riche  Bari.  364,   10. 

lageräl  stf.  hieher?  vgl.  Gr.  2, 
5  i  5.  diu  naht  zegleit  und  zergienc 
nach  der  vinster  hanecrät.  rehte  an  der 
tagrüt  du  lach  vrowe  Didö  Eneit  1408. 
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also  tagesanbruch?  herannahen  des 
tages?  vgl.  oben  icli  iutk  zu  anfang. 
ausser  in  der  angeführten  stelle  kommt 
das  Wort  mhd.  nicht  vor,  u.  die  Eneit 
gewahrt  für  die  form  keine  volle  si-  5 
cherheit.  die  streng  ahd.  form  scheint 
vielmehr  tuUuriiod  lu  sein.  vgl.  Gr.  2, 
253  anm.  u.  2,  415.  mnl.  dag^licraed, 
Gr.  2,  75.  «7»  theutonista  steht 
daclireil.  10 

lrii{jer;it  stm.  trügender,  falscher 
ralh.  wA  ist  der  Iriig-eiwrc ,  des  ver- 
kerler  Iriigenil  des  küneg-es  kint  verkn- 
rel  hat  Bari.    196,   11. 

unrat  stm.  1.     schlechter  ruth.    15 

we  deme  unnlle!  im  g-edenke  ichs  alzuo 
spAte  Eneit  12054.  vürhtet ,  da^  si 
sage»    andern   unr;U  Karl  37.  b.  2. 

mangel,  dürftigkeit,  das  gegentheil  von 
rät  =  fülle,     si  liten  grüben    unr;U  an  20 
dem    Übe    unde   an    der    wät    Iw.  228. 
da'^  ir  grölen  unrAt  iemen  fremder  het 
gesehen    das.    229.      da;    si    deheinen 
unrat  bete  von    armuote    Wigal.   2479. 
e;   schein    wol    an  ir  riehen  wat,    da;  25 
dehein  unrat  ir  deheiniu  nie  gewan  das. 
7420.     dA  er  von  hungers  not  verdarp, 
von  vroste  und  von  unräte  erstarp  Bari. 
128,   14.     der    swache   lichenam ,     der 
Sünde  \>'ol  gedienet  hAt,  leit  ungeniach  30 
unde  unrat  das.  160,   38.  3.  rath- 

losigkeit,  Verlegenheit,  noth  Coder:  vor- 
rath  von  dingen ,  die  nichts  taugen  ?) 
in  der  helle  ist  michel  unrat,  ...  ja 
müet  in  alle-^  da/,  er  siht  MS.  Fr.  28,  35 
20.  merket,  wa;  der  arme  hAt  kum- 
bers  unde  unrat  Mart.  761,  31.  ich 
lie  in  in  manger  not  üf  dem  vil  wilden 
steine :  ha^t  er  der  niwan  eine,  der  er 
vil  manegen  unrAt  dA  üf  dem  steine  er-  40 
liten  hat,  e'^n  möhte  dehein  lip  erwern 
Gregor.  3185.  4.  unheil ,    ungehö- 

rigkeit (könnte  auch  nr.  3  subsum- 
miert  werden^,  us/^  dantzen  vil  unräts 
entspringt,  dA  ist  hochfart  und  iippikeit  45 
und  fürlouf  der  unlüterkeit  narrensch. 
61,  12.  —  vgl.  Schmeller  3,  146.— 
personificiert :  Unrat  und  her  Schaf- 
feniht  MS.  2,   67.  b. 

>  olrat  stm.  der  name  für  den  de-  50 
cember.     vgl.  Gl.  Mone  6,  436  u.  das 
von  Liliencron  in  derzeitschr.  6,  349  fg. 

IL 


publicierte  calendarium.  s.  oben  55'-, 
40.  —  gehört  das  wort  hieher? 

Vorrat i/m.  vorbedacht,  tiberlet/ung. 
vgl.  glossar  zu  den  stat.  d.  d.  ord.  — 
Ziemann  giebt  an  :  vorläufige  bera- 
thung,  zuratheziehung  ;  rathsc.'ilatj,  an- 
weisung  ■  weisthurn.  er  begerle  zu  ne- 
men,  habrn  und  erfahren  eynen  gemey- 
iien  vorrad  von  deu  erbarn  wisen  irfa- 
ren  luden   etc.   Gr.  w.    1,   544. 

wellrat  stm.  alle  mögliche  Vor- 
sorge, aller  mögliche  vorrath.  dar- 
nAch  was  e/^  unlanc  (*  si  ze  herbergen 
riten:  dA  was  da;  niht  vermiten,  si 
cnfunden  allen  weltrAt  Lanz.   9116. 

rät  stf.  gen.  ra'te.  Gr.  1  ,  677. 
vgl.  hiräl  Qu.  tagerAt?).  völlig  sicher 
steht  das  fem.  beim  simplex  nirgends, 
zu  Walth.  30,  1 1  da  man  eteswenne 
hovelichen  taete  mit  g:eba;rde,  mit  ge- 
wisser rede,  mit  ra!te  hat  Lachmann 
in  der  anm.  nicht  ohne  grund  Uvie 
vorgeschlagen,  auch  altd.  to.  1  ,  38 
mit  manecvalter  riete  truoc  er  diz  vruo 
und  spa;te  darf  man  ta;te  vermuthen. 
fester  zu  stehen  scheint:  si  wurden 
des  zu  rat  und  plyben  daran  stat  Wi- 
gamur  3956.  komen  von  des  tievils 
rate  (:  bajte)  Maria,  fundgr.  2,  177, 
7.  wol  ze  rate  (:  tiete^  Lampr.  Alex. 
M  .  3150;  aber  die  reimverbindungen 
beweisen  in  diesen  gedichten  nichts, 
vollends  die  stellen,  in  denen  ra-te  mit 
volgen  verbunden  auftritt,  werden  alle 
als  genetive  pluralis  aufzufassen  sein. 
dA  volget  ich  der  wisen  raete  MS.  1, 
169.  b.  volg-ent  miner  ra'te  das.  1, 
176.  b.  nu  volge  miner  ra-te  Parz. 
499,  27.  vgl.  Ls.  3,  219.  volge  niht 
valscher  riete  das.  3,  205.  ja  volge 
ich  iwer  r;ete  ISith.  56,  3  u.  s.  w. 

rjcte  adj.  ahd.  räti,  nur  in  Zusam- 
mensetzungen. 

ineliircvtc  adj.  verrütherisch.  man 
hie;  die  nieinra^len  zen  herbergen  varn 
Nib.  Lm.  824,  1.  zuo  des  kiinic  Erm- 
riches  zeit :  dA  lac  der  meinriet  under 
Dietr.  4197  (geschrieben  steht  mein- 
reit). 

inortra'te  adj.  mordstiftend,  diu 
mortraete  sprach  zuo  zin  Trist.  12727. 
sus  Seiten  dise  zwene  man  Isöt,  der 
37 
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morlrEeten,    da^   si    si    ermordet   hseten 
das.    12876.    vgl.  RA.   627. 

näc'hra-'te  adj.  überlegsam,  auf  die 
Zukunft  denkend.  Tristan  der  iiachraHe 
Trist.   18940.  5 

rederaite  adj.  wer  mit  rede  an 
einen  ratet,  ihm  nachstellt?  er  was 
rederjt'te ,  siniu  wort  hövelich  Flore  S. 
5026.  vgl.  die  anm.  wahrscheinlicher 
aber  u.  dem  Zusammenhang  entspre-  10 
chender  scheint  mir  nach  analogie 
von  nächrajte  die  bedeutung :  in  sei- 
ner rede  überlegt. 

ungeraete  adj.  führt  das  glossar 
zum  Pass.  K.  auf,  doch  bietet  die  erste  1 5 
stelle  Cgerete  und  ungerete  von  sinen 
vrunden  er  vlöch  das.  517,  60)  offen- 
bar das  subst.  unger;Kte,  und  auch  an 
der  zweiten  scheint  es  zu  stehen,  wenn 
man  eine  geringe  änderung  vornimmt:  20 
er  quam  do,  als  got  gebot,  üf  einen 
grüwelichen  plan,  der  was  vil  jämer- 
lich  getan  und  Qies  mit)  manegem  un- 
gerete  das.  585,  73.  vgl.  oben  unge- 
rsete  sin.  25 

raetec  adj.  rathgebend,  sich  auf 
rathgeben  verstehend,  einen  rathschluss 
fassend,  er  was  ein  vil  raetig  man 
livl.  chron.  3505.  es  bedutit  sine 
werke  rische  senftmutig  retig  und  wise  30 
rittersp.  165.  also  wurden  si  ra'tig 
Tezel  Rozmital  reise  188. 

gera;tec  adj.  rath  wissend,  ge- 
schickt zum  rath,  gescheidt.  die  her- 
ren  wert  von  hoher  art,  üf  alle  dinc  35 
geretic,  grö'^gemut  und  gro'^  totic  Ludw. 
kreuzf.  4256.  vorgesichtig,  minnesam, 
geretic  unde  ot  rrsam  was  er  an  alle 
sinre  tat  Jerosch.  Pf.  7.  d. 

anraitec  adj.  der,  an  den  geraten  40 
wird  ?  ziel  eines  anschlages  seiend  ? 
schwerlich;  wahrscheinlicher  ist:  auf 
einen  plan  Qzur  abhülfe^  sinnend,  die 
engel  erzeigeten  got  alsölhen  bor,  da-^ 
sin  werdiu  kraft  vil  staitec  von  in  wart  45 
anrstec   W.   Wh.  308,  8. 

nächrietec  adj.  überlegend,  klug, 
im  voraus  auf  alles  denkend,  listig. 
Gr.  2,  762.  dirre  alte  ist  nachraetec 
Karl  19.  a.  Blanscandi/^  ist  ein  nart"'-  50 
tiger  man  pf.  Kuonr.  32,  18.  vgl.  die 
anm.     "^swinde'    ist    ein  lop,  swer  da^ 


nu  kan  bi  der  weite  verdienen,  der  ist 
ein  gar  nächraitec  man.  wa^  'gar 
nAchr.etec  si,  da^  wirt  in  Sibchen  ahte 
dicke  schin  MS.  2,  130.  b.  der  lere 
der  pfaffen  si  gehoere  und  nächr;«tec 
Tit.  14,    17. 

iinrajtec  adj.  nicht  zum  rathe  ge- 
schickt ,  untüchtig,  die  untugent  ma- 
chit  eme  ouch  sinen  mud  unlustig  und 
unlltHig,  dai^  her  danne  nicht  nutzlichis 
lud  und  wordit  gar  unretig  rittersp. 
815. 

raetecliclie  adv.  verständig,  wo!  unde 
raetichleich  oder  rehtichleich  füeret  er 
da^  reich  gesta  Roman.  48  (_das  auf- 
fallende oder  legt  fast  die  vermutkung 
nahe ,  dass  hier  eine  randnotiz  des 
abschreibers  beim  drucke  in  den  text 
gerathen  sei,  vgl.  das  Vorwort;  dar- 
nach wäre  vielleicht  die  existenz  un- 
sers  Wortes  noch  gar  nicht  gesichert). 

rötlich  adj.  u.  adv.  was  anzura- 
then  ist,  räthlich.  bindet  üf  die  helme, 
da-4  ist  r;etlich  getan  ISib.   Z.  245,  4-». 

iinratUch  ,  uura^tlicli  adj.  1. 

keinen  rät  besitzend,  unrätlichiu  ar- 
muot  grö^e  höchvart  selten  tuot  Bari. 
306,  34.  2.  nicht  zu  rathe  haltend, 
verschwenderisch,  unretlich  vel  sum- 
ptuosus,  ultra  modum  largus,  bei  Halt- 
aus 2,  1950. 

raetelnisse  stf.  räthsel.  problema 
retelnisse  sumerl.  12,  41.  enigma  das. 
6,  52. 

raetersche  stswf.  räthsel.  neterschen 
umgeben,  aufgeben,  Mart.  270.  vergl. 
Scherz  2,  1296.  in  einer  rstersch 
das.  2,  1267.  in  einer  r*terschin  das. 
2,  1268.  vgl.  das.  2,  1283.  Frisch  2, 
90.  a.  Schmeller  3,  150.  ein  räters 
leseb.  1062,  2.  das  wort  ist  wohl  cor- 
rumpiert  aus 

raetsche  stswf.  räthsel.  ahd.  rätissa, 
rätisca  Graff  2,  467  fg.  in  den 
fundgr.  l,387.a  wird  angegeben,  das 
wort  sei  stn.  enigma  raetisclie  Diut.  3, 
218.  wand  er  ime  sagete  ein  retisce 
mit  vorhten  und  mit  bedecten  worten 
Lampr.  Alex.  MK  1058.  vgl.  fundgr. 
a.  a.  0.  —  Ben.  citiert  noch  raetsche 
Ruod.  chron. ,  ohne  genauere  an- 
gäbe. 
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ratlsehe  swv.     vyl.    narrensch.    39, 
1()   u.   die  unin.   —  fiieher? 

ni'tsal     Stil.      (aliä.    lälisal,    welche 
furvi  jedoch  nicht  sicher  nachgewiesen 
ist.     Vfil.   (half  2,  4»i'J).      mhd.  findet      5 
sich   ra'tsal   bei  Hute  im  yrundr.  s.  301. 
vgl.  Gr.  2,   lü7. 

ru'lsele  stn.  malhesis.  so  gl.  Hern. 
223.  a,  vgl.  fundgr.  1,  387.  a.  ist  das 
schluss-G  organisch,  so  würde  dadurch  1 0 
Grafts  annähme  einer  ahd.  form  rA- 
tisli  (rf.  i.  lälisali)  sprachsch.  2,  4fi9 
bestätigt  werden. 

{fcrjite  sie©,  doch    auch    stv.  da  in 
allen   formen  ausser  denen  des  prae-   1  ^ 
ter.    die   starke    und    schwache    form 
zusammenfallen,  so  führe  ich  alle  bei- 
spiele  der  der  starken  und  schwachen 
form  gemeinsamen  bedeutung  hier  auf. 
die   übrigen    bedeutungen    des  starken  20 
verbum  werden  unten    besonders    ab- 
gehandelt,    die  hier  in  betracht  kom- 
mende bedeutung  ist:    rAt  haben,  ent- 
behren können,  enlrathen,  einer  suche 
über  sein,  mit  gen.  d.  suche,     ich  kan  25 
iuwer    niht    g-erälen    Iw.    225.     ob    ich 
des  niht  geraten  kan ,  iclm  niüe^e  das. 
78.     nü  wart    da  niiil   gerAtel    eines 
phelles  tiiire  TU.  8,   115.    vgl.  das.   6, 
75.    40,     194.      Crist  .  . .  sü    maneger  30 
nujle  durch  unser  not  geraten   niht  en- 
woide  das.  38,  63.     da'i^  si  dämite  un- 
gerne    behaftet    sint    und    sin    gar    niht 
geraten  mügen  myst.  324,  8.     maniger 
bände   höchvart ,    der    ir     wol    gerietet  35 
Berth.  im  leseb.  668,  18.     der  sol  dem 
kleger  sein    gelt    guot   machen    in  dem 
dinchaus,  ob  er  sein  nicht  gerAten    wil 
münch.  sldtr.  289    is.    Ml)-     velerli- 
ches  und  müteriiches  erbes  geraten,   bei  40 
ScherT.  1 ,  527.     mehr  beispiele  vergl. 
Schmeller  3,   152. 

berate  stv.  vgl.  Gr.  4,  634.  1. 

von  rät  -  rath,  Überlegung,  Unord- 
nung, er  was  des  wol  beraten,  da^  45 
er  si  lAijen  solde  sprechen  swa;  si 
wolde  Eneit  4329.  dö  wart  er  sän 
beraten  Reinh.  im  leseb.  208,  21  ,  rfo 
tvar  er  schnell  entschlossen,  nicht,  wie 
Wackern.  angiebt ,  überlistet,  als  in  50 
des  got  von  in  beriet  ^wcÄe/ttP.  11,242, 
wie  ihm    gott  in  ansehung  ihrer  dar- 


über rath  eingab  (so  das  glossar ; 
doch  scheint  die  deutung  nicht  yam 
zweifellos^,  da/^  bete  .si  berAlen  Qan- 
geordnet')  selber  bl  ir  lebene  Eneit  9312. 
man  gab  genuoc  in  beiden ,  als  e^  der 
wise  künec  beriet  Nib.  Z.  292,  7''.  ~ 
sich  beraten,  %u  rathe  gehen  mit 
sich  oder  andern,  zu  einem  entschlusse 
gelangen,  kint ,  dir  ist  not,  da-^  du 
dich  berAtest  ba^  arm.  Heinr.  1075. 
her  Wigalois  beriet  sich  sä ,  da^ 
man  die  burger  lie/^e  leben  Wigal. 
1  1  1 58.  der  helt  sieb  schiere  beriet 
Lanz.  8337.  hiemite  berieten  si  sich 
do,  da/,  Trist.  2450.  wes  wir  uns 
haben  beraten  Ulr.  Trist.  2179.  sich 
[)eriet  der  herre  Dietrich  mit  Berkere 
deme  alten,  wie  e/,  Ruther,  im  leseb. 
231  ,19.  2.    von  rAt  ;=  vorrath, 

unterhalt.  a.    mit  acc.  der  person. 

er  beriete  uns  niemer,  gäbe  uns  nichts, 
MS.  2,  93.  a.  die  diu  gotes  krall  be- 
riet, für  sie  sorgte,  Bari.  268,  24.  ir 
tröst  vil  mangen  ie  beriet  MS.  l,65.a. 
ich  wolle  da^  ir  berietet  mich,  mir  ein 
geschenk  gäbet,  das.  1,  3.  a.  er  het 
manigen  gast,  den  er  mit  siner  haut 
beriet  Wigal.  211.  er  hete  in  in  siner 
pflege  und  beriet  in  allewege  durch 
sine  gröije  manbeit  das.  3696.  swa; 
er  armer  Hute  vant,  die  beriet  der  lu- 
genthafte man  das.  3748.  weit  ir  be- 
raten mich ,  mich  mit  der  ausrüstung 
versehen,  so  wirl  er  strites  von  mir 
gewert  das.  6041,  Reinhart  was  wol 
beraten  Reinh.  im  leseb.  201,  11.  der 
edel  künec  hat  mich  beraten ,  durch 
Verleihung  des  lehens,  da^  ich  den  su- 
mer  luft  und  in  dem  winter  hitze  hän 
Wulth.  28,  34.  er  gülte  im  soihe 
miete,  da-^  er  sin  hüs  beriete  zeinem 
halben  jAre  Amis,  im  leseb.  553,  2.  — 
eine  tohter  beraten,  sie  aussteuern,  vgl. 
Haltuus  1,  134.  uuch  von  söhnen  ge- 
braucht, vgl.  ob  zwei  eleul,  die  chind 
mit  ainander  habent,  sterbent,  e  deu 
alleu  beraten  werdent  münchn.  stdtr. 
211  (_s.  82  fg.^  b.  mit  acc.  d.  per- 
son u.  gen.  der  suche,  do  mich  got 
dirre  magt  beriet  und  mich  von  unge- 
müete  schiel  Purz.  374,  1  1.  des  wA- 
ren  al  die  tische  envollen  wol  beraten 
37* 
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Mai  90,  II.  wer  hat  dith  des  suns 
beraten  s<>  gar  wünneclich  das.  182, 
19.  er  beratet  uns  desselben  gern 
mysl.  344,  10.  der  koste  wart  rieh 
da/,  her  beraten  Ludtc.  kreuzf.  2596.  5 
des  waren  si  tägeliche  beraten  richlichc 
das.  5339.  des  wart  rieh  beraten  da-j 
gönde  volc  das.  5725.  ob  in  got  ei- 
ner frawen  beriet  Hützl.  2,  3,  136. 
du  vihtes  fruo  und  spate,  wie  dich  got  1 0 
berate  der  swachen  spise  Boner  41,  8. 
alles  des,  des  mich  beriete  got  das.  94, 
1  9.  c.   die  Sache  wird  durch  prä- 

positionen  angeknüpft.         a.    an.   be- 
raten   sin    an    spise   und     an    gewande   15 
Bari.   166,  22.         ß.  mit.    er  bie^  in 
beraten  mit  richlicher  wa'te  Trist.  4062. 
got  bäte    si    beraten  mit  lieber  ougen- 
weide    arm.    Heinr.    1399.      mit    wine 
und  mit  spise  warn  si  alle  wol  beraten  20 
Eneit  5552.     in  ein  kemenäten,  die  er 
vil  wol  beraten    mit   siner  arzenle  vant 
arm.  Heinr.   1186.     mit  siie^em  werke 
beraten,  ihre  süsse  arbeit  um.  sich  ha- 
bend, Maria,  fundyr.  2,   177,  34.    da/,  25 
büs    was    wol    beraten  mit    vil     gr6/,er 
richeit    Wigal.    197.     swa;    ich    armer 
Hute  vant,  die  beriet  ich  mit  spise  das. 
4684.     dar  sin   die  Cristen  beraten  mite 
Ludw.  kr euz-f.  6998.     der  lügende  wise  30 
si  hiemite   wol    beriet   Pass.  K.  55,    I. 
ir  diener   si    mit    helf   beriet  Suchenw. 
2,  40.         3.    mit   dtv.  der  person  u. 
acc.  der  sache?    so  steht  Eneit  5541 
in   G:    er    beriet   in  allen  wäfen,    aber  35 
die  bessern    hss.    geben  sämmtlich  das 
richtige:   er  bereite  in  allen  wäfen. 

uiibcratcn  part.  adj.  1,     ohne 

rath.     inconsullus     unberälen     Diefenb. 
gl.  1 52.  2.  nicht  gegen  mangel  ge-  40 

schützt,  si  wären  unberäteu  Iwein  228. 
diu  ors  ist  unberäten  gar,  ohne  pflege, 
Parz.  485,  4.  do  lief  ein  unberäten 
man  ^bei  starkem  frost')  durch  einen 
walt,  nicht  gegen  die  kälte  ausgerü-  45 
stet,  ungeschützt,  Stricker^  im  leseb. 
566,  20.  vgl.  berälenliche.  3.    un- 

ausgestattet,  von  söhnen  wie  von  töch- 
terti    gebraucht.       ob    zwai    (Meut,    die 
chinl   mit   aiiiaiider  habent,  slerbent ,    »"'   50 
den  chint    allen   beraten  werdent ,    swie 
vil  dannoch  der  unberäten  chint  ist,  die 


Süllen  . . .  münch.  stdtr.  21 1  (s.  83).  und 
swa;  guotes  über  die  unberäten  chint 
und  über  gelt  wirt,  dav^  Süllen  den  chint 
geleich  mit  ain ander  teilen  ebenda-  vgl. 
auch  Gr.  w.   1,   106. 

hcratenliclie  arfp.  mit  vorrath  aus- 
gerüstet, der  edele  fürste  riebe  vuor 
gar  berätenlicbe  beide  mit  koste  und 
mit  wer  Mai   107,  22. 

enlratc  stv.  wohl  zu  unterscheiden 
von  en  -  träte ,  ich  fürchte,  s.  3,  84, 
20.  1.    zu    ich    rate     A    gehörig. 

Hectür  in  allen  entriet,  d.  h.  er  geriet 
niht  an  sie,  er  wich  ihnen  allen 
aus.  Herb.  9742.  unsicher  ist,  ob  en- 
trälen  oder  ent-räten  gemeint  sei:  der 
edele  nuwit  entriet  C:  »»et)  Pylatis  man- 
heit  Pilatus  2 1  4,  wich  aus  oder  fürch- 
tete? man  vergleiche  den  Zusammen- 
hang. 2.  zu  ich  rate  B.  ich  rathe 
ab.  want  i^  im  enträten  wart  Jerosch. 
Pf.  137.  d.  iedoch  entriet  im  Mauste 
da-^  mit  trüwen  das.  163.  a.  —  Wa- 
ckern, scheint  (vgl.  glossar  s.  v.  in- 
träten) die  durch  das  ags.  dr.ed  ver- 
anlasste aufstellung  eines  verbums 
träte,  en-träte  nicht  zu  billigen,  son- 
dern nur  ein  verbum  und  zwar  ent- 
räte,  eig.  bin  rathlos,  anzunehmen,  aber 
vergl.  Gr.  2,  812  u.  813..  Schmeller 
glossar  zum  Hei j and  s.  23.  Graff  5, 
522  «.  s.  w.,  wo  das  wort  über  allen 
zweifei  festgestellt  ist. 

errate  stv.  1.     zu   ich    rate    A. 

gerathe ,  treffe  auf  etwas,  mit  dem 
swerte  er  in  erriet,  den  heim  er  im 
verscarte  pf.  Kuonr.  284,  25.  in  al- 
mitten  er  in  erriet  das.  169,  17.  er 
stach  manegen  dernider  der  nach  schri- 
ender  diet.  eim  (?)  degen  er  üf  den  schilt 
erriet  gegen  den  vier  nagelen  hin  Lan- 
cel.  1518.  vgl.  die  anm.  nu  erriet  er 
in ,  da^  ers  emphant  zen  vier  nagelen 
gegen  der  haut  Erec  2793.  zuo  der 
siten  ern  erriet  und  sluoc  im  eine  wun- 
den das.  4416.  mit  guotem  willen  er 
e^  Qdas  Schwert^  sluoc,  üf  den  heim 
er  in  erriet,  traf  er  ihn,  das.  9201. 
da/,  iedich  man  sich  selbe  erriet  Turl. 
Wilh.  1 32.  a.  fälschlich  wird  von  W. 
Grimm  zu  pf.  Kuonr.  155,  15  ein 
verb.  erriden  angenommen,     auch   die 
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lesart  swa^  er  erniilcii  kiiiido  kluf/e 
484  in  A  ffiehl  sicherlich  nicht  den 
inf.  zu  unserm  wurle ,  sondern  ist 
schlechte  schreibunij  oder  terderlmiss 
für  crrilcn,  wie  die  ühriijen  hs.  lesen.  5 
die  ableitunij  von  errälen  gewährt  keine 
Schwierigkeit.         2.  zu  ich  räle  B. 

a.  rathe  an.  erbermde  h;U  gute  cr- 
rAtcn  an,  da/,  er  üf  die  erde  kam  mit 
mensche  wart  MS.    1,    187.  a.  "' 

ß.  errathe.  dö  sprach  ich  'du  h;'i>,i/^ 
erraten'    Teichn.  2r>8. 

{jerate  s/p.  A.    vgl.    ich   hItk:  A 

M.  Gr.  2,  75.      1.  wohin  kommen^  ge- 
langen,    dass  der  begriff  des  zufälli-   I  -^ 
gen    dem  worte  geraten  nicht  wesent- 
lich    angehört,     zeigt     Luthers    bibel 
Richter    14,  6.  9.    15,    14.    I.Samuel. 
10,    6.  10.     der   her  von   dem  schalle 
durch    die    kuchen   geriet  Nib.  Z.   1 45,  20 
4'.     swar    ich    sider    hin    geriet   Trist. 
4121.     da;    min  reise   niht  geriet    vvan 
üf  da;  hus  ze  Klaremunt   Mai    170,  2. 
zuo  Bethlehem  er  dö  geriet  Pass.  5,  80. 
ietweders    stich    geriet    da    schilt    unde  25 
heim    schiel     Iw.    259.      nu    was    der 
strit    geraten    zeime  also    verrem  rucke 
von  der   drier    künege  drucke    W.   Wh. 
423,  26.  —  im  half  mannes  herze  niet, 
sint  er  dar  ane  geriet,   da;  indes  dühte,  30 
da;    ir    varwe    luhte    geliche    wol    der 
sunnen    Herb.    11164.     an    die    andere 
Sache  er    geriet  Pass.  K.  74,   94. 

2.    ausfallen,    ausschlagen.      geriet 
er  nach  den  magen,  er  würde  ein  kiie-  35 
ner  man    Nib.  Z.    108,   6^.     geratet    ir 
im  rehte  na,    so    Iw.   220.     siniu    kint 
diu  wären  geliche    und    so  rehte  wun- 
necliche     geraten     an     dem    libe,    da/, 
Gregor.    35.     da;    er   so    wol    geraten  40 
was ,     dass     er    so    gute    fortschritte 
machte,  troj.  47.  b.     einen  sun  si  ge- 
wannen ,   .  .  doch   er   übel    geriet  ane- 
genge.    19,  76.     geretit  da;  kint  ubil, 
da;^   sich?,    le;it    an    spil    mühlh.  stdtr.  45 
55,    24.     ist    das    eyne    frouwe  eynen 
man  hat,    der    obil    geraten  ist  kulmer 
recht  5,   58.     des  sun  wol  geraten  hat 
und   also   gar  ze  lobe  stat    Erec  2913  5Q 
(_aho  geraten  mit  sin  und  hän  verbun- 
den ?).      da;    er   so    wol    geraten    viir 
manegen   was  besunder  troj.    im  leseb. 


722,  11.  der  zoph  was  fiir  da/,  hoii- 
bet  lanc,  halp  swarz,  halp  blanc,  als  in 
diu  gnicne  varwe  schiet :  der  zage!  al- 
sam  geriet  das.  7334.  ir  b(;ider  tjost 
dö  geriet  also,  da/,  da  ir  drumzen  (lu- 
gen hö  frauend.  216,  9.  der  ('rste 
ungewin  geriet  ze  sinen  un<'ren  fw. 
176.  gerate  unsippe  geselleschaft  ze 
guole  das.  106.  sin  freude  geriet  zu 
klage  Pass.  K.  227,  89.  nie  mannes 
varwe  ha;  geriet  Parz.  im  leseb.  399, 
8.  —  dö  geriet  e/,  misliche,  da  fiel 
es  anders  aus ,  Wigal.  1 989.  sus  i; 
üf  den  tac  geriet,  da;  der  pomeren- 
schen  diet  man  die  briulre  such  irslän 
tüsint  unde  vumfzig  man  Jerosch.  Pf. 
55.  d.  unde,  da;  en  ein  erczteie  solde 
sein,  zcu  einer  seuche  icht  gerate  stat. 
d.  d.  ord.  s.  93  (29).  —  glücklich 
ausfallen,  gelingen,  dem  uf  sinen  vient 
ein  slac  geriet  Ludw.  kreuzf  4406. 
—  Parzivals  anlphanc  dö  geriet,  manege 
schfBne  vrouwen  muos  er  sich  küssen 
schouwen    Parz.    698,    22.  3.    mit 

adverbialpräpos.  u.  acc.  treffen,  die 
roten  er  a  n  geriet  üf  der  wiltnisse  verre 
menlich  mit  stritis  werre  Jerosch.  Pf 
1 52.  a.  4.  mit  inf.  ohne  ze.     dazu 

kommen,  dazu  gelangen,  etwas  zu  thun, 
es  anfangen.,  dabei  sein,  oft  dem 
griech.  rvyyaveiv  entsprechend,  vgl. 
Gr.  4,  96.  so  minne  an  tumben  kin- 
den  ir  spil  geratet  vinden,  erst  anfängt, 
Trist.  12436.  unt  sol  ich  an  dich 
lange  sin,  so  gera-t  min  sin  verkeren 
sich,  so  kommt  es  dahin,  dass,  Georg 
778.  gerieten  si  dö  ze  schroten  Da- 
niel 63.  b.  swenne  ir  Qbauern^  ge- 
ratet setzen  iuvvern  miiol  nach  schilt 
unde  sper,  wenn  ihr  darauf  kommt, 
euren  sinn  dahin  zu  wenden,  zeitschr. 
f.  d.  a.  2,  88  Qbuch  d.  rügen^.  si 
gerieten  schriffen  Boner  7,  22.  wen 
ir  gerätent  singen  das.  18,  22.  er 
geriet  zuo  sime  herren  g.1n  Diocletian 
1403.  mehr  beispiele  s.  fundgr.  1, 
372.  a.  Gr.  4,  96;  doch  wird  sich 
die  dort  aufgestellte  vermttthung,  diese 
auxiliare  Verwendung  von  geraten  sei 
in  dem  FAsass  und  der  anstossenden 
Schweiz  einheimisch,  schwerlich  durch- 
führen  lassen.  B.    vgl.    ich    rate  ß. 
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1.  rathen,  anrafhen ,  beauftragen. 
einem  eine  magt  ze  wibe  gerAten  Wi- 
gal.  3811.  hie  mite  gerieten  si  under 
in ,  wurden  unter  einander  zu  rathe, 
Trist.  9641.  si  gerieten  in  ein,  mir-  5 
den  darüber  eins,  das.  12866.  ich 
gerate  niemer  dar  an,  dazu,  das.  93. 
min  herze  geriet  mir  an  minen  wirt  Itc. 
38.  dö  er  im  mit  giioler  zucht  an  da^ 
zeichen  sus  geriet  Pass.  K.  350,  5.  10 
an  höchgestiiele  man  geriet  Remh. 
1328.  vgl.  d.  anm.  da  mite  mahtii 
geraten  wo!  dem  biderman  vil  gar 
umbe  al  sin  ^re  MS.  1,  189.  a.  ge- 
ratet si  ir  herze  mir  das.  68.  wer  15 
iu  geriete  disen  wän  das.  93.  dö  tet 
diu  küneginne  da;  ir  der  künec  geriet 
Nib.  Z.  78,  6  3.  do  täten  die  Burgon- 
den  als  in  Sivrit  dö  geriet  das.  85,  3^ 
dö  kom  von  Tronege  Hagene  als  im  20 
der  wirt  geriet,  auftrug,  das.  90,  7^ 
e^  geraetet  nimmer  min  lip,  ich  kann 
nicht  dazu  rathen,  das.  184,  5'*.  da; 
enkunde  nieman  mir  geraten,  da;  ich 
schiede  von  dem  wäne  Walth.  119,  6.  25 
swie  wir  geraten  wolden,  da^  wir  da; 
dulten  solden  Hahn  ged.  12,  43.  vil 
wol  ich  dir  geraten  kan ,  wie  dir  wirt 
der  sorgen  buo^  Bari.  17,  40.  als 
im  dirre  man  geriet  das.  18,  34.  dö  30 
er  {,der  teufel)  deme  wibe  geriet,  da; 
si  da^  obe?  8e;e  das.  52,  22.  im  ge- 
rieten sine  man,  da^  er  das.  344,  2. 
er  tet,  als  er  im  geriet  Pass.  K.  9, 
37.  dö  er  da;  beste  in  geriet,  da;  35 
man  zu  lügende  nande  das.  18,  14. 
si  täten  dö  als  in  geriet  der  töten  ge- 
wonheit  das.  350,  5.  2.  im  schade 
führen,  als  plan,  anschlag  hegen. 
jäne  getar  ich  dinen  mägen  geraten  40 
keinen  ha;,  wände  si  min  bruoder  gerne 
bi  im  sMmb.  Z.  291,  6  2.  3.  an- 

ordnen, die  veranlassung  sein,  nu 
ruoche  mich  bewisen  der  mir  ze  lebene 
geriet,    gott ,    Mb.  Z.   330,   3'.  4.  45 

entrathen,  zu  entbehren  wissen,  s.  ich 
gerate  swv. 

wolgeraten  adj.part.  wohlausgefal- 
len,  s.  oben  übel  geraten,  wol  geraten, 
als  ein  getrüwer  vater  guot  nach  wolge-  50 
rätnem  kinde  \uot  Ludw.  kreuzf.  8071. 

gerate  SIT«,  s.  oben  vor  ich  berate. 


mlsserate  stv.  1.  zu  ich  rate  A. 
falsch  gerathen,  an  eine  unrichtige 
stelle  gelangen ,  übel  ausfallen.  dö 
misseriet  diu  lanze  an  siner  hurteclichen 
just  troj.  bei  Scherz  2,  1053.  di 
wunde  im  misseriet  Jerosch.  Pf.  80.  c. 
da^  in  doch  misseriet,  want  gewarnit 
wart  di  diet  dar  oben  das.  170.  a. 
do  misseriet  an  griffe,  das  fassen,  hal- 
ten missrieth,  Pass.  K.  3G3,  62.  ir 
enweders  tjost  dö  misseriet  Parz.  444, 
1 5.  des  muot  unt  des  lip  misseraet 
als  ein  veilez    wip  Helbl.  2,  976. 

2.  zu  ich  rate  B.  ertheile  einen 
schlechten  rath.  so  misseriet  er  mir 
nie ,  swenner  an  minen  rät  gie  klage 
Lm.  1027.  als  wir  ofle  ein;  vor  ein 
andere;  missesehen.  als  ofte  misseräten 
wir  ein  guote^  für  ein  boese;  Berth. 
99  (_die  predigt  ist  aber  von  David 
von  Augsburg,  u.  unter  dessen  werken 
herausgegeben  von  Pfeiffer,  myst.  326 
fg.  unsere  stelle  steht  327,  24). 

iinrate  stv.  einen  Übeln  rath  erthei- 
len.  so  wi;;et,  da;  unedeliu  ger  unräte 
ir    selben   Frl.  374,    17.  vgl.  die  anm. 

verrate  stv.  1,   verleiten,    ver- 

rathen;  verderben  durch  einen  Übeln 
rath  oder  durch  einen  feindlichen  an- 
schlag. warumbe  woldet  ir  mich  siän? 
min  stolzheit  mich  herzo  verriet  Lampr. 
Alex.  M"^.  2749.  diu  minne,  diu  im 
verriet  die  sinne  Gregor.  154.  da  mite 
was  verraten  der  vil  küene  man  IS'ib. 
Z.  137,  3^.  nu  velschent  si  mich  sere, 
ich  habe  si  verraten  Iw.  157.  die 
disen  rat  täten,  die  hänt  mich  verraten 
das.  1  73.  wie  si  ir  vrouvven  verriet  das. 
196.  verriet  ich  iuch,  waz  würde  min? 
das.  80.  verrätens  ich  doch  wenic 
kan,  swie  mich  des  zihen  sine  man 
Parz.  27,  1.  die  andern  ruochent,  wie 
si  in  verrieten  Teichn.  157.  der  die 
Hut  verraten  tuot  das.  217.  2.  mit 

rath  versorgen,  alle;  unser  riche;  gut 
an  habe  und  ouch  erbe  wirt  uns  nu  un- 
bederbe  und  an  nutze  vergraben,  wand 
wir  niemannes  h^ben,  der  e;  kunne  ver- 
raten Pass.  K.  103,  47. 

verrätgenö;  s.  das  zweite  wort. 

verräta^re,  verra;taere  stm.  tra- 
ditor  vorreter   Diefenb.  gl.  275.     ver- 
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rAter  gl.  Motte  4,  235,  87.  verrätAre 
(:  näme)  pf.  Kuonr.  im  leseb.  235,  18. 
der  sol  iu  sin  utim.i^re  als  ein  verrA- 
lare  Iw.  120.  ein  valscher  Verräter 
Boner  18,  46.  da^  ir  wfürel  presellet 
dem  verneter  Jüdä  Mai  152,  35.  nii 
mugt  ir  horin  wie  ii^  ginc  dem  selben 
verrot^re  so  arc  so  iingewere  Jerosch. 
Pf.  125.  d.  vgl.  das.  83.  b.  ze  den 
vier  verrietsern  (triuwe  Lern)  Ottokar 
im  leseb.  823,  1 8.  dem  verraiter  Judas 
das.   823,    13. 

landcsverrataere  stm.  patricida, 
parricida,  vattertreder,  lantzverrater  voc. 
0.  24,   34. 

verrätaKrinne  C«n),  verraetaerlnnc 
(in)  ststDf.  verrätherin.  viir  eine 
verrätaBrinne  hin  ich  da  her  in  geleit 
Iw.  153.  si  ist  ein  verrAtierinne 
(:  minne)  Warnung  1617.  wenest  du, 
da?  ich  ein  vorreterin  sie  myst.  1^1,  4. 

verratlich  adj.  verrätherisch.  sin 
verrAtlicher  sin  Pass.  59,  41. 

verratnisse,  verrsetnlsse  stf.  u. 
stn.  vgl.  Gr.  2,  322  fg.  verrath,  ver- 
rätherei.  ein  hauptsächlich  mitteldeut- 
sches wort,  vgl.  Gr.  3,  324.  e^  en- 
were  denne  untrüwe  unde  grö^  vurre- 
tenisse  Herb.  1787.  er  reit  mit  ver- 
r;etnisse  hin  livl.  chron.  5767.  dar- 
umme  suchten  si  dise  Ursache  mit  vor- 
retnisse,  da^  si  in  getöten  mochten 
myst.  190,  20.  i^  ist  ein  vorrctnisse, 
da;^  Sarecke  tribit  Jerosch.  Pf  111.  a. 
vgl.  das.  101.  d.  entschuldiget  si  sich 
des  mordes  noch  des  vorretnysses  nycht 
kulmer  recht  3,  37.  vgl.  das.  3,  26. 
das  vorrotnysse  des  totslages  das.  3, 
27.  Ungnade  unde  mort  unde  mort- 
lich  virrtHniss ,  die  sich  erhabin  habin 
freib.  stdtr.  87.  ouch  geschach  gru^ 
verrt'-tnisse  in  welschen  landen  an  des 
edelen  küneges  sun  von  Ungern  Griesh. 
chron.  35.  die  verretenisse  des  lant- 
volkes  Clos.  chron.  29.  vernetnuss 
mort  manslehtig  bluot  Suchenw.  20,  167. 

widerrate  stv.  abrathen.  discon- 
sulere  wider  raten  Diefenb.  gl.  99. 
da^  wil  ich  widerraten,  sprach  do  Si- 
vrit  Nib.  Z.  50,  5^.  er  hcte^  wider- 
raten niwan  da;  Grrnöt  . .  .  das.  231, 
2'.     da;  wil  ich  widerraten,  sprach  do 


Hagene  das.  311,  2'.  ob  du  mir; 
widerrätes  fJlr.  Trist.  2162.  nieman 
ei  widerraten  sol  Mai  100,  36.  da; 
widerriet  ime  sante  KilyAnu.s  myst.  152, 
5  17.  da/,  wart  im  aber  vast  widerraten 
znrch.  jahrh.  74,  34. 
KÄTK  swm.  woraus  frühe  ratkn  stm.  ge- 
worden ist.  ahd.  rAto  i_die  länge  des 
a  wird    durch    die    form  roten  wnhr- 

10  scheinlich}  Graff  2,  470.  eine  art 
Unkraut  im  körn,  raden.  zizania  lo- 
lium  ratle  voc.  o.  10,  88.  zizania  rate 
sumerl.  20,  52.  raten  das.  49,  63 
u.  29,  54.     Diefenb.   gl.  288.     lolium 

15  raten  sumerl.  11,  13«.  22,  39.  heid- 
rich  ader  roten  Diefenb.  gl.  172.  ca- 
lamenta  raten  in  dem  koren  Diefenb. 
gl.  55.  nigella  ratte  voc.  o.  43,  145. 
raten  sumerl.  23,  9  u.  63,   19.    figella 

20  est  herba  quaedam  cuius  semen  dicitur 
ratyn,  etiam  dicitur  instrumentum  musi- 
cum  Diefenb.  gl.  124.  vgl.  die  anm. 
(ist  hier  rate  mit  rotte  verwechselt? 
oder  figella  mit    nigella?)    vgl.   Frisch 

25  2,  81.  c.  Schmeller  3,  153.  Diefenb. 
supplem.  380,  b.  335,  c.  88,  a  fg.  635, 
c.  ein  kuoche  von  spriuwen  und  von 
raten  amgsb.  45,  a.  dA  mir  hie  vor 
wei^e  wuohs,    da  wehset   mir  nü  raten 

30  ebenda  (leseb.  690,  11).  man  si  von 
den  guoten  Icesen  als  den  ratten  und 
unrein  krut  ü;  dem  reinen  sAmen  guot 
Ls.  1,  479.  do  kom  sin  vigent  und 
säte    ratten   alder   knüllen    alder   treffen 

35  alder  swie  man  e;  danne  heilet  Griesh. 
pred.  2,  37.  gemang  kom,  das  were 
eyn  teil  körn  eyn  teil  rocken  unde  ein 
teil  rathen   Gr.  ic.  3,   623. 

mägerate ,    mägeraten   swm.  stm. 

40     sigillum  Salomonis  mägerate  sumerl.  23, 

58.     girada    mageraten    das.    22,    41. 

vgl.  Diefenb.  supplem.  263,  b.w.  533,  a. 

RÄTICH     oder    k.«tich?     stm.    rettig.     ra- 

fanum  ratich  sumerl.  63,  48.     ralTanus 

45  aor  ratich  Diefenb.  gl.  231.  rafanus 
sure  ra'tich  voc.  o.  43,  176.  radix 
milter  raetich  das.  43,  1 77.  vgl.  Schmel- 
ler 3,  153.  Diefenb.  supplem.  484,  6 
s.  V.  raphanus,  wo  u.  a.  noch  die  for- 

50  men  rettich,  reedich  aufgeführt  wer- 
den, raetich  ist  ehalt  und  veuht  .  .  . 
und  gi\  guot  bluot  und  senflet  den  durst 
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und  machet  den  släf  iinde  leschet  den 
huorgeluste  arzneib.  Diemer.  b.  XIII. 
raplich  ist  warm  .  . .  swer  in  g-esoten 
i^^et,  dem  ist  er  g^uot  für  die  huosten 
das.  d.  III. 

räticli^aine,  rätiehsouc  s.  das 
zweite  wort. 

nierrälich  stm.  nicht  mit  ahd.  me- 
rihä,  mähre,  stute,  zusammen  gesetzt,  zu 
welcher  annähme  das  engl,  horseradish 
veranlassung  gegeben  hat,  sondern  mit 
mere.  mare,  der  über  meer  zu  uns 
gekommene  rettig.  vgl.  Weigand  d. 
wtrbch.  2,    127.     Schmeller   3,    153. 

RATTE  Coder  RATE?)  su>f.  u.  swm.  gWs, 
gliris  eyn  ratte  Diefenb.  gl.  141. 
sorex  mus  radde  sumerl.  16,  15.  glis 
ralt  zeitschr.  f.  d.  a.  5,  415.  rat  voc. 
0.  38,  62.  e;  wont  ein  übel  ratte 
(rate?)  gar  mit  guofer  statte  Cstate} 
in  eins  herren  kemenäten  Ls.  3,  53,  3. 
dö  des  der  ratt  wart  gewar,  er  begund 
zuo  kallen  das.  53,  12,  aber  alsbald 
so  rette  s  i  u.  so  weiter  durch  das 
ganze  gedieht,  u.  diu  ratte  das.  54, 
37  C:  gatte  d.  i.  gate).  aber  zum 
Schlüsse  wieder  da  wolt  sich  der  ratt 
nit  hüten,  des  muost  er  ze  tode  fluten 
das.  54,  59. 

rattenvalle  s.  das  zweite  wort. 
ratzo  swf.  u.  swm.  was  ratte.  gen 
miusen  unde  ratzen,  die  kan  si  wol  zer- 
kratzen Ls.  3,  558.  diss  nagt  ein 
weyss  schwartzer  ratz  C:  katz)  leseb. 
1062,   7. 

RATZE  swv.  kratze,  bi  hunden  und  bi 
katzen  was  ie  bizen  und  ratzen  Friged. 
138,  15.  si  horten  schiere  ratzen 
C:  katzen)  an  der  türe  slo^  den  koch 
Boner  15,  26.  ratzen  unde  nagen,  ratzen 
der  conscienz   bei  Scherz  2,    1268. 

RAVE  swm.  ahd.  ravo  Graff  1,  495.  bal- 
ken  am  hause,  der  das  dach  stützt, 
vgl.  Frisch  2,  82.  a.  Schmeller  3,  58. 
3,  75.  tignum  raf  voc.  o.  4,  83.  ti- 
gillum  rave  sumerl.  51,  5.  tigna  ra- 
ven  sumerl.  29,  14  «.  34,  12.  en- 
milten  stuont  ein  krumbiu  sül,  diu  was 
gar  des  hüses  kraft,  die  rAwen  Q-  rA- 
ven)  wären  dar  gehaft  Eracl.  2066. 
wie  meng  raffen  dann  üf  dem  huss  ist, 
als  meng   1 0   W  -(^  ist  er  verfallen   Gr. 


w.  1,  282.  wer  ouch,  das  einer  den 
andern  frevelte  under  russigem  raffeun, 
der  sol  es  büssen  das.  1,  37.  ist  hie- 
mit  der  fall  einer  heimsuoche,  eines 
5  Überfalls  im  hause,  angedeutet?  vgl. 
were,  dass  deheiner  den  andern  fräven- 
lich  überlüffe,  der  selb  sol  das  einem 
vogt  bessern  von  iegklichem  raffen  dri 
stund  nun  Schilling  Gr.  w.   1,  39. 

I  0  gerävc  swm.    wer  hüsen  (d.  i.  haus 

bauend  wil ,  dem  sol  man  geben  holtz 
zu  einer  uffrichty  und  vier  geraffen  und 
nit  fiiro  Gr.  w.  1  ,  79.  —  gehört 
hieher      ref,       gereffe      (_clitella^  ? 

1 5     schwerlich. 

grave  hieher?  s.  das  wort  an  sei- 
ner alphabetischen  stelle. 
RAviT  (orfer  RAviT?)  s^m.     streilross.     Gr. 
2,  230.  vom  rom.  raver  rennen,  viele 

20  stellen  aus  herzog  Ernst,  Parzival, 
grafen  Ruodolf,  Lanzelet,  Heinr. 
Tristan,  aus  der  Eneit ,  Wolframs 
Willehalm,  Engelhart,  Wigalois,  Helb- 
ling,    Athis   u.  Profilias    führt  Pfeiffer 

25  auf,  das  ros  im  altd.  3.  35  fg.,  doch 
lässt  sich  die  zahl  noch  beträchtlich 
vermehren,  ein  ravit  von  Späne  hoch 
Parz.  400,  4.  W.  Wh.  128,  17  = 
casteiän,     dagegen    Lanz.     5607    von 

30  kasteiän  unterschieden,  über  die  quan- 
tität  des  a  vgl.  Haupt  zu  Engelh. 
2693. 

RAWE    S.    RIOWE. 

RAZ  (raze  stf.?')  stm.?   stn.?   honigwabe, 

35  honigseim  (?).  vgl.  Frisch  2,  126.  c 
fg.  Gr.  3,  464.  mnl.  rät,  nnl.  raat  = 
radius  mellis?  aber  vgl.  was  Frisch 
sagt,  dass  r.15  allein  das  wachs  be- 
zeichne,    im     ist    nach    eren    also    ger, 

40  daz  nie  eim  hungergitec  ber  so  not  en- 
was  nach  süe^es  honeges  rä^e  MS.  2, 
154.  b.  sin  trinken  was  diu  viol  rä^ 
(:  ä;)  Georg  49.  a  (veilchen-syrup  ?). 
hängt  es  zusammen  mit  ra'^e? 

45razalic  gen.  razaliges  nom.  propr.  eines 

fürsten   von   Azagouc.     Parz.    41.  43. 

45.  50.  64.  85. 

RÄZE    adj.    ahd.  rä^i  Graff  2,    556.    Gr. 

1,  748.    das.  2,  573.     scharf,    herbe, 

50  ätzend,  hitzig,  heftig,  der  win  enwelle 
rae^er  sin,  herber,  Walth.  106,  21.  des 
meien    glänz    mit   deinen     mosten  resse 
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Hätzl.  1,  91,  248.  p/,  ist  Ifttcr  unde 
dünne  g-esmac  und  ra-^e  kröne  ScIi. 
513  Cdas  getränk).  sin  dön  ob  allen 
rs^en  dcenen  vcrl  in  ('-ren  schine  MS. 
2,  207.  a.  welch  n6t  er  an  in  brAchle 
mit  kesteg-unpe  re/^v  Pass.  K.  378,  47. 
ein  f^eslürme  rar/^e  Massm.  denkm.  138. 
b.  der  hnnt  wirt  vvinnunde  unde  r.t'^^e: 
da/,  ffcscliilit  aller  meist  in  dem  herbste 
arzneib.  Diemer  o.  V.  iiü  wart  der 
lewe  rar^e  ze  in  Itc.  200.  der  lewe 
wart  ra'7,er  vil  dan  6  das.  201.  mani- 
gen  hell  vil  ra-y^en  hete  diu  wol  ge- 
zierte stat  Serval.  88.  da  er  QElias') 
einen  künic  ra'7,en  vioch  das.  904.  den 
vrechen  und  den  ra'^en  Iroj.  bl.  299. 
da;  ein  tfivel  rö^e  in  dem  steine  sp^e 
Pass.  K.  225,  35.  an  dem  herzen  rt*'7,e, 
munter,   das.   505,    19. 

mortra^'i^e  adj.  mordgierig,  da^  ir 
die  mortra>5en  iht  l^et  für  den  sal  Nib. 
Lm.  2026,   3. 

ruoinrai^c  adj.  ruhmgierig,  ruhm- 
redig, verswigen  und  niht  ruomra;5e 
was  er  aller  siiier  tat  Heinr.  Trist.  2155. 

snabelrae^e  adj.  überscharf  mit  der 
rede,  er  ist  snabelra'^er  dann  ein  vi- 
pernater  müge  sin  MS.  2,  175.  a  (_in 
einem  rüthsel  von  der  zunge^.  ob  ich 
nu  mit  den  ma-ren  wa'r  ze  snabelrs^e 
Ottokar  s.  147.  b.  erst  ze  snabelrs^e 
Nith.  H.  78,   34.  vgl.   die  anm. 

stunnraeiTO  adj.  wildstürmisch.  Ti- 
turel  27,    192. 

tiimpra;7,e  adj.  unüberlegt  hitzig. 
er  ist  gnuoc  tumprae^^e  Iw.   195. 

>vortra!^c  adj.  scharf,  bitter  in 
Worten,  des  mich  so  liite  zihet  da; 
wortra-^e  wip  Nib.  Z.  128,  5'  Qdenn 
dass  auch  in  C,  wo  jetzt,  von  neuerer 
hand  geschrieben  ,  wortherte  gelesen 
wird,  ursprünglich  wortra'^e  gestanden 
hat,  ist  gegenwärtig  keinem  zweifei 
unterworfen^. 

rae^e  stf.  die  schärfe,  härte,  bitter- 
keit.  ahd.  ra;i.  Schmeller  citiert  die 
altacher  predigten  5,  41  C*'-  i-  Roths 
pred.  31,  wo  steht:  er  störte  ouch  die 
ra;e  der  unreinen  Juden,  vgl.  die  a«/«.); 
Benecke  Martina  46.  ausserdem  kenne 
ich  noch:  er  hete  an  sich  gebrochen 
mit    urlouges   r^^en    vil    der  ummesejen 


Pass.K.  566,  59  —  sollte  hieher  ge- 
hören fenicium,  coccineum  rezzf;  su- 
nicrl.  7,77?  schwerlich]  vgl.  Diefenb. 
Supplement.  129.  a,  wo  noch  reizza, 
5      role/^,   roti   «.   a.  aufgeführt  werden. 

rar^e  swv.  incitare.  so  gieht  ein 
voc.  V.  jähr  1455  an.  gehört  hieher: 
si  rnnent  beide ,  dirre  und  der,  si  rä- 
;ent    hin,    si  r,V/,ent   her,    man    siht  siu 

1 0      beide  zwinken   und    zwieren   MS.   H.  2, 

1.J9    a?    s.    das    folgende     Wort.    vgl. 

auch  do  strecket  sich  ir  einer  und  rauzte 

sere  Renner   10218. 

KAZZE  swv.  rassele,  vgl.  to  rallle.   etwa  ich 

15  RATZK?  so  setzte  Benecke  an  u.  so  deu- 
tete er  das  unter  dem  vorhergehenden 
Worte  aufgeführte  beispiel:  si  ra;;ent 
bin,  si  raz/^ent  her  MS.  2,  94  a  (*'•  d. 
Hagen  2,   139.  a  liest  r.1;ent). 

20re-  zuweilen  für  er-,  wenn  im  an- 
rührenden unbetonten  auslaul  vocal 
oder  n  oder  r  anlehnt,  z.  b.  dorebei^te, 
unrechant,  erresach  u.  a.  Gr.  1 ,  387  ,• 
analog  ist  die  umkehrung  des  en  in  ne. 

25kk   s.    RficH. 

HK  gen.  rkwes  stm.  u.  stn.  ?  (vgl.  den  ahd. 
pl.  rrwir)  goth.  hraiv,  ahd.  hrro  Graff 
4,  1131.  vgl.  Gr.  2,  412.  das.  3, 
398.  myth.   659.     zu  caro,  vgl.   Gr.  g. 

30  d.  d.  spr.  1010  fg.  das  geschlecht 
scheint  keinen  einßuss  auf  die  bedeu- 
tung  zu  haben;  doch  ist  mhd.  das 
neutrum  wohl  gar  nicht  ganz  sicher 
bezeugt,    vgl.  Parz.  321,   14  (s.  «.). 

35  1.  der  todte  korper,  der  leichnam,  die 
leiche.  gebalsemt  wart  sin  junger  ro 
Parz.  107,  5  ir  lip  der  ist  ein  jun- 
ger rt''  unt  lit  hie  Wigal.  10133.  des 
rr  wart    gebalsemt   gar    geleit  in    einen 

40  edeln  stein  das.  10723.  da  wart  der 
re  ze  resle  bräht  Ernst  1251.  2. 
bahre,  den  edeln  künec  riebe  si  leiten 
üf  den  re  Nib.  Z.  155,  7l  do  man 
si  leit  üf  den  re  kl.  L.  398.    die  wur- 

45  den  gebäret  iif  den  rö  das.  537.  er 
stot  hie  selbe  ouch  ame  rt*  Parz.  53, 
1.  Gälöesen  und  Gamureten,  die  habt  ir 
bede  übertreten ,  da^  ir  se  gäbet  an 
den  re  das.   586,  21.     ist  ieman  under 

50     iu    so    biderbe  und  also  getriu,    da;  er 

mich  vürder    üf   den    re  Mai    164,  29. 

3.  gr abstatte?  manvergl.  die  folgen- 
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den  heispiele:  si  chomen  ensamet  ze 
dem  rv ,  die  frauen  zur  grabstätte 
Christi,  Diemer  266,  1  wnrf  fundgr. 
I,  180,  44.  dö  man  sinen  friuiit  ze 
grabe  truoc,  zäher  gab  er  im  genuor :  5 
von  dem  röwe  wart  im  vil  gäch  War- 
nung 35.  das  erstere  beispiel  kann 
freilich  auch  unter  1  gehören,  das 
ztpeite  unter  4.    leichenbegungniss, 

bestattung.      funus    re   sumerl.    8,    68.   10 
desgl.   gl.  trev.  3,    18,    11.  5.  der 

tod.  da^  sper,  da^  Gahmurete  g-ap  den 
re  Parz.  111,  21.  e^  tuot  manc  tüsent 
herzen  wo:  da^  Qconj.?  so  Benecke') 
strenge  mortliche  re  an  mime  henen  15 
ist  getan  das.  321,  14  (m  gg:  stren- 
ger mortlicher).  sin  leben  sluoc  des 
tödes  re ,  der  tod ,  Türl.  Wh.  25.  a. 
si  habent  zuo  des  tödes  rc  bräht  man- 
gen  beiden  wert,  und  si  hetten  oiich  er-  20 
litten  we,  do  des  tödes  re  da  ze  Akers 
ergie  führt  Frisch  2,  105.  b  aus  Ec- 
card.  Script,  med.  aevi  III,  1476  u. 
1500   an. 

redult,  rcleite,  reroiip,  rcroubcr,  25 
restat,  rcveig^e,  rewiint  s.  d.  zweite 
wort. 

rewe  swv.  i.  lege  auf  die  bahre. 
nu  lac  diu  gehiure  niht  eime  toten  ge- 
lich,  als  bl  unsern  ziten  ein  lieh  gere-  30 
wet  und  gestrecket  Konr.  v.  Heimes- 
furt himmelfahrt  513.  ein  töter  man, 
gerewet,  in  gewunden  Erec  6670  von 
Lachmann  statt  des  geruet  der  hs.  ge- 
setzt, auch  das.  6747  vermuthet  Lach-  35 
mann  üf  die  stra;e  er  kerte,  die  er 
gerewet  dar  reit  für  gewert  der  hs. 
vgl.   zu    Iw.    5862.  2.    bringe   auf 

die  bahre,  bildlich:  ertödte.     si  sollen 
,in  dirre  werlt  wesen  tot  unt  sollen  da'^  40 
vieisch  an    in    rcwen,    da;    e;  tägelich 
muese  sie  wen  lodes  geh.   191. 
RKBE  Sic/".,    doch    auch   stcm.  Gr.   l,  684. 
Schmeller  3,  6.     daneben  auch  schon 
stf.  im  sing.    ahd.    repa   Graff  2,  353.  45 
die  rebe.   vitis    reba    sumerl.    45,    68. 
reb  voc.  o.   19,   10.  das.  41,   181.   la- 
brusca    wildiu    rebe     sumerl.    27 ,  49. 
labrusca    wilde     rebe     das.      40,     50. 
man    sach     den    rösen    und    den    reben  50 
ob    dem  grabe  gevlohten,    da;   si    niht 
harter    mohten    an     anderiu     sin    ge- 


wunden Vir.  Trist.  3694.  si  schluo- 
gent  die  reben  ü^  und  wuosten  swa; 
si  funden  zürch.  jahrb.  86,  21.  des 
selben  jares  erfruren  ouch  die  reben 
allenthalben  an  dem  so ,  da^  man  si 
muost  ü;  slahen  das.  88,  25.  der  win 
gefror  an  den  reben  das.  91,  7.  er 
nam  in  wildekeit  und  itelkeit  eine  rebe 
uij  dem  grabe  Lvdw.  78,  17.  zwo  re- 
pen  ü^  Adribente  sich  ü;  dem  sarke 
wunden  Titurel  Hahn  5790,  1.  — 
ranken ,  gewundene  linien  von  gold- 
stickerei  auf  dem  gewande.  listen  unde 
reben  von  golde  rot  gedrungen  drin 
troj.  kr.  10^-  mit  listen  unde  reben  ge- 
ziert wo!  zuo  den  orten  das.  55^-  ouch 
wären  löuber  unde  reben  darüf  genät 
mit  golde  frisch  das.  146*^-  vgl.  En- 
gelh.  4694  u.  Haupts  anm.  darinn  von 
golde  was  geweben  vögel,  lier  unde 
reben  und  manec  guldin  liste  Ottokar 
s.  146.  a. 

balsamrebe  swf.  si  balsamrebe  diu 
sich  lät  so  schone  bernde  vinden  MS. 
2,  211.  b. 

gunderebe  swf  acer  gundereba 
sumerl.  60,  7.  gunderebe  das.  40,  6. 
acera  das.  21,  24.  acro  das.  21,  14. 
acer  gunderebo  vel  mazaltra  das.  1 ,  40. 
acer  gundram  das.  53,  33.  acera  gun- 
dram  Diefenb.  gl.   7. 

berzerebe  swf.  arteria  hercerebe 
gl.  Mone  1,  598. 

birnrcbe,  birnribe  swf.  hieher? 
vgl.  Gr.  2,  517.  Schmeller  3,  6.  ge- 
hirn,  schlafe,  cerebrum  hirne,  cervella 
hirnirebe  gl.  Mone  7,  589.  er  zesluoc 
im  die  hirnriben  pf  Kuonr.  166,  24 
Cim  fragm.  h.  thie  hirnreben).  Strick. 
62.  b :  er  sluog  im  durch  di  hirnre- 
ben. di  hirnribe  sich  im  entrante  pf. 
Kuonr.  214,   34. 

kiirbi^rebe  swf  tanaceta  churbi;- 
rebe  sumerl.  40,  43. 

leitrcbe  swf  der  leitrebe  der  den 
gast  trunken  macht  Leys.  pred.  17,  26. 

oiigenrebc  swf  ir  ougenreben  in 
bluote  Sweben  Frl.  4,  18.  augapfel? 
oder  ist  ougenrebe  zu  vergleichen  mit 
hirnrebe  ? 

schi^rebc  siof  schu^reben  propagi- 
nes  ps.  trev.  39.  b.  vgl.  fundgr.  389.  b. 
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winrobe  swf.swm.u.  sl.  viliswinrebc 
sumerl.  40,  47.  vitis  vel  uva  das.  40,  46. 
vgl.  alld.  hll.  I,  .'J.öO.  dri  wiiirebe  Genes, 
funäijr.  2,  .5H,  7  (hei  Diemer  80,  36 
dri  wiiiiebeiO-  <l<'r  winrebe  und  der  rö-  5 
sendorn  Heinr.  Trist.  68.'J0.  einen  griie- 
nen  winreben  das.  682.5.  vgl.  das.  6840. 
dagegen  alsam  diu  winrebe  das.  6882. 
einen  rosenstoc,  eine  winreben  Ulr. 
Trist.  .3546.  weinreb  mil  e^/,ich  ge-  10 
tempert  arzneih.  Diemer  O  VII.  wir 
sin  die  winreben,  die  an  im  sollen  vruiit 
geben  vateruns.  2602.  edelen  winre- 
ben gelicli  das.  3184.  an  des  gelou- 
ben  winreben  Pass.  K.  381,  4.  —  ra-  15 
cemus  weynremen  Diefenb.  gl.  231. 

rcbcinanot,    rehcscil,  rebesniior, 
rebcsticbel,  rcbcnblat  s.  das  zweite 
wort. 
REBE  swv.  aus  dem  franz.    rever,  engl,  to  20 
rave.   träumen.,  verwirrt  sein,  von  sin- 
nen sein,    machet  minne  da/^  ich  reben  ? 
(:  geben)    Herb.    757.     dise    wip    die 
reben    (:    leben)    das.    9745.      in   to- 
des  streben    er    sunder    reben  gap  sine  25 
muoter  sime  neben   Frl.    153.    16.    vgl. 
anm.  u.  die  anm.  zu  Herb.  757,  ferner 
Gr.   1,  954  und  Schmeller  3,  6  rebern. 

KEBENDAL,   REVENTAh,  REBENTER  ,  KE\N  ENTER, 

REVENTER,  RAKETER  u.  s.  w.   eutstellungen  >iO 
von  refectorium,  Speisezimmer  der  mön- 
che.  vgl.  Diefenb.  gl.  234,  Leys.  pred. 
59,    12.  Jeroscliin  Pf.  u.  s.  w. 

REBENZK  flussname.     MS.    2,    212.  a.    vgl. 
Gr.  2,  342.  "      35 

RECH,  REH  ,•  genauer  lässt  sich  der  stamm 
nicht  angeben,  auf  den  vielleicht  auch 
reht,  riht  zurückzuführen  ist.  weiter 
schliesst  sich  daran  rechenen,  racha, 
ruochen.  sollte  Bartschens  annähme  40 
eines  stv.  ich  riclie,  räch  erreiche,  treffe, 
richtig  sein,  so  möchte  dasselbe  auch 
zu  diesem  stamme  gehören,  s.  u.  ich 
riebe  nr.  2,  unter  reche  swm. 

gereeb  adj.  auch  grecb.  wohl  be~  45 
sorgt  und  geordnet,  passend,  gehörig, 
in  guter  Ordnung  und  Verfassung,  vgl. 
Graff  2,  397.  Gr.  3,  148.  Schmeller 
3,  15.  der  gürtel  was  nach  gotes  wil- 
len greh,  noch  hate  ringgen  noch  da^  50 
pleh  Martina,  Diut.  2,  123.  der  het 
gerech  ze  allen  stateu  zweihundert  ritter 


wol  gemuot  Lanz.  3328.  vgl.  Hahn  zu 
Lanz.  1747.  wann  euch  da;  körn  ge- 
raih   wurde  Gr.  w.   1,   168. 

Iiaiitjjerech  adj.  hei  der  band,  dö 
was  der  ander  hantgerech,  er  griff  den 
ritter  an,  wan  in  der  hunger  tele  frech 
Lanz.    1963. 

lingcrecli  adj.  nicht  im.  gehörigen 
zustande.  miniu  bein  ungerech  sint, 
conturbata  sunt  ossa  mea ,  N.  fi ,  3. 
an  siner  zungen  ungerech  ( :  vürsprech), 
er  mussle  verstummen,  Marl-   1 0. 

j|crechc  adv.  gehörig,  richtig,  ge- 
rade, genau,  si  beten  gereche  bejaget 
eteslichc  werdekeit  Lanz.  5967.  da^ 
siu  gereche  ta'te  swes  man  si  gebaete 
das.  5967.  nu  verstuont  sich  vil  ge- 
reche Erec  wa/j  er  meinde  Erec  4664. 
der  minneste  finger  der  ne  hat  ambeht 
ander  ne  wane  sos  wirt  not,  da^  er  in 
da5Üregrubil(')t,  daij  i'4  verneme  gereche 
swa^r  iemen  spreche  Genes,  fundgr.  2, 
14,   19  C?erechen   bei  Diemer  6,  4). 

gerccb  stn.  die  gehörige  beschaf- 
fenheit,  das  Wohlbefinden,  der  behag- 
liche zustand,  vgl.  Graff  a.  a.  o.  mir 
gereh  aide  ungereh  pegagene  A^.  33,  2. 
got  gebe  in  ore  ind  gerech  (:  wech  = 
wec)  Karlmeinet  1  35,  40. —  oft  als  adv. 
im  sing,  wie  plur.  den  Crichen  gebristet 
niht,  si  farent  riliche  und  wol  zu  gereche 
(:  spreche)  in  guter  Verfassung,  Herb. 
2158.  di  in  kurzen  jAren  zu  gereche 
kumen  wären,  beide  an  dem  gute,  an 
felde  und  an  hüte  das-  1872.  zu  ge- 
reche wol  das.  3322  und  3380.  Hec- 
tor  wol  zu  gereche  und  bereit,  wohl 
gerüstet,  das.  4546.  vgl.  das.  4755. 
si  beten  ir  halsberge  an,  wol  zu  gereche 
in  alle  wis,  comme  il  faut,  das.  13565. 
sie  was  wol  zu  gereche  das.  1 4432. 
er  w*re  niht  guot  zu  gereche  das. 
13931.  vgl.  die  anm.  zu  1872.  wol 
was  der  Frise  freche  nu  georst  und  zu 
gereche  Ludw.  kreuzf.  3539.  —  er 
was  in  den  gerechen,  swa;  im  ze  tuonne 
gezam,  da^  er  da^  alle^  vernam  mit 
einer  hande  getiute  Lanz.  6586.  tu- 
sent  beide  wol  gemuot,  zailen  gerechen 
wol  bereit  das.  8069.  er  muo;  veh- 
ten  ...  ze  ros  und  zailen  gerechen 
(:  sprechen),  als  sit   ist  guolen   kneh- 
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ten  das.  1747.  vgl.  die  anm  und  als 
er  kam  ze  gerechen  (Hahn  giebt  an 
zuo  den  gerechen),  wieder  zu  sich  kam, 
sich  von  einer  unmacht  erholte^  da^ 
er  niohte  sprechen  Flore  S.  223 1 .  vgl 
J.  Grimm  zu  Reinaert  1201  (s  274) 
u    Gr.   3,    148. 

iing-erccU  stn.  das  gegentheil  von 
gerech,  mir  gerech  aide  ungerech  be- 
gagene  A^.  33,  2.  vielleicht  gehört 
hieher  sie  schuof  im  anders  ausserdem 
gemach  an  sinen  wunden,  so  sie  sie  un- 
gebunden oder  ze  ungerehte  (ungere- 
che?  vgl.  gerech)  vant,  nicht  gehörig 
verbunden,  Herb.   12613. 

jferechlichc  adv.  hieher?  dat  man- 
lich  gerote  helle  bi  eme  gerechliche 
Karlmeinet  60,  60.  Bartsch,  über  Karl- 
meinet s.  317  stellt  das  wort  zu  einem 
angenommenen  ich  riche,  erreiche,  s. 
unter  reche  swm. 

rechcne  swv.  nur  erhalten  in  ge- 
recheiie  sicv.  bereiten,  du  chinl  Jo- 
hannes, du  wirdist  gehciijin  des  hohi- 
stin  wissage,  du  tuosl  die  furefarl  imo 
ze  gerechenenne  sine  wege  Diut.  3, 
137.  da^  wir  dir  vore  gerechenen  vel 
gegarewen  opher  al  verbranli?,  ul  libi 
praeparemus  holocauslum  Diut.  3,  468  zu 
ps.  28.  reflex.  sich  bereiten ,  rüsten. 
unz  ich  mich  darzuo  mege  gerechinen 
Genes,  fundgr.  42,  22.  vgl.  Schnel- 
ler 3,  15.  binnen  einre  wechen  sal 
ich  mich  gerechen,  dal  ich  mit  uch 
dar  gi\n  Karlmeinet  159,  24. 
RECH  stn.  verkürzt  re,  gen.  rohes,  pl.  ro- 
her, das  reh.  caprea  rech  sumerl.  37, 
73.  capreolusrfas.  3,  47.  Haupt  zeitschr. 
5,  415.  felis  capreolus  sumerl.  7,29. 
vgl.  Graff  2,  385.  e^  kwam  üf  si 
gevarn  ein  r(*'ch,  da;  was  als  ein  agel- 
sler  vcch  IJlr.  Trist.  555.  da  er  ein 
rech  stönde  vant  Iw.  1 48.  wa;  ist 
sneller  danne  da;  rech  leseb.  833,  19. 
der  wint  ist  sneller  denne  da;  rrch  das. 
833,  24.  freu  Sajide  ist  wilder  denne 
ein  rech  (:  gevoch)  MS.  1,  169.  a. 
ob  er  würd  kapfen  als  ein  rech  IHSH. 
3,  193**  diu  ri'her  und  die  hasen  ars- 
neib.  Diemer  f  VIII.  er  chund  ouch 
fähen  reher  dei  vöhen  Genes,  fundgr. 
2,  36,  35.     hasen    fuchs    rccher    luchs 


Hätzlerin  1,  9,  138.  —  unt  waer  e; 
sneller  denne  ein  re  Fr/.  368,  13.  sun- 
der gallen  ist  da-^  re  (:  mc)  Vrid.  141, 
5  Cso  sagt  schon  Plinius  XI,  74).  so 
5  mir  die  Unger  nement  re,  so  verl  er 
jagen  hin  ze  le  Helbl.   5,   14. 

rceliboc  ,  rcchböckel ,  rechgel?, 
r('clil;alp,  rcclikelbelin,  rechinuo- 
tcr  s.  das  zweite  wort. 

10  i'OcliJscIi  adj.  u.  adv.    wie  ein  reh. 

rt'chisch    draben    anlasier,  bei  Pf.  das 
ros  im  altd.  9,  40. 

ricke  stf.  das  weibliche  reh,  führt 
Ziemann  auf,  ohne  beleg. 

ISreche  swv.?  s.  recheke  nr.  3. 

RECHE  swm.  Graff  2,  386.  fundgr.  1, 
387.  a.  der  rechen,  die  harke,  ra- 
slellus  vel  fenilega,  reche  sumerl.  32, 
20.     raslrum,    rech  das.  51,  80.     ra- 

20  strion  rechen  das.  28,  58.  rastrum 
ein  rächen  Diefenb.  gl.  232.  traha  ein 
schlilen,  ein  rechen,  ein  eyde  das.  275. 
vgl.  Schmeller  3,  1 4.  mit  gabelen  unde 
mit  rechen  Gregor  3557.  —  groin  holz, 

25  das  so  dick  were,  da;  man  mit  einem 
reche nionigh  r?^dardurch  borth  Gr. 
w.  3,   832. 

reche  swv.  harke  zusammen,  da; 
houwe  er  zesamene    rechete    Ulr.  1516 

30  cum  rastellis  congregavit  in  cumulos. 
dö  nam  er  ein  grö;  holz  und  rechete 
da;  fair  mitten   üf  myst.   61,  24. 

riclie  stv.  vgl.  riche.  i.dasnd. 
raken ,    mit    den    händen    zusammen- 

35  kratzen,  raffen,  scharren,  hieher  oder 
zu  recken?  vgl.  goth.  rikan  haürja 
ßcoQtvEiv  av&QctKag.  er  räch  übr  in  brend 
undekoln  W.  Wh.  286,  18.  vgl.  Schmel- 
ler 3,    14.     Pfeiffer  zu   myst.    397,  3. 

40  riche  vasle  koln  darunder  buch  von 
guter  speise  nr.  20.  riche  vasle  viur 
darunder  das.  38.  diu  burgserin  riebet 
des  nahles  einen  starken  brant  in  den 
herd ;     ob    da;    viuwer    erlesche,     da; 

45  si  doch  viur  habe  tnyst.  397,  3.  oft 
im  Passional.  die  armen  heru;  rächen 
C:  sprächen)  zuhant  die  erden  Pass.  K. 
575,  82.  die  andern  man  zu  erden 
räch  das.  759.  a.  s.  v.    rechen.  —  vil 

50  der  hei;en  glüete  man  im  vaste  zuo 
räch  das.  123,  47.  vgl.  bis  das  feuer 
zusammengerochen    sei,    bei    Schmeller 
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a.  a.  o.    zxjL  Gr.  2,  2<).  2.  gehurl 

hieher  rcclion,  gcreclion  erreichen,  tref- 
fen, stv.,  das  liartscli  im  Karlmeinet 
annimmt?  den  (--rsleii,  den  Karl  do  \^v- 
ruch  C^  stucli)  Karlmeinet  7!),  7.  dal 
si  mit  ereil  munden  sich  iiiet  ^ereclien 
enkundeii  das.  77,  12.  den  göden  Mo- 
i-iint  he  ßorach  {_■.  staili)  das.  82,  (iO. 
in  de  scliiilderen  lie  eii  f^eraili  das.  84, 
(!.  dal  Iie  Brrriiunt  gerach  das.  91,6. 
wanl  he  dö  an  der  sluiide  Karl  niet 
f^^erechen  (gereckeii  die  hs.')  eiikunde 
das.  91,  58.  dal  he  mich  mit  sime 
sper  also  g'erechet  C:  <'i't  ''«Y  "i'ch  al' 
f,'-estechet3  das,  |()5,  (i  I .  wat  he  ge- 
rachde  mit  dem  spere  das.  116,  49. 
den  TTSten,  den  he  gerach  (;  stach)  das. 
.l.Jl,  ;J7.  vijl.  das.  ;J3I,  4.5.  Karl  he- 
giinde  rechen  (:  brechen)  dal  kolter 
van  dem  ploche  das.  384,  38.  u.  so  öfter; 
aber  wohl  zu  beachten  ist,  dass  fast 
ohne  alle  ausnähme  die  Handschrift 
gerächt,  gerachde  schreibt,  obwohl  das 
zugehörige  reimwort  meist  stach,  lach 
ist.  da  ferner  91,  .ö8  gerecken  ge- 
schrieben ist  und  105,  Gl  gerechet: 
stechet  auch  gerecket  sein  könnte  in 
einem  fast  halbniederdeutschen  ge- 
dichle,  u.  ebenso  384,  38  rechen :  bre- 
chen; da  endlich  die  für  dies  starke 
verbum  geforderte  bedeutung  der  an- 
knüpfungsp unkte  entbehrt,  diese  aber 
für  ein  swv.  recken  genügend  vorhan- 
den sind ,  so  halte  ich  es  Qgegen 
Bartscli)  nicht  für  unmöglich,  dass 
überall  unreine  reime  anzunehmen  sind 
(vgl.  Bartsch,  über  Karlmeinet  s.  25'lJ 
u.  alle  diese  stellen  zu  ich  recke  (s. 
u.J  gehören,  doch  vgl.  auch  ich  richk 
an  seiner  alphabetischen  stelle. 

bcriclic  stv.  bescharren.  er  grebel 
in  die  erde  und  berichet  diu  eier  mit 
dem  sande  Diut.  3,  37.  vgl.  Schmelter 
3,  14.  diu  glimmende  gluot  berochen 
in  dem  heizen  lac  Trist.  19052.  nach 
dem  cod.  ßor.,  der  heidelberger  hat 
betrogen,  woraus  Hagen  betrochen  her- 
gestellt hat.  vgl.  Schmeller  1,  471  .s. 
V.  trechen. 

{f  criche  stv.  zusammenscharren , 
durchscharren,  und  swa^  si  wider  unde 
vür  gerach  die  asche,  die  da  was,  und 


ir  genuc   herviir  las,  so   was  ir  golt  ol 
verlorn    l'ass.   K.    l.'itt,    79.     über  ein 
anderes  ich  geriche    -     erreiche,  treffe 
s.   ich   riebe   2 
5  iiiiIkm'ocIicii     adj.    part.    unausr/e- 

scharrt      min    viur  sint  unberochen,  e^ 
briniiet  al   min   marke    W.    Wh.  \1H,  12. 
rirln'l  hieher?  s.   dasselbe   an   sei- 
ner  alphabetischen   stelle. 

1  Orkciiknk  swv.  goth.  rahnjan.  ahd.  rechanon 
Graff  2,  381.  öfters  abgekürzt  ich 
reche  swv.  1.  rechnen,  aufzahlen. 

compulare  rechen  gl.  Mone  4 ,  232, 
38.      mit    hundert     tüsent    münden    diu 

1 5  ("re  ich  niht  vol  rechene  g.  sm.  833. 
dö  rechenle  der  herre  Iwein  die  künne- 
schalt  Iw.  39.  ze  künde  rechenten  si 
sa,  da^  si  genifteln  wAren  da ;  nu  wie 
moht  et,  nteher  sin  f>ec.  9715.    fröude 

20  und  klage  was  da  vil,  der  ich  niht  suii- 
der  rechen  wil  Tris^  11182.  weit  ich 
alle  sine  t;\t,  die  man  von  im  geschri- 
ben  hAt,  rechen  al  besunder,  des  ma-res 
wurde    ein    wunder     das.     18465.      er 

25  wart  zuo  in  gerechent,  die  in  illorum 
censeretur  immer o ,  Vir.  1209.  ich 
bän  ouch  mit  dir  ze  rechnenne :  ich  gab 
dir  etc.  leseb.  892,  33.  die  andern 
rechten  ir  verlust  narrensch.  vorr.   97 

30  (jogl,  die  anm.').  —  so  werdet  ir  zuo 
dem  lüde  gerechent  Dioclet.  577.  wer 
Vormunde  ist,  der  mu^  rechen  zu  rehte 
den  kinden  und  der  mutir,  rechenschaft 
ablegen,    kulmer   recht  4,    100.  2. 

35  überrechnen,  bedenken,  berechnend  ins 
äuge  fassen,  der  valsclie  künic  be- 
gunde  rechenen  also,  wannen  ieglich 
were  kumen,  überrechnen,  Pass.  K.  284, 
93.  zu  rehtem  rame  er  rechente  in,  vorne 

40  an  dem  heim  sin  lanze  er  brach  Ludw. 
kreuzf.  5169.  3.  einzeln  aufzählen, 

deutlich  auseinander  setzen,  da;  du 
mäht  sprechen,  niine  wort  rechen  Hartm. 
V.  glauben  32.     von  demselben  glouben 

45  wold  ich  sprechen,  bescheidenliclien  re- 
chen mit  dulischer  zungen  ze  Irre  den 
tumben  das.  20.  die  da  htprent  spre- 
chen, mine  wort  rechen,  di  ich  arme 
Hartman  von  deme  glouben  han  getan  das. 

50  97.  nu  sol  ich  rede  rechen  (:  vorhtlichen) 
von  dem  jungisten  {»ge  Diemer  283,  1. 
alsus  hört  ich  it  rechen  (:  vier  wechen) 
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Karlmeinet  14,  42.  so  ich  liörde 
rechen  C:  sprechen)  das.  78,  6.  e  man 
mochte  gerechen ,  ausrechnen,  bemer- 
ken, dat  ir  Karl  minnet  das.  80,  4(;. 
als  ich  uch  sal  rechen  das.  187,  64. 
vgl.  ich  recke  4.  in  den  fundgr.  \, 
196,23  reimt  recchen :  sprechen.  (</f- 
hören  vielleicht  die  aus  Hartmann  etc. 
angeführten  beispiele  unter  ich  recke  2, 
oder  ist  etwa  neben  recke  ein  reche  ::= 
erzählen,  von  rahha,  anzunehmen  ?) 

bei'ocliene  swv.  der  Vormunde  sal 
is  yn  wedir  gebin,  dortzu  alle  ir  gut; 
her  enkunne  sy  denne  berechen  des, 
wo  her  is  an  eren  nutz  gewant  habe 
kulmer  recht  4,  49.  wir  mu^en  e^ 
das  getreide  dort  uberal  berechen 
deme  keisere  hin. Pass.   K.   12,  .55. 

errecliene  C?}  ««'»•  aufzahlen,  auf- 
rechnen, ichn  mag  e^  alle^  errechen 
niht,  swa^  do  geschach  und  noch  ge- 
schiht  Wigal.  10306.  {tcohl  wahr- 
scheinlicher zu  errecken?)  nu  sol 
ich  reht  errechen,  vorhtlichen  sprechen 
von  dem  jungislen  tage  fundgr.  1,  196^ 
23 ;  hieher  oder  zu  errecken  ? 

gereehene  swv.  was  ich  rechene. 
er  vorhle  et  an  mir  siinde,  e  wir  gere- 
chenten  ze  künde,  nu  hän  ich  sine  hulde 
wol  Parz.  759,  15.  (vgl.  ich  rechene 
unter  1.)  du  soll  so  gr6'4  guot  ent- 
fan,  dat  du  is  gerechenen  niet  enmacht 
Karlmeinet  7,  14.  —  ich  dir^  niht  ge- 
rechen kan,  kann  dir's  nicht  genau  sa- 
gen. Mar.  35.  a.  (oder  zu  ich  ge- 
recke  ?) 

verrecliene  (?)  swv.  also  sol  der 
mensch  alle  sine  sinne  verrechen  in  die 
niinne  unsers  herren  Jesu  Kristi  myst. 
397,  6.  hieher?  im  text  hat  Pfeiffer 
verrecken  gesetzt ,  dies  aber  in  den 
anm.  zurückgenommen ;  ich  halte  die 
anderung  in  verrecken  fest ;  für  recken 
toird  ja  häufig  rechen  geschrieben. 

rechonunge  stf.  aufzählung  des 
einzelnen,  rechnung,  rechenschaft. 
der  Vormunde  sol  tzwir  des  jares 
vor  der  kinder  vrunde  rechenunge  hal- 
den  kidmer  recht  4,  103  (von  reche- 
nunge unmündiger  kinder).  wir  mu- 
gen  wol  rechenunge  haben  hie  mit  un- 
sern  schultkoaben ;    swenne   uns   dehein 


iht  luot,  da5  uns  niht  endunket  guot, 
da;  muge  wir  wol  mit  rehte  klagen 
vateruns.  3471.  der  Qpferdeu.  s.  w.') 
ich  kein  achte  habe  hie  in  rechenunge 
5  wis  Jerosch.  Pf.  57.  d.  unde  sich  da^ 
du  dich  bewarst,  so  du  ze  rechenunge 
\arst  für  dinen  schephicre  ßa/7.  369,2. 
iiiierrcclientlieli  adj.  inexplicabilis, 
Docen  1,202.  Qauchetwa  zuich  recke?) 

lORKCKE  swv.  s.  ich  KicHE  an  seiner  aipha- 
bet, stelle,  goth.  rakjan  (doch  vgl.  un- 
ten nr.  4.)  ahd.  rachjan,  rechjan,  rec- 
clian  Graff  2,  363.  prät.  rede,  racte 
und  rahte.  A.  trans.  1.  aus- 

15  strecken,  extendere.  dadurch  raht  er 
die  band  Itc.  127.  man  wirft  alle  kunst 
wol  nider  und  recket  nach  dem  schätz 
die  haut  Teichner  302.  si  racten  vrölich 
alle  dri  gegen  himele  hende  unde  ougen 

20  Pass.  K.  17,  48.  er  racte  sine  hende 
vri  von  sunden  schimele  das.  135,  48. 
sin  herze  was  im  reine,  da;  er  zu  gote 
ouch  racte  das.  148,  53.  nach  reines 
herzen    willekur    racten   si    zu  gote  hin 

25  hende,  herzen  unde  sin  das.  651,  47. 
wand  do  was  nieman  liberal ,  dem  er 
ie  rede  sine  hant  das.  138,  87,  seine 
hand  dargereicht  hatte,  den  recchet  si 
ire  suo'^e  hant  spec.  eccles.    109.     von 

30  den  abseien  reckent  sich  zwene  arme 
geliche  Genes,  fundgr.  2,  14,  2.  — 
swer  sich  liüeten  wil  vor  hellehitze,  der 
la;e  riuwe  und  ouch  den  priester  sich 
mit  strafe  recken  (:  decken)  leseb.  751, 

35  3.  do  der  vischa^re  ze  hove  chom  \xre 
mit  luzzelen  vischen  und  man  in  vor 
dem  tische  nider  solle  sirechen,  mit  den 
Stäben  recken,  e  man  in  do  nider  breite, 
do  sagele  er  wa;  in  irte  kaiserchr.  Die- 

40  mer  365,  26.  die  spieleman  hie;  der 
hell  vaste  recken  unde  slän  Rother 
4297.  den  todten  ausstrecken,  gerade 
legen,  si  hiei^'i^en  in  recken  .  .  .  di  bi- 
vilde    man    zehant    gap  Hahn   ged.   44, 

45  19.  Jesus  sin  durchstochene  hant  racte 
gein  Adame  hin  Pass.  101,  40.  — 
mit  üf,  in  die  höhe  ausstrecken,  in 
die  höhe  richten,  erheben,  für  ir  fiie;e 
er  sich  bot  mit  fifgerahten  henden  Wi- 

50  gal.  4221.  die  andern  stuonden  üf  iriu 
chnie  mit  armen  uf  geraden  Hahn 
ged.    121,    79.     die    zeswen    hant  der 
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(legen  wert  fif  rucU;  gein  dem  Parme- 
»ois  lleinr.  Trist.  1H2I.  er  retkele 
sine  dri  viiigere  fil'  leseb.  'j;J4,  t 'J.  sin 
herze  sich  ül'racle  mit  voliecncher  g-er 
an  got  Pass.  K.  98,  .'{S"-  ül'  einen  5 
iegcllchen  vanen  wart  ein  kriu/^e  ge- 
stact  und  mit  vreuden  ui'geract  c/us.  271, 
88.  manich  stark  sper  di  FnV/^in  durch 
ir  gül"  kegin  si  dö  racten  iiT  Jeruscli. 
Pf.  tO.J.  c.  supinns  ülgereckt,  hoch  \0 
Üiefenb.  yl.  20 f».  zuweilen  auch  ohne 
ü  f.  der  vogel.i're  recket  vi!  lise  den 
chloben  vor  dem  rise  spec.  ecc/es.  144, 
1 1.  die  brücken  sollen  so  hoch  sein, 
da^  ein  man  ste  mit  gerächter  liand  15 
auf  einem  llo/,/,  und  an  die  prugk  nicht 
rüer  münch.  stdtr.  arl.  148.  —  mit 
u  4.  extendere  ausrecken  Üiefenb.  yl. 
238.  Alexius  reckete  sine  haut  iV^  unde 
nam  ouch  da/^  gelt  von  in  mysl.  It>2,  20 
13.  mit  vor.  prolendere,  vorrecken 
Diefenb.   yl.    225.  2.    ausdehnen. 

jucket  in  diu  rcere  penis  vorne  unde 
recket  sich  arztieib.  üiemer  M.  V.  da- 
von reht  sih  diu  rcjre  das.  M.  IX.  25 
den  sich  diu  röre  ze  ofte  recket 
das.  M.  XII.  bildlich:  dar  üf  ir  muot 
sich  racte  Jerosch.  Pf  127.  b.  ir  müh- 
tet mich  der  rede  crian,  diu  niuwe  swa-re 
wecket  und  alle  schulde  recket  Trist.  30 
5428,  was  Gr.  4,  603  mit  excitare, 
movere  erklart,  in  welcher  bedeutuny 
das  wort  ahd.  allerdinys  vorkommt; 
vyl.    das.  3.   mittels    ausstreckens 

holen,  wohin  brinyen,  erreichen,  di  was  35 
bi  den  ziten  ein  fridehi'is,  da/,  die  wolve 
dar  ü^  diu  scAf  nit    ne    rächten    litanei 
654.      bildlich:  (16   wart  mit  vräge  vor- 
geract    C-   bedacl}  Jerosch.  68.  b.     ob 
ieman     sich    hinrecte    in    die    unsajiige  40 
secte  Pass.  K.  121,  41.     hieher  yehört 
auch  wohl:  gein  iMentze  geschicket  und 
gerächt  von  irer  und   von  ir  milschelVen 
wegen  zu    Eltvil  Gr.  w.  1,  544.  —  ye- 
hören  hieher    die   oben  (581)=')  unter  45 
ich     riebe     besprochenen     stellen    des 
Karlmeinet,  die  die  bedeutuny  eryaben : 
erreichen,    treffen:   hinder    dem  sadele 
her  dat    ros    gerächt    u.  s.  w.   s.   oben. 

4.    ausführlich    hersayen,  erklä-  50 
ren.  s.  e  r  r  e  c  k  e  n,  v  o  I  r  e  c  k  e  n.    ur- 
sprünylich    wohl   ein   yanz   yetrennter 


stamm,  neben  rahh(Hi  zu  rahha,  doch  schon 
ahd.  nicht  mehr  zu  scheiden,  swer  da/, 
r(;ciile  gesmekil ,  da  du  .Jobis  scrift 
h;is  gereckit  litanei  IH.  707.  da;;^  re- 
ckit  sanctus  Grt'-görius  allir  beste  das. 
1315.  e^  recke  siner  Zungen  ort  nach 
sinem  willen  ie  diu  wort,  diu  sines 
hcr/.cn  rät  beslo^-^en  hat  y.  Gerh.  281. 
incht  zu  verwechseln,  obwohl  in  der 
bedeutuny  sich  berührend,  mit  rechen 
C :  sprechen )  =  rechenen.  doch  vyl. 
oben  590  "^  ,   (\  fy.  B.  intrans. 

1.  starr,  steif  sein,  emporrayen.  die 
veder,  die  ('■  in  vreuden  rekchet  (:  ge- 
stekchel),  di  hat  nu  leider  sich  gepo- 
gen    Suchenw.    16,   210.  2.    mittels 

ausstreckens  iryendwohin  reichen,  ir 
sult  den  lip  darumbe  geben ,  da^  ir  sn 
rehte  sere  dem  künege  an  sin  t'-re  mit 
willen  hat  gerecket  (•  endecket)  En- 
yelh.  4065.  eilen,  losrennen,  do  quam 
engein  in  geraht  ein  ritter  snelliche  Iler- 
bort  8008.  vyl.  die  anm.  Üiomedes 
quam  AI'  Troilum  gerächt  das.  8946. 
ul"  üiomedem  quam  er  gerächt  das. 
9038.  als  er  zuo  kam  gerächt,  Hector 
emplie  in  rfas.  10304.  die  quamen  alle  zu 
gerächt  mit  einer  so  getaner  macht 
das.     12971.  3.    verrecken?    in 

Pehem  mawst  der  adelar,  hat  der  icht 
schier  gerekchet  Suchenw.  37,  78.  s. 
590'',  43. 

errecke  swv.  vyl.  Graff  2,  376  u. 
ich  recke  nr.  4.  zähle  einzeln  auf, 
erzahle,  leye  dar.  er  wolle  da  verdechen 
da^got  dannoch  verrer  wolt  erreken,  of- 
fenbaren, kaiserchr.  üiemer  381,  32. 
da/,  errechit  Gn-giirius  aller  beste  lita- 
nei, fundyr.  2,  234  Qvyl.  das.  gere- 
ckit :  smeckit).  da^  nimmer  menschen 
sin  künde  vol  erreckel  hän,  e/,  enhet 
din  golheit  getan  Hahn  yed.  67,  25. 
davon  enmac  ich  als  ich  sol  der  vro- 
wen  leit  entecken  noch  mit  worten 
errecken  Greyor  630.  ichn  mag  ee, 
alle;  errechen  nihl,  swa^  dö  geschach 
und  noch  geschibt  Wiyal.  10306  ("0» 
Benecke  hieher  yestelU ;  zuerrechenen?). 
des  aventiure  mir  zuo  wilde  wa?re,  von 
so  wunderlicher  geschibt,  da;  ichij  mit 
minem  gelihl  niemer  truwe  errechen 
C:  endechen)  das.    11633,   wo  es  wohl 
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unnöthlg  ist,  abweichend  von  der  son- 
stigen bedeutung  des  wortes,  an  die 
bedeulung  nr.  I — 3  von  ich  recke  an- 
zuknüpfen, wie  Benecke  im  wtrbch.  z. 
Wigal.  thut,  obwohl  nicht  zu  leugnen 
ist,  dass  die  sich  hieraus  ergebende 
ursprüngliche  bedeutung  oft  einen 
passlichen  sinn  giebt,  z.  b.  wolden  wir 
i;  merken  zeliant  und  mit  sinne  errechen 
(^erreichen,  verstehen?^,  ii^  mohte  uns 
wol  an  denie  g-elouben  sterchen  fundgr. 
1,  148,  35  (^das  glossar  3  (»6.  a  giebt 
auch   hier  an:    darstellen,    erzählen^. 

—  nu  sol  ich  reht  errecchen,  vorhllichen 
sprechen  von  dem  jungisten  tag-e  das. 
196,  23.  vgl.  ich  errechene  u.  ich  vol- 
recke. 

gerecke  swv.  darstellen,  da/,  wir 
doch  mit  unserm  sinne  niht  ergrun- 
den mugen ,  noh  mit  rede  niht  ge- 
rechen  mugen  fundgr.  1,  76,  13.  ich 
dir^  niht  gerechen  kan  Mor.  35.  a., 
wohl  hieher  und  nicht  zu  ich  gerechene. 

—  ob  ein  vb.  gerecken  "-  erreichen, 
treffen  anzunehmen  sei,  darüber  vgl- 
oben  ich  riche  (unter  reche  swmr) 
nr.  2. 

unerrecket  part.  adj.  unsäglich. 
swer  des  gesmecchet,  di  su/^e  ist  uner- 
recchet  fundgr.  1,  192,  36.  vielleicht 
gehört  auch  hieher: 

uncrreckentlich  (?)  «^J-  unerre- 
chentlich  inexplicabilis  Doc.    I,   202. 

volrccke,  selten  vollenrecke  swv. 
vgl.  bd.  III,  362''-  über  vollen  für  \ol 
s.     W.    Grimm    zu   Athis    s.    79,    140. 

1.  vollständig  besprechend  ausein- 
andersetzen Qzu  ich  recke  tir.  4).  nu 
sagen  uns  bi  ir  triuwen,  an  welher  rede 
wir  sin  betrogen ;  volrecken  uns  die 
einen  wol  von  gründe,  die  alten  ode 
die  niuwen  Walth.  13,  1.  nieman  künde 
volrecken  die  klage,  die  si  hAten  Mai 
150,  6.  wau  er  diu  wort  da  niht  rin- 
det, diu  sine  girde  volrecken  künnen 
myst.  390,  27,  schwerlich  mit  recken 
extendere  zusammenzubringen  als :  völ- 
lig erreichen,  wie  Pfeiffer  in  der 
anm.  annimmt,  niemen  kund  ir  weii- 
selrede  volrecken  an  den  lieden  ISilh. 
H.  —  dagegen  gehören  die  fol- 
genden   stellen   zu  ich  recke  extendo: 


2.  bis  zu  ende  erstrecken,  völlig  das 
ziel  erreichen,  vollenden.  des  wart 
der  tavelrunder  art  des  tages  da  vol- 
recket  Parz.  652,  3.  solt  ich  verlie- 
5  sen,  spricht  Gyburg,  manege  werdec- 
liche  ger,  die  under  Schilde  mit  dem 
sper,  mit  helme  verdecket,  so  dicke  hat 
volrecket  der  marcgräve  mit  beides 
tat   W.    Wh.  215,  22.     etslicher  sus  sin 

10  sper  zebrach,  der  den  puney^  so  vol- 
racte,  da;  er  sich  selben  stacle  in  die 
riterscliaft  der  beiden,  so  da;  swert  in 
die  scheiden  das.  361,  27.  nach  aber 
sie  gedcditen,    und  wart  ouch  da;  vol- 

15  recket,  hundert  ors  si  brahten  Titurel 
H.  2704,  1.  der  sperwer  nach  dem 
vögele  schö;,  er  hete  gar  volrecket 
Pass.  Ä".  61,  41.  si  vorchten,  da;  er 
volrecte,   d.  h.  vollständig  christ  wer- 

20  den  würde,  und  mit  siner  Christenheit 
ir  part  würde  hingeleit  das.  244,  36. 
diu  minne  wil  under  zwein  personen  ir 
wesen  und  ir  wonen  vollenden  und  vol- 
recken Hätzlerin  2,   58,  267.      dariune 

25  zwo  vasch  von  perlen  vein  in  barre  wis 
gestrecket,  in  rechter  mä;  volrecket  5m- 
chenw.  16,  196.  sin  wisheit  was  niht 
vüllenract,  da'4  er  qua-me  zu  der  Ver- 
nunft Pass.   K.  269,    14. 

30  verrecke    swv.    erstreckend    ausge- 

hen lassen,  also  sol  der  mensch  sine 
girde  und  sine  verstantnüsse  unde  sinen 
muot  und  alle  sine  sinne  verrecken  in 
die    minne     unsers     ht'rren    Jesu    Kristi 

35  myst.  397,  6  (weshalb  will  der  hsgbr. 
in  der  anm.  das  verrechen  der  hs. 
wieder  lur stellen ?). 

zerreeke  swv.   zerdehne,     ich   sach 
im  da  den  sinen    balc    zerrecken  MSH. 

40      3,    186.  a. 

rakisen  s.  das  zweite  wort. 
RECKE  swm.    ahd.    reccheo,   reckjo,  recko 
Graff  1,    1131.    alts.     wrekkeo.     aus- 
führlich handelte  Benecke  über  dieses, 

45  mhd.  besonders  im  kreise  der  deut- 
schen heldensage  sehr  gewöhnliche 
wort,  im  hannoverschen  magazin  1820, 
3 1 .  stück,  doch  vgl.  schon  Gr.  1  \ 
329    note.       es    hängt     höchst    wahr- 

50     scheinlich  mit  dein  stamm  goth.  vrikan, 

ahd.  rechan,  SiatKeiv,  pellere  zusammen. 

1.    der   verfolgte   verbannte,  der 
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der  aus  seinem  valerlande  eertriehene, 
der  f/ezicunf/en  in  der  fremde  lebende, 
keimathli)s  umherirrende,  so  wird  ea 
in  alid.  t/losxen  erklärt  cxiil,  |)r<jrug-ii.s, 
exlorris,  iidvciiii.  luji.  dö  si  (Iura  recclieii 
wären  iiiide  si  wallolen  lone  dietc  /.<• 
diele,  föne  riche  ze  richc  l\'olk.  ps.  104. 
12.  ebenso  ist  die  hedentuny  von 
wrekkeo  im  Heljand  (v(/l.  das  jetzige 
emjl.  wrelcli),  n.  von  i'ccclieo  im  llil- 
debrantsliede.  so  ist  noch  in  der  kai- 
serchr.  l.Jfi,  '29  bei  Diemer  ickke  syn- 
onym der  eilende  mun  (rfrts.  \'M'k  I.')1. 
nicht  immer  ist  zu  entscheiden,  ob  das 
wort  die  eiyenlliche  bedeuluny  noch 
beibehalten  bat  oder  nur  in  der  spä- 
teren allgemeineren  yebraucht  ist.  so 
wenn  Genes,  fundyr.  2,  7;{,  8  Jakob 
in  Eyyplen  ein  erliclier  recke  yenannt 
wird,  oder  Maria  fundyr.  '204,  1.5  die 
heil,  drei  köniye  recken  ziere  heissen, 
oder  wenn  Sieyfried  sich  dem  riesen 
einen  recken  nennt  Nib.  Z.  75 ,  '2 '. 
'2.  der  ausserhalb  seiner  heimath 
iyteichviel  ob  yezwunyen  oder  nnye- 
zwunyen)  krieysdienste  suchende  aben- 
teurer ,  der  als  solcher  in  sohl  ste- 
hende, sicher  ist  diese  bedeufuny  noch 
in  der  redensart  ii:  rocken  wi.sc  viini, 
als  einzelne,  herumziehende  krieyer. 
wir  snin  in  recken  wi.se  varn  zelal  den 
Bin  Nib.  Z.  r>2,  7  ',  weniye  im  yeyen- 
satz  zur  beylcituny  eines  ynnzen  hee- 
res.  di  zwene  deg-enc  also  wis  mil  in 
gegen  Flfiris  in  recken  wise  wollen  varn, 
wan  9<  mil  sn'^e  noch  mil  scharn  dfi 
null  erwerben  künden  Lanz.  (i237.  ein 
stattliches  auftreten  war  dabei  na- 
türlich nicht  ausyeschlossen,  wie  schon 
die  Nibel.  zeiyen.  er  solde  in  grölen 
6ren  in  recken  wise  over  mer  varen,  so 
mohler  sin  ere  aller  be^isl  bewarn  Ro- 
ther H.  .560  i^wie  im  Nib. Hede :  es 
war  so  yefahrloser  als  mit  drohender 
heeresmnchl^.  der  lierverle  isl  (iin 
leil  zö  vil,  nnde  ob  dn  i/^  liion  wil,  so 
mahtu  dich  alleriieste  bewarn,  willii  in 
recken  wise  over  mer  varen  das.  .58i). 
ich  miio^  u^me  lande  in  eines  recken 
wise  varen,  nnde  wil  mich  anders  na- 
men  das.  720.  liother  yiebt  sich 
dann  wirklich  für  einen  geächteten 
II. 


aus,  das.  !>24.  vyl.  ferner  dö  si  den 

hört  tili  liale,  do  brüliles  in  dai^  luni  \il 
der  vremden  recken  :  j;i  gaj»  der  froweii 
haiil,  du/,  man  etc.  l\ib.  Z.  171,  4'.  ir 
r»  sull  den  soll  den  fremden  recken  geben 
Alph.  202,  4.  .'{.  jeder  krieyer,  doch 
so  dass  nicht  der  stand,  sondern  die 
liichtiykeit,  die  herzhaftiykeit  bezeichnet 
wird,  so  ^Verden  sowohl  die  köniye  wie 

1  0  ihre  va sollen  wie  die  hinlervasallen  die- 
ser recken  yenavnl.  also  tächtiyer,  er- 
probter krieyer.  ich  hin  oiich  ein  re- 
cke nnd  solde  kröne  Iragcii,  sayt  Siey- 
fried.  Nib.  Z.    17.   ä'.    Schionalnlander 

1.5  ein  kinllicher  recke  MS.  2,  12!t.  a.  bei- 
spiele  aufzuzählen  ist  nnnölliiy.  vir  forlis 
übersetzt  es  bei  Jerosch.  Pf.  fi''.  das 
wort  ist  recht  eiyentlich  zu  hause  in 
den  yedichten  der  deutschen  heldensaye, 

20  selten,  ja  meist  yar  nicht  in  den  höfi- 
schen aus  dem  französischen  über- 
setzten yedichten ,  nur  ausnahmsweise 
von  solchen  dichtem  verwandt ,  die 
auch   S07ist  dem  volksthümlichen  näher 

2.5  stehen,  so  wird  das  wort  auch  wohl 
später  noch  yanz  besonders  von  den 
beiden  der  deutschen  saye  yebraucht. 
als  man  schribel  von  den  recken ,  da; 
si    v.'iblen  mil    den    tieren     Teichn.    2.5. 

•30  \va-/^  man  c  von  recken  las,  da/^  isl  vor 
im  ein  gonkelma'r  das.  24.  vyl.  slurm- 
r  e  c  k  e.  —  spottend  wird  so  der  esel 
yenannt,  altd  wälder  .3,  IUI,  145.  ein 
esel  zno  eim  lewen  sprach  :    gol   grüe?, 

.3.5      dich,   brnoder  recke  Roner.    14,   7. 

4.  übertrayen.  mich  danchl,  ich  wapr 
der  knnsl  ein  reck,  ein  rechter  held  in 
meiner  kuust,   Suchenw    43,    40. 

niorlriM.-ke  steht  in  D  Mb.  Z.  338, 

40      1  '   für  morlrtechen,  daraus  in    Mayens 
ausgäbe  u.  ylossaru.  in  Ziemanns  wtrbch. 
stiirinrcckc  swm.  kampfesheld,  auch 
besonders    von    den    beiden  der  deut- 
schen sayen  yebraucht.     der  von   hern 

4.5      Dielrich     von    Herne    ffcsagen    kau    und 

von     hern    lüken    nnde    ^on    den    allen 

sUirnireckeii,    viir  den  ijildcl  man  den  win 

Henner,  in  M  .  firimms  heldensaye  s.  171. 

Avalreeke  swm.  held  der  wahlstatt, 

50     führt  das  glossar  zum  leseb.  auf,  832,  2 1 
cilierend,  wo  indess  das  wort  nicht  steht. 
REDK    stf.    golh.  raPjö.    ahd.  radja,  redja, 
38 
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reda  Graff  2,  444.  m  tat.  ratio.  1 . 

=  lal.  ratio ,  golh.  raPjö  übersetzt 
cc^id'ixog,  köyog,  zahl,  berechnnng,  re- 
chenschaft.  ähnlich  noch  oft  in  ahd. 
glossen  reda  =  ratio,  ratiociiiiiim,  de-  5 
bitus  ordo ;  redea  arg-ebaii,  ratioiieni 
reddere.  reda  pezeicheiiet  pediii  rati- 
onem    et    oratio  nein.  a.    re- 

chenschaft.  e^  ist  uns  g^elilien  von 
gotes  gnaden  und  müe;en  rede  da-  1 0 
von  geben  myst.  ."320,  30.  ein  iegelicli 
mennisclie  mno/,  an  der  jungesleii  ur- 
teil got  in  rede  gön  alles  des,  des  si 
fil"  dirre  erde  getuont  spec  eccles.  98. 
swenne  aber  ir  einer  ze  rede  würde  1 5 
gestoben  von  eime  ritler  oder  von  einie 
burg.i're,  zur  rede  ffesetzl,  zur  rechen- 
schaft  gezogen,  hast,  recht  12,  18.  vgl. 
die  anm.  der  geslrt  er  aller  in  rede, 
die  hat  er  alle  zu  verantworten,  Ge-  20 
nes.  fundgr.  2,  21,  15.  einen  ze  rede 
setzen,  zu  lat.  aliqiiem  ad  rationem  po- 
nere  vgl.  Haltaus  2,  IT) 32.  ebenda 
1533  ze  rede  sten.  noch  jetzt  in  der 
redensart  „red    und   antwort    geben'.  25 

b.  die  gebühr,  das  der  Vernunft., 
der  gebühr  entsprechende:   verstündi- 
ges,   begi'ündetes    wesen,    folgerichtig- 
keit,  grund.    mit  rede  het  er  den  val- 
scben  man  Wigal.  1605,  d.  h.  den  mann,  30 
an   dem    irgend    ein   falsch    war ,  bei 
dem    nicht  alles  so  war,    wie    es  sein 
sollte,  behandelte  er  so ,    wie    es   sich 
gehörte,  wie    es    recht  und  billig  war. 
da?^  wir  wip  niht  miigen  gewinnen  fri-  35 
unt  mit  rede,    si    ne  wellent    me,    ach, 
dass    die    männer    immer   mehr    ver- 
langen und  sich  nicht  mit  dem  begnü- 
gen wollen  ,  was  ihnen    eine   freundin 
nach    recht    und    billigkeit    gewähren  40 
kann.  vgl.   anm.  zu   Wigal    1605    Qvgl. 
rede  lieh  u.  auch  unten  nr.  3). 
2  =  lat.  oratio,    die  rede,  erzählung, 
das  gespräch:    alles    was    gesprochen, 
mündlich    verhandelt     und    abgemacht  45 
wird,     das  wort  kommt    mit   so  man- 
nigfaltigen Schattierungen  dieser  seiner 
bedeutungen  vor,  dass  es  zu  weil  füh- 
ren würde,  diese  übersichtlich  zuordnen 
und    scharf  zu  sondern,      si  sluonden  5o 
in  ir  alten    rede,  wiederholten  was  sie 
vorher  gesagt  hatten,  (Jenes,  fundgr.  2, 


21  ,  39.  iuwer  rede  hat  niht  kraft /tr. 
1 6.  wa'4  hülfe  rede  lanc  das.  92.  e^ 
schinel  wol,  da^  disiu  rede  iiäcli  e^^en 
ist,  unüberlegt  wie  in  der  weinlaune 
nach  tafel,  das.  39.  diu  rede  ist 
nach  wiue  das.  97.  diu  rede  dülit  si 
gemelich  das.  99.  wunderlich  das. 
293.  diu  rede  was  von  in  zwein,  die 
gespräche  drehten  sich  um  sie,  das. 
1  1 9.  ich  vant  der  rede  eine  wärheit, 
fand  das  wahr,  was  er  mir  gesagt 
hatte,  das.  31.  einem  der  rede  gvsten, 
ihm  beistimmen,  das.  41.  wa/,  sol  der 
rede  mt're  das.  96.  valseher  rede  vri 
sin,  nicht  tadelsüchtig  sein,  das.  99. 
valscbiu  rede .  aus  bösem  willen  her- 
rührender tadeh  Wigal.  7.  wer  mag 
des  wesen  fri,  da^  er  hin  müg  an  rede 
konien  der  argen  Boner.  3,  59  u.  61. 
der  meister,  der  got  dienen  sol,  der 
sol  durch  kein  red  abeUui  das.  2,  39. 
vgl.  das.  52,  9'2.  vil  red  hat  er  mir 
abegenomen,  viel  übele  nachrede,  das- 
53,  70.  si  gäben  im  der  rede,  des  ge- 
redes ,  schult  Pass.  K.  322,  25.  er 
wart  von  frowen  rede  offenlich  ge- 
sehen! zürch.  Jahrb.  47,  25.  lat  diz 
vingerlin  ein  geziuc  der  rede  sin  Iw. 
13.  der  rede  isl  unlougen  das.  115. 
der  rede  gereit  sin,  leisten  wozu  man 
sich  erböte?!,  hat,  das.  I  58.  lützel  übe- 
riger  rede  ergie  hie,  der  doch  gerne 
vil  geschiht,  da  man  vil  wihe  ensamen 
siht  das.  231.  der  rede  vil  da  ge- 
schach  das.  278.  ich  bedarf  da  steter 
rede  wol ,  darf  nichts  sagen  als  wor- 
auf man  sich  fest  verlassen  kann, 
das.  288.  iu  ist  mit  der  rede  ze  gach 
das.  39.  hie  was  mit  rede  Schimpfes 
vil  das.  4 1 ,  dabei  wurde  manches  ge- 
sagt, was  nicht  im  ernste  zu  verstehen 
war.  e^  ergienc  nach  ir  rede  das. 
1 1 7.  der  rede  giengen  si  do  nach  das. 
158.  ei  ze  rede  bringen  das.  206.  er 
erkunnete  nie  süe^er  rede  das.  239. 
het  er  uns  die  rede  ervvant  das.  17, 
icetm  er  uns  um  das  gebracht  hätte, 
was  Calogreant  uns  erzählen  wollte. 
win  gil  rede  das.  39.  giiete  und  wise 
rede  haben  das:  237.  si  begunden 
rede  darunibe  hau  das.  266.  er  het 
sin  rede  vür  ein    spil    das.     131.     von 
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dem  ich  die  rede,  alles  was  ich  euch 
enählle,  habe  das.  2;)(i.  die  r«'de  bf- 
giiiider  klagen  das.  27H,  das  zu  hören 
that  ihm  leid,  dö  niiiose  ich  rede  und 
vrönde  hin  das.  l.i.  die  rede  lät  das.  fi 
87.  ir  sult  die  rede  lAn  das.  100.  l!)(i. 
286.  2!)l.  hit  bd'sc  rede  das.  188. 
herre  g-ot,  nn  lere  niicli  die  rede  das. 
121.  die  rede  meint  er  niender  so  das. 
f>l.  dö  .sprach  aver  Keii  eine  rede  diu  10 
im  wol  lohle,  die  ihm  tjam  gleich  sah, 
das.  ;j}».  er  gelet  siner  vrouwen  rede, 
sprach  für  sie,  in  ihrem  namen,  das. 
9.'i.  die  rede,  die  man  hie  tuot  das. 
226,  272.  swenne  si  inwer  rede  ver-  1  ."> 
nemenl  das.  Hl.  da^  man  uns  tumbe 
rede  vertrage  das.  280.  in  eines  rede 
treten,  auf  seine  seile  treten,  Parz,. 
527,  14.  hie  g6t  diu  rede  enzwei 
Walth.  104,  6.  mir  was  ir  rede  swar  20 
das.  121,  39.  wie  kumt  6-4,  da/^ 
ich  so  wol  verstän  ir  rede  nnd  si  der 
miner  niht  das.  71  ,  28.  man  höret 
an  der  rede  wol,  wie;  nmb  da/,  herze 
sl;U  das.  83,  38.  so  wil  ich  die  rede  2.5 
enlslie^en  kurzwilen  das.  16,  24  so 
knnd  ich  die  rede  verstän  das.  42,  4. 
I;i  die  rede  sin  das.  88,  28.  mit  ge- 
baerde,  mit  gewisser  rede,  mit  riete  das. 
30,  11.  die  rede  lat  beliben  Nib.  Z.  30 
3,5'.  so  sult  ir  wan  einer  rede  jehen, 
yleicherweise  sai/en,  das.  .5!),  .5"-.  du 
liAst  mich  ze  dicnste  mit  rede  dich  an- 
gezogen, hast  behauptet,  dass  ich  deine 
untergebene  sei,  das.  128,  2"-.  die  3.5 
rede,  das  was  ich  gesagt  habe,  wil  ich 
dir  ba^  bescheiden  Waflh.  23,  2.  wa^ 
sol  diu  rede  beschcenel  das.  106,  6. 
zuo  der  rede  kom  Ortwin  nnd  ouch 
Gernöt,  zu  der  Unterredung,  Nib.  Z.  40 
131,  4  ^  si  zugen  selbe  ir  anker  in, 
als  e/j  der  rede  niht  solle  sin  Trist. 
2306,  ganz  heimlich,  da  es  nicht  zur 
spräche  kommen  sollte :  darum  gaben 
sie  keinen  auftrug,  sondern  thaten  es  4.5 
selbst,  di^  wort  rede  hat  so  vil,  da/, 
ich  nemach  noch  newil  e-^  alle^  niht 
volenden  vateruns.  \{)9'Z.  mit  rede  sin 
und  fnoge  wider  einen  haben,  sich  auf 
eine  überlegte  und  angemessene  weise  .50 
gegen  jemand  äussern,  Trist.  .5422. 
eine  rede    zeln    Karl   27.  a.      diu  kü- 


negin  ze  rede  mit  dem  kiinege  wart  von 
disen  zwein  Engelh.  664.  des  wart  ein 
bnrger  ze  rede  mit  der  Inochmaeher 
einem  zitt.  jahrb.  12,  25.  da/,  weder 
wi|)  noch  man  ze  ir  rede  niemer  ko- 
men  kan ,  zur  Unterredung  mit  ihr, 
Flore  S.  4148.  ebenso  swie  si  sant 
ir  ze  rede  k;eme  das.  536,  wo  li  liest 
zno  ir  rede.  vgl.  und  lüeg  ouch  lieplich, 
miig  e/,  sin ,  zuo  diner  rede  heinlich 
mich  lleinzelein  i)JL.  1 432.  und  flie- 
gest, so  ei  miige  sin,  da^  ich  kom  zuo 
der  rede  diu  das.  2107.  dö  ich  kom 
zuo  der  rede  din  das.  2086.  mit  den  ge- 
steii  kam  er  höv  eschliche  ze  rede  Flore 
S.  3660.  (hWj  si  mit  im  ze  rede  kam 
Herb.  80 16.  wjer  ich  mit  ir  ze  rede 
komen  colocz.  codcc  101,  167,  hafte 
ich  sie  gesprochen,  vgl.  anm.  zu  Flore 
S.  536.  da/j  ich  den  süe5en  sprechen 
miige  und  ich  mil  im  ze  rede  kon)e 
Engelh.  1295,  da?  er  in  toeten  niht 
enhiez  und  in  ze  rede  komen  lie/,  das. 
3670.  da/,  ir  in  niht  enlie/,ent  ze  rede 
und  ouch  ze  reble  komen  das.  3657. 
nu  la/,e  wir  die  rede  stau  Diemer  84, 
20,  eine  völlig  stereotype  redensart, 
um  den  Übergang  zti  etwas  anderem 
zu  bilden,  vgl.  die  menge  von  beispie- 
len  in  der  anm.  nu  l;i/,en  dise  rede 
ligeii  Pass.  231,  81.  doch  lal  die  rede 
also  ligen  Ludw.  kreuzf.  3634.  der 
lantgrave  des  begerl,  wie  diu  geschiht 
wiere  verswigen  unde  der  diu  rede. 
das  gespräch  von  derselben,  solde  ge- 
ligen das.  5965.  di  erste  rede  was 
ouch  sin,  er  huob  an  Ludw.  1 2,  5.  dö 
was  wol  ein  rede,  wi  marcgrave  Die- 
ther  gestorben  wa^re  das.  29,  1 .5.  dar 
under  doch  rede  vil  geschach  beider 
sil  Ludw.  kreuzf.  814.  vil  hobischer 
rede  da  geschach  das.  2776.  ir  rede 
dabi  ouch  also  lief,  man  solde  teilen  die 
schif  das.  3318.  wa/,  mac  ich  i;,  ob 
sich  diu  rede  tzogel  das.  4434.  der 
rede  wil  ich  beginnen  nu  Ludw.  kreuzf. 
26.  des  tuon  ich  rede  hie  bekaut  Crane 
B.  2245.  susgeläne  rede  reite  unser 
herre  spec.  eccles.lio.  und  schiede  wir 
mil  minnen  öF  soihe  rede,  solche  münd- 
liche cerabredung.  von  binnen,  da'4  ich 
min  zinsreht  sla'te  ...  biete  yr/s/.  681  6. 
38* 


HEDE 


596 


REDE 


si  bant  dise  meislere  mit  reden  tnyst. 
254,  36.  in  sli*'  sin  beste  rede  bi, 
seine  beste  vertheidiyung ,  Bari.  223, 
2G.  swer  borg-  ist  . . .  mag  von  chai- 
ner  red  nicht  ledig  werden,  in  sag  dann  ") 
der,  des  porg  er  ist,  ledig,  durch  keine 
ausreden?  oder  von  keiner  cerbind- 
lichkeit.  wie  der  heransgeher  annimm/'.'' 
manch,  stdtr.  175.  vgl.  redelös  u.  Halt- 
aus 2,  1533.  er  sprach  zuo  ir,  wolle  10 
si  sin  fiirsprech  sin  gen  gol,  so  wolle 
er  ir  rede  luon,  für  sie  sprechen,  ihre 
certheidigung  führen,  vor  der  well  le- 
seb.  H3S,  8.  welre  schöffel  onch  die 
rede  luol  an  dem  gerillte,  dem  sol  der  1 5 
hörre  sin  schussele  senden  über  tisch 
Alsatia  1854/5.  s.  .90.  —  technischer 
name  für  sprach,  gedieht,  mmal  epi- 
sches, vgl.  den  unfang  des  Annoliedes 
swä  man  eine  guote  rede  luol.  gehört  20 
hieher  schon  hie  gel  diu  rede  enzwei 
Wallh.  1 04,  6  und  mir  ist  min  erre 
rede  enmitlen  zwei  geslagen  das. 
61,  33?  die  rede  hai^t  der  frömd  sin, 
die  red  ist  mit  verkt'rlen  worlen  Sa-  25 
chento.  43,  61  u.  69.  den  namen  rede 
geben  sich  die  bücher  Mose  bei  Diemer 
3,  4  ,•  fundgr.  2,  1 0.  die  jüngere  Ju- 
dith bei  Diemer  1 27,  3.  vom  jüngsten 
gerichte,  das.  283,  1.  Hahns  anegenge  30 
1,  7.  Tundalus  41,  5.  66,  23.  Era- 
clius  4''.  112''.  Pilatus  leseb.  277,  28. 
Isengrins  tioth  1 2.  vgl.  klage  Lm.  8.  22. 
24.  Dietleib  23.  2440.  Ludw.  kreuzf 
5  Cfnir  ist  geboten ,  da/^  ich  sol  ein  35 
rede  ze  rehte  berihten).  Hartm.  arm. 
Heinr.  1 7  (nn  beginnet  er  in  diulen 
ein  rede,  die  er  geschriben  vant).  vgl. 
Wackern.  littgesch.  s.  145  anm.  5. 
von  didactischen  gedickten  nennen  sich  40 
so:  Hartmann  vom  glauben  25.  34  u. 
ö.  physiologus  73,  2.  Wernher  v.  Nie- 
derrhein 30,  12.  Wernher  v.  Elmen- 
dorf  1  fg.  Suchenw.  leseb.  !)I7,  l'J. 
selbst  in  strophischer  form,  vgl.  die  45 
reden  des  Hugo  von  Moni  fort,  so  zu- 
weilen schwankend  mit  Viel.  vgl.  Wacker- 
nagel littgesch.  s.  27  I  anm.  1  4.  s.  286 
anm.  1 3.  —  auch  als  wortgehalt  der 
melodie  entgegengesetzt,  nieman  ge-  50 
lernen  kan  rede  und  gedtene  singen 
MS.  2,   lü7.  a.     sinnelöse  giegen    Lant 


in  ir  herze  die  vernunst ,  da^  si  den 
künslerichen  stein  ir  rede  und  ir  ge- 
doene  das.  2,  106   a.  3.  gegenständ 

der  rede,  das  tcas  in  betracht  kommt, 
die  Sache:  oft  rein  umschreibend  für 
eij.  ahnlich  mtere  (s.  dasselbe').  der 
bäbes  sprach  dö :  diu  rede  ist  also,  so 
ist  es,  nicht  etwa:  so  wird  gesagt, 
kaiserchr.  Diemer  289,  12.  doli  er 
die  marter  durch  da^,  da'i^  der  mennisce 
verlorn  was?  der  bäbes  sprach  do  :  diu 
rede  ist  also  das.  289,  18.  der  rede 
ist  also,  es  verhält  sich  also ,  Wigal. 
2604  u.  4186.  so  gesibesl  du  wol 
selbe ,  wa/j  diu  rede  ist  Iw.  30.  diu 
rede  ist  iV^  ir  wege  gar,  den  brunnen 
vertheidigen  zu  wollen,  das  fällt  ihnen 
gar  nicht  ein ,  Iw.  87.  so  na'm  dich 
der  rede  vi!  nnlüre,  da^  du  uns  nremest 
den  lip,  so  würdest  du  dir  kein  ge- 
wissen daraus  machen,  uns  zu  ermor- 
den, Gregor  2620.  so  empfangt  Danc- 
wart  den  Blödel,  der  mit  seinen  ge- 
waffneten  an  die  tische  tritt,  ehe  der- 
selbe noch  ein  wort  gesprochen  hat, 
mit  der  frage:  ja  wundert  mich  der 
m-Mve,  wa^  sol  disiu  rede  sin?  Nib.  Lm. 
1859,  4.  möht  ich  mich  hin  ze  in  bei- 
den einer  rede  verläsen,  und  (nämlich 
darauf  dass~)  wollet  ir  inch  ma/^en  übe- 
ler geba^rde  her  ze  mir  und  ouch  des 
ha^-^es  Trist.  10335.  vrowe,  si  varnt 
niht  so  enwee,  ich  versnoche,  wa;  diu 
redesiLanzelet  6379.  iemitten  gienc  ouch 
Branga'u  in  und  erkande  da-^  glas  und 
sacb  wol  wie  der  rede  was,  wie  die  suche 
stand,  Trist,  leseb.  451,  27.  zohanl  nä 
desen  reden ,  nachdem  dies  geschehen 
war,  darnach.  Karlmeinet  526,  3.  vgl. 
stellen  wie  Boner.  57,  68.  59,  47.  66,  25, 
die,  obwohl  wirklich  reden  vorhergehen, 
doch  nicht  anders  zu  verstehen  sind. 
—  üf  die  rede,  zu  diesem  zwecke. 
swelher  si  des  j;ehen,  da;  si  diu  sch(B- 
nist  wa're  da,  der  g;ebe  man  ouch  da;^ 
pl'a'rit  sä ;  wände;  der  künec  von  Irlanl 
üf  die  rede  dar  hat  gesanl  Wigal.  2563. 
uf  die  rede  körnen  si  dar.  da/,  si  da; 
vil  gelriuwe  wip  mit  in  üeliieret  wol- 
den  haben  das.  '9225.  nu  wil  ich  alle 
kristen  her  iif  die  rede  vrislen,  da;  er 
din  und    ir  kemphe   si   Bari.    223,  24 
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durch  weihe  rede  tiiol  ir  da/,,  wes- 
halb, aus  welchem  r/runde,  Eneitl^'lf'. 
durch  weihe  rede  [xie  ich  da^,  wmu, 
Rnrl.  210,  14.  -  do  was  e^  an  die 
rede  koineii,  ddui  f/ekotnmen,  da/^  fro- 
ren Holen  kiride  dient  idle^  (U\7,  ge- 
sinde  k lag e  Lni.  41.  sweiine  e/,  un  die 
rede  jfAt,  da'^  er  entwiche  pcriie  das. 
1 582.  wer  mohte  de.s  «-etrowen,  da^ 
e^  /.HO  der  rede  .solde  chomen,  so  weit, 
his  iur  ermordiin;/  aller,  klage  Lassbtj. 
l.liil  ((jleivh  darauf  wir  heteii  diu 
starchen  ni;iTe  wo!  iinderslanden).  im 
Tristan  \^TtCü\  (bei  lil.  41H,  5)  liest 
in.:  hi  der  g^ehiiTde  erkenne  ich  mich, 
da'^  er  iu  lieher  ist  dann  ich,  aber  in 
F  steht  hi  der  rede,  dabei,  erkenne  ich, 
was  dasselbe  soffen  würde. 

redraniliet  (amt  des  stadtredners, 
mnnch.  sldlr.  17/,  !»0),  rc«lc'hall  (kühn 
mit  der  rede,  Mai  2.12,  4),  reilc- 
hliioiiio,  rnlejfi'ho,  ro«! «'{;<•  It,  rcdc- 
{yfsellc,  rrdelins  {besonderer  ort  im 
kloster  zum  cuncersieren  mit  laien, 
Scherz  1281),  redcricli,  rcdespa'lic  25 
s.  das  zweite  wort. 

rvAArATi'  adj.  I.  der  rede  ye- 

mdss,  wovon  zu  reden  ist,  werth  er- 
zählt zu  werden  (zu  rede  nr.  2).  hie 
hehet  sich  ein  miere,  da/^  war  \il  re-  30 
dehiiTC  und  ouch  vil  «-uot  ze  sa^-ene 
klage  Lm.  1.  2.  redend  (^oder  zu 
nr.  .3)?  er  g-eschuof  uns  von  der  erden 
linde  blies  uns  sinen  geist  in,  nnde  gap 
uns  witze  unde  sin,  nnde  machete  uns  35 
redebiore    vom   glauben   155.  3,  so 

wie  es  sich  gebührt ,  tüchtig  (zu  rede 
nr.  l^,  vgl.  redelich).  do  sprach  der 
redeba-re  Biterolf  50.  a.  der  böte  vil 
redeba're  das.  74.  a.  ir  sit  zer  bote- 
schaft  vil  redeba're  Gudrun  23'J,  4.  — 
einige  gelehrte  sind  geneigt,  das  wort 
in  der  letztern  bedeutung  abzuleiten 
von  dem  althochd.  redi,  hurtig,  bereit, 
Graff  2,   470.  engl,   ready. 

rcdcliaft  adj.  redend,  beredt,  aven- 
tiure,  wie  her  l'olrich  mit  siner  frou- 
wen  rrst  wart  redehaft,  zuerst  mit  ihr 
sprach,  fraueud.  s.  .VI.  thar  vore 
thrang  thö  ßinabel :  er  was  michel  unde  50 
snel,  starb  unde  kuone ,  relhehaft  j^e- 
nuoge;  er  sprach  pf.  Kuonr.leseb.'Z'Sb, 


40 


45 


28.  da;^  zunge  nie  so  redehaft  noch 
herze  nie  so  wise  wart,  da/,  sine  schrene 
und  sinen  art  künde  gesihriben  oder 
gesagen  Trist.  15818.  si  wurden  fa- 
ment  redehaft  \on  nfianiger  lande  listen 
St/r.  27f)8.  da^  ich  nihl  so  redhaft 
noch  sinncs  also  wise  bin,  da'^  i(h  di- 
sen  begin  äne  dirh  verenden  müge 
Hahn  ged.  10.'},  4.  sin  wol  redehafter 
munt  lobte  unsern  herren  gol  Pass. 
348,  IH.  des  heiligen  geistes  kraft 
machte  si  vil  redehaft  Pass.  K.  334, 
12.  sumeliche  cronke  hat  geseil,  die 
onch  ist  wol  rcrlehaft,  da/^  er,  die  auch 
wohl  zu  erzählen  versieht,  das.  272,  41. 

iinreillian  adj  nicht  redend,  stumm, 
so  wird  der  stern ,  der  die  heiligen 
drei  könige  leitete,  ein  unredhafler  böte 
genannt,  Hahn  ged.  ',\2,  1 5.  cgi.  das. 
32,  8  (mit  einem  dinge,  da-^  niht  hcPte 
stimme).  Ziemann  citiert  noch  Docen 
I,   23!    temere  (?)• 

rrdelicli,  rcdclifli  adj.  rutionabi- 
lis,  so  wie  es  sich  gebührt,  geziemend, 
angemessen,  rechtmässig,  wohl  begrün- 
det, verständig,  zu  rede  nr.  l''.  di 
heidenischen  meistere  sprechen,  da^  der 
mensch  si  ein  redelich  tier:  so  sal  der 
mensch  alle  sine  werc  luon  nach  rede- 
lithkeit.  redelich  ist  da/, ,  da^  ein  iclich 
dinc  inlschcidel  und  ordinel  also  \i^  ist : 
(la/j  gute,  da/,  i/,  gut  si  und  ii{  liep 
haben,  da;  böse,  da;  i;  böse  si;  da;^ 
man  rehte  wege,  wa/,  got  si  und  wa; 
krealüre  si  und  wa;  ewig  Ion  si  und 
wa'^  vorgencliche  ere  si  und  wa;  si 
ewige  selicheil  und  wa/,  ewige  pine 
myst.  200,  31.  si  senten  sich  vil  sore 
nach  redelicher  minne  Iw.  652fi.  der 
löra-r  redelicher  vernnnst  Bari.  230,  2. 
alsam  diu  kint,  diu  redelich  »int,  ehelich 
geboren,  bislu  an  der  stunt  geborn  das. 
175,  8.  e/,  en  ist  niht  redelich,  dai^  ein 
schuldiger  man  anders  werde  überwun- 
den Flore  S.  «632.  davon  ist  da;  re- 
delich, da;  ich  diu  verteilte  si  das. 
7116.  da'4  ich  niht  hab  geme;;en  all 
sein  geverl  redleicher,  tapferer,  wie  es 
sich  für  einen  ritter  geziemte,  tat,  als 
sie  der  hell  begangen  hat  Suchenw.  18, 
529.  er  tat  so  vil  strit  und  redlicher 
tat,    da;   man  ain  aigen   buoch    von    im 
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gemachet  hat   zurcli.  jalirb.  59,  34.  das 
her  is  vorkoufe  adir  vorsetze  vor  syiie 
pfeimyiige   und  vor  redeliche  kost  kul- 
mer recht  3,   105.     in    seit  e/,  ein  re- 
delicher   hole,  der  stern,  dessen  ange-  5 
messenheit  als  böte  zu  dienen   alsbald 
weitläufig    auseinander    gesetzt     wird, 
Hahn    ged.    31,    75.      ein    voget ,    der 
wise    und    redeliih    was    zürch.  jahrb 
54,   17.     wes    er  si  bilen  w\\,  da^  re-    lü 
delich  ist,  verständig,  gebührlich,  myst. 
20,    2.      der   ander    himel   ist    redelich 
gewerp  des  geistes,  der  dritte  hiinei  ist 
vernunftic  gewerp  des  geistes    das.  98, 
1 5.      so    sprichet    der    redeliche    wille,    1 5 
der  verständige ,    der    so    urtheilt  wie 
es  sich    geziemt,    das.    289,    31.     die 
l'rowe  was  redelich ,    so  wie  eine  frau 
sein  soll,  und  kiiiscli  Crescentia  im  le- 
seb.   993,  23.     ach    redeliche^  Irinbel-  20 
bluot  Gfr.  l.  II,  44.    redelich  gelt,  ent- 
sprechende    bezahlung ,     Rothe     1697. 
sie  liefen    die  redelichsten   Doringe  le- 
ben,  die    branchbarsten  zur  beslellung 
des  ackers,  Rothe  1642.  vgl.  die  anm.  25 
zu  Ludw.  71,    3   Cs.    148  /V/.).  —  re- 
deliche   Sache,    vernünftiger,    triftiger 
grund.     er   ist    schuldic    ze  vastene,  in 
irre  danne    redeliche   sache    myst.   102, 
27.    wo   mort  geschihl  und  dö  man  die  30 
Hute  piniget,    da  sal  redeliche  sache  bi 
sin  das.   189,   11.     und  berauböten  die 
curfiirsten    von    redlicher    sach    wegen 
ziirch.  jahrb.  61,7.     ob    er    eins    bi- 
schofs  hnlde  verliuset,   als  oh  er  wider  35 
in   iemanne  hülfe,   oder  mit  anderen  re- 
delichen   sachen ,   aus    andern  triftigen 
gründen,  basler  recht   12,    4.      anders 
ist     die    bedeutung    Suchenw.    42,    4, 
wo  es  das  angemessene  tliema  zu  be-  40 
zeichnen  scheint:  die  redleich  sache  mit 
witzen     trait    chunst    und     vernunlTt     in 
hertzen  grünt,   daraus  so  nie/^^en  durch 
den  munt  synn  und  worl  verstentichait. 
weitere    beispiele    vgl.    bei    Hallaus    2,  45 
1533.  — die  oft  vorkommende  Verbin- 
dung mit  reht  vgl.  unter  dem  adv.    zu- 
weilen kommt  redelich  für  rederich  vor, 
aber  wohl  stets  nur  verschrieben,   vgl. 
d.  deutsche  Calo  s.  35,    135  varr.  50 

redeliche,    redeliehen    adv.    cum 
ratione,  rite,     auf  gebührliche   weise, 


angemessen ,  geziemend ,  ordentlich  , 
verständig,  gesetzmässig.  sime  her- 
grcven  er  dö  gebot,  da^  er  sie  alle 
vienge  unde  vil  redelichen  hienge,  wie 
es  sich  gebührte,  grave  Ruod.  C^,  17. 
doch  bitet  ir  verworhte^  leben ,  swie 
redeliche  habe  gegeben  diu  bezeiche- 
nunge  ein  ende ,  sunder  missewende 
den  Worten  ,  diu  mit  wärheit  die  wis- 
sageu  hänt  geseit,  obgleich  die  erfüllung 
der  verheissungen  der  propheten  in 
Christo  völlig,  in  angemessener,  ent- 
sprechender weise,  vor  sich  gegangen 
ist,  so  harren  die  Juden  doch  noch, 
Bari.  270,  30.  wir  leben  redeliche  das. 
261,  39.  des  sich  unser  aidgen67,en 
redlich  verantworten  zürch.  jahrb.  84, 
1 9.  ob  si  mit  in  wöltin  fechten,  so 
wöltin  si  iro  da  warten  und  wöltin  si 
da  redlich  bestAn  das.  89,  25.  si  haut 
gar  redlich  gfochten  Halbsuter  im  le- 
seb.  931,  10.  da^  stum  chint  wart  re- 
delich sprechende,  es  sprach  ganz  or- 
dentlich, so  wie  ein  sprechender  zu 
thun  pflegt,  Ludw.  71,  3.  vgl.  die  anm. 
s.  1 48.  redelichen  leben ,  so  wie  es 
sich  gehört,  wan  si  vor  als  diu  tier  le- 
beten Schiorf  exe.  f.  22.  si  lägen  niht 
redeliche,  waren  nicht  vortheilhaft  ge- 
lagert, Stolle  p.  112^.  der  sehste  ist 
bruoder  glichesaere ;  der  nimt  sich  an, 
er  si  guot,  und  gebäret  sich  vil  rede- 
liche leseb.  904,  14.  —  ausnehmend 
häufig  mit  reht  verbunden:  ich  zähle 
auch  solche  stellen  hier  auf,  in  denen 
reht  und  redlich  adjective  sind,  nü 
sol  man  schouwen  alrerst  iuwer  frü- 
mekheit  daran  da'i^  ir  iuwer  leit  rehte 
und  redeliche  traget  /«?.  74.  wil 
der  guot  rilitii^e  wesen,  er  toetet  mich 
und  iat  iuch  gnesen:  da'4  ist  reht  und 
redelich  Flore  S.  6699.  nu  was  reht 
und  redelich,  da^  in  elliu  sa^lekeit  von 
rehte  wa-re  bereit  das.  7849.  diu  Chri- 
stenheit, diu  rehte  und  redeliche  treit 
die  gewicren  lere  gotes  Bari.  317,30. 
rehte  und  redelichen  gar  antwiirte  git 
der  bi'ibest  m  Silr.  3644.  er  vorlobete 
sich  mit  or  reht  unde  redelich  zu  einem 
»'•liehen  leben  Ludw.  32,  29.  man  unde 
wip ,  diu  reht  unde  redelichen  zer  c 
kernen  sint  Schwabensp.  im  leseb.  732, 


REDE 


5»JI 


REDE 


8.  da^  lie  »la/,  giil  f^i-koiill  habe  lehlc, 
Hilde  redeliche  mithllt.  atdtr.  .{4,  I H. 
(^ibel  lie  ime  daii  dcheiiH!  rechte  und 
redeliche  schult  rfrt.s. .").{,  ;js.  vtß.dasA'l, 
8.  swel  weher  /Avilchiiii  verkoiifet  zei- 
iieni  male  recht  iiiide  reillich,  verkoiilet 
er  ziirch.  riclitebr.  H2.  die  slat  hate 
den  .selh(Mi  hrnder  abegekautt  recht  und 
redlich  ziU.  jahrb.  '.VI,  5.  recht  und 
redlichen  .sclinidif»-  sein  und  g-eldin  das. 
41,  II.  redeliciiin  niid  recht  «cschn- 
stirin  rillerspief/el  str.  (iHO.  wir  liahen 
verkoiill  und  zu  koulen  g-ebeii  reht  und 
redlich  unser  vesliii  Tuwingeii  Icdußrie/' 
com  jähre  I  ;J4'i  in  fYet /fers  Germania 
I,  15.  wir  belehnen  herrii  N.  rechtlich 
und  redelicli.  so  wir  rechtlichst  und  re- 
delichsl  mog^en,  bei  HnUans  '2,  t  5:54.  lat. 
entspricht (/ewuhnlich  rite  etrationahiliter. 

i'e«leliclu'il.  stf.  der  ratio  entspre- 
chendes wesen,  verslandi(/keit,  ijcbühr- 
lichkeit,  tüchtiykeit.  der  mensch  sal 
alle  sine  werg  tun  nach  redelichkeit 
myst.  200,  '.VI.  vgl.  die  stelle  oben  un- 
ter redelicli.  dikeines  dinges  enbege- 
ret  di  redelicheit,  Vernunft,  dan  der 
wArheit  das.  47,  9.  v(jl.  das.  47,  I  4  fij. 
diser  priester  seile  etwa  dicke  dem  bi- 
schof  von  Aleinze  und  andern  herreii 
des  gräfen  von  llabspnrg  fromkail  und 
redlikait  und  von  sinen  adellicheii  ti'iten 
zürch.  Jahrb.  57,  3(i.  nicht  sin  her/e 
noch  sin  kleid  noch  sine  schönen  pherde, 
sundirn  sine  togunt  und  redelichkeid, 
di  macliin  sinen  namen  werde  rittersp. 
Str.  505.  also  nu  in  dem  glase  lud 
das  bly,  da/^  e/^  das  durchsichtige  werit, 
also  mag  e/,  iimme  di  redeljchkeyt  sy, 
di  den  wedirglant^  gcberit  das.  str.  35, 
vgl.  anm.  zu  Ludw.  71,3,  s.  148.  tcei- 
tere  beispiele  aus  dem  14.  u.  15. 
jahrh.    führt  Haltaus  auf  2,    1534. 

{ycriMlcliclie  adv.  ordentlich,  voll- 
ständig, dat  he  up  dem  dorpel  lach 
harte  geredeliche  döt,  vollständig  todt, 
Karlmeinet  24,   24. 

iiiii'cdelicii,  iinr<Ml<'li«'li  adj.  der 
ratio  nicht  entsprechend ,  ungehörig, 
ungebührlich ,  ungeziemend  ,  unor- 
dentlich, unverständig,  aiuimalus  un- 
ordentlich vel  unredlich  Diefenb.  gl.  30 
(wo  die  vermulhung,    es    möge  under- 
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reit  5«  lesen  sein ,  gespart  werden 
konnte).  er  h;ite  iiiiredelichen  zorn 
mit  senflem  miiote  verkorn  Gregor. 
1071.  der  dewederri-  nie  gewan  iin- 
redeliche  zageheit  das.  l'Jfil.  almeiste 
diu  tragenden  wip  gelüstet  unredelicher 
dinge  arzneih.  Diemer  l.  I.  von  des 
l,no^eii  iingehorten  mordes  wegen  und 
iiiht  mit  unredelicher  Sache  «MrcÄ../«/jr/>. 
72,  I.  in  vil  chleiner  ahte  mit  einem 
vil  iinredeliclieii  dinge,  da/,  iiiht  bete  stim- 
me und  wasouch  unverstentlith,«ri/d  der 
Stern  genannt,  der  den  heil.  3  königen 
erschien,  im  gegensatze  zu  dem  engel, 
durch  dessen  mittheilung  die  armen  htr- 
ten  geehrt  wurden  ,   Hahn  ged.  32,    7. 

iiiinMlrli(*li<>,  iinr<*il«'li<:lien ,  adv. 
ungebührlich,  unverständig,  aber  wen 
her  unredeliche  gebeten  hate,  unver- 
ständig, myst.  104,  34.  um  da/,,  da^ 
se  sich  uiirediclich  hilt  nach  des  konigs 
Ottackirs  tödc :  wen  si  nam  hern  ^a- 
bichz,  irre  manne  eyn,  czu  der  ee  zilt. 
jahrb.   4,   13. 

beredeliche  u.  unii^reddich  s. 
am  Schlüsse  dieses  artikels. 

hmIcIös  adj.  was  klagelös,  liber  ah 
impetitione  alterius,  also  rede  --  an- 
klage, vgl.  beispiele  bei  Haltaus  2, 
1534  fg.  so  musste  si  der  richter  re- 
deloss  lassen;  redeloss  und  iinbeclaget; 
redelos   und    unangelanget    lassen    u.  a. 

redosam  adj.  beredt.  alTabilis  zcu- 
sprechlig,  redsam  Diefenb.  gl.  14.  I'a- 
cundus  redsam,  gesprech  das.   117. 

redesanikeil  stf.  heredtsamkeit. 
facundia  redsamkeit  Diefenb.  gl.   118. 

abtMM'de  stf  ausrede,  adelarn  und 
liihse  siiil  worden  plint,  swenne  kluo- 
giu  wip  an  werworl  sint :  noch  snel- 
ler  knmt  in  im  gedanc  ein  abrede  denne 
eim  haseii  ein   wanc   Benner    12207. 

ahereder  adj.  in  abrede  nehmend,  ab- 
redic  und  nicht  gestendic  sin  Scherz  1,7. 

dröiired«'  stf  drohrede,  der  dreu- 
rede  was  genuc  Pass.  360,  88.  das 
glossar  zu  Pass.  K.  citierl  noch  das. 
159,  86,  ivo  aber  das  wort  nicht  steht. 

{jcjyenrede  stf.  gegenrede.  antwort, 
erwiederung.  da/,  ir  von  hiute  über 
ein  jar  mir  ze  gegenrede  stet  in  kämpfe 
Parz.  418,   U. 
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helferede  stf.  ausrede,  ausßucht, 
exceptio,  und  zöge  der  aiitworler  niilit 
MS,  und  her  also  vor  deine  richter  hiilf- 
rede  neme,  so  sulde  her  deme  richter 
wellen  kulmer  recht  3,  1 47.  Scherz  ') 
707.-  den  scliadin  sollen  und  wollen 
wir  vorgen.  tumpliiige  dem  pröhsl  äne 
hiiiferede  mit  dem  vorsessen  ziiise  gul- 
lichen  leggen.  —  ohne  allerlei  hullrede 
und   geverde.     vyl.  Haltaus    I,  877.  10 

liliidcmMle  s//".  nachrede,  cerleuiii- 
dunij.  der  Hute  rede  is^l  manigvalt,  'üu 
hinder  snidet  jung  und  all:  äu  hinder- 
red und  äne  nit  vil  liute  zuiig  vil  kiime 
gelit  Boner.  3,  3.  ir  merker,  hinder-  1 5 
rede  sult  ir  durch  saelde  miden  Frl.  16, 
2.  dariiss  unlruntsthafl  springt  und 
hass  mit  hinderred  Und  liegen  gross 
narrensch.  7.  ö.  n;/l.  die  anm.  und 
Haltaus    1,  'J15.  '2Ü 

hiiiferede  stf.  vyl.  hellerede. 
kösrede     stf     Unterhaltung,     fuhrt 
Ziemann  auf,  auf  Pez-  verweisend. 

lelrcde    stf.    die   prediyt    für    die 
laien.      homelia    layred     yl.    Mone    8,  '25 
251. 

nachrede  stf.  nachrede,  verleum- 
duny.  detractalio  nachrede  üiefenb.  yl. 
94.  65  was  och  ain  ander  sache  ir 
nächrede,  ihre  nachrede  hatte  auch  30 
nock  einen  andern  yrund,  Griesh.  pred. 
I,  101.  er  wart  ü/,sezich  von  nach- 
rede ebenda. 

nötrede  stf.  erzwunyene  rede,  die 
man  nur  nothyedrunyen  thut,  die  man  35 
yern  unterliesse.  so  heissl  es  bescheiden 
ablehnend:  ir  sult  mich  nölrede  erläii : 
eij  tet  hie  manec  riller  hav^  Parz-.  95,  22. 
seheltredc  stf.  tadelnde,  schellende 
rede,  da  begunde  er  ir^  verwi/,en  und  40 
sich  da  wider  fli5eu  schellrede  umh  ir 
schulde  Flore  S.  2597.  vyl.  sclicllworl. 
.sehiiiipfredc  stf.  scherzhafte  rede, 
kurzweiliye  erzähluny.  si  gäben  koui' 
umbe  kout',  schimplrede  umh  ilelwort  45 
Marley.  17,  4.  des  beere  ein  schimpl- 
rede, davon  höre  jetzt  eine  lustiye  ye- 
schichte ,  Steinhöwels  Aesop ,  leseb. 
1057,   6. 

sto^rede   stf    anslössige,   nachthei-  50 
liye  rede,  Mon.    Boica  XV,   57   ad.  a. 
\'io2,  führt  Ziemann  auf. 


stiirnirede  stf.  kampfrede,  con- 
fliclus  ain  slurmred  yl.  Mone  4,231,  18. 

Iroumrede  stf  träumerische  rede. 
pbantasia   droumerede  yl.  Mone  5,    187. 

iiinherede  stf.  rede ,  die  um  ihr 
ziel  herumyeht ;  umständliche,  weitläu- 
fige rede ;  umschweif.  ambages  umbe- 
rede sumerl.  52,  26.  vyl.  diu  umbesage 
/;«  Wiyul.  wa^  sal  umberede  gesagit, 
wozu  lanye  Umschweife,  Herb.  1213, 
der  das  wort  öfter  yebraucht,  vyl.  die 
aniii.  der  umberede  der  was  vil,  die 
si  im  Für  ougen  leite,  von  siner  man- 
heile  und  ouch  von  dem  serpande  und 
wie  si  in  zwir  erkande  Trist.  11954. 
in  minem  sänge  ich  olTenlich  sol  stra- 
fen mit  umberede  mit  worlen  Frl.  4:0  \, 
6.  zwiu  sol  des  umberede  vil?  die 
rede  ich  iu  kürzen  wil  Mai  201,  9. 
doch  wil  ich  dich  die  sünde  ein  teil 
ba;  It'ren  merken ,  so  ich  beste  mac, 
mit  umberede,  umschreibuny  (?),  wan 
anders  mag  si  nieman  betiulen  ze  rehte, 
bei  Scherz  2,  1815.  die  Kriechen  dö 
begundeu  mit  umberede  in  wiser  kür 
in  kündeclichen  legen  vür  troj.  bl.  296, 
hei  Scherz  2,   1818. 

nnderrede  stf.  zwischenrede.  nii 
lau  wir  eine  wile  run  die  materie  unde 
tun  mit  undirrede  ein  teil  bekant  der 
geschichle,  die  volant  in  andrin  landin 
manchir  sit  sin  ouch  binnen  dirre  zil 
Jerusch.  Pf  63.  b. 

iiurede  stf.  unyehöriye  rede :  rede, 
wie  sie  nicht  sein  soll,  wa;  möhte  ir 
an  ir  lugenden  be/^^er  sin  danne  ob  si 
ir  unrede  lie^e  sieht,  laete  an  mir  ein- 
valtecliche  als  ich  ir  einvallic  bin  MS. 
1,  174.  a.  da  ich  wände  vinden  trösl, 
da  hän  ich  niht  wan  unrede  vunden 
das.  2,  182.  b.  altd.  bl.  1,  365.  da^ 
wei^  ich  vvol;  du  bist  unrede  vol  Hahn 
yed.  50,  34.  verbotene  rede,  falsches 
zeuyniss,    Westenr.   635. 

vorrede  stf  voraufyehende,  einlei- 
tende rede.  prologus  ein  vorrede 
Diefenb.  yl.  224.  prefacio  ein  vor- 
rede das.  220.  praeambulum  praefalio 
vorred  yl.  Mone  4,  234,  52.  bi^  e^ 
an  da'4  m.iere  ge,  'ein  vorred  wil  ich 
sagen  e  Helbl.  4,564.  Jeronimus  schri- 
bet  in  der  vorrede  über  Malheum  mysl. 
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210,    23.     diz    isl    die   vnrrertp   iMdtc. 
1,  5. 

WfliHi'IiMMlr  Stf.,  eiwiederndc  rede, 
ifeffenseitifje  uiilerlinldtnif.  diu  welisel- 
rcde  ein  ende  linhe  Winshekin  12,  1.  -^ 
der  wchselrede  wiirt  so  vil  unz  der 
meister  iiiim  ein  ris  l'uxs.  55,  77.  der 
weehselrede  was  i^eniioc  unz  er  in  mit 
dem  besmeii  sluoe  Hahn  yed.  10'2,  !!)• 
diu  wechselrede  und  der  hruclil  wart  I  •• 
geluerel  her  für  r/r/s.  124,  41.  ir  wehsel- 
rede  was  manicvidl :  si  wurden  beidiu 
redebalt  Ulai  2;J2,  .<.  vyl.  wesselrede 
Ttirl.    Wh.  H-.i. 

w'idvi'Vi'Ar  slf.   die  fjeyenrede,    wi-    1 5 
derspruck,  antwurt,   widerleyuny.  dane 
ist  Widerrede  iiiht  Iw.   233.     c^  kumet 
zu  den  siegen,   der  man  so   vil  wirt  an 
dich    legen ,    da^   diu    torehter    mul    an 
Widerrede  wirt  behut  Poss.  K.  28,   42.  20 
si  swigen.    er  sprach;   wes    swiget   ir? 
der  Widerrede  si  geswigen  ;  si  stuonden, 
lie/en    in    gasigen  ,    wan    si    nihl    mere 
künden,   niht  Widerrede  si   lundeii  Bari. 
242,    35.      dö    gesweic    Jonas    zehant,  25 
wand  er  niht   Widerrede    envant    Pass. 
K.    78,    50.      so    weiden    si    ime    Ane 
alle  gevjerde    unde  Widerrede    da'ij   slo/^ 
entwerten  Ludw.  :i\),  2i^.  —  im  prucess 
die  (intwort  des  beklaytcn,  die  einrede.   30 
e/,  sei  dann   da/,  ain   tail  nicht  widerred 
hab,    so    mag   er  nach   des  andern  tails 
rede    urtail    fragen    brünn.   sldlr.,  beil. 
200.     ist    aber,    da'^    her    nicht   enwil 
vür  kumen,    so    sal  man  in  ane  wider-  35 
rede  zu  achte  tun  mUhlh.  stdtr.   28,  8. 
so    sulen   si    beide    den    richtere    gewis 
machen,  der  eine  siner    clage,  der  an- 
dere siner  Widerrede   das.  34,  25.  vyl. 
das.  34,   39:    e/,  si   an   der  clage  oder  40 
an    der    Widerrede,    veryl.    haimburyer 
handfeste    280    und   wiener  handfeste 
288. 

zabelrede  stf.  scherzrede,  wie  man 
beim  Schachspiel  zu  fuhren  pßeyt.  vyl.   45 
zabelwort.  die  zabelrede  lä,  Trümer  knehl, 
Helbl.  3,  199. 

zornrede     stf.    zorniye    rede.      lät 
iur  zornrede  sin  Helhl.    !,    1284. 

ziiorede   stf   zusatz   in   der    rede,  50 
additamentum.     diz  ist  ein  zurede  Je- 
rosch.  Pf.  8.  b.  u.  öfter. 


rede  swv.  ahd.  redjöm,  redön  Graff 
2,  448.  prat.  redete,  redte,  rette  fredde 
myst.  303,  5).  part.  geredet  u.  geret 
(z.  b.  Ottokur  29h,  51'':  Rnner.  84, 
41,  Staufenbery,  kulmer  recht  u.  a.'). 
sehr  haufiy  findet  sich  im  pras.  wie  im 
prät.  u.  part.  die  verkürzuny  in  reist, 
reit,  reite,  reiten,  gereit,  auch  bei  yu- 
len  dichtem  im  reim  beleyt,  in  hand- 
schriftenschwankend mit  den  uncontra- 
hierten  formen,  unzähliy  oft;  im  Iwein, 
auf  Erec  7()48  hin,  von  Lachmann 
stets  yesetzt.  im  reime  erscheinen 
diese  formen  an  folyenden  stellen,  der 
vil  gereil:  wa/,  er  seit  Vrid.  80,  14. 
wa^  man  reit:  gelegerdieit  Ceor^  3338. 
gereit:  geseit  Ulr.  Trist.  A.iö  vyl.  das. 
1578.  reite:  heite  hatte,  das.  2398. 
gereit :  arbeit  Erec  7048.  ferner  vyl. 
Türh.  Wh.  131  ,  c;  194,  c;  212,  b 
u.  ö.  dayeyen  mciiireit  Dietr.  45.  a 
/,s7  nach  der  Riedeyyer  ks.  in  meiii- 
raite  zu  bessern,  cyt.  Benecke  zu  Iw. 
2190  u.  Lachm.  zu  Iw.'Z\8b  —  über 
unterschied  der  sinnverwandten  Wörter 
reden,  sagen,  sprechen,  queden  s.  Gr. 
4,  829  fy.  reden,  sprechen. 
1.  ohne  beiyefüytes  object.  ich  rede 
als  ich  erkennen  kan  Iw.  2859.  ich 
wil  in  ze  redene  guniien  Walth.  86,  7. 
ir  minneclicher  redender  numt  das.  43, 
37.  2.    mit    udv.    reit    er    wol ,    so 

reit  er  ba^  Iw.  7641.  ir  tuot  als  ein 
wol  redender  man  Walth.  43,  21.  mich 
riuwet  din  wol  redender  munt  das.  83, 
9.  ich  wände  ich  reite  rehte  dran  Iw. 
2523.  ir  redet  iibele  Trist.  5418.  wer- 
liche  Crane  B.  1623.  vyl.  das.  2156. 
Iiite  arzneib.  Diemer  J  VIII.  hoch,  vyl. 
hochreden.  —  mit  orlsadcerhien.  als 
ich  mit  gedanken  irre  var,  so  wil  mir 
maneger  sprechen  zuo :  so  swig  ich  und 
lä^e  in  reden  dar  Walth.  42,  1.  hie 
huop  sich  michel  rünen  von  riteren  und 
bariinen.  si  reiten  hin,  sie  reiten  her 
Trist.     4051.  3.    mit    eryänzuny 

durch  einen  indirect  angefüyten  oder 
durch  da^  einyeführten  salz,  do  rei- 
ten aber  die  allen,  sie  w;eren  beidiu 
samt  alt  Iw.  6538.  —  si  reiten  al  be- 
sunder.  da^  sie  uf  der  erde  niender  ne 
vunden    dehein    wip    so    scone    Diemer 
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166,  19.  dö  reite  Hag^ene,  obe  si  soIde 
leben  noch  deheine  wile.  da^  si  so  ma- 
nagen man  in  ir  dienst  g-ewünne ,  da'ij 
e-4  Nib.  Lm.   1068,  2.  4.    mil    ac- 

cusativ.  ich  hän  gerel  dilz  m.iTc  Crone      5 
ß.  4870.      er    rette    die    l'riuntlichesten 
rede    mit    in  myst.  29'2,  20.     si    retten 
dise    minnecliche     greschiht    das.    401, 
10.     der    heilige    geist    gab    in  an  der 
stunde,  da;  si  redeten  aller  slahte  zun-    I  o 
gen  spec.  eccl.  87,  1.    allen  sinen  wil- 
len er  in  reden    bat    mit  der  kiinet,nnne 
A'/6.  Z.  65,  5'-.    der  redete  spaeheliche 
allen  sinen  miiot  das.  241,  7'^  Hagene 
reden  do  began  mit  der  Hinnen  kiinege    1 .5 
ir  willen  unde  muot  das.  309,  4-.    ma- 
neger zuo    den    vrouwen  g;U  und  swi- 
get  allen  einen  tac  und    anders    niemen 
sinen  willen  reden  \kl  Reinm.  MFr.Md, 
28.     swer    aber   reit    da;  guot  unt  diu  20 
werc  darzuo  {noi  spec.  ecdes.   145,41. 
si  redent  ir  zuht,  reden  so  höflich  wie 
sie  sind,  got  gebe  in  heil    MS.  2,  88. 
a.    vtfl.   Erec    9032    u.  die  anm.  dazu 
in  der  zeitschr.    f.    d.  a.    3 ,    272.  —  25 
sit  man;  nu  alle;  reden  sol,  so  ist  zer 
werlde  nieman  wol  wan  der   ein  liebe^ 
wip   hat   Vrid.    104,  8.     nu  reden  wir; 
an    ein    ende    enzit ,    e    im    sin    fröide 
gar  zergöt  MS.   I,  41.  a.     disiu  selben  30 
ma.'re    vernam    dö    Sigemunt.      e;    reite 
sin  gesinde,  da  von  wart  im  kunt  Nib. 
Z.  9,  2^      si   reite^   heinliche,    des    si 
dö  hete  muot    das.    HO,    3l      do  der 
valandes    man    e;    mit    ir   reden    began  35 
colocz.    248.     nu    rede  in  kurzen  ziten 
alle;  da^  du  wil    Walth.  88,  36.    swa; 
ieman    reden    künde,    des    ist    deheiner 
slahte  rat  Mb.    Z.    9,    4'*.     wa;  moht 
ich,    swa;    er    reite    Uli:   Trist.    2398.  40 
allen  sinen  degenen  reden  er  verbot  ihl 
mit  iibermiiete  Nib.  Z.  19,5"^.    bruoder, 
ine  hän  niht  gereil ;  sprach  ich  iht,  deist 
ungeseit  ['Ir.  Trist.  435.  da;  da;  reite 
Hagene,   da;  etc.  Nib.  Z.   171,  5-.  da;  45 
rede    ich    MS.    I,    17.    a    Cnicht  klar^. 
also  gerne  mac  ein  man  libele  luon  also 
wol  :   sit  e;  niemen  reden  sol,  ichn  gc- 
wahe  sin  niemer  möre  Iw.  2526.     dilz 
reiter    das.    7703.    —  passivisch.      dA   50 
von  wart  e;  geredet  sä  beidiu  Ritschiere 
unde  mir  an  einen  kämpf  Engelh.  4444. 


5.  mit  Präpositionen,  des  rehtes 
nnverzigen,  des  ich  an  inch  ze  redene 
hän,  über  euch  klage  zu  führen.  Trist. 
749.  da  von  wart  e;  geredet  sä  an 
einen  kämpf  Engelh.  4444.  jane  re- 
dent si;  durch  deheinen  ha; /«).  6  1  39. 
swa;  ieman  da  g  e  i  n  reile  lUr.  Trist. 
3126.  er  in  reden  bat  mit  der  kü- 
neginue  Nib.  Z.  65,  5"*.  reden  er  be- 
gan mit  der  Hinnen  kiinege  das.  309, 
4''.  so  si  mich  mit  ir  reden  lät  Walth. 
115,  23.  vgl.  Nib.  Z.  322,  6».  colocz. 
cod.  248  Cs-  «•)•  i'eden  er  verbot  iht  mit 
übermüele  Nib.  Z.  19,  5'.  der  unmilte 
rihter  rette  vil  mil  inen  mit  güete  und 
mit  zorn  zürch.  Jahrb.  47,  2.  er  rette 
aber  mit  in  und  sprach  das.  47,  12.  und 
dö  der  wolf  geret  also  mit  einem  ohsen 
Boner.  84,  41.  so  red  ich;  nach  der 
suone  mit  disen  heleden  ,  die  hie  sint 
Nib.  Lm.  2041,  4  Cm  ^  meiner  suone}. 
swie  niht  dar  umbe  en  redete  der 
lürsle,  nicht  davon  sprach,  Nib.  Z. 
294,  2^.  ich  hän  geredet  um  min  dinc 
Parz.  217,  7.  reden  umbe  resten /Tar/- 
meinet.  vgl.  zu  den  Nib.  1756,  4.  c 
ich  ze  dem  künege  von  dir  reden  he- 
gunde  Exod.  fundgr.  2,  98,  11,  dei- 
nem auftrage  gemäss,  dise  reiten  von 
seneder  arbeit,  von  des  sumers  tugent 
Iw.  71.  6528.  swa;  man  von  den 
liuten  reit  Georg  3338.  si  retten  un- 
cristenliche  von  dem  gelouben  zürch. 
Jahrb.  52,  24.  er  rette  mit  in  von  der 
urstendi  myst.  303 ,  5.  dö  retten  si 
vil  von  gote  myst.  107,  22.  er  rediti; 
selbe  wider  sich,  sprach  zu  sich 
selbst,  üiut.  1,  15.  vgl.  Gr.  4,  832. 
er  begunde  reden  wider  in,  ihn  anzu- 
reden ,  Biterolf  787 !  {^vgl.  solch  was 
sin  rede  wider  si  Parz.  320,  1 5).  ö 
ich  z  e  dem  künege  von  dir  reden  be- 
gunde Exod.  fundgr.  2,  98,  11.  so 
rede  ich;  zeiner  suone  mit  disen  recken 
die  hie  sint  Nib.  Z.  .322,6^.  6.  nüt 

adverbialpräpositioneri.  also  redent 
si  sich  a  b  e,  reden  sich  heraus,  Teichn. 
15  C''^gl.  aberede).  da;  er  ofte  von 
dem  konige  wart  a  n  geredt  zitt.  jahrb. 
7,  2.  zuo  miner  sach  nicht  lenger  bit, 
red  an,  fang  an  zu  reden,  Boner.  95, 
53.     da    lesen  wir,    da;    herre    Aaron 
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und  Maria  sin  swcslcr  in;m  bruodcr 
Moyscs  II  ä  <;  li  redcdoii,  iibeles  hinter 
semein  rucken  spriiclien ,  und  jähfii 
Grieshnher  pred.  I,  lOd.  diininibc  n-- 
delon  .si  inie  iiäcli  rfas.  I,  10  1.  diT  f) 
niur  stillt-  gfswigcn  kund  und  lic/,  re- 
den 11 1  und  a  be,  e/,  ^eroii  in  ninimer  sit 
Teichn.  2'M.  da  sol  iiieniiin  reden  zu o, 
iureden,  rath,  zurecktweisunif  ertheilen. 
und   veislenl  docli  keinen  wejj  </«s.  "254.    10 

reden  stn.  das  reden,  und  sol  iiilil 
loul  reden  ,  und  sol  delieiii  loiit  reden 
hören   Diemer  nrzneib.  .1   Vlll. 

woIimmU'ii  sin.  CO    die  heredlsam- 
keit,  wolilredenheil.  trleiclien  dem  wol-    I  5 
redenden  (  wolredeiine,  redende  ?)  und  gc- 
spräcbnuss  unser  allvordern  Nie.  v.  Wyle, 
im    leseb.    I0;J9,  25.  vyl.   das  ijlossar. 

here<lc   swv.    ein    besonders  in  der 
rechtssprache  häufiges  wort,  auch  hier  20 
tritt  im  präs.,  prät.  u.  partic.  die  con- 
traclion  in  bereite  etc.  ein.  1.  be- 

spreche   etwas,     als    Tristan   sich   das 
ansehen    t/iebt,    als   versiehe   er  nicht, 
was  Isol  mit  laineir   sagen  will,   er  be-  25 
dähte  unde  besuch  anclichen  uiide  kleine 
des  selben  worles    meine ,   . .  •   mer  (la 
mer)     "ude    si'ir    (l'anier)     beredet    er, 
darüber  sprach  er  mit  sich:  ich   wiene, 
sprach   er,  schojne    Isnt ,    mer  unde  sur  30 
sint  iuwer  nöl  Trist.  1200H.    Abi,  wa'^ 
man  ir   noch    hiute  siht  der    Marke  unt 
der  Isöl,  ob  inaui^  bereden  solde,  wenn 
man     darüber    sprechen     dürfte,    die; 
blinder    oder    als    blint   ir   herzen    und  35 
ir    ougen    sint   das.    17776.      si  solden 
an     ir     bette     gän :     da'^     bereite    Ha- 
gene    Nib.    Z.  278 ,    1  ^.      vgl.    Lachm. 
zu  Nib.    175fi,    4.    si   bereiten  und  be- 
sagten,   si   betriirten   und  beklagten  d.r^  40 
ir  in  der  ininnen  namen  geschach  Trist. 
17191.  —  bereden,  mündlich  ausma- 
chen,   festsetzen,     und   di'ihl    uns,   da-^ 
uns  dar  an    gar  ungüetlich  und  unrecht 
beschaihe,    wan    e-^    beredet   wart,    da^  45 
man    si    ledig    und    los    antworten     sölt 
zürch.  Jahrb.    84 ,   6.      und    ouch    dem 
herzogen    zuo     eren     wart    da    beredet, 
dai^  wir  dem  herzogen  geben  söltin  etc. 
das.  80,   13.     des    haben    wir  zusehen  50 
den    obgenanten    und    den    burgern   zu 
Worms  beredt  und  betedinget  mit  bei- 


der parlei  wissen  und  willen  het  Sehen 
I,  122.  -  durch  miindlirhe  rede  gut- 
lich beilegen,  abelrsig  und  siiiie  bere- 
den, v.J.  149U,  hei  Haltaus  1.  135. 
die  spenne  und  zwidracht  in  einer 
giitlickeil  mit  beider  teil  vorwilligunge 
bereyl  und  beledinget  ist,  v.  j.  1471, 
ebenda,  haben  wir  solche  gebrechen 
durch  unsere  nute  beredet  und  beleidiii- 
tfct,  f.  j.  ]A\H'),  ebenda.  —  durch  rede 
wohin  bringen.  der  hof  l'route  sich 
gar.  Lanzelet  bciredele  e/,  dar,  da/,  in 
der  kiinec  zer  selben  stat  und  al  sin 
masseiiie  bat,  da:^  er  Viehte  vur  die  ku- 
iiegin  Lanz.  5230.  mit  zorne  und  mit 
minnen  bereiter  da^  si'n  riten  lie;  das. 
6481.  2.  passivisch:  mit  rede  be- 

gabt sein,  zu  sagen  wissen,  wer  nu 
biiy,  beredet  si  der  kiinste ,  der  wirde 
ich  im  wol  gaii ,  wer  hesser  über  die 
kunst  der  astronomie  zu  sprechen  ver- 
steht, Heinr.  Trist.  264.  3.  bewei- 
sen, synonym  mit  bewasren.  meist  ist 
der  beweis  durch  eid  oder  kämpf  ge- 
meint. üT,  ir  huse  und  wider  drin  bin 
ich  beroubet  alles  des  ich  hän,  fröide 
und  al  der  sinne  min,  da^  hat  mir  an- 
ders nieinen  wan  si  getAn:  da'4  berede 
ich  als  ich  sol;  wil  sis  lougcn,  so  ge- 
trüvve  ich  minem  lehle  wol  IHS.  1,  69. 
b.  in  bat  min  her  Tristan  niht  ze  la- 
sier getan,  da4  berede  ich  hie  an  dirre 
Stele:  er  tuot  ir  als  man  ie  tele  bili- 
genden  wiben  lUr.  Trist.  705.  unde 
sol  man  der  ieclicheme ,  den  zins  ab- 
liefernden, geben  ein  bröt.  unde  spri- 
chet  man  in  dar  nach  in  den  vierzen 
nahten  an,  da/,  er  da  niht  si  gewesen, 
da/,  sol  er  bereden  mit  dem  bröte  unde 
bedarf  anderre  geziugen  niht  basler 
recht  15,  7.  -  ist  niemen  da  gewe- 
sen, so  berede  er^  zen  heiligen  unde 
si  ledec  Schwabensp.  L.  205.  der  man 
sol  sinen  schaden  bereden  selbe  dritte 
mit  2  eideshelfern :  und  hat  er  der 
nil,  so  sol  er  sinen  schaden  bereden 
mit  sin  eines  baut  das.  212.  die  im 
sein  unschull  helfen  bereden,  die  süllen 
sweren,  da'4  münch.  stdtr.  248  (s.  96) 
in  den  varr.  und  sol  bereden  mit 
seinem  aid,  wa^  des  haubtguots  sei 
das.  4.     e^    chöm  dann    iemant  an  des 
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andwnrters  stat,  der  bereden  möcht,  da^ 
er  äi)  gevierd  der  cldag  nicht  enwest 
ebenda,  e/,  berede  dann  derselb  mit 
seinem  aid,  da^  er  e/^  nicht  kiinn  das.  ö. 
er  sol  sein  boten  darsenden ,  der  sol  5 
sein  ehafle  not  da  bereden  hei  Scherz, 
\,  122.  so  sol  her  das  selb  drylle 
bereden  uf  den  heylegen  kulmer  recht 
5 ,  39.  und  beret  her  das  t7,u  den 
hylgen,  her  ist  der  dupheit  ledig  und  10 
unschuidyg  das.  43.  und  beredet  her 
selb  dritte,  .  .  man  sal  is  ym  we- 
dir  geben  das.  5,  54.  bereden  zu  den 
heiligen,  bereden  mit  sinen  zweien  vin- 
gern  mehrmals  im  aucjsb.  stdlr.  in  15 
Freyherifs  sammhmg  f.  RA.  \  ,  62  fy. 
noch  einige  beispiele  vgl.  hei  Hallaus 
1,  135  «.  bei  Scherz,  1,  122  fg.  be- 
ziugen  und  bereden  mit  rittern  und  er- 
bern bürgern,  bereden  mit  biderben  liu-  20 
len,  bereden  mit  zweien  schöftlen  oder 
mc  vor  welllichem  gerihte,  Scherz  a. 
a.  0.  —  durch  eidesbeweis  einen  an- 
dern überführen,  loukel  er  ime,  wil 
er  in  bereden,  wan  er  das  gesprichet,  25 
er  wol  in  bereden,  so  sol  die  beredunge 
für  sich  gon  one  hinschiessen ;  mag  er 
in  dan  nit  bereden,  so  sol  er  ledig  sin 
Scherz  a.  a.  o.  di  sullen  in  bereden 
selb  dritte,  da^  i^  also  si.  di  legen  des  30 
burgherren  geziuge  hin  kulmer  recht 
5,  39.  —  beweisen  durch  Zweikampf, 
also  mit  ganzlicher  aufgäbe  des  be- 
griffes  reden,  vgl.  Haltaus  1,  135. 
ist,  da/,  ich  da'4  üf  inwern  iip  bewaeren  35 
und  bereden  sol,  entriuwen  daj  berede 
ich  wol.'  u;,  sprach  Morgan,  in  go- 
tes  ha'i^.  iuwer  bereden ,  wa/,  sol  da-^  ? 
iuwer  slag  engat  ze  deheinen  man,  der 
ie  ze  hove  reht  gewan.  diz  wirt  wol  4o 
schin  sprach  Tristan,  er  zucle-^  swert 
und  rant  in  an,  er  sluog  in  obene  hin 
ze  tal  Trist.  5447.  swer  so  ir  wellet, 
oder  ir,  der  rite  in  einen  rinc  mit  mir: 
ich  wil  bereden  an  dirre  l'rist,  da^  diu  45 
sch{Bne  isot  min  ist  das.  1 3245.  ich 
sprach  durch  minen  zorn .  sweihe  dri 
die  tiursten  man  sich  von  dem  hove 
naemen  an,  da;  si;  bereiten  wider  mich, 
gegen  mich  bewiesen,  das  gegentheil  50 
meiner  behauptung  bewiesen,  einen  ri- 
ler    viinde    ich,    der    mit    in    allen    drin 


strite,  ob  man  mir  vierzec  tage  bite  . . . 
da^  ich  in  sehs  wochen  mich  mit  kämpfe 
loste  Iw.    157.  4.    unter    anhietung 

des  betceises  in  ansprach  nehmen 
Qdurch  eid  oder  kampf^.  die  bliiejen- 
den  Isolde,  die  er  bereden  solde  Trist. 
16012.  5.  vertheidige  cor  gericht, 

namentlich  durch  eid  oder  kämpf. 
swenne  ich  nu  rede  gelerne,  so  sol  ich 
in  bereden  ba;,  warumbe  er  siner  zuht 
vergaß  W.  Wh.  163,  5.  ßinahel  sich 
vernie^i^en  hat,  er  welle  in  (Geneliinen) 
der  untriuwen  bereden  pf.  Kuonr.  301, 
7  (_das.  299,  22  heisst  es  geunsculdi- 
gen).  der  in  sin  sculdigen  welle,  der 
versuoche  sin  eilen,  trete  gegen  mir  in 
den  chrai;,  mit  cliamphe  berede  ich  in 
goteweii^  das.  300,  1 0.  berede  mich 
gegen  der  vrouweii  min,  tritt  als  mein 
fürsprecher  bei  meiner  herrin  auf,  sagt 
llolrich  zu  dem  boten,  frauend.  317, 
15.  da;  ich  ie  wart  geborii ,  da^  muo/, 
mich  immer  riuwen,  dune  beredest  mich, 
künec,  der  gro/^en  schänden  Nib.  Z. 
129,  7"'.  wi;;et,  da;  ich  in  des  wol 
berede,  als  ich  ze  rehte  sol,  da;  er 
deheine  schulde  hat  an  dirre  gr6;en 
missetat  Mai  166,  14.  —  reßex.  sich 
entschuldigen,  reinigen,  den  verdacht 
von  sich  abwälzen,  da  beredete  sich 
der  erzebischolf  D/emer /föisercAr.  508, 
1 3.  mit  eime  liigenma;re  bereite  sich 
diu  maget  hc.  3658.  wil  er  sich  des 
bereden  . .  .  da;  er  sich  unsciiuldig  wil 
erzaigen  münch.  stdtr.  247.  ist,  da-^ 
er  sich  also  beredet  ...,  mag  er  sich 
aber  also  niht  bereden,  oder  mag  man 
in  überzeugen  mit  siben  mannen  ebenda. 
wil  er  sich  der  untat  bereden  das.  248. 
vgl.  haimburger  handfeste  269.  272. 
273.  274  u.  ö.,  wiener  handfeste  285 
u.  ö. 

bereden  sin.  iuwer  bereden,  wa; 
sol  da;  Trist.  5450. 

hert;dbote  s.  das  zweite  wort. 

entredc  s?rp.  i.  vertheidige.  da^ 

verkcrte  man  ir  unde  grisgaraeten  üfsi 
unde  murmelten  gen  ir,  swie  doch  er 
selbe  si  entredete,  da;  si  ein  guot  werc 
an  im  worhle  mysl.  334,  31.  Artus 
entredete  sie  hübeschlich  hie  mite  Heinr. 
Trist.    2951.      da^    du    in    hiunischem 
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riche  ruocliesl  fiilredeii  iiiirli  liahensch. 
1020,  2.  umist  re/lexic,  sich  rerllif.i- 
üiyeii,  durch  zeuf/niss  ( reue,  cid  oder 
kämpf )  uliweiseii,  sich  hinmachen,  wil 
iemuii  üf  in  Nctiitcii,  des  ruiibes  sul  5 
er  eiilredeii  siili  firnf  liuod.  h^,  24. 
man  im  iiilit  crwcrheii  künde ,  da'4  er 
sich  ililes  enlreden  solde,  wan  du^  miin 
in  vorlriben  wolde  hrnst  I0M9.  well 
ir  enlreden  niide  enlsageii  iiicli  henamen  I  « 
des  jyj-eziges  Enyelh.  Ai)\^  (nach  Haupts 
uuanfechtbarer  herstelluny).  du  l)isl 
l)ekluii(,'l  srrc,  so  koin  l'iir  und  enlrcde 
dich  Heinh.  l.'jiJI,  r///.  die  anm.  ol) 
er  sich  mit  reclilt'  nichl  enlredet  zu  deme  15 
nAsten  dinj^e  kulmer  recht  2,  5."J.  her 
enlrede  sicli  mit  geweite  das.  2,  8'2. 
vgl.  das.  4,  IM.  der  sol  sich  ze  der 
liulchilche  seihe  sibinde  unar(  wteniger 
hüte  enlreden  mrvh.  richtehr.  1  !t.  wil  20 
er  danne  vüre  komen  nnde  wil  sich 
enlreden,  der  S(hullliei/,e  sol  ime  vride 
geben  mühlh.  rechth.  I,  14.  obe  der 
man  vüre  gewil  nnde  wil  sich  enlreden 
unde  wil  da  viir  swern  das.  29,  4.  2.') 
swelch  man  zu  achte  getan  wirt  unde 
sich  der  achte  enlreden  wil  . . .  da-j  er 
selbe  dirle  si  das.  40 ,  5.  so  kan  er 
sich  enlreden  wol,  er  entschuldigt  sich, 
bleibt  fort,  der  «'  woll  mit  im  sterben  30 
tot,  der  hüll'  im  nichl  als  imi  ein  Int 
und  l;U  sich  irren  kleine  dinc  Suchenw. 
21  ,  74.  weitere  beispiele  vgl.  bei 
Hallaus    1,  .334  />/.     Scherz    l",    317. 

2.    bringe    ein    gut    rechtlich  aus  3.5 
dem  interimistischen  besitze  eines  an- 
dern   in    den    meinigen,     so  vint  man. 
he   schal  sick    des    mannes    gut    under- 
winden,    so   vräge    he,  wal  he  darmede 
doli  scholde,    so  vinl  me ,    he  schal   yt   4o 
holden   yar  und  dach;  untredel  he  deiirie 
dar  binnen  dal  gut  nicht  mil  rechte,  so 
iss  et  des    heren,    bei    Scherz   !  ,  334. 
da   underwinde  sich  der  herr  des  gutes 
für  sein  ijewette.   enlredet  der  man   das  45 
gewetl  nichl    mit    recht  binnen  jar  und 
tag ,    man    verleilet    im    sein    iful  darum 
ebenda,   wo  noch    mehr  beispiele  auf- 
geführt sind. 

yerede    swv.     sprechen.       genuoge  50 
herren  kunnen  deste  ba/,   gereden,   da^ 
si  bi  liebe  sinl   Walth.   121  ,  25.     ge- 


lorslich  e/j  mit  hulden  hin  ziu  gereden 
Trist.  145!».  da/,  ich/^  ie  gereite  IS'ib. 
Lm.  .337,  2.  swa/,  ir  geredet,  Hagene 
Mb.  Z.  1H5,  5'.  er  gereit  Trist. 
I040W.  da/,  ich  ie  mit  ir  geredde  oder 
ir  nahe  si  bigelegen  IMS.  1,  9fi.  b.  — 
ich  mac  dem  tränke  niht  sin  art  abe 
gereden,  absprechen,  noch  enkan  wan 
mit  der  rede,  diu  getan  ist  von  dem 
geslirne  hie  Heinr.  Trist.  260.  diu  ist 
so  manege  wis  beschriben  und  ist  mit 
rede  also  zerlriben,  daij  ich  niht  kan 
gereden  dar  abe,  <l;i  von  deliein  herze 
fröude  habe  Trist,  im  leseb.  441  ,  27. 
vgl.  das.  447,  1 0.  sin  getorslen  oucli 
zu  keiner  l'rowen  gereden  Königsh.  im 
leseb.  933,  38.  -  beispiele  von  der 
juristischen  anwendung  des  Wortes  s. 
bei  Haltaus  1,  f)(;3.  Scherz  \,  ö2S:  er 
mag  oucli  daliir  niht  gereden,  juramen- 
tum  purgulionis  praestare. 

Iiin(i<'n-('(ic  swD.  verleumde,  rede 
iibeles  nach,  in  genuogle  ouch  niht. 
uf  si  alleine  ze  hinderredenne,  si  mur- 
melten ouch  i'if  den  heilant  myst.  334. 
33.  da^  er  in,  accus.,  hinderredet  und 
üf  sich  Sünde  ledet  Martina  im  leseb. 
7(52,  3f).  der  dö  hinderredet,  der  wirt 
etc.  bei  Scherz   1,   H7.3. 

hlndcrredon  stn.  das  cerleumden. 
mil  vernichlunge  aller  menschen  und 
smächeit  und  hinderredeii  Tauler,  im 
leseb.  859,   33. 

höcliredc  swr.  rede  prahlerisch 
gegen  jemand,  ir  mügl  leicht  hoch- 
reden mir  Hälzl.  2,  7,    I  f)6. 

loser«'«ic  swv.  ir  loseredet  also  vil 
altd.  Wälder  3,   208. 

mi.sseredc  swv.  vgl.  (ir.  2 ,  587. 
übel  reden,  nein,  ht'rre,  ir  misseredet 
hier  an  Trist.  6363.  be/,^er  ist  ein 
herzenser  danne  ich  von  wiben  misse- 
rede  MS.    I,   69.   a. 

übcrr«*«!«*  swr.  I.  mit  rede  über- 
uinden,  widerlegen  :  überzeugen,  über- 
reden. Sil  man  den  bAbes  überredete, 
da/,  man  si  alle  lioii|ile .  so  sollten  er 
und  alle  enthauptet  werden,  kaiserchr. 
50.  a.  mit  rehte  er  sich  beschirmen 
kan.  swer  überredet  einen  man  üi^  sin 
selbes  buochen  Silvester  2857.  sit  da^ 
ich   mil    diu    selbes    e    dich    überreden 
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hiute  sol  das.  3330.  si  wolt  keinen 
man  wan  der  so  wise  wa'ie  und  ein 
soiciicr  sclialia'iT .  da/,  er  si  ze  einer 
slunl  überreden  knnl  driger  dinge  Ls. 
1  ,  537.  539  C'i'^erlislec  ir  lisl).  im  5 
wart  drierluinde  slrit  von  den  Juden 
viirgeleil.  zum  ersten  woldc  ir  valsch- 
eil  mit  worlen  überreden  in,  ihn  zum 
schweigen  bringen,  Pass.  K.  38,  29. 
ich  enlA^e  mich  des  nimmer  überre-  1 0 
den,  swa/^  dem  mennisken  sol  gesehen, 
er  enmac  is  sich  mit  nihle  bevarn 
kaiserchr.  19.  b.  siis  liberretlens 
al  geliche  den  künec  Lanz.  7300.  er 
weste  sich  so  wise,  ob  e^  immer  15 
künde  ergän ,  da/,  si  sich  den  recken 
überreden  müese  län  Nib.  Lm.  1163,4. 
2.  durch  zeugniss  Crede,  cid, 
kämpf)  überführen,  wirt  ir  ainer  dar- 
nach überreit,  als  recht  ist,  bei  Haltaus  20 
2,  1822.  wirt  er  aber  dristnnt  über- 
reit derselben  schulde,  man  sol  ime  die 
hant  abeslaben  ebenda,  oh  si  des  über- 
redt oder  überseit  werden  als  recht  ist 
ebenda,  ob  er  sin  überredet  wirt  von  25 
dem  rät  haimburger  handfeste  293. 
mag'  er  in  aber  überreden  .selbe  dritte 
hei  Frisch  2,   99.  c. 

iiinberctie  swv.  herum  reden,  am- 
bigire  \imbreden  Diefenb.  gl.  24.  vgl. 
umberede  ambages. 

iinderre«lc  swv.  durch  rede  ver- 
hindern, diu  vrouwe  da?  underreden 
be^an  Mai  138,  22.  der  keyser  wolde 
dese  stat  herczoge  Rudulfe  von  Sachsen 
vorsetzen.  des  quömen  dise  bürgere 
czu  ym  keyn  Präge  und  underredten 
da/,  geyn  im,  und  göben  ym  I)  schok 
i'il"  die  genäde,  da/;  si  unvorsaczt  bi 
dem  riebe  bieben  z-itt.  jahrb.  9.  8.  — 
eine  rede  unterbrechen,  sermonem  in- 
terrumpere,  tiach  Frisch  2,  99.  c.  ein 
underredende?  urteil,  sententia  interlo- 
cutoria,  Scherz,  2,  1 858.  —  supplodere 
i.  supponere  vel  sustentare,  underreden  45 
üiefenb.  gl.  265. 

n7,rc<le,  iV^errptie  swv.  zureden, 
überreden,  si  U7,/,erredeten  im,  redeten 
ihm  zu,  da?  er  e?  tet  Griesh.  pred.  1, 
1 03.  wie  spiHher  worte  dn  nu  bist,  50 
du  überredest  mir  niemer,  da?  ern  mne?e 
haben    miiien    ha/     fJtr.    Trist.    2059. 
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der  u^rödete  mir  do ,  da?  ich  miner 
triuwe  an  dir  verga?  Bari.   190,  27. 

verretle,  swv.  rede  falsch,  unrecht: 
begehe  durch  redet)  einen  fehler,  sage 
mehr  als  ich  sagen  sollte :  stets  re- 
flexiv, frouwe,  nu  verredent  iucii  niht: 
er  sprichet  '^alle?  da?  geschehen  sol, 
da?  geschihf  MS.  1  ,  71.  b.  ein  man 
mag  sich  verreden  vor  gericht,  da?  er 
ein  böser  recht  gewinnet  denne  ob  er 
swige,  hei  Haltaus  2,  1879. 
2.  sage  ab,  entsage,  lehne  ab.  si  wan- 
ten,  die  Walhen  in  quemen  nä,  die  des 
leider  niht  entäten,  als  si  vor  verredet 
bäten  Csie  halten  schon  früher  gesagt. 
si  wollen  des  mer  ledig  sin)  Ludw. 
kreuzf. 3891.  u.  das.:iH66fg.  vgl. Frisch 
2,  99.    c.  3.    verspreche,    verlobe. 

nein  knecht  edder  megedeken  mach 
sick  vorreden,  dewile  it  binnen  jären  is, 
il  endede  it  mit  sinem  rechten  Vormunde, 
V.  j.  ;1433,  bei  Haltaus  2,  1879.  obe 
sich  ains  mit  dem  andern  ichtes  verret 
bette,  dieweil  sein  elich  gemahel  lebte 
Scherz  2,    1763. 

volrede  swv.  völlig  zu  ende  reden. 
wer  mac  voilereden  von  gotes  gewalte, 
bei  Scherz  2,   1886. 

widerreile,  stvv.  dagegen  sprechen, 
einreden ,  ettcas  einztlwenden  haben, 
mit  acc.  so  solt  du  mir  antworte  ge- 
ben, ob  du  i?  wellest  Widerreden  kai- 
serchr. Diemer  100,  34.  und  wider- 
redet da?  iemen  Walth.  6,  5.  da?  wi- 
derreit der  künec  Iw.  1 72.  si  wider- 
redenl  da?  si  duuket  guot  das.  77. 
l"]rec  der  widerreite  da?  Erec.  640.  da? 
widerredete  Hagene  !Sib.  Lm.  113,  4. 
du  widerredete  i?  Sivrit  das.  499,  7. 
noch  widerreit  e?  Hagene  Nib.  Z.  184, 
6^.  si  widerreit  e?  sere  das.  186,  4'. 
doch  vviderreite  er  e?  sit  Nib.  Lm. 
1635,  4.  der  wolt  e?  Widerreden  ie 
Trist.  11253.  da?  mahtu  Widerreden 
niht  Bari.  233,  25.  swer  da?  Wider- 
reden wil,  der  hat  tumber  sinne  vil  das. 
235,  39.  da?  dn  da?  Widerreden  will, 
da?  ist  vil  sere  missetan  das.  241,  4. 
da?  er  da?  unbilde  Widerreden  solde 
Lanz.  5237.  die  Widerreden  e?,  ob  si 
megen  Hahn  ged.  16,  46.  doch  Wi- 
derrede   ich    e?    niht,    dir    eiiwerde  vil 
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wA  da$.  20,  «><).  wir  siileii  notli  «n- 
iiiegKii  (Ji)'^  iii«:lil  widenedeii  das.  2.'{. 
Üö.  der  (ia7^  iiiiim-r  widcrieil  das.  .'{4, 
40.  swa;^  ir  t^ebiclfl ,  du/,  ^escliihl: 
iiieniaii  widerredol  des  iiilil  Mai 'IM,  2. 
da/,  widcMTL'il  do  Heiiru;  Alphnrl  (12, 
1.  du/,  ich  linir  der  wärlicil  hin  und 
W'iderrt'l  da/,  iinrehl  wa-r  Tekim. 
IU8. 

tcjUmm'  .swp.  «Ar/,  rodinon  lira/f  2, 
484.  »P«.s  ich  rede.  <hiy,  si  uf  der  erde 
niender  ne  vuiide  deliein  >vi|(  so  scone 
noch  so  wol  redenntide  Diemer  1  G(>, 
1 9.  in  dein  munde  sineme  sam  in  dem 
dineme  wil  ich  seihe  redenen  mit  mi- 
chelen    Iriuwen    txod.   fundt/r.   2,   M4, 

32.  7-e  gote  er  re<ienen  beg^an  das. 
98,  8.  er  bevalli  sinen  mannen,  die 
wol  redinen  chunden  Genes.  fund(/r.  2, 
47,  28. 

re«lenjei'c  slm.  redner,  Wortführer. 
retlaü'e  scheint  als  simplex  nicht  vorzu- 
kommen ^ausnahmsweise  Gr.  w.  1,  41). 
ahd.  rediuAri  Gra/f  2,  4.58.  <\(S  toult 
in  der  hcilij^e  man,  den  zwelfen  rede- 
nairen  tet  er  alsam  kaiserchr.  Diemer 
317,  20.  D(jl.  I,  .{87.  h.  anwult  vor 
gericht.  daraiil'  bit  gedachter  g-Iaubiger 
durch  sinen  ie(hier,  ime  zu  vergunneu 
münch.  stadlr.  III,   -i  ^   1. 

cnli'CMicr  sfm.  verlheidiger,  be freier 
von  anschiifdiffuit(/en.  .lesns  ist  selbe 
ir  entreder  7nyst.  33.5,  8. 

hiadcrreder  stm,  Verleumder.  v(/l. 
bei  Scherz  2,   673. 

iiäelireder  stm.  Verleumder,  solten 
alle  nachreder  iV^sezig-  werden  Griesh. 
pred.    I,    101. 

stalrcilncr  slm.  der  im  namen  der 
Stadt  zu  sprechen  hat:  nachdem  münch. 
stdtr.  ein  besonderes  amt.  vgl.  das. 
201.  273.   300.   499. 

übclrecier  stm.  meine  widersiicher 
und  übelreder  Nie.  Weil,  im  leseb.  1040, 

33.  einen  schelter  und  übelreder  des 
römischen  stuols  das.    1 042,    1 3. 

vorreder,  ^orredeiuere  stm.  der 
für  einen  andern  das  wort  führt,  für- 
sprecher.  si  bAten  in,  da^  er  ze  hove 
were  ir  vorredeniere  pf.  Kuonr.  44,  9. 
praefator,  vorreder,  wissag-er  gl.  Itlone 
4,  234,   60.     der  keyser  meinte  dö  bi, 
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da/,  si  vorba/,  mr  keinen  vorreder  sul- 
(len    liäii   geiii   im   zitl.  Jahrb.    5,   8, 

re«lenimj;e  slf  disputatio  ,  führt 
Ziemann  auf,  Doc.  I,  231  citie- 
rend. 

hereduiij»;«*    stf.  1.  die    beweis- 

Hefeniiuj  (nieist  durch  eid,  auch  kämpf) 
sowohl  zur  belastung ,  wie  zur  ver- 
Iheidigung.  her  nius  ire  beredunge  (der 
klüger)  nemcn  mit  allem  rechte,  der 
angeklagte  ^  kühn,  recht  5,  39.  wii:i 
er  das  gesprichel,  er  woJ  in  bereden, 
convincere ,  so  sol  die  beredung  Inr 
sich  gAu  bei  Scherz  1  ,  122.  —  da^ 
sol  man  vor  seiner  beredung  tuon,  be- 
vor er  ztim  beweise  seiner  Unschuld 
zugelassen  wird,  münch.  stdtr.  247. 
des  beredung  und  seiner  lielfer  eiil- 
schuldigung  sol  man  nilil  nemen  das. 
249.  beredunge,  das  worl  um  sich  zu 
vertheidigen,  ein  man  haben  sol,  den 
an  unwärhalter  tat  nie  ein  herre  fuudeii 
hat  Ernst  1216,  vgl.  1210  da^  het  er 
wol  verwendet  »'•,  het  er  den  unschul- 
digen man  zcu  reiiler  rede  komen  l.'iii. 
vgl.  haimburger  handfeste  284.  s«"i 
muos  er  sein  beredung  lürnemen  mit 
seinen  zweien  Ungern,  das  er  unschnidiu- 
sei  hei  Scherz  1,  123.  laugent  er  im 
des  Zinses,  da  mu/,  der  bofherr  jenes 
beredung  umb  nemen,  oder  er  mu/,  in 
beziugen  selb  dritte,  juramentum  pur- 
gatorium,  ebenda.  2.  die  Verabre- 

dung, besonders  Schlichtung,  beilegung. 
dise  beredunge  und  raciitnnge  bei  Scherz 
1,  123.  nach  data  diser  beredung 
ebenda.  3.    übele    nachrede,    Ver- 

leumdung, von  scheppen  beredunge 
kulmer  recht  5,   1 3. 

entredung'e  stf.  vertheidigung.  ent- 
reding  Boner.  p.  254,  führt  Benecke 
auf. 

beredniisse  stf?  vgl.  Gr.  2,  326. 
die  entredung,  reinigung,  entschuldi- 
gung.  Martinus  expurgationem  homici- 
dii  habere  iion  polest,  hoc  est  vulgari- 
ter  dicendo  :  Marlin  mac  keyn  bered- 
nusz  habiii  brünn.  stdtr.  730  s.  336. 
es  welle  dann  die  t'ruw  mit  willen  mit 
im  kempfen ,  so  sol  man  sein  bered- 
niisse nicht  nemen ,  non  admittendus 
est    ad  juramentum,   Haltaus   t,   136. 
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piitreilniisse  stf.?  vgl.  Gr.  2,  326. 
die  i/erirlitliche  reiiiicjuiig.  ist  aber  da/, 
eneii  vraii  mil  sibeii  ('rsam  mannen  in 
den  vierczelien  Uiffcn  enen  iibcrwint,  so 
let  man  im  cbaiii  cnlrctnusse  nihl,  siin- 
der  man  sleclit  im  da/,  baubt  ab  brünn. 
sldtr.  (21). 

znorodiliissr  stf.?  das  ainor  aym 
in  sein  bans  nacb  cham  von  zu  redd- 
nu7,7,  weg-en  laydiffel ,  der  ist  verfallen 
32  4  f'r.  u\  3,   <;!)."). 

g-crodcc  adj.  beredt,  die  stunnden 
alle  ledec.  ich  dacht,  wa^r  ich  g-ere- 
dec,  von  den  vröiden  möchl  ich  sagen 
Siichenw.  24.    13. 

horedeliche  adv.  mit  vorbedacht. 
und  slug  mich  bedecblliib,  heredtlicb 
und  jine  alle  min  schulde  under  min 
engen  und  an  minen  köpf,  bei  Scherz 
1,    123. 

uiiu^rodelicli  adj.  nicht  zu  ent- 
schuldigen, wobei  man  sich  nicht  aus- 
reden kann.  Scherz  citiert  eine  stelle 
aus  dem  jähre  14^2.  vgl.  das.  2.  1820. 

KEDE    .S.    RIDE. 

REiiiNG  ?  reda  rediiig  roc.   o.  21,    1  .'S. 

REDEK  stm.  rheder.  rüderer?  do  sAliens 
einen  marner  gegen  in  vasle  schiffen 
her,  sin  reder  strichen  gar  gerade;  do 
gehieldens  an  dem  slade  Heinr.  Trist. 
40.') 9.  vgl.  RADE. 

REDiNZEHT,  herzoge  Leidebrün  von  Hedun- 
zehle  Parz.  772. 

REF  stn.  zu  raffen?  zu  reif?  vgl.  HA.  1)80. 
ein  gestell  zum  lasten  tragen,  sarcina 
nieise  vel  ref  Diut.  2.  237.  b.  ein  esel 
und  Iriiege  er  niemer  reff  Ls.  1.  .")71). 
jjTrpC  stn.  gerelH"  daruff  man  Iregt, 
ditella  voc.   ante. 

hurdrcl'  stn.  pera  Tat-  Luc.  22.  3.'). 
Gralf  2.    I  1 .52. 

RF.KFE  sttr.  I.  ZU  raffen,  bollz  reifen 
und  haulfen  Gr.  w.  2,  378.  vgl.  rall- 
holz  bei  Frisch  2,  82.  c.  dann  -- 
rupfen,  den  vashanen  reift  er  mit  Heys, 
sy  berailt  in  mit  irer  heude  weyss  Wi- 
gam.     1068.  2.    für    refsen     Qnnr 

durch  Schreibfehler?'),  strafen,  tadeln, 
ermahnen.  da/,  rechent  mine  sunde. 
got  reffet  mich  darumbe  pf.  h'nonr. 
2.">6,  14.  er  rafte  sine  g-esellen  ... 
weit    ir    davon  entrinnen    das.   10,  22. 


da/,     er    den     armen     nicht    reffet     bei 
Schmeller  3,  61. 

bereirc    swv.      was  ich  berefse.     er 

herefte  die  sunda-re    litanei    868.     be- 

.")     refle    ich    in    Vrid.    80,    21.    vgl.  die 

varr. 

HEKIER  .s^M.    Gr.   2,    142. 

HEKLER  stni.  pictaciarius  ein  allrewse  ader 

ein  refler    Diefenb.    gl.   212.     vgl.    die 

10     anm.  n.  Frisch   1,  22.   a. 

REKi.oiT  altfr.  rellel.  mlat.  relleclum.  scheint 
eine  besondere  gattung  innerhalb  der 
sangbaren  dichtung  zu  bezeichnen,  Ha- 
der mit  kehrreim.     ouch    sang-  er  wol 

1  .T  ze  prise  schanzune  nnd  spa'he  wise, 
refloit  und  stampenie  Trist.  2293.  si 
sang  ir  paslurele,  ir  rolruwange  und  ir 
rundäte,  schanzfine,  relloit  und  foläte  das, 
8078.     dö    w^as    manegiu  siie-^e    zunge, 

20  diu  da  schanloit  und  discantoit  ir  schan- 
zune und  ir  refloit  das.  17376.  —  ge- 
nauer der  kehrreim  selber,  refrain. 
so  tihtet  er  schanzfine,  rundate  und  höf- 
schiu  liedelin,    und    sang-   ie    diz    refloit 

2.T     darin:    '^Isot  ma  drue,    Isöt  m'amie,   en 
vüs    ma    morl ,    en    vus    ma    vie.'    das. 
19216. 
KEKSE  s?rc.  mit  schlagen  oder  Worten  stra- 
fen :    züchtigen,    tadeln,    schelten,    vgl. 

30  griech.  ^am'Qoi,  mit  der  ruthe  schlagen, 
ahd.  rafsjan,  refsjan  Graff  2,  üOO  fg. 
Gr.  1,  948.  2,  268.  RA.  680.  den 
herreu  rafst  er  harte  Wernh.  Maria 
fundgr.  2,    1.52,  22.    da/,  si  die  maget 

3.5  bere  rafsteu  also  sere  das.  188,  3.  si 
refsent  niewan  die  aimcn  leseb.  221,  13. 
Jacob  si  rafste  vil  ernisibafle.  si  hclen 
ime  iibele  mite  gevarn  Genes,  fundgr. 
2,   .50,   42.  doch  ne  lie  da^  der  heide- 

40  niske  man  nicht,  erne  rafst  in  mit  sie- 
gen sware,  des  erbalch  sich  Moyses 
zeware  das.  88,  36.  ich  schaffe  da:^ 
Apollo  berefsel  wirl  Mart.  7.  ein  wi- 
ser  man  der  hat    verguot,    reise  ich  in 

4.5  swenne  er  misseluot  Vrid.  80.  20.  di 
dine  widerwarlen ,  die  rcfsest  du  aver 
vil  harte,  setzest  ihnen  hart  zu,  kaiserchr. 
Diemer  414,  24.  den  bäten  die  lan- 
desherren     sa    den    kiinec    refsen    Bari. 

.50  44,  29.  der  bruoder  rafst  in  sere  das. 
44,  32.  dinen  lumplichen  site  hau  ich 
gerefset  hiemite  das.  46.    14.     der  mir 
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dan  heiles  günne,  der  riifse  mich  durch 
slu  t're,  sü  luuii  ich  es  nimmer  mere 
büchl.  1,  1093.  diu  refsende  sliinhe 
Leys.  pred.  1 5,  40.  mit  scheltens  un- 
gebieren  refslcn  si  den  heihinl  warnuny  .5 
3G0!>.     Cijl.    icli   HKKhK   nr.    l.   u.   HtsFK. 

hi'i't'Cse  swp.  zucltlitje,  schelte,  ta- 
dele, vyl.  auch  icli  berelle  u.  icli  be- 
respe.  wil  ein  mau  sich  selbe  ansehen, 
berefsen  un  im  sine  uiizuht  mit  ulsullier  1 0 
tagende  vrucht  Leys.  pred.  s.  I.ö5.  er 
berefzende  aller  meist  die  irren,  die  bö- 
sen ebenda,  da  si  vil  vv»''nich  diu  leben 
bereisen  unde  urteilen  wil  Pass.  374,  8. 
swie  mich  des  bischoves  rehl  berefset  1  ö 
da  als  einen  kneht  Pass.  Ä".  248,  3U.  den 
kunic,  den  lorechten  all",  wolde  ouch  si 
berefsen   dö  das.  684,   41. 

{»•»•reise    swv.  züchtiye,    schelle,  ta- 
dele,    den  gerelsen  wir  harte   pf.  Ku-  '20 
unr.  32,  4.     da^    du    küneges  diemuot 
gerefset  iemer    Bari.  46,  28.      vil  wol 
ich  ouch  gerel'sen  kan  das.  4G,  29. 

refsiinge,   ral'sunjje    stf.  Gra/f  2, 
502.     die  strafe,  der  tadel,  die  mch-  25 
tiguny.  vgl.  RA.   G80.     guoler  zühte  ze 
mä^en    sol  er  si    niht  erlä/^en,  rel'sunge 
ze  maneger  stunt  warnung   1139. 

rafsliehe  adv.  scheltend,  er  sprach 
ime  zuo  ettewa^  rafsliehe,  in  etwas  bit-  30 
terem  tone,  Genes,  fundyr.  2,  53,  27. 
REGE  SWV.  was  ich  n\r.\'..  darein  siht  maus 
sich  binden  mit  rienien  vor  und  binden, 
da-^  si  regen  als  die  scheit  Suchenw. 
31,   141.  35 

REGE  SWV.  Gr.  1,  946  fg.  bewege,  zu- 
weilen zusammengezogen  im  präs. 
und  prüt.  reite,  reit,  ei^  smecket,  so 
man^  iender  reget,  alsam  e^  volley 
balsmeu  si  Walth.  54,  14.  owe  unde  40 
heia  hei,  da/,  güete  alsülhen  kumber 
tregt  und  immer  triwe  jämer  regt  Parz. 
103,  20.  sus  reget  er  vedere  und  wil 
dan  Trist.  848.  ern  regte  weder  hant 
noch  fuo'^  Ueinr.  Trist.  4916.  der  45 
meige  reget,  bewegt,  belebt,  alle  di 
alden  vvurzelen,  di  in  der  erden  be- 
dacket  ligen  myst.  59,3.  mit  den  sporn 
er  da;  ors  vasle  regte  Parz.  452,  12. 
da/,  da;  kint  in  dem  bache  lag  unde  50 
ertrunken  was  und  reite  weder  hant 
noch  fui^  Ludw.  98,  4.  er  reit  sin 
II. 


arme  und  sine  bein  Trist.  QGrole^  2566. 
si  begondin  regin  ir  unmechtigin  hende 
Jerosch.  Pf.  84.  a.  so  grö^  wart  da; 
ertbibbin  dö,  welch  gebüde  da  was  hö, 
da;  wart  also  geregit  und  wankindc 
bewegil  das.  1 83.  c.  ein  enge!  piluc 
da/,  wa'/,;er  regen  Pass.  K.  26  9,  48. 
— ■  reflexiv,  si  dühte,  als  er  sich  re- 
gele Serval.  3415.  ouch  reget  er  sich 
ein  wenic  ba/,  Lanz.  3757.  von  stund 
reite  sich  da-^  kind  Ludw.  93,  7.  Hein- 
rich dö  bleib  da  allein ,  der  sich  ouch 
iiinderl  regen  gelorsle  noch  bewegen 
Jerosch.  Pf  153.  b.  --  das  allerbest 
luol  man  an  regen,  anrühren,  nar- 
rensch.  IIO'',  152.  nu  reget  da^  swert 
Massm.  denkmäler  28.  vgl.  Schneller  3, 
65.  Grimms  nhd.  wtrbch.  1,  424  Qalsu 
dieselbe  doppelte  bedeulung  wie  bei 
riieren).  —  anregen.  vor  dem  (rö- 
mischen  legalen^  dö  brüdir  Conrät  der 
landmeistir  regele  unde  in  clage  legete 
da/,  unrecht,   da;    Jerosch.    Pf.    120.  b. 

iM'jjcii  sin.  die  bewegung.  da;  re- 
gin im  sulchin  smerzin  bot  Jerosch.  Pf. 
90.   a. 

rcjfen  s/m.?  die  bewegung.  sin  zunge 
lief  im  als  ein  rat  alumme  in  sinem 
munde,  dubi  er  ouch  begunde  niwan 
sprechen  lal,  lal,  lal.  die  zunge  bete 
manigen  val,  wand  er  da  pflac  si  umme 
jagen,  der  gute  sprach,  du  sali  mir 
sagen,  wand  ich  e^^  dir  gebute,  w  a;  al- 
hie  bedule  der  regen  an  der  zungen 
din  Pass.  h.   369,   57. 

liifteregeu  sin.  so  sol  er;  wecken 
unde  wegen  mit  senfteclichem  liifleregen 
Bari.  240,  18.  übrigens  ist  lüfte  wohl 
der  geniliv  und  keine  composition  vor- 
handen. 

rege  stf.  die  bewegung  ?  sie  wären 
di'i  in  striles  rege,  niman  erlzelen  molit 
ir  siege  Ludw.  kreuz  f.   7398. 

herege  swv.  bewegen,  der  stein 
sanc  in  die  erden  mit  deme  lichamen 
also  da;  in  nieman  beregen  noch  be- 
wegen mohle  myst.    167.    13. 

gerege  stcv.  bewegen.  si  moliten 
noch  enkunden  ir  swert  mit  kreften  niht 
gewegen  noch  die  arme  also  geregen, 
als  si  täten  unze  dar  Erec.  887.  er 
niohle  si  ouch  niht  bewegen  noch  ein 
39 
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w«*'nich  g-eregen  Pass.  214,  10.  si  mochte 
sich  vil  kume  g-ereg-en,  so  grinveUch  was 
si  gebraut  Pass.  K.  183,  29.  den  miie- 
(leii  lip,  den  ahleii,  lio/,  er  niht  besileii 
legen ,  diewile  er  il»l  molile  in  gere- 
gen das.  509,  64.  si  konden  nindert  si 
geregen  von  der  slal  als  umb  ein  bar 
das.  29,  42.  dö  verlameten  der  kneble 
arme,  da^  si  ir  niht  geregen  enmochten 
C-so  ist  zu  leseii)  myst.   64,  3.3. 

jjeregcncc  adj.  regsam,  gewandt,  ich 
was  gantz  geregnig  unde  ungebarnisib 
Ehingen  23. 

rcg^elicli  adj.  was  sich  regen  kann, 
und 

iinrejjolieli  adj.  was  sich  nicht  re- 
gen kann,  weglicli  und  unweggebcb, 
reglich  und  unreggelicb  Jerusch.  Pf. 
1.  a. 
HKGEL  stf.  aus  tat.  regula.  Gr.  2,  117. 
Schmeller  3,  64.  Graff2,  440.  die  re- 
ge!, dann  eine  bestimmte ,  meist  Or- 
densregel, die  bei^ent  von  hern  Selp- 
hartes  regel  leset.  902,  18.  und  di^ 
was  ir  regel  ebenda  933 ,  25.  wan 
man  heibc  würd  damit,  so  waer^  ein 
sa'ldenricher  sit,  aber  e^  bat  kein  regel 
niht,  da/,  ein  niiinch  in  konen  pblibt  ge- 
mäbelt  einer  vrouvven  bant  Teichn.  1 87. 
also  kan  uns  niht  bewarn  klostermure, 
klösterwät.  wan  der  mensch  niht  wür- 
zen hat  ze  gotes  minn,  ze  rebtem  sit, 
er  muo'4  der  regel  volgen  niht,  miiss 
nicht  mönch  werden,  das.  256.  der 
nach  der  regel  sinnet,  der  regel  des 
ritterordens  gemäss  gesinnt  ist,  MS.  I, 
190.   b. 

rcgeljfclt,  regclhus,  reoclpfcu- 
uiiic  QWestenr.  464  bei  Ziemami)  s. 
das  zweite  worl. 

reguiaTC,  regelaire  slm.  der  einer 
regel  sich  angeschlossen  hat,  ein  mönch; 
datin  noch  bestimmter  die  canonici  re- 
guläres, die  kl  oster  geistlichen ,  die  nach 
der  regel  des  heil.  Augustin  leben,  vgl. 
zu  nifist.  188,  21.  sit  wilkum ,  ein 
bruoder  regulier  MSH.  3,  198.  b.  her 
was  ein  geistlich  man,  ein  regeler  mt/s/- 
188,  21.  e;  ist  ellich  regehier,  der; 
ie  gerne  beide  wht,  geistlich  und  der 
werlde  bi,  und  schämt  sich  da/^  er  mii- 
nich  si   Teichn.  257. 


rcgiiliere  swv.  nach  einer  regel 
ausführen.  mit  höher  kunst  solt  du 
dich  wern ;  poeten  lacbent  miner  ger 
unt  regulierentsliht  entwer  F/7.  367,  14. 
5RF.CKLIKC  stm.  name  eines  fisches.  pic- 
tenius  qd.  piscis,  ein  regeling  Diefenb. 
gl.  213.  vgl.  Frisch  2,  95.  b. 
rk{;kn  stm.  zusammengezogen  rein.  ahd. 
regan    Graff  2,    441.     goth.    rign    stn. 

10  Gr.  1,332.  2,  156.  zu  lat.  rigare.  der 
regen.  1.  eigentlich,    imber,   pluvia, 

nimbus,  regen  sumerl.  44,  4.  ymber 
voc.  o.  46,  112.  vgl.  sumerl.  27,  22. 
sich  huop  ein  hagel  unde  ein  regen  Iw. 

15  33.  ai,  kom  ein  regen  und  ein  wint 
das.  2 1 4.  in  riieret  regen  noch  sunne 
das.  30.  ir  lop  mit  bernder  wirde 
lif  ge  sam  loup  gras  bluomen  und  der 
kle   durch  griienen    Ie    von  berndes   re- 

20  gens  giiele  Gifr.  lobg.  1 3,  4.  des  Für- 
sten milte  liöit  dem  süe^en  regen  ge- 
liche  beidiu  Hute  unt  ouch  da;^  laut 
Walth.  21,  2.  die  schirmeten  den  brun- 
nen  vor   regene  und  vor  sunuen    Trist. 

25  16748.  an  frone  stat  din  bilde  wart 
gebrunnet,  darin  der  lebende  gotes  de- 
gen  von  himel  nider  dräte,  sam  üf  die 
bluomen  süe-i^er  regen  Gtfr.  2,  10,  11. 
ir  berndiu   fruht  bat  bernden  regen   und 

30  himeltouwes  siie^e  das.  2,  57,  9.  man 
sach  ergießen  sich  da;  blnt  als  einis 
slarkin  reignis  vlut  Jerosch.  Pf.  131. 
a.  den  himel,  da/^  er  gebe  den  rein, 
die  erde,  da;  si  gebe  aller  bände  vruht 

35  Leys.  pred.  38,  20.  vor  da;  bat  er 
uns  gegeben  den  tou,  den  reygyn,  sunne 
unt  wint  das.  66,  15.  so  ist  maneger 
gar  verlegen  und  velt  üf  in  als  ein  re- 
gen  Silber,  golt  und   ander  spil  Teichn. 

40  GO.  als  ein  su;er  regen  des  meyen 
freut  das  ertriche  Liidw.  kreuzf.  1019. 
—  vliuch,  milter  degen,  der  schänden 
regen,  ze  lugenden  soitu  brücken,  sie- 
gen   Frl.  91,   16.  2.  häufig  über- 

45  tragen  gebraucht  für:  thränen.  so 
sere,  da^  der  ougen  vlo;  regens  wis  ir 
wat  bego;  Gregor  3312.  der  zeher 
regen  von  ime  vlo;  Vir.  303.  da;  ir 
ougen  regen  bego;  der  slafenden  füe;e 

50  arm.  Heinr.  478.-  des  jämers  regen 
in  bego;  in  clagendem  ruwen  ir  gewant 
Bari.  366,   12.     in  wacte  Hehler  ougen 
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herzen  regten  l'arz.  191, 2!>.  der  reffen 
von  ir  outren  vl(V/^  an  ir  vvüiig-<;  und  iil' 
ir  brüst  Wiijal.  !)!)!) 4.  ir  iKuhj^elnirl 
der  claren  löLsiilizie  lierlzeleil  g-ap  su/,er 
wibe  werdiclieil,  ir  oiijceii  lielit  der  Ize- 
lier  reffen   Liiäw.  kreazf.  7352. 

nM'i(*iii'i'}r(;ii  slm.  ein  reyen  im  mo~ 
nitl  Mai.  cijl.  ItlSU.  .{,  Xi'l.  I). 

jaiiH'i'n'jr'cn  stm.  richtiger  jAiners  re- 
gen, also  nickt  conipositiofi,  Bart.  .'{6(i,  I  2. 

slrjji'iTjf«'!!  stm.  do  maclile  sich 
gar  ein  grö/,  ungewillere  von  winde 
unde  von  sieg-ereine,  unde  wart  vinsler 
nf  dem  velde  Ludw.  41,    '.iO. 

iTjjeiiliojji'  ,  r<'j;<'inli('ke,  iT{»"eii- 
^»/„  rej;«'ni'iiusr,  rr^ycnwiirm  s.  dos 
zweite  wort. 

iM'ifene  swv.  ahd.  reganön  Graff 
2,  442.  V(jl.  Gr.  2,  957.  ofte  joch 
genole  der  himel  regenöte  Kxod.  Die- 
mer 144,  27.  eij  regent  bedenlhalbcn 
min,  da/,  mir  des  alles  niht  enwirt  ein 
Irople  Walth.  20,  36.  got  huot  ir  vor 
aller  not,  er  regent  in  da'4  himelbröt 
Bari.  57,  8.  hagel  bech  und  swel'el, 
ein  fiur  regenender  nebel  ftf  die  vil  ar- 
men stMen  gÖ5  das.  310,  34.  der  hi- 
mel vinster  gewan,  slarche  e^  regen  be- 
gan  Hahn  ged.  23,  82.  da/,  e^  ainen 
tropfen  nie  geregnote  zürch.  jahrb.  (i5, 
1 7.  unde  wart  vinsler  iif  dem  velde 
unde  reinte  und  gö^  also  sere,  daij  sich 
di  wa^/,irloufte  unde  di  beche  unde 
ouch  andere  wa'^^er  ergoi^^in  hatten 
Ludw.  41,  31.  wanne  her  Avolde,  her 
dunrete  und  blic^ete  unde  regeiile  und 
sniete  myst.  199,  4.  und  es  reinle  also 
sere  zeitschr.  f.  d.  a.  8,   309. 

uurejjeiUMide  part.  adj.  dö  bat 
Elias  got,  da^  er  unregeninle  wäre 
spec.  eccl.  73,  nicht  regnen  Hesse. 

herep^t'iie  swv.  beregne,  bego'^-^en 
und  beregenet  g.  sm.  180.  complulus, 
pluviis  irrigaUis,  beregnat  gl.  Mune,  4, 
232,  35.  beregent  leider  unde  na-^ 
Pass.  K.    144,   81. 

reg'inbicre  adj.  dem  regen  gemäss, 
regnerisch  ,  pluviusus  ,  führt  Ziemann 
auf,  astrol.  p.  29  citierend. 

regt'iit'c*  adj.  regnicht,  pluvialis.  nu 
was  15  regnic  unde  na-^  Jerusch.  Pf 
167.    c.  vgl.  reinec  fundgr.    1,  387.  b. 


rcfjciiiscli  adj.  regnicht.  da;  man 
dich  üT  dem  velde  siht  so  reinisch  Qden 
Aprif)  Hutzl.  2,   (iO,    155. 

jferijfone  stn.  Gr.  2,  1  G3  aus  Ruod. 
5      weltchronik    ohne    angäbe    einer  stelle 
angefahrt,   doch   auch   bei   Üiemer    12, 
24  :   do   wart  ein  gerigene,   des  waij^ers 
micliel  menege. 
KK(;iioi,rKit    stm.    juniperus   regholler  stüde 
10      voc.   o.   41,    108.      grana  juniperi    reg- 
holler berr  ebenda    109. 
KKtiiKUK,   KKfiMKHK  SWV.  regiere,  herrsche, 
das  lal.    regere    und    regnare.      dai^  si 
ü/,   richte  unde  regirte  alle  geschelle  des 
15      konigriches    Ludw.    14,   3.      dö  regirte 
nach   im  sin  erste  geborn  son  das.  1 0, 
10.     regieren  Üioclet.    2933.     rigieren 
das.  284.3.   der  regnyert  gar  gewallec- 
licli     das.    2.      da/,    sehs    und    ahtzigst 
20     j.ir  regniert  mit  nianiger  bände  smerzen 
Suchenw.  20,   241.     in  denselben  ziten 
rengnirle    in    Ungern    ein    richir    konig 
Ludw.    11,    15.  vgl.   das.  44,  24. 
{fere{>iert',    jrercjjnJere    swv.   das- 
25     selbe,     diircii  die  da/,  rieh    wart   geri- 
gieret  Diocl.    2840.      da;  riebe  gerey- 
gieren  das.   2873.     da;  er    müge    ge- 
regnieren  liule  unde  laut  das.   lotj. 
RKGENSBUHCKK    stm.  ein  Regensburger  zin- 
30     dal  da    w;er   ze    swachem  werde  Parz. 
■311,  30. 
REiiSENE  swv.   s.   oben    547^   unter  räche. 
REHT  adj.  goth.  raihts.  zu  tat.  rectus.  cgi. 
Graif  2,  398  fg.   Gr.    1,    140.   2,    193. 
35     3,   514.    das  l  gehört  nicht  ursprüng- 
lich   zur   Wurzel;   sicher    verwandt    ist 
daher  der  stamm  rech    reh,  s.  oben 
587,    36''    fg.         1.  [echt,    so  wie  es 
sich  gehört,  gebührt,  schickt,  nach  ge- 
40     setz  oder  sitte.    gerecht,  wahrhaft,  ei- 
gentlich, a.    prädicativ.      Maurin 
iiet   erworben  sins  valer  ambet,  da;  was 
relit  Parz.   662,  25.    der  ban  si  krumj) 
oder    sieht,    man  sol    in    vürhlen,    da; 
45      ist  reht    Vrid.    1 58,    3.      da;    mih    un- 
reht  dunke  reht  das.  50,  25.     er  was 
an   allen    lugenden    reht    MS.  2,   65.  a. 
reht    ist,     da;    ich   min    gelüike    prise 
MS.    1  ,    20.    a.     ouch    ist    reht  ,     da; 
50     der    mist    stinke    swa    der    ist    Iw.    16. 
e;     i.st     reht,      da;       man     si     kroene 
das.     237.       der     uns     früide     wider 
39* 
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braehte,    diu    rehl    und    gefiiege     wiere 
Walth.  65,  2.     die  Sprüngen  in  bele- 
gene,  da;  was    michel  reht  Nib.  Z.   12, 
6*.      da;  was   vil  niicliel  lelit  rfas.  1 0(5, 
5-.    bislu,   sprach  er,   noch  worden  reht,      5 
da;   du    von  mime    geböte  wollest  tre- 
ten vor  die  g-ote  Pass.  K.   171,   96.  er 
sal  in  beclag-en,  also  i;  reht  ist,  mit  ge- 
schrege  müläli.    stdtr.  27,   12. 
l).   attribuliv:   seinen  natnen  mit  recht  10 
l'ithrend,  richtig,    wirklich,     wahrhaft. 
die  rehlen    platlen    warne,    da^    si    nihl 
gehceren  den   unrehten    Walth.    10,  22. 
nu    ist    billich,    da;    er    des    gein    reh- 
len liuten  wül    genie;e    das.    106,    33.   15 
nnrehle    minner    irrent    rehte     minniere 
MS.  2,    193.  b.    e^  was  durch  versuo- 
chen  getan,    ob  si  im  waere  ein  rehte^ 
wip  Erec  6780.     vgl.  ein  wip  unwan- 
delbare das.  6790.     man  velschet  elliu  20 
rehtiu    leben    Vrid.   67,  26.     der  ie  ein 
rehter    adamas    riterlicher   lügende  was 
Iw.   125.    doch  sol  ich  min  rehte;  erbe 
niemen  län  das.  212.     und  wil  sin  un- 
ser  Irehten  nach  rehtem  gerihte  pflegen  25 
das.   188.     sweder  ros    od   man  getrat 
iender  ü;  der  rehlen  stat  das.  49.    wan 
sin  sin  und  ouch  sin  bluot  kuml  ab  si- 
ner  rehlen  stal,   so  bringt  er  sich  her- 
wider    drät,     da;    er    siht    die    lumpheit  30 
Teichn.    74.     der    sine    riterschaft  wol 
kan  und  sine  kraft   mit  listen   ze  rehlen 
slalen  vrislen  /tr.  198.    e;  was  ze  reh- 
ter  m;i;e:    des    seilen    si    den    l'rouwen 
danc    Ä'ib.    Ltn.    359,     4.      ze    rehter  35 
messezit    Nib.    Z.    160,    5'.      die  rehte 
wa;;erslrä;en    die    sint    mir  wol  bekant 
das.  58,  2'*.     ^ver    sol    uns    durch   da/, 
lant  die  rehlen    wege    wisen  das.  243, 
l  ■'.     da'4  enkan  ich  niht  gehei-^en  reh-  40 
ten     beides    muot    das.    347 ,    1  '^.      er 
bringt    diu  rehlen  miere  her  von  Islant, 
richtige,  zuverlässige  nachrichten,   das. 
83,    5'*.     swer    geloubet    treumen ,    der 
enwei^  der  rehlen  ma-re  niht  ze  sagen,  45 
versieht  nicht    das   richtige  zu  rathen, 
das.   230,   5'^.     niegt  ir  mir  diu  rehlen 
ma're  sagen,  wer  der   recke  wtere  Nib. 
Lm.    2253,    2.      da;    wi;;e    in    rehlen 
triuwen,  e;  ist  mir  immer    leit    Nib.   Z.  50 
128,  2\    Sit  got  ein  rehler  rihter  hei- 
7,et    an    den    buochen    Walth.    30,   19. 


leg  uf  die  wäge  ein  rehle^  löt  das. 
23,  8.  da;  er  so  manegen  tac  solt 
ane  rehlen  erben  sin  Bari.  7,  35.  mit 
rehteme  gelimphe  das.  6,  39.  so  ne- 
men  ich  dir  die  reinen  fruht  der  rehten 
werke,  da;  ist  zuhl  das.  102,  22.  be- 
twungen  eil  sol  binden  niht,  der  von 
rechter  vorht  beschiht  Boner.  35,  58. 
vgl.  das.  35,  63.  swelch  dan  also  vile 
bewisen  mac  rehtes  eigenes  bin  diseme 
wichbilde  miihlh.  stdtr.  27,  29.  helle 
he  einen  rehlen  nölnumft  an  ire  be- 
gangen das.  32,  12.  er  sal  ime  nach 
volgen  mit  geschreige  alse  eime  rehten 
strä';in  roubwre  das.  48,  28.  vgl.  das. 
48,  31.  siechunde  von  rehter  kränkelt 
meine  ich  niht,  die  mit  wirklicher  krankheit 
behafteten,  mtjst.  311,  33.  unde  braute 
die  vorborg :  abir  he  lag  vier  wochen 
vor  denie  rechlin  slö;e,  dem  hauptschlosse, 
Ludw.  34,  31.  ich  riet  dem  herren 
rechlew  tat  Suchenw.  22,  93.  du  fröude 
in  rehter  bilterkeit  Gfr.  l.  II,  1.  ge- 
ben ze  rehter  e  Parz.  729,  28.  und 
samnötend  zesamen  gar  ain  ii;erwelt 
Yolk  und  ain  her  ainer  rechten  ritter- 
schaft  zürch.  jahrb.  43,  24.  wir  be- 
schermin  die  rechten  cot  des  richs  das. 
44,  19.  die  haiLgen  nämen  ir  abge- 
slagenen  höupter  an  ir  arm  und  gien- 
gen  von  dem  bach,  da  si  enthouplet 
wurden,  ains  rechten  ganges  üf  40 
schritt  und  truogen  si  zuo  der  stat,  da 
si  ir  begreble  erwalten  das.  48,  35. 
starb  vil  vichs  von  rechtem  hunger  und  von 
fröst  rfös.  89,  13.  c.  substantivisch, 
der  gerechte.  Job  was  gole  ein  vil 
lieber  man:  wir  suln  in  undern  rehlen 
liän  kuiserchr.  57.  d.  da;  ich  undern 
rehten  belibe  das.  82.  b.  die  guoten 
und  die  rehten  das.  103.  c.  die  rech- 
ten viierent  da  den  sie,  so  windent  die 
vertanen  da  vil  jiemerlich  ir  hende  MS. 
2,  166.  b.  vgl.  das.  2,  lU.a.  ir  reh- 
len, gent  zer  zeswen  min  das.  1,  157. 
a.  man  sol  dem  rehten  bistän  Vrid. 
158,  1.  so  half  ouch  got  dem  rehten 
ie  Iw.  278.  wander  gestuont  dem  reh- 
ten ie  Wigal.  2773.  wander  nam  ie 
des  rehten  war  das.  2922.  da;  ich 
an  der  juugisten  wile  under  den  rehten 
belibe  pf.  Kuonr.  112,  2.    die  goteheit 
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man  Id-sen  sach  Hie  reliten  iV/^  der  helle 
nn{  Bari.  321  ,  7.  da/,  ein  vfilsclier 
bfBsewiht    dl'  die    lelilcn    liiitjet  Boner. 

7,  35.  swA   der  rililer   woli'  wil   weseii, 

dA  rnac  der  relile  köin  g-enesen  </«s.  5 
35,  30.  da^  rchl  billich  beschirmen  so! 
den  rehten  das.  fi'i,  77.  die  reclitoii 
e-^'^eiit  in  dem  himel  da/,  enpelbröt  Leys. 
pred.  3,  13.  da^  meroriu  vroude  ist, 
dA  sich  der  sunta-re  bckerel  denne  über  1 " 
ninn  und  iiiiinzek  n'hier  spec.  ecci.  10!), 
vgl.  nurrensch.  fi  ,  25  {wo  es  pradi- 
cativ  steht)  u.  die  anm. ;  früher 
scheint  das  wort  in  dieser  bedeulung prä- 
dicativ  u.  attributiv  nicht  zu  stehen.  —  1  5 
die  präpositionalen  verhindnnyen  von 
rehte,  zcrebtee/c.  sowie  reht  h  a- 
b  e  n,  obwohl  sie  meistens  hierher  gehö- 
ren mögen,  vgl.  unter  da/^  reht.  comp. 
rehter:  ich  wa'ne  man  an  kinde  niemer  20 
miVe  vinde  siieijer  v\  ort  noch  rehter  site 
/fr.  238.  ey,  richer  kunic,  beschoiiwe, 
welchrechtermiiffewesen/'ass./ir.673,  21. 
2.  recht,  im  gegensatz  zu  link. 
dexlrorsum  zu  der  rechten  hant  Diefenb.  25 
gl.  96.  öf  der  rehten  siten  und  darnach 
nf  der  ling'en  siten  meinauer  nutur- 
lehre,  im  leseb.  771,  24.  der  in  dem 
winter  nf  der  ling'en  siten  leg-,  der  keret 
sich   ze  sumer  üf  die  rehte  das.   773,  H.   30 

rclite  swn.  das  adj.  substantivisch 
gebraucht,  die  richtige,  die  gerechte 
Sache;  das  einem  zukommende:  recht- 
liche entscheidung,  rechtsspruch ;  rechts- 
verfahren, process.  er  mante  si  durch  35 
^ot  und  durch  da;  rehte  W.  Wh.  16, 
28.  ich  wil  nach  dem  rehten  varn,  ze 
leide  im  der  mich  anders  l(*re  Walth. 
1  1 3,  27.  swer  gemach  wil  han  ,  der 
swige  Stil  und  walt  des  rehten  Teichn.  40 
224.  swer  allermeist  des  rehten  tuot 
nach  got  und  der  wisen  muot  das.  263. 
ich    jn;-an    dir  dines   rechten  wol  Boner. 

8,  40.     einem   vor  {?erihte  sines  rehten 
helfen,  für  ihn  zeugniss  ablegen,  augsb.  45 
stadtr.  305.      dö    vräg-ete     der    bischof 
eins    rechten    zitt.  jahrb.    1 3,    1 7.     da; 

sy  e/,  weiden  klagen  zu  den  Gorliczern 
mit  dem  rechten  das.  40,  25.     swenne 
ein  burg-er  mit  einem  andern  burger  iht  50 
ze  schaffen  hat  mit  dem  rehten,  da;  der 
gebütel  im  die  burger  samnen  sei  meran. 


stadtr.  428.  hat  aber  ein  burger  ze 
schallen  mit  einem  ii//Tti  man  mit  dem 
rehten  ebenda,  zem  rehten  hangen,  vor 
gericht  anhängig  sein,  Scherz  1275. 
an  dem  rehten  sitzen,  zu  gericht  sitzen, 
bair.  landr.   bl.    128. 

rvhlc  stf   ahd.   rehti   Gralf  2,   407. 

1.  die  gerade  richtung.  (U)  sluoc 
er  al  umbc  die  rehte  und  die  crumbe 
llerbort  12731.  vgl.  diu  r  i  h  t  e.  dar 
fnort  er  sie  die  rehte  Mar.  himelf.  462. 

2.  die  gererhtigkeit.  da;  gotes 
rechte  werde  schin   Boner.  5,   50. 

rollt«*,  reht  adv.  ahd.  rehto  Graff 
2,  403.  recht,  so  wie  es  sich  gehört. 
1 .  mit  verhis  verbunden,  als  er 
der  totwunden  rehte  het  empfunden  Iw. 
47.  geratet  er  im  rehte  nä  das.  220. 
also  rehte  und  also  wol  slat  e;  umbe 
in  das.  84.  tuot  da  mite  da;  iu  rehte 
ste  das.  281.  der  e;  rehte  wil  ver- 
stau das.  83.  rehte  eines  dinges  war 
nemen  das.  25.  171.  er  brähte  si  vil 
rehte  an  ir  gewarheil  das.  251.  ich 
Wien,  in  bete  rehte  ir  herze  da;  geseit 
Nib.  Z.  12,  1".  dö  sagcte;  im  ir  einer, 
dem  e;  rehte  was  bekant  das.  1 3,  1  *. 
unz  ich  vi!  rehte  ervinde,  wa  die  recken 
sint  das.  28,  1  '.  iu  ragtet  rehte  der 
kiiene  spilman  das.  278,  5^.  des  vol- 
ziehen  iuwer  mägede,  da;  e;  uns  rehte 
stat  das.  55,  2''.  der  stuol  ze  Röme 
ist  allererst  berihtet  rehte  als  hie  vor 
bi  einem  zouber;rre  Gorbrehte  Walth. 
33,  21.  kau  ich  rehte  schouwen  das. 
57,  3.  swer  aber  ir  insigel  rehte  er- 
kande  das.  82,  5.  so  du  mir  rehte 
widersagest  das.  101,  3.  diz  kumt  uns 
rehfe  Trist.  !»6I2.  die  armen  krumben 
rehte  gan,  ganz  wie  es  sein  muss,  wie 
gesunde  gehen,  Bari.  69,  38.  si  giengen 
harte  rehte  für  den  wirt  al  ehte  Parz. 
233,  25.  der  würze  hoch  gesiebte 
kom  uns  dafür  niht  rehte  das.  483,  18, 
half  uns  nichts,  sin  (rfe.s  Schwertes') 
ecke  ligent  im  rehte  das.  253,  27. 
er  marcte  ir  stimme  rehte  das.  415, 
14.  unib  alle;  sin  gesiebte  stuont  da 
geschriben  rehte  das.  455,  16.  e;  stet 
mir  noch  iu  niht  rehte,  passt  weder  für 
mich  noch  für  euch,  das.  422,  18. 
nach  gifte  stuont  geverwet  sin  hiute  wol 
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und  rehte  troj.  11.  b.  ob  der  mimt  im 
.sliiendc  rehte  das.  1  1 6.  b.  al  rehl  ist 
mir  beschehen  Roner.  50,  52.  V(jl.  das. 
75,  37.  si  tätn  ir  poynder  rehte  Parz. 
680,  1.  ffehorsame  ist  al  eine  ffiiot,  5 
die  wile  der  meisler  rehte  tuot  Vrid. 
1 57 ,  24.  swivr  ist  recht  tuon  ders 
iiiclit  hat  gewollt  iiarrensch-  5 ,  .34. 
rehl  tuon  umbe  wiener  handf.  285. 
dem  burffer  sol  der  rat  gebieten  da'4  10 
er  dem  huitman  reht  tuo  zürch.  richtebr. 
24.  einem  dinge  reht  tuon,  das  thun 
was  es  verlangt,  ihm  entsprechen,  ge- 
nügen, narrensch.  19,  94.  vgl.  die 
anm. :  im   16.  jh.  sehr  häufig.  15 

2.  bei  adjectivis  und  adv.  zur  Ver- 
stärkung, ob  dir  got  gefiieget  eins 
rehte  guoten  ritters  lip  Nib.  Z.  3,  4^ 
da^  man  in  zallen  dingen  so  rehte  hör- 
lichen  vant  das.  4,5*.  äne  minne  wir-  20 
del  niemer  herze  rehte  frü  Walth.  1 4, 
9.  vgl.  das.  74,  13.  118,24.  120,11. 
wand  ich  so  rehte  boesen  herren  nie 
gewan  das.  26,  31.  so  rehte  reine 
söst  ir  lip  das.  45,  19.  wie  rehte  25 
schiere  ich  danne  kür  das.  46 ,  29. 
dö  man  so  rehte  ininiieclichen  warp 
das.  48,  12.  ob  e'4  mir  so  rehte 
sanfte  taete  das.  63,  22.  da^  den  jun- 
gen fröide  tuot  so  rehte  we  das.  98,  30 
1.  wie  rehte  licp  er  ir  si  Iw.  111.  wer 
hat  mich  hergegeben  so  rehte  ungetanen 
das.  136.  so  rehte  wole  das.  11.  also 
rehte  liitzel  das.  22.  so  rehte  wiinnec- 
licli  das.  70.  Sirenen  sanc  nie  wart  35 
so  rehte  süe7,e  Gfr.  l.  II,  5.  3.  an- 

derweit verstärkend,  namentlich  bei 
vergleichungen :  gerade,  genau,  recht 
eigentlich,  der  sich  dem  man  ü/^  der 
hant  windet  rehte  als  ein  äl  Walth.  30,  40 
24.  die  sint  unmaere  mir  reht  als  den 
vogeliinen  die  winterkalten  tage  das. 
89,  23.  nü  lige  ich  liebes  äne  rehte 
als  ein  senede  wip  das.  90,  14.  reht 
als  ob  e;  si  gelogen  das.  124,  8.  45 
rehte  als  engel  sint  diu  wip  getan  das. 
57,  8.  do  ich  dich  gesacii  reiil  under 
ougen  das.  101,  9.  dö  greif  ich  als 
ein  türe  tuot  zer  winstern  hant  reht  in 
die  gluot  das.  123,  21.  rehte  als  da/^  50 
dinc  ze  unruoche  gat,  alse  liebet  da; 
Trist.  25.   iuch  hAt  rehte  gotes  haij  da 


her  gesendet  Iw.  225.  rehte  vierzehen 
tage  das.  149.  rehte  al  diu  gelich  rfas. 
37.  rehte  als  ein  man  das.  44.  rehte 
also  des.  80.  177.  rehte  an  sancle 
.Johannes  naht  das.  42.  wirt  si  rehte 
ir  meisterinne  das.  68.  rehl  in  einer 
m;i;e  waren  den  rittern  ir  kleit  Nib.  Z. 
61,  6 '.  man  kert  da'i^  hinder  reht  her- 
für Teichn.  285.  —  superl.  wir  suln 
gein  Karke,  so  wir  allerrehtest  mügen, 
in  geradester  richtung ,  Ulr.  Trist. 
1871. 

vademrolil  adj.  u.  adv.  ganz  rich- 
tig, nach  der  schnür :  wohl  von  dem 
Senkblei  der  maurer  u.  zimmerleute 
oder  von  der  bekreideten  schnür  der 
letztern  und  der  tischler  entlehnt;  wohl 
erst  in  ganz  später  zeit  auch  von 
den  schneidern  gebraucht ,  die  beim 
zuschneiden  und  zusammensetzen  des 
kleides  auf  den  faden  des  tuches  acht 
haben  müssen,  wie  Frisch  1,  237.  a. 
annimmt,  denn  zwen  umh  ein  ist  fa- 
denrecht narrensch.   96,  24. 

vademrehte  stf.  die  richtung  nach 
der  schnür,  die  volle  richtigkeit  nach 
dem  faden,  s.  das  vior aufgehende  wort. 
wand  er  die  vademrechte  vor  des  in 
voller  siechte  an  jenen  hielt  und  disen 
Pass.  K.  507,  47.  der  (gotes  kneht) 
hielt  die  vademrichte  und  versweic  an 
nichte  die  gewi.«:se  gotes  strafe  das.  603, 
59. 

reliteclich  adj.  u.  adv.  so  wie  es 
sein  soll,  e;  enmac  nieman  ein  ambet 
vüeren  rehteclich  sunder  wän,  e;  muo; 
der  herre  vür  in  stän    Teichn.    157. 

rehtekeit     stf.  1.    richtigkeit, 

Wahrheit.  ewr  munt  hat  mir  geseit 
niht  wen  die  wären  rehtichait  Suchenw. 
31  ,  204.  nach  siner  c  in  rehtekeit 
livl.  chron.  2740.  2.  die  gerechte 

Sache,  das  gerechtsein.  diu  triegen- 
hait  zergat,  diu  rehtekeit  gestät  Boner. 
74,  116.  nu  vint  man  manegen  ritter 
guot,  der  zweinzec  jär  vergiu^t  sin  bluot 
und  Iset  sich  jamerlichen  villen  und  lit 
da^  durch  der  werlt  willen,  lit  er;^ 
umb  die  rehtekeit,  im  wa're'4  himelrich 
bereit  als  eim  andern  martera'r  Teichn. 
293.  3.  die  gerechtigkeit,  die  lohn 

und  strafe    austheilt.     6   rehtekeit,    dö 
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si  den  enpel  nider  sltioc  ii^  dem  IioIm-ii 
chöre  Pnss.  K.  1,  52.  ulle^  da^  pol 
ie  werden  lie:^,  w.fren  dii^  al  enpel 
zart,  fi%  kiitidc  alle/j  nilil  ein  bfpsen  von 
der  rehteUeil  (irla-sen,  ob  e^  alle/,  iinih  5 
in  hirt.  dfi  ist  diu  rchtekeil  als  st:i-l, 
als  sich  diu  piiele  hie  l;"il  vinden.  die 
enkiin  niomen  liberlindcn  üf  der  werlle 
bi  ir  verlen.  also  kan  ouih  uberhir- 
ten  niemen  dort  die  rebtekeil  Teichn.  I  '• 
104.  vgl.  wiener  handf.  2'JO.  got, 
durch  din  rehtikeit  rieh  diz  herzen  leit 
Ollocar   im  leseh.  830,  28. 

iinreht  adj.  nicht  gehörig,  unrich- 
tig, ungerecht,  ungebührlich,  die  roh-  1 5 
ten  pfalTen  warne,  da^  si  niht  g:ehn'ren 
den  unrehlen  Wnllh.  10,  2;j.  man  h.1t 
des  wunder  gesehn,  da'^  unrehtiii  hoch- 
vart  mit  kleiner  kraft  geniderl  wart 
Trist.  (i221.  'manlich'  wert  sich  un-  20 
rehter  tat  MS.  2,  127.b.  unreht  muot- 
willc  liit  sich  mit  worten  noch  mit  wer- 
ken nieman  zamen  ebenda,  swer  wi^- 
'/ecliche  dem  gestät,  der  unrehte  kriege 
hat,  swa'ij  sünde  mac  darumbe  ergän,  25 
diu  muo/j  uf  siner  srle  stan  Vrid.  51, 
S.  untriuwe ,  unfuore ,  unrehte/^  leben 
MS.  2,  210.  b.  unrehte  eilen,  falsche, 
haimb.  handf.'lSO.  tollatur  impius,  der 
unrehte  w  erde  fürder  getan  Legs.  pred.  30 
3,  17.  du  bist  mir  hie  gar  unreht,  un- 
passend, im  wege,  widerwärtig,  Pass. 
K.  277,  6.  unrehte  liute  man  do  lie 
vor  der  kirchen  bestän  das.  410,  60. 
zeimäl  wart  ein  bein  unreht  an  einem  35 
mülniere,  krank  (siech  das.  1 4)  das. 
448,  4.  unreht  hirät  Vrid.  75,  7.  vgl. 
die  anm.  da^  ich  alzoges  guot  wip  ze 
leide  br;lhte  ir  lip  mit  unrehlen  mannen 
Diemer  307,  18,  ehehrechern,  vgl.  die  40 
anm.  er  ledeget  Susannen  von  unreh- 
ten  mannen  kaiserchr.  44.  d.  da;  körn 
dannen  füeren  mit  unrehter  gewalt  mühlh. 
sladtr.   47,    17. 

unrehte  adv.  auf  unrichtige,  unge-  45 
hörige,  ungerechte  weise,  so  si  mich 
und  Jen  unrehte  hat  Walth.  53,  16. 
wa;  hülfe  mich,  ob  ich  unrehte  strite 
das.  56,  35.  so  kund  ich  unrehte  spe- 
hen  das.  69,  23.  da-^  dritte  hat  sich  50 
min  erwert  unrehte  manegen  tac  das. 
84,  9.     da^  wirs  unrehte  würken  sehen, 


unrehte  h«ir(  ii  siigen  das.  34,  30  (letz- 
teres nicht  als  stf.  aufzufassen},  ei- 
nem unrehte  tiion  Itr.  40.  vgl.  das.  09. 
Trist.  17912.  swen  sin  sin  verleitet 
so,  da;  er  unreht  im  selben  tuet  MS. 
2,  254.  b.  da/,  sint  törehte  pfafTen.  di 
di  scrili  unrechte  diilen  mi/st.  33,  35. 
doch  mochten  si  dem  keiser  villicht  un- 
reht luon  zärch  jahrb.  90,  39.  da; 
uns  daran  gar  ungüetÜch  und  unrecht 
bescha-chi   das.  84,   6. 

iiiirelite  stf.  die  Ungerechtigkeit,  so 
fiihren  Benecke  im  glossar  zu  Roner. 
u.  Hornig  im  glossar  zu  Walther  auf: 
aber  die  citierten  stellen  beweisen  die 
existfnz  des  Wortes  nicht. 

imrclile  swv.  begehe  ein  unrecht. 
e  da;  er  j:t'he,  da;  wir  hier  an  gewal- 
ten  und   unrehlen    Trist.    1  1 307. 

veriiiir«!li{e  swv.  beleidige,  fuhrt 
Ziemann   auf,   ohne  beleg. 

iinrelitekelt  stf.  Ungerechtigkeit. 
wer  unrehtekeit  ist  vol ,  der  wirt  vil 
knme  geweschen  wol  Boner.  55,   55. 

imrelileelieh  adj.  u.  adv.  mit  un- 
recht, und  huob  an  von  Socrate  ze 
sagen ,  wie  der  unrechtiglicb  von  den 
seinen  wer  worden  geurlailt  Wyle,  im 
leseb.   1044,   5. 

rollte  swo.  gerechtigkeit  handhaben 
Cso  giebt  Ziemann  an  ohne  zutreffen- 
den beweis^,  wohl  stets  nur  mundart- 
liche neben  form  zu  rihten.  ü  ;  rehlen, 
vor  gericht,  im  wege  rechtens  ausma- 
chen ;  wieder  aufs  rechte  bringen. 
wolt  er  tumbe  rede  u;rehten,  er  müest 
al  die  werlt  verkeren  Teichn.  224.  al- 
len luden ,  die  gerne  alle  Sachen  nss- 
rechten  nach  der  satzunge,  bei  Scherz 
1,  77. 

rehtiinjje    stf.  1.    rechtsspruch, 

weisthum.  die  recht  und  die  rechlun- 
gen,  die  wir  über  die  guter  haben  Gr. 
w.  1 ,  30.  die  vorgeseiten  rechtungen 
der  obgenanten  dingslat  sind  ernüwert 
und  verhört  vor  oHem  gerichte  das.  1 . 
26.  2.  richterliche  befugniss.  die  eidge- 
nossen  erklären  1353,  da;  si  von  al- 
ters her  dem  rieh  zuo  gehört  htetin. 
der  herzöge  von  Oesterrich  het  wol 
eteswa;  rechtung  und  nuz  und  zins 
in    ir    lande ,    des   wöltind    si    im  ouch 
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wol  giinnen  zürch.  jahrh.   S4,  21.  r;/!. 
Frisch   2,   97.  a. 

rchta^re,  lantrclitirrc  >■•  rilil.i're, 
I  a  II  t  r  i  h  t  ;e  r  e. 

bcrohte  swv.  I .  vor  gericht  an-      .5 

sprechen,  si  spreihenl  oiich  .  ob  ein 
erb  ab  stürbe  in  dem  hof  ze  Allorf. 
da/,  siilli  man  niena  anders  berechten 
wan  däselbs  in  dem  bof,  da  e^  ab  er- 
storben ist  Gr.  w.  1,  16.  und  \\\r\  10 
guot  bi  im  fnnden ,  da?,  einer  berecht 
münch.  stdtr.  77.  wirt  aber  aus  eins 
pewalt  diebes  g^uot  berecbt  das.  ~~. 
so  sol  der,  des  da;  guol  gewesen  ist, 
sein  gut  berechten  das.  79.  vgl.  Halt-  1 -^ 
aus  s.  V.  ist  er  ein  so  getan  man,  da; 
im  ze  glouben  ist,  der  in  berechten 
wil,  der  sol  dar  gen  und  etc.  bei  Scherz 
I,   122,  wo  es  coiw'mcere  erklärt  wird. 

2.  rechtlich  entscheiden,  wir  wol-  20 
len,  da;  die  gescheen  vor  unsrem  scholt- 
essen  von  Sarbriicken  und  er  die  be- 
rechte mit  ein  und  zwentzig  scheffen 
Gr.  w.  2,  2.  strafen:  svver  berechtet 
wirt  umb  da^  wort,  da  ist  man  dem  2.5 
häher  nihtes  umb  scbuldec  ze  geben 
dann  fünf  Schilling,  bei  Scherz   1,    122. 

{jereht  adj.  1.  gerade,  do  wart 

ein  krnmbe;  wip  gereht  Servat.  2211. 
huflialze  machete  er  gereht  spec.  eccl.  30 
.30.  er  was  gereht  nu  als  ein  zein  und 
wolde  sich  niht  bougen  Pass.  K.  237, 
18.  die  krummen  wurden  da  gereht 
das.  447,  80.  vgl.  das.  613,  86.  er 
machte  gireht  die  chrumben  Halm  ged.  3.5 
10,  20.  si  machten  touben  gehcerent, 
lamen  gereht  zürch.  jahrb.  48,  21.  vgl. 
das.   48,  39.  2.   leiblich  geschickt. 

zer  zeswen    und    zer    lerzen    gereht,   ze 
bi'den   banden    W.    Wh.   46,  9.     ein  ros  40 
gereht    ze     bedcn     silen    Parz.    41,     1. 
—  die  me^^er    waren  gereht    und    gar 
kaiserchr.    32.    c.  3.    bereit,    zur 

hand,  fertig,  gerüstet,  mit  u.  ohne  dtv. 
der  person  u.  gen.  der  sache  oder  45 
ze.  ze  der  verte  was  er  gereht  Lanz. 
7033.  do  schal  ein  hörn  lüte,  da;  die 
krisicn  wa-rn  gereht  Sercat.  2087. 
di  \v;"iren  guote  knehte,  ze  allen  nöteii 
tfcrehte  pf.  Kuonr.  113,  32.  si  wären  50 
im  gereht  unz  an  den  tot  das.  114,  2. 
ich    bin  gereht    unze    an    den    tot    das. 


111,  32.  knehte,  wol  gerehte  mit  hel- 
nien  unde  mit  halshergen /ra/scrcÄr.  41. 
b.  Jacob  sprach  do  sinem  bruoder 
zuo  'wil  du  mir  geben  din  erbereht,  so 
bin  ich  dir  is  vil  gereht ,  bereit  dazu, 
dir  mein  linsenmuss  zu  geben,  Genes, 
fundgr.  2,  37,  10.  ich  wei;  wol,  het 
ich  ir  nuo  ze  e;;en  gevoderet  alsam 
duo,  sin  wter  mir  nimmer  so  gereht 
Stricker  H.  4,  213.  vil  schiere  ma- 
chete er  sich  gereht  kaiserchr.  2.  b. 
si  sprächen,  si  wasren  im  gerehte  das. 
38.  '.-.  aller  bände  dienste  was  er  im 
gereht  ISib.  Z.  16,  2'-.  si  hcten  mane- 
gen  kneht,  die  im  ze  dienste  wären  mit 
allem  vli;e  gereht  das.  290,  1  ^.  er 
was  in  doch  ie  gereht,  dienstbereit, 
Mai  147,  4.  ich  vare  mit  dir,  war 
du  wil;  wol  hin,  ich  bin  gereht  Vir. 
Trist.  3120.  ich  bin  iuwer  kneht,  ze 
allen  dingen  gereht  fragm.  XXIX.  pfaf- 
fen  sint  der  leien  kneht ,  müe^n  in  al 
zit  sin  gereht,  naht  und  tac,  swan  sie 
gebieten  Teichn.  241.  wis  im  dines 
willen  sieht,  geloube,  er  ist  dir  gereht 
Ludw.  kreuzf.  3625.  swenue  er  chome, 
da;  si  gereht  wahren  spec.  eccl.  141. 
er  hat  sinen  guoten  geboten,  da;  si  zal- 
1er  cit  gereht  sin,  swenue  er  chome 
das.  142.  der  was  im  gar  gerecht 
und  er  im  herwider  Ottocar,  im  leseb. 
824,   11.  4.   einem  anstehend,  pas- 

send, willkommen,  wes  liebet  mir  ein 
wip  so  sere,  der  ich  bin  so  gereht 
nimmer  mere  Frl.  358,  7.  5.  rich- 
tig, der  Wahrheit  entsprechend,  so  wie  es 
sein  soll,  sint  die  bucher  Gregorius 
falsch ,  so  blibe  ich  lebende  iif  diseme 
stule ;  sint  si  aber  gerecht,  so  sterbe 
ich  al  zu  hant  myst.  104,  25.  da;  an- 
dirre  vile  was,  die  ouch  ewangelia  ge- 
schriben  bäten,  und  die  wären  nicht  ge- 
recht das.  210,  24.  der  glaub  ist  bei- 
denlhalb  gerecht  Suchenw.  41,  649.  — 
—  der  arzät  muost  trinken,  darnach 
tranc  der  künec  ouch  und  wänt  e;  waere 
gereht,  dö  der  arzät  vor  tranc  zürch. 
jahrb.  73,  8,  nickt  verfälscht. 
6.  recht,  mit  dem  rechte  übereinstim- 
mend, zu  Röme  hab  wir  einen  päbst, 
zu  Aviän  den  andern ;  igleicher  der 
wil  sein  gerecht  Suchemo.  35,   21.  aus 
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zwein  p.nbsten  mach  uns  ainii  iiiul  (fib 
uns  den  perechlen  das.  .'JS,  lOfi.  die 
pliaffen  sprechent,  wo  by  man  erkennen 
solle,  das  die  g-eisehelvarl  perecht  wa-r 
Königsh.    im    leseli.    *i'.i5,    21.  5 

7.  rechtschaffen,  gerecht.  Joachim, 
unser  vrowcn  valer,  und  Anna  wAren 
gerechte  lulo  und  vorchtcni  g-ot  myst. 
1!>5,  12.  her  was  vorsichtig'  und  wise, 
g^erechl  unde  gestrenge  Ludw.  8,  .31.  10 
in  den  selben  geziten  vant  man  noch 
undir  bischofin  unde  pristern  gerechte 
volkomene  selige  lüte  das.  46,  21. 
swer  da  trabtet  l'ruo  und  spät,  da'^  er 
triu  und  warheit  liAl ,  der  ist  niht  ein  1 .5 
werltlich  stam,  er  hAt  einen  andern  nam, 
er  hei'i^t  ein  gerechter  man  Teichn.  .31. '3. 
—  substantivisch,  wa/,  half,  wie  vil  er 
si  beschiel  mit  rede,  und  doch  der  lo- 
sen diet  ze  heinlich  was  und  schuhte  20 
die  gerehten  MS.  2,  127.  b.  da/,  die 
gerehlen  überwinden  die  rebtes  wider- 
sachen  sint  Reirtm.  v.  Zw.  im  leseh. 
688,   1  0.  8.  recht,  im  geijensatz  zu 

link.      ze     der     gerehten    silen    Griesh.  25 
pred.    1,71.    ze   der  gerehlen  hant  rfos. 
1  ,    2.3.    zur    grechten     seytlen    Osw.  r. 
Wölk.  91,  .3,   14.    vgl.  Pontus  cap.   5. 
gerchtc  adv.  1.  bereit,    so  ge- 

biut   einem    guoten    knehte,    der    sie    bi  30 
dir    gerehle     kaiserchr.    27.    c. 

2.  rechts,  denckisch  zuo  sehen  weist 
mich  das,  wann  mir  gerecht  ye  was 
gehass  Osw.  v.   Wölk.  52,   2,  2. 

3.  ergo,   so  wird  greht  glossiert  Diu-   35 
tisca  3,   484  m.  404:    te   ergo   quaesu- 
mus,  dich   greht  wir  besuochen. 

jjcrchtc  stn.  die  rüstung ;  was  zur 
kampfbereitschaft  gehört.     Anihoch  den 
van  nam.     im  volgeten   zehenzec  lüsent  40 
man  mit  allem  gerehte ;  si  waren  guote 
knehte  pf.  Kuonr.  287,   9. 

{jcrehte  swf.  eig.adj.;  zu  ergänzen 
ist  hant,    die  rechte  band,    die  rechte 
Seite,     du    sitzes    zu  der  gerehlen  go-  45 
tes  in  dines    vater    ere    myst.    117,     1. 

gerchtlieit  stf.  gerechtigkeit.  es 
glossiert  jnsliciam  zeilschr.  f.  d.  a.  3, 
238. 

gcrehtikeit  s//".  \.  gerechtigkeit,  50 

moralische  passlichkeil.  sie  sint  wider- 
zaeme  dem  almehtigen  gole  und  sie  sint 


so  gar  wider  die  gerehtikeit  Rerthold, 
im  leseh.  669,  10.  aequilas  gerechlic- 
keit  Dief'enb.  gl.  9.  rectitudo  gerech- 
tigkeit das.  233.  da:{  ir  gerüefel  sind 
zuo  den,  die  da  besilzent  die  krön  der 
gerechtikait  zürch.  jahrb.  48,  12.  der 
furste  des  landis  li^  der  gerechlikeit 
iren  gang  Ludw.    20,  28.  2.  die 

rechtspßege.  er  wolde  fiirba^j  die  ge- 
rechtekeit  behald(;n  gar  Pass.  K.  55, 
21.  wie  im  was  entslilTen  die  lüne 
der  gercchtekeit  das.  55,  69. 
3.  Vorrecht,  Privilegium,  es  ist  nicht 
ganz  deutlich,  ob  nr.  2  oder  3  anzu- 
nehmen ist  in  der  folgenden  stelle. 
her  gab  ouch  dem  hantwerg  schult  Qder 
bischof  im  nnmen  des  kaisers},  si  be- 
ten sich  eyner  gerechlekeyt  gewert, 
widersetzt:  wen  eyne  woge  wolden  di 
schepphen  gemacht  haben  in  dirre  stat 
nach  irm  eide,  da^  eim  ietlichem  manne 
reht  gewegen  wurde,  und  da;  was  ge- 
scheen,  alleine  i^  den  schepphen  leit 
was,  da^  her  i'4  woste  zitt.  jahrb.  1 3, 
27. 

ung'ereht  adj.  nicht  so  wie  es  sich 
gehört.  bekennen  si  denne  dai;  di 
Pfenninge  Tif  di;  isen  geworcht  sint  und 
ungerecht  und  zu  ringe  sint  freib. 
recht  185.  mit  ungerechlir  gewalt 
mühlh.  recht  27,   16. 

iing'erciifc  adv.  unrecht.  er  tuot 
mir  zallen  ziten  ungerebt  Nith.  H.  60, 
26. 

ung'crclit  stm.  das  widerspiel,  ir 
machet  n/^  dem  siebten  krumb  und  ü; 
dem  krumben  wider  sieht;  ir  habt  al- 
len ungerebt  an  iuwer  seil  geva5;et,  ir 
minnet  da;  iuch  ha;;el  und  ha;;el  da; 
iuch  minnet   Trist.   9882- 

uiig'erj'lito  stf.  ahd.  ungerehti  Graff 
2,  412.  sine  wunden,  so  sie  sie  unge- 
bunden oder  zu  ungerehle,  nicht  gehö- 
rig gebunden,  vant,  harte  wo!  sie  sie 
im   baut  Herb.    1261.3. 

unjyerohtiheit  stf.  da;  man  sulche 
grö;e  unerberkeit  unde  ungerechlikeit  an 
dir  fanden  b;it  Ludw.  (i7,  24  Qder  land- 
grafhatte die  heilige  Elisabeth  von  der 
Wartburg  vertrieben^. 

jyorelite  swc.  bereit  machen,  zur  echt 
machen,    da;  sie  in  gerechten  diu  pferit 
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Helhl.  4,  390.  also  g^erehlet  der  lei- 
(iiffc  liiivel  sime  va^-^e  dem  aiitichriste 
Inibiloniam  spec.  eccl.  172.  meist  re- 
ßexiv.  sich  bereit  machen ,  rüsten. 
si  begoiiden  harte  g-.ihen,  si  illeii  siih  5 
fferehten,  si  wollen  mit  in  vehten  pf. 
Kuonr.  10,  34.  si  vrägeten,  ob  si 
sich  soiden  gerechten  kaiserchr.  60.  d. 
si  iiden  sich  gerehlen  das.  84.  d.  die 
Beheime  wurden  ir  g-ewar :  schiere  ge-  I  0 
rehten  si  sich  dar  das.  104.  a.  vgl.  anm. 
zu  pf.  Kuonr.  1  0,  34.  des  lagos  g-ent 
alle  fröliche,  die  sich  darzuo  g-erehtent 
spec.  eccl.  21.  daz,  sich  der  mensch 
g^erehle  ze  siner  hinverle  das.  48.  ir  15 
g-erehtet  iuch  in  disem  cliurzem  zite  das. 
12. 

vorgerehtnng^e  stf.  die  Vorberei- 
tung, so  wird  übersetzt  praeparatio  in 
den  windberger  ps.  s.   .33.  20 

nfreht  adj.  1.  gerade   empor- 

gerichtet, gerade  gestreckt,  nfreht  sol 
der  mensch  gen  Genes,  fundgr.  2,  1 .3, 
22.  in  der  beschreibung  eines  .schö- 
nen rosses  heisst  es:  mit  dürrem  g-e-  25 
beine  ze  g-ro^  noch  ze  kleine :  diu  wa- 
ren (lach  unde  sieht,  als  eime  tiere  nf- 
reht (tc/'e  bei  einem  reh,  erklärt  Be- 
necke, doch  vgl.  Trist.  6676  iifrihtic 
alle  viere  als  einem  wilden  lierc)  Erec  30 
7358.  bi'^  si  ze  jungeste  dö  ze  ir  sel- 
ber kwam  ba;  unde  ba;  und  üfreht  von 
ir  selber  sa/,  Trist.  1448.  ouch  sag-et 
uns  da^  nisere,  diu  fossiure  waere  sine- 
wcl,  hoch  und  ufreht  das.  16709.  er  35 
hete  die  kraft,  da^  er  ülrehter  gie 
Hahn  ged.    18,   68.  2.  aufrichtig, 

ohne  falsch,     boese  werc,  geberde  g'uot 
triefirent  manger  menschen  muot  . . .   ein 
ufreht    leben    da^  ist    g-uot   Boner.    43,  40 
.101. 

i'ifrelite  adv.  aufwärts  gerichtet,  ob 
ieman  schöne  und  ufreht  mit  ebenen 
sinnen  dar  gedrabe,  da;  er  darüber 
niht  besnabe    Trist,  im  leseb.   442,   30.   45 

uiTt'lilirre  stm.  peiniger,  rücher.  so 
Ziemann,  voc.  v.    1 482  citierend. 

vcrrclito    swv.  I.    bringe    vor 

gericht .,    behandele  gerichtlich,  recla- 
miere   vor    gericht.      die    pfand  sol  er  50 
Qder  gläubiger')  ligen  lassen  8  tage  im 
gerichte,   und   darnach  an   dem  nechsten 


sontag  sy  verrechten  zu  Bubikenn  vor 
der  kilchen  und  an  dem  andern  sontag 
sie  verrufen  Gr.  w.  1,  67.  2.  durch 

gerichtlichen  sprach  entscheiden,  die 
Juden  clageten  ime  zuhant  über  die  apo- 
stelen  scre,  da;  si  mit  valscher  lere  da; 
volc  an  xpm  brechten,  und  bäten  in 
verrechten  den  unrechten  irritum  Pass. 
158,  96.  —  Ziemann  citiert  noch 
Westenrieder  heiträge  7,  326.  vgl. 
auch  noch  Haltaus  2,  1877 — 1879, 
wo  noch  mehr  beispiele  und  auch  noch 
andere  juristische  anwendungen  des 
Wortes  aufgeführt  sind. 

verre  eil  lege  swv.  gerichtlich  ver~ 
urtheilen.  und  obe  ieman  vor  rat  ver- 
rechtiget  und  im  sin  leben  abe  erkant 
wart,  bei  Scherz  2,    1763. 

reht    stn.  I.    dasjenige,    was 

einer  person  oder  einem  dinge  ver- 
möge eines  inneren  oder  äussern  ge- 
setztes oder  auch  vermöge  geltender 
Sitte  zukommt.  \.  die  allgemeine 

norm,  welche  angiebt,  was  recht  und 
gebührlich  sei.  genäde  ist  be;;er  danne 
reht  Iw.  1 5.  so  mac  er  dem  sünder 
genäde  tuon  über  reht  myst.  356,  37. 
über  das  recht  hinaus,  durch  reht 
noch  durch  güete  enhete  si;  nimmer 
getan  Iw.  280.  dir  ist  be;^er,  da;  du 
reht  verdagest,  dir  ist  minne  bci^^er 
danne  reht  MS.  2,  49.  b.  da  wirt  da; 
reht  vil  kurz  g-edrumet  das.  1,  157.  a. 
fride  und  reht  sint  sere  wunt  Walth. 
8,  26.  des  hinket  reht  und  trfiret  zuht 
und  siechet  schäme  das.  102,  27.  ge- 
walt  get  üf,  reht  vor  gerihte  swindet 
das.  22,  1 .  ir  fürsten ,  sterket  reht  j 
das.  36,  13.  swenne  alle  krümbe  1 
werdent  sieht,  so  vindet  man  ze  Rome 
reht  Vrid.  152,  3.  ze  Rome  ist  alles 
relites  kraft  und  alles  valsches  meister- 
schaft  das.  153  ,  7.  der  valsch  dem 
rechte  hat  die  tür  beslo7,;en  Boner.  35, 
4.  —  der  sprach  nu  waldes  halb  reht 
und  g-elücke  unde  frome' /ine/;  236,  12. 
vgl.  J.  Grimm  zu  Reinhart  s.  278.  • — 
dö  er  in  ebeneme  rehte  den  hir;  wolde 
itzn  howen ,  so  wie  es  sich  gebührte, 
Pass.  K.  151,  36.  —  hieher  fallen 
fast  alle  Verbindungen  mit  präpositio- 
nen.     man  ert  ouch  leider  riehen  kneht 
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vor  armen  herren    Ane    reht   Vrid.   57, 
t .      ich    lii'iii    alle/,  ane    rclil  sinen  zoiii 
ms.    2,    11«.   h.       rill    kciser    iUic    relil 
das.    l,    170.   ii.      »T   h;U   mir/,  mIIc/,  woI 
^eseit ,     wi(!    im    iiivcr    liovesclicil    disc      '> 
(Tfi  hat  ffeviiejjet,    der  in  durch    rehl 
g-eniieg-et    Iw.     107.      durch    rehl    noch 
durch  giiete    enhete   si/,    nimmer    g'etAn 
das.  280.     da/,    er    den  lip  durch  reht 
voriür ,    da/,    wart     g-ekundet    ime    hie    10 
mite  Bari.  45,  7.     hie  mite  sluog-   ür- 
gän   umi)c  sich   als  mit  rehl  ein  hliiider 
man ,    irie  es    einem    hlinden    f/ehührt, 
wie    ein  blinder    es  tliiin  miiss  und  zu 
timn   pßeffl,    Trist-    16163.      bedutikel    •  ■'• 
iuch,   da'^    ir    i;  mit  g-ot    und    recht  nil 
haben    miigent    zürch.   jahrh.    57,     31. 
ob   wir  nAch  rechte  riuwe  haben  mj/.s^ 
353,    23.     antworten    den,    die    üf   si 
klaffen    nach    rechte    mütilh.    stdtr.  52,   -" 
8.     da'^  ich  habe  v  o  n  rehte  linte  unde 
laut  ISib.  Z.    17,   5*.     da'4  wil  ich  im- 
mer dienen  als  ich    von  rehte  sol  das. 
138,  2"^.     bi    d«n   kinden,    da    si   von 
rehte  sa-4  das.    255,  6^.     e^   riht  von  25 
rehte    min     hant    swa;    dir    lasters    ist 
geschehen    /tr.    39.      diu    ir  von  rehte 
w«Bre  smHPhe  und  unma-re  das.  66.   von 
rehte  si  des  jAlien,  e:^  wu're  vrume  und 
(^Te  das.   96.     des    Ion    wirt  von   rehlc   30 
kranc    das.   244.      dar   zuo  was  er  so 
welervar    als    alle    die    von    rehte    sint, 
den  hunger,    frost,    sunne    und    wint  ir 
varwe  und    ir    lieh  hat    benomen   Trist. 
4009.     die    körnen    in  die  habe  gezo-  35 
gen  mit  armbrusten  und  mit  bogen,   als 
von  rehte  ein  roupher  das.  8756.    sam 
sult  ir  giietlichen    leben    als    von    rehte 
ir   töhtir    spec.    eccl.    1 9.       dise    werc 
sint     wirdic    ewiges     lönes    von    rehte  40 
myst.    225,     1 6.     wan    des    pfliege  ein 
iegelich  man  des    er    pflegen    solt    von 
reht    Teichn.    79.     ich    w;ene,   ich  von 
rehte  im  sol  alles  guotes  günnen  Herb. 
12600.      der     ouch     danne     vehte    so   45 
gar  wider  dem  rehte   Iw.   196.      da/, 
ir  genuoge    schoMie  z  e    rehte    wol  ge- 
zam    Nih.  Z.  87,    I  l     ob  ei;   den  bei- 
den waTe  ze  rehte  kurz    und   lanc  das. 
56,    7''.     da;  si  ze   rehte   nieman  guo-  50 
ter  scheiden    sol    Walth.   18,  33.     kan 
er  ze  rehte  ouch  wesen  vrö  das.  44,  5. 


wirt  da;  bereit  ze  rehte  wol  das.  106, 
I S.  ich  solde  et  iuwer  ze  relile  sin 
Wiqnl.  2769.  e;  muo;  under  uns 
beiden  ffot  ze  rehte  scheiden  das.  2!»20. 
ssvi'tme  man  ir  ze  reht  plliget  nach  des 
libcs  durfte  arzneib.  Diemer  h.  VIII. 
er  sol  ze  rehte  lange  meir/,en,  der  an  si 
so  ebene  ma^,  da;  er  an  si  zer  werlde 
nie  nach  vollem  wünsche  weder  des 
noch  des  verga/,  MS.  1,  154.  b.  swer 
unrehl  wil  ze  rehte  li.in,  der  muOi^  vor 
got  ze  rehte  stän  Knrf.  50,  16.  ze 
rehte  swic ,  ze  staten  sprich  MS.  2, 
253.  a.  valsches  triegens  ist  so  vil, 
da;  man;  ze  relile  haben  wil,  für  et- 
was rechtes,  Boner.  37,  50.  ob  man; 
ze  rehte  merken  wil  Iw.  18.  u.  ö.  da; 
ich  übel  unde  guot  ze  rehte  erkennen 
künde  Bari.  1 0,  25.  da;  der  ze  rehte 
dulden  sol,  der  e  gerillte  in  höher  dol 
das.  267,  5.  ze  rehle  bedenke,  wie 
er  getuo  myst.  310,  13  din  schätz 
ist  swa;  du  lieber  hast  denne  ze  rehte 
das.  314,  38.  der  bischof,  swer  niu 
bischof  wirt,  hat  ze  rehte  lidig  alle  des 
bisluomes  ambet  hasl.  recht  4,  1.  ist 
da;  diu  vrouwe  ein  vater  hat,  die  sol 
ze  rehte  die  vormuntscliaft  üf  lä;en 
mnhlh.  rechtb.  40,  34.  als  der  vogel 
von  Berne  da;  ze  relit  ersach  Alphart 
408,  2.  von  diesen  mit  ze  zusammen- 
gesetzten redensarten  gehören  einige 
wohl   zum   adjectimim    reht.  2.  in- 

begriff  concrete r  normen,  gesammt- 
heit  gesetzlicher  bestimmungen  {des 
rechts,  des  glauhens,  der  sitte~),  das 
positive  recht,  bestimmte  annahmen  der 
Sitte;  dann  auch  einzelne  bestim- 
mungen des  rechts  und  der  sitte.  der 
näher  bestimmende  genetiv  ist  bald 
suhjectiv  bald  objectiv  zu  verstehen. 
da;  man  geschriben  reht  lie;  gän 
Teichn.  9.  da;  man  uns  bi  unsern 
guoten  gewonheiten  und  rechten  lie;e 
beliben  zürch.  jahrb.  80,  11.  als  er 
von  reht  und  ffesatz  solt  hau  narrensch. 
56,  94.  nach  k  r  i  st  en  I  i  c  h  e  m  reciite 
wart  er  gelouFet,  nach  den  bestimmun- 
gen des  christenthums,  Nib.  Z.  212, 
I  '^.  da;  si  in  begruoben  nach  cristen- 
lichem  rechte  Pass.  K.  126,  5.  der 
trat  in  crislenliche;   reht,  wand  er  durch 
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fi-ot  sich  toufen  lie  das.  281,  89.  die 
mit  der  goles  liolden  wären  in  da^  leht 
;;elrelen,  zutJi  christenthum  übergetre- 
ten, das.  293,  13.  die  pfafTen  wellent 
ieien  reht  verkeren  Walth.  2.5,  24.  .5 
die  selben  breclieiit  uns  diu  reht  und 
slocrent  unser  e  das.  83,  25.  sich  iianl 
deshalp  der  lande  reht  ze  hove  wol 
gemörct  das.  107,  5.  sie  kiesent  kii- 
neg-e  unde  reht,  si  setzent  herrcn  unde  1 0 
kneht  das.  9,  6.  so  belibe  vil  lihte 
stsete  alle^  ritterliche  reht  Wigal. 
2332.  du  h(Brst  in  ritterlichcin  reht, 
stechen  da^  si  al  ze  sieht  für  den  tur- 
nei  SuchentD.  30,  253.  da^  alte  reht  15 
ist  gar  verlorn  Wigal.  2345.  unde 
sint  die  buo'i^e  von  altem  rehte  (die  g-e- 
wanetheit  lä2;e  ich  iigen)  die  zwei  teil 
des  bischoves  basler  recht  1 ,  3.  so 
weren  von  altem  rehte  die  g-ew^anheit  20 
unde  daij  übereinkomen ,  da;  das.  2, 
1.  unser  alte  reht  an  körne,  da^  ist 
da;  mühlk.  recht  46,  27.  man  g-iht, 
e-^  si  ein  alte-i^  reht,  da;^  man  tiht  von 
keinem  kneht,  man  sül  von  großen  25 
herren  tihten  Teichn.  201.  ouch  spri- 
ch it  da-^  bebistliche  reht  niy.^t.  93, 
29.  ins  canonicum  geistlich  recht 
Diefenh.  gl.  164.  leg-ista,  der  werlt- 
1  i  c  h  recht  vv'aisl  Mone  gl.  4,  233,  75.  dö  30 
gebot  er  den  Fürsten  sa,  da'^  si  behiel- 
ten Karies  reht  und  diu  gerihte  mäh- 
ten sieht  über  alle;  sin  riebe  Wigal. 
9554.  vgl.  die  anm.  Witich  unde 
Heime,  die  brachen  gotes  reht  Qicohl  35 
noch  richtiger  zti  a  zu  ziehen^  Alph. 
14,  1 .  da;  an  eim  jungen  ritter  man  da; 
gotes  reht  gebrach  ebenda  14,4.  hei- 
let k  ü  n  e  g  e  s  reht  lesen,  die  den  kn- 
nig  hetrejfendcn  b estimmun g en ,  das  40 
recht,  unter  dem  der  könig  steht,  Trist. 
132.32.  da;  rchl,  da;  iuwer  vater  lie, 
da  mite  sich  laut  und  liut  begie  Su- 
clienw.  27,  64.  diz  sint  diu  reht  ze 
Basil  basler  recht  tit.  der  stete  45 
reht  öring.  w.  18.  von  der  ambet 
rechte  sulent  die  ambetliute  sagen  bas- 
ler recht  16,1.  do  sprach  der  val- 
sche  man  ein  vil  sweriiche;  reht, 
eine  harte  bestimmung,  v>ertragsbedin-  50 
gung,  Pass.  K.  130,  57.  ein  getn'iwer 
gotes  kneht,    der    mir   gewiset  hat  da; 


reht,  dass  nämlich  in  den  chor  nur 
die  geistlichen  gehörten,  nicht  auch 
der  kaiser,  das.  249,  14.  wines  reht, 
die  gesetzlichen  beslimmungen ,  welche 
in  betreff  des  weines  gelten,  meraner 
stdtr.  429.  si  suUen  abir  beide  brives 
recht  behalden  (_an  der  burger  brief 
wurden  die  geschrieben,  welche  wegen 
unvuoge  einen  theil  ihrer  rechtlichen 
befugvisse  eingebüsst  hatten^  [reib, 
stdtr.  224.  er  was  da  kneht  dersel- 
ben zit,  ritters  rehte  gap  im  sit  der 
edele  Wat;elnbe  Ludw.  kreuzf.  5415. 
3.  da  die  verschiedenen  stände 
im  MA.  unter  verschiedenem  rechte 
standen,  so  war  das  recht  zugleich  der 
ausdruck  des  Standes,  und  so  bezeich- 
net reht,  als  die  gesammtheit  der  recht- 
lichen Verhältnisse  jemandes,  recht  wie 
p flicht,  anspräche  wie  schulden,  — 
oft  geradezu  st  an  d,  u.  übertragen  art 
und  weise,  der  tronm  hat  mir  min 
reht  benomen :  swie  gar  ich  ein  gebüre 
bin,  e;  turnieret  al  min  sin  Iw.  136. 
swelch  man  ist  der  guoter  kneht,  der 
hat  iemer  schalkes  reht  Vrid.  56,  18. 
manec  kneht  gewünne  ouch  herren  reht 
das.  76,  22.  hundert  ir  da  wären,  die 
zierte  der  ritterschefte  reht,  ouch  ma- 
nic  kneht  reit  mite  Ludw.  kreuzf.  900. 
juncherren  unde  knehte,  gekleidet  nach 
ir  rehte  Iw.  20.  noch  hoere,  wa;  sin 
reht  si,  wie  es  sich  mit  dem  brunnen 
verhält,  das.  30.  riter  unde  knehte 
in  nach  sinem  rehte  empfiengen  unde 
gru();ten  das.  207.  müe;ekeit  hat  das 
reht,  si  machet  manegen  boesen  kneht 
Vrid.  49,  8.  vische,  würme,  vögele, 
tier  hänt  {halten)  ir  reht  ba;  danne 
wir  das.  5,  14.  liegen,  triegen  haut 
da;  reht,  si  machent  krump  mit  worten 
sieht  das.  167,  16.  so  was  diu  junc- 
frouwe  gekleit  nach  ir  relite  harte  wol 
Wigal.  744.  hiemile  behieltens  under 
in  Tristan  sin  reht  an  muote,  Rüal  die 
mä;e  an  guote,  da;  ir  dewederre  an 
der  stete  niht  wider  sinem  rehte  tele 
Trist.  4544.  Terramer  sime  rehte  sprach 
geliche  W.  Wh.  209,  6.  Kain  rehte 
als  ein  sac  under  sime  rosse  lac  nach 
sinem  rehte  unglich  eim  guoten  knehte 
Erec.    4731.      man    sprach     da    wenic 
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rilcrs  relil  Parz.  78,  1 0.  di'i  bef>iin(leii 
Ihtzo  tiiid  orcii  tunihfii  uiide  löreii  iiiide 
fty  ir  relile,  ihrer  rechte  art  und  weise, 
wuiiken  7'm/.  .iriO.'J.  si  waren  ahcr  von 
leide  ir  reliles  also  rchlclds,  da/,  si  de-  •'* 
wedere/,  di'i  kös  das.  Ih4i)l.  swersime 
relite  unrelil  luol,  dii  wirt  das  ende  sel- 
ten guot  Vrid.  10(i,  20.  vyt.  MS.  2, 
2t)U.  i).  n:kh  sincm  relite  er  uinbegat, 
wie  dus  seine  niiturffeiudsse  einrich-  1 0 
tuny  ist,  nacli  der  nati'irc  fi;^el)ote,  als 
im  geordnet  ist  von  gole  Harl.  237, 
H.  ritter  unde  knelile  in  näcli  sineni 
rehte  enipliengen  Wiijul.  (iHiJ.  swer  dem 
alter  und  der  jugent  ir  reht  behaltet,  15 
deist  ein  lugent  Vrid.  51,  24.  swer 
linden  zwiget  ül'  den  dorn,  der  hit  ir 
zweier  relit  verlorn  das.  118,  12.  und 
vvil  er  liie  bi  mir  bestAn,  ich  behalte  in 
nach  sinem  relite  Wiyal.  1540.  diu  20 
forme  halp  gekrcenet  nach  küneges  reht, 
wie  ein  küniy  (fekröiit  wird,  Frl.  ML. 
II,  2.  sanfte  zürnen,  sere  süenen,  deis 
der  minne  reht,  ihre  art  so,  Wallh. 
70,  6.  der  junge  reine  gotes  kneht  25 
begie  dö  siner  zühte  reht,  als  ie  diu 
reine  herzen  tuont  Bari.  333,  1 6.  die 
liefen  jämer  schinen ,  als  in  des  jämers 
reht  gebot  das.  357,  13.  swenne  si 
sich  verkerent  an  ir  rehte,  ihre  natur  30 
andern,  arzneib.  üiemer.  a  III.  nach  si- 
ner lugende  rechte,  yemäss  seiner  tuyend, 
Pass.  K.  201,92.  oft  umschreibend,  da/, 
ir  tuol  vrides  reht  kulm.  recht  2,  50.  — 
da  die  yesammtheit  der  rechtlichen  35 
stelluny,  das  was  einem  yebührt,  auch 
die  einem  zukommenden  pflichten  um- 
f'asst,  so  heisst  reht  an  manchen  stellen 
yeradezu  p flicht,  der  kaiser  sayt 
e-^  wa'r  min  reht  üf  erden  hie,  da/,  ich  40 
zem  besten  h;ele  j)fliht  üilv.  2655.  sit 
nu  minne  unde  ir  rät  sich  min  under- 
wunden  hat,  so  hat  si  michel  reht  däzuo, 
da^  si  der  zweier  eine/,  tuo,  da^  si  ir 
rate  her  ze  mir  ode  mir  benenie  den  muot  45 
von  ir  Iw.  Ii9.  nu  hat  ir  des  eisten  reht, 
da'4  si  iuvver  ere  breite  unde  niere  das. 
112.  swenne  ich  min  reht  geluo,  da'4 
ich  im  angesige  das.  179.  sit  er  in 
erlöste,  kern  er  im  nu  ze  tröste,  zwäre,  50 
des  het  er  michel  reht  das.  248.  wa^ 
mac    ich   sprechen   mOre    wau    da^   ich 


iuch  ere  als  iuwer  ritr  und  iuwer  kneht? 
da/,  ist  min  wille  und  min  reht  das. 
275.  ja,  frowe,  er  entbiulet  iu  sin 
reht,  dienstlich  Iriuwe  ;1ii  allen  wanc 
Parz.  (»45,  I  0.  riter  unde  knehte,  iege- 
licher  n;ich  sinem  rehte,  enpliengen  den 
riter  und  die  maget  Wiyal.  3974.  ouch 
wil  ich  im  fiir  disen  tac,  swie  ich  kan 
unde  mac,  mit  libe  unde  guote  dienen 
nach  sinem  muote.  da;^  ist  min  reht, 
ich  bin  sin  man  dus.  7975.  zwelf 
fnime  knappen,  die  wartent  iu,  da/,  ist 
ir  reht  das.  344.3.  zu  dienstes  rechte, 
wie  es  der  dienst  fordert,  Pass.  K. 
093,  20.  yehört  hieher  W.  Wh.  209, 
1  6  die  ritter  stossen  in  yrosser  menye 
zum  köniye  u.  markis ,  eisliche  köineii 
durch  ir  pris,  etsliche  hetens  vor  ge- 
sworn  ,  durch  da/,  ir  reht  niht  wa're 
verlorn,  yetreu  ihrer  vasallenpflicht'f 
4.  allyemein  objecliv,  das  der 
rechtsnorm  entsprechende  ,  richtiye. 
die  wisen  hinten  reht,  da/,  si  den  lum- 
ben  dienten,  als  in  was  e  getan  Mb. 
Z.  6,  1'^.  diu  leben  sin  krump  oder 
sieht,  si  wellent  alle  haben  reht  Vrid. 
10,  22.  da/,  riet  er  mir  und  hat  ouch 
reht  Suchenw.  22,  103.  ein  herte/,  ur- 
liug  wart  vil  schier  erhaben ,  wer  da 
h(He  recht  Boner.  44,  1 3.  lieber  Hein- 
rich, du  hast  recht  Teichn.  155.  all- 
yemein :  das  einem  zukommende  Qun- 
abhänyiy  von  standescerhällniss  u.  be- 
sonderer art  und  weiset  luosln  im 
sin  reht  gar  Iw.  30.  iu  sol  hie  iuwer 
reht  geschehen,  e  iu  diu  porte  werde 
enspart  das.  230.  der  wunden  tel  er 
dö  ir  reht  frauend.  2ü,  17.  min  reht 
ist  MS.  1,  8.  b.  das.  10.  a.  u.  21.  a. 
da/,  recht  sim  ebencristen  geh  Suchenw. 
39,  208.  wau  wir  doch  niut  anders 
begerlen  deuue  rechtes  zürch.  jahrb. 
83,  18.  —  die  yerechte  sache.  mich 
sterket  vasle  daran  iuwer  reht,  dass 
ihr  yerechte  sache  habt,  und  sin  hoch- 
vart  Iw.  18li.  diu  juncfrouwe  hat  reh- 
tes  niht  dus.  2.J().  ir  swesler  ist  mit 
rehte  hie,  so  half  ouch  got  dem  rechten  ie 
ebenda.  5.  speciell:  die  yebühr, 
die  einem  zukommende  yeldzahluny. 
so  wellen  wir ,  da;^  er  ze  pue^^  der 
frävel  disem  seinen  schaden  pe^jer  und 
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geh  dem  richter  da?^  gewonleich  recht 
haimb.  handf.  278.  su  gehe  er  den 
sclieppen  ir  recht  zu  einem  hekentnisse 
und  losse  die  sache  heschr>hen  kulmer 
recht  2,   50.     von  des  ricliteres  rechte     5 

da;  sj  nt  vir  Schillinge  das.  2,  52. 

vgl.  du   riet  er  den  unwisen,  da;  si  den 
keiser    liefen    haben    sin   kiineges    reht 
und   got  swa/,    goles  waere    Walth.   1  I , 
29.     unverzigen    des    rihlers    reht    7tie-    1 0 
7-an.  stdtr.  418.  6.  rechtlicher  a  n- 

sprnch.  aber  des  rehtes  unv-irzigen, 
des  ich  an  iuch  ze  redene  hau  Trixt. 
748.  da;  er  sich  sines  rechtes  an  dem 
rtemischen  rieh  entzige  zürch.  jahrb.  15 
l'.i,  12.  unde  diz  kint  hat  also  guot 
recht  an  deme  guote  also  da;  andere 
niühlh.  rechth.  39,  8.  ob  der  hingeber 
siniu  reht  darnach  tuot,  da;  er;  ver- 
kout't  habe  Hieran,  stdtr.  414.  unver-  20 
zigen  unde  ze  behalten  dem  sin  reht 
hinz  dem  dem  e;  mit  gereht  wirt  das. 
416.  an  dem  der  tot  nam  sin  reht 
Ludw.  kreiizf.  4452.  7.  Privilegium, 
Vorrecht,  da;  reht  ouch,  da;  man  nem-  25 
met  vuorwin ,  ist  im  lidig  hasl.  recht 
5,  1.  si  söltin  ouch  die  stat  Rappers- 
wil  han  mit  allen  den  rechten ,  so  si 
der  von  Habspurg  inne  gehept  hat 
zürch.  jahrb.  77,  15.  dö  behuobent  30 
die  von  Zug  dem  herzogen  alle  sine 
recht  vor,  stinr,  zins,  gült  und  alle  her- 
likait  das.  82,  15.  das  sol  im  nicht 
schaden  an  sinen  rechten,  bei  Hallaus 
2,    1515.  8.    die  rechtliche  befug-    35 

niss,  die  rechtsfähigkeit.  vgl.  über 
diese  speciell  juristische  anicendung 
des  Wortes  Homeyer  Sachsenspiegel, 
glossar  s.  364.  9.   die  bvsse,  strafe. 

der  ollenliciie  gesundet    habe  und  noch  40 
iiiht  rehtis  habe  getan  vor  der  cristen- 
heit,   der  \vi;;e  sich  unwirdigen  und   ile 
des,   da;  er  wirdich  werde  spec.  eccles. 
58.     swer    ouch    körn  snidet  nnde  da; 
bewindet    unde    beleget    oder    bedecket  45 
mit  grase  oder  mit  anderme  dinge,  da; 
zu  körn   niht  enhoret,  der  hat  da;  selbe 
recht    da;   jener    hat,    der    e;  in  deme 
sacke    vüeret    miihlh.    rechtb.    47,    12. 
unde    däzuo     hat    da;    plert    verworcht  50 
zu   rechte  alse  manigen    pfennic    alse  i; 
manigen  vuo;  hat.     stet    i;  aber  unge- 


spannen  mit  zwein  vuo;en  vorne  in 
kerne,  so  hat  i;  zwone  pheunige  ver- 
worcht. da;  selbe  recht  hat  da;  rint, 
da;  diz   phert  hat  das.  48,   16. 

//.  I.  gericht,  gerichtliches  verfah- 
ren, zu  rechte  geslcn,  sich  vor  gericht 
stellen,  kultner  recht  3,  23.  vor  recht 
komen  das.  3,  146.  treten  vor  recht 
das.  3,  56.  die  er  ze  relite  vant  und 
dar  er  rihten  sohle,  da;  wart  also  ge- 
t;ui,  da;  mau  srre  vorhte  der  schoenen 
Kriemhilde  man  ISib.  Lm.  658,  2.  und 
wil  got  des  rehtes  pflegen,  gericht  hal- 
ten, als  er  ie  hat  getan ,  so  wa;n  uns 
niht  geschaden  kan  Wigal.  9912.  da- 
vür  bot  er  sin  reht  zehant,  erbot  sich 
zur  gerichtlichen  Verhandlung ,  Ulr. 
1234.  umhe  zeiien  lüsend  pfunt  ze 
rehte  vor  dem  keiser  stAn  Bari.  121, 
25.  an  weler  stat  mau  vor  vogte  ald 
vor  schulthe;en  ze  rechte  stän  süle.  nie- 
man  der  burger  ald  der  landliute  sol 
vor  dem  vogte  ald  vor  dem  schulthe- 
;en  vor  gerichte  dem  andern  ze  rechte 
sten  zürch.  richtebr.  22.  der  muo; 
vor  got  ze  rehte  stän  Vrid.  50,  17. 
selbe  sa;  er  an  da;  reht  den  ar- 
men und  den  riehen  Suchenw.  5,  25. 
Adolf  wa-re  ein  unnützer  man  und  ain 
zerstoM-er  des  haiigen  riches,  und  wöl- 
tin  in  mit  recht  entsetzen,  als  beschach 
zürch.  jahrb.  60 ,  34.  er  sol  darinne 
recht  nemen  und  geben ,  den  rechts- 
streit  verhandeln ,  zitt.  jahrb.  1  1 7. 
recht  tuon  unde  uemen  kulmer  recht 
3,  146.  dem  burger  sol  der  rät  ge- 
bieten, da;  er  dem  lantman  reht  tuo, 
in  gerichtlichem  verfahren  rede  stehe, 
zürch.  richtehr.  24.  swelch  sache  mit 
rechte  vor  den  bischof  gezogen  wirt 
basl.  recht  14,  1.  e;  sei  dann,  da; 
der  klager  recht  vodere  in  dem  gericht, 
da  der  antwurter  in  gese;;en  ist ,  und 
wirt  im  da  reht  versait,  so  halt  er  wol 
ainen  andern  auf  aus  dem  selben  gericht 
brünn.  stdtr.  anh.  230.  wir  verleihen  auch 
den  purgern  . . .  da;  si  sich  vreuen 
sentmae;iges  rechtes  wien.  handf.  289. 
vgl.  münch.  stdtr.  s.  348.  und  sol 
der  schulthei;e  den  Hüten  ze  rehte  hel- 
fen basl.  recht  5,  7.  e;  wurdent  ouch 
mit    den  rechten    verderbt  die  hie  nach 
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geschribnen  zürrli.  julirli.  7fi,  18.  Har- 
iiäi:li  liAnicril  dif  ciirfürstcn  alier  zuo- 
sanien  ^i'-ii  Fraiiklurl  und  erkantt-nl  sich 
aber  mit  iirlail  und  recht,  da/,  da-^;  rieh 
unversechen  und  ledig  slücnd  das.  72, 
34.  und  erkanlend  sicli  dük  mil  recht, 
da/,  da^  haili«^  rieh  unversechen  stüend 
das.  72,  1  0.  2.  f/eradezu  urlheils- 
spruch  ^vielleicht  tjehuren  schon 
hieher  die  letzten  der  an(jeführten  hei- 
spiele).  ir  hcrrrn,  wart,  da/^  ir  rnincni 
herren  ein  reciil  teilt  zitl.  jahrb.  1  ."J, 
24.  wie  ir  minem  herren  ein  recht 
vint  das.  14,  16.  und  funden  da  mit 
einander  ein  recht  das.  117.  wjrt  eine 
vrouwe  jfeschciden  von  irem  (^liehen 
manne  mit  eimc  rechte  kulmer  recht 
4,  *»4.  3.  gerichtshezirk.  uude 
dunkel  her  uns  nuti^e  sin,  alleine  her 
in  unser  stat  rechte  nielil  beerhit  sy 
kulmer  recht   1 ,  .J.  ///.  das  haupt- 

sächlichste beweismittel  vor  yericht, 
der  eid.  vgl.  llomeyer  Sachsensp.  s. 
365.  insiurandum  gesworen  recht  Die- 
fenb.  gl.  1G3.  wil  yener  das  bewy- 
sen  mit  sime  rechte  öf  den  hilg^en  selbe 
dritte  kulmer  recht  3 ,  64.  yener  ist 
nehir  eynen  kamp  uf  in  zu  brengene 
deniie  yeiie  Iut(!  myt  irme  rechte  ent- 
g-eyn  mögen  kulmer  recht  3,  21.  yene 
lüte  mögen  ys  ym  bas  entgeen  mit  yrme 
rechte  denne  her  das  üfe  si  volbrengen 
möge  ebenda,  derselbe  man  ist  nrliir 
zu  entgene  mil  syme  rechte,  wenne  das 
man  das  uf  yn  brengen  möge  das.  3,  42. 
vgl.  das.  2,  53.  3,  S!).  des  geweigern 
und  entgen  mil  einie  rechte  das.  1, 
1 5.  man  sal  in  zu  sime  rechte  kö- 
rnen lassen  das.rt,  1.  inphellin  ire  aber 
di  geziuge,  so  mac  he  wole  mit  sime 
rechte  da  vür  stcn  mühth.  rechtb.  31, 
4.  vgl.  noch  ausführlich  über  diese 
bedeulung  des  wortes  Haltaus  2, 
1515  fg. 

relilhiiooli  {_Teichn.  30.  münch. 
stdtr.  glossar^,  lehllialp,  rehtcshal- 
bcn  Qarzneib.  üiemer  80),  rclillius 
(inünch.  stdtr.  glossar^ ,  rehlU'vxre, 
i't*litiiieistei',  rehlscIiirinaTC,  relit- 
S|>reclia>re,  i-fhllacrchlverlee,  relil- 
vfrlfflic'Ii,  relitvertekelt,  relit>('r- 
Icye  s.   das  zweite  wart. 


Iialx'sln'lit  stn.  das  päpstliche 
recht  u.  gericht,  das  rerfahren  viich 
päpstlichem  rechte,  die  rechtlichen  und 
geistlichen  handlungen ,  die  man  vor 
5  dem  papste  anstellen,  an  ihn  bringen 
muss.  da^  bürucambet  hiute  stet, 
seht,  wie  man  kristen  c  heget  ze  Rome 
als  uns  der  louf  vergibt,  heidenseh  or- 
deii  man   dorl  sibl.    ze    ßaldac     nements 

10  ir  babestrelit  (da/,  dunkel  seänekrümhe 
sieht),  der  baruc  in  für  sündegit  wan- 
deis Urkunde   Parz.   13,  2». 

I)aiiii(;n-4'lil  sin.  bannrecht?  wolt 
einer  dem   liof    die  giieler  aufgeben  für 

1 5  die  zins,  so  so!  er  es  lassen  ligen  eins 
bei  dem  andern  und  dann  dem  meier 
di'i  üfgeben  und  antworten,  also  das  es 
lig  in  giielem  bann  nach  bannerrerlil 
und   kein   vorsessen  zins  schuldig  bleibe 

20      Gr.  w.    I,   716. 

hurelil  stn.  hofgerechtigkeit.  es 
sol  nyemant  den  andern  chainer  pau- 
recht  enterben   Gr.  w.  3,  730. 

burcrelil  s/n.         1.  rfas  recht,  unter 

25  welchem  die  bürger  stehen,  bürger- 
recht.  wer  in  der  slat  purcreeht  en- 
pfaclil  münch.  stadtr.  423.  2.   auf- 

nahmegebühr  eines  neuen  bürgers. 
purcreeht  geben    münch.    stdtr.  447   u. 

30      VIl,    70.  3.    im    engern    sinne  ein 

bestimmtes  rechtliches  verhä/tniss,  un- 
ter welchem  personen  Qdie  nicht  voll- 
b ärger  smd)  u.  namentlich  liegenschaf- 
ten   stehen ,    eine  bestimmte  abhängig- 

35  keit  von  der  stadl  oder  dem  burg- 
herrn  ausdrückend,  ganz-  specielt  - 
jus  emphyteuticum,  jus  eniphyteusis.  de 
censibus  et  jure  emphiteutico,  quod  \y\\- 
gariler  purekrecht  dicitur   brünn.  stdtr. 

40  U7.  da'4  selbe  recht  sei  ouch  an  dem 
purcrechle  wiener  stdtr.  289.  du  biet 
von  mir  burcrcht,  die  wil  du  bist 
gewesen  kneht,  des  \\il  ich  mich  ver- 
zihen,  dir  ze  leben  lihen  Helhl.  S,  269. 

45     dann  4.  diese  liegenschaften  selbst. 

umbe  swelich  sache  ein  burger  ange- 
sprochen wirl,  e/,  sei  umbe  aigen  oder 
umbe  |)urcrecht,  da^  in  der  pure  vride 
leit    wiener    stdtr.    285.      si    sitzenl   üf 

50  burerehte  flelbl.  8,  157.  —  weiteres 
vgl.  bei  Haltuus    I,    194  fg. 

buryerrelil  stn.    bürger  recht,     der 
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in  der  stat  wont  und  burgerreht  hat  üf 
g-eben  zürch.  richtebr.  71. 

ci'cht  stn.  kommt  für  erbereht  vor. 
etwa  gesetzliches  erbrecht  am  vermö- 
gen des  andern  ehegatten?  ist  oiicb,  5 
da^  diu  froinv  von  tod  abgal  vor  dem 
man,  so  gefeit  dem  man  da/,  ligend 
guot,  halb  da;  ze  geniessen  und  sol  sin 
erecht  belialten :  stirbt  aber  der  man 
vor  dem  wib,  wil  denn  diu  frouw,  so  10 
mag  si  erben  die  varende  hab  halb  ze 
eigen  etc.  und  sol  ouch  ir  erecht  be- 
halten Gr.  w.  1,  14.  was  eerecht  und 
erbfei  beriirt,  wer  und  wie  man  enan- 
der    erben  sol  das.    1,  210.  15 

erbereht  stn.  das  recht  des  erben. 
wil  du  mir  geben  din  erbereht,  so  bin 
ich  dir  is  vil  gereht  Genes,  fundgr.  2, 
37,  10.  mit  vollem  erberehte,  im  jähr 
128«,  bei  Haltaus  1,  381.  vgl.  das.  20 
weiteres,  si  haben  hiuser  ze  erbrelile 
oder  niht  meraner  stdtr.  413.  vgl. 
auch  Scherz   1,  332  fg. 

ern ereilt  stn.  erntesitte,  recht  der 
ernte  ^  recht  der  Schnitter  zu  gros-  25 
Sern  freiheiten  gegen  die  Schnitterin- 
nen zur  zeit  der  ernte,  ir  sult  iuwer 
swenzel  krispen,  dierne  guot ;  est  erne 
zit  ....  da  kunit  so  manec  stolziu  dierne 
und  knappe,  des  man  da  wirt  fro  ...  30 
ouch  ist  eruereht  fröude  üf  dem  strö 
MS.  2,  193.  b.  in  der  erne  pfligt  man 
gerne  fröude  und  wilder  sinne  ...  wie 
ist  ernereht  so  guol !  das.  2,  196.  a. 

Iiertreht  stn.    herdrecht ^  focagium.  ^5 
rgl.  Scherz   1,  C64.     Haltaus     1,  893. 
houbelrelit   u.    hertreht  meistens   neben 
einander  genannt. 

Iioiibetrelil  sin.    eine  abgäbe  (ur- 
spriinglich  des  besten  haiiptr>iehes~)   bei  40 
gelegenheit    des    todes  jemandes,     vgl. 
Haltaus     1  ,    832.       Scherz     1 ,     G23. 
Frisch   l ,    42G.    b.     so  suln  sin  erben 
geben  sin  beste    vihes    houbel    ze  hou- 
betrehte  üringer weisth.  107.    zinse  und  45 
häubtreclil  und  velle  ....  sol  man  geben 
von    einem    lebenden    häublrecht    4   ^, 
von    einem    dolen    häublrecht  2    <3   Gr. 
w.   1,  429.     der   ist    gestorben,  hat  üf 
300  fl.     wert    guots    hinderlassen,   dA-  50 
von     hanbtrecht     1   fl.  ,    bei    Scherz    a. 
a.  0. 


hovereht  stn.  1 .  das  recht,  un- 
ter welchem  die  hofhörigen  stehen,  jus 
curtis.  vgl.  RA.  561  fg.  auch  die  dienst- 
mannen stehen  unter  demselben.  Halt- 
aus 1,  9.38.  vgl.  oben  37%  4.  allc^ 
da;  guot,  da:^  der  herre  sinem  die- 
nestman  lihet  ze  hoverehte,  da  sol  er 
hoverehtes  ab  pflegen  und  nit  lehen- 
rehtes.  näh  hoverehte  sol  iegelich 
dienstman  geborn  truhsaeije  sin  oder 
marschalc  oder  kamerajr  oder  schenke 
Schwsp.  ed.  Lassb.  lehenr.  111. 
2.  das  bei  hofe  geltende  recht,  halt 
ie  da;  alte  hovereht  leseb.  791,  1.  — 
eigen  ist  der  gebrauch  Iw.  268 :  er 
sich  vil  gar  verlief  ze  sinem  hoverehte. 
hier  kann  da'^  hovereht  nur  darin  be- 
stehen, dass  die  rechtssache  an  Artus 
hofe  durch  Zweikampf  entschieden  wer- 
den sollte,  vgl.  Beneckes  anm.  zu  7341. 
in  gleicher  beziehung  auf  gerichtlichen 
zweikampf  wird  das  wort  erwähnt  MS.  2, 
135.  a  :  swer  indaune  vorgerihte  kampf- 
lich ansprichet,  da^  alte  hovereht  er 
brichet.  3.  gewisse  mit  dem  hove- 

reht verknüpfte  abgaben  an  den  herrn. 
vgl.  Haltaus  a.  a.  o.  4.  musikali- 

sches Ständchen,  aufspielen  zum,  tanze. 
vgl.  narrensch.  62,  23  u.  die  anm. 
Haltaus  1,  Q3\)  fg.  bezeichnet  es:  was 
zu  festlichen  Zusammenkünften  und 
zum  courmachen  gehört? 

luiobereht  stn.  das  recht  der  huo- 
ber.   Gr.  w.    1,    677.  2.  die  abgäbe 

von  der  hufe.  so  vil  der  erben  sint,  die 
alle  sollen  einen  trager  und  hubrecht 
geben  Gr.  w.   1,  685. 

jagerehl  stn.  jagdgebrauch,  di  nam 
aber  do  wunder,  da;  in  da:^  kint  be- 
sunder  unde  mit  bescheidenheite  so  ma- 
nic  jagereht  für  leite  Tristan  3060. 

kaiiiptrclit  stn.  kampfrecht.  nu, 
herre,  sprach  er,  hie  bin  ich  und  vor- 
dere min  kampfreht  Trist.   11039. 

kamptVchte  stn.  gerichtlichen  Zwei- 
kampf ausführen.  du  teidingest  äne 
not.  mit  wem  \\'\\  du  kampfrehten? 
dirre  herre  wil  niht  vehten  Trist. 
11299. 

keiserreht  stn.  das  von  den  kai- 
sern  gegebene  recht,  wen  i;  unc^eme- 
lich     ist    meyn    keyserrechte   by    lichte 
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ledingen  und  iWum'u  zilt.  jahrb.  14,  14. 
do  Sfirorluüi  diu  sclirpplieii  cxu  dem 
biscliol"  'giiodf^a-r  licrrc  ,  ir  woll,  das 
wir  iniscrrn  lierreii  eyri  rctiil  sprechen 
in  dem  keyserreclile,  lierrc,  daz,  vor  ny  5 
gewoulich  gewest  isl,  und  onch  keyn 
man  in  dirre  slal  keyserrecht  ny  g'e- 
larl  liot  das.  14,  25  u.  s.  w  den 
keiserrechlin  li^  her  iren  gang  Ludw. 
17,  5.  do  li'4  her  obir  si  riihtin  mit  1  f > 
dem  swerle,  also  des  da^  keiserrechl 
heg-erte  das.  30,  I  4.  so  werden  Sacli- 
sensp.  u.  Schwabensp.  genannt  (jcgl. 
Wackern.  Htlgsch.  344,  12}.  u.  im  ge- 
yensalze  zu  Urnen  giebt  es  ein  eigenes  I  5 
s.  g.  kleine'^  keiserrehl,  herausgegeben 
von  FJndemaiin,  Kassel  1846. 

klr(;lirclil,  sin.  das  wozu  man  der 
kirche   verpflichtet    ist.      cehent    buo'i^e 
und  endriu  chirchreht  windberg.  ps.  im  20 
leseb.  249,   29. 

laiitrcht  stn.  alteinheimisches  recht 
eines  landes  im  geyensatz  zum  geist- 
lichen und  zum  lehenrechte,  unde  stet 
ouch  an  disem  buoche  (dem  geistlichen  25 
recht')  keiner  slalite  lanlreht  noch  le- 
henreht  noch  keiner  slahte  urleil  wan 
als  e'4  von  rebte  von  römischer  phahle 
her  ist  komen  Schwabensp.  im  leseb. 
731,  5,  sü  enmach  der  pabest  doch  30 
dehein  reht  gesezzen,  da  mit  er  unser 
lantreht  oder  lehenreht  gekrenken  müge 
das.  734,  2.  vgl.  RA.  728.  so  hat  da^ 
unse  lantreht  kulmer  recht  5,  61.  das 
kint  behelt  an  landrechle  allis  das  is  35 
erben  sol  das.  5  ,  50.  der  bat  sich 
von  landrechle  und  von  lonreclite  gele- 
digel  ebenda.  Avie  er  lantreht  beschei- 
den künde  Uiemer  189,  4.  iuwer  lant- 
reht ist  enwiht  Hahn  ged.  111,  41.  40 
wie  si  lois  und  lanlreht  sollen  wegen, 
wie  si  ir  gerilltes  sollen  pflegen  Trist. 
5999.  2.    das  gerichtliche  verfah- 

ren nach  landrecht.  <h\7^  der  rihter 
lengt  den  lac  und  verziuht  eim  armen  45 
man,  da^  er^  reht  uiht  erlangen  kan. 
da'^  hei-^ct  dann  ein  lanlreht ,  ez,  hieje 
ba^  ein  ungesleht  Teichn.  315.  — 
übertragen:  gip  her  und  hV^  diu  lanl- 
reht, höre  auf  zu  streiten,  gieb  kurz  50 
und  gut  her,  Parz.  154,  21.  3.  die 
rechtliche  befugniss  und  Stellung,  die 
II. 


jemand  nach  den  Satzungen  des  land- 
rechtes hat  und  einnimmt.  wan  e^ 
ime  g(H  an  sinen  lij)  unde  sine  ere  unde 
sin  lanlreht  mühth.  recht  30,  10.  12. 
ist  da/,  her  sine  Iriuwe  unde  sine  ere 
unde  sin  lantreht  behalden  hat  das.  30, 
17.  vgl.  das.  31,5.  so  sal  man  deme 
man  .sin  lanlreht  wider  geben  das.  33, 
I.  wil  her  sin  lanlrecht  behalden,  so 
sol  er  swereii  das.  ',i'>,  20.  so  enmac 
e/,  ime  nicht  geschaden  weder  zu  sinen 
eren  noch  zu  sime  lantrecht  das.  49, 
6.  vgl.  das.  55,  13.  einem  sin  lanl- 
reht nemen ,  w  i<ler  geben  vgl.  HA. 
731    fg. 

lafitreliti)ii<><:ii   s.  das  zweite  wort. 

U'hem'eUt  stn.  das  recht,  unter  dem 
die  belehnten  stehen,  das  für  ihre  Ver- 
hältnisse und  ihren  besitz  gilt,  in  den 
rechtsbüchern  dem  lanlreht  gegenüber 
gestellt  u.  mit  diesem  zusammen  dem 
geistlichen  rechte,  die  soldin  von  b'n- 
rehte  vor  den  vanin  rilen  Athis  A*, 
151.  und  sule  damile  hän  verlorn  min 
leben  und  min  lehenreht  Trist.  5415. 
wir  vorderölen  ein  lag  an  si  nach  rechte 
umb  unser  lenrecht   zürch.  richtebr.  49. 

ieicnrcht  stn.  führt  Ziemann  auf, 
Swsp.  46  citierend. 

liprclit  stn.  =  lipgedinges  reht. 
Westenr.   325.   Haltaus  2,    1247. 

liprelitcr  stm.  lebenslänglich  be- 
rechtigter benutzer  eines  gutes,  so 
führt  Ziemann  auf,   ohne  beleg. 

manreht  stn.  vgl.  Westenr.  342. 
Haltaus  2,  130(S  fg.  vasallengericht, 
doch  auch  dienstmannengericht. 

inarketrclit  stn.  das  gericht  über 
handel  und  verkehr?  das  recht,  han- 
del  zu  treiben?  swer  in  der  stat  ze 
markelrehte  sitzet  öring.  weisth.  106. 
vgl.  Haltaus  2,    1325  fg. 

luclsterreht  stn.  1.    das    recht 

meisfer  zu  sein.  item  darnach  sal  er 
sein  burgerrechl  gewinnen  mit  20  gro- 
schen  und  sein  meislerrechl  mit  24  gro- 
schen.  2.  die  abgäbe,  die  entrich- 

tet ward,  wenn  man  meister  ward. 
item  wer  meister  werden  wil,  der  sal 
geben  zu  meisterrecht  drei  rinische  gül- 
den freib.  recht  289. 

luiimberrelit  stn.  ist  es  recht  über 
40 
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esswaaren  (_etwa  muiitbaere)?  klaget 
einer  aber  auf  guter ,  das  stehet  dem 
schultlieisseii  und  scliölfeu  zü  und  nit  dein 
dingmann  und  wird  einer  ein  niumber- 
reht  gerüget ,  das  sind  6  mass  wein,  5 
der  wein  gilt  was  er  will,  das  stehet 
dem  Schöffen  zu  Gr.  w.  1,   574. 

iiaclireht  sin.  vgl.  Haltaus  2,  1391. 
Scherz  2,    UÜÜ.      Wesfenr.  378. 

notrelit  stn.    das    nolhrechl.      man    10 
verstand    unter   diesem  ausdruck  zwei 
ganz    verschiedene    dinge.  !      ein 

beschleunigtes  abgekürztes  gerichtliches 
verfahren,  wonach  der  Schuldner  des- 
selben tages  vor  gericht  erscheinen  1 5 
und  Zahlung  leisten  musste.  welch 
man  den  andern  umbe  schult  beclagt 
und  gewinnet  her  dy  mit  nötrechte,  das 
mus  her  des  selben  tages  gelden  kul- 
mer recht  3,  70.  über  dies  nötrecht  20 
wird  auch  gehandelt  das.  3,  84  bis 
86.  2.  die  ehehaften  hindernisse, 
durch  welche  die  verklagte  partei  ab- 
gehalten wurde ,  sich  vor  gericht  zu 
stellen,  von  nötrechte  :  irret  ymant  de-  25 
sir  dry  note  eyne,  gevencnysse,  heren- 
dynst  ader  betevart  adir  wassir  not,  dy 
mus  her  .  .  .  verboten  und  bewisen 
kulmer  recht  3,  87.  —  vgl.  Haltaus 
2,   1427  fg.    Scherz  2,    1135  fg.  30 

oedereht  stn.  pachtverhältniss,  wel- 
chem gemäss  man  oede  gründe  eine 
gewisse  zahl  jähre  ohne  stift  und  geld 
benutzen  konnte,  vgl.  Schmeller  1,  29. 
Haltaus  2,    1444.     Scherz  2,    1152.        35 

österreht  stn.  das  recht,  das  man 
am  pascha  hat.  si  liefen  Barrabam 
durch  österreht  bei  Scherz  2,   1173. 

phantreht  67».         1.  das  recht,  ein 
pfand  zu  fordern;  das  in  folge  dieses  40 
rechtes    abgepfändete :    das  als  pfand 
gebührende,    die   pfandgebühr,      swen 
man  begreif,   der  muoste  ein  plant  den 
vrechen  lä/^en  sä  zehant,   die  hende  oder 
die  fliege :    dat^   sint    der   Beier  grüe^e.  45 
swä    si   an    die  vinde  quämen ,  die  daij 
pfantreht  da  nämen ,   der  was  ane  mä^e 
vil :  ir  was   ouch   vil  üf  tödes  zil.     ich 
wolt  da   niht  gepfendet  sin :    si    suln  ir 
pfantreht  haben  in  und  geben  da^  swem  50 
si  wellen    Erec    1583.  2.  die  ge- 

bühr, der  antheil   des  pfander,    pfant- 


ner  (s.  diese  tcorte) ,  der  beim  spiel 
zur  annähme  der  einsätze  erwählt 
ward  u.  der  dem  gewinner  die  Zah- 
lung garantieren  musste.  hat  er  enem 
seine  pfantreht  abgelassen  an  guet,  der 
genyess  wiener  stdtr.  bei  Rauch  rer. 
austr.  Script.  4,  162  C^'on  spilen  im 
leithaus}.  ir  taberner,  ir  nemt  ouch 
den  nutz  der  Sünden,  ob  ir  selber  nie- 
mer  getopelt  oder  gespilt,  so  nemet  ir 
von  den  würfeln  und  von  dem  liebte, 
von  dem  brote,  von  dem  pfantreht,  von 
dem  zuosehenne  Berthold  in  der  zeit- 
schr.  f.  d.  a.  11,  55.  ein  Zweikampf 
wird  im  Erec  Sdß  fg.  mit  einem  spiel 
verglichen:  si  bede  spilten  ein  spil, 
da/,  lihte  den  man  beroubet,  der  fünf- 
zehn üf  da/j  houbet  einer  ellenlan- 
ger wunden  möhter  vil  wol  sin  beko- 
men  der  da/,  phantrehl  solte  han  ge- 
nomen,  wer  da  das  Pfandrecht,  seine 
procente  vom  spielgewinn,  hätte  erhe- 
ben sollen,  der  hätte  schon  etwas  ganz 
ansehnliches  erhalten,  eine  ellenlange 
wunde ;  vgl.  Haupt  in  der  zeitschr.  f. 
d.  a.   11,   59. 

pliliiocreltt  sin.  abgäbe  für  die  er- 
laubniss  der  bebauung  eines  grund- 
stücks.  die  herren  zu  S.  Thornan  band 
ouch  zu  Zinsen  von  holtze  und  ackern 
und  welcher  seine  zinse  und  pilugrecht 
nicht  engyt,  der  bessert  2  Schillinge, 
bei  Hallaus  2,  1489,  wo  noch  mehr 
beispiele  zu  vergleichen  sind.  Scherz 
2,    1215. 

seilrelit  sin.  lohn  für  die  besor- 
gung  eines  Jagdhundes,  führt  Ziemann 
auf,  Freyb.  samml.  2,  111  ad  1392 
citierend. 

scldereht  stn.  aufenthaltsabgabe 
Qcgl.  selde,  salida).  ist,  das  ein  fremd 
man,  der  nit  vihes  hat,  blibt  jAr  und 
tag  ze  hüs  bi  etwem  üf  des  gots  gut- 
lern ,  der  gibt  darnach  yerlich  einem 
vogt  ein  Schilling  pfenning  zu  seidrecht 
Gr.  w.   1,  349. 

senetreht  stn.  synodalgericht,  geist- 
liches gericht.  hat  ein  man  wip  ze  eli- 
chon  dingen  und  begit  er  sich  in  geist- 
lichen Orden  äye  ir  willen  und  äne  ir 
wort  und  vordert  si  in  ze  sentrehte  her 
wider  ü^  dem  orden,  sin  lantreht  und  andriu 
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sitiiu  relit  li;U  er  iiiht  verlorn  Schtca- 
bensp.  Lsbg.  28-  si  reweit  ir  füiil' 
hundert  alllierren ,  di  in  den  zuiiteri 
wAren,  da:^  si  senlrelil  vernaemcn,  ver- 
standen, kaiserckv.  Diemer  259,  25.  5 
vijl.  Haltaus  2,    Hi8()  f<j. 

slfjjrclil  sin.  eine  art  zull.  wenn 
uiner  lit-rkumhl  mit  slekclien ,  fürt  er 
3  Schilling  tausend  oder  mer,  so  gibt 
er  uin  tausent  stegrecht.  —  item  steg-  10 
recht  von  dem  antziehen  von  aiiieni  fu- 
der  4  ^  (es  ist  von  scki/fen  die  rede^ 
Gr.  w.  3,   701. 

HwiiiiM'hl  sin.  das  recht,  ein  schwein 
in  den  wald   zu    treiben.      es    sol    ein    1 5 
schultheiss  heben   im  ban   31    swynrecht 
Gr.  w.   1,  428. 

iinrehl    stn.  1.     ungebühr.      si 

taten  mir  michel  u'irehl  und  gewall  Iw. 
157.  gel,  der  durch  alliu  iierzen  sihl,  20 
den  mühte  al  diu  werlt  niht  erbilen  eins 
unrehlt's  Vrid.  im  leseb.  530,  3.  sin 
unrelit  da/,  >vas  alle/,  sieht,  sin  sw.x-rer 
niuot  liht  unde  sieht  Trist.  5631.  eine 
bestimmte  ungebühr,  bestimmte  crimi-  25 
nelle  vergehen  umfassend,  vgl.  Ilalt- 
aus  1950.  umbe  unreht  oder  umbe 
mort ;  frevel  unde  unreht.  doch  auch 
von  gegenständen  der  civilklage  ge- 
braucht, der  scullhei'^e  rihtet  umbe  30 
scult  unde  umbe  gelt  unde  unreht  bas- 
ler recht  t ,  2.  ander  gevangenen, 
als  umbe  gelt  unde  ander  unreht,  sol 
der  vogt  anlwürten  dem  scholfei-^en 
das.     13,    3.  2.     Ungerechtigkeit.  35 

unreht  ist  ze  Rome  erhaben,  reht  ge- 
rihte  ist  ab  geschahen  Vrid.  152,  27. 
ir  waMiet  haben  bestanden  Morolden  von 
Irlanden ,  mit  dem  ir  iuvv'er  vehle  mit 
großem  unrehle  umbe  niht  zesamene  truo-  40 
get    Trist.     16004.  3.    ungerechte 

Sache,  vil  dicke  äne  reht  zergat  swa/, 
unreht  gevkunnen  hat  Vrid.  50,  23.  min 
unreht  Iu>.  278.  einem  unrehtes  jehen 
das.    279.  4.    ungerechter    sprach.  45 

herre,  wir  mochten  daij  geteyln,  da^ 
wir  noch  keysers  rechte  eyn  unrecht 
obirwunden  wurden  eines  unrechten 
Spruches   überführt,    zilt.  jahrb.    1 5,   3. 

5.      Unrichtigkeit,     ungehörigkeit.   50 
vint  man  an  der  ganzer  marke  zem  ge- 
Icete  unrehtes  umbe  vier  pfenninge  bas- 


ier recht  8,  7.  6.  geldbusse.  und 
hiU  er  dann  dem  chlager  drei  unrecht  ver- 
loren       des    richters    Schreiber,    der 

deu  unrecht  geschribeii  liAt  münch.  sldtr. 
259.  wirt  er  aber  fürbass  bechlagt 
darum,  so  verleusl  er  gen  dem  rii.hter 
ain  unrecht,  da/,  sint  XII  den.  etc.  das. 
284.  vgl.  das.   304. 

iirrelit  stn.  führt  Ziemann  auf,  gl. 
Ups.  citierend;  doch  wohl  ein  schreib- 
oder  druckfehlcr  für  unreht. 

vojrctrclits///.  I.  das  vogtrecht, 

jus  adcocatiae.  cgi.  Haltaus  2,  1979. 
2.  die  abgäbe  an  den  vogt.  man 
möge  den  fauglmeiger,  der  die  faugt- 
rechte  hebe,  darnach  fragen  Gr.  w.  2, 
800.  unsenfte  was  ir  vogetreht.  ir  ar- 
beit er  alle  vra;  Servat.  2954.  der 
hoste  nutz,  den  er  an  in  sol  hän,  so 
sol  er  nemen  ein  vogetreht,  alse  vil 
alse  im  d;i  von  wirt  üfgesetzet.  swaij 
er  darüber  niu7,et,  da/,  ist  unreht  Schwa- 
bensp.  Lsbg.  83.  Hute  unde  guot  des 
selben  hoves  gebeut  ji-rlich  ze  voget- 
rehte  XL    müt  haberii  etc.   Urb.  42,  5. 

vrirelit  stn.  keiserreiit,  vrireht,  bur- 
gerreht,  stelreht,  lanlreht  etc.,  bei  Hall- 
aus   1 ,  511.  das  recht  der  freien. 

>i'6nerelit  stn.  jus  sanctae  pacis, 
immunitas  erklärt  Haltaus  1  ,  542. 
bey  disen  zweien  zeichen  (_handschuh 
und  kreuz)  ist  zu  vornehmen,  das  da 
fron-recht  sey  und  freiung  und  rechter 
fried.  jus  commune  civitatis  nach 
Frisch  1  ,  300  b.  jus  municipale, 
alias  weichbildrecht  nach  Scherz  1 , 
441.  fronrecht  ist  auch  darumb  auf- 
gesetzt, das  darinn  keiner  sein  eigen 
fromen  Calso  falsche  etymologie)  sol 
suchen,  sonder  das  recht  sol  seyn  allen 
gemein  gl.  weichb.  bei  Scherz  a.  a.  o.  — 
ich  sage  bi  vrönrecht  —  ze  großen 
wandelschulden  einen  kündigen  man 
Helbl.  2,  520.  des  eides,  den  ich 
swuor  bi  vrönreht  rfas.  2,  6  12.  da:^  er- 
teil ich  bi  got  und  bi  vrönreht  das.  8, 
988.  —  eine  ganz  specielle  anwen- 
dung  hat  das  wort  im  kulmer  recht, 
hier  bezeichnet  es  die  gerichtliche  be- 
schtagnahme  eines  grundstücks  zur  be- 
friedigung  des  gtäubigers,  welchem  das- 
selbe übergeben  wurde,  vgl-  das.  3,  1 1 0. 
40* 
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vuiitreLt  sin.  der  dem  (Inder  zu- 
kommende antheil.  dem  sol  er  den 
vierde»  teil  geben ,  wan  da^  ist  sin 
vuntrelit  Schwabensp.  Lsbg.  346. 

viirstenreht  stn.  der  rechlssland,  ö 
den  der  fürst  einnimmt;  das  recht, 
das  er  besitzt,  viirstenreht  im  billicli 
sol  werden  widerteilet,  sil  er  sich  hat 
gemeilet  mit  so  höher  missetät  if/oi  156, 
30.  10 

uehsilrelit  stn.  rechte  u.  Vorrechte 
der  wechseler.  ouch  sol  nieman  hän 
silberwäge  noch  geloete  wan  die  weh- 
selsre,  die  wehsilrehte  hänt  basler  recht 
7,    11.  i-yl.   die  anin.  zu  1,    13.  15 

V.  idcuirelif  stn.  jus  dotalilii  seu 
titalitii.  da^  wir  hän  gewedemit  zw 
rechtem  widemesrechte  Me^^en  sin  Gli- 
che wirtinne  mit  300  punden  hcireu, 
p.  jähr  1336,  bei  Haltaus  2,  2098.  20 
vgl.  das.  weiteres.  Scherz  2,  2015. 

zlnsrelit  stn.  wiederkehrende  abgäbe, 
zu  der  der  abhängige  verpflichtet  ist.  diz 
zinsreht  und  disen  prisenl  Trist.  6003. 
da;  ich  miu  zinsreht  stifte  von  disen  25 
zwein  landen  ha'te  das.  6817.  sus 
vorhte  ich,  da^  ei^  uns  ergc,  ob  wir 
uiht  haben  die  gedult,  da;  wir  verge- 
ben kleine  schult,  wände  unser  ieglich 
ist  gotes  kneht  unde  sulen  ime  grö^  30 
zinsreht,  mer  dan  tüsent  tüsent  phunt 
valeruns.   3456. 

relitliaft  adj.   Graff  2,  413. 

rt'hlUch  adj.    Graff  2,  413.    Hatt- 
aus  2,    1526  fg.     Scherz   2,    1278  fg.  35 
—  rehtlichen  s.  oben  «w/er  redelich. 
tgl.  Halt  aus  2,    1527. 

relitelös  adj.         1.  der  sei7i  recht, 
d.  h.  seine  rechtliche  befugniss,  durch  ein 
verbrechen  verloren  hat.   vgl.  Homeyer  40 
Sachsensp.  register  s.   365.  Haltaus  2. 
1527   fg.     swcr   lip    oder    hant  lediget 
da;  im   mit   reht    verurteilt   ist,    der  ist 
rehtelös,  bei  Haltaus  a.  a.  o.      zuwei- 
len synonym    mit  elös  gebraucht,     die  45 
in  des    riches    achte    sint   jAr  und    tag, 
die  erteilt  man   alle  rehtlös  Schwabensp. 
bei  Haltaus    1,  261,    wo    eine  andere 
hs.  hat  denen  erteilet  man,  da;  si   elüs 
sint.      oft  verbunden:  alle  die  sich  elös   50 
und  rehtelös    gemachet    hänt    mit  untät, 
den  sol    man    deheinen    vormunt    geben 


Schwabensp.  bei  Haltaus  a.  a.  o.  so 
widerleilt  man  im  ze  rehte  Irheii,  eigen 
unde  erbe,  unde  ist  elös  unde  rehtlös 
basler  recht  VI,  12.  wer  getörste 
gewuochern,  gefürkoufen  oder  plant  be- 
haben  oder  gerouben  oder  gesteln  oder 
("•gebrechen,  so  man  die  höhen  herren 
siehe  ze  banne  getuon  unde  darnach 
in  die  Abte  tuon  unde  darnach  elös  unde 
rehtelös  sagen  unde  darnach  den  lip 
nemen  Berth.  13.  meiueide  und  reht- 
lös und  elös  freiburger  urk.  v.  1300 
u.  1344.  vgl.  W.  Wackernagel  zum 
basler  recht  s.  39.  nieder d.  werden 
ebenso  zusammengestellt  echtlös  und 
rechtlös,  vgl.  Haltaus  l  ,  260.  aber 
ursprünglich  synonyma  sind  die  worle 
keineswegs,  eigentlich  und  ursprüng- 
lich ist  in  ihnen  der  gegensatz  von 
gesetz  und  recht,  von  gesetzlicher  Si- 
cherheit leibes  und  gutes  und  von 
rechtlicher  befugniss  ausgedrückt,  elös 
ist  exlex  nach  dem  mitlellateinischen 
gebrauche  dieses  Wortes ,  rehtlös  da- 
gegen jure  suo  privatus.  tgl.  \V.  Wa- 
ckernagel a.  a.  0.  kulmer  recht  2,  78. 
u.  glussar.  325.  —  von  Schildes  ambet 
man  dich  schiel  und  sagte  dich  gar  rehte- 
lös Parz.  524,  25.  die  ze  keiner  helfe 
warn  gezalt,  die  sagte  man  gar  rehtelös 
W.  Wh.  185,  7.  vgl.  RA.  732.  da^  hat 
mich  gemachet  rehtelös  MS.  1,  68.  a. 
si  wären  aber  dö  beide  ir  rehtes  also 
rehtelös,  da;  si  dewedere;  da  kos  Trist. 
18491.  2.    dem  sein  recht  vom  ge- 

richt  verweigert  wird,  von  ersten  was 
beschrebin  eyne  clage,  wy  da^  dy  tuch- 
macher  acht  jar  rechtlos  weren  blyben 
in  dirre  stat,  also  da;  nymand  under  in  torste 
kein  recht  begehen  mit  flockengewande 
und  mit  anderm  valschen  gewande  zitt. 
Jahrb.  26,  30.  item,  aulT  das  nymand 
armut  halben  rechtlos  gelassen  werde, 
bei  Haltaus  2,  1527.  das  man  das 
reht  nemen  sol  in  den  dinchöfen  und 
niena  anderswa,  es  wurd  denn  einer  da 
gelassen  rechtlos  ebenda. 

rlhic    stf   ahd.    rihti  Graff  2,  415. 

1.  die  r  ich  tun  g,  dann  die  gerade 

richtung,  der  gerade  weg,  das  richtige 

(regula  rihte  sumerl.   15,  26}.  dö  gieng 

er  (jder  Stern)  siner  rihte  zer  aller  ge- 
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silil«  über  die  hailipen  slat  Dienter 
235,  6.  die  lihle  g:eiii  Rrililne,  der  eii- 
mohtens  nihl  ß-cvAren,  wuii  si  verirret 
wAren  Lanz.  6566.  siti  sprAchen  in 
der  rihtc  nihl  als  Thomas  von  Brilanje  5 
^icht;  ...  als  der  von  Trislande  seil, 
die  rihte  nnd  die  vv;ulit'il  hci^iindc  ich 
sore  suochen  ...  undhctfuniic!  mich  fics 
pinen,  da/,  ich  in  sinor  rihtc  rihte  dise 
tihle  Trist.  142,  162.  der  stic  Irnoc  10 
in  eine  rihte  hin ;  in  kurzer  wile  hrAht 
er  in  üf  eine  schiene  strjV^e  rfr/s.  257 ;J. 
schicket,  da/,  der  hir/,  gein  Tintajol  die 
rihte  ioufe  Ileinr.  Trist.  2389.  da^ 
der  hir^  gein  Tinlajol  die  rihte  des  ge-  15 
vertes  lief  das.  2395.  nii  was  sin  rihte 
durch  deu  walt  Erec  5653.  si  kcrlen 
die  riht  gradaus  gen  Franken  lande 
Ernst  5250.  da^  eine  antlitze  ist  ge- 
kart  in  dise  werll,  da/,  ander  antlitze  20 
ist  gekart  di  richte  in  gol  myst.  179, 
I  0.  die  rihte  gegen  der  Erneve  zuo  Ucl. 
chron.  1094.  der  reit  wol  die  rihte  das. 
3731.  darnach  fuor  er  die  rihte  mit 
dem  bischof  für  Lüticii  Griesh.  chron.  25 
3.  b.  si  fuorte  mich  alhin  die  rieht 
under  die  grüenen  huschen  Keller  6, 
17.  oft  im  Karlmeinet :  begunde  sich 
heven  zo  River  de  richte  das.  223, 
23.  riten  de  richte  zo  Paris  das.  233,  30 
48.  sint  beide  gerant  vür  eine  bürg 
de  richte  das.  284,  1 7.  rauden  dorch 
PAris  de  richte  zo  Moni  Leheris  das. 
284,  68.  lie  stonl  üp  de  richte  ent- 
gaen  Karies  angesichle  und  wolde  etc.  35 
das.  239,  17.  davon  ich  die  rihte,  ^e- 
radezu,  diz  bispel  gar  ze  bilde  sage 
mangem  Frl.  31,  4.  ich  muo^  doch  die 
rihte  sagen ,  so  bleibt  es  doch  wahr, 
"^iwer  jämr  ist  al  ze  vester'  Erec  6465.  40 
—  besonders  häußg  mit  krünibe  äm- 
sammeng  est  eilt .  sus  lief  er  nach  in 
umbe  die  rihte  und  die  crumbe  Leys. 
pred.  s.  1 45.  die  rihte  und  die  krümbe 
livl.  chron.  4281.  nü  sach  er  wit  al-  45 
umme  die  richte  und  ouch  die  krumme 
Pass.  K.  239,  11.  sus  lief  er  nach  im 
umme  die  richte  und  ouch  die  krumme 
das.  511,  67.  besonders  hüußg  im 
Karlmeinet,  vgl.  s.  p.  krumbe,  vnd  mit  50 
dwers  verbunden :  beide  de  richte  und 
ouch  de  dwers  das.  316,    14.  he  quam 


de  richte  ind  ouch  de  wers  das.  198, 
16.  —  so  bildete  sich  das  adverbiale 
in  r  i  h  l e  ,  das  bald  getrennt,  bald  un- 
getrennt enrihle  geschrieben  wird  u. 
öfters  durch  ein  dem  rihte  vorgesetz- 
tes al,  das  früher  ala  lautete,  ver- 
stärkt wird.  vgl.  Gruff  2,  416.  Gr.  3, 
144.  145.  in  hinsieht  auf  seine  be- 
denlung  bezieht  sich  dieses  adverbium 
bald  auf  den  räum,  bald  auf  die  zei  t. 

a.  vom  räum,  in  gerader  rich- 
tung ,  gerades  toegs ;  mir  nichts  dir 
nichts.  da'i^  ors  da;  warf  er  umbe, 
er  machte  ö;  einer  krumbe  eine  rihtige 
slihte,  er  lie  her  gAn  enrihle  mit  ge- 
senketem  sper  Trist.  6840.  er  hebt  den 
rucke  üf  enriht,  gerade,  Helbl.  1,  69. 
in  rihte  ouf  ze  berge  Exodus  Diemer 
142,  15.  du  streche  dine  hende  en- 
riht in  den  himel  das.  149,  35.  dö 
gieng  er  en  rihte  zu  ir  aller  gesihte 
über  di  heiligen  stat,  da  da;  chint  ane 
lacli  fundgr.  1  ,  1 45 ,  37.  da/,  si  di 
maget  wollen  füeren  ze  lande  ze  Babilönje 
enrihle  Flore  S.  3099.  vgl.  die  anm. 
und  sluoc  den  zagel  dar  enrihle  nach 
dem  erweltcn  gaste  troj.  bl.  62.  der 
chunich  in  al  rihte  der  wolle  si  ver- 
nikchen  mit  micheleme  scre,  da;  ir  ne 
wurde   mere    Exod.    fundgr.  2,  87,  8. 

b.  von  der  zeit,  alsbald,  sogleich. 
der  kuninc  sa^  in  rihte  unde  klagete; 
der  kuniginne  Rother  1777.  die  sele 
nämen  si  in  rihte  zuo  der  herren  ge- 
sihte kaiserchron.  12.  a.  so  wände 
er  in  lihle,  da;  ich  das.  69.  b  Qbei 
Diemer  mil  rehle).  da^  enkom  nihl 
von  geschihle,  da^  siu  in  alrihle  in 
dem  vinsleren  hol  schölte  ruowen  so 
wol  Maria  fundgr.  2,  195,  25.  in 
rillte  erwachter  dö  Lampr.  Alex.  2665. 
dö  sprach  siu  in  alrihle  mil  gezogen- 
lichen  Worten  Lanz.  5758.  die  wären 
ouch  in  rihte  mit  ir  dinge  bereit  Trist. 
15644.  si  fuorten  in  enrihle  hin  wi- 
der zem  palas  under  in  das.  7256. 
wir  nemen  uns  dicke  tougen  ein  michel 
leil  von  nihte  und  la;en;  ouch  enrihle 
das.  14968.  so  tuol  es  uns  gewisheit. 
gel  her  in  al  rihte,  vertriuwel  da;  ge- 
rihte  ze  dem  glüejenden  isen  das.  15527. 

2.  angerichtete  speise,   ein  gericht. 
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der  gang  bei  tafel.  ferculum  rihte  su- 
merl.  1,  71.  man  sol  da^  bröt  e^^en 
niht  e  man  bring-  die  ersten  riht  w. 
gast  im  leseb.  504,  33.  vgl.  der  deut- 
sche Cato  s.  136.  266.  mir  tnont  min  5 
dri  rihle  dA  lieime  vollich  also  wol 
Helbl.  2,  8.  frauw,  du  soll  gar  dise 
rieht  claine  ez/^en  aleine,  wan  du  ir 
niht  g-eteilen  mäht  Hätzl.  2,  23,  403. 
Senecä  der  meister  wis  spricht,  da^  vil  1 0 
rihte  unde  spis  si  ein  roup  des  men- 
schen leben   Teichn.  40. 

rillte  sin.  statt  gerihte  (fc/e  nd. 
meine  für  gemeine  u.  a.),  das  gericht, 
Judicium,  an  der  ersten  zuokunft  quam  15 
unser  herre  got  den  menschen  zuo  lo- 
sene  und  quam,  alsii,  da;  er  liden  vvolde 
der  Jiute  rihte  urteil  und  smächeit  Leys. 
pred.  40,  19.  swie  lancsein  gotes  rihte 
komt,  sin  zorn  doch  swinde  erkreischet  oq 
Frl.  65,   19.  vgl.  die  anm. 

riht  adj.  was  reht.  ich  sagen  mir 
von  gote  bat  etelichen  richten  strich, 
dö  sprachen  si  gemeinlich  zu  mir  Vir 
sin  niht   din  got'  Pass.  K.   420,   67.         25 

anrillte  stf.  der  tisch,  auf  tcelchem 
man  die  speisen  anrichtet,  in  ironi- 
scher metapher:  en^  muose  im  vil  iibele 
gezemen,  dem  Hundt  schancte  da  den 
win  und  dem  zer  anerihte  sin  Riimolt  30 
gab  die  braten :  die  wurden  da  bera- 
ten von  biule  lanc  und  armgro^  Biterolf 
122  a. 

scliaftrllite  stf.  für  scliahtrlhto, 
eine  unten  etwas  breite  strecke  in  den  35 
salzbergen,  worin  von  dem  stalten  zu 
einem  sinkwerke  oder  von  einem  sink- 
werk zum  andern  mit  karren  kann  ge- 
fahren werden,  unam  schaftricht  ex- 
colemus,  v.  j.  1271,  bei  Schmeller  3,  40 
337. 

ü grillte  stf.  der  tadel,  die  Zurecht- 
weisung, nide  ich  eins  andern  misse- 
tät,  in  selben  niht,  des  v\'irt  guot  rat. 
der  ü'^rihte  wil  ich  geswigeii  Renner  45 
14510  d.h.  auch  sie  gehört  nicht  zum 
tadetnswerthen  neide. 

rilitec    adj.  1.    eine    bestimmte 

richtung  habend,     propterea    ad  omnia 
mandata  tua    dirigebar,    föne    diu  ward  50 
ich    rihtig    ze     dinen    geboten    Notker 
118,   128.         2.  gerade,     da;  ors  da; 


warf  er  iimbe,  er  machte  ü;  einer 
krumbe  eine  rihtige  slihte,  er  lie  her 
gan  en  rihte   Trist.  6839.  3.  rich- 

tig, so  wie  es  sich  gehört,  eins  kei- 
sers  des  hab  wir  zu  klein,  eins  päbsts 
zu  vil  üf  erden,  got  der  Id  da;  richtic 
werden  Suchenw.  35,  96.  expeditivus 
lichtig  voc.  V.  1429,  6/.  20.  d.  vgl. 
zeitschr.  f  d.  a.  6,   393. 

üfrlhtec  adj.  aufrecht,  schlank,  diu 
hein  sieht,  üfrihtic  alle  viere  als  einem 
wilden  tiere,  gerade  in  die  höhe  ge- 
richtet,  Trist.  6675. 

iinrllitee  adj.  ungerecht,  wer  da; 
zeitlich  gut  lieb  hat,  der  wirt  leicht 
unrichtig,  bei  Scherz  2,  1851.  dirre 
was  boese  und  unrichtig  gegen  allen 
liuten   Königsh.  s.  70. 

uz;rllitee  adj.  ausriclitsam,  bescheid 
wissend,  umsichtig,  also  sal  nu  sin  der 
rilter  geferle  gestrenge  togintsam  und 
u;richtig  riltersp.  341,  3.  das  gericht 
ist  des  Urteils  nit  ü;rihtic  Bodm.  s.  678, 
vgl.  RA.  864,   3. 

rihte  swv.  ahd.  rihtjan  Graff  2, 
419.  vgl.  Gr.  1,  949.  2,  207.  4,  603. 
633.  692.  846.  in  welchem  sinne  und 
in  welcher  grammatischen  Verbindung 
auch  rihten  gebraucht  wird,  immer 
liegt  der  begriff  '^in  rihte  bringen,  in 
rihte  halten  zu  gründe,  sei  nun  eine 
örtliche  richtung  gemeint,  oder 
eine  herrichtung,  oder  eine  Schlich- 
tung entweder  durch  richterlichen 
Spruch  oder  durch  freundliche 
Übereinkunft,  oder  sonst  berich- 
tig ung  Qleistung  von  genugthuung 
etc.');  aus  diesem  gründe  ward  auch 
im  folgenden  eine  rein  grammatische 
anordnung  beibehalten,  nur  die  be~ 
deutung  von  rihten  =^  gerichtlich  be- 
weisen, d.  i.  meist  eidlich  bekräftigen, 
tritt  aus  diesem  kreise,  wie  es  scheint, 
heraus  und  knüpft  vielleicht  direct  an 
die  bedeutung  von  reht  =  gerichtli- 
ches beweismittel  d.  i.  meist  eid  (s. 
0.  623  a,  2  0  an.  /.  ohne  (näheres 
u.  ferneres')    object.  1.  ohne  allen 

weitern  Zusatz^  a.  als  richter  ent- 
scheiden, wer  sol  rihten?  hiest  ge- 
klaget Walth.  45,  6.  wan  er  wil  ze 
stunden  rihten,  so  e'4  ist  an  dem  lesten 
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Uigc  das.  Ifi,  17.  du  soll  ze  rehle 
rihten  srt,  da/,  du  tferililes  wtM'desl  vrö 
Bari.  104,  17.  und  <I<1  er  rillten  solle, 
dai^  wart  so  gclAri ,  da'4  man  in  von 
schulden  vorlite  Nih.  Z.  108,  4'.  nü  5 
lät  iu  sin  bevolhen  die  hürge  und  ouch 
da'i^  laut,  un/.e  da^  liie  rilite  des  kiinec 
Gunllieres  lianl  das.  79,  6"*,  unniilzer 
ist  ein  kiinec,  oh  er  niht  rehte  rihleii 
wil  ms.  1,  179.  b.  so  gal  er  dunnen  10 
und  heilet  den  \og\  rehte  rillten  hiis- 
ler  recht  14,  2.  der  meisler  so!  rill- 
ten ,  der  rät  so!  urleilen,  bei  Scherz 
2,    1301.  h.    sühnen,    wieder    gut 

machen,    genugthuuny    gewähren,     ich    1  .'> 
wil,    sprach    si,    richten     unde    hu/^in. 
swi\   ich    mich    versinnet    h:ni ,    ich  hän 
VI,  unwi^i^ent  getan  pf-  Kuonr.  294,  9. 
vgl.    die    anm.  c.    weil   der    lumig 

der  oberste  ricIUer  ist,  regieren,  herr-  20 
sehen.  Heraclius  rihte  zwei  und  dri/^ic 
jar  und  daruberesechzehen  lagekaiserckr. 
68.  d.  in  disen  höhen  eren  lebt  er, 
da^  ist  war,  und  riht  ouch  under  kröne 
unz  in  da-4  zweifle  jär  Nib.  Z.  108,  25 
5^.  diu  laut,  diu  ich  dir  han  g-enant, 
diu  erviht  dir  alliu  Huolant:  der  ist 
Si^Iden  so  vol,  die  wile  da/,  er  leben 
80I,  da'i^  du  immer  rihten  soll  Kar/ 
6.  b.  d.  beweise  icgl.  reht  023  a,  2 1 ),  30 
besonders  vom  entlastungsbeweise,  na- 
mentlich dem  eidlichen  Qdoch  auch 
vom  gottesurtheile ,  Zweikampf  etc.), 
gebraucht,  vgl.  »-erihten.  Maria  hat 
durch  trinken  des  gefeiten  wassers  3.5 
ihre  Unschuld  bereits  dargethan :  jA 
vorhte  sie  die  vertane,  da'4  sie  mit  boB- 
sem  archwAne  dannoch  fuorten  ir  ha^, 
rihten  wolle  sie  ba^.  dö  swuor  sie 
den  grimmegen  liuten  etc.  Maria  fundgr.  40 
2,  190,  37.  da'^  ir  mich  zoubers  zi- 
het,  da^  wil  ich  rihten  Schwanritter 
810,  altd.  wäld.  3,  142,  wo  Zwei- 
kampf gemeint  ist.  vgl.  ich  rihte  mit 
dativ  der  pers.  2.  mit  präposi-  4.5 

tionen.  er  rihte  a  h  unser  eime  in  rou- 
bes  Site  MS.  2,  2.  b.  und  sol  man 
ab  im  richten  nach  urteilde  zürch. 
richtebr.  17.  rihten  über  einen  ane 
bluotige  hant,  ihn  henken,  augsb.  stdtr.  50 
57,  59.  wir  setzen  ouch,  da^  der 
richter  gegen  keinem  man   richte,    e^ 


sei  denn  der  klager  engegenwurt  haimb. 
handf.  270.  so  sohle  man  ohir  die 
andern  richten  m  i  t  dem  stränge  Ludic. 
1 0,  0.  do  lieiT  her  obir  si  rihten  mit 
dem  swerte  das.  30 ,  1 3.  man  sol 
über  in  rihten  mit  dem  brande ,  soll 
ihn  verbrennen,  augsb.  stdtr.  58.  mit 
hluoliger  haut,  enthaupten,  das.  57. 
mit  dem   rade  radebrechen  das   53. 

so  sol  der  voget  rihten  mit  der  lehte 
das.  50.  so  rihtet  selber  über  mich 
Trist,  ll'i.  rihtet  mir  und  rihtet  über 
mich  Walth.  40,  28.  rihtet  selbe  über 
mich  Iw.  91.  und  ob  er  nach  der  zeit 
begrillen  v^^rl,  so  werd  über  in  gericht 
haimb.  handf.  269.  dar  hat  der  rihter 
niht  über  ze  rihten  das.  281.  man 
suhle  richten  über  si  zitt.  jahrb.  8,  1 5. 
so  sal  man  dan  über  in  richten  mühlh. 
rechtsb.  33 ,17.  ob  man  obir  einen 
man  richtet,  wer  syn  gut  nemen  sulle 
kulmer  recht  4,  98.  swer  über  da^ 
{über  dies  hinaus')  mv  ü  f  in  richtet 
dan  hie  beschrebin  stet  mühlh.  rechtsb. 
55,  28.  der  sculthei^^e  rihtet  umbe 
scult  unde  umbe  gelt  unde  unreht  basl. 
recht  1,  2.  der  vogt  sol  über  in  rih- 
ten   umbe    die     nölnumft    augsb.    stdtr. 

55.  umbe  ieglich  iintat  das.  67,  61. 
ist  aber  er  ein  sogetäner  man,  so  welle 
wir  ouch  selber  um  in  richten  haimb. 
handf.  271.  da  sol  niht  anders  von 
geriht  werden  denn  umb  einen  einval- 
tigen  maulslag  das.  274.  rihte  v  0  n 
uns  beiden  MS.  1,  17.  b.  der  richter 
vAch  in  und  behalt  in  als  lange  untz 
da/j  er  von  im  richte  als  recht  ist 
haimb.  handf  270.  so  werd  von  im 
gericht  nach  dem  rechten  das.  271. 
davon  sol  der  richter  nicht  richten  das. 
280.  got  rihtet  nach  dem  guote  ze 
übele  und  ze  guote,  lenkt  unser  Schick- 
sal gemäss  unserer  gesinnung ,  Vrid. 
3,  9.  man  sol  z  u  0  im  rihten,  ihn  be- 
strafen, als  zuo  einem  valscher,  bei 
Scherz  2,  1300.  so  sol  man  hin  ze 
im  rihten    mit    der    ;ehte    augsb.    stdtr. 

56,  3.  mit  adverbialpräpositionen: 
kaum  belegbar,  denn  meist  wird  nur 
das  ubject  ausgelassen  u.  aus  dem 
zusammenhange  zu  ergänzen  sein,  z.  h. 
ab  her  in  vorziehe  unde    her    des    ge- 


REHT 


632 


REHT 


zoges  schaden  neme,  da/,  her  im  do 
vor  vol  tiion  welle  a  b  e  zu  richlene 
kitlmer  recht  3 ,  60.  Benecke  führt 
auf:  ich  richte  a  n ,  fjebe  die  speisen 
auf,  um  sie  auf  den  tisch  zu  setzen,  5 
doch  ohne    beleg.  II.    mit    daliv 

der  person.  1.  ohne  weiteren  Zu- 

satz, jemandem  zu  seinem  rechte  ver- 
helfen. Alexander  der  rihte  Philippo 
Lampr.  Alex.'M.h,  erklarte  als  ober-  10 
ster  richter  ihn  für  unschuldig  und 
Hess  Parmenides,  der  Philippus  schiind- 
lich  verleumdet  hatte,  hinrichten,  dem 
liute  er  rihle  mit  getriulichem  erniste 
Genes,  fundgr.  2,  55,  39.  half  ihnen  15 
zu  ihrem  rechte,  her  keiser,  . .  g-ot  . . 
hie^  in  klagen  Qw  sit  sin  voget)  . . . 
ir  muget  im  gerne  rihten  ...  er  hie^ 
iu  sagen,  wie  er?^  verschulden  welle 
...  er  rihtet  iu,  da  er  voget  ist  Walth.  "20 
12,  12.  16.  vrouwe  Minne,  rihtet  mir 
und  rihtet  über  mich,  helft  mir  zu  mei- 
nem rechte  und  sprecht  euer  urtheil 
über  mich,  Walth.  40,  28.  einem  ar- 
men rihten  als  einem  riehen  altd.  will-  25 
der  3,  69.  ich,  der  könig ,  kömite 
sterben,  könnte  krank  werden,  so  di- 
uht  manegem  gar  ze  lanc,  wenn  ich  im 
rihte  alsam  e,  dai^  beiten  t;ot  dem  armen 
we  und  deshalb  heisse  ich  mich  ver-  30 
treten  C4-21)  Bit.  5.  b.  und  ensol  man 
aber  im  nit  richten  wan  als  eim  lant- 
man  zürch.  richtebr.  71.  so  sal  he 
deme  richtere  geben  von  deme  Schillinge 
einen  phenninc  alse  ob  he  ime  gericlitit  35 
helle  mühlli.  rechtb.  53,  7.  stirbet  he 
aber,  so  sal  man  der  tölin  hant  richten 
das.  29,  3.  unde  sal  den  richler  bit- 
ten, da^  he  ime  richte  das.  47,  22. 
ich  enwei^,  wa-^  im  getan  hei  der  Beier  40 
houptman,  da?  er  im  wo!  selber  bei 
geriht:  dö  geslaten  im  des  die  herren 
niht  Ludw.  kreuzf.  5764.  dem  armen 
scult  ir  wole  rihten  spec.  eccl.  169. 
wie  sull  ir  ime  rihten?  das.  166.  nach  45 
des  schullbei/jCn  dage  so!  der  voit  rih- 
ten gemeinlichen  armen  unde  riehen 
öring.  weisth.  74.  er  rihtet  dir  wol 
mit  cren  colocz.  s.  262.  2.  die  bei- 

spiele,    in   denen   ein   acc.    der  s'iche  50 
hinzutritt,    sind   unter   IN,    2    aufge- 
führt.        3.    mit  conj.    da?   Cmit    ab- 


weichender bedeutung').  iu  wil  der  kii- 
nic  rihten,  will  euch  einen  reinigungs- 
eid ablegen  Qoder  sonstigen  entlastungs- 
beweis  liefern^ ,  da;  ers  niht  bat  ge- 
tan iMb.  Z.  168,  5\  vgl.  oben  I,  1 ,  d. 
u.  unten  II,   4  bei  üf.  4.  mitprä- 

positionen.  swer  der  ist,  der  in  disem 
Iride  niht  sin  wil,  den  sol  der  landes 
herre  au^  dem  vride  la?en  und  man 
sol  allen  liulen  gegen  im  rihten  und 
im  sol  nieman  rihten  swa?  er  ze  kla- 
gen hat  österr.  land friede  von  1281. 
vgl.  Schmeller  3,  32.  so  rihte  gote 
mit  muote,  mit  libe  und  mit  guote,  _9e- 
währe  ihm  genugthuung  durch  gesin- 
nung  und  frommen  willen,  durch  buss- 
übungen  und  durch  gute  werke,  Gre- 
gor 449.  ir  sull^  Qdas  land^  so  niht 
behalten,  sam  ir?  iht  wellet  walten  durch 
deheine  werltliche  ere,  niwan  (^sondern 
nur}  da?  ir  deste  möre  got  rihtet  mit 
dem  guote  das.  2543.  dem  sol  man 
richten  nach  dem  rechte  und  nach  der 
gewonheit  des  gerichts  zürch.  richtebr. 
24.  —  die  frau ,  welche  von  Julian 
betrogen  worden  war,  bittet  den  papst  : 
rihte  mir  über  Julianen  kaiserchr.  64. 
c.  sie  muss  aber  äne  gerihle  dannen 
gan.  darauf  trägt  sie  ihre  bitte  von 
nettem  vor:  rihte  mir  über  dinen  cap- 
pelan  das.  65  a.  da?  ich  ir  morgen 
vruo  über  mich  selben  rihte  und  zuo 
ir  angesihte  durch  ir  willen  lige  tot  Iw. 
161,  mir  selbst  die  ihr  zu  leistende 
genugthuung  zuerkenne,  ir  scult  ime 
richten  über  iuch  selben  spec.  eccl.  166. 
—  einem  rihten  üf  des  andern  guot 
alicui  adjudicare  satisfactionem  ex  bonis 
alterius,  bei  Scherz  2,  1301.  in  an- 
derer bedeutung:  einen  reinigungseid 
auf  den  hedigen  ablegen,  clage  mor- 
gene  über  Julianum,  so  retailet  man  im 
zeware,  er  rihte  (in  der  heidelb.  hs. 
gerihle)  dir  ü  f  dinem  hailigen.  so  zeige 
du  her  ze  der  Tiver.  sprich,  du  wellest 
da?  gerihle  uf  mir  enphähen.  .lulianus 
swert  uf  mir  ain  ait  kaiserchron.  329, 
7.  Julian  wird  zum  reinigungseide 
verurtheilt :  diu  frowe  sprach  dö  Vihte 
mir  üf  dem  gote  ^lercurio'  da  wil  ich 
da?  gerihle  von  dir  enphähen  das.  330, 
10.    vgl.    I,    1,    d.  «.  II,   3.    vgl.   auch 
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ich  g-erihte  und  da;  g-erihlo.  —  man 
rihtet  nilit  den  armen,  den  riehen  riht 
man  u  m  b  ir  fi^uot,  wider  gole  man  da'; 
tuot  Helhl.  2,  135.  —  nu  kum ,  vil 
grimmeclichcr  Irtl,  und  rihic  {»'olc  von  5 
uns  hcidcii,  nimm  uns  hp.ide  hin  und 
giel)  uns  beide  (jott,  in  dessen  reiche 
wir  dann  auf  immer  vereinigt  bleiben 
Qso  Ben),  MS.  I,  17.  b.  man  sol  im 
danne  rihten  hinze  dem  diebe,  äne  10 
bhiotig-e  hanl  augsb.  stdlr.  60.  vgl. 
Scherz  2,   l.'JOI,  ///.  mit    accu- 

sativ    der    sache.      hier    kommen    fast 
alle    bedeutungen    des    worles    in    an- 
wendung ,    stets    mit    grundlegung    der    I  ö 
ursprünglichen    vgl.  Gr.  4,  603. 
1.  ohne  weitern  Zusatz,  die  zit  si  muo- 
sen  pflcg-en  rihten    niiines^on  banc  Nib. 
Z.   117,  5^.      ach    daz,   ich  der  Sünden 
b^r  (netzet    also  vil  g-erihlet  \\i\n,  zu-  "20 
rechtgestellt,  ausgestellt  habe,  Suchenw. 
44,    43.   vgl.    Schmeller    3,    35.      das 
buoch    sagt:    ich    wei;  avoI,    da^    ich 
niene  bin  jäfelinferl  mit  g-erihlct,  noch  so 
W'ol  g-eliblel   Wigal.  9.    ein  buoch   wirl  25 
ze  latine    g^erilitet,    in    das    lateinische 
übersetzt,  Bari.    4,    30.      Reinbot,    dft 
Salt  ein  buoch  tihten,  in  diutscher  sprä- 
che rihten    Georg  22.    vgl.  ich  berihle. 
ir  liule  da;  lihten,  da;  si  in  einen  g-al-   30 
gen  rihten  Eneit  E.  187,32.  er  rihtet 
da;  sin   h  A  r  spec   ecci.    1 49,  222.    zc 
Welnowe  lit  ein  h  o  f ,  der  von  St.  Gal- 
len   Ichen    ist.      so    den     diu    hcrschafl 
rihtet  als  si  in  rihten  sol  von  alter  ffe-   35 
wonheit,  so  sol   der  hof  g-elten  ze  zinse 
etc.    urbarbuch   208,   22.     swer   zwen 
krieg'  hab ,    der   siill    den    einen  la;en 
rihten  oder  friden  und  den  andern  man- 
lich  trihen   ziirch.  jahrb.   55,   25.     und    40 
wart  der  krieo'  g^iinzlich   gericlit,  fried- 
lich   beigelegt ,    umb    alle    Sachen    das. 
88,  5.      eine    läo^e    rihten     führt    Gr. 
4,  603  auf  ohne   beleg,     die   frösche 
fordern  einen  könig ,    der    wol    rihten  45 
möht    ir    leben    Boner.    25,    32.    48. 
swa;    ich    leides     von    im    dol ,    da; 
rihte,    herre    ffot,    enzit     Wigal.    2682. 
mannen  (belagerungsmasrhinen^  hie; 
er   rihten,  seilen  unde  mannen   Eneit  E.  50 
189,  2.    gerihte  Pass.  A'.  673,  45  (?). 
er   lie    die    rime    ungerihtet,    die  rihte 


sit  ein  ander  man  Reinh.  2252.  vgl. 
die  anm.  u.  vorr.  CXIl.  ich  rihte  eine 
Sache,  lege  sie  gütlich  hei,  Scherz  2, 
1302.  so  snllen  si  fiirdcrlich  und  äne 
\(TZ(){»'  darzuo  tuon,  da;  der  schade 
gerillt  werde  uf  irn  eit  bei  Scherz  2, 
1301,  getilgt,  ersetzt.  sin  govaldiger 
grif  nAch  willen  richte  wol  ir  schif, 
da;  e;  niht  besiten  wac  Pass.  K.  \\, 
76.  nu  rihtet  mine  schulde  nach 
iuwer  selbes  hulde  Parz.  343,  13, 
straft  sie;  der  knappe  entschuldigt  sich 
sehr  höflich,  und  saget  Ortwine,  dem 
lieben  neven  min  ,  da;  er  hei;e  rihten 
sidel  an  den  Bin  ^'ib.  Lm.  504,  2. 
si  rihlen  da;  gesidele,  als  in  da; 
was  bekant  Nib.  Z.  85,  4^.  gcrihtet 
wart  gesidele :  der  künec  wolde  gän  ze 
tische  mit  den  geslen  das.  91,  6*. 
wa;  richer  h  e  rg  esid  ele  man  da  rih- 
len began  das.  117,  4l  da;  ir  rihtet 
sulchen  spot  Eneit  E.  67,  35  in  G. 
wie  er  im  den  heim  belihtete  und  oben 
dar  üf  rihtete,  al  nach  der  Minnen 
kwAle,  die  viurine  strale  rWs^  4943. 
er  rihte  unde  leite  mit  einer  kiindec- 
heile  einen  stric  der  kiineginne  unde 
vienc  si  ouch  darinne  Trist.  \36S5  Qtgl. 
oben  her)  do  verkerte  sich  da;:  den 
stric,  den  er  ir  rihte  unde  uf  ir  scha- 
den tihte,  da  vie  diu  kiineginne  den 
künec  ir  herren  inne  das.  13865.  ir 
blic  den  stric  mir  hat  gerihtet  der  Ulinne 
Benecke  beitr.  1,  154.  si  bat  in,  den 
könig  Artus,  waer  er  ze  rihta;re  erkant, 
da;  er  danne  riht  ir  swaRre,  die 
schmähliche  misshandlung ,  die  ihr  wi- 
derfahren sei,  durch  gerihtes  miere, 
tceil  er  oberster  richter  sei,  Parz.  527, 
5.  da;  ich  in  siner  rihte  rihte  dise 
tihte  Trist.  162.  dö  rihte  man  die 
tische  in  dem  sale  wit  Nib.  Z.  255, 
5'^  do  rihte  man  die  tische,  da;  wa;- 
;er  man  in  truoc  das  290,  2'1  da 
er  den  tisch  gerihtet  vant ,  do  sa; 
er  und  enbei;  zehant  Wigal.  8398. 
den  tisch  hie;  si  do  rihten ,  daran  si 
beide  sa;en  und  mit  einander  a;en  Mai 
60,  34.  den  tisch  er  rihten  hie;  ze- 
hant das.  2  1  6,  1  3.  die  tische  wurden 
gcriht,  tuoch  und  bröl  danif  geleil. 
nu  was  da;  wa;;er  bereit  Heinr.  Trist. 
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602.  vgl.  Scherz  2,   1300.     unde  rihte 
jsrrö/,  IUI  bilde,  daij  ein  ledec  wip  mich 
venierbet  gar   äne    schulde   Walth.  47, 
23.     swa^    ung-erihtes   hie    geschiht, 
da;  rihlel  leider  niemeii  <;.  Gerh.  5310.      5 
dö    wart    mir    miiier    freuden    z il    in 
kurzer  wile  geslagen   nider,   da;  niemer 
wirt  gerihtet  wider   Wigal.  49.55.  einen 
zins  rihten,  bezahlen,  entrichten,  Scherz 
2,1300.  —  minnel  got  und  rihtet  swa-^   10 
die  armen  klagen    Walth.   36,   18.    von 
swelhen  dingen  da;    si  komen,   da-^  ni- 
der got  und    rihlei^    hie,    wand  er  ge- 
stuont   dem  rehlen  ie    Wigal.  2772.   dö 
bat  ein   vrouwe  mich,   da;  ich  e;   lihte   15 
und    gerimel    rihte    Herrand    v.    Wild. 
in   Wackern.   littge:ich.   347,    133. 
2.  mit  dativ  der  person  neben  dem  ac- 
cusativ  d.  sacke,     er  enrichte  der  hei- 
denschaft    ein     grö;     leit    livl.    chron.  20 
3245,  richtete  an.     da/^  hat  uns  alge- 
meine gerichtet   Krist    aleine    vateruns. 
1634,    in    die    richte    gebracht   Cder 
vergleich    ist,   wie  etwas  verkehrt  ge- 
schriebenes    erst     im    Spiegel    richtig  25 
wird'),    herre  got,   durch  dine  kraft  nu 
rihte    mir  min    leit,    wan    dir  diu  werlt 
elliu    klaget    Wigal.   2600.       da;    rihte 
du  mir,   herre,   so   betet    die   treue   zu 
gott,    MS.    2,     136.    b.       oft   =    be-   30 
zahlen,     da;   er    inen    die  zinse  bi;  an 
die    zwei    jor    gegeben    und    gerichtet 
hette,  bei  Scherz   2,    1300.     si  sollen 
jerlichen     von    iegelichem    acker    geben 
und  rihten  den  herren  und  ir  stifte  niun  35 
Vierlinge    kornes    und    zwcne  pfenninge 
vür  zinse  ebenda,    und  sollen  wir  dem 
vorgenanten     1200     pf.  guoter  guidein 
unverzogenlich    richten  und   weren  das. 

2,  1301.      da-^    wir    den    armen  luyten  40 
richten    und    weder    koren    im    schaden 
volkomenlich  zitt.  jahrb.    39,  25. 

3.  mit  Präpositionen    Qohne    rücksicht 
darauf,   ob    ein  dativ  der  person  da- 
bei  steht    oder    nicht),      da;   sol    der  45 
rät  im  rihten  a  b  allem  dem  guote,  da; 

er  hi\t  zürch.  40 ,  das  soll  der  rath 
ihm  von  allem,  dem  gute,  das  der  un- 
gehorsame hat ,  wieder  ersetzen ,  vgl. 
das.  110.  er  rihte  da;  swert  au  ei-  50 
nen  striich  Iw.  150.  der  aide  ordeii- 
lichen  gar  da;  volk  rihte  in  die  schar 


Ludw.  kreuzf  6575.  da;  ich  dir  ge- 
vluochet  hän ,  da;  riht  in  mich  Krist! 
ich  han  übel  daran  getan  Rabenschi. 
1092,  2.  da;  soll  got  gegen  uns 
rillten  als  gegen  boesewihten  Mai  156, 
2.  unde  richtin  iren  ganc  widir  kein 
der  stat  wart  Jerosch.  Pf.  45.  b.  so 
rihte  wir  unser  barken  zuogegen  den 
patriarken  uiido  An  ir  wisunge  vater- 
uns. 1486.  ich  Cuonrät  von  welsche 
in  tiutsch  gelihle  mit  rimen  gerne  rihte 
da;  buoch  von  Troie  troj.  im  leseb. 
710,  39.  des  küneges  ambetliute  di 
hie;en  über  al  mit  gesidele  rihten  palas 
unde  sal  Nib.  Z.  229,  7^.  nu  riht 
über  uns  die  sunde  Mai  145,  23. 
wolde  er  da;  rihten  über  mich  unde 
lie;e  den  gerich  über  min  unschuldigen 
kint  Iw.  170.  rihte  da;  unreht  über 
dem  CO  herren  und  über  dem  kneht 
colocz.  266.  swa;  dann  da;  kint  ver- 
spilet  bin  der  zit,  des  ensal  man  nicht 
mö  uf  in  richten  nmhlh.  rechtb.  55, 
26.  der  hat  da;  verlorn,  da;  he  rae 
uf  in  richtet  das.  55,  29.  ze  latine 
er;  rihte  dur  got  Bari.  4,  30.  ze  fröi- 
den  rihten  si  ir  leben  Wigal.  8225. 
do  rihte  der  gotes  sun  ir  stephe  zuo 
dem  wege  der  himelischen  heimode 
spec.  eccl.  1 0.  der  wachet ,  des  an- 
daht  hin  ze  gote  gerihtet  ist  rfas.  142. 
4.  mit  adverbialpräpositionen. 
da;  wellent  si  wenden  und  den  vürsten 
rihten  abe,  abschaffen.  Helbl.  i  5,  3Q9. 
da;  houbet  hanht  ich  nider  unz  üf  mi- 
niu  knie :  nu  riht  ich  e;  ü  f  nach  vollem 
werde  Walth.  19,  34.  sin  houbet  er 
uf  rible  Eneit  224.  er  habt  dort  mit 
uf  gerihlem  sper  Parz.  290,  13.  üf 
gerihtiu  sper  wir  müe;en  sehen  das. 
281  ,  1.  dort  vert  ein  riter  her  mit 
üf  gerilltem  sper  das.  593,  24.  die 
muosen  sper  uf  geriht  sehn  durch  tjoste 
ger  das.  664,  16.  als  ist  aller  guoten 
Hute  andaht  und  ir  gedinge  uf  gerihtet 
hinze  gote  spec.  eccl.  1 3.3.  der  richte 
do  seibist  uf  dem  berge  uf  ein  berg- 
frid  zitt.  jahrb.  6,  24.  wie  der  her- 
ren ein  ein  castel  üf  richte  üfdem  Al- 
denberge  Ludw.'  4,  26.  er  gebot,  da; 
si  üfrichtin  ir  gezelt  Jerosch.  Pf.  55.  c. 
si  richtin  eine  bürg  da  üf  üf  eime  huble 
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das.  31.   a.     man  sacli   si   dA    üfriclitiii 
vor  der  burc  dri  blMiii  das.  83.  d.  swa/, 
der  dit   iinvur   hniU'    (,'-evellet  nidir,  da/, 
Ii'4  er  üfrichlin  widdir  rfr/s.    168.  a.     si 
richtin  dA  ir  werc  ze  vienllicliem  .slurnie     ^ 
üf   rffls.    77.   a,    77.  b.     des  vröit  sich 
ouch  der  bosewicht,  da/^  er  batleufere- 
ricbt  den  iristencn    solch    iiberlast    das. 
52.  d.     da/,    si    diseri  s:rÖ7^('n   val  hülfen 
ftf  rihlcn  l/vl.  chnm.   lOHT).     den  scha-    10 
den  sal  der  man  zu  rechte  rifrichten  nnde 
abelegen  tnülilh.  sldlr.    .54,   15.  —  da/^ 
man  alle    diu   g-esetzede ,    diu    an    disem 
richtebrieve   und    an    disem  buoche  ge- 
schriben  sint  umb   alle  Sachen,   vesticlic^h    1 5 
haben    und   behalten    sol  und  fr/,  richten 
und  die  buo^cn  innemen  zürch.  richtehr. 
79,  be$or(jen,  ausführen,     da;  rieht  er 
ö;  mit  Sitten   Roner.  fi2,  9.     da/,  si   ü; 
richte    und    regirte    alle    geschefte    des  20 
konigriches  Lndw.  1  4,  3.   alse  der  edele 
furste  alle  ding  nu  wol  u;  gericht  hatte 
das.  40,  5.    er  hatte  von  deme  keisere 
grö^e    achlbere   botschaft   ze   werben ne 
unde    ö;   zu    richtenne  das.  44,   8.     dö  25 
si  nu  zu   samene  quämen,   begunste  her 
in  ü^  zu  ricbtene  di  geschefnisse,  di  im 
der   keiser   bevoln    hatte   das.    44,    15. 
da^    er   den    sold    nit    mocht    U7,richten, 
denn    da^  er   Regensperg    muoste    ver-   30 
koufen  und  andir  sin  aigen  guot  zürch. 
jahrh.  54,    3,  bezahlen,     er  richte  der 
lande  not  \\i^  als  ein  wise  getruwe  Vor- 
munde Ludto.  30,  17.     wan   Aristotiles 
der  spricht,  da;  eyn  cleyner  erretum  in  35 
dem  beginne,  wan  e/,  nicht    wol  werdit 
u^gericht,  berichtigt,  mag  gar  eyn  gros- 
sis    erresal    gewinne    rittersp.   933.     in 
manchem  land  so  wirt  da^  pest  von  dir, 
über  dich,    gesagt    und  ausgericht,  ge-  40 
rühmt,  Suchenw.   38,   100.     wilstu  mir 
ü:^  richten  diz,  erklären  (tgl.  explicare 
ausrichten  Diefenb.  gl.    1 1  6),  da;  hn^re 
ich  vollen  gerne  von    der   glösen  kerne 
Pass.  K.   646,  72.    solliche  büccher  ge-  45 
hoerent  leigen  nit  zuo :  wenne  ir  ein  teil 
wellent  es  nemen  und  wellent  es  üsrich- 
ten  nach  ir  selber   eigensinnelichen  wi- 
sen  und    künnent   denne    sich  nit  dari'is 
gerichlen    und    werdent    irre   Wackern.  50 
littgesch.  334,  27.     dann :   tadeln,  zu- 
rechtweisen, durchhecheln,     dise  klagt, 


die  klappert,  dise  lügt,  die  rieht  uss  als 
das  stiibt  und  lliigl  narrensch.  64,  26. 
dö,  in  der  kirche,  muss  man  richten 
uss  al  Sachen  und  schnip  schnap  mit 
dem  holzschuh  machen  das.  44,  9.  vgl. 
die  anm.  u.  anm.  zu  110,  a.  —  si 
richtin  aber  zu  ir  wapin  üf  der  crist- 
nin    mü    Jerosch.    Pf.  96.  b. 

IV.    mit   accusativ  der  person. 
t.  reflexiv.  a.    ohne  weiteren  Zu- 

satz, sich  rüsten,  sich  anschicken,  sich 
verhalten.  maneger  spricht,  ich  sol 
mich  richten  und  sol  von  Juden,  beiden 
tihten  Teichn.  133.  wie  du  gast,  als 
g;ln  ich.  so  du  stille  stAst,  so  stän  ich 
ouch,  und  wie  du  dich  richtes,  also 
rieht  ich  mich  Boner.  65,  36.  ich  wil 
ir  ganz  verbunden  sein ,  ich  hab  mich 
ir  gericht  ze  leben  Hätzl.  1,  65,  23. 
sweret  ein  antworter  üf  den  heiligen, 
da;  her  wegevertig  sy  und  sich  ge- 
richtet habe  zu  ziehene  in  koufenschaft 
ader  heteverte  kulm.  recht  3,  147.  als 
e;  gebot  und  als  e;  wil  diu  götliche 
witze  din,  also  hat  sich  der  sunnenschin 
entliuhtet  und  gerihtet  Barl.2,2\.  das 
glossar  zum  zürch.  richtebr.  1 1  0  giebt 
an :  da;  er  sich  richte  =  dass  er  sich 
vor  gericht  stelle  und  desselben  urtheil 
nachlebe.  b.  mit  präpositionen.  ich 
rihte  mich  a  n  einen,  gehe  auf  ihn  los, 
Schmeller  3,  33.  billich  man  sich  rih- 
ten  sol  gegen  den  beiden  mit  wer, 
die  gein  uns  ligent  mit  gr6;em  her 
Mai  112,  6.  davon  sul  wir  deste  ba; 
uns  hovelich  gein  in  rihten,  da;  si  uns 
niht  entnihten  das.  209,  17.  richte 
dich  gegen  gote,  du  wirst  an  dem  dir- 
ten  tage  gehenket,  bei  Scherz  2,  1300. 
si  wären  also  wise,  da;  in  was  von 
listen  kunt  astronomie  und  al  di  stunt, 
in  den  die  Sternen  rihten  sich  in  ir 
louflichen  strich  Bari.  21,33.  ich  wölt 
mich  mit  im  richten,  vertragen,  zürch. 
jahrh.  55,  29.  wan  da;  ich  mich  rihte 
"nach  der  beide  Walth.  42,  20.  ich 
sul  mich  rihten  niich  dem  A,  reime  auf 
A  suchen,  MS.  1,  157.  b.  du  solt  dich 
rihten  u  f  die  vart,  diu  nie  an  menschen 
wendig  wart  Boner.  87,  31.  dy  von 
ErlTort  richten  sich  ftf  ore  were  und 
schickten    dy    buchsen    zu   ringe  umme 
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Hy  stad  Stolle  in  der  zeilschr.  f.  d.  a. 
8,  305.     swen    so    verliag-et  der  welle 
hac,   der  rihtet  kume  sich  von  ir  unde 
von  ir  giteclicliengir,  trennt  sich  schtper 
von   ihr,    Bari.   136,    21.     als  er  liete     .5 
getrunken ,    dö    riht    er  sich  von  d  a  n 
Nib.  Lm.  920,  3.     do    er  nach  kindes 
einvalt    sich  wolle    richten  wider  go\ 
Pass.  K.  75,   27.      si    rihten    sich  zer 
verte :     man    sach    si    riten  uf  den  sant   10 
Nib.  Z.  79,  7^     sun,  twinc  des  dinen 
frien  sin,  da;    du  ze  hfise  rihtest  dich, 
nicht  viel   von   hmise  abwesend  seiest, 
MS.    2,  254.   b.      also    rihtent    si    sich 
zuo  strit  und    sluonden    zuo    fuo^  von   15 
ir  pferden  zürch.  Jahrb.  63,    17. 
c.  mit  adverbialpräposilionen.    ü  f  rihte 
sich  der  junge  man  Parz.  193,  21.  vgl. 
196,   15.     üf  rihte   sich  der  küene  san 
das.  245,   30.  er  riht  sich  üf  unde  sai^  20 
das.    581,   25.      üf  rihte  sich   der  wi- 
gant  das.  588,    11.     üf   rihte   sich  der 
degen  wert  als    ein  vederspil    da^  gert 
das.  64,   7.    üf  rihte  sich  dö  Sigemunl 
Nib.  Z.   154,  6'.     er  riht  sich  üf  unde  25 
sa;  Iw.  150.  seht,   wä  sin  edeliu  kint- 
heit  sich  üfrichle    und    gestunt    als    die 
volwahsen    tunt    Pass.    K.  6,   56.     wa^r 
min  lop    gemeine,    da^   hici^    ein  wirde 
kleine,  dem  wisen  und  dem  tnmben,  dem  30 
sichten  und  dem  krumben :    wa    riht  e^ 
sich  denne    vür    nach    der     werdekeite 
kür    Parz.    509,    21.      si    begonden  in 
der  zit  sich  vil    snelle    richten    z  ü  Je- 
rosch.  Pf.  11.  a.  2.    mit  sonsti-  35 

gem  persönlichen  accusativ-  a.  ohne 
weiteren  Zusatz.  Rfimolt,  der  kuchen- 
meister,  wie  wol  er  rihte  sit  sine  un- 
dertJJne,  die  küchenknechte  Qin  C  he- 
rihte),  Nib.  Lm,  720,  2,  unterweisen,  40 
anweisen,  wan  liez^t  ir  iuch  do  rihten 
den  wisen  Türheima^re  ?  Wilh.  v.  OH. 
im  leseb.  605,  17.  wem  man  zu  hof 
ihl  gelten  soll,  e:^  wa'r  silber  oder  golt, 
der  ka'm  zu  haut,  man  rieht  in  schon.  45 
man  bezahle  ihn,  Suchenw.  4,  519.  si 
helen  nicht  als  vil ,  da'4  si  den  wirt 
richten  gesta  Roman.  98.  si  richteten 
in,  ihn,  dann  des  ersten  und  des  letzten 
Pfenning  ebenda.  ob  ein  gast  einem  5o 
burger  nachvert  umb  gelt  oder  nmb  an- 
der   sach ,    rieht    in    der    burger    nicht 


des  tags,  so  mag  der  gast  dem  burger 
fiirpieten  auf  recht  münch.  stdtr.  395. 
schöne;  liep,  min  snndertrüt,  dur  vuoge 
rihte  mich  in  ebenholdem  sinne,  frowe, 
diner  minne,  so  tuon  ich  iu  Qso  zu  le- 
sen^ minnecliche  diensle  genuoge  MS. 
2,  179.  b.  sundirlichen  so  teidingte 
lantgrave  Lodewig  zwuschin  deme  ko- 
nige von  Bemin  nnde  dem  herzogin  von 
Ostirriche  unde  hette  si  gerne  gericht, 
versöhnt,  wenne  si  sere  zweilouftig 
wären  Ludin.  47,  32.  in  dem  nestin 
järe  wordin  si  gutlich  unde  fninllich 
gericht  zu  Fulde  das.  24,  30. 
b.  mit  Präpositionen.  herre,  erziug 
uns  din  pfat,  riht  uns  in  diu  wärheit 
zürch.  Jahrb.  48,  24.  damite  werdent 
nunnen  unde  muniche  z  e  gofes  dienste 
gcrihtet  Diemer  345,  22.  c.  mit 

adverbialpräpositionen  u.  adverbien. 
ob  er  deheinen  gebresten  habe,  des 
rihtet  in  guotlichen  a  h  e  Dietr.  flucht 
5076.  dersol  die  andern  töhter  bind  an 
rihten,  dolore,  bei  Scherz  2,  1301. 
6  werde;  Aveib,  schön  deiner  er:  wilt 
du  nu  volgen  meiner  Icr,  so  rieht  den 
gast  von  binnen  Hätzl.  1,  23,  54. 
si  rihtens  Qsie,  die  frauen^  güetlich 
wider  hein,  sie  wiesen  sie  in  aller  gute 
wieder  nach  hause,  Boner.  97,  67.  — 
in  dem  rat  si  lihtin,  da;  si  ü;  rihtin 
zu  schif  virhundirt  u;irwclte  man  Je- 
rosch.  Pf.  110.  b.  achthundirt  man  wol 
ü;  gericht  rittin  von  Littouwin  das. 
114.  d.  also  der  böte  wart  üsgeriht 
Diocl.  161.  si  nömen  urlöb  von  dem 
keiser  und  wurdin  üs  gericht  mit  cze- 
runge  und  wolden  wedir  czihen  gegin 
Avion  zitt.  Jahrb.  19,  4.  ich  gedähte 
wider  mich,  diu  Minne  diu  verstüende 
sich  vi!  lihte  tiuscher  spräche  niht :  des 
ZAvivels  wart  ich  u;  gericht,  diese  un^ 
gewissheit  ward  mir  aber  benommen, 
Ls.  1,  237.  hoer  deiner  armen  leute 
chlag,  die  scholt  du  schön  ausrichten 
Suchenw.  38,  86.  chainen  chlager  nicht 
ü;richt ,  du  hosrst  e  den  gegentail 
das.  38,  209,  abfertigen.  da;  ich 
nü  sol  dich .  gnaden  vol ,  mit  miner 
stimm  ü;richten  Hätzl.  1,  131,  10,  lo- 
ben, preisen,  da;  diu  werlt  ü;  ge- 
richtet würde  eines  gesetzedes  oder  ainer 


REHT 


«37 


REUT 


wiseii,  wie  (lA  iillor  beste  w;ire  ziio 
leben  aürck.  jahrf>.  4.'J,  (!,  uustjerüslet 
mtl.  von  (lein  Ion,  da/,  oben  gescliri- 
ben  ist,  siillen  die  ömer  ir  clineht  selb 
Hn^riclilen  minirh.  sldlr.  3!)  1 .  mancb  .'» 
narr  der  riebt  uss  yderrnaii  und  lienkt  der 
katzen  die  stbellen  ixwnnrrensck.  I  10,«, 

i'ilillins,    riliU;|{aiii|>    Qfexale,  siciit 
lextores  Itabcnt,  vuc   ex  quo  v.  t4ti!0, 
i-ililstic,     i-ili(sliiol ,     rilitscliilliiic,    10 
i-llitla<'(p7/.  Ilal/ans^s  das  ziceiteworl. 

iiii(>'erlliii'l  adj.  pari.  min  klage 
ist  ungeribtet  mir,  svvie  guot  g'erihte 
der  künec  biU  MS.  1,  60.  a.  lat  der 
künec  da/,  ungeribtet  das.  2,  49.  b. —  15 
Uli  lät  geribtc  wesen  siebt :  eij  si  dem  rib- 
terwol  erkant,  so  ist  ungeribtet  sa  zehant. 

rllitll  stm.  nur  erhallen  in  reit- 
rJhtll  auriga,  gloss.  hei  Schmeller  A, 
33.  vgl.   (irall'i,  418.  20 

rilitarc,  rilitcr  slm.  alid.  rilil.iri 
Graff  2,  422  Qauch  eine  frau  kann 
der  ribta're  sein,  vgl.  der  IViunt).  der- 
jenige, der  richlet,  also,  weil  der  kö- 
nig  der  ubersle  richler  war,  I .  der  2.5 

regierende,  der  oberherr.  die  kuren 
in  ze  ribtere  (:  st're),  wühlten  ihn  zum 
kaiser,  kaiserchron.  6.5.  c.  do  wart 
er  ribtsere  ,  kaiser,  das.  69.  a.  der 
römiske  ribtare,  der  römische  kaiser,  30 
das.  96.  a.  e;  spracben  Roma^re,  da^ 
er  guol  ribliere  wäre,  wände  er  die 
Hünen  ce  vlnbt  twanc  das.  94.  d. 
ebenso  wird  Agamemnon  als  oberfeld- 
herr  der  Griechen  genannl:  da;  icb  zu  3.5 
richter  was  genomen,  daij  ist  von  fre- 
vel nibt  Uomen,  icb  enban  es  g-efiire 
noch  gewin.  da/^  icb  richter  bin  Her- 
bort 1088.5.  swie  zorne  e/  ime  were, 
doch  bleip  er  ricbtere  das.  10914.  40 
der  herzöge  Gregorjus  was  gnoter  rih- 
tiere  von  siner  milte  ma?re,  der  papst 
Gregorius,  Greg.  2085.  vgl.  das.  3327. 
3589.  3616,  wofür  WilO  sieht:  da^  ir 
min  ze  meister  gert.  vgl.  das.  3377.  45 
guot  rihta'r  wart  der  selbe  man  Parz,. 
826,  6.  Karl  der  ribliere,  der  kaiser 
Karl,  Karl  .5.  a.  vgl.  das.  127.  b.  e 
Marsiljes  der  beiden  über  die  kristen 
rihter  werde  das.  78.  a.  sit  da;  mich  50 
gol  üf  erden  zuo  eime  rihter  bat  ge- 
zelt    und    ich   zuo    künege    bin    erweit 


swanrilter,  altd.  wutder  3,  69.  wohl 
nur  ein  Schreibfehler  für  riches  (loie 
andere  hss.  haben)  ist  es,  wenn  es  im 
kulmer  recht  .3 ,  88  heisst :  echte  not 
ist,  dy   in  des  ricbteres  dynste  ist. 

2.  derjenige,  der  über  eine  frage 
entscheidet,  der  richter.  vindex  richter 
Diefenb.  gl.  284.  iudex  rihclere  .su- 
merl.  41,  73.  nn  miie/,et  ir  min  rib- 
ta're sin:  nö  erteilet  mir  (ir  sil  ein  wipj 
Iw.  1954.  sit  gol  ein  rehter  rihter 
beißet  an  den  buocben  Watth.  .30,  19. 
nu  krumb  die  rihter  sint  das.  85, 
31.  saget  mir  den  ribtaere  von  der 
slat  lHui  210,  35.  der  stat  rihla;re 
von  der  burc  ze  BaljAn  Gudrun  293, 
1 .  do  was  der  stete  rihter  zuo  dem 
stadeii  gestan  Olnit  ed.  Mone  267,  1. 
ein  r;U,  den  Salomon  der  erde  ribta-ren 
luot  Bari.  340,  27.  da  vor  dem  rib- 
ta're, am  jüngsten  tage,  vervahet  miete 
kleine  das.  94,  4.  vgl.  das.  8.  so  en- 
bet  der  ricbtere  nehein  recht  danne 
miihlh.  rechlb.  28,  21.  do  gebot  der 
richter  mit  siner  urteil,  da'^  man  in  ir 
böupter  ab  schliiege  zürch.  jahrb.  48, 
21.  vgl.  spec.  eccl.  62  u.  161.  glossar 
zum  münch.  stdtr.  —  rehler:  sullen 
dei  5  centner  eynen  under  yn  kiesen 
und  den  setzen  zuo  eyme  rechter  und 
dye  ander  vier  sullen  urleil  sprechen 
Gr.  IC.  2,  267.  3.  derjenige,  der 

ein  stra furtheil  vollzieht,  der  Scharf- 
richter, vgl.  Scherz  2,  1301  :  der  rich- 
ter sprach  im  vor  ein  gebelt.  er  schwang 
im  ab  an  der  stell  das  houbel  von  sinem 
leib,  der  richler  was  bescbib  und  fragt  den 
obern   richler,  ob  do  recht  gericht  wer. 

lilitei'inne,  riliterin  stswf  richterin. 
des  ist  frö  Ere  ir  ribterin  Ls.  1,  200,  59. 

riiiterstiiol  s.  das  zweite  wort. 

horcrilitei"  stm.  der  richter  über 
bergteule.  alle  bercrihter  und  alle  berc- 
geswornen  und  alle  berclude  die  haben 
zu  rechte  kein  gesetze  zu  scizene  an 
nichte   lU  die  bargen  freib.  stdtr.  266. 

hovcrilitei-  slm.  hofrichter.  Hanne 
von  Logou,  hoferichler  czu  dem  Jauir 
zitt.  jahrb.  39,    32. 

jArrililer  slm.  consul  romanus,  ein 
iarricbler  ze  Röme  roc.   o.  34,   25. 

lauti'ilita're,  iaiitrihter,  stm.    vor~ 
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stand  eines  landyerichts,  der  richter 
auf  dar  fern  u  gutem  ;  schwerlich  da- 
von verschieden  ist  lanlreUlxi'c;  oder 
bezeichnet  letzteres  wort  die  auf  den 
landgerichten  rechtenden  parteien?  5 
die  stelle  aus  Walth.  könnte  es  glau- 
ben machen,  celech  liebr.,  ecclesiastes 
gr.,  concinnator  lat.,  i.  lantreclUa?re  su- 
merl.  37,  1 .  rachirnburgius,  lanlrehtere 
das.  15,  53.  unser  lantrehl;ere  tililen  1 0 
IVistet  da  niemannes  klage  (er/so  = 
Fürspreche?}:  wan  er  wil  zestundeu  rill- 
ten Walth.  16,  15.  ern  zimt  iiiht  ze 
lantrilitaire  swer  lam  ist  in  dem  munde 
laSH.  3,  468».  b.  vgl.  RA.  293.  774.  15 
wenne  euwer  lantrichter  sass  lanlg^e- 
richte  >n  ewer  stat  zu  der  Zillaw 
zilt.  Jahrb.  s.  117;  der  laiilricbler  mag- 
is  vordirn,  ab  ir  üf  dem  lande  ist,  adir 
der  stete  herre  etc.  kulmer  recht  5,  20 
56.  der  lantrichter  hat  kein  gerichte 
noch  keine  gewalt  in  dem  wicbilde  an 
nichte  wen  da;  he  swert  und  me^i^er 
treit  freib.  stdtr.  268,  in  dem  capitel: 
diz  ist  von  dem  lantrichtere.  25 

inoi-triliter   stm.    pretor   ein   mort- 
richtcr  doc.   o.  34,  30. 

näclirilitcr    stm.  1.    Scharf- 

richter, henker.  judex  secundarius,  ex- 
secutor  in  criminalibus.  vgl.  Haltaus  2,  30 
1393.  do  das  urtail  gefellet  ward  und 
in  die  liende  des  nachrichlers  geben 
ward,  do  ward  ein  grosz  geleut'  und 
geschray  des  volks,  das  der  aynig  sun 
des  kaisers  seit  ertödel  werden  die  35 
sieben  w.  meist. ,  giess.  hs.  5'^  vgl. 
Scherz  2,   1100.  2.  scher ge,ge- 

richtsdiener,  praeco  judicii,  exsecutor 
in     civilibus.     vgl.    Haltaus    2,     1393. 
swelhes  purgers  sun  oder  sein  vreunde  40 
ungevolgith     oder    ungevuorich    wesen 
.  . .  den    sol    der  rät  von  der  stat  bai- 
'^en  den  richter    vähen  und  legen  hinze 
dem  näclirihtcer  und  sol  au'^   der  vanc- 
nüsse  nicht  chomen   an  der  purger  wil-  45 
len    wiener   handf.    291.      uns  gevellet 
euch  wol,  umb  swelich  sache  der  stat- 
richter    von    einem  mann  gewinne  oder 
nem  ein  phiint  phenning  ze  wandel  oder 
sunst,    da;    der   nächricbter   von    einem  50 
ein  halb  phunt  hat  und  der  scherig  \on 
demselben  der  da'^  geit  dreij-^ich  phen- 


ning haimb.  handf.  280.  und  sol  der 
nächricbter  denselben,  den  bösen  Schuld- 
ner, dann  bebalten ,  hinze  der  chlager 
wird  ausgericht  und  gewert  münch. 
stdtr.  29.  darnach  sol  der  richter  dem 
chlager  den  nächricbter  geben,  da;  er 
im  pfant  antwurt  ze  haus  und  hof,  ihm 
den   Schuldner  auspfände,  das.  51. 

phaircurlliters/m.  geistlicher  rich- 
ter. wir,  di  pfairiieit  und  der  rät  und 
darzuo  ritter  und  burger  von  Zürich, 
setzen  und  ordnen  imer  ewiglich,  da/, 
enkein  pfaß',  ritter  noch  burger  von  Zü- 
rich den  rät  noch  den  pfaffenrichter 
noch  ir  enkein  bitten  sol  umb  enkein 
buo;e  zürch.  richtebr.  80.  und  ensol 
enkein  rät  noch  die  dri  pfanenrichter 
die  buosse  samenl  empt'ähen  bi  dem 
eide  das.  81. 

salerihter  stm.  so  werden  im  schwarz- 
acher  neisthum  die  schöffen  genannt, 
weil  sie  auf  dem  sale  des  klosters 
recht  sprachen,  vgl.  Gr.  u>.  1 ,  423. 
ouch  so  git  ein  appt  von  Schwarzach 
den  vorgenanten  viertzehen  salerihtern 
...  eyn  vierteil  wyns  etc.  das.  426. 

statrihlarre,  statrJhter  stm.  rich- 
ter einer  Stadt,  wohl  schon  in  der 
Gudrun  der  stat  ribtaere  von  der  burc 
ze  Baijan  das.  293^  1.  der  sol  da; 
verantwurten  vor  dem  statribter  wiener 
stdtr.  285.  nur  aleine  der  statribter 
das.  288.  vor  dem  statrihtair  wirt 
weiter  gedingel  das.  292.  wa;  aber 
da  ü;enwendec  gescbiht,  da;  sal  rihteu 
der  statrichter  freib.  stdtr.  266. 

vciucrililer  stm.  so  Messen  auch 
die  richter  des  peinlichen  Strafge- 
richtes, welches  Karl  IV.  in  den  sechs- 
landen  Qin  der  Lausitz^  anordnete, 
vgl.  zitt.  Jahrb.  s.  119:  zur  köre  eins 
l'emricbters;  wenn  der  femrichter  und  die 
lemschöilen  von  todes  wegen  abgehen 
. . .  einen  andern  femrichter  und  fem- 
scböll'en  zu  kiesen  und  zu  wälen ;  von 
todes  wegen  des  femrichters. 

rilitiiuge  stf  i.  die  gericht- 

liche entscheidung  einer  sache.  ribt- 
unge  wil  ich  miden,  das  gericht,  das 
dem  könige  zukommt,  Osw.  3335.  doch 
behuobent  die  von  Lucern  dem  herzo- 
gen   von    Oesterrich   vor    und    u;  sin 
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richtiuig',  gericilt,  7,u\s  iiixi  glitte  zürcli. 
Jahrb.  65,  10.  —  der  iiiiil)  scliull  ritli- 
(oiig  tiub,  der  sulle  dem  scliultlieiseii  /,w 
W.  »ein  gelt  geben,  alsdann  soll  der 
man,  der  die  riclilong  lialicn  soll,  vor-  .") 
geeu  und  der  scliulllieis  iiacli,  und  wur- 
uir  der  man  weiset,  sali  ime  der  Schult- 
heis riclilong  thuii   Gr.   w.  A,   772. 

2.     uuslrdy    eines     Streites     durch 
schiedst/ericht  oder  versuhnuny.   du  nu    1  (j 
grul'  Huodolf  sacli,  da/,   dem  apt  und  den 
sinen  disiu   richtung  und  saz  wol  geiiel, 
dö    sprach    er   zürch.   jahrb.    56 ,    1 0. 
dise     richluiig    machöl    der    marcgrAve 
von  Brandenburg  das.   73,    12.    e  si   ir   1  i> 
buo^  volleisliiil,  diu  in  geben  was  nach 
der  richtung    und    nach  des   iiz^spruches 
sag  das.   7t),    ;).     wan    e/,  vvoll   nienien 
kain    IVid     noch     richtung    an    die    von 
Zürich  suotlien  das.  77,  26.   und  machten  20 
ain  l'rid  daran  nf  aiii  genant  zil,  dai^niaii 
d;l  zwischent  ain  richtung  siiochte,  da^die 
von  Zürich  besorgol  wurdint,  als  vorgere- 
det ist,   und   den  von  llabspurg  diu  stat 
Kappersw  il    und    da;    ir    wider  würde ;  25 
der  l'ride  wurdent  also  dri   nach  einan- 
der gemacht,   ie  üt'  ain  genant    zil,    die 
doch    alle    verliut'eiit ,    da/,  da   zwischen 
nieman  kain   richtung  machöt  noch  be- 
geröl    das.   77,   3+  fy.     durch   da;  diu   30 
richtung  und  der  spruch  unverzogenlicii 
ain  l'riuntlichen   üy,trag  gewiinne  üf  aiiien 
gelriuwen  l'rid  oder  üt'  ain  ganze  rich- 
tung   und    ain    ewige    st;ete    süene  das. 
80,    18.     si  wollint  ain    friiintlich  rieh-  35 
tung  machen  das.  8;},    1 7. 

aberilitiiii{>-e  stf.  besuldimg,  hezah- 
lung.  da/,  e;  dese  stat  koste  mit  cze- 
runge,  mit  abcrichlunge  der  luyte  und 
mit  dem  gelde,  da;  wir  gäben  dem  4^0 
erczbischof,  und  mit  schaden  aberichteii 
mer  wan  sechshundirt  schoc  zitt.  jahrb. 
44,   9. 

iinrihtunp,-e  stf.  ungerechtes,  im- 
richtiges  ireseti ;  ungeschlivhteter  zwie-  45 
spatl.  e;  ist  vil  unrihlunge  in  der  kri- 
stenheit,  da;  du  nit  alle;  verrihten 
mäht;  lide  ein;  mit  dem  andern  ;  da;  du 
nit  Iriuwest  be;;ern,  da  üebe  din  ge- 
dult  an  Berth.    100.  50 

oi}>'eiii'ilitikeit    stf.    eigensinn,    be- 
stehen auf  seinem  köpfe. 


rilillicli  adj.  nach  Haltaus  2,  1548 
facilis,  prunus  ad  compositione  in- 
eundatn. 

rilit.suiii  adj.  nach  Haltaus  2,1548 
idoncus. 

lierililc  swv.,  pari,  berihtet  und  fast 
noch  häufiger  beriht.  bringe  in  richte, 
in  eigentlichem  wie  tropischem  sinne. 
explanare  berichten  Diefenb.  gl.  116. 
/.  mit  acc.  der  suche:  mache  et- 
was zurecht,  bringe  es  in  richtigkeit, 
ordne,  richte  ein  ,■  auch  von  werken 
der  poesie  gebraucht ;  neben  dem  acc. 
d.  Sache  kann  auch  ein  dativ  d.  per- 
son  platz  haben  u.  eine  präposition 
mit  ihrem  casus,  nähere  umstünde 
hinzufügend,  der  ecciesien  heilic  amt 
sazle  er  und  berichte  richtete  den  got- 
lesdienst  ein.  mit  goles  iielle  er  lichte 
den  saue,  den  wir  noch  singen  Pass. 
K.  210,  15.  dem  (_Hieronymus^  solde 
er  setzen  in  die  haut  zu  berichtene 
goles  amt  (...  den  saller  er  ü;  leite 
.  . .  iglichem  tage  er  beschiel,  wa/,  man 
daran  solde  lesen ,  episteln  und  evan- 
gelia)  das.  5 1 3,  52.  suchet  uns  su- 
meliche  gute  man,  an  den  man  sich 
versehen  kan,  da;  si  haben  goles  geisl, 
die  uns  des  amles  volleist  berichten  als 
man  haben  sol  das.  37,  62.  vrou  ä  ven- 
tiure  wird  von  Rudolf  angeredet: 
hajt  er  iuch  also  schone  berihlet  als  diu 
myere,  wie  der  edel  Stouf;ere  verdarp 
im  leseb.  604,  11.  ouch  luete  iuch 
der  Slrickipre  ba;  dan  ich  berihtet  das. 
604,  31.  nu  sluont  ein  bette  da  bi 
in,  da;  was  berihtet  also  wol  als  ein 
bette  beste  sol  Iw.  1214.  so  vuget 
uns  vurba;  nimmt'',  da;  wir  gotes  wort 
Verlan  und  mit  der  sorge  umme  gäii, 
die  den  buch  berichten  ptlit  Pass.  h. 
37,  53.  das  buoch  sagt:  mich  hat 
berihtet  Vridanc:  ein  teil  von  sinnen 
die  sinl  kraue  Vrid.  1  ,  3.  vgl.  die 
anm.  niicli  hui  ein  man  mit  sinnen 
kranc  berihtet  vlizecliche  Doc.  misc.  2, 
172.  hielier  ist  auch  zu  stellen:  der 
guote  Kuonrat,  so  er  Floren  getäl  und 
Blanschellür  berihle  Rud.  Willi,  r.  Orl. 
im  leseb.  604,  23.  briete  lihten  und 
berihten  heil.  Katharina,  vgl.  anm.  zu 
Vrid.    1 ,    3.     man    berichtet    ettelichen 


REHT 


640 


REHT 


dienst  der  siechen  in  den  spitälen 
uiide  ouch  des  vihes  mit  weibisiiameii 
bd/,  denne  mit  mannesnamen  stat.  d. 
deutsch,  ord.  s.  69.  der  elliu  dint 
von  nilite  g-eschuof  und  gar  berihte  5 
Bari.  51,  12.  der  elliu  dinc  beslihlet, 
beslilitende  berihlet  Trist.  24ü6.  hieher 
die  stellen,  in  welchen  ein  allgemeines 
neulrum  steht:  da/,  trüwe  ich  schiere 
haben  berihl  H.  Trist.  2464.  in  un-  10 
sern  rät  ir  lä^et  di/, ,  wir  wollen  nach 
eren  berichlen  i/^  Ludw.  kreuzf.  7939. 
d\er.  e  b  e  n  h  0  h  e  beten  die  cristen  be- 
richt  gegen  der  stat  das.  2826.  daij 
si  Tristande  sin  gewant  berihte  und  15 
bereite  Trist.  4953.  euwer  här  da^ 
suhlet,  in  die  snure  da'4  berichtet  Ludw. 
kreuzf.  4039.  noch  im  sin  har  nasch 
nicht  was  bericht  das.  6207.  da  ward 
der  kriec  geinzlich  bericht  nach  des  20 
marggräven  üi^spruch,  friedlich  beige- 
legt, zürch.  Jahrb.  83,  32.  sich  sampte 
ein  kreftiges  her  wol  beriht  n;kh  ir 
lantwer  Ernst  3866.  der  Schultheißen 
bütil  sol  die  kuchen  berihten  mit  "^ö 
heven,  mit  phelTere  und  mit  salze, 
die  küche  ausrüsten,  ör.  weisth.  47. 
diu  geist  berihtet  al  die  k  uns t,  diu 
menschliche;  leben  treit  Bari.  3,  14. 
warumb  beriht  ir  so  diu  lant,  über-  30 
tragt  die  regierung  andern,  Bit.  5.  b. 
da;  der  keiser  in  ein  lant  drie  vursten 
bete  hingesant,  die  solden  e;  berihten, 
an  sulchen  dingen  slihten ,  des  si  be- 
durften in  den  lagen  Pass.  K.  14,  73.  35 
da;  wir  (viirsten}  diu  lanl  berihten  müe- 
/,en  sunder  valschen  wan  Silv.  2602. 
wie  du  berihles  so  din  leben  als  er  dir 
bilde  hat  gegeben  Bari.  97,  33.  got 
sell)e  sprach:  Moises,  ich*  dir  berihte  40 
ba;  din  leben  Frl.  405,  9,  ich  unter- 
weise, belehre  dich  noch  besser,  der 
het  da;  liet  in  walhischem  getihlet, 
ich  hän;  in  diutischem  berihlet  Lampr. 
AI.  16.  ich  wil  ditz  m  a;  r  e  tihten,  45 
durch  got  in  tiutsch  berihten  Bari.  5, 
16,  in  deutsche  reime  kleiden,  da; 
ir  dem  tiht;er  des  genäde  seit,  der  dilze 
(maire)  h;\t  gelihtet,  mit  rimen  wol  be- 
rihtet Wigal.  139.  nim  eben  war,  wie  50 
die  miil  sei  berichtet  und  ir  ingebaw 
belichtet    Hätzl.  2,  39,  8.     wilent  was 


ein  m  u  n  t  berihtet  wol  mit  einer  Zun- 
gen, nu  sprechent  zwo  ü;  eime  MS.  2, 
76  b.  der  dise  rede  berihte  in  tiusch 
und  getihte ,  da;  was  von  üuwe  Hart- 
man Gregor  t.  mir  ist  geboten,  da; 
ich  sol  ein  rede  Izu  rechte  berichten, 
in  warem  rim  verslichten  ordenlich  zu 
bringen  sie  Ludw.  kreuzf.  5.  di  red 
hän  ich  gedichtet,  mit  worten  siecht 
werichtet,  als  sich  di  rais  vergangen 
hat  Suchenw.  4,  558.  ich  mache  dich 
vil  here,  da;  du  waerliche  berihtes  alle 
römeske  riebe  kaiserchr.  65.  b,  in 
deiner  gewalt  hast,  kaiser  wirst.  Ro- 
mulus  sal  der  eine  sin ,  der  maere  und 
der  riche ,  der  vil  gewallecliche  da; 
riebe  sol  berihten,  der  sol  Röme  stiften 
Eneit  3664.  die  da;  künecriche 
harte  herliche  bevrideten  und  berihten 
das.  13170.  dö  der  keiser  Constanti- 
nus  da;  riche  berichte  zu  Röme  myst. 
146,  10.  ob  mir  nach  dir  ein  ander 
man  berichtet  mine  Sache  gar  Pass.  K. 
206,  55.  den  witen  sal  den  funden 
si  berihtet  den  recken  liberal  mit  vil 
riehen  betten  lanc  unde  breit  JSib.  Lm. 
1762,  2.  vrön  Krist,  vater  unde  sun, 
din  geist  berihte  mine  sinne,  bringe 
sie  auf  den  rechten  weg,  Walth.  26, 
9.  vil  siie;e  waere  minne ,  berihte 
kranke  sinne  das.  76,  23.  zu  haut 
vrägt  vrau  Minne  aus  wol  perihtem 
sinne  Suchenw.  25,  252.  ritter,  knechte 
werliche  gar,  ein  deine  rieh  berichte 
schar  Ludw.  kreuzf.  1187.  der  stuol 
ze  Röme  ist  allen'rst  berihlet  rehte,  als 
hie  vor  bi  einem  zoubera?re  Görbrehte 
Walth.  33,  21.  ich  sach  den  tisch 
wol  reine  mit  aller  nöldurft  bericht 
Pass.  K.  521,  81.  einen  valken  be- 
rihten ist  der  weidmännische  ausdruck 
für  ""  ihn  zahm  und  heimlich  machen 
(_so  Ben.  ohne  cilat^.  ein  herzöge, 
der  berihten  sal  min  volc  von  Jeru- 
salem myst.  50,  10.  durch  welher 
slahte  meine  diu  fossiure  in  dem 
steine  berihtet  wsere  als  si  was,  einge- 
richtet, Trist.  16931.  her  sal  allererst 
ein  v  r  ä  ge  berihten,  richtigen  bescheid 
darauf  geben^  ein  räthsel  richtig  lö- 
sen, myst.  10,  25.  vgl.  das.  10,  31. 
dö     wart    beriht   manich  wagen    den, 
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die  die  loten  solden  lrii},'-(;ri  Ludw.  kreiizf. 
4H50     die  lielcii  diu  wtrrc  hcrilil  im  s(), 
da/,  üi  cleincii   duiic   des  liiiti  Noiden  von 
dem  soldiln,    ironisch,    sie  halten  die 
belagernntjswerke  verstört,  das.  (i45.'{.     S 
8Ö  stnt  die  würm  also  berilil,    si  ge- 
ren  guots  noch  sc'-le  nilit,  sondern  nur 
des  korpers,  Hatü.  2,  11,  23. 
2.  reflexiv,  zuweilen  noch  mit  gen.  d. 
suche,  sich  in  die  richte  hringen,   auf  1 0 
den    rechten   weg ,    in    die   rechte  urt 
und  weise  finden,   das  richtige  erken- 
nen,    er  g'esa-^  zuo  einem   i)runnen   unz 
er    sich    berihte    wa^    er     tuen     moiile 
Exod.  fundgr.  2,  8;>,    1 9.     du  hiist  ein    1 5 
lollich  zaichen;  dune  berihtesl  dich  sin 
niemer     mere    pf.     Kuonr.,     entfernst 
diesen  ßeck,   diese  ungehörigkeit  Qdas 
tödtliche    zeichen')    nicht    wieder    von 
dir,     reinigst    dich    nicht    wieder    von  20 
demselben?    oder    bringst    dich    nicht 
wieder   ins   rechte,     erholst   dich   von 
ihm  nicht   wieder?     vgl.    er    bracht   ir 
vil    darnider,     die    sich    des    mit    nihte 
wider    mochten  berichten    noch  me  er-  25 
holn ,    si    enmüesten    ein    bitter   sterben 
dein  Ludw.  kreuzf.    2328.   e    da-^    dise 
des  sich  berichten  wider  volliclich  das. 
;}1)3.5.      si  sich  vor  den  unden   berihlen 
ne  künden,  konnten  sich  nicht  auf  dem   30 
rechten   wege   halten,     Eneit    210.    in 
ytAlischem    riebe,    dA    er   sich    manliche 
mit  angesten  berihte,    auf  den  reckten 
weg  brachte,  das.  3618.  ir  ere  ist  ge- 
nicket und  beriblet  sich  nien  mt'-re,  rieh-  3.5 
tet  sich  nicht  wieder  auf,  Maria  170. 
die  wile  unt  sich  ouch   Tristan    mit    si- 
nem  lautgeselleu   dau    bereite    unde  be- 
rihte,   auf   den   rechten   weg    brachte, 
Trist.    11435.     vi!    maniger    mich    be-  40 
rihtet,  der  niht  berihlen  kan  sich  selben 
als  er  solde,  weiset  mich  zurecht,  der 
sich  selber  nicht  zurecht  weisen  kann, 
Walth.   107,    17.     swer    nu    ist    armes 
Sinnes,  da/,  er  sich  des    dinges   berich-  45 
ten   niene    kunne    Hahn    ged.     11,    35. 
der  sich  nilit    ze    berichten    wei^,     der 
muo^  niuwan   frägund   gan   Teichn.  (»2. 
—  mit  Präpositionen:  wie  sal  ich  mich 
berichten  dran  Pass.  K.,    wie  soll  ich  50 
das   verstehen,     da    berihlen    sich    die 
werden    u  f  die  varl  m  i  t    guolen  pfer- 
II. 


den  Ernst  5245.  vgl.  das.  3839.  er 
ver.slie/,  allen  ungclouben  dö  und  be- 
richte sich  also  mit  der  geiiäden  zu- 
louf,  da/,  er  den  heiligen  toul"  enplie 
Pass.  K.  52,  72.  sin  gesiride  und 
ouch  sich  lie'/,er  algemeinlich  berichten 
wol  in  gotes  namen  mit  unsers  herren 
lichnamen,  versehen,  ausrüsten;  sie 
nahmen  das  heilige  abendmahl,  das. 
390,  17.  darnach  Iie4  er  berichlou 
sich  ...  mit  unsers  herren  lichnamen 
das.  437,  38.  diu  burcvrowe  sich 
bäte  bericht  ü  1"  ein  ander  stat,  hinbe- 
geben, das.  152,  71.  ein  ieclich  man 
fif  slril  berihte  sich,  sich  zurecht  ma- 
che, Ludw.  kreuzf.  7161.  da^  wir 
ouch  menlich  grifen  zu  und  uns  üfstrit 
berichten  nu  das.  1613  si  solden  he- 
ben tTst  den  strit.  daruT  berichten  si 
sich  (lö  das.  1655.  üfstrit  menlich 
berichtet  das.  1741.  dö  li;  her  sich 
berichten  zu  deme  tode  mijst.  241,  7, 
fertig  machen,  bereiten,  heimelich  er 
sich  berichte  Izu,  wo  wohl  dar  ausge- 
lassen ist,  das.  1486.  —  reciprok. 
sich  vertragen,  friedlich  vergleichen. 
berichtet  sich  aber  eyn  man  myt  derne 
clegere,  so  endart'  her  nicht  gesten  tzu 
dryn  dyngen  kulmer  recht  3,  143. 
vgl.  brünner  stdtr.  glossar  s.  418.  isl 
aber,  da/,  der  antwurter  sich  mit  dem 
cleger  berichtet  der  drier  clage  freib. 
stdtr.  284.  und  berichten  si  sich  des 
und  vereben  sich  ungeclait  das.  188. 
wer  lechen  hat  von  dem  golshüs,  der 
berichtet  sich  mit  dem  apt  und  dem 
golshüs,  als  er  es  an  sinen  gnaden 
linden    mag    Gr.    w.    1,   33.  3.  mit 

acc.  der  person.  bringe  auf  den  rech- 
ten weg  ,  unterweise ,  verstündige ,  be- 
lehre; mache  fertig,  riiste  aus,  ver- 
sehe mit  etwas,  zuweilen  mit genetiv  der 
Sache  u.  mit  präpositionen.  ir  aller 
tat  vor  im  zesleif  und  was  vil  nach 
entnihtet ;  sus  was  ie  der  berihtet,  der 
gein  im  tjoslierens  pflac,  eines  bessern 
belehrt,  zurechte  gewiesen,  Parz.  15, 
28.  vil  meneger  mich  berihtet,  der 
sich  selben  niht  berihlen  kan,  auf 
den  rechten  weg  weisen,  Walth.  1 07, 
17.  —  wie  berichtet  der  ein  andern 
man,  der  sich  berihlen  nihl  enkan  Bo- 
41 
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ner.  98,  55.     als    ir    vor    berihtet   sit, 
verstandigt  seid,    wie  man   euch  schon 
gesagt    hat,    Herb.    Ili;i8.     do   er   in 
berillte  des,  als  er  ihn  darüber  zurecht 
gewiesen,  verständigt  hatte,  Eneit  3599.     5 
di    mich    berihtet    swenne    ich    awegie 
geil  Pilatus,  im  leseb.  '280,  8.     da/,  ir 
imer  sit'lic  müe^ent  weseii  und  iuch  gol 
berihte  Lanz.  944.3.  enthalt  dich,  wand 
ich  gerne  wil  berichten  dich ,    dir    was   1  ü 
du  verlangst  geben,  Pass.  K.  367,   54. 
wie    er    ein    preläl   si  unde    wie  er  die 
undertäne     wolde    berihten ,     regieren, 
und    nach    oren    stellen  myst.  312,  26. 
einen  berichten,  durch  darreichung  des   1 5 
abendmahles     zum     lode    vorbereiten, 
stat.  d.  d.  ord.  glossar.    s.   245.     der 
herczoge  von  Mereru    berichte  lantgrä- 
ven    Lodewigen     met    frouwen    Jutten, 
gab    sie   ihm   zur   ehe,    Ludw.  4,    13.  20 
alse  he  nu  mit  der  heiligen  olunge  wol 
bericht  was  das.  60,    14.     bericht  rit- 
terlichen   gar    mit    wapen,    ausgerüstet, 
Ludw.  kreuzf.  895.     vil    wole  berihtet 
er  uns  mit  guoter  deumiiote  spec.  eccl.  '25 
150,   227.     wir    sin    ouch    mit  gerihte 
niht  berihtet  al  ze  sere  MS.  2,   Hl.  a. 
vil  Fürsten,   ritterlich  und    riebe  gar,  üf 
strit  bericht    Liidw.  kreuzf.  5738.     tzu 
grabe  wurden  die  bericht  erheb  von  der  30 
pfalTheil  das.  7011.    wir  haben  si  also 
bericht :    der   dri:5igeste    der    geniset   ir 
nicht  das.  5930.     gnediger    herre,    ich 
wolde  uwer  gnade    wa^    vrägen :    wolt 
ir  mich  berichten?   Ludw.  26,    10.     ir  35 
tuot  daran  gar  liebe    mir ,    da^    ir   be- 
rihtet   mich    der  m;¥re    Mai    211,    37. 
enhät  der  koninc  erben  niht?  her  knappe, 
des    solt    ir    sin    beriht  Crane  B.  676. 
dö  der  konic  des  wart  beriht  das.  764.   40 
des    sit    beriht    das.    4037.     wcre    ich 
vorba;  beriht,  wüsste  ich  es  noch  bes- 
ser, ich  künde  i/,    doch   verswigen  wol 
Darif.    15.     berichte   mich,    sprach    er 
dö,  einer  vräge,  da^    ist  min  ger  Pass.  45 
K.  84,    10.     ich   wil    dich    der    schrift 
berichten  ha;   mit  werlicher  volleisl  rfcrs. 
35,    63.     dö    wart    bericht    Odilio    mit 
endehaftem    maere,    wa?    di^    geschreie 
yaere  das.   582'',    22.    als    ich  nu  ein-  50 
valter   din    gut   neme,    als    wil    ich    sin 
wider  gar  berichten  dich ,    dir  wieder 


erstatten,  das.  19,  39.  e^  si,  da^  er 
es  in  niht  berichtet,  ihm  nicht  wieder 
erstattet,  miihlh.  rechtb.  37,  9.  des 
wil  ich  si  berihten,  darüber  tcill  ich 
sie  zurechtweisen,  Trist.  16817.  wisse 
iemaii  da;,  des  bitte  ich  mich  berihten, 
so  betehre  er  mich  darüber,  MS.  2, 
142.  b.  eine  vrouwen  lobes  berihten, 
sie  preisen,  ihr  das  lob,  das  ihr  ge- 
bürt,  ertheilen,  das.  1,  43.  h.  Minne 
wil  in  Wunsches  gar  berihten,  ihn  hin- 
weisen zu  allem,  was  er  nur  wünschen 
kann,  das.  1,  86.  b.  woldest  du  ze 
hove  gän,  ich  berihte  eines  galgen  dich 
Ls.  1,  538.  —  ouch  berichte  in  Lude- 
wic,  wie  e;  in  was  ergangen  hie, 
theilte  ihm  mit,  Ludw.  kreuzf.  3608. 
mich  hat  der  geschichte  ein  biderwer 
man  bericht  das.  5741.  ich  bin  der 
rede  vorba;  beriht  das.  6135.  also 
des  bin  berichtet  ich  das.  6205.  der 
untoginthafte  ritter  berichte  in  des,  da^ 
er  in  sinem  unschemigen  herzen  truoc 
Ludw.  22,  6.  —  der  haue  berihtet  die 
henne,  tritt  sie,  altd.wäld.  3,  231.  — 
als  ir  amyen  sie  nach  minne  geldes  löne 
hellen  ü  5  berichtet  schöne  Ludw.  kreuzf. 
1321. 

iiiiberihtel,  unbcrlht,  part.  adj. 
nicht  berichtet,  in  den  verschiedenen 
bedeutungen  dieses  wortes.  sus  ist 
manec  guol  wip  unberiht,  nicht  besorgt, 
vernachlässigt,  Vrid.  104,  7.  der  dise 
rede  tihle,  der  lie;  uns  unberihte  Bite- 
rolf  l.  a,  unbelehrt.  da;  laut  ist  un- 
beriht, nicht  recht  verwaltet,  unregiert, 
g.  Gerh-  5310  vor  dem  obersten 
rihter,  vor  dem  nehein  sunde  chleiniu 
noch  gro^i^iu  unberihlet  mac  beslän, 
ungebüsst,  unberichiigt  (jricht  unbe- 
kanni ,  wie  das  glossar  angiebt'),  spec. 
eccl.  122.  mein  sin  ist  stumpf  und 
umbericht,  nicht  unterwiesen,  zu  folgen 
nach  der  chunste  s^ov  Suchenw.  3,  10. 
unberihlet  er  niht  lie  laut  unde  bürge 
Nib.  Z.  232,  3  2.  und  het  da'4  unberih- 
let stan  C(l«5  ungeriht)  Teichn.  1.  da; 
ein  kinl  weinens  pflac,  ob  er;  streich 
mit  eime  ris  umb  sin  unberihte  wis, 
sein  ungehöriges  betragen,  das.  107. 
si  achtin  gar  vor  nicht  alle  ir  getane 
Schicht,  di  wile  da;  si  sahin   icht,   da; 
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von  in  nocli  was  iinbericlil,  noch  nickt 
iurecht  yemachf,  nochnicht ausgeführt, 
Jerosch.  Pf.    lO'J.  b 

bcrilil    stm.?     berichl ,     belehrnmj, 
iurechlweisuny.     die  enbAren  (:wAren)    5 
des  gelouben  beribl  Pass.   lO.'J,  89. 

berihla'i'c  stm.  der  die  andern 
zurechtzuweisen  hat.  di  uns  das  wei- 
sen, das  an  den  beliebteren  {_im  Ute/ 
ineisterj  di  czwei  sullin  sein :  mildic-  1  (» 
liehe  ratende  barmherezigkeit  unde  czn 
rechte  swinde  czucbligunj^e  stat.  d. 
deutsch,  ord.  s.  71. 

herililcc    adj.     der   beribtet,    führt 
Ziemann  auf  ohne  beleg.  J  ^ 

berill  tu  ii];-4*  stf.  Verrichtung  so 
war  im  dii^  so  war  im  da/.,  da/^  er  ie 
nicht  lange  sa:^  ;\ne  bericlitunge  Pass. 
K.  'i'l'l,  19.  —  aussöhnung,  Schlich- 
tung, austrag  einer  angelegenheit.  vor  20 
ir  berichtunge,  bis  sie  sich  verglichen 
hätten  C^lie  wile  und  nicht  ir  herren 
sich  haben  mit  uns  bericht  das  5275) 
Ludw.  kreuzf.  5308.  der  scholde  bo- 
ren, wer  die  berichtunge  breche  titt.  25 
Jahrb.  43,  32.  dy  berichtunge  mit 
dem  präger  riite  das.  52,  5.  wirt 
eine  sununge  und  eine  berichtunge  tzwy- 
schen  Inten  und  eine  rechte  werunge 
vorrichtet  kulmer  recht  2,  85.  —  da-^^  30 
gelt  der  berichtunge  des  tolslages,  das 
geld  für  die  sühne  des  lodtschtages, 
kulm.  recht  3,  SS*». 

enlrihte  swv.   bringe  aus  der  richte, 
bringe  in   Unordnung;  das    gegentheil  35 
ist  verrihte,  vgl.   Trist.  4886.   ich  ent- 
riht  iu  lihl  die   seilen  Nih.  Z.  347,  2^. 
der  selbe  traben,  tropfe,  der  eine,    der 
ist  ouch  nie  so  kleine,    ern    müe^e  mir 
verrihten,    verrihtende    beslihten    beide  40 
Zungen  unde   sin,  an    den  ich  sus  enl- 
rihtet    bin    Trist.    4886.     der    valschen 
Babilone    rät    der    weite    rede    entrihtet 
hat,  in  Unordnung,  Verwirrung  gebracht, 
Bari.   317,  22.    min  laut  mit  ungerihte  45 
stät:     min    vrömde    e;   entrihtet   hat  g. 
Gerh.  5150.     widerstand    minem    gaist 
Crfer  Minne^    nicht,    so    wirt    din  gaist 
dest    minder   entricht    leseb.    900,    23. 
David  der  küng  mit  lichten,  darauf  was  50 
er  gar  cluog:    ain  fraw  tot  in  entrich- 
ten das.  951,  23.  gab  entrichtet  man- 


( lien  man,  empfangene  gäbe  da^  ge- 
birl,  da^  dicke  recht  suo  unrecht  wirt 
lioner.  95 ,  64.  die  sich  dar  zuo 
phlihlen ,  wie  si  den  glouben  enlrihten 
Servat.  670.  dem  armen  scult  ir  wole 
rillten,  da-^  ir  iht  entrihtet  werdet, 
verlustig  geht ,  der  ewigen  genäden 
spec.  eccl.  169.  si  beten  die  belage- 
rungsinaschinen  verbouwen  und  enl- 
rilit,  zu  nichle  gemacht,  daij  die  mi'r 
tobten  niht  Ludw.  kreuzf.  6458.  da- 
mit wirt  der  arm  entricht,  in  Verwir- 
rung gebracht,  ausser  fassung  gesetzt. 
Hatzi.  2,  56,  18.  die  küngin  sprach: 
'^sol  ich  den  Eckart  strafen  nicht?  er 
hat  mich  ganz  und  gar  entricht,  da^ 
er  mich  zeiht  der  Zauberei  Herrn,  v. 
Sachsenh.  bl.  AT**,  ausser  fassung 
gebracht,  entrüstet,  vgl.  Schmeller  3, 
33.  so  wirt  er  also  entricht  und  er- 
zürnt über  den  dieb  bei  Scherz  1,317. 
sie  seint  entrichtet  gesin  ebenda.  - 
scheinbar  ganz  in  ihr  gegentheil  schlägt 
die  bedeulung  um  in  folgender  an- 
wendung.  nu  sol  ich  ouch  betichtin, 
beticblinde  inlrichtin,  auseinandersetzen, 
intrichtinde  beschriben  Jerosch.  Pf.  8.  d. 
der  hat  da^  betichtit  und  enziln  int- 
richtit  das.  177.  c.  want  i;  vordrö/,- 
lich  were,  der  enziln  di  möre  solde 
gar  intrichtin  das.  109.  a.  i^  wer  zu 
hö,  zu  breit,  zu  lanc  minin  cleinin  sin- 
nin cranc,  da-^  gar  zu  intrichtene  und 
enzellich  zu  tichtene,  wi  gröblich  das. 
40.  c.  vgl.  entrichten  diiudicare  i.  dis- 
cernere  Diefenb.  gl.  97  =  entschei- 
den, vgl.  Grimm  nhd.  wtrbch.  3,584  fg. 
bei  Haltaus :  da^  her  si  beidersils  umb 
alle  st()'4  entrichten  und  üherein  brin- 
gen sult  das.  1,  335.  welche  zwitracht 
und  Sache  wir  nach  gebore  zcu  uns 
genomen  und  die  uf  beide  teil  .  •  .  ent- 
satzl  und  entrichtet  haben  ebenda.  — 
den  cleger  entrichten,  zufriedenstellen, 
bei  Haltaus    1,    336.  gelden,    ent- 

richten und   betalen    ebenda,     die    kin- 
dere  entrichten,  aussteuern,  ebenda. 

entrilitec  adj.  anstellig,  geschickt 
verwirrtes  in  Ordnung  zu  bringen,  vgl. 
ich  entrichte  am  schluss.  want  her  vor- 
besichtic  was  und  gar  intrichtic  Je- 
rosch. Pf  33.   c. 
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entrilitiinge  stf.  genugthuung,  zu- 
friedenstellung.  reus  respoiulil,  er  kante 
selbs  wol,  das  es  billicli  wii're,  das  er 
im  enlrichtunge  tliiite  bei  Haltaus  l, 
336.    vgl.    Grimm  d    wörterb.  3,  586.     5 

errihte  sxtv.  nur  ahd.  belegt,  vgl. 
leseb.   124,  2. 

gerillte  swv.  bringe  in  rillte,  halte 
in  rillte,  von  dem  einfachen  ich  rihte 
nur  durch  die  vorgesetzte  partikel  gt  lu 
verschieden,  in  den  hss.  oft  mit  dem 
Simplex  wechselnd,  doch  seltener  als 
dieses.  1 .    ohne  object.  a.    re- 

giere, alle  die  nu  lebende  sint  gerihten 
nie  so  verre  als  Alexander  der  herre  15 
e^  tet  in  sinen  tagen  fragm.  XVII.  a. 
b.  komme  in  rihte?  erst  tump 
swer  hie  gerihten  mac,  spart  er;  unz 
an  den  suonestac  Vrid.  36,  15;  hier 
ist  wohl  nur  ein  allgemeines  object  20 
ausgelassen,  u.  das  wort  ist  auch  hier 
trans. : gerichtlich  in  Ordnung  bringen, 
nach  Ben.  anm.  zu  Iw.  7670  wäre  es 
^=    gerihte    bieten.  c.    richte,     ir 

scuU  nimmer  durch    miete  gerihten  un-  25 
rehte  spec.    eccl.    169.  d.    eidlich 

oder    diirch   gottesurtheil   erhärten   u. 
besonders:  seine  Unschuld  so  beweisen, 
daij  würde  wol  errochen,    ob  si  vor  ir 
geslahte    gerihten     nien    mähte    Maria  30 
fundgr.    2,    188,    11.     ob    er    ze    den 
heiligen  gerichten  wil,   da;  er  den  lant- 
man    nicht    enwisse    in    solchen    bannen 
zürch.  richtebr.  70.     wil    er    sich  be- 
reden, da-4  sol  er  tuon  mit  den  genan-  35 
ten  also,  da;  er  selb  vierd  gericht,  da-^ 
er    der    getät    unschuldig    sei     münch. 
stdtr.  248.         2.  mit  einer  vermittelst 
einer  präposition    beigefügten  bestim- 
mung.     wie    mügt     ir   gerihten    an    ir  40 
ere  und    an    ir  lip    Trist    15380.     wie 
miigel  ir  gerihten    über    iwern    neven 
und  über  iuwer  wip  das.   15379. 
3.  mit  accusativ  der  sache,  wozu  noch 
ein     daliv  der  person  treten  kann.        45 
a.  in  rihte   bringen;   richten;   zurecht 
machen ;    ordnen ;    leisten ;    streitiges 
beilegen,  e  er  da;  schif  gerihte  widere, 
müeden  er    began,     das   schiff  wieder 
auf  den  rechten  weg  brachte,   Nib.  Z.  50 
238,  7-^.     der    fuchs    ir    beider    richter 
wart  und  sprach :  ich  kan  di;  sach  ge- 


richten nicht  Boner.  71,  35.  als  nu 
der  künig  von  Zürich  schied  und  er 
die  Sachen  nit  gerichten  kund,  dö  ma- 
chet er  ainen  Irid  zürch.  jahrb.  85,  4. 
swa/,  er  des  tages  niht  gerihten  mac, 
da'4  sol  er  ...  an  dem  nehisten  gerihte 
rihten  öring.  weisth.  75.  e  er  die 
buo7^e  gerichtet,  die  er  alsus  verschul- 
det hat  zürch.  richtebr.  70.  in  rime 
gerihten  C^i»  buoch}  Ruod.  weltchr. 
vgl.  zu  Reinh.  2252.  unser  herre  leit 
nilit  sw.er  als  ich,  sprach  der  mülna^r, 
wan  er  sin  müle  gerihtet  wol  Teichn. 
87.  b.    etwas    durch  einen  reini- 

gungseid oder  ein  gottesgerichtliches 
entlastungsverfahren  bekräftigen,  seine 
Unschuld  erhärten,  da;  wil  ich  hie 
gerihten  allem  disem  gesinde  Maria 
154.  ich  wil  dir;  gerihten  vor  allen 
dinen  man  mit  mineii  hohen  eiden,  da; 
ich  irs  niht  gesaget  han  Nib.  Lm.  801, 
3.  der  angeklagte  gerihtet  da;  mit  si- 
nen zweien  vingern,  da^  er  unschuldic 
si  augsb.  stadtr.  58.  die  drei,  die  im 
sein  unschult  helfen  gerichten,  die  eides- 
helfer,  manch,  stdtr  248.  hieher  ge- 
hört auch  wohl:  wter  imant  in  ainer 
inzicht,  die  er  gerichten  wil  Qvgl.  oben 
1,  b.)  ...  den  sol  der  richter  darumb 
gerichten  län,  als  der.  schrannen  recht 
ist,  ob  er  gerichten  mag  ....  und  an 
dem  dritten  täding  sol  man  in  län  ge- 
richten münch.  stadtr.  67.  —  und  mus 
des  gerichten  uf  den  hilgen ,  das  her 
kulmer    recht    2,    53.  4.    mit 

dativ  der  person.  a.   richten,  ein 

urtheil  sprechen,  swa;  er  da  ze  dem 
rihter  kleit,  der  sach  an  sin  (des  geg- 
ners^  edelkeit  und  wolt  im  gerihten 
nie  Teichn.  316.  swem  der  rat  gerih- 
tet zürch.  richtebr.  26.  b.  eine 
klage  durch  reinigungseid  beantwor- 
ten, da/,  er  dir  gerihte  uf  dinen  heili- 
gen kaiserchr.  64.  d.  5.  mit 
adverbialpräpositionen.  dem  appete  sine 
smöcheit  und  sinen  schaden  abe  ge- 
richtende, abtragend,  an  siner  gerade 
Gr.  w.  1,  673.  wie  er  noch  ein  sulch 
leben  ü  fgerichte  aloffenbär  Pass.  A'.358, 
55.  mit  iifgerihter  kröne  Mai  217,  32. 
wer  kan  da'i^  u;  gerihten,  min  herze  dran 
geslihlen  Pass.  K.  61,  87.  richtig  und 
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völliff  auseinander  setzen,  richlifj  deuten, 
genügend  schildern,  iiimnnt  kan  u/,ge- 
richtin,  volschribin  und  voltichlin  den 
jämir  und  di  piiie  Jerosch.  Pf.  98.  c. 
nimiint  der  im  lnhit  zw.ir  moclit  i/^  u/,  5 
gerichtiii  ifiir  das.  104.  a.  der  mir  diu 
sibeii  lioulx.-t  Ulli  diu  liorn  kiiniic  eben 
ö^  g-erihlen  Frl.  17Ü,  19.  wer  kan  ü/^ 
gerillten  sines  gemutis  freidekeit,  sines 
lichames  zerllichkeit  Ludw.  18,10.  vgl.  tO 
explicatus  i.  sohilus  vel  manifeslus  aus- 
gericbl    Diefenh.    gl.    116.  6.  re- 

flexiv, ii.    sick  bereit  machen  (?). 

lle  du  dicli   gerillten  :   ein  volcwic  muost 
du  vehten  kaiserchr.  67.  c,    u>o    frei-    \  5 
lieh    hei    Diemer ,     m.    wohl   richtiger, 
gerehlen  steht,  vgl.  dies  wort. 
b.  sich  richten,    lenken,   zurechtfinden. 
darnach  kan  ein  siebler   muot   sich  ge- 
rihten  ze  keiner    zit    Teichn.    64.     und  20 
künnent  sich  denne    nil  darüz  gerillten 
und    werdeilt    irre,    iti    H'.'s    litteratur- 
gesch.  s.   '.i'-iA,  27.  c.    mit  adver- 

bialpräpusitionen.  du  er  sich  üf  ge- 
rihte,  sich  aufrichtete,  Iw.  .350.5.  da^  er  25 
einen  ougenblig  niht  getar  gewürken 
noch  sich  üf  gerihlen  nach  sinem  wil- 
len myst.  291,  2.  da^  ir  einer  wider 
dich  nicht  tar  üf  gerichten  sich  Pass. 
K.  186,  .34.  die  arme  sele  ist  so  tum,  30 
da-^  si  sich  niht  gerihlen  mac  ü  f  an 
den  himelischen  bejac,  sich  aufrichten, 
das.  168,   56.  7.  mit  anderweitem 

persönlichen    objecl.    selbwahsen    kint, 
du  bist  ze  krump:  sit  nieman  dich  ge-  35 
rihten,  gerade   machen,   gerade    rich- 
ten,   kan,    nü    släf    und     habe    gemach 
Walth.   101,  24. 

gerllile  slf     ahd.    garihti  Graff  2, 
417.     die    gerade    Strasse,    richtung,  40 
berichtigung.  Gr.    1,   675.  206.  nu  bin 
ich  an  die  gerihte  alrest    des    gelouben 
kumen  .  .  .  dem  wil  ouch  ich  nu  folgen 
nach    Wigal.    8203.     der    erste    hei^it 
Boreas    und    weget    von     septentrione,  45 
da-^  ist  von    des    wßgenes    gerihte  her, 
da^  ist    von    der  mitternaht    mein,    na- 
ttirl.  im  leseh.   772,  26.  —   meist  mit 
in  terhunden ,    ahd.    in    girihli,    z.    b. 
leseb.  87,   15.,  vgl.    diu  rihte,    oben  50 
629*'  er    swanc  sich    uf    in    gerihte 
kaiserchr.  32.  b.,  wo  freilich  die  Vo- 


rauer  hs.  liest  in  rihle ,  hei  Diemer 
168,  4.  gewohnlich  durch  al  verstärkt 
und,  wie  es  scheint,  nur  ton  derzeit: 
alsbald,  sogleich,  gehraucht,  der  künic 
harte  irsrrickcte,  er  spranc  iif  in  al- 
ger ich  te  kaiserchr.  7.  d  Uiei  Die- 
mer 42,  1 6  nur  algerihle).  so  sal 
en  algerillte  rehte  ein  alsf'»  getan  an  der- 
selben stat  slän  Eneit.  E.  87,  32.  in 
algerihle  huop  sich  der  tote  üf  und 
gesa^  Legs.  pred.  70,  25.  in  algerichte 
so  sanle  er  das.  76,  29.  er  wart  in 
algerichte  gelouft  das.  80,  8.  in  alge- 
richte so  huop  er  sich  dar  das.  80, 
37.  der  heilige  geist  cliom  in  einer 
luben  pilde  von  himele  naigrilh  ze  der 
Hute  gesiht  Diemer  333,  4.  si  viel  en 
algerillte  ze  aller  Hute  gesihte  in  al 
mitten  in  da^  bor  Eraclius  3675.  er 
machte  en  algerichte  under  den  frowen 
gr67,en  schal  das.  2014. 

{jerilite  adj.  ahd.  garihti  Graff  2, 
425.  1.  gerade,  direct.  diz  ist  ein 

gerichte  widersatz  wider  richtum  myst. 
220,  22.  2.  bereit,  wibes  namo, 

der  wünsch  ist  dir  geriht  Frl.  258, 
19.  vgl.  die  anm. 

gerillte  adv.  ahd.  nicht  nachge- 
wiesen, a.  vom  räum  («•  übertra- 
gen von  der  ze//)  .•  in  gerader  linie, 
gerade,  genau,  die  sä^en  beide  an 
einer  andern  lavelen  ort  gerihte  gein 
dem  künege  dort  Heinr.  Trist.  2588, 
gerade  ihm  gegenüber,  gerihte  gein 
dem  mitten  tage  Legs.  pred.  145.  ein 
vrowe  sol  niht  liinder  sich  dicke  sehen, 
dunkel  mich :  si  gc  vür  sich  gerihte 
und  se  umb  ze  nihte,  gerade  aus, 
wälsch.  gast  21.  a.  die  himele  hat  got 
geschaft,  dai^  si  loufen  umme  gerihte 
in  einer  krumme,  genau  im  kreise,  va- 
teruns.  483.  des  iltin  sie  ouch  hin  ge- 
richt  unde  quamin  zu  dem  berc  Je- 
rosch. Pf.  126.  c.  want  weriu  si  ge- 
pichte gezoggin  dem  gebite  zu ,  si 
worin  kumen  alzu  vrü  das.  159.  d. 
da'4  is  was  gevrorn  so  starke,  da;  man 
von  Denemarke  gerichte  zu  kegn  Lu- 
bek  reit  das.  175.  d.  darnach  er  zu 
Halle  quam  in  di  stat  gerichte  das. 
1 77.  d.  gerichte  zu  der  clobin  gasse 
zitt.  Jahrb.    3,  12.  nü  was  ej  von  ge- 
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schihte,  da^  sie  niht  g:erihte,  gerades- 
iceges,  ze  der  kemenälcn  künden  Flore 
S.  5572.  und  riten  harte  baldo  g-erilite 
von  dem  walde  unz  si  ze  lande  qua- 
men  Lanz.  6778.  mir  ist  die  strafe  wol  5 
bekant,  wand  si  d;lhin  g-erichte  gät 
Pass.  K.  469,  93.  der  helf  uns  gar 
gericht  ze  jungest  hin  für  sin  gericht 
Suchenw.  44,  101.  —  durch  al  ver- 
stärkt: so  sehen!  si  in  immer  mere  10 
von  gesiebte  ze  gesichle  unt  sehent  in 
a  Ige  richte  als  er  uns  nü  tuoi,  ge- 
rade so,  Hahn  ged.  27,  32.  dö  da 
der  vähmt  dehein  stat  an  im  vant,  do 
fuort  er  in  ze  Jerusalem  unt  bat  in  al-  15 
gerichte  sten  uf  da^  tempel  obene  das 
37,  55  (_oder  gehört  dies  beispiel  un- 
ter b?).  b.  von  der  zeit:  alsbald, 
sogleich,  geradeswegs,  ohne  zögern. 
die  vögele  al  gemeine  körnen  hin  wi-  20 
dere  gerihte  kaiservhr.  62.  b.  dö  ant- 
wurt  er  gerichte  Keller  142,  17.  mei- 
stens durch  al  verstärkt,  ze  rate  wur- 
den si  dö,  da^  si  santen  algerihte 
über  al  ir  gerihte ,  die  si  zesamene  25 
brähten  Lampr.  AI.  1327.  si  brähten 
algerihte  sich  selben  des  ze  mfere,  da; 
si  den  morl  beten  getAn  das.  3577. 
si  giengen  algerihte  beide  üf  der  cellen 
solre  Leys.  pred.  145.  dö  begleit  si  30 
in  algerichte  das.  65,  8.  dö  bieder 
im  algerihte  sateln:  da;  was  schiere 
ge\ä\\  Eraclius  1508.  c.  auch  sonst 
verstärkend,  du  möblest  algerihte  ze 
disen  selben  stunden  miner  hundert  ha-  35 
ben  gebunden,  geradezu,  in  Wahrheit, 
Alex.  u.  Antiloie  108.  vgl.  Sommer 
zu  Flore  S.  3099.  si  viel  uf  den  sarc 
und  wände  gar  gerichte  iren  man  dar- 
inne  sin  Pass.  K.  48,  14.  d.  su-  40 
perlativ:  ze  wandern  er  begunde  so 
er  gerichtest  künde  den  wech,  den  er 
da  her  bequam,  so  schleunig  er  konnte, 
Pass.  46,   87. 

}>erililcs  adv.  genet.  geradeswegs,  45 
auf  der  stelle,  quam  er  'darnach  sä  ze 
haut  gerichles  in  Egypten  laut  Pass. 
37,  75.  die  arme  also  verdorreten,  da; 
si  gerichtes  storreten  und  wären  unge- 
lenke mv  Pass.  K.  301,  66.  Pontus  50 
reit  gerichtes  zu  der  houptkirchen,  bei 
Scherz  1,  531.    reit   im  gerichts  under 


ougen  ebenda,  und  riten  üf  die  stra- 
fen, diu  gerihts  gen  Rume  gät  Grimm 
ged.  d.  MA.  auf  Friedr.  I  s.   103.    a. 

lifgerihtes  adv.  genet.  aufrecht. 
dö  si  drier  jär  alt  was,  du  ginc  si  mit 
vater  und  mit  muter  üf  zu  deme  tem- 
pele  di  funf;ehen  grete  üfgerichtes  und 
leite  sich  üf  den  obersten  grät  in  di 
Iure  des  tenpils  myst.   196,    19. 

g-erilitcc  adj.     nur  erhalten  in 

iinj>erihtec  adj.  der  gewalt  er- 
mangelnd, die  der  herr  eines  landes 
haben  soll,  ein  teil  ich  ungerihtic  bin, 
man  tuot  und  lät  nu  vil  durch  mich 
MS.  2,  254.  b. 

ung-orilit  part.  adj.  nicht  in  Ord- 
nung gebracht,  ungeschlichtet,  unbe- 
straft, lat  der  küng  da;  ungerihtet,  so 
habe  ich  zem  keiser  muot  MS.  2, 49.  b.  also 
fuor  der  küng  wider  hinweg  und  beleih 
diu  Sache  ungericht  zürch.  jahrb.  85,  2. 

gerihte  stn.  ahd.  garihti  Graff  2, 
417.  \.    in  weiterem  sinne:  die 

cerwaltung  des  reiches,  die  königliche 
gewalt.  der  sol  dines  gerihtes  pflegen, 
der  soll  in  deiner  ab  Wesenheit  an 
deiner  stelle  kaiser  sein ,  kaiser- 
chron.  69.  c.  (_bei  Diemer  351,  24). 
die  beiden  Dieteriche  werden  in  einer 
nacht  geboren,  der  kaiser  und  die 
königin,  ihre  eitern,  sterben:  diu  riebe 
wurden  in  zuo  michelme  strite,  sweder 
der  gebrüdere  c  ge ,  dem  irteilde  man 
da;  gerihte,  der  sollte  kaiser  werden, 
kaiserchr.  68.  d.  er  bevalch  im  sine 
kröne,  geriht  und  ouch  diu  lant  Nib. 
Z.  108,  4'  Chieher  oder  zu  nr.  2?}. 
nü  wolt  ir  doch  noch  selber  leben : 
zwiu  soll  ich  min  gerihte  geben  jenen, 
het  ich;  selber  ba;?  meine  regierung 
abtreten,  Biter.  5.  b.  die  vogel  duh- 
ten  sich  ze  nihte,  si  enschüefen  starc 
gerihte.  si  kiesent  künege  unde  relit, 
der  ganze  spruch  hat  es  auf  grün- 
dung  einer  starken  königlichen  gewalt 
abgesehen,     Walth.    9,    5.  2.    in 

engerer  bedeutung :  das  gericht.  a.  die 
gerichtsbehörde ,  gerichtsversammlung 
Qals  auctorität)  ;  über  den  unterschied 
von  gerihte  und  dinc  vgl.  Homeyer 
Sachsensp.  1.  322.  wir  müe;en  beide 
kempfen ,   swie    wir    für  gerihte  kernen 
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MS.  2,  49.  b.  nfi  was  zc  den  zilen 
sile,  diiy,  der  scliiildijfa;re  liU;  den  sel- 
ben tut,  den  der  mun  solde  liden  ,  den 
er  an  mit  kample  vor  gerillte  sprach 
Iw.  202.  swer  in  vor  perihte  kitmpl-  .5 
liehe  ansprithet  MS.  2,  l.}.j.  a.  der 
Kaiser  an  da/^  gerichle  gesa:^  pf.  huonr. 
297,  1 9.  unde  vvenne  der  rithler  sich 
setzet  an  da:;  gerichte />e/6.  s/<//r.  2.51. 
80  der  voit  enbi-/,;en  was  und  an  sin  1 0 
gerihte  gesa;  örhif/.  weislh.  7 1  (oder 
iu  nr.  b  y).  hi'^  da/,  der  richlere  sin 
gerichle  gesilzet  mühlfi.  rechtb.  52,  2'Ä. 
Constantin  sa;^  an  sin  gerihle ,  nahm 
den  richlersluhl  ein,  kaiserchr.  48.  a.  I  ."> 
so  got  an  dem  gerihle  sl(*',  dem  jüiKj- 
sten  gerichle,  tilS.  2,  1.'}!».  b.  diesel- 
ben hänl  die  mahl,  ze  sagenne  an  dem 
gerihle  öring.  weislh.  II.").  gewalt  g(^t 
Of,  rehl  vor  gerihle  swindel  Wa/lh.  22,  20 
1 .  da  isl  da/,  gerihle  gnol  Qüeher  oder 
zu  nr.  b?)  das.  107,  8.  mit  wisen 
Unten  gezieret  und  fürkomen  mit  guo- 
ten  gerihten  mrch.  jahrb.  41,  8.  si 
behuobenl  dem  herzogen  von  Öster-  2.t 
rieh  sin  richlung ,  gerichl ,  zins  und 
giilte  das.  6.5,  10.  twinch  und  alle 
gerichle  sint  des  bischoves  basl.  r.  1 , 
I.  wir  wellen,  da^  er  onch  uns  darumb 
ze  gerichl  str  haimb.  handf.  277.  da^  .30 
stirbel  und  vellit  nach  irme  löde  an  da-^ 
gerichle,  dar  i/,  inne  slirbel  und  gelegin  ist 
kulm.  r.  4,  96.  diu  p«'ne  halbiu  dem  ge- 
rihle und  halbiu  der  slat  iner.  sldlr.  414. 
halbe;  dem  gerihle  und  halbe^  der  slal  .3.5 
ebenda.  b.  die  handhabuny  der 

gerechligkeit,  des  richleramles,  die  be- 
fugniss  zu  richlen ;  gerichlliches  ver- 
fahren, die  unlersuchung  und  enl- 
scheidung  der  rechlssachen  und  die  40 
dazu  getroffenen  anstallen,  oft  ge- 
radezu =  urlheilsspruch.  wie  sie  ir 
gerihtes  sollen  pllegen  Tristan  6000. 
min  klage  ist  ungerihlel  mir,  swie  guot 
gerihte  der  kiinec  hat.  ob  ich  nu  clagte  45 
da;^  von  ir,  da/,  si  mich  in  den  sorgen 
lat,  wer  a-hlel  sie  danne  ?  wan  si  wirt 
von  mir  niht  genant,  nü  länl  gerihte 
Wesen  sieht,  so  ist  ungerihtet  sA  ze- 
hant  MS.  1,  60.  a,  die  handhabung  50 
der  gerechligkeit  mag  noch  so  gut 
sein,  mir  können  sie  nicht  helfen,  weil 


ich  die  frau,  über  die  ich  klage,  nicht 
genannt  habe,  ich  halle  gerihle  beide- 
mal für  den  sing.  ,•  wäre  es  der  plural, 
so  wiirde  das  beispiel  zu  nr.  a  gehö- 
ren, hie  sol  werden  ein  geriht  von 
der  Minne  unsla-techeit  Ls.  1,200.  da; 
da;  gerihle  für  sich  ge  ebenda,  da; 
gerihle  beschiht  ebenda.  öwA  da; 
ie  der  lac  erschein,  bi  des  Hehle 
di.siii  not  (nothtuchl)  geschach  und  da 
man  mir  gerililes  jach  unl  da  ich  hiule 
rihler  bin  Parz.  526,  1 2.  da;  si  al 
gemeine  den  kiinec  gerihtes  ba-ten  das. 
527,  1 3.  wwr  gerihte,  e;  gienge  in  an 
den  lip  MS.  2,  119.  a.  gewalt  isl  üf 
der  slrä;e  michel,  gerihtes  hat  man  sich 
verschämt,  diu  rehl  sinl  krumber  als  ein 
sichel  das.  2,  I  98.  b.  die  frau,  welche 
bei  dem  papsle  über  Julianen  geklagt 
halle,  musste  ane  gerihle  dannen  gän 
kaiserchr.  84.  c.  der  bischof,  swä  di; 
gerihle  vor  in  kumet,  er  mach  die 
buo;e  wol  la;en  basl.  recht  1,  5.  von 
gerichle,  da;  geschehen  ist  einem,  der 
einen  schepphen  wunte  zitl.  jahrb.  30, 
25.  da  da;  gerichle  in  die  slat  gehö- 
ret freib.  sldlr.  88.  swer  drin  entrin- 
net, den  sol  nieman  drn;  nemen  äne 
gerihle  öring.  ireisth.  58.  —  speciell 
vom  rieht  er  gesagt:  du  soll  ze 
rehle  rihten  so,  da;  du  gerihtes  wer- 
dest vro:  swie  din  gerihte  wirt  ge- 
tan, darnach  soll  du  gerihle  h;in  Bari. 
104,  27.  du  hast  din  eigen  verch  er- 
slagen.  willu  für  got  die  schulde 
tragen,  sil  da;  ir  bi'de  wart  ein  bluot, 
ob  got  da  rehl  gerihle  luol,  so  giltet 
im  din  eigen  leben  Parz.  475,  21.  ich 
tuon  min  gerihle  Exod.  Diemer  153, 
22.  got  kan  uns  gerihle  geben  als 
wir  tuon  und  als  wir  lehn :  got  rihlet 
nach  dem  muole,  ze  iibele  und  ze  guote 
Vrid.  3,  7.  der  sich  selben  übergit  und 
nicht  gerichtes  im  wil  geben  Pass.  K. 
673,  47.  er  bäte  recht  gerichl  und 
was  ain  from  herre  zvrch.  jahrb.  6 1 , 
37.  er  s  a ;  ein  gerichle  hy  und  lie; 
im  ein  dinc  hegen  zitt.  jahrb.  12,  19. 
und  er  sa;  ein  gerichle  ober  in  das. 
31,  12.  die  doch  heten  wol  vernomn, 
swer  die  schar  da  brauche,  mit  der 
wide  da;   rasche  Terramers  gerihle,  ge- 
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richtsspntch,  W.  Wh.  402,9.  —  swer 
dise  schulde  an  im  hat,  da^  der  ze 
rehte  dulten  sol  der  e  fferihte  in  hö- 
her dol  Bari.  267,  6,  die  in  den  10 
geboten  vorgeschriebenen  strafen.  —  5 
vom  klüger  heisst  es,  erbitet  gerih- 
tes  Ls.  1,  203,  168,  bittet,  dass  man 
im  rihte.  diu  g-erehtekeit  als  klägerin 
diu  bat  geriht,  verlangte,  dass  ihre 
klage  ze  der  Minne  (^gegen  die  Minne')  1 0 
untersucht  und  entschieden  werde,  das. 
1,  203,  181  u.  die  klage  wird  ange- 
nommen, vgl.  die  ganze  erzählung. 
da-^  si  al  gemeine  den  künec  gerihtes 
bsten  Parz.  527,  13.  der  klüger  vin-  15 
d  e  t  guot  gerihte  und  klagt  dem  kö- 
nige,  MS.  2,  49.  b.  der  könig  Marke 
klagt  sinen  lantfürsten,  über  das  ver- 
gehen seiner  gemahlin  zu  richten,  da- 
mit er  dirre  missetät  räche  und  gerihte  20 
naeme  Trist.  15339.  si  sulen  nach 
rechte  vorderen  gerihte  basl.  recht 
7.  10.  da^  bluot  ze  himel  ruofen 
tuot  umb  gerihte  in  h'item  don  Teichn. 
282.  er  sol  gerichtes  über  in  muoten  25 
mühlh.  rechth.  32,  20.  —  besonders 
speciell  hat  sich  die  bedeutung  des 
Wortes  entwickelt  auf  seilen  des  b  e- 
klagten.  hier  bezeichnet  es  den  ent- 
lastungsbeweis  im  reinigungsverfah-  30 
ren,  die  rechtfertigung  durch  gottes- 
urtheil  oder  durch  cid  (vgl.  Vir.  1234 
davür  bot  er  sin  reht  zehant  für  das 
lat.  de  objectis  sihi  criminibus  se  vo- 
luit  purgare:  nachher  muss  er  einen  35 
eid  leisten'),  gein  dirre  ungeschihte 
bot  sin  gerillte  und  anders  wandeis  ge- 
nuoc  Lyppaut,  der  unschulde  truoc.  e; 
waere  krump  oder  sieht,  er  gerte  sinre 
genö'ije  reht,  hof  da  die  viirsten  w.-«-  40 
ren :  und  er  wser  zuo  disen  mferen  kö- 
rnen ;me  schulde  Parz.  347,  20.  ir 
sult  6  min  gerihte  nemen  rfos.  136,  15. 
da7,  si  sich  lä-^en  des  gezemen,  da-^  si 
min  gerihte  nemen ,  da^  ich  an  alle  45 
vorht  wil  bieten  nu  und  alle  zit  Willi. 
V.  Orl.  1545.  "^da-^  gerihte,  da^  du  biu- 
lest,  und  mac  das^  hie  geschehn,  aller 
valschen  dinge  wil    ich   dich    ledec    bin 

Sivrit   gein  dem  eide  hohe  bot   die  ^^ 

hanl    Nib.    Z.    130,    6'^      Isöt    erklart 
swa^  gerihtes  man    mir    uf   geleit,    des 


bin  ich  gerne  bereit  Trist.  15515.  ihr 
gemahl  sagt  mag  ich  gerihte  von  iu 
hän ,  des  tuot  uns  gewisheit  .  .  .  ver- 
triuwel  da;  gerihte,  den  beweis  eurer 
Unschuld,  ze  dem  glüenden  isen.  diu 
küneginne  tet  also  das.  15531.  das, 
womit  das  gottesurtheil  vorgenommen 
wird,  heisst  sogar  selbst  gerihte.  bi- 
schove  und  preläten  segenten  da^  ge- 
rillte ...  da^  isen  da^  was  ingeleit  das. 
15646.  da;  er  (der  kaiser)  so  genae- 
decliche  tuo  und  min  gerihte  drumme 
nem  :  wa^  uns  beiden  wol  gezem,  da; 
sagt  im  vür  die  wärheit,  des  gerihtes 
si  ich  vil  bereit  Karl  125.  a.  wil  des 
diu  guote  minen  eit  oder  min  gerihte: 
swie  si  wil,  des  bin  ich  ir  vil  bereit 
MS.    1,  43.  a.  3.   gerichtsbezirk, 

gerichtssprengeh  der  in  disem  geriht 
wonhaft  ald  gese;;en  ist  zürch.  richtebr. 
13.  da;  guot,  da;  in  di;  gerichte  ge- 
hört mühlh.  rechth.  38,  9.  so  sol  ime 
der  schulthei;e  volgen  swä  er  in  hine 
wiset  in  diseme  gerichte;  wiset  er  in 
denne  in  eines  burgeres  hus  das.  48, 
36.  beclaget  der  eine  den  anderen  in 
eime  anderen  gerichte  das.  52,  28. 
alle  lute  in  deme  Erfortischen  gerichte 
Stolle,  in  der  zeitschr.  f.  d.  a.  8,  304. 
bü;en  deme  gerichte  adir  binnen  deme 
gerichte  kulmer  recht  4,  28.  da;  erbe, 
da;  in  der  stat  gerichte  leit  das.  4, 
74.  in  unsir  stat  gerichte  das.  1,  15. 
auch  vom  lande  eines  fürsten  ge- 
braucht (vgl.  nr.  \).  im  beten  sine 
umbes;8;en  starke  sin  gerihte  und  sine 
marke  verurliuget  unt  genomen  Trist. 
18698.  Marios  unde  Tybotes,  ze  rate 
wurden  si  des,  da;  si  santen  algerihte 
über  al  ir  gerihte  (sogleich  über  ihr 
ganzes  land)  Lampr.  Alex.   1 325. 

4.  die  einrichtung.  so  verstand  we- 
nigstens in  seiner  ersten  ausgäbe  des 
Walther  Lachmann  die  worte  ze  Aüren- 
berc  was  guot  gerihte,  da;  sage  ich 
iu  ze  maere  Walth.  84,  17.  vgl.  das. 
s.  195.  in  den  spütern  ausgaben  ist 
diese  anmerkung  verschwunden,  wahr- 
scheinlich zurückgenommen. 

5.  die  zugerichtete  speise.  Tristan  het 
eins  gerihtes  me,  eine  schüssel  mehr, 
Heinr.  Trist,  3372.   we  mancher  bände 
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perichte  de  dnissJlcn  viire  dröpen 
Karlmeinet  21,  8.  vgl.  das.  \2,  S.  und 
291,   45. 

aljjcrilil«'  afn.  das  Weltgericht. 
so  sne!  ist  da  zc  .losHpliat  des  aljfo- 
rihtes  ende  MS.  2,    Ißfi.   b. 

biji'«' rillt«'  stn.  nehensrhüssel.  Mar- 
tina 275. 

hajjonjyprilile  stn.  s.  heino-e- 
r  i  h  t  e. 

lM'iiiuj<*rilit«"  stn.  dorfgericht.  eyn 
inn  lind  lieym^ericht  Gr.  u>.  2,  334. 
vgl.   das  folgende  worl. 

IieinjjiTicIit  .s/n.  wofür  auch  ha- 
g^  e  n  g  e  r  i  h  t  vorkommt ,  dorfgericht. 
item  wisen  wir  in  den  16  dorffern  16 
heyngeriecht  Gr.  u>.  2,  208.  vgl.  he- 
gedinc,  hesreniAl   u.  a. 

hoeli{*'erilitp  stn.  1.  peinliches 

gericht.  was  höß-ericht  riiret  Gr.  w.  3, 
795.    vgl.  das.   2,  2.  2.   die  richt- 

stätte.  w^re  sein  hnchg-ericht  bawfellig 
Gr.  IC.  2,  410. 

hovcji-erilite  stn.  hofgericht.  vgl. 
Haltaus    1,   933. 

dincliovpf^crilite  sin.  dinghofge- 
richt.  wenn  onch  der  hollherr  dinck- 
hofTu-ericht  halten  wil,  so  soll  der  mei- 
ger  zweiten  hiiebern  gebieten  zu  ko- 
chen Alsatia   1854'5   s.  89. 

linsjycrilifo  stn.  hausrath.  darnAch 
brahte  man  im  swa^  er  het  äne  da^  ze 
einem  husgerihte  gehörte  Ulr.  1314. 
im  lat.  original  heisst  es  :  quidqiiid 
supellccfilis  iiabere  potuit  praeter  para- 
turam  uniiis   domus. 

jarji^orilite  stn.  das  jahrlich  zwei- 
oder  auch  dreimal ,  zu  Maien ,  im 
herbst  u.  Johannis,  gehaltene  gericht, 
bei  welchem  jeder  grundbesitzer  er- 
scheinen mussfe.  so  er  dar  kumet  ziio 
dem  jargerihte  Urb.  1 1 0,  27.  vgl.  d. 
glossar. 

kclscrg'orilif«'  stn.  das  dem  kaiser 
zukommende  gericht.  er  gap  in  schult, 
sy  hellen  sich  des  keisergericlites  un- 
derwunden  czu  richten  ubir  valsch  zitt. 
Jahrb.   13,   14. 

lantjyerilito  stn.  landgericht.  welch 
man  bese^^en  ist  in  dem  wkbilde  zu 
Vriberc,  den  mac  nimant  in  geeischen 
in  dem  lantgerichte  vor  der  burc  freib. 


sldtr.  1 75.  wenne  ewer  landrichter 
sa/,  iandgerichte  yn  ewer  sladt  zu  der 
Zillaw,  so  sä//'n  ewer  schoppen  in  ewer 
stat  bey  den  landlcuten  ,  landsassen 
5  aus  der  in  das  zittauische  weichbild 
einbezirkten  ritterschaff,  zitt.  jahrh. 
s.   117. 

lantjferllitsijespra;che  s.  das  zweite 
wort. 

10  nac'lifrj'rililc     stn.     gericht    ausser 

den  regelmassigen  zwei  jährlichen  ge- 
ricktstagen,  gebotenes  gericht.  vgl.  Gr. 
w.  1,  51.  die  sinen  nächgerihte  sint 
üf  die  unslihte  Helbl.  2,    131. 

15  nötfjprihte  stn.     in  nothfällen  be- 

rufenes., ausserordentliches  gericht.  vgl. 
notdinc  u.  Haltaus  2,  1426.  ein 
nötgerihte  hegen  und  legen. 

senfjjerilitc  s/w.  synodalgericht.  et- 

20     liehe     leute,     die    sich     des    heimlichen 
singerichtes    verslonden   Gr.  w.   2,  485. 
spi{i;-<»rilitciin  stn.    eine  speise,  vgl. 
buch  V.  g.  speise   1 9. 

statjyorilitc  stn.     Stadtgericht,    da; 

25  si  alle  wuchentlich  mn:r-/^en  drier  stat- 
gerichte  warten  freib.  stdtr.  88.  si 
sullen  fortan  niht  denne  eynes  statge- 
richles  wartin   das.   89. 

tlscli^T'erilile  stn.  tischgeräthe  oder 

30  speise?  wunderlichiu  tischgerihte  man 
uf  ze  vier  orten  truoc  und  gap  mit 
zuht  da  nach  genuoc  W.  Wh.  173,  28. 
offenbar  speise  ist  gemeint:  waern  die 
bürga'r    vederspil ,    sine    wahren    über- 

35  kriipfet  niht;  des  noch  ir  tischgerihte 
gibt,  si  truogen  alle  hungerm.'il  Parz. 
191,  14.  vgl.  das.  190,  10  fg.  die 
gesammte  bürgerschaft  erhielt  nur  12 
brote,   3  schinken  und  8  käse  zu  ver- 

40     zehren. 

ung'erilile  stn.  das  unrecht,  ver- 
gehen ,  verbrechen,  vgl.  RA.  624. 
Haltaus  2,  1936  fg.  Scherz  2,  1837. 
stets  crimineller    natur,    dessen    klage 

45  an  den  leib,  an  die  band,  zu  haut  u. 
haar  geht.  Homeyer  reg.  zum  Sach- 
sensp.  s.  382.  der  kiinec  VN'illehalm 
ist  tot  und  ist  da;  lant  unberiht.  swa^ 
ungerihtes  hie  geschiht,    da;  rihlet  lei- 

50  der  nieman  g.  Gerh.  5312.  min  lant 
mit  ungerihte  slät :  min  frömde  e;  ent- 
rihlel     hat     das.     5150.      der     niuwe 
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slifTen  fride  ist  scliarf,  und  also  scharf, 
da'4  ung-erilite  nieman  fürliteii  darf  MS. 
2,  1 52.  b.  aver  wiln  er  iihel  wei^ 
lind  ungeriht  in  sineni  krei;  und  l*t 
da'ij  unberihtel  slän  Teichn.  7.  si  obir-  5 
setzin  di  armin  mit  boesir  gewalt  und 
iing-ericbte  rillersp.  850,  1.  vgl.  stat. 
d.  d.  ord.  (flossar  s.  304.  geschyt  is 
abir  umme  iiiig-erichte  .  .  .  alse  umme 
totsiege  adir  umme  dube  adir  umme  '  '^ 
roub  adir  umme  kyrclibroche  adir  umme 
morlbrant  adir  was  so  getaner  dyige 
icht  kühn,  recht  3,   53. 

veinegcrllile  stn.  fehmgericht.  den 
steten  Bud.  Gorl.  .  .  .  unde  Camenz  1 5 
werde  gegunnet  da?  feymgericht  in 
aller  der  massen  ...  wy  da?  her  Karl 
. . .  gemacht ,  gesezzet  und  geschikket 
hat  zitt.  jahrh.  s.    118. 

vorpjerilit«  stn.     die    ze    disen  sa-  20 
chen    ze    bekennen    gesament    worden, 
üf    vorgeriht    erteilt    was    ze   sprechen 
über    des    frien     marktes    reht    meran. 
stdlr.  420. 

vrigerihte  stn.  freigericht,  plana  25 
et  lihera  jurisdictio.  vgl.  Ilaltaus  1, 
504  fg.  si  da?  vrigerihte  braht  in  sin 
laut,  die  Jungfrau,  die  abgesandt  ist, 
den  Alexander  zu  tödten,  Frl.  46,10. 
Ettm.  vermuthet,  es  bedeute  hier  den  30 
plötzliche»,  unerwarteten  tod. 

vronjjprllilc  stn.  Judicium  de 
immittendo  creditore,  so  erklärt  Halt- 
aus   1,   539.     Scherz   \,   438  fg. 

zucßerilile  stn.  gericht  höherer  in-  35 
stanz,  item  wann  ein  sach  von  disem 
hof  zu  Zillisheim  gohu  Geuwenheim  ge- 
zogen wiirrl,  so  solle  der  hoflmeyer  zu 
Z.  dem  holTmeyer  zu  G.  den  zug  wis- 
senthalt machen  und  sich  mit  einander  40 
eines  tages  vergleichen,  darauf  da'^  zug- 
gericht  gehalten  sol  werden  Alsatia 
1854/5  .s.  33. 

iiiulerrihtc  swv.  weise  an,  unter- 
richte, dö  spranc  er  uf  enbor,  als  in  45 
sin  meister  da  vor  durch  sine  liebe 
underrihte  Flore  im  leset.  546,  1.  d;*i 
von  bin  ich  underriht,  wie  da?  guot 
mit  Schanden  pflihl,  da?  man  nimt 
und  git  in  gevipr  Teichn.  217.  er  50 
underrihte  in  von  der  sache  Ludw. 
10,    17. 


iindcrrilitung'e    stf     nackweisung, 

Unterricht,     leseb.   1015,  20  C?)- 

verrihte  stov.     bringe  in  rihte,  ge- 
gentheil  von  entrihte.  1.    mit  acc. 

d.  Sache,  mache  zurecht,  bringe  völ- 
lig in  richtigkeit,  ordne,  lege  bei, 
gleiche  aus ,  schlichte,  iwer  iegelich 
des  siht  nü  wol,  da?  ich  da?  niht  ver- 
rihten  kau,  so  wie  es  sich  gehört  dar- 
thun,  da?  Aue  Marke  nie  kein  man  an 
minen  arm  ka-me  Trist.  M.  392,  31. 
ti^  wart  noch  niht  verrihtet  da?  ander 
noch  vershhtet,  da?  man  dir  hie  für 
werfen  sol  Silv.  3616.  got  wei?  wa? 
jamers  daran  leit;  der  geb  e?  werd 
verrihtet,  ausgeglichen,  Suchenw.  37, 
8.  swa?  man  höher  dinge  sol  ze  hove 
schicken  alle  wege,  da?  mac  ver- 
rihten  iuwer  pflege  michels  ba?  dann 
iemen  Otte  478.  —  da?  ich  diz  b  noch 
verrihte  und  e?  in  tiusch  gedihte  bringe 
von  latine  das.  85  e  er  die  buo?e 
verrihtet,  diu  um  die  getät  vorgeschri- 
ben  ist  zur  eh.  richtebr.  18.  swie  er 
der  [buo?el  verrihten  niht  wil  ald  en- 
mag  das.  1 5.  als  er  da  nach  dem 
site  sin  guot  verrihte ,  die  auf  das- 
selbe fallende  abgäbe  entrichtet  hatte, 
Flore  S.  3399.  welich  man  hofes 
guot  hat,  der  sal  sin  guot  ferrihten 
nach  des  hofes  rehte,  die  pflichten  des 
gutes  erfüllen,  Gr.  w.  3,  483,  4.  unz 
da?  der  kriec  verriht,  geschlichtet, 
wart  zürch.  jahrb.  79,  1.  ob  man  den 
kriec  zwischen  in  mög  verrichten 
schemti.  bergr.  art.  5.  vgl.  noch  Scherz 
2,  1765.  der  künec  Willehalm  ist  tot, 
und  ist  da?  lant  unberiht  ...  funden 
die  herren  iemen  der  e?  verrihten,  in 
rihte  bringen,  gehörig  ordnen  u.  ver- 
walten, möhte  und  uns  ze  herren  töhte, 
der  wurde  sä  von  in  erkorn  g.  Gerh. 
5315.  als  er  genendecliche  verrichtet 
het  da?  riebe  Ludic.  kreuzf.  250.  er 
was  der  fumt'te  chunic,  der  der  Behem 
riebe  verrichte  und  Iruc  die  cröne  das. 
5456.  der  sehste  knnich,  der  ouch  da? 
riebe  verrihte  ordenliche  das.  5480. 
eine  sache,  die  emalen  verriebt  oder 
verschaiden  ist,  beigelegt,  münch.  stdtr. 
8.  eine  verrichtete  sache,  res  judicata 
Scherz  2,   1764.     eine  sache  freunthch 
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verrichten  ehendas  Ha/^  er  die  schar 
gemeine  vorrihtcn,  ordnen^  moht  aleinc 
troj.  hl.  1!)3,  hei  Scherz  2,  17»)4. 
ouch  die  verrichlcii  die  schif,  die 
liefen  gen  Iziir  borte  Ludw.  kretaf.  5 
883.  er  was  lam  an  allem  sinem  lihe 
und  was  doch  verrihteter  sinne  Clo- 
sener  chron.  12.  eine  schuld  ver- 
rihten,  bezahlen  tras  man  schuldig  ist, 
Schmeller  3,  34.  so  wanne  tötsiinde  10 
verrihtet  sint  mit  g-enuog  luonde  Taii- 
ler,  im  leseb.  860,  8.  wirt  eine  he- 
rihtunge  zwischen  liulen  vorrihlel 
kulmer  r.  2,  85.  e/,  ist  vil  unver- 
rihtung-e  in  der  kristenheitj  der  du  15 
aller  niht  verrihten  mäht  myst.  327,  27. 
zwischen  Labans  döhtern  was  ouch  ein 
sliete;  urliufre,  da;  noch  niht  verrih- 
tet ist  Berthold  111.  —  danehen  kann 
ein  dtv.  d.  person  stehen:  würde  mir  20 
nur  ein  tropfen  aus  der  Hippocrene 
zu  theil .  der  selbe  trahen  der  eine, 
der  ist  euch  nie  so  kleine,  ern  miie^e 
mir  verrihten ,  verrihtende  beslihlen, 
beide  zung-en  unde  sin,  an  den  ich  sus  25 
entrihtet  hin  Trist.  4881.  ein  seltenes 
beispiel  von  (jedankenlosifjkeit  ist  es, 
wenn  es  ISih.  Lm.  \1{)\,  3  in  A  heisst: 
wa^  ir  so  rehte  sw;«re  verrihtet  hele 
ir  muot  für  wa-^  ir  so  snelle  ertrüebet  30 
hete  ir  höhen  muot  ilSih.Z.  269,  5^); 
die  lesart  der  vuhjata  wa/,  ir  so 
schiere  beswa!ret  het  ir  muot  lag  dem 
Schreiber  vor  u.  er  suchte  einen 
Schreibfehler  höchst  ungeschickt  gut  35 
zu  machen.  Lachmann's  anmerkungen 
schweigen  zu  dieser  stelle  und  die  an- 
gäbe Lübhens  im  Wörterbuch  zur  Ni- 
belungennoth  s.  43.  a,  verrihten  be- 
deute hier:  aus  der  richte  bringen,  40 
in  u  n  Ordnung  bringen,  entbehrt,  wie 
hier  zu  lernen  ist,  der  begründung  ,• 
verrihten  hat  mhd.  nie  diese  bedeu- 
tung.  2.    mit    acc.    der   person. 

Ä  dan  er  wart  verriht  Flore  S.  2230,  45 
wieder  zu  sich  kam.  e^  lil  hie  ma- 
neger und  verzert,  der  hin  ze  leste 
von  dir  vert  ;ine  Irost  und  ane  rät,  der 
lange  hie  gelegen  hat,  der  übte  ver- 
rihtet wivre  gewesen,  geistlich  zum  50 
tode  vorbereitet,  zeitschr.  2,  52,  263. 
die  pfaffen  douften    die    kint    und    ver- 


richteten die  siechen  Closener  chron. 
.'»8.  der  bichter,  der  in  verrichtet  hat 
/ip/  Scherz  2,  1765.  und  wurden  die 
Hute  verrichtet  zu  gote  ebenda,  niht 
mir  soll  du  vrAgen  mich,  ich  hAn  wol 
verrihtet  dich,  verständigt,  belehrt,  un- 
terwiesen, wer  sie  sint  Helbl.  7,  478. 
er  was  aber  ein  verrihter  man;  wAn 
unde  zwivel ,  ungewissheit ,  was  dn 
ditn ;  ern  wände  niht,  er  weste  Trist. 
18223,  einer  der  in  rihle  gesetzt  ist, 
dem  es  klar  vor  äugen  liegt,  wie  sich 
die  suche  verhält,  unz  er  den  cleger 
und  den  rät  verrihte,  sein  recht  gebe, 
zufriedenstelle,  zur  eh.  richtebr.  20. 
vgl.  das.  21.  unz  er  den  kleger  ver- 
rihte das.  29.  ich  hin  verrihtet  und 
versuont  mit  im,  völlig  mit  ihm  aus- 
gesöhnt ,  Schmeller  3 ,  34  aus  einer 
Urkunde  v.  j.  1297.  wir  sin  beide, 
wi^7,est  da;,  nii  manegen  tac  verslihtet: 
wahret  eht  ir  verrihtet,  mit  einander 
wieder  in  richte,  versöhnt,  MS.  H.  3, 
413,  60,  4.  —  mit  beigefügtem  gene- 
tiv.  dö  Pilatus  des  verriht  was ,  da; 
Jesus  von  Herodes  gewalt  was,  dar- 
über belehrt  war,  Schmeller  3,  37. 
ouch  künde  er  iegelichen  wol  verrihten 
siner  vräge,  ihm  belehrung  geben  auf 
seine  frage,  des  gab  er  so  kiindelich 
antwiirle  troj.  15.  a.  unz  dav^  wir  si 
ir  heimsteuer  nach  ir  briet'  sage  genz- 
Hch  verrichten  Scherz  2,  1764,  zufrie- 
den stellen.  —  mit  einer  vermittelst 
einer  präposition  beigefügten  bestim- 
mung.  Marke  stricte  Tristanden  (rfe» 
er  zum  ritter  machte^  swert  und  sporn 
an,  tind  Tristan  verrihtet  aber  dö  sine 
gesellen  an  der  stet,  rehte  als  in  sin 
oheim  tet,  an  swert,  an  sporn,  an 
schilte  Trist.  5044,  stattet  sie  damit 
aus.  herre  ,  verrihte  mich  i  n  diner 
warheit,  dirige  me  in  veritate  tua, 
Schmeller  3,  33.  3.  reßexiv.   sich 

zurecht  finden,  seine  angelegenheiten 
ordnen,  die  nöthigen  einrichtungen 
treffen:  die  begleitenden  nehenbestim- 
muugen  werden  mit  genetic  oder  mit 
Präpositionen  angefügt,  du  enkanst 
dich  hieran  niht  bewarn ;  die  jegere 
müe;en  selbe  varn  und  sich  verrihten 
ander  in   Trist.  3434.    unt  si  daij  dich 
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des  g-ot  ?ewer,  da;  du  dich  da  ver- 
rihlest  mit  diu  diiic  da  bcslililesl  nach 
frunien  und  nach  eren,  sü  soltii  wider 
krren,  u>env  du  da  die  erforderlichen 
einrichlungen  triffst  und  alles  in  ord-  5 
nung  bringst.  Trist.  5144.  ern  künde 
sich  verrihten  niht,  wie  er  ze  dirre 
g-eschiht  also  gewerben  mühte,  als  e; 
fiieg-e  und  töhte  das.  13609.  sum- 
liche  l'rowen  liehen  das ,  snmlfche  je-  1 0 
nes  ;  etliche  niinnent  d'olTeii.  er  sa-hc 
man,  der  sich  da  kan  verrihten,  der 
da  das  rechte  treffen  kann,  MS.  1, 
143.  a.  swenne  man  diu  swert  ziehen 
sol,  da  kan  er  sich  verrihten  wol,  weiss  1  5 
schon  richtig  mit  sich  zu  bleiben :  er 
reit  ze  hindrist  an  der  schar  Suchemo. 
28,  265.  swelh  wip  nu  kumet  in 
swache-^  wort,  miielich  sie  sich  verrih- 
tet  wider,  bringt  ihren  ruf  wieder  in  20 
rihte,  Winsbekin  4,  1 0.  sie  wurden 
also  gemuot,  da;  ir  dewedere;  künde 
ein  wort  ze  langer  stunde  g-esprechen 
noch  sich  verrihten  Flore  S.  5857, 
wieder  in  die  rechte  gemüthsverfas-  25 
sung  kommen,  vgl.  die  anm.  —  ir 
herren  alle,  von  iuwerre  helfe  han  ich 
mich  verrihtet  alles  des ,  des  ich  in 
minem  herzen  gerte,  habe  das  alles  in 
richtigkeit  gebracht,  Trist.  5767.  —  30 
sus  het  er  sich  verrihtet  und  al  sin 
dinc  verslihlet :  verrihtet  a  n  dem  muote, 
verslihtet  an  dem  guote:  sin  unreht  da; 
was  alle;  relil,  sin  swa^rer  muot  liht 
nnde  sieht  Trist.  5627.  der  wil  da;  35 
wip  verk('ren  und  wa-rliche  also  sere, 
da;  si  sich  nimmer  mcre  so  wider  ver- 
rihtet an  ir  site,  irn  hafte  immer  etwa; 
mite  des  da;  der  hagen  hat  getragen 
das.  17883.  wil  der  clager,  er  mac  40 
sich  ouch  minneclichen  verrihten  mit 
dem  diebe  Schwsp.  Lassbg.  s.  140^. 
sich  mit  gol  dem  almechtigen  verrih- 
ten bei  Scherz  2,  1764-  e  er  sich 
mit  dem  burger  verrihte,  vergleiche,  45 
aussöhne,  zürch.  richtebr.  52.  vor- 
richtet sich  ein  geechtet  man  mit  deme 
sachwalden  u  m  b  e  totslag-  kulmer  recht 
2,  52.  vgl.  auch  Scherz  2,  1765. 
swenne  sich  zwone  verrichtent  umbe  50 
ain  wunden  münch.  stdtr.  129.  man 
sol    die    geste    fragen     unt   mit  in    re- 


den etwa;,  so  kunnent  si  sich  deste 
ba;  an  frömder  stat  versiihtcn  und  ü  f 
da;  dinc  verrihten,  darnach  si  werben 
danne  troj.  59.  b.  si  begunden  dicke 
under  in  zwein  ir  ougen  und  ir  herze 
enein  mit  blicken  so  verstricken,  da; 
si  sich  ü ;  ir  blicken  ofte  unt  ze  ma- 
negen  stunden  nie  so  verrihten  künden, 
Marke  enfunde  drinne  den  balsemen  der 
minne  Trist.  16497.  reht  als  der  frie 
vogel  luot  . . .  roht  in  der  selben  wise 
tuol  der  unbetwungen  minne  muot  (_so 
zu  lesend  ...  so  ziuhet  in  diu  siie;e 
nider  der  gelimlen  minne,  da  verwirret 
er  sich  inne  so  sere,  da;  er  sich  von 
dan  noch  sus  noch  so  verrihten  kan 
das.  839.  868.  gip  mir  helfe  unde 
rät ,  da;  ich  z  u  o  dirre  g-etat  mich 
verrihten  kunne  Amur  1091.  —  mit 
adverbium  der  richtung  verbunden: 
bi;  da;  verrihtet  er  sich  hin,  sich  zur 
abreise  von  hier  fertig  macht,  und 
lä;et  in  mit  eren  von  iuwerem  hofe 
koren   Trist.    14998.  —  4.  verur- 

theilen,  giebt  Scherz  2,  1765  an;  ob- 
loohl  diese  bedetitnng  nicht  seitab 
liegt,  so  ist  die  stelle  doch  auch  auf 
andere  weise  zu  verstehen,  zwen  oder 
drie  priester,  die  dazuo  toug-elich  und 
geschict  sint,  der  armen  liute,  die  also 
verrihtet  werden ,  bichte  zu  beeren. 
hier  kann  es  (s.  o.}  auch  heissen: 
die  ztim  tode  vorbereitet  werden. 

unveiTilitet,  unAcrriht  adj.  part. 
nicht  unterwiesen,  nicht  belehrt,  nicht 
gehörig  bestellt,  da;  ienien  sich  an 
neme  ander  liute  ze  berihten,  der  noch 
selbe  unverrihtet  ist  myst.  343,  26. 
also  ist  ouch  ze  niht  ein  lant  un- 
verriht  an  siner  ordenung-e  Helbl.  2, 
1453. 

vcrrilitecliche  adv.  in  ordnender 
weise,  da;  er  (bruder  Chunrad)  des 
landes  sorge  het  unde  der  heiligen 
Elisabet,  sinem  bruder  Heinriche  vor 
wii're  verrichlecliche  Ludw.  kreuzf. 
8109. 

vcrrilitiinj>e  stf.  Ordnung,  Ver- 
waltung, gerichtlicher  vergleich,  wen 
so  her  Herman  wider  qualme ,  da;  di 
verrichtunge  der  nanne,  die  Verwaltung 
des  landes    etc.,   Ludw.    kreuzf.  8113. 
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—  lelzlwiUifje  verfüf/un/j'^   letzte  ord- 
ntint/   der   ant/eletjeiilwiten  hei  der  he- 
reituny  zinn  tode  ?  sit*  (der  meier  und 
2    Schöffen)   sollcnt    liAii     verriclilunge 
manne  und  rrauwen  und   irc  erbeschellte     5 
in    diesen    2    steden    lir.    u>.    2,    1. 
breclite  yemiint  lii-cslen  rechts  in  mit  5 
bidermunnen   unversproclien,   meiner  und 
siliellen  sind   uns  enUallen  1   U  Menlzer 
■c^  zu  bussou,  und    sollcnt    ull'    den  be-    1  <* 
ruH'er     des    jares     keyne    verriclitong-e 
nil  hau  (ir.  w.  2,  2.     was  bedeutet  es 
hier  ? 

unvcrrilitunjfe  stf.  was  nicht  rich- 
tig geordnet  ist;  was  nicht  ausyeyli-  15 
chen ,  geschlichtet  werden  kann,  e/, 
ist  vi!  unverribtunge  in  der  kristenheit, 
der  du  aller  nibt  verrihlen  mabl  myst. 
327,   26. 

vollcrihte,    volrilile   swv.     bringe  20 
völlig  in  rihte.     nieman  lebt,    der    wip 
volloben  künne  notb    ir  iop  müg-e  vol- 
leribten  MS.  2,    142.  b,  eig.:  völlig  wie 
es  sich  gehörte   zurechtmachen,     svver 
klagt,  der  sol  sin  klage  volrichten  iure  25 
järe  und  tage  zürch.  richtebr.  55.     ze 
sendenne    übir     mer    vier    bereite    man, 
und    ist    des    ieglicb    rat ,     der     danne 
sitzet,  gebunden    bi    dem    eide    ze  vol- 
vüerenne    und  ze  volrichtenne  äne  allen  30 
üfzug  das.  67. 

KKI    S.    RKIE. 

KKicHE     SWV.      einigemal     kommt     fei- 
gen vor.  MS.    2,    182.    a  u.  ö.     ahd. 
reicbjan  und  reichön  fi'rö//^,  396.  397.  35 
den  arm ,    die    hand  ausstrecken ;  ir- 
gendwohin langen,  greifen,  die  swerte 
nibt  enhelen,   die  reichten  für  die  banc : 
si  buoben    ü/,    den    füe/,en  vil  manegcn 
schamel  lanc    Mb.  Z.  296,  SK    si  be-  40 
sande  ein    kleine/,    zengelin,    damile    so 
reichte  si  darin  unde  gewan  die  schar- 
ten daii   Trist.  7192.  2.    sich    er- 
strecken ,     sich    ausdehnen.      diz     len 
ouch  sohle  reichen  an  di  meislir  allen-  45 
samt   Jerosch.  Pf.  8.  d.     er    reicht    in 
verrer  dann  zuo  Och    narrensch.    103, 
33.  das  glossar  zum  leseb.  citiert  noch 
leseb.  436,   19,    wo    indes    das    wort 
nicht  steht.             3.   erreichen,  hinan-  50 
reichen,     ein    reine^    wip,    der  kiusche 
reichet   wol   des   gräles    zil    Reinm.    v. 


Zw.  im  leseb.  685,  30.  möht  ich  die 
s.i'lde  reichen  diu  so  hoch  ob  mincr 
froude  stet  gezilt  MS.  1  ,  1 48.  b. 
in  wei-^,  ob  ieman  dAzuo  tüge,  da^ 
er  din  Iop  reichen  müge  das.  2, 
123.  b.  —  erlangen.  Absolon  sins 
vater  tot  n.ichsleich  und  reicht  sin 
erblcil  an  der  eich  narrensch.  !>4, 
24.  do  die  knechte  von  der  vesti  har- 
abe  riltenl  und  des  von  Mundracbingen 
hengst  reichen  wollen,  dö  wart  ir  einer 
erstochen  leseb.  940,    14.  4.  her- 

beireichen ,  holen,  geben,  darbieten. 
er  hie/,  im  reichen  ein  sper  Trist.  8934. 
da^  er  vride  wolle  reichen  Lanz.  1 382. 
dö  er  Sit  da^  ros  streichele,  sinen  tot 
e:5  ime  reichete  Ulr.  863.  smeichen, 
stiege  spriiche  reichen  Frl.  57,  10.  er 
schiele  mich,  allerlei  dinc  zu  reichen 
Platter  76.  mit  des  krfizis  zeichen, 
da/,  er  im  lie/,  reichen  Jerosch.  Pf. 
1 0.  c.  den  kunec  sach  man  im  reichen 
slnre  banire  zeichen  das.  68.  c.  diz 
wiirn  wol  Vorzeichen ,  di  man  ebbin 
reichen  da^  wesen  mit  Urkunde  sach 
das.  127.  d.  got  begonde  schöne  zei- 
chen gnedeclichen  reichen  beide  an 
liuten  und  an  hunden  das.  1 72  d.  diz 
was  ein  Vorzeichen,  da^  si  dö  pflac 
reichen  üf  päbist  Clementis  tot  das. 
173.  c.  an  den  wären  goles  sun  wil 
ich  min  herze  reichen  Pass.  K.  497, 
17.  dö  reichten  si  ime  ouch  da'^  wir- 
dige  sacrament  Ludw.  60,  14. 
5.  reflexiv,  ö  wolde  sich  diz  zeichen 
ouch  üf  mich  kaiin  reichen  Jerosch. 
Pf.   128.  d.  6.    mit  adverbialprä- 

positionen.  dem  keiser  wart  innrkli- 
cben  leit,  da^  er  iemen  darzuo  ge- 
weichte, da'i^  er  Qist  er  zu  streichen?^ 
sinen  berren  an  reichte  Servat.  2858. 
e;  ist  gar  unmügelich  bi  viure  sitzen 
einem  man,  e-^  enreiche  in  eleswenne 
an  Bari.  111,  40.  dö  sach  man  ir 
iclichin  sin  teil  sundirlicbin  mit  dem 
erbezeichen  dem  meistere  i'i  f  reichen 
Jerosch.  Pf.   120.  b.  vgl.  fifreichunge. 

bereiclie  swv.  erreichen,  erlangen  ; 
sich  erstreckend  umfassen,  swa^  er 
mochte  bereichen ,  die  prant  er  und 
druchte  Hahn  ged.  57,  1.  dem  edeln 
rtller   was    bekant,    wa;     christentuom 
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beraichen  mag  Suchenw.    14,    311,    so 
tceit  die  Christenheit  reichte. 

eiitrt'iclic  sirr.  entfremde,  entziehe. 
ist  ein  man  in  disem  hol"  hörend ,  der 
der  still  sein  gnt  wil  unreichen,  so  so! 
der  vogt  den  man  zwingen  mit  seinem 
leibe  und  mit  seinem  gute,  das  das 
still  sein  gut  nit  verliere  Gr.  tc.  1,  757. 
erroiclie  strp.  erlange,  der  man 
värte  sin  aher  unde  irreichete  im  den 
zagel  leseb.  205,  22.  wämite  mag 
der  Sünder  din  vil  heilig  riebe  «^rrei- 
cben  ms.  2,  121.  a.  als  die  alle  tunt, 
die  appla^  wolleu  erreichen  Pass. 
Germ.  7,  271.  so  wil  ich  der  wär- 
heit  gar  berihten  dich,  da^  du  si  mäht 
erreichen  Pass.  K.  347,  61.  got  er- 
reichen. ZM  gott  kommen,  das.  461,70. 
daz  mit  vollem  würfe  sie  erreichten 
krefliclichen  die  stat  Ludtc.  kreuzf. 
5014.  —  reflexiv:  sich  erstrecken. 
ir  wönet,  da;  menschlicher  sin  sich 
erreichen  miige  dahin ,  unz  im  rechte 
werde  kunt  die  gotheit  unz  äffen  grünt 
Pass.  K.  86,   17. 

p-ereJelic  swv.  was  ich  reiche,  doch 
gereichte  sein  gotheit  dar  Hahn  ged. 
9,  10.  wie  verre  diu  driu  gereichen 
miigen  MS.  2,  127.  a.  verror  gerei- 
chet ir  gewalt  niht  spec.  eccl.  49.  er 
verlac  kein  ritterschall,  die  er  gerei- 
chen mohte  Lanz.  9413.  ir  me^i^en 
wart  dö  wol  bewant,  wan  si  gereich- 
ten beide,  beide  trafen  die  beiden 
Schilde,  Erec  9091.  —  so  rehte  rei- 
nes wibes  haut,  wie  torst  ich  die  ge- 
reichen an  frauend.  48,  4,  anrühren. 
vcrreiclie  sie»,  gerichtlich  über- 
geben, abtreten,  so  im  kulmer  recht 
an  mehreren  stellen,  vgl.  das  glossar 
s.  V.  ufreychen.  ahir  vorkouft  der  cle- 
ger  das  erbe  und  vorreychet  is,  so 
mag  is  yener  noch  i'isledigen  unde  lö- 
sen das.  3,  104.  gebit  ein  man  und 
vorreicht  in  gehegetem  dinge  eyme  an- 
dern manne  ein  erbe  das.  4,   15. 

voüereiclie,  volrclflie  swv.  voll- 
ständig erreichen,  da^  menschen  sin 
volreichen   niht  enkan  MS.   2,   13.  a. 

rcicliiiiijj«*  stf.  die  darreichung. 
Schenkung,  von  gäbe  unde  reichunge  gu- 
lis  in  gehegetem  dinge  kulmer  recht  4, 2 1 . 


nfreicliiinjre  stf  Übergabe,  dar- 
reichung, Schenkung,  alle  varende  habe 
...  sal  dem  manne  volgen  nach  der 
gfibe  und  nach  der  üfreychunge,  dy  ym 
5  dy  vrouvve  getan  hat.  hat  abir  dy 
vrouwe  steinde  eygen  ...  das  mögen 
der  vrouwen  erbnamen  wedirsprechen, 
nach  dem  male  das  dy  üfreychunge 
bynnen  j;'ire  und  tage  gesehen  ist  kul- 

10     mer  recht  4,   28. 

>  orreichiinge  stf.  darreichung, 
Schenkung,  alle  gäbe  unde  vorreichunge, 
dy  in  gehegetem  dinge  vor  Hehler  und 
vor    scheppen    geschyt     und    gegeben 

15  wirt  kulmer  recht  4,  2t.  aber  alle 
gäbe  unde  vorreychunge,  dy  dö  ge- 
schyt vor  eyme  sylzenden  rate,  dy  ist 
machtelos  ebenda. 

reiclic   swf.    hieher?    der   schmale 

20  rau7n  zwischen  den  häusern  für  den 
tropfenfall,  si  in  villis,  ubi  pro  stilli- 
cidiis  tectorum  intersticia  vulgariter 
wer  dicta  raych  en  dimittuntur  brünn. 
stdtr.    78.     pro    inlersticiis    domorum, 

25  vulgariter  dictis  rain  vel  reychen 
das.  150.  das  ai  scheint  sicher  zu 
stellen,  dass  dem  worte  ei  organisch 
ist;  daher  stelle  ich  es  nicht  zu  rihe, 
wohin  Schmeller  3,  77    es  zu  rechnen 

30  scheint,  er  floch  in.  ein  enge  reihen 
bei  Scherz  2,   1287. 

witreiche  f.  der  bezirk,  das  be- 
reich.  des  waltgerichts  wytraiche  und 
fryhait  Gr.  w.   1,  384.  als  ferr  denn  die 

35  wyttraichi  unnd  gewaltsam!  gät,  die  inn 
das  gericht  gehört  das.   1,  381. 

hantrciehc  stf.  handreichung,  hülfe- 
leistung.  hantreich  ze  thun,  ministrando 
gl.  Mone  5,  88.     mit  guote,    mit  rate, 

40     mit    hantreiche,    mit    gebet      mit    aller 

helfe,  da  mite  wir   im  geringen  künnen 

sinen    gebresten    myst.    340,  24.      vgl. 

Frisch  1,   411.  b.     Schmeller  2,   206. 

reiehevasj  (hieher?^    s.    das  zweite 

45     wori. 

bantreiclisere  stm.  der  handrei- 
chung leistende,  minister  hantreicher 
gl.  Mone  8,  251. 

REICHE    $.    RICH    U.    RIHE. 

50REn)E  s.  ich  reite. 

REIHE  Stf.     das  nisten  der  vögel.  dänisch 
rede,     die  sumerwünne  ich  bi  der  vo- 
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gelc    reide    eikaiide    Mlk.    //.    19,    M. 
V(/l.  ijoU.   yet.   anz.    \H:n  s.   807. 
KKiK,  selten   verkürzt   uki  ,  swm.  daneben 
spüler  HKicic ;     zu  ich    hiiik.     ein  tanz 
und    das     dazu     yesunyene     tanzlied.      5 
ton    tanz    in    enyerem    sinne    wühl   so 
unterschieden,  dass  man  bei  dem  laiiz 
auf  einem  platze    blieb    oder    tceniy- 
stens    immer     wieder     auf    denselben 
platz  zuriiclikani  ,•  der  reie  führte  auf   1 0 
einen  andern  platz,    man  zog  bei  ihm 
in    lanyer    reihe  hinter  einander  über 
feld.     vyl.    swenne    der    tanz   ein   ende 
h;U,  zwen  reien    werdenl    gliieret,    der 
eine  in  die  owekeil,    der    ander  ze  der    I-t 
helle  MS.   2,    16.  a.     hiemit    lässl   sich 
yar  wohl  vereinen,    was  Liliencron  in 
der  zeilschr.  f.  d.  a.   (i,  79  fy.  zu  er- 
weisen sucht,  dass  der  reie  der  „nach 
alter    sitle   der    frühlinysfeier  zukam-  20 
inende    tanz''''    sei;    ihm   entspricht    als 
tanzlied     das     sommerlied     Neitharts. 
näheres    vgl.    a.  a.  o.     der    tanz  kam 
wohl   winters    n.    sommers ,     der    reie 
nur  im  sommer  vor :   er  ist  ausgelas-  25 
sener    als    der    tanz,     der    tanz    wird 
meistens  getreten ,    der    reie  aber  ge- 
sprungen ;    doch    wird    tanz    auch    in 
weiterem,    den  reien  mit  umfassendem 
sinne  gebraucht,    vgl.  si  wolt  springen  30 
an  ain  tanz  Hälzl.  2,  57,   176  fg.    vyl. 
a.  a.  0.  s.  80.    ze  dienst  ieh  der  t'ro- 
wen    sanc    einen    reien    minneclich    mit 
siie^en    worten    dcene    rieh,     den    sanc 
ich  gegen    der  sumerzil ,   so   perg  und  35 
tal    gezieret   lit     und  da/,  der  wall  h;H 
grüene  dach  frauend.    43 1 ,    1 3.     Han- 
dolt  etc.  die  Sprüngen  dö  den  reien 
vor,  ir  einer,  dannoch  zwene  Nilh.  8, 
7.    ja"P    wil    ich    niemer    iuren   Irayros  40 
gesingen  noch    nach    iu    den  reien  niht 
enspringen     das.      17,     3.     den     reien 
springen  MS.  2,   61.  h.     der    uns    helfe 
disen  reien  springen  das.  I,   61.  h.  wie 
mohl    min    vrö   Siie^el     Linieziinen    da^  45 
vertragen,    da^    er    an  ir  liende  spranc 
den  reien  ISilh.  20,   7.     dö    spranc    er 
den  krumben  reien  an  ir  wi^en  hant 
das.  4,  4.     bi  dem  krumben  reien  das. 
21,  4.     der    spranc    wol    den  krumben   50 
reien  an  ir  hende  blanc  das.  40,   6.   dö 
sold  ich  gesungen    haben  den  reien 


das.  52,  5.  diu  sanc  vor,  die  andern 
sungen  alle  nach  ;  in  was  gäch  für  den 
walt.  da  huop  sich  reigen  maniuvalt 
MS.  2,  56.  a.  ir  (über  50  nament- 
lich anyeredele  mädcheri)  singent  den 
reigen  f  :  meigen)  das.  1,  14.  a.  da'4 
Nil  manic  reihe  ( :  meie)  wirt  gesungen 
das.  1,  196.  a.  des  wünscheut  dem, 
der  den  reigen  sanc  das.  2 ,  48.  a. 
der  lürste  Friderich  in  Oesterriclie. 
swanne  er  singet  den  frouwen  den  rei- 
gen, SM  hilfe  ich  im  so  da/,  ich  singe 
mit  im  zailer  zit  gerne  den  meien  das. 
2,  59.  b.  gesingen  niuwen  rei  Maria 
himmelf.  1737.  ich  sunge  von  der 
beide  ...  ich  sunge  von  der  sumerzit, 
von  tanze  und  ouch  von  reigen  MS. 
2,  69.  a.  die  zement  wol  an  der 
reien  schar  Nilh.  8,  5.  nu  singen, 
dannoch  harte  erspringen  den  reien 
MSH.  3,  38.  min  bar  an  dem  reien 
sol  mit  siden  sin  bewunden  Nith.  57, 
5.  —  über  die  form  u.  den  inhalt 
der  reien  handelt  Liliencron  a.  a.  0. 
vyl.  auch  Wackern.  lillyesch.  104,25. 
233,  28.  248,  22.  259,  9.  —  doch 
auch  an  einem  reigen  g  e  n  Diut.  1 , 
386  und  ich  hän  den  reien  getre- 
ten dicke  dar  und  ölte  dan  Trist. 
17118.  do  si  den  krumben  reien  fif 
dem  anger  trat  Nith.  29,  4.  —  wer 
Stift  uns  nu  reien  in  dem  herbst  und 
in  dem  meien  Jans  Enichel  bei  Rauch 

1,  310.  —  unklar  ist  die  form  und 
bedeutung  des  worles  Frl.  40  ,  11. 
Lucifer,  der  in  tudes  neige  durch  sine 
hochvart  wart  gegeben  u^  des  trönes 
reige  Qslf.?J,  er  ward  der  folge  auf 
den  thron  beraubt?  Frl.  40,  11.  vgl. 
die  anm. 

liopcirel,  wohl  für  hopelreic,  swm. 
eine  art  des  reien.  sus  machent  umbe 
den  giegen  ie  zwei  unt  zwei  ein  ho- 
pelrei,  reht  sam    si    wellen  fliegen   MS. 

2,  79.   a. 

riinpfenrci,  s.  hopelrei,  auch  eine 
art  des  reien.  da  er  niune  zende  vlös 
einhalp  iV^  dem  wange,  do  im  min  her 
Enzeman  streich  den  rimpfenrei  MSH. 
:i,    252,   8. 

reie,  reige  swv.  ich  tanze  den 
reien.     dübi   suln  wir  tanzen  unde  rei- 
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gen  (:  ieig-en)  MS.  t,  14.  a.  wir  son 
tanzen,  wir  son  singen,  wir  son  froe- 
lich  reigen ,  wir  son  springen  das.  I , 
200.  a.  nü  wol  iif,  kinder,  gen  wir 
dar  tanzen  unde  reigen  C:  nieigen)  dos.  5 
2,  56.  a.  vgl.  das  ganze  lied.  diir 
si  so  wil  ich  reien  das.  2,  61.  a.  e/, 
was  hie  vor  unbillich .  da^  nu  megde 
tuont,  da:^  si  ze  holze  liefen  reien  sani 
die  knaben  das.  2,  56.  a.  in  was  10 
gäch  für  den  walt,  da  huop  sich  rei- 
gen manicvalt  das.  2,  56.  b.  si  reien 
oder  tanzen  Nith.  12,  10.  maget,  so 
man  reie  das.  50,  1.  er  turnieret  unde 
stiebet,  er  reiget  luide  tanzet,  er  zieret  1 5 
unde  pflanzet,  er  machet  fro  und  ma- 
chet geil  Müller  3.  ein  volle-^  hüs, 
in  dem  ofte  manic  mus  getanzet  und 
gereiet  hiit  Renner  1648.  erent  den 
meien !  singent  und  reien !  ir  sult  iuch  20 
zvfeien  Benecke  beitr.  1,  184.  kurzweil 
si  nicht  enlie-^en,  tanzen,  rayen  manic- 
valt, über  hofc  loufen  palt,  turnieren 
unde  stechen  Suchenw.  6,  85.  der  sol 
rayen  mit  den  frawen  gerne  Hatzi.  1,  25 
91,  31.  —  mit  dtv.  da  man  ir  reiet 
an  dem  sal  MS.  2,  62.  b. 

reien     stn.      der    reigentanz.     da^ 
reigen  huop    sich   vor    dem  walde  MS. 
2,  56.  b.     der    wil    uns    reien    bi    der  30 
linden  leiden  das.  2,  58.  a.  swa  si  gät 
zuo  der  linden    mit   wolgemuoten    kin- 
den,  da  zimt  in  wol  da;  reien  das.  2, 
62.  b.     in  sinem  hiise   man    ouch  treib 
an    lustlichen    dingen     vil    reien     unde  35 
springen  mit  schonen  juncfrouwen  Pass. 
K.    302,    18.     Ü7,    dem    lant ,    da    niht 
reien  waer  bekant  Teicim.  212.  welhe-^ 
be-i^^er    möht     gesin ,     der     turnierens, 
Stechens  pfligt  oder  tanzen,  reien,  wür-  40 
fei  wigt  das.  283. 

un{»ereiet  pari.    adj.     vrö    siut   nü 
diu  vogelin  geschreiet,-     nü    belibe  ich 
aber     ungereiet,     sprach     Wendelmuot 
Nith.  58,    2 :    zwei    partic.    pass.    mit  45 
activer  bedeutung. 
REiK  stm.     später  auch  stcm.   goth.  räips. 
ahd.    reif  Graff  2,  496.    mit  doppelter 
bedeutung,  funis  u.  circulus. 
1.  der  kreis,     ü;  aströnomie  künde  er  50 
schcene    meislerschaft;      aller    elementen 
craft,     der   suiuien   langen    ummesweif, 


des  manen  zirkel  unde  reif  .  ,  erkante 
er  alle;  sament  gar  Elisabeth,  im  leseb. 
745,  10.  des  firmamentes  witen  reif 
in  loufender  sinewelle  Pass.  K.  1, 
22.  der  mon  siben  planeten  nennt, 
der  yeder  seinen  lauf  vollendt,  in  sei- 
ner model  raifen  Hätzl.  2,  63,  33. 
2.  band  um  ein  fass.  die  reife  bre- 
stent  harte  schier  von  starkem  wine 
wälsche  gast  14.  b.  im  sint  die  reife 
also  vertriben  Walth.  106,  21.  vgl. 
die  anm.  übertragen:  gotist  ein  ende- 
löser  reif  um  alle  sine  hantgelät  Boner 
vorr.  1  0 ,  das  umschliessende,  zusam- 
menhaltende band.  3.  ?  ettca 
zu  l  ?  wir  la;en  hie  den  ummesweif 
und  grifen  wider  an  den  reif,  dar  sich 
die  rede  bouget  Pass.  K.  431,  30.  nu 
grifen  wider  an  den  reif  an  der  mate- 
rien  ummesweif,  da  si  sich  hine  beuget 
Pass.  66,  88.  wir  Ia;en  Christum  hie 
ligen  eine  wile  verswigen,  da^^  ir  durch 
gut  sult  liden,  wände  man  sal  hie  sni- 
den  in  die  materien,  des  man  darf,  so 
grifen  aber  anderwarf  an  der  materien 
ummesweif,  da  uns  wiset  hin  der  reif 
das.  81,  54.  4.  ring,  an  den 
der  kränz  geicunden  wird,  den  die 
frauen  aufs  haupt  setzen,  an  irm 
arme  si  truc  einen  schönen  reif  von 
golde  :  dar  üf  si  setzen  wolde  blumen 
und  ein  scheppil  haben  Marleg.  21, 
275.  vgl.  goltreif.  am  becher,  vgl. 
kröne  Seh.  2159.  5.  geschlunge- 
nes seil,  wen  dö  er  traf  den  stadin 
und  man  ü'^  gewarf  den  reif,  der  tru- 
gener  zuhaut  begreif  da;  schif  und  hilt 
i;  vaste  Jerosch.  Pf.  131.  d.  vgl. 
Schmeller  3,  60. 

afterrcir  stm.  1.  der  Schwanz- 

riemen am  Pferdegeschirr,  der  rie- 
men,  der  vom  sattel  um  den  schwänz 
führt,  vgl.  Pfeiffer,  das  ros  im  altd. 
18,  50  fg.  postena,  aflerraif  sumerl. 
34,  72.  posttela  subtela,  aflerreif  voc. 
0.  20,  23.  vgl.  glossar  zu  d.  stat. 
d.  d.  ord.  2.    der   lange   hinten 

hängende  riemen  am  Schwerte?  af- 
terreif hat  sin  lauge-^  swert  mit  einem 
schil)elohten  knx^phe  Nith.  H.  52,  8. 
spannebreiten  aflerreif  von  wiben  müe- 
■^eus  haben    MSH.   3,    280.    b.     Haupt 
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vermulhet,  es  sei  ein  ring  am  Schwerte, 
schmerig  ist  die  hedeulung  allerdings 
an  folgender  stelle:  radelolile  sporeii 
treit  mir  Fridcprehl  ze  leide  .  .  rucket 
er  den  alterreil' hin  wider  üf  die  scheide,  5 
da^  isl  mir  ein  hci/.eiileil  Nith.  //.  75, 
11.     doch    vgl.    die   anm.  3.  ? 

Ceinen  ring   am    gewande    vermulhet 
Haupt   a.    a.    o.^:     diu    Diemuut    nach 
der  Höchvart  greif,    si    vie  sie  an   eim   1 0 
aflerreif  Helöl.  1,   1008. 

goltreif  slm.  ein  reif  von  golde. 
si  bunt  die  hiiiumen  iil'  den  gullreif  mit 
eime  silberdräle  .  .  .  dö  was  so  vil 
gebrociien  der  hluoinen,  da^  der  rösen-  15 
kränz  was  vollekomen  unde  ganz,  den 
diu  edele  vrouwe  salzt  üf  ir  houbet 
Marleg.  21,  294.  breite  goltreife,  vom 
Steigbügel^  Erec  7670. 

kinncrelf  stm.      die   kinnkette    am  20 
Pferdegeschirr,     vgl.  Pfeiffer,  das  ros 
im    altd.    18,    15.     submenlile    chinne- 
raif  sumerl.  34,  68.    chiniraif  gl.  Mone 
7,   594.     vgl.  fundgr.    1,    379.  a. 

stejjereif  stm.     Steigbügel,     slrepa,   25 
ein  stegereiir  Diefenb.  gl.   260.     Steg- 
reif voc.  0.  20,    17.     stegeraif  sumerl. 
34,  75.    stutos,  siegereif  das.  34,  22. 
striparium,    ein    slegereilf  Diefenb.    gl. 
260.    slapulum,  ein  stegereifl'  das.  245.  30 
disluia  vel  ascensorium  vel  slapus  altd. 
bll.   1,  351,  31.    vgl.  Pfeiffer,  das  ros 
im  altd.  21,   17  Z"^,  —  er  hole  solhen 
dienest  selten  e  getan,  da/^  er  den  sie- 
gereif  gehabt    ie    helede    mer    Nib.  Z.  35 
61,5^;    es  war  dies  zeichen  der  lelms- 
unlerthänigkeit.     e^   soi    ouch  ein  man 
sinem   herren    den    siegereif  haben,    so 
er    üf  sitzet    Swsp.  Lassbg.    lehenr.  7. 
vgl.   Sachsensp.    landr.    1 ,    1 .    lehenr.  40 
66,  5.  Homeyer  3,  382.    Albreich  lief 
balde  here,  hielt  im  den  stegereif  Otnit 
Kasp.  V.  d.  R.  96.     kein  siegereif  mir 
nil  hab  ebenda,     ßlanscheflür  den  sie- 
gereif huop  unz   er  üf   gesa^  Flore  S.  45 
1349.     also    reit  her  TrisUuit    mit  dem 
knappen  kosende;    der  knappe  was  im 
losende,     durch   sine    zuhl    der    knappe 
greif  dem  herren  an  den  siegereif,  alsus 
gienc    im    der    knappe     neben    Heinr.  50 
Trist.   1236.      einem    den  stegereif  ne- 
men,  ihn  halten,  Iw.   19.  —  dö  enkuud 

II. 


ich  nie  so  schiere  wider  ze  mtnem  ste- 
gereife komen,  e;  enhele  mir  den  ziigel 
genomen  unde  lief  alle/^  den  walt  in 
Trist.  2711.  ul  die  wile  und  mir  der 
siegereif  ze  hove  waget  iMlh.  II.  65, 
36.  so  dem  nölhaflen  waget  dur  daij 
lant  der  siegereif  Spervogel  in  MSFr. 
26,  28.  du  er  greif  mit  dem  fu/,e  in 
den  stegereif  Marleg.  21  ,  316.  an 
stegereif  in  den  salel  spranc  der  edele 
viirste  Hoböäl  iW«t  213,  33.  da  fuor 
manc  küener  liell  ball  in  den  salel  äne 
siegereif  Daniel  100.  a.  der  gewapent 
in  den  salel  spranc :  ern  gerte  siege- 
reife nihl  Pari.  157,  29.  mit  guldin 
schellen  kleine  vor  iewederm  beine  warn 
die  siegreife  erklenget  und  ze  rehter 
ma^e  erlengel  das.  122,  5.  sin  vuo^ 
dernäeh  nie  gegreif,  er  spranc  drüf 
äne  stegereif  das.  215,  22.  si  habten 
sinen  siegreif:  sus  muoser  von  dem 
orse  slni  das.  221,  22.  ein  munl, 
den  doch  ander  l'üe'/,e  Iragenl  dan  die 
mir  ze  Stegreif  wagent  das.  337,  30. 
Gawän  bül  ir  siuen  gruo'^:  si  kust  im 
Stegreif  unde  fuo^  das.  621,  16.  sine 
siegereif,  sine  fuije,  sin  ors  vor  liebe 
kusten  sie  Ludw.  kreuzf  4557.  an 
den  siegereifen  was  ouch  diu  gezierde 
grü'4  .  .  (iz,  enwart  in  tüsenl  jären  nie 
des  gesmides  gemach,  da^  man  an  den 
siegereifen  sach  .  .  sie  warn  ü^  golde 
geslagen  von  gollsmiden  wisen;  si  en- 
wären  kopfer  noch  isen  noch  messinc 
enweder.  ouch  waren  diu  slicleder 
den  stegereifen  gelich,  also  tiure  und 
also  rieh ,  slrac  und  unverscheiden.  an 
den  stegereifen  beiden  was  ergraben  an 
missetat  ein  teil ,  daz  al  diu  werlt  h;it 
..  lewen,  trachen,  ander  will,  bddiu 
wilde  unde  zam  Flore  S.  2846  fg. 
nu  er  den  heim  ze  sich  gewan  und  hin 
zem  orse  gähle  unt  dem  also  genähte, 
da^  er  die  hant  zem  britel  lie;  und  den 
linken  fuo/,  gestieij  wol  vaste  in  den 
stegereif  unt  mit  der  hant  den  salel 
ergreif  Trist.  7047.  beide  guot  und 
gemeil  warn  die  siegereife,  breite  golt- 
reife, gebildet  nach  zw  ein  trachen  .  .  . 
die  zagele  sie  ze  munde  bugen:  ir  ve- 
deren  sluonden  sam  si  llugen :  ir  ougen 
wären  steine,  vier  jächande  kleine  Erec 
42 
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7669.  die  stegereife  her  behielt,  er 
blieb  im  satlel,  fiel  nicht  ab  ^  Eneit 
325,  9.  im  entwischte  zoum  und  ste- 
gereif: den  satelbogen  er  begreif;  da  bi 
er  sich  berihle  wider :  er  waere  ge-  5 
Valien  anders  nider  frauend.  185,  6. 
vgl.  das.  270,  19.  —  man  U'^  dem 
siegenreif  sich  nert,  durch  räubereien. 
narrensch.  79,    17.    vgl.  die  atim. 

slepcrcifleder  s.  das  zweite  wort,  io 
iiinucroif  stm.  der  umkreis,  rand 
des  kreises.  des  libeln  rades  ummereif 
sinen  meisler  da  bogreif,  alle  sine  iiunst 
im  zusleif,  wand  e^  in  dructe  gar  en- 
zwei  Pass.  K.  482,  82.  zeimäl  besach  15 
er  ouch,  welch  site  dem  spinnewurme 
ist  gegeben,  wie  er  der  vliegen  nimt 
ir  leben  mit  sines  nelzes  ummereif  das. 
432,  53. 

reife  swv.     mit   der    adverhialprü-  20 
pos.    ü^:     abwickeln,    abhaspeln.      in 
manicvaldir  crumme  di  derme  sich   u^- 
reiften     und    um    den    boum    becleiften 
Jerosch.  Pf.   62.  b. 

REIGKR,    REIGEL,     OUCh   REGER,    SWm.?    Vgl.    25 

Graff  2,   443.    hreigero  Diut.  2,  232. 
angels.  hragra.    mhd.  ist  es  stm.    der 
reiher.    ardea  reyger  zeitschr.  5,  416. 
raiger  Diefenb.  gl.  37.    reiger  sumerl. 
2,  57.     vgl.  das.  38,  39  u.   Mone  gl.  30 
4,  93.      ardea,   asida ,    reigel    voc.    o. 
37,   20.     die   falken    erflugcn   manegen 
wilden  ant,  vil  reiger,  manegen  vasant 
Heinr.     Trist.    1146.       wann    er    nach 
einem  reger  swanc  A'e//er  53,  18.    repp-  35 
hon,  rayger  und   vasshon  Hützl.  1,  91, 
1 64.       ein    hajjich    hat     färb     wie    ein 
reiger   ßrant  im    leseb.   1066,  8.    vgl. 
Frisch  2,  83.  b. 
»   reigervalke  s.  das  zweite  wort.        40 

REIN   S.    REGEN. 

REIN-  stm.  vgl.  Graff  2,  527.  zu  hrinan 
längere,  rain,  abgrenzender  land- 
streif, der  ungepßügt  und  grasbe- 
wachsen bleibt.  swen  er  an  sinem  45 
reine  vant,  der  wart  dö  sere  versniten 
Karl  66.  b  u.  anm.  üf  eime  grüenen 
reine  Renner  54,  115.  da^  er  den 
rein  im  hin  erl  Helbl.  7,  773.  ach, 
ir  lebenden  stein,  ir  wilden  rein,  ir  50 
lielilen  ouwen  Suso,  im  leseb.  871,  18. 
limes,  transversa  via  in  agris  et  vineis. 


ein  reyn,  ein  steyg  voc.  v.  1470.  da^ 
ist  sein  mit  rain  und  mit  gemerken 
brünn.  stdtr.  479.  da^  niemant  die 
mass  der  ecker  prech ,  noch  die  rain 
auss  erde  Qumpßügte^  noch  die  steine 
von  iren  rechten  steten  lege  ebenda. 
teidingen  umb  rain  prechen  ader  umb 
ubereren  gehört  czu  veldecker  ebenda. 
wer  ouch  überwunden  wirt,  das  er  den 
andern  ubereren  hab  ader  die  rain  czu- 
prochen  hab  ebenda,  die  ecker,  die 
rain,  die  gemerke  ebenda,  einen  an- 
sprechen umb  ubereren  und  rainprechen 
ebenda  öfter,  ecker,  dö  rein  durch- 
geen  ebenda,  die  reine  und  malsteine 
Haltaus  2,  1541.  reyne  und  grantzen 
das.  2,  1542.  —  übertragen:  Zwi- 
schenraum, sie  schiet  ein  kleiner  reine 
C:  kleine)  küm  vierteil  einer  mile  breit 
Dietr.  ß.  8465.  der  meeresrand.  bi 
des  nieres  reine  Mar.  133.  ich  stuont 
an  eines  Stades  reine  Diutisca  3,  98. 
Genes,  fundgr.  2,  59,  46.  der  räum 
zwischen  2  hüusern.  vgl.  fundgr.  1, 
387.  b.  de  interslitiis  domorum,  vul- 
gariter  dictis  rain  vel  reychen.  über 
anwendung  des  Wortes  in  der  spräche 
der  schützen  vgl.  schiitzrein.  —  da- 
gegen Suchenw.  4,  207  u.  479  ist  un- 
ter ran  und  ron  nicht  unser  wort, 
wie  das  glossar  meint,  sondern  rone 
(s.  dasselbe')  gemeint,  und  Teichner 
309  wird  rein  ein  fehler  des  heraus- 
gebers  für  Rin  sein:  swer  mer  hat, 
derselbe  muo^  ouch  den  Rin  verbrennet 
hän ,  bei  wem  der  richter  eine  fette 
busse  einnehmen  zu  können  voraus- 
sieht, den  findet  er  auch  eines  ganz 
unmöglichen  Verbrechens  schuldig,  vgl. 
Schmeller  3,    102. 

relnsteJn  (Haltaus  2,  1301)  «•  das 
zweite  wort. 

armbrustrein  stm.  grüner  platz, 
auf  welchem  mit  der  armbrust  ge- 
schossen wird(?).  vgl.  zu  narrensch. 
75,   3,  u.  schiitzrein. 

inulrein  stm.  der  rain,  auf  wel- 
chem die  malsteine  liegen,  nach  an- 
gezeigter verreinunge  unde  mälreine; 
bei  Haltaus  2,  1301.  vgl.  das.  nach 
anzeigunge  der  rtiahil  unde  reinsteine. 

scliiitzrcln  stm.    tcas  armbrustrein  ; 
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später  schiessrein,  vf/l.  tu  narrenscli. 
75,  3.  ich  rieht  ouch  zuo  ein  narreii- 
schicssen  und  mach  ein  schützrein  an 
dem  sladen,  des  niiincher  l'ult,  nil  on 
sin  sciuulen  narrenscli.  75,  .'}.  auf-  5 
faltend  ist  freilich  bei  der  von  mir 
oben  unter  armhrustrein  (jeyehenen  er- 
klürung  der  ausdruck  des  reines  va'- 
len,  der  sich  auch  narrensch.  75,  <>! 
wiederholt,  wer  schiessen  wil  und  fall  10 
des  rein,  der  dreil  die  süw  im  erniel 
heim;  aber  die  im  comvientar  zum 
narrenscli.  a.  a.  o.  gemnthniasste  deu- 
tuny,  rein  sei  der  rusenhügel  hinter 
dem  ziel,  befriedif/t  auch  nicht,  da  ja  1 5 
diesen  liü/jel  treffen  eben  das  ziel  ver- 
fehlen heisst. 

Sorjjcnreiii  stm.    mit  beziehuny  ye- 
bildeter   ortsname.      so    gisl    in    danne 
Kiuwental  und  Siul'lcnhein  und  Sorgen-  20 
rein  MS.  2,   188.  b. 

wa^reln  stm.  zu  der  wäc?  hier- 
unter versteht  man  den  von  Stockerau 
am  linken  Donauufer  aufwärts  bis 
Krems  sich  fortziehenden  rand  der  25 
hugelreihe,  die  daselbst  mit  weinyärten 
bepflanzt  gegen  Süden  sich  ins  Donau- 
thal senkt,  vgl.  Karajan  in  der  zeit- 
sclir.  f.  d.  a.  4,  275.  wir  Meilen  uns 
über  den  vvfigrein  bi  Ekendorf  ze  velde  30 
legen  Helbling  7,  l'J8.  üf  des  wäg- 
reines steten   das.  7,   245. 

reine  swv.  hieher  dö  si  sich  mit 
vasten  gegen  gote  gereinti ;  cum  je- 
junando  deo  appropinquabal,  Schmeller  35 
3,  95?  vgl.  unter  rkine.  ein  guot 
unreinen,  ausgrenzen,  ausmarken;  vgl. 
Schmeller  3,  95,  der  Mon.  Boica  1 0, 
300   citiert. 

verreine  sicc.      wird   vorausgesetzt  40 
von 

verreiniinjfc  stf.  das  versehen  mit 
einem  rain,  die  anlegung  eines  rains, 
vgl.  nach  angezeigter  verreinunge  unde 
mälreine  bei  Haltaus  2,   1301.  45 

HEIME  adj.  gotli.  hrains ,  gen.  Iiräinjis; 
ahd.  hreini  {zu  gr.  ■hqivhv'^).  rein, 
klar,  wi^e  linwal  reine  Iw.  238,  kalt 
unt  vil  reine  ist  der  brunne  das.  30. 
da^  reine  gras  das.  236.  da  s'ö'ij  eime  50 
reinen  bade  trat  Walth.  54,  26.  vil 
suelle  im  bereitet  was  nach  sineni  willen 


ein  reine^  bat  Wigal.  2744.  häufig 
übertragen,  ir  gekose  was  reine  unde 
schemdin  vol  Ludw.  28,  22.  von  allen 
Sünden  reine  leseb.  216,  29.  er  dühte 
sie  vil  reine  (^obwohl  er  die  miselsuht 
hatte)  das.  330,  14.  vgl.  das.  355, 
34.  ich  was  so  voller  »chellens ,  da'4 
min  ;Uem  stanc:  da/,  hat  der  künec 
gemachet  reine  Walth.  das.  388,  24. 
besonders:  ohne  ßecken,  ohne  sunde, 
ohne  falsch,  ohne  tudel,  hehr,  herr- 
lich, vollkommen,  namentlich  beiwort 
edler  frauen  u.  besonders  der  Jung- 
frau Maria,  si  iiämen  sin  gebeine, 
da^  was  heilic  unde  reine  mit  in  selben 
Exod.  Diemer  159,  5.  manec  reine 
mensche  ist  so  guot,  da^  e^  so  vil 
durch  got  getuot  Vrid.  23,  19  idie 
heiligen  sind  gemeint,  vgl.  die  anm.^. 
sin  wille  unt  sin  muot  was  reine  unde 
guot  Iw.  208.  wie  reine  ein  nam! 
Walth.  82,  35.  Longinus  ein  sper  in 
sin  reine  silen  stach  das.  37,  20.  wäre 
riuwe  und  reine^  leben  das.  6,  22. 
da^  here  lant  vil  reine  das.  78,  12. 
ir  geköse  was  reine  und  schemdin  vol 
Ludw.  28,  22.  diu  triuwe,  diu  lange 
und  also  lange  Frist  so  reine  an  uns 
gewesen  ist  Trist.  18310.  der  reine 
wirt  Wigal.  6214.  reiner  got  das. 
5157.  3056.  er  was  reiner  tugeiide 
vol  das.  204.  manec  reiner  segen  das. 
2984.  reiniu  wort  Bari.  43,  10.  reiniu 
jugent  das.  329,  18.  gotes  wort  vol- 
bringen  mit  reinen  lugenlhaften  dingen 
Teichn.  189.  sich  reine  machen  vor 
dem  meine  Silo.  1265.  der  eit  w;er 
doch  vil  reine  With.  I,  43.  fünf  wuo- 
cher  die  sint  reine  und  lülzel  me  de- 
heine,  deist  vische,  honec ,  holz  und 
gras :  ob'^  ie  reiniu  spise  was  Vrid. 
27,  7.  —  die  reinen  frouwen  Walth. 
27,  17.  die  reinen  süe^en  frouwen 
das.  36,  16.  ein  edeliu  schcene  frowe 
reine  das.  46,  10.  ich  hän  den  muot 
und  den  sin  gewendet  an  die  reinen, 
die  lieben,  die  guolen  das.  110,  21. 
ir  reinen  wip,  ir  werden  man  das.  66, 
21.  vgl.  das.  81,  16.  reiniu  wip  unt 
guole  man  das.  91,9.  diu  reinen  wol 
gemuoten  wip  das.  91,  18.  diu  reiue 
guote  magt  Iw.  1  95.  diu  reiue  das.  22. 
42* 
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ir  reine  Iriuwe  das.  130.  frouwe  Ja- 
fite  diu  reine  Wiyal.  7468.  8230.  La- 
rie  diu  reine  das.  4134.  sin  reiniu 
niuoler  das.  1222.  u.  ü.  du^  ersacli 
diu  reine  iMS.  2,  107.  b.  —  von  der  5 
Jungfrau  Maria:  also  gebar  diu  reine 
Krist  Wallh.  4,  13.  da;  was  diu  reine 
magt  alleine  das.  4,  20.  einer  reinen 
megde  kliis  das.  5,  36.  si  reine  und 
er  vil  guoler  das.  6,  1.  der  reinen  10 
Sueben  niaget  das.  3,  28.  —  Super- 
lativ, im  zinit  diu  reinist  muoter 
Teichn.  48. 

reine  adv.     rein,  lauter,    diu  reine 
gemuot  Nib.  Lm.   1165,    I.     got  ist  so   15 
reine    gemuot   Itc.    199.      vollkommen, 
schön.      so    reine    rot,    so    reine    wi; 
Walth.  53,  37. 

rclncljernde,  velnlierzec,  rein- 
müelc  s.  das  zweite  wort.  20 

eiigelrcine  adj.  rein  wie  ein  en- 
get. da'4  er  si  engelreine  MS.  2, 
128.  b. 

katzenreine    adj.      rein    wie   eine 
katze,  bei  Herrn,  v.  Sachsenheim  mehr-  25 
mals. 

inajjetreine  adj.  unversehrt  wie 
eine  Jungfrau,  dö  gemeille  da/,  bluol 
(_^Kains~)  die  magelreinen  erde  Hahn 
yed.  20,  33.  do  schiel  der  herre  30 
magetreine  (^aus  dem  siedenden  öf) 
an  allerslahte  meile  kaiserchr.  Diemer 
172,  2. 

unreine  adj.  unrein,  ungut,  schlimm, 
besonders    oft    von    den    heiden   ge-  35 
braucht,  vgl.  dagegen   Walth.   15,   14. 
von    den   sunden    bin    ich    ein    unreine 
va^    leseb.    282,  6.     lliuch    die   werlt, 
sie    ist   gar    unreine    leseb.    893,    16. 
trinchen    und    e7,/,en,    da;    ist    unreine  40 
Exod.  Diemer  140,  14.    die  sint  wider 
dich  doch  öffentlich  unreine  Walth.  10, 
14.    ich  bin  nilit  der  einer,  vermeinter 
und  unreiner,   die  dise  göle    belent    an 
Bart.  50,  28.     diu  selbe  gift    was    als  45 
unrain,  sweliche;  mensche  mit  der  gilt 
Ycrseret  wart,  da/,  lepl  nit  lenger  denne 
an   den   dritten    lag   zürch.  jahrb.   71, 
27.    —   unangenehm,      da;    ist    wider 
der    natüre   sin,    da^   ich    der    unreine  50 
bin,    die    ich    vor    allen    wiben    lircne 
Teichn.   159.    -    comparat.     dise    sint 


unreiner,  schlimmer,  die^  mit  in  so 
stille  habent  gemeine   Walth.  10,   16. 

tu  (unreine  adj.  lebensgefährlich 
unrein,  hei^ent  si  ü;  der  küchen  Iriben 
(^die  katzen)  oder  swa  ir  sit,  wanne 
si  sint  tötunreine  Berth.  im  leseb. 
676,  26. 

reine  stf.  ahd.  hreini,  reini.  Graff 
4,  1161.  reinheit,  makellosigkeit.  nu 
fröu  dich,  da^  du  mit  reine  emphienge 
und  in  gcb;iere  an  alle/,  leit  Gfr.  lobges 
50,  9.  10.  er  ist  ein  minnaere  aller 
kiusche,  aller  reine  spec.  eccles.  13. 
vgl.  das  glossar  zu  Pass.  K.  s.  759.  b. 

unreine  stf  Unreinheit,  die  schrine 
solhen  gesmac  ü;He^en,  da;  von  siner 
unreine  den  liuten  algemeine  vil  näh 
entwichen  was  ir  mahl  Bari.  48,   11. 

reinate  stf.  reinigung,  bodensatz 
davon,  diu  erde  ist  der  andern  ele- 
menle  reiuäte  unde  ein  drussene  mein, 
naturl.  im  leseb.  769,  5.  vgl.  Mar- 
tina 293. 

reinsame  stf.  reinheit.   Friged.  292. 

reine  swv.  ahd.  hreinön  u.  hrein- 
jan  Graff  4,  ii 63  fg.  reinigen,  du 
reine  uns,  reinebernder  muot,  lachen- 
der rosen  spilndiu  bluot  Gfr.  lobges. 
14,  1.  dannen  jene  wirt  gereinet  ^oä« 
ged.  29,  2.  sinen  sin  den  reinen,  ich 
wasne  da;  in  feinen  ze  wunder  haben 
gespunnen,  unde  haben  in  in  ir  brunnen 
geliutert  unt  gereinet  Trist.  4701.  diu 
bete  ir  beider  sinne  von  ha^;e  also 
gereinet,  mit  liebe  also  vereinet  das. 
11727.  mit  einem  wa;;er  reine,  da; 
iuch  von  Sünden  reinet  Bari.  81,  29. 
da;  si  sich  mit  ir  herzen  towe  von  ir 
Sünden  reine  das.  110,  27.  du  hast 
min  hus  gereinet  gar  von  miusen  und 
von  ratlen  Boner.  45,  38.  er  sol  vor 
aller  valscheit  sin  herze  hän  gereinet 
gar  Bari.  38,  15  (vgl.  ir  wellet  iuwer 
herze  niht  reine  machen  vor  der  hoch- 
fart  leseb.  668,  22).  da;  min  unge- 
sunde; leben  gereinet  würde  Engelh. 
6021.  so  würde  ich  gereinet  unde 
wol  gesunt  das.  5995.  ob  er  so  reinet 
sinen  sin  Bari.  16,  10.  da;  hüs  iuwers 
herzens  sult  ir  reinen  von  allerslahte 
unrelite  spec.  eccles.  166.  leben  als 
ein  swin,  da;  sich  reinet  und  sich  zeliant 
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hin  wider  leinet  in  der  alten  lachen 
fliiot  Teirhn.  78.  ouch  (vereinet  und 
gebunden  wurden  ire  wunden  Ludiv. 
kreuzf.  5320.  vt/l.  glossar  zu  Pass. 
K.  s.  759.  b.  vli^eciiche  er  sich  selben  5 
darnAch  rihtet  iiiide  reinet  myst.  32fi, 
7  (jwo  die  erklürung  in  der  anm. 
tpolil  fehl  greift,  denn  die  übersetiung 
in  den  gl.  Winnerl.  [bei  Sclimeller 
3,  300]  cum  ieiiinando  deo  appro-  10 
pinquabat  durch  dö  si  sich  mit  vasten 
gegin  gote  gereinti,  wenn  sie  wirklich 
wörtlich  ist,  liegt  ferner  als  unsere 
bedeutnng.  vgl.  auch  dö  si  sich  be- 
kerle  von  ir  sundin  unt  sich  gegin  15 
gote  gereinti  spec.  eccl.  75,  was  im 
glossar  s.  218  mit  recht  hieher  gestellt 
scheint,  wenn  man  das.  52  liest  ir 
sult  üch  gerechten  und  gereinen,  vgl. 
unreinen).  —  wohl  ein  fehler  ist  rein-  20 
ten   darumbe  fundgr.   1,  72,  40. 

{jcrcJne  swv.  dasselbe,  vgl.  leseh. 
202,  20.  ir  sult  fich  gerechten  und 
gereinen  spec.  eccles.  52  u.  75.  vgl. 
ich  reine.  ^-^ 

cntreine  swv.  verunreinige,  be- 
sudele, beraube  der  reinlieit.  niht 
entreinc  an  mir  den  touf,  da-^  des  rei- 
nen bluoles  kouf  an  uns  iht  verlorn  si 
Mai  23,  37.  die  vil  reinen  suchen  30 
w;\t,  diu  von  dem  teufe  erreinet  was, 
behielt  er  luter,  als  ein  glas,  reine 
unde  niht  entreinet  Bari.  298,  23.  so 
künde  er  doch  entreinen  wol  den  luft 
mit  sime  gesmache  Silvester  700.  er  35 
wuosch  mit  guotem  willen  abe,  swA 
er  si  hat  entreinet  MS.  2,  7.  b.  wie 
hastu  mich  entreinet  mit  dines  wa^^ers 
unviäl  Pass.  359,  3.  si  täten  115  ire 
kleil,  da-ij  si  si  iht  entreinte»  Pass.  K.  40 
40,  91.  wand  du  niht  bist  entreinet 
an  der  kindeline  bluol  das.  67,  71. 
din  rede  entreinet  gar  die  luft  das. 
182,  39.  da;  du  zu  gegen  mir  nu 
treist  des  vieisches  valsche  minne  und  45 
wilt  mich  al  darinne  enlreinen  das.  630, 
81.  vgl.  das.  369,  33.  si  mustin  e^- 
ijin  gras  vor  bröt,  uf  da'4  si  wurdin 
niht  intreint  noch  mit  der  heidinscbaft 
vormeint  Jerosch.  Pf.  6.  b.  want  des  50 
wart  ilf  si  bekant,  da?,  si  mit  vorgift 
vormeint  di  wa;^^ir  hetlin  unde   intreint 


das.  174.  a.  sunde  verbßsit  und  int- 
reinit  die  nati'ire  des  menschen  mgst. 
113,  9.  er  bat  e;  entreinet  gar  Dio- 
clel.  3649.  vgl.  fundgr.  1  ,  365.  b. 
er  h;U  ouch  entreinet  sine  doufc  und 
cristenheil  Karlmeinet  516,   63. 

«^rreinc  swv.  reinige,  die  vil  reinen 
suchen  w;it,  diu  von  dem  toufe  erreinet 
was,  behielt  er  lüter  als  ein  glas  Pari 
298,  21.  wie  wir  uns  nu  errainen 
von  allen  den  sunden  Roth  pred.  49. 
die  heilige  tuofe,  in  der  die  mennschen 
erreinit  sint  das.  60. 

unreine  swv.  verunreinige.  die 
heidenisken  meilen  ni  sculen  nnsich  nicht 
unreinen  Genes,  fundgr.  2,  51,  10.  die 
mit  meinlaiten  und  mit  meinen  raeten 
sich  habent  geunreinet  Hahn  ged.  48, 
27.  engegen  got  du  si  (_der  teufel 
die  menschen')  unreines  glaube  im  le- 
seb.  246,  11.  bi  der  higi  und  bi  der 
verleitunge,  dämite  si  sint  geunreinet 
pred.  im  leseb.  303,  8.  und  ouch 
andre  gerne  unreinenl  vil  guotu  und 
vil  rechlu  h'ra  ebenda  9.  piätern  wer- 
dent  von  vil  hei/^/^er  veuht  des  libes 
ode  von  dem  gunreinlen  fleumate  arz- 
neib.  Diemer  h  XIII.  dö  körnen  die 
vögele  unde  sä^en  dariif  unde  wollen 
e;  vre7,7,en  und  unreinen  mtjst.  313, 
1 5.  ich  unrein  dir  den  köpf  enzwei, 
spricht  er  vil  ketzerlichen  Helbl.  2, 
1258.  da^  wart  von  in  gunreinet  das. 
2,  1 1 77.  sin  munt  unreinet  den  luft 
das.  2,  387.  dannoch  wolt  er  mir 
mein  weib  geunraint  haben  gesta  Rom. 
108.  da/,  unreint  die  Hute  also,  da; 
ettelichem  davon  widerfert,  da^  e;  ein 
halbe-4  jar  siechet  Berth.  im  leseb.  676, 
9.  alsus  der  lip  die  sele  kan  in  disem 
pfuole  unreinen,  swenn  er  si  in  die 
siinde  leit  MS.  2,  7.  b.  vgl.  stat.  d. 
d.  ord.  vorr. 

veriinreJnc  swv.  verunreinigen. 
defedare  vorunreynen  Diefenb.  gl.  89. 
convicere  vorunreyn  das.  79. 

reinimge  stf  die  reiniffung.  pur- 
gamentuni  reynung  Diefenb.  gl.  228.  dö 
die  tage  erfüllet  wurden  der  reinunge 
Marien  mgst.  SO,  4.  vgl.  Martina  208. 

unreintlc  stf.  unsauherkeit.  vgl. 
Martina   145. 
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rcinec  adj.  reinlich,  kommt  mehr- 
fach vor  in  Rud.  wellchronik. 

reinp*je  swv.  reinige,  piarc  rei- 
nigen Diefenb.  gl.  211.  expiare  rey- 
nig-en  das.  115.  expiatiis  gereyniget 
d  IS.  116.  die  senftent  die  hilze  und 
reinigen!  den  lip  arzneib.  Diemer  b.  I. 
der  himel  reinget  sich  MS.  2,  161.  b. 

cntreiiiege  swv.  verunreinigen, 
besudeln,  di  sullen  si  nicht  mugen  ge- 
ergeren  noch  verwinden  noch  ir  herze 
nicht  entreinigen  mxjst.  93,   19. 

gcrciiiejye  swv.  reinigen,  unz  sich 
die  darin  gereinigen  von  dem  miste 
arzneib.  Diemer  h  IX. 

uurelnegc  swv.  verunreinige,  sor- 
didare  unreynigen  Diefenb.  gl.  252. 

veruiireinege  sie»,  verunreinigen. 
deturpare  vorunreynigen  Diefenb.  gl. 
94.  fedare  das.  121.  inquinare  das. 
156. 

reinckeit  stf  reinheil,  keuschheil, 
reiner  lebensioandel;  synonym  mit  hei- 
lekeit.  ir  herze  ist  mit  lüterh'cher  rei- 
nekeit  gezieret  wol  Walth.  55 ,  22. 
da;^  tier  Cmoo'zirus)  die  meide  sollen 
klagen:  e;  wirt  durch  reinekeit  er- 
slagen  Parz.  613,  26.  wes  er  gelou- 
ben  solle,  ob  er  enphähen  wolle  kraft 
unde  ganze  reinecheit  Silv.  1728.  hie- 
mite  ist  bescheinet  des  reinen  toufes 
reinikeit  Bari.  81,  29.  du  rehter  kiu- 
sche  ein  blanker  sne,  der  reinekeit  ein 
trübe  Gfr.  lobg.  8,  10.  mit  luterlicher 
minne,  mit  anegender  reinekeit  das. 
63,  5.  uf  die  grunlvesle,  diu  dem 
gelouben  wirt  geleit,  soltu  mit  siie^er 
reinikeit  eine  vesle  biiwen  gote  Bari. 
101,  38.  Unzucht  unde  heilicheit,  un- 
chiusche  unde  reinicheit  vom  gem.  le- 
ben, im  leseb.  222,  4.  sprechet,  wel- 
cher reinicheit  er  bedürfe  ebenda  23. 
die  in  ir  ersten  unschulde  und  reine- 
keit an  lip  und  niuot  beliben  sint  Suso 
im  leseb.  873,  23.  zucht,  schemde 
was  sines  libes  reinekeit  vol  Ludw.  18, 
15.  ouch  sal  wider  ü^  sprie/^en  di 
sumerlale  der.  ediln  küscheit,  schemde 
und  reinekeit  das.  76,  3.  swa;  er  mc 
lebens  in  wolde  geben,  da^  solden  si 
im  kusche  leben  in  unverscharter  reine- 
keit Pass.  K.  6,  29.     da;  si  diz  grö:^e 


zeichen  nicht  enkonde  erweichen  zu  des 
gelouben  reinekeit  das.  29,  77.  er 
minnele  reinekeit  (ein  lugende  leben) 
das.  43,  51.  da  avir  vasle  ist,  da  ist 
5  aller  slahte  reinecheit  unde  allir  slahte 
kfischeil  spec.  eccl.  53. 

iinrcliieheit  stf.  Unreinheit,  un- 
keuschheit,  unheiliger  lebenswandel. 
dö  was  si  hindan  Qvon  hinten  gesehen^ 

10  aller  der  marter  und  aller  der  unrein- 
keil glich ,  so  man  hän  mocht  leseb. 
945,  16.  von  smacke  gro;  unreinekeit 
Bari.  310,27.  er  nemmet  die  houbet- 
sunde  sus :    wellliche  gelust,  unreinekeit 

15  das.  102,  9.  vgl.  spec.  eccles.  136 
u.  172.  wan  si  wellent  sich  niht  mä^en 
der  schänllichen  unreinikeit :  von  diu 
sint  si  gole  leit  warn.  1739.  pollutio 
unrainkait  gl.  Mone  4,  234,  38. 

20  reinecUch  adj.    reinlich,  edel,  hei- 

lig,   da^  sin  reineclicher  muot  gar  ver- 
kos  der  welle  guot  Bari.   143,   37. 

relnecliehe,  reineclicheu  adv. 
reinlich,  edel,  gut,  schön,     ein  bischof 

25  reinicliche  gemuot  Mai  83,  27.  da;^ 
wir  vil  reinecliche  in  dem  ewiclichen 
riebe  mügen  heilen  erbegeno^  Bari. 
81,  39.  unde  w^unden  in  reineclich  in 
zwei    wi^e   tüch    Ludw.    62,    22.     der 

30  reinclich  und  schöne  über  alle  gelouben 
liuhtet  Berth.  im  leseb.  679,  23.  — 
alle  gro^e  lugende,  die  diu  frowe  in 
ir  jugende  reineclichen  ie  begie  Eracl. 
2301.     da  beeret   zwischiu   buo^e   zuo, 

35     da;    man    die    reiniclichen     tuo    warn. 

3198.      da^    ir    lülerlichen    reinecliche 

von  iuwern  sunlin  in  dirre  heiligin   die 

vasle  garnin  mugil  spec.  eccles.  51. 

reinlich  adj.     rein,  reinlich,    löb- 

40     lieh.      da;    er    reinlichen    namen    nicht 

besulle  mit  unvlät  Pass.  K.  8,  88.     die 

ir  herze  an  in  truoc    (zu   ihm   führte} 

mit  reinlichen  dingen   das.  258,  52. 

REINE,    REIN   swm.     ahd.    reino    Graff   1, 

45  978.  der  hengst,  heschäler.  rain 
admissarius  snmerl.  25,  31. 

rcinisch  adj.  wie  ein  hengst,  zur 
Zucht  tauglich,  sinnlich  erregt,  geil, 
vgl.    reinesker    emissarius,    schelo     vel 

50  reinischer  bei  Graff  \,  919.  emissarius 
reiniske  ros  sumerl.  48,  42.  vgl.  Pfeif- 
fer, das  ros,  3,  10.     von  einem  rai- 
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nischen  grÖ7,en  rosse,  dair  verkouft  wirt, 
sol  er  nemeii  schs  zweinziifer.  von 
einem  henj,'isl  .  .  .  dri  zweinzif^er.  von 
einem  olisen  .  . .  zwene  zweinziffcr.  von 
einer  kuo  oder  von  einem  slier  oucli  5 
als  vil  meraner  stdtr.  421.  —  stohye- 
muth.  nur  so  wird  z,u  erklären  sein: 
wäfen,  da'4  mnn  dich  üf  dorn  velde 
siht  so  reinisch  unde  nöliff  doch  in  der 
herber^  Ilülzlerin  2,  (»0,  155,  tco  10 
Hultaus  das  wort  für  =  regnicht  er- 
klärt, was  mich  üben  (ill'',  1  irre 
geleitet  hat.  auch  ist  vom  Mai,  nicht 
vom  April  die  rede  und  die  personi- 
ßcation  ist  durchaus  durchgeführt.  I  5 

i'eiiiisclieil  stf  geilheit ,  sinnliche 
begier ,  liebesbrunst ,  stolzes  wesen. 
gib  ich  einem  g-uotcn  morgen  oder  sich 
in  güellich  an ,  der  wil  dann  ein  ruo- 
mer  vi'esen.  wa/,  er  mac  an  sich  ge-  20 
lesen  reinischeil  und  spaiher  site,  da 
bekümbert  er  sich  mite  und  spricht, 
dair  er  in  minne,  von  mir  wall  und 
brinne  Hätzlerin  2,  28,  25.  der  her- 
ausgeber  räth  im  glossar  auf  züch-  25 
tigkeit. 

REINEGRAS,    REINEVANE    S.    rföS    Zweite   toort. 

REiNKAL  stm.  wein  von  Rivoglio  in 
Istrien ,  ein  süsser  u.  kostbarer  tcein. 
vgl.  Schmeller  3,  95.  commentar  zum  30 
narrensch.  63,  87.  raynvail  int  ring 
Heinrichs  von  Wittenvo eiler  23'',  44. 
chlärn  rainfal  schanht  man  ein  in  guot 
geve5/,e  Suchenw.  4,  116.  nicht  an- 
ders tranc  man  zu  dem  male  nur  Wip-  35 
pacher  und  rainf'al  das.  4,  408.  die 
drinken  nicht  den  schlahten  win ,  es 
muoss  Reynfal,  Elsasser  sin  narrensch. 
63,  87. 

REISE  stf.    ahd.  reisa   Graff  2,  64:2.    ohne  40 
frage    zu  risan,    sich   erheben,     auf- 
bruch  zum  kriegszuge,  kriegszug.    vgl. 
Schmeller  3,    125  fg.     zehant  warb  er 
unde  besande  eine  reise  in  sinem  lande 
mit  mägen  und  mit    mannen    unde    fuor  45 
ouch  iesa   dannen  unde    wart   in    einem 
strite    erslagen    Trist.    4198.      sus   reit 
er  üf  die  marke,    er  rouble  unde  brande 
olTenliche   in    dem    lande    . . .    dannoch 
vor    naht   do    wart    der    schal    in    dem  50 
lande    fliegen    liberal,    da;    der    stolze 
Kaedin   urgenten    solde  sin  mit   olTen- 


liclier  reise  das.  18841.  die  brahten 
in  ir  reise  (zu  ihrer  kriegsfahrt')  vil 
manegen  herlicbcn  gast  Nib.  Lm.  139, 
4.  do  schicten  sie  die  reise  mit  den 
knchten  dan  Nib.  Z.  134,  7'.  da;  er 
den  veinden  alle  tag  mit  rais  zog  grö- 
len schaden  zuo  Suchenw.  18,  329. 
vil  rais  wart  in  da'4  lant  getan,  er  riiert 
di  veint  mit  wcrender  hant  das.  4, 
3fi8.  wa/^  Sturm  und  rais  dö  wart 
g(;l;\n  das.  4,  40  0.  e^  werde  dan  diu 
reis  volbräht,  der  ich  gein  Priu^en  hän 
gedäht  Teichn.  5.  doch  wart  nie  kein 
ding  so  vreis ,  sam  ein  büre  in  einer 
reis  das.  14.  e;  gescbach  ze  einen 
zilen,  da;  die  vögele  wollen  striten. 
nach  der  fledermus  sie  santen.  diu 
sprach  .  . .  da'^  man  sie  der  reise  er- 
be/,, wan  sie  waere  ein  mus  genant  das. 

1 5.  ebenso    ist    reise  =  hervart    das. 

16.  ir  rilter  habt  in  reisen  witewen 
und  weisen  ze  ergriuen  gewont  zeil- 
schr.  2,  11.  die  vil  argen,  die  lange 
sint  an  minnen  blint  und  in  den  reisen 
wol  gesehent  MS.  2,  1 98,  auf  ihren 
fehdezügen  gut  sehen  (tco  etwas  zu 
nehmen  ist'),  der  lanlgrave  zuch  eine 
reise  mit  grö;em  volke  in  da;  lant  kein 
Polen  Ludw.  4,  18.  vgl  das.  36,32. 
da;  der  lantgräve  also  eine  verre  reise 
üf  in  gezogen  wjere  mit  snichim  gr6;in 
Volke  das.  38,  1.  dirre  reise  Salatin, 
hine  mit  im  die  Sarracin  nu  entgelden ; 
si  wirt  ir  fal  Ludw.  kreuzf.  4080. 
morgen ,  so  e;  erste  tage ,  so  sei  be- 
reit ein  ytslich  man,  de»  der  lantgräve 
wolle  hän  mit  im  zu  der  reise  gar  das. 
6112.  vgl.  das.  6410  u.  ö.  ir  soll 
uns  der  reise  hän  erlän  Alphart  135, 
4.  si  wuosten  alle  frucht  in  dem  Elsa;, 
swa;  die  viende  geleipt  bäten,  wan  di- 
siu  reise  beschacb  in  der  ern  zürch. 
Jahrb.  91,  3.  den  Albrecht  man  sach 
mit  andrin  briidrin  reise  varn  Jerosch. 
Pf.  129.  a.  M.  ö.  da;  si  vuoren  reise 
livl.  chron.  2607.  vgl.  das.  3273. 
vert  iemer  esel  reise  Fnrf.  140,  5.  der 
vert  des  todes  reise  Frauenl.  13,  12. 
hervart  und  reise  riten  livl.  chron.  3875. 
sam  täten  al  geliche  die  in  der  reise 
wären  Lanz.  6851.  ouch  sal  ein  mar- 
scbalc  alle  gebot  hän  in  reisen  und  wo 
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man  zu  velde  leit  basl.  recht  s.  10. 
anm.  7.  und  kost  dieselbe  reise  die 
slat  über  cc  schok,  und  "wart  stat  und 
lant  sere  vorhert  und  vorterbet  zitt. 
Jahrb.  53,  34.  vgl.  das  gedieht  von  5 
Rosenplüt:  die  Nürnberger  reis  =  die 
Heerfahrt  der  Nürnberger,  hieher  ge- 
hören auch  wohl  die  stellen  bei  Wal- 
ther: der  hell  wil  Krisles  reise  varn 
29,  18.  möbt  ich  die  lieben  reise  ge-  10 
varen  über  se  das.  125,  9.  aber  un- 
verständlich bleibt  mir  genuoc  Hute 
wären  da :  die  liefen  an  die  reise  sä 
Can  das  wasser  ß)  und  nämen  des 
schifTelines  war  Mai  53,  7.  der  her-  15 
ausgeber  vermuthet:  sie  griffen  zu 
den  Waffen,  setzten  sich  in  verlhei- 
digungszustand ;  aber  dazu  ist  gar  kein 
grund  vorhanden,  vgl.  unten.  —  ohne 
rücksicht  auf  krieg,  die  ausfahrt,  die  20 
reise,  so  der  zug ,  den  man  unter- 
nimmt um  eine  avenliure  zu  bestehen, 
vgl.  Wigal.l80&.  das.  4:365.  dö  liebt 
in  dö  diu  reise  (_zum  feste),  da;  si 
körnen  in  da;  lant  Nib.  Z.  1,  1^.  nu  25 
helfet  mir  der  reise  in  Bürgenden  lant 
das.  10,  7  ^  vgl.  das.  11,1^.  dö 
sprach  Sigemunt:  owe  der  reise  her  in 
ditze  lant  Qauf  Günthers  einladung') 
das.  155,  4^.  e^  geborte  sich,  da^  30 
der  fiirsle  eine  verre  reise  tat  zu  einem 
andern  Fürstin ,  da  wart  her  mit  größer 
fruntschaft  enphangin  Ludw.  21,  9.  si 
Avart  üf  der  vart  von  der  reise  siech 
IvD.  223.  dö  wolt  er  fragen  umb  den  35 
walt  ode  war  sin  reise  waere  gezalt 
Parz.  436,  30,  wie  ihm  der  weg  he- 
schieden  würde.  —  vater  unde  muter 
starb  in  töllicher  reise  Pass.  K.  453, 
69.  ist  dasselbe  gemeint  sin  lieber  40 
vater  starb,  des  wart  er  ein  weise, 
nach  derselben  reise  Gregorius  der  junge 
wolde  ein  wandelunge  machen  an  sime 
lebene  Pass.  K.  192,  84?  —  die 
strecke,  die  man  nach  einer  tjoste  45 
vorwärts  rennt,  ehe  man  wieder  um- 
kehrt Qso  Benecke),  sin  ors  in  dan- 
nen  fuorte  ba^  danne  rehte  reise  Wigal. 
4573.  hiernach  ist  zu  bessern  Ser- 
vatius  in  der  zeitschr.  5,  178,  3425,  50 
wo  die  hs.  liest  vnt  für  da;  denne 
rechte    reise,    der   herausgeber    aber. 


die  stelle  im  Wigalois  nicht  kennend, 
bessert  unt  fuor  dan  rehte  reise,  dies 
erklärend:  sie  eilten  in  gerader  rich- 
tung  Q  schnurstracks)  von  dannen. 
sollte  aus  dieser  anwendung  des  wortes 
die  redensart  in  der  oben  angezogenen 
stelle  aus  Mai  u.  Beaßor  (53,  7)  ge- 
flossen sein  ?  —  was  heisst  daran  ent- 
lac  ir  reise,  sint  da;  si  wart  ein  weise 
und  vater,  mufer  stürben  Pass.  K.  669, 
39  ?  der  herausgeber  erklärt:  dazu 
hatte  sie  keine  neigung. 

reisekappe ,  reisekleit ,  reise- 
knelit  {narrensch.  79,  293,  reise- 
lachen, reisenote,  reisegeselle  s. 
das  zweite  wort. 

danreise  stf.  die  abreise,  so  steht 
im  gedruckten  Titurel  IX,  32,  bei  Hahn 
aber  1119,  4.-  dö  bereitten  sie  sich 
alle  von  danne  der  reise. 

herreise  stf  durchmarsch  eines 
heeres  :  der  dadurch  entstandene  scha- 
den,    vgl.  Halt  aus  1,  885. 

hinreise  stf.  die  hinreise,  uf  der- 
selben hinreise  von  ungewittirs  vreise 
vorlurbin  vil  der  schiffe  Jerosch.  Pf. 
164.  c. 

hovereise  stf.  reise  an  den  hof 
(sotcohl  an  den  des  eigenen  fürsten 
wie  an  einen  fremden),  unser  hove- 
reise tuot  in  nieman  ba;  bekant  Nib. 
Lm.  497,  4.  von  ir  hovereise  erstuon- 
den  starkiu  ser  Nib.  Z.  118,  3l  dö 
kom  der  küene  Volker  zuo  der  hove- 
reise Nib.  Lm.  1416,  2.  vgl.  das. 
1475,  4. 

Priu;enreise  stf.  die  kriegsfahrt 
gegen  die  Pr aussen,  die  im  14.  jh. 
gleich  einem  kreuzzuge  angesehen  ward, 
vgl.   Teiclin.  7. 

tag'ereise  stf.  reise  eines  tages. 
iter  diei ,  dieta ,  tagreyse  Diefenb.  gl. 
162.  dieta  tagreis  das.  96.  ich  wirbe 
wol  iur  boteschaft  gar,  und  blibt  hie 
heime  immer  me ;  iu  tuot  diu  tagereise 
we  zeitschr.  f.  d.  a.  6,  498,  66.  und 
schiften  in  einer  tagereise  bi;  in  die 
stat  Ortrant  Ludw.  59,  32.  die  wise 
hielden  si  tegelich  zu  allen  tagereisen 
das.  63,  6.  —  strecke  weges,  die  an 
einem  tage  zurückgelegt  wird,  wol  zwen- 
zic  tagereise  lanc  Jerosch.  Pf.  149.  b. 
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u^rcisc  stf.  name  einer  wise,  einer 
melodie:  ein  lied  zum  riUerlichen 
ausiuye,  wohl  ein  marsch.  zwA  wise 
ich  ffe^-eri  dem  siimer  sanc,  ein  lange 
wise  und  ein  ö;^rcise  frauend.  402,  5 
1  1 .  da^  ist  ein  i^reise  lautet  ihr 
titel,  das.  40.3,  24.  mit  der  u^reise 
höchgemiiol  fuor  den  siimer  manc  ritten 
giiot.  turnieren  was  drt  riller  sil,  da 
dienten  si  den  vrowen  mit  das.  40.5,  1 0 
1.5.     vgl.  reisenote  oben  418",  21. 

waltreise  stf.  zur/  in  den  wald, 
um  zu  jagen,  wer  die  besten  jeis^ere 
an  dirre  waltreise  sin  Nib.  Z.  141, 
3*.  15 

wegereise  stf.  reise  auf  einem 
irege.  hin  gählf  der  curteise  üf  sine 
wegereise  Trist.  Heinr.  1446.  die 
leigin  ire  leise  sungin  di  wegereise  Je- 
rosch.  Pf.  45.  b,  während  sie  auf  20 
dem  wege  waren,  während  der  pro- 
cession. 

reisec  adj.  zum  kriegszuge  aus- 
gerüstet, dazu  gehörig,  vgl.  Schmeller 
3,  126.  di^hin  er  balde  sante  lijsent  25 
wol  reisiger  man  Pass.  289,  24.  der 
h;Ue  nach  reisigen  sillin  ein  gar  swar- 
7ÄI  pfert  beschriltin  Jerosch.  Pf  153.  a. 
als  ein  reisic  wip  ervarn  ie  dem  man 
mit  rede  an  gesigt,  der  mit  ir  ze  reden  30 
plligt  Teichn.  177.  dit  ist  wol  gut 
den  reisigen  pferdin  rittersp.  554,    1. 

reisec  adv.     dasselbe,    damit  koiif- 
ten    si    harnesch    an    sich    und  machten 
wäpenröck  und  machten  sich  gar  raisig  35 
uf  zürch.  Jahrb.  69,  20. 

iing^crcisJc  adj.  nicht  gerüstet, 
nicht  zur  kriegs fahrt  tauglich,  nicht 
streitbar,  ein  teil  ich  ungereisic  bin, 
man  tuot  und  lat  unvil  durch  mich  40 
Winsbekin  47,  3,  ich  bin  vor  alter 
schwach,  so  dass  ich  dem  hause  nicht 
vorstehen  kann. 

reisinc  stm.    reisiger  knecht,  kriegs- 
knecht.     alsus  half  in  di    irre,    da^    si  45 
di  reisinge  dort  vundon  nach  der  müde 
da    heim    an    irm    gerade    Jerosch.  Pf. 
160.  a. 

reise    swv.       ahd.   reisijn    Graff  2, 
.542.     unternehtne  einen  feldzug ,   thue  50 
eine  heerfahrt.    des  mu/^  er  dicke  reisen 
iif  witewen  unde  öf  weisen  ^/ar/e^.  14, 


19.  die  ouch  alle  tage  öf  uns  rilen 
unde  raisAten  und  uns  grÖ7,en  schaden 
lAten  zürch.  jahrb.  80 ,  25.  da;  der 
herzöge  uf  uns  raisut  das.  80,  33.  die 
Of  uns  raisöten  unde  uns  schadgoten 
das.  81,  16.  die  von  Zug  raisölen 
über  die  von  Schwiz  rfas.  81,22.  der 
raisot  alle  tag  üf  uns  und  schatgot  uns 
und  wir  die  sinen ,  swA  wir  künden 
das.  87,  23.  irhebit  uch  in  dirre  zil 
und  üf  di  cristin  reisit  Jerosch.  Pf. 
11.  b.  da/,  er  so  rehte  zuhticlich  ge- 
reist het  mit  irm  her  Suchenw.  \,  bW. 
der  hell  mit  vrechen  rotten  vil  dicke 
reist  in  Schotten  lanl  das.  7,  71.  und 
rait  gen  Prcui^/^en  auf  der  vart,  da  rit- 
terleich  geraiset  wart  das.  18,  158. 
da  man  gAn  weisen  Reusen  raist  mit 
stolzen  beiden  fruot  das.  18,  183.  mit 
krieg  unwidersagt  reisen  Hätzl.  1,  28, 
139.  vgl.  Scherz  2,  1289.  —  ohne 
rücksicht  auf  kriegsfahrt :  reise,  wenne 
man  ze  hofe  reist  —  da;  si  heten  gu- 
tes me  wan  sie  von  den  bofen  reisten 
Teichn.  286.  reist  in  den  landen  hin 
und  wider  das.  291.  dö  nu  der  edels 
furste  sich  vorenelenden  wolde  unde  in 
pilgerims  wise  ü^  zihen  wolde  in  verre 
fremde  lant,  da  wolde  he  zihen  unde 
reisen  uf  sinen  eigen  soll  Ludw.  53, 
10.  si  mfislin  alle  reisin  in  tötlichin 
vreisin  nach  iren  hergesellen  an  under- 
la/,  zur  hellin  Jerosch.  Pf.  37.  d.  — 
mit  adverbialpräpositionen.  dö  ver- 
nam  her  Swantopolc,  da;  di  brudre 
unde  ir  volc  wärin  algemeine  gereisit 
ü;,  ausgerückt  ins  feld,  Jerosch.  Pf. 
53.  c. 

durchreise  swv.  hieher?  durch- 
dringe, den  lantgröven  got  so  mit  si- 
nem  geiste  irlüchte  und  durchreiste, 
da;  er  der  tougin  warte  sundir  lougin 
Jerosch.  Pf  65.  d.    vgl.  u.   rei;en. 

erreisc  stTP.  hieher?  auf  der  reise 
erlangen,  aber  swer  mit  kunst  erreist 
berren  gäbe  unde  ir  segen,  der  ist  da- 
bin nibt  ze  wegen,  da;  er  guot  vür 
ere  enphach   Teichn.  217. 

widerreise  swv.  zurückkommen, 
umkehren.  lat  uch  erbarmen  uwer 
kint  und  uns  armen  und  keret  an  wi- 
derreisen Pass.  K.   103,  37. 
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jjereise  stn.  das  zu  felde  ziehen. 
do  wart  vil  manic  gereise  grö^  livl. 
rhronik  10183. 

jjcreise  stcm.  reisege fährte.  do 
si  sin  gereise  was  üf  einem  walde  kröne 
Seh.  2167.  die  gereisen  alle  viere,  si 
rilen  von  einander  dö   Trist.  9370. 

schifj^erclse  swm.  der  reisege- 
fährte  zu  schiffe,  dö  rief  der  schif- 
man  sine  schifgereisen  in  den  noeten  an 
MS.  2,   150.  b. 

initereJse  swm.  genösse  auf  der 
heerfahrt.  der  bäbes  wilile  in  do  ze 
kaiser.  allen  sinen  miteraisen  sprach 
er  dö  antlä^  kaiser  ehr.  Diemer  432, 
7.  dö  emphiengen  in  Römaere  unde 
alle  sine  miteraisen  das.  518,  31.  vgl. 
fundgruben   1,  384.   a. 

vvejj'oreise  swm.  der  auf  einer 
reise  unterwegs  ist,  wanderer,  pilger. 
der  horich  wech  hindert  ouch  den  we- 
gereisen,  da^  er  deme  himelischen  ku- 
nige  niht  mach  begegen  Leys.  pred. 
43,  22. 

reisaere  stm.  der  reisige,  kriegs- 
tnann,  der  zu  felde  zieht,  der  in  einer 
guoten  veste  ist,  der  erschricket  niht 
vor  den  reisa!ren  myst.  317,   5. 

iiaclircisaere,  nächielser  stm.  der, 
welcher  jemandem  nachreiset,  auf  der 
reise  in  seinem  gefolge  ist?  ich  bin 
ein  fremder  abentewrer  zu  fiirsten,  zu 
herren,  zu  Königen  und  zu  keisern  und 
bin  irer  wappen  ein  nachreiser  und 
such  an  iren  hofen  mein  narung,  sagt 
Rosenplüt  von  sich,  vgl.  Wackern.  litt- 
gesch.   s.  225,   36. 

we^rcreisaTC ,  wejjerciscr  stm. 
was  wegereise.  da^  enmach  kein  we- 
gereisere  haben  hine  kume  zu  lande 
Leys.  pred.  29,  37. 

liellcreisiere,  liellcreiscr  stm.  der 
höllische  krieger,  Mart.   108. 

reJscl  stn.  raub  fahrt?  sin  ge- 
smuctiu  reisel ,  seine  heimlichen  raub- 
fahrten? gebeut  im  immer  genuoc 
Helbl.  2,    158.  vgl.  das.  die  antn. 

vorrcisel  stm.  der  auf  einer  reise 
vorausgesandte.  diu  werlt  und  alle^ 
da^  si  hat,  mit  grimmem  wuofe  e?  zer- 
gät:  e;  keret  sich  ze  größer  klage: 
diu  werlt  ist   endehaft   enwAge,    da'4  si 


schiere  wil  zergen,  sine  mag  niht  langer 
so  gesten :  die  vorreisel  sint  dahin 
Warnung   1811. 

rcisebaere  adj.     fähig,    einen  hee- 
5     reszug  mitzumachen,    das    kriegstüch- 
tige alter  habend.    Ziemann,  ohne  citat. 
reisel iche    adv.     einem   kriegszuge 
angemessen,    reisig,    kriegerisch    ge- 
rüstet?    oder  heisst  es  bloss,  wie  man 

10  auf  einer  reise  fährt,  ungerüstet?  si 
ftioren  reisliche,  ir  pfert  und  ir  gewant 
da^  was  in  komen  allen  Nib.  Z.  112, 
3 '.  do  sach  er  riten  ennenher  den 
mafschalc  reiseliche  einem  boten  geliche 

15  Mai  210,  17.  die  erstere  bedeutung 
ist  bisher  adoptiert  QScherz  -  Oberl., 
Hagen,  Lübben'),  aber  die  letztere  ist 
mir  wahrscheinlicher,  denn  in  dem 
zweiten  beispiele  heisst  es  ausdrücklich 

20  vorher:  wir  sin  eilende  geste,  wir  suln 
varn  als  pilgerin  ...  als  wäre  riuwe- 
s;ere  Mai  209,   7.  24. 

lut reiste  adj.     eig.  tonfertig,    cla- 
mosus.     ahd.   hlutreisti.     lütreister    so- 

25     norus  sumerl.   17,   58. 

REisTER  stn.  n.  stm.  registrum?  so  er- 
klärt es  Pfeiffer  zu  Jeroschin,  bei  dem 
das  wort  oft  erscheint,  an  des  amtes 
reistir  den  eilflen  man  in  zalte  Jerosch. 

30  Pf  116.  d.  Burghart  von  Swandin 
was  in  der  zit  hömeister  der  nunde  an 
dem  reister  das.  124.  a.  so  sturb  ouch 
in  Colonia  in  des  seibin  järes  reister 
Albertus  der  grö^e  meister  das.  123.  c 

35  der  meislir  hiit  da^  reistir  des  amtis 
das.  144.  c.  schon  hier  scheint  der 
begriff  der  herrschaft  im  worte  zu 
liegen;  noch  auffallender  sind  die 
stellen,  in  denen  es  ausdrücklich  syn- 

40  onym  mit  meister  (_doch  vgl.  lant- 
reister)  u.  dann  stm.  ist.  ein  reistir 
er  der  lande  da  zu  Pru;in  ist  das.  1.  d. 
dö  was  der  ordins  reister,  ich  meine 
den  hömeister,  zu  PrCr^in  in  dem  lande 

45  das.  143.  c.  der  hömeister,  des  or- 
dins er  ein  reisler  was  an  geistlicher 
zuht  das.  63.  c. 

lantreister  stn.     doch  zu   letst  der 
meister  da^  veige  lantreister  (ich  meine 

50  noch  Bertoldej  intsazte  als  er  solde 
Jerosch.  Pf   1  f 3.  a. 

KEIT    S.    ich    KIDE. 
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BE!T    ».    ich    HiTE. 

BKITE  swv.     mit  doppelter  bedeutung.     1 . 
zahlen,  rechnen  ;   2.  zurüsten,  bereiten. 
Schmeller    3,    lö.'i    u.     157    nimmt    2 
verschiedene  worte  an,    reiten  =  aaÄ-     5 
len  mit   golh.    ral'jan,    mhd.   reden   zu- 
sammenstellend, reiten  =  zurnsten  aber 
mit  goth.  riiids ;   doch  rahjan  und  reiten 
liegen   lautlich    fernab    von    einander, 
und  füglich  können  beide  bedeutungen    \  0 
aus  derselben  grundbedeutung  erwach- 
sen   sein,    die      -  series,     ordo     war. 
vgl    goth.   raids,  pariiids  8i,atSTc(y(xsvog, 
raidjan  ogd'OTO^ovv,    g-araidjan  öuaca- 
t£iv ,    garäideins   Sinrayri ,    vitödis    (>:a-    15 
räideins  vouod-eala.     vgl.  auch  anlreita 
ordo,   series;    antreitön    di^erere,    dis- 
ponere.      Wackernagel,    der    ebenfalls 
Zusammengehörigkeit    aufstellt,    nimmt 
Verwandtschaft  an  mit  ich  rite,  wohin  20 
das  wort  allerdings  lautlich  zu  gehören 
scheint,  doch  ohne  dass  über  die  enl- 
wicklung  der  bedeutung  ein  aufschluss 
erlangt  wird,    im  golh.  fehlt  bekannt- 
lich ein  stv.  reida.     vgl.  auch  Diefen-  25 
bach  goth.  wörterb.  2,   \hSi  fg.  1. 

aufzählen,  rechnen,  unde  andre  zirde 
also  vile,  der  ih  reiten  nit  ne  wile 
glaube  im  leseh.  242,  23.  der  reite 
die  sippe  von  Adames  rippe  colocz.  s.  30 
58,  135.  |Tot  reitet  den  willen  vor 
die  tat  Legs.  pred.  54,  8.  du  soll  ouch 
reiten  die  jir,  die  mAne,  die  Avochen, 
die  tage  und  die  stunde  das.  33,  39. 
der  sazte  sine  knelite  zu  rede,  die  sin  35 
guot  under  liandin  hattin.  dö  man  do 
bcgunde  reilin ,  do  wart  im  einer  vür 
bräht,  der  solde  inie  zehen  tüsint  phunt 
das.  75,  17.  swie  vil  doch  der  himele 
si,  ze  rehte  reitet  man  ir  dri  vaternns.  40 
754.  von  silberin  gürtehi  geit  man 
nicht  lüsung,  iedocl»  czu  ainem  menschen 
schol  man  nuer  ain  giirtel  raiten  brünn. 
stdtr.  s.  387,  179.  do  man  raile  von 
Cr.  geb.  1300  jär,  Scherz  1260.  sus  45 
reiten  si  der  tage  zai  bi/,  da^  si  ir- 
vuilet  al  nnz  an  den  genanten  warn 
Jerosch.  Pf  29.  b.  den  nilit  der  arbeit 
verdroir ,  die  man  zu  tugenden  reitet 
Pass.  K.  47,  27  (nicht  ^  bereitete,  50 
wie  der  hsgbr.  annimmt^,  doch  was 
ir    da    so   vil,   swie   gerne   ich'^  reitte, 


ich  enkan  Gauriel  im  leseh.  646,  1 6. 
dö  hiez,  er  raiten,  was  er  gelobt  het : 
d«*»  wart  sin  ainiofl"  hundert  march  le- 
seh. 839,  24.  kein  man  sal  böse  Sil- 
ber noch  brtse  pfenninge  in  den  zuber 
legen  zu  gescho;5'ije ,  he  reite  i^  denne 
iiAch  sinem  were  freiburger  recht  Ml. 
so  mac  he  fregen  eines  urleiles ,  ob 
man  da/,  gesrhreie  icht  reiten  sulle:  so 
sal  man  teilen,  man  sulle  i/,  billich  rei- 
ten das.  230.  und  süllen  darnach  ir 
guot  raiten,  swenn  die  steurer  hinz  ir 
heuser  koment  miinch.  stdtr.  461.  vgl. 
das  glossar  zum  urbarbuch  s.  v.  - 
so  grö^e  bezeichenunge,  die  niemer  gar 
min  zunge  enkan  wol  vollen  reiten,  got 
eiiwolle  geleiten  minen  sin  und  mine 
kunst,  erschöpfend  aufzählen,  erörtern, 
vateruns.  2894,  nicht '=  bereiten,  wie 
der  hsgbr.  annimmt,  wer  da  wider  tjete, 
dem  mögen  si  e^  reiten  und  haben  vor 
einen  raub,  bei  Scherz  2,  1291.  er 
lasst  im  nit  versmähen  zu  tragen  und 
versicihen ,  a  b  raiten  und  über  zelen 
Hätzl.  2,  43,  21.  —  bezahlen.  er 
muo^  dem  wirte  reiten  Martina  im 
leseb.  758 ,  5.  sin  Ion  wirt  ime 
gereitet     pf.     Kuonr.    3  ,    33.  2. 

zurüsten,  bereiten,  wilt  du  faren  zu 
strite,  so  reite  dich  bezite  Herbort 
4722.  vil  snelle  si  sich  reiten  do 
livl.  chron.  2486.  vgl.  das.  2508. 
sich  reitet  zuo  diu  heidenschaft  das. 
974.  nu  was  da  nach  vil  harte  unlanc, 
da/,  er  sich  aber  umreite  mit  größer 
richeite,  als  der  ören  gire  tuot  Trist. 
411.  heim  und  ir  bereitschaft  reiten 
die  beide  werhaft  troj.  bl.  276,  bei 
Scherz  2,  1291.  vil  schiere  reitte  er 
sich  dar,  alse  er  solde  ü;  gevarn  kai- 
serchr.  im  leseb.  205,    16. 

uiijjereitet,  iin{ycreit  part.  adj. 
ungerechnet ,  nicht  in  anschlag  kom- 
mend, nicht  zu  vergleichen,  swa^  der 
walt  des  loubes  treit,  swa;  diu  beide 
bluomen  bringet,  swa:^  diu  nahtegal  ge- 
singet, deist  gegen  wibcn  ungereit  MS. 
2,  241.  b.  vgl.   ungereit  s.  672^    27. 

bereite  swt\  im  prät.  bereite ,  im 
part.  bereit  neben  bereitet.  1.  zäh- 

len, aufzählen,  erzählen,  mit  acc.  d. 
sacke    oder    mit  acc.    der    person   u. 
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gen.  der  sache.  wer  möhte  diu  sper 
elliu  bereiten  her  Iw.  142.  der  gotes 
genadeil  ist  so  vil,  da^  si  nieman  an 
da;  zil  bereiten  noch  verenden  kan 
Bari.  106,  35.  vgl.  auch  unter  nr.  5 
'2.  b.  —  bezahlen,  mit  acc.  der  sache 
oder  der  person.  da^  He^  er  alle; 
bereiten  mit  barem  silber  leseb.  839, 
27.  unde  sol  der  schultei^e  den  win- 
liuten  ze  rehte  helfen,  da  man  si  niht  10 
bereitet,  sie  nicht  bezahlt,  vgl.  die 
anm.  u.  Schmeller  3,  156.  schult  be- 
reit mit  gereitem  gelde  kulmer  rb.  3, 
118.  vgl.  das  glossar  ,^  wo  auch  auf 
3,  72  verwiesen  wird,  unklar  ist  mir  15 
das.  3,  61.  —  do  der  gast  den  arzät 
bereite  als  er  gedinget  bäte  arm.  Heinr., 
im  leseb.  355,  7,  der  da  brütegome 
was ,  der  bereite  die  spilman  Eneit, 
das.  289,  39.  der  amtman  sol  den  20 
herrn  beraiten  münch.  stdtr.  159.  auch 
daneben  mit  gen.  einen  siner  gülte 
bereiten  bei  Schmeller  3,   156.  2. 

bereiten,   zurecht  machen,     praeparare 
bereyten  Diefenb.  gl.  221.  a.    mit  25 

acc.  der  sache,  resp.  dtv.  der  person. 
wirt  da;  bereit  ze  rehte  wol  Wallh. 
106,  18.  dö  wart  ouch  vil  der  vrem- 
den  bereitet  herlich  gewant  Nib.  Z.  40, 
2*.  dö  si  bereiten  ir  kleider  rfcfs.  117,  30 
7*.  sin  sarc  der  was  bereitet  umben 
mitten  tac  das.  159,  3^  ouch  was 
darzuo  bereitet  vil  kreftecliche;  guot 
das.  210,  7^.  die  ir  vil  liebten  brünne 
die  wurden  ouch  bereit  das.  11,  4^.  35 
der  Ckleider)  wart  in  zuo  der  verte 
vil  manegez  nu  bereit  das.  193,  4"^. 
diu  ros  bereitet  waren  für  Bechelaren 
komen  das.  202,  6^  dö  was  in  üf 
den  Rin  bereitet  vli;ecliche  ein  starke;  40 
schüFelin  das.  56,  5^  m  C.  nu  bat 
der  hoveba^e,  da;  s'in  im  rehte  leiten 
{_den  hirscli)  und  uf  den  hast  bereiten 
Trist.  2668.  da;  si  Tristande  sin  ge- 
want  berihte  und  bereite  das.  4953.  45 
man  bereite  pfert  Iw.  250.  nu  bereit 
Qplur.')  uns  die  mcere  IVih.  Z.  105,  ll 
da;  si  ir  silber  hat  bereit  kumber,  not 
und  arebeit  Boner.  49,  42.  da;  mang 
rephuon  gesendet  wart  dem  künge  und  50 
wurden  schone  bereit  das.  61,  43.  wie 
man    bereitte   unde    schickete    wa;   her 


zu  der  merfart  haben  solde  Ludw.  5, 
2.  dö  der  arzät  da;  tranc  beraite 
zürch.  Jahrb.  73,  6.  da;  rieh ,  da;  iu 
berait  ist  von  angang  der  werlt  das. 
48,  15.  der  kunig  diu  schif  wol  marcte 
nu,  wi  die  bereit  waren  zu  lobe  Ludw. 
kreuzf.  694.  ich  sol  min  kleinoete  in 
bereiten    Parz.    371,28.  b.    mit 

acc.  der  person,  ausrüsten;  resp.  mit 
einem  genetiv  der  sache,  einen  mit 
etwas  versehen ,  ihn  abfertigen ,  ganz 
=  berihten  QvgL  Gr.  4,  633).  hieher 
gehören  vielleicht  auch  einige  beispiele, 
die  oben  bereits  unter  1.  aufgeführt 
sind,  oft  auch  mit  einer  präposilion 
mit  casus  zur  bezeichnung  des  mittels 
oder  des  Zweckes  oder  mit  einem  ad- 
verbium  der  richtung.  sehr  häufig  re- 
flexiv, sus  wart  bereitet  der  gast  Iw. 
141.  und  swer  airerst  bereitet  vart, 
der  was  der  erste  an  die  vart  Wigal. 
449.  wir  sulu  ouch  uns  bereiten  beim 
in  unser  lant  Nib.  Lm.  637,  3.  si 
bereite  sich  zir  verte  Nib.  Z.  106,  4^ 
si  bereiten  sich  dan,  machten  sich  auf 
zur  reise,  Nib.  Lm.  645,  1.  die  von 
Bechelaren  bereiten  sich  darzuo,  wie  si 
behalden  sohlen  vil  manegen  werden 
gast  Nib.  Z.  201,  3 2.  sone  kan  ouch 
sich  vrou  Kriemhilt  bereiten  niht  dar- 
zuo, da;  uns  durch  ir  r;pte  ienien  scha- 
den tuo  das.  226,  4^  mit  dem  ge- 
ziuge  und  dem  snite,  da  sine  reitge- 
sellen mite  so  schöne  sint  bereitet  Trist. 
4983.  si  wolten  den  wall.fre  bereiten 
iibeler  maere  das.  15606,  wollten  ihm 
Übel  bereiten,  ihn  übel  zurichten,  mit 
Stöcken  u.  Stäben,  ich  bereite  Qpräter.^ 
mich  ze  wer  Iw.  35  «.  181.  si  be- 
reite sich  nach  im  üf  dip  stra;e  das. 
217.  ich  muo;  mich  bereiten  dar  zuo 
das.  163.  man  so!  iuch  hie  bereiten 
maneger  uneren  Iw.  230.  kint,  be- 
reitet iuch  der  sliten  üf  da;  is  Nith. 
27,  1.  —  des  wil  ich  iuch  bereiten, 
damit  will  ich  euch  ausrüsten,  das 
will  ich  euch  nicht  vorenthalten ,  will 
es  euch  erzählen,  ichn  wei;,  wa;  noch 
sole  geschehen ,  desn  kan  ich  üch  niht 
bereiten,  davon  kann  ich  euch  nicht 
erzählen,  Eneit  E.  347,  27.  des  wil 
ich    üch    bereiden    Karlmeinet   2bl,  7. 
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vgl.  glossar  zu  den  fundfjr.  I,  35'J  b. 
«30  aus  dem  /ircsl.  Uli.  einen  bereiten 
=-^  rechenschuft  ablegen  uuyefuhrl  u. 
wohl  unnolhi;/  dafür  berihlen  verviu- 
thet  wird,  ich  sol  des  wol  bereiten  5 
dich  Parx..  MS,  2«.  Wackern.  stellt 
diese  bedeutuny  unter  nr.  1.  mit 
recht?  —  gt'gtn  deme  sculen  wir  uns 
bereiten  spec.  eccl.  185.  den  beiden 
hele  sin  amye  sehono  g-ar  bereit  Ludw.  1 0 
kreuzf.  3474.  in  ir  liiirnasch  si  be- 
reiten sich  das.  3555.  der  nar  bin 
ich  bereitet,  damit  versehen,  Parx,.  43U, 
8.  der  magt  man  in  bereite,  überlie- 
ferte ihm  die  Jungfrau,  das.  818,  18.  15 
dö  wulte  er  einer  unminiie  Schante- 
kleren  bereiten  Reinh.  45.  du  bereit 
er  die  stete  und  diu  lant,  die  im  ir 
boten  habeten  gesant  Diemer  139,  5. 
—  mit  adcerbialprüpositionen.  der  20 
sich  dar  zuo  arbeite  (^prat.^  und  si  wi- 
der ü  1"  bereite,  die  gollva^  wieder  auf 
die  karräschen  setzte ,  Parz.  im  leseb. 
413,  10.  ouch  so  so!  keiner  der  mei- 
ster  anderswä  iV^wenig-  der  slat  kouffin  25 
und  berin  fiieren  und  ü  i^  bereiten  (^fer- 
tig machen,  vgl.  Schmeller  3,  156) 
und  fiirder  vcrkouflin  freib.  sldtr.  291. 
di  briidre  sundir  beilin  begondin  z  ü 
bereitin  g-ezouvvis  und  gereitis  gnüc  30 
Jerusch.  Pf.  69.  a.  an  einis  tagis  zil 
si  stiindin  und  arbeittin  und  vaste  zu 
bereittin,  der  bi  dii;,  genre  dort  da/^, 
da^  sin  amt  iciichim  ma^  das.  97.  a. 

{»•ereile  swv.     was  ich  reite.  1.  35 

zähle,  rechne,  und  als  er  danne  alle 
die  guottcte  her  vor  gereitet,  die  si  an 
ime  babn  begangen  Legs.  pred.  96,  21. 
wie  sol  ich  dir  gereiten,  her  got  miner, 
wenn  du  kumst  an  dem  gerichl  Schmel-  40 
/er  3,  153.  2.  mache  zurecht,    im 

wart  ein  kemenäle  ze  siner  sunder  ge- 
reit Iw.  208.    (_zum  Simplex  ich  reite?), 
beide    gereitten    si   sich   unde    swuoren 
der  rede  Eneit  E.  259,  28.     vgl.  das.  45 
265,    11   M.  myst.   374,   1. 

vorreite  swv.  lege  rechnung  ab. 
erfüll  mit  gnüd,  wa^  uns  gebrist,  so 
wir  die  schuld  verreiten ,  am  jüngsten 
tage,  Hälzl.  2,  66,  111.  er  künne  in  50 
es  danne  verraiten,  wo  er  es  hin  ge- 
tan,   bei    Scherz  2,    1762.      und    die 


vorgeschriben  pfenning  sullen  und  wel- 
len wir  im  verraiten  als  einem  gerhaben 
ebenda. 

xiireiten  swv.  ganz  zählen,  zu 
ende  rechnen,  ganz  schätzen.  n;U»  der 
schar  sach  er  dö  slän  eine  so  gröiije 
breite,  die  nieman  konde  volreiten,  da- 
von siu  ane  zaie  bleip  vateruns.  740. 
da^  ist  des  beilegen  geistes  zil ,  wen 
der  h;U  suliie  breite,  die  nieman  kan 
volreiten ,  wen  der  ist ,  swa  er  wil 
unde  hat  bereitet  himele  vil  der  vil 
werden  trinität  das.  762.  di  gütin 
werc  iren  wurker  zu  der  vroudin  leiten, 
di  nimant  mac  volreiten  Jerusch.  Pf. 
17.  d. 

widerrcite  swv.  lege  rechnung  ab, 
eig.  entgegen  berechnen,  gegen  auf 
rechnen,  die  rechnung  revidieren,  den 
befand  durch  die  rechnung  darthun. 
bedenche  vil  ebene,  wa^  du  tuost,  sit 
du  widerreiten  muost  6'«c/tenw.  40,  118. 
vgl.  Westenr.  673.  und  wenn  die  steu- 
rer  und  ouch  die  kamrer  widerraitend, 
als  vil  als  der  rät  darzuo  geit,  als  vil 
wellent  die  gemain  dartzu  geben  ...; 
und  alle  die  rannt,  die  di  slat  hki,  si 
sin  klein  oder  grü; ,  die  sol  man  ein- 
sten  in  dem  jare  widerraitten  münch. 
stdtr.   7,    100   §    12. 

reite  stf.  rechnung,  rechnungs- 
ablegung.  vgl.  Schmeller  3,  153.  auch 
Scherz  2,    1261.      davon: 

reitbiiocli,  reitUamere,  reittac  s. 
das  zweite  wort. 

reiliing-e  stf.  rechnung,  das  zu- 
sammenrechnen, die  rechenschaft,  vgl. 
Schmeller  3,  153.  bei  dem  an- 
dern gib  wider  verstc  ein  raitung  von 
allen  deinen  lugenden  und  von  allen 
deinen  werken  gesta  Roman.  65.  Ge- 
bel  ist  mir  schuldig  all  raytung  (jn 
alter  rechnung^  100  und  68  gülden 
Ott.  Ruland  3.  spricht  er:  ich  bin  des 
gells  irre  und  wai^  nicht  recht,  wa^ 
ich  im  gelten  sol,  und  beger  ainer  rait- 
tung,  so  sol  man  im  auf  da;;  nächst 
recht  tag  geben,  und  sol  auch  bereden, 
da^  er  die  railtung  durch  chain  lenge- 
rung  nicht  verziech  münch.  stdtr.  19. 
an  dem  tag,  und  railtung  gewett  wirt, 
sol    mau    raitteu.      Swer    dem    andern 
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raittung-  weit,  der  sol  mit  im  mitten 
des  selben  tags ,  und  sol  zwen  erber 
man  zuo  der  railliuig  nemen;  ob  aber 
der  ciliarer  und  der  atilwurter  sich  mit 
der  raillung  nicht  verainen  miigen ,  so  5 
Süllen  sie  dann  auf  da/,  nächst  recht 
wider  für  recht  chomen,  und  dann  ge- 
schechen,  wa;  recht  ist;  und  swa/, 
ainer  dem  andern  mit  raitlung  schuldig 
wirt,  ob  er  sich  darumb  bechlagen  lAl,  10 
so  sol  er  in  wem  mit  pfant  oder  mit 
Pfenningen  nach  des  buochs  sag,  und 
sol  dem  gericht  chainer  puo^^  schul- 
dich  sein. 

verreitunjjc  stf.     nbrechnung.     an   15 
der  mehsten  verraitung,    bei  Scherz-  2, 
1 762. 

reitcr  stm.  der  zahler ,  rechner. 
so  hiess  z.  b.  derjenige,  der  beim  spiel 
zählte,  aber  der  da  raiter  ist  des  spils,  20 
der  sol  gepuest  werden,  Tomascheck, 
die  ältesten  Statuten  der  stadt  u.  des 
bisth.  Trieiil,  CWien  1861)  s.  64  § 
45.  daneben  der  wurfelleiher  erwähnt, 
vgl.  zeitschr.  f.  d.  aller th.   11,   53-  25 

reite,  reit  adj.  ahd.  reiti,  bereit, 
recht,  vgl.  Scherz  2,  1291.  und  pflac 
ir  üf  der  slra-^^e  in  also  reilerC?)  mä^e, 
als  ei  ir  ere  wol  gezam  troj.  bl.  1 42. 
heugwächs ,  wenn  es  reit  gemacht  ist,  30 
einzufüeren  Gr.  w.  3,  745.  —  gehört 
hieher:  ich  was  dö  siben  wochen  reit 
MS.  2,  212.  a? 

reite  adv.     alsbald,  bereits,  schon. 
aireile    adv.     dasselbe,     allbereils.  35 
wi    di    laut    blibin    bewart,    die    alreite 
warn  bekarl  an  crislinlichin   namin  Je- 
rosch.  Pf.   129.  d. 

bereit,  bereite   adj.     bereit,    fer- 
tig, gerüstet,  zur  hand ;    mit  dativ   d.  40 
person.     zuweilen  kann   man  schwan- 
ken, ob  das  adj.  oder  das   verkürzte 
parlicip   von   bereiten   gemeint  ist.     di 
si    emphähen    solden,    die    wären    alle 
bereit  Nib.  Z.   88,   l'^.     güellich  umbe-  45 
vähen   was   da    vil   bereit  von  Sivrides 
armen    da'4    minnecliche    kint   das.    93, 
5^.     in  was  ir  gesidele  allen   wol   be- 
reit das.    40,  4^    borten    unde   bouge, 
des  was  in  vil  bereit  das.  42,   3^.    dö  50 
was    ouch  ir  gewaifcn   den  guolen  de- 
genen  bereit  das.  56,  4^.  da^  iu  immer 


si  mit  triwen  unser  dienest  bereit  unz 
in  den  tot  das.  105,  3"^.  da  was  den 
werden  gesten  vil  grö^iu  Wirtschaft  be- 
reit das.  201,  2^.  sin  e^^en  waere  be- 
reit Itc.  240.  ich  was  ze  were  bereit 
das.  27.  guot  spise  und  senfler  släf 
waren  im  bereit  das.  181.  diu  hurt  was 
bereit  nutz  viur  darunder  geleit  das.  192. 
nu  was  der  gast  wol  bereit  das.  244 
Cbeide  letztere  beispiele  könnten  auch 
zu  ich  bereite  gezogen  werden'),  da^ 
iu  min  dienest  iemer  ist  bereit  Walth. 
43,  10.  ir  guot  was  manegem  man  be- 
reit Wigal.  200.  sin  getriuwer  gruo^ 
was  ir  bereit  das.  3965.  sin  hüs  was 
im  bereit  das.  3693.  der  wünsch  was 
in  bereit,  sie  hatten  alles  was  man  nur 
wünschen  kann,  das.  10593.  da:^  iu 
min  dienest  iemer  ist  beicit  Walth.  ^Z,  1  0. 
3.  von  personen  gebraucht,  bereit- 
willig, willfährig,  dienstfertig;  mit  ge- 
net.  der  sache.  swes  ieman  da  begunde, 
des  was  sin  lip  bereit  JSib.  Z.  21,  1^ 
des  bringe  ich  iu  wol  innen,  da;  ich 
iu  bin  bereit  das.  54,  7*^.  des  vant  er 
vil  bereite  die  beide  küen  unde  guot 
das.  11,  4^.  sine  wart  ir  rehler  triu- 
wen  nimmer  me  bereit  das.  166  5l 
der  staeten  friunlschefte  si  er  iu  bereit 
das.  188,  3-.  den  von  der  lafel  runde 
was  er  allen  vil  bereit  Wigal.  1611.  als 
ein  vriunt  dem  andern  sol,  der  im  die- 
nest C(l'enstes?3  ist  bereit  das.  3149. 
wir  suln  iu  iemer  sin  bereit  unsers  muo- 
tes,  libes  unde  guotes,  unser  wille,  un- 
ser leben,  unser  vermögen  soll  euch 
immer  zu  geböte  stehen ,  das.  6226. 
davon  wirt  sin  sin  bereit,  da;  er  sin- 
get Walth.  113,  11.  dem  sult  ir  helfe 
sin  bereit  Parz.  171,  2.  unde  wem  si 
da  nach  si  bereit  minne  unde  werde- 
keit  das.  2,  29.  —  mit  z  e  u.  inf.  der 
biscliof  was  bereit,  sinem  bruoder  ze 
helfen  zürch.  jahrb.  56,  36.  mit  ze  u. 
sahst,  da;  ir  durch  Christum  bereit  sint 
zuo  der  marler    das.    44,  14.  4. 

ausgerüstet,  auch  mit  gen.  si  wären 
zwcne  bereite  man  des  muotes  sam  der 
kraft  Wigal.  2120.  der  anlhei;,  wie 
man  vier  bereite  man  über  nier  sen- 
den sol  von  der  stat  wegen  zuo  der 
ersten  hervarl  zürch.  richtebr.  66.     si 


REITE 


671 


REITE 


snlent  ouch  sluUc  und  em/^iglich  warten 
mit  allem  irem  /.iuffe,  ob  liur  ü/,  koeme, 
dai^  si  da  mit  bereit  sin  meran.  stdtr. 
422.  5.  zur  liund   lie</end,   nahe. 

swer    des    lanl^riUen    irbeite,    den    tot  5 
het  er  bereite  Luäw.  kreuz/'.    1 985. 
6.  vom  gelde:  haar,    dö   bot  Ebmerei^ 
den  seliaden  ze  gellen,  disem   lant:  swä 
da'^    gein    einem    bisunt    mit    lliiste    bei 
enpban^en  nöl,    ie    d;'i    g-ein    Kurios  löt    10 
wolt  er    >veji,'^en    l)ereile^    gell    ^^'.    Wh. 
256,   2;},  haare  hezahluntj.  dersl<H  der 
cblager  auf  den   anlvvurler  berait  pben- 
ning    mit    einem    recblen    briinn.  stdtr. 
231,    s.  402.     er  sol    berait    pbenning   15 
suechen   ehenda.   wer  selgeret  wil  ma- 
chen,   der  schol  da7^  nicbt  an  erb  und 
an  aigen,   sunder  an  beraitem  gelt  das. 
175,  s.   .iSG.    der  wir  si  ganz  und  gar 
mit  bereitem  gelde  und    guten  groschen  20 
.  .  bezalet    haben    zitl.   jahrb.    5t),  24. 
vgl.    Juilmer  recht    5,  56.     ob    gesten 
berait  gell  verpolen  wirt.     swer   ainem 
gast    berait    gelt    verpeutl    datz  seinem 
wirt ,    da^    selb  gelt  sol    still  ligen  jär  25 
und    tag    münch.    stdtr.   62.     wie    man 
chauf  umb    beraits   gelt  geben  sol  das. 
368  u.  ö.     e/^    sol   ouch    kein    leilgebe 
nach  der  winglocken  kein  spil  l;^en  ge- 
schehen,   weder    umbe  bereite  pi'ennige  30 
noch  umbe  ledigiu    meran.    stdtr.  416. 
der    sol     den    win    gelten    mit  bereiten 
Pfennigen  das.  428.    vgl.  augsb.  stdtr. 
17.   19.  er  sol  mir  gelten  30  ff  A,  die 
ich    im    berait   geliehen  hab   0.  Rul.  4.  35 
vgl.  Schmeller  3,   155.    Wackern.  zum 
hast,   dienstm.   recht  zu  8,  5,    wo  der 
ausdruck  bereite  phennige  etwas  ande- 
res   bedeutet,    nämlich    abgerechnete, 
abgewogene  (von  bereiten  berechnen^:  40 
der    scbolteii^e    .   .    iine    wi^^ende    des 
münzemeisters    sol    gän    in    die   münze 
unde    da     der    münzemeisler    ist  berei- 
tende unde  üz,  zellende    phenninge,    da 
sol    er    cripfen    bereiter    phenninge    ein  45 
hant  vol  unde  mit  stracken    armen  tra- 
gen dan. 

bereite  adv.  willfährig,   si  tuont  vil 
bereite,  swa^  du   in    gebulis    glaube  im 
leseb.  243,   16.  —  alsbald,  si  rileu  vil  50 
bereite  für  den  palas   dan  Diib.Z.  218, 
7  ^     bereits,  ab  si  bereit  getcet  waere, 


so  wffire  der  schade  geschehen  Cres- 
cent.   im   leseb.   *J'J5,    1. 

iinbcreil,  meist  iiiiihereit  adj. 
nicht  bereit,  schif  diu  wären  umbereit 
Trist.  3862.  getriuwer  heiidiche  sol 
ich  dir  wesen  nmbereit  Nib.  Lm.  785, 
4.  einer  bin  ich  unbereit  dienstlicher 
Iriuwe  Farz.  114,  8.  so  ist  e'4,  als  e/^ 
ie  was ,  unsern  sinnen  unbereit  Walth. 
1 0,  5.  ach  chunsl,  nu  pin  ich  umbereit 
zu  chunden  hie  der  Wappen  sin  Su- 
chenw.    12,  104. 

bereilscliaft  stf.  1.  Zuberei- 

tung, ausriistung,  gerathschaft.  Tristan 
der  nam  in  an  die  hant ;  sin  bereit- 
schaft  und  sin  gewant  da/,  was,  als  ti^ 
dl)  mohte  sin,  ein  vil  arme^  rockelin, 
beschaben  unde  versli///,en  Trist.  3992. 
wan  kerl  ich  alle  mine  kraft  ze  riters 
bereilschafl,  zur  ausriistung  des  ritt  er  s 
zu  seiner  schwertleite,  das.  4928.  ir 
bcreitschaft  was  bereit  so  virrec,  daij 
ir  liehlei^  brehen  man  gerne  möble  hän 
gesehen  g.  Gerh.  5656.  ein  mensche 
sal  haben  eine  snelle  bewegunge  oder 
bcreitschaft  zu  allen  lugenden  myst.  96, 
18.  dise  sehs  stucke,  di  ein  bereilschafl 
sinl  zu  deme  zucke,  di  meldet  sancle 
Paulus  das.  96,  28.  diu  buoch  von  der 
('  und  ander  unser  bereilschafl,  dar  an 
unsers  gelouben  kraft  beleiben  sol 
Hahn  ged.  121,  41.  bereilschafl  man 
dar  truoc ;  die  herren  sä^en  unde 
schriben  das.  122,  86.  bruder,  du  soll 
holen  mir  zeinem  brieve,  da^  ist  min 
gir,  bereilschall,  der  ich  bedarf  Pass. 
K.  527,  75.  bereilschafl  wart  dem  mei- 
sler genuc ,  er  machte  vier  rat  das. 
683,  63.  bereilschafl  si  zu  in  nämen, 
si  bereiten  sich  üf  die  varl  Keller  75, 
20.  2.   baare  Zahlung,  haar  es  geld. 

er  hie-^  sinen  soll  sinen  rittern  geben 
durch  bereilschafl  gewer  Pass.  K.  594, 
37.  berailschafl  oder  anderlai  guol  — 
dem  da^  gelt  oder  da;  guot  emphol- 
chen  wart  münch.  stdtr.  183  vgl. 
Scherz   123. 

berelleclicb  adj.  leicht  und  schnei/, 
ohne  beschwerde.  da'4  man  durch  sin 
dünne^  dach  ein  här  bereitecliche  sach 
troj.  im  leseb.   715,    19. 

gerclt,   gercite    adj.     bereit,   zur 
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hand;  mit  gen.  d.  sacke,  si  ist  iu  vil 
gereit  Eneit  258,  5.  er  vanl  m\  e^^en 
al  gereit  das.  291,  28.  ich  bin  gereit 
Iw.  114.  176.  186.  ir  ietweder  was 
gereit  üf  des  andern  schaden  das.  44.  5 
du  was  gereit  da  bi  diu  gewallige 
minne  das.  83.  ir  wehsei  was  gereit 
das.  264.  nu  wujr  ich  iu  gereit  das. 
181.  202.  211.  er  sanc  hin  als  die 
pfallen  tuont ,  den  ir  ambel  ist  gereit,  1  ü 
die  es  wohl  verstehen,  Marleg.  22,431. 
alse  nu  alle  ding  geschickel  und  gereit 
wären  Ludw.  .53,  16.  sine  kumpäne 
waren  alle  gereit  das.  56,  23.  nu  sult 
ir  gote  sin  gereit  Strickers  Karl  537.  15 
der  gereite  goles  segen   Gregor  3574. 

—  er  Avas  im  geltes  gereit  Iw.  291.  ich 
was  der  rede  gereit  das.  158.  des 
eides  gereit  das.  287.  —  wirt  er  des 
libes  gereit  das.  130.  gemachet  uns  ge-  20 
reit  z  e  das.  88.  si  wurden  ze  strite 
gereit  das.  198.  er  het  ze  vliehenne 
ein  gereiten  muot  das.  48.  er  was  mit 
Übe  und  mit  guote  ze  ir  aller  dienste 
gereit  Trist.  517.  künig  und  hof,  die  25 
wären  dö  ze  sinem  willen  gereit  das. 
8321.  her  sal  allewege  gereit  sin  zu 
sterbene  umbe  den  glouben    myst.   192, 

4.  des  sint  si  gereite  ze  tunne  das.  109, 
27,  er  ist  gereit  zu  allen  ziten  uns  wi-  30 
der  zu  enphände  Legs.  pred.  127,  32. 
diensles  sin  gereit  Jerosch.  Pf.  3.  c. 
tt.  6.  0.  als  er  da  vor  was  gereit  das. 
47.  d.  ich  wil  iu  alle^  min  leben  ziu- 
wern  eren  sin  gereit  Strick.  Karl  4458.  35 

—  einige  dichter  gebrauchen  das  wort 
so  gut  wie  gar  nicht  (z.  b.  der  verf. 
des  Nib.-liedes),  andere  haben  es  sehr 
häußg ,  tcie  Hartmann  von  Aue;  im 
Pass.  K.  hat  es  die  hs.  S  oft,  wäh-  40 
rend  K  dafür  bereit  setzt.  —  die  form 
gereite  findet  sich  z.  b.:  ein  schif 
wart  ime  gereite  Gregor  1637.  swä 
er^  mit  siegen  hin  bot,  da  was  gereile 
der  tot  Strick.  Karl  4048  (wo  freilich  45 
eine  hs.  liest  da^  w.  g.  d.  t.^.  ich  bin 
des  gereite  Jerosch.  Pf  59.  b.  u.  öfter. 

i?^  ensi  eime    anderen    also  gereite  also 
ime  selber  myst.   192,  8.    da^  sich  der 
mensche    gereite    vinde    unde    licht    di  50 
ubunge  ze  tune  das.  59,  23.    und    da/, 
sint  si  gereite  zu  tunne    das.  109,  27. 


er  sol  einvaltecliche  darzuo  gereite  sin 
Legs.  pred.  35,  21.  —  vom  gelde: 
baar.  wanne  ich  enwolde  niht  nemen 
danne  gereite  gelt  myst.  245,  1.  mit 
gereytem  gelte  kulmer  recht  3,  118. 
vgl.  das.  4,  14.  gereyte;  guot  das. 
4,   13.  gereide  habe  Gr.   W.  2,  626. 

g^erelte  adv.  mit  ferligkeit,  leicht 
tind  schnell,  alsbald,  wie  gereit,  so- 
bald, wir  got  danne  vinden,  so  hallet 
er  uns  Diemer  88,  15.  dö  saude  er 
üf  den  palas  den  boten  sin  gereite 
Engelh.  5681.  er  hörte  e^  sam  gereite 
sanier under in waere /tc.  61.  er  enmohte 
so  wol  gereite  üf  geslän,  so  er  gerne 
bete  getan  das.  137.  ir  geloubet  vil 
gereite  miner  dorperheite  Trist.  15505. 
nu  gedächte  der  soldan  gewis  si  alle 
gevangen  hau  und  wie  si  gereite  (be- 
reits) weren  sin  Ludw.  kreuzf.  544. 
er  hatte  ein  kindelin,  dai^  was  gereite 
fünf  jär  all  wordin  Ludw.  72,  5.  abir 
dö  si  des  morgins  frue  von  dannen 
solden  zihen  unde  da^  gröste  teil  des 
Volkes  gereite  Ü4  der  stat  komen  was 
Ludw.  42,   12.    vgl.    die    anm.  s.   127. 

ungerelt  adj.  nicht  bereit,  nicht 
zur  hand.  er  ist  mir  ungereit  Iw.  158 
u.  285.  wänt  er  hie  laut  gewinnen? 
diz  lant  mit  dirre  frouwen,  e;  wirt  ime 
vil  ungereit  Eneit  128,  9.  ich  vorhte 
abe,  sie  si  ungereit,  ich  wäne,  min  teil 
si  verlorn  das.  272,  5.  swa^  gote  un- 
lobelich  an  uns  ist,  des  sol  wir  wesen 
ungereit  Pass.  K.  489,  5. 

gereitc  stn.  s.  unter  ich  rite. 

Bereitschaft  stf.  zurüstung.  bin- 
nen dem  pavilüne  was  alle  die  ge- 
reitschaft,  di  man  gedenken  mohte 
leseb.  775,  4.  vgl.  das  glossar  zu 
Ebernand  von  Erfurt,  Heinr.  u.  Ku- 
negunde,  ed.  R.  Beckstein,  einem  ge- 
reilschaft  tuon,  ihn  mit  dem  nötkigen 
versorgen,  W.  Wk.  194,  23;  ihm 
genüge  tkun,  Gr.  w.  3,  777.  — 
gerätksckaft ,  z.  b.  zum  schreiben. 
er  viel  drüf,  da^  er  selbe  schribe 
einen  brief  mit  siner  haut,  die  ge- 
reitschaft  wart  im  brächt  Pass.  K. 
129,  78.  —  baarschaft,  baares  ver- 
mögen, alle  sine  varende  habe  unde 
gereitschaft  kulmer  recht  4,  21. 
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aiitroite  slf.  daneben  stn.  (s.  u.) 
die  ordentliche  folye  des  einen  auf 
das  andere,  reilienfolffe ,  yeurdnete 
reihe,  nach  der  unlrcit  per  ordinem 
Diut.  3,  171.  so  die  amei^en  in,  ir 
neste  (?"^nl,  so  gi^nt  si  alle  in  anlreite, 
in  Ordnung,  unde  Iragent  da/,  korn  ze 
loche  fundgr.  1,  32,  3.  got  hat  ge- 
schaffen mit  anlreite  diu  gewürhle  siner 
heiligen  von  des  todes  geh.  968.  diu 
wUe  hin  und  herwider,  diu  lenge  und 
diu  breite,  da/,  h;U  sin  anlreite  Georg 
40.  a.  die  hcehe,  liefe  und  breite,  da; 
hat  din  anlreite  gemei^'^en  und  gerihlel 
das.  52.  a.  nach  der  anlreite  zil  Evä 
noch  einen  sun  gewan  Ruod.  weltchr. 
4.  a.  diner  ho'he  und  dincr  breite,  di- 
ner  tiefen  anlreite  wart  nie  gezilt  an;^ 
ende  W.  Wh.  1,  30,  wofiir  die  lat. 
Übersetzung  (JLachm.  Wolfr.  XLIlO 
hat:  quanlum  sis  latus  quanlumque  pro- 
fundus et  altus  tu  deus ,  bumana  ne- 
quit  enodare  sophya.  —  nu  suln  wir  iuch 
niht  verswigen  die  anlreit  siner  geburti 
spec.  eccles.  15.  wil  da;  kint  wol  be- 
ruochen,  so  se;^et  man  e/,  zuo  den 
buochen :  der  anlreite  ist  vil.  —  mit 
voller  anlreite  des  säligen  chunnes  das. 
118.  do  garwete  sich  der  bäbes  in  dern 
munster  senle  Peters  mit  alleme  anlreite 
Qalso  S//J.)  kaiserchr.  47.  d.  da;  mun- 
ster er  im  wihle  mit  gröi^er  anlreite 
Serval.  2559. 

antrcltc  swc.  bringe  in  Ordnung, 
ordne,  mache  ordentlich  zurecht,  ant- 
reitender  ordinans  Diut.  3,  171.  ich 
spriche,  da^  nehain  gol  die  werlt  rihle 
noch  sie  niht  antraite  kaiserchr.  Die- 
mer  97,  27.  von  angenge  dirre  werlde 
was  unser  horre  antreilende  spec.  eccL 
178.  zwo  hosen  er  an  leite,  di  VvAren 
gantraitet  von  golde  und  von  berelen 
pf.  Kuonr.  118,  8.  er  wolt  im  sin 
iemer  lönen.  man  hie;  di  gebe  vröne 
schiere  antraiten  das.  99,  25  Qder 
reihe  nach  vorlegen?  gleich  darauf 
werden  die  gaben  einzeln  aufgezählt: 
Ä  hat  dafür  gereilen),  den  häl  din 
gnedicheit  sulhen  Ion  geantreitet  litanei 
990.  —  in  einklang  bringen,  der  si 
euch  ie  antraitenle  siniu  chöse  ze  gotis 
urleile  spec.  eccl.  98. 
II. 


Iirantrcit«'  stf.  das  brandeisen. 
andcia  brantreit  voc.  o.  7,  46.  andena 
branlraile  suinerl.  33,  22.  ledala  eyn 
branlrele  üiefenb.  gl.  269.  ipogirgium 
5  Cyp'jpygiiifnJ  est  inslrumentum  ferreum 
quod  sustinet  ignem,  branlrcite,  das. 
161. 

scliafrcitc  stf.     gestell,  um  gefasse 

darauf  zu  setzen,  kürhenschrank.  sca- 

1  0      fareila   Diut.   2,  344.  loreuma  schaflreile 

sumerl.  32,  59.   scafreide  das.   18,  47. 

reitliolz     (Jiieher)    s.     das     zweite 

wort. 

ruomrclticlieit  stf.  prahlerei.    niht 

15     von  rumreilicheit,    sin  höhe  art  twingl 

gebens  in ,     ouch    da/,    süe;e    herze  sin 

Ludw.    kreuz  f.   5505.     vgl.     Frisch    2, 

135   ruhmralig  u.  ruhmriiligkeil. 

iiiidcrrc'it  hieher?  underswanc  noch 
20     underreit  gevalschle    dise    rede    nie    W. 
yVh.  5,    12.  vgl.  unter  ich  ride. 
RKiTE    swf     nicht    zum     vorhergehenden 
gehörig,  vgl.  ahd.   hreiti-huoba   coionia 
bei  Schmeller  3,  155.  eingeschlossener 
25     räum?  vgl.  Schmeller  3,  54  u.    155. 
liovcreltc    swf.     der    hofraum    bei 
einem    landwirthscha fluchen    gebäude, 
auch 

lio\  cg'creitc  stn.   vgl.  Schmeller  a. 
30     a.  0.,     Westenr.    256,    Haltaus    s.    v., 
Scherz    1,  687.     Gr.   w.   1,  411   u.   1, 
574.  gehört  hieher 

gcreltc  u.  Iiciiiig-ercite,  die  wald- 
mark,    die   markgenossenschaft?    was 
35     der  gereyden  verholten  ist,  da;  ist  ime 
ouch    verholten    Gr.    w.     1,    772.    vgl. 
Griesheiner   beschwerdeschrift,  ed.  Fr. 
Roth,  s.   12,   18. 
RKiTEL  stm.  prügel,  knittel.    do  begreif  er 
40     einen    stecken    als    einen    grü;en    reitel 
(:scheiteO   Otte   143.    do  nam  der  rit- 
ter     wol    geborn    einen   reitel  lang  und 
gro^,    die    Iure    er    herle  wider  beslö; 
Dioclet.    1741.     er    möcht    hauwen    7 
45     grüene  reidel    Gr.    w.    3,   322.     hawen 
2  stem  — ,    hait    ers    von  nolhen  eines 
grinels    und    einer    assen    reidels    dazu 
zw<*n  bint  reidell  Gr.  w.  2,    133.     mag 
er  ainen  railel  hollz    mit    im    hain    tra- 
50     gen  das.   1,    108.    —    lange;   här  und 
engiu  Scheitel,  vast  gepresset  in  ein  rei- 
tel Teichner  311.  tgl.  Scherz   1291. 
43 
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REITMINZE  s.  das  zweile  worl. 

REIZE  swv.  ahd.  reizjaii.  ISolker  77,  58 
unde  in  iro  abgolbilden  reizten  sie  in 
ze  fienlscefle  Ceum  provocaverunl). 
altnord.  reila  carpere,  vellere.  vgl-  5 
Graff  2,  558,  Sclimeller  3,  174.  wohl 
zu  rijen.  das  z  hat  frühe  zwischen 
hartem  u.  weichein  laute  geschwankt, 
den  Qder  allgemeinen  reget  entspre- 
chenden^ weichen  laut  beweisen  reime  to 
wie  reiben :  kreiden,  geilen,  geheimen 
MS.  2,  198*^.  gerei^en :  amei7,en  Parz. 
410,  1.  gehei^^est:  reibest  Trist.  i406. 
vgl.  das.  1546  u.  v.  a.,  auch  die 
Schreibung  rayszen,  s.  b.  Suchenw.  46,  1 5 
116.  reissen  MS.  2,  198  b.  Hätzl.  2, 
52,  13.  reiste  im  präter.  Ludw.  6,  15 
«.  36,  3.  für  das  friihe  eintreten  des 
harten  lautes  spricht  die  scho7i  im  1 3. 
jh.  vorkommende  Schreibung  raitzen,  "20 
reiczen,  reyczen.  ich  setze  nachstehend 
ein  ^  überall,  wo  nicht  der  harte 
laut  ausdrücklich  bewiesen  ist.  — 
reizen,  locken,  antreiben,  hetzen,  be- 
wegen, impellere,  provocare.  incitare  25 
reyczen  Diefenb.  gl.  152.  provocare 
reyczen  das.  226.  höhiu  minne  reibet 
unde  machet,  da^  der  muot  nach  wer- 
der  liebe  üf  swinget  Wallh.  26,  22. 
lät  sin,  her  spilman,  irn  dürfet  uns  niht  30 
rei5en:  ir  habt  uns  leit  getan  Nib.  Z. 
346,  7-.  si  kan  die  tumben  reiben  mit 
valschen  gehei'i^en,  bii^  da^  ir  lere 
werde  guot  Bari.  116,  8.  du  rayszest 
mich  vil  sor  auf  der  vart  Suchenw.  35 
46,  116.  wir  sühi  einander  reissen, 
schelten  grymmen  und  peissen  Hätü. 
2,  52,  13.  zeilige  tatein  sint  warm 
unde  veuht  unde  reitzent  die  huorgelust 
arzneib.  Diemer  e  Xllll.  die  nach  ir  40 
antheiz^en  gol  gelorsten  reiben  mit  ma- 
neger unfuore  Halm  ged.  53,  37.  diu 
minne  het  in  gerei^et  (:  erbei^et}  Mai 
91,  8.  wenne  got  raizzit  sinen  zorn 
spec.  eccl.  50,  so  reizzet  er  sin  ähtesal  45 
über  alle  die  Christenheit  unde  über 
alle  die  under  dem  himele  sint  das. 
173.  er  reizte  ires  vaters  kneht,  da^ 
er  ir  begerte  zu  der  e  Pass.  K.  130, 
38.  tgl.  das.  163,81.  swa?  die  gelust  50 
rei-<^et  und  den  üp  vei-^et  das.  335,  37. 
—  diu  Zunge  rei'^et    manege   not  . .  si 


reibet  roup  unde  brant  Vrid.  164,  13. 
20.  mit  der  präpos.  i  n.  ich  rei^e  dich 
in  der  Minnen  stric  MS.  1,  186.  a. 
mit  der  prap.  üf.  sus  begunde  si  in 
wetzen  unde  reii^en  üf  den  tot  Wigal. 
3825.  diz  alle;  reibet  in  üf  den  strit 
das.  4448.  als  du  der  werlt  gehei^est, 
so  du  si  von  erste  reibest  mit  kurzem 
liebe  iif  lange;  leit  Trist.  1406.  reiben 
üf  aller  fröuden  süe-^ekeit  troj.  2191. 
ward  er  dar  üf  gerei;et  und  gemant 
das.  15844.  du  reifes  an  dich  des 
libcs  lust  üf  ein  «ernde  Verlust  Ludw. 
kreuzf.  7635.  den  der  girlicher  muot 
darüf  ein  teil  gereizet  was  Pass.  K. 
214,  21.  binnen  dirre  selben  zit  rei- 
;ete  sin  alder  nit  den  tiuvel  üfsie  bede 
das.  498,  30.  die  bestin  des  landis  zu 
Samaitin  rei;tin  unde  jeitin  di  gemeine 
dil  darüf  Jerosch.  Pf.  139.  c.  er  rei- 
;ete  den  goukeler  üfe  si,  da;  er  inyst. 
148,  14.  mit  der  präp.  ze.  der  liu- 
met,  der  inziht  da  hei;et,  der  kwikket 
unde  reibet  ie  zer  ergern  hant  Trist. 
15406.  ze  tugende  reiben  Flore  8!). 
locket  unde  reibet  mich  zuo  dem  zil 
troj.  15939.  die  übel  guot  hei;ent 
und  guot  ze  übel  rei;ent  Bari.  95,  2.5. 
ich  habe  zu  einer  nunnen  im  gerei;et 
sinen  muot  Pass.  K.  286,  43.  nicht 
vil  me  nutzes  er  da  schuf,  wen  zu  des 
geschreies  ruf  reifte  er  zu  den  ziten 
der  Littouwen  riten  Jerosch.  Pf.  155. 
c.  der  lantgräve  reiste  di  zwcne  kei- 
sere  wedir  ein  andir  zu  slrite  Ludw. 
6,  15.  er  hilt  si  unde  reiste  si  zu  den 
werken  der  barmeherzekeit  das.  36,  3. 
si  rei;eten  da;  volc  zu  deme  opfere 
myst.  202,  6.  —  unpersönlich:  mich 
rei;et  vaste  derzuo  arm.  Heinr.  im 
leseb.  350,  25. 

rci^aere  stm.  ahd.  reizäri  Notk.  67, 
8.  vgl.  Graff  2,  559.  der  welcher  an- 
reizt, du  wa>r  ein  reitzaere  zornes  unde 
streides  Hahn  ged.  45,  74.  ich  wei; 
wol,  rei;yer  unde  diep  sint  selten  guo- 
ten  liuten  liep    Vrid.  47,  24. 

reiziin{»c  stf.  die  anreizung.  pro- 
vocatio  reyczung  Diefenb.  gl.  226. 

rei^cc  adj.  Legs.  pred.  82,  4  heisst 
es:  er  ginc  blasternde  als  der  rei;ige 
wolf,  aber  das.    83,    18  steht:    e    was 


REIZE 


«75 


REiNTE 


er  ei»  reisiger  woll',  sider  wiis  er  ein 
milde/,  scIiAf;  aUo  zu  reise? 

{jirrtM'i^e  sin.  ahd.  gereizi  concilatiu, 
$edUio,  bei  Schmeller  \i,  174.  Graff 
2,  559.  die  uufreizung.  do  machele 
er  ein  gereizte  und  geruofle  über  seilte 
Johannen!  Leys.  pred.  79,  Tl.  ir  sull 
niht  ein/,  zuo  dem  andern  gon  und  sa- 
gen boese  diiic  und  gerei/,/^e  und  ge- 
werre  niacben  Berth.  126.  mit  gro;^- 
me  gerei^e  quämen  sie  zu  kreide  Her- 
bort 8749.  gur  gro/,  was  ir  gerei^e 
MSH.   3,    186.   a. 

rci'ijcl  stm.  Cauch  stii  ?}  die  in 
dem  vogelkluben  angebrachte  lock- 
speise.  der  vügei  ÜT  dem  rei:5el  mit 
süe^er  stimme  wirt  betrogen  Engelh. 
1926.  dem  rci^el  volget  läge  mite  Frl. 
217,  4.  ein  zwisch  reisel  und  ein 
chlobe  krune  bl.  136.  e.  —  oft  in 
übertragenem  sinne,  vgl.  Haupt  zu 
Engelh.  1926.  ir  minne  reisel  nnde 
klobe  hat  minen  muot  gevangen  troj. 
33.  b.  si  bede  künde  wisen  der  Minne 
rei'^el  unde  ir  kraft  in  grundelose  trüt- 
schaft  das.  151.  b.  ouch  sagt  uns 
d'äventiur  von  ir,  si  wa;re  ein  rei-^el 
minnen  gir  Parz.  508,  28.  Sünden  rei- 
bet, schänden  klobe  Neidhard  MS.  2, 
72.  a.  raizt  sie  mit  dem  raytzel  der 
minn  und  unkeusch ;  solchs  küssen  und 
halsen  sind  raizel  der  lieb,  bei  Schmel- 
ler 3,  174.  obscön:  selb  truog  er  den 
reisel,  si  den  kleben  MSH.  3,  229.  a. 

rci^clklobc  u.  rci^clklöbclin  s. 
das  zweite  wort. 

re^eL-erc  stm.  der  fallstricke  stellt, 
vogelkloben  auslegt,  vgl.   amg.  42.  43. 

errel^e  swc.  aufreizen,  da^  hat 
mich  erleidet  üf  maneges  mannes  tot 
Nib.  Z.   315,  4-.      ' 

gcrei'4e  swv.  aufreizen,  antreiben, 
erregen,  erwecken,  minne  gernde  ge- 
lust  künde  ir  lip  vil  wol  gerei^en  Parz. 
410,  1.  dai^  er  siner  fridelin  niht  en- 
sanle  sulch  kleinöte ,  da;  si  zu  wiide- 
keit  unde  diser  werlde  itelkeit  gerci5en 
mohte  Ludw.  27,  16.  da^  got  di  bege- 
runge  der  prophöten  gerei-^te  myst.  44,  1 2. 

durchreibe  swv.  vgl.  oben  665'\  39. 

uuderrc'i^c  strr.  sich  gegenseitig 
reuen,     si    beguuden   sich    uuderrei^en 


von    ^rste     mit     den     worten    flerbort 
1448. 
HB.MK  swv.    erhalten  nur  in 

Ijcreiiie  swv.     er  sol  wi/,-^en,    kumt 
5     e/,  so,   da;  ich  im;^  in  gereme,    da  den 
vriunden  sin  wirt    ir  herze  von  ges«^ret 
Nith.    H.      70,     6.     Haupt     vergleicht 
Schmeller    3,    85,    wonach  in  Aschaf- 
fenhurg    einen  wagen  remen   oder  ein- 
1 0      remen   bedeutet,   ihn  mit  der  remkelten 
oder  dem   renschuh    hemmen,  u.  nimmt 
als  sinn  der  stelle  an :    dass  ich  sein 
treiben  hemme,      aber  der  Zusammen- 
hang ist  dagegen  u.  völlig  verfehlt  ist 
15      die    Zusammenstellung    mit    dem    goth. 
hramjan.  s.   oben  unter  kam. 
BEMON  no7n.  propr.  barün   Rem^n   ü;  Da- 
niu   W.   Wh.  428,   22. 

RENNE    S.    ich    HINJ(E. 

20REPINKWART  nom.  propr.  sahn  des  Terra- 

mer.     vgl.     W.    Wh.    189.    191.    195. 

197.   199.  200.  201.    202.    213.  225. 

226.   227.  230.    232.    269.  270.  271. 

273.  274.    275.  276.    277.   281.  282. 
25      286.  289.  292.  295.    296.    302.   311. 

312.   314.  315.   316.   321.    324.    325. 

327.  328.  329.   330.    331.    333.    336. 

364.  365.    388.    397.    398.   413.  414. 

415.  416.  417.  418.    420.    423.   424. 
30      425.   429.  430.  431.    432.    439.  442. 

444.  445.    452.    457.    458.    459.    als 

ruof  das.  336.  388.  397. 
RENSE  swv.     dö    heschte    unde    ranste  der 

wunde  lip    in    siner   schö;,    da;    herze 
35     tet  vil  manegen  stö;,    wan  er  mit  dem 

lüde  ranc    W.    Wh.   65,   2.  vgl.  fundgr. 

1,   387.  b.     Schmeller   3,    10    u.  oben 

rehsene  unter  räche. 
RENTE  swv.  ahd.  rentön,  lat.  reddere,  rom. 
40     rendre.  vgl.  Graff  2,   531.     alln.  renta 

lucrum  afferre. 

rcntc  stf.     die   rente ,    der  ertrag, 

reditus.     nimme    rente  er  da  vant  wan 

eine  marc  pfennige  Jerosch.  Pf.  93.  b. 
45     di  heiligen  sacramenle    der  kirchin,    da 

di    rente     unsir    selikeit     an    stät   das. 

75.  a.    dar  zu  hat  ouch  di  pfalTen  go- 

tis  dinst  in  schaffin    mit  den  sacramen- 

ten    nAch    ires    loufis  renten  das.  6.  d. 
50     vil  sere  er  dö  gähete  nach  den  sacra- 

menlin  cristinlichir    renlin    das.   126.  a 

Cgehören    die    beiden   letzten  beispiele 
43* 


REPANSE  DE  SCHOYE 


67« 
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etwa   unter  reute  ^=reiinede?  vgl.  das- 
selbe  unter    ich    hinne).     von    swester 
convente  si  machte    ein  lobeliche    renle 
Pass.  K.  335,   1 6.    ir  gutes  reute  das. 
623,  62.  üf  uus(Migeu    reuten,   zu   un-     5 
ylücklichem  getcinn,  das.  660,  27.  lü- 
nes    reute     Nvailen    Marl.     131.     Jlaria 
was    höher     au     werde     und     wirdiger 
reute    vür    die     andern    elemeute     das. 
115.  oft  wird  das  wort  umschreibend    lo 
im  Pass.  K.  gebraucht,  ohne  dass  man 
mit   sicherheil    entscheiden    kann,    ob 
das  unsrige  oder  reute  ^=:  reuuede  ge- 
meint ist.  vgl.  das  letUere  wort,  ydocli 
mästen  si  geben  C    niarck    irre  rechten    1.5 
reynt  zitt.  jahrb.   9,   11.     syne  jörliche 
reute  das.   11,1.     CC    schock    obir  ir 
rechte  reut  das.   15,  28.    hundirt  marg 
ir  rechten    reuten    das.     18,    23.     von 
der  rechten    reute    und    von  den  zollen  20 
das.   32,  29.    czu  jerUcher  reute  geben 
und  geldeu   93   schock  rfas.  48,  19«.  ö. 
REPANSE  DE    SCHOYE    noM.  propr.  königin, 
so  schön,  dass  Condwiramur  vil  nach 
ebeuhiu^e     vaut    au    der    ciären    meide  25 
veiles  blic  Parz.  811.     vgl.    das.  228. 
255.  477.  806.  807.  809.    822.     vgl. 
URREPANSE    (öMcA    in    den    lesarten   zu 
Parz.  228,  14). 
REPHENNE  u.  REPHUON    s.   das  zxceite  icort.   30 
REPPE  swv.     mit  rotem    zwirn    sint  diu  irn 
golUer  üf  gereppet  MSH.  3,   191^.  von 
ringen  stark  gereppet  ein  herseuier  der 
künec    füert     Tit.    25,    139.     krumb    ir 
här  und  haete  gelwagen  da^  e^  binden   35 
reppet  MSH.  3,  281.  a. 
KEQtiANz  sttn.     das  requiem,  die  Seelen- 
messe, er  singet  uns  den  requiauz  zei- 
nem    male  in  der  wocheu  Reinh.  s.  334, 
1166.  vgl.   die  anm.  40 

RARE  swv.  alid.  rerjau  Graff'  2,  533.  zu 
riseu  gehörig,  vgl.  Diefenb.  goth.  Wör- 
ter b.  2,  170.  Schmeller  3,  121.  Gr. 
I,  343.  2,  16.  fallen  machen  (von 
jlüssigen  wie  festen  dingen^,  herab-  45 
laufen  machen,  fallen  lassen,  ver- 
streuen, vergiessen.  da^  bluol  vil  vaste 
rßrle  der  junge  mit  starclien  wunden, 
die  er  dem  alten  schlug,  Wigal.  7 1 82. 
da^  niemau  da  eurcrte  der  kiude  bhio-  50 
les  einen  Iralieu  Diut.  2,  14.  e^  wirt 
aiiiie    gereret    unser     bluot    menge    wis 


das.  2,  153.  in  der  stat  si  sich  wer- 
ten, mit  den  steinen  rerten,  würfen  si 
über  den  graben  Herb.  3674,  nach 
Frommann^s  erklärung :  sie  gössen 
gleichsam  einen  steinregen  von  der 
mauer  herab ;  aber  die  stelle  bleibt 
schwierig  u.  vielleicht  ist  herten  zu 
lesen,  manegen  zäher  Auetor  rcrte  von 
jämer  uut  von  trüre  Servat.  1069.  der 
brot  dar  in  rerte  Qin  das  wassert 
Pass.  51,  63.  die  ander  chiut  begun- 
den  bröl  in  ir  chauele  roren  Hahn  ged. 
99,  29.  davon  so  rerte  er  unde  gö^ 
truj.  bl.  223.  d.  diu  minue  alsam  ein 
vederspil  sich  mü/^et ,  si  reret  leit  unt 
kleidet  au  sich  rieh  gevider  in  wern- 
de/,  liep  Frl.  lieder  A7/,  2,  3.  der 
vogel  hat  vedern  gerört  Suchenw.  30, 
43.  rcret  loup  der  walt  und  swigent 
vogelh'n  MS.  2,  981*.  diu  linde  rerel, 
lässt  ihre  blätler  fallen,  das.  1,  203. 
b.  schouweut  an  den  griieuen  walt, 
wa^  der  loubes  hat  gereret  das.  1, 
201.  a.  sus  rert  der  föuis  mü^e  sin 
Parz.  169,  11.  Titurel  mit  siner  haut 
die  ritter  rerte  üf  der  erden  dach  MS. 
2,  15.b.  er  ist  als  ein  reinberude  boum, 
der  obe^  reret  das.  2,  163''.  der  mai 
rert  touwes  trör  das.  9,  6.  ir  ougen 
rerten  hei^e  zeher  über  die  wangen 
Hätzl.  2,  30,  18.  vgl.  das.  1,  1,  52 
u.  Scherz  2,  1294.  —  mit  adverbial- 
präpos.  untriuwe  hat  ir  samen  ü-^  ge- 
reret Walth.  21,  32.  —  reflexiv,  diu 
kristeuheit  sich  rerte,  diu  heidenschaft 
sich  merte,  mauserte  sich,  Hess  die 
federn  fallen,  ihrer  wurden  immer 
weniger  und  weniger,  W.  Wh.  392, 
25.  —  scheinbar  intransitiv:  da^ 
maneger  sach  sin  eigen  bluot  durch 
liebte  ringe  rören  C-  mcren)  Suchenw. 
13,  123.  da^  wa^-^er  in  die  lüfte  dar 
widerberges  keret  und  e^  danne  mit 
klärer  dufte  auf  erden  nider  in  blanker 
varwe  reret  Titur.  bei  Schmeller  '.i,  121. 
rerc  stf  das  niederfallen,  do  gienc 
e^  an  die  rere  von  den  orsen  üf  die 
erden  W.  Wh.  19,  8.  der  wont  in  der 
mü/^e  rör,  da  im  werdekeit  entriset 
Parz.  170,  18.  so  e^  kumt  an  die  rer, 
da^  wir  in  nihl , geben  mer  colocz.  170. 
ich  wolde  e  liden  tödes   rer    Wilh.d.h. 


RF-BE 
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1,  80.  b.  sin  hant  vil  bliiotcs  r<Vc  mit 
swerzen  bliiomcn  häl  ((crtTl  das.  I , 
3.  dc8  mclmes  rere  das.  1,  130.  des 
valles  rere  das.  1,  tOfi.  des  ungelückes 
r^re  das.  1,   86. 

{jerrr«*  s/n.  das  niederfallen ,  die 
rüder a,  hei  Scherz   1,   '>29. 

r«Tarli  sin.  was  herausfallt,  heraus- 
rinnt, tgl.   Srhmeller  3,  121. 

ben're  swc.  benetze,  der  frouwen 
ougen  wurden  rot,  da^  si  ir  lieben 
friundes  brüst  mit  treheri  gar  bererte 
Ben.  beitr.  1,  201.  lügen,  rösen  sun- 
der zil  mit  süe^em  lou  bererel  Suchenw. 
28,   13. 

gcrere  sior.  giesse.  so  man  einen 
valschen  tropfen  wa^^ers  drin  gereret 
C;  gemöret)  MS.  2,  204.  b. 

verrrre  swv.  hinfallen  lassen,  hin- 
werfen, ausstreuen  ;  ausgiessen ,  ver- 
giessen ;  wegschütten,  verlieren,  alsam 
ein  hir-^ ,  der  balde  ze  holze  und  in 
gedürne  verroret  sin  gehürne  y.  sm. 
1 382.  er  begunde  sin  allen  hül  verre- 
ren  troj.  bl.  68.  b.  da;  er  verreren 
hie-^e  der  schuldelösen  kinde  bluot  Silv. 
955.  da;  Engelhart  verrtTte  durch 
mich  siner  kinde  bluot  Engelh.  5506. 
din  bluot  ich  verrf're  MS.  2,  204.  b. 
der  mit  ören  hat  sein  pluot  verrort 
Suchenw.  25,  269.  da;  er  milleclichen 
zol  verr(*Te  an  dem  gejegede  Qder  bi- 
ber ,  der  sin  geil  abbeisst  u.  fallen 
lässt,  um  seine  Verfolger  zufrieden 
zu  stellen^  das.  2,  207.  b.  sint  diu 
stücke  niht  verrert,  verstreut,  verwor- 
fen, verloren,  Parz.  254,  9.  vgl.  ge- 
schelle  und  bogen  verrert,  verloren, 
das.  257,  3.  die  hei  des  bittern  tödes 
flei^  verderbet  und  verr(*ret  Suchenw. 
3,  180.  da  wirt  vil  zeit  on  nutz  ver- 
rert Hatzi.  2,  58,  191.  sin  lop  verrf*- 
ren  Engelh.   3968. 

zerrere  swr.  auseinander  schütten, 
versprengen,  vernichten,  wip,  din 
name  uns  froide  meret,  got  hat  dich 
mit  sspiden  gf-ret ,  da;  die  leben  (?) 
niht  me  zerrf'Tet,  du  bist  aller  wunne 
ein  dach  MS.  2,  45.  b. 
RERK  swv.  ahd.  rf'rön  Graff2,  533.  engl,  to 
roar.  brülle,  schreie,  blöke,  eig.  vom  vieh 
gebraucht,  reren    balare,  bei  Schmeller 


3,  120.  8()  get  da;  vihe  i"if  dem  velde, 
da;  tier  Q;demwalde:  vil  lüte  si  rerent, 
80  81  zesamene  cherent  fundgr.  1,  1  99,  7. 

HESR    5.    RISK. 

5nKspK  stPv.  dasselbe  was  reksk  (s.  dass.') 
tadeln,  ein  anderes  respen  s.  unter 
ich  iu>PK. 

herospe   swv.    =    berefse.     tadeln. 
ouch   wären  sume  cristen  hie,  die  mur- 

10  melen  bcgunden  und  in  berespen  kün- 
den lougen  in  ir  muote  Silv.  4850.  be- 
respen unde  gesträten  Bert.  111.  nit 
wollest  mich  berespen  in  deinem  zorn  ; 
berespet  ein  mensch  allezit  sich  selben, 

15  der  kumel  an  goles  vorht;  berespe 
dine  scie,  sprich  zuo  dir  selben,  du 
muo.st  vor  gote  stAn ;  swer  sich  selber 
berespet,  der  ist  wol  an  allen  steten; 
dis  dein  kürbeirn    betiutet    mines  bruo- 

20  ders  sünde,  die  spanne  ich  vür  min 
ouge,  da;  ich  darumbe  in  berespe  und 
miner  Sünden   verge/,7,e,  vgl.  bei  Scherz 

1,  124. 

RESTE  s.  unter  raste. 

25RETir,ri  stm.  vgl.  rätich,  R.+:Tif;n.   radi.x  re- 

tich  sumerl.   40,   3.  canterlum   das.  55, 

.32.  radix  retich  vel  gerta  das.  14,73. 

Mifrretich    stm.    vgl.    unter    rätich. 

raphanus     merrelich    sumerl.    58,     40. 

30      raphanum   das.    14,   74.  vgl.  2.3,   38  u. 

40,   4.   raphanus    maior   vocab.    vratisl. 

rette  swv.     oft    auch    rete    geschrieben, 

doch    im    prat.    ratle :     das    part.     hei 

Herb,    häufig     rat.     ahd.     retjan,  prat. 

35      relita,  part.  reliter  u.  ratter,  vgl.  Graff 

2,  471.  angels.  hreddan  rapere,  eri- 
pere.  —  retten,  befreien,  des  roubes, 
des  da  was  geladen,  des  wart  harte 
vil   gerat  Herb.   2631.     wan    da/,  er  in 

40  ziien  wart  gerat  von  den  bastharden 
das.  12702.  väch  hie,  rett  d;"i ,  ein 
Schlachtruf,  Suchenw.  9,  183.  der 
lurney  lert  auch  retten  unde  slahen 
das.  30,    221.     si    hülfen    ir    lip    unde 

45     guot  retten  und   beheben    zürch.  jahrb. 

78,  28.  kumt  der  übel  liuvel  her,  ich  wil 

dich  lAn,  e  da^  ich  dich  rette  y!f6'.  1,  59.  b. 

r<*tto    stf.    die   rettung.     der    leider 

hat    gelendet    auf  tiefem    wäg    äa  helfe 

50      rett  Suchenw.    16,    173. 

relhin^p  stf    die  rettung.     ist  da^ 
keinem  sin  hiis  abgebrochen  wirt  dgrch 
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rellunge  des  fnires,  dem  sol  man  sin 
hils  wider  machen  meran.  stdtr.  424. 
\v6re  i;  Sache,  da^  in  ir  herre  üf  den 
neestin  möntag  keine  redung-e  tele,  so 
woldcn  si  ine  da;  sl6^  antwerten 
LudiD.  39,  25.   vgl.   Schmeller  3,    158. 

bereite  swv.  befreien ;  schützend 
schirmen.  Eväsis  tochtir  berclin,  Gäy- 
lin,  also  quam  i;  dare  Athis  u.  Prof. 
A*,  90.  vgl.  die  anm.  si  ranlen  alle 
zuo ,  da;  si  in  berelen  Herb.  5098. 
siner  er  vil  beralte,  der  gcvangen  er 
vil  löste  das.  4256.  die  Kriechen  nach 
riierten  unde  wollen  in  haben  berat 
das.  7041.  doch  so  wart  da;  ros  be- 
rat von  den  bastharden  das.  7820.  er 
wolle  da^  harnasch  berelen  das.  5003. 

iinbcrat  adj.  part.  ungerettet,  nicht 
befreiet,  dirre  Avart  hie  gevalt,  dirre 
bleip  umberat  Herb.  6459. 

errette  swv.  befreien,  beschützen, 
beschirmen,  da;  ros  er  mit  den  sporn 
twaiic  unt  wolle  sumliche  erlreten  ;  sant 
ServAce  ille  si  erreten  Seroat.  2986. 
also  erratter  sinen  roup  allesament,  den 
si  im  helen  genomen  Griesh.  pred.  1, 
16.  die  von  Zürich  erratlen  ein  roub 
iürch.  Jahrb.  82,  18.  di  Strä^burger 
hinderschluogen  ainen  gr6;en  roub  und 
triben  in  enweg ;  des  wurden  aber  die 
von  Zürich  innen  und  illen  in  nach  und 
erratten  in  erlich  das.  82,  22.  —  mit 
acc.  u.  genetiv.  so  mühten  wir  uns  sin 
erretten,  uns  vor  ihm  retten,  Genes, 
fundgr.  2,  21,  26.  vgl.  Myller  3,  XU, 
312  (von  der  bir).  wer  mohte  nu  des 
erreten  in  Ludw.  kreuzf  4150.  er  kan 
mich  leides  wol  erreten  weinschwelg, 
im  leseb.  581,  10.  vgl.  noch  Scherz 
1,    317. 

{yerette  swv.  wer  mohte  do  des 
gereten  in  Ludw.  kreuzf.  4421.  das  er 
is  nicht  ös  gebrengen  noch  gerelten 
künde  kulm.  recht  5,  3. 
REi-BARBER  stm.  Vgl.  orzneib.  Diemer  N. 
XII  u.  R.  VIII.  reubarber  ist  ein  würze. 
REUMA  stn.  di  opiäte  git,  da;  si  da;  revma 
svvendent  si  arzneib.  Diemer  tVI.  so 
fliu;et  da;  reuma  allermeist  von  dem 
houpte  ebenda. 

HEVE    S.    ich    REHE. 

RÄWE  s.  unter  rä,  räwes. 


RiANT  franz.  lachend,  heiter,  iuvente  bele 
et  la  riant,  diu  schoene  jugent,  diu  la- 
chende Trist.  3138. 
RIBALT,  gen.  ribaldes  ,  daneben  ribbalt 
5  stm.  aus  vom.  ribalt,  mittellat.  ribal- 
dus,  rubaldus ,  später  franz.  ribaud. 
die  zweite  silbe  halt  macht  ursprüng- 
liche entlehnung  aus  dem  deutschen 
wahrscheinlich;     nach   J.    Grimm,    gr. 

10  1,  444  anm.  wäre  ribalt  =  reginbalt 
Qwie  renart  aus  reginhart),  tirsprüng- 
lich  =  vir  forlis,  dann,  mit  degeneri- 
rung  der  bedeutung  wie  recke  latro 
für,     =:     vir     violenlus ,     verwegener 

15  bursche,  raufbold,  taugenichts.  ribaldi 
sind  die  vorstreiter,  besonders  im 
französischen  heere  C^nfans  perdus}, 
auch  hier  schon  mit  übler  nebenbe- 
deutung.     vgl.   Scherz    2,     1299.     in 

20  deutschen  Sprachdenkmälern  haben 
sich  folgende  beiden  anwendungen  des 
wertes  erhalten.  \.  raufbold,  land- 

streicher,    taugenichts.     er    gie    betehi 
umbe  bröt ,     unt    treip    da;    staetecliche 

25  wol  driu  jAr  oder  mere  unz  da;  er 
also  sere  von  sines  libes  schoene  quam 
...  die  schameliche  bürde  die  truoc  der 
werde  dan  Rüalt,  gelich  alsam  ein  art 
ribalt,    da;    im    dehein  sin  armuot,  als 

30  e;  doch,  wei;  got,  manigem  tuot,  sinen 
guoten  Milien  nie  benam  Trist.  3793. 
da  fuor  vil  ribalde  . .  .  etslicher  zaem 
ba;  an  der  wide,  denne  er  da;  her  d.-\ 
merte    unt    werde;    volc    unerle    Parz. 

35  341,  26.  man  saget  in  manegen  landen 
wit,  da;  Keie,  Artus  seneschalt,  mit 
Sitten  wfere  ein  ribball,  ein  grobian, 
des  sagent  in  miniu  maere  blo;  das. 
296,   18.     er  sprach:  vart  hin,  ir  rib- 

40  ball,  mülslege  al  ungezall  sull  ir  hie 
vil  enpfähen  das.  360,  25.  dA  sull  ir 
mich  für  den  boesten  undr  allen  disen 
rollen  zeln ,  well  ir  einen  ribalt  wein 
W.   Wh.  3 1 4,    24.    sus    wuohs    an   im 

45  ein  ribalt  Marleg.  21,  24.  ein  swachiu 
(_ehrlose^  persön  als  ein  ribald  oder 
ein  puob  gesta  Rom.  23.  her  ribalt, 
des  bin  ich  in  gram  Helbl.  2,  1319. 
den  Site  hänt  oueh  liute  vil,    da;  in  ist 

50  alle;  sagen  eiwiht,  der  in  von  ribalden 
iht  seile  Wackern.  littgesch.  s.  112, 
78.     ein    unstete   ribalt   Pass.    K.   407. 
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25.  2.    eine   vorgeschobene  hela- 

yerungsmaschine.  die  eheiiluflic  hrleii 
die  crislen  berililct  gtgen  der  slat  äne 
ander  werc,  die  man  dar  hat,  wä  man 
die  siele  stiirmen  sol ,  als  cliocke ,  Ra- 
tzen, mang-en,  ribolde  fif  rat  gehangen, 
mänlele  dar  hinder  solden  p('n . .  Lwrfw. 
kreuzf.  2833.  er  hieir  die  sine  gar 
ribalde  bouwen,  er  woide  si  bcdrou- 
wen,  die  üf  der  biirc  wären  livi  chron. 
2503.  nu  was  diu  ebenhu'he  komen, 
als  ir  hie  vor  habt  vernomen,  mit  ma- 
negem  ribalde  nf  den  graben  das.  9603. 
sie  buwelen  ribalde  grö^  das.  10031. 
vil  manic  riball  gein  dem  graben  von 
den  beiden  wart  gelriben  das.  10059. 
vgl  das.   104'». 

ribbaiJn  stn.  beivbekleidung,  eine  schlechte 
art  Stiefel,  gehören  sie  unter  die  tö- 
ren  kleil?  eine  unadelige  tracht  sind 
sie  auf  alle  fülle,  bauernbundschuh  ? 
vgl.  Wackern.  gl.,  der  auf  franz.  ru- 
ban,  engl,  ribban  hinweist.  .  .  dai,  wart 
für  toren  kleil  erkanl.  ein  gugel  man 
obene  driife  vant.  al  frisch  rücb  kel- 
berin  von  einer  hftt  zwei  ribbalin  nach 
sinen  beinen  wart  gesnilen  Parz.  127, 
8.  Jeschute  weist  des  Orilus  verdacht, 
dass  sie  sich  mit  Parzival,  der  in  to- 
renkleidung  einherreitet ,  vergangen 
habe,  mit  den  worten  zurück:  nunc 
welle  got.  sinin  ribbalin,  sin  gabilöl 
warn  mir  doch  ze  nähen,  diu  rede  iu 
solle  smähen :  fiirstinne  gi^  übel  za^me, 
op  si  da  niinne  na^me  das.  1 33,  23. 
Iwänel  sprach :  diu  ribbalin  suln  niht 
underm  isern  sin,  du  soll  nu  tragen 
ritters  kleil  das.  156,  27.  vgl.  das. 
157,  8. 

RIBE,  HiBBE  daneben  rippe  stf.  doch  auch 
stn.  ahd.  ribbi,  rippi  Graff"  2,  356. 
Wolfr.  reimt  sowohl  riben :  vertriben 
wie  rippe:  sippe  Qs.  «.).  die  rippe ; 
übertragen  :  herkunft,  geschlecht,  ein 
unterschied  zwischen  dem  fem.  und 
neutr.  in  hezug  auf  die  bedeutung 
lässt  sich  nicht  durchführen,  coslula 
ribe  Diefenb.  gl.  81.  costa  rippe  voc. 
0.  1,  148.  lanciolata  rippe  sumerl.  27, 
51.  vgl.  das.  30,  66  u.  das.  .3,  58. 
amarisca  hundes  ribbe  gl.  Mone  4, 
239.  diu  hol  zuo   den  riben:    der  Hun- 


ger hei  in?,  fleisch  vertriben  Parz.  184, 
15.  ie  wederlialp  driu  rippe  Trist. 
2891.  die  riben  (geschr.  rieben)  nach 
den  büegen ;  . .  daij  da/,  jungesle  lit  ie 
5  sä  den  riben  volge  mit  das.  3175.  die 
riben  er  dö  beide  schiel  das.  2905. 
mi^  denne  von  eim  rippe  unz  an  da^ 
andere  und  sprich  alsus  Diut.  2,  292. 
diu  zeswe  huf,  die  rippe  gar,  die  tuont 

1 0  mir  von  dem  valle  w6  Ileinr.  Trist. 
2220.  man  bei  im  wol  durch  hfit  ge- 
zelt  elliu  siniu  rippe  gar  Parz.  256, 
19.  ein  rippe  er  von  im  nam  Hahn 
ged.   15,  48.  von  sime  ribbe,    da^  sin 

15  hant  von  im  nam  Bari.  51,  39.  si  sint 
mir  alle  sippe  von  dem  Adämes  rippe 
Parz.  82,  2.  wir  sin  so  nähe  gemäge 
und  böde  ein  verch  von  ordenlicher 
sippe  näher  dan    von    der    muoler,    diu 

20  da  wuohs  Ü5  stelehafter  rippe  W.  Titur. 
95,  4.  si  sint  von  edelm  rippe,  von 
edler  abkunfl,  Docens  miscell.  2,  183. 
dem  ist  der  künec  von  Home  gesippe 
von    der    alten    Adams    rippe     Renner 

25  13386.  lä  einen  sin  geborn  von  küne- 
ges  rippe  Walth.  79,  20.  nu  erteilent 
uns  die  canones  seplem  generaliones, 
unte  zellent  von  eineme  rippe  vile  rehte 
siben  sippe  Diemer    352,  5.    —    vrou 

30     sele,    tretet  üf  ein   rippe,    weit  ir  niht 

ertrinken  Helbl.    1,   354.     min   söle    üf 

eime  rippe  slät,   wäfen!    diu    von    dem 

wine  daruf  gehüppet  hat  MS.  2,  \05.h. 

hiniribe  s.  hirnrebe  unter  hebe. 

35RiBE  s/p.  KEIF,  RIBEN.  ahd.  riban  Graff"  2, 
355.  1.  reiben,  an  ke^^elen  und 

an  plannen  und  an  iegclichen  topf  reib 
er  brüst,  arm  unde  köpf  und  alle^  sin 
anllutze    Pass.  K.    33,    8.     des    lie;    er 

40  aller  sunden  schimel  alsus  von  im  riben 
das.  165,  80.  die  ribenl  an  dem  tanze 
dicke  ir  lange;  här  MS.  H.  3,  200.  a. 
ob  die  zende  siech  werden  von  dem 
choclisilber ,    so   nim  ein  guldin  vinger- 

45  lin  unde  ribe  sie  damit  vaste  arzneib. 
Diemer  h  XHII.  interere  eynreyben 
Diefenb.  gl.  159.  ein  swert  durch  si- 
nen lip  er  stach,  er  reib  ez^  in  im  umbe 
und  sneit    im  abe  sin  leben  Alph.  305, 

50  1  Cs-  «•)•  —  speciell  vom  reiben  der 
mühlsteine.  si  (vorchte  und  holTenunge) 
wollen  e;    Cdaj  herze)    nu    riben    nach 
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ir  lupentlichen  frebote  und  zeiner  spise 
gote  breiigen  Pass.  K.  440,  73.  die 
hoffenunge  du  haben  sali  viir  den  stein 
dar  unden ,  so  sallu  zu  allen  stunden 
der  vorchte  stein  dn'if  legen.  5 

2.  vom  reiben  «.  mischen  der  färben 
gebraucht,  mischen,  ouch  muost  du 
darzuo  riben  beide  kCischeit  unde  schäme 
btichl.  1,  1315.  sich  began  da  ander 
riben  ein  michel  geludme  Pass.  K.  616,  10 
50.  der  teufel  sagt  von  der  Jungfrau 
Maria:  e  ich  mich  umme  habe  gese- 
hen, sOne  wei;  ich  wa^  si  Iribet,  da; 
sich  darunder  ribet  ein  gruben  unde 
ein  fruntschaft,  zuhaut  erstirbet  so  min  15 
kraft  Marleg.  24,  140.  des  la?5et  er 
mit  unterscheit  in  ieclicheme  lendelin 
durch  nutz  sin  amtlute  sin,  die  sich 
zun  lülen  riben  Pass.  339,  95.  idoch 
wol  wir  uns  riben  zu  in  durch  da;  20 
hoffen,  ob  wir  icht  vinden  offen  ir 
herze  Pass.  K.  331,  28.  3.  vom 

reiben    im  bade,  nü  dar,  badeliute  reht, 
ze  minem  herren!  lät  iuch  niht  bedrie- 
;en.    riben    unde   begießen    flieget  nach  25 
der  lecke  wol  Helbl  3,  62.  dann  über- 
tragen in  doppelter  bedeutung:  a.  von 
der    durch     das   reiben    im    bade    er- 
zeugten   färbe,     die    vergänglich    ist. 
vgl.    batstubenvarwe    diu   zergät  Boner.  30 
75,  33.  geribeniu  schoene   niht  enzimt, 
da     man     den     schaden     blecken    siht 
Winsbeke    26,    3    Qso    die    beste   hs., 
andere  haben  geribeniu  varwe).  dicke 
worden  ist  ze  hoene  getwungen  dienst,  35 
geribeniu  schoene  Helbl.    2,    149.     ge- 
twungener  dienst,  geribeniu  sehten  dicke 
worden    ist    ze   hoen  das.    6,  47.    liebt 
diu  gekoufet  ist,  geribeniu  varwe  Qan- 
dere  hss.  schceni),  valscber   list,    daran  40 
gellt  kein  sta^ekeit  Boner.  39,  39.  ge- 
ribniu  varwe  niht  lange  wert  und  kouf- 
tiu  liebi  das.  67,  47.     sich    mit   güete 
riben   MS.   2,  43.  a.     doch    be^^ert    si 
hals  unde  kel.   kecsilber  gaffer  wei^mel  45 
mit    allem   smerwe    streich    sie    an  .  .  ., 
obs    ir    wengelin    noete    von  geribener 
roete  Helbl.   1,  1151.    vgl.   Pfeiffer   in 
d.    zeitschr.    f.    d.    a.    5,    471,     doch 
scheint    mir    geribener     varwe     roete  50 
unnöthig  zu  sein,   nach  diesem  letzten 
ieispiele  könnte  man  versucht  sein,  an 


riben  =  mischen  zu  denken,  aber 
das  oben  aus  Boner.  75,  33  aufge- 
führte analoge  Sprichwort  verbietet 
diese  annähme.  b.  ebenfalls  von 

dem  bade,  von  dem  scharfen  abrei- 
ben in  demselben  ist  hergenommen 
der  gebrauch  von  riben  =  hart  stra- 
fen, quälen,  vgl.  ausführlich  hierüber 
den  comment.  zum  narrensch.,  vorr. 
4  u.  5.,  doch  erst  in  später  zeit,  man 
dürft  si  nit  anders  baden,  ein  ieder  het 
sich  selbs  geriben  narrensch.  vorr.  5. 
gar  mancher  umb  solch  sünden  sitzt, 
den  man  oft  ribt,  so  er  nit  schwitzt 
das.  20,  22.  ähnlich  später  zwagen, 
scheren,  bürsten,  baden.  —  4.  vom 
spielen  der  geige  mit  dem  bogen,  mit 
zufügung  eines  allgemeinen  e;.-  do  be- 
gunden  di  videlsere  e;  riben  mit  kün- 
stcclichen  griffen  Wigal.  8479. 
5.  von  einer  art  des  tanzens ,  auch 
mit  zufügung  von  e;.  er  ist  an  dem 
tanze  ein  rehter  treibel,  mit  dem  vuo^e 
er;  walket  unde  ribet  MS.  2,  57.  b., 
nach  Grimm  gr.  4,  334/  mit  dem 
fasse  streicht  der  tänzer  auf  dem 
boden  leicht  einher,  vielleicht  ist  dies 
ein  ganz  anderes  wort,  vgl.  Schmeller 
3,  6  fg. ,  der  mehr  belege  einer  be- 
deutung „drehen,  tcenden"  bei- 
bringt, vgl.  da;  g  e  r  i  b  e.  hiezu  würde 
dann  auch  das  oben  aus  Alph.  305, 
1  beigebrachte  beispiel  gehören.  — 
sollte  Pass.  K.  615,  14^  nicht  riben 
ein  druckfehler  für  üben  sein  ? 

bcribc  stv.  abreiben,  mit  reiben 
behandeln,  der  smac,  der  von  dem  rei- 
nen lande  so  krefteclichen  wsete,  des 
was  an  meiner  wfete  wol  diu  mä;e 
beliben,  als  e;  mit  würzen  w»r  beri- 
ben  Hahn  ged.  126,  73.  so  darf  si 
harte  wol  ir  leben  ouch  hüten  vor 
stoubsunden.  ich  wil  dir  vollen  künden, 
wä  mite  ein  herze  werden  sol  beriben 
unde  behalden  wol  Pass.  K.  440,  48. 

vcrrihe  stv.  durch  reiben  zerstö- 
ren, aufreiben:  bildlich:  si  warn  mit 
strite  so  verribn  und  d'ors  mit  sporn 
also  vertribn,  da;  die  vrechen  ritter- 
schaft  ie  dennoch  twanc  der  müede 
kraft  Parz.  93,  19. 

zerribe    stv.    zerreibe,     reibe    auf. 
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conterere  zciirciben  Diefenbach  r/l.  11. 
triliis  zcuriheii  das.  277.  slrt/^  rlarin 
langen  pfelTer,  der  zerilicii  si  annei/j. 
Diemer  J  XII.  swer  ein  flieo-en  zeribet 
linder  der  hont  unde  si  darauf  lege,  5 
dn^  si  ouch  guot  das.  O  IUI.  und  grt 
ein  man  in  ein  ehir,  er  sal  der  ehern 
brechen  und  dA  tzurybcii  mit  siner  hant, 
und  esse  das,  ab  yn  hiiiiijirl,  unde  snydc 
syn  myt  der  sycbil    nie  hl  kultner  recht   '  '^ 

5,  23,  48.  und  siiit  si  in  striten,  so 
bcware  si  und  vicht  viir  si ,  da;  in 
nicht  gcschaden  muge,  sunder  di  viende 
gesichteclich  und  ungesichteclicb  mu- 
;^en  zuriben  werden  myxi.  141,  8.  er  1o 
wirt  zuriben  als   diss  heres  lüte  Jero.scA. 

Pf,   15.  a.     si    zuribin    in    so    gar  das. 

6.  b.     Ö  herre,  ire  craft  zurib  unde  ir 
guflin  gar  zufrib   das.   73.  b.    trettinde 

er  i^  zureib  da.s.   161.  b.  20 

gcribe  stn.  das  tanzen  mit  vielen 
Wendungen,  ich  hör  in  der  stuoben 
tanzen,  do  gesiht  man  vi!  geribe  swan- 
zen  Ben.  heitr.  1,  290.  vgl.  ich  ribe 
nr.  5.  25 

ribiscn  s.  das  zweite  wort. 
ribaerinnc,  ribcriii  stswf.    die  rei- 
berin,    die    das  reihen    im    bade    be- 
sorgte,   bademagd ,    dann:   schamloses 
Weibsbild,  hure.    vgl.    zeitschr.  f.  d.  a.  30 
11,   52. 

rlbbcrlin  stn.  wohl  das  diminutiv 
des  vorangehenden,  diu  sich  vor  allem 
wandet  hat  gefriet,  der  sol  man  billich 
holder  sin  danne  einem  tumben  riber-  35 
Un,  da^  sich  vor  mannen  noch  vor  wi- 
ben  schämt  MS.  2,  24.  a. 
rIbe  swf.  ahd.  hripa  prostilula.  vgl.  Graff 
4,  1 1 46.  Diez  etymolog.  Wörterbuch  s. 
287.  mhd.  nur  erhalten  in  40 

hovcribc    swf.    verschamtiu    umbe- 
Iribe,    Sünden  schänden  rei^elklobe,  16- 
siu  hoveribe  Nilh.  H.  82,    17.    vgl.  die 
anm. 
RiBEL  stm.  pistellus,  altd.  bll.    l,   352.  45 

RTC,  gen.    rickes    stm.    zu    ich    rihe.     vgl. 
Schmeller  3,   42.  1.   ein  aus  (an- 

einandergereihten ?)     stücken    zusam- 
mengesetztes  wagrechtes    gestell,    na- 
mentlich zum  aufhängen  von  kleidungs-  50 
stücken,  waaren  u.  a.     mit  edeln  ge- 
wanden   wären   die   ricke    wol  geladen 


Herb.  !)248.  dA  pienc  si  zu  deme 
ricke,  da  ire  kleider  phl^gen  drüCe  zu 
haiigene  myst.  243,  20.  vgl.  die  anm. 
min  mantel  ist  unferre,  nu  sich,  vil  lie- 
ber herre,  er  hanget  anme  ricke  Eli- 
sabeth in  der  Diutisca  1,  382. 
auch  für  vögel  hielt  man  in  den  zim- 
mern ricke.  ein  nahtegal  in  den  sal 
geflogen  was  und  üf  einem  ricke  sa-^, 
und  sanc  so  rehte  süe^ecliche  Keller 
198,  34.  übertragen:  ich  bin  gesetzt 
üf  trilrens  rick,  mit  iinmuot  tuon  ich 
schallen  llützl.  1,  103,  39.  auch  der 
umbehanc,  die  tapeten,  werden  an  ricke 
gehängt,  vgl  di  hangelen  an  den  ricken 
Lampr.  Alex.  M.  5614.  — gehört  hie- 
her:  wie  wol  e;  (der  reinen  tugent 
kleit)  trift  rilichen  honiges  ric  Frl. 
306,  14?  —  si  endorflen  keiner  ricke, 
da  si  diu  pTcrt  bunden  an  livl.  chron. 
10494.  da  enwären  niht  kleine  ricke, 
dA  wären  bouine  das.  3976.  auch  zur 
einhegung  werden  ricke  gehraucht,  so 
in  Norddentschland  noch  jetzt,  vgl. 
k  u  0  r  i  c.  diese  anwendung  des  Wortes 
scheint  sich  am  nächsten  zu  ich  rihe 
zu  stellen.  2.  band,  fessel,  Ver- 

strickung,  knoten,  umschlingung.  ach 
wa^  jamers  ricke  und  angestlicher 
stricke  und  kumberlicher  vorhte  hat  hie 
der  verworhte  Martina,  im  leseb.  760, 
37.  in  lieb  gar  unverdro55en  ie  ein^ 
da;  ander  meint  ...  diu  lieb  verpracht 
den  strengen  rick  bi;  da;  der  tag  an- 
prach  Hätzl.  1,  11,  143.  der  uns  brin- 
get schricke  mit  sinem  swehin  blicke 
und  darzuo  leides  ricke  Diut.  1,  132. 
swinde  entbinde  mir  den  stric!  loese 
und  (Ese  den  selben  ric ,  den  mir  tuot 
diner  ougen  blic  Benecke  beitr.  I,  181. 
der  schritte  ricke  entslie;en  Mart.  39. 
3.  verschlingung  der  eingeweide. 
vgl.  Gr.  1,  666.  Schmeller  a.  a  o. : 
das  gerick  exta,  viscera.  den  herzeric 
er  dö  gevienc,  Tristan  beim  zerlegen 
des  hirsches,  ich  meine  an  dem  da; 
herze  hienc,  unde  enblö;t  in  aller  siner 
habe,  da;  herze  sneit  er  halbe;  abe  — 
zuo  sinem  ricke  kört  er  wider,  milz 
unde  lungen  löst  er  abe;  nu  was  si 
hin,  des  rickes  habe;  nu  da;  lac  üf 
der  hiute  da,   ric   und  gorgen  sneit  er 
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sä  oben   da  diu  brüst  erwant Trist. 

2969  fg.    neniet  balde  disen   ricke  hin, 
den    armen  teilet  disen  ricke  mite  das. 
2988  fg.    ist   hier    ricke  Schreibfehler 
für  ric,  rick?     die    besten    hss.    lesen     5 
rucke. 

r'icseJl  s.  das  zweite  tcort. 

herzcrie  stm.  die  verschlingung  der 
eingeweide,  an  denen  das  herx,  hängt; 
vgl.  unter  ric  nr.   3.  10 

kiiorickc  swm.  einfriedigung  der 
kühe.  wa  ich  iu  erwete  chuoricken  unde 
chuozal  Schwab,  verlohn,  im  leseb. 
189,   22. 

ricke  swv.  1.  einfriedigen,  ein-   15 

schliessen.  vor  den  vienden  sie  iif  hiel- 
den  sich,  in  der  beiden  flut  verzwicket, 
zusamene  mit  in  g-ericket  unde  betwun- 
gen  in  einen  kopil  Ludw.  kreuzf  19.55. 
es  hab  ein  probst  zu  ricken  und  zu  20 
stricken,  so  weit  das  gericht  gehet  Gr. 
tr.  2,  232.  2.  häkeln,  zusammen- 

schnüren, einen  gürtel  ricken  Mart.'iG. 
dy  manne  trugen  rocke,  dy  wören  forne 
czu  allerdinge ,  und  gerickte  ermel  25 
Stolle,  in  der  zeitschr.  8,  319.  hem- 
den  mit  breiten  brostlisten  und  vorne 
gericket    ebenda.  3.   zusammen- 

reihen, zusammenstellen?  u;^  vier  ele- 
menten     riete     got     menschlich     forme  30 
0  stricte)  Frl.  241,  7. 

verriche  swv.  einsperren,  absperren. 
den  leit  er  menge  stricke,   wie  er  uns 
verricke     di    riuwe     und    den    glouben 
Diut.  2,   136.  verrickel,    gevangen  und  35 
verstricket  Mart.   131. 

RIO    S.    HIGE. 

BICHE,    RÄCH,    RACHEN,   GEROCHEN  StV.    CS  gicbt 

drei  stov.   ich  riebe ,    von    denen   zwei 
bereits  oben  aufgeführt  sind.    1.  riebe  40 
=  golh.  rika  ocoqevco  Co6e/j  588^33); 
2'.    riche  =  treffe     Qoben     589^^,    1), 
wozu  ich  recke  (goth.  rakja),  vielleicht 
auch    gereh  ,     reht    gehört    (_doch    zu 
trennen  ist  rechen,    recken  von  rahha,  45 
oben  591",   50).     diesen    beiden,    die 
lautlich     zusammenfallen ,      gegenüber 
steht   3.  riebe  =  goth.    vrika,  ags.    u. 
aus.  vrecan,  ahd.  rehhan  Graff\,  1  132. 
wrechen  noch  im  leseb.  724,  3  (wozu  50 
sich  der  recke  stelW).    dies  letztere  ist 
hier  zu  behandeln,     es  bedeutet:  ver- 


folgen, strafen,  genugthuung  verschaf- 
fen, rächen,  vindicare  rechen  Diefenb. 
gl.  284.  A.  a.  ohne  object.  ir  wel- 
let übel  oder  wol,  so  mac  si  beidiu 
rechen  unde  Ionen  Walth.  11,  35.  er 
sach  die  grö^e  valscheit,  die  an  den 
stap  was  geleit,  als  sante  Nicolaus  räch, 
für  die  er  strafe  genommen  hatte, 
Pass.  K.  20,   36.  b.  mit  acc.  der 

Sache,  welche  man  bestraft,  rächt,  für 
welche  man  genugthuung  schafft,  si 
bi'^^en  unde  stächen,  gotes  anden,  das 
worüber  gott  erzürnt  war,  si  rächen 
exod.  Diemer  139,  18.  want  er  vil 
sicherlichen  riebet  die  nöl,  die  uns  die 
iibelen  beiden  tuont  Diemer  158,  18. 
da^  er  ir  wät  zerfuorte,  diu  frowe  ej 
groeijliche  räch  Nib.  Z.  10t,  4^.  da^ 
sol  ich  immer  rechen,  hat  im  iemen  iht 
getan  das.  134,  3^.  beißet  ir;  uns 
rechen,  e;  sol  im  an  sin  leben  gän  das. 
269,  6*.  nu  reche^  swer  der  welle 
das.  273,  5^.  den  Sivrides  tot,  den 
wolde  er  gerne  rechen  das.  156,  2^*. 
dö  rächen  si  ir  sterben  mit  vil  willec- 
licher  hant  das.  326,  2^.  er  wände 
er  solde  rechen  siner  friunde  leit  das. 
137,  6^.  dö  het  gerochen  Hagene  harte 
Priinhilde  zorn ,  das  worüber  sie  er- 
zürnt war,  rfas.  154,  1^.  vgl.untenlll, 
906**,  3.  da^  du  den  schaden  min  im- 
mer woldest  rechen  und  elliu  miniu 
leit  Nib.  Z.  329,  71  wa^  Avilt  du, 
vater,  rechen,  warum  willst  du  ihn  so 
hart  behandeln,  Parz.  448,  28.  swa; 
ir  in  luot,  da^  rechent  iuwer  jungen 
Wullh.  24,  1.  hilf  rechen  disiu  leit 
das.  76,  29.  got  wil  mit  beides  ban- 
den dort  rechen  sinen  anden  (j.  o.) 
das.  78,  1.  swenne  aller  herren  herre 
kumt  mit  zorne  .  .  .  daran  gedenke, 
bropdiu  werlt,  und  wiz^^est  da;  er  da 
sinen  anden  riebet  MS.  1,  157.  a.  vgl. 
ande  oben  I,  35%  16.  Polimedes  reit 
vürba;  unde  racte  sinen  ha^  Herb. 
4536.  e;  rieht  von  rehte  min  baut, 
swa^  dir  lasters  ist  geschehen  Iw.  39. 
swer  da^  rechen  wolde,  da;  wir  wip 
gesprechen,  der  müese  vil  gerechen 
das.  280.  hell,  nu  rieh  dinen  zorn 
Wigal.  7052.  da/,  er  reche  sinen  tot 
das.  7173.     s6   riebet  dine  swaere  din 
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rehter  schepfrorp  Bari.  104,  15.  da; 
si  dirien  tumbeti  muot  niht  rächen  d(^ 
re  male  mit  einer  donrestrftle  das.  207, 
13.  sinen  scluiden  er  dö  nicli  Boner. 
19,  19.  g-ot  ricliet  vi^  gnr  sw^rllclien  ^ 
myst.  240,  28.  (rot  ricIict  oiitli  dcliciiie 
Sünde  als  ordenliche  als  höhvarl  das. 
321,  32.  —  aber  Trist.  15449:  er 
hei5et  mich  iuch  sprechen  an  umbe  ein 
olTenliche  inzihl;  ich  enwei;  noch  er  10 
enwei;  e^  nihf,  wä  von  e;  si  gerochen, 
wan  da;  ir  sit  besprochen  vorne  hove 
und  vome  lande  mit  sinem  neven  Tri- 
slande,  gehört  gerochen  wohl  zu  riebe 
--  zusammenscharren.  c.  mit  acc.  1 5 
der  Sache  u.  dativ  d.  person.  bcna- 
men,  sun,  da'4  rieh  ich  dir  Bari.  28, 
35.  d,  mit  acc.  der  suche  u.  der 

präp.   an    mit  dtv.  d.  person.  vgl.  Gr. 
4,  858.     wie    sere    si    da;  räch  an  ir  20 
na'lislen  magen  Fs'ib.  Z.  3,  7"*.     iiu  ri- 
ebet nngefuoge  ir  zorn  an  uns  des  kü- 
neges  wip  das.  323,   7^.     ich    han    ir 
so  wol  gesprochen,   da;  si  maneger  in 
der  welle  lobet ;   bat  si  da;  an  mir  ge-  25 
rochen,  owe  danne,    so  han   ich  gelo- 
bet,  hat  sie  mich  dafür  gestraft,  statt 
mich  zu  belohnen,   Walth.  40,21.  seht 
waij    ich    an    den   reche,    den    ich    diz 
mpere   diuten   sol :    den    zseme    ein  tiut-  30 
schiu  spräche  wol,  loas  haben  sie  mir 
zu  leide   gethan,    dass   ich    ihnen    die 
Sache  so  erschweren  sollte  durch  ein- 
mischung  von    fremdworten,    W.    Wh. 
237,  8.     swa-^    mir  her    Keii   sprichet,  35 
ich  wei;  wol,   da;  er  riebet  an  mir  min 
iingewi;;enheit,    tadelt,    straft,  Iw.  41. 
ichn    wei'4   wa;    si    zwAre    an    ir   golt- 
varwen    hAre    und    an    ir    selber  riebet, 
da;  si  den  lip  zebrichet  das.  70.    ichn   40 
wei;,    Avarumbe   sie    e-^    tuont  ode  wa^ 
si  an    in    selben    recheiit,    die    also    vil 
gesprechent  von  ir  selber  geläl,  so  ins 
nieman  geslat    das.    98     (was    sie  sich 
zu  leide  gethan  haben,    dass  sie  sich  45 
selber    so    schaden   durch    ihre  ruhm- 
redigkeit).  und  wil  sich  mit  der  wArbeit 
vil    wol    an    iu    gerochen    han    swa;    ir 
im    leides    hebt    gelAn    das.    187.     wa; 
räch  der  an  den  buochen,  der  diz  hie;  50 
schriben  unde    lesen,   was    halten    ihm 
die  bücher   gethan,    warum   fügte    er 


ihnen  so  böses  zu,  dasx  er  diese  Ver- 
kehrtheit aufschreiben  Hess,  sie  durch 
solche  unmaire  entstellte?  slnes  vater 
tot  er  räch  an  Typhöne  dem  vettern 
sin  Bari.  263,  18.  sit  ir  iemanne  ge- 
ha;,  nicht  rechet  an  ewerm  prise  da; ; 
den  nidert  niht,  lasset  eure  ehre  das 
nicht  entgelten ,  begeht  keine  hand- 
lung ,  die  eurer  ehre  zuwider  wäre, 
Ludw.  kreuzf.  2558.  da;  wart  äne 
zwivel  von  got  swerllch  an  uns  ge- 
rochen Ludw.  77,  2.  ob  ich  die  schand 
und  schmäht  an  den  von  BAsel  möcht 
rechen  zürrh.  jahrb.  55,  29.  din  helfe 
uns  an  dem  slongen  räch  ^/5.  2,200.  b. 
mit  gro/^en  unvuogen  wart  e;  an  im 
gerochen  Pass.  K.  322,  41. 

e.  auch  an  mit  dem  acc.  d.  person 
kommt  vor.  vgl.  Gr.  4,  858  u.  964. 
unschulde  manger  an  si  räch  Parz.  824, 
21  ,  wo  andere  hss.  haben  hinze  ir. 
so  wil  ich  mich  rechen  an  ir  roten 
munt  MS.  1,  14.  b.  er  hie;,  da;  man; 
rfEche  an  sinen  hals  unde  lip,  er  wa^re 
man  oder  wip  Alex.  M.h  3910.  hiezu 
gehört  der  gebrauch  von  dar  bei 
rechen,  ir  munde  warn  rot,  dicke,  hei;  : 
ob  ich  kleine;  dinc  dar  rrpche,  ungern 
ich  da;  verspra-che ,  ichn  holt  ein  kns 
durch  suone  da  Parz.  450,   1. 

f.  über  mit  acc.  d.  person.  vil  starche 
er  e;  über  in  räch,  ze  lode  er  in  dar- 
umbe  sluoc  Hahn  ged.  20,  20,  da; 
sol  ich  rechen  über  dich  Gudr.  1278, 
2.  —  B.  mit  acc.  der  person,  einen 
beschädigten  rächen,  ihm  genugthuung 
verschaffen,  in  Qden  Sifrit)  sol  immer 
rechen  mit  willen  unser  hant  Nib.  Z. 
156,  1-.  so  wil  ich  minen  man  immer 
mit  iu  rechen  das.  156,  7^.  sus  rä- 
chen Rüedegere  die  recken  küene  unde 
guot  das.  349,  1  ^.  so  rechet  mich  und 
get  ir  allen  hut  mit  sumerlaten  an 
Walth.  73,  22.  dA  diu  wilvve  wirt  ge- 
rochen und  der  weise  klagen  mac  das. 
16,  10.  er  stach  den  hell  und  räch 
die  maget  Wigal.  11034.  zwAre  ober 
iuch  rechen  wil,  so  sumet  er  sich,  der 
iuch  da  riebet,  da;  bin  ich  7ir.  98. 
sin  rede  was  nAch  wirie,  do  er  iuch 
hie  mit  Worten  räch  das.  97.  mit  sul- 
chem  ungewinne  Crislus  sine  vrunt  räch 
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Pass.  K.  304,  75.  die  herzog-en  ra- 
chent  ir  vater  zürch.  jahrb.  70,  10. 
—  mit  rehte  nieman  si  rach,  sie  schalt, 
strafte,  do  ir  abeg'ienc  ir  gn[,  si  hete 
redelichen  muot  in  fl^uotem  lebene  hin  5 
zu  gote  Pass.  K.  433,  58.  —  dane- 
ben an  mit  dativ.  rechet  mich  an  Ha- 
gene,  da;  er  Verliese  den  lip  ISib.  Z. 
269,  7*.  rieh,  herre,  dich  und  ditie 
muoter,  megde  kint,  an  den  die  iu-  10 
wers  erbelandes  vinde  sint  Walth.  10, 
9.  do  sante  mir  in  got,  da^  er  mich 
an  ime  räch  Iw.  216.  da-^  mich  min 
selbes  swert  zehant  hie  an  im  raeche 
und  e^  durch  in  slieche  das.  152.  die  15 
dri,  an  den  ich  iuch  rechen  sol  das. 
161.  wir  biten  dich,  da;  du  uns  re- 
chest an  deme,  der  uns  unser  spilen 
neme  das.  194.  ouch  wart  diu  vrouwe 
an  im  ba?,  gerochen  danne  ir  wsere  20 
kunt  das.  65.  doch  enmöhtent  ir  niht 
ba^  gerochen  sin  an  mir  das.  276. 
ein  beiden  sich  dö  vor  brach,  der  den 
voget  an  ir  rach  und  durch  si  ein  sw  ert 
stach  Pass.  K.  30,  53.  du  riebest  mich  25 
alsam  ein  knecht  an  minen  vinden  das. 
122,  44.  —  reflexiv:  sit  rach  sich 
harte  swinde  in  groi^en  triuwen  da; 
wip  Nib.  Z.  167,  5''.  we,  wes  hat 
sich  diu  liebe  an  mir  gerochen  MS.  1,  30 
34.  b.  dem  ist  iuwer  leben  leit  und 
wil  sich  vil  wol  an  iu  gerochen  han, 
swa^  ir  im  leides  habt  getan  Iw.  187. 
dö  hete  sich  her  Ivvein  mit  vil  grö;en 
wunden  zwein  an  im  vil  wol  gerochen  35 
das.  190.  rieh  dich,  swie  dich  dunket 
guot  bucht.  1,  579.  der  wil  sich  übel 
rechen ,  fängt  es  sehr  verkehrt  an, 
irrt  sich  gewaltig,  Parz.  238,  20.  die 
zwene  dem  einvalten  man  grö;  sma-  40 
cheit  wolden  hau  getan,  diu  schalkeit 
in  26  süre  brach,  der  guote  man  sich 
selben  rach  Boner.  74,  108.  der  scor- 
pio,  der  leket  vor  und  ist  ouch  fro, 
so  er  sich  balde  riebet  und  mit  dem  45 
sweife  stiebet   das.  91,    69. 

unjyeroclien  adj.  pari,  ungeräclit, 
ungestraft,  so  da^  der  totviant  genas 
und  Morolt  ungerochen  was  Trist. 
10284.  da;  er  sinen  zorn  lie  und  un-  50 
gerochen  daimen  gie  das.  18408.  ne- 
heiner  slabte    missetAt  ungerochen  ouch 


bestät  Vrid.  im  leseb.  531  ,  8.  da^ 
sante  Pawel  in  der  pisleln  hat  gespro- 
chen "^got  git  nüch  sinem  willen' ,  lä 
da'^  ungerochen,  ungetadelt ,  unange- 
tastet, leseb.  696,  19.  dö  batens  got 
von  himele,  er  welt;^  niht  ungerochen 
l;1n  Halbsuter,  im  leseb.  921,  35.  tuo 
du  im  einen  widerdrie/, :  wo  er  den 
ungerochen  lie;,  so...  Keller  107,  6. 

erriclie  stc.  vollständig  rächen,  da; 
hat  vil  wol  errochen  der  helt  küene 
unde  guot  Nib.  Z.  135,  ß^ .  wa;  ob 
noch  wirt  errochen  mins  vil  lieben 
mannes  lip  das.  191,  7^.  so  würde 
noch  errochen  mines  mannes  lip  das. 
213,  3^.  da;  diu  küneginne  ir  herze- 
leit  errach  an  ir  naehsten  magen  das. 
320,  1^.  so  werdent  wol  errochen 
elliu  unser  leit  das.  323,  4^.  got  lä;e 
e;  noch  errechen  siner  vriunde  haut 
das.  158,'  6"'.  nu  hat  errochen  da; 
selbe  leit  dirre  helt  mit  siner  baut  Wi- 
gal.  7968.  si  hfete  ir  schaden  errochen 
manege  stunde  klage  im  leseb.  293,  39. 
ulcisci  defendere  errechen  gl.  Mons. 
359.  395.  reflex.  sich  bete  gerne 
errochen  Nib.  Z.  149,  3*.  ine  wil 
scheiden  niht  dervone,  e  ich  mich  er- 
riche  Ulr.  Trist.  2223.  swen  der  wolf 
riebet,  der  ist  ouch  errochen  Ls.  1, 
241. 

unerroclien  adj.  pari,  nickt  ge- 
rächt. Sivrit  ist  unerrochen  von  der 
Dietriches  haut  Nib.  Z.  291,  3*:  Die- 
trich rächt  Siegfried  nicht. 

freriche  5^».  vollständig  rächen. 
der  müese  vil  gerechen  Iw.  280.  si 
mac  sich  gerechen  das.  121  u.  169. 
da;  ich  so  manege  unl'uoge  dol  so 
wol  als  ich;  gerechen  kan  Walth.  62, 
9.  möht  ich  got  stille  als  ir  Cdie  enget) 
gerechen  das.  79,  6 ,  räche  nehmen 
für  Christi  tod.  Hatte  sich  wol  gerarh 
pf  Kuonr.  173,  4.  wand  er  sich  als 
vil  gerach,  unz  er  den  schaden  daran 
gewan  Trist.  286.  nu  si  der  vinde 
marke  gar  ander  sich  gebrachen  und 
wol  ir  zorn  gerächen  das.  18932.  vgl. 
Conr.  troj.  1379.  MS.  1,  22.  a.  ich 
möht  e;  dannoch  niht  gerechen,  swa; 
die  tumben  von  mir  sprechen  Teichn. 
125.     wollen    uns  an    im  gerechen  wir 
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Ludu).    kreuz,!'.    '»^•>-     ^'ß-    leset).    779, 
;{f>.   810,    24   u.   Hl  I,    15. 

rärln'  stf.  verijeltuny  eines  unrech- 
tes,    diu    raclie    sol    vor    ir    ergilii    /«?. 
161.      iiii  (iiner  r.klio  gegen  in,    hörre      5 
vater,    nihl  erwinl    Walth.    10,   13.   von 
grÖ7,er    ühermüele     mugt    ir    nu    hoeren 
sagen    und    von    starker    n'iclie  Nib.  Z. 
152,    'i'^.      wie    kund     ein    wip     durch 
räche  immer  vreisliclier    luon  Nib.  Ltn.    jo 
1849,   4.      der    Kneniliilde    rikhe    v^arl 
un  in  beiden  genuoc  das.   2;i03,   4.    d;"i 
mite   er    dirre    misselal    räche  und  ge- 
rihte  naime  Trist.   15339.  gol  hat  durcli 
räche    an    mich    geleit    ein  sus  gewante    1 5 
siecheit,   die  nieman  mag  eilcesen  arm. 
Heinr.  im  leseb.   331,   39.    da/,  riht  er 
mit    gen;\den    räche    Suchenw.    34,    15. 
diu    räche   was    vil    starke    den    andern, 
wand    ir    niht    enbleih ,    niemand    blieb  20 
am  leben,  Fass.   K.  2,   40.  do  Alexan- 
der   al    die    werit    ervaht,    in    got    ze 
nihte  brähte  und   sine  räche  an  im  er- 
volte   Teichn.   39.    wolt  ir  des    in  hoen 
mute   nicht  tön,    so    erfart  ir  erschrec-  25 
liehe    rAche    unde  zorn    unsirs    hern    in 
ganzem   ernste  Ludw.   39,   7.  den  guten 
cristen    was    her    gütig    unde   geneigel, 
den    ungloubigin    herle    unde    gestrenge 
an    räche     unde     an     gerechtikeit     das.   30 
47,    1. 

ruclichtlxe,  raclicroiicli  s.  das 
zweite  wort. 

i'äcliung'e  stf.  was  räche,  vinilicta 
rachung  Üiefenb.  2ö4. 

gerieolie  swm.  der  mit  einem  et- 
was rächt,  ßoppen  er  dö  U'^  erkös, 
der  soll  sin  gerx'che  sin  MS.  H.  3, 
188,  5. 

lancraeche  adj.  lanye  zeit  auf 
räche  sinnend,  lange  räche  hegend. 
Gr.  1,  749  2,  654  u.  471.  er  hei  e/, 
mer  an  der  kraft  denn  er  gespra^che,  er 
was  lancriKche,  als  da/,  wol  schin  wart 
an  der  langen  hervart  Herb.  truj.  45 
2954.  e/^  ist  vil  lancraeche  des  riehen 
künec  Etzelen  wip  Nib.  Z.  222,  1*. 
swa^  man  im  locher  vor  gebort,  diu 
lullet  er  mit  lancra-cher  wäge  MS.  2, 
131.  a.  50 

lancr;eelie  stf  ahd.  laiicrähhi  Graff 
2,   374.  das  lanye  festhallen  der  räche. 


35 


40 


das  immerwährende  bestreben,  sich 
zu  rächen.  u\\  bcgilie  da^  ich  mich 
versiiiidel  iiän  mit  lanchräche  spec.  eccl. 
»».  ha;r  unde  nit,  zorn  unde  strit,  ver- 
smaiche  unde  lancrjeche  Karajan  58,  2. 

iiiortru:clie  adj.  mit  mord  rächend. 
durch  morlra-chen  willen  ,  so  lie/en  si 
in   dar    in   Nib.  Z.  33«,    1  '. 

liiliiriicIraMrlir  adj.  heimlich  rä- 
chend, heimlich  schadend,  vyl.  Diefenb. 
y.  wrtbch.  2,  8o.  min  bester  Iriunl,  nu 
stet  ir  mir  ze  väre  mit  miuchelr<''her 
kündekeile  MS.  2,    130.  b. 

ra.M'lu'c  adj.  rachsüchtig,  du  ruochsl 
umb  eine  kleine  schult,  da-4  dein  naister 
stürbe  und  ga^lies  endes  verdürbe:  so 
ra'chec  ist  deins  herzen  gir  Suchenw. 
39,  139.  si  sint  so  gar  verme^/^en,  da^ 
sie  rauchigen  niuot  gevvinnent,  ob  man 
in  durch  guot  seit  dasj  in  doch  w«re 
gar  nutzeb;pre  buch  d.   rüyen  847. 

ricli  stm.  räche,  strafe,  vyl.  Karl 
33. 

jjcrich  stm.  die  räche,  die  strafe. 
wolder  da/,  rechen  über  mich  unde 
lie^e  den  gerich  über  min  unschuldigen 
kint  Iw.  17u.  ir  gerich  gienge  billicher 
über  mich  das.  70  m.  247.  den  gerich 
variide'4  volc  hat ,  swä  man  einem  vil 
git,  andern  niht,  des  hat  er  nit  und 
lluocbet  der  hochzit  Erec  2168.  du 
hetis  einen  eislichen  gerich  gotis  Zor- 
nes geernet  litanei  1127.  sin  zorn 
und  sin  gerich  Wiyal.  10176.  ein  wip 
mich  verdirbet.  riuwen  mac  si  der  ge- 
rich MS.  I,  84.  a.  ich  liän  schiere  mir 
gedähl  einen  gerich  das.  1,  86.  a.  er 
sagte  in,  wie  er  bete  gedäht  umbe  den 
künftigen  gerich  Servat.  941.  vergib 
mir  minen  argen  sin  und  ouch  diu  wort, 
lä  den  gerich  Ben.  beitr.  132.  bedachte 
sich  ein  wip  durch  mich,  diu  hat  gegen 
mir  ir  gerich  das.  1 52.  kumt  ir  gerich 
so  grimelich  als  über  mich ,  so  schäm 
si  sich ,  sol  ich  alsus  verderben  das. 
197.  der  wirt  zer  messe  in  lerte  opfern 
unde  segnen  sich  und  gein  dem  tiuvel 
kern  gerich  Parz.  169,  20.  so  weinder 
unde  rouftc  sich,  an  sin  här  kert  er 
gerich  das.  118,  10.  gein  dem  ist  min 
gerich  niht  verkorn  das.  267,  16.  swar 
ir  weit,  darst  min   gerich,   dahin  wende 
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ich  meine  räche,  das.  29,  24.  ininen 
gerich  liihe  icli  valeruns.  215.  üf 
einen  so  gH  sin  gerieli ,  den  driict  er 
nider  Ebern.  Heinr.   u.   Kuney.  1798. 

riclilicli   adj.     zur    räche    geneigt,     5 
führt  Ziemann  auf,  ohne  beleg. 
RICHE,  RicH   adj.    goth.    reiks  gen.  reikjis. 
ahd.    rihhi,    riclii    Graff  2,  ;387.     rieh 
reimt    zuweilen    auf  sich,  dich,  mich. 
vgl.   VValth.  81,  23;    das.    7,   34  nach   10 
K;  ms.    1,    96.   a. ;    das.    \,   192.  a  u. 
2,   92.  b;  31SH.    1,  29.  b  u.  3,  43.  b. 
Free  1943,-    Nib.    Z.    290,  6'.     iMch 
Lachm.  %u  Iw.  5522  u.  zu   Walth.  81, 
23,  natürlich  auch  nach  Haupt  zu  Er.   1  5 
1943    wäre  hier  Verkürzung  von  rieh 
zu  rieh  anzunehmeti;     doch   ist   diese 
annähme  nur  ein  hocuspocus,   um  die 
fable    convenue   von    der  reinheit  der 
reime  bei  Hartmann  u.  anderen  mhd.  20 
dichtem  aufrecht  zu  erhalten. 
A.    von    iubjecten,    personen  etc.  ge- 
braucht: t.  vornehm,  fürstlich,  von 
hohem  Staude;  mächtig,  getcaltig.  beide 
bedeutungen  ergänzen  sich  factisch  so,   25 
dass  sie  nicht  strenge  auseinander  zu 
halten  sind,      von  diu  wil   ich,    da5  du 
näh  mir  sist  der  alierheriste  Hutes  unde 
lantes,    da^  du  sin    alles    waltes,    noch 
nieman  si    so    riebe,    er    ne    scule    dir  30 
iniwichen    Genes,    fundgr.    2 ,    61,4. 
ein  richiu  künegiune  frou  Uote  Nib.  Z. 
1,   4^    die    künge    riebe    das.  21,   6^ 
ein  rieber  fürste  her  das.  22,   2"-.     die 
rieben  künegin  das.  91,  5'.    küneginne  35 
rieb    das.    189,  3'.     vil    manec    richer 
knebt    und    vil    der  edein  rilter  das.  6, 
l'^.     er   werte   sinen    riehen  gisel,  den 
könig,  das.  29,  5^.     si   ist   iu  ze  edel 
und     ze  rieb,    da^    ir    si    kebsen  soldet  40 
/it.   122.  wart  er  ie  bövescb  unde  wis, 
wart  er  ie  edel  unde  rieb,    dem    ist  er 
nu  vil  ungelicb  rfas.  128.  iwer  lobler  ist 
ein    schoeniu    magt    unde    ist  edel  unde 
rieb  das.  242.    den  edeln  fürslen  riebe  45 
Bari.   15,  5.     e;   bei    der  künec   Artus 
zeinen  plingesten  geleil  nach  rieber  ge- 
wonbeit    ein    also    schoene    hochzil  Iw. 
10.     ein    vil  harte  riebe'^  leben  .  .  ich 
was  schoene  unde  rieh  ,    ich    was    bö-   50 
vesch  unde  wis    das.   134.     ich    errabt 
ein    schoene    vrouwen    ein    riche^    lant 


das.  135.  si  ist  stJ  schoene  und  so 
rieh  das.  160.  besonders  oft  von  gott. 
si  baten  got  den  rieben  Iw.  194.  rieber 
got  der  guote  das.  220.  nein ,  durch 
got  den  rieben  Nib.  Z.  238,  1  ^  ich  beere 
si  klagen  dem  riehen  got  von  himele 
des  starken  Sivrides  lip  das.  264,  4^. 
klaget  got  dem  rieben  sorge  und  iuwer 
not  das.  284.  2^.  richer  got,  wie  wir 
nach  f'ren  dö  rungen  Walth.  85,  29. 
nu  pllege  sin  got  der  riebe  das.  108, 
3.  rieber  got  MS.  1,  181a.  got,  berre 
riebe,  Boner.  1,  10.  edel  unde  riebe 
sint  si  sumeücbe ,  darzuo  tragent  si 
höben  muol  Walth.  51,  1.  rieber  vrou- 
wen was  da^  büs  vol ;  vil  manec  ma- 
gel  süberlich  dienten  aller  legeiieh  der 
rieben  küneginne  Wigal.  229.  Eneas 
der  riebe  sich  dannen  stal  mit  sinem 
her  das.  2717.  der  fürste  was  des 
libes  scb(pne  und  wunneclich,  getriuwe, 
küene,  mute,  rieb  Trist.  250.  din  ant- 
lühle  anbeten  sol  die  riebe  diel  Bari. 
64,  8.  wie  wol  si  dennocbl  nit  alle 
rieb  wären,  noch  nicht  mächtig  wa- 
ren, zürch.  Jahrb.  59,  25.  der  degen 
riebe  Alph.  303,  2.  —  übertragen: 
gewonbeit  diu  ist  rieh,  tumben  liuten 
schedelich  Vrid.  108,  7,  ist  mächtig, 
von  grossem  einfluss.  ir  sult  iuwer 
kint  üf  guotiu  dinc  wi«en,  wann  ge- 
wonbeit ist  etewanne  rieber  danne  diu 
natüre  Berth.  217.  2.  reich  ;  auch 

diese  bedeutung  berührt  sich  mit  der 
voraufgehenden  Qmächtig,  viel  vermö- 
gend^ u.  ist  oft  nicht  zu  sondern, 
z.  b.  ein  riche;^  lant  Iw.  107  «.  ö.  — 
min  lip  ist  arm,  min  herze  rieb  Iw. 
136.  schoeniu  lant  rieb  unde  bere 
Walth.  15,  6.  er  vil  riebe  übr  uns  vil 
armen  das.  15,  22.  und  braecbe  mir 
ein  blat  dar  under  sin  vil  milte  ricbiu 
baut,  so  möble  ich  loben  die  süe^en 
ougenweide  das.  21,  7.  armen  man 
mit  guolen  sinnen  sol  man  für  den  ri- 
ehen minnen  das.  20,  23.  ze  rieb  und 
zarm  diu  lescbenl  beide  sere  an  sume- 
licben  liuten  rehten  muol  das.  81,  26. 
der  ein  ist  arm,  der  ander  rieb;  der 
mich  des  rieben  irre ,  der  müeje  sich 
des  armen  schämen  das.  64,  1.  darzuo 
was  er  ze  riebe,   da;  er  iht  uxrne  soll 
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(_duchauch  hier  nuch:  vorneUm,  mäch- 
tig') ISil).  Z.  :i\),  4  '.  der  vor  des  was 
gewesen  licli  und  guoles  lebeneü  ge- 
woti  l'ass.  K.  7 ,  yo.  sus  &inl  die 
miniie  mislicli :  diu  ein  ist  arm,  diu  an-  5 
der  rieh  Wiyal.  ö405.  der  riebe  arme, 
der  mit  sineni  arme  al  den  liimel  um- 
beslö^  y.  sm.  XLVII,  21.  der  arme 
(der  urnierj  kiiiitc  u.  der  riche  ent- 
yeyenyeselit,  .Stricker  Hahn  3,  80  fy.  1 0 
ein  riclier  li>re  wa,'re  so  rieh  als  ich 
armer  bin  WuUh.  122,  13.  verbunden 
arm  und  rieh  um  den  beyriff  „alle", 
die  yanz>e  yeineinde,  das  yame  volk, 
zu  bezeichnen,  den  armen  und  den  ri-  1 5 
eben  beg-unde  si  dö  geben  Nib.  Z.  171, 
5 '.  dö  kömen  denne  arm  unde  rieh, 
und  si  würfen  gell  üf  si ,  da/^  in  un- 
zailieii  guol  wart  zürch.  jahrb.  GU,  30. 
Iiirum  kunne  wir  uns,  herre,  nilit  be-  20 
warn,  von  ersten  gein  gole,  dd  nach 
gein  unserm  rechten  herren,  da  nach 
gein  arm  unde  riehen  zitt-  jahrb.  lö,  1. 
und  ballin  einen  rät  obir  den  rät  desir 
slat  mit  arm  und  mit  riehen  ires  hant-  25 
Werkes  das.  20,  24.  hie  vint  man  dö- 
ren  arm  und  rieh  narrenscli.  curr.  5'J. 
—  der  yeyenstaud,  woran  man  reich 
ist,  wird  im  yenetiv  hinzuyef'üyt.  vyl. 
Gr.  4,  730  fy.  jan  wart  ich  lobes  30 
noch  nie  so  riche  Walth.  45,  10.  si 
was  so  rieh  des  guotes,  da;  Nib.  Z. 
127,  3"^,  was  Sivrit  rieh  des  guotes 
das.  208,  7^.  er  enist  doch  niht  so 
riche  der  habe  und  des  guotes  Trist.  35 
3102.  der  sinne  sit  ir  riche,  des  guo- 
tes und  der  eren  Wiyal.  422.  guoles 
willen  riche  Parz.  308,  6.  der  sorgen 
machen  riche  das.  547,  17.  der  uns 
geschuof  des  selben  guotes  riche  ItlS.  40 
1,  157.  a.  der  eren  riche  und  lasters 
arm  Parz.  581,  1.  also  sint  alle  die 
hie  schalzent,  und  sint  goles  niht  riche 
myst.  3 1 4,  38.  vyl.  die  anm.  Qdas  ye- 
gentheil  gotes  arm  vyl.  Nib.  Lm.  1020,  45 
4,-  Nib.  Z.  240,  5»,  Gudrun,  öfter). 
ein  wirt,  der  ouch  rieh  was  eren  Ludw. 
kreuzf.  1056.  viele  dieser  yenetive 
wachsen  sehr  bald  mit  dem  adjectiv 
tusammen,  u.  so  habe  ich  dieselben  50 
unten  mit  den  übriyen  echten  compo- 
sitionen  alphabetisch  zusammenyestellt. 


—  statt  des  yenetiv  steht  auch  von. 
von  slüle  und  oiieli  von  golde  rieh  er 
was  genuoc  Mb.  Z.  07,  2*.  von  golde 
was  er  riebe;  er  böte  j;i;rliche  wol 
driu  düsent  marke  wert  Elisabeth,  im 
leseb.   745,   27.  3.  froh  über  sein 

Dermo yen ,  beylückt.  berre  got  der 
riche,  der  eiliu  herze  riche  luol,  der 
riche  iu  herze  unde  muot  Trist.  740. 
mit  diicm  herzen  kert  er  do,  mit  ri- 
elicm  herzen  und  vrö  das.  5199.  w.e- 
rens  vrö  unde  rieh,  si  wahren  harte 
wol  getan  Iw.  230.  4.   freiyebiy. 

vvil  du  zer  werlde  gewirdet  sin,  so 
schalle  eht  umbe  riehen  muot,  ich  gibe 
dir  ricbliche/,  guot  Trist.  4469.  so  ye- 
braucht  namentlich  Thomasin  im 
walsch.  yust  das  wort,  indem  er 
ausführlich  den  riehen  muot  ah  das 
innerliche  der  milde  als  der  äussern 
erscheinuny  des  riehen  muotes  yeyen- 
überstellt :  diu  mille  ist  ein  tugent  guot 
und  hat  ir  würze  in  richem  muot.  nu 
sage ,  wa/,  milte  müge  sin  ?  si  ist  des 
riehen  muotes  schin  w.  gast  13954. 
unmöylich  ist  es  indess  nicht,  dass 
nr.  3  «.  4  unter  B  yehören.  ryl  auch 
da:^  ist  ein  not,  diu  riehen  muot  kan 
grö;jem  eilen  la;/,en,  die  der  thatkraft 
den  willen  zur  that  entzieht,  Frl.  41, 
6.  ß.    von    objecten    yebraucht: 

reichlich,  gross,  kostbar,  herrlich,  in 
einer  riehen  bürge  witen  wol  bekanl 
Nib.  Z.  4,  1  ■'.  si  dienten  nach  der 
gäbe ,  die  man  da  riche  vant  das.  6, 
7"^.  die  vuorlen  riebe  brünne  Nib.  Lm. 
80,  3.  du  Süll  haben  richiu  kleit  Nib. 
Z.  37,  l  '^.  si  fuorten  riche  spise,  dar- 
zuo  den  besten  win  das.  58,  4'.  vil 
manegen  buhurt  riehen  sach  man  dan 
getriben  das.  89,  1  ^  vil  manec  richiu 
Ijoste  durch  Schilde  wart  genomen  das. 
90,  5"'.  Silber,  als  e;  wa-re  funden,  gab 
man  hin  und  riche  wät  Walth.  25,  34. 
da^  man  mich  bi  richer  kunst  lat  alsus 
armen  Walth.  28,  2.  vyl.  W.  Wackern. 
liltyesch.  242,  28.  diu  Ijost  wart  guot 
unde  rieh  Iw.  102.  ouch  was  der  zoum 
riebe  gnuoc  das.  132.  rieh  gevvant  das. 
137.  morne  kömen  aber  dar  die  bur- 
gar  und  die  ritter  gar  ze  richem  im- 
bi^e  Flore  S.  7635.  vgl.  die  anm.  mit 
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maneger  tjoste  rieh  Parz.  245,  11.  er 
twanc  in  mit  einer  tjoste  riclie  das. 
301,  15.  manc  richiu  tjoste  giiot  das. 
378,  1 5  u.  a.  otuh  liele  er  dicke  der- 
vor  turnei  und  riclie  ritterschaft  Trist,  ö 
389.  dö  wurden  bralit  diu  besten  kleit 
unde  dem  knappen  an  geleit  unde  diu 
richsten  vingerlin  Bari.  108,  29.  e  der 
schade  werde  ze  rieh  Alph.  26,  2.  vil 
buntwerkes  unde  riches  gewandes  Z-Mdu?.  10 
14,  13.  ein  riebe;  opler  da  gap  er 
Ludw.  kreuzf.  8148.  —  rieh  als  der 
tac  Wigal.  5221.  MS.  2,  217.  b  scheint 
sprichwörtlich. 

riclie  ade.  in  den  bedeulungen  des   15 
öflf/.,  namentlich  B.     man   cleite    si  vil 
riebe  Iw.  250.    so    beide    varent  riebe, 
so  sint  si  froelich  geniuot  Nib.  Z.   179, 
4*.    des  bete  der  marcgräve  einen  rieb 
höben    niuol    Nib.    Lm.   1995,  4.     wan  20 
dise  die  riten  so  riebe,    so    rebte    kei- 
serlicbe  Trist.   689.   Tristan  sin  hörne- 
lin  dö  nam  und  bürnete    also  riebe  und 
also  wünnecliche  das.  3209.  dem  gro- 
ßen heilictüme    wart    ein    sarc  da  riebe  25 
bereit  Ludw,  kreuzf.  3100. 

riclies  adv.  gen.  führt  das  glossar 
zu  Pass.  K.  als  'reichlich''  avf,  doch  ist 
das.  468,  52.-  da  got  die  siuen  krö- 
net riches  unde  schönet  entweder  riches  30 
der  gen.  des  sin.  oder,  was  wahr- 
scheinlicher ist,  es  ist  zu  lesen  riebet. 

richgemal,  richg-evar  s.  das  zweite 
wort. 

bcldericlien  u.  balderichen  lesen  35 
alle  hss.  Trist.  8966.-     er   gesach  den 
Iracben  nie,    ern    kerte  beldericben  ie ; 
aber   es  ist  wohl  zu  schreiben  beldec- 
licben. 

(liircliriche    adj.    durch    u.   durch  40 
reich,  sehr  reich,  er  bete  üf  sime  hou- 
bete     eine    durchriebe    kröne,    darinne 
brante  schöne  vollen   löter    manic    stein 
Pass.  K.  605,  67. 

cbcnrifbe  adj.  ebenso  mächtig,  45 
ebenso  reich,  ebenso  prächtig,  dö  vuor 
er  aver  hin  widere  ze  sines  vater 
zeswin,  im  ebengewaltic  und  ebenriebe 
kaiserchr.  Diemer  277,  27.  im  eben- 
rfche  und  ebenher  amg.  33,  34.  euch  50 
vant  man  an  dem  guole  nibt  vil  siner 
ebenrichen  Er.  2105.    mit    allem  sinem 


dinge  sinem  gesellen  ebenglicb,  eben- 
ziere und  ebenrieb   Trist.  4988. 

edelricbe  adj.  kostbar,  wie  vor- 
nehme es  tragen,  nim  silber  golt  und 
edelrich  gesteine  MS.    1,  3.  a. 

ellensricbe,  cllcntricbe  ifür  el- 
lenrichej  adj.  kräftereich,  kräftig, 
stark,  gewaltig,  tapfer.  Dancrat,  ein 
ellens  rieber  man  Nib,  Z.  1,  4^.  dö 
sprach  für  sinen  herren  Hiltebrant,  der 
ellens  rieh  das.  290,  6^  deisvvär 
der  wirl  ellens  rieh  Parz.  55,  30.  der 
gast  ellens  riebe  das.  im  leseb.  406, 
40.  der  geselle  sin,  der  ellens  riebe 
Instant  Heinr.  Trist.  6235.  vgl.  ellent- 
bafte  das.  6445.  —  vil  manec  ellentri- 
cher  helt  troj.  im  leseb.  711,  26.  und 
was  ir  muot  gar  ellentrich  das.  719, 
27.  der  ellentriehe  barn  bei  Scherz  1, 
300. 

erenriclie  adj.  der  edele  eren  riche 
Ludw.  kreuzf.  27. 

esteriche  adj.  reich  an  ästen, 
reich  belaubt,  ii^en  stuonden  an  der 
tür  este  richer  linden  dri  Trist.  16735. 

genädenricbe  adj.  gnädig,  ir  sit 
doch  genäden  riche    Walth.  52,   12. 

guotes  riebe  adj.  reich  an  gut. 
diu  guotesriche  Jiinö,  diu  ist  gotinne 
über;^  guot  Bari.  246,   10. 

belfericbe  adj,  hülfreich,  nu  hilf 
mir,  belfericber  got  Parz.  122,  26. 
ebenso  Ulr.  Trist.  3544.  die  sint  uns 
gotelicbe ,  guot  und  belfericbe  Bari. 
243,  24.  belferichiu  süe^e  minne  leseb. 
613,  36.  mich  läl  wol  ir  belferichiu 
baut  das.  620,  1 5.  der  muo^  geziuges 
walten  und  belfericber  stiure  troj.,  im 
leseb.  706,  34. 

bortriebe  adj.  durch  reichthum 
mächtig,  führt  Ziemann  aus  Pictor. 
231   an. 

jäiners  riebe  adj.  reich  an  kum- 
mer,  tief  betrübt,  dö  rief  diu  Jämers 
riche  Nib.  Z.  156,  5^  dö  sprach  diu 
ji\mers  riche  das.  186,  3^ 

kreflericbe  adj.  reich  an  kräf- 
ten,  kraftvoll,  sin  helfe  ist  krefteriche 
Bari.  244,   18. 

künstcricbe  adj.  kunstreich,  ge- 
lehrt, scientificüs  künstrich  gl.  Mone 
4,  235,  7.  meister  Golfrit  (j>on  Slrass- 
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bürg)  was  ein  künslerlcher  man ,  uns 
zeiget  sin  gclilite  vil  kunstliche  gv,- 
scliihte  lllr.  Trist.  8.  einie  gil  er  wis- 
heit,  1)1  wit/.en  wisliche  worl,  dem  an- 
dern künsleritlien  liorl,  der  doch  iin  5 
ime  verhorffen  ist,  dem  drilen  nuiiiiger- 
hande  hst  Hdil.  3,  1 H.  ir  einer,  der 
hatte  künstericheii  sin  fiir  die  andern 
alle,  verstand  von  der  nstroloyie  mehr 
als  die  andern,   das.   22,    10.  1  *i 

leideric'lic  adj  leidensvoll.  iä  dich 
erbarmen  mich  vil  leiderlche  Isöl  Utr. 
Trist.  579. 

lislei'irlie    adj.      kunstreich,     kluy. 
t'remedin     kleider    nani     er    an    als    ein    15 
listericher  man   Bari    1(11,  28.     natüre 
ist    also     iisterich    truj.   bei  Scherz   2, 
939. 

lolx'riflie,  lobcsriche  adj.  reich 
an  loh,  löblich,  diu  eine  ist  gotinne  20 
iiber;  will,  diu  loberiche  Diana  Bari. 
246,  1.  vollebringen  die  loberichen 
hochgezit  das.  287,  .'J.  da'4  was  dem 
lobesriciien  man  von  herzen  leit  das. 
292,  8.  Ither  der  lobes  riebe  Parz.  25 
161,  1.  mit  lobes  richeme  schalle  Pass. 
K.  45,   92. 

inchh'riclu'ffrf/.  verrdtherisch,  ver- 
rathend.    sus  tuot  diu  lugent  mit  mel- 
dericher    tat   ir   melden    kl;ir  Frl.  316,  30 
16. 

miniicriclic    adj.     reich    an    liebe. 
Venus ,    der    iiame   ist  minneriche  Bari. 
246,   17.  wesche  dich  in  minem  minn- 
richen  rosvarwen  bluote  Suso,  im  leseb.  35 
874,  25. 

niiiotriclic  adj.  vmthvoll,  hochge- 
muth.  der  niuotriche,  der  erengire  Tri- 
stan Trist.  4998. 

redericlie  adj.  redselig,  beredt.  40 
düi,  mir  die  redericlie  iegesliche  sa- 
gen danc  Waltli.  84,  24.  ir  ist ,  und 
ist  genuoc  gewesen,  vil  sinnec  und  vil 
rederich,  von  Veldeken  Heinrich  m.s.ic., 
Trist.  4723.  da/,  er  kundic  w;ere,  listig  45 
unde  rederich  das.   14253. 

roser  ich  e  adj.  reich  an  rosen.  du 
lie^e  ein  röseriche^  laut  und  illes  her 
in  unser  arme^  gcei  MS.  2,  200.  b. 

sa;ldcnriclic,       Sicldoriche      adj.  50 
glückselig,  reich  an  sajlde,  an  grosser 
freude,    segensreich,    voll    heil.      mit 


saldenrfcher  huote  pflac  din  Gabriel 
Wallh.  24,  28.  wie  tuot  si  sadderlche 
so,  da;  si  mich  trüren  machet  MS.  1, 
11.  b.  ein  saddenriche/,  ende  wirl  mir 
da/,  von  dir  das.  1  ,  50.  a.  der  vil 
sa'ldenricben  wil  ich  dienen  das.  1, 
152.a.  nu  sage  mir,  sailderichiu  lugent 
Bari.  329,  17.  got,  das  ist  ein  sad- 
denreich  ursprinch  Suchenw.  39,  74. 
diz  was  der  seldenriche  lac,  der  sus 
zu  gotes  lobe  quam  Pass.  K.  90,  9. 
dirre  scldenriche  man  das.  210,  7.  do 
hüb  sich  vreudenrftf,  die  beide  in  und 
im  schuf  die  seldenriche  stunde  an  deme 
edelen  vuiide  das.  655,  7.  einin  sal- 
dinrichin  vunt  Jerosch.  Pf.  44.  a.  nu 
kuss  mich  lieb  noch  zu  ainer  stund, 
mich  säldenreiche  raine  Hätzl.  1,8,44. 
wan  man  heilic  wiird  damit,  so  wair^ 
ein  sffildenricher  sit,  aber  e;  hat  kein 
regel  nihl  Teichn.   187. 

schuiiiericlie  adj.  ganz  beschämt, 
schamvoll,  ir  bliucheit  aber  unde  ir 
schäme  lie-^  im  dö  liebes  niht  geschehn. 
aber  dö  si  hörte  jehen,  da;  er  möhte 
niht  genesen,  dö  tet  diu  maget  ü;  er- 
lesen ,  als  ein  l'riunt  sim  friunde  tuot, 
der  lihte  schamerichen  muol  ze  rücke 
wirl'et,  swenne  er  siht,  da;  siner  helfe 
im  nüt  geschiht  Engelh.  2270.  ir  ere 
und  min  schameriche;  gern  hat  an  uns 
nu  da;  frömden  gar  gemachet,  des 
niuo;  ich  maneger  fröide  enbern  MS. 
1,  32.  b. 

scliUViclie  adj.  schiffbar,  traduclo- 
rium.  Iluvius  qui  traducit  naves,  ein 
schilfreich  wasser  Diefenb.  gl.  275. 
welchs  ist  ein  strass  on  staub?  die 
strass  ist  ein  schiflreich  wasser  zeit- 
schr.  3,  31,  31. 

senericlie  adj.  reich  an  Sehnsucht, 
sehnsüchtiger  liebe,  liebesqual,  kummer. 
ir  gesihte ,  da;  was  so  rehte  minnec- 
lich,  so  süe;e  und  also  senerich,  da; 
e;  im  an  sin  herze  gie  Trist.  16512. 

seucdericlic  adj.  tcas  das  voraitf- 
gehende.  dö  stunt  die  senderiche  Ma- 
ria iemerliche   Mar.  himmelf.  253. 

sljyericlie  adj.  siegreich,  im  wart 
vil  iiöhe;  lop  gegeben  als  einem  sige- 
richeii  man  Engelh.  4973. 

siuiiericiie,  siiiiienriclie </(//.  kunsl- 
44 
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sinnig,  verständig,  scharfsinnig.  Tri- 
stan der  sinncriche  der  koin  vil  sinnec- 
liclie  sines  willen  iiberein  Trisl.  5685. 
in  h'-rte  siner  wilze  liorl  fiirbringen 
Sinneriche  worl  Bari.  25,  18.  da  sprach  5 
diu  sinnerichc  niag-et  das.  J  47,  '.i.  der 
sinneriche  Vridanc  DISH.  4,  867.  Si- 
billa  was  sinnenriche  Ludic.  kreuzf. 
409. 

siindcriche  adj.    mit  sünden  bela-   1 0 
den.     Sünderichen  man,    hiiet   iuch  alle 
vor  ir  g-elä^e  MS.  2,  72.  b. 

tujjenlrielic,  tuj'endci'iclM'  adj. 
reich  an  tüchtigheit,  edler  sitte  ,•  herr- 
lich durch  seine  tüchtigkeit :  fein,  höf-  15 
lieh ;  tugendhaft.  diu  Uigenlriche, 
Kriemhilt,  Nib.  Lm.  521,  3.  er  umbe- 
vie  mit  armen  da;  tugende  riche  wip 
Nib.  Z.  140,  5'.  da^  von  dir  seit  ma- 
nic  herze  lugenlriche  Gfr.  lobges.  1,  20 
14.  du  bist  also  tugentrich  gemuot  das. 
im  leseb.  436,  4.  Marke  der  lügende 
riche  Trist.  483.  genuogen  machet  er 
bereit  mit  triuwen  lug-enderiche  site 
Bari.  3,  23.  der  tugentriche  goles  25 
böte  Pass.  K.  8,  82.  da^  er  den  liii- 
ten  künde  geben  ein  bilde  üf  tugent- 
riche;  leben  und  üf  bescheidenliche  tat 
troj.  im  leseb.  710,  35. 

ühcrriclic  adj.  überaus  reich,  niht  30 
gar  uberricho  ein  arm  prister  zeimal 
was,  der  da  sanc  unde  las  Pass.  K. 
386,  42.  von  dem  überrichen  vrumen 
wart  er  vro  das.  508,  72.  da/,  sol 
gegoldin  werdin  dir  mit  löne  ubirrichc  35 
in  mines  kindis  riche  Jerosch.  Pf. 
118.  b. 

violric'lic  adj.  reich  an  veilchen, 
d.  h.  reich  an  Zartheit  Qu.  beschei- 
denheit^.  din  kunst  ist  ein  ne/^/jCl  gön  40 
violricher  meisterschaft  FW.  166,  11. 
darnach  von  Ettmüller  conjiciert  Frl. 
257,  7.-  wä  violrichiu  wa^he,  vgl.  die 
anm. 

vlainmcnricite  adj.  voll  feuer.  din   45 
goroeset  flammenriche  brunst  Frl.  313,  3. 

vojjeh'riclu'  adj.  reich  an  vö- 
geln, ein  vogelriche-^  riet  Lanz-.  45«). 
üf  dem  pliine  bi  einem  breiten  llüme, 
der  was  vogelriche  Gudr.   1096,  3.        50 

vrcisenrii^lic  adj.  voll  schrecken. 
dise  vreiseiniche  arbeil  kröne  364.  a. 


vröiidenriche,    vröiideriche   adj. 

voll  freude ,  voll  glück,  sehr  froh, 
glück  spendend,  dar  si  vil  freudenriche 
kömen  mit  ir  recken  sit  Nib.  Z.  80, 
4^.  du  kansl  fröidenrichen  niuot  ver- 
krren  YValth.  109,  21.  so  gebAre  ich 
dem  geliche  als  ich  si  vröidenriche 
das.  120,  31.  si  schinct  ü^en  fröiden- 
rich  das.  121,  7.  hat  der  selbe  ouch 
fröiderichen  sin  das.  95,  31.  dö  wä- 
ren mine  Sprüche  fröidenriche  das.  48, 
13.  den  froudenrichen  öslertac  Trist. 
925.  vreudenrich  was  er,  so  e^  der 
valer  sach ;  diz  verborgen  ungemach 
Iruoc  er  so  Bari.  35,  2.  gol  lä;  uns 
noch  beschouwen  die  kusche  dirne  bi 
im  dort  und  den  vreudenrichen  bort 
Pass.  Ä".  31  ,  20.  sy  warent  bayde 
froudenreych,  ir  grüessen,  ir  dawcken 
was  gemaydt  Suchenw.  46,  60.  du  sali 
bi  mir  gewinnen  ein  freidenriches  le- 
ben yU/ih.  108,  3.  ouch  warens  alle 
freudenrich  Teichn.  286.  nu  habe  vraeu- 
derichen  sin,  lä  trürecliche  swaere  sin 
Rud.  im  leseb.  600,   10. 

waiT-^orriclie  adj.  reich  an  wasser. 
SU  der  win  ie  eller  ist,  so  ie  minner 
wa-^'^errich  arzneib.  Diemer  a.  II. 

A'villericlie  adj.  viel  guten  willen 
habend ,  willig ,  voll  guten  willens. 
herre,  habt  ir  einen  man,  der  iu  sinen 
dienest  marketveile  machen  kan  .  .  . 
irn  sull  in  niht  haben  für  einen  wille- 
richen.  der  wilieriche  schilt  gel  für  den 
markelveilen,  als  man  gibt  MS.  2,  132.a. 

witzeriche  adj.  reich  an  klugheit 
u-  verstand,  gol  den  man  gemachet 
hat  so  witzerich  MS.  2,   140.  b. 

wünnrrielio,  wünnenriclic  adj. 
wonnereich,  ir  houbet  ist  so  wünnen- 
rich  Walth.  54,  27.  dem  wirl  ein 
wunneriche-;  leben  an  ende  gegeben 
Bari.  213,  31.  mir  taite  wol ,  da/,,  si 
was   wunnen  riche  MS.  2,   192.b. 

wuuscliesi'iclic  adj.  reich  am 
höchsten,  das  schönste  bietend,  wnn- 
schenswerth.  da;  vleisches  ouge  nie 
gesach  so  wunschesrichen  ougenglast 
Bari.   307,  29. 

zälierriclie  adj.  reich  an  thronen. 
diu  vrouwe  sprach  gar  senlich  mit  trüe- 
ben  ougcn  zäherrich  Mai  105,  40. 
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zindclrirhc  aHj.  voll  zacken?  vyt. 
III,  900^  /)/.  dio"  hliiMieii  hell  ich  iill 
in  meiner  lienndl  und  phit  sy  clain  gar 
plätleich,  die  wären  alle  zindelreicli 
Hützl.  2,  57,  2H'2.  5 

/iilitcrirlie  udj.  voll  /'eines  anstan- 
dest voll  eäeln  henehinens.  kiusche, 
bilde,  sta;le,  zülilericli,  wihlicli  {,n;niiiol 
ms.  2,  40.1). 

ru'lu'  stf.  der  reichthnm,  das  reich-  |0 
sein,  giinsl  und  willc  iiiio  iiiiy^diksl  und 
üne  ha^,  ritlie  Ane  nrnuiol  Leys.  pred. 
36,  4.  nach  froiden  kan  si  geben  leit, 
nach  rithe  gil  si  arniuot  Boner.  D4, 
73.  1.5 

riclieit  für  riclilicll  stf.  macht 
(hoher  stand,  yrosse  yüter^ ,  reich- 
thnm ;  kostbarkeit,  pracht.  nu  habent 
ir  scheine  unde  jngent,  gebnrt,  richeit 
linde  tug-ent  Iw.  78.  da  was  diu  burl  20 
und  diu  jugeiit,  schcene  unde  richeit 
das.  96.  jugeiil,  scluene,  richeit  unde 
ir  tugent  das.  121.  zuht  unde  schcpne, 
höhe  geburl  unde  jugenl,  richeit  unde 
kiusche  tugent,  giiete  unde  wise  rede  das.  25 
136.  man  mühte  niichel  wunder  von  ir  ri- 
cheite  sagen  Nib.  Z.  1 08,  1  *.  e/^  gewan 
nie  küneges  tohter  die  richeile  mer  denne 
der  mich  Hageiie  äne  hat  getan  das.  11»4, 
4"-.  übric  richeit ...  übric  arniuot  Walth.  30 
81,  28.  sich  striu'^en  iif  sine  richheit 
das.  81,  25.  da^  ich  gesach  nie  burc 
so  her  mit  aller  slahte  richheit  Parz. 
250,  15.  er  sich  aber  ü^  reite  (^aus- 
rüstete') mit  großer  richeite  7V<s/.  412.  35 
si  grillen  ir  geschepl'ede  an  nach  sol- 
cher richeite,  als  in  der  kiinec  für  leite 
unde  in  diu  ma^e  was  gegeben  das. 
4501.  er  nidert  manegen  höhen  muot 
und  zefuoret  die  richeit  diu  lange  ze-  40 
samen  ist  geleit  Wiyal.  3573.  sus  fuo- 
ren  si  mit  richeit  das.  8883.  da  (üf 
der  plane,  wo  die  zelte  aufgeschlaf/en 
sind')  was  richeit  gelt  wider  einander 
gekerel  das.  9256 ,  da  stritt  pracht  45 
mit  pracht.  genäde  zimt  wol  bi  richeit 
MS.  1,  10.  a.  si  gäben  umbe  da^  ewec- 
liche  leben  durch  got  ir  grösten  ri- 
cheit Bari.  6,  5.  da^  er  sine  richeit 
gar  durch  Christ  la^e  das.  14,  39.  dir  50 
würde  ein  lant  undertan ,  des  richeit 
grcB'i^er  waere    das.    28,  3.     an    guotes 


richeit  ist  al  sin  wille  im  unveiseit  das. 
112,  3.  diu  scliif  mit  aller  richeit  vil 
und  vil  vvei:^es  truogeii  l'ass.  K.  12, 
31,  in  reichem  rnasse.  ir  erbe,  ir  ri- 
cheit was  vil  wit,  da^  ir  der  vatcr  mite 
gab  das.  31,  48.  da^  er  ir  noch  nie 
ga'be,  danne  si  brachte  im  e  an  mani- 
gerhande  richeit  das.  268,  83.  ouch 
lliu/^el  da'^  wa///,er  Nilus,  da/,  ü'i^er  dem 
Taiadis  rinnet,  hl  der  selben  .stat  nider 
Hilde  ist  gar  ruiii.i-m  mit  richhail,  mit 
bereiider  rniclil,  mit  lustlichcn  böumen 
zürch.  Jahrb.  42,  35.  man  hei-^t  nian- 
gcn  einen  man,  der  kein  richeit  nie  ge- 
wan Teichn.  57.  der  keiser  ü^  Cliri- 
chenlande,  vil  richeit  er  im  sande  Ludw. 
kreitzf.  78.  die  allermeiste  richeit  sol 
dir  von  uns  sin  gereit  Karlmeinet  1 4, 
2.  der  von  Beierlant,  dem  was  richeit 
bekant  Crane  1446.  diu  cröne  von 
Uiigerlant,  an  der  was  richeit  vil  be- 
kant das.  2226.  ich  wil  die  vrouweii 
tVieren  hin  an  (Jslerlant,  da  ir  richeit 
werde  bekant  das.  3995.  —  plur. 
durch  den  sich  man  und  dienestman  ze 
hove  so  wol  bereiten  mit  sölhen  ricfiei- 
tcn  Lanz.  8928. 

riclitiioni  stm.  u.  stn.  (?)  ahd.  li- 
chituom  Gra/f  2,  394.  reichthnm.  di- 
viciae  reiclilumer  Diefenb.  gl.  100.  ez 
gewan  nie  küneges  tohter  rihtuome  mer 
Nib.  Lni.  1216,  2.  nu  mohle  ouch  der 
richtuom  den  riehen  davor  niht  bewarn 
Bari.  86,  1  7.  vyl.  gloss.  zu  spec.  eccl. 
richtuom ,  guot  und  großer  hört  leseb. 
600,  32.  den  ir  solch  richtuom  sainlen 
Sit  narrensch.  im  leseb.    1063,  20. 

riclielicli,  (jewöhnlicher  rilicli  adj. 
reich;  reichlich;  herrlich,  swer  dirre 
weite  unmuo^e  hat  und  ouch  ir  rilichen 
rät  Bari.  1 1 2,  2.  da^  er  si  iemer  riebe 
mit  rilichen  Sachen  das.  295,  39.  din 
erbe  wirt  so  rilich  das.  153,  18.  da^ 
was  so  rilich  im  erkant,  da;  e;  im  was 
da-^  beste  kleit  das.  184,  35.  unde 
lebte  rilicher  das.  152,  30.  er  hie;  in 
dö  beraten  mit  richelicher  \va.'te  Trist. 
4063.  si  wären  beide  rilich  (/<7s.  8898. 
er  blies  da;  üf  der  erde  rilicher  nie 
gehürne  w&vl  troj.  bl.  180.  riß.  Schmel- 
ler  3,  1.  disen  liclilichen  gewin  der 
liuvel  an  ir  lia/,;ete  Pass.  K.  32,  44. 
44* 
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die  richliche  gotes  liant  das.  ISS**,  34, 
die  reichlich  spendende,  si  wart  bracht 
in  Doringenlaiit  mit  gröi^ir  Iroclit 
kostlich  unde  richlich  Ludw.  13,  29. 
so  wart  nie  kein  war  so  guot  noch  5 
so  rilich  an  ze  schowen  als  die  zar- 
ten kluogen  frowen  Teichn.  170.  — 
da^  er  kost  unde  guol  gab  wol  mit 
rilicher  liant,  m«  leseb.  741,  15.  die- 
weil  einer  arm  ist,  so  ist  er  reilicher  10 
dann  so  er  reich  wird :  so  bald  si 
reich  werdent ,  so  seint  si  zech  bei 
Scherz,  2,  1288.  ebenso:  der  bib«r  ist 
rilicher  vil  danne  genuoge  herren  schi- 
nen ;  so  man  in  jaget,  so  kan  er  sich  1 5 
üf  hohe  milte  pinen  MS.  2,  207.  b. 
sin  riliche^  herze  guot  troj.  im  leseb. 
722,  27. 

richeliclic,    en,    gewöhnlicher    ri- 
liche,  eil  adv.  reich,  reichlich,  herr-  20 
lieh,  freigebig,     da   sluont    ein    stat  vil 
riebe,   bezimbert    riciiliche    Erec  7885. 
riliche  huop  er  aber  an  einen  senelichen 
leieh  als  e  Trist.  M.   92,    14.    den  teilt 
er   riliche  dort  sines  vater  grölen  hört  25 
Bari   360,   3.     da^   er    diz    ermecliche 
leben    solde    lA^en    unde    aber    riliche 
nwme    sin    künecriche     das.    375,    15. 
da'^  er  aldä  mit  werdekeit  würde  riliche 
geleit  das.  396,   36.    da  was  mit  grö-  30 
^er    richeit   ein    sarc   vil    riliche    bereit 
das.  398,  34.    sit  do  der  künec  Salo- 
mon    einen    tempel    solde   machen  gote, 
des    richlich   wart    begunnen    Pass.    K. 
266,  93.  so  hat  uns  doch  unser  herre-  35 
got  sine  gäbe   reilichen    gegeben    Leys. 
pred.  8,   6.    da  helt  der  3Iay  sein  ge- 
zelt   so    reylich   iifT  geslagen  Hätzl.  2, 
20,  22.  man  heget  hüte  di  h(Jchzit  un- 
ser üben  vrowen    also    si    mit    libe  und  40 
mit  sele  ist  zu  himele  gevarn,  also  man 
richelichen    glouben  sal  myst.   177,  31, 
in  vollem   masse.     sin    bluot   so    rilich 
üijgie^en  das.  282,   7.     diz  ist  ein  ere 
wit    erkant   und    riliche     ein    wirdikeit  45 
troj.   706,    18,  swer  durch   die  werden 
frouwen  riliche sol  turnieren  rfas.  707,  10. 

riliche     für     riclicli(*Iie    stf     der 
reichthum,    das   reichlich   Vorhanden- 
sein,   des    brintegundes    groei^i    und  ri-   50 
lichi    Griesh.  pred.    1,   131     (wai/,  gol, 
er  ist   ein  richer  erbe}. 


rilichelt  für  richelicliheit  stf. 

1 .  reichthum ,  macht.  6  min  lieber 
herre  Jesu  Krisle,  ö  fürste  unmeziger 
rilicheit,  ein  zimmerman  aller  der  weite 
myst.  263,  3.  und  so  vil  kosten  dran 
geleil  mit  grösser  gezierd  und  ry- 
licheit,  das  es  der  siben  wunder  eins 
ist  narrensch.  85,  104.  —  2.  frei- 
gebigkeil, die  viert  tugent  ist  reilicheit, 
wenn  nit  bescheidenheit  da  gebraucht 
wirl,  so  wirt  man  zu  vil  gibig,  also 
das  man  gibt,  dö  man  nit  geben  soll, 
den  hüben    und    spilliulen,    bei   Scherz 

2,  1288.  seit  er  von  demuot,  so  sol 
er  nicht  hoffärtig  sein,  seit  er  von  ry- 
licheit,  so  sol  er  nit  geitig  sein  ebenda. 
es  ist  sein  gewalt,  weisheil,  gutheil, 
miltikeit  oder  reilicheit  ebenda. 

i'iclie  stn.  yoth.  reiki.  ahd.  richi 
Graff  2,  390.  das  reich  (^sowohl  die 
gegend,  der  bezirk,  wie  die  herr- 
schaft') ,  das  königreich,  speciell  vom 
deutscheu  (römischen^  reiche  gebraucht 
und  dem  kaiserthum  gegenübergestellt. 
da^  im  got  sin  riche,  das  eicige  leben, 
müe-^e  geben  Iw.  251.  die  schoenslen 
von  den  riehen  das.  I  1.  einem  guoles 
jehen  in  den  riehen  das.  275.  er  ver- 
suochle  vil  der  riebe  durch  ellenthat'len 
muot  Nib.  Z.  4,  2".  dem  sint  kunl  diu 
riche  und  ouch  diu  Tremden  laut  das. 
13,  6  ^  da'4  elliu  disiu  riche  ze  sinen 
banden  solden  slän  das.  124,  2^.  vgl. 
das.  124,  3^.  geh  er  mir  elliu  riche, 
so  ist  e^  iemer  ungetan  das.  190,  5^. 
in  hiuiiischen  riehen  das.  223,  1^.  da^ 
beide  nie  gefuoren  in  deheiniu  riche 
ha;  das.  235,  2^.  nu  besitzet  diu  riche 
{^sagt  Pharao^  swä  si  iu  aller  beste 
liehen  Genes,  fundgr.  2,  73,  23.  vgl. 
bei  Diemer  103,  8.  e^  troumte  ze 
Babilone  dem  künge,  e^  würde  bttser 
in  den  riehen  Walth.  23,  13.  dem  gap 
si  elliu  riche  das.  17,  10.  der  nu  da'i^ 
riebe  verlür  das.  17,  23.  und  raten 
e^  sine  wisen,  du  werdest  gerne  sin 
man,  da^  riche  wellest  du  von  ime  be- 
stän  pf.  Kuonr.  15,  14,  zu  lehn  neh- 
men, vgl.  die  anm.  nach  im  an  da^ 
riche  si  nämen  Amoriche  Ludw.  kreuzf. 
317.  ir  keiner 'doch  da^  rieh  erwarb 
narrensch.    90,  24.    —    wie   rcemesch 
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riche  stAt  Waltk.  31,  21.  mich  hül 
da-^  riche  und  ouch  diu  krotif;  an  sich 
(ranoman  das.  1 'J,  30.  wie  da/,  riche 
sie  verwarron  das.  34,  18.  des  riches 
Zepter  und  die  kröne  das.  1!),  10.  daij  5 
riche  sl(Eren  das.  10,  23.  so  suhi 
die  nideni  umh  da/,  riche  nUen  das. 
83,  21.  vindet  ein  man  »uot  öf  der 
vrien  str;V/,e  under  der  erden,  da/,  ist  des 
riches  kulmer  recht  .5,  4(5.  diu  wehsei-  1  0 
rede  ein  ende  halte,  die  sul  wir  uf 
da^  riche  g-cben ,  da^  desle  g-rrejer  si 
sin  habe  Winshekin  1 2,  2  sprichwört- 
lich, lieben  fiirslen  und  herren,  ir  wiij- 
^ent,  da/,  min  vordren  und  ich  da-i^  rieh  15 
vi!  järe  inne  gehept  haben  als  wahren 
wir  sin  erben  gesin,  da^  wir  doch  nit 
sint;  doch  haben  wir  e^  alweg-en  ge- 
tan mit  iuwerm  willen  der  mcrre  teil, 
also,  lieben  herren,  bekenne  ich,  da/,  ir  20 
des  hailgeii  riches  fürslen  sint  und  ge- 
walt  band,  ain  rcemschen  künig  und 
künftigen  keiser  ze  erwellen.  nu  sint 
etlich  Fürsten  under  iu,  die  sich  selben 
oder  ir  friunt  wellent  fürdren  an  da^  25 
rieh,  und  doch  wol  bekennent,  da;  si 
dem  rieh  weder  nütz  noch  guot  sint 
und  die  ouch  nit  besinnent,  wa;  si 
dem  haiigen  rieh  gebunden  sint  etc. 
zürch.  Jahrb.  51,  15.  unser  reiche  in  3o 
dem  zwenczigistin  jare  und  des  keiser- 
tums  in  dem  zwelfteii  ütt.  jahrb.  34, 
12.  vgl.  das.  48,  33.  das  rremsch  rieh 
blibt,  so  lang  got  will  narrensch.  56, 
90.  des  riches  ha;,  die  acht,  MS.  1,  35 
180.a  öf  des  riches  strA;e,  öff'entlich, 
vgl.  Ziemann  s.  v.  —  2.  die  kö- 

nigliche majestät,  der  träger  der  kröne, 
der  regierende,    der  könig ;    ähnlich 
noch  jetzt  thron  gehraucht,  einnom.  40 
erscheint   in    dieser    bedeutung    nicht, 
u.  so  kann  man  die  frage  aufwerfen, 
ob  die  erhaltenen    casus    ohliqui  etwa 
zu  einem  alten   der    rieh,   goth.    reiks, 
der  könig,  gehörten,  wovon  im  Hilde-  45 
brantsliede  u.   im  Muspilli  noch  spuren 
sich  zu  zeigen  scheinen,  dass  sich  das 
pron.  im  inascul.  darauf   bezieht  s.   u. 
nu  hört  ich  sagen  dicke,  da;  man  dem 
riche  billiche  solde   entwichen:    new.-e-  50 
res  du  aber  niht  alles  riches  herre,  so 
beredet  ich  e;  noch  vil  verre  kaiserchr. 


20.  a.  darumbe  er  st;U  gevangen ,  ge- 
bunden vor  «lerne  riebe  pf.  Kuonr.  im 
leseh.  2.30,  1.  da/,  si  wol  gez;fme  ze 
kinde  dem  riche  arm.  fleinr.  im  leseb. 
320,  22.  sehs  knappen  wietliche  :  si 
Ziemen  wol  dem  riche  Iw.  106.  nü 
za-met  ir  wairliche  ze  frowen  wol  dem 
riebe  Erec  3768.  der  kaiser  sagt: 
fJerhart,  so  wil  ich  sprechen  dich,  min 
herze  an  dich  wiset  mich',  "^herre,  ich 
bin  solher  witze  erlAn ,  da;  ich  süle 
aleine  gan  mit  rate  zuo  dem  riebe'  g. 
Cierh.  809.  swer  nu  des  riches  irre 
ge,  nicht  weiss,  wer  könig  sei,  Walth. 
19,  2.  sins  sla^es  wter  im  erteilet 
niht  vorem  riche  uf  dise  maget  Parz. 
152,  15.  des  sich  der  künec  gein  mir 
bewac,  der  min  doch  nie  also  gepllac 
als  e;  dem  riche  zaime  W.  Wh.  158, 
11.  wan  er  ans  ri(;hes  tische  sa;  und 
mit  den  hrehsten  fürsten  a/,  und  rremi- 
scher  kröne  das.  170,  1.  vgl.  das. 
184,  15.  ich  sage  üch  dat  werliche, 
ich  was  bl  dem  riche.  her  hat  vil  mir 
getan  giides  Crane  976.  ir  soll  an  des 
riches  lant  werden  gesant  das.  999. 
ob  aber  das.  2000:  von  den  riehen 
beiden,  ich  meine  den  keiser  und  As- 
sundin ,  der  plur.  des  stn.  oder  des 
adj.  ist ,  lässt  sich  nicht  sicher  ent- 
scheiden, da  der  dichter  fortan  das 
adj.  der  riebe  sehr  häufig  für  seine 
helden ,  u.  besonders  für  die  könige, 
verwendet,  vgl.  auch  das.  2861. 

adelriclie  Frl.  32,  10  führt  Ett- 
müller  als  stn.  =  adel  an ;  doch  halle 
ich  für  wahrscheinlicher,  dass  adel 
riche  zu  lesen  sei:  künne,  adel  riche 
mit  vreise  dö  geteilet  wart,  sin,  mir 
niht  entwiche,  unt  sage,  wie  geteilet 
wart  da;  adel  von  unminnen. 

crderiche ,  ortri<;lio,  ertrirh  stn. 
das  erdreich  Qim  gegensatz  zum  him- 
melreich  u.  zum  meere^,  der  fuss- 
boden.  solum,  teilus,  humus  ertrich  voc. 
o.  46,  13.  solum  ertriche  sumerl.  17, 
39.  territorium.  ländli,  ertrich  gl.  Mone 
4,  237.  oft  von  den  dichtem 
ausfüllend  verwandt,  ich  muo;  üf  ert- 
riche wesen  aller  s;elekeite  fri  Engelh. 
6078.  da;  du  nü  w;erliche  uf  diseme 
ertriche    mich  niemer  gedrangest  Greg. 
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2840.  der  bilde  vil  üf  ertrich  ist  Bo- 
ner. 38,  37.  da^  er  si  kunech  himel- 
riches  und  ertriches  Leys.  pred.  57, 
38.  tgl.  das.  58,  19.  61,  31.  er  be- 
deckete  da;  ertriche  {den  fussbodeii)  5 
mit  rosen  und  bluomen  durch  den  giio- 
ten  rucli ,  er  bebing-e  die  wende  mit 
rückelachen  das.  40,  31.  mit  lugent- 
lichen  silen  so  üf  ertriche  geleben  Pass. 
K.  176-',  21.  alsus  wart  er  beloubet  10 
durch  got  in  ertriche  hie  das.  261, 
59.  wan  du  in  reinem  sinne  üf  erli  lebe 
empfienge  mich  das.  338,  65.  als  ein 
suzer  regen  des  meyen  freut  da;  ert- 
riche und  fruchlbere.  tut  Lndw.  kreuzf.  1 5 
1020.  von  irem  heiligen  lebin  sal  er- 
frouwet  werden  alli;  ertriche  unde  be- 
sundern  dise  laut  Ludw.  11,9.  des 
ertriches   und    des  meres  Griesh.  pred. 

2,  31.  dö  diu  wa/^'^er  alle^  ertrich  be-  20 
decket  baten  zürch.  jahrb.  41 ,  29. 
Hess  doch  zuoletst  benüegen  sich  mit 
sibenschuohigem  erterich  narrensch. 
24,  12.  vgl.  die  anm.  ertriche  Mone, 
alld.  schaiisp.  s.  195.  da;  ein  mensche  25 
üf  erdeiiricbe  möble  geleben  nach  den 
tagen  dö  im  da;  houbt  wart  abe  ge- 
shigen  Teich».  9.  ertrich  ebenda,  er 
kom  von  himelriche  üf  erderiche  im 
leseb.  727,  24.  vgl.  Marl.  25.  30 

jj-otcsrielie  stn.  das  reich  gottes. 
der  sine  jüngeren  lerte  von  dem  go- 
t  es  riebe  spec.  eccl.   142. 

horzoorichc  stn.  herzogthum,  vgl. 
bei  Schm eller  3,   16.  35 

lihnelriclic  stn.  himmelreich.  er 
wac  vil  nach  geliche  als  man  saget 
von  himelriche  Parz.  238,  24.  man 
lidet  grfB;er  arbeit  durch  die  helle 
danne   durch    da;    himelriche  Vrid.  66,   40 

3.  man  gewinnet;  himelriche  in  dri 
^\is  das.  66,  13-  des  sin  da;  himel- 
riche vorderle,  er  en  wüste  wa,  deme 
sant  er  sinen  boten  sa  Bari.  36,  6.  si 
mac  vil  wol  min  himelriche  sin  MS.  1,  45 
1 6.  b.  Sit  er  gibt,  ich  si  sin  himelriche 
ebenda,  got,  von  dir  sagen  ist  wol 
Iialp  himelriche,  Icrt  uns  ze  himelriche 
jagen  Gfr.  lobg.  2,  35.  ein  pforte  des 
himelriches  Leys.  pred.  25,  27.  daz  50 
tier  des  himelriches  g.  sm.  1357.  ze 
himelriche    vrouwe    das.    XXXX ,    28. 


vehten  umb;  himelrich  Teichn.  7.  vgl. 
gloss.  zu  spec.  eccl.  von  unmessiger 
froede  des  himelriches  Suso,  im  leseb. 
881,  35. 

iemcrriolie  stn.  dauerndes  reich, 
ewiges  reich,  das  himmelreich.  man 
bette  in  zu  lerne  von  rechte  gegeben 
immerriebe  und  immerleben  Herb.  1 0752. 

liclserriclie  sin.  das  kuiserreich. 
ja  naem  ich  vür  ein  keiserriche  ir  min- 
necliche;  kosen  MS.  H.  3,   452.  a. 

kiinecriclie  sin.  das  königreich. 
der  wint  sol  mit  grimme  ervaren  elliu 
künecriche  Walth.  13,  14.  so  sol  er; 
künecriche  bau  unt  hat  der  kumber 
ende  Parz.  484,  4.  ir  minne  füllet  berg 
und  tal  durch  elliu  künikriche  Gfr. lobg. 
2,  25.  in  sime  künecriche  Bari.  1,  17. 
vgl.  das.  20,  32.  Engenlant  ist  ein  gro; 
kunigriche  tnyst.  222,  5.  er  bekerle 
ein  vil  michel  chunecriche  hin  ze  gote 
spec.  eccl.  118.  da;  in  der  cristenhait 
24  rechter  küngriche  sind  zürch.  jahrb. 
49,  29.  da;  küngrlch  zuo  Arie  das. 
42,  3.  bediu  geliche,  die  stete  joch 
diu  chunichriche  Diemer  134,  21. 

osterriclie  stn.  das  reich  im  osten. 
Holofernes,  min  vil  lieber  man,  du  scolt 
ü;  an  diu  riebe  varn  ;  du  bedwinc  diu  al- 
geliche  gegen  österriche  Diemer  1 34,  1 7. 

iiiiihericlie  stn.  reich  umher,  regnum 
circumjacens.  er  gebot,  da;  man  pre- 
digte vil  bald  da;  krüze  gemeinlicben 
in  al  den  ummerichen  Jerosch-  Pf. 
52.  d. 

vatcrriclie  stn.  das  vaterland.  in 
fremdem  lande  ere  unde  gemach  unde 
schäme  in  vaterriebe   Trist.   11601. 

vrönrirlie  stn.  himmelreich,  führt 
Ziemami  auf,  ohne  beleg. 

Avesterriclie  stn.  das  reich,  das 
land  im  testen,  vgl.  Ziemann  s.  »., 
der  Freyb.  satnml.  1,  93,  94  citierl. 

richlos  adj.  kein  reich  habend. 
ob  ga^ben  richlösiu  wip  siner  zimierde 
stiure  Parz.  703,  12.  nicht  '^übermäs- 
sig reich',  wie  Ziemann  annimmt. 

richstat  stf.  die  reichsstadt.  dar- 
n;kh  enpfiengen  in  die  von  Frankfurt 
und  ander  der  richstelt  erlich  als  einen 
roemschen  künig  zürch.  jahrb.  72,   37. 

riche   stcv.     ahd.    richjan    Graff  2, 
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387.  1 .   fjewnhnüch  Irans.  =  reich 

machen,  tnachtifj  rnnrhcn,  zuweilen  mit 
genet.  d.  suche,  ich  liüii  Inrn  Olloii 
triuwe,  er  well«  mich  noch  riehen 
Walth.  26,  23.  d^y/^  ir  in  richet  und  .5 
uns  Tiutschen  ermet  unde  pTendet  das. 
34,  15.  oh  ir  in  well  Iroiden  riehen, 
des  wirt  manic  herze  frö  das.  113,  4. 
der  riclie  iu  herze  unde  niuol  Trist. 
746.  ich  wil  dich  iemer  riehen  Bari.  1 0 
19,  21.  unde  wil  iemer  riehen  dich  das. 
288,  6.  darumbe  wil  ich  iemer  dich  riehen 
das.  290,  14.  daij  iuch  diu  sadde  rielie 
Wigal.  277.  ich  wolde  iuch  riehen  hie 
ze  stet  das.  1807.  darumbe  wil  ich  15 
riehen  dich  das.  5719.  er  ermel  unde 
richet  das.  6473,  bete  mich  an,  su 
wil  ich  mit  ja-rö^en  cren  riehen  dich 
Pass.  K.  79,  72.  sil  niht  den  riehen 
riebe;  guot  riebet  sunder  rieher  muol  20 
das.  204,  88.  so  wil  ich  dich  riehen 
und  den  minen  geliehen  Jerosch.  Pf. 
154.  a.  da;  wir  also  gerichet  werden 
in  der  zit  der  genaden  myst.  275,21. 
scentet  di  guoten ,  richet  die  unguolen  25 
spec.  eccl.  171.  ir  zimierde  von  stei- 
nen licht  da  richten  acker  unde  furch 
Ludw.  kreuzf.  1!)90.  wie  gar  milteclich 
er  hat  die  gerichel,  die  des  geruochlen 
das.  5426.  da^  si  in  fröuden  riebe  und  30 
da;  si  siner  stiele  ze  guole  an  im  ge- 
denke leset.  606,  37.  so  sult  ir  mich 
fröiden  riehen  MS.  1,  36.  b.  mich  wil 
got  saelden  riehen  Parz,  282,  30.  — 
mit  gesidelen  rieben  den  palas  unde  35 
sal  Kif).  Lm.  1445,  2  mag  fehlerhaft 
für  riblen  stehen,  wie  alle  hss.  ausser 
A  haben ,  aber  ähnlich  steht  Ludw. 
kreuzf.  6041  :  mit  türen  tüeben  lieht 
gevar  al  sine  wende  unde  dach,  des  40 
gezeldes ,  man  gerichel  sach  nach  des 
fürslen  werdicheil.  2.    seltener  ist 

das  wort  intrans.  =  reich,  machtig 
werden ;  mit  gen.  d.  suche,  und  noch 
öfter  mit  der  prap.  an.  des  ich  von  45 
reble  rieben  solle ,  da^  ich  des  muo; 
armen  MS.  2,  87.  a.  schouwet  an  den 
wall,  wier  niuwes  loubes  riebet  IS'ith. 
H.  19,  7.  naeme  si  den  dienest  min, 
ieb  wolde  an  fröuden  rieben  MS.  i,  50 
46.  a.  ich  dähte,  ich  solle  an  allen 
fröuden  riehen   das.    1,  194.  b.     swa; 


so  ir  eren  bielel  mir,  d;ivon  so  eren 
riebet  ir  fnuiend.  'i^tO,  16.  er  sei  an 
eren  riehen  und  sligen  an  dem  mnole 
Trist.  5676.  er  begunde  merken,  da; 
.losaphat  an  guole  mit  eren  richele 
unde  mit  habe  Bari  342,  37.  der  sieh 
nil  kert  an  senlicb  smerlz ,  der  muo; 
an  friiuden  reichen  llätzt.  1,  2,  12. 
3.  am  seltensten,  zu  riebe  stn.  gehö- 
rig, -  herrschen,  regieren,  her  sal 
riebe  in  deme  hüse  .läcobis  myst.  111, 
24.  —  Sibillen  spreche  riebet  Frl. 
329,   1.  vgl.   die  anm. 

riehen  stn.  das  reichsein,  also  der 
hören  armuot  ist  be;//;r  danne  ir  ri- 
eben   Teiclin.  279. 

{fei-i<;lie  swt.  1.  reich,  machtig 

werden,  ich  kan  ungemiiete  niht  ent- 
wichen,  swa;  ich  sage,  e/^  welle  an 
mir  gerieben  MS.  1,  27.  b ,  ich  kann 
dem  kummer  nicht  entweichen,  dass 
er  nicht,  was  ich  auch  immer  sage, 
an  mir  zunähme,  der  lae  der  wil  ge- 
riehen, will  wachsen,  ebenda,  wie 
könl  an  fröiden  ieman  mer  (_so  zu  le- 
sen statt  mir)  geriehen  ?  ich  wa-r  ouch 
rieber  dann  ein  man ,  der  leit  noch 
liebe  nie  gewan  MS.  2,  23.  b. 
2.  reich,  mächtig  machen,  der  mae 
dich  wol  a  n  fröuden  geriehen :  sadde 
und  minne  Df  in  geerbet  bat  sin  vater 
W.  Tit.  im  leseh.  424,  34.  nu  sehent 
ir,  wie  selch  gewin  iemen  geriehen 
mege  Iw.  263.  wer  mac  nu  an  höhen 
fröuden  ba;  gerieben  mir  den  muot 
Ben.  beitr.  1,  226.  ob  er  mit  edelen 
lugenden  si  geriebet  MS.  2,  237.  a. 
da;  alle  di  heilige  krislenbeit  geriebet 
wirt  von  ime  an  kunsten  und  an  lere 
myst.  100,  14.  wand  er  die  gotshus 
zierte,  offent  und  zimierte  unl  bäte  sie 
geriebet  Cgerichlet  die  hs.')  Ebern.  H. 
u.  Kuneg.  709.  wie  sa?Ieclichen  der 
mit  fröiden   wirt  geriebet  iJ/5.  2,205.  a. 

iihciTiclie  swv.  durch  seinen  reich- 
Ihum ,  seine  kostharkeit  übertreffen. 
ein  tiure  kröne,  diu  uberriehte  da;  an- 
der gar  Mai  42,    10. 

rielier  siot.  mache  reicher,  er  wirt 
ouch  gericberl  da  von  an  innecllcher 
minne  unde  genäde  myst.  288,  22  in 
B ;    ebenso  das.  275,    21    in  B:    da; 
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wir    also    gerichert   werden    in  der  zit 
der  genaden. 

rieheseii,  richsen,  unrichtig  rich- 
sciieii,  richsnen  swc.  ahd.  richisön 
Graff  2,  395.  vgl.  Lachm.  zu  Iw. 
7499.  die  hss.  schwanken  oft  zwischen 
richsen  «.  richsenen.  herrschen,  regie- 
ren, und  richseten  drinne  freiide  unde 
minne  Iw.  273  Crifhsent,  reichsenet 
BEc~).  wand  er  richsent  darobe  Maria 
fundgr.  2,  154,  34.  dem  kiinige,  der 
so  witen  richsent  und  gcbiutel  das. 
183,  41.  diu  lasier  richsent  an  den 
wiben  tod.  gehüg.  313.  her  Mars  der 
rihset  in  dem  lande  MS.  2,  198.  b. 
er  mac  niht  lange  rihsen  bi  gelücke 
das.  2,  205.  b.  swä  aber  diu  schände 
rihset  das.  2,  105.  a.  da  richsent  er 
Helbl.  8,  1213.  der  tot  richsinte  von 
Adam  unz  an  Ihesum  Leys.  pred.  129, 
1.  vgl.  das.  133,  1  «.  2.  da:^  du  in 
gewaltecliche  sihst  richsen  in  der 
einunge  der  ewigen  golheit  myst.  371, 
32.  richsinde  unde  keiserlich  Jerosch. 
Pf.  9.  a.  Qdafür  richzen  geschrieben^, 
vgl.  spec.  eccl.  glossar  s.  v.  küng 
Ninus  richsnöt  zürch.  jahrb.  41 ,  30. 
do  fieng  zuo  Rom  ein  keiser  an  richs- 
nen das.  42,  27.  Diocletianus  richsnöt 
20  jJir  das.  42,  28.  und  im  da  helfen 
richsnen  von  ewen  zuo  ewen  das.  47, 
1.  wie  lang  e^  ist,  da^  Dietrich  von 
Bern  richsnöte  das.  50,  9.  umb 
da-^  selbe  zit  richsnöte  Dietrich  von 
Bern  das.  50,  11.  er  lie;  die  Engel- 
lender  in  dem  Elsä^  rlchsnön  das.  90, 
30. 

hcrichcse,  bericlisenesMJü.  herrsche. 
«nwetter  hat  sin  gang  Qseine  zeit^  be- 
richsnot  uf  der  beide  mittheil.  d.  antiq. 
gesellsch.  z.  Zürich  2,  80.  a. 

riolisaerc,  richscna'i'c  stm.  der 
herrscher.  Benecke  citiert  für  er- 
stere  form:  Mart.  10,  Ziemann  für 
letzlere:  von  des  tod.  gehügede 
405. 

Iiiinelrielissere  stm.  anachorela 
himelrichscher  voc.  o.  29,  56. 
RiciiKL?  im  gap  hiuwer  Biterolf  sine  toh- 
ler  Trulen,  da  mit  er  e^  undervie,  da; 
er  Sit  gedultic  was  aller  siner  gogel- 
heit,    da    man    e   vil    küme  vor  genas. 


demst  ein  richel  in  den  hert  geleit 
A7/A.  H.  68,  27  (riehen  B,  rigel  c). 
ir  freude  was  do  michel.  der  nie5en 
gar  durchme5-^en !  wart  ieman  des  ein 
5  richel  sit  geleit,  des  suln  wir  hie  ver- 
ge^^en  Titurel  Hahn  4449.  zu  ich 
KicHE?  s.  0.  588^,  33.  vgl.  Pfeiffer, 
anm.  z.  myst.  397,  3.  doch  auch 
Haupt  zu  Mth.  68,  27  («•   190}.    we- 

10     der    die    etymologie   noch   die    bedeu- 
tung  des  Wortes  sind  hinlänglich  auf- 
geklärt. 
RIDE    stv.    die   fundgr.    1,    387.    b  setzen 
rede  swv.    an,    offenbar    mit    unrecht. 

15  vgl.  die  beisp.  —  ahd.  ridu,  i7if.  re- 
dan,  von  Graff  2,  475  fälschlich  red- 
jan  angesetzt,  vgl.  zeitschr.  f.  d.  a. 
12,  5.  —  ich  siebe.  poUitrudiare  vel 
politudiare  bewteln  ader  raden  Diefenb. 

20  gl.  218.  abrotare  mel  reden  ader  bew- 
teln das.  4.  so  im  dann  sein  mel  ge- 
reden  wirt  bei  Schmeller  3,  52.  nim 
gereden  aschen  ebenda,  rede  ich  e-^, 
vrowe,  nü  ze  grobe,    so  lieh  her  nach 

25  mir  unde  gip  ze  stiure  diner  helfe  sip, 
durch  da;  ich  e;  vil  kleine  rede  g. 
sm.  124.  ii;  gereden  bei  Frisch  2, 
83.  a. 

redcbiiitel,     redesip,    redestap, 

30  redeva^,  redczuober  QZiemann^  s. 
das  zweite  wort. 

ungerlden  adj.  part.  hieher  für 
ungereden?  ungeriden  brot  Gr.  w.  1, 
655. 

35  reder  stm.    der  welcher  siebt;  er- 

halten in 

nielreder  stm.  tarantarisator  ein 
melreder  Diefenb.  gl.  268.  melreder, 
abrota    vel    abrotator  das.  3  u.  4. 

40RinE,  REIT,  GERiDEN  stv.  Graff  2,  473.  Gr. 
1,  936.  ags.  vridhan.  vgl.  Schmeller 
3,  54.  drehe,  winde;  drehe,  wende 
auf  etwas  zu,  von  etwas  ab.  den  slii'4- 
;el  reit  er  umbe  kaiserchr.  64.  a.     dö 

45  reit  er  da;  houbet  üf  dem  köpfe  vil 
verwendeclichen  Nith.  H.  52,  10.  ja 
was  sin  zit,  da;  si  die  vust  so  höhe 
gein  im  reit  MS.  H.  3,  272.  a.  da^ 
swert  mit  ellenthafler  hant    het    er  ge- 

50  riden  (^geschwenkt,  hin  u.  her  bewegt) 
vaste,  er  sluoc  Witegen  üf  den  heim 
Rabenschi.  406,  5.    wa^  dir  von  liebe 
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kotnl  ze  guot,  da-^  sollu  in  diri  herze 
riflen  und  dich  lieber  hiin  in  llden,  e 
sin  iemen  werde  g-ewar  liederyaal  3, 
580,  45.  da^  dar  kn*men  ziio  dem  hove 
herzojifen  uiide  hischove  mit  da:^  sich  5 
niomeii  dA  von  ride  C  ■  vride)  Sertxit. 
21)01.  swan  und  schel'  sich  geiii  in  reit 
Lohengr.  Rück.  7(!l  u.  ö.  vgl.  d.  anm. 
der  ride  ft^  den  banden  sich  :  ich  han 
mich  dem  stricke  entwunden  MS.  2,  I  () 
33,  a.  vgl.  frauend.  420,  5.  si  wollen 
sich  danne  riden  in  unser  gole  hidde 
Georg  12.  b.  besonders  oft  im  Tilu- 
rel.  darnach  kan  sich  diu  siinne  wol  an 
ir  cirkel  riden  dnx.  II.  IH()'>.  man  sach  15 
da  niuwe  scliilde  höhe  riden  rfös.  2057. 
g-elücke  kan  uns  riden  da/,  rat  ze  bei- 
den banden  das.  4767.  griückes  rat  nu 
ride  in  ftf  die  hrehe  das.  5218.  die 
gein  im  die  w;lren  minne  riden  knnnen  20 
das.  183.  sich  von  zühten  riden  das. 
596.  da^  sich  diu  vart  gein  sii'lden 
miie^e  riden  das.  1860.  durch  da;  diu 
wipllch  cre  ein  teil  sich  künne  gein 
kiusche  riden  das.  2335.  da-j  wolt  er  25 
im  ze  keinen  nopten  riden  das.  3781. 
ir  gemiiete  in  gr65e  unmä'^e  riden  das. 
4111  u.  s.  w.  sein  herize  sich  niht 
reidet  von  manheit  Suchenw.  I,  124. 
der  krieg  begunde  sich  reiden  auf  fri-  30 
des  suone  das.  1 5,  98.  —  vom  kräu- 
seln der  haare,  an  dem  üf  riden,  so 
hüete  diner  hid)en,  heim  aufkräuseln, 
flelmhr.  430.  —  durchseihen  durch 
ein  luch ,  weil  dasselbe  beim  durch-  35 
seihen  gedreht  u.  zusammengewunden 
wird.  vgl.  Schmeller  3 ,  54.  rit  si 
durch  ein  tuoch  Diut.  2,  271  ;  sonst 
dafür  sich  si  durch  ein  tuoch  ebenda. 
si  begunde  reiden  da/^  siie^e  taw  durch  40 
ein  seydein  tuoch  Suchenw.  30,  65.  — 
sollte  hieher  gehören  Wigal  1081(): 
diz  miere  ist  hie  mit  undersniten  und 
durch  die  warheit  geriten  den  alten 
und  den  niuwen  siten  ?  vgl.  die  anm.  45 
s.  506  u.  Pfeiffer  in  seiner  ausgäbe, 
wo  jedoch  verschiedene  worte  unter 
einander  gerührt  sind. 

cntridc  sto.  reßex.  winde  mich  los. 
von  der  wi^e  grimmekeit  mag  ich  mich  50 
niht  entriden  v.  d.  tod.  gehüg.   659. 

erride  stc.     ahd.  arridan    Graff  2, 


473.  hieher  ist  mit  unrecht  gezogen 
pf  Kuonr.  155,  15.  Wigal.  11695. 
vgl.   oben   580*',  50  u.  ich  errite. 

vcrridc  stv.  verdrehe,  verrenke, 
verkehre,  mit  ringen  t/iteris  vvc  ir  li- 
dcn,  der  wart  vil  nianegc/,  fi.'i  verriden, 
im  ringen  verrenkten  sie  manches 
glied,  frauend.  84,  32.  ow6,  dirre 
Ungemach,  den  unser  tohter  iidet,  min 
herze  mir  verridet  Mai  30,  32.  ich  bin 
wol  so  gofiiege,  daij  ich>;  kan  vermi- 
den.  doch  mac  e/,  sich  verriden  Helmhr. 
1808,  doch  kann  es  sich  verkehrend- 
es kann  noch  so  weit  kommen,  dass 
ich  es  doch  thue,  vgl.  die  anm.  da; 
sich  vil  lihl  ir  geile  mac  verriden  MS. 
H.  3,  262.  a.  Erkenprelit  der  liret,  so 
sumbert  Sigemür.  da;  in  da  misselunge, 
da^  Lege  et  eben  an.  da;  sich  doch 
vil  lihte  mac  verriden:  wellents  ir  ge- 
telse  niht  vermiden,  sich  mugen  zwöne 
an  miner  weibelruolen  wol  versniden 
Nith.  H  50,  I.  rilferschaft  ist  ouch 
verkert,  die  hat  got  darzuo  behert,  da/, 
si  witewen ,  weisen  fride:  nu  bat  sich 
ir  swert  verriden  mer  ze  rouben ,  zu- 
cken, neisen  dan  ze  schirmen  witwen, 
weisen   Teichn.  287. 

reit  adj.  gen.  reides.  lockig,  gelockt 
(iiicht :  kra2is^.  reider  crispus  sumerl.  4, 
41.  sin  reide;  bar  Massm.  Ale.T.  s.  5l.a. 
krüs  unde  reit  das.s.  54.  a.  irhärwas  reit 
unde  laue  Wigal.  7713.  sin  här  ge- 
mischet unde  reit  das.  267.  ein  zobel 
reichte  if  uf  die  hant,  der  was  swarz 
unde  breit ,  gemischet  grA  unde  reit, 
als  noch  manec  frouwe  treit  das.  828. 
da  bi  hiengen  ir  ze  tal  reide  loke 
goltvar  das.  878.  ir  här  da-^  was  kleine, 
goltvar  unde  reit  das.  868.  raide;  har 
Suchenw.  24,  181.  da;  kint  er  bi  sim 
reiden  valwen  häre  nam  MS.  2,  6.  b. 
ir  bar  reit  val  ze  ma;e  lanc  das.  2, 
61.  a.  Cunneware  mit  ir  reiden  bare 
Parz.  151,  22. 

bnnirelt  adj.  braun  u.  gelockt,  der 
ist  ein  starker  jungelinc  mit  briinrei- 
deme  häre  Trist.  3919.  des  libes  starc, 
volkumen  gar  an  al  ir  liden,  liecbtge- 
var  was  ir  anshowen,  bninreide^  här 
Ludw.  kreuzf.  732. 

reitbrun,    reithar    Ccaesaries    gl. 
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M.  6,  214),  reitisen  s.  das  zweite 
wort. 

reidc  stf.  das  lockichtsein ,  führt 
Ziematm  auf,   Wilh.   1,  38  citierend. 

iinderrcil  stm.  was  zwischen  ge- 
dreht, eingeschoben  wird,  uiuierswanc 
noch  underreil  gevalsclite  dise  rede  nie 
W.   Wh.  5,   12. 

reitlelolit,  reidclelit  adj.  lockicht. 
lieht  reideloht  ir  här,  sieht  in  reliter 
wvi^c  viil  g.  Gerh.  IfiS'J.  mehrmals  hei 
Wolfram,  lieht  reideloht  was  im  sin 
här ,  swä  man^  vor  dem  huote  sach 
Parz.  63,  20.  din  reideleht  lanc  prü- 
ne;  här,  des  ist  din  houhet  hlO-^  getan 
das.  252,  30.  der  ersten  hlic  den  hei- 
den  clär  dühte  und  reideloht  ir  här 
das.  809,  2.  — •  ein  verb.  reideln  ist 
wohl  als  zwischenliegend  anzunehmen. 
niDE  swv.  stv.  (?3  zittern,  ahd.  ridon 
Grajf,  2,  475,  doch  auch  ridan,  das. 
2,  476.  vgl.  Schmeller  3,  55.  ags. 
hridhjan.  riden:  liden  Hart.  124  (sin 
houhet  wanket  unde  ridet).  wohl  das- 
selbe wort  ist 

ridcwc  swv.  {Ziemann  führt  ahd. 
ritawön  auf,  das  ich  nicht  kennet . 
beben,  zittern,  davon  unser  rütteln. 
min  rug-g-e  und  ouch  min  bein,  dierid- 
wend  vast.  ein  Ziegelstein  solt  du  mir 
machen  balde  hei'4  Boner.  48,   88. 

r'ilc  swm.  ahd.  rito  Graff2,415.das 
fieberschütteln,  das  ßeber.  vgl.  Schmel- 
ler 3,  54.  Diefenb.  goth.  w.  \,  410. 
febris  ritte  vel  suhl  voc.  o.  36,  73. 
febris  coltidiana  der  teglich  ritte  das. 
36,  78.  emitriteus  zwivalt  drilegic  rille 
das.  36,  79.  quartana  viertegic  ritte 
das.  36,  81.  du  stie^  in  ein  rite  an 
Frisch  2,  139.  der  ritt  dich  schult 
Hätzl.  LXXI,  24.  alzuhant  quam  der 
rite  C :  mite)  uf  in  gar  äne  mäi^e  Pass. 
K.  149,  24.  vgl.  Karlmeinet  325,  42 
u.  231,  26.  von  dem  ritten  und  von 
der  llö  Boner.  48,  i.  der  rille  balde 
üf  sin  gewin  zogte  zuo  dem  klöster 
hin  und  erschüll  der  eptischin  ir  lider 
das.  48,  81.  ein  viertegigen  ritten  ha- 
ben Tauler,  im  leseb.  859,  42.  da^ 
drille  sprach:  schult  dich  der  rit  (:  nit) 
im  leseb.  950,  20.  minne  luot  kall 
unde  hei^e  raer  denne  der  vierlage  rite 


Eneit   Eltm.    263,    7     (diu    suht    oder 
da;    lieber  das.  263,   3). 

ga^brlte    swm.     das   hitzige   fieber. 
vgl.  Schmeller  a.  a.  o. 
5         licrzerite  swm.  sincopis  herzrit  voc. 
0.  36,   44.  vgl  Scherz  1,  665. 

ridcre  swv.  so  liest  eine  hs.  für 
ridwen  itn  Boner.  48,  88.  vgl.  Scherz 
2,   1302. 

iOnii)EBA>T.  mich  müet  also  sere  an  Amel- 
richen,  der  ridebant  Qand.  hs.  ridwant) 
bräiit  in  da;  laut  von  Ungern  ab  dem 
sant  ms.  H.  3,  201.  b.  auch  ein  ver- 
bum:  solt  er  triben  hie  sin  ridebanden, 

15     da;  riuwe   mich    das.    3,    198.  a.     vgl. 
die  folgenden  worte. 
RiDERANz  stm.    mangen  rideranz  mag  man 

schouwen  ganz  MS.  H.   3,   190.  b. 
RiDEWANZ  stm.  eine  art  {ausgelassenen')  tan- 

20  zes.  nach  Wackern.  mfr.  roluenge,  ro- 
Iruange,  retrovange,  prov.  relroensa  aus 
lat.  retroientia.  nach  Weinhold  frauen 
s.  371  u.  Haupt  zu  Nith.  40,  29 
slaw.  reydowäk  oder  reydowacka.  Jac. 

25  Grimm  zu  Reinh.  s.  374  vermuthet 
entsteliung  aus  redevance  u.  vergleicht 
die  ahnlichen  endungen  in  requianz  u. 
göfenanz.  ridebant,  rideranz  Qs.  o.)  u. 
ä.  sind  entstellungen  des  wortes.    von 

30  dem  ridevvanze  kom  ir  vuo;  üf  sin  ge- 
wanl  Nith.  419,  4,  bei  Haupt  98,  14. 
vgl.  die  anm.  zu  40,  29.  deist  wol 
der  vasnacht  gelich,  gänt  si  also  an 
den  tanz  und  tretent  den  ridewanz  lie- 

35  ders.  2,  217,  300,  wo  videvantz  ge- 
schrieben steht,  der  mit  zühlen  tanzen 
pHiCge,  da;  w.i>r  hunderlslunt  so  w;fge 
sam  da;  treten  ül'  und  nider.  er  ist 
gote  vaste  wider  umb  den  selben  ride- 

40  wanz  dan  umb  ziihliclichen  tanz  Teichn. 
213. 

ridewanze  swv.  tanze  den  ride- 
wanz ,  tanze  ausgelassen,  zehant  dö 
huoben  si  ein  ridewanzen  {geschr.    ri- 

45  defanzen),  Wüelelgo;  der  sang  in  vor 
MS.  H.  3,  289.  b.  da  gesach  man 
michel  ridewanzen  Nith.  H.  40,  28. 
rilewanzen,  jucken,  zende  stürn  zeit- 
schr.  f  d.  a.    8,   558,  270,    wo    ver- 

50  stösse  gegen  den  anstand  aufgezählt 
tcerden. 

RIIJIERE    S.    RITIERE. 
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RiKcii  adj.  Gr.  1,  744.  das.  351  ian 
der  dort  ciUerten  stelle  Georf/  31.  a 
findet  sich  das  wart  nicht).  42!). 
Grimm  erklärt  es  durch  aspcr,  rijfidus. 
vgl.  Frisch  2 ,  83.  a ,  der  es  durch  .5 
geluturn,  rif^iduni  wiederrjieht.  sin  stimme 
wa.s  vor  klage  luiikel,  heiser  iinde  riech 
MS.  2,    131.  a. 

BiEKK  stcv.  zanke,  vgl.  Wart.   127. 

BiEMK  suw.  ahd.  riumo   Graß"  2,  r>\0.  der   10 
riemen,    der  gürlel,    das  band,    nicht 
bloss  aus  leder    geschnitten ,    sondern 
auch  aus  faden  gedreht,  nach  Wackern. 
zu  rillen,  corrigia   riem  voc.  o.    13,  96. 
der  valke  fuorle  an  sinem   vuoi^e  j^idine    I  ^> 
riemen  MSFr.  !>,  8.  ir   hende  hnnl  man 
in    mit    widcn     und    mit   riemen    starke 
Heinr.   Trist.  3097.     ir  gürtel  was  ein 
rieme    smal    Nith.    im   leseb.  514,    11. 
den  gürlel  hat  diu  kiinegin.     der  rieme  20 
was  also  getan ,    er    was    niender  l.i-re 
von    gesteine    noch    von    goide    Wigal. 
322.    diu    frouwe    hete  umb  sich  geleit 
einen    riemen    von    Iberne    das.   10557. 
ouch    wart    der    frowen    Enitcn    gegurt  25 
umb  ir  siten  ein  rieme  von  Yberne  Erec 
1557.  mit  eime  riemen  von  Iberne  was 
si   begiirtet  harte  wol  Lanz.  5798.     xxi^ 
Irlant  von  Lecester  vil  nianec  guot  klei- 
nut,   lüler  und  von    golde   rot,    riemen   30 
unde    häftelin,    bouge    unde    vingerlin, 
halsgolt    unde    lanne    kröne   Seh.    553. 
der    rieme    was    von    Irlant  das.  8276. 
vgl.  Haupt  zu  ISith.    125,    27.     vünf- 
hundert    riter   höchgemuot   und    darzuo  35 
hundert  schützen  guot ,    den    ein    rieme 
gebristet  niht,  die  tadellos  u.  vollstän- 
dig   ausgerüstet    sind,    Mai    104,    21. 
von    bluote    waren    die    riemen  an  der 
rüslung  so    herte ,    da'4   si    niemen   wol  40 
entstriken  niohte ,     do    begunden    si  sie 
sniden    Wigal.  im  leseb.   462,  24.     da^ 
ors  mit  hurte  in  näher    truoc ,    da'^  die 
riemen  vor  dem  knie  brästen  dort  unde 
hie   W.   Wh.  78,  27.    ein  halsberc,  mit  45 
riemen    unde    snuoren    geslricket    Diiit. 
1,  4.    du    banl    ich  ba-^  den  heim  min. 
des  was  im  not,   die  riemen  sin  waren 
drü^  gebrosten    gar  frauend.  226,    14. 
darein    sieht    manc    sich  binden  mit  rie-  50 
men    vor    und    binden    Suctienw.     das. 
915,  30.  der  pfortin  rime  hiuc  hin  vor, 


zona  vel  corrigia,  Jerosch.  Pf.  82.  a. 
—  breite  riemen  sniden  üij  ander  liute 
|p(h;r  führt  Ziem,  aus  Berth.  als 
Sprichwort  auf  =  aus  anderer  scha- 
den vorlheil  ziehen,  doch  ohne  citat. 
e^  gilt  (inen  riemen  niht ,  e/,  gilt  ein 
ganze  hnt   Mart.  282. 

hiiitriciiKr  swm.  ein  riemen  zum 
binden  an  der  rüstung  wie  am  Pferde- 
geschirr, (isceptura  sumerl.  37,  21 
(_beim  Pferdegeschirr),  er  schriet  im 
obe  dem  collier  enzwei  der  bintriemen 
stric  troj.  bl.  233.  d.  e^  wil  mir  an 
die  bintriemen  gAn  alliie  zu  disen  stun- 
den Sigenot  K.  v.  d.  R.  84,  5,  es 
kommt  zur   entscheidung.     vgl.    Frisch 

1,  !»8.  a.  er  nam  zwcne  boume,  die 
baut  er  an  sine  bintriemen  grave  Ruod. 
F.   16.  vgl.   W.  Grimm  das.  s.  21. 

Icitrlciiie  swm.  der  riemen,  woran 
der  leilhund  geführt  wird,  ein  leit- 
riemen  er  do  greif,  ein  bracken  er 
daran  sweif    Wirlemb.  s.  21. 

scIiiltrlLMiie  swm.  der  riemen  am 
Schilde,  durch  den  der  arm  und  die 
hand  gesteckt  werden,  der  schiltrieme 
was  corduwän  Eneit  161,  2i  in  GHM. 
getcühnlicher  ist  schiltve^/jel. 

Si^liiioltricmcstrm.  amentum  schuos- 
ricm  voc.   0,   23,   36. 

st'}>i'lricino  swm.  riemen  am  schi/fs- 
segel,  segeltau.  von  dem  Stade  si  sciiii- 
ben ,  die  sigilriemen  sie  zugin  Roth. 
801. 

sluhrioinc  swm.  liga,  ligula,  sluh- 
riem  voc.  0.  20,   14. 

valricrnc  swm.  hette  er  da^  pfert 
mit  dem  fallriemen  in  der  handt  Gr.  w. 

2,  247. 

varrieine  swm.  gorphus  est  coreum, 
quo  utuntur  rustici,  ein  varrymen  Die- 
fenb.   gl.   142. 

^väJVnrii'ir.u'  swm.  der  riemen,  um 
die  rüslung  zu  binden,  diu  entwafente 
mich,  da/,  der  wafenriemen  also  rehle 
lützel  ist,  da;  si  niht  langer  vrist  mit 
mir  solde  umbe  gin  Iw.  21.  die  junge 
küneginne  gemeit  im  al  die  wafenrie- 
men baut  mit  ir  wi'^en  edelen  hant 
Bert.  Crane  in  der  zeitschr.  1,  90, 
469.  wa;  dar  maoich  scöne  wip  mit 
ir  smalen   wijen  hant    im  sine    wäfen- 
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riemen  bant  Darifant  112.  sine  wä- 
fenricmen  er  im  bant  alle  mit  sin  sel- 
be? hant   Trist.  6553. 

gericmo  <;/».  collect,  die  riemen. 
da^  gerieme  was  corduwan  Eneit  E. 
161,  24. 

rieinclin  stn.  kleiner  riemen.  dai 
ich  nach  werde  solte  ime  enknüpfen 
diu  riemelin  Mone  schausp.  d.  HIA. 
1,   75. 

rienie  stcv.  versehe  mit  riemen. 
binde  mit  riemen  fest,  si  hie/^en  ir 
isengewant  vegen  unde  riemen  Erec 
2409.  der  marcgräve  die  borten  er- 
kande,  als  der  schilt  geriemet  was  W. 
Wh.  60,  5.  damite  der  schilt  solte  ge- 
riemet sin,  da^  wären  borten  giiot  si- 
din  frauend.  296,  2.0.  einen  mistkorp 
het  er  geriemet  vast  an  sich  MS.  H.  3, 
266''. 

RIEME  swm.  lat.  renius,  das  ritder ,  die 
rnderstange.  remus  rieme  sumerl.  49, 
I  4.  der  chunig  unt  di  sine  an  den  gä- 
linen  twungen  die  riemen  kaiserchr. 
Diemer  49 1  ,  23.  an  riemen  miiose 
ziehen  des  tages  manec  recke  guot 
Nib.  Z.  240,  3*.  er  zöch  selbe  die 
riemen  Wolfdietr.  cod.  palat.  373,  bl. 
55  (vgl.  Heidelb.  jnhrb.  727).  die 
wile  worht  man  alle^,  da5^  man  haben 
sei,  segel  linde  riemen  vli^eclichen  wol 
Gudr.  261,  2.  der  schenc  greif  ouch 
in  die  hant  einen  riemen,  siis  vuoren 
si  über  die  vluot  Karbneinel  136,  58. 
damit  er  siege  wände  üf  di  schif  so 
ungehiur,  da;  beide  rimin  unde  stiur 
di  Pru7,in  valiin  lie^in  Jerosch.  88.  d, 
wo  Pfeiffer  rieme  fälschlich  für  tau, 
schiffsseil  erklärt;  das  richtige  hatte 
schon  Frisch  2,  119.  c  n.  Ziemann 
s.  V.  vgl.  auch  Stalder  s.  v.  n.  Schmel- 
ler  3,  87.  ruoder  und  riemen  narren- 
schiff 103,   11. 

RiENE  swv.  Irans,  beklagen,  vgl.  ags. 
hrinan,  altn.  hrina.  vgl.  Schmeller  3, 
1  03.  jammern^  heulen,  wilich  ir  beider 
weinen,  ir  ricnen  nnde  ir  fnissen,  ir 
siifzen  unde  ir  gissen  was  Dint.  I, 
402.  da/,  rienele  ir  muni  slille  unde 
tougen  Jlerh.   12534. 

RIERE  stDV.  erhalten  in: 

umberiere   stm.     noch    unerklärt. 


her  Erkenbreht,  wa^  mac  ich  des,  wirt 
iu  ein  umberieren  IS'ith.  H.  50,  36. 
vgl.  die  anm. 
RiESTEK  stf.  ahd.  rioslra,  rioslar  Graff  2, 
5  553.  vgl.  Schmeller  3,  145.  Frisch  2, 
120.  a.  Pflugsterze,  stiva  riestere  su- 
merl.  32,  5.  dentile  riester  das.  6,  15. 
riester  holz  zue  seinem  pflueg  Gr.  w.  1, 
263.  —  ein  fleck  auf  dem  schuhzeuge, 

1  0  übertragen  :  entstellender  fleck,  im  or. 
lacinia.  got  hat  in  sime  grimme  diner 
(Vin  rislir  den  kunic  und  den  prister 
vorwurlin  gar  in  schände  Jerosch.  Pf. 
150.  a,  nach  Strehlke  =  raister,  was 

15     m.  s. 

RIET  stn.  ahd.  hriod  Grafl'  4,  1 1 52,  ags. 
hrPÖd.  also  nicht  zu  riutjan,  riuten. 
carix  riet  lHone  gl.  4,  96,  28.  carrec- 
tum  riet  sumerl.  4,  4.     mit  schilf  be- 

20  wachsener  wassergrund,  schilf,  röhr, 
am  und  im,  wasser.  alsam  der  lewe 
tuet,  der  da-^  riet  zerbrichet  Conr.  v. 
W.  Alex.  1080.  ein  vogelriche:^  riet 
Lanz.  459.  vgl.  Gr.  w.  1,80.  Schmel- 

25  ler  3,  166.  Stalder  2,  275.  Frisch  2, 
118.  b.  glossar  zum  österr.  urbar- 
buche. 

riel{>ras,  rletscj>^ense,  rictsnepfe 
s.  das  zweite  wort. 

30  rietalje,  rietach,  rietachel.  vgl. 
Schmeller  3,  166.  careclum  rietahe  ^/. 
Mone  4,  96,  29.  persicaria  rietacher 
voc.  0.  41,  173.  proserpina  rithachel 
sumerl.  23,  29.     sinecie  rietachel  das. 

35     29,   73. 

RiEZ  sin.  Rhätia,  ein  gau  in  Schwaben 
neben  dem  gau  Stpelafeld.  ungenau  ist 
es,  wenn  auch  Augsburg  dazu  gerech- 
net wird,  var  hin  gein  eime  lande,  da; 

40     heilet  da^  Rie/, ;    du  ist   ein    stat    inne, 
die  heilet  Auguspurg  Berth.  387. 
RiKE    sivm.     ahd.    hrifo    Graff  4,    1154. 
reif,  gefrorner  thau.     pruina    rife  su- 
merl. 28,   29.    das.  44,   12.    rilTe  voc. 

45  0.  46,  97.  reift"  Diefenb.  gl.  226.  vor 
froste  und  vor  rifen  so  lit  da;  lant 
uncrbinven  Diemer  366,  16.  so  lise 
ich  bluomeii  d;*i  rife  nu  lit  Walth.  39, 
1 0.     der    rife    tet  den  kleinen  vogelen 

50  we  das.  114,  23.  da  lit  nü  rife  und 
ouch  der  sne  das.  75,  37.  etswenn  ich 
kan    niuwes    singen,    so     der    rife    lit 
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yVülfr.  im  leset).  3!);{,  H.  do  viel  dt-r 
sorf^en  rift;  in  tiii,  der  matiitfcr  juijeiide 
scliaderi  tiiot,  und  durlc  in  sincr  Iruii- 
den  bliiol  Titst.  3078.  niirn  schadet 
der  winl  nocli  der  sne ,  der  rlle  noch 
der  anehanc,  im  leset).  57*J,  37.  .Sün- 
den rife,  vyl.  das  rer/ister  zu  der  y. 
sm.  s.  167.  bes.  v.  reif,  vell,  heide 
8t6l  gezieret  ba^  mit  friihlec  bernder 
f»'riioner  wAt  wan  vor  mit  kaltes  rit'en 
Q/eschr.  reyllens)  mat  Snvlienw.  !),  '.VI. 
das  durch  in  «iird  vil  vvins  verloren 
und  er  war  ein  tag-Hcher  rii  narrensch. 
16,  7.  vgl.  das  die  aiim.  u.  88,  20. 
93,  30. 

rite  swv.  vyl.  unter  dem  f'ulyendeu 

HIKE. 

berife  sie»,  mit  reif  überziehen. 
innerlialp  ir  hende,  als  si  wa-rn  berifet 
gra,  als  eins  tjosliures  hant  dem  der 
Schaft  von  der  gej^-enhurte  slit'et  W. 
Tit.  1 62.  vgl.  das  folgende  ich  rile. 
KiKK  adj.  ahd.  rili  Gralf  2,  497.  reif 
er  liete  ril'  körn  verbrant  und  genia- 
chet  unbederbe  Pass.  in  d.  Germ.  7, 
266,  u.  dö  dirre  boum  rif  an  dem 
ub'i^e  wart  Pass.  57,  82.  da/,  er  rüche 
pHegin  der  pflanzin,  di  in  ninvir  slii't 
hrengin  richir  vriichte  (?)  gilt  und  her- 
nach in  rilin  tagin  richir  vruclil  gclo- 
bin  tragin  Jerusch.  Pf  3.  d.  sine  si- 
ten  wiiren  rife  unde  ernste  Ludw.  46, 
32,  im  tut.  orig.  gravis  in  moribus  et 
maturus,  vgl.  das.    131.  u. 

rife  swv.  ahd.  rifjan,  rifcn  Grujf  2, 
498.  reif  werden,  di  blume  cnlvellet  vor 
der  vrucht  und  l;U  die  vrucht  nicht 
rifen  Pass.  K.  667,  33.  —  vil  maneger 
Zucker  rifet,  der  doch  mit  seneve  sli- 
fet  Frl.  317,  11.  EtlmiiUer  in  der 
anm.  hält  rifen  liier  für  ein  stv.  u. 
erklärt  es  für=  rupfen,  kratzen,  vgl. 
ich  berife  unter  hikk  pruina.  auch 
dürfte  vielleicht  hikkel  anyezoyen  wer- 
den, afyer  rifen  fiir  nebenform  von 
roufen  zu  erklären  halte  ich  für  un- 
erlaubt,  wenn  auch  entfernte  Ver- 
wandtschaft vorhanden  sein  mag. 

riChcit  stf.  da/,  man  die  werlt  al- 
sus  versmät  unde  ir  rilheil  neiget  Pass. 
233,  50.  oder  ist  richeit  zu  lesen? 
kurz  vorher  keisst  es   wie  der  werlde 


richeit  billjche  solde  hin  geleit  sin 
\on  den  lüden  und  versmAt  das.  233, 
14. 

rifiM^licil  stf.  maturilus.  in  rilicheide 

5      in   maturilale  zeilschr.  f.  d.  a.   3,  238. 

itiKKi.  stf.  ahd.  rifila,  rifhla  Grajf  2,   497. 

vgl.    Schnieller    3,    62.      ein    gezacktes 

oder   mit    spitzen    versehenes    instru- 

ment,   namentlich  um  den  flachs  durch- 

1 0      zuhecheln. 

rilVI  swv.  ahd.  rililön ,  rinilön. 
durchkämmen ,  durchhecheln,  gehört 
hieher:  gezwiciichen  bald«  rispet  unde 
rifelt  iuwer  swenze,     die    wir  zuo  der 

15      linden  tragen  an  den    wasen  slifen  tflS. 

2,  57.  b? 

HiKKiAN  stm.    eig.    rufliän,    ital.  ruifo,  ruf- 

liano.  lotterbube,  kuppler.    leno    niflian 

Diefenb.  gl.    166.   riflian  voc.  o.  2,64. 

20  vriharl.ere,  riflij'in ,  sprech;«'re,  aller 
slahle  valscheit  wert  ir  nimmer  ;ine 
buch  d.  rügen  (vgl.  Wackern.  litt- 
gesch.  s.  118,  18).  der  schale  und 
der  rillian,   den  ir  hie  sehet  stän,    der 

25  ist  alzit  bi  ir  gelegen  Üioclet.  7o89. 
vgl.  das.  9395.  mochtest  du  nit  mit 
meinem  leib  genug  hau  und  mit  deni 
rufligim?  heller  196,  29.  diszer  schale 
und   rufligön    der    hat  bösheit  vil  getön 

30  das.  239,  24.  daz  her  sele,  ere  und 
lip  und  alle  wisheit  di  her  kan,  bege- 
bit  dorcli  ein  snüdes  wip  und  werdit 
zu  eime  ruflian  rittersp.  437.  ryliöii 
vergl.  bei  Scherz  2,    1304.  vgl.  Frisch 

35      ~,    133.  a.     auch    rüfliäner,    rüfliauner, 
u.  a.  formen  kommen  vor. 
riniunlu  Jena  voc.  o.  2,   65. 
BiGE    stv.   prät.    rac.    vgl.  Gr.  2,  53  nr. 
554.     fundgr.    1  ,    387''   s.    v.    regen. 

40     vgl.  ich  kace  u.  rege. 

iiiGE  swv.  kämpfe,  strebe  entgegen,  schön 
er  gesiget  und  ob  geliget  vil  manegem, 
der  mit  wandel  riget  Frl.  11,  17.  vgl. 
ugs.  vrigan  niti,   conari. 

45  widerrifje    stm.     kämpfe  gegenan. 

sele  die  widenigenten,    animam    reluc- 

tanteni  führt  Schmeller  3,  68  aus  dem 

windb.  psalt.  an. 

RrcE  siDin.    Qanch    swf.?')     ein  stück  der 

50  weiblichen  kleidung,  des  hemdes.  wohl 
zu  ich  rihe,  was  m.  s.  (.schcene  geri- 
gene    hemder   bei    Schmeller   3,    78). 
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niht  wan  knoden  und  der  rige  was  an 
der  froiiwen  hemede  ganz  Parz.  260, 
6.  vgl.  Türl.  Wh.  105.  a.  —  zwischen 
dem  muoder  und  der  rigen  von  g-olde 
sluont  ein  liste  breit  Emjelh.  3056 ;  5 
aber  im  druck  fehlt  der ,  es  ist  also 
auch  hier  wohl  als  swm.  z>u  fassen 
und  dem  zu  schreiben. 

RICE  oder  rIge  sw.  seltenes  u.  noch  un- 
erklärtes tcort.  düi  seilespil  hörte  man  1 0 
zallen  stunden  in  den  gewclben  schel- 
len, die  kleinen  hunde  bellen,  die  ri- 
gen  vasle  erklingen,  vil  der  vogei  sin- 
gen Wigal.  240.  die  hss.  ändern  bald, 
vgl.  die  anm.  u.  Pfeiffer  zu  sei-  1 5 
ner  ausg.  d.  Wigal.  11,  20 ,  s. 
305. 

RiGEL  ahd.  rigil    Graff  2,  440.     wohl  zu 
ich  rihe.  repaguluni    rigel    sumerl.  28, 
56.  Diefenb.   gl.    236.     veclis    sumerl.  20 
29,  30.  obex  Diefenb.  gl.   189.   repa- 
gulum,  vectis,    clater   voc.    o.  4,   103. 
pessulum  ein  rigel    ader  felschlo^  ader 
klincke  Diefenb.  gl.  2\].     si    beten  i^ 
mit  rigelen  versperret  Diemer  257,   7.  25 
di  bürge  waren   werehaft,    mit    rigelen 
beslo55en  das.   64,   15.    da  stecket  ein 
rigel  vore  das.  268,  23.    sto/,  den  ri- 
gel für  die    tür    Walth.  87,   11   u.   14. 
er  beslo?  die  tür  und  w»vf  einen  rigel  30 
für  arm.  H.  im  leseb.  351,   10.    star- 
ker   rigele    zwene    die  warf   er  snelle 
der  für  Nib.  Z.   100,   4l    da'4    hiis  ist 
wol  beslo//^en  von  zweier  recken  ban- 
den   Qdie    den    ein  gang    vertheidigen^,  35 
da     gent    wol    li'isent     rigel     für     das. 
303,   5^.     innen    an    der  eriner  tür  da 
giengen  zwrne  rigele  für  Tm^.  16990. 
mit    disen    rigelen    ist   der  minnen  büs 
bewart  das.    17032.     schiui^    rigel    für  40 
und    nim    ir    Qder  zunge')  war   Winsb. 
24,  5.  si  wären  triuwen  gar    ein  rigel       r 
Engelh.  474.  er  zebrach  die   fraisliclien 
rigele  der  helleborte  spec.  eccl.    66. 

rig'elloch,  rig-elstein  s.  das  zweite  45 
wort. 

hcllcrig'cl  stm.  der  teufel,  der  das 
rückkehren  aus  der  hölle  versperrt^ 
Mart.   4.  b.  vgl.   Grimm  myth.  223. 

Iioiibelrig-cl  stm.  du  bist  der  heile-  50 
keit  ein    schrin  und  ein    «'wec  honbel- 
rigel  g.  sm.  489,    der    sie    hauptsäch- 


lich sichert ,  schützt ,  fest  hält.  vgl. 
unter  ich  berigel. 

sio^rigcl  stm.  ein  als  verschluss 
dienender  riegel.  vectis  ein  schloszri- 
gel  Diefenb.  gl.  280. 

sclio^rigel  stm.  ein  riegel,  der 
vorgestossen  wird  (vgl.  oben  den  ri- 
gel schie'i^en).  postis  est  lignum,  cum 
quo  seratur  janua,  ein  schoszrigel  Die- 
fenb.  gl.  219.  vgl.  die  anm. 

slö^rigel  stm.  riegel  zum  vorstossen. 
vgl.  Schmeller  3,  67.   Frisch  2,  119.  b. 

rljjele  stcv.  scheint  mhd.  nur  erhal- 
ten zu  sein  in  den  Zusammensetzungen 

berigclc  swv.  verschliessen ,  ver- 
sperren, durch  der  consciencien  tür, 
die  si  wol  berigeln  für  Marleg.  18, 
38.  durch  die  sache  man  gebot  beri- 
gelen  wol  vor  im  die  tür  Pass.  K. 
172,  31.  ir  tür  wart  gein  im  zugenu- 
men,  berigelt  nach  ir  willekür  das.  463,73. 
wand  in  im  der  orden  ist  manege  wis  be- 
rigelet  vor  Sünden  und  besigelet  das. 
515,  35.  ich  hoile,  swa^  die  erde  ver- 
dact  habe  und  versigelt,  da;  si  im  wol 
berigelt,  wand  er  darzu  nicht  mac  be- 
kunien  das.   561,   6. 

verrigele  swv.  mit  einem  riegel 
verschliessen.  von  dem  charchtere,  dar 
inne  du  wjere  niwan  üf  den  lip  verri- 
gelet,  beslo^'^en  und  versigelet  Hahn 
ged.  119,  70.  er  verrigelte  vaste  die 
tür  Iw.  126.  er  hat  min  antlitze  be- 
zeichent  und  versigelt,  iif  da'4  ich  si 
verrigelt  eime  ieglichen  andern  Pass. 
K.  112,  56.  vorschreiben  und  vorsi- 
geln ,  vorslie/^en  und  vorrigeln  chund 
er  die  krieg  auf  frides  suon  Suchenw. 
3,  50.  he  li;  da'i^  gemach,  da  er  inne 
was ,  wol  vorregiln  unde  vorronen 
Ludw.  43,  20. 

iiE  sw/'.  (swm.?~)  zu  ich  rihe.  vgl. 
Schmeller  3,  77.  schmaler  gang  zwi- 
schen zwei  nicht  ganz  aneinander 
stehenden  häusern,  auch  der  schmale 
gang  zwischen  dem  hause  und  der 
zanne.  vgl.  Scherz  2,  1287.  dies  ist 
wohl  gemeint,  wenn  es  MS.  2,  58.  b 
heisst:  guoter  dinge  mac  si  mangel 
schouwen,  oben  niden  ab  unz  üf  den 
riben,  si  mac  Wol  sin  armer  liute  hus- 
gen(Vi^.    dafür   heisst  es  in  der  besse- 
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ren  Riedegger  As. :  si  mac  gTü/,eii 
munj^el  wol  da  sclioiivveii.  von  dem 
ebenliilse  im/,  üii  die  riheii  da  siel  i/, 
leider  alle/^  hln/^  NHL  II.  4;j,  10.  vgl. 
die  anm.,  wo  unter  rilie  darhreihe, 
dachuegelreilie  vermiUhet  wird,  mit 
wenig  wakrsrkeinliclikeit.  ist  zu  vgl. 
da^  viur  da-^  sol  sli^^en  also  hoch  voii 
dem  erlriche  zuo  berfje  wert  unz  an 
die  rig'en ,  da  der  man  nu  inne  gat, 
bei  Legs.  pred.  s.  I5()  s.  v.  rihen? 
HiiiK,  KKcii,  Hir.KN,  r.KHi(;K>  slv.  verbinde 
durch  etwas  zusammenhaltendes,  nahe, 
schnüre,  ziehe  auf  einen  faden,  reihe 
auf,  rechne  zu  etwas;  dann  auch 
aufspiessen,  in  etwas  hineinstecken. 
ir  gesegent,  die  ieli  reich  zuosamen ; 
dise  sinl  mein  lial)  Suchenw.  46,  106. 
an  nanen  ist  der  wät  geswigen,  diu 
zuo  den  spreiizen  sinl  gerigen  Frl.  48, 
14,  nach  Ettmüllers  erklär ung:  man 
achtet  in  der  nuth  derjenigen  kleider 
nicht,  die  zu  den  gecken  gezählt  wer- 
den, diu  snuor  was  ühertil  gerigen  vül 
edeles  gesteines  Engelh.  3ül2.  der 
pelle'4  was  geslreckel  gegen  dem  rocke 
geliche,  gerigen  meisterliche  Wigal. 
759.  wan  daran  was  <liti  nät  von  grü- 
'ijen  perlin  gcrigen  Wigamur  2573. 
vgl.  Schmeller  3 ,  78.  Piramus  und 
Tispe,  den  wart  von  minne  so  we,  da/^ 
si  sich  rigen  an  ein  swert  weinschwelg, 
altd.  Wälder  3,  25.  vgl.  Hätzl.  1,  119, 
229.  do  man  rech  der  lanzen  ort, 
herre,  in  dine  sileu  l'rön  ¥6'.  2,200.  b. 
diu  houbet  si  abesluogen ,  bein  und 
arme  genuogen  und  rigen  si  an  diu 
walen  Wernh.  Maria  218.  fundgr.  2, 
209,  14.  sin  sper  da/^  rech  er  Iroj. 
bl.  214.  b.  Maria,  durch  der  sei  ein 
swert  gerigen  wart  Schmeller  3,  78. 
der  keiser  iiie^  si  rigen  an  di  stecken, 
da-^  man  des  holzes  niht  vollen  hatte 
Legs.  pred.  s.  156  s.  v.  rihen.  da/, 
gerigene  swert  hat  zwei  dinc  an  ime, 
den  schin  unt  einen  kleinen  schalen 
Leys.  pred.  20,  8. 

gcrijfciic  stn.  hat  man  Diemer  12, 
24  «.  Servutius  2123  (zeitschr.  5, 
140)  für  aufgereihte  perlen  oder 
edelsteine  erklärt,  sich  auf  Schmeller 
3,  78  u.  Grajf  2,   429  berufend,   wo 


indess  ein  entsprechendes  neutrum 
sich  nicht  ergiebt.  aber  an  beiden 
stellen  heisst  das  wort  regen ,  u.  ist 
ganz  richtig  wie  g<;nibel(;,  gebirge  ge- 
5  bildet,  do  wart  ein  f,M'rigen(;,  des  wdi- 
'^ers  niiclicl  menege,  den  fluot  hegunde 
gießen  Diemer  12,  24  (_der  hsgeber  : 
des  Wassers  menge  fiel  wie  perlen- 
schnur  vom  himmel).  die  beiden   muo- 

1 0      sen    verzagen    unt    vielii    als    da/,  gt'ri- 
gene    (der    hsgeber.-     wie    aufgereihte 
perlen  oder  edelsteine)  Sero.  2 1 23. 
Kii, ,    .lernis    grüve     von    Kii.    Parz.     234. 
80(i. 

1 5 KIM  stm.  Wackernagel  hält  dies  wort 
für  dasselbe  mit  ahd.  Iirim,  rim  Gru/f 
2,  50(i  =  series,  numerus,  ags.  gc- 
rim  computus,  calendarium,  in  letzle- 
rem sinne  noch  altn.  rim  Qvgl.  Schmel- 

20  ler  3,  8(0  w-  erklärt  mlid.  rim  für 
vers,  insofern  er  nach  der  zahl  (_der 
Silben  oder  accente),  nicht  nach  der 
quantität  gebaut  ist.  aber  obwohl  sich 
diese    bedeutung    wohl   so    hätte    ent- 

25  wickeln  können ,  so  möchte  ich  doch 
Schmeller  beistimmen,  der  mhd.  rini 
für  Verkürzung  aus  rhylhmiis  hält,  vgl. 
a.  a.  o.  dass  wenigstens  rhythinus  im 
milletlat.    in  der  bedeutung  völlig  zu- 

30  sammenfällt  mit  rim  ist  bekannt,  die 
reimzeile,  der  vers.  mit  behendeclichen 
rimen ;  wie  kan  er  rime  limen ,  als  op 
si  da  gewahsen  sin  Trist.  47,  14. 
der    iiventiure    prüeven    kan    und  rime 

35  kiinne  sprechen,  beidiu  samenn  unde 
brechen,  zwei  zusammengehörige  reim- 
Zeilen  auch  durch  den  sinn  zusam- 
menhalten oder  sie  verschiedenen 
Sätzen   zulheilen.     im   vateruns.   heisst 

40  rime  brechen  den  vers  verderben:  da^ 
ir  so  sprechet ,  da^  ir  die  rime  iht 
brechet  das.  3979.  vgl.  Wackern. 
littgesch.  s.  138,  55.  altd.  wälder  1, 
193  fg.      von    Veldeke    der  wise  man, 

45  der  rehter  rime  alrcrst  began  MS.  H. 
4,  866.  merke  dise  kleine  rede,  diu 
hie  nach  geschriben  stat.  si  ist  mit 
gebiurischen  worlen  geschriben  ane 
rime    und    äne    gezierde  bihtebuoch    6. 

50  etlich  die  die  kunst  der  reimen  nit 
eigentlich  versleen  künden  Wackern. 
littgesch.  s.  355,  218.  deich  iuch  tihle 
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in  rehter  rime  slihte  leseb.  608,  3.  ein 
rede  zu  relite  herililen ,  in  Wiiren  rini 
versliclilen  Ltidic.  krenz-f.  Ü.  man  sol 
di  rehten  sträi^e  belialden  an  den  rimen, 
glich  zu  gliciiin  limen  an  lenge,  5 
sinne,  lüle.  da;  ich  alsus  bedüte : 
\il  wort  man  gliche  schribet,  der  lüt 
unglich  sich  tribet ,  sulch  rimen  sol 
man  miden ;  den  sin  ouch  nicht  vor- 
sniden.  di  lenge  hell  der  silben  zai :  1 0 
daninder  man  oncli  merken  sal ,  da/, 
vunif  Silben  sin  zu  kurz,  zöiie  h;m  zfi 
langen  schürz;  zwischen  den  zwei:  en- 
den rimen  di  behenden,  di  buchir  pfle- 
gen lichten  Jerosch.  Pf.  2.  c.  diese  1  •'> 
XDorte  sind  von  Pfeiffer  vorr.  s.  XXXVII 
fg.  unrichtig  erklärt,  vgl.  litt,  central- 
blatt  1854  s.  199.  Bartsch  in  Pf  Germ. 
\,  \^1  fg.  Strehlke  in  der  ausg.  des  Je- 
roschin  s.  9.  Bach  in  d.  Germ.  7,  75  ß'.  20 
Mones  anz.  5,  82.  vil  mancher  hat  nüw 
rimen  wellen  daran  henken  narrensch. 
prot.  9 ,  hier  u.  sonst  stets  =  reim- 
zeile,  vers.  von  welsche  in  liutsch  ge- 
tihten,  mit  rimen  gerne  rihten  troj.  im  25 
leseb.  710,  39.  den  kau  ich  wol  ge- 
limen  zeinander  hie  mit  rimen  das. 
711,  9.  wilder  rime  kriuler  darunder 
mischen  g.  sm.  70. 

riiue  swv.  mache  verse,  reime,  30 
bringe  in  verse.  daij  ditze  buoch  ge- 
reimel  ist,  dai^  chom  von  eines  herren 
bet  Hahn  ged.  66,  8.  ein  vrouwe  bat 
mich,  da'4  ich  eij  lihte  und  e/,  gerimet 
rihle  Herrand  v.  Wildonje,  in  Wackern.  35 
littgesch.  s.  347,  133.  von  der  leut 
wegen,  die  soiicher  gereimbter  buecher 
nit  genad  habent  das.  s.  355,  218. 
da;  sult  ir  mir  nu  rimen  (_so  zu  lesen 
für  runen)   leseb.  793,  2.  40 

ungeriiaet  adj.  pari,  nicht  in 
verse  gebracht,  an  der  kröneken ,  da 
er^  las ,  daran  e;  ungerimel  was ,  in 
ungebundener  rede,  in  prosa,  Mai  3, 
16.  eine  liulsche  krünika  ,  da  e;  (da;  45 
ma?re)  an  ungeriml  geschriben  was 
Wackern.  littgesch.  s.   347,   133. 

riinserc  stn.    der  reimer,  versema- 
cher,    dichter,     ir  höhen  rimaere  rimet 
von  dem   riehen   keiser   nihl,   sin    oren  50 
hterenl  durch  den  wall  Mü.  2,   131.  a, 
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oiQäfißog.  vgl.  Graff  2,  512.  zusam- 
menziehen, krümmen  (jihd. :  rümpfen^, 
meist  reflexiv,  des  rimphet  sich  vil 
manic  brä  Walth.  75,  31.  er  ramph 
sich  bitterliche,  vor  schmerz,  IS  ib.  Z. 
151,3'.  ob  er  sich  dfizwischen  klemmt 
vil  hart,  da;  er  sich  rimpfet  Suchenw. 
33,  94.  swer  ze  fremdem  niesen  sich 
rimpfet,  da;  ist  ouch  verlorn  FW.  77, 
5.  nach  fräuden  ich  mich  rimpf  Hätzl. 

1,  106,  28.  vor  gifteba-ren  wurmen 
getorste  er  sich  niht  rimphen  troj,  im 
leseb.  718,  22.  der  manlel  binden  was 
für  war  an  den  gürtel  üf  gerumpl'en 
ho  Lanz.  5951.  einschrumpfen,  ver- 
dorren, runzeln,  unde  schrindent  sich 
die  liende  und  fu;;e,  unde  rimphent 
sich  die  hende  arzneib.  Diemer  0  VIII. 
ist  diu  brüst  truchen  unde  schritent 
sich  diu  nasluger  unde  rimphent  sich 
ebenda,  dann  sieht  man ,  das  sich 
rympft  die  rinden  Hätzl.  2,  14,  527. 
man  sach  die  wunden  sich  rimpfen 
troj.  bl.  220.  da  ramph  sich  sin  swarte, 
sin  stirne  sich  zusamne  las  Herb.  420. 
die  bluomen,  so  der  werlte  kint  hie 
tragent,  werdent  blint  eines  tages  unde 
sal,    bleich,    gerumphen    unde  val  Diut. 

2,  133.  contractos  girumpfen  das.  2, 
348.  bluomen ,  loub  sich  dö  rampf 
Georg  5325.  da;  alter  hatte  in  misse- 
stalt  gemachet,  als  e;  an  ime  schein; 
ime  wären  arm  unde  bein  swarz ,  ge- 
rumphen Bari.  32,  15.  von  noeten  ir 
gerumpl'en  sit  Helbl.  8,  548.  da;  ich 
mich  under  den  ougen  ramph ,  ein 
krauses  gesiebt  machte,  MS.  1,  73.  b. 
sich  rimpfen  unde  snäwen ,  vor  kälte, 
Mart.  139.  der  mortliche  Irache  lie 
von  sinem  munde  so  rehte  mortlichen 
tampf,  da;  mauiger  sich  darumbe  rampf 
Silp.  705. 

rinipli  adj.?  sich  rümpfend  (wie 
ähnlich  krimpf}.  leit  und  swsfre,  un- 
gedult  und  ungebaere,  äugen  crimf,  na- 
sen  rinif,  im  was  allenthalben  we 
Herb.  1538.  vgl.  die  anm.  oder  ist 
es  slm.  das  zusammenziehen,  das 
rümpfen  ? 

rluiplicurauipli  slm.  ein  schlag, 
eine  wunde,  eig.  eine  narbe?  da;  im 
warl  ein  rimpfenrampf  genie;;en  vor  den 


RiN 


705 


RINC 


ougen  über  die  naseii  MSII.  3,  278.  I). 
nu  tri!)«-  er  den  rim[)U-u  rampl'  von  den 
öron  durch   dtii  iniint  das.   .'3,    Ib«.  a. 

{^-i'riinpii  s/m.'/  stn.?     da'^  rnaris  in 
sakken  zuo   den  lakken  Iriwge  mit  ge-      5 
rimpf  M^H.  3,    191.  b. 

Leriiiiplic  slv.     etwas  beniesen,  zu 
etwas     ein     krauses    yesicht    machen. 
wie  we   da'^  an   dem  ende  luol,  swenne 
er^    berinpfen  niuo^    und  er  den  kum-    J  o 
ber   gerne   wände,  so  li;U  er  sich  ver- 
sfimet  gar  MS.  2,    \{i~>.   b. 
HIN    stin.  der  Rhein,    eine  menge  sprich- 
wurtlicher     redensarten     knnp/'en    an 
diesen    hauptstrom    Deutschlands    an,   1 5 
der    im    MA.    dasselbe    noch    durch- 
strömte, als  in  den  Hin  geworfen  körn 
Winsb.  28,  4  ,    d.  h.    fruchtlos  ange- 
wendet, vgl.  die  anm.     swer    mer  iial, 
der  niuo:^  oiich  den   Hin  verbrennet  lüin  20 
Teichn.  309,    d.    h.    dem    wird   selbst 
das  unmögliche  zur   last    gelegt-     vgl. 
Schmeller  3,  102.  ich  hatte  gar  vorh- 
teclich  zir  gesant,  sä  wart  enprant  von 
mir  der  Hin  mit  alle  MS.  2,   1 6.  b.  ein  25 
spii    also     man    jensit    des  Rines  tuet, 
hörner  aufsetzen,    Müller   1  ,    214.  a. 
nicht  viel  gutes    ist  zu  sagen  von  den 
leuten  am  Rheine,  amgb.  4.  a.  die  rit- 
ter  iimb  den  Hin  als  vorzüglich  schmuck  30 
gerühmt,  frauend.   208,  30.  vgl.  Gre- 
gor.  1401   fg.    Marner  in  den  MS.  2, 
169.   a.  Parz.  285.    W.    Wh.  404. 

rinisch  adj.    rheinisch,    u.    oft  für 
deutsch,  so  myst.    116,   15:    die    rini-  35 
sehen  herren,  die  Deutschen  im  gegen- 
sutz  zu  den  Italiünern. 
KiNc  stm.  ahd.  bring  Graff  4,   1165. 

1 .  der  ring,  der  reif,  cireus  rinc 
sumerl.  3,  27.     podium    rinc  das.  14,  40 
9.    anulus    rinc    Diut.    3,    215.     ringe 
anulos ,     ringen    anulis    das.    3,  214. 
bouge    da'4    sint   ringe   (_so    zu  lesend, 
ringe  da^  sint  bouge  Diut.   1,   314. — 
an  der  thür,    mit  dem  man  klopfend  45 
einlass    hegehrt:     vasle     si     beslo^^en 
vant     der    kemenäten    tore.     ein    wile 
klophele    sie    da    vore  unde    rürle  den 
rinc  Eneit  E.  78,  29.     wer    entsliUijet 
mir  da;  tor?     nu   rüeret   den  rinc  mit  50 
der    hant,     sä    so    wirt   iu  da^  bekant 
swa;  iuuerhalp  der   porten    ist    Wigal. 

II. 


7254.  den  rinc  begund  er  rüeren  sä 
so  vasle  da:^  diu  burcli  erbal.  mit  /.orn 
sio^  man  üf"  da/^  tor  das.  7259. 
in  der  schnauze  des  gezähmten  ebers. 
wa^  iiänt  ir  iuwer  scIiaMie  geliin  und 
iuwer  werdekeit  V  der  tund)en  wibe 
klärbeil  gedibel  unde  ir  scbcene/,  dinc 
reht  als  ili^  golde  ein  edel  rinc ,  der 
eime  swine  wirt  geleit  an  sinen  grans : 
swar  e/j  in  treil  und  in  ziuliet  oder 
bebt,  e/^  wiielel  doch  mit  unde  grebt 
in  den  swacben  viilen  inisl  l'artono- 
peus  2(i,  23.  dies  ist  der  swanering, 
den  IS'otker  79,  14  erwähnt:  der  ein- 
lu^v^o  wilde  ber  {eber),  der  mit  demo 
suaneringe  ne  g;lt,  über  den  W.  Grimm 
deutsche  heldensage  s.  30  höchst 
verwunderlich,  verstandig  aber  Schmel- 
ler 3,  259  gehandelt  hat;  es  hat  also 
auch  K.  Hojfmunn  in  den  münch.  ge- 
lehrt, anzeigen  1855  /</•.  7,  s.  61  fg. 
unrecht,  wenn  er  suanering  für  eine 
bildung  von  suaner  u.  für  gregarius 
erklart.  —  besonders  häufig  die  ringe, 
aus  denen  im  12.  u.  13.  jahrh.  die 
panzer  zusammen  gereiht  waren,  ir 
trageut  die  liebten  belme  und  manegen 
herlen  rinc ,  darzuo  die  vesten  schille 
und  diu  gewiblen  swert  Walth.  125, 
2.  da^s  ir  guot  verdienen  umb  da; 
riebe  in  liebten  ringen  das.  11,  5.  si 
brühten  manegen  rinc  rot  der  erslage- 
nen  wigande  zuo  dem  Etzelen  lande 
BiterolfMSö.  hei  wa;  da  liehter  ringe 
der  snelle  Dane  wart  zebrach  Nib.  Z. 
33,  1  *.  da;  man  da;  fiur  lougen  ü; 
den  ringen  sach  das.  70,  3".  ouch 
lohent  sine  ringe  sam  da;  fiur  tuot 
das.  281,  6^.  heim  unde  ringe  er  an 
dem  libe  truoc  das.  76,  1"-.  da  iu  di 
ringe  na-^  wurden  von  dem  bluote  das. 
248,  7  2.  der  lewe  zarte  da-^  isen.  man 
sach  die  ringe  risen  sam  si  wa?ren  von 
strö  Iw.  200.  si  beten  sich  bevangen 
mit  iserinen  spangen,  mit  iserinen  ringen 
ze  susgelanen  dingen  exod.  Diemer 
160,  20.  die  riter  sich  bereileu  und 
under  ir  rocke  leiten  ir  halsberge  und 
ir  dinc  so  da;  nieman  deheinen  rinc 
ir^  dem  gewande  lie^e  gar,  der  ring- 
panzer  ward  ganz  verdeckt  durch 
die  kleidung,  Trist.  5322.  siu  isen 
45 
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noch  sin  ander  dinc,  des  enbleip  da 
weder  vaden  noch  rinc  das.  5I508, 
wohl  spricliicurtlich:  dem  bevalh  er 
starke  sin  gesinde  und  ander  sin 
dinc,  da;  sines  dinges  iemer  rinc  von  5 
einander  kjemc  das.  7358.  vgl.  er 
schiele  siner  sole  dinc,  des  lie;  er  niht 
ab  einen  rinc  Boner.  89,  4,  darin 
verahsaumle  er  nichts,  ton  Ben.  in 
der  ttinn.  falsch  erklärt,  man  schcV;  lo 
sie  durch  veslen  rinc  Pass.  K.  265, 
33.  da;  manifi^er  sach  sin  eigen  bluot 
durch  liebte  ringe  flie7,en  Svchenw.  9, 
173.  —  dö  sluoc  der  lanlgräve  den 
küenen  spilman,  da;  im  miiosen  bresten  15 
ringes  gespan  Nib.  Z.  317,  5"-.  manec 
gew'iulTenter  man ,  die  truogen  ringes 
gespan ,  helnie  mit  den  schilten  Lanz. 
1408.  2.   der  kreis,   man  seit,    da; 

der    lewe    einen    rinc    mache  umbe  diu  20 
tier,  swenne  in  hnnger,    mit  sinem  za- 
get,    ö;    dem    ringe    getar    dekein   tier 
komen ,    so    nimt    er    darnach   swelhe; 
er  wil  Leys.  pred.   18,8.  vgl.  die  anm. 
du  hast  der  lüte  paradis  geworcht  und  25 
drinne  ein  gesprinc,    da;  hin  an   vollen 
wilen    rinc  mit  vier  ädern  swinget  und 
die     laut     betwinget    zii    guter    vrucht 
manicvalt    Pass.    K.    I,  48.     dämile    er 
des    himels    rinc    geschuof  und  darzuo  30 
alle  dinc  das.  82,   51.    vgl.   das.  426, 
26.  da  von  muo;  iht  ügen  in  der  wocte 
ringe,    da;   sich  ie  dem  dinge  geliehen 
muo;  an  liit,    an   art  oder  an  dem  ur- 
springe  FW.  59,  3.  und  wie  sich  wege  35 
der  erste  rinc,    der  besiiu;el  elliu  dinc 
MS.  2,  240.  b.  er  ginc  in   da;  bachüs 
und  dö  solde  der  bacmeister  den  oven 
keren ;    dö    brach  ime  di   rute  und  der 
wisch    bleip    an    deme    ringe    ligende,  40 
wohl:     an   der  periplierie  des  inner n 
bückofens,   also  tief   drin,    niijsl.   108, 
38.      doch  mag  es  auch  bloss  bedeu- 
ten :  im  innern.  vgl.  Pass.  K.   370,  9; 
der  teufel  hat  sich  geweigert,  ins  ca-  45 
pitelhaus    einzutreten ,     er    entwickelt 
seine  gründe  u.  fährt  dann  fort:  hie- 
von    getar    ich    niht    bekumen    in    den 
gruweliclien  ring,    sollte   hienach  auch 
zu  erklären  sein    Walth.   102,21.-  ich  50 
vant    die    stüele    leider    laere    slAn,    da 
wisheil,    adel  unde    aller   gewaltecliche 


sä;en  e.  hilf,  frouwe  maget,  den  drin 
noch  wider  in  den  rinc ,  lä  si  niht 
lange  ir  sedeles  irre  gän  Walth.  102, 
21.  wäre  rinc,  wie  Wackern.  meint, 
der  in  einer  gerichtsversammlung  ge- 
bildete kreis  (s.  «.),  so  müsste  wohl 
an  den  rinc  stehen.  —  ze  ringe  im 
kreise  sa;  wir  alle  da  und  salzten 
in  die  mitte  die  spise  guot  und  ouch 
den  win  frauend.  335,  29.  umbe 
den  vanen  sullen  si  herberge  nemen  zu 
ringe  stat.  d.  d.  ord.  gew.  49  s.  191. 
die  frouvven  muosen  zeinem  ringe  sten. 
man  hie;  die  ritter  dar  gen,  da;  si  die 
frouvven  salben  Wigal.  2556.  an  einen 
rinc  besuuder  hie;  man  gen  die  frou- 
wen  da,  sich  im  kreise  aufstellen, 
Bari.  293,  20.  swa;  herren  an  dem 
ringe  stuonden ,  den  erbarmde  da;, 
und  swa;  vrouwen  de\  sa;,  die  beguu- 
den  sere  weinen  Mai  11,  38.  diz  was 
ein  töter  jungelinc,  darumbe  ginc  ein 
michel  rinc  von  sinen  klagenden  frun- 
den  Pass.  K.  276,  31.  da;  kindel 
sprach  zu  den,  die  man  sten  sach  al 
an  dem  ringe  um  und  um  das.  242, 
55.  die  beiden  s;i;en  an  einen  ring,  si 
begunden  ahten  al  ir  ding,  setzten  sich 
zur  berathschlagung  in  einen  kreis, 
Biterolf  5889.  besonders  wird  der  zu 
einem  kämpfe  abgesteckte  platz  rinc 
genannt:  der  rinc  der  was  bezeiget, 
da  solde;  spil  Qdas  kampfspiel  zwi- 
schen Günther  u.  Prunhilt}  geschehn 
vor  nianegem  kiienem  recken  Nib.  Z. 
66,  5'-.  man  bräht  ir  zuo  dem  ringe 
einen  swioren  mermilstein  das.  69,  2'-. 
dö  si  z'ent  des  ringes  den  hell  gesun- 
den sach  das.  71,  5'-.  ein  rinc  in  ge- 
machet wart,  da;  si  zesamen  mohten 
komen  Wigal.  3006  (vgl.  krei;  das. 
3046).  nu  rilen  si  beide  in  einen  rinc, 
ob  e;  niht  rät  wiere,  ir  einer  enwiirde 
da  erslagen  Itc.  253.  dö  der  künec 
Artus  ersach ,  da;;  nieman  an  die 
suone  sprach ,  dö  hie;  er  rümen  den 
rinc  ebenda.  \vil  got  helfen  mir  nach 
Unschulden,  so  hab  ich  schier  den 
ritter  überwunden',  und  üf  derselben 
stunden  trat  er  froelich  in  den  rinc 
Boner.  62,  47.  wie  si  aber  von  ringe 
lie;en    gän   (von    der    peripherie    des 
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abgesteckten  kreises  ab  auf  ihren 
geyner  ansprenglen),  wie  si  mit  srlu'f- 
ten  .slii'clien,  wie  vil  si  der  zerlniiM-hcii, 
da/,  suln  die  ffurzniie  sii<feri  Trist.  r>U7>-l. 
wir  suhl  c'^  hfte  mit  liatidcMi  in  einem  5 
ringe  seiieiden,  weder  ir  relil  liahl  oder 
ich  das.  (i45'2.  mit  kiimple  und  mit 
vehte.  »wer  so  ir  wellet,  der  rite  in 
einen  rinc  mit  mir  das.  13244.  von 
Tervis  der  poteslät  mit  vli'^e  j^ebol,  1 0 
da^  man  uns  da  rüml  einen  rinc :  da/, 
was  gar  ein  verlorn  iWnv  frauend.\i:\, 
1.  iif  den  rinc  komen  das.  22H,  IM. 
vgl.  Parz.  (i  I  I,  G.  auch  wo  von  einem 
abgesteckten  platze  nicht  mehr  die  1 5 
rede  ist,  also  platz  zum  turnier  über- 
haupt: wol  vierzec  ringe  oder  me  da 
wurden,  icoAV  vierzig  paare  turnierlen 
mit  einander,  frauend.  70,  1.  da'4 
gedranc  was  also  griV^  üf  dem  veld,  20 
da'4  mich  verdröi;.  si  drangen  dort,  si 
drungen  hie  ;  si  drnngen  so,  seht,  da/, 
ich  nie  moht  da  gewinnen  einen  rinc 
das.  261,  29.  —  ferner  bei  gerichts- 
verhandlungen  wird  ein  ring  gebildet:  25 
an  der  urstende,  dA  sich  hebet  da^ 
teidinc,  da-^  grö/,e  gerihte  und  der  rinc, 
den  nieman  enpfliehen  mac  Maria, 
fundgr.  2,  183,  30.  man  hicij  zuo 
zeime  ringe  die  stolzen  Buregonde  g;"ui.  30 
Sivrit  gein  dem  eide  hohe  bot  die  haut 
Nib.  Z.  130,  5'.  swer  redet  vor  dem 
rechten  in  dem  ring  oder  bei  dem  ring 
innerhalb  der  want,  der  geit  dem  ricli- 
ter  6  Pfenning  münch.  stdtr.  235.  da^  35 
gilt  dem  richter,  der  inr^  geit  in  dem 
ring,  1 6  dn.  das.  258.  e/,  sol  ouch 
fürba^  in  dem  ring  nyemant  sten  noch 
sein  gelt  ynderthalb  des  rings  vodern, 
und  sol  ouch  niemanl  chain  sprach  in-  40 
derthalb  der  want  haben  das.  505.  der 
soll  meiner  frauen  gewissheit  thun  Gr. 
w.  3,  674.  gebot  und  verbot  zu  ge- 
ding  und  zu  ring  das.  1,  676.  vergl. 
Haltaus  2,  1549.  so  auch  Walth.  102,  45 
21  (s.  o.)  »fJ»  Wackern.  erklärt,  tgl. 
erläut.  2,  176.  —  auch  bei  Verlobun- 
gen pflegt  der  rinc  der  zeugen  er- 
wähnt zu  werden,  man  hie:^  si  zuo 
zeinander  in  dem  ringe  stan  und  vrag-  50 
tes  ob  si  wolde  den  vil  wn'llichen  man 
Nib.  Z.  93,  3"^.    nach  gewonheite  man 


hie/,  an  einen  rinc  sten  die  minnecli- 
chen  das.  'Ibl,  3'.  drt  si  ze  kirchen 
(piamen  und  die  vesper  vcrnamen,  dö 
wart  ein  rinc  gemacliel  wil.  den  viir- 
.slen  des  nü  dühle  zit,  da^  im  daij  wol 
gezii'me,  da;j  er  di  frouwen  n.eme  lillai 
86,  39.  man  wisel  si  an  einen  rinc. 
er  sprach  'gebt  mir  si  ze  stete'  Eracl. 
ed.   itlassm.    140,  283.  3.  die  Um- 

gebung ,  die  beg/eilung  eines  für  sten, 
sein  hof,  eig.  der  diesem  angewiesene 
platz  ,•  im  felde  das  des  fürsten  zeit 
uingrlicnde  lager  der  seinigen,  ich 
kam  her  in  des  hoves  rinc  i'ifsinege- 
nade  Engelh.  3970.  ün  ander  frouwen 
sciionheil,  dier  hete  an  sinen  rinc  geleit 
Trist.  628.  sus  si  Tristan  geleitet  ze 
hove  und  ouch  ze  ringe  (^oder  ist  es 
der  um  die  swerlgesellen  bei  der 
swertleite  gebildete  kreis?}  das.  4985. 
hieher  könnte  auch  Walth.  1 02 ,  2 1 
gehören  Qs.  o  J.  einlife  hundert  recken 
an  dem  ringe  sin  (^Siegfrieds}  mit  im 
zem  e^'i^en  s;V^en  Nib.  Z.  121,  7'.  üf 
da-^  vell  alumme  ditz  {^des  fürsten  zeit} 
sine  herren  leiten  sich  tzu  einem  ringe 
Ludw.  kreuzf.  6047.  die  an  sinem 
ringe  lägen  das.  2620.  die  riller  und 
ouch  die  dieneslman,  als  die  der  rinc 
mohle  hän  des  lantgräven  das.  4697. 
da  welel  er  von  dem  ringe  zuo  im 
ahzec  man  Qoder  sind  hier  bloss  die 
umstehenden  gemeint?}  Alph.  54,  1. 
Franzoyser  loschierten.  die  fürsten  sun- 
der zierten  ir  ringe,  als  e^  in  tohte : 
ir  deheiner  doch  enmohte  glichen  der 
beiden  ringe  wit.  mit  manegem  tiweren 
samit  da^  velt  was  e  bevangen  üf  der 
beiden  Zeltstangen  W.  Wh.  234,  3. 
niwan  min  suii  Ehmereii^.  der  hete  doch 
riter  hie  genuoc:  von  sime  rinc  man 
nie  getruoc  gein  mir  bogen,  schilt 
noch  swert,  von  seinem  lager  aus  er- 
folgte kein  angriff,  das.  266,  14.  Ga- 
wan  bricht  mit  seiner  begleitung  auf: 
nu,  diz  was  et  alsus  komn;  Gäwäns 
rinc  was  genomn  durch  Artus  her  Ohr 
weg  führte  da  durch} ,  aldä  der  lac. 
wa'4  man  schouwens  d;\  gepflae!  e  diz 
volc  durch  si  gerile,  Gäwän  durch 
hollichen  sile  und  ouch  durch  werdec- 
lichiu  diac  hie^  an  Artüses  rinc  die 
45* 
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ersten  frouwen  halden  ....  Artus  riiic 
den  wilen  man  sach  an  allen  siten  mit 
fiouwen  umbevangen  Parz.  670,  2  /<y. 
4.  kugel.  Marc.  Capell.  44  Gr. 
wird  spliaera  damit  übersetzt,  vgl.  5 
zeitschr.  f.  d.  a.  (i,  147  a«/«.  Schmel- 
ler  3,   109. 

annriiic  stni.  manica  armring  voc. 
u.  24,  17.  armilla  perischelis  armring 
das.   14,   12.  10 

ertrinc  stm.  erdkreis.  sin  ist  al 
der  ertrinc  Diemer  118,  23.  vijl  das. 
121,    I.   Gralf  4,   1168. 

poltrlnc    stm.    goldring,     lara    nah 
legeta   si    üf  irö    houbel    magedlichen   15 
goldring  Notker   im    leseb.    152,    30. 
goltrenc  aureola    fundgr.   1,  374.  a. 

lialpriae  stm.  emisperium  lialbrinck, 
als  weit  als  einer  den  bimmel  siet 
Diefenb.   gl    107.  20 

lialsriiie  stm.  torques  halsring  voc. 
0.  14,  11.  columbar  das.  24,  18.  be- 
vestent  vil  harte  in  kerker  unde  in 
halsrinc  Pass.   143,  78. 

harnasclirinc  stm.  einer  der  klei-  25 
iien  ringe,  aus  denen  der  panzer  be- 
stand, da  wart  manc  sduene  tjost  ge- 
riten  und  vil  manc  harnaschrinc  ver- 
sniten  frauend.  491,  2.  da^  äne  har- 
naschringe  gicleit  üf  irn  orsen  sich  30 
ermovieren  sie  riten  und  stoltzieren 
Ludw.  kreuzf.  2645. 

inalielriiic  stm.  vermählungsring. 
der  bracht  der  braut  den  mahelring 
zeitschr.  f.  d.   a.  3,  38.  35 

orrinc  stm.  ohrring.  inauris  ourring 
voc.  0.  14,  10.  ein  orrincke  Diefenb. 
gl.  151.  inaures  horringe  stimerl.  9, 
78.  er  gab  ir  ze  minnen  zwene  öringe 
und  zwene  armpouge  Genes,  fundgr.  40 
2, 34,  1 7.  si  begnade  zeigen  ire  bruo- 
der  Laban  bouge  unde  öringe  das.  2, 
34,  20.  si  sante  ir  ouch  danne  ör- 
ringe  unde  risen  kröne  Seh.  560. 

pan/.errinc  stm.  \\x  gen.  licis,  eyn  45 
panczerrynck  Diefenb.  gl.    172. 

sandr'inc  stm.  unser  frawen  giirtel 
und  sandring  Tetzel  Rosmital  reis. 
157.     hieher? 

sarrinc  stm.    was  harnaschrinc  und  50 
panzerrinc.    durch  al  der    sarringe  niet 
er  sluüc  den  kiinec  Malakin  W.  H''A.442,26. 


sijjcrJnc  stm.  annnlus  victor.  mit 
den  sigeringen  zeitschr.  f.  d.  a.  3,  42. 
vgl.  die  anm. 

sniirrinc  stm.  am  houbetgebende. 
Purz.  780,  9.  Frl.  304,  5.  wohl  nicht 
hieher.  vgl.  das  wort  an  seiner  alpha- 
betischen stelle. 

slalielrinc  stm.  stahlring,  stählerne 
wasche  am  panzer.  si  vuhlen  mit 
grimme ,  die  herten  stälringe  ne  moh- 
ten  niet  da  vore  gestän  Annolied  im 
leseb.  240,  29.  thie  scilde  sie  in  ze- 
brächen,  there  vesten  stälringe  ne  müh- 
ten sie  niht  gewinnen,  bei  Scherz  2, 
1553.  Hector  der  hette  an  sich  getan 
von  stahelringen  ein  gewant  troj.  bl. 
26.  vgl.   auch  fragm,  XXIX.  b. 

sundcrrinc  stm.  der  von  einem 
fürsten  für  sein  u.  der  seinigen  gezelt 
eingenommene  kreis,  sin  sunderrinc 
und  sin  gezelt  was  da-^  gegenstüele 
hie  g.   Gerh.   5889. 

türrinc  stm.  der  ring  an  der  thür, 
mit  dem  man  klopft  0-  o.).  so  sol 
der  richter  angreifen  an  das  thürstöckel 
oder  an  den  thürring  und  sol  sprechen 
RA.   175. 

uiuberine  stm.  der  umkreis  C_erd- 
kreis^  ,  Umfassung  ,  Umgebung ,  kreis- 
lauf.  gyrus  umberinc  sumerl.  9,  31. 
in  des  landes  umberinc  Engelh.  3533. 
maniges  riches  umberinc  troj.  bl.  42. 
er  bete  geschaffen  alle  dinc,  den  himel 
und  den  umberinc  Maria  fundgr.  2, 
203,  13.  in  des  landes  umberinc  troj. 
im  leseb.  721,  8.  er  hie/,  scriben  allen 
disen  umberinc,  er  hiess  alle  auf- 
schreiben, die  auf  dem  erdkreise  wa- 
ren, kaiserchr.  Diemer  20,  12.  diu 
vorhle  braite  sich  über  allen  disen  um- 
berinc das.  514,  9.  des  järes  umbe- 
rinc, der  kreislauf  des  Jahres,  fundgr. 
1,  311,  32.  elliu  dinc,  als  si  hiute  hat 
der  werlde  umberinc  Hahn  ged.  1,  26. 
vgl.  das.  3,  40.  des  kiosterhoves  um- 
berinc Marleg.  17,  5.  diu  ere  ist  aller 
tugent  ursprinc,  der  heilekeite  ein  um- 
berinc Frl.  27,  14.  dar  enbinnen  unde 
da  vor  was  lüte  ein  michel  ummerinc 
Pass.  185,  87.  der  kleidere  ummerinc, 
die  bekleidung,  Pass.  K.  41,  3.  aller 
lugende  ein  ummerinc  das.  67,  51.  da 
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was  vil  Irtte  ummerinc,  die  strie  rede 
horten  das.  .'$82,  fi.  hievon  sich  ir 
natne  lri\c  mit  lohe  un  wileri  ummerinc 
das.  45;j'',  9.  sineii  inüt  an  witzcti 
scharf  so  vollec;  ut"  die  schrllt  er  warf,  5 
da/^  er  dran  \il  hckaiile  iiiidf^  sin  herze 
wante  darinne  an  witen  nmmcrinc  das. 
505,  17.  der  miil("irjen  ummerinc  das. 
471,  65.  v(jl.  das.  514'',  8.  die  h'ite 
in  des  landes  ummerinc  das.  626,  1  !J.  10 
du  CffoQ  •>ist  ir  aller  (der  lebendif,'^eu 
ding-e)  ummerinc  vuteruns.  12.  er  hie/, 
den  himel  ein  ummerinc  aller  crealiure 
wesen  das.  1  1 24.  hellen  si  der  werlde 
ummerinc,  si  wohlcn  dannoch  me  das.  15 
3821.  got  himel  und  erden  umherinc 
geschuof  und  dar  in  elliu  dinc  Vrid.  6, 
1.  vgl.  die  anm. 

werltrinr  stm.  zodiacus,  führt  Zie~ 
man  auf,  ohne  helerj.  20 

wicrinc  stm.  schanzwerk ,  führt 
Ziemann  auf   ohne  beleg. 

rineliiito  ehezeugen,  zeugen  der 
Verlobung,  vgl.  brünner  stdtr.  glossar. 
Cs.  0.)    '       "  25 

rincsohart  s.  das  zweite  wort. 

riiig-ciin  stn.  im  mhd.  noch  sehr 
selten,  eine  glosse  ring-elin  sphiernia 
führt  Ziemann  auf. 

ring'cl  s//".  (?)  verrucaria  ringele  .sm-  .30 
merl.  20,  1  3.  ancusa  Ql.  anlhusa)  rfrt.s.  21 , 
28.  vgl.   5.3,  23.  solsequia   das.  23,  53. 
eliotropium  das.  40,  23.  Calendula  das. 

54,  19.  vgl.  das.  56,  38.   arcola  das. 

55,  30.  sponsa  solis   das.  58,  51.  an-  35 
cusa    i.    lacca    vel    solsequium     ringela 
das.   60,  20.  nisene  das.   63,  20.  ver- 
tamnum  ring-elo  das.  64,  10. 

riii}|ell>lii<niie  (roc.  o.  43,  43), 
i'intjcltnho  s.  das  zweite  wort.  40 

rinjyel  swv.  ahd.  hringilön  Graff  4, 
1170.  ringeln.,  kräuseln,  des  har  ist 
geringelot  MS.  II.  3,  205.  b.  da^  har 
get  üf  die  schultern  breit  geringelt  hin 
ze  tal  das.   3,  200.  a.  45 

ringclolit  adj.  rund,  geringelt,  sin 
heubet  si  im  beschoren  nach  einer  cro- 
nen  ringelecht  Pass.  1 67,  24.  spaeri- 
cus  sinwel  ringlocht  gl.  Mone  4,  236, 
35.  —  vgl.  rinkeloht.  50 

rinp,c  swv.  nur  in  compositionen 
vorkommend: 


borlnfyc  swv.  umzingeln,  si  berinc- 
ten  mit  irme  her  den  knnic  dfi  von 
Pcrsia  Ilerb.  11027.  des  sal  man  si 
danne  beringin,  si  werdin  lichte  in  eine 
lliK-ht  gewallt,  knnden  si  dar  von  ge- 
(Irinifin   rittcrsp.   741. 

iiiiil)(>riii)>'c  swv.  u.  sto.  umringen, 
umüngeln.  die  wurden  umberinget  gar 
von  der  Semegallen  schar  livl.  chron. 
I  0643.  doch  zu  jungist  wart  so  gr(\/^  der 
Prü/,in  trucht,  di  dA  zu  vlö/,  und  di 
brüdre  ummerang  Jerosch.  Pf  62.  a. 
die  werden  Christen  dö  .si  ummeringe- 
ten  vor  der  stal  Ludw.  kreuzf.  13.38. 
ein  tiefer  grabe  umringet  da^  grap 
das.  2407.  er  het  ummeringet  der 
beiden  schar  das.  4273.  üf  sie  ertzur- 
net  drungeu  nu  her  gemeine  und  um- 
meringeten  sie  das.  5898. 

rinlic  swf  swm.  vgl.  Gra/f  4,  1169. 
fibula ;  am  gürtel,  am  schuh,  am 
Pferdegeschirr,  libula  rink  voc.  o.  14, 
36.  renda  est  caput  baltei  ein  ringk 
Uiefenh.  gl.  235.  vgl.  die  anm.  Schmel- 
ler  3,  112.  Frisch  2,  558.  lingula 
rinc  voc.  o.  20,  1  (i.  an  dem  gürtel 
ni  einem  smaragde  was  rehte  grüene 
als  ein  gras  diu  rinche  wol  ergraben, 
von  golde  ein  ar  darüf  erhaben,  da^ 
diu  spengel  solden  sin,  da/,  wären  tier 
guldin  Wigal.  776.  an  dem  riemen 
von  Iberne  ..  ein  rubin  lieht  alsam  der 
tac  was  zuo  der  rinchen  wol  ergra- 
ben, von  golde  ein  trake  darüf  erha- 
ben das.  10561.  tuschen  dem  loch 
ind  der  rinkin  (am  gürteO  Karlmei- 
net 539,  48.  da^  da  solt  sin  da^  für- 
büege,  da;  was  ein  goltricher  borte 
und  hat  an  ietwederem  orte  einen  rin- 
ken,  der  was  guldin.  die  mohten  wol 
wert  sin  zweier  marke,  als  ich  be- 
trahte  Flore  S.  2835.  sit  ich  niht 
wines  tranc,  des  ist  mer  danne  ein 
woche:  des  gürte  ich  drter  loche  an 
der  gürtel  min  hiuhinder.  ich  muo/,  et 
haben  rinder,  e  diu  rinke  geste  an  der 
stat  da  si  was  e  Helmbr.  1123.  an 
der  han  ich  ersehen  ein  gürtel  rüt, 
glesin  ist  diu  rinke,  von  kupfer  ist  der 
dorn  MS.  2,  80.  b.  mit  edelen  steinen 
manec  tier  mnose  iV^en  üf  dem  borten 
sin :     diu    rinke   was    ein    rubin    Parz. 
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307,  6.  vffl.  noch  die  onm.  zum  nar- 
renschiff 1 !),  68.  —  aucli  am  panzer 
waren  riiikeii ,  aber  wohl  nicht  am 
maschenpanzer ,  sondern  am  spätem 
plallenpanzer.  s.  das  beispiel  aus  Fi- 
schart's  Gargantua  in  der  anm.  zum 
narrensch.    I  9,   H8. 

rinhscinioeli  s.  das  zweite  wort. 
W.  Bracli  erklärt  es  clavatus. 

riiilicl  $ln.  deminutiv  von  rinke. 
mit  wajr  ich  da  der  göre,  da  da^  rin- 
kel  lit,  wa/,  wolt  ich  niere  MS.  H.  3, 
260.  a. 

rinkeloht  adj.  mit  rinken  versehen. 
rinkelohte  schuohe  Nith.  Ben.  2,  5. 
Ziemann  stellt  ring-elohter  halsberc  lo- 
rica  hamata  Doc.  1,  2.31  fälschlich 
unter  rino-eloht ;  es  gehört  hieher. 
RINDE,  RiiMK  swf.  stf.  ahd.  riiulä  Graff2, 
532.  rinde  am  bäum  und  am  hrote. 
cortex  rillte  sumerl.  45,  1 7.  rinde  das. 
26,2.  crustula  rinte  das.  4,  79.  crusta 
rinde  das.  49,  75.  scortia  rinte  das. 
23,  47.  scortia  cortex  rinde  das.  40, 
25.  usser  rinde  cortex  voc  o.  41,  21. 
suber  über  inri  rinde  das.  41  ,  22. 
crusto  rinden  machen  Diefenb.  gl.  85. 
sam  da-i^  holz  under  der  rinden  alsame 
Sit  ir  verborgen  Iw.  53.  si  machten 
von  rinden  und  von  loube ,  115  hülten 
und  115  schoube  eine  holte  grö^  und 
wit  Heinr.  Trist.  3329.  ein  nu^  hat 
driu  an  ir:  rinte,  schale,  kern,  diu 
bitter  rinte  bezeichenet  da;  vleisch  un- 
sers  herren  spec.  eccles.  16.  diu  bil- 
teri  der  rinde  beceichinnl  die  arbeile 
sines  libes  an  der  mennisgheit  im  le- 
set. 192.  vgl  W.  Grimm  zur  g.  sm. 
XLIX,  34.  da;  grö-^e  bröt  hat  herte 
und  dicke  rinten  arzneib.  Diemer  b.III. 
pfersich  habent  ein  dünne  rinten  das. 
l  V.  diu  rinde  diu  ist  ehalt  und  trucken 
das  l  VI.  colof|iiinlida  hat  ü^en  ein 
herte  rinten  das.  q  Villi,  mit  eichen 
rinden  gerben  narrensch.  104,53.  vgl. 
die  anm. 

alriinrindc  stsivf  cortex  mandra- 
gorae   aimnrinde  sumerl.   55,  43. 

balsaiiii-iiide  stsivf.  carpobalsamum 
voc.   o.   41,  71. 

iölirliide  stswf  gerberlohe,  frunium 
lourinde  voc.  o.   17,  6. 


inarp;raiiirirnle    stswf     die    rinde 
des  margramboum    ^s.  das  wort),     so 
mache    ein    stuppe    von    margramrinten 
arzneib.  Diemer  II X. 
5  luiiihouiurinde    stswf     rinde    des 

maulbeerbaumes.  wa-^zer,  da  moulbou- 
merinte    inne  si    gesoten  arzneib.  Die- 
mer l  V. 
RiNE,  REIN  ahd.  hrinu  Gra^  4,  1156.  vgl. 

10      zeitschr.  f.  d.  a.   6,   7.   erhalten  in: 

berine  stv.  berühre,  da;  da  niht 
vor  bestuont,  swa^  da^  swert  ie  be- 
rein Herb.  4410.  e;  was  alle;  en  dan, 
swa;  sin  swert  irgen  berein  das.  10049. 

1 5     den  sin  swert  ie  berein ,    er   mohle  e; 

wo!   gewisen  das.  13674.    vgl.    Gr.   1, 

936.  Schmeller  3,   95. 

RINGE    adj.      ahd.     ring!     Graff  2,    530. 

leicht,  nicht  schwer  wiegend ;  geringe, 

20  werthlos.  ein  harnasch  als  ein  hemede 
ringe  {leicht  oder  dünne?)  Wigal. 
6084.  vi]  guote  sterlinge,  swa;re  niht 
ze  ringe  Trist.  Ulr.  886.  joch  ist  ma- 
neges     dinges     anegenge     bitler    unde 

25  swcPre ,  lihte  wirt  da;  ende  ringe 
Flore  S.  2483.  der  iön  ist  alze 
ringe  Iw.  235.  ringiu  spise,  wenig 
speise,  was  im  bereit  U'^igal.  4434 
gib    im    ringe    spise ,     leichte    speise, 

30  giuch  von  cysern  mit  e;;ich  und  klä- 
ren wein  arzneib.  Diemer  kXII.  gib 
im  ringe  speis  das.  nVII.  eine  slaht 
körn  ist  swa^e,  ein  ander  slaht  körn 
ist  ringe  und  Ijpt  sich  gerne  malen  das. 

35  hl.  und  wären  sine  punei;e  in  dem  er- 
nistkrei;e  so  ringe  und  so  schimpf- 
ba^re,  so  leicht  u.  spielend,  als  e;  ze 
schimpfe  wtere  Trist.  6753.  mir  ist  ze 
disem    dinge   min  gemüete  harte  ringe, 

40  ganz  ohne  sorgen,  ohne  furcht,  das. 
6774.  von  dem  gedanke  wart  si  do 
vil  ringes  muotes  unde  vro  arm.  H.  im 
leseb.  334,  40.  sol  dir  iemer  liebe  be- 
schehen  von  deheiner  slahte  dinge,  da; 

45  diu  gemüete  wirt  ringe  Flore,  im  le- 
seb. 549,  36.  ich  was  ie  vil  ringes 
muotes,  unz  ich  eines  wibes  rede  ver- 
nam  MS.  1,  73.  a.  von  ir  giiete  ring 
gemüete  ich  dicke  han  das.  2,    lOO.a. 

50  so  h;in  wir  des  gedinge,  diu  schulde 
werde  ringe  Walth.  1,  38.  spise  fru- 
met  uns,    diu  wirt  ringe,    so  si  durch 
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den  munt  pevort  das.  22,  1 0.  bürcMi 
siin  lind  /cliciilii.i'r  fiierl  man  diircli 
den  r\i\ffK\\  koiil',  tpeil  man  sie  für 
wohlfeilen  sola  haben  kann ,  Teichn. 
16.  80  selzl  er  dann  ein  ambelman  5 
und  empliillil  im  al  sin  dinc.  und  ist 
der  armen  liiilen  rinc,  drückt  er  sie 
nicht,  beschwert  er  sie  nicht,  da'4  er 
in  g-tiotliclien  tuol,  so  ist  er  dem  herrn 
vür  nilitni  y^iiot  das.  295.  der  da  liAt  10 
ein  biiilfl  swa-r,  n;kli  underwisunj^  di- 
ser  din^i  will  icli  im  den  wol  machen 
ring  Hatzi.  2,  85,  212.  da^  di  pfen- 
nige  ungerecht  und  zu  ringe  sint  frei/). 
stdtr.  s.  185.  hab  iemen  einen  ringen  15 
vuo^,  ist  er  leicht  zu  fuss,  der  bring 
mir  guoten  aneganc  weinschweif/  im 
leseb.  579,  6.  machet  diu  lieder  kurz 
und  ringe,  da/,  si  kiiidiglich  wol  ge- 
lernen  mügeii  leseb.  (iHO,  21.  ob  euch  20 
die  ding  leicht  und  ring  sein  beduncken 
wölt  das.  1042,  31.  8 wie  ringe  er  ist, 
der  veige  man  Karl  72.  b,  wenn  er 
auch  noch  so  wenig  wiegt,  und  sind 
zu  lügen  behend  und  ring,  vgl.  com-  25 
mentar  zum  narreitsch.  zu  6,  13, 
schnell  bei  der  hand.  —  comp,  r  i  n  - 
ger.  du  mäht  wohl  ringer  als  ich  sin, 
lass  du  dich  hinaufziehen,  frauend. 
346,  26.  ob  siner  Sünden  sw;i're  iht  30 
deste  ringer  wsere  leseb.  314,  35. 
fiwer  und  luft  diu  sint  obe  den  andern, 
wa^^^er  und  erde  diu  sint  niden.  und 
ist  da'i^  da  von ,  da^  diu  obern  ringer 
sint  danne  diu  nidern  arzneib.  Diemer  35 
a  I.  vgl.  brünn.  stdtr.  glossar.  und  dem 
ist  mir  vil  ringer  ze  volgene  äne  wi- 
dersatz  Pass.  K.  112,  44.  da^  im  des 
herzen  ungemach  wa-re  ü^  der  schrifte 
nu  ringer  das.  423,  63.  eigenthümlich  40 
ist  die  stelle  im  Pass.  K.  449,  84: 
er  vreute  sich  der  heilekeit  an  disme 
guten  vingere.  im  wart  die  werlt  so 
ringere  zu  lAi^ene  an  irme  riime  danne 
von  dem    beilictüme.  siiperl.   rin-  45 

gest.  sin  oberisle-^  teil,  da/,  ist  ze 
nsehste  bi  dem  liwer,  da  von  ist  e/, 
da^  ringest  arzneib.  Diemer  al. 

ringe    ade.     leicht,     nicht    schwer 
wiegend,    schnell  bereit,    werthlos.     si  50 
bat  in  mit   geba'rden    gnuoc ,    da^     er 
doch  harte  ringe  truoc    Iw.   145.     da/, 


läl  iuch  ahten  ringe  Mb.  Z.  25,  2'. 
e/j  ahlel  mich  vil  ringe,  swa^  si  Wei- 
nens geluot  das.  151,  7''.  Hagenen 
ahlc  ringe,  gevideller  nimmer  m<''r  das. 
301,  5'.  die  böde  e/,  ringe  wac  das. 
338,  7''.  Jane  dürfet  ir  so  ringe  Ha- 
genen nimmer  bestän  das.  270,  2^. 
do  was  ir  übermüeten  vil  harte  ringe 
gelegen  das.  38,  o',  zu  boden  ge- 
worfen, niedergeworfen,  so  dass  es 
jetzt  wenig  werth  hatte,  do  was  gc- 
legn  ringe  sin  grö^iu  sch(Bne  und 
ouch  sin  leben  das.  160,  6^.  nu  soll 
du  daij  an  mir  hegAn ,  da^  dich  hebe 
ringe  büchl.  1,  1872.  so  stüende  iuch 
ze  ringe  iuwer  grö'^er  übeimuot  Erec 
967,  zu  wohlfeil,  diu  ist  ringe  hei/, 
linde  Inicken,  wenig,  arzneib.  Diemer 
all.  die  Sünde  die  kansl  du  ring  we- 
gen Suchenw.  40,  188.  sterben  ouch 
da/,  wig  ich  ring  das.  im  leseb.  919, 
12.  minem  swa-ren  muole  würde  ringe, 
solt  ich  die  vil  lieben  sehen  MS.  1, 
186.  b.  dem  pfallen  koufl  er  ein  stu- 
tzen win  und  setzt  den  nider  neben  sin. 
der  sül  in  dann  hinz  iiimel  bringen 
und  wigt  im  dann  sin  bösheil  ringe 
Teichn.  77.  konsciiaft  ist  ze  wegen 
ringe,  aber  vvil  maus  rehl  volbringen, 
so  wei/,  ich  niiit  da^  herter  wapr  das. 
18.3.  —  comp,  ringer.  in  suln  deste 
ringer  klagen  waHlichiu  wip  A'<6.  Z. 
300,  1'  um  so  weniger,  mir  würd 
wol  ringer,  meine  quälen  würden  wohl 
leichter,  slie;  Lazarus  seinen  vinger  in 
ein  wa/j^er  Suchenw.  40,  171.  — •  su- 
perl.  ringeste.  wi^'^et  da;  ich  iu 
mache  die  vart  so  ich  ringest  mac,  so 
schnell  bereit  als  möglich,  Mai  199, 
21. 

jjcriii}»;-«  udj.  leicht;  schnell  be- 
reit; geringe,  werthlos.  diu  ma^e  ist 
ein  mittel  aller  dinge,  swa-re  unde  ge- 
ringe Frl.  1  1 0,  4.  pgl.  die  anm.  in 
zorne  si  inpranlin,  da/,  ein  so  geringe 
her  si  sohle  lelzin  aiie  wer  Jerosch. 
Pf.  143.  c.  da^  die  viende  in  eim 
(remden  lande  mit  geringem  volke  har- 
ren, da  si  mit  gro^im  volke  obir  zo- 
gin  mogin  werden  Ludw.  39,  3.  die 
jugent  ist  zu  behalten  gering,  behält 
leicht,    narrensch.  6,    13.     mancherlay 
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ist  behend  und  gering,  ein  ros ,  ein 
hir;,  ein  litis  tgl.  comrn.  z.  narrensch. 
zu  6,  13,  wo  noch  mehr  beispiele 
angeführt  sind,  er  wirt  gesellschaft 
finden  gering,  mit  leichter  mühe,  mit  5 
den  er  gaudeamus  sing  narrensch.  1  08, 
152.  vgl.  die  anm.  —  diu  tohter  wart 
geringer,  leichter  atif  den  beinen, 
fragm.  22,  202. 

{jerlnjye  adv.  schnell,  behende;  10 
wenig,  in  die  zelle  lief  er  gringe, 
schnell,  gach  wart  dem  berlinge  Reinh. 
969.  e;  schadt  mir  noch  enhilfet  mich, 
ob  ich  im  hie  geringe  min  stiegen  dön 
singe  Reinh.  anh.  s.  361,  1913.  man  15 
sich  hinü^  gering  Brant  Facelus  22. 
vgl.  comment.  zu  narrensch.  6,  13. 
geringe  er  die  schiebt  vorslüc  Jerosch. 
Pf.  54.  d.  des  wert  er  sich  geringe, 
wenig,  Boner.  76,  28.  20 

ringe  stf.  die  leichtheit,  leichtig- 
keit.  vgl.  fundgr.  1,  388.  a.  wohlfeil- 
heit :  da^  si  die  büren  durch  die  ringe 
fuorlen  zu  dem  herlen  dinge,  Teichn. 
1 6 ,  dass  die  ritter  bauern  in  den  25 
krieg  führten,  weil  sie  sie  wohlfeiler 
haben  konnten. 

ringle     swv.     ahd.     ringjan     (_auch 
ringon?)   Graff  2,  530.  leicht,  leichter 
machen,  so  wirt  diu  ir  armuot  vil  harte  30 
geringöt  exod.  Diemer    151,  18.     ge- 
ringet wart  ir  swaere  Iw.  162.  da  von 
ein  teil  geringet  wart   dö  der  frouwen 
muot  ISib.  Z.    191,   5^     nü  ringe  und 
senfte    ouch    Jesus    mineu    val    Walth.  35 
123,  25.    ein  troslgeselle,  der  uns  alle 
unser  arbeit  hie  ringet    mit  siner  min- 
neclichen    mitelidunge    myst.    259,  22. 
miltekeit    diu    alle    sw;ere    ringet    Gfr. 
lobg.    49.     ringe    dem   menschen    sine  40 
swi«r    Massm.   Alexius.    s.    71.    a.     nu 
hete    wol  geringet  der  junge  rilter  si- 
nen  muot   Wigal.    8459.     iuwer   minne 
mich  Iwinget.     wirt  da/^  niht  geringet, 
so  muo'4  e^  sin  min  ende  Mai  65,  38.  45 
mit   grölen    triuwen    er   sin    pilac   und 
mit  süe^em  tröste,  die  hende   er  im  ul' 
loste    und    ringt   im   sin    gemücte    das. 
165,    11.    und  wil  da-^  tuon  umbe  diu, 
da^  ir  deste  vröer  sil,  und  wil  in  rin-  50 
gen  die  zit,     so    ich    aller   beste    kan 
das.   199,  26.  herre,  iuwern  ungemach 


man  iu  hie  gar  ringen  sol  das.  214, 
1.  swenne  herzeleides  baut  wil  dine 
vreude  ringen  Pass.  K.  236,  22.  wirt 
uns  in  kurzer  stunde  da^  lasier  niht 
geringet  troj.  bl.  167.  wolde  mir  diu 
here  sende  sorge  ringen  leseb.  613, 
30.  si  mac  mir  avoI  swa?re  ringen,  nach 
der  ie  min  herze  ranc  das.  614,  20. 
zware  ir  sult  iuch  ba-^  bedenken  unde 
ringen  mir  diu  baut  MS.  1,  24. b.  da/; 
ringet  diu  ziteroche  arzneib.  Diemer 
aVlI.  —  mit  dlv.  lät^  harnasch  von  iu 
bringen  und  iuwern  liden  ringen  Parz. 
164,  4. 

eri'lng'e  swv.  mache  leichter,  zer- 
streue, da  vant  er  gesatelt  ein  harte 
schoene  kaslelän.  dö  bat  in  der  gräve 
Adän  darüf  erringen  sinen  muot  . .  dö 
er  üf  dai;  ros  gesa?,  sins  jamers  er 
ein  teil  vergaß    Wigal.  8426. 

g'cring'e  swv.  was  ich  ringe,  si  bä- 
ten in  ir  not  geringen  Diemer  149, 
16.  da'i^  si  ir  not  dämite  geringe  Trist. 
76.  iu  ist  bekumbert  so  der  muot,  mit 
swiu  ir  den  geringet,  vil  fröude  mir 
da^  bringet  Ulr.  Trist.  2167.  si  kün- 
den wol  geringen  sinen  muot  mit  stie- 
rem spil  Wigal.  4273.  mit  wiu  ich  iu 
geringen  möhte  iuwern  swaeren  muot 
Mai  222,  10.  da  mite  wir  im  geringen 
kiinnen  sinen  gebreslen  myst.  340,  25. 
mir  kan  min  swcere  nieman  ba;^  gerin- 
gen MS.  1,  11.  b.  dem  der  mein  sorge 
mac  geringen  das.  1,  10,  b.  schiere 
wart  si  frö  und  wart  geringet  ir  der 
muot  das.  1,  17.  a.  da^  got  mit  siner 
giiete  manege  swaere  mac  geringen 
leseb.  511,  21.  nu  müe^e  iu  Ionen 
Crist,  da;  iuwer  sin  und  iuwer  rat  min 
herze  so  geringet  hat,  getröstet,  klage 
H.  3992.  —  mit  dativ.  mölit  ich  dem 
hüse  geringen,  drückten  mich  nicht 
haussorgen  zu  boden,  Iw.  110.  oder 
gehört  es  zum  stv.  ringe?  wie  sol  ich 
die  zit  vertriben  bi  so  seneder  arbeit, 
diu  min  herze  sere  twinget  beide  naht 
und  ouch  den  tac,  und  si  mir  niender 
geringet ,  noch  mir  an  liebe  niht  ge- 
linget, da;  ist  miner  fröide  ein  sjac 
MS.  1,   159.  a. 

rinj^er  swv.  n.  ß'crinjycr  swv.  spä- 
tere bildungen  für  ringe  und  geringe, 
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die  in  den  spateren  hss.  zuweilen  für 
diese  letzteren  vorzukommen  pflegen, 
z.   b.   myst.  .'J40,  25   in  Ed. 

rinjfelieli,     rinclirli    adj.    u.  adv. 
leichtlich.  so  der  mcMiscIi  ie  spärlicher     5 
niu'ijel    der    werlde    guol  und  ir  feinst, 
80  er  ie  rinclicher  vliug-et  in  die  hcehe 
des    himelrithes    myst.    .'314,    15.     wie 
melilic  ir  schepfir-re  isl,    der  elliu  dinc 
so     scliiere ,     so      rincliclic      ffcmachen    1 0 
mohle  das.   .'{58,     12.     dii/,    du    detiiie 
gar    rinchciiclien    dii/^     himelricli    müht 
gewinnen    mit   dinen    almuosen    Griesli. 
pred.   1,   73.     c^    i.sl  manc  rilter  unde 
kneht,    der  da  rinclich  hebet    an,    den    15 
man    siht    swa-rlich    ablAn   Ls.  '.i,  581, 
99. 

{yeringfelichcn,  fjcriiicliclion  ade. 
leicht,  ohne  Schwierigkeit,  er  füere  g-ar 
geriiiclicheii  dar  hinnen  über  mer  Berth.  20 
im  leseb.   «59,  42. 

riniyeclirlic  adv.  dasselbe,  weit  ir 
so  ringecliche,  so  wohlfeil,  da^  veile 
himelriche  umbe  sus  hin  tragen  War- 
nung 1239.  dem  ist  nihles  ze  vil,  do;  25 
wunderwerc  hei/^en  sol,  er  tuet  es  rin- 
gecliche  und  wol  das.  3482. 

rlncvcrte,  riiicvertcc  s.  das  zweite 
wort. 

RINGK,    KANC,    RUNGEN,    GERUNGEN     SlV.       tthd.    30 

ringan  Graff  2,  528 ,  einigemal  auch 
hringan,  eig.  wringan,  angels.  vringan, 
engl,  to  wring,  verwandt  mit  der  rinc  ? 
1 .  kämpfen  ,  sich  mühen ,  mühe 
haben,  luctari  ringen  Diefenb.  gl.  173.  35 
d;\  er  mit  der  herzoginne  ranc  Parz. 
130,  28.  dai^  ir  mit  mir  ringet  niht 
das.  194,  1  (vom  beischlaf  gesagt^, 
vgl.  und  ob  da  was  gerungen  das. 
555,  22  {liebesspiel  getrieben^,  ich  40 
rüng  mit  ir  an  da/,  zil,  da;  man  mir 
miiese  siges  jehcn  frauend.  352,  26. 
wie  al  diu  weit  mit  sorgen  ringe 
Walth.  58,  24.  mit  welher  not  si  rin- 
gen das.  78,  20.  vgl.  123,  23.  da/,  45 
wir  vil  tumben  mit  der  amei/.en  niht 
rungen,  uns  abmühten  zu  gleicher  zeit 
mit  der  ameise ,  das.  13,  28.  also 
hän  ich  st.Tte  her  gerungen  das.  97, 
7.  alsus  ring  ich  mit  sorgen  Iw.  154.  50 
do  er  mit  seihen  sorgen  ranc  das.  51. 
si  rungen  mit  sere  das.  229.    si    run- 


gen also  starke,  da/,  eir  gro/,  wunder 
was,  da;  ir  ie.slichf/,  vor  dem  andern 
ie  genas  I\ib.  Z.  102,  2*.  dö  rang  er 
mit  dem  löde  das.  151,  4^.  vgl.  W. 
Wh.  f»5,  4.  mit  ungefüegem  leide  vil 
des  Volkes  ranc  Nih.  Z.  160,  7"^.  do 
ranc  mit  solhem  jAmer  der  ir  gelriwer 
lip  das.  161,  2^.  —  vehten  unde  rin- 
gen Iw.  24,  ebenso  Silv.  995.  wol 
schirmen,  .starke  ringen ,  wol  loufen, 
scre  springen,  dar  zuo  schie';en  den 
schall  Trist.  2111.  er  hete  vil  wol 
gelernet  ringen  ze  andern  behenden 
dingen  Krec  9283.  da  wart  niht  ver- 
miten  buhurdieren  unde  ringen  Mai  86, 
23.  lesen  unde  singen,  schermen  unde 
ringen  das.  195,  4.  —  si  ringent  mit 
der  nötnumft  Parz.  122,  18.  mit 
schäme  ringen  das.  170,  30.  mit  zorne 
das.  30,  21.  da  mit  diu  sadde  ringet, 
um  den  preis  streitet,  Wigal.  10617. 
durch  dieselbe  sache  lebet  in  unge- 
mache manec  man  mit  ringender  arbeit 
Lanz.  8684.  wie  in  die  minne  twanc, 
die  mit  sime  herzen  ranc  Pass  K.^\, 
40.  von  der  suche  bürde,  mit  der  er 
swcrlich  riinge  das.  106,  39.  swie  diu 
suche  mit  gewalt  vesti Glichen  a  n  ir 
ranc,  die  sie  herte  ein  teil  betwanc 
das.  297,  9.  der  slime  zerret  sich  in 
dem  bouch  od  in  den  gemähten ,  so 
man  sw;er  hevet  mit  satem  bouch  ode 
lout  ruHet  ode  vaste  ringet,  sich  sehr 
abmüht,  arzneib.  Diemer  NI.  alsus 
rang  er  ob  im  die  naht  so,  wie  gleich 
erzählt  werden  soll,  brachte  er,  in 
peinlicher  ^in gewissheit ,  was  er  thun 
sollte,  die  nacht  hin,  W.  Wh.  71,  1. 
da  wirde  und  ere  ringet  Frl.  334,  8. 
ringen,  strilen  diu  beidiu  diu  muo;  er 
haben  naht  unde  tac  MS.  2,  183.  b, 
si  rungen  niht  wan  umbe  den  tot 
Parz.  17,  8.  ringen  umb  ein  niuwe; 
krenzel  MS.  1,  22.  a.  —  mit  accusa- 
tiv.  da;  er  ein  einwic  rungi  ö/emer  96, 
1 0.  vgl.  die  anm.  einander  ringen 
Diut.  1,  397,  sich  fest  drücken  aus 
liebe.  2.  streben  nach  etwas,  mit 

anstrengung ,  mit  mühe  zu  erringen 
suchen,  der  ie  nach  sta'ten  vröiden 
ranc  Walth.  13,  25.  sit  man  nieman 
siht  nach  vreuden  ringen  das.   112,12. 
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die  nach  fröiden  rungen  das.  114,  35. 
wie  wir  nAch  tTcn  dö  rungen  das.  85, 
29.  da;  der  lip  nach  kranker  liebe 
ringet  das.  47,  6.  darnach  ringet  ma- 
nic  man  Ite.  108.  vil  starke  ranc  dar- 
nach ir  muot  das.  74  vgl.  das.  159  «. 
287.  der  ie  nach  frouwen  willen  schein, 
ie  ranc  mule  nocii  luot  das.  162.  dar- 
nach ie  ranc  min  herze,  wie  wo!  ich 
da^  erworben  hän  Mb.  Z.  81,  7^.  do 
rang  er  nach  ir  minne  das.  96,  4'. 
ern  mohte  weder  dan  noch  dar;  so  er 
ie  serer  dannen  ranc,  so  minne  ie 
mer  in  wider  twanc  Trist.  901.  wan 
sin  muot  und  sin  gedanc  üf  die  reise  15 
statte  ranc  Hehir.  Trist.  2358.  als  er 
nach  hohem  prise  ranc  Ludw.  kreiizf. 
65.  swer  bö^et  unde  ringet  nach  sinen 
klären  tropfen,  der  mac  vil  gerne  klo- 
pfen, wan  er  Hinget  im  engegene  g.  20 
sm.  1352.  darnach  nu  lange  ranc  min 
muot  Bari.  42,  36.  ringen  unde  stre- 
ben Engelh.  251.  nach  keime  strite 
wellen  si  ringin  riltersp.  831.  —  dar- 
nach er  harte  sere  mit  listigen  we-  25 
gen  ranc  Pass.  K.  156,  9.  der  got 
ungehorsam  ist  unde  mit  unrehte  ringet 
und  minem  trehtine  dehein  reht  erbiu- 
tet  spec.  eccl.  93.  in  hohen  freuden 
ringen  Gfr.  lobg.  58.  —  gehört  hie-  30 
her  swes  lip  sin  {Christi)  zürnen  rin- 
get, des  sele  unsamfle  dinget  Parz.  1  13, 
23?  Benecke  vermuthete,  es  bedeute: 
wer  ihm  ein  zürnen  abringt. 

ringen  stn.  das  ringen,  das  be-  35 
mühen,  das  streben,  sin  tugenthafte; 
ringen  die  sancschuole  erdachte  Pass. 
K.  210,  19.  swer  ie  tuot  da'4  meiste 
ringen  nach  got  und  der  wisen  rat, 
der  ist  der  edelst  in  der  weit  Teichn.  40 
263.  durch  unser  ringen  vinden  lie;  er 
sich  in  jämers  solde  Frl.  KL.    14,  5. 

l)crin}»c  stv.  iibcrwinde.  niwit  mer 
er  behielt  alles  das  er  ie  beranc  wene 
erden  siben  vuo^e  laue  Alexander  45 
7275.  ein  münde!  rot  hat  mich  be- 
twungen,  da;  min  herze  ist  gar  berun- 
gen  MS.  1,  26.  b. 

crrinjjc  stv.  mit  ansirengung  ge- 
winnen, diu  spil,  diu  hie  hat  errungen 
diu  Sivrides  haut  Nib.  Z.  72,  4". 
swcnne  er  da/,   erringet ,    da;    er     den 
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zwivel  wären  wei;  Trist.  13804.  den 
sig  irringin  Ludw.  kreuzf.  2038.  da; 
hurgetor  si  errungen  pf.  Kuonr.  11,5. 
swie  wir  da;  erringen,  da;  wir  dich 
dar  bringen  arm.  H.  im  leseb.  318, 
24. 

gcrJnjfe  sto.  mit  jemand  ringen, 
gehört  hieher  möht  ich  dem  hiise  ge- 
ringen, drückten  mich  haussorgen  nicht 
zu  boden,  Iw.  110?  swa;  man  mit  in 
geranc,  so  würfen  si  drCif  ir  gespotte 
Pass.  K.  308,  32.  ein  man,  der  nie 
nach  eren  und  fröiden  geranc  MS.  2, 
27.  b. 

iiherrlnge  stv.  überwinde  mit  an- 
str engung.  der  geist  ob  dem  vieische 
swanc,  wand  er  den  lip  überranc  Pass. 
K.   193,    69. 

rino'aere  stm.  ringer,  kämpfer,  einer 
der  sich  abmüht,  palestria  ringere  su- 
merl.  14,  62.  palaslritus  ein  ringer 
Diefenb.  gl.  199.  darumme  sprichit  Ja- 
cob also  vile  alse  ein  ringer  oder  ein 
Übertreter  myst.   126,    19. 

ringiinge  stswf.  palester  ein  ringung 
Diefenb.   gl.  200. 

niltvlng'unge  stswf.  colluctatio  mit- 
ringung  gl.  Mone  4,  232,  45. 

gerinc  stm.  das  ringen,  bemühen, 
streben,  min  muot  und  aller  min  ge- 
rinc durch  dienest  ze  einem  herren  stät 
Engelh.  404.  vgl.  die  anm.  ü  f  den  so 
hohen  Ion  stuont  vasle  sin  gerinc  Ale- 
xius  427.  daruf  stuont  aller  sin  gerinc 
troj.  bl.  40.  b.  welch  gerinc  in  aller 
beste  erle  Iw.  182.  liebe  ist  ein  also 
saelec  dinc,  ein  also  saeleclich  gerinc, 
da;  nieman  an  ir  lere  hat  lügende  noch 
ere  Trist.  188.  sin  gewerp  und  sin 
gerinc  der  ist  umb  ernstlichiu  dinc 
das.  10461.  si  kerent  allen  gerinc  an 
guot  Bari.  126,  22.  nach  töde  was 
sin  gerinc  Flore  S.  2356.  da  bi  so 
ist  min  gerinc,  da;  der  vil  guoten,  der 
vil  werden  werde  schin  al  diu  statte 
min  frauend.  322,  10.  und  stät  ouch 
darnach  ir  gerinc  ,  da;  si  da;  lop  der 
wärheit  irren  gar  SUd.  3581.  darnach 
slunt  aller  min  gerinc  altd.  bll.  1,  51, 
76.  den  nie  sin  lune  nf  kein  gerinc 
gevuorte  durch  ein  pris  bejagen  Frl. 
213,   3.  vgl.  die  anm.    dem  die  arbeit 
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verdarb  n.lch  ir  und  al  der  trpritic 
Pass.  K.  IM,  45.  so  ist  nilit  anders 
ir  geriiic,  daii  du/,  einer  des  andern  dinc 
traht  und  wipl  Teichn.  '.\\'.\.  eir  k(^rel 
allen  sinen  tjerinc  an  trieben  unde  an 
kündekeil  colucz.  3(il.  8.  vyl.  frafjrn. 
41,  2r,2. 

raiijjc  swn.  ringen,  mit  (tngestreiKj- 
ter  kraft  sich  hin-  und  herhewegen. 
vgl.  Srhmeller  .i ,  lOH.  Diefenb.  g. 
worterb.  1  ,  '2.'J7.  mit  miiien  armen 
ranpen  ich  ald;"t  bekunde  Hätzl.  2,  5, 
32.  zuo  ir  mit  armen  runden  da^  hercz 
g-ein  hercz  in  Ireiiden  sprang-  fundgr. 
1,   33r>.   30. 

raiijjcii  stn.  das  rangen,  ringen. 
mit  armen  manig-  rangen  ich  da  be- 
g-nnde   altd.   wätder  2,    137. 

jycraiifyc  swp.  balge  mich  herum, 
betrage  mich  nnschicklich.  von  gro- 
bem üebemetandel  gebraucht,  tgl.  ich 
ränge,  sit  du  will  mit  jung-en  liulen  vi! 
gerang-en,  die  dir  nihl  ze  mA^e  wellent 
sin,  du  wirst  an  dem  schaden  lihte 
funden  MS.  2,  75.  a.  vgl.  gerenge  u. 
brem.  wörterb.  s.  v. 

WHlerranp-c  swp.  widersetze  mich, 
sträube  mich.  tgl.  Schmeller  3,  108. 
er  sprach:  ir  sit  gefangen!  er  begunde 
widerrangen,  dö  zu  gie  im  der  wer 
Herb.   1472.  vgl.  die  anm. 

g-cranc  s/m. (?)  stn.  Qfür  gerange?) 
das  ringen,  aldä  er  siech  unde  kranc 
nach  dem  töde  hat  sin  Qdie  hs.  sinen 
«.  der  herausgeber  fälschlich  sinn, 
vgl.  unten')  giranc  Warnung  174.  er 
sach  die  liute  sterben,  jaemerliche  ver- 
derben :  da^  erschrahle  im  seilen  den 
gidanc  sin  leben  dühte  in  guot  giranc, 
er  wände  sines  iibes  kraft  w;ere  immer 
werhaft  das.  590.  so  wirt  senfte  sin 
geranc,  da;  er  mit  der  e  hat  das. 
11 00.  Ziemann  führt  d.  welsch,  gast 
hl.  124.  b  an  und  stellt  das  wort  als 
slm.  auf. 

fcreiijj'e  stn.  das  sich  herumbal- 
gen ,  her  umdrängen ,  vom  verliebten 
kosen  gebraucht.  Qvgl.  ich  ringe  u.  ich 
ränge.)  er  und  Hegenhart  h.int  mit  den 
wiben  ir  gerenge  Nith.  Ben.  beitr.  2, 
379,  3.  Nith.  H.  51,  23.  vgl.  Walth. 
118,  8.  frauendienst  352,  11. 


narliranc  adj,  einer,  der  etwas  im 
Schilde  fuhrt,  dem  nicht  zn  trauen 
ist?  gebort  das  wort  hieher?  dann 
wäre  es  eig.  wohl  einer,  der  einer 
5  Sache  nachstrebt ,  sie  nicht  aus  den 
äugen  lässt ,  ohne  es  doch  zu  verra- 
then.  ir  ma-ren  helde  guote,  nu  schaf- 
fet iuwer  huote  allenthalben  unib  da; 
her.  vindet  man    iuch  Ane   wer,   da7,  ist 

10  schnde  und  .schemelich.  des  lät  iuch, 
holde,  an  mich.  Ilagene  ist  ein  nAch- 
ranc  man  :  si  beten  uns  anders  nimmer 
lAn  der  stete  kommen  so  nähen  Biterolf 
8334. 

1 5  pjCiMinjye  stf.     führt  Zieniann  noch 

auf,  aber  es  gehört  zu  gern  begehren: 
des  magen  gerunge ,  das  knurren  im 
leibe,   s.   o.  I,   534%   49. 

RINNK    HAN    KUiNNEN    GKRrNNE>-    StV.       Graff  2, 

20      513.  1 .    ton    der  bewegvng  von 

ßüssigkeiten  oder  in  flüssigkeilen,  rin- 
nen, fliessen,  schwimmen  (doch  ohne 
eigene  thätigkeit).  diu  stat  üf  eime 
berge  lit  und  rinnet  darumbe  zeiner  sit 

25  diu  Tiver,  diu  durch  Home  gät  Mai 
207,  36.  da;  wa'i^/^er  Nilus,  da;  ö;er 
dem  Paradis  rinnet  zürch.  jahrb.  42, 
35.  bluot  unde  wa;7,ir  runnin  iV^  siner 
siten  spec.  eccl.   56.   füle  linhle,  diu  u; 

30  dem  houbet  rhinci  arzneib.  Diemer  k  II. 
von  der  rinnenden  colcra  das.  o  XU. 
für  die  rinnenden  veichplatern  das. 
PVIII.  da;  bluot  durch  helme  nider 
ran  Nib.  Z.   338,   4'.     den  pfeffer  also 

35  hei;  er  go;  im  under  sin  antlitze  hlö;, 
sin  ougen  im  verbrunnen ,  da;  si  iV^ 
dem  köpfe  im  runnen  Heinr.  Trist. 
5298.  e;  loufe,  e;  klimme,  ej;  sliche, 
e/,  strebe,  e;  rinne,  ci^  flie;e,  e;  swebe 

40  leseb.  437,  25.  —  si  OVrn  vrouwe) 
kom  in  einer  stille  in  die  Tiver  gerun- 
nen  Mai  180,  35.  des  selben  mnles 
ran  hern  Götfrit  Miillers  hüs  iif  der 
nidern    brugg    ze    Zürich    in    der  nacht 

45  hinweg  zürch.  jahrb.  70,  23.  e;  run- 
nen ouch  des  selben  mäles  die  nuiiinen 
ze  Zürich  alle  enweg  unz  an  zwo  das. 
70,  26.  —  übertragen:  ausfliessen, 
ausgehen,    abslammen,  e;  sei  von   dir 

50  (Eva)  rinnen  ein  wiplich  chunne 
Diemer  9,  16  (vorher  hiess  es  ähn- 
lich   diu    werlt    sol  von  ir  ilie-^en  das. 
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9,   1  O).  2.  mit  einer  rinnenden 

fliissigkeit  bedeckt  sein,  wir  sä/,en  unde 
wäben.  leider  vil  unliölie  uns  wac  sant 
Serväce  in  iinserm  muote.  schiere  run- 
nen  diu  weppe  von  bhiote,  da/^  esr  uns  5 
des  Werkes  wanle  Sertat.  2884.  unde 
rinnent  im  diu  ougen  arzneib.  Diemer 
OVIII.  3.   auch  von  anderer  be- 

wegung,     der     menschen    und    thiere, 
gebraucht,     laufen,    rennen,     dö    die    10 
schar    zesamene    runnen    Sercat.  2037. 
wen  er  zu    forders    ran ,     dö    man    die 
bürg  gewan  Herb.  troj.   1611.  er  bc- 
gunde  dannen   rinnen    das.    1997.     die 
erde  mohte  erbiben  von  rinnen  und  von   15 
fallen,  in   einer   schlackt,    das.    4349. 
sie    begunden    rinnen    unde  treten  das. 
7460.     in  dem    rinnen    ouch  geschach, 
da^  der  cristnin  vilin  gniic  Jerosch.  Pf. 
49.   a.     man    sach  manchen  man  rinnen  20 
Karlmeinet  272,   18.  Rolant  zehant  dar 
ran    das.  366,   67.     von    uns  so  muo^ 
er  rinnen  das.  398,    40.     do    hie-4    er 
nach    ime    rinnen    das.    518,    35.     do 
vunden  si  enbinnen  die  grimmen  lewen  25 
rinnen  das.  427,  33.  aldar  sin  ros  ran 
das.     412,    44.    —     trans.     wie  der 
marschalc,    untriuwen  vol,  umb  gitekeit 
sin  eigen  verlos  und  ouch  muost  sinen 
lip   rinnen    enweg    ü^  den  landen  Dio-  30 
clet.  5099.  4.  mit  adcerbialpräpo- 

sitionen.  die  zähere  in  ane  runnen, 
traten  ihm  in  die  äugen,  Genes  fundgr. 
2,  66,  39.  darumbe  im  dicke  und  dicke 
diu  ougen  über  runnen   Theophil.  191.  35 

—  so  ist  noch  piilicher,  swem  sein 
gut  von  der  vraise  des  gic^'^enten  wa^- 
;ers  wirt  entragen,  da;  er  da;  behabe 
mit  seinem  aide,  swä  er  e;  vinde  oder 
swä  e;  ü  f  rinne  wiener  handfeste  288,  40 
antreibe,  angeschwemmt  werde,  da 
rinnet  üfe  der  sunnc  in  vil  micheler 
schöne  Diemer  5,  28,  geht  auf.  dö 
der  ander  morgen  üi'  ran  S er vat.  3410. 
wie  üf  runne  ein  lieht  das.  2231.  von  45 
dir  ist  üf  gerunnen  der  sunne  des  reh- 
ten  glaube  713.  —  der  trache  spilde 
unde    umbe    ran    Karlmeinet    478,   6. 

—  da    ran    ein    bach    oles    ü ; ,     ent- 
sprang,    spec.    eccl.  24.    diu     bluome,  50 
diu  da  u;gerunnen   ist  das.   107,    auf- 
gegangen ist.    lä  da;  ü;rinnen  da;  dar 


inne  ist  arzneib.  Diemer  J.  f.  da;  die 
beiden  dar  u^  runnen  Karlmeinet  349, 
60.  —  er  bat  iu  viir  rinnen  Karlm. 
513,  47.  —  si  begunden  stapfen  unde 
drahen  und  ouch  z  u  rinnen //er6.  51  93. 
pfaifen  munich  vnd  nunnen  mit  den  leijen 
zuo  runnen  Karlmeinet  245,  9.  si  run- 
nen iren  herbergen  zuo  das.  23,   57. 

berinne  stv.  rinnend  bedecken. 
beide  blnot  unde  swei/,  bäte  si  berun- 
nen  gar  Erec  4499.  mit  bluote  berun- 
nen  was  alle;  sin  gewant  Nib.  Z.  299, 
2*.  mit  bluote  gie  berunnen  der  aide 
Hildebrant  das.  352,  7'*.  di  scar  lac  in 
dem  blute  gar  berunnen  pf.  Kuonr. 
154,  2.  si  vielen  alle  stunde  mit  bluote 
berunnen  das.  170,  24.  diu  waren  mit 
bluote  berunnen  Serval.  2888.  sich  an 
die  bluotbrunneu,  von  den  ich  bin  be- 
runnen Pass.  76,  89.  mit  swei;  und 
mit  bluote  Wittich  sere  berunnen  was 
Alph.  247,  4.  —  passivisch,  mit  einer 
rinnenden  fliissigkeit  bedeckt  werden, 
des  herzen  vlüt  zu  ougen  vlö;,  die  im 
die  Wangen  begö;  und  die  brüst  liberal, 
die  im  von  zeheren  heran  Marleg.  21, 
107.  da;  im  sin  liebte  prünne  mit  pluote 
gar  heran   Gudrun   1418,   3 

entrinne,  enrinne  stv.  die  formen 
dieses  verbums  sind  nicht  zu  scheiden 
von  ent-trinne  (vgl.  ahd.  anttrunneo 
Graff  5,  532  und  unten  IU,  95.  a), 
da  auch  die  bedeutung  schliesslich 
zusammenfüllt,  höchstens  dürfte  man 
sagen ,  dass  die  heispiele  ohne  t 
nur  zu  eut-rinne  gehören  könnten, 
ich  verweise  daher  auf  trinke  ,  wo 
der  artikel  en-trinne  bereits  vorliegt, 
ein  einigermassen  sicheres  zeugniss 
für  mild,  en-trinne  ist  nur  aus  der 
silbentheilung  in  einigen  hss.  zu  ent- 
nehmen, vgl.  Wackern.  in  d.  zeitschr. 
f.  d.  a.  7,  1 45  anm. ,  und  ich  hege 
die  Überzeugung  (im  Widerspruch,  wie 
es  scheint,  zu  Wackernagels  ansieht, 
vgl.  die  neueste  außage  seines  Wörter- 
buches^, dass  weitaus  die  meisten  mhd. 
beispiele  von  entrinnen  unter  rinnen 
gehören  und  dass  das  wort  hier  we- 
sentlich aufzunehmen  gewesen  wäre, 
einige  beispiele  mit  eigen Ihümlichem 
gebrauch   mögen    hier    noch  nachge- 
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tragen  werden,  diu  chuniie,  da^  von 
dir  eiiruiiiR;  Genes,  fundyr.  'l,  ',V.i,  '27. 
ir  vili«'  \Mis  in  iioteii,  sine  molilen  in 
entrinnen  exodus  Uicnier  l.'jy,  17.  sine 
mugen  hinnen  mere  entrinnen  das.  160,  5 
1.  nilit  mujjen  wir  entrinnen,  die  beiden 
ubirwinden  das.  161,  26.  si  wollen 
entrinnen,  luirte  danne  gäben  das.  162, 
32.  etlicb  wnrden  wund,  etbcb  enlrun- 
nen  iürch.  jahrö.  ')'),  14.  docb  enl-  1  <» 
ran  grül  KaUn  von  Toggenburg  das. 
62,  27.  Suiatin  mit  nöl  entran  Ludw. 
kreuz  f.  6935.  tgl.  MS.  1,  16.  b.  «. 
das.  1,  24.  b.  rnyst.  86,  20  «.  das. 
233,  19.  da  inne  ist  enrunnen  ein  15 
wuocher,  da/,  nimmer  zerget,  entsprun- 
gen, spec.  ecci.  103.  der  tac  enran, 
vergieng,  das.   63. 

ahentniiincii  adj.  pari,  apostata 
abenlruniieii  sumert.  52,    1 9.  20 

uneiitriiiiiien  adj.  pari,  noch  nicht 
entgangen ,  nicht  im  stände  zu  ent- 
gehen, icb  bin  unentrunnen  ,  ich  kann 
der  gefahr  nicht  entgehen,  Boner.  23, 
12.  25 

errinnc  stv.  goth.  urrinnan,  auslau- 
fen, ausgehen,  aufgehen,  von  dir  ist 
irrunnen  der  lilje  Diemer  72,  6.  vgl. 
die  anm.  du  bist  glich  dem  sunnen, 
von  Na/.aretb  irrunnen  fundgr.  2,  144,  30 
23.  dannen  uns  der  sunne  erschinet 
unde  errinnet  Diemer  362,  26.  —  sich 
erhub  ein  rinc  umbe  die  sunnen,  dö  si 
was  ü  f  errunnen  Maria,  fundgr.  2, 
200,  19.  —  mit  etwas  heronnen  sein.  35 
si  erkratzt  ir  antlütz,  da^  si  des  pluo- 
tes  erran  gesta  Roman.   107. 

(jeriniie  stv.  1.  mit  noch  er- 

haltener ursprunglicher  bedeutung  der 
präp.    ge,    laufe    zusammen,   gerinne.  40 
diu  gerunnen  milch  ist  trucken  arzneib. 
Diemer   G  !l.  2.    ausgehen,    ab- 

stammen   (vgl.   ich  rinne  nr.    l).     ich 
vürhte  ...  üb    ich    kint    gewinne,    diu 
werlt  von  mir  gerinne ,    da;    du   si   ir-  45 
trenchest  Diemer   13,  23.  .3.   lau- 

fen, rennen,  er  sol  kunnen  wol  geri- 
ten,  sneil  üf  und  abe  gesitzen,  wol  ge- 
draben  und  gerinnen  rittersp.  675,  4. 
zu  Nestor  er   geran    Herb.  troj.   1422.  50 

iiberriniie  stv.  1.    trans.    rin- 

nend  ganz   bedecken,     der  selbe    mau 


mit  bluote  überrunnen  den  wec  krrl 
hin  wider  leseb.  823,  24.  2.  intrans. 
mit  etwas  rinnendem  ganz  bedeckt 
sein,  unz  da/,  er  alier  pluotes  überran 
gesta   tioman.   56. 

iiiiihcriiiiio  stv.  rinnend  umgeben, 
rund  umher  bedecken,  sweniie  si  hal- 
len an  der  sunnen  und  mit  swei/^  sinl 
umberunnen   Keller  7,   30. 

Vi'ri'iimc  stv.  wegrinnen,  sich  fort- 
begeben, entschwinden,  unt  als  diu 
wölken  verrinnent,  die  sterne  aber 
brinnent  Sercat.  651.  diu  drit  Qsache 
am  menschen,  der  leib)  diu  grüent  als 
loup  und  gras  und  verrint  als  ander  ;is 
Teichn.  90.  —  sich  verlaufen,  da; 
dich  hat  gebliwen  der,  der  sich  hat 
verrunnen  her,  da;  ist  mir  iemer  leit, 
so  ein  hergelaufener  kerl ,  Gregor. 
1144. 

zerrinne,  /.crinne  stv.  auseinan- 
derrinnen ,  ausgehen ,  anfangeti  zu 
mangeln,  aufhören,  gebrechen. 

1.  persönlich,  nur  höchst  selten,  so 
da;  chorn  zerinnet,  so  ist  da;  vihe 
skiere  furebrähl  Genes,  fundgr.  2,   60, 

25 ,  «50  indess  die  millst.  handschr. 
hat  des  cbornes.  dö  was  an  ir  zerun- 
nen  alle  Freude  lif  erden  Pass.  132,84. 
hieher  dürfte  man  auch  ziehen,  wenn 
auf  den  Schreiber  verlass  wäre  diu 
ros  sint  uns  verdorben  und  spise  ze- 
runnen  Nib.  Lm.  1577,  2.  die  gem. 
lesart  u.  das  original  haben  der  spi- 
se. 2.  unpersönlich,  vgl.  Gr.  4, 
239.  mit  dtv.  der  person  u.  gen.  der 
Sache;  letzterer  kann  auch  aus  dem 
zusammenhange  ergänzt  werden,  er 
forble,   da;  ime  zerunne  Genes,  fundgr. 

2,  62,  13.  do  im  vile  nach,  beinahe, 
zeran,  des  si  praehten  e  das.  65,  1. 
swenne  dir  min  zerrinnet  Hartm.  büchl. 
1,  410.  der  ie  herzeliep  gewan ,  des 
im  dar  nach  zerunne  das.  2,  17.  ich 
vürhte ,  da;  mir  des  guotes  ode  der 
tage  ode  beider  zerinnc  /ir.  290.  in  was 
des  lages  zerrunnen  A<6.  Z.  245,  3 '. 
das.  320,  3'.  mim  zerinne  miner 
friunde,    in    wirdet    arbeit    erkant    das. 

26,  1^.  diu  gluol,  da  er  inne  brinnet, 
so  ime  des  libes  zerinnet  Hahn  ged. 
57,  29.     sit   mir    der   spise  zeran  das. 
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125,  fi4.  da;  im  der  spräche  zerunnen 
was  Wigal.  3()"24.  do  in  der  spere 
gar  zeran  das.  6667.  da;  dir  hie  ziio 
uns  zerinne  mäht  unde  triuwen ,  dass 
du  in  bezug  auf  uns  ohne  macht  und  ö 
zuverlass  bist,  da;  du  uns  lägest  hun- 
gers  unde  dursles  verderhen  7nysl.  344, 
23.  der  selben  l;U  ouch  mrr  zeran  Frl. 
383,  15.  1;U  iu  (.so  für  euch  zu  lesend 
nihl  zerinnen  IläUl.  1,91,50.  er  bor-  10 
gel  vil,  so  im  zerrinnt  narrensch.  78, 
23.  vgl.  noch  Schmeller  3,   104. 

iinzcrriinncn  adj.  part.  da:;  uns 
in  einem  jAre  des  si  unzerrunnen  Qdev 
spise  und  der  rosse)   Gudr.  257,   3.        15 

ahci'iniice  adj.  entlaufen,  ein  ab- 
rinncc  miinch   er  hie;  Pass.  K.  228,  3. 

rinne  swf.  wie  noch  heute  u.  schon 
golhisch  rinnö  xdnaQQog  ahd.  rinna 
Graff  2,  519.  sein  er  niml  zuo  als  20 
der  laim,  der  ander  ainer  rinnen  lit 
Suchenw.  im  leseb.  915,  8.  aber  auch 
swm.  kommt  vor.  iV^  dir  flö'4  der  rinne 
aller  genade  litanei  294.  —  canale 
rinne  sumerl.  36,  66.  cannale  rinnen  25 
Diefenb.  gl.  58.  von  dem  brunnen 
vliu/el  ein  rinne   Frl.  krzleich   3,   4. 

teinpelrinne:  wie  du  alte  tempel- 
rinne ,  da;  dich  der  tiufel  füere 
von  hinnen  Mone  altd.  schausp.  s.  30 
137,949,-  also  eine  schelte,  wohl  syn- 
onym, mit  tempeltrele,  das  ebenda 
945  gebraucht  wird:  kirchenläuferinn. 
vgl.  ich  rinne  nr.  3. 

vliiotrinne  swf.  eine  vom  flusse  35 
abgeleitete  rinne,  molendinum  emens 
cum  piscina  et  cum  aquaeductibus,  qui 
vulgariter  flutrynne  dicuntur  brünner 
stadlr.  322.  Scherz  s.  403  erklart 
»\\eus,  flussbelte:  aber  das  beigebrachte  40 
beispiel  beweist  nichts  dafür:  auf  der 
Saale  in  den  Huthrinnen  und  auf  dem 
ganzen  wehr  und   dumm. 

vinnchoiiin  s.  das  zweite  wort. 

rinnclin  stn.  eine  kleine  rinne,   nu  45 
si  sich  hänt  bereitet,  da;  wa;;er  darin 
geleilet,    mit    rinnelin    durch  den  grie^ 
Hahn  ged.  99,  23. 

rennclc  swf.  ahd.    rennila   Graff  2, 
519.    taralanlara  mulischiutele  vel  ren-  50 
nele  sumerl.   36,  71.    mühlbeutel.    vgl. 
Diut.  3,    153. 


renne  prüt.  selten  rennete ,  mei- 
stens rante,  rande,  swv.  goth.  ahd.  rann- 
jan,  rennjan  Graff"  2,  517.  A.  trans. 
rinnen  machen.  1.  von  (lüssigkei- 

ten  Qliessen  machen^  scheint  das  ein- 
fache rennen  nicht  gebraucht  zu  wer- 
den, vgl.  aber  ich  berenne.  2.  von 
anderen  bewegungen,  lasse  laufen, 
mache  laufen.^  30^9^ ■>  treibe  an,  dann 
einfach:  reiten,  wa;  hilfet,  da?,  man 
tr;egen  esel  mit  snellem  marke  ren- 
net, rennen  lasst,  Spervogel,  MSfr.  20, 
8.  der  teufel  miie;e  in  rennen  durch 
sinen  valschen  list  Suchenw.  23,  52, 
jagen,  verfolgen  (vgl.  unten  III,  42*, 
373  oder  reiten?  wir  kunnen  ros  ren- 
nen, reiten,  Helbl.  1 4,  34.  so  wil  ouch 
ich  in  rennen,  dann  will  auch  ich  ihn 
besteigen  u.  reiten,  Reinh.  s.  314, 
645.  vgl.  anm.  s.  373.  swer  unge- 
zemtiu  jungiu  ros  unkunde  vürte  rennet 
Frl.  402,  2.  der  rosse  lagen  mer  dan 
tüsent  tot,  so  sere  wurden  si  gerant 
Karl  78.  a.  B.  scheinbar  intrans., 

eig.  nur  mit  ausgelassenem  object,  wie 
ähnlich  riieren  it.  noch  heute  sprengen 
u.  a.,  daher  auch  noch  oft  mit  haben 
verbunden:  reiten, rennen, letzteres  ur- 
sprünglich zu  ross,  dann  auch  (doch 
kaum  schonmhd.^  von  der  eigenen  bewe- 
gung  gebraucht,  mit  sibenhundert  man- 
nen kom  er  für  si  gerant  iV«6.  Z.  205, 
3'-.  wir  haben  unsern  vinden  da  her 
nach  gerant  das.  245,  6"^.  nach 
dem  künege  rand'er  und  mante  in 
siner  Sicherheit  Trist.  9260.  zuo  der 
selben  stunde  quam  Marke  gerant  äuo 
dem  gevelle  das.  3451.  der  wartman 
wider  rande,  da  er  sine  gesellen  vande 
Mai  114,  21.  renne  vaste  da  hin  das. 
212,  27.  vgl.  Alph.  21,  4.  da-;  nach 
dem  fride  Salalin  uns  in  die  herberge 
renne  niht,  wie  auch  riten  vom  feind- 
lichen angriffe  gebraucht  wird,  Ludw. 
kreuzf.  2442.  er  rennet  üf  si  und 
sluoc  si  nider  das.  4494.  er  rante,  der 
vinde  rotte  er  brach  das.  7211.  in 
die  herberge  er  wolt  den  AValhen  sin 
gerant  das.  7877.  gerant  er  sneller 
verte  quam  das.  7879.  —  übertragen: 
dö  wart  üf  d'ere  mir  gerant  Parz.  699, 
3.  durch  die  freude  ir  was  gerant  das. 


RINNE 


719 


RINNE 


155,  16.  —  compurativ  des  pari, 
pass.  g  e  r  a  n  t  e  r  ,  {,»•  e  r  a  ii  d  c  r  unye- 
stütner,  rascher,  swelch  ir  (JA  wus  t'e- 
randir  und  snellir  dun  die  atidirn  Athis 
C*,  00.  v(il.  die  anni..  s.  07.  do  irbüb  .5 
sich  ein  gepriiis  von  ung'ew illere  so 
grö^,  Aüi^  Cil"  si  mit  vli'igc  dö^  i  grun- 
dir  und  i  {frandir  (:andiiO  Jerosch.  l'f- 
15(i.  d.  V(ß.  die  anm.  —  mit  adver- 
bidlprüpositionen.  er  ranl  in  manliclien  10 
ane  Athis  C,  105,  vom  an«jri/f'  zu 
rosse.  0(jL  livl.  reimchr.  IIOIH.  do 
wart  er  an  gerant  von  dri'^ec  mannen 
Nib.  Z.  29,  5'^.  ob  si  in  vinlschelle 
würden  an  f^eranl  das.  165,  7*.  si  1.5 
wurden  uf  der  slra/^cn  durch  rouben 
seilen  an  geraiit  das.  179,  7 '.  hiule 
icli  in  an  rande  Ulr.  Trist.  1942.  wan 
ich  die  linde  an  rennen  Alph.  94,  4. 
an  ranlen  si  in  beide  mit  ellenlhafler  20 
hant  das.  .UO ,  4.  an  ranlen  si  d;\ 
beide  den  vil  kiienen  degen  das.  439, 
1.  mehr  beispiele  finden  sich  ange- 
führt bei  Pfeiffer,  das  ras  im  altd. 
36,  8  fg.  übertragen:  ich  bin  gar  oft  25 
gerennet  an  .  .  .  ich  soll  es  doch  ein 
wenig  iarben,  man  hat  einen  angriff 
auf  mich  gemacht,  hat  mich  zu  be- 
stimmen gesucht,  narrensch.  104,  50, 
vgl.  die  anm.  er  lie^  schrien  zusamne  30 
ein  vil  niichel  her  und  wesen  ein  wi- 
derwer  gegen  den,  die  ii  f  ranlen,  rou- 
belen  unde  branlen  Pass.  K.  310,  27, 
feindlich  angriffen,  di  wile  er  in  dem 
lande  hernde  u  m  m  e  rande  Jerosch.  Pf.  35 
65.  a.  da  wären  für  gerant  vil  unkun- 
der  gesle  Nib.  Lm.  1235,  2.  dannocli 
so  rennet  maneger  für,  bricht  wie  ein 
strassenräuber  hercor,  Walth.  26,  22. 
da-ij  er  gar  allen  iiimelscharn  mit  heile-  40 
keit  vor  rennet  MSH.  3,  412.  aber 
nicht  hieher  gehört  nach  meiner  an- 
sieht die  von  Pfeiffer  hieher  gezogene 
stelle.,  Jerosch.  144.  d:  er  raiile  hin 
besit  den  Lillouwin  vor  da/,  pfat,  da  si  45 
durch  ein  enge  slal  zwischen  seen  mü- 
slin  zin.  —  Nestor  quam  z  u  o  gerant 
Herb.  troj.  1355.  Phililoas  mit  den 
sinen  zu  ranle  das.  5585. 

gcreime  stn.  das  gelaufe,  eig.  ge-  50 
jage    Qdenn   es    ist  zu  pferde  zu  ver- 
stehen^,    in    des    gerennes   snelle  wart 


der  von  LIbinzelle  wunl  Jerosch.  Pf. 
I  19.   c. 

I)cr«'iui(;  su-c.  1.    mache,    dass 

etwas  mit  einer  ßüssigkeit  beronnen 
wird,  mache  nass,  übergiesse.  ich  wil 
niil  miner  hende  den  guolen  ßalswen- 
den  {name  des  Schwertes)  in  sineme 
bluole  bereiinen  pf.  Kuonr.  132,  7. 
vgl.  die  anm.  u.  Karl  50.  a.  darumbe 
wellenl  si  zerilen  die  bluomen  und  da;^ 
gras,  mit  bluole.  wol  berennen,  da/,  t/, 
iMUO^  werden  na'^  roseng.  Gr.  978.  die 
marleruTe  sint  gesolen  unde  gebraut 
und  mit  blie  berant  Warnung  1232. 
2.  laufen  lassen,  tummeln,  sie  riten 
sich  ermoviren,  ir  ors  berennen  si  wol- 
den  Ludw.  kreuz f   2648.  3.  in- 

trans.  feindlich  angreifen,  mit  krieg, 
mit  belagerung  überziehen,  si  beranlen 
mit  strilender  wer  diu  laut  her  und  dar 
Pass.  K.  436,  16.  und  dö  da^  hüs 
wart  berant  Jerosch.  Pf  125.  b.  dö 
di  veslin  was  berant  das.  125.  a.  A-ät, 
ich  da/,  riebe  bete  berant  und  diu  ge- 
rillte, liute  unl  lant  Keller  197,7. 

diirclirciiiie  swv.  wie  neuhochd. 
si  durchsiichlin  und  durchrantin  C^" 
rosse~)  die  gegenöte  Jerosch.  Pf 
125.  a. 

eil  trenne  swv.  entlaufe,  wter  er 
dannen  niht  enlrant,  er  helle  in  heilen 
geblaut  Herb.  troj.  1995.  vrou  Ere 
den  verbennet,  swer  sime  lobe  enlren- 
net  FW.   324,    14. 

erreiine  swo.  errennen,  durch  ren- 
nen einholen,  durch  feindlichen  angriff 
erlangen,  da^  lor  si  irrantin  e  denn  ir 
kumfl  irkantin  di  heidin  i'if  der  veslin 
Jerosch.  Pf.  [42.  b.  der  haiden  liaubt- 
man  er  derrant,  da^  sper  stach  er  in 
in  zu  hant  Suchenw.  4,  369.  der  eren 
jeger  hat  derrant  der  manhail  liirz  das. 
10,  32. 

perenne  swv.  I.  was  ich  renne, 

liht  was  sin  fno'^,  snell  er  zuo  dir  ge- 
ranle  Gottfr.  lobges.  48,  8.  beide  si 
genanden,  zesamene  si  geranden  Eneit 
E.  324,  40.  da'4  Wälwein,  der  küene 
man ,  und  unser  vriunt  einander  an 
geranden  unde  stächen  Lanz.  3375. 
2.  was  gerinnen,  ist  iij  (das  eiter)  als 
{'4    gerennet   si   unde    sint    vlecke    dar- 
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inne ,     so   ist   diu   gift    von  riiiderinem 
bliiote  arzneib.  Diemer  0 1. 

überrenne  swc.  1.  mit  flüssig- 

keit  überronnen  machen,    übergiessen. 
so  Ziemann ,    doch  fehlt  mir  ein  bei-     5 
spiel.         2.    sich  rennend  über  etwas 
verbreiten,  rennend  überlaufen,  über- 
fallen.    da5  laut  liernde  unde  überren- 
nende Jerosch.  Pf    175.  c.  do  er  sich 
her  abe  mil  dem  roube  wanle,   di    diet   10 
in  überranle  ü^  derselben  gegenOt  das. 
121.  d.    zu  Landau  seit  der  ören  fruot 
die  veint  eins  nachtes  überraiit  Suchenw. 
8,   133.     da   wart    der  degen  überranl 
mit  vierzig  spie5en  sä  zehant  das.   18,   15 
335. 

underrenne  swv.  sich  gegenseitig 
anrennen  (?).  beide  si  sich  underran- 
den  Lanz.  6367.  —  für  underrenst 
Helbl.  4,  230  ist  von  Pfeiffer  {zeit-  20 
Schrift  f.  d.  a.  5,  471)  tfohl  mit 
recht  Qdes  reimes  wegen')  underiienst 
vorgeschlagen,  sonst  müssle  sich  un- 
derrennen  bedeuten:  sich  mit  feind- 
lichein angriffe  eine  suche  uneignen  25 
(vgl.  sicli  undervvinden) :  ob  du  dich 
des  underrenst,  da^  dins  rehten  herren 
ist,  des  schündet  dich  din  valscher 
list. 

verrenne swr.    {.Irans. intercludere,  30 
reitend  versperren,  si  sprengtin  ü;  der 
läge    Stare    und     vorranlin    in    die    fart 
Jerosch.  Pf   103.  c.  2.     reß.  sich 

reitend  verirren,  falsch  reiten,  fehl- 
rennen, sü  verre  hate  ich  mich  vor-  35 
rant  graf  Ruod.  B^,  4.  vgl.  die  anm. 
des  ros  truoc  harte  sware,  da  zuo  het 
er  sich  verrant  Otnit  E.  5,  97,  4.  ich 
het  nach  den  hunden  ze  verre  mich 
verrannt  dus.  6,  7,  3.  wer  sich  ver-  40 
rant,  auf  unwegsumen  boden  gerieth, 
dem  viel  da-^  ros  Suchenw.  4,  376. 
ob  sich  verrennen  weit  da^  her  das. 
4,   382. 

volrenne  swv.     ganz    bis   ans   ziel  45 
rennen,  noch  und  er  also  sprach,    der 
fürste    vol    rante,     mit    tjost    er  stach 
den      manlichen     beiden     nider     Ludw. 
kreuzfUAb. 

zerrönne  swv.    zerrinnen,  zer flies-   50 
sen  machen,  schmelzen,  vgl.  Schmeller 
3,   100.  sere  er  sie  brennet  Qder  teu- 


fel  die  seele7i),  schiere  er  sie  zeren- 
uet,  si  triefent  hin  durch  die  gluot, 
als  da;  wachs  durch  den  biutel  tuet 
Hahn  ged.  47,  70.  c^  was  ouch  däbi 
der  chretlige  bli ,  den  die  tiuvel  zeran- 
ten ,  da  mit  si  cholten  unde  brauten  ir 
meister  ungehiuren  das.  56,  48. 

renne  stf.  was  die  milch  gerinnen 
macht,  coaguium  renn  lab  gl.  Mone  8, 
252.  vgl.  Schmeller  3,    100. 

rcnnel  stn.  coaguium  führt  Zie- 
mann aus  Dasypod.   an. 

rennseli'if  Qnarrensch.  vorr.  16), 
rennseil,  rcnneoewant  s.  das  zweite 
wort. 

rennaere,renner  s/m.  rennbube,der 
die  rosse  zu  besorgen  hat.  oft  ist 
es  =  böte,  auch  wohl  kundschafter. 
renntere  si  für  sanden  Mai  118,  39. 
du  sprach  ein  rennaere  :  ich  wei;  diu 
rehten  maere  Helbl.  15,  301.  die  ren- 
ner  wider  quamen  livl.  chron.  10699. 
swa'4  si  kleiner  knaben  fiengent,  die 
behuoben  si  bi  in  zuo  renuern  ziirch. 
Jahrb.  90,  14.  —  auch  von  pferden 
gebraucht,  fugax  renner  Qein  ross^ 
zeitschr.  f.  d.  a.  5,  415.  vgl.  Pfeiffer 
d.  ros  i.  altd.  3,  8. 

viirrcnnaerc  stm.  vor  reifer,  vor- 
renner, Vorläufer,  dö  kämen  die  vür- 
renntere  Helbl.  7,  385. 

rennerlin  stn.  ein  kleiner  renner. 
vgl.:  ein  junges  rennerlin  wart  ouch 
lidig  geloszen,  wand  es  ein  kint  was 
Clos.  chron.  79. 

rente  stf.  hieher?  für  rennede? 
vgl.  oben  675*'.  der  lauf,  der  gang. 
die  Sterne  gahent  nach  ir  rehten  rente 
Mart.  89.  du  firmamente,  an  diner 
rente  sunne  unde  man  unde  Sterne  gän 
Pass.  in  der  Germ.  7,  286.  in  der 
zite  rente  sach  man  in  dem  convente 
Kunsberg  einen  brüdir  sin  Jerosch.  Pf. 
70.  b.  die  trossel  schlug  irs  Schnabels 
clalF  als  uff  der  quint  in  die  octaff, 
herwiderumb  so  was  ir  lauff  in  dya- 
pent ,  durch  sölich  rennt  prach  sy  ir 
mt'lodey  Hatzi.  1,  28,  49,  vom  schnel- 
len herauf-  u.  hinunterspringen  und 
rennen  im  gesange  gebraucht. 

runs  stm.  (auch  stf.  s.  «.)  vgl.  Gr. 
2,  264,    seltener    runst    stm.   u.   stf. 
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vgl.  Gr.  2,  19'J.  lauf  eines  ßusses, 
sein  belle;  quell ,  back;  cnnal ,  gra- 
ben., rinne.  vgl.  Frisch  2,  122.  a. 
ein  briiiiiie  spriiij^el  drundcr  ...  ze  al- 
len y.ilen  ist  sin  riins  liiter  als  ein  cri-  .5 
stalle  Flore  S.  446(5.  eins  mäls  ein 
wa7,7er,  da;  was  grö;,  u/^er  sinem 
runse  lliV/^  und  nnm  ein  verren  umbe- 
sweif  Boner.  11,  2.  si  liefen  von  de.s 
baclies  nins  Muri.  17,  3H.  si  bewerten  10 
wa^z^ers  riins  Pnss.  K.  (i(i.'3,  29.  die 
bacliniüislcr  soilent  ono  unterlass  guel 
sorg  haben,  dass  der  statlbacli  sowol 
tages  als  nachtes  in  der  statt  laufe; 
wann  es  not  ist  den  runs  siiberen  und  15 
zum  wenigsten  alle  wuclien  einest  durch 
alle  gassen  ricliten ,  d;1mit  unrat  möge 
hinweg  geflösst  werden  bei  Scherz  2, 
13.3.'').  diu  vrowe  sich  so  srr  begö/^, 
da;  ein  runs  bi  ir  vl(V^  kröne  hl.  135.  a.  20 
von  Maria  lieisst  es:  der  güete  und 
der  gnüden  runs  gel  von  dir,  keiserinne 
g.  sm.  534.  von  bluote  muose  der 
anger  vil  manegen  runs  gewinnen  Conr. 
troj.  bl.  103.  nu  ist  diu  runs  verswalt  25 
MS.  2,  244.  a.  er  ist  mit  tugent  ge- 
vlo;;en  in  vier  runsen  her  und  dar 
Pass.  113,  5.  da/,  iu  nilit  künde  wi- 
derslän  siner  vvisheile  runs  das.  245, 
42.  lA;  uns  des  engelten  niht,  da;  30 
wir  sin  in  der  sunden  runs  Frl.  327, 
16.  nu  wir  han  verlorn  vil  unde  vil 
der  unsen  nach  ungelückes  runsen  Pass. 
K.  254,  92.  der  genäden  höhe  (_also 
fem?)  runs  ist  durch  unser  sunde  ent-  35 
st;\n  das.  401,  12.  er  sprach  ze  ime 
in  rehter  wisheite  runs  das.  636,  61. 
0;  (Ten  runse  iH.S\  2,  231.  a.  nach  der 
minnen  runse  Eckeh.  hei  Scherz  2, 
1335.  —  wenn  sy  abganck  haben  an  40 
Wasser,  so  sollen  sy  dem  pache  niich 
gän  —  als  oft  ein  runsz  davon  gat, 
darauf  ligen  5  Pj  ,  wasserrinne,  Gr. 
tr.  3,  732.  und  sol  man  ouch  den 
runs  offen  l;m  das.  1,  334.  vgl.  die  45 
glosse  trames  Doc.  1,  232.  —  runst: 
kunst  Georg  4006.  dö  sprengt  er  zü- 
zim  in  di  runst  {^also  fem.') :  abegunst 
Jerosch.  Pf.  181,  b.  :  begunst  das. 
87.  d.  :gunst  das.  8,  b.  der  genä-  50 
den  runst  ebenda.  6  wie  rehte  we  da 
tuot  der  süadea  runst  mit  rüe  Pass. 
U. 


117,55.  da/,  wa;;er  het  sich  s6  si^re 
engo/,/,en  unt  sincn  runst  so  gar  ver- 
lollen,  da;  e/,  da/,  alte  gemuore  alle; 
nider  geworfen  hele  Roth.  pred.   75. 

riiiiso  ahd.  runsa  slf  vgl.  Gra(f2, 
520.  sichere  mhd.  heispiele  liegen 
mir  nicht  vor. 

aliciMiiist  slm.  (?  s.  o.)  u.  slf.  fluss- 
belle.  crn  wiell  wilze  noch  kuiisl,  dicke 
viel  er  in  die  ahrunsl:  swä  er  des  fiu- 
res  wart  gewar,  da  lie;  er  sich  in  den 
eit  Serrat.   3132. 

hliiotnins,  hliiotrimst  stm.  (?)  u. 
stf.  blulßuss ,  hlul fliessende,  blutige 
wunde  {doch  ohne  knochenverlelzung). 
vgl.  RA.  629.  da  mite  er  {Christus') 
an  dem  crftce  ouch  streit  mit  grÖ7,en 
nöten  gennoc.  swie  er  den  sie  ze  hüse 
truoc,  doch  go^  er  manige  bluolruns 
Pass.  150,  37.  —  ist  da;  ein  mait  mit 
zurissem  gewant  und  pluetruns  chlait 
—  chlait  si  aber  in  zurissens  gewant 
und  an  pluetruns,  so  brünn.  stdtr.  s. 
357,  41.  so  ein  man  einen  eit  gelo- 
bet vor  gerichte  umbe  unbilliche  wort, 
roufen,  slagen ,  scheiden  adir  blulrunst 
kulmer  recht  2,  38.  mit  slahene  unde 
roufene  äne  bluolrunst ,  doch  so  dass 
keine  blutige  wunde  wird,  freiberger 
stdtr.  s.  280,  ÄLIX.  von  bluolrunsi 
{die.  von  bluotrunj»  stf.),  diu  äne  rech- 
tiu  wäfen  geschieht  ztirch.  richtebr.  21. 
er  warp  nach  vrowen  gunst ,  da  von 
er  manic  bluotrunst  Q:  gunst)  emphienc 
colocz.  278,   30. 

bluotriiiis  adj.  vgl.  ob  aber  er, 
der  den  maidslac  empfangen  hat,  bluot- 
runs  erscheint  heimb.  handf.  274,  wo 
freilich  auch  das  Irans,  erscheinen  ge- 
meint sein  kann,  da  die  hs.  ei  u.  ai 
nicht  consequent  scheidet,  aber  auch 
bei  Scherz  1,  170  bieten  zwei  bei- 
spiele  das  adjectiv:  du  sihst,  da;  si 
vil  niihe  bluotrunse  sint  worden,  und: 
machet  ein  burger  den  andern  bluot- 
runse mit  gewa'fneter  haut. 

orniiis  s.  iirnins. 

geninst  käselab.  coagulum  gerunst, 
bei  Ziemann. 

regcnruusc  stf.  röhre,  durch  die 
der  regen  abläuft.  vgl.  Scherz  2, 
1284. 
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spiinruns,  spiinncriinst  stm. 
milrlifliiss:  sumeii,  piiigiiedo  in  ma- 
millii  suis  (Dof.  1,  236).    so  Ziemann. 

üfriins,    iirrunst    stm.    stf.      auf- 
gang.    von  der  siinnen  iifrunst  (:bruiist)     5 
unz    an    ir  underg-ane  Mart.   177.     des 
endekristes    iifrunst    das    208.     iifrunst 
und   anevanc  das.  231. 

üfrunse   stf.     dasselbe,     vgl.   Mart. 
208.     sehe   gegen    der   sunnen    üfrunse   10 
hei  Scherz   1,  68. 

iiri-iins  (u.  später  crriins?}  stm. 
der  ausßuss,  der  ström;  die  wo'ser- 
rinne,  corrichtung  zum  betcässern. 
die  urrunse  undenden:  torrentes  inun-  15 
daverunt  fundgr.  I,  396.  a.  item  ein 
errunss  i.'^t  ze  AlTlioilren,  wenn  si  da 
nüt  wellent  wessren ,  so  sol  einer  dem 
andren  ansagen ,  und  weler  da'4  nüt 
taeti,  der  ist  vervallen  1  U  Gr.  w.  20 
1,  83. 

ü^riins  stm.  der  ausßuss.  wenn 
aber  dise  wise  an  dem  ü'^runse  des 
willen  und  der  minne  niht  enist  Eckeh. 
bei  Scherz  1,  78.  25 

■wa-^/^erruns  stm.  ßuss ,  back,  so 
Ziemann  ohne  citat. 

runselin,  riinscliii  stn.  kleiner 
ßuss,  bachlein,  quelle,  rinnlein.  lä 
mir  in  da^  herze  min  ein  vil  kleine^  30 
runselin  von  dinem  brunnen  rinnen  Bari. 
348,  18.  das  üss  eim  sächle  werd 
ein  sach  und  üss  eim  rünsli  werd  ein 
bach  narrensch.  71,  20. 

runscc  adj.  ßiessend.  ein  rinne, 
diu  die  würze  erginget,  runsic,  seffic 
unde  vin  Frl.  KL.  3,  5. 
RiKT  stn.  ahd.  lirind,  Groß"  4,  1171. 
pl.  rinder  (=  kinder,  oft  bei  Jeroschin^ 
das  rind.  bos  rind  voc.  0.  38,  8. 
er  (Lucas)  wart  sit  gesehen  under  den 
vier  velien,  da^  er  ein  rint  wäre  Die- 
mer  275,  12.  der  gotes  sun  ruohte 
ersterben  an  dem  heiligen  crüce  durch 
uns,  dnmite  ist  er  gebenmA^et  dem  rinde  45 
spec.  eccl.  1.32.  aller  guolen  sinne  ein 
rint  Walth.  123,  35.  ze  hove  bin  ich 
gar  enwiht.  da  sten  ich  als  ein  ander 
rillt  Suchenw.  31,  41.  drmüetic  vor 
dem  esel  und  vor  dem  rinde  Walth.  50 
24,  27.  da'^  sin  zins  da  solle  sin, 
rinder   schäf  unde   swin    Trist.   15936. 
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Schafe,  rinder,  swin  Jerosch.  Pf.  77.  b. 
ouch  sullent  si  kein  nunne  noch  kein 
rint  nilit  absiahen  noch  üf  tuon  meran. 
stdtr.  417.  ir  vihe,  swin  unde  rinder, 
ze  hüeten  das.  428.  da;^  merke  bi 
den  rindern,  diu  sint  truckener  natür 
und  sint  diu  kelber  viuht  arzneib.  Die- 
mer f  VIII.  wirt  dan  der  wagen  vür 
diu  rinder  grnde,  ä^a'^a  xov  ßovv 
s^KSL,  vgl.  J.  Grimm  zur  tita  Conradi 
archiepisc.  Salzb.  s.  228  bei  Jaffe, 
gesch.  Deutschi,  unter  Conr.  III  s.  14. 

rintscliar  ^hieher?'),  rintvlfiscli, 
rlndertlieb,  rinderliirte  s.  das  zweite 
wort. 

lenierrint  stn.  ein  rind,  das  von 
dem  hofherrn  bestandig  erhalten,  d. 
h.  nach  dem  tode  durch  ein  gleiches 
ersetzt  werden  7nuss.  vgl.  RA.  593, 
wo  auf  die  Mon.  Boica  10,  500  (». 
j.  1346)  u.  11,  45.  46  (v.  j.  1253) 
verwiesen  wird.  vgl.  das  lat.  vaccae 
perpeluae. 

iiierrint  stn.  meerrind,  ein  rind, 
wie  es  jenseits  des  meeres,  im  osten, 
in  Asien  (^denn  dahin  oder  doch  zu 
Völkern  des  ostens,  wie  den  Sarace- 
nen,  verlegen  es  die  meisten  beispiele^ 
vorkommt.  welches  thier  aber  ge- 
meint ist,  lässt  sich  schwer  sagen, 
kaum  der  elephant  Qdoch  vgl.  unten^. 
vgl.  auch  oben  inerohse  (_tco  noch 
Karl  104'  hinzuzufügen  war:  den 
wagen  zugen  vor  dem  here  dan  zwen 
starke  merohsen  grö'^,  die  man  vil 
vaste  beslö^  mit  gewaefen  und  mit  wen- 
den), besonders  werden  sie  genannt 
als  zugthiere  der  wagen,  auf  welchen 
die  beiden  des  ostens  ihre  fahnen  an- 
gebracht haben,  statt  der  zahmen 
stiere  des  abendlandes.  vgl.  RA.  263 
fg.  carroschen  giengen  drunder,  die 
zugen  da  besunder  gewäpende  merrin- 
der  W.  Wh.  352,  7.  merrinder  si 
da  menten,  diu  die  carroschen  zugen, 
swen  die  gote  dar  betrugen,  die  darüf 
warn  gemachet,  des  geloube  was  ge- 
swachet  das.  360,  24.  sinen  got  Ma- 
chamet  der  vogt  von  Bähilöne  liet  üf 
einen  karrast  hoch  gesetzt,  den  zugen 
merrinder  Ernst  A^'^^l.  vgl.  das.  4^181. 
u.    W.    Grimm   tm   Athis   s.  63.      vor 
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miner  schar  der  witen  sol  man  mer- 
rinder  Iriben  vil  mit  garlen,  diu  dri 
karr;Uschen  ziclient  mit  vanen  wol  ge- 
rlclH'l  Titurel  II.  MWiTi,  3.  —  foca 
merriiid  voc  o.  40,  .'JO.  ob  wir  nocli 
frisclie  hiute  in  den  kiln  vinden  inder, 
die  tfewesen  sinl  iiit,'rriii(kr /iVn.s7  .'}37fJ. 
stant  \\\ ,  trüt  kiiit,  niiil  bint  djn  mer- 
rinl,  diiij  e/,  dir  nilil  (rtilloule  Orendel 
1 352.  an  letzterer  stelle  steht  kurz 
vorher  QMiVl)  für  mcirint  helfaril: 
da^  er  do  muoste  Valien  mit  lieltant  und 
mit  allem. 

sli'pcrlnt  s/tt.  schlachlrind,  Schlacht- 
vieh, ahd.  .siejfihrind.  vf/l.  Graff  4, 
1171.  und  vvolles  alle  wocheii  ein 
iteniuwei^  sleg^erind  e^^en,  da/,  litte 
Gotelint  Helmbr.   1291. 

swpicrint  stn.  vr/l.  Graff  4,  1171 
pascualis  bos.  ein  upt  sol  ze  Dorn- 
hain ül"  dem  wideniehof  oder  üf"  sineiii 
hof  ain  swai^rint  und  ain  vaselswin  hän 
Gr.  w.    1,   374. 

ni'riiit  stn.  auerochse.  platocerus 
urrint  gl.  Mune  1,  595.  bubalus  urint 
das.  8,  399.  urus  urind  voc.  o.  38, 
101.  da  vähten  mit  grimme  mit  griii- 
licher  stimme  wi.sente  und  iirrinder  Iw. 
25.  vil  vvisent  und  ürrinder  Türh. 
Willeh.   136.  c. 

vaselrlnt  stn.  zuchtstier,  da^  er 
ein  niilziicli  vaselrint  habe  ze  schickende 
ze  mitlem  Merzen  under  die  hert  ze 
0.   Gr.   w.    1,   96. 

wiiocIuM-rinl  stn.  zuchtstier,  vgl. 
wuocherstier,  wuochersvvin.  der  mey- 
ger  sol  hän  ein  nulzber  wucherrind  von 
St.  Jörgen  untz  zu  sannt  Johanstag,  und 
gieng  das  selb  uuchenind  iemand  ze 
schaden,  der  sols  mit  dem  rechten  gern 
üss  dem  siucn  triben   Gr.  w.    1,  28. 

rin«lera,TC  stm.  vgl.  ahd.  hrindi- 
rAri  Graff  4,  1172.  so  zu  verstehen 
ist  bubulus  ridderere  sumerl.  37,   30. 

riiuicrin  adj.  zum  rind  gehörig, 
von  ihm  herstammend,  boviniim  rin- 
derin  sumerl.  31,  79.  rindrin  fleisch 
deut  sich  müelich  arzneib.  Diemer  f  VIII. 
vgl.  das.  f  XI.  von  rinderinen  putern 
das.  MI.  rinderiiiiu  milch  das.  MIX. 
von  rinderineni  bluot  das.  Ol.  nim 
rinderin    marc ,    mit    rinderinem    marge 


das.  Pill,  si  sullent  ouch  eim  iglichen 
ze  koufcn  geben  ein  halbe/,  stücke, 
swelcher  leie  cij  si,  äne  rindrlne^  aleine 
meran.  stadtr.  418.  zw^n  gröi^e  rin- 
5  dcrine  schuo  Orendel  671. 
Kii'i'K  s.  unter  kihk. 

lUPPKi,  stcv.  zu  ich  HiHR,  tciederholl  rei- 
hen, vgl.  Schmeller  3,  8.  die  nacht 
verharrt  ich  ganz  bei    ir,    si    schmückt 

10      mich   zu  ir  schone,   ain  rippeln,   kratzen 

da^    ward   mir    von    der  lieben  ze  lone 

llützl.   1,   37,    19. 

His  stm.     der  reis.     gr.  lat.  oryza,    ico- 

für    im  MA.    auch   risium,    risus   vor- 

15  kommt,  risi  reysz  Diefenb.  gl.  239. 
vgl.  d.  anm.  reys  ist  warm  unde  tru- 
chen  . . .  sw  eiine  ab  i/,  gesoten  wirt 
mit  hirs,  so  twingct  i;  gar  ser  arz- 
neib. Diemer  bV.    ein  muos  von  einem 

20     rise    mit    mandelmilche    wol  bereit  Bo- 
ner, im  leseb.  846,  1.     weisse  ris  man- 
delkern  wehset  in  dem  lande  gern  Mai 
51,  29. 
RIS  stn.     pl.  ris  u.  riser.    das  reis  ,   der 

25  zweig,  ahd.  bris  Graff  ■i,  117^  (p/. 
hrisir).  dies  anlautende  h  gestaltet 
nicht  das  wort  mit  risan  (golh.  reisan) 
zusammenzustellen,  obwohl  die  beden- 
tung  sich  leicht  ableiten   Hesse,     fron- 

30  des  ris  sumerl.  8,  53.  der  vogelaere 
machet  üt^  deme  rise  sinen  huot  spec. 
eccl.  144,  10.  ein  sperwer  kam  ge- 
flogen zuo  dem  nest  hindan  üf  ein  ris, 
da    diu    nahtegal    stuont    Boner.  54,  8. 

35  da  hoert  man  die  nahtegal  uf  dem  blü- 
enden  rise  singen  lobelichen  schal  MS. 
1,  13.  b.  diu  linde  het  üf  ir  rise  vil 
mangen  werden  gast  Ortn.  17.  diu 
kleinen  vogelin,    diu  da    singent    süe;e 

40  üf  grüenem  rise  das.  1,  14.  b.  swie 
die  vögele  an  dem  rise  singen  nider 
alder  hoch  MS.  1,  145.  a.  des  vil  der 
kiese  im  under/,  ris,  dem  auf  dem  bäume 
singenden  raben,   das.  2,    146.  b.    von 

45  dem  selben  boume  ein  ris  Pass.  K.  266, 
41.  nu  ganc  mit  disem  rise  ü;  dem 
paradise  und  pflanze^  in  die  erden  das. 
266,  45.  hoch  an  dem  kriuze  slarp 
der  herre  zuo  der   nön.     ein    ris   ent- 

50     spro^ ,  da^  Arön  schöne  vant  Fr/.  291, 
6.     sicii    flaiit    ein    drivalt    ris  ü^  eime 
ganzen    aste    altd.    bl.    2,    132.    —    si 
46* 
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wurde»  griulich  geslag-en  mit  knütteln 
und  mit  risen  das.  299,  35.  swer  da; 
iiiht  geliden  mac,  da;  ein  kint  vveineus 
pflac,  üb  er;  streich  mit  eime  ris  umb 
sin  unbcrihte  wis,  demwirt...  Teichn.  5 
107.  liebem  kinde  ist  guot  ein  ris 
MS.  2,  176.  a.  —  da;  er  erhangen 
würde  uf  ein  ris  Herb.  2826.  man 
verleihe  im;  leben  unt  sinen  pris,  unt 
da;  man  winden  soll  ein  ris,  daran  im  1 0 
sterben  wurd  erkant  Parz.  527,  20. 
swer  mir  schade  an  miner  frouwen, 
dem  wünsche  ich  des  rises,  daran  die 
diebe    nement   ir    ende    MS.    \,    18.  b. 

—  ich  sitze  in  dime  gewalte,  du  bist  15 
min  oberste;  ris  Ortnit  44,  2.  diu 
Minne  slie;  üf  in  ir  krefte  ris  Parz,. 
290,  30.  D(jl.  W.  Grimm  zu  Vrid. 
53,  16.  RA.  241.  wie  getar  ich  so 
gevreveln  under  dime  rise  Walth.  26,  20 
5    (^scepler?    vgl.  Lachmann' s   anm.'). 

—  übertragen:  so  gruonel  miner  sgel- 
den  ris  Winsbekin  6,  4.  der  barmunge 
ris    Suchenw.  2,  83.       blüende;    rösen 

ris    Gfr.    lobg.    40,    5.      si    ist    miner  25 
wunne    gar    ein    blüende;    ris    MS.    2, 
126.  a.     mannes    scha?ne    ein    blüende 
ris  Parz.   195,  4.    er  ist  miner  fröiden 
ris    Massm.    beitr.    102.      tgl.    Gr.    4, 
724.    —    da;   von    des    edeln  Stammes  30 
zuht   bekcme   ein    also    süe;e    fruht   . . . 
da;  in    w;fire   dan    bekliben    sines    ge- 
siebtes ein  ris  Ebernant  743,  reis  am 
stamme  des  geschlechtes.    (Hester  was) 
getriuwe,  wis ,  kiusch,  zühtic  ris,  ge-  35 
horsam    etc.    Frl.   ML  3,  6.     vgl.    W. 
Grimm,    g.  sm.  XXXIII.     da;  künec- 
liche   ris,  davon   sich  in  liljen   wis  der 
gütliche  bluome  want  altd.  bl.   1,  374. 

bcseinris  stn.  besenreis,  zuckt-  40 
rulhe.  rüeren  mit  scherfen  besemrisen 
Pass.  55,  23.  diu  siil  und  diu  besem- 
ris  das.  107,  11.  man  ructe  besemris 
hervor  beide  scharf  und  nuwe  Pass.  K. 
188,  34.  man  brächte  scharfe  besem-  45 
ris  und  began  sie  villen  das.  342,   10. 

biicl;<'lris  stn.     die  Verzierung  um 
die  buchet  des  Schildes,     vil    stein  mit 
sunderschine  warn  verwiert  durch  kost- 
lichen   pris    alumbe     uf    diu     buckelris  50 
Parz.   741,    10. 

liellcris  stn.     vgl.  Martina  270. 


Iiiinclris  stn.  himmlischer  zweig. 
wol  dir,  gebluomte;  himelris,  da;  du 
gewüehse  üf  erden  ie  g.  sm.  648.  du 
bist  da;  blüende  himelris  Gfr.  lobges. 
3,  5.  wol  dir  gebluomte;  himelris 
Marner  MSH.  2,  257.  a.  vgl.  auch  g. 
sm.  XXXIII,  22. 

Karioi'elris  stn.  du  (Jlaria^  bist 
ein  käriofelris  und  ein  muskätbluome 
g.  sm.  838. 

kolhcnris  stn.  ziceig,  den  man  als 
kolben  verwendet,  hei;  in  komen  in 
toren  wis,  ze  banden  tragen  ein  kolben 
ris  Vir.  Trist.  2480. 

lobcris  stn.  ehrenzweig,  ehren- 
kranz  (jcgl.  unten  öl  ris).  die  bluo- 
men,  mit  den  da;  selbe  loberis  under- 
flohten  ist  in  bluomen  wis  Trist.  4645 
(^kurz  vorher  war  dafür  gesagt  lör- 
zwi). 

inaiidclris  stn.  zweig  vom  mandel- 
baume.  und  wuchsen  nach  gewinne 
da  vigen  unde  mandclris  Engelh.  5233. 
—  Maria,  bhiot  des  mandelris,  der 
manna  ein  voller  schria  MS.  2,  173.  b. 
mehr  beispiele  dieses  bezuges  auf  die 
Jungfrau  Maria  bei  W.  Grimm,  g.  sm. 
XXXIII,  2t. 

nieienris  stn.  ein  im  monat  Mai 
getriebenes  reis,  diu  in  templo  bluote 
sam  da;  meienris  tuot  üfliehlem  boume 
MSH.  3,  341.  a. 

ölris  stn.  Ölzweig,  kränz  von  Öl- 
zweigen, bi  dem  ölrise ,  als  die  junc- 
frowe  ufe  truoc  Pass.  K.  138,  20;  vor- 
her war  es  genannt  ein  grüene  kren- 
zelin  von  eime   ölboume  das.  137,  28. 

palmris  stn.  zweig  vom  palmbaume. 
er  solde  da  tragen  des  siges  palmenris 
LudiD.  kreuzf.  8100.  von  dem  para- 
dise  wart  ir  brälit  da;  palmris  Pass. 
122,   73. 

phrophris  stn.  pfropfreis.  snrcu- 
lus  froplVis  sumerl.  18,  11.  arbuscula 
prophris  das.   45,  27. 

wünsclielris  stn.  wünschelruthe. 
minne  ist  der  güele  ein  mandelnu;  und 
alles  heiles  ein  wünsclielris  troj.  bl. 
16.  also  blüet  üf  erden  da;  wünschel- 
ris,  des  himels  lewe  in  lamines  wis: 
Allissimus,  der  krippenknabe,  quam  uns 
mit  senfte  herabe  Georg  41.  b. 
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rlscl  stn.  kleines  reis,  zweiglein. 
ü^  dem  liope  an  da/,  phat  warf  er  von 
loube  fin   risi-l  Ifcinr.   Triat.   4317. 

bli'u'U'riscl    stn.     blühendes  zweig- 
lein,   si   l)i;*iclien  bliietoriscl  von  mane-     5 
ges  boiimcs  aste  //.   Trisl.  .'J401. 

risacli,  riscch  sin.  reisich,  holz- 
reiser,  gehüsch:  vgl.  Gr.  2,  312  fg. 
Schmeller  3,  129.  die  glossen  er- 
klären es  durch  arbustum ,  arbusta.  1 0 
vgl.  fundgr.  1,  388.  a.  si  lürten  unde 
trüg-en  zu  risecb,  liolz  in  den  graben 
Ludw.  kreuzf.  2898.  swcr  in  der  In- 
nern stat  reisacli  brennet,  der  geit  die 
.selben  biio;rc  manch,  stdlr.  VII,  81  15 
Cs.  28(0-  —  virifultum  risehl  Haupt 
zeitschr.  f.  d.  a.  5,  415. 

RiscH,  rischlIch  «.  s.  f.  s.  unter  rasch. 

RiscHOVDE  nom.  propr.  der  gemahlin  Kay- 
lets    und    base    Herzeloydens.      Parz.  20 
84,   10. 

RisE,  REIS,  RiRN  (neben  risen),  geuirn 
(neben  gerisen)  stv.  goth.  reisan.  von 
unten  nach  oben  oder  auch  von  oben 
nach  unten  sich  bewegen;  steigen,  25 
fallen,  im  goth.  hat  es  nur  die  er- 
stere  bedeutung ,  im  mhd.  überwiegt 
weitaus  die  letztere.  1.    aufstei- 

gen, emporsteigen,  sich  erheben,  vgl. 
goth.  reisan,  alts.  risan,  nord.  ri.sa  30 
surgere ,  ahd.  urrist  surrectio ,  Graff 
2,  538.  mhd.  vermag  ich  nur  hieher 
zu  ziehen  Walth.  29,  31:  so  mölite 
ime  gelücke  heil  und  sselde  und  ore  üf 
risen ;  aber  Lachmann  verweist  auch  35 
dies  beispiel  unter  nr.  2  =  zuo  risen 
(müsste  aber  dann  nicht  für  ime  der 
accusativ  stehen?  vgl.  Gr.  4,  8G2  fg. 
867).  2.    niedersinken,  nieder- 

fallen,   zerfallen;     mit    Vorliebe    von  40 
stückweiser,     dann     von    träufelnder, 
tröpfelnder  bewegung   gebraucht    (vgl. 
riseln).    da^  von  Jlunsalv.-esche  der  lem- 
pleis  von  dem  orse  in  eine  halden  reis 
Parz.    444,  24.      so    brechent    im    die  45 
füe5e,  da^  er  muo;  risen  MS.  2,  225.  b. 
do  quämen  uf  si  ri.^en    wol  80  Liltou- 
witen  Jerosch.  Pf.   168.  c.    e-^  ist  g-e- 
schriben,    da;    dem    klöslere    üf  sante 
Agneten  grabe  ein    teil    gienc    mit   ge-  50 
brechen  abe,  als  sich  vvol  lät  bewisen, 
wand  e^  begonde   risen    und    zurvallen 


her  und  dar  Pass.  K.  118,  84.  ob 
hohe  berge  unde  velse  risen  MS.  2, 
230.  b.  min  dach  ist  füi,  s6  risent 
mine  wende  Walth.  25,  5.  swä  ir  nu 
kieset,  da/,  diu  mure  mieset  und  die 
•steine  .sint  gerirn  Warnung  1 773.  du 
hAst  die  sinne  min  beslo^/en  in  dem 
herzen  din ;  diu  lieb  diu  .sol  niht  ri- 
sen, herausfallen,  Ifätzl.  t,  120,  13. 
welche  frouvve  stet  in  der  liehe  kleit 
gt'-n  einem  man  in  slaetekeit,  diu  liebe 
ist  wol  ze  prisen ,  lät  si  die  niur  niht 
risen,  herabfallen,  das.  2,  73,  44. 
swelciie  von  der  wärheit  risen,  abfie- 
len, die  solde  man  versoren  Pass.  307, 
63.  —  diu  risende  or,  rinnende  uhr, 
amb.  stdtr.  72.  so  die  nuy/,e  ab  dem 
boume  reisent  arzneib.  Diemer  eX.  er 
schulet  liule  in  da^  grap  houfen  wise 
als  die  birn  von  den  boumen  rirn,  wanne 
er  überzitec  ist  Teichn.  291.  a.  vgl. 
Parz.  80,  2.  man  sach  die  ringe  risen 
sam  si  w.eren  von  strö  Iw.  200.  man 
sach  den  heim  risen  unde  anders  sin 
isen  als  e-^  von  strö  waere  geworht 
das.  246.  dö  zarte  er  im  da^  isen, 
da;  im  begunde  risen  die  ringe  nider 
üf  da/,  gras  leseb.  649,  4.  des  reis 
ir  Schiltgesteine  verhouwen  in  da;  bluot 
Nib.  Z.  338,  51  da^  golt  begunde 
risen  von  den  Schilden  üf  da;  gras 
Wigal.  3535.  die  ringe  begunden  risen 
als  e^  wa're  ein  durre^  strö  rfas.  5113. 
die  ringe  rirn  als  ein  glas  das.  10952. 
die  helme  von  im  nider  riren  reht  also 
gar  teige  piren  frauend.  93,  11.  die 
brosemen,  die  von  sime  tische  risen 
myst.  265,  3.  sine  brosem,  die  ab 
sinem  tische  riren  Leys.  pred.  3,  2. 
ich  sach  ouch,  da;  die  rösen  risen  üf 
veyöl  und  üf  grüene;  gras  Hätzl.  2, 
57,  58.  sin  loup  ist  geneiget,  nü  riset 
e^  balde  MS.  1,  9.  b.  beide  griset, 
üf  die  riset  tuftes  vil  das.  1,  203.  b. 
die  ritter,  die  man  sach  risen  üf  da; 
velt  troj.  bl.  104.  vgl.  g.  sm.  1095, 
—  diz  ist  der  soll  vil  unguot,  der  von 
den  eren  riset  Pass.  K.  10,  73,  der 
von  der  ehre  abfällt,  den  sie  bringt. 
e;  rise  üf  dich  der  s.-elden  tuft  Silv. 
1389.  rise  dir  golt  alsam  der  sne 
MS.  2,   174.  a.     lä;  uns    din    barmunc 
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risen,  in  unser  herze  gießen  Frl.  410, 
tl.  hieher  wird  von  Lachrn.  auch 
Wallh.  29,  31  (s.  o.)  gezogen,  hilf, 
milier  got,  da^  zuo  niir  reis  der  stie- 
gen lügende  kern  leseb.  918,  28.  da  5 
von  mac  dir  gelücke  und  heil  zuo  ri- 
^ien ,  bei  Schmeller  3,  130.  —  wir 
geturren  niemer  von  uns  gelegen  da^ 
gewant,  e  da;  e;  wirt  als  alt  erkant, 
da;  e;  uns  selbe  riset  abe  Bari.  161,  10 
9.  da;  da  riset  neben  abe,  da;  ist 
nihl  wo!  Boner.  .58,  91.  u;  risen, 
ausfallen,  von  den  haaren  gebraucht, 
Martina   125.     tgl.    Schmeller  3,   150. 

3.  den  pßug  umstürzen,  hieher?  15 
wenn  er  umb  geert,  so  sol  er  risen 
^und  wider  enweg  faren  Gr.  tv.  \,  119. 
dass  einer  mit  einem  geriseten  pflüg 
da  uff  und  nider  farn  das.  1,  117.  ein 
buwäg  sol  sin ,  da;  einer  mit  einem  20 
gerisselten  pflüg  da  mag  faren  das. 
1,  92. 

entrise  stv.    entfalle,    und  lä;  ouch 
dir  kein  arge;   Avort    entrisen  iVSH.  3, 
350.  b.     si    lie;en    niht  entn'sen,    her-  25 
abfallen  vom  bäum ,    wa;  in  eht  wer- 
den moht  Boner.   16,    14.     wil    mir  ir 
gnäd    entreisen^    Hätzl.    5,    12.       wie 
im    sin    wort   waere    entrisen   mit    lüge 
ü;  aller  wärlieit,  dass  er  gelogen  hätte,  30 
Pass.  K.   19,  71.     enlrisen  den    sin    si 
(^die  minne^  nam  gar  Adame  Sampsone 
in  ir    ziten    MS.    2,    19.  b.      Ziemann 
citiert   noch   troj.  78.  a.      dö    entreis 
Qso   zu   lesen')    mir    von    dem    bette  al  35 
diu  wät,  die  ich  bette  geleit  über  mich 
Ls.  2,  339,  89. 

jjcrise  stv.  was  ich  rise.  ja  ge- 
rist  so  vil  nilit  dir  in  den  buosem  so 
du  wa;nest  Helbl.  4,  230.  swie  vaste  40 
der  regen  nider  gö;,  da;  nie  kein  zäher 
darin  gereis  Servat.  1855.  nu  si  den 
apfel  lie  da  Valien  und  gerisen  troj. 
bl.  11.  dA  nieman  niht  mer  zuo  ge- 
legen mac  noch  da  niht  gerisen  mac  45 
ze  vluste. 

zerrise,  zcrisc  stv.     zerfalle,    als 
ich  ze  pulver  gar   zerir  Servat.   3514. 

rise  stf.     ahd.  risi,  erhallen  in 

louprise  stf     ab  fall  des  laubes  im  50 
herbst^   herbst,    october    (vgl.    Wallr. 
49).     vgl.   Schmeller  3,   130.     lobreis 


scenopegia  voc.  v.  1429.  laupreusze 
srenopheya  Diefenb.  gl.  245.  ix  jar 
und  zehen  loubryssen  Gr.  w.  1,  172. 
im  schweizer  dialect  mit  erhaltung  des 
ursprünglichen  n  im  plural:  wer  ouch, 
da;  ieman  ein  guot  hell  dri  louprisinen 
in  gewer  unansprachig  von  dem ,  der 
bi  im  ze  kilchcn  und  ze  markt  gat  Gr. 
w.  1,  11.  wer  güeter  koiifft  und  die 
inn  hat  drig  loubrisinen  vor  einem  land- 
sessen  und  nun  loubrisinen  vor  einem, 
der  nit  inlands  ist  das.  1,  26.  vgl. 
Stalder  2,  159.  Gr.  gesch.  d.  d.  spr. 
85'  (61"^.  —  lauberhüttenfest.  dit 
was  in  einer  hühzit,  die  da  hei;et  laub- 
rus  Pass.  267,  96.  drei  hochzeit  der 
Juden,  die  ostern ,  die  pflngsten ,  die 
laubreuss,  bei  Schmeller  a.  a.  o. 

^videiTise  stf.  rück  fahrt,  rückzug. 
an  der  widerrise  zugen  si  zu  ise  über 
da;  kurische  hab   Jerosch.  Pf.   154.  d. 

rJse  oder  rise  stf.  (etwa  dasselbe 
wort  mit  dem  voraufgehenden?)  ab- 
hang,  auf  dem  man  gefülltes  holz 
herabrollen  lässt.  vgl.  Stalder  2,  276. 
sus  warf  er  in  als  einen  bal  eine  rise 
hin  ze  tal  Wigal.  5121.  ein  stechel 
rise  zetal  ich  lief  gein  einem  wa;;er, 
da;  was  tief  frauend.  365,  31.  (joon 
Lachm.  also  mit  kurzem  i  angesetzt, 
ebenso  von  Wackernagel  im  glossar 
zum  leseb.).  nach  mir  die  rise  er  lief 
ze  tal  das.  366,  9.  jetzt  heisst  das 
wort  sowohl  die  reisen,  vgl.  Schmeller 
3,    130,  wie  die  risen,  das.   3,   133. 

rishalde  Qoder  rislialde  ?)  im 
habsb.  urbarb.   s.  das  zweite  wort. 

teniicriris,  tennris  stn.  (auch  tenn- 
rise  swf?  s.  u.)  das  beim  abladen 
auf  die  tenne  niedergefallene  getreide. 
swenne  er  da;  fuder  an  der  tennen 
bringet,  so  sol  ein  pröpst  sich  annemen 
nit  des  tennenris,  wan  da;  ein  meige- 
rin  da;  nemen  sol  Gr.  w.  1,  307.  du 
meyern  soll  ein  garbe  aus  gemeinem 
gute  nemen,  und  darzu  das  tennris,  so 
man  das  gut  in  füert  das.  1,  304.  und 
sol  och  die  tennrisan  und  die  abrieb 
lan  des  meyers  sin  das.  1,  30.  vgl. 
Schmeller  3,    130. 

rJsel  stm.  das  niedertröpfeln,  das  ge- 
träufel,  thau,  feiner  regen,   vgl.  Stalder 
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2,  275.  min  ßiie/,cr  mor^enloiiwic  ri- 
sel  rlurclihracli  des  vluoclics  lierleii  kiscl 
Frl.  HL.  I,  y.  des  loiivves  risel  und 
sin  lull  niolile  si  des  tiilit  {(elnihen  wi- 
der, si  enmiiosleu  ziio  der  erden  nider 
Viillen  sunder  ir  danc  lleinr.  Trist. 
l7Gti.  des  lödes  hiit,'el  und  sin  risel 
ij.  sin.  läU.  v(jL  Diefenl).  fjotli.  wh. 
2,    171. 

risel  (:giseij  regen.     Marlina  58. 

rlsc  Stern,  der  niedergefallen  ist. 
erhallen   in 

licürrise  swm.  der  aufs  bette 
niedergesunkene,  bettlägerig.,  krank. 
paridilicus  beterise  sumerl.  14,  31.  ze 
Aläslrielil  wart  ein  belrise  g-efüeret  öf 
einem  garren,  des  gebeine  sacb  man 
starren  als  einer  kallen  liehe  Serval. 
3180.  durch  ral  .si  haut  den  bellerisen 
Parz.  502,  1.  lihte  valle  wir,  müelich 
körne  wir  Tif,  als  der  betterise  nnjst. 
321,  1».  so  häl  er  geheilet  die  helte- 
risen  und  die  ligerlinge  Griesh.  pred. 
1,  116.  vgl.  das.  1,  124.  ich  wa-n 
der  betterise  lege,  da;  der  noch  be^-^er 
ruowe  pllege  denn  einer,  der  swinde 
nach  guote  trabtet  Renner  15148.  der 
herr  zuo  dem  betlrysen  sprach ,  der 
lange  jar  was  gewesen  schwach  nar- 
rensch.  38,  85.  dies  wort  ist  die 
stehende  bezeichnung  geworden  für 
den  paralylicus  Matth.  9,  2. 

Iicllerlse  swm.  der  in  die  hölle 
hinabgefallene,  der  teufet,  schwerlich 
zu  rise  gigas  gehörig,  vgl.  niderris 
stm.  diabolus  bei  Notker,  s.  Graff  2, 
541. 

riachcttc,  krankenbetle ;  fehlt  oben 
beim  zweiten  worte  wenne  her  vor 
manclie  zit  an  resebette  hatte  gelein 
Ludw.  90,    13. 

bettcriscc    adj.      bettlägerig,      da; 
du    lam    oder    belterisec    wirst    Berth. 
415. 
RisE  (_oder  rise?)  swt.    zum  stv.  icli  rise 
gehörig?    erhalten  in 

g^erisc  (('der  jjcrise?)  swv.  zu- 
kommen, ziemen.  vgl.  Graff  2, 
538  fg.  izum  stv.  ich  rise  wie  ge- 
vallen  zu  vallen?  aber  man  beachte, 
dass  gerise  sidc.  u.  dass  die  länge  des 
i    nicht  gesichert   ist.      Schmeller    im 


glossar  zum  Heliand  setzt  girisan  an'). 
so  e;  dem  iiiile  wol  geriste  (^  gerihte) 
kaiserrhron.  Üiemer  IMO,  7.  er  sprach, 
da;  gi)l  wole  wesse,  welicli  oppher  ime 
5  geriste  Genes  fundgr.  2,  33,  7.  tuen 
si ,  du;  goto  gerisi ,  da;  si  chomen  zi 
paradisi  das.  2,  79,  10.  tgl.  Docen 
1,  204.  b.  213.  241.   b. 

{jcristec    adj.      geziemend.      virgo 

U)  digna  taiilo  foedere:  geristig  pist  du 
solctiemo  gehileiche  teseb.    156,    1. 

im}f«'iMst«M;  adj.    ungeziemend,    vgl. 
Docen    I,  241. 

jjeristlieh  adj.     geziemend,    hymel 

15     unde  erde  schuof  er  werde    unde    elliu 

dinc,    diu    ime    gerisllich    sint    Diemer 

6,   12. 

RisE  swf.  u.  Stf.    zum  stv.  ich  rise.     ahd. 

risa  Grajf  2,  540.     ein  herabfallender 

20  Schleier,  teristrum  risa  sumerl.  18,  59. 
villa ,  Corona  qua  vincitur  sponsa ,  ein 
reyse  Diefenb.  gl.  285.  die  kopfbe- 
deckung  Ulrichs  als  frau  Venus  wird 
so  beschrieben:    diu    hübe    min    euch 

25     muosle   sin    vil    guot ,    daran  die  zöpfe 

min  gemachet  deswAr  wären  wol  

mit  einer  risen  C^iu  was  guot)  ver- 
baut ich  mich,  e;  was  min  muot,  da; 
an    mir    iemen    solde    sehen    iht  anders 

30  wan  der  ougen  brelien  ...  reht  als  ein 
wip  ich  salzt  üf  einen  pfäben  huot, 
der  was  von  höher  koste  guot  frauend. 
177,  1.  da;  p;ece  ab  einem  buoch  ich 
nam ,    verbunden   gar,    da;    doch    nilit 

35  zam.  der  gra?vinne  bot  ich;  da.  diu 
hüchgeborne,  diu  sprach  sä  ir  sult 
die  risen  lurder  nemen,  so  mac  da; 
pa^ce  mir  gezemen.'  zehant  dö  si  da; 
wort  gespracb,  die  risen  ich  vom  munde 

40  brach,  diu  schnene  lachen  des  began, 
si  sprach  'wie  nu  ?  ir  sit  ein  man.  da; 
hän  ich  kürzlich  wol  gesehen.  waz 
danne?  der  kus  sol  doch  geschehen 
das.  178,  29.     ein  risen  umb   den  heim 

45  sin  er  da  Tuorle,  der  ritter  hatte  den 
Schleier  seiner  dame  um  seinen  heim 
gewunden,  das.  184,  14.  dar  üf  so 
leit  er  vrowen  kleit :  ein  risen  und  ein 
röckelin ,  ein  giirtel ,  darzuo   ein  heftel, 

50  ein  tschapel  und  ein  vingerlin  das.  228, 
1.  ein  rüsch  von  pfänsvedern  guot 
fuort    üf   dem    beim    der    böchgemuot. 
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diu  rüsch  was  wol  eilen  hucli,  g-ebun- 
den  üf  den  heim  sin  mit  einer  risen 
guot  sidin  das.  259,  32.  '^minem  häre 
die  locke  sint  grise.  die  wil  ich  be- 
winden  mit  siden.  lohter ,  wä  ist  min 
rise?'  '^miioter,  die  risen,  die  han  ich 
vor  iu  behalten;  diu  zimt  einer  jungen 
ba^  dan  einer  alten  ze  tragen  umbe  ir 
houbet  an  der  schar.'  Nitli.  H.  20, 
17.  vrö  sint  nü  diu  vogelin  geschreiet. 
nü  belibe  ich  aber  ungereiet.  golzen, 
risen  unde  huot  hat  min  eide  verspart 
mir  vor  ze  leide  das.  29,  6.  liiure 
an  einem  tanze  ..:  Lanze  der  beswArte 
ein  vil  stolze^  magedin.  eine  kleine 
risen  guot  zarte  er  ab  ir  houbet,  dar- 
zuo  einen  bluomenhuol  das.  81,3.  da- 
gegen: strichet  iuvver  kleitier  an,  strou- 
fet  ab  die  risen,  wir  suln  e^  üf  dem 
anger  wol  wikisen  Ca^so  hier  beim  tanz 
ohne  rise}  das.  25,  38.  ir  rise ,  da'4 
sol  sin  ir  triuwe,  dar  ob  ein  schapel 
MS.  2,  126.  b.  die  sach  ich  an  einem 
reigen  springen ,  der  stet  wol  ir  rise 
und  ir  sne\vi5iu  kel,  si  want  sich  al- 
sam  ein  widegerte  das.  1,  159.  b. 
vgl.  auch  das.  2,  56.  b  (^schwierig 
zu  erklären'),  heter  mine  rise  an  sinen 
Schaft  gebunden,  so  wtore  er  deste 
vaster  Eneit  E.  322,  24.  die  vrowen 
muost  er  küssen  gar  in  der  be^/jeren 
scliar  und  die  in  risen  wären  Lanz. 
617.  ir  här  unde  ir  rise  zerrete  si 
vor  leide  Pass.  41,  14.  ir  gebende 
unde  ir  rise  Massm.  Alex.  114.  b.  si 
nam  die  maget  und  leit  ir  an  eines  ar- 
men betewibes  kleit,  ir  antliilzes  Schön- 
heit mit  dicken  risen  si  verbaut  Trist. 
1267.  si  sante  ir  ouch  danne  erringe 
unde  risen  kröne  Seh.  560.  ein  risen 
siilt  ir  haben  guot,  einen  guoten  mantel, 
einen  huot,  zwen  scliuohe  also  niuwe 
zeitschr.  f.  d.  a.  5,  279,  411.  vgl. 
das.  5,  278,  358  (^nicht  ganz  deut- 
lich), in  Türh.  Willeh. ,  wo  s.  100, 
105  «.  108  risen  erwähnt  werden, 
kommen  s.  108  risen  von  golde  und 
ouch  von  siden  vor.  ir  gebende  unde 
ir  rise  von  irme  houhete  si  rei;  Pass. 
K.  101,  80.  si  nam  ir  sloier  und  ir 
rise,  wand  da;  was  vil  weich,  dA- 
mite    si    besilen    streich    ir    ungemach, 


das  blut  aus  ihren  wunden,  das.  465, 
90. 

lionbctrise    stvf.    stf.       kopfbinde, 
kopfschleier.     niuwe  belzel,  houbelrise 
5     ich  ze  hüre  binde  MS.  2,  57.  b. 

riscliii  sin.  kleiner  schleier.  Mel- 
janze  gap  diu  burcgrävin  riciiiu  kleider 
unde  ein  riselin,  da'r  sinen  wunden 
arm  in  hienc,    da  Gawäns  tjoste  durch 

10  gienc  Parz.  393,  28.  vgl  gloss.  Blas. 
risicula  est  mitra  virginalis  capitis. 

risel  stn.  dasselbe,  si  warf  den 
sleier  also  dicken  über  ir  lieble  wengel 
...  Uwe,    da;   icii    niiU   ein    sidin  risel 

15  bin,  da;  diu  wengrl  decken  sol  bi  so 
rölem  munde!  da;  wter  mir  an  vreu- 
den  gar  ein  guot  gevvin :  wa  waer  ich 
SU  rehte  wo!?  ninder  ich  da;  vünde. 
wüere  ich  da,  ich  wei^    wol,    wa;^    ich 

20     taete,  unt  der  wint  ein  wenic    gen   uns 

Wiwle,    da;    si   mich    hin    näher   rücken 

bip.le  MSH.  3,  260.  a. 

RISE  swm.     ahd.  riso  neben  risi   Graff  2, 

541.    der  riese.     die  bedeutung  würde 

25  das  wort  sehr  leicht  zu  ich  kise  nr. 
1  stellen,  doch  steht  dem  das  alts. 
wrisi ,  wrisil ,  wrisilic  entgegen,  vgl. 
Gr.  mythol.  492.  J.  Grimm  vergleicht 
auch    den    niederd.    namen  Wrisberg, 

30  ulld.  bll.  1,  370.  gigas  alias,  ein  ris 
oder  ein  heild  voc.  0.,  3,  6.  gigas 
rysz  Diefenb.  gl.  140.  zwelf  küene 
man ,  die  starc  als  risen  waren  Nib.  Z. 
15,    5"^.      nu   het    der    rise    küene    sin 

35  wsefen  an  sich  genomen  das.  75,  3^. 
do  bant  er  Albrichen  alsam  den  risen 
e  das.  76,  6 '.  wer  sieht  den  lewen, 
wer  sieht  den  risen?  Walth.  81,  7. 
erst   über  in    wol    risen  gnö-^  das.  27, 

40  6.  der  grö^e  rise  Iw.  184.  u.  ö.  von 
disen  unsaeligen  risen  das.  234.  der 
rise  Urzän  li  füüs  Trist.  15924.  u.  ö. 
ob  sin  kraft  eine  tusent  risen  maidich 
möble    ervellen    und    twingen    MS.    2, 

45  230.  b.  den  risen  bant  ein  einich  här 
Pass.  62,  93.  maneger  spricht  '^waer 
ich  ein  rise,  ich  wolt  slahen  jen  und 
dise'  Teichn.  26.  er  si  .allen  vürslen 
ob    und    ein    hell    über  alle  risen  das. 

50  191.  es  was  doch  niergen  riss  noch 
zwerg,  beide  von  mannen  und  von 
frauwen,    si    wollen    all    das    wunder 
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schaiiwen  leseb.  948,  22.  lA  mich,  an 
witzcii  ein  gelwerc,  loiifen  i'if  der  Sprü- 
che wisen,  da  der  vil  h<\hen  künste 
risen  diu  lop  nü  brechen!  alle,  «07/ 
der  dich  Irr  der  ffold.  schmiede  110. 
rlst'iima"/«,  ris<Mim;«*i^e<:  s.  das 
zweilP  wart. 

rlsiscli  (td].  giganteus,  riesenhaft. 
einen  ri.sisclien  man  Lunz.    1727. 

rlsiMilscIi  adj.  dasselbe,  aus  dem 
geschlecht  der  riesen  geboren,  fundgr. 
I,  .iHH.  a.  der  l'uorle  riseniske  man, 
die  Iruoj^en  .stanisren  vrei.ssam  Rüther 
63'J.  er  bring'el  ^isenisclie  man  das. 
711. 

RfsPAcit  nom.  propr.  her  Heinrich  von 
Hi.spach  Parz.  2!) 7. 

lUspK  stv.  u.  swv.  vgl.  ahd.  hrispu  Graff 
4,  1181  Gr.  2,  y8f)  fg.  u.  oben  ich 
RKSPE.  zusammenraffen,  krausen,  vgl. 
mundartl.  rapsen.  so  valien  Qconj.  ad- 
hort.^  ze  sänge,  respen  den  swanz,  so 
snn  wir  nicken  und  zocken  und  zucken, 
da'ij  »''ret  den  tanz  MS.  I,  83.  b.  ge- 
zvviclichen  balde  rispet  nnde  rifTelt  iuwer 
swanze  das.  2,  51.  iegelicli  loc  Qiaar- 
locke')  jjerispet,  da/^  er  rchle  als  ein 
Iriubel  liienc  fragm.  20.  a.  vgl.  auch 
Tiirh.    Willeh.  38.  b. 

raspe    swv.     sammeln ,    zusammen- 
fassen, fuhrt  Ziemann  auf  ohne  beleg. 
rasper  stm.   zusammenraffer,  Türh. 
Willeh.  s.   18.     vgl.   Gr.   1,  422. 

RIST,  RISTE  stm.  Stf.  u.  stn.  auch  sw.  vgl. 
zeitschr.  f.  d.  a.  6,  32.5  anm.  15. 
1.  gelenk  an  der  hand,  am  fuss. 
vgl.  niederd.  vrist.  engl,  wrist.  in 
der  zeitschr.  f.  d.  a.  6,  321  wird  es 
zwischen  elenboo^o  und  cnug'el  aufge- 
zählt. Schmeller  3,  1 44  erklärt  es 
nicht  für  das  gelenk,  sondern  für 
den  rücken  des  fasses  11,  der  hand 
(vgl.  boirerisO,  aber,  wie  die  hei- 
spiele  lehren,  ist  dies  erst  die  abge- 
leitete bedeutung.  diu  drille  .sippe  hebt 
sich  an  an  dem  ristc,  da^  an  den  arm 
sloe^et,  bei  Schmeller  a.  a.  0.  von 
dem  lengislen  vinofere  unz  an  da'^  resti 
Diut.  2,  2J)2.  sol  die  rehte  hant  in 
einem  buoche  liffen  unz  an  die  riste 
Schwabensp.  21.5,  3  Qvarr.  da:^  riste, 
da;  rist,  den  rist).     nu  beg'unde  Renne- 


wart rAmen  Baldewlnes  an  die  hende 
...  er  traf  da/,  riste;  ein  vil  wßnic  er/, 
versneil  Türh.  Willeh.  113.  c.  sol 
das  brol  also  sin,  das  es  von  dem 
.5  risten  gang^  unlz  für  da;  knü  Gr.  w. 
1,101.    —  2.    ein    theil    am 

pflüge;  pflugsterz.  so  nement  war,  wie 
nun  ein  schar  j^enennet  ist  des  pduog-es 
rist ,    muost   si   die    erd  durchsciineiden 

10  Hätzl.  1,  130,  92.  vgl.  Schmeller  3, 
14.5.  die  gewöhnlichen  formen  sind 
ahd.  riostra ,  riesta ,  reosta ,  riostar, 
riestra,  woraus  gegenwärtig  riester; 
doch   stelle    ich    das  wort  hieher ,   da 

15  die  Überleitung  der  bedeutung  sich 
leicht  erklärt. 

bojycrist  stm.  doch  auch  boge- 
ristc  sw.  der  gebogene  rücken  des 
fusses.     der  mao-et  muo/,  ich  lobes  je- 

20  hen,  ir  füe/,el  klein,  pojn:riste  hol,  ein 
zeisel  sich  verporgen  wol  biet  ander 
irem  riste,  i,'esc!iucht  nAch  meisters  liste 
Suchenw.  25,  1  (i7.  diese  Schilderung 
findet  sich  mit  denselben    Worten    be- 

25     reits   im    Wigamur   4943 :    ir    fuosslin 

ciain,   prog-rislcn  hol,   ain  zeysslin    bei 

sich  verboro-en  wol  under    irn    luossri- 

sten ;    geschnocht  nach    maysters   listen. 

viioi^ristp  sw.     Wölbung  des  fusses. 

30     vgl.  das  eben  unter  boi»-erist  aus   Wi- 
gamur angeführte  beispiel. 
RISTE  swf.    büschel  gebrochenen  flachses, 
so   viel    man    auf   einmal   mit    beiden 
bänden    durch     die     hechel    gezogen. 

35  cerilla,  d.  i.  '/zioiWog ,  eine  handvoll, 
riste  sumerl.  33,  45.  protula  riste 
das.  50,  66.  hispa  reisten  voc.  v.  j. 
1429  Cvgl.  zeitschr.  f  d.  a.  6,  393). 
bl.   11*.     s.  fundgr.   1,   388.  a.    Brem. 

40     wörterb.  3,  505. 

RITK,    REIT,    RITEN,    GERITEN    StV.       ahd.    rjlan 

Gralf  2,  476.  ein  goth.  reidan  ist 
nicht  nachzuweisen,  es  wird  verbun- 
den   mit    s  i  n    und    h  A  n    ohne    unter- 

45  schied  der  bedeutung  u.  oft  bei  dem- 
selben Schriftsteller:  e;  ensint  niht 
kleiniu  m;ere,  darumbe  er  her  gerilen 
ist  Mb.  Z.  16,  6^.  do  der  künec  Si- 
gemunt  wolde  sin  gerilen  das.  163,  3*. 

50  ir  sollet  dar  sin  g-eriten  Iw.  171.  da- 
gegen: wir  sag-en  iu  diu  ma're,  durch 
wa;  wir  her  gerilen    han  IS'ib.  Z.    187, 
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7*.  wände  ich  vil  tninnecliche  in  ditze 
lant  geriten  han  das.  321,  t  ^.  der 
wirt  het  selbe  vil  g-estrilen  und  üf  den 
lip  vil  geriten  Iw.  166.  er  wolde 
danne  geriten  han  Mai  131,  5.  von  5 
der  heide  grüene  soUestu  geriten  hän 
Alph.  23,  4.  ich  sage  iu,  warumbe 
ich  her  geriten  han  Biterolf  83S*J.  nu 
hat  mein  herr  yetzuiid  mit  seinen  ril- 
tern  geriten  in  seinen  {»alasl  gesta  Rom.  1 0 
55.  ir  eilet  hin  durch  den  tan,  durch 
den  ich  her  geriten  hän  Suchenw.  24, 
79.  —  die  bedeutuny  ist  nicht  aufs 
reiten  eingeschränkt,  vgl.  engl,  io  ride. 
Gr.  gramm.  2,  5 1  4,  anm.  I.   all-   1 5 

gemein :  den  ort  verändern,  sich  auf- 
machen, sich  fortbewegen,  eine  rich- 
tungeinschlagen. 1.  intrans.  die 
gewoneheit  hele  er,  da^  er  üf  einem 
wagen  reit  Ulr.  1285.  dö  sa;  diu  20 
Minne  üf  einem  ."e^i^el  imme  wegenlin 
enmitten  —  dö  wolde  diu  Minne  riten, 
fortfahren,  bi  denselben  zilen  Heinze- 
lin  1007.  der  stormwint  zerteilde  dö 
diu  schif  vile  witen,  also  muostens  ri-  25 
tcn  Eneit.  E.  22,  30.  gehört  hieher 
rit  in  din  lant  hin  über  mer?  Vrid. 
155,  9.  er  stach  üf  in  mit  solher 
kraft,  der  starke  eschine  schaft  da^  er 
im  durch  die  haut  reit  Trist.  9173.  30 
mir  gieng  vor  in  dem  troum,  wie  da'i^ 
guot  slö^  het  gewunnen  brechen  gro?, 
G'i^  wolt  ZUG  den  zwein  siten  hin  gen 
talwärts  riten  Hätzl.  2,  14,  248.  lä 
den  tanz  al  üf  den  wasen  riten  MS.  2,  35 
57.  a.  2.  Irans,  mit  acc.  des 
gegenständes,  auf  welchem  sitzend  oder 
ruhend  man  sich  fortbewegt,  si  riten 
mit  gar  hömüligen  siten  einen  guldi- 
nen  wagen  wol  geziert  unde  beslagen  40 
Pass.  K.  393,  60.  du  muost  ein  bare 
tot  hinnen  rilen  Pat'z.  267,  29.  iuwer 
hant  der  sparw;jere  dannen  reit  das. 
277,  28.  nu  tuont  im  die  secke  vil 
gedon ,  die  da  dicke  ritent  sinen  kra-  45 
gen  Nith.  H.  68,  39.  vgl.  die  anm. 
mir  sulen  ouch  dine  secke  niramere  ri- 
ten den  kragen  Helmbr.  264.  II. 
speciell:  reiten.  1.  intrans.  du 
wachest,  slafest,  sprechest,  gest,  du  ri-  50 
lest,  ligest  oder  stesl,  so  ist  gotes 
helfe  dir  hi  Bari.  100,24.    der  vremde 


helt  dö  für  sich  reit  Lanz.  2886.  wir 
hän  ze  ritenne  wan  Nib.  Z.  172,  5^. 
über  ditz  lernet  er  mit  dem  schilte  und 
mit  dem  sper  behendeclichen  riten  Trist. 
2103.  scherzhaft:  si  hiengen  den  esel 
an  ein  Stangen  grö;,  des  ritens  in  gar 
ser  verdroß  Boner.  52,  64.  —  be- 
sonders: einen  kriegszug  unterneh- 
men, turnieren,  zu  pferde  kämpfen. 
jäne  wart  den  Sahsen  geriten  schede- 
licher nie  Nib.  Z.  27,  6"^.  die  recken 
von  dem  Rine  die  habent  so  geriten, 
da^  ei  ir  vienden  Wiere  be^^er  vermiten 
Nib.  Lm.  232,  4.  da^  si  nimmer  mer 
geriten  mit  here  in  iuwer  lant  Nib.  Z. 
47,  7 3.  dö  wolle  nach  in  riten  mit 
den  sinen  Pharjiö  Bari.  56,  39.  wand 
er  het  ol'te  vil  geslriten,  durch  man- 
heit  üf  den  lip  geriten,  auf  leben  und 
tod  gekämpft,  Wigal.  526.  er  het 
ofte  uf  den  lip  geriten  Iw.  166.  er 
kom  geriten  rehte  sam  des  windes  du; 
Erec  2683.  da  wart  nach  gotes  lobe 
geslriten,  manlich  mit  kraft  geriten 
nach  prises  gewinne  Ludw.  kreuzf. 
4225.  die  den  tac  mit  im  slriten  und 
manlich  nach  prise  rilen  das.  4571. 
vürwart  an  einen  ziten  begonde  ouch 
üf  in  riten  der  vient  an  valscher  echte, 
und  warte,  wie  er  brcchte  die  veste- 
nunge  wenken  Pass.  K.  219,  20.  — 
manlich  er  kundewierte  die  nach  Gy- 
burge  slriten,  da^  si  mit  hurte  kömn 
geriten  W.  Wh.  367,  12.  der  vane 
mit  hurte  kom  geriten  das.  379,  30. 
mit  hurte  reit  er  her  und  dar  frauend. 
90,  5.  Herman  mit  hurte  reit  her  unde 
dan  das.  93,.  10.  vgl.  das.  267,  5. 
des  morgens  fruo  mit  krache  reit 
gein  Jöflanze  Arlüses  her  Parz.  667, 
3.  si  mohten  d'ors  ersprengen  unt  sich 
mit  hurle  mengen  und  ouch  mit  künste 
riten  so ,  dös  diu  wip  ze  sehen  waren 
vrö  das.  777,  23.  mit  kunst  ich  Vast 
des  tages  reit  frauend.  262,  9.  het 
ich  mit  kunst  da  niht  geriten  das.  262, 
1 1 .  man  sah  von  edelen  kinden  hie 
sich  zweien,  dort  sich  vieren,  hie  mit 
poynder  riten  W.  Wh.  187,  13.  mit 
schalle  er  küneclichcn  reit  Wigal. 
9265.  man  sach  sie  rilen  üf  den  sant 
Nib.  Z.  79,  7"*.     ir  ritet   im   engegene 
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für  Worme/,  i'if  den  sant  das.  85, 
I  •'.  ril  ü/,  ze  BAre  lU  <len  sant  liuotli. 
Massm.  .'{515.  vgl.  das.  3524.  ze 
orne  rllen  /V/rs.  205,  6.  sol  ich  nilit 
z'orse  rlleii  In  rfas.  5(51,  1  U.  Vf/l.  Lanz.  5 
3187  u.  das.  4488.  (//r.  Tri-s/.  794. 
der  kom  z  e  l  r  i  v  i  e  r  s  (■'  Iravcrs  ;  vgl. 
unten  III,  8(5.  ».)  in  {jcrilen  mit  kiiiist 
nach  rillcrliclicn  sitcn  frauend.  85,  13. 
mit  zorne  si  zesaniene  rilcn  Erec  10 
4'20(i.  zesamne  rilcn  zwcne  man  das. 
4.381.     V(jl.   Vir.  882.  2.    Irans, 

mit   dem    acc    dessen,    auf  dem  man 
reitet,     dies  ist  a.   ein  thier.     wie 

man    ein    ors    mit    kiinste  rite    W.   Wh.   15 
287,  27.     Aüi,    er    dai^    ors    mit    sporn 
rite  Parx,.   540,   7.     wcdr  rilest  ffcrner 
eine    ffiildin    katzen    ald    einen  wiinder- 
hciien    (Jcrhart    Alzen     Wallh.    82,    17. 
von     den     vil    j^noten    marken,    diu    di  20 
iielde    riten    Nib.    Z.    288,   \^.     jA    sol 
er  rIten  ffuotiu  ros  und   trafen    herlich 
g^ewant  das.   307,   7^     ir  pfert,  diu  si 
riten  Itc.  185.    dir  kumet  mit  diemuot- 
Hchen    silen   Jesus    din    ewarte    geriten  25 
ein    vi!    kranke^    eseilin    liarl.    70,  39. 
sin    ors    was  guot,    da'4  er  reit  Ludio. 
krenzf.  7370.     er  reit  ein  sch(pnc  ka- 
stelän    Parz.    im   leseb.    397,    40.      er 
weite    dAher    haben    geriten    ein    pfert  30 
ostersp.  im  leseb.  1013,  26.  —  über- 
trayen:    scherzhaft,    er    reit    sin    arm 
und     siniu    bein,    über   stoc    und    über 
stein  Trist.  2565.     der  rilter  sine  füc^g 
reit    Ulr.    Trist.    1903.       ich    was    ein  35 
kint  so  tump,  da^    ich    die    perlen   reit 
fronend.    3,    23.       weit    ir    g-emaches 
g:riren    zuo ,    so    ritet    ir   sanfter    einen 
stap  Parz.  545,  27.    vgl.  Heinr.  Trist. 
2180  fg.     wenn  ich    den   munt    oft    in  40 
die    swemm    muss    reyten    leseb.    1011, 
31.  b.    das   reitzeug,    der    sattel, 

das  geschirr.  h(Tliclie  setele,  die  die 
vrouwen  sollen  riten  Mib.  Lm.  530,  3. 
küne^es  wip  deheine  be;^^ern  satel  nie  45 
reit  klage  Lachm.  2082.  si  heten  noch 
jresmide,  kostbares  reitzeug,  da?,  man 
da  vor  reit  bi  Sivrides  ziten  Nib.  Z. 
193,3'.  c.  ein  mensch;    als  sub- 

ject   stehen    ausser    dem    teufel   meist  50 
abstracte  snbstantiva.     er   sprach  hinet 
ritet    dich    satanas    Diemer    255,     10. 


liuvel  Wernh.  v.  N.  8,  18,  die  btis- 
lieit  h;it  in  lang'e  g'eriten  Ulr.  1563. 
ein  sjflde  füefrl  der  andern  wol ,  ein 
unsielde  die  andern  rlten  sol  Boner. 
41,  76.  dagegen  für  den  dannoch 
gr(V/,in  tumpheit  reit  C^fft^lt'it)  Parz.  156, 
24  in  D  lesen  die  andern  hss.  repet 
C:  tfcleiret).  ir  herze  in  üf  und  nider 
reit  llerhort  726.  —  swenne  der  wolf 
in/,  alter  kumt,  so  ritet  in  diu  krü  Nith. 
H.  96,  2.  vgl.  die  anm.  des  man  her 
von  alter  ffiht,  alten  wolf  den  ritent 
krän  Ls.  3,  296.  wann  der  wolff  altet, 
so  reiten  ihn  die  krehen  Gruter  ßori- 
leg.    1,    72.  3.    mit   dem    acc. 

a.  des  raumes.  si  riten  die  weg'e 
durch  da/,  lant  Nib.  Z.  85,  7'.  do 
ich  über  da/,  wa^^er  reit  die  höhen 
brücke  hie  bi  Iwein  139.  der  wec, 
den  er  da  reit  das.  217.  üf  zwene 
wege  ich  kom  ^eriten :  den  ba/,  Be- 
riten ich  do  reit  MS.  \,  48.  b.  sus 
riten  si  an^er  unde  plan  Crane  2919. 
vgl.  das.  3750.  den  bach  er  alle:;  ni- 
der reit  das.  3762.  ditz  wey/^erlin 
vaste  nider  rilen  das.  4049.  ich  wil 
heide  unde  plan  riten  Darif.  104.  bi 
der  lanlstnV^e,  die  in  ze  riten  (^eschach 
leseb.  363,  35.  swa'-^  er  beg-onde  riten 
da:^  wa^^er  nf  und  ze  tal  Pass.  K. 
270,    29.  b.    des   masses.      uns 

tuot  diu  ävenliure  bekant,  da'i^  er  bi 
dem  tage  reit,  ein  vogel  heles  arbeit, 
solt  er-4  alle^  hän  erllotren  Parz.  im 
leseb.  403,  35.  c.  des  restiltates, 

des  erfolges.  so  geriten  hovereise  noch 
helde  sorclicher  nie  Nib.  Z.  165,  1  **. 
vil  maneg-en  punei^  langen  sah  man  da 
geriten  das.  206,  6"^.  den  buhurt  reit 
er  widere  das.  288,  7'^.  so  wir  die 
widervart  rifen  von  den  Iliunen  wider 
an  den  Bin  das.  241,  5  2.  nie  be^^er 
tjost  si  geriten  Parz.  445,  25.  e^ 
was  ein  beiden,  der  d;\  streit  und  der 
dieselben  tjoste  reit  das.  479,  13.  ich 
wil  vil  tjoste  riten  das.  819,  27.  or- 
denliche er  manege  tjoste  reit  das.  823, 
25.  diu  tjost  wart  ritterlich  geriten 
frauend.  453,  25.  bi  den  lieden  wart 
geriten  manic  tjost  nach  rilters  siten 
das.  458,  11.  vgl.  das.  484,  17.  diu 
tjost  so  nähen  wart  geriten  das.  487,  3. 
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tgl.  487,  8  u.  491,  1.  willu  die 
herfart  rilen?    A!ph.  31,   3.  d.  des 

infinit.  wir  wellen  hobeschen  rilen 
verre  in  vremdiu  lant  Nib.  Z.  54,  2"^. 
wir  hei/^en  boten  riten  zuo  zuns  in  da^  5 
lant  widersagen  oÜenliche  das.  132, 
6"*.  -weit  ir  scliachen  rilen?  das.  282, 
4^.  er  reit  suochen  äveiiliure  /w.  232. 
(li  riten  ouch  ze  den  ziten  vaste  iif  ein- 
ander slrilen  Trist.  6906.  so  suln  wir  10 
riten  jagen  das.  137,  4^.  vgl.  das. 
138,  32.  Bari.  12,36.  Pass.Ä".  169, 
79..  er  wil  doch  birsen  riten  Hart. 
Gregor  2290.  ich  an  da;  velt  beizen 
reit    Wigal.    4964.  4.       a.    mit  15 

refl.  dativ  sich  C?)-  üf  macht  sich  Heyme 
und  reit  sich  Wytdich  nach  Alph.  212., 
2.  b.  mit  reßex.  acc.     diu    dritte 

tjost  sich  also  reit,  da;  sich  der  hurt 
da  küme  venneit  frauend.  463,  1.  20 
5.  mit  adverbialpräpositionen. 
a  b  e.  «.  intrans.  fortreiten,  den 
herren  hie;  abriten  er  Ludw.  kreuzf. 
2286.  doch  nicht  het  er  so  swere  als 
da^  der  kunic  Gwido  wolle  abe  sin  ge-  25 
riten  das.  3617.  doch  er  si  aberiten, 
da  wart  der  beiden  mer  versnilen  ;  ouch 
reit  er  der  soldan  abe  das.  4505.  nu 
gevucti^  sich,  da^  des  heris  ab  geritin 
was  ein  teil  Jerosch.  Pf.  83.  b.  —  30 
da;  ir  aberiten  dö  von  ir  huote  was 
geschehen  Ludw.  kreuzf.  5105.  sin 
abriten  was  im  leit  das.  5945.  vgl. 
das.  6867.  ß.  Irans,     dtirch  rei- 

ten (_oder  turnieren)   zerstören,   ver-  35 
derben.      es    machet    abgeriltne    pferd, 
müd    leut    Tetzel    Rosmital    182.       da 
wart  von  guoten  recken  vil  kleider    ab 
geriten   Nib.    Z.    91,   4^       der   veinde 
spitz  abreiten  Suchenw.  28,  229.     an,  40 
zu  rosse  angreifen,     der  reit  in  riter- 
Uchen    an    Wigal.    468.     der   trulisae^e 
reit    in    wider   an    das.   3949.     er  reit 
den    jungen    riter    an  das.  6673.     und 
wolde  rilen  durch  bejac  die   viende  an  45 
mit  voller  wer  Pass.  K.  308,   12.      dö 
er   quam    und    angereit    da;    her    nach 
striles  vode  Jerosch.  Pf.   1 35.   b.     da'i^ 
er    selbe     ander     oder     alein     hundert 
an     ritet    Ludw.    kreuzf    6629.        bi,  50 
reitend  begleiten,     manich  höher  gräve 
in  bi  reit  Ludw.  kreuzf  6264.     durch, 


nianic  bein  wart  durchgeriten  Mai  235, 
10.  gegen,  entgegen  reiten.  Sig- 
lint  diu  schoene  Kriemhilde  gegenreit 
Nib.  Lm.  652,  3.  in  und  in,  got 
unde  reht  diu  riten  dö  in  (:  sin)  Trist. 
7000.  er  kam  schöne  in  geriten  Erec 
2681.  dö  reit  der  wirt  vor  im  in 
(:  sin)  Iw.  49.  da  komen  si  in  geri- 
ten das.  224.  die  üf  disen  tac  zuo 
Winterlur  in  riten  ziirch.  jahrb.  87, 
34.  wenn  ein  bischof  in  sin  grosse 
stat  ze  Basel  inritet  basl.  recht  VIII, 
2.  so  der  voit  des  äbendes  inritet  ör. 
weisth.  66.  nach,  hinterher  reiten, 
auf  den  rücken  kommen,  ich  enwil 
niht  langer  bilen,  wir  schulen  nach 
riten  Exod.  Diemer  159,  34.  uf  macht 
sich  Heime  und  reit  sich  Witdich  nach 
Älph.  212,  2.  si  ritent  mir  nach  Iw. 
173.  si  reit  der  rehten  strä;e  nach 
das.  219.  die  im  nach  ritent  das.  177. 
vgl.  noch  Parz.  18,  21.  W.  Pf  A.  240, 
19.  Erec  4117.  Trist.  3184.  En- 
gelh.  2438.  dö  si  ir  grimmen  vinden 
begunden  riten  nach  Nib.  Z.  245,  1  ^. 
darnach  so  lert  der  wol  gemuot  der 
veinde  spitz  abreiten,  und  dann,  auf 
welchen  seilen  das  nachreiten  wirt  ge- 
wunn  Suchenw.  28,  231.  üf,  auf- 
reiten ,  in  reih  und  glied  vorreiten. 
die  sunne  durch  die  wölken  brach, 
fürsten  riten  uf.  dö  da;  geschach,  dö 
sanc  man  messe  got  und  in  W.  Wh. 
289,  4.  u;,  sus  reit  er  ü;  und  lie; 
in  da  /jp.  44.  vgl.  Erec  3092.  5007. 
5034.6130.  m^fl^  487.  11055.  Lanz. 
1274.7179.  Heinr.  Trist.  5782.  frau- 
end. 310,  19.  eines  tages  er  ü;  reit 
Barlaam  30,  30.  si  bäten  xii  wi;iu 
ros  üf  der  veste,  da  mit  si  gewonlich 
ü;  riten  ziirch.  jahrb.  54,  6.  vor, 
den  reit  mit  kiinst  vor  ritterlich  des 
tages  her  Heinrich  frauend.  86,  1 9. 
vür,  vorüber,  sun,  sint  dir  niht  die 
lügende  bi,  so  mac  der  gast  wol  riten 
vür,  swie  gar  er  na;  und  müede  si 
Winsb.  49,  9.  da;  da  mänlich  vür  reit 
Iw.  177.  er  ritet  vüre  das.  224.  ritet 
vürba;  das.  226.  vgl.  W.  Wh.  364, 
12.  Wigal.  2623.  zuo,  si  sahen  in 
riten  zuo  Iwr  1 40.  1 44.  nu  kom  ouch 
dort    zuo    geriten  Iw.  252.      sins    zuo 
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rltens  was  er  vrö  Erec  3315.  vil 
viirslen  im  alle  tnge  tzu  rilen  von 
veircii  landen  dar  Ludw.  kreuz/'.  573(). 
Iwerlies  veldes  nii  sach  er  im  einen 
rillen  rilen  tzu  das.  57!JG.  die  biscliole  5 
g-ar  rilen  Izu  durch  danken  dar  das. 
fi27 1 .  t).    mit    adv.    des    orles. 

{rxil.  oben  in),  do  si  von  dannen 
rilen  Nib.  Z.  48,  4'.  die  l'rowen  rilen 
dan  das,  123,  1 '.  si  solden  rilen  10 
dan  das.  163,  2'.  der  knappe  an  ur- 
loul)  dannen  reit  Parz.  132,  22.  in 
der  geleite  er  dannen  reit  W.  Wh.  75, 
I  M.  ö.  dö  reit  er  her  unde  dar 
Bari.  30,  M.  ir  sohlet  dar  sin  f,'^e-  15 
rilen  Iw.  171.  da-^  .si  ir  rite  enge- 
g-ene  mit  den  siuen  man  Nib.  Z.  1!)9, 
1  '.  er  hejjundf  ein  wrnic  rilen  115 
eng'egen  der  frowen  Eniten  Erec  799. 
eng-eg-en  reit  ein  Irumer  man  das.  2574.  20 
nö  rit  enwec  das.  71.  der  ritter  dö 
enwec  reit  das.  1094.  davon  ist  er 
enwec  gerilen  Eiif/elli.  4621.  daz,  ich 
mit  iu  rile  h  e  i  m  in  iuwer  lanl  IS'ib.  Z. 
357,  5-.  wir  suln  lieime  rilen  Helmbr.  25 
4,  464.  vrojlicheii  heim  rilen  das.  15, 
691.  mit  in  seml'ler  reise  si  rilen  iiin 
Ludw.  kreuzf.  5245.  unde  hie^  sine 
koche  vor  an  hin  riten  Ludw  43,  1 1 . 
vil  kume  wart  da  vermilen,  da;  si  niht  30 
wart  nid  er  gerilen  Mai  235,  32.  swer 
mich  mit  hurt  sol  rilen  nider  frauend. 
267,  5.  wai^  er  an  (piam,  da/,  reit  er 
nider  Ludw.  kreuzf.  6876.  den  bach 
er  alle;  nider  reit  Craue  3762.  bi  35 
einer  bach  si  nider  riten  das.  4012. 
si  riten  nider  bi  der  bach  das.  3811. 
tgl.  noch  Parz.  536,  23.  Engelh.  2785. 
frauend  267,  5.  269,  23.  29.  529, 
1 4.  7.  mit  adjectivischem  adverb.  40 

terbunden.  vgl.  Pf-  das  ras  im  altd. 
s.  2!)  fg.  da^  in  der  schar  nieman 
nach  riterlichem  sile  also  b  e  h  e  n  d  e  c- 
liche  rile  Trist.  700.  über  diz  alle^ 
lernet  er  mit  dem  schilte  und  mit  dem  45 
sper  behendediche  rilen  das.  2103. 
da;  si  behendediche  riten  und  nach 
turneischen  siten  wol  künden  punnieren 
Lanz.  637.  nieman  künde  g-ezellen  von 
so  stolzen  g-esellen,  die  deg-enlicher  50 
ie  gerilen  das.  6281.  nü  rilen  si  vil 
dräte   Erec    1497.      äne    missewende 


reit  der  riler  Erec  vil  dräte  den  wec 
das.  4230.  nlj  sähens  in  als  dräte 
dort  zuo  rilen  das.  4320.  si  rilen  für 
sich  dnite  Parz.  804,  21.  dft  kam 
jrerilen  dräte  Giöt  Lanz.  8180.  er  reit 
}(  e  n  e  n  d  e  c  I  i  c  h  e  Eneit  Ellm.  324, 
31.  (fuot  riten  ül"  dem  velde  HelbL 
7,  1188.  si  riten  hör  liehen  für 
Prünhilden  sal  Nib.  Z.  61,  7f  des 
wart  von  degenen  sit  vil  herlich  (,'eriten 
das.  286,  4'.  wie  er  höfsc  bliche 
kfeme  gerilen  Parz.  61,  21.  die  an 
Sturm  und  an  der  tjost  wol  torsten  üf 
ir  libes  kost  h  u  r  l  e  c  I  i  c  h  e  n  riten  Ernst 
1343.  hurtcciich  ich  iiän  gerilen  Parz. 
812,  15.  sin  lip  so  hurteclichen  reit, 
da;  man  im  brises  muoste  jehen  frau- 
end. 314,  32.  diu  juncl'rouwe,  diu 
j.emerliche  vor  im  reit  Parz.  121, 
22.  si  riten  so  riebe,  so  rehte  kai- 
serliche Trist.  689.  wand  er  so 
kiineclichen  reit  Parz.  181,  19. 
her  Wigalois  mit  schalle  kiineclichen 
reit  Wigal.  9265.  d;"i  wart  von  ti'isent 
heleden  vil  kiinsteclich  geriten  t^ib. 
Z.  289,  2'^.  da  wart  m  a  n  1  i  c  h  mit  krall 
gerilen  Ludto.  kreuz f  4225.  si  be- 
gunden  sich  sere  houwen,  wan  si  nit- 
liche  riten  Lanz.  2559.  si  riten  so 
riche,  so  rehte  keiserliche  Tr/s/.  689. 
da  mit  wart  ritterlich  gerilen  frau- 
end. 174,  5.  von  den  wart  ritterlich 
geriten  das.  182,  1.  vgl.  das.  188, 
4.  460,  9.  ze  velde  reit  ich  ritterlich 
das.  215,  7.  etslichen  manec  wunde 
twanc  samfte  dan  ze  riten  W.  Wh. 
452,  7.  schöne  kom  er  in  geriten 
Erec  2654.  da;  er  koem  schone  dar 
geriten  frauend.  187,  5.  Avir  beide 
ein  Ijost  da  ritterlich  vil  schöne  rilen 
das.  193,  10.  die  biderben  schöne 
gegen  mir  rilen  das.  267,  22.  dö  bat 
ich  da;  gesinde  min,  da^  si  schon  riten 
durch  die  stat  das.  284,  23.  vgl.  noch 
das.  289,  11.  311,  18.  312,  27.  313, 
9.  495,  28.  498,  27.  500,  5.  bi  den 
zilen  ich  reit  schöne  üf  einer  str;\;e 
sieht  Helhl.  1 5,  34.  da  von  er  s  n  e  I- 
1  e  c  1  i  c  h  en  reit  des  tages  da  ze  strite 
Erec  4740.  er  reit  vil  snellichen  dar 
frauend.  500,  3.  avoy,  wie  stolz- 
lichen si    reit   WigaL  9275.     er   reit 


RITE 


734 


RITE 


in  striteclichen  n;lch  Parz.  121, 
16.  t  0  b  e  1  i  c  h  e  er  do  reit  Eneit  Ettm. 
214,  28.  da^  man  mich  toeresch 
riten  siht  Lanz.  534.  die  innen  tfiten 
den  ü^ern  san  vaste  riten  üfe;  velt  5 
Parx>.  79,  9.  si  befunden  vaste  riten 
beide  einander  uf  da^  leben  Wigal. 
3015.  V  er  me^^enlic  he  si  reit,  si 
hete  manlichen  niuot  Eneit  Ettm.  236, 
28.  ei,  wie  verme^^enliclie  er  reit  10 
Ruther  Massm.  4958.  al  sine  kiineg-e 
unde  emeräl  mit  schiimpfenliure  vonme 
wal  muosen  flühlic  riten  mit  fluot  an 
allen  silen  W.  Wh.  434,  29.  den  soll 
man  abe  län  mit  siner  varnden  habe  15 
Iridelichen  riten  Ernst  1421.  si 
sat'h  ir  man  vroeiichen  riten  dan 
klage  Lm.  1404.  wer  liehen  kom 
g-eriten  der  phallenzgräve  Bertram  W. 
Wh.  41,  20.  dö  reit  er  w  i  s  1 1  c  h  e  n  zuo  20 
in  an  der  schar  Nib.  Lm.  1814,  I.  si 
jähen,  da^  er  wol  rite  unde  so,  da^ 
nieman  baij  Lanz-.  6420.  8.  7nit 

appositioneil em  particip.     sus    riten    si 
g-erottieret    in    Trist.   3205.     ichn    mac  25 
vehten  noch  striten  noch  gewal'ent  riten 
Eneit  Ettm.   117,  34.     dai^    er    f^rö^en 
ung-emach  die  naht  het  erliten  und  ge- 
wäfent  was  g-eriten  Erec  3512.     wand 
er  die  näht  gewäpent  reit  W.  Wh.  278,  30 
27.     von  Kiingesperc  der    biderbe  man 
vil  ritterliche  her  unt  dan  mit  dem  swerte 
houwent  reit  frauend.  91,   3.    gein  der 
burc  si  in  triben,  da'^  er  alle^  slritende 
reit  Lanz.   1433.    nii  er  suochende  reit  35 
Erec.  227.     da?  iV^er    her    al   zogende 
reit    Parz.  390,   12.  9.    ander- 

weite Verbindungen,  beidiu  sper  wur- 
den enzAvei  geriten  W.  Wh.  24,  23. 
vgl.  das.  87,  26.  d;i  wart  nAcli  ritter-  40 
liehen  silen  des  lagcs  maiic  bein  enzwei 
geriten  frauend.  70,  18.  er  und  die 
sinen  den  turnei  mit  hurte  riten  gar 
enzwei  das.  88,  6.  mit  miner  ritter- 
liclien  vart  reit  ich  sper  und  schilt  en-  45 
zwei  das.  311,  9.  beidiu  sper  wur- 
den  dA  enzwei  geriten  das.  483,  29. 

riton    stn.     das    reiten,      min   riten 
ist  mislich  Iw.   1 92.     nü  het  er   riten- 
nes  zit  das.  206.    da?  die  recken  edole  50 
fürba?  bewarn  vienth'che?  riten  mit  here 
in  iwer  lant  Nib.  Lm.  314,  3.     da^  er 


nie  nimt  ein  riten,  einen  kriegszug, 
für  durch  ritterschaft,  durch  ere,  da-^ 
wip  da-ij  weinet  sere  Suchenw.  31,  88. 
wir  haben  ritennes  wan  ISib.  Lm.  1  075, 
4.  in  absieht  einen  kriegszug  zu  thun. 

ri tendc />ar/.  adj.  cavalterist,  krie- 
ger  zu  ross.  die  ritenden  sohlen  in 
an  der  nächliuote  sin  Ltidw.  kreuzf. 
2878.  von  demselben  valle  wart  Po- 
graudin  da-^  gebiet  geswechit  ritender 
diet  Jerosch.  Pf.   139.  b. 

geriten  part.  adj.  beritten,  auf 
einem  rosse  reitend,  mit  einem  rosse 
versehen,  vgl.  Gr.  4,  70.  alle  nach 
stritliclien  siten  georset  wol  unde  ge- 
riten Ernst  4704.  gekleidet  wol  und 
Stare  geriten  das.  4590.  vgl.  das. 
2564.  u.  3087.  waer  ich  gewafent 
unt  geriten  Iw.  136.  zwelif  megede 
süberliche  wol  gekleit  unde  geriten  Wi- 
gal. 9136.  vgl.  das.  9267  u.  9575. 
nu  gehorte  Tristan,  da;  ahte  wol  ge- 
riten man  gein  ime  vaste  gahten  Ulr. 
Trist.  3214.  vgl.  das.  793.  Thöas 
ba:^  gerilen  was  Herb.  5442.  dö 
slruchte  der  ba^  geriten  man  Parz. 
537,  11.  ein  wol  geriten  sarjant  W. 
Wh.  315,  25.  die  jungen  wären,  so 
man  seit,  glich  geriten  unde  gekleit 
Erec  1950.  die  wären  ouch  geliche 
bediu  geriten  und  ouch  gekleit  das. 
1980.  geriten  wären  si  vil  wol:  ir 
phärit  blanc  snewi;  das.  2017.  ein 
ritter  gewäpent  nach  vientlichen  siten 
unde  was  da  bi  wol  geriten  Pass.  362, 
30.  er  het  im  vi?  gesundert  rittere, 
manlich  und  veste  gemut,  gerilen  st  arc 
üf  orsen  gut,  ouch  manigen  genden 
man  Ludw.  kreuzf.  1 1 6.  der  Pri- 
sen, als  si  des  haben  siten,  der  minner 
teil  was  der  gerilen  Qgen.  plur.'),  u^ 
den  andern  die  grosten  schar  wol  ge- 
orset quanien  dar  das.  565.  swa^  so 
ringe  geriten  was  mit  bogen  snel, 
u'4  er  die  las  das.  1544,  leicht  be- 
ritten, swa/,  ir  da  noch  was  geriten, 
des  herren  si  da  niht  erbiten  das.  2012. 
beide,  tzu  fuss,  ouch  die  geriten  das. 
3084.  beide,  gerilen  und  tzu  fuss 
das.  4475.  in  der  hervart  helle  kunig 
Hudolf  VI  tfisent  gerittens  volkes  Clos. 
chron.  36.    die  gerittenen  das.  67.    mit 
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XM  gerilener  und  ze  fiioy^  zürch.  jnhrh. 
61,  4.  der  herzoffc  het  in  discm  Ikt 
MM  heim  ^'erilner  und  diir  zno  ir  knclil 
und  XXX  Ifisonl  man  zuo  luo/,  das.  H2, 
28.  si  voltft'lon  in  nach  geiilon ,  zu  5 
rosse,  iilt.  jalirb.   32,    16. 

nnjjcrll«!!  pari.  adj.  nnheritten, 
ohne  pfcrde.  die  Unelile  min  sint  iin- 
perilon   MS.  2,   61).  b.     itlSlI.  2,   !J6.  I). 

bprilc  s/p.  1.  hole  zu  pferde   10 

ein ,  erreiche  zu  pferde ,  allein  oder 
mit  kriegsheer.  svvii^  ir  der  beiden 
molite  berilen ,  (lerne  g-enas  nie  nebein 
biirn  pf.  Kuonr.  222,  2.5,  vgl.  die 
anm.  du  quamen  Marke  ma-re,  da;^  ein  1.5 
sin  vienl  wumt  ,  ein  kiinec ,  g-edlen  in 
sin  laut  mit  also  krelliffer  liant,  der 
in  nilit  scbiere  hradile  wider,  er  bra>cbe 
im  alle/,  da-^  dernider,  da'4  er  berilen 
künde  Trist.  1125  Coder  zu  nr.  2*'?).  20 
swa^  er  der  finde  bereit  Herb.  514l>. 
icb  bereit  in  mit  eime  valle  Daniel  4.  a. 
so  war  iie  de  Crislen  mocbte  beiiden 
Karlmeinet  422,  '.i(\.  so  wat  Brrnuuit 
alda  bereit  das.  82,  3L».  alle  de  he  25 
dar  mit  bereit    das.    1  'J2,    II.  2. 

mit  acc.  des  raumes :  a.  auf  einem 

gebiete,  einem  wege  reiten,  do  wur- 
den von  den  gesten  al  die  slrAiren  gein 
Orlens    beriten    W.    Wh.  209,   9.  b.  30 

ein  gebiet  mit  krieg  überziehen,  nach 
sanle  Agathen  ende  wolde  er  ir  guot 
berilen  Pass.  K.   184,  46.  3.  mit 

acc.  des  thieres,  auf  dem  man  reitet. 
ire  ors  nach  Wunsches  silen   wol    nacli   35 
lust  si  beriteil   vor  Akers  iif  der  planie 
da  Ludw.  kreuzf.  2677.  4,    in- 

trans.  krieg  führen,  fortführen  (? 
oder  zunr.  1  u.  2''?).  d;'i  im  ouch  so 
grö^^e  not  der  brudre  anvechtin  bot  in  40 
des  urloigis  zitiii,  da;  er  da  nicht  be- 
ritin mochte,  sunder  dannen  vlöch  Je- 
rosch.  Pf    119.  b. 

bcM'itcn   pari.    adj.      beritten,    mit 
ross  versehen,     ir  wol   bi    di'iu    lusent  45 
wol  berliner  zürch.  jahrb.  83,  6. 

thii'clii'ilc  stv.  reitend  durchwan- 
dern ,  mit  krieg  durchziehen :  beson- 
ders: das  feindliche  heer  kämpfend 
durchreiten,  wie  vil  er  lande  durch-  50 
rite  und  in  schilVeii  umlieliiere  W.  Wh. 
22,  3.     ey ,  wa^  du  lasters  hast  getan 


...  darumbe  Termi.s  wirt  gevalt  und  al 
diu  kristenheit  durchrilen  das.  75,  U. 
Purz.  1.5,  8.  her  und  dar  wart  mil 
maillichen  silen  Hulzebiers  her  durchriten. 
da  wart  durchrilen  und  umbe.'.ioir'ijen 
des  riclies  schar  das.  367,  16.  sf) 
hurlecliclie  kom  er  dar,  da/^  er  durch- 
reit die  dri  schar  franend.  85,  22. 
den  lurnei  er  gar  oft  durchreit  das. 
90,  32.  dö  wir  durchrilen  s6  die 
schar  das.  312,  29.  die  heidenschafl, 
die  er  slarc  mit  voller  kraft  unz  an  ir 
baniere  durchreit  Ludw.  kreuzf  2066. 
des  her.s  einen  grö/^en  ort  si  beten 
durchrilen  das.  6475.  mit  kraft  er  die 
heidii  durchreit  das.  4285.  er  sach  in 
lursllich  durchrilen  der  beiden  gedrenire 
das.  6737.  der  Galliänen  vester  halt 
von  Üecio  wart  so  durchrilen .  da/,  si 
mil  im  nicht  lange  striten  Pass.  K. 
376.   2. 

eiitrite  stv.  davon  reiten .,  reitend 
entkommen,  do  enreit  ich ,  ine  wei; 
selbe  wie,  den  jagern  und  den  liunden, 
die  die  wallstiffe  kiinden  Trist.  2698. 
er  was  ze  grimme  an  sinen  silen,  da 
von  waren  im  enlrilen  die  riller  al  ge- 
meine Lanz.  134.  vgl.  das.  1419.  3194. 
6545.  dö  du  uns  w.ere  entrilen  das. 
7839.  wir  müe^en  mit  in  striten,  wirn 
wellen  in  danne  entrilen  vil  lasterliche 
Stricker  6,  9406.  seht,  ob  ir  keiner 
si  versniten  :  der  marcräve  ist  in  enl- 
rilen das.  57,  28.  uns  sol  der  man 
enlrilen,  er  wird  uns  noch  entkommen, 
das.  123,  23.  ouwr ,  da/,  im  niht 
entreit  das.  205,  26.  diu  sor-re  im 
was  so  verre  entriten,  si  niöhte  errei- 
chen niht  ein  sper  das.  280,  1 0.  sint 
uns  die  harslililfere  entriten?  das.  322, 
21.  vgl.  rfo.s.  332,  25.  412,  17.  460, 
4.  Ath.  A*  108.  die  beiden  niht  al- 
hie  entriten,  im  wurde  unma^en  vil 
versniten  Ernst  4837.  die  andern, 
ouch  in  den  tot  versniten,  wie  si  moli- 
ten  di  enriten  Ludw.  kreuzf.  5923. 
vgl.  das.  6917.  —  mit  acc.  des  thie- 
res, auf  welchem  reitend  man  das- 
selbe entfernt,  der  riler  der  mir  ent- 
reil   (Jriiiiriiljelen  Parz.   620,  5. 

errilc  s/r.  l.    reitend   errei- 

chen,   einholen,      do   wolde   den    bern 
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ernten  der  Kriemliilde  man  Nib.  Z.  i  A3, 
7"-.  weit  ir  in  scliiere  errilen  Iw.  220. 
in  erreit  das.  177.  ir  habt  in  errilen 
das.  220.  Segreinors  erreit  in  do  Wi- 
gal.  403.  unz  er  da/^  schcene  lier  er-  5 
reit  rfos.  4494.  vgl.  das.  11032.  kein 
ritterscliaft  er  versa/,,  swaij  er  bi  sinen 
zilen  ie  moht  errilen,  da  er  den  slrit 
niwen  vant  Erec  4316.  ir  ist  lilile 
vor  dir  niht  so  gach,  dune  mügest  si  10 
scliiere  han  erriten  Parz.  442,  23.  er 
erreit  im  die  abseien  mit  einem  schar- 
fen swerle  pf.  Kuonr.  222,  8.  mit 
dem  guoten  Alleclere  erreil  er  in  mit- 
ten iif  den  heim  das.  224,  17.  si  er-  15 
riten  die  nötstreben  das.  244,  1.  swa^ 
er  der  vinde  ruorle  unde  erreit,  die 
muosten  nider  Ludw.  kreuzf.  7512. 
zu  sichtiger  anschouwe  er  si  irvolgte 
unde  irreit  Jerosch.  Pf.  87.  a.  einen  20 
hir^  er  do  erreit  Pass.  K.  151,  32. 
vgl.  Karlmeinet  313,  64.  518,  58.  519, 
3.  übertragen:  diu  andre  även- 
tiure  vvirt  von  mir  erriten  bai^  Wigal. 
11  965,-  ich  werde  sie  besser  in  meine  25 
gevnalt  bekommen^  besser  bearbeiten. 
swa'4  ich  erriten  künde,  da^  was  bi 
miner  stunde  alle/,  gar  von  mir  bediet 
alld.    wäld.  3,   1 1 .  2.    mit  acc. 

des  raumes:  bis  ans  ende  durchreiten.  30 
den  market  hat  er  hiute  erriten  gar 
Eracl.  1441.  dö  er  den  market  ofte 
erreit,  dö  gewan  er  manegen  gedanc 
das.  1300.  da'^  wa7,^er  was  also  grö^, 
da^  e^  ze  den  selben  ziten  da  niemen  35 
moht  erriten,  so  rehte  tief  was  der  sant 
zeitschr.  f.  d.  a.  2,  424,  1078.  vgl. 
die  anm.  u.  ebenda  4,  399. 

jfcritc    stv.  1.    was   ich    rite, 

ich  gerite  dräter  Iw.   1 74.     ei^a   gereit  40 
nie  mit  schiltc  kein   ritler    also    volko- 
men  das.  62.     da^    einer    geriten   mac 
das.    86.       war    möht  ich    nu    geriten 
das.  227.     so  bin  ich  der  hie  nie  ge- 
reit   Trist.    3434.      swelhen    enden    er  45 
gereit  das.  6020.    ich  hän  niht  rosses, 
da^    ich    dar    gerite     Walth.    82,    13. 
gerite  al  deste  bai^    das.  82,    1 5.     wir 
sulen  in  geriten  in  ir    lanl  Nib.  Z.  27, 
4^^.     swie  ich  halt   gerite   in    der  Bur-  50 
gonden  lanl  das.  347,  3*.     dö  er  von 
dan  gereit  Parz.   132,  26.     swa^  Vol- 


kes da  vür  in  gereit  das.  343,  2.  swenn 
iemen  dir  gerite  zuo  Engelh.  344.  so 
ritterliche  nie  gereit  dehein  man  das. 
2450.  dö  ich  ze  sant  Vit  zuo  gereit 
frauend.  200,  13.  Erec  do  gereit  an 
sine  gewarheit  Erec  4257.  nu  geriten 
si  bede  einen  wec  rfas.  6861.  e^^  künde 
dehein  man  dar  in  gen  noch  geriten 
das.  8709.  vgl.  das.  9461.  älii,  wie 
sielec  ist  ein  man ,  der  für  sich  mac 
geriten  MS.  2,  68.  b.  ros,  da  mit  si 
gewonlich  ü^  riten  zürch.  jahrb.  54, 
7.  ich  gedenk  wol  noch  der  slunt, 
da^  ich  verrer  gie  ein  tac,  dan  ich  nu 
zwen  geriten  mac  Teichn.  13.  vgl.  Frl. 
302,  3  ti.    die  anm.  2.    trans.? 

geritent  ir  sie  alle  mit  einem  sollien 
valle  Daniel  4.  b.  3.    mit  dativ. 

reiten  mit  einem  zusammen ,  ihm  ent- 
gegen, swa^  der  getouften  im  gereit, 
die  nämn  von  siner  hende  üf  den  gotes 
soll  ir  ende    W.   Wh.  363,  28. 

niisscrite  stv.  reite  falsch,  habe 
ein  Unglück  beim  reiten,  hiiet  iuch : 
da  gent  unkunde  wege :  ir  muget  an 
der  liten  wol  misseriten,  deiswär,  des 
ich  iu  doch  niht  gan  Parz.  226,  8. 

überrite  stv.  1.  hole  reitend 

ein,  überhole  reitend,  er  .';a5  üf  und 
reit  im  nä,  unde  überreit  in  alda,  da 
er  in  der  strafen  reit  Herb.  9804.  er 
sprach,  dö  er  in  überreit  das.  13231. 
2.  überziehe  mit  überlegener  {rei- 
tender') kriegsschaar.  si  warn  also 
gar  Überriten  Iw.  141.  im  kom  diu 
wäre  botschaft,  sin  herre  der  bäruc 
waer  mit  kraft  überriten  von  Babylon 
Parz.  101,  27.  den  künec  si  alle  ba- 
ten, da;  si  die  beiden  so  überriten,  da?, 
si  sie  iemer  mer  vermiten  Mai  124, 
17.  hie  wart  Richart  der  künec  rieh 
und  der  von  Salisen  landen  vil  sere  dö 
bestanden ,  und  dannocii  harter  über- 
riten turnei  159,  1.  dö  er  sach,  da^ 
er  niht  mohte  erlitin  so  oft  ir  überritin 
Jerosch.  Pf.  122.  b.  des  torstin  si  mit 
nichte  di  brudre  hernde  überritin  das. 
81.  c.  da/,  lant  er  ouch  mit  swindir 
plage  überreit  und  machte  mat  das. 
179.  a.  dö  namen  si  di  kere  in  da; 
herzogtum  zu  J)obrin  und  da;  über- 
riltin  nach  vientlichen  siltin  das.  145.  a. 
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di  Tarlreii  di  SurrucirKMi  nrich  vjenlli- 
chen  siltin  lieblich  üherriltin  das.  151.  a. 
3.  hesif'tje  r eilend ,  beste ye  im 
krieye,  im  kämpfe,  da/,  er  und  shier 
brüeder  krall  die  verlluotlilen  lieiden-  5 
ücliaft  von  lautes  helle  überstrilen  und 
äne  wer  gar  iiljerrilen  Bari.  61,  ;J4. 
I^fe.slales  du  in  de.s  ,  da/^  si  mich  über- 
rilen,  anj^esif^en  mir  Ludw.  kreuzf.  '.ib'l'Z. 
vi!  nach  si  wären  überrilen  von  der  lü 
werlichen  heideiiMhafl  das.  4.J01.  licrre 
p;"d)esl ,  .sprach  er  dn ,  bilet,  swes  ir 
hie  begerl,  des  .sil  ir  tfenzlich  g^ewerl, 
wand  ir  mich  li;U  überrilen  Pass.  K. 
318,  15.  swa  «foles  vrunt  sint  über-  15 
rilen  und  in  irdi.-^cli  Iröst  entgiJt,  zu 
haut  der  mille  got  si  läl  schowen,  w  ie 
er  ist  in  ein  dach  das.  40,  12.  wie 
da'i^  merwunder  siiier  krafl  nihl  genü^;, 
e-^  enwa;re  überrilen  das.  334,  85.  ir  20 
sil  selbe  überrilen  Qoder  zu  nr.  2.?) 
W.  Wh.  177,  27.  ir  herren  ie  nj'ich 
minnen  slrilen,  utiz  si  der  löl  häl  über- 
rilen das.  341,  30.  4.  mit  acc. 
d.  raumes:  drüber  hin  reiten.  der  25 
liof,  durch  scbim|)f  er  nihl  zelrelel  was, 
mit  banieren  seilen  überrilen  Parz.  227, 
12.  diu  (vreude)  warl  niil  relilen  ja- 
mers  silen  also  gelrell  und  überrilen 
W.  Wh.  8,  18.  ich  bab  weder  velt  30 
noch  peunl  durch  rilterschart  nie  über- 
rilen  Suchenw.  im  leseb.   913,   2!^t. 

iiiiiberttc  stp.  umreiten ,  reitend 
umgeben,  um  etwas  herumreiten,  doch 
umberile  wir  in  da  frauend.  313,  5.  35 
er  halle  nihl  verrer  umbegerilen,  wen 
als  di  gasse  wendl  hindir  der  criuzeger 
hol"  zitt.  Jahrb.  3,  I  0.  er  vol<,a'le  dem 
phHuge  unde  ummereit  di  slat  weilir 
das.  3,  18.  er  ummereit  di  slat  als  40 
wil  Qum  ihr  gebiet  abzugrenzen^  dai^ 
di  herren,  di  mit  im  riten ,  sprächen 
'herre,  di  slal  ist  ze  wit'  das.  3,  20. 
zu  jungist  in  doch  ummereit  di  menige 
der  beiden  Jerosch.  Pf.    Gti.  d.  45 

iiiulerrito  stv.  traris.  durch  du- 
zwischenreileu  cun  etwas  trennen,  die 
erreichung  denselben  verhindern,  den 
kil ,  das  scliiff,  si  in  underrilen ,  do 
muosle  aber  sin  geslrilen  Ernst  3097.  50 
Ü5  jenem  holze  rilen  sie  ein  lülzel  umbe 
durch  da^,  da;^  sie  die  pferde  desle  ba^ 

IL 


mochten  underrilen  litl.  chron.  2527. 
zwischen  etwas  reiten:  den  slrlt  mit 
hurte  iinderreil  der  küiiec  von  Lanze- 
sardin  W.  Wh.  442,  14.  si  wurden 
underdrungen  und  underrilen  Kartmei- 
net  202,  30.  sin  swert  da/,  underreit 
er  im ,  .so  dass  er  ihn  nicht  treffen 
konnte,  Engelh.  2812.  reitend  ver- 
hindern, doch  bete  der  soldän  den 
keiser  beslrilen  11 1'  den  lol,  het  e^  nibt 
underrilen  der  lanlgräve  und  losle  >ie 
Ludw.  kreuzf.  7318.  gloube,  da^  ,>>i 
pris  bejagenl,  che  si  nihl  werd(;nl  un- 
derrilen truj.  bl.  191.  übertragen: 
si  leble  in  solhen  silen,  da'^  ninder  was 
underrilen  ir  pris  mit  valschen  worlen. 
al  die  ir  pris  geborten,  ieslich  munl  ir 
wünschte  dö,  da/,  ir  pris  beslüende 
also  bewart  vor  valscher  Irüeben  jehe 
Parz.   427,    10. 

verrilc    sie  1.     auseinander 

reiten.  unz  da/,  volk  \errile  zürrh. 
Jahrb.   80,    12.  2.    reitend    hin- 

dern: si  verrilen  den  unsern  den  v\ec, 
da/,  si  nihl  über  die  brugg  komen  moch- 
ten zurch.  juhrb  83,  G.  3.  je- 
mand reitend  überholen,  an  einem 
eilig  vorbei,  vorüber  reiten,  der  in 
virrilin  hele  mit  friunden  und  mit  man- 
nin Athis  E.  ()().  vgl.  anm.  s.  72.  dö 
enkunder  uns  nimmer  verrilen  Heinr. 
kröne  bl.  80.  b  (?).  4.  das  ross 
überreiten,  unmässig  unstrengen.  <iiu 
ors  verrilen  Stricker  Karl  80.  a.  5. 
refle.r.  a.  sich  beim  reiten  über- 
mässig unstrengen.  so  erklärt  W. 
Grimm:  unheil  mir  über  den  wec  schreit 
gclicli  einem  hunde  ;  ze  vasle  icii  mich 
dar  ür  verreil,  da^  schadet  mir  an  ge- 
sunde büchl.  1,  1G73.  b.  rei- 
tend sich  verirren,  auf  abwege  gera- 
then,  in  der  irre  reiten.  äne  stic 
verreit  ich  mich,  unz  da^  ich  gar  ver- 
irret warl  Trist.  2702.  ich  wa;ne  mich 
verrilen  liän  ..,  da;  ich  da  her  bin 
komm,  des  was  mir  \\\  ungedäht  £'rec 
5043.  ja  hat  der  junge  degen  sich 
nAcli  eren  verrilen  verre  Biterolf  4281. 
vgl.  Utr.  V.  Türl.  Willeh.  25.  a.  da^ 
er  sich  verreit  in  ein  wilde  wüeste 
gesla  Rum.  84.  da;  ich  kom  ü^  reh- 
len  pfaden  und  verreit  mich  in  wilde^ 
47 
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gehage  Teichn.  81.  c.  übertragen  : 

der  köpf,  becher,  ir  Undankes  sicli  von 
dem  munde  verreit,  da;  si  da;  trinken 
vermeit,  entfernte  sich,  Heinr.  kröne 
bl.   135.  c.  in   V.  5 

voli'ite  stv.  zu  ende,  ganz  hin 
reiten,  da;  er  volrite  unde  da'4  durch 
niemen  mite  Erec  8050.  ez  half  kein 
widerstrilen,  er  wolde  vohiten  das. 
80.54.  10 

vürritc  stv.  trans.  reite  gegen 
einen,  die  i;lolzen  Franzoyse  fürriten 
die  Aräboyse   W.   Wh.  364,    12. 

widcri'itc  stc.  1.    zurückrei- 

ten, swenn  ich  den  vvec  da  widerrite  1 5 
Iw.  23.  da'4  er  gevangen  widerreit 
in  der  frouwen  gewalt  das.  3778.  ir 
gezoch  hie;en  si  dö  slaUliche  wider- 
riten  Trist.  5329.  mit  großer  schäme 
er  widerreil  £'rec  109,  liei;t  die  frou-  20 
wen  biten  unde  widerriten  das.  3538. 
mit  der  maire  widerreit  der  marschalc 
Ludw.    kremf.  7776.  2.    enlge- 

genreiten ,  mit  dativ  d.  pars.  diu 
küneginne  im  widerreit;  sinen  zoum  25 
nam  si  mit  ir  hant  Parz.  44,  2.  im 
kom  ein  ritter  widerriten  das.  145,  7. 
vgl.  das.  149,  28.  Scherules  im  wi- 
derreit das.  363,  12.  die  kömen  im 
da  widerri(en  das.  399,  29.  des  ta-  30 
ges  im  nieman  vor  gesa^,  der  im  ze 
rosse  widerreit  Lanz.  3187.  vgl.  das. 
4488.  al  kristenlichiu  wer  mac  im  niht 
widerriten  W.  Wh.  94,  9.  des  hers 
im  widerreit  genuoc  das.  105,  24.  ze  35 
swäre  in  waere  ze  den  ziten  widerriten, 
dem  si  möhten  han  geslriten  rfos  3113. 
swa;  im  noch  ritter  widerreit ,  die  hat 
er  alle  erslagen  das.  8022.  uns  wi- 
derreit manc  ritterschar :  die  riten  ge-  40 
gen  uns  ritterlich  frauend.  468,  18. 
vgl.  Eneit  E.  211,  27.  widerritest  du 
mir  in  dem  stürme  oder  in  dem  strite 
Alph.  33,  3.  SW.1  du  mir  widerritest, 
so  gilt  e;,  helt,  din  leben  das.  40,  4.  45 
swa;  im  der  widerreit,  mit  den  als  ir 
vient  er  streit  Liidto.  kreuzf.  7313. 
wand  in  die  viende  widerriten  und  also 
kreftic  üf  si   striten  Pass.  K.  311,   39. 

3.    Irans.      durch   reiten   wieder  50 
gut    machen.       dem    kiinege    mit    kraft 
der  soldän  mit  der  heidenschaft  meulich 


nach  gevolget  hat  bi^  an  der  herberge 
stal,  als  ir  wol  sehet,  in  viendes  siten ; 
wirt  da;  von  uns  niht  widerriten,  wirt 
der  kiinec  flühtec  vorba;  und  behalt 
dirre  die  herberge,  da;  mü;  uns  ein 
cwic  lasier  sin  Ludw.  kreuzf.  2177. 

zerrite  stv.  1.  intrans.    aus- 

einander reiten,  so  die  geste  zerri- 
tent  iMSH.  3,  440.  a.  unde  zerreit 
da;  her,  iederman  wider  dannen  er 
kunien  was  Clos.  chron.  60.  si  zu- 
rittin  in  unmüte,  iclicher  heim  zu  sime 
gute  Jerosch.  Pf.  61.  b.  davon  da; 
volk  gegen  hüse  wart  der  commentur 
zuritin  li  das.  144.  c.  als  er  di;  ir- 
kande,  sin  her  li;  er  zuriten  gar  das. 
167.  d.  do  zoch  er  mit  glücke  und 
mit  heile  wider  heim  unde  li;  da;  her 
zuriten    Ludw.    40,    7.  2.    trans. 

zerreiten,  reitend  zerstören,  dar  umbe 
wellent  si  zeriten  die  bluomen  und  da^ 
gras  roseng.  Gr.  977. 

rite  swni.  der  reifer,  nur  bei  Je- 
roschin  sicher  belegt,  undir  disen  lan- 
den al  was  dikeini;  also  smal,  i;  leiste 
in  allin  zitin  wol  zweitüsint  riten  und 
manch  tüsint  stritere,  genennet  vu^- 
gengere  Jerosch.  Pf.  26.  c.  ein  mech- 
tis  her  von  genden  unde  ritin  das. 
115.  b.  tüsint  und  sehshundirt  slugin 
si  der  ritin  (:  zitin)  das.  22.  b.  swa; 
da  was  von  riten,  di  sach  man  in  den 
ziten  vürba;  di  reise  nemin  das.  94.  b. 
dritthalbhundirt  ritin,  di  da  mochtin  stri- 
tin  das.  114.  b.  sechshundirt  man  mit 
im  nattangischir  riten  Q:  ziten)  das. 
177.  a.  jagende  er  da  vernam  vumf 
und  virzic  riten,  di  wärin  Litlou- 
witen  das.  177.  d.  do  begonde  er 
schouwin  von  riten  eine  grö;e  schar 
ebenda. 

gerite  oder  geritte?  stn.  was 
gereite  Qs.  m.),  das  reitzeug.  auch 
soll  kein  sattler  keinen  spengler  setzen, 
weder  lonknecht  noch  lehrknecbt,  und 
auch  kein  neu  geritte  beschlagen  noch 
keinerley  dinge,  so  denen  spenglern 
zugehöret,  und  sollen  auch  kein  neue 
Spange  noch  schenke!  uf  kein  alt  ge- 
ritte machen,  bei  Scherz  1,  531,  aus 
d.  j.   1396.     vgl.  Graf  2,  477. 

ritebare,  ritscliupfe,  ritgcsinde, 


RiTE 


7M) 


RfTE 


ritsper,  ritstctie,  rllslival  (6>.  tr. 
1,   655)  s.  das  zweite  wort. 

ritaere,    ritcr,    daneben    ritler  u. 
ritcr  stm.     ahd.  ril;iri ,   (iraff  2,   477. 
riltare  noch  in  den  kss.  des  Demantin     5 
u.    Darifanl.      ursprünglich    allgemein 
der  reit  er.     seitdem    aber    die    ver- 
änderun;/  des  kricysdienstes   seit    dem 
1  ü.  jahrh.  einen  besonderen  stand  vor- 
nehmer krieyer  zu  ross  hervorgerufen  1 0 
hatte,  den  ritterstand,  dient  das  wort 
hauptsachlich   zur    hezeichnung    dieses, 
mit  dieser  specialisirung  der  bedeuluny 
hängt    auch    wohl    die    ändernng    der 
form  zusammen,    die    Verkürzung    des   15 
i   u.  die   Verdoppelung    des  t.     ob    die 
Schreibung  ritcr  langes    oder    kurzes  i 
meine,  ist  nicht  immer  zu  entscheiden ; 
im   stumpfen    reim.,  wie  riler :  ungewi- 
ter,    wird  das  wort  offenbar  vermie-  20 
den ;    dennoch  darf  an  dem  vorkom- 
men   der  form    riler    nicht    gezweifelt 
werden,  sie  muss  der  form  mit  gemi- 
niertem  t    voraufgegangen    sein;    lang 
findet  sich  riter  :  wiler  iti   Ulr.  v.  Türl.  25 
Wh.    208.    a    M.    237.    b,     :slurmgiter 
Lanz.    1782,    :  sit   ir    lieders.    2,  4!)4. 
dagegen    ritter  :  bitter    bei    Hartmann, 
Gregor  1331  ;   häufig  bei  Conrad  von 
Würzburg,    ferner  MS.    1,  37.  a;    2,  30 
166.  b.     Müller   I,  213.  a.  3,  XXI,  a. 
XXXIX,  b.  XLIV,  a  ,   bei  Ollaker,  im 
Reinfried,     vgl.  Lachmnnn  zu  Iw.   42, 
wo  die  ansieht  aufgestellt  wird,    dass 
die  dichter  Qausser  Conrad^    absieht-  35 
lieh   das    wort    im    reime    vermieden, 
um  dem  leser  die  wähl  zu  lassen,    die 
guten  mhd.  Iiss.  schwanken  oft,    z.   b. 
Iwein  A,  andere    behalten    consequent 
eine   form,    z.  b.  Iwein  B :    riler   Cr'-  40 
ter),    Nibel.    C:    riller;    auch    solche 
hss. ,     die     bereits    ei     für     i    haben, 
schwanken ;    so  v.    d.    tod.    geh.  285 : 
reiter,  350    riller.       vgl.    zu   Flore  S. 
162.       letzteres    bezeichnet    stets    den  45 
privilegierten  stand.      über  das    erste 
auftreten  der  form  riller,  riler  ist  bis 
jetzt  nichts  sicheres  festgestellt,  in  der 
Vorauer  hs.  meine  ich  nur  der    form 
riter    (^doch    wohl    riler)    begegnet    zu  50 
sein.     vgl.  Gr.  1,  384.  417.   670.    riler 
und    ritter    verhalten    sich    wie    snider 


und   .snilter.  1.    der    abt    macble 

in  durn:1ch  ze  riler  (so  A)  als  im  wol 
lohte  und  als  er  .sdiierste  molile  Gre- 
gor 1475.  der  koiilman  VVimar  was 
von  rilters  art  erhorn,  also  konnten 
die  söhne  der  ritter  handel  treiben, 
W.  Wh.  130,  29.  die  bildnng  des 
ritlerthums  hängt  mit  der  ausbddung 
der  vasallität  aufs  engste  zusammen, 
doch  'deckt  es  sich  keineswegs  mit  der 
letzteren ;  nicht  nur  die  lehnsherren 
u.  manche  unbelehnte  sondern  auch 
der  regel  nach  die  ministerialen  wa- 
ren ritter ,  ja  die  letzteren  in  folge 
des  ansehens,  welches  ihr  hofamt  ihnen 
gewährte ,  rangierten  cor  den  einfa- 
chen rittern,  wenn  diese  auch  freie 
leute  waren ,  also  in  mancher  bezie- 
hung  eine  stufe  höher  standen  als  jene  ; 
ja  ritter  erscheinen  im  gefolge  von 
dienstleuten.  vgl.  oben  38''.  vi!  g-rä- 
ven,  frien,  dienstrnan,  vil  werder  rilter 
Ludw.  kreuzf.  712.  noch  hoher  grA- 
ven,  frien  \il,  herte  riltere,  hiderbe 
kneble  von  edelem  gesiebte  das.  1106. 
kiinege,  fürslen ,  graven ,  frien,  werde 
ritler  das.  1319.  der  keiser,  die  kii- 
nige,  der  fürslen  schar,  gräven,  frien, 
dienslman,  wo/,  werder  riltere  hat  der 
plan,  die  sprachen  alle  das.  4787.  die 
forsten,  graven ,  dienslman,  die  frien 
riltere  das.  7259.  • —  du  soll  ouch  min 
rilter  sin  Parz.  77,  8.  da-^  er  ir  ril- 
ler wa-re  das.  78,  19.  er  jacli ,  Ty- 
ball  der  Araboys  wii-re  ir  riler  mangen 
lac,  der  ihr  als  seiner  gebieterin  diene, 
W.  Wh.  153,  19.  da^  din  vil  gelriu- 
wer  munt  wii  machen  miner  vrowen 
kunt,  da;  ich  ir  eigen  rilter  bin  fron- 
end. 17,  17.  IJit  mich  iuren  ritler  sin 
das.  41,  2.  den  sumer  fuor  ich  rit- 
terlich ,  reht  als  ein  frowen  riller  sol 
das.  43,  23.  da;  ich  ir  riller  iemer 
gerne  bin  das.  46,  20.  25.  122,  2. 
—  der  goles  rilter  Conr.  Alex.  714. 
die  goles  riler  spec.  eccles.  47,  ent- 
gegengesetzt die  Schalke  des  liufels. 
die  brinler  zu  Kurlant,  goles  riter  sint 
sie  genaiil  livl.  chron.  4735.  ein  rit- 
ler nJich  der  werlde  myst.  I  1 9,  35, 
ein  weltlicher  ritler,  nicht  einem  der 
geistlichen  rilterorden  angehörig.  — 
47* 
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nieman  ritler  wesen  mac  driijec  jar  und 
einen  lac,  im  enbreste  muoles ,  libes 
linde  guotes  Walth.  88,  1.  plafliclie 
ritten  das.  80,  21.  swelch  burg-er  an 
dirre  stat  ist,  des  vater  rilter  was,  der  5 
soi  ze  ritten  werden  e  er  xxx  j;ir  alt 
werde,  tuot  er  des  nilil,  sn  sol  er 
g'ewerf  geben  mit  den  biirg-ern  alle  die 
wile  uuz  er  nit  riller  worden  ist  zürcli. 
riclitebr.  31.  alsus  hielt  er  daij  mittel  10 
zu  g-emeinem  nutze  riltern,  horgern  und 
gebiiren  Ludw.  17,  5.  —  der  tugenl- 
liche  lanlgrAve  wart  in  siner  stat  zu 
isenache  t-rlich  zu  rittere  g-eslagen  das. 
24,  17.  —  ritters  a  r  t ,  rilterliche  her-  1 .5 
kunft.  der  was  von  ritters  art  erborn 
W.  Wh.  131,  1.  vgl.  Gr.  2,  611. 
da?  icb  nilit  ritter  wesen  sol,  da/,  tuot 
mir  wirs  denne  wol.  nune  siimel  mich 
niht  mcre,  |)hlegt  min  nach  ritters  öre  20 
Parz.  149,  16,  min  herre  Gäwein,  der 
ie  in  riters  eren  schein  Iiv.  177.  da 
was  guot  riters  g^emach  das.  165. 
künec  Arlut^,  der  mit  riters  muole 
nach  lobe  knnde  strilen  das.  9.  so  tuo  2.5 
oucli  untlerwilen  schin ,  ob  er  noch 
rilers  muot  habe  das.  111.  der  aller 
liureste  man,  der  ritters  namen  ie 
ffewan  das.  62.  der  höleschste  man, 
der  riters  namen  ie  gewan  das.  117.  30 
nü  tnon  icii  disen  herren  kunt,  da^  si 
iuch  haben  von  dirre  stunt  vür  einen 
triuweliiscn  man,  und  mac  der  künec 
sich  iemer  schämen ,  hat  er  iuch  mere 
in  riters  namen  das.  123.  man  sprach  35 
da  wenic  riters  reht:  swer  ilil  g-e- 
wan,  der  habt  im  da:;:  ern  mochte, 
hetes  der  ander  ha?,  Parz.  78,  1  0.  der 
durch  ritters  pris  den  lip  verlos  das. 
182,  10.  ob  ir  erkennen  woldet,  wa-^  40 
ritters  triiiwe  wsere  Iw.  122.  glich 
eime  rilers  trüle;  si  hie^  Jeschute 
Parz.  130,  1.  vgl.  Gr.  2,  605.  — 
die  ritter  umb  den  Rin  sind  vorzüglich 
schön  gezimiert,  fraueud.  208,  30.  45 
—  miles  riller  voc.  o.  34,  43.  vgl. 
das.  27,  26.  eques  riter  sumerl.  35, 
72.  der  gewöhnlichere  tat.  ausdruck 
ist  miles.  2.  eine  figur  im  Schach- 

spiel, jetzt  der  Springer,  engl,  knight.   50 
man   treib    mit    im    schalFzabelspil :    der 
lenden    hat   er   verloren    vil,    sin    roch 


die  mochten  in  nit  verfAn,  sin  ritter 
sach  man  trürig  stan :  schocli  matt  ist 
im  gesprochen  V.  Weber  im  leset. 
1054,  35.  ich  hän  den  künec  aleine 
noch  und  weder  ritter  noch  da?  roch, 
mich  stiuret  niht  sin  alle  noch  sin  vende 
MS.  2,  146.  b.  hieher  gehört  auch 
voc.  0.  27,  26.  Jacob  Casalis  im 
schachzabelbuch  sagt:  der  rilter  uf 
dem  Schachzabel  sol  sitzen  uf  einem 
rosse  mit  ganzem  wapen ;  das  ross  sol 
verdecket  sein. 

ritterf>elich  adj.  vgl.  oben  1,  972'', 
jeder  ritter.  nu  höret  anders  niht  dar- 
zu  wen  rillerglich  sine  coizeu  schü, 
heim  üf  houbet,  halsberge  an  Herb. 
14420.  die  hellen  alle  genomen  aller 
ritter  gelich  einen  olees  zwich  Eneit 
Ettni.   169,   25. 

ritterkoste,  ritterleben  {Teichn. 
284),  ritterinül  {_MS.  2,  252),  rit- 
teriniei^ec,  rittersainenunge  {^stat. 
d.  d.  ord.^,  ritlerspil,  ritterspise, 
rilterstinre,  ritterwät  itroj.  bl.  9) 
s.  das  zweite   wort. 

Iienj>estrittei'  slm.  wallachreiter. 
man  sihet  nu  hengestritter  vil,  die  doch 
wol  rosse  witren  wert  leseb.  589,   12. 

lilosleri'itler  stm.  ritter,  der  wie 
im  kloster  lebt,  von  hofmünchen  und 
von  klösterritlern  kan  ich  niht  g-esagen. 
hofmünchen,  klösterritlern,  disen  beiden 
wolt  ich  ir  leben  ze  rehte  wol  beschei- 
den ,  ob  si  sich  wollen  lä^en  vinden 
da  si  ze  reble  sollen  wesen  :  in  klöster 
münche  suln  genesen,  so  suln  des  ho- 
fes  sich  ritter  underwinden  Reinm.  v. 
Zw.    MS.  2,   124.  b.    leseb.  681,   30. 

kiieweritter  slm.  ritter,  der  statt 
kriegsdienste  zu  thun  seines  viehes  war- 
tet, mehrfach  in  Jäh.  Rothe's  ritter- 
spiegel. 

loterritter  stm.  taugenichts  von 
ritter.  her  loterritter,  ir  luot  ir  gelich 
mit  smeichen  etc.   MSH.  3,    109.   b. 

luitriter,  iiiitritter  stm.  rilter- 
genosse,  der  mit  einem  andern  ritter 
ist.  ich  hän  vertragen,  da?  unser  mit- 
ritter und  unser  gesellen  ertnjt  sint  ... 
und  unser  milriller  und  gesellen  habent 
ir  «rewand  g-era>tel  mit  dem  pluot  mrch. 
Jahrb.  44,   14.   16.     Mauricius  und  sin 
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niitritter  und  (feseilen  das.  44,  22.  — 
milriler,  der  mit  reitet,  ich  (fientf 
Cddi'h  zu  pferde ,  Vf/t.  v.  I  :  icli  rail 
aiiis  tute'S)  mir  l)i  in  hin  iitid  lior  :ils 
ein  sieihler  mitreiter  Hiitil.  2,  H,   34.        ') 

v(»rril«'r  stm.  vorausf/esandler  rei- 
ten. Vdrrller  sunte  man  ilA  hin  UdI 
chroit.  1 032.  ja  sint  wir  vorriler, 
spriuli  der  kiiene  man,  und  sollen  her- 
hersf  enlphan  dem  keiser  ül  tli.sem  jtL'in  10 
Atph.  .}!)(),  3.  herr,  nu  wil  ich  vor- 
riler -sin  in  Piiyerii  mit  minem  paner 
und   vorbrenner  teseh.   838,   32. 

vroii»  «•iirillcr    slin.  1.    rit- 

ter,  der  einer  dame  dient,  den  sumer  15 
fiior  ich  rillerlicli,  relil  als  ein  frowen- 
rilter  .sol  frauend.  43,  23.  zcwäre, 
e/,  .schinel  wol  hieran,  da'4  er  ein  froii- 
wenritter  ist,  vvon  si  hänt  ir  Wiehen 
list  an  siniü  rlchiii  wäpenkleit  nach  al-  20 
lern  Wunsche  also  g-eleit  Enyelh.  2.')7!>. 
2.  dienslmunn  eines  Marienstiftes. 
V(jl.  strassburger  stdlr.  '2,    1.5.'). 

ritter  swv.  ritterlich  kämpfen,  rit- 
tern  vel  tornyren  militari  poc.  vrutisl.  2.5 
sein  haut  den  veinden  maiileich  wart 
hekant;  er  riltert  in  der  veinde  schar 
Surhenw.  8,  47.  —  di  ersten  vest,  di 
man  heraiit,  ilA  rittert  er  vil  manificen 
vor,  er  was  der  erst  an  da/,  tor  das.  30 
14,  127,  that  es  manchen  in  ritter- 
licher tupferkeit  zuvor.  —  Ziemann 
führt  noch  auf:  aus  ritteru  eine  schuar 
bilden ,  doch  ohne  genügenden  beleq 
(Wilh.).  _       ■  35 

ritJTscIiart,   rittersdiai't  stf.    gen. 
rilerscliefle.  1.  was  ein  ritter  ah 

seinen    beruf  treibt,    ritterliches    thnn 
n.  treiben,    sowohl    im  allgemeinen  u. 
ubstract  wie  ganz    concret:    kämpf  u.  40 
wajfenübung,  ritterkampf,  turnier.    als 
ein   diirchslaffcn   siimher  lial  c/^  noch    ie 
dJiher    bi    rillerschel'le    HIS.    I,     190.   a. 
wil   der  kiinec  seihe  varn,   mir  wirt  min 
riterschaft  henomen,   ich  werde  um  die-   45 
sen   ritterlichen    kämpf   gebracht,    Iw. 
43.       da    was    michel    ritterschalt    das. 
!>7.     ir  ritterschalt  diu    werte  iinze  das. 
97.    so  wirt   diu   rillerscliaft  noch  ffuot 
in   maneeem  lande   von   uns    zwein   das.   50 
I  1 3.      dA   nuiose  solch    rillersclialt    jfe- 
.-rliehcii ,    ilie  g-ot  mit  creii   molif  sehen 


das.  118.  ir  ("Triu  rillerschaft  enwac 
(i'nn  dirre  niht  ein  strö  das.  2^i5.  ma- 
net^en  harten  pris  ze  rilterscliefte  be- 
jaifen  das.  134.  von  ir  vil  hohen  wer- 
dekeit  und  von  ir  ritterschaft ,  der  die 
herren  [>ll;'i</en  mit  Freuden  al  ir  leben 
t\'ib.  Z.  2,  7".  sohlen  wir  da/,  vliesei» 
von  iemannes  kraft,  wir  lie/,eu  übel 
schineii,  da;^  ouch  wir  plleu'en  ritter- 
schalt das.  18,  1  '  der  wirt  hie^  /al- 
len ziten  ritterschefte  pfle(,'en  das.  39, 
tt  '.  ir  ritterschalt  die  geste  hie^  man 
dö  alle  liiii,  bat  sie  mit  turnieren  ein- 
zuhalten, das.  95,  I  '.  dA  wart  in 
ritterschelte  Schilde  vil  versnilen  das. 
209,  7f  er  was  der  werlde  ein  wiinne, 
der  ritterschefte  ein  h're  Trist.  255. 
dö  hiiop  sich  linder  in  zwein  ein  harte 
sch(enia  riterschaft  Wigal.  547.  d;i 
ist  jfrö-^e  ritterscliaft  und  alles  des  diu 
liberkral't,  des  man  ze  fröuden  «rert  das. 
1457.  sich  huop  di»  michel  riterschaft 
und  schone  huhtirdieren  das.  ir»55.  si 
waren  zvvt-ne  bereite  man  des  miiotes 
sam  der  kraft,  da/,  schein  wol  an  ir 
riterschaft  das.  2122.  swer  e-^  tet, 
der  llös  dämite  als«i  ijar  sin  ere ,  da/, 
er  niemer  mere  ze  ritterschefte  mohte 
komen  das.  2328.  da/,  ir  im  mit  riter- 
schaft den  sie  mohlet  behaben  an  das. 
2610.  davon  was  diu  ritterschaft  herte 
linder  in  beiden  f/ö,s.  7653.  der  mit 
reliler  ritterschaft  und  mit  {ganzer  maii- 
heit  vil  maneg-en  lu'ihen  pris  o-ewan  das. 
79  15.  von  ubileme  werclie  nbil  wuo- 
cher,  von  schanilicher  rilerschefte  schant- 
lichiii  Corona  spec.  eccl.  48.  di  ze 
verre  getronten  ir  krefle  und  heliben 
an  der  reiterschefte //«/m  ged.'H,  41. 
man  vint  als  giiole  ritterschaft  ze  <»ster- 
riche .  wei^  ich  wol ,  so  man  si  indert 
vinden  sol  ze  aller  rillerschefle  tat,  d;i 
einer  g-cn  dem  andern  stAt  Teichn.  I  fi. 
dai^  sant  Mauriciiis  »"'rwirdig-er  ritler- 
schaft  ptliffire  znrch.  jahrb.  43,  21. 
ain  ii7,ervvelt  volK  und  ein  her  einer 
rehten  ritterschaft  das.  43,  24  da/, 
er  grot  diivon  dienen  sohle  und  geist- 
liche rillerschaft  Iriben  Ludw.  5.3,  14. 
der  hohen  pris  mit  menlicher  riller- 
schaft liel  erworben  Ludw.  kreuzf.  .J67. 
117     der     riiiisrliiili     ziehen,     «ms    dem 
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kämpfe  losmachen,  a.  TU.  8.  gebet 
fl^  den  porten  riterscliaft,  macht  aus- 
fälle aus  der  festung ,  W.  Wh.  210, 
27.  er  hete  sicli  g-ewnrnet  dar,  als 
ein  man  ze  rilersclierte  sol,  sich  ge-  5 
rüstet  zum  rilterkarnpfe,  Erec  733. 
docli  gibe  ich  in  rilersclialt,  kämpfe 
mit  ihnen,  das.  68S4.  diu  rillerscliaft 
wert  al  den  tac  frauend.  74,  I.  sin 
rillerschaft  was  rillerlicb  das.  93,  19.  10 
vgl.  92,  5,  swä  ieman  rillerschaft  dö 
vant,  e;  weere  ze  scliimpf  ode  ernstlich, 
da  sach  man  mich  ouch  endelich  das. 
102,  2.  er  leite  an  di.se  rillerscliaft 
al  sine  malU  und  sine  kraft,  er  slie^  15 
in  obene  hin  ze  lal  Trist.  16171.  ern 
mtie^e  in  einen  bestän  üf  dem  velde 
mit  rillerschaft  Wigal.  1943.  ern  Avelle 
mir  riterschaft  versagen  das.  2867.  dö 
diu  rillerscliaft  geschach  Mai  84,  7.  20 
—  plur.  si  sollen  herverten  mit  ri- 
tersclieflen  herten  gegen  der  lieiden- 
scliefle  Mai  103,  4.  vgl.  Mb.  Lm. 
1315,  2:  da  wart  in  riterschelten  schilde 
vi!    versnilen.  2.    der   ritterliche  25 

stand,  die  ritterliche  würde,  so  sage 
mir  "^Aver  git  rillerschaft?'  %la'4  tuot 
der  künec  Arlus'  Parz.  123,  6.  dar- 
durch  wellen  wir  rillerschaft  erwerben 
des  bimelschen  [rones  zürch.  jahrb.  44,  30 
36.  di  crliche  brüderschaft  Izu  der 
gotes  rillerschaft  von  dem  spitäle  sente 
Johannis    Ludw.    kreuzf.  917.  3. 

collectiv,    die   ritter.      diu    rillerschaft 
begunde  dö  in    rilterschefle    wesen    frö  35 
g.  Gerh.  6397.      nu    alrcrst    sah    nian^ 
velt  erblüen  mit  riterschaft  tier  werden 
W.    Wh.    393,  21.      in    diente    von    ir 
landen    vil    slolziu    rillerschaft    Nib.    Z. 
2,   2'^.     so  quam   diu  rillerschafl  zehanl  40 
von    dem   kiinecriche    z'Engelhuit  Trist. 
527.      si    samenten   ir    riterschaft    das. 
1659.      dö   wurden   liehliu    ougen    rot, 
dö    sich    diu    riterschaft   zelie^    Wigal. 
3135.     vgl.    das.  2598.      wie    stöt    ez,  45 
umbe  dise  ritlerschaft,    daij  beidiu  isen 
unde  Schaft  an  in  ist    so    gar    verbrant 
das.   4576.      da^    er    und    di  sinen  mit 
s6    kleiner    rillerschaft    angesiglen    der 
heidenschaft    Ludw.   kreuzf.    133.      mit  50 
dirre  kleineu    rillerschaft    hin    Izu  Syon 
twanc    er    zinshaft    die    lant  gar  bi;  an 


Rersabd  das.  141.  er  het  nu  volkes 
grö'^e  krafl  und  gar  werliclie  riller- 
schaft das.  176.  er  reit  eines  mäles 
mit  vile  rillerscliaft  nnjst.   239,   7. 

rilcrlicli,  ritterlich  adj.  einem 
ritter  geziemend^  mit  ritterlichen  Vor- 
zügen begabt,  ritterlich,  herrlich,  ein 
rilterliche^  wip  Lanz.  978.  ein  rilter- 
lich  wip  Erec  6706.  vgl.  Iw.  226. 
diu  rillerliclie  meit  Gudrun  14,  1.  vgl. 
Iw.  24  u.  51.  d<'ivor  was  si  riller- 
licb :  ach  wenc,  da?  wirt  verkeret  gar, 
si  wirl  nach  jämer  mi  ge\ar  Paiz.  104, 
20.  ein  ritlerlicher  aneblic  Free  7846. 
ritterliche  Uit  frauend.  70,  3.  da  si 
ze  rilter  wurden  nach  riüerlicher  e 
Nib.  Z.  6,  2**.  sin  vater  hie^  im  zie- 
ren sin  ritterlich  gewant  das.  11,  4^ 
in  rillerlichen  zühten  die  herren  täten 
da'4  das.  57,  2"^.  vil  der  trunzune  sach 
man  ze  berge  gän  von  der  recken  ban- 
den mil  ritterlichen  siten  das.  199,  7^. 
uns  enscheidet  niemen  von  ritterlicher 
wer  das.  323,  l"^.  rillerliclies  muotes 
sich  anen  Ita.  136.  mit  mangem  ritter- 
lichen slage  das.  268.  si  truogen  die 
kröne  ritlerlicher  eren  das.  254.  ein 
rehler  adamas  ritterlicher  lügende  das. 
125.  kleider  nach  ritterlichen  siten 
geslalt  ode  gesnilen  das.  109.  nach 
ritterlichen  siten  gebaren  das.  136. 
pfafliche  ritler,  ritlerliche  pfaffen  Walth. 
80,  21.  ritterlicher  tot  Wigal.  7950. 
ritterlicher  cren  pflegen  zürch.  jahrb. 
42,33.  da-^  ich  mich  rilerliches  namen 
noch  er  sich  min  niht  dorfte  schämen, 
unde  rilterlicbiu  werdekeit  an  mir  niht 
würde  nidergeleit  Trist.  4407.  wi  her 
ritlirliche  wirdekeit  an  sich  nam  Ludw. 
3,  23.  ob  ich  der  triuwe  ir  reht  wil 
tuon  und  riterlichen  pris  leseb.  427, 
39.  zehant  ich  Übten  da  began  disiu 
ritterlichen  liet  frauend.  im  teseb.  642, 
8.  si  die  lieder  doublen  manegen 
ritter  guot,  si  rieten  ritterlichen  muot 
das.  644,  10.  ir  hende,  ir  arm  ritter- 
lich stunden  ir  ze  wünsche  wol  Keller 
11,   28. 

riterliche,  ritterliche;  riterlieh, 
ritterlich  adv.  in  einem  ritter  ge- 
ziemender weise,  stattlich,  herrlich. 
si  körnen  ritterliche:    harnasch  und  ge- 
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wanl,  des  brühten  vil  die  deg-ene  Nih. 
Z.  225,  5"'.  si  l(Vl  die  jungen  in  der 
jiigent  ritterliche  (rehiweii  uiider  schilte 
MS.  2,  142.  b.  si  badeten  in  ritter- 
liche Wifffil.  (i'.)i.  dir/  er  nie  g-esunc  5 
so  ritterliche  (indr.  Ti'i.J,  1 .'{.  e/^  truoc 
in  ritterliche  dar  Eneit  Ktlm.  211,  '.i'.i. 
da  si  s<i  ritterlich  belihen  Wiyal.  .V6\\). 
wan  tiuschiii  lant,  diu  stuonden  so,  da/^ 
niemen  was  du  eren  rieh ,  er  miieste  1  () 
vurn  ritterlich  und  wesen  durch  vrowen 
höchj^enuiot,  des  was  dö  site  und  wa-r 
noch  f,'uol  frauend.  I(i4,  20.  und  da 
er  minc;  minne  so  ritterlich  «•ewan  Nib. 
Z.  125,  3*.  well  ir  die  zit  vertriben  15 
ritterlich,  t''ren  rieh  wert  ir  von  guoten 
wiben  franend.  im  leseb.  642,  14.  e/, 
enkunie  denne  ein  mechtig-er  wenne  ich 
unde  tribe  mich  ritterlich  swertis  halben 
von  dannen  Lndw.  38,  17.  da^  die  20 
priester  gien^-en  als  pfallen,  ritter  rit- 
terlich DreschaHen  Teichn.  9. 

ritertichcii,  t'lücrliclicn  adv.  das- 
selbe, mit  zeumen  wart  gew^endet  vil 
ritterlichen  dan  Nib.  Z.  28,  1^.  die  25 
burger  erscheinen  vor  dem  kaiser  rit- 
terlichen wol  gekleit  </.  Gerli.  739.  die 
frowen  e'^  Qdas  ross)  ritterlichen  truoc 
Eneit  E Um.  149,2.  er  \va;ro  dan  nach 
eren  ritterlichen  erslagen  Alphart  \^,  2.   30 

reite  stf.  d(/L  uhd.  reita  u.  reiti, 
herireita  Gralf  2,  478  fg.  heereszug 
berittener,  kriegszug.  dö  der  tac  üf 
ginc,  dö  heten  si  begunnen  ire  alden 
reite  Herb.  Iroj.  10957.  vgl.  die  anm.  35 
man  sach  si  an  der  reite  Swantopolkin 
gar  vorhern  Jerosch.  Pf.  47.  b.  dö 
er  an  der  reite  euch  begunde  nehin 
Colminse  das.  101.  d.  luite  gnuc  da^ 
her  üf  der  reite  slüc  das.  114.  b.  in  40 
der  reite  blibin  ouch  sehs  man  der 
cristenen  tot  das.  114.  c.  binnin  dir- 
re  reite  zil  das.  114.  d.  er  bäte  in 
vorgekunt  von  der  seibin  reitin ,  wi 
unde  wo  er  leitin  wolde  in  vorlust  di  45 
schar  das.  1 32.  c.  di  Mysener  ein 
reyte  ü/,  leiten  zitt.jahrb.  8,  27.  swenne 
der  bischof  t'ert  des  keisers  reite  strassb. 
sfdtr.  bei  Scherz  2,  1291.  —  in  der 
bedeutung  \cagen  scheint  das  simplex  50 
mhd.  nicht  mehr  vorzukommen. 

reitjjeselle  (^Trist.  4982,    fahrtge- 


nosse) ,  reitl.leit,  rcitlaclien,  reit- 
IMien  (bei  Scherz  2,  1292J,  reit- 
inaii,  reitrilitel,  reilros,  reit.stelee, 
reilsliilzec,  reilwaiyeii  s.  das  zweite 
Wort. 

reillieii  adj.  das  fahren,  den  u>a- 
gen  betreffend ,  führt  Ziemann  auf, 
ohne  beleg. 

{yereite  swv.  mache  reiten,  lasse 
reiten,  mache  beritten,  trage  als  pferd. 
ich  kan  dich  niht  vil  wol  gereiten  Itlül- 
ler  3,  XX,   416. 

jjereite  stn.  ahd.  gareiti  Graff  2, 
479,  «50  es  bigae,  qiiadrigae,  phale- 
rae  glossiert,  mhd.  ist  es  nur  nach- 
weisbar in  der  bedeutung  reitzeur/, 
den  Sattel  u.  was  dazu  gehört,  zuwei- 
len auch  den  zäum  mit  umfassend, 
hieher  stelle  ich  das  wort  u.  nicht  un- 
ter bereit,  gereit,  gereitschaft,  weil 
sich  mhd.  keine  stelle  nachweisen  lüsst, 
wo  es  die  allgemeinere  bedeutung  zu- 
rüstung,  ausrüstung^  hätte.  Pharao 
hiess  Joseph  setzen  üf  sin  gereite  Gen 
fundgr.  2,  61,  15.  unbeweisbar  ist 
die  annähme,  fundgruben  1,  372.  a, 
es  bezeichne  hier  'wagen  ,  vgl.  das 
folgende  beispiel ,  wo  sicher  reitzeug 
zu  verstehen  ist.  neheiner  riterscefte 
wnniie  in  rosse  noch  in  mülen,  in  ge- 
reiten vile  türen  Exud.  fundgr.  2,  100, 
32  (^die  millst.  hs.  hat  in  gereite  vil 
tiurem).  zware  bedunket  mich,  da; 
er  (rf^r  sattef)  mit  vollem  mu-re  vil 
schoener  w;ere  dan  dehein  ander  ge- 
reile Erec  7761.  ouch  getrowe  ich 
iuwern  lugenden  wol,  so  der  tac  nu 
Wesen  sol ,  da:^  sich  min  vart  sol  en- 
den, da'^  ir  von  iuwern  Iienden  mich 
vil  gern  enpfahen  lat  ze  gereite,  da/^ 
darzuo  gestät,  ich  meine  laschen  unde 
stap.  ich  entrowe  nimmer  gotes  grap 
anders  beschowen  noch  gesellen  /ra«- 
end.  392,  17.  ir  ros  diu  wären  schoene, 
ir  gereite  goldes  röt  Nib.  Z.  11,  6^ 
alle;  ir  gewant  was  von  rotem  golde, 
ir  gereite  wol  getan,  ir  ros  in  giengen 
ebene  das.  12,  2"^.  dö  truoc  man  diu 
gereite  ze  Worme;  über  den  hof  das. 
230,  3'.  leit  nider  uf  da;  gras,  ir 
kneble ,  diu  gereite ,  damit  die  pferde 
hinüber  schwimmen  können,  das.  239, 
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6".  der  zoum  riche  geniioc,  da^  ge- 
reite guot  von  golde  [w.  1 32.  da^ 
gereite  iif  da;  pfert  legen  das.  44.  ir 
gereit  was  harte  guot  von  golde  und 
von  gesleine  Wifjal.  2403.  ir  gereite  5 
was  von  golde  glänz  und  von  gesteine 
lieht  gevar  das.  8888.  die  schellen 
gaben  gedcpne  an  f'rouwen  Elainien  ge- 
reite das.  9197.  nu  si  daz^  ors  Fun- 
den, da'4  gereite  si  begunden  bemerken  10 
und  betraliten  und  in  ir  sinnen  ahten, 
si  gesa^hen  nie  z'  Irlande  gereile  sol- 
cher bände  Trist.  9336.  ir  pfprt  liet 
einen  senften  ganc,  von  golde  eru'lenzet 
und  erklanc  gar  alle;  ir  gereite  A/e/nr.  1,5 
Trist.  4473.  da  lac  uf  ein  gereite, 
."^mai  an  alle  breite,  geschelle  und  bogen 
verrcret,  gro;  zadel  dran  gemeret  Parz. 
257,  t.  ir  zoum.  und  ir  gereite  was 
geworhl  mit  arbeite  das.  312,  11.  20 
oucb  was  maneger  marke  wert  der 
zoum  und  sin  gereite  das.  513,  23. 
er  vant  mit  gereite  einen  zeiter  dA 
stände  Flore  S.  1344.  tiiire  und  lobe- 
bsere  was  alle^  da:^  gereile,  wol  ge-  25 
worbt  mit  wisheite,  gez;eme  und  ge- 
füege  das.  2828.  e;  enwaere  kein  not, 
da^r  iu  iemen  seile  von  be^;^erm  ge- 
reite, dan  da^  üf  da^  pherit  was  geleit 
Lanz.  1478.  ir  pferl  und  ir  gereite,  30 
da;  was  schcene  unde  guot  das.  4262. 
an  ross  und  an  gereite  das.  6277.  da;^ 
er  ie  me  fiesiRlie  gereile  also  spsehe 
und  ros  geziert  so  scbTtne  das.  8577. 
vgl.  das.  8880  u.  8896.  er  spranc  in  35 
sin  gereile,  die  maget  nam  er  viir  sich 
Otnit  72.  ieder  riller  ein  pfa'ril  reit, 
da;  schoene  was  und  sanfte  Iruoc;  gar 
ir  i^ereile,  da;  was  kluoc,  ir  setele 
und  ir  zöume;  geladen  gar  ir  söume  40 
mit  vil  großer  richeit  [JIr.  Trist.  796. 
sohoeniu  pfert  und  schrenin  kleil  und 
guot  gereile  Ane  zil ,  des  wart  in  ge- 
geben vil  Heinr.  Trist-  4039.  vil  schone 
da;  eereile  glei; ,  da;  man  rilen  solde  45 
Daniel  bei  Bartsch  XXVI.  ir  gereite 
guot  alsam;  von  gnotem  golde  was  sin 
schin.  da;  da;  gesmide  solde  sin,  da; 
was  von  silber  durclislagen,  niil  ffolde 
id)erlragen  Free  2022.  si  pruoflen  ein  50 
ffereite ,  da;  üf  dem  wunden  orse  lac 
...  des  pelzeüns  ein  gere  sluoc    binden 


übern  satelbogen  W.  Wh.  84,  27.  ein 
heideniscl)  gereile  Ut  üf  dem  ravite  das. 
128,  16.  da;  gereite  was  ein  rot  golt, 
da;  üf  dem  färis  lac,  unde  was  luter 
alse  der  tac  von  dem  edeln  ge=teine 
gro;  unde  kleine,  diu  naht  enwart  nie 
so  tunkel ,  der  karfiinkel  der  neinchte 
genuoc.  da;  gesmide,  da;  e;  Iruoc, 
da;  was  vil  lobesam  gr.  Ruod.  A^  7. 
vpl.  Pf-  d.  ros  im  altd.  s.  16.  sol 
haben  wyden  stegraif  und  pästen  steig- 
leder  und  ain  ströwens  gerailii  Gr.  tr. 
3,  689.  —  ein  besonderes  stück  des 
satteis  bezeichnet  das  wort  Wigamur 
2601:  der  salel,  der  üf  dem  müle  lac, 
der  scliein  als  der  tac  von  golde  und 
von  ht'lfenbein  und  oucli  von  manegem 
geslein.  da;  gereile,  da;  daran  was, 
da;  was  grüener  als  da;  gras ,  von 
einem  samil  guot,  der  ander  teil  rot 
als  ein  bliiot,  und  was  ein  roter  siglät, 
darüf  von  golde  manege  nat.  ist  das 
polsler  des  satteis  gemeint? 

liovcj^creite  sin.  ackerzeug  für 
die  pferde.  du  tuost  mir  späte  unde 
fruo  an  mime  hovegereile  schaden  Helbl. 
1,  1211,-  in  der  hs.  stand  hoffge- 
reclite.  ein  ganz  anderes  wort  ist 
hovegereile  oben  s.  673''. 

plierfjycrcite  stn.  pferdegeschirr, 
reilzeug.  be;;er  pferetgereile  künde 
nimmer   aesin   Nib.  Z.   86,   3^. 

satcljjcrrilo  stn.  sattelzeug.  fa- 
lera   salelgereile  sumerl.  7,   76. 

vrowpiifjercite  stn.  frauenreit- 
zeug ,  frauensatlel.  ein  phert ,  da; 
frowengereile  Iruoc  Parz.  504,  11.  ein 
frouwengereile  wart  üf  da;  phart  ge- 
leit, da  meislerliclier  arbeil  vil  werkes 
ane  Inc.  e;  hei  geworlil  vil  manegen 
lac  der  wercwisesle  man,  der  salel- 
werkes  ie  began  da;  ich  iu  relite 
seile  von  diseme  gereile,  wie  da;  er- 
ziugel  wsere,  da;  wurde  ze  swaere  eiifie 
als  Inmben  kneble,  ouch  luot  da;  mi- 
nen  sjn  ze  kranc,  da;  ich  den  satel 
nie  gesach  Erec  7462  fg.  auch  im 
folgenden  wechseln  gereile  «wrf  satel 
mit  einander  ab. 

rite,  erhalten  in 

deliselritc,  acoIü  sirf.^  rockenreite- 
r in  {vgl.  oben  1,  330'^),  beilreiterin  i?'), 
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hexe,  wie  ^ahelreiterin,  besenr eiterin. 
vgl  Gr.  mylhol.  1000.  1024.  du  vil 
bnese  deliselrile  C:  da  mil<0  >  so  schilt 
die  fr  au  die  tnnf/ä,  llellil.  f,  I1!»fi. 
die  oben  unter  dchse  nrif/erjehene  he-  5 
deiiturif/  rocken,  so  passend  sie  scheint, 
finde  ich  doch  sonst  nicht  verzeichnet, 
vgl.  Craff  5,  124.  Schmeller  I,  .'i.o.J, 
wo  für  dolisel  die  bfdeutung  %eil' 
nachgeunesen  wird ;  auch  Grimm  a.  a.    1 0 

-  o.  theilt  jene  annähme  nicht.  auch 
das  heil,  das  laichenheil,  würde  ein 
ganz  passendes  reitinstrument  der  he- 
xen ah  gehen ,  so  gut  wie  hesen  u. 
of'engahel.  freilich  kommt  auch  spinn-  1  5 
rocken   als  solches  vor. 

HITKB  swf.  sieh.  ursprünglich  lirilarti, 
doch  schon  ahd.  mit  forlgefallenem 
h  ritra,  ritera  Graff  2,  475.  ritere 
cribrum  sumerl.  33,  12.  vgl.  Schmel-  20 
ler  3,  162.  Westenr.  453.  so  da^ 
korn  g-etröschen  würde,  sol  man.s  durch 
ein  mittle  rytlern  sclilahen ,  was  dann 
dardurch  g-at ,  das  ist  des  kellers  Gr. 
w.  t,  167.  dannocli  liAt  er  weder  25 
seihter  noch  die  kiibel,  zislel,  reyltern, 
das  gevelt  im  alles  übel  Hätzl.  1,  35, 
20  (von  husg-escliirrj.  wasser  fürsetzen 
in   einer  ryleren   Gr.  w.   1,    137. 

rilcr  swv.    ahd.  ritanui  Graff  2.  475.   30 
durch  die  ri'iter  schüflein ,   sieben. 

niTiKHK  strri.  richtiger  ridikkk,  fältele, 
aus  franz.  rider.  da  nach  g-ap  si  im 
an  wi7,e  linwät  reine,  geridieret  deine 
Iw.  238,  gefältelt,  gekräuselt  (2  hss..-  35 
g'eriliert).  si  tet  an  ein  hemde  kleine, 
da^  was  wol  gezieret,  gelesen  und  ge- 
riddieret  Herb.  froj.  618.  junge  mägde 
sollen  sich  stolzliclien  zieren,  ir  gewant 
ridieren ,  an  die  man  mit  einem  ougen  40 
zwieren  Nilh.  H.  22,  15.  vgl.  die 
anm.,  wo  noch  aus  einer  berliner  hs. 
angeführt  wird:  ir  sult  den  meien  zie- 
ren, iwer  gewant  ridieren. 

RlTSCnE    S.    RITSCHE.  45 

lUTSCHART  nom.  propr.     kuns  Hitschart  de 
Navers  Parz.   665. 

RITZE    S.    RIZK. 

RIUr.nE,    ROUCH,    RUCHKN,    OKRÜCIIKN    StO.       Vgl. 

Graff  2,  436.    zu  lat.  rogus.  1.  50 

rauche,     dampfe,    dunste:     als    dunsl 
emporsteigen,    min  kiiche  riucliet  selten 


Parz.  485,  7.  des  herren  kücbe,  düii- 
ket  mich ,  ein  vil  lützel  riuchet  llelbl. 
1 5,  385.  du  sAhens  in  dem  schüre 
noch  riechen  da/,  bluot  Nib.  Z.  239, 
2".  man  .sach  die  beide  riechen  von 
des  bliioles  dampfe  troj.  bl.  80.  — 
übertragen:  da/,  guot  macliet  mengen 
goiich,  von  im  tempfel  sunden  rouch 
und  tuol  die  st'le  sieche;  hörint,  wa'^ 
oucb  rieche  von  des  rlchin  guote :  er 
muo/,  etc.  Marl,  im  leseb.  763,  23. 
einen  siechen ,  iV/,  dem  der  ätem  körne 
rouch  Serval.  3212.  so  ist  si  guot 
für  der  ougen  tiinkel,  so  si  ist  von 
tunste,  der  da  riiichet  von  der  melan- 
cholie  arzneib.  Üienier  31).  f.'erostiu 
eier  deunt  sich  muelich  und  riechent 
fi  f  (stossen  auf)  unde  machent  die 
coleram  das.  54.  eltewenne  riuchet  ein 
ruche  da  von  Tif  in  da?  hirne,  der  ma- 
chet boubet  we  das.  6!J.  rucbe,  der 
dil  riuchet  von  chochsiiber,  der  tuot 
der  zende  würzen  .schaden  das.  76. 
swenne  .sich  gesamt  h.U  ellelich  veubt 
in  dem  magen,  diu  üf  rincliet  in  da'? 
boubet  das.  77.  die  wernt  dem  tunst, 
der  da  riuchet  in  da?  boubet  das.  84. 
den  ein  swarzer  tunst  in  da?  houbet 
riuchet  das.  1 94.  e?  geschiht  oucb, 
so  diu  rot  und  diu  swarze  colera  üf 
riuchet  in  da?  Iioupt  das.  81.  so  dai^ 
bluot  uf  riucliet  in  da?  houbet  das.  82. 
2.  dufte ,  gebe  einen  geruch  von 
mir.  din  .süe?er  smac  riuchet  unde 
driehet  vür  den  halbem  und  den  bisem 
g.  sm.  1  92.  wa?  was  diu  gerte  lielicb 
dem  rouclie,  der  ü?  mirren  unde  u? 
wiroucbe  riuchet  spec  eccles.  1 03.  si 
sahen  den  kerker  vol  liebtes  und  er 
rouch  also  ein  appoteke  myst.  255,  25. 
e?  riuchet  als  ein  edel  krüt  ü?  einer 
megede  haut  MS.  2,  174.  a.  do  von 
ime  g-e.^^mecket  wart  din  ätem  oucb,  der 
nach  wünsche  rouch  das.  2,  200.  b. 
der  bluomen  smac  so  wol  dö  rouch, 
da?  er  in  brachte  höbe  lust  Pass.  K. 
124,  54.  ein  slanc  und  ein  smoucb 
gieiic  von  im  unde  rouch  so ,  da?  si 
von  dem  ase  beg-onden  alle  fliehen  das. 
149,    42.  3.    rieche,    empfinde 

einen    geruch.       wand    er    aldar    inne 
rouch  die  rosen   iiiul    niiit  sach   Pass.  K. 
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633,  29.  er  rouch  dea  wunderlichen 
gerucli  von  den  rösen  myst.  248,  4. 
ein  voller  mensch  fünf  sinne  hat :  sehen, 
iiceren,  grifen ,  riechen,  smacken,  sus 
sint  si  ei-enant  MS.  2,   133.  a.  5 

rieclien  stn.  der  gerucli.  edeler 
würzen  riechen,  vog-elsanc,  mayen  luft 
Suchenw.   15,   84. 

g;cniiclic  stv.     rieche,    da;  volk  so 
suo^e  nie  g-erouch  dekeinen    sn^ac,    als   10 
sich    hie    ob     dem    kriii;e    ervinden    lie 
Pass.  K.  275,  44. 

verrliiche  slt.  höre  auf,  einen 
geruch  zu  geben,  dö  der  stanc  was 
vurrochen,  in  der  dritten  wochen  schuo-  15 
fen  sie  anders  ir  dinc  Herb.  troj.  8133. 
wir  gewiinnen  diu  vier  wa^^er  ü^em 
pardis ,  so  nälien  hin  zuo ,  ir  süe^er 
smac  dannoch  iiilit  sin  verrochen  mac, 
der  süsse  geruch,  den  sie  aus  dem  20 
paradiese  mitbringen,  kann  noch  nicht 
verdunstet  sein,  Parz,.  481,  24.  vgl. 
Schmeller  3,   13. 

wolriechunffe  stswf.  odor  wol- 
richung  Diefenb.  gl.   195.  25 

rouch  stm.  1.  rauch,  dampf; 

dunst.       fumus    rouch    voc.    o.    7,  41. 
der  rouch  und  ouch  diu  hitze    in    bei- 
diu   täten    we    Nib.  Z.  324,  6^.       der 
warf  ü^  sinen  rouch  und  flammen  unde  30 
wint,    reht    als    des    tiufels    kint    Trist. 
8974.    sam  die  bie  verjaget  der  rouch, 
sus  jagent  den  heiligen  geist  übel    ge- 
danke    allermeist    Bari.    176,    4.      der 
rouch  vii  maneger  hertekeit  im  an  dem  35 
anvang  ist  bereit,    e  daz,    da;    fiur   der 
minne  enzünde  sine  sinne  Boner  2,  31. 
—  der  rouch  der  von  der  zungen  Qdes 
drucken')  an  in  sliioc,   der  entworht  in 
garwe  an  krefte  und  an  der  varwe  Trist.  40 
9092.       der    sielden    rouch    sich    von 
der    lere    erquicket  Frl.   139,  8.      vgl. 
die  anm.     nu,    Minne,    sich    an    dinen 
rouch  das.  432,  6.  —  übertragen  für 
Herd:    bese^7,en   ijin    mit    eigenem  rou-  45 
che    freib.    recht    192.  2.    das, 

womit  man  räuchert.  dö  der  herre 
Zacharias  rouch  hete  geleit  in  ein  rouch- 
va;  spec.  eccl.  89.  3.    der   ge- 

ruch.    der  rouch,   der  ü;  mirren  unde  50 
u:^    wirouche    riuchet    spec.    eccl.    103. 
dem  panlel  loufet  allc^  wilt  durch  suc- 


hen smac  zem  meigen  nach:  sus  wirt 
vil  manger  sele  gach  zuo  diner  kleider 
rouche  g.  sm.  605.  und  birt  da;  an- 
der guoten  rouch  das.  1453.  wand 
swie  guet  der  mensche  si,  di  wil  er  ist 
der  werlde  bi,  so  muo^  er  von  der 
werlde  oiich  manigen  stinchunden  rouch 
sehen,  hoern  unde  smecchen  tochter 
Syon,  scliles.  hs.  2353  (giessn.  hs. 
2230).  zwiboln,  louch  habent  boesen 
rouch  Renner  9801.  sit  das  im  smeckt 
des  sclimeres  rouch,  er  durst  den  esel 
scliinden  ouch  narrensch.  52,  23.  ob- 
solere  verriecheu.  sein  smac  und  rauch 
verlieren ,  bei  Schmeller  3,    1 3. 

rouchkar,  rouchhuon  {Ziemann), 
rouclihns,  rouchva5j  s.  das  zweite 
wort. 

helleroll  eil  stm.  dampf  der  hölle. 
der  teufel  wolt  uns  hän  gedempfet  mit 
sinem  hellerouche,  do  wart  dem  ceden 
gouche  von  dir  gezücket  sin  gewalt  g. 
sm.   1303. 

holzroiicli  stm.  rauch  von  ver- 
branntem holze,  im  gegensatz  zu 

kolroueh  stm.  rauch  von  ver- 
brannter kohle,  ein  yeder  mag  kol- 
rauch  durch  seine  aigne  maur  aines 
gaden  hoch  ob  der  erden  ausfüern  an 
die  gassen  ...  aber  al  holtzrauch  sollen 
nit  an  die  gassen,  sonder  in  aines  yeden 
hauss  durch  die  dacher  aussgefüert  wer- 
den münch.  stdtr.  s.  212,   34. 

racheroucli  stm.  rauch,  dampf 
des  hasses ,  des  grolles.  wa;  wünne 
hat  der  heilige  geist  in  dem  herzen,  da 
er  so  stiele  ruowe  inne  vindet,  da^  in 
mit  deheinem  rächerouche  ü^  sinem  suc- 
hen binva/ji^e  vertribet  myst.  331,  2. 
vgl.  das  beispiel  aus  Bari,  oben  unter 
roucli  nr.   1. 

wihroueh,  wiroiich  stm.  (?)  u.  stn. 
Weihrauch,  thus  wiroch  voc.  o.  9,  39. 
wirouch  sumerl.  64,  4.  acerra  vel  thus 
wierouch  das.  36,  51.  incensum  wey- 
roch  Diefenb.  gl.  152.  corriola  wey- 
roch  das.  80.  si  brahten  im  golt  und 
wihroueh  und  mirren  spec.  eccles.  38. 
vgl.  das.  103.  sin  hete  sam  ein  wi- 
roucii  üf  dranc  für  gotes  ougen  Konr. 
Alex.  456.  unser  gebet  da;  ist  da-4 
wiroch  Diemer  44,  24.    daj  bezeichenet 
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dßz,  wiroucli  das.  60,  27.  des  jjebe- 
tes  wiroucli  Fass.  K.  639,  58.  als 
da^  wirouch  sliiea  edelcn  smac  verliu- 
set,  so  e^  fliimme  git,  al>>ü  vliesent 
guoliu  werc  tutende  smac  mi/sl.  321, 
40.  ir  siill  eiiprenncri  wiroucli  und 
Jöveiti  da  mile  creii  Pass.  l(.  316,  14. 
pulver  von  weirouclie  arzneih.  Uiemer 
88.  von  wciroclie  ebenda.  vyl.  das. 
130. 

wiroucliva-iT  (^J)oc.  misc.  1,  244) 
.s.   das  zweite  wart. 

roiicIuM!  udj.  dunstig,  riechend. 
ist  der  gebrcsle  von  böser  natür  ode 
von  durste,  undc  ob  er  linhe  roucliig^en 
rollizen  (^übelriechendes  außtossen') 
arzneib.  Diem.  1 1 2.  vgl.  Graff  2, 
438. 

roiichc  «tut),  ahd.  rouchjan  u.  Pou- 
chen Graff  2,  438.  1 .  rauchen, 
brennen,  die  roubeten  unde  branden, 
da;^  g-eviel  iine  harte  übele;  dö  er:^  rou- 
g-en  gesach ,  zorniciiche  er  sprach  gr. 
Ruod.  S,  17.  2.  räuchern,  do 
der  edele  gotes  kneht  rouclile  C"w  tem- 
pet)  als  dö  iesch  da^  reht  Pass.  34.5, 
25.  und  leite  wirckli  in,  da^  er  rochli 
Griesh.  pred.  1,  87.  si  roucliet  din 
gebeine,  räuchert  mit  Weihrauch  u. 
myrrhen  ein  ganzes  jähr  ^  Helmhr. 
1313. 

beroiiche  sict.  heräuchere.  der 
beilegen  Hute  serke  beroucliet  wurden 
>chöne  Silo.  2403.  also  er  berouchin 
wolde  den  altäre  spec.  eccl.  89.  üb- 
lich si  sich  züzin  bot ,  berouchinde  si 
allintsamt  Jerosch.  Pf.  49.  d. 

ruch  stm.  der  geruch.  redolencia 
ein  guter  ruch  Diefenb.  gl.  234.  von 
im  gienc  so  vül  ein  ruch  Pass.  45, 
37.  von  dem  sü^en  ruche,  des  ir 
scbif  dö  wart  vol  Pass.  K.  48,  44. 
der  übele  ruch  was  da  hart  das.  91, 
61.  der  edele  ruch,  der  von  im  gät, 
hat  von  lügenden  sulche  kraft  das.  112, 
32.  übertragen:  ruf,  rühm.  siner 
höhen  tugende  ruch  wart  vil  wite  zu- 
spreit  rfas.  126,6.  ü^  des  guten  man- 
nes  sarc  dö  quam  gewaldec  unde  starc 
ein  smac  an  fremder  edelkcit,  so  da/^ 
in  allen  was  verseil  ie  «ml  ie  ein  sol- 
cher ruch,    der    an    der    laden  üfbrucli 


sich  ummä/,en  wlle  ergrt^,  ßd  da^  sin 
maneger  genöj;  rfas.  372,  33.  süe^er 
rucli  und  süe7,er  smac,  gerouch  si  ein 
siecher  man,  sine  gesunt  er  wider  ge- 
5  wan  Herb.  troj.  9347.  des  ruch  un- 
erlet  als  der  swebel  Suchenw.  3,  1 43. 
mit  touwec  süe'^es  ruclies  smac  das.  t, 
83.  des  argen  ruches  smac  MS.  2, 
171.  b.      noch  süe^er  denne  dem  pan- 

10  tcl  tnot  sins  ruches  vin  Frl.  ML.  18, 
II.  —  dunst:  ruch,  der  da  riuchet 
von  chochsilber,  der  tuot  den  zenden 
w»''  arzneib.  Diemer  76.  von  dem 
ruche    des    vallunden    bliiotes    das.    82. 

15  von  OM^crhalbe  wirt  diu  liuoste  von 
ruche  und  von  stoube  und  von  cliallem 
liifte  das.  100.  der  ougen  tunchel,  diu 
da  ist  von  dem  ruche,  der  da  gel  ft; 
dem  magen  das.  224. 

20  vioirnch  stm.    veilchengeruch.     du 

violrucli    im    merzen    g.   sm.  859.     vgl. 
das.  XUI,  3.1. 

viiclu'l  hieher?    in 

(lorfriiclu'l  stm.    rohlustiger  hauer. 

25  mich  verdringent  aber  geiler  dorfrüchel 
viere  Nith.  MS.  2,  82.  b,  tcofür  die 
Riedegger  hs.  hat  .«^prenzelaire.  ist 
etwa  rüchel  ein  klotz,  der  nicht  hell 
brennt   sondern   raucht?    u.  sollte  da 

30      etwa  richel  (s.  rf.)  hieherzuziehen  sein? 
riiehdc,   {^ftriichde,  geriielite  nie- 
derd.  s.  unter  ich  iuoke. 

RIL'DE    S.    RfDE. 
RUHE    S.    RICK. 

35RIITN  SO  Haupt  zu  Engelh.  29.  MS.  2, 
205.  a  steht  der  wirret  sich  in  hei- 
les riven  C:zerkiven).  Haupt  erinnert 
an  runistrang  (altd.  bll.  1,  353)  u. 
das  altn.  runa  linea. 

40RTISCHE    S.    RISCHE. 

RIUSE  s.  riuwese  unter  ruwe. 
RIUSE  swf.     rohrgeßecht,  fischreuse,  netz 
(zu  rör,    goth.  raus),     vgl.  Gr.  2,   50. 
Graff  2,  544.      rewse    nassa    Diefenb. 

45  gl.  186.  rew'/^e  sagena  das.  24t.  er 
was  riuse  und  vengec  vach  Parz.  317, 
28.  vgl.  amg.  31.  b.  —  später  riu- 
sche,  riunsche.  vgl.  Ls.  3,  219, 
82.  90  H.  ö.    Schmeller  3,   132. 

50  qiiappenrliisc  sivf.     netz,   bekälter 

für    quappen    (d.    i.    aulraupen').       dö 
sach  man  vischin  uf  der  grünt  vil  man- 
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chin  Polßn  in  der  stunt,  des  buch  in 
dem  g-espruse  wart  eine  quappinrüse 
Jerosch.  Pf.  54.   il. 

vJschrluse  swf.  fischreuse.  fisch- 
russ  nassa  bei  Altenstaig.  vgl.  Diefenh.  5 
gl.  186  s.  V.  nassa. 
RirsTEK  SWD.  auch  hCster,  ich  räuspere, 
vgl.  fundgr.  1,  388.  a.  ü'^  riustern 
das.  396,  b.  es  glossiert  screo  und 
excreo.  1 0 

RirxE  swv.  präl.  rüte.  ahd.  riutjan  Graff 
2,  489.  mache  urbar,  namentlich 
vom  abschlagen  des  waldes  und  ge- 
büsches  gehraucht,  dann  auch  vom 
ausreissen  des  Unkrautes  w.  gestrüp-  15 
pes.  kiinnet  ir  nieg^ede  triiiten?  WiPr- 
licb  ir  sollet  riuten  billicher  dort  in 
jenem  hage,  wan  da^  ir  lig-et  als  ein 
zage  bi  einer  minneclichen  maget  Heinr. 
Trist.  4976.  liute,  die  bi  ir  da  sint,  20 
müe7^en  bfiwen  iinde  riuten  Parz.  1 1 7, 
16.  sine  kunst  lert  er  in  sA,  houwen, 
riuten,  stocke  tragen  unde  not  vil  ofte 
klagen  Bari.  150,  9.  wünsche  mir  ze 
velde  und  niht  ze  walde,  in  kau  niht  25 
rillten  Walth.  35,  18.  diu  mute  in 
eren  garten  unwirde  Qso  zu  lesen')  riu- 
tet  MS.  2,  231.  a.  ü;  ir  muot  und 
ü?  ir  herzen  riutet  kumber  unde  smer- 
zen  min  vil  liebiu  frouwe  guot  das.  \ ,  30 
85.  a.  ein  frouwe,  diu  mit  kiusclie 
unstaete  u^  ir  gemiiete  riulet  das.  2, 
205.  a.  si  sollen  selbe  ackern,  riuten 
Teichn.  278.  —  er  hie^  abe  riuten 
mos  und  geslriuche  Herb.  troj.  1760.  35 
evellere  signif.  radices  extirpare,  aus 
rewten  dy  wurczen  Diefenb.  gl.  112. 
abstirpare  i.  evellere  vel  extirpare  aus- 
raten das.  6.  vellere  ausroten  das. 
281.  exarare  ausroden  das.  118.  wir  40 
suUin  ü/j  roden  di  schedelichen  worziln 
der  untogunt  Ludw.  75,  34.  die  letz- 
teren formen  sind  niederdeutsche. 

crvmic    strv.       ausreuten.       erriule 
dich   der  bosheit  bückl.   1,  809.  45 

{i^ernifc   swv.       was    ich    riule,    im 
arm.  Heinr.  (?) 

rillte  stn.    ahd.  riiiti   Gra/f  2,   489. 
ausgereuletes    land.     uf  wilden    riuten 
troj.  hl.  7.    vgl.  Laclim.  zu  Iw.   3285.   50 
ftf  velden  noch  in    riuten    herter    stürm 
nie  wart   gestriten  Dietr.  9446.     doch 


auch  ein  riuti  stswf.  muss  es  gegeben 
haben,  vgl.  in  dem  riet  und  in  den 
rüttinen,  so  darinne  ligend  Gr.  w.  1, 
80.  ^ 

inuweriiitfi,  niiiriiite  stn.  neuge- 
reutetes  land.  ahd.  niuriuti  Graß'  2, 
489.  er  lief  umb  einen  mitten  tac  an 
ein  niuweriute  Iw.  126.  vgl.  Lachm. 
zu  Iw.   3285. 

stnhheni'iute  swm.  Scheltwort  für 
einen  bauer.  muoter,  wa^  sagt  ir 
mir  von   stubbenriuten  MS.  H.  3,  217.  h. 

rliitol  stf.  Werkzeug  beim  ausreu- 
ten, nach  Schmeller  3,  164  die  pßug- 
reute,  ein  slah,  der  beim  pflügen  zum 
säubern  des  pflugbrettes  von  der  sich 
anhängenden  erde  dient.  offenbar 
hatte  die  riutel  ein  messer.  vgl.  auch 
riutelinc.  paxillum  riutel  vel  grebel 
sumerl.  32,  23.  saca  rutil  das.  51, 
57.  da^  im  würd  der  schilt  ze  einer 
riutel  Helbl.  8,  309.  Eppe  der  zuht 
Geppen  Giimpen  ab  der  haut;  des  half 
im  sin  drischelstap :  doch  geschiet  ei, 
mit  der  riutel  meister  Adelber.  da^  was 
alle^  umb  ein  ei ,  da^  Ruopreht  vant 
Nith.  H.  39,  12.  höhe  spienen  si  ir 
weibelruoten:  ir  islicher  hiuwer  eine 
riutel  treit  das.  61,  11.  ruslici  tho- 
races  vel  isenhuot  vel  colliria  vel  iup- 
pas  de  pukramo  vel  cull.rum  Latinum  aut 
aliquid  catcnatum  vel  hostile  privalis 
diebus  non  aliud  quam  stimulum  vel 
reutil  deferant  landfr.  v.  j.  1244.  vgl. 
Haupt  zu  Nith:  96,  34. 

riiitelstap  s.   das  zweite  tvort. 

rintelino  stm.  wohl  dasselbe  was 
riutel.  so  wei^  ich  kunst,  da  vliegent 
riutelinge  mit  und  ist  ir  smalm  schir- 
men gar  ze  swa^re,  wohl  vom  messer- 
werfen gesagt,  MS.  2,   ll.b.     vgl.  Gr. 

2,  353.   3,  443. 

g'eriiilc  .<!/«.  1.  urbar  gemach- 

tes land.  ein  breite/,  geriule  Iw.  24. 
ein  breit  geriule  Gregor,  im  leseh.  S\'i, 

3.  so  tet  er  sich  abe  bescheidenliche 
siner  habe  unz  an  ein  breit  geriule  arm. 
Heinr.  das.  328,  9.  der  e  diz  geriule 
und  der  e^  dannoch  biute  das.  328, 
17.  er  gab  in  ze  eigen  daij  lant,  da^ 
breite  geriule,  die  erde  und  die  liute 
das.  357,  27.     mehrfach  im  habsburg. 
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urbarbuche.  2.    das    uusreulen. 

ein  volc,  dir^  der  wildjMi  vvcldc  pfliic 
mit  buw«!  und  mit  f^ciiiilc  <'onr.  troj. 
im   leseh.  719,    17. 

iiipcrliiU';  sin.     zwen    l'röner    sond     5 
liöweii    in  dem  ing°ertil  Gr.  w.   1,  356. 

niiij'-tM-iiilc  sin.  was  niuweriute. 
Vffl.  das  ijlussur  zum  hubsb.  urbar- 
buche. 

|>-erliileliii  sin.    kleiner,  urbar  ge-   10 
tnachler  plalz.      vyl.  das  glussar   zum 
habshur;/.   urbarbuche. 

i'iiilii'i'e  slm.  der  urbar  macht, 
bauer.  er  lel  ^am  der  ffuole  riula-re, 
der  gerne  wo!  hüvvel  und  al  da-i^  nider  1 5 
liouwcl,  da^  im  den  scliate  liern  mac, 
so  wirt  der  acker  büliaft  pf.  Kuonr. 
•279,   25. 

uuici'riiilcii  sin.     das  nieder  füllen 
beim    ausreulen.     do    wart    ein    nider-  20 
riulen    mit    den    töten    g-etän ,    sani    ein 
tageweide  langer  tan  mit  iiacken    nider 
wa;re  gevall  Dietr.   9146. 

HIIIWE,     KOU     HÜUW     HOW,     Kl'WKN    («l'^KN  ?) 

HIIIWEN,    GKHIUWKN    CgKuCwKIN  Vj  CKUOIWKN    25 

ians  ursprüncjlichem  genivven ,  gero- 
wen)  slv.  ahd.  \\v'niw,.m  (iraff  i,  1142. 
Wackern.  vergleicht  gr.  kqovo)  u.  n(jvog, 
tat.  cruor.  da  es  auch  ein  schwaches 
verbum  rinwen  giebl ,  so  lässt  sich  30 
nicht  immer  entscheiden ,  welche  form 
gemeint  ist  ,•  unter  die  schwache  form 
sind  hier  nur  diejenigen  beispiele  ge- 
stellt, die  derselben  offenbar  ange- 
hörten ;  alle  übrigen  wurden  unter  35 
die  starke  form  perwiesen,  das  pari. 
g'eriuwen  :  entriuwen  u.  :  getriuwen  s. 
bei  Haupt  z-u  Engelh.  5222.  vgl.  auch 
Ls.  2,  258,  1661  u.  ö.  gerouwen 
C:zerl>louwen?3  Nib.  Z.  135,6'  (:  frou-  40 
wen  Gudr.  499,  4}.  ob  auch  ruwen 
(pl.  prät.)  gc  ruwen  Qpart.)  anzu- 
setzen gestattet  sei,  ist  zu  untersu- 
chen ;  mir  liegen  keine  beweisenden 
reime  vor.  milteld.  ist  das  li  im  präs.  45 
und  inf.  sicher,  häußg  kommt  auch 
die  Schreibung  riwe ,  riweii ,  geriwen 
vor.  es  wird  überwiegend  mit  haben 
coHstruierl ,  doch  auch  mit  sin ;  bei- 
des zuweilen  in  demselben  gedichte :  50 
diu  rede  habe  iuch  ijcriuwen  Ls.  2, 
25Ö,   1661.     ob  e^    dich    geriuwen    si 


das     1726.    —  1.    Irans,     in 

betrübniss  versetzen,  schmerzen,  be- 
kümmern, dauern,  verdriessen,  letd 
sein ,  reuen,  nhd.  hat  sich  die  be- 
deutung  verengt,  indem  sie  nur  noch 
den  schmerz  über  selbstverschuldetes 
ausdrückt,  mhd.  ist  von  dieser  be- 
schranknng  noch  keine  spur,  so  oft 
auch  jene  engere  Übersetzung  erlaubt 
sein  mag.  das  subject  ist  meist  säch- 
lich, doch  auch  persönlich,  das  objecl 
stets  persönlich;  zuweilen  wird  das  worl 
scheinbar  inipersonell  gebraucht,  aber 
nur  scheinbar,  ein  sicheres  beispiel 
findet  sich  nicht.  vgl.  Gr.  4,  233. 
vil  harte  riuwet  e/,  micli  {das  was  ich 
gesündigt  habe)  Exod.  Diemer  149, 
4.  dö  ruwen  (oder  rüwen?)  in  sine 
sunli  vi!  harte  spec.  eccl.  48.  do  rou 
in  8in  iinreht  das.  1 1 9.  mich  muo'4 
immer  riuwen  disiu  hovevart  Nib.  Z. 
68,  2"-.  da^  ich  ie  wart  geborn,  da^ 
muo^  micii  immer  riuwen  das.  129,7'. 
so  mac  mich  balde  riuwen ,  da/,  ich  ie 
wart  geborn  das.  354,  6"-.  mich  en- 
riuwet  niht  so  sere ,  so  frou  Kriemhiit 
min  wip  das.  150,  5*.  die  werlt  mac 
wol  riuwen  der  schoMien  Helciien  tot 
das.  183,  3'-.  da'4  iiät  micl»  sit  ge- 
rouwen das.  135,  6'.  mich  riuwet 
iuwer  öre  und  diz  ritterliche  wip  Iw. 
226.  iuwer  knmber  muo'^^  mich  iemer 
mere  riuwen  das.  295.  dö  begunde 
si  («cc.)  st-re  riuwen  da'^  si  das.  82. 
da^  gewern  rou  si  da  ze  stat  das. 
113.  sine  rou  dehein  da-4  guol ,  da^ 
si  an  in  hei  geleit  das.  142.  ich  han 
misselän :  zwäre  da^  riuwet  mich  das. 
294.  Reinmar,  du  riuwes  micii  michels 
harter  danne  ich  dich  Walth.  83,  1. 
micli  riuwet  din  wol  redender  munt 
das.  83,  9.  got  Ion  dir,  da;  dich  dö 
so  rou  min  friunl ,  der  mir  zer  tjost 
lac  löt  Parz.  252,  18.  gote  und  go- 
tinne,  iuwer  kraft  ich  immer  miiine. 
geert  si  des  pläneten  schin ,  darinne 
diu  reise  min  nach  aventiure  wart  ge- 
tan gein  dir,  vorhtlich  süe^er  man; 
da'4  micli  von  diner  baut  gerou  Parz. 
748,  23,  was  mir  durch  schuld  deiner 
band  schmerz  bereitete,  da^  gerou  si 
mit  schäme  sidr    IV.    Wh.  321,   12.     si 
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rou  ir  niftel  tot  Wigal.  10458.  sin 
lip  mich  iemer  riuwet  das.  5258.  e^ 
miieste  dicli  iemer  riuwen,  slüeg-e  mich 
din  liant  A!ph.  134,  2.  als  im  sin 
schulde  wart  erkant.  si  rou  in  also  5 
sere  Bari.  328,  29.  in  rou  sin  sünde, 
dö  genas  er  wider  in  die  menneschheit 
das.  60,  24.  nach  der  vil  siie/^en  löre 
rouw  in  sin  sünde  sere  das.  343,  24. 
da'^  ei  got  immer  riuwe,  da^  ich  an  10 
dise  reise  ie  kwam  Trist.  11704.  da; 
6^  got  iemer  riuwe,  da;  wir  ie  wur- 
den geborn  das.  14404.  ein  scheiden 
von  dir  riuwet  micli,  macht  mir  schmerz, 
MS.  1,  91.  a.  da^  wil  mich  niht  riii-  15 
wen,  da;  ich  diente  ir  ie  da«;.  2,  190.  a. 
unde  rou  in,  da^  er  ungeloubic  ge- 
wesen was  myst.  154,  28.  er  wolle 
lebende  kumen  hin.  er  reuwet  mich, 
geht  mir  nahe ,  e^  mocht  nicht  sin  20 
Ludw.  kreuzf.  4415.  dö  rou  in  harte 
sere,  swa;  er  daran  besiten  trat  Pass. 
K.  205,  15.  ich  k»m  in  pin,  e-^  wiird 
iuch  selber  riuwen  Hatzi.  1,  27,  78. 
{geschrieben  rawen:bawen,  wohl  aus  25 
rinven ,  bnwen).  da;  ist  ain  laulT,  der 
im  erfrewet  sein  muot  und  muo;  sein 
trawrn  varn  län  und  rewnt  in  weder 
lewt  nocli  guot  Suchenw.  38,  119.  — 
später  tritt  die  bedeutung  poenitere  30 
schon  als  herrschend  hervor.  wer 
hüt  nicht  gschickt  zu  rüwen  ist,  der 
findt  morn  me  das  im  gebrist  narren- 
sch.  31,  29.  vgl.  poenitere  rüwen  gl. 
Mone  4,  233,  1.  —  mitteldeutsch  steht  35 
auch  der  dativ  statt  des  acc.  du 
muost  mir  iemer  riuwen,  ouch  ne  wil 
ich  dich  niemer  verklagen  Lambr.  Alex- 
ander M-  3799.  unde  la;et  iu  riuwen 
Darium  mit  triuwen  das.  im.  leseb.  203,  40 
15.  —  2.  reßex.     sich  betrü- 

ben, mit  genetiv  (nur  schwach?  vgl. 
ich  geriuwe  nr.  3).  diu  zuht  ist  blint, 
diu  sich  ir  .-selber  riuwet  Frl.  269,  19. 

riuwen  stn.  die  bekümmerniss,  be-  45 
trübniss,  reue,  dick  sin  ougen  wer- 
den! na;  von  riuwen  Boner.  4,  53. 
wer  sin  frigen  muot  uf  git  umb  silber 
und  umb  golt ,  dem  wirt  ze  teil  des 
riuwen  solt  das.  59,  82.  des  sieht  50 
man  dich  in  riuwen    st;in    das.   94,   90. 

riuwe  stör.     ahd.  hriuwon,  hriuwen 


Gralf  4,  1 1 43.  scheint  von  alters 
her  "^ bereuen'  zu  bedeuten,  alle,  die 
ir  sünda  riuwont  und  si  gerne  bar  nä 
vermidcnt,  im  leseb.  299,  14.  da;  si 
ir  irretag  erchennent  und  e;  werlicho 
riuwont  das.  304,  2.  —  doch  findet 
sich  auch  dieselbe  construclion  wie 
bei  der  starken  form:  dö  er  gesach 
in  den  rinc,  dö  riiweten  in  sin  sünde 
Pass.  K.  235,  63.  - —  auch  reflexiv: 
die  dir  wole  getrüweten,  ir  sünde  sich 
geriiweten  glaube  3723. 

berhnve  stv.  (auch  stcv.  ?)  mit 
persönlichem  objecf.  verdriessen,  ar- 
gern, bekümmern.  beriuAvet  dich  daiine 
der  gedanc,  so  muost  du  ;uie  dinen 
danc  doch  daruf  bestan  Gregor,  im 
leseb.  318,  38.  da;  ensol  si  niht  be- 
riuwen  Flore  das.  551,  12.  nemet  sein 
war  in  trewen ,  das  insol  euch  nit  be- 
rewen  Keller  24,  30.  da;  sol  dich  in 
trewen  alzuhant  berewen  das.  49,  22. 
das  sol  dich  in  trewen  in  diser  stund 
berewen  das.  90,  18.  er  gab  in  rich- 
lich  genuoc,  so  da;  si  niht  berou  ir 
vart  Pass.  K.  67,  33.  in  berou  die 
erge,  dämite  er  was  ze  banne  kumen 
das.  247,  64.  hievon  der  wec  si  niht 
berou  das.  475,  19.  Maximinianum 
dö  berou,  da;  er  der  herscliefle  enbar 
das.  490,  40.  da;  beruwet  unser  huf 
C:üf)  das.  614,  77.  di  hiilen  grö; 
gilt  hinwec  gegeben  <lurch  gotes  ere 
und  da;  berowe  si  myst.  38,  37.  nu 
was  in  ouch  sin  beruwen ,  da;  er  nüt 
hette  angekeret  Glos,  chron.  65.  — 
mitteld.  auch  mit  dativ:  ey,  wie  im 
da;  beruwen  was,  wie  unangenehm 
ihm  das  war,  Pass.  K.  433,  19.  — 
da;  berewt  und  da;  gediemuotigt  hertz, 
conlritum  et  huniilialum  cor,  gesta 
Rom.   13. 

geriuwe  stv.  u.  .swp.  was  ich  riuwe. 
1.  mit  persönl.  ohject.  Hagen-e 
riet  die  reise,  idoch  gerow  e;  in  sit 
Nib.  Z.  231,  1^.  ja  gerow  e;  sie  sint 
das.  296,  1^.  mich  gerou,  da;  ich 
dar  was  komen  /lo.  25.  allen  den  ich 
des  gelriuwe,  da;  si  min  schade  ge- 
riuwe büchl.  1,  38.  wesse  ich,  obe 
si;  noch  gerüwe,  ich  wolde  mich  dur 
got  erbarmen   Wallh.  73,  34.     sit  got 


RIUWE 


751 


BIUWE 


enheine  süride  lAt,  die  nilit  geriuwent 
zaller  sluiit  (der  ncc.  d.  pers.  ist  aus- 
gelassen^ hiiiahe  unz  uf  der  herzen 
grünt  das.  ti,  II.  we.sl  ich,  sprüch 
der  gelriuvve,  oh  e/^  mich  nilil  geriuwe,  5 
und  oh  e/  mir  hie  wa-re  ze  sagene 
geba're  Trist.  415«;.  seht,  da/,  micli 
iht  geriuwe,  da'i^  ich  iu  guot  und  leben 
an  iuwer  triiiwe  liAn  ergehen  das.  U')(H). 
Isöte  ich  so  verwi-^en  so! ,  da/,  si  der  i  o 
Zorn  geriuwet  und  in  niemer  wider  ge- 
niuwet  Ulr.  Trist.  2111.  so  da/,  si 
niht  geriuwe  ir  kiusche  und  ir  triuwe 
Pari.  ;{,  1.  gerivvet  ct^  uns  von  her- 
zen spec.  eccl.  119.  tust  du  des  nicht,  15 
wi^^e  diij,  da;  dich  e/,  gerüvvet  fiirha/, 
Pass.  K.  179,  78.  mich  geröu  noch 
nie,  da-^  ich  den  sin  an  ein  so  schone 
wib  verlie  MS  1,  63.  a.  e;  moht  si 
wol  geriuvven  Alph.  349,  4.  der  neur  20 
stille  steigen  kund  und  lie/,  reden  üf 
und  abe,  e;  geraw  in  iiiiumer  sit  Teichn. 
231.  swie  man  vihl,  so  geriul;  her 
nich.  sie  h;int  hed  niht  wol  gekouft, 
der  da  lit  und  der  liin  louft  das.  297.  25 
da;  gerouwe  si  entriuwen  Diemer  Exod. 
144,    17.  2.  bereuen,  busse  thun. 

mit     sachl.     object    (oder    inIrans.?'). 
geruochet    mich    nu     riten    i.'m    in    ein 
kjösler   etewä,    da;    ich  die    selis    wo-  30 
clieu    d;'i    belibe    und    ich  geriuwe  En- 
gelh.  4185.  3.  reßexiv,  mit  (je- 

nelio  (nur  schwach?),     di  ir  geloubin 
an    dich    habetin ,    ir    not    dir  clagetin ; 
di  dir  wole  gelrüwelin ,    ir    suude  sich  35 
gcruwelin  glaube  3724. 

vcrranvf!  stv.  (auch  swv.?)  auf- 
hören, kttmmer  zu  verursachen,  mit 
pers.  object.  er  mag  mich  niemer  mC-r 
verriuwen  Massm.  Alexius  s.  142,  142,  40 
er  kann  nie  aufhören ,  mich  zu  be- 
kümmern, ich  werde  stets  über  ihn 
klagen ,  mich  über  seinen  verlast  nie 
trösten. 

riiiware  stm.  der  renige.  dem  45 
habest  anders  niht  enzimt  wan  da;  er 
Sünden  bno;e  nimt;  er  mac  dem  riu- 
wiere  wol  senflen  sine  swa-re  Vrid. 
im  leaeb.  537,  37.  got  hat  michel 
klürlieit  an  den  riuw(Te  geleit ,  ..  des  50 
vrowet  sich  al  himelisch  her  rateruns. 
1738.     er    gab    da    bi  ein  underscheit, 


da;  er  zem  riuwere  liebe  treit  das. 
1 943.  ob  unser  herre  den  rüwer  ent- 
phähe,  bei  Sehen  2,  1340.  der  hi- 
tzende  rüwer  i.st  amlelitiger  ebenda. 

riiiwirrlnn«;  stswf.  die  büsserin, 
führt  Zietnann  auf,  honigsh.  s.  404 
citierend. 

rlinviiiijrc  s//*.  reue,  peniludo  rew- 
ung  Dtefenb.  gl.  207. 

riinvciiissc  stf.  reue,  da;  er  siner 
missetät  kome  zcu  rüwenisse  stat.  d.  d. 
ord.   reget,  cap.   37.,  s.   72. 

rimvesal  stf.  das  geschlecht  ist 
auß'allend.  vgl.  Gr.  2,  105  fg.  die 
reue,  bekümmerniss.  er  bat  mit  grö- 
ßer riuwcsal  Serval.  2f)94.  er  gewan 
groi^e  riuwesai  das.  3020.  vgl.  das. 
940. 

riuwe,  rivve  stf.  (u.  swf.?  ahd. 
hriuwa  stf.  u.  swf).  es  giebt  auch 
ein  swm.  riuwe  (s.  u.) ,  so  dass  die 
formen  nicht  überall  auseinander  zu 
halten  sind,  da  das  fem.  die  ältere 
u.  verbreitetere  form  ist,  so  sind  alle 
die  beispiele  hieher  gestellt,  in  denen 
das  geschlecht  unentschieden  ist.  — 
verdruss,  trauer,  kummer  sowohl  über 
geschehenes  ( verlast ) :  betrübniss, 
schmerz,  leid,  mitleid ,  wie  über  ge- 
thanes  (vergehen,  sünde):  reue,  die 
letzlere  bedeulung  ist  wohl  früher  als 
beim  verbuin  (s.  o.)  die  vorherrschende 
geworden,  zunächst  in  geistlichen  Schrif- 
ten, doch  trenne  ich  die  bedentungen 
absichtlich  nicht,  duo  garnölet  ir  dise 
riuwe,  diesen  schmerz.  Genes,  fundgr. 
2,  63,  36.  lät  mich  niht  in  der  riuwe, 
in  dem  jammer,  klage  3358.  sit  ich 
den  sumer  truoc  riuwe  unde  klagen 
MS.  1,  178.  b.  zwaierslahte  riwe 
sint  und  zwaierslahte  buo;e  spec.  eccl. 
41.  da  hat  uns  got  in  disime  lebene 
stat  gebin  ze  riwe,  ze  bihle,  ze  buo^e 
das.  48.  so  geln'iwet  si  dem  eide  und 
entstet  mins  berzens  riuwe  Walih.  74, 
9.  der  umbe  sine  missetät  niht  herze- 
licher  riuwe  hat  das.  6,  17.  der  kau 
wol  lierlen  herzen  geben  wäre  riuwe 
und  reine;  leben  das.  6,  22.  swä  er 
die  riuwe  gerne  wei; ,  da  machet  er 
die  riuwe  hei;  das.  6,  24.  25.  da; 
wir  die  schulde  abe  gebaden  mit  stsete 
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wernder  riuwe  das.  8,  1.  du  soll  din 
herze  in  riuwe  senkea  das.  35,  5.  in 
begreif  ein  selch  riuwe,  bekümmerniss, 
da;  er  sin  selber  vergaß  Iw.  119.  daij 
si  von  größer  riuwe  und  durch  ir  reine  5 
Iriuwe  vil  sere  \\  einen  began  t/ös.  13U. 
er  sacli  ir  senliche  riuwe  das.  67.  sin 
herze  d;\  von  riuwe  und  vil  gru^e 
swa;re  gevie,  ob  er  ze  guote  iht  begie 
Wigal.  7543.  ö  we  dir  löl,  du  bist  10 
ein  liagel.  vil  bitter  riuwe  treit  din 
zagel  und  jaunerlichen  ende  das.  7791. 
dö  vaut  er  dai^  gesinde  gar  in  jinmer- 
licher  riuwe,  ir  klage  diu  was  'liuwe 
umbe  den  wirl,  der  was  erslagen  das.  15 
7871.  mit  herzenlicher  riuwe  Jrou  Ja- 
fite  wart  begraben  das.  8252.  gelriu- 
wer  wip  nie  enwart  geborn  noch  so 
valschelns.  ir  scljcenen  lip  si  verlos 
von  herzenlicher  riuwe  das.  8275.  ich  20 
wil  iu  ane  riuwe  immer  wesen  under- 
tän  das.  1108.  da^  dir  gä  ist  nach 
des  menschen  riuwe  Goltfr.  lobyes.  23, 
8.  den  lebenden  win  der  wären  riuwe 
schenken  das.  02,  8.  nach  riuwe  hat  25 
e/,  wunue  braht  MS.  1,  10.  a.  got  ist 
also  getrüwe,  da^  er  mit  ganzer  rüwe 
dich  wider  in  sin  hulde  empföt  Pass. 
K.  133,  50.  der  rüwe  zu  Urkunde 
wolde  er  die  sunde  beij^eren  gote  das.  30 
235,  04.  deme  kunige  wart  gegeben 
micliel  rüwe  das.  400,  3.  ir  tugenl- 
licheij  herze  vant  vil  jämer  unde  riuwe 
Conr.  troj.  bl.  246.  c.  sin  riuwe 
machte  in  unvrö  Bari.  96,  28.  dö  35 
wart  da;  liut  sä  ze  stunt  bräht  in  vil 
grosse  riuwe  . . .  ze  buo;e  stuont  ir  her- 
zen gir  Bari.  97,  3.  du  sist  in  großer 
riuwe  das.  14,  37.  enlscliumpliiert 
wart  sin  riwe  und  sin  hoch  gemüete  40 
al  niwe  Parz.  100,  11.  mit  vasten 
und  mit  wachen  sult  ir  für  si  riwe 
machen  warnung  1066.  mit  voller 
bichte,  mit  gantzer  riuwe  üf  gab  er 
die  seie  }^ole  Ludw.  kreuzf.  190.  dö  45 
vil  si  in  eine  grö;e  rüwe  Ludw.  97, 
19.  wa/,  sol  mein  leib  in  solcher  rew 
und  jamers  quäl?  ..  e  da/^  mein  leben 
triiege  söleicheu  laid  in  jämer  gar  Su- 
clienw.  24,  176.  da  von  muo;  ich  50 
mit  jämer  klagen  mein  rew  und  auch 
mein    grö;;en    lait   das.  24,   224.      wä 


ich  mich  hin  mit  trewen  hab ,  da  vind 
ich  nur  unlreuwe,  da  von  in  jamers 
rewe  mein  hertz  erkrachet  sere  das. 
24,  205.  diu  riuwe  der  sele  diu  ist 
gesunt,  diu  vor  des  tödes  \orhle  kumt 
ßoner.2\,3'3.  mit  rehter  riuwe  niyst. 
275,  2  QNic.  V.  Sirassburg},  zuo  ruw 
kunien  narrensch.  57,  47.  so  wirt 
uns  beiden  nit  dann  ruw  das.  88,  14, 
verdruss.  —  mnd.  rowe,  rouwe. 
vgl.  ms  fr.  56,  13.  Herbort  u.  a.  — 
häufig  steht  das  wort  im  plural. 
da;  si  mit  untriuwen  räcliin  ire  riuwen, 
da;  Dina  ire  swester  selb  ire  bete  be- 
worben lasier  Genes,  fundgr.  2,  77, 
10.  riwen  und  ouch  leides  mant  in 
do  sin  tot  Nib.  Z.  353,  7  ^.  er  muo; 
mich  ergetzen  min  er  riuwen  Iw.  84. 
nach  riuwen  sünde  vergeben  das.  294. 
die  Iruogen  an  ir  Übe  mit  grö/^en  riu- 
wen arme  kleit  Bari.  45,  27.  der 
ougen  fluot  mit  riuwen  sünde  wendet 
MS.  2,  135.  a.  dine  erbaimekeit,  diu 
rehlen  riuwen  ist  bereit  Winsb.  65,  5. 
in  lüsete  wol  der  riiwen  kraft  Pass.  K. 
133,  48.  da^  wir  den  guten  nachjagen 
und  ir  leben  an  uns  tragen  mit  rechten 
rüwen  sunder  spot  das.  191,  97.  da; 
diu  weit  noch  lebt  in  riuwen  von  kura- 
ber  und  von  nianegen  siegen  Teichn. 
1 32.  da'4  ist  mir  komen  al  ze  rouwen 
MSfr.  56,  13.  dö  sprach  diu  frowe, 
als  helle  sie  rowe  Herb.  troj.  8644 
dö  gelobete  er  der  frowen,  er  löste  si 
von  den  rowen ,  von  ihrem  kummer, 
das.    18181. 

rJinve  swm.  was  diu  riuwe.  vgl. 
Schmeller  3,  2.  oft  kommen  beide 
formen  bei  demselben  Verfasser  vor,  z. 
b.  bei  Boner..,  Seb.  Brant,  Nie.  v. 
Strassbg.  der  rüwe  ist  uü  ze  spede 
fundgr' 2,  137  ileseb.  176,  11).  wer 
mölile  mir  den  muot  getrcesten  äne  ein 
schcene  frowen  . . .  dur  not  so  lide  iph 
den  riuwen  MS.  1,  94.  b,  der  wil 
mich  scheiden  von  liebe  in  die  not,  der 
ich  gewinne  vil  micliehi  riuwen  das. 
1,  173.  b.  si  läl  mir  in  dem  seneden 
riuwen,  im  liebeskummer,  äne  allen 
tröst  ze  lange  vrist  das.  2,  104.  a.  von 
spätem  riuwen  Boner.  22,  überschr. 
din    riuwe   ist    uü  ze  späte   komen ,   er 
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mag  dich  nu  gar  klein  gefromen  das. 
22,  27.  der  riiiwe  der  s6le  ist  nicht 
gesunl  das.  22,  33.  der  riuwe  mag 
niclit  helfen  vil  das.  34,  48.  dem  wirt 
ze  teil  des  riiiwen  soll  das.  .59,  82.  5 
des  kam  er  üf  des  riiiweii  zil  das.  80, 
18,  merkit  von  vierleie  rüvve.  der 
»Vste  ...  der  wirt  geworcht  ete.  myst. 
115,  20  fg.  danach  auch  wohl  das. 
170,  10:  mit  rüwen  und  mit  guter  an-  10 
deicht  dar  gi^n  het  er  eht  rehten  riuwen 
das.  273,  19.  mit  eime  solichen  riu- 
wen das.  275,  7  (!Sic.  v.  Strassbg.^. 
den  riuwen,  den  di  mufer  leil,  dem 
sune  nüwe  wunden  siml  Mar.  himmel f.  15 
327.  so  vocht  man  denn  den  ruwen 
an,  das  man  well  morndes  wider  dran 
narrensch.  1 1  o'',  92.  —  vgl.  Haupfs 
ärmliche  anm.  zu  Winsb.  65,  5.  die 
stelle  aus  Berth.  290  riuwen  unde  20 
buo'^e  versage  ich  nieman  kann  auch 
den  plural  enthalten,  trotz  des  Singu- 
lars buo^e ,  vgl.  riuwen  unde  leides 
mant  in  sin  tot  Mb.  Z.  353,  l\  wo 
an  das  masc.  nicht  zu  denken  ist.         25 

rimvcnklajje,  rlinvckouf,  rimve- 
lebcii  CTrist.  2646),  riiiwcnsto?, 
rhnvctajjc,  rluwental  (_MS.  2,  188. 
b.) ,  runvevar  s.  das  zweite  .wort. 

aftcrriuwe    stf.      nachweh,   nach-  30 
kommende   reue,  betrübniss,  im   sing, 
u.  plur.     dar,  sult    ir   gar    bedenken  e, 
e   da^  diu  aflerriwe  erge  frauend.  585, 
25.       afterriuwe    tuot    vil    we    ^/5.    2, 
115.  a.     so  der  mit  dir  geleit,  da^  du  35 
im  noch  dir  macht  gefrumen,    da^    sint 
afterriuwe   Hahn    ged.    108,  74.      vgl. 
Crane    1698.      sus   prüeve   ich   after- 
riuwe, sonst  würde  ich  später  zu  be- 
reuen   haben,    Frl.    64,   6.      ze    gäch  40 
wil  afterriuwe  das.  270,  13,  Übereilung 
bereitet    reue.      ze   vruo    gemach    tuot 
gerne    afterriuwe    das.  297,   15.      vgl. 
die  anm.     bces  ist  diu    afterriuwe  Mai 
45,  26.     ob  si  afterriuwe  umb    ir    ge-  45 
walt  findent,  wegen  ihrer  gewaltthälig- 
keiten,  Helbl.  2,   114.    krieg  zwischen 
freunden  bringet  laid  und  afterrew  nicht 
klaine   Suchenw.    33,    120.       swer    nu 
welle    enbern    ungemuot    und    aflerriu,  50 
der    nem   guotiu    pfant   für  triu  Teichn. 
229.     riht  iuch  nach  den  niuwen  siten, 

II. 


weit  ir  afterriu  niht  hän  das.  286. 
meiden  pringt  gross  afterrew  Hälzl.  1, 
86,  7. 

hellerluwc  stf.  pein  und  kummer, 
den  man  in  der  hölle  auszustehen  hat. 
(lii/^  du  von  helleriuwen  uns  väterliche 
koullest  (lö   Mar.  himmelf.    161. 

Iierzeriuwe  stf.  inniger,  herzlicher 
kummer.  nö,  wer  möhle  vol  gesagen 
ir  Iierzeriuwe  und  ir  klagen  arm.  H. 
im  leseb.'.m,  16.  dem  was  wol  Iier- 
zeriuwe kunt.  in  hatte  ein  tier  so  s»^re 
verwunt  Bari.  13,  1 .  swer  sine  sünde 
weinet,  ist  im  herzeriuwe  kunt,  so 
toufct  er  sich  an  der  stiint  das.  106, 
27.  und  danne  ir  lierzenriuwe  si  gote 
machet  niuwe  das.  109,  11.  sin  alliu 
herzenriuwe  diu  wart  aber  dö  niuwe 
Trist.   18971. 

näolir'un\p,  iiariiivve  swm.  (doch 
auch  wohl  stf.  vgl.  riuwe).  was  af- 
terriuwe, die  betrübniss,  die  nach  der 
Ihat  kommt.  näriuw  der  ist  selten 
guot  Boner.  22,  29.  der  gewinnet 
nicht  nüriuwen  vil  das.  30,  40.  für- 
sichtikeit  und  guoter  rät,  näriuwen  ir 
enweder^  hat  das.  70,   56. 

zipfciriinve  stf.  falscher,  schein- 
barer schmerz,  führt  Schmeller  A,  279 
auf,  cod.  mon.  831  bl.  37  citierend  : 
da-^  ist  ein  rehtiu  w;lriu  riuwe  von  göt- 
liclier  liebin ,  nit  ain  gestifte  zipfel- 
riuwe. 

riiiwebairc,  riuba^re  adj.  kum- 
mer entsprechend,  kummervoll  du 
gist  den  liuten  herzeser  und  riwebseres 
kumbers  mer  dan  der  freud  Parz.  475, 
16.  ö  we,  da^  er  ir  volgen  wil  üf 
alsus  riwebseriu  zil  das.  513,  16.  nu 
naehent  iu  riub.eriu  zil  das.  557,  14. 
vgl.   Ulr.  V.  Türl.    Willek.  30. 

riiiwebaercc  adj.  dasselbe.  diu 
juncfrowe  reit  uns  mite:  riweb«rec  was 
ir  Site  durch  da^  ir  hete  genomen  der 
nie  was  in  ir  dienest  komen  ir  kiu- 
scheclichen  magetuom   Parz.  526,   2. 

rimvec  adj.  reuig,  bekümmert, 
leidvoll,  mit  riwigem  herzen  spec.  eccl. 
48.  des  wi!  ich  iemer  riuwec  sin  Iw. 
121.  des  wart  so  riuwec  sin  lip  das. 
149.  diu  riuwige  diet  das.  67.  uns 
mac  din  geist  enzünden ,  wirt  riuwic 
48 
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herze  erkant  Walth.  76,  33.  als  si 
da?  gehörten,  sine  wurden  also  riuwec 
nie  in  allen  ir  jären  Trist.  8584.  er 
wart  so  riuwec  und  so  freudelös,  daz, 
man  im  under  oug-en  kos  den  smerzen  5 
sines  herzen  das.  18979.  in  riiweges 
herzen  brunst  viel  er  vor  sine  vii^e 
Pass.  K.  261,  36.  mit  nnvigen  ge- 
berden das.  133,  30.  hiemite  ir  herze 
überlief  an  ruwiger  leide  das.  404,  3.  10 
harde  rüwich  des  was  Bregmunda  Karl- 
meinel  460,  37.  —  mit  genetiv:  sine 
mäge  mohten  bi  den  zilen  in  manegen 
landen  witen  sines  tödes  riwic  sin  W. 
Wh.  412,  9.  15 

riuweclicil  adj.  riinveclichc  adv. 
traurig,  bekümmert^  betrübt;  voll 
reue,  wir  leiten  riuwecliche  jugent  Iw. 
234.  ir  vil  j;pmeiliclie  tage,  die  si 
mit  riuweclicher  klage  beten  gehabt  wol  20 
zehen  jar  Wigal.  9333.  vil  riuwec- 
liche ir  klage  VA'as  Bari.  45,  31.  an 
riuweclicher  buo^e  das.  109,  13.  dö 
rief  er  mit  rüweclichenie  lierzen  imjst. 
140,  3.  —  die  vil  riuwicliche  ir  grö-  25 
^en  Sünde  sere  klagent  Bari.  89,  14. 
den  nu  vil  riuwecliciie  ir  gemüete  stuont 
Walth.  124,  19.  vil  riuwecliche  er 
dö  sprach  Boner.  50,  50. 

riiiAveclicIien  adv.  traurig,  leid-  30 
voll,  reuig,  nach  klegelichen  Sachen 
sa:;  er  riuweclichen  nider  Trist.  1437. 
vgl.  glossar  zum  spec.  eccl.  s.  250. 
di  Minne  rewichleichen  sprach  Suchenw. 
24,   194.  35 

riuwelioh,  rhilicli  adj.  riiiwe- 
liclie,  riuAveliclicn  adv.  dasselbe. 
rüweliche  hat  A  im  Iic.  6379.  vgl. 
die  anm.  riulichcn  ivi  glossar  zum 
spec.  eccl.   s.   250.  40 

herzcrinwcclichc  adv.  so  steht 
Erec  5744  in  der  hs.  im  reim  zu  bar- 
mecliche.  um  diesem  auszuweichen, 
setzte  Haupt  h  er  zeriuweliche,  u. 
vermulhete  harte  riuwcliche  :  von  jämer  45 
huop  diu  guole  ein  klage  vil  barmec- 
lichc ,  hcrzcriweliche. 

riuvvcsc,    viiisc    swv.      ahd.    hriu- 
wisön   Graß"  4,  1146.      beklagen,    be- 
dauern,   bereuen,    klagen,  jammern.  50 
trans.   u.   intr.      der   got    vurhtet    und 
sine  Sünde  riuset  spec.  eccl.   135.     ich 


Wächter  solt  erwecken  den  sünder,  der 
rewset  ser,  ob  er  sich  liess  erschrecken 
und  von  den  Sünden  ker  Hätzl.  I,  26, 
2.  wann  er  sin  gelt  mit  spil  verliust, 
so  ligt  er  an  dem  bett  und  riust  das. 
2,   43,   56. 

bcrlinvcse,  bcrhisc  .s«;ü.  bekla- 
gen, der  seine  Sünde  also  beriuse  lad. 
gehüg.  24.      vgl.  Roth  pred.   58. 

jjcriinvcse  stcv.  reue,  kummer 
empßnden,  jammern,  leidir,  da^  si  da 
geriwestin,  da-^  virgez/z^int  si  danne  und 
kT'rent  widere  zuo  den  suntin,  sam  si 
di  nie  bewainlin  spec.   eccl.  82. 

riuvvesoere ,  rlusa;rc  stm.  der 
büssende  sünder,  der  bussfertige,  reu- 
müthige.  ob  du  nu  ruochest  min,  so 
sol  ich  ein  riuwesaere  sin  unze  an  mi- 
nen  ende,  nu  soll  du  mir  senden  dinen 
heiligen  geist  Diemer  302,  22.  wird 
ich  darunder  ein  riuwesa>re  al  mine  tage, 
da/,  düid<et  mich  ein  senfliu  klage  En- 
gelh.  6157.  sus  sol  man  uns  varn 
sehen :  mit  smerzen  und  mit  swtere  als 
w;ire  riuwesaere  ülai  209,  24.  da?  ist 
diu  drile  sache,  da?  dem  riusaere  ze 
herzen  gät  umb  alle  sine  misselat  War- 
nung 3403.  gotes  barmunge  waerlichen 
grö^  ist,  wan  er  die  riusere  ze  allen 
ziten  enphecht  Legs.  pred.  8,  9.  in 
einen  walt  er  sich  zöch  und  wart  ein 
riuwesiere,  später  der  guote  einsidele 
genannt,  Bari.  8,  27.  du  solt  ime 
sagen,  da'i^  du  ein  riuwesaere  wellest 
iemer  mere  sin  für  alle  die  sünde  diu 
das.  14,  34.  e?  was  dö  bi  den  sel- 
ben tagen  ein  guoter  riuwesaere,  der 
beide  muol  und  ouch  gedanc  uf  gotes 
dienest  st're  twanc  das.  36,  13.  ob 
ein  grö/,  sünd;ere  wirt  gote  ein  riuwe- 
sifire  und  sich  von  Sünden  keret  das. 
110,  6.  vünf  und  dri?ec  jär  was  der 
unwandelbare  gote  ein  riuwesaere  das. 
394,  26.  man  list  von  Johanne,  da? 
er  toufen  gienge  und  die  riuscere  en- 
phienge  fundgr.  1,  135,  14.  da  wider 
soldeu  si  bieten,  daij  si  ir  kiusclie  be- 
hielten und  der  riusaere  genäden  wielten 
altd.  bll.  1,  233,  626.  den  bat  der 
riusa;re  der  herberge  durch  got  Gre- 
gor. 2608. 

(otrunvesierc    stm.      vgl.    Ben.   zu 
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Iw.  610 .-  einer  der  für  jeden  eindruck 
von  freude  oder  leid  durch  lantje 
büssunf/en  unempfindUck  {jeworden, 
der  weit  ahgealorben  ist.  über  die 
bildunij  V(jl.  Hr.  2,  Hl.  der  io  ge- 
wesoii  w.rre  ein  lölriiiwosiere,  des 
herze   wujre  dii  gevreiil  Iw.   31. 

RIUZK,     HO/,     HUZ/KN,     CKHOZZEN     StV.       Vf/l. 

(irajf  2,  5 HO.  eig.  wohl  rinnen,  /Hes- 
sen (vgl.  noch  rolz) ,  zu  ^i(0 ,  ruo, 
riviis,  wie  gie/,en  zu  xico,  fliegen  zu 
7iU(x),  pltio ;  aber  schon  ahd.  fast  nur 
noch  in  der  abgeleiteten  bedeutung: 
thränen  ßiessen  lassen ,  weinen ,  be- 
weinen, die  ir  scliulde  hie  rie/,ent 
glaube  1612.  siniii  ougen  dicke  rut- 
^en  für  sine  siinde  Serval.  3278.  mit 
rie/enden  ougen,  mit  imiech'ciicm  smer- 
zen  Trist.  6047.  manic  ouge  da  began 
rieben  nnd  werden  n>i  das.  11.501.  er 
höret  die  irowen  clagen  unde  rie/^en 
Gudrun  92,  4.  —  eig.  steht  es  noch: 
Lia  diu  hete  sunder  louffen  riei^endiu 
ougen ,  bei  Scherz  2,    1304. 

beriui^e  stv.  beweine,  sine  schulde 
beriefen  glaube  1911.  da'4  in  heiden- 
schaft  doch  eteslich  wip  des  clären 
Vivianzes  llp  mit  mir  sei  beriefen  W. 
Wh.  208,  11.  da^  e^  ir  friunde  da 
heime  beriefen  (_:  schieben)  Gudrun 
1384,  4. 

jyeriii5^e,  rlcjr  s.  unter  ich  rCze. 

riu/,iin{yc  stf.  sternutatio,  führt 
Ziemann  auf,  sumerl.  4  citierend,  wo 
ich  das  wort  nicht  finde. 
HivAGE  swf.  das  ufer,  der  Strand,  aus 
dem  franz.  er  het  üf  der  riva!i;en  hus 
Trist.  1.5925. 

KIVK    S.    KU'N. 

RiviER,  RiviEKE  stm.  stf.  u.  auch  sin.  bach, 
(luss,  aus  dem  franz.  üf  dem  plan 
ame  rivier  C-d^r  unde  fier)  twuog-  er 
sich  alle  morgen  Parz.  118,  12.  der 
fürsle  von  dannen  kerte  in  den  walt  an 
einen  rivier  Titurel  H.  1136,  4.  si 
brühten  an  den  rivir  dar  eine  kreftige 
schar  Ludw.  kreuzf  1218.  bi  einer 
rivier,  diu  da  vlö^  Lanzel.  5137.  g-ein 
dem  wa^-^er  Larkant  wart  der  fürsle 
Vivianz  gehurt  in  diu  rivier  W.  Wh. 
40,  23  (also  stn.').  lluvius  riujre,  flu- 
men    rjuire    Diutisca  2,   215.  b.      wa;^ 


klage  ich  des  meien  bluol,  die  riliere, 
die  vil  lichten  ouwen  Ben.  beitr.  1, 
1  99. 
RiviEHE  Stf.  eig.  dasselbe  wort,  gegend, 
5  bezirk,  ir  .sla-lci^  ingesinde  da^  was 
diu  grüene  linde,  der  schale  und  diu 
suiine,  diu  riviere  und  der  brunne, 
bhiomen,  gras,  loup  unde  bluot  Trist. 
16888.     mich  wolt  fif  diser  riviere  ein 

10  hcrr  gcinulkcn  haben,  im  leseb.  932, 
6.  da  li;U  da/,  lieb  dem  leide  erwert, 
da^  e/,  muo^  die  riviere  balde  riimen 
MS.  2,  23.  a.  zuo  der  riviere  krei'^en 
Conr.  troj.   bl.    118. 

15  vvaltrivlcrc  s//".    Waldgegend,  wald- 

bezirk,    er    vanl    ouch    da    vil    schiere 
uf    einer    wallriviere    vil    ritere    ßritüne 
Trist.  5348. 
RIVIERE  swv.    öfters  fälschlich  geschrieben 

20  für  r  i  d  i  e  r  e ,  riliere.  vgl.  Haupt 
zu  Nith.  22,  1  5.  z.  b.  junge  meide  sollen 
sich  stolzlichen  zieren,  ir  gewanl  rilie- 
ren  NHL  25,  3.  vgl.  MSlI.  .3,  237.  b. 
ir  sult  den  meien  zieren,  iuwcr  gebend 

25     rilieren  das.  3,  2111.  a. 

RiviERS  nom.  propr.      Bernout  de   Riviers 

S.    BERNOIT. 

RiviGiTAS  nom.  propr.     der  künec  Trans- 
lapins  von  Hivigitas  Parz.  770. 
SORiWALiN  nom.  propr.     könig  von  Lohneis 
Parz.  73. 
RIX  (:  vli^)  für  Ris  MS.   1 ,  44.  b. 

RlZE,    REIZ,BIZZEN,     CERIZZEN     StV.       Graff 

2,    557.       goth.    vritan,    alts.    wrilan. 

35  1 .  mit  heftigkeit  bewegen,  reissen, 

zerreissen ,  sowohl  trans.  wie  intrans. 
laniare  reyssen  Diefenb.  gl.  164.  mit 
den  negelen  rei/,  er  sine  hiit  Massm. 
Alex.  s.   74.  a.     vor  leide   reiz,    er    sin 

40  gewanl  Engelh.  5706.  der  viirsle  be- 
gunde  ri'^en  ab  im  gar  diu  kleider  Mai 
171,  6.  die  beiden  zur  erde  ri;^^en 
sie  Ludw.  kreuzf.  5671.  uf  da^  die 
tier  in  na!mcn  (den  leichnam'),  in  ri'i^- 

45  :5en  und  vcrtrüegen  Pass.  K.  43,  35. 
ir  gebende  und  ir  rise  von  irme  houbte 
si  rei^  das.  101,  81.  du  solden  in  vil 
schiere  sine  wilden  tiere  von  allen  kref- 
ten  bi^en   und  nach  ir  willen  ri/^en  das. 

50  163,  31.  unz  im  sine  hiit  vil  gar  der 
dorn  mit  scharfen  zacken  rei;  das. 
219,  81.  vgl  meran.  stdlr.  s.  418. 
48* 
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vom  spiel  der  harfe:  also  sa^  der 
Jüngling  mit  der  harpfen  zuo  dem  bruo- 
der  und  beguiide  sine  harple  rii^en  und 
schone  üf  klenken,  bei  Scherz  2,  1291. 
swa^  dir  ieman  lobes  ri^^e,  da^  ist  5 
eines  schalen  wanc  MS.  1,  29.  a.  — 
intrans.  man  beveslente  in,  den  lo- 
benden riller,  in  cloben.  dannoch  man 
in  küme  behielt,  swä  er  sin  selbes  in- 
dert  wielt,  da  bei^  er  vaste  unde  rei^  10 
Pass.  163,  85.  wände  si  mit  nnfuoge 
pflac  ri^en  unde  bi;^en  das.  28.5,  3.5. 
—  und  ouch  die  hüff  vast  rissen,  platz- 
ten, spallelen,  alaster  bei  Pf.  d.  ras 
im  altd.  11,  46.  —  mit  adverbialprä-  15 
Positionen,  er  sach  si  ir  gebende  ri^en 
abe,  herabreissen,  Pass.  K.  66,  19. 
kleidere,  vleisch  unde  hiit  si  im  da 
abe  rii^^en  das.  164,  92.  da^  si  im 
abe  ri^^en  vleisch  unde  hut  unz  üfe^  20 
bein  das.  260,  52.  zwei  (niit  nageln 
beschlagene  räder^  sohlen  üf  ri5en 
und  zwei  hernider  bi^en.  sus  solden 
si  mit  pinen  zubrechen  Katherinen  das. 
683,  83.  ina  wären  durch  grö:^en  un-  25 
fuoe  diu  kleider  hin  geri;^^en  das.  33, 
29.  2.    einritzen,  schreiben,     in 

der  mhd.  Schriftsprache  weiss  ich  diese 
bedeulung  nicht  zu  belegen  {Ben.  ci- 
tiert:  eine  Zeichnung  machen,  Conr.  30 
troj.'),  aber  das  ahd  ri^an  u.  das  mhd. 
diu  ri^e  u.  xen^  (s.  u.~),  sowie  das  nhd. 
abreissen,  riss,  abriss,  reisszeug  u.  a., 
terglichen  mit  dem  alts.  writan,  dem 
engl,  to  write,  beweisen,  dass  auch  dem  35 
deutschen  ri^en  diese  bedeutung  eigen 
war.  das  oben  aus  MS.  1,  29.  a  an- 
geführte beispiel  gehört  schwerlich  hie- 
her.     vgl.  auch  Schmeller  3,   131  fg. 

gcriire    stv.     was   ich    ri5e.     unz   er  40 
diu  cleit  im  abe  gereii^  Pass.    175,  81. 
zerri^^e  stv.     zerreisse,  spalte  aus- 
einander, Irans,  u.  intrans.     dissarlire 
i.  dividere  vel   laniare    czureyssen  Die- 
fenb.  gl.  100.     diripere  zcureyssen,  di-  45 
rumpere   zcureissen  das.  98.      lacerare 
zcureyssen  das.  163.     desuere  zcureys- 
sen das.   94.     sin  röckelin,    beschaben 
unde  versli^en ,    wu  unde  wä  zeri^^en 
Trist.  3996.    ir  gebende  si  zurei^ //er6.  50 
9753.    zehant  vielen  si  in  an  und  wol- 
den  in  zerii^^en  hän  Mai  165,  36.     e^ 


wart  ein  erlbibunge  unt  di  steine  zur- 
ri^^en  myst.  140,  39.  der  gr6;e  tem- 
pil  zurei;  al  zu  male  das.  191,  19. 
da/,  sin  hemde  zuri^^en  von  im  hienc 
Pass.  K.  57,  91.  dem  wilde,  da^  in 
üf  dem  gevilde  zuri^en  solde  an  stücken 
das.  125,  25.  da^  er  den  brief  gar 
zurei^  das.  129,  90.  zwene  hungerige 
leuen,  da^  si  in  gar  zurri^^en  in  stücke- 
lin  vil  kleine  das.  166,  47.  da:^  si 
der  lewe  niht  zurei^  das.  513,  18. 
bievon  ir  ir  niht  schonen  soll,  zurri^et 
sie  algemeine  das.  323,  69.  sin  klei- 
der er  dö  nam  und  zureiss  sy  Dioclet. 
8696.  und  zerrai^  sich  der  umbehanc 
Griesh.  pred.  1,  64.  wanne  roubische 
wollische  li'ite  werdin  obir  üch  vallen 
unde  werdin  üch  unde  üwir  narunge 
zuri/^en  vorstorn  und  zuzerrin  Ludw. 
55,  15.  mit  zuri^jener  wät  und  mit 
gewundin  hendin  mühlh.  rechtsbuch 
30,  30. 

ri^e  swf.  zirkel,  insfrument  zum 
entwerfen  eines  kreises.  circinum  rije 
sumerl.  32,  45.  doch  vgl.  auch  Schmel- 
ler 3,  134,  der  riss  ansetzt  u.  ahd. 
rizza  vergleicht.  Graff  setzt  letzteres 
loort  ri^a  an,  vgl.   Graff  2,  558. 

ri^unge  stf  rissura  ein  reyssung 
Diefenb.  gl.  239. 

ri^  stf.     erhalten  in 

Avolkcnri'^  stf.  wolkenbruch,  ge- 
witter,  donner.  man  hört  diu  sper  da 
krachen  reht  als  e^  wsr  ein  wolkenri^ 
Parz.  378,  11.  da  wart  gegeben  und 
genomn  donrs  hurte  als  diu  wolkenri? 
W.  Wh.  389,  19.  Ben.  citiert  noch: 
Ecke  105,  wo  ich  das  wort  nicht  finde. 

ri^  stm.     goth.  vrits.     erhalten  in 

aiiri^  stm.{?').  ein  zuerst  unter 
den  pflüg  genommenes  stück  aus  der 
gemeinen  mark,  welher  dem  andern 
sin  anriss  wider  sinen  willen  nympt, 
da  ist  di  buoss  5  seh.  A  Gr.  w.  1,  223. 

rci^  stm.     die  linie.    Martina  208. 

ritze  swD.  ahd.  rhjan  Graff  2,  557 
u.  rizzon  das.  2,  558.  einen  einriss 
machen,  ritzen,  verwunden,  und  be- 
ten tüsent  smide  üf  in  gehouwen,  si 
mühten  im  nit  ein  herlin  geritzet  hän 
myst.  304,  11.  ein  messer,  do  wart 
er  si  mit  ritzen  in  irem  minsten  vinger 
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ein,   das    das    bliiol    ein    weniji:    schein 
Keller   184,  2(1. 

zerritz«  sirp.  (durch  ritzen^  ver- 
wunden, al  min  freud  isl  üff,'erant,  ob 
si  ie  wart  zuritzet  Hatzi.  2,  45,  45.         5 

ritz«  stf.  die  ritze,  durch  reissen, 
spalten  entstandene  ö/fnunff.  forameii, 
rizz ,  chhimsoii  ;jl.   Mone  H,  24!J. 

KÖ,  auch  lukir,   Hor,  iiorcn,  ha    gen.  ron- 
wes,    ronhes,  nUves,   röhes,  rös.     adj.   10 
roh,    ungekocht,     ahd.    räo    vgl.  Graff 
2,  553,  aus  hrau,    angs.    lireav ,    altn. 
hrA,  zu  cruor,  crudus.     rouwe    rüeben 
Ls.   3,   562.    rouwe^  fleisch  Mart.  230. 
darinne  räwiu  spise  wirt  gemachet  gar   15 
MS.   1,   134.  b.     vgl.   pass.    stdtr.    bei 
Zieniann.    da'ij  die  trübe!  rou  nnde  un- 
zitec    bhbent    C'/os.    chron.    1 1 0.      tuo 
rowe    eyer    darzuo    buch   v.   g.    sp.  4. 
den   krebe^  wolt    ich    e55en   ro    Walth.  20 
7fi,   9.     er  was  lange  r5  gewesen  und 
hete    im    mit    gelust    erlesen    ein    böse 
leben    Pass.    240,     1.      swer    in    e^^en 
wil ,  der  sol  in  sieden ,    s»  ist  er  be^- 
^er    denne    roher   arzneib.   Diemer  42.  25 
swenne  diu  milche  röhiu  ist,  so  schadet 
si    mt're    unde   niht    gesoten    das.   183. 
Unlust    geschiht    von   rouher    veuht    ... 
{öfter')  ...    I'ürbe    den    magen    mit    so 
getaner    arzenie,    diu    di    ronhen    speis  30 
ü;    füere    das.    \0G  fg.     bildlich.      die 
Sünde  wären  vrisch  unde    roch  Serval. 
3463.      in    blinder    rower    minne ,    bei 
Tauler   im   leseb.  868,  34.     vgl.  auch 
Conr.  V.  Megenb.  ed.  Pfeiffer  391,  10.  35 
82,    23.    370,  29.    329,    34.    31,    18. 
116,  34.    bildlich:  roch,   ungelArt  das. 
218,   31. 

HOBATE    sw.       daneben    rowatte,     robold, 
rottbede  u.  a.  formen,     vom  slav.  ro-  40 
bot    von  roh  der    knecht.     fronarbeit. 
vgl.    Westenr.  472.      Scherz  2,    1312. 
Frisch  2,   123.  b.     Gr.  w.    I,  799. 

rohäle  swv.  thue  frondiensle.  vgl. 
Frisch   a.   a.  o.      Gr.  w.  3,   692.  45 

HOC  slm.  gen.  rockes,  pl.  rocke  (durch 
Übergang  aus  der  A-  in  die  I-  decli- 
nation.  vgl.  Gr.  l^,  154).  ahd.  roc, 
einmal  hroch,  vgl.  Graff  2,  'i30  fg. 
mlat.  roccus.  Wackern.  vermuthet  aus  50 
froccus  =  floccus.  vgl.  Weinhold  d. 
d.   frauen    im  MA.  415    anm.     tunica 


roch  sumerl.  31,  40.  tunica  veslis, 
cleid  vel  rok  voc.  o.  1 3,  49.  toga 
rog  sumerl.  18,  78.  rocus  roch  voc. 
0.    27,    27.  1.    eine    kleidung 

(oberkleid)  für  männer  tvie  für  frau- 
en. vgl.  Weinh.  a.  a.  o.  407.  409. 
429.  4.37.  einen  roc  er  ime  scuof,  der 
j^ieiig  ime  an  den  fuo/,,  mit  phcllole 
bcstalt  Genes,  fundgr.  2,  53,  5.  spec. 
eccl.  34.  Iu>.  238.  einen  roc  von 
swarzem  pfellel  den  sach  man  in  tragen 
I\'ib.  Z.  144,  4^.  roc  und  mantel  het 
er  an  von  einem  pfelle  der  was  rieh 
Trist.  2532,  ir  mentel  und  ir  rocke 
di€  stuonden  von  golde  Daniel,  einl. 
zum  Karl  ed.  Bartsch,  s.  XXVIl.  hy 
vor  du  truoc  man  menlele  ane  snure, 
dy  frowen  trugen  rocke  dy  woren  vorne 
ZUG  allerdinge  Stolle  chron.  in  der 
zeitschr.  f.  d.  a.  8,  319.  ouch  het 
der  wolgcmute  man  under  einem  rocke 
ein  panzir  an  Ludw.  kreuzf.  3458.  der 
gräwe  roc  unsers  herren  myst.  G'J,  11. 
vgl.  die  gedichte  von  Grendel,  mich 
daucht,  ich  Irüeg  der  freuden  roc  5«- 
chenvo.  43,  3.  wa^  der  roc  hat  abe- 
ganc,  als  vil  ist  der  schuoch  ze  lanc 
Teichn.  2.  wan  die  kurzen  rocke  üf- 
slänt,  so  hat  diu  wärheit  abeganc  das. 
36.  ich  sach  al  werit  in  einem  roc 
Conr.  V.  Megenb.  4,  9.  es  ist  küm 
umb  ein  rock  zu  thuon,  das  nach  dem 
vater  leb  der  sun  narrensch.  85,  59. 
vgl.  die  anm.  —  plur.  rücke  C:  r<*ch- 
bocke)  MS.  2,  214.  a.  vgl.  Parz.  446, 
15.  Nib.  Z.  87,  33.  Nith.  2,  5.  das. 
20,  7  «.  29,   2.    Helmbr.  675.  2. 

die  hautschichte ,  rinde,  den  obern 
roc  der  plasen  Conr.  v.  Megenb.  34, 
1 9  fg.  au7,  zwein  rocken  oder  häuten 
das.  34,  12.  da-j  holz  hat  mer  rinden 
und  rock  umb  sich  dann  ainen  rock 
und  ist  zwischen  den  zwain  rocken  ain 
krie'^lohteu  maleri  das.  324,  20.  die 
musladern  sind  rrern  neur  von  einem  rock 
und  hai7,ent  ze  latein  venae  das.  35,  21. 
gamcroc  stm.  eine  art  rocke,  die 
den  deutschordensrittern  von  Dietrich 
V.  Waidenburg  zu  tragen  verboten 
wurden,  vgl.  glossar  zu  den  stat.  d. 
d.  ord.;  wie  sie  beschaffen  tcaren,  ist 
nicht  bekannt. 
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korroc  stm.  chorrock,  s.  unten 
knrröckelin.  suppelliciutn  korrock  Die- 
fenb.  f/l.  265. 

sarroc  slm.  waffenrock.  so  Zie- 
mann, ohne  beleg,  ersch'.oss  er  das 
wort  aus  Du  Fresne's  sarrociuin  ? 

übcrroc  stm.  iiberrock.  lät  ot  hie 
den  überroc,  dir^  pfert  und  ouch  die 
kappen  Marleg.  21,  328. 

uiulerroc  slm.  Unterrock,  si  be- 
ten beide  sament  ein  kleit  nach  irem 
senedeh'chen  lait,  underroc  und  alle:^ 
geh'ch  Ls.  2,  272,   131. 

wafenroc,  wapenroc  stm.  waf- 
fenrock; rock,  der  über  die  rüstung 
gezogen  ward,  von  Azagouc  der  siden 
einen  wafenroc  si  truoc  Nib.  Z.  67, 
4^  entgegengesetzt  dem  wäfenhemede 
(_das.  G6,  1  '),  das  man  zur  Vermehrung 
des  Schutzes  noch  unter  der  rüstung 
an  hatte.  vgl.  meine  beitrüge  zur 
gesch.  u.  erklärung  des  Nibelungenlie- 
des s.  235  fg.  ein  wafenroc  von  bor- 
ten Wigal.  400.  mit  g-olde  durchsla- 
gen  das.  1833.  ein  griiener  mit  einem 
von  samile  dariif  gesnilenen  rochboc 
das.  3893.  von  genageltem  phelle  das. 
5568.  diirchstoclien  das.  6167.  sine 
wäfenriemen  er  im  bant;  ein  wafenroc 
wart  dar  getragen  Trist.  6557.  in 
harnasch  und  in  ringe  wäpent  in  diu 
frowe  wolgetan ;  si  gap  im  einen  wä- 
penroc  Alph.  106,  1.  da  mit  kouften 
si  harnesch  an  sich  und  machten  wäpen- 
röck  und  machten  sicli  gar  raisig  üf 
zürch.  Jahrb.  69,  20.  vgl.  auch  glos- 
sar  zu  den  stat.  d.  d.  ord.  gegetert 
etc.  frauend.  451,  2.  mit  geren  ge- 
zagelt  ebenda,  bei  Ulr.  v.  Lichtenst. 
als  frau  Venus  ist  der  wafenroc  ein 
wi^  gevalden  röckelin,  ein  hemede, 
■  frauend.   176.   188.  257.  261. 

röckelin,  röckel  stn.  kleiner  rock. 
ein  vi!  arme;  rökkelin,  beschaben  und 
versli^-^en  Trist.  3994.  ein  herte  he- 
mede ha^rin,  darobe  ein  wüllin  röckelin 
das.  15662.  da  leit  ich  über  da;  har- 
nasch min  ein  wi;  gevalden  röckelin 
frauend.  257,  16.  dar  u;  nam  si  da^ 
röckel  also  balde  leseb.  514,  9.  dö 
ich  da'^  röckel  angeleit  frauend.  257, 
17.   19.     ir  frouwen,   mit    iuwerm    ge- 


Avande,  mit  gelwen  sleigern,  mit  ge- 
bende, so  mit  röckelin,  so  mit  dem 
vorgange  zuo  der  kircJien  Berth.  im 
leseb.  668,  16. 
5  korröckclin  stn.  kleiner  chorrock, 
weisses,  vielfaltiges  chorhemde.  si 
nämen  eines  nachtes  ein  vrowen  hemede 
und  legeten  i;  üf  sin  bette  über  in ; 
wanne  her  des  morgens  üf  stunde,  da; 

10  her  i;  ane  tele  vor  sin  körrockelin 
myst.  210,  37.  als  man  si  hüte  noch 
tragen  siclit.  doch  pflägen  si  des  e 
nicht,  e  pflagen  si  chörrocklin  tragen 
Pass.  K.  366,   29.     da;    die  ritter  alle 

15     fuorten  körröckel  an  Helbl.  3,  295. 

ROCH  stn,     ßgur  im  Schachspiel,  der  ele- 

phant,  der  thurm.     franz.  roc,   pers. 

rokh  kanieel.     dö   begund  er  äne  tou- 

gen    über    bret    gar    tougen    da;    ouge 

20  zem  lambe  wenden;  des  gap  er  umb 
ein  venden  da  ze  male  beidiu  roch 
Reinh.  s.  350,  1619.  vgl.  die  anm. 
s.  376.  da  kam  ein  wider  dar  gegän. 
do  gab  er  beide  roch  umb  einen  ven- 

25  den  MS.  2,  228.  b.  man  git  ein  roch 
ze  wehsei  umb  ein  venden  Frl.  120, 
8.  tuost  du  da;  nit,  so  bin  ich  tot. 
si  sprach  "^da;  waer  ein  kleine  not,  ich 
gieb  ein    venden    umb  ein  roch  . . .  ich 

30  naem  ein  büren  in  einer  juppen  für  dich 
in  einem  seidin  roc'  Hätzl.  2,  72,  73. 
e;  waere  künec  oder  roch,  da;  warf  si 
gein  den  vinden  doch  Parz.  408,  29 
Csie  vertheidigt  sich  mit   den   schach- 

35  ßguren;  die  steine  waren  damals 
schwerer,  vgl.  Frisch  2,  123.  b.).  vgl. 
Ulr.  V.  Türl.  Willeh.  50.  a;  53.  a; 
54.  a;  56.  b;  107.  b.  du  hast  ein 
spil  gesetzet  an  ...  er  ist  gerucket  so, 

40  da;  er  stet  sunder  huote  bar,  da  ritter 
und  roch  gewaltec  stau  —  des  hän 
ich  ritter  und  roch  in  niincr  künste  zil 
MS.  2,  13.  a.  icli  h;in  den  künec 
aleine  noch  und   weder  ritter  noch  da; 

45  roch,  mich  sliuret  niht  sin  alte  und  sin 
vende  das.  2,  146.  b.  bi  dem  röche 
kume  st(*t  ein  vende  das.  2,  222.  a. 
da;  wären  risen  freissam ,  die  stunden 
bei   seinen    zenden,    sam    hie    bei    dem 

50  röche  die  venden  Hahn  ged.  49,  7.  in 
sinem  vanen  stuont  ein  roch  :  da;  be- 
diite  sinen  witen  grif,  da;  im  diu  erde 
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und  diu  schif  vollecliche  »(Abeii  riclu'ii 
zins  yV.  Wh.  :iH2,  2.  StTons  baiiir 
het  ein  roch  tfollvar  in  l)l;l«;ii  pliell»!l 
geleil;  sin  wil  gebiete,  .sin  werdekt^l 
da/,  roch  bewislc,  sinen  {,m!\vuII,  .sine 
riclic'il  miinicviiil  I.ndw.  krciizf.  G230. 
man  Ircil)  niil  im  scbAcbKabel.spil ,  der 
venden  hat  er  verlorn  vii,  die  huol  i.sl 
im  zwirent  zerbrochen;  .sin  roch,  die 
mocliten  in  nicht  verfVin,  sin  riller  sach 
man  Iriitzi^  slAn ,  .schäcii  mat  i.st  im 
gesprochen  leseh.  I0.")4,  34.  Ijei  Ja- 
cu/i  vun  ('iisalis  heissl  es:  das  roch 
sol  .sein  ein  riller,  sitzend  auf  einem 
ross  mit  einer  val ,  und  so!  ulliaben 
ein  ffug-el  mit  einem  vehen  underzofjen 
und  sol  ein  reis  haben  in  seiner  band 
und  bedeutet  vicztum  und  legalen  der 
Fürsten. 

scliaciirocli  sin.  dasselbe?  e^  ist 
ein  schedelich  sch;khroch  der  scie  und 
dem  Übe,  der  bi  eim  boßsen  vvibe  al- 
den  uiide  wonen  muo^  Eraclius  1604-. 
Ziemann  citiert  noch  Ulr.  v.  Türl. 
Willeh.  107.  b. 
ROCKE  swm.  ahd.  rocco ,  rocho  Graff  2, 
432.  der  rocken,  colus  reche  su- 
merl.  33,  40.  roke  das.  4,  36.  roke 
das.  26,  3.  colifolium  roken  Diefenh. 
gl.  70.  tohter,  spin  den  rokkeu  MSH. 
3,  217.  a.  diu  alte  begreif  ein  roken 
großen  leseh.  .514,    14. 

jjaruroclie  swm.  garnrocken,  gir- 
gillus  garenroche  sumerl.  27,  1  0.  licia- 
torium  eyn  garrenrocken  Diefenb.  gl. 
168.  ein  spinspindel,  \v;i  ist  noch  der 
garnrock?  wii  haspel,  llahs,  trogscher- 
ren?  Hützl.    1,  3.5,    14. 

n  ollcroclsc  swm.  lanipendium,  vvol- 
leroche  sumerl.  33,  41. 

KOCKK    S.    ich    RICKE. 

ROiiEL  stm.  daneben  auch  stf.  das  lat. 
rolulus,  rolula.  rolle,  papierrolle, 
rechtliche  bestimmungen ,  weisthümer, 
Statuten,  namensterzeichnisse  u.  a.  ent- 
haltend, Urkunde  {_vgl.  rotularius  no- 
lar~).  enphähen  von  der  hende  din  den 
rodel  und  da^  brievelin  Conr.  Alex. 
996.  eine  Urkunde  bedeutet  es  auch 
Gr.  to.  1,  38;  ein  weislhum  das.  1, 
52.  hie  vor  lobl  er  der  giiden  rodel 
(:  model),  uu  priset  er  der  cristen  buoch 


g.  sm.  1414,  den  tulmud.  tgl.  troj. 
bl.  1 44,  a.  der  muister  rodl  überlesen 
Suchcuw.  21,  12.  vgl.  glossar  zum 
bnuivvr  stdtr.  u.  Scherz  2,  \'.il'i.  rou- 
.5  (iil  zcitschr.  f.  d.  alt.  <i,  333.  rolel 
ebenda. 

nuh'li*,   rolle    swv.     in  der  altern 
syrache  nicht   erhalten,      doch  vgl. 
rolh>a|r(>ii  bei  Seb.  Brant  im  nar- 
10     rensch.  vorr.   17. 

RÖKMs  nom.  prupr.  Ronen.  Parz.  47. 
Iwnn  von  Hocms  u^  Normandi  W.  Wh. 
424. 

ROKZE,       ROPKIZK,      HOI'IIATZE ,      RÖl  BZK      SWC. 

15  ahd.  rofazjan  u.  rofazön  Graff2,  500. 
aufstossen ,  rülpsen,  vgl.  rofzen,  rof- 
flzen  arzncib.  Diemer  104.  106.  112. 
17!J.  rophatzen  Conr.  v.  lUegenberg 
396,   21.    rffls.  436,   27   (erf.   Pfeiffer). 

20  rolFezen  und  ropfezen  bei  Ziemann. 
raubzen  s.  nachirag  zum  glossar  zu 
Conr.  V.  M.  röublzen  im  narrensch. 
110",  143.  vgl.  die  anm.  u.  Schmel- 
ler  3,   119. 

25roge  swm.  m.  rocen  stm.?  fischeier.  vgl. 
Graff  2,  443,  wo  rogan  als  stm.  ange- 
setzt wird,  allerdings  findet  sich  auch 
sonst  in  glossen  rogin,  rogen,  aber 
mindestens    einmal     auch    rogo,    vgl. 

30     fundgr.   1,  388.  b.     gepern  oder  rogen 

lä^en    Conr.    v.    Megenb.    ed.    Pfeiffer 

243,  28.    vgl.  poligranium  die.  grauum 

in  pisce,  ein   rogen  Diefenb.  217. 

rojyena're,  rogiier  stm.      der  ro- 

35  gen  enthallende  fisch,  der  visch  weibel, 
die  rogner,  vverdeiit  grce^er  denne  die 
milcher  Conr.  v.  Megenb.  ed.  Pfeiffer 
243,    16.     vgl.  das.  20. 

rojjelinc  sttn.      piclillus   est   nomen 

40  piscis,  proprie  ein  rogeling  voc.  ex  quo 
a.    1469. 

rO{ycl  stm.  mine  pfalTen  die  suin 
rogel  e^^en  gegen  der  slahle  mästen  (?) 
bei  Lachm.  zu  lKa//A.  34,  12.    Wacker- 

4.5     nagel  schlägt  vögele  vor. 

rogeüal  nom.  propr.    gräve  Rogedäl  vou 

3Iirnetalle  Parz.   772. 
ROGCE    swm.      ahd.    roggo  Graff  2,   433. 
eine  getreideart,  roggen.    siligo  rokke 

50  sumerl.  44,  46.  sigale  vel  sigalo  vel 
magudaris,  rogka  das-  34,  36.  siligo 
roke  das.  16,  10.     er  muo;  ouch  haben 
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rog'gen,  des  hung-ers  helle  glog-gen  in 
sin  öre  Vmieni  Marl,  im  leseb.  166,  12. 
der  rok  macht  wind  in  dem  leib  sam 
diu  ger.st  Conr.  v.  Megenh.  ed.  Pf. 
413,  6.  au5  roken  das.  332,  14.  der 
wai^e  uloeh  besluoiil  uiide  des  rokken 
genuoch  Exod.  Diemer  144,  37.  vgl. 
Marl.  162.  sun,  den  rocken  mische 
mit  habern,  c  du  vische  e^^est  mit  un- 
eren  Helmbr.  465.  ich  zerbriche  dich 
also  kleine,  als  von  dem  miilsteiiie  wirt 
rocke  und  der  wei'^e  Georg  3382. 

sciiielrofjjje  swm.  eine  ort  weiss- 
brot,  fahrt  Ziemann  auf,  das  pass. 
stadfh.   citierend. 

röjyjjciiii,  rooiin  stn.  ein  aus  rog- 
gen-  u.  Weizenmehl  gemischtes  gebäck. 
so  Ziemann,  das  pass.  stadlh.  u.  We- 
stern:  heitr.   6,   146.   1.50   citierend. 

riip;}',iii,  rojyjyin  adj.  aus  roggen 
bestehend.  die  gessent  da^  dinkelin 
und  gebent  da^  rnggin  alder  da^  hebe- 
rin Griesh.  pred.  1,70.  garben  riickin 
bei  Scherz  2,  1328.  vgl.  Schmeller 
3,  72.  sure^  hier  und  roggin  bröt  g. 
Gerh.  946. 

rogocnkorn  stn.      QConr.   v.   Me- 
genb.   ed.  Pf  403,  9.  413,  5.  8.   14) 
s.  das  zweite  wort. 
RÖHAS  nom.  propr.    der  Röhas  Parz.  496. 

498. 
ROHE  swv.  brülle.  ahd.  rolijan,  rohön 
Graff  2,  431  fg.  vgl.  zeitschr.  f.  d. 
a.  4,  218.  rohen  unde  grinen  Hahn 
ged.  111,  68  7iach  Haupt  zu  zeitschr. 
f.  d.  a.  5,  117.  so  gelac  der  beiden 
rohen  Serval.  1322.  aber  Gr.  w.  1, 
813  der  den  andern  siecht,  stosset  ader 
rohet  ist  wohl  mit  J.  Grimm  zu  ändern 
in  zobet.     gehört  hieher 

riichcl,  rülieleC?)  swv.  wiehern, 
brüllen,  wenn  die  pfert  riiehelnt,  so 
rüehelt  er  auch  in  spott  Conr.  v.  Me- 
genb.  171,  8.  und  rüehelt  sam  ein 
pfert  das.  237,  2.  und  rüehelt  mit 
der  stimm  au^  dem  wa^^er  das.  209, 
17.     vgl.  Stalder  2,   286. 

roluiiioe  stf.  führt  Ziemann  auf, 
ohne  beleg. 

rolicze  swv.  vgl.  Schmeller  3,  78, 
erhalten  in 

rogzaere  stm.     ausgelassener,  lär- 


mender bursche.    ob  einer  gerne  vreu- 

dec  w;er ,    den  hei/^e  wir  einen  rogzaer 

Helbl.   15,  42.     vgl.   die  anm. 

ROis,  ROYS  stm.     aus  dem  franz.     könig. 

5     Segramors  roys  Parz.  286,  25  u.  288, 

15.     vgl.   Vir.  V.  Türl.   Willeh.  93. 

ROME   nom.   propr.     ze    Röme    Parz.   13. 

102.      W.   Wh.   103.  325.    340.    394. 

443.    450.    394.    434.   —   ich    Ue^    e 

10     Röme,   waer  si  min   Vrid.  85,   10. 

roemiscli,  roeiiicsch  adj.  römisch, 
ahd.  römisc.  vgl.  Graff  2,  507.  der 
roemesche  keiser  in  W.  Titurel  93. 
seilt,  wa^  man  roemschem  keiser  lat  ze 

15  Rome  an  rcemscher  pliate  W.  Wh.  434. 
der  rtemisch  künec  Loys  das.  95.  roe- 
mesch  riebe  Wallh.  31,  21.  bi  dem 
römischen  bischove  Pass.  K.  204,  54. 
als  e^  von  rehle  von  römischer  phalite 

20  her  ist  komen  Swsp.  im  leseb.  731,  7. 
roemesch  sent  unt  shi  gebot,  da;  ist 
phafFen  und  der  leien  spot  Vrid.  das. 
536,  31.  roemesch  netze  vähet  silher 
golt    bürge    uiuie    laut    das.    539,    16. 

25     roemesch  hof  engert  niht  nie    wan    da^ 

diu  weilt  mit  werren    ste    ebenda.  33. 

R  CB  m  i  s  c  h  1  a  n  t,  vgl.  im  leseb.  808,  28. 

820,  17.    Rcemisc  brich  rfa.«.  807,  8. 

Römairc  stm.    römer.    der  Römaere 

30     Löys    W.   Wh.  421.     plur.    Löys  Ro- 

ma?re,  sein  heer,  das.  338.    einwohner 

von  Rom ,  das.   9 1 . 

RONE    swmf      gen.    ronen,      abgehauener 

baumstamm,  klotz,  truncus.    ahd.  rono, 

35  rona  Graff  2,  522.  nach  Wackern. 
zu  ruere.  rone  vel  hole  robus  voc. 
vrat.  der  walt,  da  manec  boum  was 
gevalt  und  grö^e  ronen  lägen  Wigal. 
6261.      über    einen    ronen    druchte    in 

40  da;  wip  bi  sinem  har  das.  6419.  mit 
gewalt  den  zoum  da^  ros  truoc  über 
ronen  und  durche^  mos  Parz.  im  leseb. 
403,  30.  zeins  gevallen  ronen  aste 
Parz.  437,   10.     zeinem    ronen  er  ge- 

45  zogen  quam,  üf  da-;  ors  er  gesa^  Trist. 
9152.  des  risen  haut  er  balde  nam, 
under  einen  ronen  er  si  bare  das. 
16135.  diu  nahtes  Hinget  vil  gewisse, 
da  man  hat  geleit  ein  fülen  ronen  breit, 

50  den  si  für  liebten  glänz  ersiht  MS.  2, 
203.  a.  bi  dirre  maget  minneclich  lac 
er  aber  als  ein  ron  Heinr.  Trist.  957. 
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er  viel  nider  als  ein  ron  üf  den  toten 
Massm.  Alex.  s.  62.  b.  hIs  oucli  der 
Schiller  liele  entsaben,  wie  e/,  (das  bdd 
der  Murin')  du  {im  walde)  sliiiit  i'if 
eime  ronen  Marletj.  'l'l,  iJ'J.  steine 
unde  ronen  vol  was  di  wüste  beide 
Pass.  K.  347,  35.  des  töden  menschen 
lichamen  lac  dA  als  ein  ander  rone 
das.  597,  21.  si  wurfin  liernidir  pfile, 
steine,  ronen  Jerosch.  Pf.  125.  b.  si 
(die  briiiine)  Iruoc  der  bell  vil  kücne 
ze  einem  ronen  mit  siner  haut:  er 
scbriels  ab  mit  dem  salise  ein  kläfter 
alzebant  Ecke,  im  leseb.  740,  17.  — 
bairisch-österr.  ran.  man  scheuchte 
greben  noch  gevild ,  tielTeu  wai^i^er, 
pruech  noch  ran;  in  Untern  ist  man 
ungewan  s6  po^  ß-everd  auf  siechter 
haid  Suclienw.  4,  207.  so  pöij  gj-evert 
ich  nie  g-creit;  wen  an  den  satel  sinnt 
ein  ros  in  leiten  und  in  tiefem  mos, 
so  stunt  vor  im  ein  ijriV/^e  ran  das.  4, 
479  («m  glossar  falsch  =  rain  er- 
klärt).  —  kienspan,  fackel.  bei  Ulr. 
V.  Türl.   Willeh.  99^.   68''. 

jjcriinc  stn.  ein  häufe,  eine  an- 
zahl  umgehauener  baumstämme.  ein 
hol ,  dAvor  grö^  gerüne  was  Wigal. 
5918. 

beriine  swv.  versehe  mit  ronen. 
wec  und  gewicke  was  alle;  perunet/»/'. 
Kuonr.  161,  2.  die  anm.  verweist 
auf  132,  1;  doch  passt  diese  Ver- 
weisung nur  zu  161,  4.  berunen  wird 
hier  von  den  niedergefallenen  leichen 
gesagt,  wie  es  später  heisst  161,  7: 
der  boteche  gevelle  was  harte  egeslich. 

verrüne,  verronc  sxov.  verram- 
mele mit  ronen ,  dann  überhaupt  ver- 
rammeln, versperren,  vgl.  Schmeller 
3,  106.  da;  si  mit  iser  rigelen  die 
porten  und  ir  stigeln  wol  verrunten  in 
der  zit  Pass.  100,  70.  da;  si  verrun- 
ten wol  die  tor  das.  202,  86.  he  li^ 
di  kemenälin  unde  da^  gemach,  da  her 
inne  was,  wol  vorregiln  und  vorronen, 
da;  da;  rumor  icbt  zu  im  queme  Ludw. 
43,  20.  wie  lanc  sol  er  da/,  hus  ver- 
rünen?  Teichn.  230,  sagen  die  kinder 
klagend  von  dem  nicht  sterben  kön- 
nenden alten,  die  sinne  verronen  Mart. 
22.    vgl.  das.  145.    da^  man  die  weg 


nicht  verrün  münch.  sladtr.  s.  144, 
373.  swer  den  wec  vor  seiner  tur 
oder  vor  seinem  haus  verrünet,  da; 
die  wagen  an  ainarider  nidit  t,'e\veichen 
5  miigen  ebenda,  vgl.  auch  glossar  zum 
kulmer  sldlr. 

roiM'o  adj.     voll  ronen.     vgl.  Ren- 
ner 7277. 

ronacli  stn.    was  gerüne.    Ziemann 

1  0      ohne  beleg. 

ROP  adj.  nach  Wackern.  zu  lal.  rupes, 
rumpo.  roh,  ungeschickt,  vgl.  Graff 
2,  356.  Gr.  2,  746.  Schmeller  2, 
99.     das  Simplex  vermuthet   man    er- 

15  hallen  in  Legs.  pred.  62,  13:  gebraten, 
nilit  gesoten  noch  rob,  doch  könnte 
dies  auch  rö ,  row,  röb  sein,  wenn 
nicht  gar  roh  verlesen  oder  verschrie- 
ben ist  für  roh;    ro,    roh    steht    ganz 

20  gewöhnlich  als  gegensatz  zu  gesoten 
(s.  0.).  gebräuchlicher  ist  das  com- 
positum 

{jerop,  {jrop  adj.     vgl.  Graff  a.  a. 
0.     ungesotlen{?),  roh,  plump,  unge- 

25  bildet,  stark,  dick,  reichlich;  rudis, 
rusticus,  crassus.  der  vier  valt  gero- 
bero  ist  denne  der  churzisto  nele  bei 
Legs.  pred.  s.  156.  obe;,  beide  kleine 
und    grobe^  Pass.  36,   1.     edelgesteine 

30  under  den  groben  steinen  Ludw.  38, 
33.  vgl.  das.  123,  33.  unz  er  ge- 
winnet groben  part  Renner  757.  beide 
kleine  unde  grob  Pass.  K.  1,  31.  vgl. 
das.   5,   19.     rede  ich  e;,    vrowe,    nu 

35  ze  grob  C:'ob),  so  lieh  mir  unde  gip 
zuo  sliure  diner  hilfe  sip,  durch  da; 
ich  e;  vil  kleine  rede  g.  sm.  in  den 
alld.  wäld.  2,  220,  127.  ich  bin  ze 
grob,   von  deiner  wird  ze  lichten  flätzl. 

40  1,  131,  4.  di  einen  sint  gemeine  lüle 
und  sint  grobe  lüte  inyst.  44,  22.  grobe 
gebures  Inte  das.  220,  1.  ungelörte 
pfaffen  die  nemen  die  schrift  ze  wile 
und  ze  grop  das.  33,  38.    mit  groben 

45  dinffen,  sam  gepäurisch  e;;en  ist  Conr. 
V.  Megenb.  ed.  Pf.  323,  5.  grobe 
spräche  rfrts.  45,  17.  au;  grobem  rauch 
das.  7,  22.  grobe  sinne  das.  47,  9. 
grobe;    flaisch    das.   46,    17.   19.     von 

50  wä-^;erigem  grobem  dunst  das.  95,  15. 
dar  nach  als  die  linle  genaigt  Qzum 
bösen')    und   grob   wären  zürch.  jahrb. 
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52,  27.  dö  sprächen  üppic  liut  uiirt 
grob  Volk  das.  69,  17.  —  die  tadelnde 
bedeutuntf j  wie  jetzt,  hat  das  icort 
noch  nicht,  in  der  bedeiituuf/  „reieh- 
lich"  wird  es  sogar  lobend  gebraucht.  5 
sin  gilbe  was  so  grob  (:  lob)  spillülen 
unde  vrien ,  da^  si  musten  schrien  sin 
lob  an  allen  orten  Marleg.  20,  24. 
des  ere  ist  g-rö/,  und  g-rob  Leys.  pred. 
s.  156.  der  gute  man  horte  wol,  wie  lo 
rehte  grob  üf  den  brüder  trat  ir  lop 
ebenda,  nu  was  der  juncfrowen  lop 
mit  rehter  wäriieit  vollen  grob  getreten 
in  diz  riche  her  Pass.  K.  56ti,  68. 
und  in  wie  tugenllicher  art  an  manigeni  15 
was  ir  helfe  grob,  und  da  bi  stet  ge- 
scliriben  ir  lob  das.  690'*,  23. 

grobe  swv.  werde  grob,  führt  Mone 
gl.  8,  493,  33  aus  einer  karlsruher 
hs.  des   14.  jh.  an.  20 

jyrohlicit  stf.  dicke,  die  andern 
art  hat  si  von  der  grobliait  ires  salTes 
Conr.  V.  Megenb.  ed.  Pf  381,   17. 

{jrobelicii ;    grobeliclic,  -en  adj. 
u.  ade.    gross,  stark,  heftig;  sehr,    die  25 
grobelichen  plage  Pass.  K.  41,  39.  — 
da^   lüt    dö    grobeliche   erschrac   Pass. 
50,  68.     darumbe  entsitze    ich    grobe- 
lich  das.  49,   33.    er  began  sich  gro- 
belich  dö  vreun  das.  87,  74.     er  was  30 
so    grobeliche   verzagt    das.    159,    80. 
in  wuochs  grobelichen  zuo  beide  späte 
unde  vruo  livl.   chron.  8382.     wan  e^ 
in    grobelichen    sluoc     ü^    der    rehten 
strafe    hin    Theophil.    60.       der    zorn  35 
gotes  werde  grobelichen  diz  laut  obir- 
gen  Ludw.  68,  6. 
RüR  stn      goth.  raus.     vgl.  Graff  2,  545. 
1.  das  röhr,    calamus  ror  sumerl. 
49,  68.    arundo  rör  das.  1,41.    cauma  40 
ror  das.  56,   39.     canna   das.  26,  30. 
velt    walt  loup   ror    unde    gras   Walth. 
8;  31.     in  siner  haut  von  ror  ein  sper 
Ludw.    kreuzf.    1476.       in    röres    wis 
entwichen  vor  einem,  sich  beugen,  Conr.  45 
iroj.   281.     da  bin  ich  der  strafen  vri 
und    louf   eilende    in    dem    nJr    Teiclin. 
64.    er  vant  weder  stru  noch  beltewät: 
im  truoc  da;    guote  wip  hin  ein   Kitzel 
röres  darin  Gregor,   im  leseb.  320,   5.  50 
sin    glot,   den    er    d;i    geziunet  htU    mit 
röre  und  mit  rise  Wigal.  5486.  2. 


aus  einem  röhr  gefertigter  oder  ein  ihm 
ahnlicher  gegenständ,  sper,  sperschuft 
Vir.  V.  Türl.  Willeh.  36''  Cmasc.  ?).  eine 
pfeife:  fistula  ein  ror  Diefenb.  gl.  125. 
der  hohle  kirchenstock :  u;  im  les  et 
siniu  ror  Walth.  33,  8  nach  Laclim., 
nach  Wackern.  Ü5  im  blaeset  siniu  ror. 

rordi-iiiiiinel  s.  das  wort  an  sei- 
ner alphabetischen  stelle. 

atcaroi-  sin.  vocalis,  führt  Zie- 
mann auf,  ohne  beleg. 

zin'kerrör  (?)  stn.  du  siiez^e;  zucker- 
ror  libes  unde  herzen  min  MSH.  3, 
420.  b.  die  hs.  liest  mir  zukker,  es 
wird  aber  ein  reim  auf  Iror  ver- 
langt. 

ra'rin  adj.  aus  röhr  gemacht,  zwelf 
scliarliu  .>per  von  Angram,  starc  roerine 
schefte  drin  Parz.  335,  21.  manegen 
roerinen  schaft  Vir.  v.  Türl.  Willeh.  32. 

rcrracb,  roracb  stn.  ahd.  rörahi 
Grajf  2,  547.  röhricht;  platz,  auf 
welchem  viel  röhr  wächst,  mit  Schilf- 
rohr bedeckter  räum.     vgl.  Schmeller 

3,  122.  daz;  fröschel  wont  gern  in 
dem  roerach  und  in  den  püschen  Conr. 
V.  Megenb.  306,  20. 

geroeracb,  g-erorach  stn.  das- 
selbe,    so  Ziemann,  ohne  beleg. 

rorcbkolbe  sicm.  fehlt  oben  unter 
kolbe.  alga  rorchkolben  Diefenb.  gl. 
19.  ist  es  roerachkolbe? 

g-eroere ,  geröre  stn.  was  roerach. 
mit  mir  Hefen  zwcn  hund  zu  dem  was- 
ser  in  ain  gerör  Hätzl.  2,  17,  15. 
tief  was  gerör  und  oucli  der  sant  bei 
den   schiffen    und   da;   muor   Suchenw. 

4,  446. 

rore,  rocre  st(?')swf.  ahd.  röra, 
rorja  Graff  2,  545.  röhr;  röhre,  von 
röhr  gemacht  oder  ihm  ähnlich,  canna 
rore  sumerl.  52,  30.  kanna  rorra  das. 
62,  46.  vgl.  Parz.  506,  7.  lä  den 
tunst  giin  durch  ein  rören  in  die  nas- 
luger  arzneib.  Diemer  93.  furlit  er 
da;  wa;;er,  so  gib  im;  verholn  durch 
rören  das.  157.  —  jucket  in  diu  roere 
vorne  und  recket  sich,  penis,  das.  1 28. 
da  von  reht  sich  diu  rore  das.  132. 
die  ädern,  die  da  gent  zuo  der  rören 
das.  133.  von  den  sich  diu  rore  ze 
ofte  recket  rfas.  134.    darnach  gel  der 
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harn  ö^  ze  der  rören  das.  233.  —  in 
den  roern,  du  der  Infi  inne  p'l,  lufl- 
röhre,  Conr.  v.  Ittcf/enb.  ed.  Pf.  IG, 
4.  die  rrern  in  dem  leib  das.  53,  32. 
in  hül/.eiiiii  ra-rn  das.  104,  4.  ein  5 
hrunne,  der  liet  siben  flie/ender  rören 
Keller  100,  8.  alse  ein  alt  rrIxV 
man  ^inen  Adern  ö/,  11:;  in  eine  iriildine 
rören  mysl.  143,  22.  da;  pulver  tfilen 
si  in  ein  va:;,  ein  g-oldln  röre  was  da/,  1 0 
Eneit  Ellm.  79,  35.  39.  —  unklar 
der  re^^en  in  den  rören  kaiserchr.  Die- 
mer 5,  24.  da:^  chorn  wiiolis  d;i  in 
dem  jAre  dri.stiint,  da/,  honicli  in  den 
rören  das.   344  15 

luClruTC  sirf.  htflrölire.  e;  be- 
deltt  die  luftrccrn,  die  den  luft  zuo  der 
lungen  treg-t  Conr.  v.  Merjenb.  17,  17. 
60  diu  luftrci'r  olTen  ist  das.  17,  20. 
von  der  luftrnprn  das.  18,  1  fg. ,  xco  20 
ausführlich  über  sie  (jehandell  wird. 

Uin^Kvrc  swf.  luftrühre,  die  Cluft- 
rcer)  heii^ent  die  wnnderlzt  die  luniircer 
Conr.  V.  Meyenb.   1 8,  4. 

shnitra're  swf.    schlundröhre,  spei-  25 
seröhre.     von    der   sluntroern    Conr.  v. 
Megenb.    1 7,  2fi,    wo    ausführlich   von 
ihr  gehandelt  wird. 

ni'rliii,    ro'rl    sin.      kleine    röhre. 
in  den  armen  sint  vil  ädern    und    rcer-  30 
lein  Conr.  v.  Megenb.  19,  33.    ain  hol 
rcerl  das.   179,   6. 

ro'i'lolit,    rirrlot    adj.     rohrartig, 
mit   röhren    versehen.      e;    gi'nl   ouch 
ädern    durch    die    rcerloten    mitten    der  35 
prust  unz  in  des  hauptes  spitzen  Conr. 
V.  Megenb.  36,   35. 
RÖRDKi'M.MiL   Stf.      entstellt   u.    umgedeutet 
aus    onocrotalus.      rohrdommel.      ror- 
drommil  voc.  v.  j.   1450.      rcierdrummel   40 
voc.  vratisl.  rardrümmel  Diefenb.gl.^\  96. 
ROS  stn.   gen.  rosses  pl.  ros  w.  rösser  Mart. 
101''.  aÄrf.hros  Graff^,  1 179.  dasross, 
das  streitross,  dem  Ursprünge  wie  der 
bedeulung  nach  ^=  ors ;   die  dichter  be-  45 
dienen  sich  beider  worte  ohne  unter- 
schied der  bedeutung.     eqws  ro.s  voc. 
0.    38,    52.       equus    sumerl.    48,    39. 
gaballus,    equns    das.    37,   3.      mannus 
voc.  0.  38,   55.     amital  sumerl.   1,  10.  50 
emissus,  emissarius :    reiniscli    ros    das. 
6,  59.     vgl.  Pfeiffer    d.    ros   im   altd. 


1,19  fg.  den  pesten  und  den  künden 
ffap  man  ros  und  ouch  pewant  Nib. 
Z.  5,  3*.  ros  unde  kleider,  da;  sloup 
in  von  der  haut  das.  7,  3^  ^olt,  .sil- 
ber,  ros  und  darzuo  kleider,  diu  gab 
icli  Wallh.  25,  7.  mit  rosse  und  mit 
pewandc  MS.  II.  .3,  171.  a.  vgl.  Grimm, 
schenken  u.  geben  128.  dö  sich  dai^ 
ros  (im  kämpfe,  also  ganz  -—  marc) 
erholte  Nih.  Z.  32,  4\  dö  wären  ouch 
die  gesle  zen  rossen  alle  komen  das. 
90,  5^  er  kam  flf  sin  ros  Alph.  4, 
1.  als  er  pestiiont  von  rosse  Nih.  Z. 
145,  3^  vgl.  Iw.  207.  da/,  wa^^er 
wart  verdecket  von  ros  und  ouch  von 
man  das.  210,  2-.  e/,  wa?re  ros  oder 
man,  swem  er  behefte  einen  slac,  ze 
hant  e^  vor  im  tot  }.'elac  Heinr.  Trist. 
6250.     ich    gurte    mime    rosse  ba^  Iw. 

35.  ze  rosse  und  ze  vu07,e  das.  256. 
da/,  volk  zuo  ro.s  und  ziio  vuo;  zürch. 
Jahrb.  88,  4.  und  vAhten  mit  einan- 
der ze  ros  und  ze  fuo/,  das.  81,  6. 
ob  ich  öf  ros  ie  gesa/,  Iw.  36.  sazte 
mich    hinder    da;    ros  uf  da;  laut  das. 

36.  u.  ö.  da;  ros  mit  sporn  bestän 
das.  95.  er  warf  da/,  ros  von  in  das 
198.  da;  ros  das.  140,  was  das.  137 
pferit  genannt  wird  u.  auf  dem  eine 
dame  reitet.  ich  enhan  niht  rosses, 
da;  ich  dar  g-erite  Wallh.  82,  1  3.  wie 
min  pfert  maere  dem  rosse  sippe  w.-ere, 
da;  das.  104,  17.  der  meistir  sal 
liabin  ein  ro.s  unde  drei  bestien.  über 
da;  so  man  urloug-e  hat,  so  sol  her 
habin  ein  czeldende  pfert  adir  einen 
turkcman  stat.  d.  d.  ord.,  gewohnh.  1 1 
(s.  171).  da;  vil  liute  unde  rosse  er- 
frös  zürch.  jahrb.  91,  34.  halbe;  ros, 
maulesel,   bei  Scherz  2,   1321. 

rosbare,  rosseharc,  rosscbuch 
(llelbl.  3,  145),  rosHceke,  roshirt, 
rosselmor  (rosseliiib),  rosiscn, 
rosscloiif,  rosniJnze,  rosnagel, 
iMjstnscIic,  rostusclia're,  rosvcrt 
Qd.  i.  rospfert),  rosscwajyen  O^oj. 
bl.  164),  rosAvaht  (Schmeller  3,  137), 
ros^vibel,  rosu;;og'e,  rosziing'e  s. 
das  zweite  wort. 

blancros  stn.  weisses  pferd.  vgl. 
Pfeiffer  d.  ros  im  altd.  4,  25 :  candi- 
dus  equus. 
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blasros  stn.  pferd  mit  weisser 
Stirn,  vgl.  Pf.  a.  a.  o.  4,  32:  pal- 
lidi  dicuntur,  qui  albam  frontem  ha- 
beiit. 

bleicliros  stn.  pferd  von  blasser 
färbe?  vgl.  Pf  a.  a.  o.  4,  26  :  palli- 
dus  equiis. 

brunros  stn.  vgl.  Pf.  a.  a.  o.  3, 
33  :  maiinus,  equus  brevior,  quem  vulgo 
brunicum  vel  brunitium  vocant. 

bantros  stn.  das  ati  der  hand 
geführte,  nicht  gerittene  ross.  solla- 
rius  Csellarius)  hantros  gl.  M.  1,  594, 
ungenau. 

nierros  stn.  fremdartiges  ross.  so 
fürs  nilpferd  gebraucht,  uraiioscopus, 
yppotamus  merros  voc.  o.  40,  60. 

rcitros  stn.  ahd.  reitiros.  wagen- 
pferd.     Doc.  miscel.  1,  231. 

ritros  stn.  reitröss.  caballus  ritros 
voc.  0.  38,   54. 

rotros  stn.  ross  von  rolher  färbe, 
vgl.  Pf.  a.  a.  o.  4,  30.-  badius  equus 
vel  phoenicatus. 

satclros  stn.  mit  sattel  versehe- 
nes ,  gerittenes  pferd ,  im  gegensatz, 
zum  hantros ,  wie  noch  jetzt  'sattel- 
pferd'  u.  '^handpferd!  sellarius  satel- 
ros  sumerl.  16,  4.  das.  37,  6  u.  48, 
49.     vgl.  Pf.  a.  a.  o.  4,    13. 

soumros  stn.  trosspferd,  zum  last- 
tragen bestimmt.  saumarius  soumros 
sumerl.  37,  7.  vgl.  Pf.  a.  a.  o.  4, 
11.    meran.  stadtr.  426  u.  soumsere. 

sperros  stn.  turnierpferd.  so  Zie- 
mann, Freyb.  11,  94  ad  1392  citie- 
rend. 

stecbros  stn.  turnierpferd.  vgl. 
Gr.  w.  1,   655. 

stuotros  stn.  vgl.  Schmeller  3,  673 
«.  Pf  a.  a.  0.  3,  3:  equi  feri,  qui 
de  agresti  genere  orti. 

svvarzros  stn.  schwarzes  pferd. 
Pf.  a.  a.   o.  4,  29 :    niger  ve!  mauron. 

vc^i^clveliros  stn.  pferd  mit  weis- 
sen fussgelenken.  vi^-^ilveliros  petili 
dicuntur,  qui  albos  pedes  liabent,  bei 
Pf  a.  a.  0.   4,  34. 

jyezalros  stn.  schnelles  pferd.  vgl. 
Graff  4,  1180.  das.  5,  656.  Pf  a. 
a.  o.  3,  44:  alipedes  sc.  equi  velocio- 
res.     vgl.  unten  3,  841.  b. 


rösselin,  röslin,  rössel  stn.    klei- 
nes pferd.     so   tuo  ich  meinem  röszlin 
ain    rust  Keller  7,   11    u.    13.     ir    und 
iuwer    rössel    sit    zware    mit    einander 
5     geborn  Heinr.   Trist.  2182. 

luiilrössel  stn.      ein  kleines  maul- 
pferd.     so  Ziemann,  Pez  citierend. 

miil rössel  stn.     müllerpferd.    buch 
d.  rügen   1488.     oder  ist  es  dasselbe 

10     wort  mit  dem  vorhergehenden? 

riissin  adj.    equinus.    so  Ziemann, 
ohne  genügenden  beleg. 
RÖSCHE  adj.  s.  tinter  rasch. 
ROSCiiE  nom.  propr.    Rösche  Sabbins  oder 

15     Sabines    Parz.    610.    658.    677.    681. 

693.   720.   731. 

ROSE  sivf.  doch  noch  häufiger  swm.  QWalth. 

7,    23.     Heinr.    Trist.    4391.     MS.   1, 

10.  b  fg.   198.  b.     Ulr.  Trist.  3694  u. 

20  «.).  ahd.  rosa  stf  Graff  2,  544.  aus 
lat.  rosa,  die  rose,  nu  traget  für  die 
rosen  diu  ■wafen  an  der  haut  Nib.  Z. 
283,  5-,  also  trugen  auch  die  ritter 
bei  festlichen   gelegenheiten    rosen    in 

25  der  hand.  ja  braeclie  ich  rosen  wun- 
der, wan  der  dorn  Walth.  102,  35. 
da^  ich  die  rosen  mit  der  minneclichen 
solde  lesen  das.  112,  3.  bi  den  rosen 
er  wol  mac  merken,    wä    mir^    houbet 

30  lac  das.  40,  7.  der  lie;  ich  liljen  unde 
rosen  Ü5  ir  wengel  schinen  das.  28, 
7.  liljen  unde  rosen  das.  27,  20.  so 
stet  diu  lilje  wol  der  rosen  bi  das.  43, 
32.     sam  diu  rose,  da  si  bi  der  liljen 

35  stät  das.  74,  31.  alse  diu  rose  Ü5 
den  dornen  bluot  spec.  eccles.  107. 
unt  luhte  ir  varwe  unde  ir  schin  als 
süe^e  und  als  löse  als  ein  gemischet 
rose  Trist.  17570.    diu   munt  ist  roäter 

40  danne  ein  liehtiu  rose  in  touwes  flüete 
Walth.  27,  29.  swa^  man  der  rosen 
brichet  in  dem  tal,  sä  zehant  ir  röter 
munt  einen  tösent  stunt  so  schoenen 
lachet   MS.   1,   11.  a.      bluomen,    loup, 

45  klt*!,  berge  und  tal  und  der  meien  su- 
mer  siie^iu  wunne,  diu  sint  gegen  dem 
rosen  val,  so  min  frouwe  treit.  diu 
Hehle  sunne  erleschet  in  den  ougen  min, 
swenne    ich    den    rusen    schouwe,    der 

50  blüet  u^  einem  mundel  rot  i>/5,  1,10.  b. 
man  sacli  den  rosen  und  den  reben  ob 
dem  grabe  gevlochten  Ulr.  Trist.  3694. 
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mit  liiiwern  tepiclicn  sldln  wart  der  est- 
rlch  beieil  und  röseii  vil  dnrül'  gespreit 
Heinr.  Trist.  252(i.  V(jl.  ül'  die  leppcii 
was  geworfen  touwic  rrtsen  heiide  dicke 
W.  Wh.  144,  .}.  swer  die  niseti  gri-  5 
fei  an,  sol  sicii  vor  den  dornen  hiielen 
Teichn.  225.  diu  rose  liiil  maniger- 
slalite  qualilates  arzneib.  Üiemer  63. 
under  der  rösen  sagen  nurrensch.  7, 
13,  im  vertrauen,  vgl.  die  anm.  —  10 
übertragen,  schmeichelnde  anrede 
an  die  geliebte,  süe^iii  rose  Eraclius 
33 1().  vgl.  W.  Grimm  zu  gr.  Ruod. 
3,  17.  auch  in  der  erzahlung  von 
ihr  gebraucht:  ich  bin  vro  von  einer  15 
rösen,  diu  kan  sprechen  siie^iu  wort 
frauend.  533,  25.  besonders  von  der 
Jungfrau  Maria,  vgl.  besonders  Conr. 
V.  Megenb.  34 ß,  1 1  fg.  du  frier  rose 
sunder  dorn  Walth.  7,  23.  rose  äne  20 
dorn,  im  troeste  mich  MS.  //.  3,  1 9.  b. 
vgl.  das.  3,  lOÜ.  eine  reihe  stellen 
führt  an  W.  Grimm  einl  zur  gold. 
sm.  XXXVI,  34  fg.  rose  von  Jericho, 
vgl.  das.  XLH,  13  fg.  du  rose  in  25 
himeltouwe  g.  sm.  1908.  du  ros  in 
himeltawe  Suchentc.  3,  194.  mehr 
stellen  vgl.  bei  W.  Grimm  a.  a.  o. 
XXXVII,  5  fg.  weiter  vgl.  das.  XL  11, 
12  u.  XLII,  2t.  —  auch  die  königin  30 
Irene,  im  abendlande  Maria  genannt, 
wird  so  bezeichnet:  im  sIeich  ein  höch- 
geborniu  kiineginne  nach,  ros  ane  dorn, 
ein  lobe  sunder  gallen  Walth.  19,  13. 
vgl.  Wackern.  erläut.  2,  128.  Lachm.  35 
anm.  zu  1  9,  13.  —  nu  schein  diu  laster- 
lose als  ein  edel  rose  lulltet  iVi^  den 
dornen  Ebernant,  Heinr.  u.  Kuneg. 
1598.  —  der  triuwen  ein  rose  Dietr. 
102.  b.  vgl.  Gr.  4,  724.  s.  auch  40 
bluome,  kränz. 

hiinclrosc  swf.{m.^.  du  brichest 
ab  dem  rise  die  glänzen  himelrösen  g. 
sm.  241.  —  übertragen  wird  die  Jung- 
frau Maria  so  genannt,  ein  hoch  ge-  45 
lobte  himeiröse  MS.  II.  3,  407.  a.  mehr 
stellen  vergl.  bei  W.  Grimm,  einl.  zur 
g.  sm.  XIII,    12. 

inorgeiirösc  swf.Qm.^.    name  einer 
pflanze,     flos  campi ,  flos  amoris  mor-  50 
genrose    Diefenb.   gl.     127.       himmel- 
schlüssel. 


pfingeströse  swf.(m^.  so  wird 
Maria  genannt.  du  plingestrAse  an 
allen  slill  g.  sm.  422.  vgl.  das.  einl. 
XLII,  Iß.  —  auch  Martina  wird  so 
genannt,   Mart.  hl.   80. 

i'öscliliiciulc,  roHciihliiciid«',  ro- 
Kohliioiiic,  rösrhoiiiii ,  rosenhoiim 
QConr.  V.  Megenb.  glossar') ,  roscii- 
hrennen  ( ebenda  J,  rösenhiisch 
(Scherz  2,  1319),  rosedorn,  röscn- 
dorn  (Conr.  v.  Megenb.  glossar),  rö- 
sejjartc,  rosenjjartc,  rosonliac,  r«'»- 
senlioiiec  (Conr.  v.  Meg.  gl.),  röscn- 
kiiit,  r«>s«'nl;ran7, ,  roscnölc,  rosc- 
riclio,  rosenrot,  rösensanic  (sumerl. 
53,  22.  voc.  o.  42,  18),  rösensclia- 
pel,  rosensiiiac,  röscnsniz  (Zie- 
mann'), rösensloc,  veltrösenstoc,  ro- 
sensvrop,  röscntac,  rosetoide,  rose- 
var,  rösenvar,  roscnvarb,  rosenvar- 
\ve,  liljcrosevarwo,  rösevaru  eclicli, 
rösna^^'^er,  rosenwazirer  (arzneib. 
Diemer  97.    103)    s.    das  zweite  wort. 

rösach  stn.  rosenpartie,  rosen- 
hain.     so  Ziemann  ohne  beleg. 

rosarie  stf.  rosarium,  bei  Scherz 
2,   1319. 

rosat  wohl  stm.  von  mit.  rosatus 
=  rosis  ornalus  vel  coccineus.  rosata 
tunica,  quam  feniceam,  nos  coccineam 
dicimus,  bei  Du  Cange.  ein  kostbarer 
Seidenstoff,  wahrscheinlich  entweder 
von  seiner  färbe  oder  von  eingeweb- 
ten goldenen  rosen  so  genannt,  diu 
kleider  waren  von  pfelle  und  von  rö- 
sät  Wigal.  2748.  vgl.  Weinhold,  die 
frauen  im  MA.  424. 

zuckcrrösat  stm.  von  mit.  rosa- 
tum  =  vinum  rosalum,  rosa  conditum 
Du  Cange.  zukkerrösät  macht  man 
also:  rcest  rosenpieter  wol  mit  zukker 
pei  dem  feur  und  tuo  da-4  dar  mich  in 
ain  glas  und  setz  e?^  an  die  sunnen 
dreii^icli  tag  und  rüer  e^  wol  al  tag 
mit  ainem  lölTel  und  misch  e^  vast  un- 
der ainander ,  also  dai^  du  da^  glas 
oben  vermachest  an  der  sunnen.  dar, 
beleibt  guot  dreu  jar  Conr.  v.  Megenb. 
345,  1  fg.  da?  zuckerrösät  hat  ain 
krall  ze  krefligen  und  ze  senfligen  wi- 
der den  röten  flu?  «.  s.  w.  das.  345, 
7.    au?  den  edeln  rösen  schüll  wir  uns 
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rosenlionig-  maclien  und  zukkerrösät, 
rösenol  und  rosensyropl  und  rosen- 
wa^^er  das.   346,  22. 

rosin ,  ropsen  adj.  rosig,  da  en- 
hat  der  disleline  zorn  belnlle  nilit  ze 
tuonne;  diu  rösine  siione,  diu  hat  e^ 
alle;^  115  geslagen    Trist.    18080. 

rose  stcv.  trage  rosen.  da  balse- 
met  der  scherlinc,  der  ne5'^elen  ursprinc 
der  röset  ob  der  erden   Trist.    17989. 

roese  swv.  schmücke  mit  rosen, 
lobe,  erhebe,  an  einem  bette  zart  ge- 
roeset  und  g-eblüemet  Müller  fragm.  HI. 
g-eblüemet  und  geroeset  waren  .>ii  mit 
Salden  gar  Engelh.  478.  schänden 
rife  kalt  twinget  manegen  boesen,  der  mit 
lugende  roesen  solte  sich  in  edeles  her- 
zen ouwen  MS.  2,  203.  b.  ist  da^  ir 
aller  Kriechen  leben  mit  einem  kinde 
loeset,  ir  blüemet  unde  roeset  mit  sa^lden 
iuwer  höhen  arl  Cour.  troj.  1319.  ge- 
bUiemet  und  geroeset  wirt  diu  Christen- 
heit Silv.  68  u.  835.  florieren  unde 
roesen  sol  dinen  pris  alt  unde  junc  g. 
sm.  1226.  wer  sol  euch  pliiemen,  rce- 
sen  umb  solche  tat  und  lobes  jehen? 
Suchenw.  12,  10.  unt  half  uns  ü:^  des 
vluoches  val,  mit  sim  bluot  geroeset 
C:veroeset,  erloeset)  Frl  10,  11.  ge- 
röthet,  rosicht  gemacht,  din  geroeset 
flammenriche  brunst  das.  313,   3. 

übcrr«»*.se  swv.  über  u.  über  mit 
rosen  schmücken,  da^  macht  ir  rösen- 
varber  niunt,  der  mir  entzunt  da^  herze 
mein,  traut  frewelein,  dein  leib  ist  über- 
roBset  Hütü.   1,   133,  88. 

roscielit,  ru'st'loht,  röscnloht 
adj.  rosenfarbig,  rosicht.  ir  wengel, 
sö  reine  rot,  so  reine  wi^,  da  rrese- 
loht,  da  liljenvar  Wallh.  53,  38.  ir 
roeselehtcr  munt  und  ir  niinneciiche^ 
griie^en  MS.  1,  201.  b.  roiselohter 
nrunt  Heinzelin  ML.  2l2ö.  ir  roeseloh- 
te^  mündelin  das.  649.  rceselehter 
munt  Engelh.  2588.  als  in  des  meien 
touwe  liulitet-  diu  liehte  rose,  sus  luhte 
diu  süe^e  löse  mit  roeselohtem  munde 
Mai  94,  17.  ir  röselehte/,  wangen  bre- 
hen  gap  dem  rosen  widerglast  Heinr. 
Trist.  4390.  roeselehter  röter  munt 
Ben.  beitr.  s.  29.  6  we  rosselehter 
gruoi^,   wie    du  lachest  das.  s.  62.     ö 


weib,  du  rösenlohter  schein  Hätzl.  1, 
120,  12.  —  swer  diner  wirde  schape- 
lin  sol  blüemen  unde  vlehlen,  da^  er 
mit  rojselehten  Sprüchen  e;  floriere  g. 
5     sm.  64. 

roeselln  stn.,  ru'sel  sin.  nur  er- 
halten (joenn  nicht  auch  in  dem  um- 
laute in  roeseloht)  in 

rci'selvar,  s.  das  zweite  wort. 

1  Okoesel    stn.      quessides    hai^t    ze    däutsch 

roesel  und  ist    ain    tier,    da^   wont   pei 

den   waij'^ern    Cour.    v.    Megenb.    140, 

25  fg. 

ROSOKARz  nom.  propr.    künec  Serabil  von 

15      Rosokarz  Parz,.   772. 

ROST  stm.  vgl.  Graff  2,  552.  rost,  wor- 
auf oder  worin  gebraten  wird,  pfanne, 
glvt,  feuer,  Scheiterhaufen.  Qcgl.  hurt 
u.  RA.  699}   V.   d.  Hagen   nimmt   an, 

20  die  missethäter  seien  auf  einem  rost 
von  flechtwerk  verbrannt  worden,  glos- 
sar  zu  Trist,  s.  406.  a.  Frisch  2,  128".- 
wie  man  von  grossen  hexenexeculionen 
dergleichen  röste  Qaber  eiserne)  lang 

25  übrig  gefunden,  vielleicht  auch  be- 
stand der  hohhaufen  selber  aus  reisern 
u.  flechtwerk,  craticula  ein  rost  Die- 
fenb.  gl.  82.  graticula  rost  vel  hurt 
sumerl.  9,  3.     frixorium  ein  tygel,  ein 

30  rost  Diefenb.  gl.  131.  rogus  rost  su- 
merl. 36,  26.  er  und  diu  künneginne 
suln  brennen  üf  eim  röste  (:  tröste) 
Ulr.  Trist.  2721.  später  uf  einer  bürde 
si  si  rösten  das.  2792.    da  man  mich  üf 

35  dem  röste  solde  hau  lesterlich  verbrant 
Heinr.  Trist.  3452.  si  wurden  üf  den 
rost  geleit,  auf  den  Scheiterhaufen, 
Iw.  202.  der  mich  von  dem  röste  hie 
vor  iu  löste  das.  286.      liegen  Iriegen 

40  ist  ein  trost,  der  manegen  setzet  üf 
den  rost  Vrid.  168,  10.  sancte  Lau- 
rent!, du  wurde  gebraten  üf  denie  röste 
litanei  674.  der  cristenheit  ze  tröste, 
die    von    der   hellen    röste,    von    iemer 

45  wernder  klagender  not  erlöste  sin  vil 
strenger  tot  Bari.  5,  36.  durch  da^ 
uns  mit  schalle  wolle  brengen  olle  sin 
golheit  von  iemer  werndeni  röste  3ISH. 
3,   339.  a.    din  geburt  uns  erlöste  von 

50  der  helle  röste  g.  sm.  768.  in  quäl 
der  hellen  röste  Suchenw.  33,  40.  vgl. 
Mart.    bl.    216.  '    unde    von    der   helle 
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röste  Hl  löste  Bari.  171,  4.  <lie  nimet 
er  iV^  der  leiden  helle  röste  daa.  274, 
38.  er  wart  vil  liiirle  fjemnrieröl ,  fif 
einem  iseninen  röste  verlireniiel  spec. 
eccles.  IM),  derselbe  iiiilnisl  liel  einen 
röst,  d;\  er  ze  «llen  weilen  nl  lar,  Halm 
tjed.  nt»,  :Hi.  hin  wart  er  brächt  in 
den  röst,  der  im  grüweUchen  we  tet 
Pass.  K.  238,  4.  du  wart  bereit  ein 
michel  röst,  in  den  man  in  gebunden 
warf,  swi  der  llnmme  was  vil  scharf 
Pass.  Genn.  7,  '2ti.S.  man  lejfele  in 
üf  einen  iseren  röst  zern  liure  Lcijs. 
pred.  s.  156.  sent  Laurencius,  der  von 
dem  röste  wart  ffelösl  Ebernanl,  lleinr. 
«.  liunif/.  574.  Laurencius  Krejjierte 
stnen  röst,  brauchte  ihn  zum  schlachl- 
ruf,  das.  (i48.  »///.  die  anm.  —  von 
dem  lamj)iie  und  von  dem  röste,  der 
glul,  Hahn  yed.  55,  20.  das  feit 
macht  der  llanimen  röst  hai'^er  Conr. 
V.  Me(/enl).  :y.U'>,  18.  dö  der  lieitlen 
Sturm  so  worhle  Gyburg-e  not  mit  röste 
W.  Wh. 'l'.i'j,  21.  wer  mac  des  heizten 
faires  röst  verbergen  und  verdecken 
Conr.  Iroj.  hl.  128.  dö  wart  von  hilze 
jAmers  grüs  und  ein  so  gar  michel  röst, 
da'4  liur  daij  das.  bl.  7ü.  ü'^  einer 
gneisten  wirt  ein  röst  das.  420.  er 
warf  in  under  einen  ke^'^el  in  grölen 
röst  W.  Wh.  28(i,  15.  von  dirre  lam- 
pen  rösle  geruochc  erhesen  mine  jugent 
Pantaleon  1224.  —  überfragen:  üf 
dem  röste  der  strengen  minne  brennen 
Reinfr.  v.  Braunsc.hu>.  23.  b.  ich  glüe 
in  der  minne  röst  Hützl.  1,  i)7,  10. 
vgl.  das.  \,  119,  l.  ewr  zarter  minne 
röst  das.  2,  7,  122.  in  sölichem  trösl 
bin  ich  erlöst  üsz  sorgen  röst  das.  1 , 
127,  r>7.  Akers  ist  des  libes  röst  und 
doch   dabi  der  sele  tröst  Vrid.  1  0.},  25. 

roste  stf.  ahd.  rösta  Graff'l,  552. 
dasselbe,  er  warp  nach  einer  rösle 
Diutisca  1,  4.  sus  hat  erbcrmde  uns 
geholfen  hin  von  iemer  wernder  röste 
MS.  1,    187.  a. 

pöstcsliaip  C':')  ßrfp.  W.  W7i.  195, 
6  wollte  Benecke,  gegen  Lachmann, 
hieher  gezogen  wissen,  wohl  mit  un- 
recht. 

röstiscn  s.  das  zweite  wort. 

helleröst    stvt.      glut,    feuer    der 


hölle.  der  uns  von  helleröste  an  dem 
knui^e  erlö.>,le  Mai  114,  .i.  in  lielle- 
röste  muo/,  ir  wonen  sin  MSU.  .{, 
;J42.  a.  diu  s<Me  enlsa/^  d(;n  hellerö«.! 
5  Gregor.  2480.  du  senkest  manegeu  in 
den  ewegen  helleröst  Pass.  K.  540,  69. 
swenne  er  kuml  von  Hörne  wider ,  so 
diinket  er  sich  heilec  sider  und  waent, 
er  hab   von  helleröst  al  sin   vorvordern 

10      erlöst   Teiclin.  78. 

ru'slc  prät.  röste  swv.  ahd.  röst- 
jan  Graff'l,  552.  auf  dem  roste  braten, 
dorren,  verbrennen,  quälen,  her  wirl, 
ich   niuo/^  iu   rresten  als  einen  herinc   üf 

15  der  gluot  Helbl.  1,  705.  da^  si  Tri- 
standen und  Isöl  üf  einer  bürde  rösten 
Ulr.  Trist.  2792.  da^  geröste  fleisch 
in  der  phanne  ist  hei^  arzneib.  Diemer 
53.     geröstiu  eier  deunt   sich    müelichc 

20  das.  54.  poumöle ,  in  dem  ein  igel  si 
geröstet  das.  74.  er  bete  deheiner 
slable  gelust  ze  vröudeu  noch  ze  tröste, 
vvan  sich  selben  er  rösle  mit  ungevüeger 
buoije  Mai  1  97,  6.    diu  minne  manegen 

25  roestet  MS.  2,  199.  b.  —  bei  Conr. 
V.  Megenberg  röschten:  in  ainem 
feur  das.  350,  24.  in  ainem  ofen  das. 
351,  II.  geröscht  Qam  feuer  ge- 
trocknete, gedörrte^  weinper,  die  liai- 

30     7,ent  zc  latein  uva  passa   das.  350,   18. 

{'I'oru'slc    swv.      dasselbe.      confrico 

gerösle   vel  gelierte  sumerl.  4,  83. 

HOST  stm.     vgl.   Graff  2,  551.     der  rost, 

die  Oxydation  der  metalle.     erugo  rost 

35  sumerl.  6,  64.  voc.  o.  11,  36.  rubigo 
sumerl.  15,  10.  Diefenb.  gl.  240. 
ferrugo  das.  122.  da^  kupier  zer- 
bricht von  keim  roste  Conr.  v.  Megenb. 
479,  12.     da  nemach  in   der  rost  hev- 

40  i^en ,  noh  di  milven  e^/^en ,  da  ne  mac 
er  nit  verfülen  credo  2606.  sin  har- 
nascb  ist  nach  roste  var  W.  Wh.  1 1 6, 
4.  wirt  er  vor  roste  iemer  vri,  der 
beide  glänz  wont  im  ouch  bi  das.  270, 

45  23  (_wo  Benecke  mit  unrecht  röste 
vorschlägt  u.  es  auf  das  küchenfeuer 
beziehen  möchte,  vgl.  rosleslialp).  vgl. 
W.  Grimm  zu  Athis  F  1  0.  22),  wo 
noch  Murtina  bl.   SS*",  213*^  m.  Reinfr. 

50  V.  Br.  bl.  9  citiert  werden,  da?,  ent- 
swendet  rost  noch  sciiimel  Ebern.,  H. 
u.  K.  2484.    mich   fre^/^ent  nieleo  unde 
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rost  C-  frost)  und  ich  bin  nacket  leider 
das.  3070.  mich  vri^s^ct  rost  und  vre*^- 
^enl  inelen  das.  3105.  der  rost  sint 
Sünde  vlecken  das.  3113.  der  Sünden 
rost  Conr.  v.  Megenb.  69,  21. 

rosteshalp  adv.  von  des  rostes, 
des  panzerschviutzes  wegen,  vgl.  un- 
ten rostec  u.  die  eben  aus  VV.  Wh. 
116,  4  ti.  210,23  angeführten  stellen. 
ander  räme  der  geflorte ,  des  vel  eiii 
towic  rose  was,  ob  e/^  im  rosteshalp 
genas  W.  Wh.  195,  6.  vgl.  auch  das. 
270,  20.  Benecke  schlug  wie  zu  270, 
23  vor,  zu  lesen  rosteshalp. 

iscnrost  stn.  ferrugo  issenrost  voc. 
0.   11,  35. 

rostec  adj.  von  rost  zerfressen, 
beschmutzt,  rubigenosus  rustick  Die- 
fenb.  gl.  240.  si  hieben  die  halsperge 
schoene  machen  unde  vegen,  die  dur 
tou  unt  dur  regen  swarz  und  rostec 
wären  Eraclius  4483.  da5  zin  scheint 
inwendich  schön,  aber  aufwendig  wirt 
e^  leiht  gemeiligt,  also  da;  e^  plaich 
wirt,  niht  rostich  Conr.  v.  Megenb. 
480,  9.  da^  plei  wirt  plaich,  aber  e/^ 
wirt  niht  rostich  oder  rotich  sam  ander 
gesmeide  das.  481,  22. 

roste  s'tov.  ahd.  rosten  Graff  2, 
552.  rostig  werden,  ein  mhd.  bei- 
spiel  des  simplex  liegt  mir  nicht    vor. 

verroste  swv.  verroste,  die  wäpin 
uns  virrostin  Athis  F.  1.  vgl.  W. 
Grimm  s.  22.  di  panzir  sach  man  al 
an  im  vorsli^^in,  vorrostit  und  vorri^- 
^in  Jerosch.  Pf.  96.  b. 

rösterec  adj.  aus  roslaric?  ro- 
stig, ein  rösterige  phanne  alsfeld. 
passionspiel,  zeitschr.  f.  d.  a.  3,  485. 
ROT  stn.  der  rost.  vgl.  Graff  2,  484. 
Schmeller  3,  168  (m  den  hss.  zu- 
weilen mit  rost  wechselnd'),  rot :  spot 
Winsb.  27,  1.  rubigo  niilitou  vel  rot 
zeitschr.  f.  d.  alterth.  5,  335,  535. 
rubeta  vel  tinnus  rote  sumerl.  39,  2. 
in  terra,  ubi  erugo  et  tinea  demolitur: 
üf  dirre  erde,  da  da;  rot  unde  die 
milvven  iwern  schätz  verbösent  fundgr. 
\,  98,  45.  so  fre^'i^int  unsern  schätz 
beidiu  rot  und  milwen  das.  99,  1.  da 
ne  vri^^et  e;  ime  da;  roht,  da;  be- 
hallet   ime    got   vor    der   milewen    und 


vor  deme  diebe  Diemer  354,  1.  sun, 
merke  rehte,  wie  da/^  rot  da;  isen 
swendet  und  den  slAl  Winsbeke  27,  1. 
niesslncrot  sin.  messingrost.  erugo 
5  —  messing  voi  Diefenb.  gl.  110.  vgl. 
dessen  goth.  wörlerb.  I,  442. 

rotee  adj.  ahd.  rotac  Graff  2, 
484  (?).  rostig.  Ziemann  citiert  fälsch- 
lich Diut.  2,  338.  —  da;  plei  wirt 
1 0  plaich ,  aber  e;  wirt  niht  rostich  oder 
rotich  sam  ander  gesmeide  Conr.  v. 
Megenb.  481,  21. 

rote  swv.     roste,  verderbe,  werde 
faul.     vgl.  fundgr.  1,  388.  b.,  wo  auf 
15     ein    medicin.    werk  u.   auf  das  brem. 
wörterb.  3,  438  fg.  hingewiesen  wird. 
vcrrothelt  stf.    Verderbnis,  fäulnis. 
caries  verrotheit  gl.  bern.  204.  b.     vgl. 
fundgr.   1,  367.  b. 
20ROT  stn.    eisen,  kette,     so  Ziemann,   Vir. 
V.  Türl.  Willeh.  30.  b.     aber  es  scheint 
das  voraufg.  wort  zu  sein. 
ROT    adj.     Graff  2,  481.     roth.     zu    gr. 
SQv&Qog,  lat.  rutilus,  altn.  riodha.     ru- 
25     beum  rote;  sumerl.  35,  49.    vgl.  Die- 
fenb.   goth.    wörterb.    I,  442.    «.    das. 

11,  166.  manec  roter  munt  Nib.  Lm. 
548,  2.  diu  Sifrides  varwe  wart  do 
bleich  unde  rot  das.  154,  4.    von  bluote 

30  rot  das.  952,  3.  er  baut  ouch  zeime 
Schafte  ein  zeichen,  da;  was  rot  Nib. 
Z.  244,  5^.  gesprenget  ser  mit  rotem 
bluot,  da;  ist  ze  ainem  zeichen  guot 
Wittenw.   ring  201,  38.      rot    ist    die 

35  kleidung  der  Minne  Ls.  3,  65.  da; 
rote  laut  entgegengesetzt  dem  blanken 
lande  Ulr.  Trist.  1085.  1094.  röter 
munt  Walth.  27,  5.  39,  28.  51,  38. 
HO,   19.26.   112,8.27,29.    ir  wan- 

40  gen  wurden  rot  das.  74,  30.  vgl.  das. 
123,  11.  si  hat  ein  küssen,  da;  ist 
rot  das.  54,  7.  diu  beide  rot  das. 
122,  31.  vgl.  das.  42,  22.  diu  weit 
was    gelf;    rot   unde    blä    das.  75,  25. 

45  diu  weit  ist  ü;en  schoene,  wi;  grüene 
unde  rot  das.  124,  36.  wa;  helfent 
bluomen  rot  das.  89,  10.  wi;er  unde 
röter    bluomen    wei;    ich    vil   das.    75, 

12.  diu    ougen    röt    Iw.  26.     si    ma- 
50     ciiete    si   von    vreuden   bleich   unde  röt 

das.  88.  der, riter  was  michel  unde 
röt,  weil  er  rolhe  haare  hatte,   Wigal. 
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2578.  der  eine  was  röcli  und  r«5t,  der 
ander  sielil  unde  guol  Genes,  fundr/r. 
'l,  36,  '23,  denn  rolhe  haare  galten 
für  zeichen  eines  schlechten  charac- 
ters.  vijl.  Hahn  zu  Ölte  H.  —  auch  5 
pferde  werden  nU  genannt,  vgl.  Parz. 
145,  l'J.  331),  21).  Flore  S.  2716. 
Lanz.  1475.  Eneit  Ettm.  148,  28. 
Wigal.  266.  393.  rot  alsam  ein  bluot 
das.  2402.  rot  cinobervar  das.  2546.  10 
relite  röt  als  ein  bluot  das.  6247.  vgl. 
das.  8550.  ilelbl.  7,  352.  röt  zun- 
dervar  Erec  1)015.  vgl.  Pfeiffer,  d. 
ros  im  altd.  7,  45  fg.  —  rot  llaisch 
Conr.  V.  Megenb.  301),  23.  röt  vcig-en  15 
das.  323,  23.  röter  win  zürch.  rieh- 
tebr.  47.  vgl.  Diemer  arzneib.  61. 
röte^  golt  Nib.  Z.  7,  2^  u.  öfter,  sin 
schilt  was  rceter  denne  ein  fiur  Parz. 
145.  der  röte  siechtuom,  die  rothe  20 
rühr,  und  da^  vic  macht  mich  bleich 
unde  gel  Helbl.  2,  1190.  de  röte 
suche  mijst.  104,  39.  der  röte  flu^ 
Conr.  V.  Megenb.  82,  35.  der  rot  vig- 
emoroidae  coc.  o.  36,  55.  röte  we  25 
lluxus  Diefenb.  gl.  127.  vgl.  die  anm. 
u.  Frisch  2,  128.  Schmeller  3,  166. 
röte  webil  dyssenleria  voc.  vratisl.  röte 
webe  ebenda,  der  röte  siechtag,  die 
hämorrhoiden;  der  röte  buch,  die  30 
rolhe  rühr,  köln.  chronik  s.  80  Cso 
Ziemann),  die  röten  Juden,  vgl.  Wa- 
ckern, littgesch.  s.  129,  4;  aber  im 
zürch.  Jahrb.  71,  27  steht:  diu  selbe 
gift  des  ersten  von  den  rotten  Juden  35 
kam.  —  zur  nähern  bestimmung  tritt 
ein  genetiv  hinzu  Qdafür  auch  von  mit 
dtv.  s.  0.).  schariachens  röt  Engelh. 
2988.  ir  gereite  was  goldes  röt  Nib. 
Z.  11,  6 ',  sehr  häufig.  er  sach  in  40 
bluoles  röten,  von  blute  roth,  das. 
153,  1 '.  vgl.  Ls.  3,  64  u.  a.  du 
wart  er  vreuden  röt  Nib.  Z.  116,  6^ 
vor  liebe  wart  er  freuden  röt  das.  228, 
6^  —  ob  eine  Verkürzung  rot,  roter  45 
vorkommt  vgl.  unter  ich  röte. 

rötber  ^Zietnann),  rötg'iildin,  rut- 
La{jcn  iZiem.),  rötrnan  Qmit  rother 
mahne  versehen,  sumerl.  53,  21),  röt- 
nicr  {_spec.  eccl.  177),  rötsclicter  50 
{rubilinium,  Diefenb.,  voc.  cratisl.  u. 
a.,  vgl.  Schmeller  3,  413),  rotschade 

IL 


(rolhe  rühr,  Ziemann'),  rotsmit  (^We- 
slenr.  473,  kupferschmid),  rötsiie:rp, 
rölvar,  rötjjcvar,  rotwcl^cli  5.  das 

zweite  Wort. 

älx'ntröt  adj.  Gudrun  3528.  doch 
ist  die  stelle  wohl  verderbt,  vgl.  äbenl- 
röt  stm. 

alröt  adj.  durchaus  roth.  von 
alrölem  golde  Nib.  Lm.  414,  2.  u.  ö. 
MS.    1,    38.  a     u.  ö. 

{yollröt  adj.  vil  goltröter  setele  si 
fuorten  in  da/,  lant  ^6.  Lm.  267,  1. 
zwell"  bouge  goltröt  Ruoth.  im  leseb. 
228,    19. 

Iiltzcröt  adj.  von  erhilzung  roth, 
heissrolh.     nur  vorkommend  in 

lileinvolliitzpröt  adj.  (vgl.  klein- 
velröt  u.  kleinveiwi/,)  kieinvel  ist  mit 
bezug  auf  die  feine  haut  der  lippen 
hinzugefügt:  so  tuet  mir  vil  freuden 
kunt  ir  kleinvelhitzeröler  munt  frauend. 
441,  18.  da  kust  er  wol  tüsentstunt 
dinen  kleinvelliitzeröten  stiegen  munt  das. 
516,    12. 

oujyenröt  adj.  rothe  äugen  habend. 
lipidus    ougenrot  Mone  gl.  4,  233,   84. 

röseröt ,  rosenrot  adj.  roth  wie 
eine  rose,  da/,  ich  ab  ir  röseröten 
munde  ir  stiegen  gruo/,  erwerben  künde 
leseb.  618,  29.  der  munt  stet  unver- 
kust  gar  rosenrot  MS.  H.  3,  452.  a. 
e'i^  wart  ir  lieht  antlülze  vor  liebe  ro- 
senrot Nib.  Z.  36,  7 '.  ir  rösenröliu 
varwe  vil  niinneclichen  schein  das.  43, 
2"^.  sin  munt  was  rehte  rosenrot  Trist. 
3332. 

rubinrot  adj.  den  rubinroten  munt 
MS.  H.  3,   432.  a. 

satröt  adj.  gesättigt  roth.  da; 
llaisch  in  der  lungen  ist  von  röter  rö- 
senvarb,  und  ist  salrot  in  dem  herzen, 
in  der  lebern  ist  e^  purpervar,  in  der 
milz  ist  e-^  swarzlot  Conr.  v.  Megenb. 
23,  23. 

schanierot  adj.  vor  schäm  errö- 
thend.  si  wurden  sclianieröt  Ito.  231. 
er  wart  von  leide  schameröt  das.  278. 
er  wart  der  rede  schameröt  Ulr.  Trist. 
1785.  ich  wirde  lieber  schameröt  £"/»- 
gelh.  3389.  e  da;  icii  werde  schame- 
röt das.  4016.  vgl.  Conr.  troj.  21.  c. 
und  muost  ouch  vor  den  frouwen  sten 
49 


ROT 


770 


RUT 


dicke  schamerot  Alph.  220,  2.  und 
muostu  danne  scliamrc^ter  die  jungesten 
stat  liän   Griesh.  pred.    1,    115. 

tunkclrot  adj.     subrufus  tunckelrot 
Diefenb.    gl.  262.     der   ist    ein    zornik     .5 
man ,  der    ain    ung-escliall'en    antlülz   hat 
und  ain  tunkelröte^    an  der  varb  Cotir. 
V.  Megenb.  52,  3. 

underrot  adj.  subrubicundus.  e/, 
ist  underswarz  oder  underrot  an  der  1 0 
färb  Conr.  v.  Megenb.  355,  32.  da-^ 
ist  da/j  pest  muscät  macis,  da;  underrot 
ist  und  scharpf  ist  auf  der  Zungen  das. 
371,24.  der  weirachpaum  ..  hat  ple- 
ter,  diu  sint  klainer  wan  die  pirpaum-  1 5 
pleter  und   sint  underrot  das.  376,  26. 

klelnvelrot  adj.  rotli  auf  linder, 
feiner  haut,  iuwer  kleinveiröter  munt 
lernet  siuften  an  der  stunt  frauend. 
434,  24.  solde  ich  ir  kleinveiroten  20 
munt  küssen  hundert  tüsent  stunt  das. 
577,  29. 

vreudcnrot  adj.    s.  unter  rot  a.  e. 

vhvcrrot  adj.  feuerroth.  si  sluo- 
gen,  dei;  lougen  began  von  fiurröten  25 
winden  Nib.  Z.  316,  2".  diu  prünne 
viurröt  das.  317,  5^.  von  ir  beider 
wäfen  gie  der  viurrGter  wint  das.  348, 
l  ^.  tölbleich  und  ie  sä  viuwerrot  Trist. 
10095.  er  kuste  si  wol  tiisenlstunt  an  30 
ir  fiuwerröten  munt  Heinr.  Trist.  4994. 

rot  sin.  das  roth,  wie  guot,  grä 
u.  a.,  das  neutr.  subst.  gebraucht,  ein 
wi5er  swan  in  röte  lac  in  der  panier 
Lohengr.  Rück.  5311.  vgl.  die  anm.  35 
der  swane  slaete  in  röte  lac,  da^  wären 
rubin   (iure  das.   5327. 

jiihcntröt  s/m.  die  abendröthe.  süe^e 
als  der  äbenlröt,  der  kündet  lüter  m-iere 
Walth.  30,  1 5.  vgl.  die  anm.  und  40 
neuhochd.  wtrbch.  1,  25.  ein  hier  auf- 
gestelltes ahd.  abantröt  verzeichnet 
Graff  nicht.  sam  ein  äbenlröt  sach 
man  helme  schinen  von  sinen  siegen 
swinden  Gudr.  882,  2.  sam  ein  fehlt  45 
in  der  As.,  so  dass  äbenlröt  als  adj. 
erscheint. 

iiiorjycnrot  stm.    die  morgenröthe. 
ourora  sumerl.  2,   10.    voc.   o.  47,   50. 
Diefenb.   gl.    45.     fundgr.    1,    384.  a.  50 
spec.  eccles.   104.     üf  gender  morffen- 
rot,   bez>eichnutig  der  Jungfrau  Maria, 


Walth.  4,  6.  desgl.  minniclicher  mor- 
genröt  MS.  H.  3,  406.  b.  als  der  mor- 
genröt  der  vinstirn  erde  lieht  erbot 
Maria  fundgr.  2,  169,  28.  du  bist 
der  liflougende  Qso  zu  leseii)  morgen- 
röt  litanei  276.  nu  gie  diu  minnec- 
liche,  also  der  morgenröt  tuol  ü;  den 
trüeben  wölken  Nib.  Z.  43,  l  '.  wie 
diu  niuwe  suune  nach  ir  morgenröle  in 
elliu  herzen  schine  Trist.  8285.  da; 
lop  muo^  uns  da/,  gemüele  enlliuhten 
sam  den  morgenröt  der  fröudenbernder 
sunne  Gfr.  lobg.  13,  9.  der  ander 
morgenröt  Servat.  1839.  lieht  bernder 
morgenröt  Frl.  287,  15.  alsus  der 
edele  morgenröt  Pass.  18,  5.  du  bist 
der  schoene  morgenröt  das-  146,  77. 
vgl.  das.  84.  also  ein  morgenröt  mit- 
ten in  deme  nebele  myst.  195,  7.  der 
morgenröt  ist  ein  ende  der  naht  und 
ist  ein  beginnen  des  tages  das.  195,  8. 
von  da;  der  morginröt  üf  dranc  unz 
da;  man  sach  di  sterne  blanc,  ab 
ascensu  aurorae  donec  egrederenlur 
astra,  Jerosch.  Pf.  204.  a.  der  mor- 
genröt, der  des  morgens  aufprehend 
ist  Conr.  v.  Megenb.  58,  33.  diu  lerch 
meldet  den  tac  des  morgens  fruo,  so 
der  morgenröt  nadient  das.   171,   19. 

roete,  röte  stf.  ahd.  röli  Graff  2, 
484.  ein  ahd.  röla  führen  fundgr.  1, 
384.  a  s.  V.  morgenröt  auf.  ir  munt 
nach  fiwers  roete  schein  Parz.  im  leseb. 
409,  32.  reht  als  ein  touwec  rose 
und  alna;  von  roete  W.  Tit.  I  10.  dicke 
ich  gerne  bi  mir  ssehe  die  vil  liehtie 
roete  brehen  MS.  1,  47.  a.  diu  röte 
ouch  wol  den  ougen  tuot  vateruns. 
1244. 

ahentro'te  stf.  die  abendröthe.  do 
diu  äbenlröt  wilen  ir  lieht  der  erde  bot, 
vespera  lucescente,   Ulr.  1488. 

inorjjenrüete  stf.  du  liehtiu  mor- 
genroele  MS.  H.  3,  467.  a.  vgl.  dy 
morginrole  aurora  fundgr.  1,  384.  a. 
der  gnaden  brunne,  der  fröiden  mor- 
genrcele  leseb.  976,  35. 

röscnrtiL'te  stf.  minnecliche  gevar 
in  rösenrcele  MS.  1,  13.  a,  wo  freilich 
rösen  auch  gen.  plur.  sein  kann. 

ru'tcMarwe  C^«em.)  s.  das  zweite 
wart. 
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rote  und  fast  nocli  häiiflf/er  rote 
swv.  werde  rotli.  alid.  ritU'n  Gra/I' 
2,  4H5  (auch  schon  nlid.  äanclien  ein 
rot('^n?).  da/,  die  nicilr-ii  röloii  f:ver- 
schrotenj  von  hluole  l)t'^^iiiidfii  Iw.  2(i4.  5 
Tristan  begunde  roten  (:  Isolen  j  IJtr. 
Trist.  ö.'Jü.  vor  zorne  beg-uiide  er  rö- 
ten (:Isöten)  das.  2010.  du/,  velt  he- 
gunde  roten  (:  toten  J  \V.  Wh.  4;n ,  II. 
v(/L  Karl  Itf».  a.  —  aber:  Keic  er-  10 
sclirac  und  begonde  rolen  C'  entboten) 
Pari.  20(),  22.  so  muo/,  ich  .schtime- 
liclie  roten  (:  geboten)  das.  Sl'.i,  24. 
sin  munt  alsam  ein  rösenblal  beginide 
blüejen  unde  roten  (:  geboten)  Conr.  15 
troj.  ed.  K.  10795.  des  muo^  icb  glüe- 
jen  unde  roten  (:  geboten)  das.  16888. 
du  muost  in  größer  scliame  roten  (:  ge- 
boten) Entjelh.  ;JMI4.  ir  bel.se  vaste 
rotent  C:gesp<'lent) //e/6/,  2,  1370.  man  20 
such  vil  manegen  beim  roten  (:  wider- 
boten) von  bluote  der  e  luter  was  Wi- 
(jul.  lO'JüO.  letzteres  beispiel  könnte 
auch  zum  adj.  rot  gezogen  werden, 
ton  dem  mir  indess  kein  weiteres  bei-  25 
spiel  der  Verkürzung  bekannt  ist.  — 
darnach  da'^  dorf  mit  vewr  röt  (:  tot) 
=  röte,  da;  e-^  höcli  in  die  lüfte  bran 
üuchemc.  4,  2(>2. 

ru'te  swD.     mache  roth.     ahd.  röt-  30 
Jan  Graff  a.  a.  o.    da^j  kriu^e  begunde 
sich    mit    sinem    süe-i^en    biuote    rceten 
Wallh.    37,  23.      siniu    scbo;    geroetet 
von  bluote  wurden  alle  troj.  im   leseb. 
718,  38.     ach,  wie  gar  ze  küsse  stet  35 
ir   wol    gercEter  munt   MS.    1,    196.  a. 
da'4   mich    küsse    ir   wol    geroeter  munt 
das.  197.8.    in  ir  bluote  gerötet  (:  ge- 
tötet)   Ludw.    kreuzf.    2389.       wunnic 
gras ,    von  der  beiden  bluote  da^  wart  40 
maniger   wis    gerötet    na/,    das.    7423. 
unser    mitrilter    habent   ir    gewant    ge- 
ratet mit  dem  pluot  zürch.  jahrb.  44, 
17.     ii'i^  golde  lieht  geroetet    sin   hals- 
berc  gesmidet  was  Conr.  troj.  K.  1396.  45 
—  sich  rceten,  roth  werden,  sich  schä- 
men, bei  Scherz  2,    1322. 

freru'Ac  swv.  dasselbe.  Ane  got  so 
kan  dich  Qden  mund)  nieman  also  wol 
geroeten  leseb.  614,  28.  50 

rutec  adj.  röthlich.  ahd.  rötag 
Graff  2,  484.     diu  ist  gelich  dem  rO- 


tigen  choppher  arzneib.  Diemer  18. 
oder  ist  rolec  =^  rostec  gemeint? 

rötlich,  ru'llicli  adj.  röthlich. 
rubiciindus  rötlich   Diefenb.  gl.  240. 

ru'lüM  stf.  die  rothe,  rubor.  so 
Pfeiffer  im  glossar  zu  Conr.  v.  Me- 
genb. ,  ohne  sich  über  die  schwierige 
bildung  auszusprechen,  die  beispiele 
gestatten  das  wort  auch  als  stn.  zu 
nehmen,  wo  frei/ich  wieder  die  offen- 
bare bedeutung  roth  sein  mit  der 
form  in  conßirt  tritt.  an  da/,  sein 
roHen  vai'i^ter  ist  als  des  granäten  Me- 
genb.  435,  1  9.  iedoch  hat  er  ain  vai^- 
ter    rceten    dan    der    rubin     das.    446, 

32.  ist  der  umlaut  unorganisch  u. 
rotten  :=  röteme  oder  das  n  zu  röli 
gehörend ? 

roteine  sicm.  ahd.  rötamo ,  das 
indess  Graff  nicht  verzeichnet,  rubor. 
vgl.  Schmeller  iJ,  166.  Ziemann  ci- 
tiert  noch  meinaiier  naturl.  bl.  293.  c 
doch  steht  dort  das  wort  nicht. 

rölcntliafl  adj.  aus  rölemhaft,  von 
röteme.  röthlich.  si  sint  frölich  la- 
chende und  rötenthafter  varwen  mein, 
naturl.  293.  c. 

ru'tere  adj.?  rutilus  roetere  su- 
merl.  15,  35.  roseus  roetere  das. 
15,   39. 

nrtclcht,  rütelclit  adj.  röthlich. 
dö  sach  er  V\  oll'liarte  mit  roetelohtem 
harte  tot  gevallen  in  da^  bluot  klage 
Lm.  835.  Holzm.  1786,  der  rötelohl 
setzt.  der  umlaut  erregt  allerdings 
anstoss  (vgl.  Gr.  2,  381),  findet  sich 
aber  auch  sonst  in  dem  worte.  diu 
cappar  ist  rretlot  und  pilter  Conr.  v. 
Megenb.  366,  2.  der  roetlot  diadragant 
ist  der  pcest  das.  366,  26.  so  wer- 
dent    si   plaich    oder   rötelot    das.  249, 

33.  da/,  himeltrör,  da^  rcellot  ist  und 
zwischen  den  hcnden  zerprist  das.  89, 
18.  diu  minz,  diu  an  dem  wa^^er 
wehst,  diu  ist  rcetlot  an  dem  Stengel 
das.  408,  11.  rötiu  varb  oder  rcello- 
tiu  bedeut  vil  hitz  und  vil  pluots  das. 
43,  9.  reht  sam  ein  rcetlot  wa55er- 
perl  das.   454,    18. 

ru'telbouui  (glossar  zu  Conr.  v. 
Megenb.^,  ra-telstein,  roitelwie  s. 
das  zweite  wort. 
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rote  swm.  rothßosser,  rubus,  ru- 
beta ,  tinus  ,  ein  röthlicher  fisch,  vgl. 
bei  Schmeller  3,  167.  Slalder  2,285. 
Gr.   w.    1,    160.     habsb.   urbarb.  92,  4. 

ra'tclin  stn.     ein  kleiner  fisch  von     5 
röthlicher   färbe  ^    rolhforelle.      da    lit 
ouch  ein  vischenze,  diu  giltel  ze  zinse 
sehstüsent   roetelin   urb.    91,  24.      vgl. 
Stalder  2,  284.     Schmeller  3,    167. 

roetclliic  stm.    wohl  dasselbe,    rot-    10 
ling  rubiculus  voc  rer.  v.  j.  1487. 
ROTE,  ROTTE  Stf.     üus    alt  fr.    rote ,    mlat. 
rupta.    vgl.  Diez,  elym.  tctrbch.  d.  rom. 
spr.  /^,  358.     die   schar,    die  ahthei- 
'lung.    genetiv  plur.  ohne  n,  vgl.  Lachm.   1 5 
zu   Iw.  554.      rote:  böte  sib.    sl.    140. 
rot:got  das.  815.     stets   so    in  Ludw. 
kreuz  f. ,    im  Jerosch. ,   Pass.    u.    Pass. 
K.  (_s-  «•)•     sus  riteii  si  gerottieret  in, 
zwene  und  zweue  als  e^  soll  sin;    und  20 
als  diu  rotte   gar    in   liani,  Tristan   sin 
hörnelin  dö  nam   Trist.  3207.     nu  was 
diu  rotte  ie  zuo   komen  für    den    palas 
an   die  tiir  das.  3228.    nu  si  begunden 
nähen,  da;  si  die  viende  sähen,  do  en-  25 
wart  an  ir  rotte  ir  deheinem  ze  spotte 
weder  nach  noch    niergen    abegezogen, 
si  kämen  alle  samt  geflogen  das.  5573. 
e:^    was    ein    offener   strit   von    zweien 
ganzen    rotten    das.    6877.      die    viere  30 
und  jene  viere,  darui^  gebild  ich  schiere 
zwo    ganze    rotte    oder    ahte  man  das. 
6895.    vgl.  das.  9332.    auf  diese  vier- 
zahl legt  besonderes  gewicht  Gr.  gesch. 
d.  d.  spr.  244.     die  ilten    mit   ir   rote  35 
dar   Wigal.   11082.     die    geflorten,    an 
die    die    rotte  hörten   W.   Wh.  207,  8. 
sus  was  Malchus   115  der  rote    Qes  wa- 
ren 73  in  die  stat  ir   staeter    böte    sib. 
sl.    140.      nü   hän    ich    iu    den    turnei  40 
mit    roten    rehte    gar    enzwei    geteilet 
frauend.  81,  25,  die  scharen,  die  die 
beiden   gegeiiparteien   bildeten ,  ange- 
geben,    mit  einer  vi!  micheln  rot   nach 
küneclicher  werdekeit  von  Konstantinö-  45 
polim  er  reit  das.  815.     mit  einer  er- 
heben rote  C'g'ote)  Ludw.  kreuzf.  1170. 
vgl.  das.  1183.    mit  im  eine  genendige 
rote    (:  gote)    das.  1190.      sin    brüder 
Friderich  brächte  eine    rote  wunneclich  50 
das.    1209.      ir   sult    üch    in    die   rote 
hän,  in  die  schar  der  feinde  einbre- 


chen, das.  1924.  lantgräve  Herman 
mit  al  der  rote  das.  2098.  mit  craft 
ir  rote  er  durchbrach  das-  2324.  die 
rote  zusamene  hielden  sich  das.  2659. 
der  viende  rotte  er  bracli  das.  3113. 
ein  schone  rotte  er  sach  im  volgen  das. 
4077.  mit  der,  in  der  rotte  betwun- 
gen,  si  mit  craft  zesamene  drungen, 
die  beiden  einzelkämpf  er,  eingedrängt 
von  den  scharen,  das.  4376.  si  be- 
ten zwo  erliche  roten  C:  geboten)  das. 
5313.  al  des  landes  rote  (:  geböte) 
Jerosch.  Pf.  27.  a,  die  ganze  bevöl- 
kerung.  sine  boten  vuoren  ü^  an  ma- 
negen  roten  allenthalben  in  diu  lant 
Pass.  17,  53.  wand  die  alle  nach  ir 
roten  sint  und  gehörent  zu  den  boten, 
den  aposteln,  Pass.  K.  5,  27.  er  bat 
die  gesamente  rote  C^gote)  das.  9,66, 
die  versammelte  menge,  die  cristen- 
heit  an  schöner  rote,  in  zahlreicher 
Versammlung,  dancle  deme  guten  gote 
das.  20,  59.  dö  Stephanus  von  den 
roten  (:  geboten)  an  die  stat  wart  ge- 
brächt, da  im  tödes  wart  gedacht  das. 
40,  80.  alsus  entstunt  ein  nüwe  leben 
wol  lobelich  dem  guten  gote  an  der 
tugenthaften  rote  das.  90,  31.  nu  seht 
von  disme  guten,  da;  er  die  ü;eren  rote 
C:gole)  und  ir  wort  niht  entsa;  das. 
458,  84.  er  kan  die  rott  und  auch 
die  spitz  verwunden  und  verseren  5«- 
chenw.  9,  92.  den  veinden  dö  ze  scha- 
den grö;,  wand  er  sich  in  die  rotte 
slo;  und  vaclit  mit  ritterleichem  muot 
das.  9,  170.  der  helt  mit  frechen  rot- 
ten (:  Schotten)  gar  dicke  raist  in  Schot- 
ten lant  das.  7,  70.  sus  kan  er  rot 
verwerren,  da;  man  den  veinden  ob- 
geligt  das.  28,  244.  rot,  deren  yet- 
weder  het  manigen  schwader  H.  Alex. 
Qso  Ben.'). 

i'oteiueister  s.  das  zweite  wort. 

himelrotc  stf  schar  der  himm- 
lischen, wan  er  gr6;e  liebe  trüc 
an  got  und  an  die  himelrote  Marleg. 
18,  83. 

schildesrotc  stf.  mit  Schilden  ver- 
sehener heerhaufe.  Vir.  v.  Türl.  Wil- 
leh.  102. 

spilrote  stf  rotte  von  spielleuten, 
zusammengelaufenem  gesindel,  Spieler- 
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geselhchaft.  er  was  ilcl  iindc  frl  mit 
willen  uiui  mit  Ichcne  hl  allerliande 
spilrote  rass.  197,48,  allcrhande  spil- 
rotc  Tig'ole),  scliinipf  iiiullleliclK!  worl, 
die  virtcli  er  beide  Pass.  K.  7,  44.  ir 
man  was  bi  der  spilrole  (:  j^ebole),  da 
er  vil  steleeliclien  bleib ;  swä  man  icbt 
iibeies  g^elreib ,  dA  was  er  beide  lioiibl 
und  zaffel  das.   \'.\\,   !)f». 

simdciTOfp  stf.  abgesonderte  rutle^ 
besondere  schar,  suiiderrolte  ich  hAn 
ze  var,  dise  den  tac  und  jene  de  naht 
Parz.  f.  18,  8. 

vreiidcnrotr  stf.  freudenschar. 
do  daiicle  er  dem  giitcn  j?ote,  da;  er 
an  silier  freudenrolc  dort  so  wo!  nam 
überhant  Pass.  K.  28.1,   24. 

rote  swv.  sammele,  schare.  do 
die  heiligen  zwelfbolen  an  sich  beg^on- 
den  vaste  roten  Juden  iinde  beiden  Pass. 
K.  37,    14. 

(jcrote  su)v.  dasselbe,  reflex.  sich 
scharen,  gesellen,  so  schßne  ich  mich 
gerote   (:spote)   Ulr.   Trist.   1068. 

jjcrote  stn.  collectiv ,  die  Zusam- 
menrottung, metige,  häufe,  wie  ein 
vil  michel  gerote  nach  der  cristenen 
geböte  loufen  sich  bete  lAn  Pass.  K. 
107,  75. 

rotiere  stcv.  in  rotten  Iheilen, 
scharen,  zusammenordnen,  rottiert  al 
iwer  mäht  zeiner  schar  W.  Wh.  .33.3, 
2.  sns  riten  si  gerottieret  in ,  zwene 
unde  zwene  Trist.  3205.  der  turnay 
lert  in  streiten  gar  ordenlichen  reiten, 
rotyren  unde  dringen  Suchenw.  30,  217. 
vgk  Rabenschi.  34. 
ROTE  u.  ROTTE  swm.  eine  art  tanz,  den 
ah  seiroten  kan  er  Avol  ze  prise,  mei- 
sterlich den  houbetschoten  MS.  H.  2, 
80.  a.  zum  vor  aufgehenden  stamme? 
ROTE  Slam,  oder  roten  ?  nom.  propr.  name 
eines  ßusses,  des  Rhodanus.  W.  Wh. 
86.   404. 

ROTEL    S.    RODEL. 

hotrüwange  stf  altfr.  rotruenge.  sang- 
weise zur  rote?  C«-  rotte)  oder  zu 
prov.  retroensa?  si  sang  ir  pasturele, 
ir  rotruwange  und  ir  rund;1te  etc.  Trist. 
8077.  vgl.  Wolf,  lais  Sequenzen  u. 
leic.he  s.  248. 

rutsche   swf.     fels,  felsabhang.     als    sie 


einst  zur  bürg  ritt  —  es  war  ein  ho- 
her berg,  ein  rotsche,  ein  .swinde  gehe 
—  fiel  das  kleinod  di  rol.'ichen  abe  Of  einen 
stein  Dintisca  1,390.  in  rotschen  ver- 
5  borgen  Mart.  100.  — vgl.  auch  ri  tschk. 
sleinrolsclie  stf  swf.  jäher  fel- 
senvursprung.  üf  ein  sleinrolscbe  er 
trat  Pass.  K.  221,  70.  ein  .sleinrosche, 
unmiV/,en  li(")ch,  was  zu   der  einen  siten, 

10     zur  andern  hant  die  Uten  lief  ein  wa'^- 
■^er  so  hin   dan   das.  598,  94. 
hotte  «.  ROTE  swf.     name  eines  musica- 
lischen   instrumentes ,    eines    Saitenin- 
strumentes, das  mit  der  hand  gespielt 

1  5  ward,  aber  verschieden  von  der  harfe. 
prov.  rota,  altfr.  rote,  doch  ist  das 
wort  nicht  daher  entlehnt,  es  stammt 
vielmehr  aus  dem  celtischen,  wo  altir. 
crot,  gäl.  cruit,  kxjmr.  crwth  die  cither 

20  bedeutet,  auch  bezeichnet  Venantius 
Fort.  7,  8  die  cbrolta  als  ein  briti- 
sches instrument.  der  althochd.  form 
rotta  und  altfr.  rote  muss  ein  deut- 
sches broUA  vorausgegangen  sein.    vgl. 

25  Graff  2,  488.  Grimm  gr.  3,  468. 
Zeuss ,  celt.  gramm.  1 ,  171.  Diez, 
etijmol.  wtrbch.  d.  rem.  spr.  11^,  404  fg. 
Gr.  gesch.  d.  d.  spr.  205.  alte  be- 
schreibungen  der  rotta    vgl.    bei  Graff 

30  a.  a.  o.,  ferner  details  über  dieselbe 
bei  Wolf,  die  lais  Sequenzen  und  leiche 
s.  242—248.  vgl.  auch  Wackern.  litt- 
gesch.  s.  11,  18.  u.  19.  das.  97,  22.  das. 
103,  21  u.  118,  19.    Ambros  in  Eber- 

35  hard's  minneregel,  ed.  Wöber,  s.  241. 
do  luithin  simo  zi  samini  mid  trumbin 
ioch  mid  cymbilin,  mid  phigilin  unde 
suegilbeinin,  mid  roltin  unde  mid  lyrin, 
mid  phiffin  unde    mid    sambuce  Diemer 

40  117,  22.  der  ander  meister ,  den  er 
gewan,  der  lerlin  wol  musicam  unt  ler- 
tin  seilin  ziehen,  da/,  alle  toni  dar  in 
giengen,  rohten  und  ouch  der  liren 
clanc    und    von    ime    selben    heven  da; 

45  gesanc  das.  187,  26.  ern  ist  gige 
noch  diu  rotte  ö  spotte)  Parz.  143, 
26.  der  arme  truhsa^7,e  was  ir  gige 
und  ir  rotte,  si  triben  in  mit  spotte 
umbe    und    umbe    als    einen    bal    Trist. 

50  11365.  den  kiinec  düht  e;  alw;iere 
und  wunderte  in  genuoc,  da;  er  di  rot- 
ten   fif    im    truoc    das.    13146.       über 


ROTTUMBES 


774 


ROUFE 


stnen  rücke  fiiorte  er  eine  rotten,  diu 
was  kleine  mit  golde  und  mit  g-esteine 
g-eschiiMiet  und  gezieret,  ze  wunsciie 
gecordieret  das.  13123.  der  riter  mit 
der  rotten  das.  13176.  Gaudin  gie 
für  den  kiinec  stan,  die  roten  Iruoc  er 
an  der  hant  das.  13213.  der  fidelte 
u^  der  ma^en  wol,  der  scluoc  die  dru- 
men,  dirre  pfeif,  der  ander  süe^e  wise 
greif  an  liarpfen  unde  an  rotten  heil. 
Elisab.  im  leseb.  744,  1 3.  mit  vielen 
andern  saiten-  u.  blasinstrumenten  ge- 
nannt in  Eberh.  minnerer/el,  ed.  Wö- 
ber, 410.  ein  maget  spüle  mit  einer 
rollen  vor  der  küneginne  rosemjarten 
W.  Gr.  999.  manec  siie^e  nöte  unde 
guol  von  der  harpfen  ze  hant  erklanc ; 
ouch  erluiop  schone  ir  gesanc  diu  rotte 
mit  rilichem  tone  kröne  Seh.  22093. 
vgl.  auch  Renner  9414. 

rottenspil  stn.  was  rotte,  dö  wart 
er  vi!  unde  vil  gebeten,  da^  er  sin 
rottenspil  von  im  tsete   Trist.  13166. 

rotte  swv.  ahd.  rottön  Graff  2, 
489.  spiele  auf  der  rotte,  mit  vi- 
gelen  iouch  mit  gigen,  mit  rotten  jouch 
mit  liren,  mit  herphen  jouch  mit  sprin- 
gen, mit  tanzen  jouch  mit  singen  chö- 
men  si  im  engegene  Diemer  139,  11. 
herpfen,  rotten,  singen  Eraclius  2668. 
rotten,  gigen,  harpfen  vil  Lanz.  2678. 
videln  und  Symphonien;  harpfen  unde 
rotten,  da-^^  lörten  mich  Galotten  Trist. 
3675.  sprechen  unde  swigen,  liren 
unde  gigen,  harpfen  unde  rotten,  schim- 
pfen unde  spotten  das.  7569.  er  bat 
in  offenlicbe ,  ob  er  ilil  rotten  künde 
das.  13191.  rotten  unde  singen,  des 
fli7,^en  si  sich  sore  Gudr.  49,  3.  der 
wil  harpfen,  der  wil  roten,  der  wil 
tanzen,  diser  wil  noten  Doc.  miscell.  2, 
294.  iioere  ich  harpfen  oder  roten, 
an  dem  muot  ich  sige  MS.   1,  61.  a. 

salinrotte  swv.  psallere,  windberg. 
psalter  bl.  34.  b.     so  Ziemann. 

rotticrc  stm.  der  rottenspieler.  ci- 
thareda  roddare  sumerl.  6,  8. 

röltelin  stn.  kleine  rotte.  ein 
iuncfrowc  spilte  röltelin  so  rehte  wun- 
neclich  roseng.  v.  d.  H.  925. 

ROTTUiMBES,    ROTrMBES,    ROTIIBUMUES  Stn.      ein 

musicalisches  instrument,  das  geschla- 


gen u.  geworfen  wird,  von  starkem 
schalle ,  wohl  ähnlich  dem  tambourin. 
besonders  im  Willehalm,  da^  er  würfe 
unde  slüege  tüsent  rotlumbes  hei  W.  Wh. 
5  360,  5.  wie  man  vor  im  üf  mit  künste 
swanc  manec  rotumbes  mit  zunel  das. 
382,  15.  da  wart  geworfen  und  ge- 
slagen  tusent  rotlumbes  sieht,  ir  keiniu 
krumbes    das.  400,   17.     und    da^    der 

10  tüsent  muosen  sin,  rotumbes,  die  man 
da  sluoc,  davon  erwagele  genuoc  Lar- 
kanl  da^  wa^^er  und  der  plan  das.  403, 
17,  von  rotumbes  döne  das.  407,  22. 
pouken,  vil  tambüre,  busine,  roiubumbes 

15  Tilur.  H.  3991,  1.  pouken,  tambüren, 
busine,  vil  floitieren,  und  manegen  wuof 
vil  siiren  und  vil  der  zungen  hörte  man 
kroieren ,  und  roiubumbes  über  craft 
mit  schellen   das.   4092,  3. 

20  rotiiinbcl    stn.     dasselbe,     von    vil 

busünen  lüten  braht  da  was ,  tambür, 
ir  rolumbel  wurden  üf  geslagen,  ir  dö- 
nes  liel  irschalten  da  manic  heidenish 
hörn  Ludw.  kreuzf.   1382. 

25roti'NDE  adj.  aus  lat.  rotundus.  rund. 
spr;ech  ich  tavel  roluiide,  so  t*l  ich 
dem  namen  reht ,  rotunde  da-^  spricht 
schibeleht  Heinr.   Trist.   1326. 

ROD    S.   RÖ. 

30 ROUFE  swv.  auch  spuren  der  umgelau- 
teten  form  finden  sich  Cs.  «0-  goth. 
räupjan,  ahd.  roufjan  Graff  2,  499. 
hieher  auch  rupfen,  raufen,  rupfen^ 
haare  u.    ähnl.    ausreissen.     mit   acc. 

35  der  sache,  die  man  rauft,  aber  auch 
der  person,  der  man  haare  ausrauft. 
deplumare  federn  rauften  Diefenh.  gl 
92.  also  di  frouwen  phlegin  flachs  zu 
roufene  Ludw.  97,  27.   si  wolden  flachs 

40  roufen  das.  97,  29.  vi  dage  hat  si 
flaisz  Cflachs^  geralTt  büdinger  hs.  1465. 
Melüt  wart  geroufet  wol  von  Tristande 
Ulr.  Trist.  2650.  ir  klage  wart  dö 
vereinet :    geroufet  und  geweinet  von  in 

45  vieren  da  vil  geschach.  an  bare,  an 
antlütz  man  sich  räch  Mai  146,  10. 
wirt  er  geroufet  und  geslagen  Pan. 
im  leseb.  401,  26.  aber  da  man  rouft 
und  stiehl,    diu  gesellschaft   ist   enwiht 

50  Teichn.  209.  einer  springt,  der  ander 
bullet,  der  wil  roufen,  dirre  siechen 
ebenda,    roufen'  unde  slahen  Conr.  troj. 
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bl.  75.  b.  si  roiiflcii  iimle  sliiog-«!ti  das. 
HO.  b.  -  diu  .swerl  befunden  si  ze- 
huiil  zücken  iiiidc  roufeii  fint/elh.  4H:i\ . 
Iiiemile  nflteii  .«.i  diu  swerl  Ls.  .J,  41 .'}, 
5;i2.  —  wo  er  dich  diirumbc  nicbl 
reullte  tider  sliicge  Keller  110,  ;J2. 
darumb  muss  leb  uuch  slulien  und  reu- 
f'eii  leseb.  1021,  22.  vyl.  auch  <jlos- 
sar  zum  zur  eh.  riehlehr.  —  reflex. 
so  si  sich  roufle  uiide  sluoc  Iw.  58. 
da-i^  si  sich  roulle  und  zebrach  das.  G3. 
si  gram  unde  roulle  sich  arm.  Heinr. 
im  leseb.  ;J5;3,  2!l.  er  roufle  sich  Parz. 
das.  .■J!»5,  lU.  —  reciprok:  swer 
ofle  sieb  mil  loren  roufe,  der  sing  vil 
oft  da^  clageliel  Kenner,  im  leseb.  783, 
14.  —  7««^  genetiv:  roiPe  des  krü- 
des,  da/,  ander  dime  boubte  gewach- 
sen ist  Crescenfia,  im  leseb.  995,  29. 
zubanl  roufle  die  vrouwe  des  krudes 
das.  995,  34.  —  depilare  ausrawITen 
Diefenb.  gl.  92. 

roufcn  stn.  das  raufen:  icb  schaffe 
dir  schier  ein  raufen  (:  kaufen),  da; 
dir  nie  nichts  so  säur  wart  Hülzl.  2, 
7,  178,  schaffe  es,  dass  dir  die  haare 
ausgerauft  werden,  verkehrt  ist  die 
angäbe  des  glossars:  arbeit. 

jjeroiifc  swv.  was  icli  roufe.  dö 
er  sich  geroufle  gnuoc  und  ze  den 
brüsten  sich  sluoc  Gregor.  3141. 

zeiTOufe  swv.    zerraufen,    du  wür- 
dest woi  zeroufet  Eraclius  1367.    su- 
melicher    wart   zurouft    Pass.    K.    285, 
70. 
ROi'M  stm.  l.    der   milchrahm,   die 

sahne,  vgl.  Schmeller  3,  85.  sappa  est 
species  laclis  rawm  Diefenb.  gl.  252.  sor- 
bicium  est  species  laclis  rawm  das.  243. 
vgl.    KIM.  2.    noch   nicht   sicher 

festgestellt  u.  noch  weniger  etymolo- 
gisch klar  ist  die  bedeutung  des  Wortes 
in  folgenden  stellen :  zin  anderhalp 
ame  glase  und  des  blinden  Iroum,  die 
gebenl  antlützes  roum ;  doch  mac  mit 
stiele  niht  gesin  dirre  Iniebe  lihle  schin 
Parz.  l,  21.  vgl.  Laclim.  üb.  d.  eing. 
d.  Parz.  s.  II,  wo  es  „trügerisches 
bild,  wahn''  erklärt  wird,  die  para- 
phrase  des  Titurel  gieht  dafür:  Spie- 
gel sehen  und  blinden  Ireum  antlülze 
gebent  in  krankem  sc b ine  unt  sint 


an  der  sta-lekeit  unnütze  Titurel  ff.  47, 
.}.  mich  gcdaucht  in  einem  troum,  die 
zart,  die  sunder  roum  (so  nach  Lachm. 
zu  lesen  für  wän)  die  lür  auf  tel  alld. 
5  wald.  2,  1  3H,  5 1 .  Lachm.  citiert  noch 
fiuod.  weltchr.  königsb.  hs.  237.  b. 
3.  gehört  hieher  unerlic  soum  birl 
nideren  zoum,  ein  ertic  gruntkern  edelen 
roum  C' troum)  f'rl.  60,    17?    vgl.  die 

1 0     anm. 

li(>r/,croiiiii  stm.  zu  roum  nr.  2. 
Sil  i^ap  Iroiin  llcrzeloyden  Iroum  siuf- 
zeba'ren  herzeroum  Parz.  337,  12,  er- 
weckte   eine    Vorstellung,    ein    bild   in 

15     ihrem    herzen,    das    ihr    viele    seufzer 

kostete. 

ROL'P    gen.    roubes   stm.     ahd.  roub   Graff 

2,  357,  einmal  hraup.     vgl.  goth.  rau- 

bön.     in   betreff  der    etymologie   vgl., 

20  ausser  bei  Graff,  besonders  fJiefenb. 
g.  wtrbch.  2,  164  «.  Kuhns  zeitschr. 
f.  vergl.  sprachf.  3,  33.  nach  Wackern. 
zu  rapio,  rumpo.  —  spolium  roub  su- 
merl.    17,    40.      preda    roub    das.    13, 

25  73.  preda  ein  raup  Diefenb.  gl.  220. 
rapina    rawb    das.    232.  1.    die 

beute,  Siegesbeute,  das  geraubte,  eig. 
das  geraubte  gewand?  vgl.  Du  Gange 
s.  V.  rauba,  raupa.    Diez,  etymol.  wtrbch. 

30  d.  rom.  sprachen  1 '-,  353.  davon  franz. 
rohe,  die  aidgeno^en  brauten  vir  dör- 
fer  und  hofe  und  brächten  mit  sich  ainen 
grölen  roub  enweg  zürch.  jahrb.  81, 
29.      si   brauten    da;    dorf  und    namen 

35  ainen  großen  roub  das.  81,  33.  vgl. 
das.  81,  30.  und  liindersluogen  ainen 
grö/,en  roub  und  triben  in  enweg ;  des 
wurdent  aber  die  von  Zürich  innen  und 
illen    in    nach     und    erratten    in    rrlich 

40  das.  82,  21.  vgl.  das.  82,  18.  da 
des  välandes  barn  mit  dem  roube  solde 
widervarn ,  mit  den  geraubten  schafen 
und  rindern.  Trist.  15966.  des  en- 
des,  da  der  roup  ie  über    eine   brücke 

45  wider  gie;  roub  unde  rise,  die  körnen 
sä  das.  15971.  Tristan  enlie;  den 
roup  niht  fürba;  gän  das.  15975.  er 
lie  roub  und  riller  släu  das.  16()74. 
Tristan    stuonl    in    dem  walde  bi  sinem 

50  roube  aleine  das.  16079.  vgl.  das. 
16087.  den  roup  den  triben  si  vor  in 
fragliche  wider  in  da;   lant  das.  16206. 
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di  hatten  die  von  Brisach  einen  schö- 
nen roup  genomen  Alph.  383,  4.  niht 
zückent  mir  von  miner  schäme  dekeinen 
laslerbaeren  roub,  durch  da;  min  lop 
niht  werde  loub  an  kinsclieclicher  sta3te-  5 
keit  Conr.  troj.  K.  21829.  den  vride 
den  versneit  der  gräve  Reinolt  mit  einem 
roube,  den  er  nam  (Jiier  spielt  die 
bedeutung  in  nr.  2  hinüber'),  da  von 
pr65er  jAmer  quam  das.  431.  den  10 
roup  er  ung-efiige  räch,  den  Reinolt 
nicht  wol  genumen  hat  das.  4.54.  sie 
vielen  girlic  üf  den  roup  das.  3902. 
wie  si  zu  criege  woeren  umb  den  roup 
worden,  wie  mit  den  svverten  den  teil-  15 
ten  sie  das.  3926.  die  cristen  mit 
niclite  da^  län,  si  vallen  üf  den  roub 
sän  das.  3887.  und  clage  danne  einen 
roub,  den  er  in  roupliche  entphüert  hat 
mühlh.  stdtr.  47,  1.  e;  wirt  ein  ewic  20 
schände  den  Kriechen  algeliche ,  da^ 
von  ir  kiinecriche  wirt  alsus  gezücket 
hin  der  beste  roup,  der  ander  in  bi 
tüsent  jaren  wart  gesehen  Conr.  troj. 
K.  22634.  man  sol  allen  roup  und  25 
alle  diupheit  zwivalt  gelten  ...  gebent 
aber  si  in  unbencetet  wider,  so  sol  man 
in  einvalt  gelten  münch.  stdtr.  ed.  Auer 
s.  283,  65.  —  dann  heisst  den  roup 
nemen  überhaupt:  auf  beute  ausgehen,  30 
räuberei  treiben.  genuoge  ü;  Beier- 
lande,  solden  si  han  genomen  den  roup 
Üf  der  slrä7,e  nach  ir  gewonheit  ... 
da^  hete  wol  behiietet  der  edel  Rüede- 
ger    Nib.    Z.    199,    2^.  2.    die  35 

räuberei,  plünderung ,  vom  gewaltsa- 
men gewinnsüchtigen  Überfall  des  ein- 
zelnen wie  eines  kriegsheeres  gesagt. 
so  hat  er  einen  offenbaren  roub  getan 
mühlh.  rechtsbuch  48,  27.  nieman  ü;  40 
der  mai^en  vil  kom  dar  durch  deheinen 
roup  i>/aj  124,  11.  buobcrle  mit  roub, 
mord  und  anderm  vil  zürch.  jahrb.  58, 
2.  {levangen  mit  diube  oder  mit  roube 
mühlh.  rechtsbuch  33,  20,  der  beste  45 
roup,  der  ie  geschach,  der  was,  dö 
got  die  helle  brach  Vrid.  11,21.  bei 
kriegszügen  wird  gewöhnlich  roup  unde 
brant  verbunden,  ir  ritere,  roub  unde 
brant  scult  ir  vermiden  spec.  eccles.  50 
170.  mit  roube  und  ouch  mit  brande 
wuosten   si    da;   laut   Nib.   Z.    27,  5^. 


und  herten  in  dem  lande  mit  roube  und 
mit  brande  Trist.  392.  durch  roub 
oder  durch  brant  Lampr.  Alex.  W. 
4642.  ritent  si  in  unser  lant,  si  slif- 
tent  roub  unde  brant  Stricker's  Karl  B. 
650.  vgl.  das.  730.  878.  2236.  hat 
ir  verwüestet  min  lant  äne  roup  und 
äne  brant  Daniel  40.  a.  vgl.  Bartsch 
anm.  zu  Karl  650.  e^  was  ain  hert 
jär  mit  krieg,  roub,  mord  und  prand 
zürch.  jahrb.  92,  12.  —  mit  gen.  obj. 
trunkenheit  ist  ein  roup  der  tugende 
gar  Vrid.  94,  3.  —  im  genetiv  adverb. 
si  fiierent  roubes  eine  maget ,  die  sie 
geraubt  haben,  räuberischer  weise, 
Parz.  122,  21.  si  nämen  roubes  minen 
hört    Conr.    troj.   K.    26583.  3. 

ernte  eines  feldes,  führt  Wackern. 
im  glossar  2.  auß.  an,  ohne  beleg. 
Ziemann  citiert  Mon.  Boica  18,  194 
zum  jähre   1370. 

roiipjjalinc,  roupher,  roiiphiis 
(Teichn.  7),  roupstiure  s.  das  zweite 
wort. 

nötroup  stm.  gewaltsame  berau- 
bung.  im  genet.  wie  roubes:  einem 
ein  dinc  notroubes  nemen  freib.  stadtr. 
1,  78  u.  2,  128.  vgl.  fundgr.  1, 
385.  b. 

reroiip  stm.  dem  getödteten  ab- 
genommene beule :  raub  mit  todtschlag 
oder  doch  vericundung  verbunden; 
beraubung  eines  todten.  wir  sprechen 
von  reroube :  ist  da^  ein  rouber  einen 
man  rouben  wil  und  wundet  in  oder 
sieht  in  ze  tode  Rupr.  rchtbch.  76. 
da  wart  der  reroup  bekant  Parz.  473, 
30.  vgl.  glossar  zum  brünn.  stdtr. 
ie  doch  so  wil  ich  wägen  gan  und 
nemen  dir  die  briinne,  so  liän  ich  re- 
roup dir  genomen  Eggenlied,  ed.  Lassbg. 
146.  also  da^  man  den  werden  sach 
Valien  zuo  der  erden,  zuo  aller  der 
bosheit  begie  der  veig,  an  eren  toup, 
dannoch  den  reroup  Ottaker  im  leseb. 
828,  30.  —  dann  von  jeder,  auf  be- 
sonders schändliche  u.  schmähliche 
weise  erlangten  beute  gebraucht,  so 
von  dem  erwerb  ehebrecherischer  frau- 
en.  si  treit  ouch  im  den  roerroub  heim 
narrensch.  33,  44.     vgl.  die  anm. 

sacroup  stm. ,  in  den  sack  gescho- 
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bener  raub  ?  Pfjl.  Ffaltaus  s.  v.  sac- 
roub  rllen  plündern ,  vgl.  Ziemann  s. 
c.  ist  es  vertpechselung  mit  dem  fol- 
genden?   doch  vgl.  auch  sacnian. 

Hcii;i<'liroii|)  slm.    räuberischer  an-     5 
fall.       nach     dem    schäcliroube    erlailtc 
man    die    wide,    nAcli    dem    morde    da/, 
rat  kaiserchr.   Diemer  4(\4;  4. 

stra/j-<>ii|)  slm.  strnssenraub.  swer 
in  die  a'lile  kiiml  iimhe  den  relilen  slrä'^-  1  0 
roup  Swsp.  Lassbg.  §  43  (von  slrA;- 
roube).  nolwcr  des  strA/^roubes  das. 
233.  da-^  ist  umbe  den  roup  reht,  der 
niht  slriV/,roiip  ist  das.  235  u.  ö. 

vroiiwpiiroiip  s/m.    raub  der  frau-  15 
en.     bcr  vroiiwenroup,   wa/,  wiltii  her, 
anrede  an  den  die  geliebte  entziehen- 
den taq,    MS.   n.   3,   427.   b. 

waltroiip  stm.     furtum   violentum, 
führt  Ziemann  auf,  Künigb.  s.   17  ci-  20 
tierend. 

roubcc  adj.  geraubt  (nicht:  räu- 
berisch, wie  Ziem,  angiebt).  der  diii- 
bic  oder  roubic  guot  koufet  äne  wi?,- 
^en  Stvsp.  Lassbg.  57.  swa  der  (recht-  25 
massige  besitzer')  sinem  diiibiffem  oder 
roubio-em  g^iiote  ztio  kamt,  man  sol  e^ 
wider  g-eben  ane  schaden,  bej^^rifet  aber 
ein  man  sin  diiibic  oder  roubic  guot 
bi  ienera,  da  sol  man  über  rillten  als  30 
wir  hernAch  wol  sagen  ebenda,  vgl. 
auch  Scherz  2,   1313. 

rouh'iscli  adj.    räuberisch,    di  roii- 
bischen  wolfe  Job.  Rothe  rittersp.  333, 
1.       roubische    wolfische    lüte    werdin  35 
obir  öch  vallen  Lndw.  55,    14. 

roiipliaftcc  flrf/.    räuberisch,    rapax 
rawbhaflig  Diefenb.  gl.  232. 

roiiplich,    -e,    -cn    adj.    u.    ade. 
rätiberisch,    wir  rekennen  nach  got  nn-  40 
billicb   und    An    barmunge    siner    eben- 
kristen,    einen  iegelichen  menschen  daij 
guot  sin  ze  haben,  daij  dem  ronplichem 
wa^^er  kume  entrinnet  wiener  handfeste 
288.    da/,  wir  Tristanden   haben  geno-  45 
men     sinen     vriunden    ronplicbe     Trist. 
2447.       der    fronwen    va^het    und    die 
rouplichen  mit  im  zonmet  ^5.  2,  152.  b. 
g'uot,    da^  ime  versloln  ist  oder  roup- 
liche  genomen   mühlh.   rechtb.  35,   30.  50 
ein    roup,    den    er    im    roupliche    ent- 
phüert    hat    das.    47,    l.      da-^    er   lie^ 


guldlne  krulze    rouplichen    nemen   Clos. 
chron.   121.     vgl.  leseb.  941,   10. 

roiihc  swv.  ahd.  raubön  Graff  2, 
358.  prät.  roubte,  roubele,  roubet 
(:houbet,  Ernst  3008)  vgl.  Lachm.  zu 
Walth.  36,  33.  rauben,  berauben. 
1.  ohne  object:  sin  kamern^re 
slilt  im  sinen  himelhort ,  sin  süener 
mordet  hie  und  roui)et  dort  iVatth.  33, 
29.  nij  h;U  sich  ir  swert  verriden  m«^r 
ze  rouben,  zucken,  neisen  dan  ze  schir- 
men witewen,  weisen  Teichn.  287.  si 
roublen  von  dem  Oybin,  von  ihm  her- 
unter, zitt.  Jahrb.  6,  19.  2.  mit 
acc.  der  suche,  vögele,  die  da  niu- 
wan  fleisch  e7//,ent  und  da/,  rouhent  als 
der  sparber  und  habich  arzneib.  Die- 
mer 89.  min  vvilze  müeste  ich  rouben, 
jaehe  ich  nAch  den  touben  Frl.  1 57,  3. 
wa^  geroubil  adir  armen  löten  abe  ge- 
brochen si  Ludw.  28,  29.  häufiger 
3.  mit  acc.  der  person:  berau- 
ben, die  sich  niht  kunnen  erbarmen 
und  die  rouhent  die  armen  ze  allen  ir 
vreisen  Hahn  ged.  57,  45.  si  roube- 
ten  die  heidenischen  diet  und  leibeten 
in  nicht  Exod.  Diemer  156,  17.  da 
Christus  erstuonl,  da  er  die  helle  roubte 
spec.  eccl.  78.  der  tot  uns  sere  rou- 
bet Nib.  Z.  340,  6  ^  rifen  unde  winde 
kalt  rouhent  ouwe  und  ouch  den  walt 
US.  1,  203.  b.  die  beide  wol  gedäh- 
ten,  si  sollen  so  ir  selber  pflegen,  da^ 
si  nieman  roubele  under  wegen  Lanz. 
8934.  er  rouble  si  als  e  olTenberlich 
unde  me  Jerosch.  Pf.  52.  b.  diu  sunde 
gelichet  sich  dem  roubere,  wan  si  den 
mensclien  roubet  Legs.  pred.  13,  31. 
unde  raubten  di  nnsern  und  wunten  und 
morten  si  zitt.  jahrh.  32,  14.  —  r  e- 
flex.  diu  minne  sich  selben  an  dir 
roubet  W.  Tilurel  94,  4.  4.  mit 
acc.  d.  person  u.  genetiv  d.  sache. 
und  swer  in  s.Tlden  roubet,  den  mache 
er  der  eren  fri  Walth.  107,  2.  man 
welle  si  rehles  rouben  arm.  Heinr.  im 
leseb.  356,  22.  ir  sult  iuwer  sele  den 
tiuvel  rouben  (nicht  doppelter  acc,  wie 
Ziem,  angiebt')  Parz.  817,  12.  vgl. 
er  sach  sich  ungerne  rouben  manger 
sele  Sercat.  176.  da  mite  wir  uns  nu 
rouben  aller  unser  saelekeit  Wigal.  6 1  92. 
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die  Juden  liefen  roubeii  ir  Iierze  des 
gelouben,  den  si  gelouben  soldeii  Bari. 
270,  11.  si  roubet  mich  der  sinne 
min  MS.  1,  42.  a.  si  kan  fröide  rou- 
ben  und  der  sinne  das.  1,  186.  a.  da;  5 
ich  iuch  genzlich  rouben  mü  des  guo- 
les  Boner.  94,  49.  des  uns  der  tiuvel 
rouben  wolte  liarte  gerne  valeruns. 
3744.  swer  uns  des  wil  rouben,  da 
nesule  wir  nilit  boren  zuo  das.  3774.  10 
unde  liefen  sich  nicht  rouben  von  Ja- 
cobo  der  abgote  Pass.  213,  8.  da; 
den  fiirsten  Freuden  roubet,  dö  er  die 
jungen  sterben  sach  Errist  3008.  dirre 
bruoder  wil  mich  rouben  miner  fünf  15 
sinne  heil,  manch,  altd.  toälder  2,  77. 
5.  mit  acc.  d.  person  u.  präpos. 
der  trennung:  ahbringen  von  etwas. 
von:  den  ernert  si  vor  der  tiefen  helle, 
si  kan  den  lip,  die  sele  von  allen  sün-  20 
den  rouben  MS.  2,  184.  b.  reflex. 
nu  was  der  Jude  ouch  kumen  so  verre 
in  den  gelouben,  da^  sich  begunde 
rouben  von  im  gar  der  Juden  e  Pass. 
K.  288,  20.  ü;:  ir  herze  wart  sich  25 
rouben  ein  teil  ü^  rechtem  wege  hin, 
sie  fielen  wieder  vom  christenthume 
ab,    Pass.    K.    103,    60.  6.    mit 

der  adverbialpräpos.  abe,  7nit  dativ 
d.  pers.  u.  acc.  d.  sache.  e  er  im  30 
den  gelouben  wolde  läi^en  aberouben 
Pass.  K.  549,  56.  gewant,  da/,  si  den 
unsern  abe  geroubt  hatten  zilt.  jahrb. 
32,  24.  dai^  pfert  wart  mir  abe  ge- 
roubit  üf  der  frien  strä;e  freib.  stadtr.  35 
188,  IX.  wirt  einem  manne  sin  guot 
abe  geroubet  oder  abe  gestoln  das. 
213,  XXI. 

rouben  stn.  das  rauben,  ist  so 
zu  verstehen  Pass.  K.  74,  61  :  hievon  40 
so  merke  ein  iegelich  äne  valsclies  C^- 
valsche^?)  rouben  den  cristen  gelou- 
ben ,  wie  er  wol  geliche  trete  und  an 
einen  got  bete? 

beroiibe    sxcv.      beraube,      spoliare  45 
berawben  Diefenb.  gl.  256.     depredari 
das.  93.  1.   mit  acc.  d.  person, 

mit  oder  ohne  genetiv  d.  sache,  auch 
mitpräp.    beraube  eines  dinges,  bringe 
von  etwas  ab.     diu  kint  ligent  uns  tot,  50 
nu  habeiit  si  uns  berouböt  Exod.  Die- 
mer  159,   31.     die    curfürsten   berou- 


bölen  von  redlicher  sach  wegen  künig 
Adolfen  von  Nassowe  und  entsalzten  in 
von  dem  riebe  zürch.  jahrb.  61,7.  darzu 
tet  er  schadin  genüc,  al  da^  gebit  berou- 
binde  Jerosch.  Pf.  143.  b.  nymandin  sal 
er  beroubin,  der  synes  krigis  nicht  zu 
schicken  had  Joh.  Rothe  rittersp.  521,  1. 
dir  sint  di  bürge  unde  da;^  laut  beroubit 
unde  verbrant  Lampr.  Alex.  W.  2910 
Cnicht  zu  nr.  2  gehörig^,  hie  wurden 
si  beroubel  bauliches  muotes  Erec  9392. 
Isot  vil  mauegen  man  sin  selbes  da  be- 
roubete  Trist.  10965.  wand  si  sich 
ni«  bt  berouben  des  wolden  lä^en  in  der 
not  Pass.  K.  36,  26.  di  burc  er  vor- 
brante  und  betoubete  und  ouch  da  be- 
roubete  der  heidin  mit  todes  val  Je- 
rosch. Pf.  133.  c.  beroubinde  vil  gar 
der  pfert  zu  Kungisberc  di  bn'idere  das. 
140.  d.  doch  glouben  wir  genzlich, 
da;  di  stat  der  bigraft  den  corper  nicht 
geheiligen  mag  noch  in  der  güete  gotis 
beroubin  mag  Ludw.  16,  3.  da;  der 
tot  beroubte  mich  an  ime,  dass  der 
tod  mir  ihn  raubte,  Boiier.  58,  76. 
er  hofte  noch  berouben  si  von  dem 
gotes  gelouben  und  an  sinen  willen 
ziehen  das.  682,  22.  2.  mit  acc. 

d.  sacke  u.  dtv.  d.  person.  liebiu 
fröude,  ich  wil  des  muoten  dir,  da; 
du  dich  mir  niht  beroubest  und  doch 
mir  erloubest,  da;  ich  reines  guotes 
wünsche  mir  MS.  1,  203.  a.  hieher 
auch:  ich  muo;  klagen,  da;  uns  der 
tot  beraubet  hat  ein  pild  und  ein  exem- 
pel,  weiplich  ein  creature  Suchenw.  2, 
25.  —  auch  mit  präpos.  ein  kämpf, 
in  dem  man  iren  gelouben  dächte  an 
in  berouben  und  den  rechten  wec  ver- 
graben Pass.   K.  73,  24. 

iinberoubet  adj.  part.  begabt  mit 
etwas,  völlig  ausgerüstet,  ein  kränz, 
geziert  und  unberaubet  mit  tauwec  süe- 
;es  ruches  smac  Suchenw.  1,  82.  | 
wynes  und  12  brod  und  ein  unbe- 
roubte  site  eines  jeringes  frisclilinges 
Gr.  iP.   i,  728. 

g-eroube  swv.  was  ich  roube.  mit 
acc.  d.  pers.  u.  gen.  d.  sache.  der 
geloube,  des  in  nicht  molile  gerouben, 
swa;  man  im  not  C^e«.)  üfen  tot  mit 
alzu  hertem  ende  bot  Pass.  K.  471,  14. 
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{foröiibe  sin.  die  gerauhte  heute. 
extiviae  f,'-(Toil)(!  mrnerl.   52,    54. 

roiihicre,  röulia-re,  roiiher,  röii- 
ber  stm.  der  rauher,  vespilio  raw- 
ber  Diefenh.  tjl.  285.  predo  raplor 
roiiber  voc.  o.  24,  3.  predo  ein  rew- 
ber  Diefenh.  220.  raptor  rewper  das. 
2.32.  si  sin  roubilre  oder  schAeh.ire 
spec.  eccl.  65.  diz  wa-r  mir  ictner 
.swterc,  wiird  ich  siis  ein  rouba;re  liarl. 
168,  2.  sodomileii,  roiibit-re ,  zoube- 
rsRre  unde  vai.sche  liifj-on.ere  das.  252, 
15.  diebe  unde  roiiba're  kirchen  bron- 
n;ere  unde  scbAclimord.i're  warnung  .362. 
valscha-r  und  raubier  und  prennrnr  wie- 
ner handf.  2!)5.  ich  han  eines  rou- 
bers  muot,  ich  nim  armen  liutn  ir  «-not 
Teichn.  128.  da/,  wnrn  di  ersten  row- 
ber,  di  man  y  in  desem  lande  irkante 
zitt.  jahrh.  6,  20.  auf  einen  offenen 
ranber  müifen  siben  man  swern  münch. 
stadlr.  24!). 

meiToiib.'trp,  nierroiiber  stm.  see- 
rütiher.    pirata  merrouber  voc.  o.  24,  6. 

reroubi«'!*«,  i-eronber  stm.  der 
einen  reroup  hegangen  hat.  vgl.  glos- 
sar  zum  hriinner  stadlr. 

strairroubiere ,  strAirenroiibacre 
stm.  stratiiites  (jSxQCixr]Xcixy]g)  slrosz- 
rewber  Diefenh.  gl.  259.  ein  rehter 
strä^roubaT  Helhl.  2,  154.  man  sei 
ime  nachvolffen  als  eime  rechten  stra- 
^enroubere  mühlh.  rechtb.  48,  28. 

roiibcrie  stf.  räuberei.  Ziemann 
cilierl   Wallr.  73. 

roiibolt  stm.  fingierter  allegori- 
scher name  für  einen  räuberischen 
menschen.  Fridelüs ,  Diebolt,  Manolt, 
Roubolt,  die  vil  manegen  stich  den 
vogetlösen  machen  MS.  2,  147.  a. 
ROYAM    sin.     das  franz.   royaume.     Parz. 

251,  3. 
ROZ,  ROTZ  sin.  wohl  zu  ich  rin^e.  vgl. 
Graffl,  559.  eig.  das  rinnende^  her- 
ausrinnende, der  nasenschleim ;  eine 
krankheil  der  pferde.  diu  wirt  darnAch 
grüene  od  als  da^  rotz  arzneih.  Die- 
mer 121.  pucus  (mucu.s)  rocz  Diefenh. 
gl.  211.  Vomex  roz  sumerl.  20,  10. 
vgl.  Schmeller  3,   175. 

riilzcc  adj.  mit  dem  rotz  hehaf- 
let.     anlaster    18.     vgl.    Schmeller    3, 


175.     Frisch   2,    129.  b.     Pf    d.   ros 

im  alld.    \\,    18. 

KOZK  s.  das  folgende  toorl. 

HOZZK    sirp.     ahd.    ro^jjan    (iralf   2,    560. 

5     faulen,     ich    sich    dein    ^ebein    ro^'^en, 

da/,    hat   diu    erde    g-ar    verno/,i^en   tod. 

gehüg.   631.     vgl.    Nolk.    ps.     15,    10: 

min   llcliamo   ne   lulet   noh   ne  ro^/,et.  — 

die  schulde  miitcen   niht    ro///,en    (:  ver- 

10  sclio/,/,en;  Haupt  ändert  verstoiren : 
ro/,en),  so  wir  .si  hie  niht  büe'iren  Ser- 
valius  3532.  vgl.  da/,  Sprichwort,  da'^ 
da  iriht,  da-i^  schulde  li^-en  und  fülen  niht 
Trist.  5406.     vgl.  Haupt  in  d.  zeilschr. 

15     f  d.  a.  5,    181    anm.  Schm.   3,    175. 
Rii  s.  rCch. 

KunEN  stm.  swä  dekein  lantman  bar  Zü- 
rich sidun  fiieret  ze  verkoufenne,  der 
sol    nit    minre    verkoufen    danne    einen 

20  nd)en  sidun,  ei^  enwa-re  danne  so  verre, 
da/  der  lantman  Ane  alle  pevi^rde  minre 
hete  danne  einen  ruhen  sidun,  so  sol 
der  lantman  und  ma(r  ein  halben  ruben 
sidun    verkoufen    und    nit    minre   zürch. 

25  richlebr.  63.  das  glossar  s.  110m. 
Slalder  2,  285  gehen  nach  der  Edli- 
bachschen  chronik  den  ruben  an  als 
ein  gewicht  von  100  //j.  dies  kann 
für  die  obige  stelle  kaum  gellen,  wo, 

30  wie  mir  scheint,  ein  geringeres  ge- 
wicht verlangt  wird.  nach  Slalder 
a.  a.  0.  soll  das  italienische  rubbio, 
das  füglich  dem  deutschen  wort  zu 
gründe  liegen  kann,    10.^    f6  bezeich- 

35  nen,  was  eher  passend  erscheint,  nach 
Du  Cange  ist  rubium:  mensurae  frumen- 
tariae  in  Italia  species ;  nach  Diez,  ely- 
mol.  wlrbch.  d.  rom.  sprachen  II,  58 
rubbio  ein  italienisches  mass  für  körn, 

40     von  rubeus,    iveil   die  einlheilung  des- 
selben innen  rolh  gezeichnet  war. 
RrßiANT  nom.  propr.     berzog-e  Rubiant  W. 

Wh.  27. 
RüBiJi  stm.     mil   dem    ton   bald    auf  der 

45  ersten  bald  auf  der  zweiten  silbe. 
ml.  rubinus.  der  rnbin,  von  seiner 
rölhlichen  färbe  genannt.  ein  also 
«jelpl'er  rubin,  der  morg-ensterne  möhte 
sin  niiit  sclicener,  swenne  er  üf  gät  Iw. 

50  32.  mitten  dran  ein  knöpfelin,  ein 
durchliulitic  rubin  Parz.  im  leseb.  408, 
24.      sin    gebilze    was    ein    rubin    das. 
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414,  1 9.  der  plur.  rubine  Trist.  1 1 1 40. 
ouch  was  ein  edel  rubin  durcb  siiien 
vünneclichen  schin  in  den  giirlel  vor 
geleit  Wigal.  792.  zailer  oberst  ein 
rubin,  der  was  großer  danne  ein  ei  5 
das.  6584.  vgl.  das.  6677.  ir  munt 
der  liuhtet  als  der  liebte  rubin  luot  MS. 
1,  184.  b.  wa  lit  bort  der  hübsten 
eren,  wä  lit  glestic  rubin  rieber  glüete 
Frl.  ML.  35,  2.  der  liebte  nibin  in  10 
dem  klären  golde  leseh.  794,  2.  di 
geit  liebten  scbein  von  perlein  cblär 
und  von  rubein  Suchenw.  1,  176.  da 
zwiscben  manec  liebt  rubein,  di  leublen 
gen  der  sannen  glast  das.  24,  121.  15 
saffir,  ruwin,  der  niht  gebrast  das.  24, 
151.  dein  varb  gibt  gar  liecbtin  scbein 
als  cristall  und  rubein  leseb.  968,  24. 
rubinrot  s.  das  zireite  wort. 

RCBiuN  M.  KiBirON  (richtiger  toohl  in  bei-  20 
den  fällen  rübiun  ;    das  wart  reimt  auf 
sun    und  tuon).     nom.   propr.     künec 
Rubiun    von  Azagouc   W.   Wh.  27.  46. 
350.  392. 

RCBiAL  nom.  propr.    künec  RubüAl  (Rub-  25 
büal)   von    Nouriente    W.    Wh.   33.  43. 
349.  387. 

RUC  gen.  ruckes  stm.  eine  stossweise 
forthewegung ,  schnelle  ortsverände- 
rung,  ruck.  vgl.  Graff  2,  435.  ruc  30 
nemen  fortgeschoben  werden ,  des  er- 
sten ruckes  primo  conatu,  führt  Ziem, 
aus  Haltaus  an.  sin  pris  gap  so  bö- 
hen  ruc,  niemen  reicbet  an  sin  zil 
Parz,.  108,  13.  der  siebte  ruc,  der  35 
weicbe  zuc  mir  leisten  müe^en  vollen 
kluc  Frl.   169,   17.     vgl.  die  anm. 

rucke,    rücke   swv.       ahd.    rukjan 
Graff  2,  4^33.    vgl.  Lachin.  zu  Iw.  1017. 
(rucke:  bärucke   Ulr.  v.   Tür h.  225.  a.')  40 
prät.  ruckete,   ructe  u.  rubte,  part.  ge- 
rucket u.    gerubt    C:  vlubt  Ulr.  v.   Türl. 
Willeh.    23.   b^.       in  Irans,     u.    trans. 
i.  intrans.  sich  fortbewegen,    gein 
swelbem  icb  wise  dicb,  gegen  dem  soltu  45 
rücken  und  solt  diu  swert   zücken  Mai 
212,  25.     so  rubtens  ie  ba^  unde  ba^ 
Erec  2645.    er  rubte  ein  wonic  böber 
ba^,  rückte  höher  auf  die  bank   hin- 
auf,   g.    Gerh.   4565.    ich    an   gewalte  50 
für  micb  rucke.  —  dö  quämin  her  ge- 
rücket im  beneben  zwene  man  Jerosch. 


Pf.  154.  c.  vil  gähes  rubte  si  hin 
dau  Erec  3024.  si  sähen  nider  in 
dem  grabe,  wie  Laurentius  hin  abe 
ruckte  an  ein  site  Pass.  K.  51,  11. 
die  banier  mit  kraft  nach  ructe  C:  druc- 
te^  unde  gar  die  nach  der  wären  Ludw. 
kreuzf.  1927.  die  sach  man  zusamen 
rücken  mit  bütten  und  gezelt  Alph.  189, 
2.  also  er  da^  here  da  zusamen  rücken 
sach  das.  190,  1.  —  gehört  hieher 
von  zorne  begonder  rocken,  wanken, 
Mart.  K.  164,  48?  vgl.  das.  79  (?)• 
2.  trans.  schnell  bewegen,  schnell 
fortbewegen ;  zücken  ,  reissen ,  ent- 
rücken, ir  herz  durch  d'ougen  ructe 
vil  waj^^ers  an  diu  wangen  W.  Wh. 
311,4.  nu  was  diu  tiuwer  banier  ge- 
rucket von  den  wunden ,  diu  drüber 
was  gebunden  W.  Wh.  40,  25.  er 
ruckete  einen  brant  115  deme  füre  myst. 
99,  28.  da  wart  gerücket  hoher  vil 
manec  scbapel  riebe  Nib.  Z.  89,  4*. 
den  schilt  er  rubte  höher,  den  ve?- 
^el  nider  ba^  das.  297,  3^.  vgL 
das.  350,  2*.  vor  sich  ruclit  er  den 
schilt  Ludw.  kreuzf.  5154.  den  schilt 
er  ba^  dö  ructe  über  diu  belmbant 
Nib.  Lm.  2000,  2.  Seron  sin  swert 
nu  ructe  Ludw.  kreuzf  6180.  zubaut 
si  in  oucb  viengen  und  ructen  ob  in 
ein  swert  Pass.  K.  148,  49.  mit  Slo- 
wene, mit  bantslahene,  mit  roufene,  mit 
me^^er  ruckene  freib.  rechtsb.  185, 
VIII.  mit  gcM  äpenter  baut ,  mit  ge- 
ructer  were  das.  236.  ebenso  das. 
237.  dö  man  den  hervür  zucte,  die 
kleidere  ab  im  ructe  und  wolde  im 
gießen  sin  bluot  Pass.  K.  36,  60.  da^ 
si  diu  swert  zubten,  diu  r  0  s  oucb  wider 
ruhten,  wan  si  üf  die  hehsen  waren 
komen  Lanz.  4480,  wieder  in  die  höhe 
rissen  (jiach  Hahn's  interpunction  wäre 
rücken  intrans.,  doch  scheint  die  hier 
angenommene  dem  zusammenhange  u. 
dem  sinne  angemessener^,  si  ruktin 
den  mütren  die  kindir  von  den  armen 
Jerosch.  Pf.  11.  c.  der  wart  gerücket 
in  den  dritten  himel  myst.  96,  32.  al- 
sus  lie^  er  in  rucken  (:  .^tuckcn)  üfe^ 
velt  Pass.  K.  125,  26,  schleppen,  da^ 
uns  der  tot  in  jämers  pein  ein  berren 
hat  entzücket,  au;  ritterschaft  gerücket 
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des  lebens  in  des  todes  bant  Suchenw. 
12,  22.  den  halben  niunt  er  ructe, 
da-i^  ander  teil  er  drucle  nider  unz  an 
di  erden  Pass.  K.  .{.{ü,  35.  —  mit 
ausgelassenem  ohjecle?  tom  schach-  5 
spiel?  die  lurslen  und  des  reiches  stet 
im  chrieg  sicii  vast  verwerren;  eij  wer- 
dent  rukclien  tzu  dem  pret  \il  der  grO/- 
^en  lierren  Sucliciiw.  'M,  11.  —  toas 
heisst  Trist,  '.y.i'.i')  brün ,  lüler  was  im  10 
da'4  liAr,  gerukkel  bi  dem  ende?  vyl. 
die  varr.  bei  Mussin.  zu  Trist.  85,  17. 
—  die  schille  man  zusamene  nicle 
Jerosch.  Pf-  164.  c.  den  tisch  er  desle 
ziter  rücken  dan  gebot  Nib.  Z.  147,  15 
2^.  vgl.  Nib.  Lm.  544,  3.  man  ructe 
besemris  hervor,  sus  lieij  er  .si  villen 
Pass.  K.  IHH,  .'}4.  min  valer  rucle  lieh 
enpor  und  hulc  üch  lieb  /'öss.  A^.  3 1 4, 
78.  —  mit  udverbialpräpos.  si  int-  20 
pundin  im  di  bant,  als  si  woldin  da^ 
gewant  im  ruckin  ah  Jerosch.  Pf.  9^.  a. 
der  dritte  liimel  ist  vernunflic  gewerp 
des  geisles,  und  hie  wart  er  i  n  geru- 
cket myst.  98,  17.  vgl.  das.  98,  29.  25 
öf  rucle  si  ir  gebende  Nib.  Lm.  1291, 
1.  durch  iuwer  güete  rucket  üf  die 
hüete  Wallh.  75,  7.  des  riches  vane 
wart  üfgeruhl  Vir.  v.  Türl.  Willeh.  23.  b. 
den  selben  rugk  üf  zuhant  an  da/,  bis-  30 
tuom  Pass.  K.  9,  83.  sin  lioubet  er 
balde  üfructe  das.  52,  60.  dö  ructen 
si  in  üf  enpor  über  viuwer  harte  grö^ 
das.  237,  22.  den  beiden  üf  ructe  sin 
sper  Ludw.  kreuzf.  3489.  rucke  üf  35 
die  banicr  das.  4066.  den  er  zu  einem 
römischen  koiiige  in  dütschin  landin  üf 
geruckel  halte  Ludw.  44,  18.  vgl.  die 
anm.  s.  130.  si  halten  einen  konig  üf 
gerucket  Stolle  132.  b.  so  wie  ime  40 
ein  smil  mit  einer  zangen  ü^  ruhte  einen 
nagel  Karlmeinet  334,  64.  glich  der 
den  heim  rukkit  durch  schimpf  den 
jungen  kalzen  vor  Ulr.  t.  Türl.  Wil- 
leh. 34.   a.  45 

rücken  stn.  vil  maneger  furcht  da'4 
rukken  {^das  zücken  der  schtcerter,  s.  o.?^, 
man  werd  mit  siegen  pruckenC?),  da^ 
im  geswellen  must  der  nakch  Suchenw. 
30,  197.  ein  ebenkreflic  rücken,  da^  50 
ieslich  want  dem  isen  mai^  Frl.  238, 
9,  jegliche  wand  des  fasses    übte   auf 


das  eisen  eine  gleich  starke  anzie- 
hungskraft,  mass  ihm  ein  gleiches 
rücken  zu. 

entrii che  Step,  entfernen,  entrücken. 
di  brüdre  zu  der  zit  den  ke;5'^il  in  inl- 
raklin  und  ouch  do  voldruktin  stritinde 
unz  so  hin  hl  Jerosch.  Pf.  85.  c  got 
unser  herre  an  im  tet,  da/,  er  entrucket 
wart  so  hin  in  einen  golelichen  sin 
Pass.   K.    126,    17. 

ciTÜcIiO  su)t.  schwerlich  zu  schlies- 
sen  aus  der  lesung  den  schilt  er  niocht 
er  höher  in  C,  wofür  ich  gesetzt  habe 
er  rucle  Nib.  Z.  297,  3-'. 

jjcriichc  swv.  was  ich  rücke,  gein 
Bern  gerücke  ich  niemer  me  Alph.  198, 
4.  den  schilt  geruhle  Wolfhart  Nib. 
Lm.  2210,  2.  der  Lassbergische  ab- 
druck  von  C  hat  hier  18866  gezuclile, 
u.  darnach  meine  ausgäbe  347,  6^ 
gezuhle.  auch  Holzm.,  dem  eine  neue 
collation  zu  geböte  stand,  liest  2332, 
2  gezucle,  u.  zucle  hat  die  wallersteiner 
hs.  da  ist  es  sehr  auffallend ,  dass 
Bodmer's  erster  abdruck  QChriemh. 
rache^,  der  doch  nur  C  vorliegen  hatte, 
sp.  120  auch  geruchle  liest  u.  im  glos- 
sar  sp.  29  ausdrücklich  erklart;  Myl- 
ler  8895  liest  natürlich  wie  Bodmer. 
—  des  gesellen  ger  ich  niht,  der  väret, 
ob  er  mich  slrüchen  siht,  da^  er  mich 
nider  drücke  und  niemer  üf  gerücke 
Vrid.  64,  11.  swer  üf  e;  (^das  ge- 
lücke)  gerücke,  der  si  ze  rehter  mä^e 
geil  MS.  2,  205.  b.  dö  er  gerucle 
sin  swert  Pass.  K.  246,  26.  wie  er 
ü^  sunden  bau  mohte  gerucken  einen 
man  das.  607,  90.  darzu  C«"*  bischof 
zu  werden^  wart  er  von  in  gelesen  und 
geruckt  al  hervür  das.  91,  24.  den 
landen  ouch  da  siner  helfe  hant  mit 
genäden  wart  geruct  das.  451,  27. 

verrücke  swv.  von  der  stelle 
rücken,  burlieren  und  verrücken  (intr., 
K.  liest  drücken)  wart  da  riiht  verläsen 
troj.  bl.  238.  so  wirt  hie  helmeva^ 
mit  swerlen  verrücket  von  der  minen 
haut  Nib.  Z.  281,  4 3.  da^  in  ver- 
rücket wart  der  heim  Engelh.  4934. 
nu  wart  vcrrükket  ein  stein  Heinr. 
Trist.  4163.  da;  leben  verructe  sich, 
er  starb,  Pass.  K.   115,  12.     die  messe 
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ist  verruct,  beendigt^  das.  588,  75. 
dehein  wile  in  iiiiie7,ic  verruhle,  ver- 
ffieng,  Serval.  3273.  dö  liint  was 
verruht  milliu  naht  das.  3114.  ver- 
rückter jaren  ,  in  veroangeneii  jähren,  5 
Gr.  w.   1,   489.     vgl.  Schmeller  3,  45. 

miverriicket  adj.  pari.  unver- 
rückt. Elyzabelli  irem  herii  eliche  truwe 
unde  globde  genzlicli  unde  wol  uiide 
unvorrucket  g-ehaldin  halle  Ludw.  31,  10 
14.  da;  man  si  weide  läi^en  bi  iren 
alden  gewonheiten  unvorrucket  zitl. 
Jahrb.  25,  11.  da;  dese  vorgeschre- 
ben  ebennngen  und  sune  stete  unf^  ganz 
unvorrukt  gehaldin  werden  das.  51,  27.  15 

volrucke,  vollenriicke  stov.  voll 
zu  ende  rücken,  intrans.  u.  Irans. 
da/,  dühte  si  gemeinhch  guot,  do  muost 
e'^  vollenrucken,  vollendet  werden,  Pass. 
K.  281,  13.  in  sanle  Nicohius  ere  20 
wolde  er  idoch  volrucken ,  vollziehen, 
vollenden,  und  im  niht  entzücken  swes 
er  sich  e  gegen  im  verbant  das.  23, 
66.  hievon  du  nu  volrucken  muost. 
swa;  du  sünde  getuost,  die  wolle  wir  25 
alle  uf  uns  nemen  das.  243,   17. 

zerrücke  swv.  auseinander  rücken, 
zerreissen,  zerstreuen.  der  kirchin 
schätz  wart  vil  gar  zuruckit,  disper- 
gitur,  Jerosch.  172.  b.  joch  al  ir  30 
hengiste  di  halftrin  gar  zurucktin  und 
sich  vorlifin  in  den  walt  das.   169.  a. 

wahrscheinlich  gehören  auch  hieher 
Qoder  zu  ruch  u.  riechen?  vgl.  z.  b. 
üf  riechen):  35 

iteriickc  swv.  wiederkäue,  vgl.  ahd. 
itaruchjan  ruminare  Graff  2,  435. 
fundgr.  1,  377.  b.  Schmeller  1,  475 
M.  das.  1,  129.  vgl.  oben  1,  758'' 
s.  V.  ite.  die  salmen  er  ilruhte  sam  40 
da;  fuoter  tuot  da^  vihe  Serval.  3274, 
wo  unnöthig  geändert  ist  in  Iruhle.  so 
Dement  si  da;  e;;en  wider  und  ke- 
went  e;  danne  anderweid  und  da-^  hai;t 
idrucken  Conr.  v.  Megenb.  1 3,  28  fg.  45 
die  müe^ent  idrucken  und  ir  e/^i^en  zwir 
maln  das.  118,  35  u.  ö.  (vgl.  das 
glossar^  unz  da;  e^  geidruckt  das. 
115,  22. 

itcroche    stf.      der    Schlund,     vgl.  50 
fundgr.  1,  377,  b. 
AUCH,  HÖ  flect.  rüher,  adj.  rauh,  haaricht, 


zottig,  Struppig,  ahd.  ruh.  vgl.  Graff 
'2,  438.  seliger  Qcfr.  Du  Gange,  der 
es  zu  aärvQog  zieht')  ruher  sumerl.  17, 
55.  crudus  i.  non  coctus  ruch  Die- 
fenb.  gl.  84.  crinitus  rauch  das.  83. 
lappatus  i.  pilosus  rauch  das.  1 64.  min 
sieht  har  ist  mir  worden  rü  Walth. 
76,  16.  der  slic  wart  ruch  und  enge 
Iw.  18.  den  stic,  den  er  dö  ruhen 
vant  das.  43.  granen  unde  brä  wären 
im  rücii  das.  26.  sin  ruhe;  kinnebein 
das.  26.  mit  ruhen  vuchshüeten  das. 
240.  swie  ruch  ich  ein  gebure  si 
das.  136.  e^  si  ruch  oder  sieht  Bari. 
18,  21.  die  enge  dur  ruhe  dorne 
dringen  das.  136,  3.  unser  kleit  ist 
wullinj  ruch,  vil  herte,  häriu  das. 
160,  34.  ruch  als  ein  ber  Wigal. 
5068.  vgl.  das.  6288.  sin  houbet 
was  äne  mä^e  grö;,  swarz,  ruch  das. 
5029.  sin  muoter  was  ein  wilde;  wip ; 
davon  was  sin  kurzer  iip  aller  ruch 
unde  Stare  das.  6605.  der  walt  was 
rüch  und  enge,  durch  dorn  und  durch 
gedrenge  das.  2061.  .loliannes  bap- 
tista ,  den  du  bekleidet  saihe  mit  den 
n'ihen  kleiden  Pass.  K.  581,  5.  rou- 
he;  gewant  git  mer  wirm  arzneib. 
Diemer  65.  sieht,  rüch,  krumb  und 
eben,  kurz,  lang,  breit,  smal,  hoch,  tief 
MS.  2,  246.  a.  —  rüch  ist  im  sin 
überval  ISeith.  im  leseb.  514,  17.  Achil- 
les wart  gewunden  mit  rüher  tiere  bei- 
zen Conr.  troj.  im  leseb.  714,  29  C"^^- 
im  glossar).  uC  manegen  hohen  ruhen 
berc  das.  717,  23.  der  rüch  stier  was 
bereit  leseb.  924,  19.  rücher  löwe 
das.  926,   6. 

riiihe,  ruhe  stf.  die  rauhheit,  be- 
haartheit, das  rauhe  feil,  pelzwerk, 
rauchwerk.  von  einer  ludenies  hiute 
was  alle^  sin  gewant:  von  houpte  unz 
an  da;  ende  gestreut  man  drüfe  fant. 
ü;  der  liehlen  riulie  vil  nianec  goldes 
zein  ze  beiden  sinen  siten  dem  küenen 
Jägermeister  schein  ISib.  Z.  144,  6'^. 
ir  liAr  enpHoliten  unde  lanc;  da-^^  wip 
ü-^  grö;er  ruhe  sach  Wigal.  6295.  — 
rauher  weg.  stoc  unde  steine  schraft 
üf  helem  ise :  swer  in  der  riuhe  riten 
sol,  sin  pfert  er  wol  beslahen  sol  MS. 
2,  237.  b.     do-  si  üf  des   weges    rüch 
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qiKlmin   iiii  da/,  Biberltrücli  Jerosch.  I'f. 
ini).   (I. 

riiilM!  swv.  rauh  machen,  werden, 
alid.  rfllijan  Grn/f'l,  4.'{'J.  ir  slililet  rücli 
und  riidiel  sieht  Frl.  255,  II.  vtjl.  5 
altd.  tcalder  ;j,  2()«l.  und  dunkel  in 
alle/,  g-uol  und  macliet  im  sin  herze  t'ruot, 
Ane  da/,  ze  siinden  reuhet,  da:^  selb  er 
vasle  scheuhet  fundyr.  1,  314,  5.  als 
er  die  .slilite  riuhen  Qrauh  werden^  10 
sach   SchmcUcr   ;{,  77. 

i'ibcrriniii*  swv.  mache  übermässig 
rauh,  mehr  ala  rauh,  mehr  als  un- 
lieblich, er  ist  der  helle  hunl.  swa^ 
er  hat  verluliin,  da^  wil  er  uhir  riuliin  15 
Martina,  im  leseb.  758,  2. 
hOche  slm.?  eine  pßanze  (mit  rauhen 
blättern?^    anron  ruclie  sumer/.  54,  33. 

vvallriurlw  stm.     er  gin«»-  zu  einem 
struche  und  hrach  einen  wallrüche,  den  20 
hielt  er  für  sin  schäme  Or endet  554. 
RÜCKE,    RICKE,    RiGGE    stm.      Vgl.   Laclim. 
zu  Iw.  1017.      sinem    drucke:    Cif   den 
rucke  Conr.  schwanr.  852,  rücke :   un- 
gelücke  Otte  643.      ahd.  hrucki   Graff  25 
4,    1148.     zu    lat.    crux,    gr.   xeQxog. 
1.    der    rücken,      terg-um    rucke 
sumerl.  19,    12.     dorsum  ter<i!:um  rugge 
voc.  o.  1,   l(i4.     dorsiun  rnke   sumerl. 
30,   65.     swer  den  sieclituom  hat,   der  30 
sol    niht    li^'en    an    dem  rukke   arzneib. 
Diemer  93.     fro  Sa?lde   keret  mir  den 
rüg-ge  zuo  Wallh.  55,  36.    niinen  rugge 
ich  nAch  dir  brach  das.   101,   32.     sin 
rucke    was    im    öf    gezogen,   hoveroht  35 
unde  fr/,  gebogen  Iw.  26.     als   lanc  so 
der    ruke    gAt    das.   189.     si  kerlen  in 
den   rucke    zuo    das.  224.     als    schiere 
so  er  sinen   ruke  kerte  das.  248.     über 
den  ruke  sehen    das.   197.     die   da   in  40 
den  ruke  heften  das.  247.    der  schän- 
den last  het  sincn  ruke  überladen    das. 
103.     sus  Iie7,ens  uf  ir  rukke    gan    mit 
stu'teclichem  strite,    verfolgten   sie  un- 
mittelbar im  rücken,   Trist.  5494.    der  45 
tot  iu   uf  dem  rücke   lit   Warnung   179. 
min    lip    ist    stolz,    min  varw  ist  guot, 
min  rüg  ist  starc,   hoch    ist    min    muot 
Boner.  20,  26.     sin  rüg  was  schcener 
vedren    vol    das.  81,  6.     und    warf   ir  50 
üf  den  rucke  uiigenuich  unde  leit  Pass. 
K.  32,  48.     wir^  sol   mir  lenger  leben 


m<*,  in  deme  solch  ungeliicke  mir  weh- 
set  üf  den  rücke  das.  264,  8.  vorei- 
nit  zugen  die  Tarlern  kegn  den  soldAn 
in  Syriam,  der  ouch  in  den  rucke  gab, 
vor  ihnen  ßoh ,  Jerosch.  Pf.  173.  a. 
vgl.  der  fürste  ver.st^rt  den  rücke  im 
gab  Ludw.  kreuzf.  4413.  e/,  ist  ein 
gro/,iu  iitizulit,  8<\  der  herre  mit  sinem 
kneble  ilil  ahlen  wil,  ob  er  im  danne 
den  rucke  keret  unde  giimelt  mit  einem 
allen  mysl.  323,  5.  man  sol  im  binden 
sine  hende  hinder  .sinen  rucke  mühlh. 
rechtb.  33,  15.  vgl.  das.  32,  18.  so 
sol  man  ime  da^  körn  üf  den  rücke 
binden  das.  48,  30.  die  hende  hinder 
den  rücke  gebunden  das.  49,  9.  swä 
der  soum  geliclie  treit,  da/,  zerbricht 
den  rucke  niht  Teiclin.  74.  wil  er  sin 
ein  edelman,  muoi^  im  selb  der  rücke 
krachen,  da/,  er  grill  nach  guolen  Sa- 
chen und  luot  sich  lihter  dinge  laer 
Teichn.  201.  vgl.  mer.  stadtr.  418. 
dar  umbe  ir  noch  ze  rehte  sult  mit 
ari-'e  üf  mime  rücke  ligen  Engelh.  3849. 
vgl.  Conr.  v.  Megenb.  1 9,  3.  24,  7  fg. 
142,  2  238,  22.  247,  8.  260,  22. 
auf  dem  rukken  das.  216,  11.  an  den 
ruck  Valien  das.  209,  2.  da'4  er  sich 
gewende  Qbeim  schwimmen}  und  ge- 
krumme üf  dem  rucke  und  üf  dem  bu- 
che Joh.  Rolhe  riltersp.  677,  3.  — 
ob  yemandt  sie  überfallen  wolt,  das  sie 
den  rucke  da  von  hellen,  an  den  be- 
waffneten einen  schütz  hätten,  Gr.  w. 
2,  208.  —  dem  pfiirde  was  der  rücke 
junc  Pai'z.  531,  1,  noch  nicht  stark 
genug,  den  reifer  zu  tragen.  man 
moht  ei  vii  gerilen :  rükke  und  fuoj 
guol  genuoc:  hei  wie  relite  sanfte  e^ 
truoc  Erec  1435.  ein  swarziu  slrieme 
teilte^  wol  nach  dem  rücke  hin  zetal 
unz  üf  den  zagel  Wigal.  2550.  üf 
sinen  rucke  er  ime  (_dem  ross}  spranc 
Diemer  192,  6.  —  mit  präpos.  ad- 
verbial, h  i  u  d  e  r  r  u  c  k  e  rückwärts,  ir 
sull  mir  hinderrucke  slän  mine  hende 
und  die  binden  Pass.  K.  351,  50.  dö 
erschräken  si  gemein  und  wichen  hin- 
derrucke das.  114,  89.  Ziemann  führt 
aus  Mon.  Boica  9,  310  die  bedeutung 
„ohne  das  wissen  u.  beisein"  an.  über- 
rücke auf  den  rücken  hin,  rückwärts; 
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auf  dem  rücken,    auf   den   schultern. 
den  Schill  warf  über  rucke  der  Dietri- 
ches man  Nib.  Z.  352,   6^.     die  Grie- 
chen vielen  alle  do  ummehlic  überrucke 
Pass.    Ä".  51,  37.      man   sach    manigen     5 
pukchen  und  über  rukche  zukchen  Su- 
chenvD.  15,  74.    man  ensach  nie  nehein 
man   in    dem    stürme    hoher    gan    noch 
ubir     rucke     ziehen     noch     zagelichen 
danne    fliehen    Alex.  M'    4158.    —   er   1 0 
truoc    den    arbeitsamen    last    der    eren 
über  rücke  arm.  Heinr.  69.     helt,    nu 
riwest  du  mich!    wie  vil  du  miner    ere 
über   rücke   hast    getragen !    klage  Lm. 
749.    also  schiet  von  dannen  der  wol-   15 
gezogene  gast,  da;^  er  über  rücke  trüege 
den  grö'^en  last,    wie   er  sich  gerceche 
an  Helelen  Gudrun  627,  2.    si  truogen 
alle  den  last  der  sorge  über  rücke  Bi- 
terolf  10762.     da'4.  ich    al    iuwer    dinc  20 
mit  in   über   rücke  trage    das.  12298.  . 
des  treit  er  über   rucke    die    burcgräf- 
schaft    Helbl.    6,    134.     ze rücke   auf 
dem  rücken,   nach   dem    rücken   hin, 
rückwärts,    zerücke  werfen,  hinter  sich,  25 
Marl.    1 43.      den   schilt    warf   dö    ze- 
rücke der  küene  degen  iV<'6.  Z.  303,  6"^. 
vgl.  Alph.  295,   1.     die  schilde  swun- 
gen  si  zerücke  das.  436,  3.     den  schilt 
swang  er  zerücke  das.  446,  3.     si  ha-  30 
bent  ir  sorge  geworfen  zerücke  Diemer 
368,   11.    wir  Süllen  sine  vurhte  {got- 
tes  furcht')  niht  ze  rugge    werfen    und 
Süllen  uns  schämen  myst.  262,  11.    der 
aber    darumbe    guot   tuot,    da;    er  den  35 
Hüten  wol  gefalle,   der  hat  sin  antlütze 
und  sin    gevidere   hinder    sich   zerücke 
geworfen    spec.    ecct.   134.     ir    keiner 
wolde  ze  rücke  gän  livl.  chron.  100 iO. 
diu  ros  zerücke  stiegen  die  künege  und  40 
ir   man    Nib.    Z.  289,   5^.      die    hende 
wären  gebunden  ze  rücke  mit  haste  Iw. 
185.      setzen    sich    ze    wer    vorn    und 
euch    zu    rucke   Ludw.    kreuzf.    2224. 
den    soldän,    die    starken    heidenschaft  45 
mit  gewalt  er  zu  rucke  slüc  das.  2339. 
der  furste  dructe  zurucke  die  das.  4220. 
nach    dem    niman    zu    rucke    sich  umbe 
sehen    dorfle   da    das.    7227.     so    da; 
man    si    zu    rucke     dranc   Jerosch.   Pf.  50 
43.  d.      si   trälin    ouch   zu    rucke    sän 
iris  ersten  willin  arc  das.   112.  b.    des 


kartin  si  zu  rucke  mit  vil  gr6;ir  ile 
das.  132.  a.  si  santin  zu  rucke  widdir 
heim  ir  pfert  das.  139.  d.  biwilen 
dise  gene  tribbin  hin  zu  rucke  das. 
1 57.  a.  dö  wart  ouch  widdir  gäben 
zu  rucke  der  Litlouwin  schar  das.  176.  d. 
er  hüb  si  ho  üf  inpor,  wen  er  si  6t 
geva5;it  vor  zu  rucke  hatte  in  den 
gurt  das.  88.  c.  so  wir  die  not  von 
uns  gewenden ,  diu  uns  nü  ze  rücke 
lit  Trist.  1623.  dö  nam  ouch  al  ir 
ere  zu  rucke  gar  die  kere  Jerosch.  Pf. 
149.  a.  ze  rücke  wart  s.  rücke- 
wart.  2.  bergrücken.    nu  wolden 

die  beiden  ouch  stille  sin,  nur  bi  vieren 
oder  bi  drin  die  warte  menlich  bisüch- 
ten  si  üf  einem  rücke,  der  schiet  sie, 
eines  berges,  der  was  nicht  hoch,  doch 
er  mit  höhe  über  tzöch  der  cristen  und 
der  beiden  her  Ludw.  kreuzf.  1417. 
si  wären  nü  kumen  in  ein  tal.  ein  hö- 
her rucke  sie  noch  schiet,  dö  ander- 
sit  der  beiden  diet  mit  den  cristen 
streit  das.  4084.  üf  den  plan,  der 
den  rucke  rürte,  der  sie  schiet  das. 
6590.  —  und  ir  sönt  wi55en ,  da;  er 
ietze  sizzet  üf  dem  ruggen  des  oberö- 
sten  himels  und  gät  da  in  sinem  tröne 
als  ein  biderbe  man  in  sinem  hüse  myst. 
263,  8.  —  unreht  gewalt,  ze  valle 
ste  din  brugge,  staete  als  ein  tou  si 
ir  rippe  und  ouch  ir  rugge  MS.  2, 
127.  b.  3.  die  länge  eines  Stückes 

tuch.  von  wuUim  tuoche,  da^  man  hie 
machet,  swer  dirre  dinc  deheine;^  bri- 
chet,  der  ist  schuldec  der  stat  ze  buo;e 
ein  pfunt  und  sol  man^  i_das  tuch) 
spalten  dur  den  rugge,  der  länge  nach, 
wodurch  das  tuch  natürlich  unbrauch- 
bar tcard,  zürch.  richtebr.  56.  vgl. 
und  sol  man  die  zwilichun  in  mitten 
dur  den  grat  von  eim  ort  unz  an  da; 
ander  ü;  allecliche  dursniden    das.  57. 

rückebein,  rückedorn  (_Conr.  v. 
Megenb.  gl.),  rückegrat,  riiiekela- 
chcn,  riiekcnleiler  (^Ziem.),  rücke- 
r'ieuie  (^das.),  rückcwant  Qdas.)  s. 
das  zweite  wort. 

steinrücke  stm.  hervorragender 
fels.     vgl.  Schmeller  3,   73. 

rückebaere,  rückebare  adj.  adv. 
rücklings,     di  het    der  tot  verrenket, 
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rückpar  si  lägen    alle    dri  Suchenw.   3, 
174. 

rücY;cslial|>,  riicklialp  udc.  auf 
der  seile  des  rückens.  da^  man  den 
g6r  rückeslialhen  sacli  W.  Willi.  25, 
19.  er  stach  in,  da'^  da/^  sper  rücken- 
halb össbrast  Alpli.  1 52,  2.  ir  ougeii 
Silben  swenken  da  rückesbalp  den  wil- 
den se  Cunr.  troj.  K.  25399.  so  daij 
in  nieman  binden  sluoc  noch  in  da 
rückesbalben  scIhV^  das.  34757.  ruck- 
halp  er  durch  in  stach  Otlak.  im  leseb. 
828,    16. 

riick<?lin{ypn  ado.  rücklings,  vgl. 
Gr.  2,  357.  3,  235.  riickelingen  gien- 
gen  si  dare  Genes,  fundgr.  2,  28,  36. 
her  liget  ruckelingen ,  der  arme  ver- 
lorne Eneit  EUm.  105,  16.  er  warf 
in  ruckelingen  under  sich  Iw.  247.  e^ 
gent,  sam  krebsen  li'^  dem  bach,  min 
herre  und  alle  sine  man  von  siegen 
ruckelingen  dan  ß^/ero//"  1 13.  a.  wenn 
die  leut  g(''nt  für  sich,  so  get  ir  bild 
rücklingen  biiider  sich  Conr.  c.  Megenb. 
99,  17.  ist  da;  er  dir  nächvolgt,  so 
ge  ruckelingen  da-^  er  dich  an  sehe  e 
das.  147,  31.  der  vogler  treibt  in 
rücklingen  in   ein  netz  das.  198,   11. 

riickeuarl  adv.  rückwärts,  mir 
nur  bei  Jerosch.  in  Verbindung  mit 
zu  bekannt.  alsus  di  briulre  sliigiu 
von  dem  iier  ein  michel  part  und  wi- 
dir  zu  rucke  wart  unz  an  ir  laut  si 
tribin  das.  1  1 4.  c.  rillir  unde  knechte, 
di  von  dem  gebrechte  gevlohin  warin 
in  di  stat  das.  156.  c.  nu  kam  Wid- 
der zu  rucke  wart  di  cristne  rote  das. 
98.  a. 
RUCKiT  stn,  das  Chorhemde.  aus  ital. 
rocchetto,  vgl.  Diez^  etym.  wtrbch.  d. 
vom.  spr.  r-,  355.  ein  beispiel  aus  d. 
j.  1365  führt  Scherz,  2,  1328  auf. 
rCde  «.  RiLDK  stf.  daneben  swm.  u.  auch 
swf.  die  räude,  eine  geschwürkrank- 
heit;  schorf  Criude  am  leibe,  grint 
auf  dem  köpfe,  vgl.  anm.  zu  narren- 
sch.  3,  16).  ahd.  rüda  u.  rüdi,  riudi 
Graff  2,  490,  daneben  rüdo  swm.  das. 
4,  1260.  eig.  hriida ,  u.  zu  crudus? 
Scabies  ruda  voc.  o.  36,  4.  impeligo 
rwde  sumerl.  10,  1.  Scabies  rüde 
das.   16,   37.     vgl.    das.    28,  65.    seu- 

II. 


doC?)  das.  37,  50.  e^  machet  rouden 
und  grint  artneib.  Diemer  58.  vgl. 
das.  1 62.  si  der  roude  von  dem  fleu- 
male  das.  163.  swenne  von  der  hitze 
5  rouden  iplur.^  werden  das.  164.  guot 
für  den  grint  und  für  die  flecke,  die 
d;l  siiil  an  der  liout,  und  für  di  rou- 
den iuuch  wohl  plur.)  das.  207.  vgl. 
das.    208.       hat     er    ein     kröpf    oder 

lU  einen  grint,  oder  hat  sin  lip  der  rüden 
schin  (sw/".?)  ßf^ner.  76,  9.  du  vörclisl 
die  rüd  und  llndst  den  grint  narrensch. 
3,   16. 

riiidcc  adj.    räudig,    scabiosus  riu- 

15  diger  sumerl.  31,  31.  da  von  ist  i^ 
guot  den  reudigen  Diemer  arzneib.  70. 
vil  schier  ersach  der  zolner  wol,  da^ 
riudec  was  des  hogers  lip  Boner.  76, 
35. 

20Ri'DE  Stern,  grosser  Jagdhund,  ahd.  rudo 
i,eig.  wohl  rudio,  vgl.  rudi,  rudin)  Graff 
2,  490.  molossus  rüde  sumerl.  11, 
51.  vgl.  das.  27,  77.  rüder  das.  ^1, 
71.     rüd  voc.  0.  38,  20.     er   hat  ge- 

25  lieh  getan  also  der  büse  rüde  tet  Die- 
mer 214,  10.  die  hunde  e^;^ent  da^ 
bröt,  da';  den  kinden  was  gegeben, 
du  gienyen  die  rüden  dar  und  brachen 
in;    ü-,^    der    hant    warnung   1726.     so 

30  jagt  man  da  mit  rüden  und  mit  hove- 
warten  MS.  2,  217.  b.  als  vreche  rü- 
den, den  meistcrs  hant  abe  stroufet  ir 
baut  Parz.  281,  3.  ein  rüde  erlich 
pf.    Kuonr.    246,    13.       do    cliom    ein 

35  rüde  starc  und  grö-4,  den  liebarten  er 
anschu^  Strick.  Karl  s.  41.  a.  im 
ranc  nach  lierschaft  sin  sin  als  nach 
dem  äse  tuot  der  rüde  Theoph.  63. 
als  ein  tier  von  den  rüden  wart  er  dö 

40  angebollen  Pass.  140,  51.  wol  her 
vür  vollen  balde,  da;  gebiute  ich,  zwene 
rüden,  unde  vrezzet  disen  alten  Juden 
das.  173,  66.  als  die  rüden  und  als 
die    wilden  wolve  tuont  das.   178,  63. 

45  die  valschaften  Juden  ergremset  wären 
als  die  rüden  üf  die  reinen  crislenheit 
Pass.  K.  42,  24.  der  grisgramete  als 
ein  rüde  üf  den  guoten  Silvestrum  das. 
77,   34.     du  valscher  hunt,  du    unver- 

50     numfliger   rüde    das.    278,    65.      swer 
sinen  lip  wil  überwinden,  der  sol  in  als 
ein  rüden  binden  ze  allen  ziten  mit  der 
50 
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mä;  Teichn.  70.  molosus  hai:^t  ain 
rüd,  da;  ist  ain  gröijer  liunt,  sain  man 
si  gar  gröl  '^'^^^  •"  Lamparten  Megen- 
berg  151,  2.  da;  hun  ich  selb  ge- 
sehen von  unsern  rüden  ze  Mepcnberg 
das.  151,  8.  von  rüden  Swsp.  Lassbg. 
340.  —  da^  er  enlzukt  wirt  in  ain  so 
zart  süe;en,  da-i^  ich  rüd  dir  da^  niht 
gesagen  kan  das.  278,  .30. 

IicUerüdc  swm.  höUenhund,  der 
teufet,  vgl.  Gr.  mylhol.  949.  din  tu- 
gent  bant  den  hellerüden  ewiclich  an 
eine  sul  g.  sm.  544.  vgl.  die  einl. 
LIII,  21.  do  volgeten  si  dem  helle- 
rüden, der  riet  in  üf  den  ungewin  Marl. 
4.  a.  denselben  hellerüden  C^^^p- p'"^--' 
Juden)  sin  herren  und  sin  got  ver- 
kouft  er  in  den  tot  OUaker  im  leseb. 
823,  5, 

scliafrüde  swm.  .  Schäferhund,  vgl. 
Sachssp.  3,  51. 

rüdcliclien  adv.  wie  ein  htmd. 
din  alTensin  kan  rüdelichen  zerren  Frl. 
304,  16. 
RLDEL  stn.  nicht  zu  ruoder  (vgl.  das- 
selbe'), ein  Stab  zum  umrühren,  vgl. 
Frisch  1,  378  s.  v.  gruden.  Schmel- 
ler  3,   57.   —   oberd.  käsrodel. 

fisclirndel  sin.  contus,  longum  in- 
strumentum ,  quo  piscalor  perscrutat 
aquam  inquirendo  pisces  fischrudel  Die- 
fenb.  gl.  79.  vgl.  die  anm. 
RüEBE,  RiOBE,  RiB  swf  alid.  ruobä  Graff 
2,  352.  zu  gr.  Qcccpog,  lat.  rapa.  rapa 
ruobe  sumerl.  23,  41.  ein  ruhe  Die- 
fenb.  gl.  23 1 .  den  einen  sach  ich  z'acker 
gän  und  den  andern  rüeben  graben 
Helbl.  1,  646.  da  sint  rüeben  unde 
sac  verlorn,  d.  h.  alles  (köpfen  u. 
malz'),  Sprichwort,  vgl.  Reinh.  s.  392, 
31  u.  die  anm.  fleisch  mit  ruhen  arz- 
neib.  Diemer  53.  von  der  ruoben. 
rapa  hai^t  ruob.  diu  ruob  und  auch 
ir  kraut  sint  an  der  art  kalt  und  fäuht 
Conr.  V.  Megenb.  419,  6.  die  gesoten 
ruoben  Nvaichent  den  leip  und  machent 
in  geng  (/öS.  419,  11.  grab  ruben  Co- 
lomanni  leseb.   1030,   10. 

licidenriicbe  sirf.  armoriaca  hei- 
denrub  sumerl.   54,   3. 

riicbekriit,  riiebcratlcli  (Ziemann) 
s.  das  zweite  tcort. 


rCeue  swv.  ahd.  hruodjan.  vgl.  Graff 
2,  432:  ruod  rugitus,  was  zu  hruodi 
2,  1153  zu  stellen  war.  vgl.  die  selbst- 
übersetzung  des  namens  der  Hrothsvilh 
5  =  clamor  validus.  brüllen,  vgl.  Stal- 
der  2,  288  u.  Schmeller  3,  58.  — 
gehört  hieher:  diu  svvein  habent  die 
art,  da/j  si  mit  den  mäulern  in  horwi- 
gem  unlustigem  erlrich  rüedenl  Megen- 

10     berg   121,  31? 

RüEGE,  RiOGE  SWV.  prüt.  Tuogle.  goth. 
vröhjan  y.axriyOQtlv,  ahd.  ruogjan  Graff 
2,    432.  1.    melden,    miltheilen, 

andeuten,  zu  verstehen  geben,     er  bat 

15  im  schiere  rüegen,  wa;  wäfens  si  trüe- 
gcn  Lanz.  6289.  er  hat  uns  mengen 
sunderrät  in  dem  wa^^er  gefüeget:  da; 
sin  milte  rüeget,  das  ist  ein  zeichen 
seiner  gnade,  Mart.  K.  2,  54.     sin  un- 

20  befunden  (so  zu  lesen)  Schönheit  (acc.) 
rüeget  uns  alhie  der  sunnen  brehen, 
den  nieman  rehte  mac  gesehen  das. 
251,  44.  als  ich  mit  wärheit  rüege, 
sage,  das.  253,  44.     snelheit  und  dein 

25  vuoge  der  werdekeit  ich  ruoge  das. 
266,  36.  da;  buch  genzelichen  rüget, 
wie  Paulus,  da;  erweite  va;,  leides 
harte  vil  besä;  Pass.  183,  89.  idoch 
so  wil  ich  rügen  der  sache  anderweide 

30  ein  teil  mit  underscheide,  als  din  wille 
hat  begert  Pass.  K.  84,  32.  eya,  wie 
ubele  e;  vuget,  da;  din.  valscli  hie  rü- 
get also  unrehte  mere  das.  466,  2. 
warzuo    sol    herren    muot,    wil  er  sich 

35  schämen  der  tat,  diu  herren  vüeget, 
lop  mit  prise  rüeget  Fr/.  67,  10.  2. 

vor  gericht,  beim  priesler  u.  a.  an- 
geben; anklagen,  beschuldigen,  vor- 
werfen,   tadeln.  a.   mit  acc.  der 

40  person.  ich  wil  mich  ruogen  wider 
dich,  ich  bin;  der  wirsiste  man  Diemer 
305,  22.  der  tiuvel,  der  tageiichen 
ruocte  die  liute  vor  gote  spec.  eccl. 
121.      ich    rüege    sie,    so    werden    sie 

45  guncret  leseb.  687,  28.  vgl.  Wackern. 
litlgesch.  s.  113,  87.  ir  sult  iuch  ruo- 
gen mineme  trehline  (dativ)  und  ze 
iwcrnle  briestir  das.  52.  einen  dem 
rihter  rüegen  Westenried,  beitr.  7,  89, 

50  114  (so  Ziem.),  der  zu  biciile  kumet 
und  sich  selben  rubgit  Legs.  pred.  70, 
40.       nieman     sol,  ouch    einen    andern 
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rngen  bl  namen  umbe  stnc  sünde  in 
der  blcht  das.  .\X,  '.\.  ffol  v/^  alsA 
vüj?ele,  da^  dil  diiic  sich  rngele  und 
der  rät  indacle  Jerosch.  Pf.  127.  b. 
da/,  di  junn-clini^e  ir  liclf.rre  ruogten  5 
Flore  S.  7305.  manei^er  rüeffcl  selbe 
sich  und  ziuhel/^  danne  Cife  mich  Vrid. 
121,  24.  ich  wil  iiich  schiere  niejjen 
S(^  rchle  mit  der  wilrheit  Stricker  Hahn 
s.  1 0,  48.  v(jl.  die  anm.  si  rügen  1 0 
uns  mit  den  vvorlen  Roth  pred.  s.  Ttd. 
vgl.  Scherz  2,  I.'MO.  nü  riicj^et  iiich 
alle  dAmite  Qlasst  es  euch  allen  gesagt 
sein,  bezieht  es  als  strafe  auf  euch), 
da'4  got  die  sunligen  site  an  uns  so  15 
harte  schiuhel ,  da;  uns  sin  stimme 
fliuhel  Maria  fundgr.  2,  169,  23.  b. 

mit  acc.  d.  suche,     der  riiegt  des  an- 
dern misselAt,  der  selbe  hundert  grre;^er 
hAl   Vrid.  34,   5.     owo  da;  icli  sol  nü  20 
min    selbes    laster    riiegen  Nilh.  II.  G5, 
11.     man  rüegt    alda,    swa?^   alhie   des 
libes  leben  ie  begie  Bari.  222,  4.    ich 
wil   noch    riiegen   da^   an    iu  zeitschr. 
f.  d.  alt.  2,  53,  299.     swer    min   un-  25 
kunst   rüeget   so ,    da;    sin   rat    ist   so 
vriunllich  g.   Gerh.  6858.     da;  er  vri- 
unlllche  an  mir  rüege,  ob  ich  der  kunst 
enbir    das.    6854.      sös    denne    rüeget 
anderr  missetät  büchl.  1,   156.     alle  di  30 
ir  sunde  hant  gerugit  in  der  wcride  di 
wile  si  lebeten,  geheichtet,  litanei  1260. 
vgl.  nr.  a.     wanne  rüget   der  mensche 
sine  sunde    von    inneclichem    herzen    in 
der    hiebt    Legs.   pred.    33,    14.       ein  35 
igelich   sol    sines   selbes    sünde   rüegen 
und  sine  missetät  das.  34,  5.     di  viere 
sich  dA  vüegeten  al  um  in  unde  rnege- 
ten    ü  f    in    mit    Urkunde    manchirhande 
Sünde  Jerosch.  Pf   134.  a.      vorwirket  40 
sich    ymand    g(>n   uns,    das  wollen  wir 
rügen    unde    teidingen    niich    irme    rate 
freib.  stadtr.  s.  87,  /.    unser  gesworen 
suUen    gewaldic    sin    unser    rechte    czu 
rugene,    die    Verstösse    gegen    unsere  45 
rechte,  ebenda,    ist  da;  einer  zu  kleine 
becket  und  wü  da;  gerugit  wirdit  oder 
da;  zu  kleine  bröt  gewiset  oder  besa- 
git  wirdit  das.  s.  273,  XLII.    —    da; 
keiner  dem  andern  an  dem  tag   zu  ru-  50 
gen  macht  habe,   sondern  soll  sich  ein 
jeder  für  schaden  selbst   hüden  Gr.  w. 


3,  770.  was  aber  der  andern  Sachen 
geruf^et  worden  zitt.  jahrb.  s.  120. 

riic{jen  stn.  der  tadel,  die  strafe. 
in  grö;er  schäme  si  da  stänt:  ir 
Sünden  schäme,  ir  missetät  von  gote 
ein  schamede;  rüegen  hat  Bari.  222, 
14. 

herüpjje  swv.  angeben,  beichten: 
wir  suln  i;  A  boriiogen,  vil  Wi'irlichen 
beriuweu  Genes,  fundgr.  2,  24,  1 7. 
anklagen:  dö  wart  si  beseit  und  be- 
rugit  gein  irem  herren  von  den  zuku- 
kern  Ludw.  46,  1.  wo  da;  von  den 
meistirn  berugit  wirt  freib.  stadtr.  s. 
273,  XLII. 

{jeriic<jft  swv.  was  ich  rüege.  wan 
er;  niemer  engetar  vor  sinen  triwen 
gerüegen  Flore  S.  4893.  die  werll- 
leichen  leut,  die  ir  pfarrer  und  ir  pre- 
diger  mit  gfiben  übervvindent,  da;  si  si 
iht  gerüegen  und  si  ir  poshait  lä;en 
treiben  Megenb.  1 33,  23.  und  ist  er 
da  s6  friunde  bar,  da;  ern  getar  niht 
sinen  schaden  gerüegen    Walth.  7,  2. 

verrüeg'e  strp.  anklagen,  unz  an 
die  stat,  da  wir  vor  ime  verrüeget  wer- 
den spec.  eccl.  122.  ir  mein  hat  si 
verrüeget  Servat.  1207.  vermelden 
noch  verrüegen  molite  nieman  si  durch 
ha;  Conr.  troj.  K.  17224.  ze  stunt 
so  verrüegt  er  dich  Dioclet.  8014^.  der 
hat  mich  verrüeget  zu  hant  das.  8223. 

riicjfe  stf.  gerichtliche  anklage. 
si  triben  fruo  und  späte  mit  rüege  und 
mit  rate  ir  archeit  Ojegen  Tristan  u. 
Isolde)    Trist.   15114. 

rücjjejjrävo,  rüeg'crict,  rücg'ege- 
i'Üit  izilt.  jahrb.  s.  120.)  s.  das  zweite 
wort. 

lastcrriicge  stf.?  richtiger  ist  es 
wohl,  es  als  eine  imperaticische  bil- 
dung  zu  nehmen:  ich  wei;  noch  zwen 
ungefüeg,  den  Argenha;,  den  Laster- 
rüeg  Helbl.  2,   1372. 

riic{jelicli  adj.  anklägerisch,  diu 
hiebt  sol  ouch  sin  rüegclich ,  wanne 
rüget  der  mensche  sine  sunde  in  der 
bichte,  so  leget  in  got  ü;  der  schult 
Legs.  pred.  33,   15. 

rüeijajre  stm.  dö  got  alle  diet  sci- 
dete  und  elliu  chint  Adames  teilte,  dö 
satzt  er  allen  liuten  helfiere  unde  ruo- 
50* 
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gaere  spec.  eccl.  121.  wände  man 
keret  allen  rüeg-eren  ir  ammecht  zu 
giojen  uneren  Wernh.  v.  Elmendorf 
531.  die  rüegere  sint  an  maniger 
stat,  wan  si  der  niinne  sint  geha^ 
MS.  1,  19.  b.  ruger  stat.  d.  d.  ord. 
glossar. 

rüegcrinne,  rüe{yerin  stf.  tad- 
lerin.  so  kumt  diu  riiegerin  ungeladet 
in  suchende  myst.  283,  7. 

rücfjungc  stf.  anklage,  tadel,  strafe, 
früher  mussten  alle  liute,  die  in  dem 
gerihte  sa^en,  mit  gelcrten  eiden  sagen 
unde  swern,  \va^  einer  von  dem  r.ndern 
gebeert  und  gesehen  biet,  da^  an  da; 
gerihte  gelioert,  diese  riiegunge  ward 
durch  das  rechtbuch  von  1346  ivgl. 
Westenrieder  beitrüge  7}  abgenommen, 
vgl.  Ziemann  s.  v.  rüegen.  an  schar- 
fen Worten ,  an  herter  buo^e ,  an  riie- 
gunge unscluilileclicben  myst.  316,  7, 
an  unverdientem  tadel.  da  ist  die  ru- 
gung  ein  belbling  Gr.  w.  1,  383. 
RVEJE  swv.  prät.  ruote  u.  rüejete.  vgl. 
Gr.  gr.  i,  989.  über  die  ableitung 
vgl.  Kuhn,  zeitschr.  f.  vergl.  sprach  f. 
8,  268.  rudere,  da:^  si  mit  kleinen 
kielen  mieten  sneliicbe  Herb.troj.  17044. 
si  ruoten  unde  scbielden  ..  so  würfen  si 
11^  ir  anker  Lampr.  Alex.  M-  6829. 
ze  Lunquit  in  die  stat  hie  bi  ruoten 
niuweliche  koufliute  harte  riebe  Flore 
S.  1515.  da;  schif  zu  lande  rugete 
C:vugete)  Pass.  K.  125,  84.  mit  kref- 
tin  man  si  rüin  sacli  den  stram  ze  tal 
an  ummegrif  Jerosch.  Pf.  54.  d.  di 
sinen  er  mante,  da;  si  rutin  crefticlicb 
ebenda,  oucb  quam  i;  in  der  wile, 
dö  in  gehir  ile  di  brüdre  ir  schif  ii  f 
rülin  und  si  di  vinde  mutin,  da;  so 
silite  wart  der  wäc  das.  55.  a. 

g'crüeje  swv.  dasselbe,  unz  hin- 
widcr  an  den  Hin.  dö  si  quämen  al- 
dar  in ,  gein  berge  si  gerugeten  Q.  vü- 
geten)  Pflss.  K.  571,   79. 

rücjeinan  s.  das  zweite  wort. 

rücjaerc  stm.  riieger  remex ,  bei 
Frisch  2,   133.  a. 

rücjunjje  stf  rügunge  remigium, 
bei  Frisch  2,  133.  a. 

ruoder  sin.  ahd.  ruodar  aus  ruo- 
hadar.     vgl.  Gr.  gr.  2,  240.     Graff  2, 


493.  das  rüder,  zum  forlrudern  wie 
zum  steuern.  remus  ruoter  sumerl. 
15,  2.  ruodere  das.  15,  31.  ruoder 
voc.  0.  22,  43.  transtrum  rudir  su- 
5  merl.  49,  17.  translra  ruoder  das.  18, 
33.  rudentes  rueder  rfas.  49,  15.  Gün- 
ther der  küene  selbe  ein  ruoder  truoc 
Nib.  Z.  58,  3''.  der  übermüete  verge 
nam  selbe  da^  ruoder  an  die  haut  das. 

10  237,  4^.  ein  starke;  ruoder  micbel  unde 
breit  A76.  Lm.  1500,  1.  vgl.  das.  1504,2. 
Trist.  2341.  MS.  2, 150.  b.  Tristan  sach 
ein  schiffelin  in  dem  bache  bi  im  stän, 
dar  in  begund  er  balde  gän ;   der  kolbe 

15     was  sin  ruoder   Vir.  Trist.  2765.    vgl. 

narrensch.  108,  138  u.  die  anm.   Wolfr. 

^    im  Parz.  nennt  das  schwert  des  slrites 

ruoder.     die  künegine  begreif   sän    ein 

ruoder  mit  beiden  henden  Ulr.  v.  Türl. 

20  Willeh.  71.  b.  vgl.  das.  des  jämers 
ruoder   14.  b. 

riiodcrlaffe,  ruoderslac  s.  das 
zweite  wort. 

schaltruoder  stn.    führt  Ziem,  aus 

25     Brack  an ;  ein  rüder  zum  fortschieben. 
sefjciruoder  stn.     antempna  segel- 
ruder  Diefenb.   gl.  31. 

sfiuri'iiodcr  stn.  gubernaculum  am- 
pluslre  sturruoder  voc.  o.  22,   48. 

30  ruoder   stcv.     ahd.   ruodarön  Graff 

a.  a.  0.    rudern,    da;  si  niht  ruodernt 
gegen  dem  stade  MS.  2,  150.  b. 

ruodcraere  stm.  rüderer,  si  ge- 
buten    ir    ruoderasren,    da;    si    bereite 

35     waeren   Trist.  2303. 

riiodcl  stn.  die  bildung  ist  auf- 
fallend u.  man  könnte  versucht  sein, 
eine  Verwechselung  mit  rudel  (s.  d.) 
anzunehmen,     remus  ein  rudel  Diefenb. 

40  gl.  235.  amplustrum  rudil  vel  posche 
voc.  vrat.  (noch  jetzt  schles.  pölzsche). 
gubernaculum  eyn  rudel  Diefenb.  gl.  144. 

RVELE  S.  RÜHELE. 
RÜERE  S.  RUORE. 

45ruk  stm.  ahd.  hruf  Graff  4,  1155.  zu 
hriob.  kruste  einer  wunde,  schorf. 
rumex  ruf  sumerl.  15,  11.  vgl.  Frisch 
2,   132.  a.     gehört  hieher: 

ruf  adj.?     suenne  der  poum  pluot, 

50  s6  ist  der  stanc  suo;e,  diu  würze  vile 
rulTe  Genes,  fundgr.  2,  16,  37.  die 
Überarbeitung  entfernt  das  wort. 
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RUFOLC  slm.  ein  grosser  raubßsch.  vgl. 
Frisch  2,  138.  a.  so  ist  da^  sperlsen 
sin  von  rufolke  lebern  wol  gemahl. 
si  wären  mit  rufolken  an  g'eslagen  Mül- 
ler fragm.  3,  XXIX.  XXX.  5 

RUCC.K    S.    HtCKK. 

RiiiKLK  swv.  ZU  ich  HOHE,  WO  dus  wort 
bereits  behandelt  ist.  ich  trage  einige 
stellen  nach,  alsam  der  lewo  wilde. 
'y\  vert  er  riilielenle,  wi  er  uns  muge  10 
versuelclien  Diemer  304,  22.  si  n;1men 
ir  wüsten  unreine  speien  in  iren  stin- 
kenden hals  mit  husten  und  ruchein 
deutsche  passion  bl.  67.  a. ,  frankf. 
hs.  d.  15.  jh.  ruhelen  est  liinnire,  sonum  15 
equorum  cmittere  roc.  theut.  v.  1  482.  da 
huollen  wolfe,  du  brummen  bern,  da 
ruohletin  lewen  Legs.  pred.  72,  25.  vgl. 
Frisch 2,  123.  1).  daraus  nhd.  röcheln. 

riilieliing^c   swf.     ruhelung   hinnitus  20 
voc.  theut.  V.   1482. 

RÜLZ  stm.  ein  riilz  brach  sich  im  stalle 
MS.  H.  3,  300.  a. 

RUM  stm.     vgl.  ROUM.     milchrahm,  sahne. 

milchrüm  slm.     dasselbe,    in  guo-  25 
tem  milchrume  Helbl.   1,   1055    (:  swa; 
iuch  e^^ens  süme). 

rCm  stm.     goth.  rums   tOTCog.     vgl.  Graff 
2,  508.     daneben    rün    Parz.  72,   28 
(ipoulün).  Vir.  Trist.    1548  (:pavilun)  30 
u.  ö.    der  freie  räum,  die  freie  räum- 
lichkeit.     ein    garte,    der    hete  völligen 
roum  (:boum)  Ernst  2429.    si  machte 
in  so  witen  roum   C^  &oum)  das.  3073. 
swä  gedrenge  was,   da  macht  er  roum  35 
(:goum)    das.    4784.       swa    gedrenge 
was,  da  machter  rün  Parz.  77,  28.    si 
begunden    im   rüm   machen ,    da   er   ze 
dem  palas  gie  Trist.  11150.    er  bat  ir 
machen    run     Ulr.    Trist.    1548.       der  40 
küneginn  wart  ein  rum    gemachet,    um 
die    Arahele    zu    empfangen,    Ulr.    v. 
Türl.   Willeh.  131.  a.     hiemite  wart  ein 
rüm  gemäht,    die  zwrne  ritter  wol  ge- 
slaiit  zein  ander  heilen   stieben  Engelh.  45 
2585.   —  die  strä'^e  er  vor    sich    lan- 
ges nam,    die  im  ouch   vollen    rüm    dA 
lie    Pass.  K.  243,  35.     mit    kraft    und 
mit  gewalte  spielt  er  enzwei  da^  dicke 
her,    indem    er   sich    hindurch  schlug,  50 
mit  rüme  wäre  ein  michel  wagen  nilch 
im   gefüeret   durch    da;    her,    er   hieb 


eine  so  breite  gasse  durch  das  heer, 
dass  ein  wagen  hinter  ihm  räum  ge- 
nug gefunden  hätte,  durch  die  dichten 
scharen  zu  fahren ,  Conr.  troj.  K. 
12588.  er  wart  Dn  aller  slahte  süm 
gefuorl  in  Engclliartes  rüm  Engelh. 
2826,  in  den  ihm  beim  turnier  ange- 
wiesenen räum;  der  dort  hingebrachte 
gegner  war  besiegt.  —  platz,  sich  auf- 
zuhalten, rüumlichkeit.  bi  der  wolge- 
lAnen  l.nge  ich  gerne  an  mincm  rüme 
Nilh.  Haupt  12,  25.  und  sende  guote 
boten  für,  die  dir  dort  vähen  witen 
rüm,  e  da;  der  wirt  verslalie  die  tür 
Winsbeke  4,  9.  got  in  himels  rüme 
MS.  2,  204.  b.  sumeliche  unz  an 
die  brüst  standen  in  dem  feurigen 
backe,  sumelicher  ouch  darin  slüc,  da^ 
er  im  mit  rüme  gesach  die  ougen  küme 
Pass.  K.  238,  37.  übertr.  deme  bi- 
scliofe  küm  siner  worte  wart  ein  rüm 
durch  des  strites  ungemach  Pass.  K. 
135,  18.  nach  unser  lügende  engen 
rüm  das.  401,  15.  doch  so  wart  ir 
ein  rüm,  da;  si  den  ritter  ansach,  ge- 
legenheit,  das.  256,  2.  —  her  winter, 
ir  müe-^t  ie  ze  rüme  in  bergen  Frl. 
369,  17,  ihr  müsst  zu  eurer  behau- 
sung  in  den  bergen?  oder  fieisst  ze 
rüme  müe;en,  wie  die  anmerkung  will, 
weichen  müssen?  —  swa;  man  ge- 
rüstes  für  die  tür  ze  rüme  oder  ze 
slü;e  leit,  zum  öffnen  oder  zum  schlies- 
sen.  Trist.   17003. 

abcrinn  stm.  führen  Haltaus  und 
Scherz  (aberaum  1,  4)  an  u.  erklären 
es  profectio  in  exilium. 

rüm  adj.  rume  adv.  goth.  rüms, 
ahd.  rümi,  rümo  Graff  2,  508.  geräu- 
mig, vielleicht  auch  rume?  vgl.  unge- 
rüme.  an  der  dicke  er;  machte  dünne 
und  rüm  ame  gedrenge  und  wit,  swenn 
er;  vant  enge  W.  Wh.  40,  15.  da; 
hus  in  buwe  niht  zu  rüme  {_adt.')  Wernh. 
V.  Elmend.  945.  dar  nach  si  ir  namen 
öf  einer  rümen  beiden  war,  in  quadam 
campi  planitie,  Jerosch.  Pf.  135.  a. 
er  vinc  in  rümir  zal  von  mannen  unde 
wiben  bi  sibin  hundirt  libin  das.  133.  c. 
ebenso  in  rumir  zal  me  denn  drilüsent 
das.  78.  c.  und  in  rümir  achte  me 
wen  si  dort  irkurn  das.  117.  b.    wohl: 
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in  allgemeiner,  sich  einen  treilen  Spiel- 
raum gestaltender  Schätzung. 

gcriiiii  adj.  «yeriunc  ade.  geräu- 
mig- ein  vil  geriime  ü^vart  Iw.  247. 
ein  geriime^  tor  lilassm.  Eracl.  s.  174.  5 
vgl.  Pass.  K.  282,  72.  eine  gerüme 
tür  das.  167,  66.  üf  die  gerüme  se 
Pass.  331,  63.  vgl.  das.  379,  22. 
und  ist  so  breit,  da^  volle  stat  wit 
und  gerüme  dar  an  wol  fünf  hundert  10 
rilter  lian  Heinr.  Trist.   1335. 

iiiijjcrüui  adj.  unjjeriiine  ade. 
enge ,  ungeräumig.  swä  der  slange 
findet  ein  hol,  da  er  durcli  inac  slil'eii 
wo),  unde  doch  als  ungerüme  {_adv.?^  15 
da-4  er  miige  künie  mit  not  durch  tla^ 
hol  kumen  valeruns.  4267. 

gcrumcelich  adj.    geräumig,     wan 
da^  hüt  da  niender  stat  und   vil    i^erü- 
meclichen  pfat  zeinem  ören  in  zem  an-  20 
dem  für  Parz.  im  leseb.  415,   40. 

rüinc  swv.  prät.  riimde,  rümte, 
rümete.  ahd.  rumjan  Graff  2,  508. 
1.  intrans.  räumen,  platz  ma- 
chen ,  weichen ,  fortgehen,  mit  oder  25 
ohne  dativ  der  person,  die  die  ver- 
anlassung der  enlfernung  ist.  vgl. 
Gr.  4,  698.  min  vorht  ist,  da-4  si 
rümen,  sich  davon  machen,  Ernst  4741. 
der  vil  listige  man  rCimete  von  deme  30 
sale  Lampr.  Alex.  M-  2812.  du  hie^ 
der  Jude  tougen  mit  dem  golde  rnmen 
das.  6789,  mit  dem  golde  fortgehen! 
oder  gehört  es  zu  nr.  3?  sus  sollir 
hine  rümen  das.  6047.  e  ir  riimet  35 
hie  Nib.  Z.  222,  2^.  dö  im  min  name 
Avart  erkant,  do  nant  er  sich  sä  und 
rumle  vientschaft  ^nom.^  da  Iw.  278.  der 
vint  enkarte  sich  nichlis  niclit  dar  ane 
unde  wolde  nit  riimen  mys^  77,  1.  da^  40 
ir  wolt  i;^^en  von  der  liant  beide  erbe 
unde  laut  und  rümen  mit  unserem  junc- 
herren  Karlmeinet  28,  34.  si  müe^en 
uns  rümen  viir  die  stat  das.  399,  24 
Qwo  vür  nicht  zu  streichen  ist^.  schiere  45 
römeden  si  darü^  das.  404,  63.  wer 
von  uns  riimeiie  oder  burgerschaft  an- 
derswo empfienge,  des  guot  hau  wir 
ouch  gewonnen  Gr.  w.  2,  3.  —  mit 
haben  tind  mit  wesen.  dai^  uns  gern-  50 
met  hat  min  man,  sich  fortbegeben 
hat,    so    dass   wir  allein  sind,  Müller 


1,  213.  c.  als  de  barüne  vernümen 
de  meren,  wie  die  zwene  gerümet 
weren  ü-^er  Paris  der  göder  stat  Karl- 
meinet 126,  10.  2.  Irans.  a. 
mit  bestimmtem  object;  verlassen,  am 
häufigsten  verbunden  mit  laut  {im 
sing,  wie  plur.^ ,  bald  vom  flüchtig 
werden ,  bald  vom  blossen  gehen  in 
die  fremde,  vom  abreisen,  gesagt,  mit 
u.  ohne  dativ  d.  person,  die  die  ver- 
anlassung der  entfernung  ist,  sie  er- 
zwingt, er  mno'^  mir  diu  laut  rumen 
ald  icli  geniele  mich  sin  MSfr.  8,  7. 
ich  muo^  einer  frouwen  rümen  diu  laut 
das.  9,  32.  si  wolden  ronmen  da^ 
lant  Exod.  Diemer  156,  12.  dö  si 
roumelen  da-i^  lant  das.  158,  37.  da^ 
si  miniu  lant  iht  rümen  äne  huide  Nib. 
Z  38,  3*.  si  roumlen  minnecliche  dö 
der  Buregonden  lant  das.  106,5*.  der 
künec  sweret ,  da^  du  im  da;  lant  rü- 
mest,  komest  du  vüre  nicht,  er  schwört 
dich  zu  verbannen,  Reinh.  1670.  dÖ 
du  rümdes  Bröbarz  da;  lant  Parz.  781, 
20.  des  landes  fürstcn  gar  rümilen 
dnrch  strit  da;  lant  Bari.  262,  12.  der 
cristen  man  da  wenec  vant,  gerumet 
beten  si  da;  lant  das.  224,  20.  sin 
lant  und  sine  ere  rümen  Karlmeinet  29, 
61.  vgl.  das.  86,  59.  91,  1.  239,  57 
(wo  rümen  zu  lesen  ist^-  260,  37. 
498,  20.  er  muo;  mir  diu  lant  hie 
rümen  oder  e;  get  im  an  sin  leben 
Alph.  59,  2.  er  muo;  mir  diu  lant 
rümen ,  wan  mir  dient  da;  roemsche 
rieh  das.  64,  4.  des  muosten  si  rümen 
diu  lant  das.  178,  4.  weste  ich,  weme 
ich  die  lie;e,  ich  rümte  mit  iu  diu  lant 
roseng.  247.  nu  muo;  ich  sicherlichen 
alliu  lant  rümen  vor  Dietrichen  Raben- 
schi. ^61,  6.  u.  s.  io.  anderweite  Ver- 
bindungen sind  beispielsweise:  sus  wart 
Karle  de  beide  gerümet  Karlmeinet 
121,  18.  David  rümde  den  hof 
das.  8,  21.  vgl.  das.  11,  57.  13, 
2.  29,  11.  er  rümde  sinen  hof  das. 
414,  15.  von  rossen  und  von  liuten 
geroumet  was  der  hof  Nib.  Z.  99,  6^ 
wir  newi;;en,  ze  wclher  zit  der  herre 
ciuimet  unde  uns  hei;et  da;  hüs  rümen 
spec.  eccl.  120.  ir  ielweder  rümde 
dem  andern  sinen,  pua ei;  von  im  vaste 
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unz  an  den  krei;^ ,  entfernte  sich  so 
tceit  als  ein  piuiei/,  betrur/,  um  das 
anrennen  zu  herjinnen,  Ito.  256.  A 
(la^  ich  da/^  dulde  so  \A/,  ich  dine  hulde 
iiikI  rüme  dir  da/,  riche  von  hinnen  5 
vhihlecliche  liarl. 2l'.i,  1.  d;l  ich  mins 
Vater  richo  n'imede  in  eilende  Karlmeiuet 
273,  24.  tlö  liie/,  er  rinnen  den  rinc 
Iw.  2'i\i,  den  kreis  verlassen,  wo  der 
kämpf  geschehen  soll,  euch  rütnde  si  1 0 
den  schönsten  ,s  n  1  liarlmeinet  14^),  Ct\. 
mit  vrenden  nimden  si  den  sal  Wir/al. 
1544.  ern  vvoldes  nilit  me  sumen,  sa- 
tel  heilen  rnmen  Erec  27!iO.  da/, 
Sej^remors ,  der  werde  de^en ,  satel  15 
rümeiis  miiose  plleg-en  Parz.  288,  24. 
den  satel  nniost  er  rümen  ^rnider  üf 
da;  g^ras  Alph.  152,  3.  die  stat  en- 
wolde  er  rüinen  niht  Karlmeinet  140, 
43.  swelich  schuoler  ungevoigec  dem  20 
schuolmeister  wolde  sin,  der  so!  die 
stat  rümen  wien.  handf.  287.  dö  sprach 
der  herre  Sivrit:  nü  rüme  euch  wir 
den  tan  Nib.  Z.  143,  5*.  dA  rümet 
der  ha-^  vroun  Minnen  da-^  va;  Iw.  25 
258.  vgl.  Ben.  zu  Iw.  7026.  da;  nach 
schänden  der  iia;  nuiese  rümen  da/,  va'^ 
das.  258.  beide  truren  unde  ha;  rüm- 
ten  g-;\hes  da;  va/,  das.  273.  ir  müe;et 
rümen  mir  da;  va;  Lohengr.  fi.  78.  30 
diz  va;  rüme  wir  in  keine  wis  Ludw. 
88,  11.  die  wale  si  da  rümten  und 
riten  in  die  stat  Alph.  463,  1.  da; 
wal  rümen  pf.  Kuonr.  178,  9.  vgl. 
H.  heldenh.  \,  119.  da;  enwelle  got  35 
von  himele;  so  rümle  ich  lesterliclien 
mines  herren  warte  rfas.  250,  2.  rü- 
met  den  wec  der  minen  lieben  frovven, 
geht  ihr  aus  dem  wege,  MS.  1,  4.  b. 
haiszt  si  räumen  dise  weit  Hätzl.  2,  40 
55,  291.  her  GawAn  rümte  oucli  sin 
gezelt  Wigal.  11064.  b.  mit  dem 

allgemeinen  objecte  e;.  vgl.  Gr.  4, 
333.  hung^erjäre  kämen,  Isaac  und  sin 
wip  muosen  e;  rumen  Genes,  fundgr.  45 
2,  37,  11,  fortziehen.  Dario  newere 
niwit  lieb,  da;  er  mit  sulher  gewalt 
wolde  ze  Persiam  in  da;  lant;  er  ne- 
woldi;  ime  rümen  Lampr.  Alex.  M^ 
1709,  wo  die  haufigkeit  des  allgemei-  50 
nen  e;  die  specieüe  beziehung  auf  lant 
unnöthig    u.    unwahrscheinlich    macht. 


er  newolde  niwit  sümen,  er  begondi; 
dür  rümen  das.  6336.  d(5  rieten  die 
wisen,  da;  er  sich  bereite  unde  be- 
gundi;  dir  rümen  rfas.  6613.  die  hir- 
ren  rümten;  d;\ ,  Arnolt  viior  in  Greciä 
Ruoth.  4736.  da;  er;  do  schiere  rü- 
mete  luieit  I9fi4.  hei;  in;  rümen  von 
dan,  da  er  lil  in  dem  wähle  tJrec  5002. 
ich  rüme;  niemer  hie  Gregor  3375. 
unde  riimle;  im  ouch  sü,  gieng  alsbald 
wieder  fort,  Iw.  127.  ir  sult;  hie 
rümen  Gudrun  1 345,  4.  smorgens  vor 
der  vesle  rümden;  gar  die  geste  Parz. 
54,  7.  du  rümest  e;  hie  Karl  57.  a. 
die  boten  rümte»;  dA  das.  97.  b.  win- 
der hat  e;  hie  gerümet  Ben.  beitr.  1, 
437  iMth.  H.  19,  34).  rüme  e;, 
Winter!  MS.  2,  82.  a.  swenne  er;  hie 
mit  schänden  rümet  das.  2,  225.  a. 
3.  aufräumen,  wegräumen,  säu- 
bern, da;  ich  ir  an  iegelichem  trite 
rüme  und  reine  ir  slra;e,  noch  an  ir 
stra;e  enla;e  deheiner  slahte  stöubelin 
TrisA  4915.  wol  gerümet  sint  ir  wege 
MS.  1,  19.  b.  die  kamerer  an  den 
stunden  ir  amtes  sich  underwunden  und 
rümten  unz  üf  den  sedel,  da  si  sazten 
die  vrowen  edel  und  ze  ir  den  keiser 
höchgemuot,  alle  übrigen  sitze  wurden 
weggeräumt,  Mai  238,  9.  also  muoste 
man  den  herd  vor  den  toren  rümen, 
die  erde  forträumen,  da;  man  si  zuo 
getuon  künile,  wan  si  vor  in  vil  jären 
nie  beslo;;en  wurden  zürch.  jahrb.  62, 
9.  si  sulent  ouch  warten  üf  den  wal 
tag  unde  naht,  als  ob  keinerlei  fiur  ü; 
kjeme,  da;  der  walen  verliglich  ge, 
und  si  sullent  in  ouch  alle  same;tage 
ordentlich  mit  einer  houwen  rümen  durch 
die  ganze  stat  abe  meraner  stdtr. 
422,  IX.  man  bete  danne  darzuo  ge- 
rümet mit  bickeln  Clos.  chron.  79.  ge- 
hört hieher  Lampr.  Alex.  M^  6789? 
s.  o.  unter  nr.  1 .  —  mit  acc.  des  er- 
folges:  ich  spriche  niht,  da;  er  engen 
Stic  durch  di  vinde  gerümet  h;U,  er 
hieb  da  wagen  wite  piiat  Ludw.  kreuzf. 
3042.  —  herre  got,  nu  rüm  uns  Qda- 
tiv)  vor  demselben  hie ,  dich  erent  die 
getriuwen  dester  ba;  MS.  2,  120.  a, 
räume  uns  einen  weg,  wo  wir  unbe- 
helligt von  ihm  gehen  können?  4. 
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mit  adverbialpräpositionen.  ei^  wer- 
dent  phliiege  g-esiimet  und  rinder  ü  f 
gerüniet,  ö  mir  der  lip  geraste  und 
aber  wider  gemaste  Helmbr.  1128,  als 
raub  weggetrieben,  roumet  u  m  b  e,  lat 
sehen,  sprächens,  wa^  ist  hie  gesche- 
hen? ist  er  hin?  \vä  chom  er  Ü5? 
räumt  umher,  Hahn  ged.  1 1 5,  23.  si 
bäten  in  Ü5  rümen,  ihnen  platz  zu 
machen ,  den  zum  turnier  nölhigen 
kreis  frei  zu  machen,  Lanz.  5282. 

entriime  swv.  entweiche,  ver- 
schwinde, binnen  disen  Worten  dö  ent- 
rümete  gar  Ü5  ir  brüst  di  werlt  und 
ir  Wollust  Pass.  K.  426,  95.  sit  e^ 
der  kunic  entriimete,  sich  entfernt  hatte, 
das.  681,  4. 

erriime  swv.  gänzlich  räumen,  da^ 
ist  freissani  diet ,  sin  errüment  ditze 
velt  nie  pf.  Kuonr.  225,  1  6.  W.  Grimm 
in  der  anm.  will  das  er  entfernen, 
doch  unnöthig.  vgl.  der  künec  sä  be- 
vant,  da^  erroumet  was  da^  lant  Exod. 
Diemer   140,  37. 

frcrume  swp.    was  ich  rüme.  1. 

intransitiv:  platz  machen,  fortgehen. 
do  diu  grö^e  nienege  gerümde  deme 
künege  Ruoth.  3060.  dö  da^  volc 
gerümte  Ebern.  Heinr.  u.  Kuneg.  891. 
wilt  du  die  vart  sparn ,  verschieben, 
unz  uns  diu  naht  gerümet,  bis  es  tag 
wird,  Stricker  ed  Hahn  4,  35.  der 
tampf  gerümet  schiere  hie,  der  von 
der  Zungen  an  in  gie;  wenn  der  auf- 
hört, so  mac  er  sprechen  und  üf  sehen 
Trist.   9445.  2.  trans.    räumen, 

verlassen,  si  gerümden  da;  va;  Iw. 
257.  dö  der  marcgräve  gerümte  den 
sal  Nib.  Z.  306,  3^  als  si  gerümen 
hie  den  rümpf  Pass.  K.  591,  55.  ze 
jungest  wart  in  doch  der  hac  gerümet 
das.  5,   65.  3.  mit  e^.    ich  ge- 

rürn  e^  niemer  hie  Gregor.  3453.  e 
ir;  gerümet  hie  JSib.   Lm.  1396,  1. 

vcrriiine  sicv.  räumen,  fortgehend 
verlassen,  der  mensch  dri  seien  hat: 
diu  eine  verrümet  ninder  stat  und  ist 
ein  geist  und  keiniu  me.  Teichn.  90. 
du  Salt  vurrumen  al  Vrancriche  Karl- 
meinet 413,  28. 

rümcc,  rininec  adj.  flüchtig,  ru- 
mig werden  und  entwichen,  bei  Scherz 


2,  1270,  vgl.  das.  2,  1332.  Frisch, 
2,  92.  c.  wan  er  begriffen  worde  bin- 
nen den  banzünen  des  bndes;  wer  er 
aber  rümig,  er  sal  nit  geleit  haben  Gr. 
5     w.   1,  543. 

lantrlumcc  adj.  das  land  ver- 
lassen habend,  flüchtig.  landtreumig 
der  aus  dem  lande  zieht,  Gr.  w.  2, 
548. 

10  statrüincc  arf/.    führt  Ziemann  auf 

als  „flüchtig",  ohne  beleg. 

rüinejya^^e  stn.?  spöttische  benen- 
nung  für  das  schwert?  der  ist  bickel- 
meister    disen    winder;    sin    rümega^^e 

15  kapfet  zallen  ziten  wol  hin  hinder  M/ä. 
H.  49,  20.  es  ist  wohl  eine  impera- 
tivische  bildung  {nicht  „geräumige 
gasse",  wie  Ziem,  meint')  u.  bezeichnet 
das  Werkzeug,   womit  man  eine  gasse 

20  in  den  feind  haut,  vgl.  unter  icli  rüme 
nr.  3.  —  da  bickelmeister  auch  der 
aufseher  über  das  sfrassenpßaster  ist, 
vgl.  oben  119*^,  1  Qwohl  weil  die  wege 
mit  einer  bickel  oder  houwe  rein    er- 

25  halten  wurden,  vgl.  oben  bei  rüme  nr. 
3  die  stelle  aus  d.  mer.  stdtr.  u.  a.), 
so  wäre  es  nicht  unmöglich,  dass  das 
wort  an  jener  stelle  in  dieser  bedeu- 
tung    gebraucht    wäre;     dann    würde 

30     rümega^^e     das    instrument    bedeuten, 

womit  man  die  gasse  säubert,  ti.  hie- 

durch  der  spott  noch   erhöhl   werden. 

tlscliriiin?  tisclirume?  fem.?  was 

man    vom   tische    abräumt,      da^    man 

35     dannoch  von  in    truoc  tischrüme   zwelf 

chorbe  vol  Hahn  ged.   107,   31. 

RUMBELiERE  SWV.    als  ich  danne  wirde  vol, 

von    mir    wirt    üf    gebrieren    Cg'ebrirn, 

gebrisen?3     lä^ä    rumbelieren     da;   ist 

40     ein  swaebisch  krie  Helbl.   13,   130. 
RÜME    siDV.       seltene    nebenform    zu    ich 

KINE. 

RÜMOLT  nom.  propr.  name  des  burgun- 
dischen  küchenmeisters,  Parz.  420. 

45rüm6r  stn.  das  lat.  rumor,  lärm,  auf- 
stand, dö  wart  da;  rumor  hin  geleit 
unde  durch  desselben  üflouflis  willen 
triben  di  burgaere  der  seibin  stat  deme 
keisere  sin  vihe  von  irer  weide  Ludw. 

50  42,  33.  vgl.  die  anm.  s.  128.  her 
11;  di  kemenalin  unde  da;  gemach,  da 
her  inne  was,  wol-  vorregiln  unde  vor- 
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ronen,  da/,  da?,  rumor  icht  zu  im  qufime 
das.  43,  21.  —  in  discm  riimoro,  als 
die  biirger  den  rallt  absetzten,  scripl. 
rer.  brunsw.  s.  377,  bei  Frisch  2, 
136.  b.  mang'erlay  riimors  und  ge- 
sclirayes  leseb.  1047,  12.  nie  lel  er 
solliclier  rumor  ersclirecken  rfas.  1047, 
24.  ist  das  wart  hier  (^itie  später, 
sicher  seil  dem  \1.  jh.?)  slm.?  vgl. 
SchmeUer  3,  8!).  Weigand,  trörlerb. 
2,  520. 

riiiiiorc,  niinyre,  riiiiior  stf.  das- 
selbe, und  wart  gröi^e  riimyre  und  üf- 
lauf  zwisclien  der  gemeine  und  den  rn- 
ten  zitt.  jahrh.  43,  9.  tgl.  das.  43, 
14.  auch  Luther  noch  in  der  bibel- 
übersetzung  sagt  die  rumor,  vgl.  Wei- 
gand  a.   a.   o. 

RUMMKL  swv.  niederd.  rommein ,  altn. 
rymja.  lärmen,  poltern,  rumein  stre- 
pere  voc.  theut.  v.  j.  1 482.  vgl.  Wei- 
gand  wörlerb.  2  s.  .520. 

geriiiiiinrl  stn.  das  gepolter.  do 
der  ritter  da-^  erhört,  da^  g-rö:^  gerümel 
in  dem  brunnen  Dioclet.   1803. 

RUMPE  swv.  setzt  das  glossar  zu  Suchenw., 
wohl  als  nebenform  zu  ich  kimphe,  an 
^—-  einschrumpfen.  das  wort  ist  an 
der  betreffenden  stelle  verderbt  u. 
kann  ebenso  gut  das  prüf,  des  stc. 
rimphen  sein:  sein  er  rümp  tzti  reht 
als  der  laim ,  der  under  ainer  rinnen 
leit  das.  31,   119. 

KUMPEL  SWV.  sich  mit  lautem  ungestüm 
bewegen,  geräuschvoll  fallen,  ein  pol- 
terndes geräusch  machen.  niederd. 
rumpeln,  schütteln,  stossen.  dunkel  e^ 
iuch  alle  guot,  so  mache  wir  ein  ge- 
wuofe,  ein  schellen  und  ein  ruofen, 
und  rumpeln  under  einander  gar  Heinr. 
Trist.  2879.  vil  geschellet  und  ge- 
schrlt  wart  in  des  kiinec  muoshns  ;  der 
edele  kiinec  Artus  lörischte  mit  den  an- 
dern, rumpeln  unde  wandern  muoste 
er  mit  in  hin  und  her  ...  si  würfen 
sich  mit  hiieten ,  mit  küssen  und  mit 
polstern,  stn'ichen  nnde  hol<tern  begun- 
dens  über  diu  bette  das.  2904.  da^ 
er  die  buoclistaben  unordenlichen  zesa- 
mene  rucket ,  so  er  diu  wort  under- 
zucket  und  über  sie  rumpelt  unde  lou- 
fet   Renner  2778.     vgl    SchmeUer   3, 


90.     Frisch   2,    136.  c.     Weigand   2, 
520. 

{ifcrumpel  stn.  polterndes  nieder- 
fallen. i\{)  himel  unil  erde  zesamen 
5  hrtest,  er  C^f^n  hengst)  wischte  wol 
eneben  ft/,,  daij  ich  niht  ein  liirsen  grü/^ 
vorhle  dn-iT  gerumpel  nider :  er  br.eht 
mich  wol  gesunden  wider  Ilelbl.  1,  381. 
RijMPF  stm.     der  körper  im  gegensalz  zum 

1  0  köpf,  der  leib  überhaupt,  aus  niederd. 
riinipp.  vgl.  Weigand  2,  520,  wo  die 
nachfolgende  stelle  übersehen  ist.-  got 
hAt  den  seien  bereit  dri  wesen  gar  mit 
underscheit,    als    si    gerüm^n    hie    den 

15     rümpf   Pass.    K.    591,  55.      das    wort 
gehört  zu  ich  rimplie.    vgl.  Weigand  a. 
a.  0.     SchmeUer  3,  91. 
RüMSE,  RüMsniiE  s.  Unter  RroM. 
Ri'NDATE  s.  unter  rint. 

20rine  swv.  ahd.  rünjan  u.  rünön  Graff  2, 
526,  zu  einem  stv.  goth.  riuna ,  raun, 
runnm.  heimlich  sprechen,  flüstern, 
sich  heimlich  berathen.  susurro  rune 
sumerl.    18,   6.      der    künec    mit    sinen 

25  friunden  rfinende  gie  Nib.  Z.  134,  2^ 
eines  tages  Sivrit  si  runende  vant  das. 
134,  3^  mich  nimt  des  immer  wunder, 
wa7,  die  recken  runen  in  disem  gademe 
das.  300,  6"^.     swer  ir  vient  ist,  dem 

30  wil  si  mite  riinen  Walth.  53,  12.  als 
e^  mir  zuo  gerunet  ist  Trist.  9848. 
er  runde  ime  zuo  Erec  4987.  si  runt 
ir  zuo  Eracl.  3342.  und  ninte  im  vil 
schiere  sine  wort  heimeliclien  zuo  Pass. 

35  K.  87,  53.  demselben  rüne  zehant, 
da-^  er  ze  sinem  hi'rren  gi"-  Trist.  10704. 
Isöt  diu  runde  im  zehant,  swenne  er  ze 
lande  kseme,  da^  er  einen  val  da  nieme 
dfls.  15590.    si   enpfie  der  küele  hrunne, 

40  der  gein  ir  ousjen  schöne  entspranc  und 
schöner  in  ir  ören  klanc  unde  runende 
alle/,  gein  in  gie  und  si  mit  siner  rune 
enpfie,  er  riinte  suo^e  den  gelieben  ze 
gruo'^e  das.    17381.    swie  inner  si  ru- 

45  nen,  alles  ir  willen  wirde  ich  schiere 
innen  pf.  Kuonr.  47,  2.  wer  kan  da^ 
gefüegen,  da;  sult  ir  mir  nu  riinen  MS. 
1,  186.  a.  mir  ist  verboten,  da;  ich 
mit  ienian  nine  das.  2,   77.  a.    e;  ma- 

50  chet  e  vil  offenbare,  swa;  unreht  bar 
geninet  hat  das.  2,  146.  a.  dur  den 
stap  rünet  man  verholn  das.  2,  237.  a. 
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si  waenent  mir  in  leiden,  so  si  so  ru- 
neiit  under  in  das.  1,  97.  b.  wa; 
mühte  da5  gerüne  sin,  da'4  dir  gerunet 
hat  der  her  Boner.  73,  37.  man  hört 
ir  lob  nicht  raunen,  die  engel  sungen  5 
überlaut  Suchenw.  41,  1384.  der  sach, 
daij  ein  tübe  sa;  üfTe  siner  achselen 
und  rünte  iine  in  sin  öre  alle^  da;^  her 
ime  sagrete  niysl.  104,  10.  si  begondin 
aber  ot  riiuen  vaste  uf  sinen  tut  Jerosch.  10 
Pf.  74.  c.  ich  wil  im  in  sin  öre  rünen 
disen  selben  namen  Pass.  K.  86,  56. 
heimelich  riinter  zehant  alsus  Johanni 
das.  146,  8.  si  runten  hie,  si  riinlen 
dort  Ehern.,  Heinr.  u.  Kuneg.  1288.  15 
er  runde  ime  dar  in  (jn  das  ohr~)  slil- 
liclie  Karlmeinet  21,  28.  ob  elewas 
ime  gebreche,  sol  der  schullze  dem  vo- 
gede  rünen,  zuflüstern,  Gr.  to.  2,  609. 

—  unklar  ist  mir  die  stelle:    die  wi^e  20 
si    {_die    teufet)    zesamene   runden    (äs. 
rovnden,    :umbezünden,    hs.    zovmden) 
mit    stinkendem    nebele    Servat.    3493. 

—  eine  seltene  nebenform  ist  rümen. 
vgl.  Schmeller  3,  83.-  räumen,  romen,  25 
susurrare  mussare;  rumare,  runizare, 
susurro.  aber  die  aus  Berthold  an- 
geführte stelle  gehört  unter  rüemen. 
dagegen  vgl.  ich  hell  des  Schiffes  mich 
versümbt,  helt  mir  der  esel  niclit  ge-  30 
rumbt  narrensch.  78,  4  (^Locher:  sed 
monuit  noster  asellus  herum},  vgl.  den 
zusalz,  zum  commentar  s.  477.  fast- 
nachlspiele  K.  3,   1501   zu  1,  321,  20. 

vüucn  stn.  das  raunen,  zuflüstern.  35 
da^  geviel  an  spräclien  und  an  runen 
Trist.  9679.  der  frowen  rünen  (^die 
einflüsterung  der  frau)  gesigle  in  der 
Sache  dö  Boner  95,  60.  sunder  kosen, 
sunder  rünen  Karlmeinet  200,  46.  of-  40 
fenbäre  sunder  rünen  das.  286,  21. 
und  sol  da^  tuen  äne  rünen  und  äne 
vorrede  Gr.  w.  2,  373. 

jvorunc   swv.      was   ich   rune.      dö 
wolt  si  mit  im   ze    vil  gerünen  MS.  2,  45 
81.  a. 

jyornnen  stn.  das  flüstern,  die 
heimliche  berathung  u.  Verabredung. 
der  zweier  falsch  gerünen  schuof  hie 
der  juncfroweu  tot  Pass.  K.  570,  28.     50 

knioninc?  swv.  durch  schwätzerei 
händel   unter   verwandten  stiften  ?    zu 


künne?  knierünen ,  lügelosen,  meine 
swern ,  spotten,  darzuo  fluoch  bejagen, 
daj  kan  boese  zunge  MS.  2,  137.  a. 
».  d.  Hagen  liest  2,  194.  a  knie- 
runnen. 

orriincn  stn.  das  ins  ohr  flüstern. 
ön  orrewnea  und  augenwinken  Gr.  w. 
3,  382. 

nine  swm.  ahd.  rüno  Graff2,  525, 
erhalten  in 

orrune  swm.  geheimer  rathgeber. 
vgl.  Doc.  miscell.   1,  231.  a. 

runj«re  stm.  ahd.  rünäri  Grafl'  2, 
526.  susurro  rünere  sumerl.  16,  24. 
ein  zender  hat  macht  zu  ime  zu  nemen 
einen  reumer  und  einen  werner  bey  im 
zu  stehen  in  zu  warnen  Gr.  w.  2,  382. 
da  traten  für  gericht  unser  klagfürer, 
fürsprech,  rauner  und  warner,  bei 
Schmeller  3,  96. 

p;eriuiic  stn.  heimliches,  leises  spre- 
chen, swenne  der  briester  ob  dem 
alter  siät  under  dem  gerinne  da  ent- 
slie^ent  sich  die  himel  sä  tod.  gehüg. 
159.  hiemit  huop  von  Tristande  da; 
gesinde  von  dem  lande  manec  gerüne 
und  manec  zäle  Trist.  11199.  wan 
des  beilegen  geistes  geriune  guoten 
liuten  kom  ze  gesiune  Servat,  1085. 
dich  nimt  an  sin  geriune  der  fürste  von 
Ungern  das.  1247,  an  seinen  geheimen 
rath.  wai  möhte  da;  gerüne  sin,  da; 
dir  gerünet  hat  der  her  Boner.  73,  36. 
vgl.  glossar  zu  den  stat.  d.  d.  ord. 
nü  hüt  aldä  der  houbilman  zu  den 
brüdrin  sich  getan  in  tougim  gerüne 
Jerosch.  Pf  35.  b. 

riinezc  swv.  ahd.  rünazjan  u.  rüna- 
zön  Graff  2,  526.  —  gehört  hieher 
die  von  Frisch  2,  138.  a  aus  Luther 
angeführte  stelle:  er  gibt  nicht  vil 
auf  der  Romanisten  runzen  und  grun- 
zen? bairisch  raunzen,  vgl.  Schmeller 
3,  98. 

rün  stm.  führt  Gr.  1,  666  als 
susurrus  auf.  ein  ahd.  e?itsprechendes 
wort  ist  nicht  nachgewiesen,  vgl.  aber 
des  noch  urkünde  gil  di  lieidenscaf  ane 
stillen  rün  (:  des  hoves  zun)  Ulr.  v. 
Türl.  Willeh.  5.  b.  vgl.  das  folgende 
wort. 

rüue    stf.     goth.   rüna.     ahd.    rüua 
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Graff  2,  523.  das  geheimniss ,  das 
leise  sprechen,  geßüster ,  die  ffeheime 
berathung.  si  enpfie  der  küt-lc  hruiirie, 
der  pein  ir  ouffcii  schöne  eiitspranc  niid 
scliöiier  in  ir  ören  klaiic  inide  rüncnde 
alle/,  gein  in  gie  und  si  mit  siner  rünc 
enpfie  Trist.  17382.  —  die  nIdigen 
barüne  gridcn  an  ir  nine  und  an  ir 
sprächen  aber  als  6  das.  10796.  un- 
der  in  w.irl  michcl  rüne,  vil  frAge  und 
manec  mjere  das.  11080.  si  bej?-nnden 
zit  und  State  vArcn  ir  rilne  und  ir  ma^re 
das.  im  leseb.  457,  24.  hei/,e  vvol 
pfleg'en  der  prlsiin,  da^  Widerrede  noch 
sliilfi  rün  mit  dem  markis  iht  er(f^  Vir. 
V.  Tiirl.  Willeli.  44.  b.  von  siner  hö- 
hen sii'lokeil  Qherrlichkeit)  hiiop  sich 
da  michel  rüne,  man  flüsterte  sich 
heimlich  sein  lob  zu,  Konr.  troj.  K. 
3111.  kein  rede  noch  kein  rüne,  die 
man  im  ze  leide  luot,  mac  g-escheiden 
minen  mnot  von  ime  das.  3168. 

alriinc  swf.  vgl.  das  wort  an  sei- 
ner alphabetischen  stelle. 

riinstap  dSchmeller  3,  96),  rimi- 
stranc  (hieher?^,  nnizabcl  QScherz 
2,  13.35)  s.  das  zweite  wort. 
Ri'iNEc  adj.  ein  dunkles  wort,  von  Ett- 
mütler  zu  rinnen  gestellt  und  %instüt, 
flüchtig  erklärt;  aber  das  einfache  n 
gestattet  diese  ahleitung  kaum,  des 
muot  was  rünec  (tkiinec):  er  hie;  der 
kindel  vären,  diu  da  meidel  waren,  unz 
si  verlurn  der  blomen  lust  mit  der  meide 
jaren  Frl.  160,  2.  vgl.  auch  Bartsch 
Kolm.  meisterlieder  s.  627. 

uiirüiicc  adj.  das  gegenlheil  von 
rünec ,  also  etwa  fest ,  starr,  unbeug- 
sam, ungefüge'  ?  vgl.  Rückert  zu  Lo- 
hengr.  3638.  swer  do  freveliclien  in 
dienstes  wa?r  gewesen  der  unrünege 
(:kuneg-e)  Titurel  13,  80  Qbei  Hahn 
1709  unoersländlich  u.  sicher  verderbt 
der  überpünege,  auch  vorher  fälsch- 
lich frcelichen  statt  frevelichen),  etwa 
ungefällig?  wer  ihnen  dienst  versagt 
kälte?  kan  dich  diu  minne  machen 
dünec,  diu  kiusche  in  reinen  sinnen 
spünec,  ze  mille  bünec,  gen  relit  un- 
rünec  Frl.  49,  1 6.  die  anm.  erklärt 
'sM  recht  beständig'  schwerlich  richtig. 
nu   wart   ein   gedranc  unrüuec,  dö  von 


Arl  siniu  hMien  nam  der  künec  Lohengr. 
Rück.   3638. 

iinjp'riiiKU:  adj.  was  unrünec,  etwa 
=  ungevüege.  ni'i  quam  von  Arie  in 
5  der  künec  ze  helfe  und  want  den  scha- 
den uncrerünec,  den  die  gelouflen  h^ten 
n;"lhe  enpfangen  von  der  übermaht  der 
lieidenschaft  Lohengr.  Rück.  4312.  umb 
siiien  (elieim   was   er  zornes  un^-crünec, 

10     den    im    der    Lulringer    dem    lüde    het 

geigent  das.  5262. 

Hi'iNGE    stf.      goth.  Iirugga    Qaßdog.      ahd. 

runga.    vgl.  W.  Grimm  in  der  zeitschr. 

f.  d.  a.  6,   326,   61.    Stab  zum  hallen 

15  der  leilcrn  am  wagen,  furcale  in  curru 
ein  runge  Diefenb.  gl.  134.  vgl.  Du 
Gange:  furcalia  dicunlur  quatuor  ligna, 
quae  tenent  scalas.  in  den  fundgr.  1, 
388.  b  steht  fälschlich  siircale.     Irocia 

20  super  axem  ein  runge  Diefenb.  gl.  211. 
er  fürte  einen  scliaft  grö^  alsam  ein 
runge  Ilerbort  troj.  1385.  vgl.  die 
anm.  u.  Frisch  2,  137.  b.  brem.  wör- 
terb.  3,  558.    ein  bäum,  der  ungekerbl 

25     in  die  rung  gelie  Gr.  w.  1,  466. 
riinr>estoc  s.  das  zweite  wort. 
RINKE  sivv.    corrugare  runken  Diutisca  2, 
209.  a.    das  wort  ist  mittelniederlän- 
disch,    hiezu,    wie   Ziemann   u.    Wei- 

30     gand  2,  522  annehmen,  nhd.  runkun- 

kel  =^  altes  runzlichtes  weib. 

RiNKELKR  stm.     eine  art   ketzer,    zu    den 

Waldensern    gehörig,     runcaroli     vom 

mittell.     runcarius,     runcariolus.       vgl. 

35  wiener  jahrbb.  32  215.  ein  hei^ent 
Pöverlewe  und  ein  Arriäni  unde  Kün- 
keler  unde  Manachei  unde  Sporer  unde 
Silrider  und  Arnolder  Berth.  ed.  Pfeif- 
fer 402,   15. 

40rünsche   swf.      vgl.    ninze.      die    runzel, 
hautfalte,     mit    grölen  runsclien   über- 
lesen, mit  runzeln  übersäet,  Bari.  32, 
20. 
RUNT  adj.      ahd.   noch    gar   nicht   belegt 

45  u.  mild,  höchst  selten  (_das  deutsche 
wort  für  diesen  begriff  war  wel, 
sinwel).  es  ist  das  franz.  rond  C^us 
allfr.  reond ,  roond,  lat.  rotundns). 
der   luft    teilet  sich  endriu.     sin   oberi- 

50  sie;  teil  da;  ist  ze  nächste  bi  dem  fiwer, 
davon  ist  e;  da;  rin:-'est  und  da;  runst 
Qfür   rundest);    da;   ander    teil   ist    da 
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diu  welchen  sint  arzneib.  Diemer  10. 
sonst  kommt  das  wort  fast  nur  vor 
in  tavelrunde  stf.  (vgl.  Lachm.  zu 
Iw.  4533)  als  ein  wort  behandelt, 
auch  gemeinsam  als  fremdwort  einge- 
führt, das  franz.  table  ronde :  die 
runde  tafel  des  königs  Artus  (rund 
war  sie,  damit  es  kein  oben  u.  unten 
gäbe,  kein  r angstreit  hinter  den  ge- 
nossen stattfinde^).  vgl  dies  wort 
sowie  tavel  runder  etc.  unten  3,  18*' 
unter  tavele,  auch  Wackern.  littgesch. 
192,  29.  damit  übereinstimmt  runt- 
tavel,  runtavel,  vgl.  ebenfalls  unter 
tavele. 

rundel  stn.  auf  dem  heim  ein  chost- 
leich  sacli ,  ein  rundel,  dem  man  wirde 
jach,  nach  dem  Schilde  gezieret  schone, 
da^  im  die  Minne  dick  ze  löne  florierte 
mit  ir  weisen  hant  Suchenw.  6,  214; 
das  glossar  erklärt:  art  kleinen  run- 
den Schildes. 

nindate  stf.  eine  sang-  u.  dicht- 
weise,  wohl  verwandt  mit  rondeau, 
ringelreim,  rundreim.  vgl.  Trist.  80 7 T, 
wo  pasturele,  rotruwange,  rundate,  schan- 
zune  u.  s.  w.  genannt  werden,  so  tih- 
tet  er  schanzüne,  rundate  und  höfschiu 
liedelin  das.  19215. 
BUKZE  swf  ahd.  runzä  Graff  2,  532. 
runzel,  hautfalte,  es  gehört,  neben 
runsche  (_s-  dasselbe),  zu  ich  rimpfe  (?) 
oder  zu  ich  runke  (_s.  dasselbe),  sin 
antlütze  mit  großen  runzen  beleit  Iw. 
26.  dane  gent  niht  zweinzec  järe  zuo, 
da^  diu  jugent  runzen  danne  hat  War- 
nung 2339.  ein  altiu  vor  den  reien 
trat,  diu  mer  dan  tusent  runzen  hat 
Nith.  im  leseb.  516,  30. 

nädelriinze  swf.  genähte  falten 
im  gewande?  lange  nadelrunzen  hat 
der  Hetzemannes  roc,  den  er  viretages 
treit;  ermel  unde  buosem  sint  mit  siden 
wol  genat  Nith.  H.  68,   4. 

rnnzel  stf.  später  auch  swf,  we- 
nigstens im  j)lur.  ahd.  runziia ,  run- 
zala  Graff  2,  533.  ruga  runcele  su- 
merl.  15,  18.  ein  runczel  Diefenb.  gl. 
240.  diu  wengel  sint  iu  runzel  (^also 
gen.  plur.  ohne  n  ?  vgl.  Lachm.  zu  Iw. 
554)  vol  MS.  H.  3,  211.  b.  und  zie- 
hent  die  hant  in  runzeln  Conr.  v.  Me- 


genb.  135,  31.  dieselben  würm  run- 
zelnt  sich  in  klain  runzeln  an  dem  leib 
das.  287,  12.  so  vergent  in  ir  run- 
zeln das.  322,  15  u.  17.  und  ver- 
5  treibt  die  runzeln  rfos.  406,  11.  da^ 
wert  ouch  den  runzeln  an  den  vinger- 
negeln   das.  422,   30. 

runzel  swv.    in  runzeln  zusammen- 
ziehen,     rugare    runczeln    Diefenb.    gl. 

10  240.  die  klain  würm  runzeint  sich  in 
klain  runzeln  an  dem  leib  Conr.  v. 
Megenb.  287,  11.  ain  weiten  gerun- 
zelten munt  das.  241,  2.  gerunzelt 
Stirn  das.  45,   30.     vgl.  das.  46,   1. 

15  runzelolit,  ninzelelit  adv.  runz- 
licht, und  wart  sin  runzelehte;  vel  ge- 
strecket unde  schöne  glat  Conr.  troj. 
K.  10793.  und  hat  ein  runtzelehte 
hut  Suchenw.  31,  72.     da^    kraut    hat 

20     runzloteu  pleter   sam    die    ne^^el  Conr. 

V.    Megenb.  409,   1.       man    schol    sein 

pliiet    samnen    die    weil   si  runzlot  sint 

und  noch  niht  gepraitt  das.  366,   5. 

RüNZEVAL  nom.  propr.     name   des   thales 

25     in    den    Pyrenäen,    wo    Roland    fällt. 

franz.  Ronceval.     vgl.  pf.  Kuonr,  257, 

9.      W.   Wh.  51.  410.  441. 

RUNZiT  gen.    runzides  stn.    mlat.  runcinus, 

ital.   ronzino,  rom.  ron(;in,    vgl.    Diez, 

30  etym.  wtrbch.  d.  rom.  sprachen  1, 
359,  ursprünglich  ein  kleines  ross, 
ein  schlechtes  pferd ,  doch  mhd.  kei- 
neswegs immer  in  dieser  herabsetzen- 
den   bedeutung,    sowohl  vom    damen- 

35  pferde  wie  vom  ritterrosse  gesagt,  vgl. 
Pfeiffer,  das  ros  im  altd.2,  19.  ouch 
was  der  frouwen  runzit  vertwälet  und 
vertrecket  Parz.  256,  24  (vorher 
hiess  es  ein  barfuo^  pfärt).    mit  beden 

40  sporn  er  ruorte  ane  zart  sin  runzit,  er 
wolde  gaben  in  den  strit  das.  322, 
15.  Malcroatiure  kom  geritn  üf  eime 
runzide  kranc,  da^  von  leme  an  allen 
vieren  haue  das.  520,  7.    miner  friun- 

45  din  runzit  liab  wir  noch  stende  al  star- 
ke^  hie,  nn  heb  si  drüf,  mich  hinder 
sie  rffls.  522,  15;  gleich  darauf  heisst 
es  der  frouwen  pfärt.  des  juncherren 
runzit    das.    529,    25.       dort    stet    ein 

50  runzit:  da^  erwarb  an  mir  sin  strit 
das.  545,  13.  üf  den  hof  du  balde 
trabe,    enruoch'din   runzit  lernen   habe 
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das.  647,  2.  zwelf  juncfrouwen  grilFen 
zuo  ür  scIiaMion  niiizlden  das.  üHl,  23. 
ir  zoiim ,  ir  salel ,  ir  rutizil  was  riclie 
und  tiiire  an  allen  slril  das.  779,  3. 
da  wort  von  kneliten  vil  jrcschrit,  die  5 
da  hielten  diu  rundt  W.  Wh.  187,  23. 
ich  wi!  ze  l'uoije  in  den  slrit,  harnasch 
unde  ninzil,  da/,  ^eb  min  ht'^rre  den 
dies  g-ern  das.  liJfi,  18.  so  rilen  die 
andern  banelien  hie  iif  scliienen  runzi-  1 0 
den  das.  305,  17.  bi^  mir  koment 
diu  runzit  Ulr.  Trist.  2017,  vorher 
heissen  sie  ors  u.  pfiirit.  si  schüfen 
irn  runziden  und  in  selben  gemach  Herb, 
troj.  600Ü.     vgl.  die  anm.  15 

RUOCH ,  RioctiE  stswm.  ahd.  hruoh  und 
ruoho  Graff  4,  1149  u.  1150.  die 
Saatkrähe,  der  häher.  zu  gr.  kqÜ- 
^Hv ,  lat.  graciilus,  goth.  hrukjan  krä- 
hen, graculus  ruoch  voc.  o.  37,  56.  20 
vgl.  gl.  Mone  4,  96,  71.  ruch  cornix 
zeitschr.  f.  d.  a.  6,  333.  graculus 
ruoche  sumerl.  9,   9.    vgl.  pundgruben, 

1,  388.  b.  brem.  wtrbch.  3,  520. 
Schmeller  3,  20.  er  sliinde  alsam  ein  25 
ruoch  alleine  gerne  sine  habe  gemeine 
Lachm.  Wallh.  s.  150,  52.  von  lähen 
und  von  ruochen  sulens  ain  wallte!  prey 
Massm.  denkmäler  111,  163.  so  vil 
der  ruochen  in  walde  niht  gephlihten  30 
moht  in  abereilen  ir  gedö^e  Tiliirel  H. 

4116,  2.    die  ruochen  und   elbiy/^e  rie- 
fen   gelich    darzuo    den    storchen    das. 

4117,  1.    ein  maere  von  einem  ruochen 
Renner   1768.     vgl.  die  folg.  verse.       35 

lioveiMioclic  swm.   graculus  gl.  Mone 
4,   94. 
RUOCHE  stDV.    ahd.  rölihjan,  ruohhjan  Graff 

2,  379.     das  wort  weist  auf  ein  ver- 
lorenes   rahhu    ruoh    C"^'-    rahha    die  40 
Sache,    oben    547",    39  Z*/.])    hin,    das 
wieder  aus  rihliu  rali  entsprungen  sein 
muss ;   vgl.    engl,   to    reck,     seine   ge- 
danken  auf  etwas  wenden    Qsei  es  als 
tcunsch  oder  ans  fürsorge}  ;   begehren,  45 
darauf  reßectieren  ;    um  etwas  besorgt 
sein,  sich  bekümmern,    darauf  rück- 
sicht  nehmen,  es  beachten,  vgl.  Schmel- 
ler 3,   19.  I.  mit  genetiv.     alle^ 
da^  wir  hän ,  geruochet  irs  nach   eren,  50 
da^  si  iu  undertän  Nib.  Z.  20,  2'.     si 
enwolden  der  kleider  niht   mere   da  ze 


liove  tragen:  oh  ir  iemen  geruohte, 
die  boten  hieben  da/,  .sagen  iVjT».  Lm. 
1374,  4  (obs  iemen  nemen  wolde  C). 
nu  wol  mich  dirre  man-e,  dn^  die  kü- 
nege  her  miner  herberge  ruochent  Nih. 
Z.  251,  7''.  si  gab  e-^,  swer  sin  ruohte 
und  e/,  wolde  enpf;in  das.  326,  5"*. 
durch  got  bedenkent  iuch  däbi ,  ob  ir 
der  plallen  (*re  iht  geruochet  Walth. 
11,  17.  so  ist  si  einer  swachen  art, 
da^  si  iht  boeses  ruochet  und  so  swache 
stat  suocliet,  diu  ir  von  rehte  waere 
smaolie  und  unmiere  Iw.  66.  si  mac 
gewinnen,  swa;^  si  des  mines  ruochet 
das.  212.  der  noch  ie  tete  des  alle 
vrouwen  mochten  das.  162.  si  bat  ir 
got  ruochen  das.  213.  desn  durfei  ir 
niht  ruochen  das.  55.  got  der  wil 
unser  ruochen  Trist.  9389.  solle  unser 
siL'lde  iiAu  geruochet  das.  6205.  wil 
min  gelücke  ruochen  das.  19470.  des 
diu  werlt  niht  ruochet  Vir.  Trist.  47. 
des  sol  iuwer  lügende  ruochen  MS.  1, 
194.  a.  da;  ir  des  armen  pilgerines 
hie  inne  niht  wellent  ruochen  das.  1, 
21.  b.  swer  so  des  geruochet  unl  sine 
helfe  suochet,  er  müge  im  wol  ze  State 
komen,  ze  libe  (^so  zu  lesen)  und  ouch 
ze  sele  fromen  Ebern.  Heinr.  u.  Ku- 
neg.  2515.  da;  er  da  vrides  ruchle 
unde  gnade  suchte  Jerosch.  Pf.  52.  a. 
du  er  der  veinde  schaden  ruocht  6m- 
chenw.  14,  32.  der  hertz  unstajt  rue- 
chet  das  28,  332.  vgl.  Bartsch  zu 
Crane  2582.  2.  später  auch  mit 

acc.  swer  wil  uwen  schaden  röchen 
Crane  2655.  da;  ir  durch  minne  rii- 
chet  das.  1317.  vgl.  Bartsch  zu  2582. 
darnach  was  er  so  verlobet,  da^  er 
niht  enrüchte  Pass.  Ä^.  2 1 0,  1 1 .  3. 

mit  gen.  u.  ze.  sin  bete  anders  niht 
geruochet  Artus  ze  truhsse;en  Iw.  101. 
4.  mit  genet.  u.  da^.  so  ruoche 
sin  min  rAlgebe,  da^  ich  dich,  unz  ich 
lebe,  mit  sl;i'lem  muote  lobende  si  Bari. 
186,  39.  da/,  des  got  von  himele 
ruochen  wolde,  da^  ich  schilt  so  guo- 
ten  noch  tragen  solde  Nib.  Lm.  2132, 
1.  ob  unser  got  so  ruoche,  da^  wir 
in  elswä  vinden  Trist.  9364.  wie  got 
des  hat  geruochet,  da^  er  von  dir  üf 
erden  geboren  wolde  werden  Suchenw. 
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41,   1352.  5.    mit  genet.  u.  ob. 

es  enruoclient  die  sin  erbe  bant  be- 
se^;^eii ,  ob  er  wirt  in  der  helle  grünt 
gesenket  MS.  2,  225.  a.  6.    mit 

u  in  b  e.       vil    lülzel    ruochent    si    umbe     5 
dich    glauben,    im   leseb.  245,  4.     ich 
enruociie    umb    die    ungetriuwen    Parz. 
404,    13.     darumbe   solt    ir    niht   ruo- 
chen,    also    sprach  Alphart  Alph.   102, 
1.     du    ruochst    Qtcolil  enruochst}  umb    10 
eine  kleine  schult,  da-^  dein  nester  stürbe 
und  gehes  endes    verdürbe:    so    recliig 
ist  deins  herlzen  g\r  Sn chemo.  39,  136. 
7.  mit  indirectem  fragesalh.      so 
sint  die  andern  nides   vol,  die  ouch  diz  15 
ambet  gerne  bieten  und    ruochent,   wie 
sie  in  verrieten  Teichn.  157.    beispiele 
dieser  Verbindung,  wenn  ruoclie  nega- 
tio  steht,  s.  unten.  8.    mit  blos- 

sem    inßnitiv;    unser    nhd.   "^ geruhen  .  20 
er  ruochte  mennische  werden  spec.  ec- 
cles.  70.     sin  ruochet  mich  niht  ange- 
sehen   Walth.  56,  2.     vil  michel  iuwer 
gnade,    da;   ir    mich    ruochet    grüe^en 
Nib.  Z.  64,  6^.    da?,  ir  den  boten  ruo-  25 
chet    sehen    Nib.    Lm.    1160,    4.      da; 
mich  die  so  seilen  ruoclient  hie  gesehen 
Nib.    Z.  214,   2'\       da;    ir    nie    komen 
ruochet  her  in  miniu  laut  rfas.  276,  7^. 
durch  aller  Fürsten  tilgende,  so  ruochet  30 
ir  genaedec  sin  das.  335,  5*.    nu  ruo- 
clie   mich    bewisen    der   mir    ze  lebene 
geriet   das.    330,   3^      ruochet    alrerst 
sitzen  Parz.  462,  3.      got  ruoche  dort 
die   sele    wol   bewarn    MS.   2,  155.  a.  35 
daz    ir   ruocliet    gedagen  Iw.   15.     da; 
ir  ruochet  mir  vergeben  das.  295.    got 
ruoche    mir    da;    heil  bewarn  das.  93. 
got  ruoche  iu  iuwer  swat're/,  ungemüete 
verkeren    das.    206.       got    ruoche    iu  40 
saelde   unde    ere  gebn    das.  235.     da; 
er  si  im  behalten  ruochte  Wigal.  6217. 
got  ruoche  an  dir  machen,   da;  du  sin 
wert    mügest    sin    Bari.    177,    3.      got 
ruoche    dich    au  im    bewarn  das.   182,  45 
32.     nu  ruoche  mir  got   bigestan   das. 
185,   39.     ru  ruoche    mich    dir    fristen 
das.  215,  12.    da;  ruoclie  dir  gebieten 
got  das.  226,  27.     herre  got,    ruoche 
der    minneclichen    pllegcn  MS.   1,  4.  a.  50 
da^   ruoch    mir   sagen   Ulr.   Trist.  343. 
nu  ruclie  ir  e;  got    vergeben  Pass.  K. 


230,  54.  hilf  und  ruoch  ir  pflegen 
vor  arger  geiste  peine  Suchenw.  6, 
1 82.  9.  inßnitiv  mit  z  e.     ob  er 

ze  komene  ruochte  Iw.  286.  da;  du 
mir  ruoches  ze  helfen  Wigal.  7118. 
da;  er  uns  rüche  zesehen  Hahn  ged. 
118,  8.  sone  ruoche  ich  mere  nicht 
ze  lebene  pf.  Kuonr.  1  93,  7.  und  ruo- 
chet ir  ze  minnen  den  höhen  voget  min, 
zwelf  richer  kröne  sult  ir  frowe  sin 
Mb.    Z.    188,  6^  10.   mit   gen. 

u.  an  c.  accus,  swes  danne  din  wille 
ruochet  an  mich  mit  lebene  oder  mit 
gebe,  des  wart  üf  mich  die  wile  ich 
lebe,  du  sollst  haben  was  dir  nur  be- 
liebt, W.  Wh.  337,  6.  11.  mit 
der  negat.  en,  ohne  niht.  vgl.  oben 
322',  49  fg.  die  dort  gegebenen  bei- 
spiele zu  vermehren  wäre  unriütz.  — 
zuweilen  aber  wird  später  en  fortge- 
lassen, er  ruocht,  ob  er  in  schänden 
lebt,  macht  sich  nichts  daraus,  Su- 
chenw. 21,  114.  und  ruocht,  M'ie  e; 
dem  andern  get  das.  30,  201.  tgl. 
oben  nr.  6  u.  unten  nr.  12.  12. 
impersonell,  entriuwen,  e;  enruochel 
mich ,  swa;  darumbe  dir  geschiht  En- 
gelh.  2131.  vgl.  die  anm. ,  wo  mit 
recht  die  behauptnng  der  gr.  4,  238 
zurückgewiesen  wird,  so  vähet  er  sie 
zestunt  und  enruocht  in  swa;  si  sagent 
Flore  S.  4356.  so  lebe  ich  änc  trö- 
stes  wan  und  enruocht  mich,  wie  e; 
gät  das.  5741.  nu  enruocht  uns,  wie 
lützel  wir  darumbe  gesorgen  altd.  bll. 
2,  122.  den  enruochte,  wa!r  al  der 
werlde  sam  Vrid.  53,  6  in  BC.  den 
enruochte,  würde  im  sorgen  buo;  das. 
58,  IG  in  BCc.  (jn  d:  den  ruchti,  mit 
fortgefallenem  en).  13.  reflexiv. 
jener  sprach  enruoche  dich!  lass  dich 
das  nicht  anfechten,  Marleg.  19,  70. 
dö  sprach  der  bischof  sä  zestunt  ''en- 
ruoche dich,  min  lieber  sun,  la  si  tuon, 
swa;  si  tnon'  Pass.  K.   1 34,   5. 

ruoche  stf.  ahd.  ruohha  Graff  2, 
377.  das  achthaben,  die  rücksicht, 
die  sorge,  die  Sorgfalt,  obhut.  swer 
der  siner  heimholdeu  unde  siner  nähe- 
sten  ruoche  niht  hat  spec.  eccles.  165. 
da;  ich  in  vil  kleiner  ruoche  hate  kröne 
unt   lip    g.  Gerfl.  4020.     sant    Serväce 
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Jiel  sin  ruochc  Sertat.  3025.  swer 
eines  volkes  niht  ruoche  hiU  Ulr.  1)79. 
diz  buocli  hänt  mit  gr<V^cr  ruoche  ge- 
samt die  meister  in  latin  Pass.  4,  71. 
geworlit  mit  guoler  niotlie  Lons.  484 1.  T> 
da;  got  des  menschen  röche  hAt  oder 
sines  Werkes  niyst.  9(1,  16.  da?,  viur 
mac  got  niht  gesin;  sin  hitze  und  sin 
lichter  sciiin  von  wa7,/,er  gar  erslirhct; 
e^  lescliet  und  verdirbet;  sin  kraft  al  10 
die  zit  ge.>.l;U  hi/,  dai^  man  e;  mit  ruo- 
clie  Qso  für  ruche  zu  lesen')  hat  Bari. 
289,  34,  so  lange  man  es  pflegt,  er- 
halt, kumit  i;  aber  also,  da;  got  sin 
ruoche  hat  Legs.  pred.  71,  20.  —  ob  15 
auch  im  plur.?  vgl.  das  folgende 
wort. 

ruoche  stctn.  so  Diemer  im  re- 
gister  zu  den  ged.  d.  11.  u.  1 2.  jahrh. 
aber  das.  49,  3  nu  sule  wir  besuochen  20 
mit  michelen  ruochen,  wä  uns  da/,  dinc 
anege  ist  ruochen  entweder  der  plural 
von  ruoche  oder  ruoch  oder  der    inf. 

riioeli    slm.       ahd.    ruoh    Graff  2, 
378.     achthaben,  bemühung,  Sorgfalt,  25 
pflege,  hang  Qzorniger  wie  liebender), 
wünsch.    (\a/j  er  mit  alleme  ruoche  dem 
libe    ummuo;e    suoche    Trist.   89.      sin 
niuwe;^  ambet  huob  er   an    mit   fli;ecli- 
chem  ruoche   das.  3563.    got  der  bete  30 
unser  ruoche   an    unserre   suoche    das. 
10439.      des   almuosen    erworben   hat, 
da;    sin    nanie    geschribcn    st.U   an    der 
lebenden  buoche  mit    gotlichem    ruoche 
g.  Gerh.  560.      davon  so  sol  si  haben  35 
ruoch  min  und   menges  armen  Divlisca 
2,   117.     di    des    prislirs    riich,    brudir 
Pelirs    von  Düseburg,    geschribin    halte 
Jerosch.  Pf.  2.  a.     want  in  ha;;e  was 
sin  rüch  so  grimmic  uf  si  worden  das.  40 
100.  d.    want  sin  3larie  bäte  riich  das. 
177.  b.      ob    im    da  lichte   eniget    der 
rüch ,  den  er  ze    gouUeivüre    hat  Pass. 

55,  26.  wände  er  hate  großen  rüch, 
wie  er  in  wol  beslate  das.  80,  62.  45 
und  dar  üf  leite  minen  rüch  das.  86, 
72.  herre  got,  wirf  dinen  rüch,  da^ 
wir  das.  107,  51.  er  nom  mit  grö;em 
rüche  dar  ü-^^  vil  sidiner  tüche  das.  144, 

56.  den    selben   meisler    er    begunde  50 
mit    vli^e   biden    an   den  rüch ,    da^  er 
malte  üf  ein  luch  da;  autlülze  das.  304, 


4.  nach  sines  wisen  herzen  rüch  Pass. 
K.  74,  75.  si  leiten  darüf  guten  rü<  h, 
wie  in  die  rehte  würheit  von  in  würde 
geseit  das.  100,  26.  des  pAbestes  wls- 
llcher  rüch  sprach  das.  208,  8.  so 
wil  ich  da/,  vorterbe  min  wort  und 
mines  herzen  rüch  das.  212,  23.  da; 
si  vürwart  iren  rüch  sohle  üf  unsern 
herren  legen  das.  291,  94.  din  rüch, 
din  edele  glose  hat  manegem  wisheit 
gegeben  das.  415,  8.  sin  sinne  sicii 
karten  üf  die  ungelarten  und  brAclilen 
die  üf  künste  rüch,  zur  theilnahme  für 
die  künste,  das.  427,  52.  ein  slal 
bete  er  ime  ü;gelescn  mit  arbeillichem 
rüche  das.  455,  9,  mit  mühe  u.  an- 
strengung.  —  im  plur.  den  vinger 
er  mit  sidin  tüchen  bewant  in  schcenen 
rüclien   das.  449,  72. 

rnoclilidi,  -e,  -cn  adj.  u.  adv. 
vgl.  Graff  2,  379.  mit  nachdenken^ 
mit  fleiss,  von  herzen,  von  diu  scult  ir 
vil  gerne  ze  kirchen  fien  und  scult  iuch 
da  vil  rochlichen  sculdech  geben  alier 
iwer  Sunden  spec.  eccles.  166. 

gcruoclilicli,  -c,  -cn  adj.  u.  adv. 
swa;  geruochliche  slät  Müller  fragm. 
III,  XL,  bei  Ziemann,  was  am  herzen 
liegt. 

uiifjcrnoclilich,  -e,  -cn  adj.  u. 
ade.  rücksichtslos,  ruchlos,  hart,  grau- 
sam, si  qu;imen  dar  mit  ir  kraft  und 
vürten  dise  beide  mit  harte  grf);er  leide 
und  ungeriichlichen  gnüc  da  man  si  ge- 
vangen  slüc  in  einen  kerker  freudenlos 
Pass.  K.    120,  41. 

bcrnocli  slm.  die  sorge,  rncksicht. 
Petrus  der  zwelfbote  im  gab  in  die 
haut  einen  slab ,  so  gab  im  Paulus  ein 
buch,  zeichelichen  (hirch  berüch ,  da; 
er  vaste  mit  dem  slabe  die  liunde  slüge 
so  hin  abe,  ich  meine  der  tüvele  valsch- 
heit  Pass.  K.  359,   94. 

iinruocli  .s7;«.  1.  die  Vernach- 

lässigung^ mangel  an  Sorgfalt,  Sorg- 
losigkeit, gleichgültigkeit ,  rücksichts- 
losigkeit,  unfug.  von  unruoche  was 
sin  här  an  houbet  und  an  harte  ver- 
walken also  harte,  als  ob  er  wilde  waere 
Trist.  4002.  rehte  als  da;  dinc  z'un- 
ruoche  gat,  da;  lobes  noch  eren  niene 
hat,    vernachlässigt,    verachtet    wird, 
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das.  25.  diu  werlt  diu  wxr  unruo- 
clies  vol,  wäre  voller  apatliie,  voller 
lebensverachtung ,  und  leliele  relile  als 
in  ir  danc  wan  der  vil  liebe  vogelsanc, 
der  ermant  vil  dicke  den  man  beide  5 
liebes  unde  guoles  unde  manigerhande 
muoles  das.  4760.  ir  heiles  ban,  ir 
soelden  Iluoch,  des  ganzen  prises  reht 
unruoch  Parz.  316,  12:  so  wird  Par- 
zical  gescholten,  weil  er  es  verabsäumt  1 0 
halle,  den  höchsten  preis  zu  erwerben. 
minne  ist  ein  unruoch  aller  slahte  vro- 
men  Lanz.  925.  der  schade  und  ouch 
der  unriich  Pass.  49,  84.  de»*  herte 
vliich,  den  Adames  unrüch  erjagete  Fass.  15 
K.  2,  14.  disen  grö^^en  unrüch,  der 
an  Jesum  wart  getriben  das.  76,  86. 
daVj  ir  des  guten  niannes  buch  werfen 
wollet  in  unrüch,  vernachlässigen,  ver- 
achten, das.  211,  8^.  da'4  dunket  dich  20 
ein  unrüch,  ein  utirecht(?)  das.  402, 
71.  2.    Unglück,    leiden,  Unfall. 

dö  viel  da^  isen  vorne  hin  in  ein  tief 
wazyerbriich,  diz  rechente  er  vor  un- 
rüch, wand  im  niwan  bleib  der  stil  25 
Pass.  K.  223,  82.  da  lie^  got  ervin- 
den  die  kint  zuhant  der  müler  vlüch. 
si  besinnt  ein  unrüch  so  hart,  da;^  sin 
anlrit  erschulte  ein  ieglich  gelit.  si  en- 
mohte  niemau  halden,  wand  si  stetes  30 
muosen  biben  das.  53,  10.  des  vater 
zorn  den  hat  nü  Cristus  hin  geleit  mit 
suier  heiligen  menscheit,  die  er  bot  in 
den  unrüch.  er  nam  üf  sich  den  alten 
vlücii,  üf  da^  wir  ledic  wurden,  der  35 
scharfen  kröne  bürden  und  da^  swaere 
krüi^e,  da  man  in  brähte  in  tödes  mort 
das.   635,  33.  3.    der   sorglose, 

rücksichtslose,  ruchlose,    ir  rehter  lan- 
des  unruoch,  der  sinen  lanlsite  nilit  kan  40 
Helbl.   3,  336.     eigentlich   gehört  dies 
beispiel  unter   nr.   1.     vgl.    J.    Grimm 
zu  Reinh.  254  (s.   105). 

unruoclic  stf.     von   Wackern.   an- 
gesetzt, mir  aber  unbelegt.  45 

unruochlieh,  -e,  -en  adj.  u.  adv. 
sorglos ,  geringschätzig ,  rücksichtslos. 
leidir  i^  sint  mauege,  die  so  unruoch- 
lieh sint,  s6  si  ir  bihte  tuont ,  da'4  si 
ane  riuwe  und  äne  zäher  sagent  da^  si  50 
denne  wellent  spec.  eccles.  50.  swie 
etlich  Sünde  si  kleine,  man  sol  ir  doch 


deheine  unrüchlichen  handelen  Hahn  ged. 
58,  45.  diu  triuwe  treit  sich  uns  ver- 
gebene an ;  so  keren  wir  daz  ouge 
dan  unt  triben  die  süe^en  unruochliche 
under  füe^en:  wir  haben  sie  mit  un- 
werde  vertreten  in  der  erde  Trist. 
12344.  die  da^  heilige  gotes  wort 
unruochllchen  hörent  und  ouch  sin  lücel 
behallent  Roth.  pred.  43. 

unnioclie  sicv.  vernachlässige, 
schätze  gering,  jugent  da'i^  guot  un- 
ruochet,  da  e;  da;  alter  suochet  Trist. 
4509. 

verunruoclie  swv.  verachten,  ver- 
nachlässigen, verruchlosen,  si  wären 
tören,  da^  si  golis  wort  verunruochten 
spec.  eccles.  8.  sein  gebet  wirt  ver- 
unruochet  tod.  gehüg.  92.  da;  sie,  eine 
sich  schminkende  frau,  an  ir  sin  haut  ge- 
tät  so  gar  verunruochet  Helbl.  1,  1156. 

beruoelie  swv.  besorgen,  pflegen, 
in  acht  haben,  sich  eines  oder  einer 
Sache  annehmen.  1.  mit  acc.    ir 

scult  den  siechen  beruoclien  spec.  eccl. 
169.  Sit  ir  uns  weit  beruochen,  wer 
sol  uns  danne  pflegen  des  unsern  in- 
gesindes  Nib.  Z.  253,  4".  nu  solden 
si  beruochen  der  vil  sere  wunder  lip 
das.  308,  7'*.  da;  si  wider  keren 
unde  ir  wunden  zeigen,  da^  si  beruo- 
chet  werden  und  si  iht  fülen  und  ze  dem 
töde  ziehen  fundgr.l,  69,34.  manege 
erzenie,  da  die  wunden  mit  beruochet 
sculen  werden  das.  i,  69,  36.  vgl. 
das.  38.  da'^  si  si  beruochten  wol,  so 
man  wip  ze  kintbelte  sol  Hahn  ged. 
76,  36.  si  pllege  sieche  lüte  legen 
vil  dicke  üf  ir  bette  und  sie  berüchen 
unde  pflegen  an  völligem  gemache  Pass. 
K.  620,  96.  di  siechen  beruochen 
stat.  d.  d.  ord.  regel  c.  26.  swer  an 
got  genade  suochet,  sin  barmunge  in 
beruochet  Wigal.  5310.  den  man  be- 
rüchte  als  man  pflach  berüchen  töten 
licham  Pass.  174,  23.  ich  bin  sit  be- 
ruochet von  eislichem  wibe  vil  süe;er 
an  ir  übe  büchl.  2,  516.  wir  wellen 
ouch  die  lernunge  der  lernenden  ge- 
mächlich beruochen  ...  so  gebn  wir 
vollen  gewalt  dem  schuolmeister  wiener 
handf.  286.  si  beruochten  die  kemmel, 
brachten  sie  m  den  stall   u.    fütterten 
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sie,  Pass.  K.  512,  42.  sit  mich  diu 
liebe  (liti  sü  tu^-eiillicii  bcruocliet  und 
durch  gol  suochct  das.  541,  7.  ir 
kint  si  ouch  bcruochle  im  der  gen;klcn 
das.    6G5,    20.  2.    mit    acc.    u.     5 

dativ.  nu  liebe  dir  /.e  sliure  alle  mi- 
nes  riches  g'evvinne  und  heruoche  mir 
wol  mhi  Hut  kaiserchronik  Diemer  3 1 !), 
13.  3.  mit  acc.  u.  yenetiv.    einen 

mit  etwas  versehen,     nieman  bcruochle   10 
si    eines    kempfen    Iw.    219.      iät    iuch 
niht  ungewi^^en  muot  beruochen  schiht 
reiner    werke  Frl.   373,    11.      vgl.    die 
anm.  4.  reßex.    da  widdir  ouch 

beröchten  di  brüdre    sich    mit   ire    wer  15 
Jeroscli.  Pf.   167.  c.  5.    intrans. 

besorgt  sein ,  mit  u  m  b  e.  sie  ensacl» 
nie  man  od  wip  beruochen  umbe  iren 
lip,  si  wisle  wol,  da-^  er  vil  ^'ähes  den 
wurmen  werden  solde  ein  äs  Ebern.  20 
Heinr.  u.  Kuneg.  3464.  ich  wil  da 
mine  Vernunft  jagen  an  herter  suche, 
ob  si  dar  an  berüche  und  dinem  wil- 
len volge   mite  Pass.  K.  494,    14. 

unbcruocliet  part.  adj.    übersehen,  25 
vernachlässigt,  nicht  in    acht   genom- 
men,   die  siut  gar  veriluochet  von  gote 
und    unberuochet    Bari.    98,    22.       so 
misseriet  (missgliickte')    mir  ie  min  gir 
und  bleib  gar  unberuochet  Pass.  K.  369,  30 
93,  niemand  kümmerte  sich  um  mich. 
si  würfen  si  in  eines  kerkeres  hac ,  da 
si   unberüchet   lac    von    irdischen   liulen 
das.  478,    17.     mit   gen.     wisheit   der 
umberuochte  Parz,.   155,  28:    was    den  35 
verstand  anbelrilft  der  unversorgte. 

bcruocluiiijfe  stf.  die  pflege,  be- 
sorgung ,  Sorgfalt,  fürsorge.  da  man 
si  gevanjjen  sluoc  in  einen  kerker  freu- 
denlos, die  beruochunge  man  verlos  40 
die  man  zuo  in  solde  hän  . . .  wand 
man  si  hungern  wolde  Pass.  K.  120, 
44.  beruchunge,  die  fürsorge,  in  den 
slat.  d.  d.  ord.,  vgl.  glossar  s.  v.  be- 
rücken. 45 

g^enioclic  swv.  was  ich  ruoche. 
seinen  sinn  auf  etwas  richten,  acht 
haben,  sich  befleissigen,  sorge,  neigung, 
hang  haben,  rücksicht  nehmen;  ge- 
nehmigen, belieben,  gewähren;  wün-  50 
sehen,  begehren.  1.  mit  genetiv. 

geruochel  sin   unser    trehtin,    tßenn   es 

II. 


gott  gefällt,  Iw.  179.  geruochet  es 
unser  trehtin  Ulr.  Trist.  2721.  got 
gebe,  daij  irs  geruochet,  gnädig  auf- 
nehmt, Iw.  221.  vgl.  das.  289.  si 
buleu  im  al  die  ere  der  er  von  in 
geruochle  das.  202.  swer  des  von  mir 
geruoche  Parz,.  115,  26.  geruochet 
irs  nach  »Ten,  wünscht  ihr  es  mit  ehren, 
auf  eine  mit  unserer  ehre  verträgli- 
che weise,  l\'ib.  Z.  20,  2-.  der  es 
geruoche,  dem  damit  gedient  ist,  oder 
ger  Trist.  2990.  da;  ers  geruoche 
unde  {^er  das.  7127.  sundern  wenne 
hers  gerücht  adir  gert  Ludw.  51,  18. 
er  hat  si  gerichet,  die  des  geruchten 
und  sine  helfe  suchten  Ludw.  kreuzf. 
5426.  iuwer  gäbe  ist  allen  den  be- 
reit, die  ir  von  iu  geruochent,  swä  si^ 
ze  rehte  suoclicnt  Wigal.  1778.  swes 
der  man  geruochte  Ulr.  Trist.  1429. 
swer  sin  C^es  himelriches)  wil  geruo- 
chen,  der  vindet  ci^  Bari.  16,  8,  wem 
es  der  mühe  werth  düucht.  vil  gerne 
er  din  geruochet  das.  281,  32.  und 
wie  er  soliche  buo^e  ane  gevinge,  der 
got  geruochte,  die  gott  geßele,  Leys. 
72,  9.  ob  du  will  sin  geruochen,  dar- 
auf acht  haben,  so  wolde  idir^  ver- 
suochen  mit  einer  kleinen  sache  Pass. 
K.  132,  59.  ich  bin  gerne  sin  knelit, 
ob  er  min  ot  geruchet  das.  347,  5. 
gewant  geweben  von  golde,  dar  wart 
ich  gezieret  mite  nach  der  werlde  brüte 
site:  ich  ensols  niht  mer  geruochen, 
mich  nicht  mehr  darum  kümmern, 
Ebern.,  Heinr.  u.  Kuneg.  3891.  swie 
söre  des  iemen  geruohle  und  al  die  lant 
ersuohte,  ich  wene,  ern  fünde  solche 
briit  das.  3183.  do  man  die  veinde 
dicke  suochte  und  ir  mit  wer  geruochte, 
sie  anzugreifen  trachtete,  Suchenw.  10, 
100.  des  beguuti  er  ane  meil  gar 
willeclich  geruochen ,  darauf  ging  er 
gerne  ein,  das.  34,  80.  2.    mit 

genet.  u.  an.  nu  irs  geruchet  an  mich, 
den  wünsch  an  mich  richtet,  Ruother 
im    leseb.  232,  24.  3.    mit  gen. 

u.  daij.  Aki,  des  got  geruochte,  da^ 
er  si  hiute  geladet  hat  fundgr.  1,  85, 
5.  da^  unser  herre  des  geruochet, 
da^  er  getoufet  wart  das.  85,  8.  vgl. 
spec.  eccles.  38.  daj  er  soll  ü^  slner 
51 
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mille  des  geriioclien,  da^  er  die  gar 
getriiiwen  ü^  den  valschen  hie^e  suo- 
clien  Wallh.  30,  20.  da^  ich  des  ge- 
ruoclite,  da^  ich  Iw.  23.  si  geruoch- 
ten  des  nie,  da;  si  das.  261.  der  5 
wirt  dö  des  geruochle,  da;  das.  219. 
ob  des  got  von  hiniele  geriiochen  wolle, 
da;  Mh.  Lm.  2132,  1  varr.  wanne  dö 
got  des  geruochte ,  da?,  er  sich  wolde 
vernüwen  Leys.   pred.   43,  8.  4.   10 

mit  da'4  ohne  genel.  wand  si  wol  ge- 
ruochlen ,  da;  si  die  junefrouwen  guot 
erten  durch  ir  demuot  Pass.  K.  184, 
33.  5.  mit  acc?     ouch    so   hete 

er  sin  e;;en  im  harte  nä  geme^i^en,  als  1.5 
CTj  sin  tujrcnt  gerüchte,  wand  er  sin 
notdurft  suchte  und  die  gelusl  niht  daran 
Pass.  K.  401,  37.  ob  du  iht  von  mir 
geruochest,  da^  ist  alle;  getan  Itc.  28. 
vgl.  die  anm.  zu  b11.  swa;  ir  dar  20 
über  Cdovoti)  geruochet  unt  her  ze 
mir  suochet,  da^  ist  alle;  getan  Trist. 
7881.  6.    ohne    object.      da;   er 

in  einem  järe  nie  hin  zuo  ir  geruochte 
Ulr.   Trist.  733.  7.    mit  blossem  25 

infinitiv.  swes  du  geruochest  vrägen 
Iw.  28-  so  geruoche  mich  got  eines 
wem  MS.  1,  179.  b.  geruochet  iuwern 
pris  meren  Iw.  223.  da^  si  geruoche 
verge;;en  das.  91.  dö  geruochte  ich  30 
gen  von  dan  das.  37.  da;  got  so  un- 
gehiure  deheine  creatiure  geschepfen  ie 
geruochte  das.  4.5.  ob  ir  geruochet 
kröne  bi  dem  künege  tragen  Nib.  Z. 
189,  1".  da;  ir  geruochet  riten  zuo-  35 
zin  in  der  Hiunen  laut  das.  220,  7^. 
da;  si  geruochen  riten  her  in  miniu 
lant  das.  215,  2-^.  geruochet  er  mir 
nahen,  wie  sol  ich  in  enpfän?  Parz. 
22,  13.  geruochet  ir  hinnen  varn  Trist.  40 
1533.  da;  got  in  geruoclile  in  sinem 
schirme  hän  das.  1575.  und  er  uns 
geruochte  u;  wernden  noeten  keren  MS. 
2,  188.  b.  da;  sin  güete  ir  helfe  ge- 
ruoche sin  das.  1785.  die  geruochen  45 
mine  stimme  und  mine  bete  erhoeren 
das.  4903.  da;  ir  von  mir  geruochet 
nemen  einen  gürtel  Wigal.  282.  da; 
du  mir  geruoclitest  geben  Bari.  3,  33. 
da;  du  geruochest  hreren  mich  das.  50 
4,  4.  da;  du  geruochest  tra?sten  mich 
das.   124,  24.     da;  du  geruochest  von 


mir  nemen  das.  183,  26.  da;  er  von 
einer  armen  megede  geruohte  geborn 
werden  spec.  eccl.  39.  da  gerücht  ir 
mir  den  selber  geben  Alph.  26,  4.  ge- 
rüchet  mir  geleite  geben  das.  35,  4. 
gerücht  mich  be>under  bestän  das.  298, 
1 .  da;  er  gerüchte  im  da;  geben  Pass. 
K.  61,  98.  got  der  gerüche  üch 
leren  das.  92,  58.  gerüche  wisen 
mich  daran  das.  204,  44.  der  chunic 
gerüchte  nigen  dem  Fürsten  durch  sine 
werdekeit  Ludw.  kreuzf.  2758.  8. 

infin.  mit  ze.  da;  er  uns  geruoche 
zenphänne  in  die  phallinze  pred.  im 
leseb.  196,  9.  geruochet  ir  ze  minnen 
den  edelen  herren  min  Nib.  A/n.  1175, 

I.  geruochet  ir  m.in  ze  bitene  Trist. 
16036.  da;  er  niht  geruochte  langer 
ze  lebene  Daniel  36.  a.  da;  er  uns 
allen    geruoche    zu    helfene    Legs.    46, 

II.  dar  got  uns  alle  geruoch  zu  bren- 
gene  das.  54,  28.  dar  uns  allen  ge- 
ruoche zu  helfene  der  reinen  maget 
kint  das.  30,  36.  in  Sibenbürgen  er 
geruocht  tzu  varn  und  durch  Ungerlant 
Siichenw.  14,  308.  di  bi  ime  ouch 
geruochten  zuo  dribene  kurzewile  le- 
seb. 743,   28. 

jjeruochliche  ade.  so  dass  man 
es  gern  hat.  dö  wären  ime  tiure 
schuohe  unde  linin  wät  oder  wa;  ge- 
ruochliche  stät  fragm.  40.  c,  bei  Myl- 
ler  III. 

{i^eriiocluing'e  stf.  geneigtheil,  wille 
auf  etwas  einzugehen.  geruchunge 
gnaden  gunst  dignatio  Conr.  vgl.  fund- 
gr.  1,   372.  b. 

iibcrruoclie  swv.  astronomi  ist  der 
kunst  ein  iiberruocben,  astronomi  be- 
zeigt der  firmamenten  ring  3IS.  II.  3, 
468'.  b. 

verruoche  svw.  schlage  mir  aus 
dem  sinne,  höre  auf  zu  sorgen,  be- 
kümmere mich  nicht  darum,  der  selten 
zürnet  und  verruocht,  da;  er  genäde 
selten  suocht,  sich  nicht  darum  küm- 
mert, es  wieder  gut  zu  machen,  Bo- 
ner. 34,  37.  swer  sin  einest  suochet, 
der  hat  gar  verruochet  dirre  welle  fal- 
schen bort  Diulisca  2,  161.  üf  sich 
verruochen,  aufhören  für  sich  zu  sor- 
gen, führt  Ziemai\n  auf,  Hützl.  2,    13; 
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126  cilierend,  v)o  ich  das  wort  nicht 
finde,  reflex.:  ein  zeiclien  ist  und 
underscheit,  dass  fi-ot  des  mensclien 
sitli  vcmioclil,  sich  seiner  enlschldyt, 
narrensch.  2'.i,  7.  vyl.  die  unm.  — 
das  pari.  pass.  hat  active  bedeuturifj 
=  ruchlos,  sich  um  nichts  kümmernd. 
in  diäen  dingen  wurden  pfuHen  unde 
leien  verrüecJit,  da/,  man  weder  umb 
des  bäpsles  noch  unib  des  keisers  ge- 
bot niut  gab  zürch.  jahrb.  fj'i,  12. 
und  wurden  diu  iiiile  so  gar  vcrniecbf, 
da^  die  i(Men  .selbe  lalen  da^  den  plall'en 
zuo  geba-rt  als  predien,  loufcn,  ölen, 
bewaren  das.  52,  19.  die  wirt  so 
schamper  und  verruocht,  da^  si  kein 
schäm  noch  ere  ni6  acht  narrensch.  3.'J, 
51.  vgl.  die  anm.  wer  ist  doch  in 
aller  w  erlle  so  verruocliet,  der  diz  horli, 
er  erzilreli  ,Suso,   im  leseb.  881,   13. 

g'eniociu'dc?  stf.  das  worauf  man 
tcerth  leyt?  für  aller  well  gerucbt 
C:  frouwen  zulilj  mehr  als  alles,  worauf 
die  weit  grossen  werth  legt,  Boner. 
96,  52.  so  erklärt  Benecke;  doch 
verbietet  der  reim  diese  elymologie. 
es  gehört  zu  ich  hiiche  u.  bezeichnet 
das  gerücht,  der  ruf,  die  nachrede! 
riiochee,  };ei'uo<;licc  erhalten  in 
iinjjcriiOL'licc  adj.  nachlassig,  sich 
nicht  bekümmernd,  swenn  wir  ze  si- 
nem  dienst  trseg  und  ungeruchich  sein 
Roth  pred.  29.  vgl.  altacher  pred. 
5,    15,   die  Ziemann  citiert. 

ruocilclös  adj.  sorglos,  dö  sprä- 
chen die  enlheublere:  er  lit  in  sinem 
blute  mit  rüchelöser  hüte  Pass.  191,83, 
niemand  kümmert  sich  darum,  ohne 
dass  sorge  für  eine  bewachung  ge- 
tragen icäre. 

uiuMiochelösekelt  stf  Sorglosig- 
keit. Konr.  von  Heinrichau ,  bresl. 
hs.  IV,  4",  92.  so  Wackernagel  in 
der  zeitschr.  f.  d.  a.  4,  580. 

ruochlose  svcv.  führt  Ziemann  auf, 
doch  ohne  beleg,  als  verwahrlosen. 
RtODER  s.  unter  ich  rvejk. 
RLOF  adj.  was  rif.  vgl.  dasselbe,  un- 
ser gesmacli  wirt  ruotre  unde  breit,  da-4 
ist  guot  liumuiit  lät  iu  nilit  wesen  leit 
Diemer  83,  2U.  einen  rinderin  schuoch, 
dämite  ist  des  genuoc,   siben   eilen    ze 


hemede  unde  bruoch   ruofen  luocli  kai- 
serchr.   HA.    340. 
RiOKK    stv.      prut.    niKK,    daneben    rikkk 
swv.    prät.  ULOKTK,  part.  geruofl  u.  ge- 
r>      riiefet.      ahd.    luuolan,    lirial'    (iraff   4, 
1  132  fg.  u.  hruoljun,  hriiofta  das.  1  135. 
goth.  nur  sw.  hröpjan,  liropida.     sollte 
sich  die  seit    dem    ahd.   überwiegende 
starke    form    erst   nach    analogie  des 
10     stD.     iivöpan   gebildet    haben?     zu    lat. 
cre[>are?   wäre  mhd.  der  niulaut  über- 
all  geschrieben,    so    würde    es    leicht 
sein,  die  starke  u.  die  schwache  form 
aus  einander  zu  halten  ,•    da  das  aber 
15     nicht  immer  der  fall  ist  u.  ein  unter- 
schied in  der  construction   u.    bedeu- 
lung  sich  nicht  begründen  lussl,    die- 
selben dichter  sich    auch   beider  for- 
men bedienen,  so  sind  das  stv.  u.  swv. 
20      nachstehend    gemeinsam     abgehandelt, 
schreien,  rufen,  laut  singen.  1. 

ohne  alles  object.  unde  kum  er  niht 
vil  schiere,  so  ruol'et  über  tluot  und 
jehl,  ir  heilet  Amelrich  I\'ib.  Z.  236, 
25  6  '.  so  der  klagvogel  rüeft  oder  schreit, 
so  tuot  er  sam  er  wain  oder  klag 
Conr.  V.  Megenb.  227,  22.  die  wid- 
hopfen  rüefent  vast  in  dem  sumer,  da 
si  e/^  guot  habent  das.  228,  31.  sä 
30  zehant  so  bist  du  in  der  rüeienden  Sün- 
den Berth.  204.  vgl.  das.  330  u.  390. 
si  ruollen  unde  sungen,  si  zugen  üf  ir 
segel  Orendel  392.  dö  ruoften  si  und 
sungen  und  heten  aller  freuden  wunne 
35  das.  437.  gehört  hieher:  den  schilt 
nam  er  ze  halse  sän.  hie  stuont  ein 
ros  vil  wol  getan,  gewapent  vaste  unz 
üf  den  buof,  hie  garzüne  ruofä  ruof 
Parz.  ri,  2?  2.    es    folgen    die 

40     Worte,  die  man  ruft.  a.  in  direc- 

ter  rede,    ich  bete  ungerne  "^decke  blö^' 
gerüefet,  dö  ich  sie  nacket  sacli  Walth. 
54,  22.      der    helt    ze    sinen    vriunden 
starke  ruofen  began  "^geloubet  iuch  des 
45     Sturmes'   I\ib.  Z.  33,   3'.     dö   rief    vil 
jaemerliche  diu  küneginne  milt   owe  mir 
miner  leide'   das.   153,  7*.     do    ruofle 
er  mit  der  slerke,  da^  al  der  wäc  er- 
dö^,    "^nul    hol    mich    Amelrichen'    das. 
50     237,   3^     ei   rief    djrre    und   rief  der 
"^harnasch  unde  ros  her'   Iw.  174.      vil 
löte    rief   er  unde  sprach     riter,   ir  sit 
51* 
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triuwelos  das.  35.  si  rief  s6re  unde 
sprach  'er  ist  zware  liinne'  das.  59. 
er  rief  und  sprach  'lät  g-eiiescn'  das. 
193.  und  rief  vil  juMiierliclie  Väfen 
über  den  helt  ball'  Wigal.  9824.  da-  5 
von  ruoflen  si  'du  bist  komen'  Leys. 
pred.    15,    13.  b.    in    indirecter 

rede,     sus  vuorlers  vür  da^   bürgetor: 
da  hörten  si   in  ruofen  vor,  er  hienges 
alle  viere,  ob  man  si    niht    vil    schiere   10 
mit  ir  svvesler  löste  Iw.   186.  3. 

mit  Präpositionen,  ine  mac  niht  wol 
benennen  gar,  a  n  den  ruoft  der  beiden 
sunderschar  W.  Wh.  372,  2.  ob  er 
mit  ganzer  innekeit  an  mich  ruofet  15 
Marl.  24,  525.  er  rief  an  in  schier 
'lieber  vater,  hilf  mir'  leseb.  828,  12. 
si  bliesen  unde  ruoften  vaste  nach  in, 
hinter  ihnen  her,  Diemer  177,  15.  so 
dise  armen  goles  kinder  über  iuch  20 
ruofent  an  dem  jüngesten  tage  Berth. 
129.  diu  Sünde,  diu  über  dine  sele 
ruofet  tac  und  naht  vor  got  das.  204. 
vgl.  das.  390.  der  wolf  was  in  diu 
schaf  kumen ,  da  er  von  lebene  vil  25 
erbei^,  wand  sich  niemannes  kraft  dö 
vlei?,  der  über  den  wolf  da  riefe  Pass. 
K.  668,  45.  von  den  die  ze  wine 
ruofent  zürch.  richtebr.  46.  swer  ze 
Zürich  ze  wine  ruofet,  der  sol  teil  noch  30 
gemein  han  an  keinem  wine  ebenda. 
swer  ze  wine  rüefet,  der  sol  nilit  wan 
zeinem  wine  rüefen  das.  47.  ze  gote 
ruofen    beten.  4.    mit   datio    der 

person,  ahd.  u.  mhd.    weitaus  die  ge-  35 
wohnlichere   Verbindung.      alle   zungen 
suhl  ze  gole  schrien  wäfen  und    rüefen 
ime,  wie  lange  er    welle   släfen   Walth. 
33,  26.     dö    tele  si  als  ir  wa^re  gäch, 
unz  er  ir  rief   andersUint  Iw.   138.      si  40 
sprach 'wer  ruofet  mir?    wer?'   ebenda. 
unz  im  der  wäre  jämer  rief  Pari.  191, 
28;      hiemile    begunde    er   überlüt    den 
hnnden  ruofen  'zä,  zä,  zä'    Trist.  30i3. 
sus  riefens  an  den  stunden    den  andern  45 
zweien    zuozin    das.    9393.      dö    man 
mir    des    morgens    rief,    dö    wart   min 
angest  swaere  Gregor.   3530.    dö  ruoft 
er  im  anderstunt  das.  2887.    der  knappe 
gab  im  einen  brief,    der  Artus    in    sin  50 
herze   rief  Parz.  649,  6.      und    dö    er 
Lazarum  hie-ij  üf  stän,   dö    ruoft  er   im 


unde  sprach  myst.  285,  32.  und  wan 
vil  manige  in  disem  töllichen  släfe  li- 
gent,  so  rüefet  in  sant  Paulus  und 
sprichet  Leys.  pred.  2,  1 5.  also  rüefet 
uns  der  wecker  der  gelust  der  werlt 
das.  3,  29.  ich  sach  den  enge!  sten 
in  der  sunne  und  ruoft  allen  vogelen 
das.  18,  39.  wen  hiut  berüeft  die 
gotes  stim,  der  weiss  nit,  ob  sie  morn 
rüef  im  narrensch.  31,  32.  vgl.  Lachm. 
drei  bruchst.  8.  5.  mit  accus.        a. 

der  Sache:  ausrufen.  nu  hie;  man 
ruofen  in  dem  sal  eine  slille  überal 
Trist.  11225.  —  von  dem  ruofe,  den 
sante  Johannes  in  der  wuoste  ruofte 
spec.  eccl.  132.  nu  rüefe  ouch  ich 
denselben  ruof  W.  Wh.  69,  1.  flelich 
rief  er  disen  ruof  Ludw.  kreuzf.  3815. 
b.  der  person.  im  ahd.  u.  altern 
mhd.  nicht  belegt.  vgl.  commentar 
zum  narrensch.  zu  31,  32.  des  rufte 
konig  ^^'enceslaw  di  burger  von  der 
Ziltaw  besundern  und  sprach  czu  yn 
zitt.  Jahrb.  4,  29.  e^  ist  diu  zit  ku- 
men, da^  ir  gerüefet  sit  zuo  den  die 
da  besilzent  die  kröne  der  gerehtikeit 
zürch.   Jahrb.    48,    11.  6,    mit 

Ortsadverbien  u.  adverbialpräpositio- 
nen.  unde  rief  ir  hin  nach  Iw.  137. 
sine  sellsa;ne  gruo5e,  die  harpft  er 
also  suo^e,  da;  iegelicher  darzuo  lief, 
dirre  jenem  dar  näher  rief  Trist. 
3570.  den  fursten  rief  man  allen  dar 
Ebern.  Heinr.  u.  Kuneg.  2260.  —  an 
ruofen  mit  acc.  d.  suche  oder  d.  per- 
son. durch  dinen  heiligen  namen,  den 
ane  ruofte  min  ano  Abraham  Genes, 
fundgr.  2,  75,  44.  die  sine  gnade 
wärlichen  und  inneclichen  an  ruofent 
spec.  eccles.  21.  ruofet  sine  michel 
genade  an  das.  61.  da;  si  got  ane 
rief,  da;  er  ir  not  bedachte  Iw.  214. 
si  ruofte  an  in  ir  muote  got  gar  in- 
necliche  Mai  67,  6.  und  ruoften  got 
an,  den  miltöslen  rihter ,  zürch.  jahrb. 
46,  31.  und  ruoften  sin  hilf  und  ge- 
näd  an  das.  47,  37.  dö  quam  ein 
wib  vor  in  gegän  und  begonde  in  rüfin 
an  Jerosch.  Pf.  150.  d.  da;  monstir, 
da  man  die  lieben  koniginne  3Iarien 
sundirlichen  sucht  und  ane  rüfit  Ludw. 
88,  6.     di  in  in  ganzer  innekeit   rufen 
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an  das.  69,  29.  den  tiiifel  rücfte  par 
mancher  an,  wann  er  von  im  liülf  war- 
tend vvipr  narrensch.  38,  43.  do  Saul 
der  kiinec  was  veriän  von  got,  ruofte 
er  den  liiifel  an  das.  65,  94.  —  zu  hant  5 
der  eher  dCt  enlslief,  auch  der  hirte 
im  nit  üf  rief  Keller  6\,  27. —  eruclo 
sivo  Ictari,  ausrufTen  vel  singen  Die- 
fenh.  gl.   110. 

riicfcn,  riiofcn  stn.  das  rufen.  10 
als  e^  von  größer  müede  quam ,  da^ 
er  sin  riiefen  niht  vernam,  dö  ruoft  er 
im  anderstunt  Gregor.  2886.  an  win- 
seln und  an  riiefen  Conr.  v.  Megenb. 
166,  31.  15 

heruofe,  beriiefe  sto.  u.  swv.,  doch 
überwiegt    die    starke    form.  1 . 

berufen,  wie  nhd.  er  lie/^  beriiefen 
üf  den  hof  al  gemein  die  pfaffheit  Theoph. 
298.  da^  si  berifen  drate  Symonem  20 
unde  Petrum  Pass.  174,  27.  alsus  sach 
man  berüfin  in  zu  sime  hove  alle  die 
bischofe    Jerosch.    Pf    13.  a.  2. 

ausrufen,     darnacii    über    vier    wochen 
beruofen  und  besprochen,  bekriet  schone  25 
und  beschrit  wart  des   für-sten   hochge- 
zit  reht  üf  die  zit  ze  pfinge.slen  Heinr. 
Trist.  510.     da    wart   ein    kirmesse    bi 
in  eime  dorfe  berufen  Marleg.  22,   40. 
ein  tornei  wart    da    berufen  Ludw.  40,  30 
3.   —    des    wart   ir   pris    beruofen    in 
mangiu   laut    W.    Titurel    149,  4.     der 
ritler  ie  berufen  wart  für  einen  helt  üb- 
erlesen Pass.  K.  375,   53.     Schoysiäne 
ir    muoler    dafür    wart    beruofen,     da;^  35 
gel  selbe  unde  des  kunst  mit  willen  ir 
klärheit  geschuofen  ä.  Tit.  98,  1.  3. 

schelten,    tadeln,    vorwürfe    machen. 
starke  er  in  berief,  als  er  wol    mohte, 
von    siner    unzulite    Lampr.   Alex.   M'^  40 
4291.      er    beruofle    in    drumbe    sere 
unde  sprach  im  an  sin  ore/(ü.  13.    vgl. 
die  anm.  zu  111.    die  begund  er  stra- 
fen   und    beruofen    urab    ir   slAfen  Erec 
2524.     da;  er  dich  diner  dumheit  be-   45 
rüfit    Wernh.  v.  Elmend.  1 25.    Herödes, 
der    valsche    man,    betrübet   sore    wart 
da    von,    da;   in    Johannes   sus    berief 
Pass.  350,   65.     fürchtest  du  die  vrou- 
wen    nicht,    da;    du    ir    tugent  berufen   50 
wilt  Marleg.   24,  217.    hievon  si  müe- 
sal  überlief,  wand  si  Qdie  Martha')  die 


swesler  (Maria)  ouch  berief:  da;  dar- 
umbe  gar  geschach,  wand  si  etc.  Pass. 
K.  333,  58;  der  hsgbr.  hat  die  stelle 
nicht  verstanden.  4.    bezaubern, 

verhexen?  so  erklärt  Benecke  Boner. 
93,  30.-  wenne  den  beruffet  der  släf, 
der  hüeten  unde  wachen  sol,  so  schict 
sin   vigent  sin   dinc    wol.  5.  re- 

flex.  a.  zu  nr.   1   gehörig,   ähn- 

lich wie  sich  besenden :  sich  gegen- 
seitig bestellen,  zu  einem  kriegsiuge 
zusammenrufen,  di  wile  si  diz  schüfin, 
dö  hälin  sich  berüfin  di  Nallangin  zu- 
samin  Jerosch.  Pf.  75.  d.  dö  die  Hei- 
din sahen  da;,  vil  snel  si  sich  berifin 
das.  139.  d.  b.  zu  nr.  2  gehörig: 

sich  berühmt  machen,  so  erklärt  das 
glossar  zu  Pass.  K. ,  aber  ich  möchte 
die  angezogene  stelle  lieber  unter  a 
bringen  und  erklären  '^ein  heer  zu- 
sammenbringen, wie  auch  er  besendet 
sich  dasselbe  bedeutet:  dar  nach  über 
manegen  tac,  dö  ouch  der  lüle  vil  ver- 
lief, in  Persenlande  sich  berief  ein  ri- 
cher  künec,  hie;  Cosdröe  (nAch  der 
heidenischen  e  hielt  er  sich  und  sin 
laut).  er  gewan  vil  starke  hant  an 
eime  her.  diz  geschach.  under  sin 
gebot  er  brach  vil  der  lande  um  in  ge- 
legen Pass.  K.  279,  74.  c.  ap- 
pellieren, sich  an  eine  höhere  instanz 
wenden;  diese  wird  durch  an  (auch 
in?)  mit  dem  acc.  angeknüpft.  di 
dö  wider  ires  ordenes  gesetzce  sich 
anderswar  berufen  adir  appelliren  stat. 
d.  d.  ord.  s.  97,  XXXIII  (geselze  cap. 
33).  da  wider  berief  sich  der  apt  gar 
hefticlich,  i;  half  abir  wrnig  Ludw.  15, 
30.  unde  berief  sich  des  an  meisten 
Klingesör  das.  \  0,  4.  Jeronimus  schri- 
bet  in  der  vorrede  über  Mathrum ,  da; 
andirre  vile  was,  di  ouch  cwangelia 
geschriben  baten ,  und  di  waren  nicht 
gerecht.  ,,du  sicif  ich  mine  zene  mit 
eime  steine  und  berief  mich  in  den  abra- 
bömischen  exemplar,  dö  ich  die  ewan- 
gelia  und  die  biblien  ü;  gedütit  hate 
myst.  210,  25. 

benioffn  adj.  pari,  berühmt,  be- 
kannt, er  was  achper  ze  liove  und 
an  kunsles  prise  berufen  und  wise  Pass. 
K.   365,  26. 
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l)cruofcr  stm.  der  appellant.  vgl. 
Gr.  w.  -2,  2. 

l>fnioriin{yc    stf.      die    appeUation. 
appellacio     beruffuMg    Diefenb.    gl.    32. 
zii  der  beriifunge  wart  ime  ein  jär  tag-     5 
ge^:.'eben  Ludw.   10,  6. 

gcruofc,  fyeriicfe  stv.  u.  swd.    was 
ich   ruofe.      swa;    man    ime   da    g^erief 
Iw.   125.     swie  vi!  man  im  g-eriefe,  er 
körte    sich    ze    nihte    daran    Ulr.  Trist.   10 
2598.    swa-^  im  des  morgens  widerlief 
ode  swie  vil  diu  krä    gerief,    der    un- 
geloube   in   niht   betrouc    Wigal.  6186. 
iclin    geriiefe    dir    niemer    me    Gregor. 
2891.     dö  er  nach  im  vil  genuoc    mit  15 
sinen  worlen  gerief,  ze  jungest  er  hin- 
abe   lief   Pass.    K.    22,    47.     swelicher 
an    dem    ring    oder    an    der    sclirannen 
stat,    also    da^    man   im    gerüefen    mac 
müncli.   stdtr.    cap.    5.    —    darnach  si  20 
zusamen    sich    geriefen   nach    der   not 
Qvgl.   beruofen    nr.  5.  a)   Jerosch.  Pf. 
178.   a.    —    do    si    got    an    geruoften 
zürch.   Jahrb.    48,    9.      als    die   selige 
rote  angerief  den  gotes  geist  Pass.  K.  25 
359,  -42. 

iibcrruofe  stsvov.  an  stärke  des 
rufes  übertreffen,  e^  enzimt  uns  niht 
wol ,  da^  uns  Ruolant  überruofeu  sol 
Karl  bei  Schilter  s.  20.  a.  30 

vcrriiofe,  verriiefe  s/swü.  1. 

öffentlich  ausrufen,  proclamieren.  a. 
mit  datio  der  person.  du  ewiger  va- 
ter,  dich  crit  alle  di  erde,  dir  vorrufen 
alle  di  engele  und  alle  di  himele,  dir  35 
rulit  Cherubin  und  Seraphin  etc.  myst. 
116,   30.  b.  mit  acc.  einer  sache. 

diu  pfant  verrüefen ,    öffentlich  ausbie- 
len,    vgl.   Gr.  w.  1,  67.  2.    r  e- 

flex.      appellieren,      und    er    darüber  40 
mit  unreht  zu  den  steten   oder   an    den 
künig  sich  vorrüefet  schemnitzer  stadtr. 
art.   15. 

widerriiofe,  wlderrücfc  stswv. 
1.  widerrufen,  zurücknehmen.  45 
der  keiser  widerruofte  die  gebot,  die 
sin  vorder  hele  'getan  wider  die  kri- 
stenheit  Clos.  chron.  13.  päbist  Cle- 
mens der  vumfte  die  gift  des  lenis 
widdirrief  Jerosch.  Pf.  172.  b.  2.  50 

widerlegen,     dar  wider  habent  die  Ju- 
den ellich  argument,    di  widerruft  Nie. 


de  Lyra  alle,  bei  Scherz  2,  2021. 
3.  reflex.?  mit  gen.?  aber  er 
beharret  und  saget,  sich  nichts  geirret 
haben,  noch  sich  wollen  widerrüefen 
der  andern  falschen  laster  und  schul- 
digung über  jn  bösslich  gethun  Nie. 
Wijle,  im  leseb.  1046,  14.  in  beireff 
beider  worte  icird  sclavische  anlehnung 
an  das  lat.  original  walten. 

ruof;ei"C,  -er,  riief;erc,  -er  stm. 
der  ausrufer.  swer  ze  Zürich  win  ver- 
koufe  ze  dem  zapfen  Ane  rüefer,  der 
git  ein  pfunt.  swer  ze  Zürich  ze  wine 
rüefet  etc.  zürch.  richtebr.  46.  von 
dem  ampte  des  rüferes.  der  rfifere  sal 
bei  deme  marschalke  sein  geherberget, 
unde  was  der  rufere  rufet,  da^  sal  man 
vor  gebot  entpfühen  stat.  d.  d.  ord. 
gew.  53  (s.  193).  —  baratro  est 
clamosus  vel  ioculator  'ruITer  Diefenb. 
gl.  49. 

winruofer,  winriiefcr  stm.  der 
weinausrufer.  so  ensol  kein  winrüefer 
sin  wib  noch  sin  kint  für  win  setzen, 
dar  er  rüefet;  brichel  er  da^,  er  git 
X  Schilling  zürch.  richtebr.  47. 

riiof   slm.  1.    das    geschrei, 

der  ruf.  herzeichens  ruof,  feldge- 
schrei,  W.  Wh.  207,  2  u.  329,  1. 
Monschoy  was  der  getouften  ruof 
das.  19,  1.  von  dem  ruofe,  den  sante 
Johannes  der  gotes  tolifaere  in  der 
wuoste  ruofte,  dö  er  sprach  "^Agile  etc! 
spec.  eccl.  132.  vil  inneclichen  was 
der  sin  ruof  in  den  himel  ze  gote  Exod. 
Diemer  145,  12.  dö  wart  ein  brehten 
und  ein  ruof  Conr.  troj.  117.  a.  als 
die  rede  was  getan ,  dö  hub  die  gar 
valsche  diet  ein  geludme  und  einen 
ruf,  da^  ir  böse  wille  schuf  Pass.  K. 
40,  31.  swä  die  siechen  lägen,  be- 
swert  mit  unpflägen,  da^  in  gab  leitli- 
chen ruf,  schmerzliche  klage  auspresste, 
das.  620,  7.  darumbe  heb  wir  uns 
ze  rufe  und  sprechen  fodes  gehügede 
170.  2.  der  leumund,  die  nach- 

rede, ir  werdet  al  der  werlt  ein  ruof 
Lanz.  1632,  kommt  ins  geschrei.  diu 
vrouwe  e^  ouch  also  schuof,  da^  üf  ir 
des  lobes  ruof  von  allen  liuten  gelac 
Mai  96,  30.  einen  ze  ruofe  bringen 
(vgl.  ze  schalle)  Müller  I,  214.  c.    ich 
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furcht  der  weite  ruof  lldtzl.  1,17,  70. 
.'{.  nanie  für  eine  dichliinysart, 
gebetlieä,  (jesimrj,  der  von  der  ineiuje 
angestimmt  ward.  der  prediger  in 
Iloffmann's  fundgruben  I,  11. {,  35. 
1 1 4,  27  enllässt  das  votk  mit  einer 
aufforderung  zum  gesmige  n.  giebt 
ihm  dessen  anfangszeilen  hebet  iwerii 
ruof  "^llcrre,  ich  hAn  ul  miiie  iiüi'  und 
dessell)en  pillet  oiich  den  guolen  saut 
ftlichiu'lei)  uiide  liehet  iwcrri  ruof  "^Nii 
enpfelhen  wir  di<3  s(Me.'  vgl.  Wacliern. 
littgesch.  s.  2r»3  anm.  14  u.  das.  2G5 
cnm.  28,  wo  noch  auf  Otlocar  l^9.b; 
495.  b;  537.  b;  620.  b  etc.  hinge- 
wiesen wird. 

ruoft  stm.  in  der  bedeutung  vom 
voraufgehenden    nicht    verschieden. 

l.  Amor  was  sin  krie.  der  ruoft 
ist  zer  deniuol  iedoch  iiiht  volleclichen 
guot  Parz.  479,  1.  "^heu,  heu'  was  sin 
ruoft  Ebern.  Ileinr.  u.  Kuneg.  2354. 
hie  huop  sich  ein  michel  ruoft,  michei 
weinen  unde  wuoft  Trist.  5479.  si 
sint  gesundert  von  des  marktes  ruofte 
unt  von  des  Volkes  wuofte  Ebern.  Ileinr. 
u.  Kuneg.  1157.  unt  von  der  stete 
ruofte  und  von  des  volkes  wuofte  iV^ 
gesundert  er  sie  hat  das.  4717.  da^ 
si  got  mit  gr65eme  ruofte  ir  iierzen 
sulien  suochen  pred.  im  leseb.  304,  19. 
2.  da^  er  was  gegenstrites  vri  vor 
ieslichem  einem  man :  disen  ruoft  er  da 
gewan  Parz.   15,  24. 

betclruof  stm.  das  gebetlied  der 
bettler.  vgl.  ruof  nr.  3.  den  belel- 
ruof  er  liile  sanc  Massm.  Alexius  s. 
79.  a. 

drouwcruof  stm.  der  drohruf. 
Dywäuis  drouwerüf  an  den  brüdren  nicht 
inschüf  Jerosch.  Pf.   101.  c. 

siiiidciiruof  stm.  ruf  der  siinde, 
des  Sünders,  min  sündenruof  dich,  va- 
ter,  sun,  anschriet  Frl.    l,  8. 

^varenriiof  stm.  ruf  zu  den  Waf- 
fen;  so  Ziemann  ohne  beleg. 

AVulerruoC,  vviJernioft  s/w.  1. 

das  gegenrufen,  den  wart  hie  wider- 
ruoft  gewegen :  ParzivAl  begunde  ouch 
pflegen  da'4  er  Pelrapeire  schrite  Parz. 
744,   1.  2.  Widerspruch,  Weige- 

rung,    als  si  diz  gesach,  da^    si   stete 


vant  widerruf  und   nicht  n;U;li   iren   wil- 
len schuf  Puss.  K.   342,   54. 

[jeriicfe  stn.  das  rufen,  das  ge- 
schrei ,  der  lärm,  so  mach  wir  ein 
5  gewuofe,  ein  schallen  und  geruofe  Qso 
für  ein  ruofe  zu  lesend  Ileinr.  Trist. 
2878.  äne  geriife  Pass.  ;j,  2.  dln 
vreude  ist  kumen  in  ein  leit  an  klege- 
lichcm  gerüfe    das.   100,  42.     mit  mi- 

10  chelem  gerüfe  herümete  sich  genüger, 
wie  er  als  ein  kluger  ouch  kluge  lüte 
ühcrsteic  Pass.  K.  285,  4.  mit  michelem 
gerüfe  greif  mau  den  aldcn  piihest  an 
und    vürte    in    ungevüge  dan  das.   378, 

15     50. 

jjeruofede,  {jerüefede ;  geniofte, 
{jeriicftc  stn.  oben  747*'  fälschlich  mit 
jycriiehde,  jyeriichte  identißciert.  vgl. 
die  vorrede.  1 .  das  rufen,  der  lärm. 

20  dö  .si  alle  vrö  sä;^eii  und  trunken  unde 
ä^en  vil  wol  nach  irm  willen,  dö  ne  was 
vi^  da  niet  stille,  dö  wa.s  geruofle  so 
grö?,  da^  is  die  bösen  verdröj;  Eneit, 
im  leseb.  289,  29.     so   maue    wir   die 

25  brüdere,  da-^  si  in  coUacien  ir  sweigen 
halden,  adir  von  ßrsamen  dingen  äne 
gerüfte  sprechen  stat.  d.  d.  ord.  regel 
cap.  18  (s.  58).  du  machete  er  ein 
gerei^e    und    ein    geruofte    obir    sante 

30  .lohannem  Legs.  pred.  79,  22.  Jesum 
brühten  si  da  hin  mit  gerüfede  über  in 
Pass.  63,  60.  2.  das  zusammen- 

rufen   der    nachbarn  zur  hülfe  (_z.  b. 
durch    die   Sturmglocke'),      die    sturm- 

35  glocke  man  dö  zuch.  es  soll  diu  stat 
laster  hän,  da^  si  gein  dem  einem  man 
des  gerüeftes  sich  enbarten  W.  Wh. 
114,  11.  si  samten  sich  mit  gerüfede 
Pass.  217,   7,     vgl.    glossar   zum  kul- 

40     mer  rechtsbuch. 

RtJOLANT  nom.  propr.     vgl.    W.   Wh.  221. 

250.  447.  455. 
RCOM  stm.    daneben  zuweilenwoji  (:huon 
Erec    5481,    :tuon    das.     900.    4357. 

45  hüchl.  1,  971.  Lanz.  7758.  g.  Gerh. 
1101.6901.  Biterolf  62.  b).  vgl. 
Haupt  zu  Erec  s.  XV.  ahd.  hruom 
Graff  4,    1137.  1.    lob,    rühm, 

ehre,   herrlichkeit.    vil  manege  sint,  die 

50  mere  durch  werlllichen  ruom  guot  tuon 
denne  durch  got  spec.  eccl.  143.  so 
mac  diu  küneginne  lücel  iht  bejagen  au 
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dir  delieiiies  ruomcs  Nib.  Lni.  429,  7. 
mölit  icli  an  dir  kein  ere  bejj^en  ode 
delicincn  ruom  £'rec  5481.  e/,  ist  giui- 
der  pris  und  ane  ruom  unser  bloeile^ 
feilten  das.  900.  iu  ist  ze  gacli  und  5 
belibet  sin  äne  ruom  das.  4357.  ich 
waene  ir  nu  vil  wcnic  lebe,  die  junc 
der  erden  riciituom  liefen  durch  des 
himels  ruom  Parx,.  116,  24.  nu,  wn^ 
sol  der  kiinec  tuon,  der  durch  cre  und  10 
durch  ruom  hat  manegen  hofgewunncn 
Lanz.  7758.  des  gewinnest  du  noch 
ruom  büchl.  1,  971.  lop  und  iippec- 
lichen  ruom  Siloesler  2457.  diu  ^^  erlt 
des  ruomes  wol  vergibt,  du  guoles  iht  15 
durch  si  geschiht  g.  Gerh.  6905,  ver- 
säumt nicht  zu  rühmen,  dö  rieten  im 
sine  man,  da^  er  richte  micli  durch 
ruom,  utn  rühm  u.  ehre  zu  erlangen, 
das.  6097.  vgl.  üf  zehen  esel  er  (Jo-  20 
sepli)  luot  vile  manig  slahte  guot  des 
egiptisken  richtuomes  hine  heim  ze 
ruome  Genes,  fundgr.  2,  71,  10.  si 
berieten  sicli  beide,  da^  si  durch  göt- 
lichen  ruom ,  um  der  ehre  gottes  wil-  25 
len,  ein  riche5  erzebistuom  machten  uf 
ir  eigen  g.  Gerh.  173.  nu  mohte  ouch 
der  richtuom  und  dirre  werltliclie  ruom 
den  riehen  niht  bewarn,  er  muoste  üv^ 
dirre  vreude  varn  Bari.  86,  18.  din  30 
magtlich  (^Maria.s~)  röm  Arones  kalp 
zerbrach  Frl.  286,  6.  vgl.  die  anm. 
die  mit  pris  bernder  tat  hie  höhen  ruom 
erwürben  Ludic.  kreuzf.  1044.  wir 
haben  in  den  ruom  ze  lanc  gelan ;  sü-  35 
met  niht  nie,  im  wol  dan  das.  5606. 
die  gräveschaft  und  ir  ruom,  ihre  tcell- 
liche  herrlichkeil?,  opfert  er  da  durch 
got  das.  6274.  2.  in  tadelndem 

sinne,  selbstlob,  prahlerei,  überhebung,  40 
mlimbegierde,  prahlerisches  benehmen. 
bi;  da;  ein  ruom  von  im  gcschach,  da 
mite    er   sinen    pris    zerbrach    g.  Gerh. 
75.     er   gibt    und  hat  des  sinen  ruom, 
er  habe    den    gotes    wisluom  Bari.  73,  45 
7.     ich    bin   also    bewiset  her,  da;  du 
gar  äne  valschen  ruom  e;  mäht  gewaer- 
lichen  tuon  g.  Gerh.  HOL    wan  er  an 
disen  Sachen   von    herzen    gar  ungerne 
tete    den    ruom   von    des    keisers    bete  50 
das.  1030.      ob    ir    guotes    iht  getuot, 
da;  ir  e;  lü/^ent  wesen  guot  an  itewi;e 


sunder  ruon.  da^  sult  ir  demuolli- 
che  tuon  das.  6901.  den  hat  din 
ruom  geneiget  das.  531.  der  g.  Gerh. 
ist  überhaupt  von  grosser  bedeutung 
für  das  erkennen  der  feineren  nnan- 
cierungen  des  begriffes  ruom.  vgl.  das. 
538.  541.  987.  —  daij  er  äne  ir  wil- 
len tuot  im  ze  ruome  und  mir  ze  scha- 
den, um  damit  gross  zu  thun,  Nith. 
H.  68,  13.  sus  M'olt  ich  wenden  si- 
nen ruom,  sein  grossthun,  Parz.  195, 
26.  si  ruomlen  sich  des,  si  getaeten 
mir  ein  leit.  stille  und  offenbare  ha- 
benl  si  den  ruom  bew.ieret  Nith.  H.  64, 
39,  ihre  prahlerei.  er  tet  da/^  wiliec- 
licbe,  niht  durch  höhmuote  ruom  Ludic, 
kreuzf.  7822.  di  bedewtenil  sunder 
ruom  di  heilikleichen  fiirstentuom,  ohne 
rühm  zu  vermelden,  hier  schon  zum 
blossen  reimßickwort  geworden,  Su- 
chenw.  41,  1037.  des  wolde  er  wan- 
drin  zu  vordrist  vor  den  sinen  und  sam 
ein  helt  erschinen  an  des  hüsis  stürme 
da.  in  sulchim  rüme  er  ouch  sä  vaste 
hinzu  gähete  Jerosch.  Pf  35.  c.  Kain 
erschlug  den  Abel  durch  giteclichen 
ruom,  aus  habgier  nach  rühm,  ehr- 
geiz,  Parz.  463,  25.  da;  w.Tre  mir 
ein  grö;er  ruom ,  solle  ich  gr6;e  her- 
schaft hän,  es  passt  sich  nicht  für  mich, 
ich  würde  es  für  eine  grosse  Selbst- 
überhebung halten?  g.  Gerh.  6195. 
3.  gepränge,  pomphafter  auf  zu  g? 
dö  kam  der  erzbischof  (zum  empfange 
des  kaisers')  mit  pfaflichem  ruome,  mit 
großem  heiltuome,  und  zwene  sine  ge- 
nüge, erzbischofe  grö;e :  nach  ilen  vil 
gar  diu  pfafheit  g.  Gerh.  5709.  vgl. 
hiemit:  si  fuoren  engegen  im  sä  en- 
gegen  Equitänjä  die  drie  lageweide,  si 
bäten  über  beide  einen  gotlichen  ruom: 
si  truogen  ir  heilluom  wiiliin  unde  bar- 
fuo;  Gregor.  3597.  nach  keiserlichen 
ruome  mit  geliute  und  mit  heiltuome 
wart  er  enphangen  g.  Gerh.  667. 

ruoincwat  (_Nith.  H.  64,  8),  ruom- 
Avajhe  s.  das  zweite  wort. 

riioinc  u.  rücmc  siov.  ahd.  hruom- 
jan  (7rfl//'4,  1140.  prät.  ruomte.  ruo- 
men:bluomen  MS.  \,  41.  b.  vgl.  leseb. 
759,    26.     rühmen,   preisen.  1. 

mit  acc.  der  pers.'u.  genetiv  der  sache. 
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wolt  ich  in  lobcs  (adverbialer  fjen.') 
rüemen  Ulr.  Trist.  33.  dA  von  bi^lü 
vür  elliii  w|p  jreriicmct  und  ß-esPi»'cnet 
g.  sm.  17!).  alsiis  wart  ecriiomot  und 
mit  lobe  gcblüemet  Achilles  Iroj.  im  5 
leseh.  721,  39.  des  miie7,e  illn  name 
iemer  sin  ffelobel,  ^erilemet,  pei'ret 
Bari.  3.58,  5.  er  wolt  des  doch  niht 
gerüemel    sin    Ludw.    kreuzf.    5091. 

2.   mit    dativ    d.    pers.    u.  genet.  d.   1 0 
sacke,     got  ie  für  uns  voht:    wir  rtio- 
nrjens  ime  gliche  Ehern.  Heinr.  u.  Ku- 
neg.  227  9.    des  wil  ich  immer  riiomcn 
dir  das.   3100.  3.  occ.  d.  sache 

u.  dto.  d.   pers.     und    riiemte    e/,    dem   1.5 
herren  also  vast  znrch.  jahrh.  54,  37. 
4.  reflex.     grosslhun,    prahlen, 
mit   gen.    der    sache,    zuweilen    noch 
ausserdem    mit    einem    abhüng.    salze, 
auch  mit  letzlerem  ohne  genetiv.     des  20 
sich   der  alle  rnomte,  do  er  sprach  spec 
eccles.  44.    und   hat  er  sichs  gcriiemet, 
e;  gilt  im  an  den  lip  Nib.  Z.  128,  5*. 
vgl.    das.   130,   1 2.     du    hast    dich   des 
gerüemct,   da^  du  ir  schönen  lip    erslo  2.5 
habest  geminnet  das.   130,  3^.    da/,  er 
sich    hat    gcriiemet    der   lieben    frowen 
min,  sie  geminnet  zu  haben,  das.  131, 
6^.      ir    miiirt    iiich    lihle    riicmcn    das. 
150,  5*.     ob  ich    mich   selben    riiemen  30 
sol,   so    bin    ich     Walth.    62,    5.      des 
ruomde    min    niflel    sich    Iw.  282.     da 
sich  diu  naiitegal  der  zit  in  sänge  riie- 
met    MS.   1,  202.  b.      dö    si    sich    des 
ruomlen,    si  getreten  mir  ein    leit  Nilh.  35 
H.  64,  37.     swer  sich  riiemt ,    da?,  ist 
niht    guot    Teichn.    122.      sich    niemet 
maneger,  wa;  er  durch  die  minne  tacte 
leseb.    312,    7.  5.    ruomen    ^^ 

rühm    erwerben,    führt    Benecke    auf,  40 
Mfirt.  1 3 1   citierend,  wo  ich  das  wort 
nicht  finde. 

riioincn ,  riicmcn  stn.  das  rüh- 
men, grosssprechen,  prahlen,  er  sol 
da^  riiemen  la/^en  sin  g.  Gerh.  33.  da^  45 
mac  ich  wol  äne  riiemen  sagen  Walth. 
51,  t.  darzuo  kund  er  gebaren  so 
diemüetecliche,  als  ob  er  h.vie  versto- 
chen  nie  dehein  sper.  er  lie  sich  sun- 
der riiemen  sehen ,  sam  nie  niht  von  50 
im  Wtpre  geschehen  Mai  126,  34.  die 
boume,  öle  und    bluomen    mit  wunnec- 


lichim  ruomen,  in  prahlender,  prangen- 
der schönheil,  Marl,  im  leseb.  759, 
26. 

niipcrücmct  adj.  pari.  ohne  zu 
prahlen,  ohne  zu  rühmen  (das  adj. 
bezieht  sich  auf  das  object').  der  minne 
kraft  i.st  mir  unkunt.  ich  sprich  ti^ 
ung-eriiemet  wol,  ich  wart  nie  von  ir 
slrälcn  wunt  Winsbekin  22,  3.  ob  ich 
ungeriiemcl  wol  und  eine  unfuoge  .spre- 
chen mac  Winsbeke  4^,  1.  daruf  sk- 
7,en  ungeriiemet  (:  gepliiemel)  die  vra- 
wen  minnichlich  gevar  Suchenw.  24, 
1  38  (das  glossar  erklart  die  stelle  ganz 
falsch ;  es  ist  wie  sunder  ruom ,  s.  0., 
ein  reimßicku'ort  des  dichters').  wär- 
btifte  wort,  geplüemet  mit  witzen  un- 
geriiemet das.   1,  20. 

l>cruomc,  hcriicmc  swv.  rühme, 
prahle :  beklatsche,  arrogari  hofferti- 
pcn,  hemmen  Diefenb.  gl.  39.  mit  meit- 
lichin  zcichin,  di  man  si  sach  reichin, 
si  offinlich  berümete,  da^  er  silnieint- 
blümete  Jerosch.  Pf  130.  c.  ir  sult 
niem  gein  helle  beruomen,  bereden, 
behaupten,  dass  er  in  die  hölle  kom- 
me, Teichn.  130.  —  meist  reflexiv. 
er  hat  sich  berümet  vil  her  unde  dar 
der  more  Pass.  99,  24.  sieh  benJmen 
der  uniät  das.  236,  66.  mit  miclielem 
gerüfe  berümete  sich  genüger,  wie  er 
als  ein  klüger  ouch  kluge  lüte  über- 
steic  Pass.  K.  285,  5. 

bcriicniet  adj.  part.  berühmt,  und 
acht  sich  des  gar  frum  und  berüemt 
Conr.  V.  Megenb.  291,   5. 

cntriicmc  swv.  beraube  des  ruh- 
mes.  e^  entriiempt  iiich,  vrowe,  reine, 
und  minnert  iwer  gnaden  bort  fronend. 
53,   12. 

[jcrücmc  swv.  was  ich  riieme.  mit 
also  tumber  wise  geruomte  er  selbe 
sich  so  vil,  da?,  im  der  ruom  an  lobe 
ein  zil  von  sin  selbes  prise  gap  g. 
Gerh.  67.  die  da  vil  gerüemen  (in- 
trans.")  und  gelachen  und  geweter  ble- 
tzen  und  gezwirn  mit  den  ougen  Berth. 
353. 

vcrriicnic  sipp.  \.  durch prah- 

lerei  verlieren,  verscherzen,  mit  acc 
d.  sache  wie  auch  reflex.  dA  mite  ich 
gole  gediente    ba;,    da^   er   die    sünde 
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tilffle  abe,  in  den  ich  mich  verriiemet 
liabe<7.  Gerh.  6638.  ich  hau  dir^  kleine 
guot  verrüeniet,  da/^  ich  hän  durch  got 
g-etan  das.  6728.  swer  sich  des  niht 
behiielen  kan,  verrüemt  er  sich,  dem 
geschiht  als  dem  keiser  geschach,  dö 
er  ze  höhe  sich  versprach  das.  6892. 
2.  sich  rühmen,  prahlen,  si  vor- 
rümete  sich  des  mit  ffro^em  schalle, 
da;  ir  tochtir  dem  ediln  türin  furstin 
zu  einem  clichen  biilen  werden  solde 
Ludw.   14,  20.  3.  öffentlich  vor 

gericht  behaupten,  des  sol  er  aber  sich 
sän  da  verriiemen  vor  deme  rlchtere 
unde  sol  sän  sine  geziug-e  nennen  mühlh. 
rechtsb.  40,  31.  ist  dann,  da;  er  sich, 
der  habe  Averen  (bürgen'),  verriiemet, 
man  sol  in  sinen  weren  la^en  suochen 
das.  35,  1. 

verriiemet  adj:  part.  berühmt,  ein 
verrümet  artzot  was  genant  mit  namen 
Ypocras  Keller  140,  16.  si  acht  sich 
des  gar  vnim  und  verrüemt  Conr.  v. 
Megenb.  291,  5  varr. 

volrücme  swv.  voll  zu  ende  rüh- 
men, ir  lop  kan  niemer  werden  iif 
erden  volrüemet  Keller  16,  30.  mac 
er  sich  vohüemen  niht,  so  riiepet  er 
anderr  Hute  dinc  zeitschr.  f.  d.  a.  7, 
498. 

i-üemaere,  ruomaire  stm.  der  prah- 
ler,  aufschneider,  grosssprecher,  klät- 
scher.  rüemsere  und  liigena3re,  swa  die 
sin,  den  verbiute  ich  minen  sanc  Walth. 
41,  25.  swer  im  solch  leben  kiuset, 
da;  er  got  und  wcrlt  verliuset,  dem  ist 
elliu  ere  verteilet  immer  mere.  da; 
sint  ruomaere,  diebe  und  roub^re  etc., 
Warnung  361.  der  keiser  was  ein 
ruomer  niht,  er  kund  ez  wol  verswigen 
Ehern.  Heinr.  u.  Kuneg.  2718.  da; 
manich  valscher  rfima^r  von  rainen  fra- 
W£n  cidaifet  Suchenw.  23,  42.  pfüch, 
ruomer,  lieger,  claffer  Hätzl.  1,  45,   1. 

gerüeme  adj.  sich  rühmend,  der 
e  wand,  e^  lebet  nilit  sin  geno;  unt 
des  was  gerüeme  HIS.  H.  3,  223.  a. 

riicinlicli  adj.  1.    rühmlich. 

e  diz  buoch  sich  wende  zeim  riiemli- 
chen  ende  Engelh.  632.  ei,  herre,  länt 
da-^  ligen  und  machet  nit  zu  riiemelich 
wan    er  iiät   verraten  sich  Keller  215, 


23.  2.    prahlerisch,     ob    er    mit 

gibt  aldä  verlür  in  riiemlicher  schulde 
die  süe;en  goles  hulde,  durch  die  schuld 
des  prahlens,  des  von  sich,  von  sei- 
5  neu  Verdiensten  eingenommen  seins,  g. 
Gerh.  1007.  in  rümiichir  böchvart  Je- 
rosch.  Pf.  61.  b.  ouch  iiam  er  in  si- 
nem  sin ,  wie  sines  mundes  riiemlich 
dön    verworhte    an    gote    sinen    lön   g. 

10  Gerh.  6647.  sin  riiemlicher  pris  ge- 
riet sinem  herzen,  daz^  er  nie  den  rüem- 
lichen  wän  verlie  das.  274. 

riicmec  adj.  ahd.  hruomag  Graff 
4,1139.    ruhmredig,  prahlerisch,    tou- 

15  genliche  stät  min  herze  ho:  wa;  touc 
zer  werlde  ein  rüemic  man?  Walth. 
41,  16.  er  was  rüemec  unde  kö  Free 
2891. 

rücmecliehen  adv.   ruhmredig,   diu 

20  weit  i-t  der  lihtekeile  alze  riiemeclichen 
halt,  diu  lösheit,  die  man  wilen  schalt, 
diu  ist  unversümet  MS.   1,  19.  b. 

ruoinehtec  adj.  ruhmredig,  führt 
Ziemann    aus    Dasypodius    an,     ohne 

25     mhd.  beleg. 

ruomese  stcv.  wird  vorausgesetzt 
durch  das  folgende  wort,  gehört  hie- 
her:  und  da  der  leb  ains  tages  niht 
da  was,    dö  liebet  sich  die  lebinne  mit 

30  dem  liebhart  zuo  rumschen  gesta  Ro- 
man. 69,  XLV?  übermüthig,  ausge- 
lassen sein?  schwerlich,  vgl.  vielmehr 
rumsen  bei  Schmeller  3,  92. 

ruomessere   stm.       der  prahlhans. 

35  ich  armer  riiemesiere  da;  kleine  guot 
verriiemet  han,  da;  ich  hän  durch  got 
getan;  da^  hilf  mir  gote  büe;en  g. 
Gerh.  6728.  die  luoderaere  sint  ruo- 
mesaire  und    uns    gevtere    und  gar  un- 

40     verschämt   Ben.    beitr.  1,  262.     ruom- 

ser    in    selber    schaden    tuont   Boner. 

68,  43. 

RUORE,  rOere  swv.    prät.  ruorte  u.  rüerte, 

part.  geruort  u.  gerüeret.     ahd.  hruor- 

45  Jan  Graff  4,  1172.  die  bedeutung  ist 
eine  doppelle,  in  bewegung  setzen  u. 
berühren,  hinanreichen,  nicht  immer 
ist  sicher  festzustellen,  welche  bedeu- 
tung anzuziehen  sei.  A.  setze  in 

50     bewegung.  a.    allgemein,     hei;    in 

riieren    diu    bein    und    mache  vier  tage 
ze  zwein  Jw.  8&.     die  ruorten   hie  die 
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lifle  W.  Wh.  378,  10.  si  riiorten  mnn- 
Wv.U  da  ir  lit  fraucnd.  315,  1!».  Poy- 
(lius  niiiiicürcn  fiirslen  viiorto ,  der  her 
die  hendc  riiort«s  dö  si  komen  in  doti 
sfril  W.  Wh.  379,  6.  nii  riiorü  du  5 
den  holzcl  botzel  vasle  Cohscürt')  MS. 
2,  80.  b.  ir  scIiilT  mit  dem  sejrel  da/, 
nicrt  ein  hoher  wiiit  Nib.  Z.  58,  1 2. 
vil  Uc7//,el  wart  fi-erüerel,  umijestossen, 
zcrriioret  manoc  brniit  das.  145,  4^.  10 
als  alle  den  hulion  alben  die  wilde  be- 
ihe  rüorent  und  in  ir  rünse  fiicrent 
stein  lind  flinse  bin  ze  tal  Conr.  troj. 
K.  35657.  der  wabter  riiert  weckt 
uns  Osw.  V.  Wolkenst.  11,  3,  1.  wenn  15 
die  \isch  slAfent,  so  riierent  si  nicht 
wan  die  zäg-el  j^ar  ain  klain  Mefjenb. 
242,  24.  wenn  man  die  pon  koclit 
und  niht  riiert  ob  dem  feur  noch  weget, 
so  pla'nt  si  minner  das.  402,  20.  ein  20 
wile  klöppele  si  davor  unde  ruorte  den 
rinc    Eneit   Eltm.    78,    29.     nu    riieret 

den  rinc  mit  der  hant den  rinc  be- 

gunder  riieren  sA  so  vasle  da^  diu  burc 
erhal    Wirjal.  7253  fg.     er  ruorte    den  25 
rinc    an     der    tiir    colocz.     160,    155. 
übertragen:    gfro/^iu  tutende    riierte 
sin  iierze  zallen    stunden   Wigal.   6376. 
da?,    beffunde    si    riieren    und    ir    herze 
swellen  Mai  220,  22.     der  tiifel  riierte  30 
Judam    bei   Frisch  2,   135.  c.   • —   ge- 
hört  hieher:   niuwen    "win    trinken!    si, 
der^  hirn  riieret,  zu  köpfe  steigt,  MS. 
2,  192.  a?    Scherz  2,   1337  bezieht  es 
zuB.  —  ohneobj.:  g'ump  auf,  Heinrich,   35 
noch    ein   joslel ,    rüer,  piderman  0.  t>. 
Wolkenst.   LVIII,    5,    6.  b.    das 

ross  antreiben.  a.  mit  object.     lä 

diu    ors    mit    meisterschaft,    ie  ba^  und 
ba?   rüer    im    die    kraft   Winsb.  21,   5.   40 
mit  beden  sporn  er  ruorte  ane  zart  sin 
runzit  Pars.  342,  14.     da;  ros  bekunde 
sere  brogen,  wan  er  ruort  e^    mit  den 
sporn    Lanz.    409.      da;    ros   ruort    er 
mit  den  sporn  und  kerte  g-ein  der  bürjSi'e  45 
wider  das.    1514.     er  lernete   da7,    ors 
ze  beiden  silcn  bescheidenlichen  riieren 
Trist.  2105.     üf  sinen  spanjöl    sa;    er 
dö,    er    beg-unde    frceiiche    unde   fro  ze 
Weisefort    in    riieren    das.    9217.     da;  50 
ros  ruort  er  mit  den  sporn  Erec  4704. 
da^   ors    mit   sporn   er  ruorte  W.  Wh. 


23,  30.  dri  manic  storje  ruorte  d'ors 
mit  sporn  diircli  ^'ühen  zuo  das.  235, 
18.  da;  ros  riirdcr  mit  den  sporn 
Eneit  Eltm.  200,  14.  vgl.  das.  205, 
14.  do  rurde  Enöas  mit  den  sporn  da; 
ros,  dA  her  ufe  sa;  das.  211,  30. 
üwer  ros  ist  s5  ffetAn,  swenne  ir;  rü- 
ret  mit  defi  sporcn,  e;  loufct  allen  den 
bevoren  das.  233,  29.  do  rürde  l'rowe 
Kamille  da;  ros  vaste  mit  den  sporn 
das.  242,  3.  diu  ors  riieren  Tilurel 
II.  2998,  1.  da;  ors  mit  sporn  er 
vaste  ruorte  frauend.  483,  24.  er 
riiert  e;  krefleclichen  zen  siten  mit  den 
sporn  Alph.  397,  3.  mit  zorn  .si  diu 
ros  ruorten  Rabenschi.  648,   3.  ß. 

mit  alisgelassenem  object.  drt  si  mit 
den  sporn  rfirden,  do  stach  ir  ietweder 
Eneit  Eltm.  205,  22.  mit  sporn  si 
vaste  ruorten,  die  die  juncfrowcn  vuor- 
ten  Parz.  125,  9.  da  wart  mit  sporn 
geriieret  W.  Wh.  85,  16.  angedeutet 
wird  es  zuweilen  noch  durch  ein  all- 
gemeines e;.  der  was  ein  edel  ritter 
guot.  hurtä,  wie  er;  des  taares  ruorte  ! 
frauend.  83,  1 9.  selbe  er  den  vanen 
vuorte :  ahi,  wie  er  e;  ruorte  in  dem 
strite  Rabenschi-  558,  3.  die  scliar- 
pfen  swcrt  si  fuorten ;  allererst  si  e; 
manliclien  ruorten  das.  741,  6,  die 
vinde  befunden;  riieren  vil  vaste  durch 
ir  ha;  Gudr.  701,  2.  Jac.  Grimm  in 
der  gr.  4,  335  bezieht  diese  wendung 
zu  c(s.  u.'),  also:  aufspielen,  aber 
dies  ist  mir  nicht  so  wahrscheinlich, 
da  jener  gebrauch  vom  spielen  der 
Saiteninstrumente  seltener  ist  tmd  an 
den  angeführten  stellen  die  Vorstellung 
des  heranjagens  zu  rosse  näher  liegt, 
sollte  etwa  von  h  und  c  aus  sich 
ein  gebraiich  des  e;  gebildet  haben, 
so  könnten  folgende  beispiele  zu  c  ge- 
rechnet werden:  si  suln;  mit  llatsclien 
riieren  den  beiden  fif  den  renden  Biter. 
8449.  ahi,  wie  si  e;  ruorten  lif  die 
helme  mit  ir  siegen  Dielr.  3418.  viel- 
leicht gehört  hieher  auch  das  beispiel 
aus  W.  Wh.  450,  2(\:  Terram.-r  wolle 
bringen  al  die  sprAche  uf  den  stuol 
hin  z'Ache  ...  si  (^die  gegner^  künden; 
anders  riieren  mit  den  ecken ,  die  da; 
werten  (_oder  einfach  ss«  a?    sie  ver- 
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standen  es  anders  zu  wenden?  der 
Sache  eine  andere  richlung  zu  geben? 
aber  jene  beispiele,  die  Grimm  a.  a.  o. 
noch  vermehrt,  müssen  wohl  im  zu- 
sammenhange betrachtet  werden^.  —  5 
noch  mehr  verdunkelt  sich  der  begriff 
des  antreibens  u.  geht  einfach  in  den 
des  Schnellreitens,  Jagens  über  in  fol- 
genden redensarten:  mit  manlicher  an- 
daht  in  den  biiliiirt  er  ruorle  Alhis  C,  10 
101.  er  vuorle  de  vanin  unde  ruorle 
manlichin  in  die  dickin  das.  E,  82.  da 
si  zeinander  ruorten  Parz.  739,  12. 
g-ein  der  porte  er  vaste  ruorle  das.  42, 
25.  dö  kom  er  g-ein  mir  geriieret  vasle  15 
dar  frauend.  211,  24.  vgl.  das.  220, 
8.  dö  kom  ouch  er  geriieret  her  das. 
226,  2.  sus  kwam  er  her  genieret 
als  den  der  iiufel  fiieret  Trist.  6855. 
so  serc  er  her  g-erüeret  quam,  da^  er  20 
huriende  mit  des  orses  brüst  sin  vient 
erschalle  das.  7014.  er  kam  geriieret 
dort  her  abe  das.  8736.  so  swind  er 
dar  geriieret  kwam  das.  8980.  er  kam 
g-ertieret  balde  her  das.  9049.  g-ein  25 
im  er  balde  ruorte  Lanz.  3792.  da 
sach  er  aber  einen  gein  im  riieren  Ti- 
turel  H.  1368,  4.  mit  zorn  er  an  in 
ruorte  W.  Wh.  411,  23.  Terramer 
mit  volleclicher  hurte  an  den  marcgrä-  30 
ven  ruorte  das.  442,  2.  die  boten  bat 
man    für    riieren    Lanz.    8147.  y. 

ja  riieren  wird  auch  von  fussgän- 
gern  gehraucht :  schnell  eilen,  nu  het 
ouch  Tristan  (^dem  das  pferd  vom  rie-  35 
sen  erschlagen  ist^  sin  sper  von  im 
g-eworfen  und  kam  her  g-erüeret  mit 
dem  swerte  Trist.  16053.  er  hele  guote 
war  genomen,  da;  er  Qder  riese  zti 
fusse')  nach  im  g-erüeret  kam  das.  16133.  40 
vgl.  unten  C,  a,  a;  auch  von  schiffen, 
vgl.  unten  C,  b.  c.   ein  instrument 

spielen,  vgl.  franz.  touclier,  u.  s.  un- 
ten ich  gerüere.  der  list  lihtöt  da;  werc, 
diu  hant  ruorit,  der  seile  clingit  pred.  45 
im  leseb.  192,  15.  er  rüeret  jamers 
seilen  iif  dirre  welle  harpfen  Marl,  im 
leseb.  757,  10.  als  er  die  harpfen  dö 
genam,  sinen  banden  si  vil  wol  gezam, 
mit  den  so  ruort  er  unde  sluoc  ursuo-  50 
che  und  noetelin  genuoc  Trist.  3551. 
Giselbreht,  nu  hei^    den  sumber  rüeren 


MS.  2,  58.  a.  über  die  redensart  e:^ 
rüeren  vgl.  oben  unter  b,  (3.  über- 
tragen: da;  verfluochet  si  der  tac, 
da;  ich  die  rede  ruorte!  Erec  5955. 
in  began  verdrie;en  der  worle,  die  si 
ruorle  Pass.  K.  179,  45.  swer  die 
warheit  vuorle  und  die  zerehte  ruorle, 
die  lioehslen  ta'ten  im  den  tot  Vrid. 
75,  2.  vgl.  die  anm.  hieker  auch 
wohl:  er  rüeret  mir  ein  teil,  sagt,  Marl. 
208.  d.    den   acker   zum   ziceiten 

male  pflügen ,  ihm  die  zweite  furche 
geben,  weil  hier  die  bereits  gelockerte 
erde  nur  noch  leicht  umgeworfen  (^auf- 
gerührt^ zu  werden  braucht.  auch 
vom  zweiten  behacken  des  weins  ge- 
sagt, vgl.  Schilter  thesaurus  3,  694.  a. 
Stalder  2,  290.  Schmeller  3,  123.  — 
Curtze,  Volksüberliefertingen,  s.  495 
beschränkt  es  einseitig  auf  das  pflü- 
gen zur  Wintersaat,  Frisch  2,  135.  b 
auf  die  Sommersaat,  nicht  mit  arare 
zusammenhängend.  e.     rüerende 

habe,  bewegliche  habe,  vgl.  RA.  565. 
f.  reflexiv,  dö  si  zesamene  fuo- 
ren ,  mit  hurte  si  ruoren  sich  wolden 
mit  im  rossen  sän  Ernst  4822.  zweit 
euch,  rüert  euch  0.  v.  Wolkenst.  LVIII, 
4,  5.  wie  sich  die  Sterne  in  loufe  rüe- 
rent  MS. 2,  173.  a.  ^berühren, 

meist  Irans,  doch  auch  intrans.  mit 
der  präpos.  an.  a.  anrühren,  be- 

rühren, treffen.  den  brunnen  rüeret 
regen  noch  sunne,  noch  trüebent  in  die 
winde,  des  schirmet  im  ein  linde  Iw. 
30.  da;  ros  ruorle  die  vallen  und  den 
haft,  der  da;  swoere  slegetor  von  nidere 
üf  hable  enbor  das.  49.  dich  enruorte 
nie  min  meislerschaft,  ich  habe  nie 
meine  kraft  u.  kunst  an  dir  bewiesen, 
Iw.  116.  swer  sine  marke  mit  arge 
ruorte  Gregor.  2093.  er  gie  gar  tou- 
genliche  und  ruort  im  sine  hant,  fasste 
seine  hand,  Nib.  Z.  69,  5^.  wa;  hat 
mich  gerüeret  das.  69,  6^  Jane  sol 
ich  nimmer  rüeren  mit  miner  hant  an 
iuwer  kleit  das.  97,  2*.  ü;  den  leit- 
schrinen  vil  manec  edel  stein  erlüht  in 
guoter  w;ete :  die  ruorte  frowen  hant 
das.  122,  3^.  da;  nimmer  iuch  ge- 
rüeret in  strile  hie  min  hant  das.  337, 
1  *.    du  rüerestmich  mitten  an  da^  herze, 
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da  diu  liebe  ligcl  Waltli.  42,  25.  diz 
wnrt  mit  leide  riiereii  Liipiim  Pass.  K. 
460,  30.  al.s  uns  sonder  smerze  des 
rüeret  oucli  ze  gründe  MS.  2,  IUI.  b. 
ir  vil  minnecliclien  ougenblicke  rüerenl  5 
mich  alliie,  swann  ich  si  sihe,  in  min 
herze  das.  112,  18.  swelhes  rilters 
schilt  geruort  wart,  der  muos  die  (Vste 
jusle  nemen  Lanz.  54G4.  tuot  iuwer 
arme  hindan ,  warumbe  rüeret  ir  mich  10 
Trist.  11577.  swä  ir  lip  oder  ir  ge- 
want  ieman  riiorte  oder  ir  liant,  der 
muoste  werden  von  aller  siecheit  ge- 
sunt  Bari.  113,  26.  du  riierst  den 
himel  mit  der  hant,  dir  wirt  da/^  lief  15 
abgriinde  erkant  das.  211,  23.  in  wi- 
chet swa^  si  rüerenl  {_die  winde)  das. 
235,  7.  got  da^  israhclsclie  her  so 
trucken  strä/^e  vuorle,  da'^  ir  dekeinen 
ruorte  des  wa^^ers  vlö^  üf  dem  wcf;e  20 
das.  264,  12.  da/^  er  sich  unwirdic 
dühle  zu  rurne  unsen  herren  myst.  52, 
31.  nu  sallu  niren  ir  heilic  {;rab  mit 
andächt,  und  wiz/^e  daj  dir  wirt  aller 
suche  ba'4  Pass.  K.  26,  24.  rüer  den  25 
grünt  mit  dines  sinnes  vüe^en  MS.  2, 
215.  b.  da'^  lanl  rüeren ,  ans  land 
kommen,  Vir.  v.  Türl.  Willeli.  89.hfg. 
erde  unde  gras  wart  mit  Irelenne  ge- 
rüeret  Parz.  247,  11.  anders:  d&i  30 
ors  flouc  und  ruorte  die  erde  das. 
40,  30;  hier  ist  wohl  gemeint:  mit 
dem  leibe,  dem  bauche,  ähnliche  aus- 
drücke hört  man  von  pferdekennern 
noch  heule,  z.  b.  venire  ;i  lerre  ren-  35 
neu.  der  aide  mit  der  ruoten  ruorte 
an  disen  guolen  Pass.  K.  42,  74.  als 
die  juncfrowe  den  heiligen  ruorte  das. 
50,  83.  die  ruort  nie  schänden  welter 
Suchenw.  4,  32.  die  minne  mit  dem  40 
ädern  rüert  die  veder,  da;  man  an  ir 
spürt  da;  leben  das.  30,  49.  in  des 
rurte  in  di  krankheit  ni  kein  mal  Ludw. 
91,  1.  swa;  zunge  von  dir  gespre- 
chen  kan ,  da;  ist  alle;  ein  hispel  und  45 
ist  ninder  gerüeret,  wan  du  wa-rlichen 
bist,  swa;  kein  sin  von  dir  begrifen 
mac,  das  wahre  sein  wird  nirgends 
getroffen  sondern  nur  ein  abglanz  des- 
selben ,  myst.  367,  2.  aldä  ir  lieber  50 
vuo^  die  erde  rüert  Hadamar  v.  La- 
ber 92.  —  den  boden  rüeren,  auf  den 


Strand  geruthen.  verahlung  dick  den 
boden  rüert,  verme;;enheit  vil  schif  ver- 
füert  narrensch.  36,  17.  s.  die  anm. 
wan  ein  schilT  grünt  rüert,  so  nemen 
die  herren  da/,  guot,  bei  Scherz  2, 
1337.  vgl.  ruor,  gruntruor.  —  den 
vient  rüeren,  ihn  treffen,  erreichen, 
angreifen,  swa/,  er  der  viiidc  rürle 
und  errcit,  die  muslen  iiider  Ludw. 
kreuzf.  751 1.  die  haydenschaft  si  ruor- 
ten  drcystunt  e  man  von  danne  schiel 
Suchenw.  8,  184.  sein  erste/,  harnasch, 
da;  er  lüert,  darin  er  wol  die  veinde 
rüert  das.  14,  16.  er  rüert  die  veind 
mit  werender  hant  vil  dicke  auf  wa;^er 
und  auf  lanl  das.  18,  369,  —  anta- 
sten, ergreifen,  sante  Petrus  und  an- 
dere holen  giengen  vrölichen  von  dem 
leidinge,  da;  si  des  wert  wiircn,  da; 
man  si  durch  den  namen  Jesu  Chrisli 
gescliendit  hole  {vorher:  si  viengen 
die  boren  boten  und  sluogen  si  mit 
geiselen).  nu  seht,  wie  s.  P.  sich 
vroute,  da;  er  gerüeret  wart,  der  6  des 
einer  bösen  diu  wort  vurhle  spec.  ec- 
cles.  84.  —  mit  maneger  hande  plagen 
greif  man  die  cristen  leiliich  an.  Fölix 
der  guote  man  wart  ouch  vil  übellich 
gerüert  und  zu  den  tempeln  gevüeil, 
da  si  in  wolden  Iwingen,  da^  er  solde 
bringen  sin  opfer  den  apgolen  Pass. 
K.  85,  23''.  er  lie;  die  guolen  rüeren 
mit  leide  swä  man  si  vant  Pass.  158, 
4.  dö  hie^  des  vogetes  gebot  si  mit 
unvuogen  rüeren  und  zuo  dem  tempel 
füeren  das.  553,  9.  wand  si  uns  wol- 
len üf  heben  und  an  den  keiser  füeren, 
der  leiliich  uns  mac  rüeren,  ob  e/,  im 
got  verhengen  vvil  das.  68,   44.  b. 

hinanreichen ,  anstossen ,  angrenzen. 
da^  fiuwer  hat  stat  ze  nächste  bi  deme 
himele,  also  da;  i;  den  himel  rüeret 
arzneib.  Diemer  10.  ein  kamere,  diu 
rüeret  an  mines  liebes  gademe  Hätzl. 
2,  30,  118.  uf  den  plan,  der  den 
rücke  ruorte,  der  si  schiel  Ludw.  kreuzf. 
6590.  c^  angehen,  betreffen,    und 

sol  disiu  gesezzede  nihl  rüeren  wan  die 
burger  und  die  hie  wonhaft  sint  ziirch. 
richtebr.  72.  solich  sach,  die  den  tut 
rüerent  Scherz  2,  1337.  hie  (in  der 
ewigen  geburt)  gebirt  diu    sele   sunder 
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bilde  und  suiider  formen ;  wan  wa'4  in 
bilden  und  lormen  begrillen  ist,  da;  rii- 
rit  zit  und  stal  und  ist  sippe  den  krea- 
iQren  viyst.  26,  7.  beide  höchvarl  unde 
übennuot,  diu  zwei  diu  rüerent  dich  5 
von  art,  sind  dir  angeboren,  Myller 
3,  A'A'A'F,  09.  hoch  yeburt  in  ruorle, 
er  war  von  hoher  yeburt,  Vir.  Alex, 
bl.  55  Bas.  {^so  Ziemanri).  sin  ge- 
want    ruorte    gro;    richeit    (^ebenda').      10 

A^  es  auf  jemand  münzen  {_oder 
gemünzt  sein),  ihn  mit  seinem  ladet 
treffen,  geuuoc  geluoge  rüeret  mich 
disiu  rede ;  wa»  des  wyen  ich ,  da;^  si 
gesprochen  si  von  dir  bezeiciieniiciie  15 
her  ze  mir  Bari.  153,  39.  meint  ie- 
man,  da;  ich  in  nit  rüer,  der  gang  zuon 
wisen  für  die  iilr  narrensch.  vorr.  133. 
hie  mit  sinl  narren  vil  gerüert  das.  78, 
34.  ich  rüere  hie  manege  missetät  20 
Renner  2320.  diu  rede,  diu  manegen 
Sünder  rüeret  das.  2332.  vgl.  die 
anm.  zu  narrensch.  vorr.  133.  mich 
wundert,  wa;  der  predigen  wolte,  der 
niht  die  süude  rüeren  solle  Renner  2325.  25 
nu  iuin  ich  ein  teil  geruort  die  huhfart 
und  doch  niht  voll uort  das.  4421.  ditz 
hat  küng  Davit  ölte  geruort  und  manic 
heihc  man  volfuorl  das.  5971.  man 
hat  von  in  geschriben  vil,  des  ich  niht  30 
mere  hie  rüeren  wil  das.  8409.  da 
von  sult  ir  mir  vertragen,  ob  ich  die 
geitekeit  aber  rüere  das.  13926.  ^. 

tasten,  fühlen,  rüeren  ist  die  bezeich- 
iiung  für  den  fünften  sinn.  vgl.  Jac.  35 
Grimm  in  der  zeilschr.  f.  d.  a.  6,  7. 
in  dem  houbet  siul  volbräht  fünf  leib- 
lich sinne,  da^  ist  hören,  sehen,  smecken, 
bekorn,  rüeren  arzneib.  Diemer  72. 
der  fünfte  sin  ist  grifen,  rüeren:  des  40 
Wollust  lür  die  andern  gät,  swä  man; 
an  eime  wibe  hül,  diu  sich  durch  liebe 
rüeren  lät  Diutisca  1,  312.  —  die 
nhd.  intransitive  redensart:  das 
rührt  daher,  finde  ich  mhd.  nicht  si-  45 
eher  belegt,  die  stelle  aus  Conr.  troj. 
K.  35657  die  wilden  beche  rüerent  abe 
den  höhen  alben  glaube  ich  oben  unter 
A,    a    richtiger   aufgestellt    zu    haben. 

C.  mit  einer  adverbialprüposition.  50 

a.    a  n  e.  k.   zu  A,  b    gehörig. 

hiemite   ruort  er    in  aber  an,  sprengte 


wieder  auf  ihn  ein  ^allerdings  ohne 
ross ,  aber  vgl.  oben  a.  a.  0.)  Trist. 
6981.  Tristan  ruorte  aber  den  trachen 
an,  der  Irache  wider  an  den  man  das. 
9013.  ß.    zu  ß  gehörig,     längere 

anruren  ader  treffen  Diefenb.  gl.  268. 
rüersl  du  si  an  als  umb  ein  här  wider 
ir  willen,  si  wirt  dir  nimmer  holt  frau- 
end.  352,  14.  da  von  seit  diu  kelten 
sanfticleiclien  anrüert  diu  wölken,  so 
maclit  si  klaineu  tröpflein  au;  gar  klai- 
nen  stükleinn  des  dunstes  Megenberg 
81,  29.  —  was  unter  den  Sachen,  die 
vorjj'enant  sein,  den  fernen  anruret,  also 
raup,  brant,  morl,  morlbrant,  die  fodert 
man  vor  den  fernen  zitt.  jahrb.  s.  120. 
—  weidmännisch  bezeichnet  es  die 
hochspur  des  wildes  im  laubwerk.  e; 
hat  hie  anj^erüerel  Hadamar  v.  Laber 
jagd  Str.  84.  vgl.  altd.  wälder  3,  134 
nr.  134  «.  Zarncke,  beitr.  z.  erkl.  u. 
gesell,  des  ISibelungenliedes  s.  163  fg. 
b.  zuo.  Ulixes  zuo  ruorte,  firzic 
schif  er  fuorle  Herb.  troj.  4385,  eilte 
herbei,     vgl.  oben  R,  b,  y. 

ruorcu,  rüereu  stn.  das  rühren, 
berühren.  weidmännisch  die  hoch- 
spur des  wildes  im  laubwerk.  so  merke 
wie  an  dem  rise  sin  ruoren  sich  zuo 
höhen  wirden  schanze  Hadamar  v.  La- 
ber jagd  Str.  84.  vgl.  ich  rüere  C, 
a,  P. 

geruort  part.  adj.  j;ar  unde  genz- 
lich  mit  geruortem  gelde  verrihten  und 
bezalen,  baar,  bei  Scherz  2,  1336, 
wo  franz.  loucher  de  Targenl  zur  er- 
klürung  angezogen  wird. 

ungcruort  part.  adj.  unberührt 
{ungepflügt?^.  ego  sum  flos  campi 
et  lilium  convalhum:  er  sprach  ich  bin 
ein  bluome  des  veldes  und  ein  lilie  der 
teler.  da;  velt  ist  diu  ungeruorte  erde, 
diu  ungevurhte  erde,  diu  ganze  erde! 
diu  uüberuorte  erde  ist  unser  vrowe 
saute  Maria  spec.  eccl.  107, 

beriierc,    beruore    swv.  1. 

berühren,  hinanreichen,  wie  si  getorste 
den  heiligen  lip  beruoren  mit  ir  sundi- 
gem libe  spec.  eccl.  97.  swa;  er  sin 
beruorte  Iw.  200.  sin  lip  beruorte  nie 
durch  minne  die  werden  herzoginne 
Engelh.  4577.    da;  mau  sin  tohter  lie;e 
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kiimen  und  si  durcli  künfliii^cn  rrumcii 
Steplianiim  bcrürle  Pass.  K.  49,  73. 
swfiiiK!  ein  gesuiil  mensche  sin  gewant 
heniorle,  da'^  muo.sle  slerhen  zürch. 
jükrb.  71,  33.  si  nist  liöoh,  dA  kein  .5 
tier  si  bcrüeren  niiic  Merjcrilj.  180,  7. 
2.  setze  in  lieirefjunii,  erreye, 
rühre,  icli  (di«  I)!irmlier7,ikeitj  bin  die 
mit  gewalde  den  potes  siin  beniile  und 
in  von  himele  lurle  zu  ffr6/,er  arbeile  1 0 
Pass.  K.  137,  40'^.  tuüt  man  e^  in 
ein  oug,  ejj  beriiert  nibl  vi!,  schmerzt 
nicht  sehr,  und  ist  doeli  da'4  oug  gar 
zart  Megenherg  335,   34,  3.  re- 

ßex.     sich    riihren.      du    viel    er    über  1.5 
einen   slein,   da/,  er    uf    der    erden  lac; 
er  molil  siiii  iiilil  beriieren  da^  er  wa-r 
üfgeslanilen   Siichenw.    30,    114. 

imbeniort,  niiherüoret  adj.  jmrt. 
unberührt,  unberuorel  immaculata  Diu-  20 
tisca  3,  25.  diu  unberuorle  erde  spec. 
eccles.  107.  vgl.  ungeniort.  da^  sol 
von  dir  unberüerel  stän  Suso,  im  leseb. 
876,  27. 

crrücrc    stcv.      setze   in    bewegung,  25 
errege.        swa/,     dem     vieische     gibet 
kraft  unde  die   lust    errüret  Pass.    197, 
66. 

{jeriiere  sivv.    was  ich  riiere,  doch 
nur  selten.  A.    in   bewegiing  se-  30 

tien ;  vom  spielen  eines  instrumentes 
gesagt:  ir  vingere  die  künden,  swenne 
sics  begunden ,  die  liren  wol  geriieren 
Trist.  7995.  —  >\cU  geriieren,  rüstig, 
rührig  in  voller  manneskraft  sein,  do  35 
sich  der  starke  Titurel  mohle  geriieren, 
er  getorsle  wol  sich  seli)en  unt  die  sine 
in    Sturme    gefiieren    W.    Tit.    l,    1. 

B.  berühren,  da  mite  gerüeret  er 
da^  zwi  (d/e  leimruthe)  Trist.  849.  40 
sin  herze  nie  geruorte  sölcli  sile,  da 
von  ein  man  verzagt  W.  Wh.  3G5,  10. 
si  quAnien  also  hö,  da;  si  gerürlen  an 
den  soum  Pass.  K.  337,  3.  du  si  ge- 
rürlen Crisles  kleit  das.  26,  5.  als  er  45 
die  b;irc  geruorte  das.  310,  11''.  den 
bracken  enlie;  si  deheinen  kneht  ge- 
slreichen  nocli  gerüren,  si  wolden  selbe 
füren  Eneit  Eltm.  61,22.  C.  mit 

der  adcerbiulprapos.  an.     si    sol  kein  50 
getoufliu    hanl    an    geriieren    Berth.   im 
leseb.  665,  20. 


riicrcc  adj.  rührig,  regsam,  kräf- 
tig;   so  Ziemann  ohne  beleg. 

{jcriierec,  {jeriiortM;  adj.  rege, 
munter,  rührig ;  so  Ziemann ,  ohne 
mhd.   beleg. 

iiiilicriiorlicli ,  iinlx'riierlicli  adj. 
unbeweglich,  durch  nichts  aus  seiner 
ruhe  gebracht,  iier  sal  sin  eines  un- 
berüriichen  gemütes,  also  Krislus  spri- 
chet:  in  üwerre  gedull  suit  ir  besitzen 
üwere  sele  myst.   106,   13. 

ruore,  riior  stf.  ahd.  hruora  Oraff 
4,    1178.  A.    zu  ich   riiere    setze 

in  bewegung.  1.  eilige  bewegung 

zti  ross  oder  zu  fusse.  tgl.  ich  riiere 
A ,  b ,  ß.  pönderliches  biirles  ruor 
(izervuor)  Halziheir  jeit  ze  angest  zil 
Ulr.  V.  Türl.  Willehalm  21.  b.  gegen 
im  lief  sun  unde  snuor  C^o  zu  lesen) 
mit  vil  sneiliclier  ruor  und  hie;  in  wil- 
lekomen  sin  colocz.  160,  111.  —  von 
dann  g»"'n  Ach  miete  ich  ein  karren 
wilder  ruor,  nur  pliz  und  platz  wielg 
er  nfich  ungeieicher  snuor,  des  ich  em- 
pfand durch  kümmerlich  geböte  Osw. 
V.   Wolkenstein  XII,  4,  3.  2.  die 

zweite  furchgebung  bei  der  ackerbe- 
stellung.  rure  im  jähr  1465  bei  Lan- 
dau territor.  s.  58.  vgl.  Schilter  thes. 
3,  694.  a.  Frisch  2,  135.  b.  oben 
ich  rüere  A,  d.  3.  bewegung  im 

bauche,  zum  bauch  hinaus  (,vgl.  hin- 
ganc,  hinlaufen},  durch  fall,  rühr.  rgl. 
Frisch  2,  135.  b.  Schmeller  3,  124. 
lieuleria  unvertowe,  ruora  voc.  o.  36, 
49.  so  Wirt  e^  guot  zuo  der  ruor, 
da'4  diu  verste,  und  zuo  dem  röten  flu; 
Megenberg  82,  35.  des  leibes  ruor, 
diu  da  kumt  von  der  hitz  das.  320, 
12.  wer  des  leibs  ruor  oder  hinganch 
hab  ze  vast  das.  325,  29.  vertreibt 
des  leibes  ruor  oder  da;  hinlaufen  das. 
340,  14.  guot  für  die  ruor  oder  für 
des  leibes  binlauf  das.  401,  1.  dar- 
iiüch  wart  er  siech  zu  Hartesburg  und 
starb  an  der  ruore  Clos.  chron.  120. 
du  kerle  der  lantgr(')fe  Heinrich  wider 
und    starb    an    der   ruere    das.    123. 

4.  bewegung,  erhebung  im  Staate, 
aufruhr.  vgl.  üchmeller '.},  123.  5. 

«.  aufhetzung  der  Jagdhunde  zum  ver- 
folgen   des    wildes,    die    hetze?     vgl. 
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unten  B  4.  ß.  die  gehetzte  meute 

selbst?  wie  franz.  nieule  aus  movita, 
vgl.  Du  Gange  s.  t.,  Diez,  wtrbch.  d. 
rom.  spr.  2-,  364.  zeitsclir.  f.  d.  al- 
terth.  11,  268.  vier  und  dri^ec  ruore  5 
die  jägere  heteo  Verlan  Nib.  Z.  142, 
7-»,  B.    zu   ich    rüere    berühre. 

1.  die  berührung,  nähe,  under 
bergen  wilde  in  dem  \va///,erniuore,  dar 
suune  nie  gezilde  von  der  berjje  liOher  10 
ruore  Titurel  7/.  3271,  2.  —  ze  ruore 
adverbialisch  =  in  berührung^  nahe; 
später  zeruors.  beispiele  aus  dem  16. 
jh.  u.  später  vergl.  bei  Frisch  2, 
136.  a  u.  in  Pf.  Germania  4,  422  15 
anm.  3.  2.    die  strandung  eines 

Schiffes,  wir  suochen  gewin  in  liefern 
muor,  des  wirt  uns  bald  ein  boese  ruor, 
dann  uns  bricht  mastboum,  segel,  schnuor 
narrensch.  108,  104.  vgl.  die  anm.,  20 
oben  ich  rüere  B,  a.  u.  gruntruor,  auch 
Schmeller  3,   124.  3.  ein  kunst- 

ausdruck  der  fechterschule,  dessen  be- 
deutung  nicht  ganz  klar  ist.  er  sol 
nit  alwegen  pfeil  schiessen  der  straf,  25 
elwan  den  bogen  oder  das  armbrust 
cim  bieten  oder  ein  rur  zeigen,  als  so 
man  schirmet,  bei  Scherz  2,  1336. 
weitere  beispiele  des  16.  jli.  siehe  in 
Pf  Germania  4,  422  anm.  3.  4.  30 

weidmännisch:  die  spur  des  wildes, 
wie  es  scheint  die  hochspur  im  laub- 
werk.  s.  oben  ruoron  stn.  u.  ich  rüere 
C,  a.  tgl.  Zarncke,  beitr.  zur  gesch. 
u.  erklär,  d.  Nibelungenliedes  s.  iÖ3  fg.  35 
Pf  Germania  4,  421  fg.,  dagegen 
zeilschr.  f  d.  alterth.  11,  266  fg.  e^ 
si  ein  man  der  gerne  jaget,  da^  er  den 
liunden  liebe  luol,  da^  si  ze  ruore  und 
üf  der  verte  künnen  sich  bewarn;  sit  40 
da^  man  hundcn  lieben  sol,  da;^  si  üf 
der  rehten  vart  iht  umbekeren,  so  zimt 
ouch  werdiu  handelunge  an  unverzagten 
liuten  wol  MS.  2,  160.  b.  ich  hau 
nach  lören  fuore  gejagt  üf  dirre  ruore  45 
Titurel  H.  2456,  2.  ein  lur  gein  val- 
scher  wise,  gein  zageheit  der  verza- 
gende, unpris  gein  hohem  prise:  üf 
solher  ruore  wa;re  du  ie  der  jagende 
das.  3793,  2.  dirre  bracke  niuwelich  50 
vorgesler  von  miner  haut  nach  rotwil- 
des  ruore  wart  verlän  durch    melde   ze 


allem  reht  nach  wartmannes  fuore  das, 
1433,  3  Cvgl.  er  spranc  nach  hunt- 
wildes verte  Wol  fr.  Titurel  156,  4}. 
die  von  Babilone  betent  an  die  sunnen; 
. . .  si  sint  verirret  in  swacher  goukel- 
fuore  :  ein  leilbracke  ist  wiser,  der  hebt 
von  art  sich  uf  die  ruore  das.  804,  4 
ivgl.  der  bracke  pHac  der  verte ,  als 
er  von  arte  solle  Wolfr.  Tit.  153,  3). 
ich  klage,  da^  win  und  armiu  wip  mer 
vrouwent  denne  frowen  lip  :  da;  ist  ein 
loterfuore,  und  sihe  doch  in  der  ruore 
vil  manegen  edeln  ritter  da,  der  billi- 
chen  anderswa  bi  hoehern  vröudeu  waere 
Halm  ged.  d.  Stricker  XII,  266.  die 
liunde  Viel,  ich  mit  mir  ziehen ,  da^  ich 
si  wolt  heczen  in  die  ruore  Hadam. 
V.  Laber  jagd  str.  17.  an  warte  und 
in  ruore  geschicket  het  ich  do  mine 
hunde  das.  str.  18.  eins  males  reit  er 
ü'^  jagen  mit  sinen  jegeren,  und  do  er 
üf  die  ruore  lie,  dö  wart  er  ein  hir; 
jagende,  bei  Scherz  2,  1336.  nu  si 
zem  walde  kämen,  die  jegere  ir  hunde 
nämen  ...  da  begundens  in  ze  ruore 
lan  Trist.  17294.  schwieriger  zu  deu- 
ten sind  die  folgenden  stellen:  die 
suhl  die  warte  sä^en  und  suln  von 
ruore  lai^en  Trist.  3428.  unsaelec  si 
der  herre ,  der  die  zwen  von  ruore 
lie  Helbling  4,  425.  wir  suln  ouch 
beeren  klingen  den  -win  vom  zapfen 
springen  als  den  hir;  von  ruore  W. 
Willeh.  326,  25.  die  veiiide  heizten 
au5  der  ruor  starch  ze  schüfen  auf  der 
See  Suchenw.  18,  144.  ein  erklärungs- 
versuch  ist  von  mir  gemacht  a.  a.  o. 
s.  165.  —  ob  auch  das  unter  A,  5 
aufgeführte  beispiel  hieher  gehört? 
vgl.  a.  a.  o.  166,  Pf.  Germania  4, 
425.  von  anderer  seile  sind  sämmt- 
liche  eben  aufgeführte  beispiele  für 
A,  5,  a  in  anspruch  genommen,  vgl. 
zeitschr.  f.  d.  a.  a.  a.  o.  allerdings  em- 
pfiehlt es  sich ,  alle  diese  jagdaüs- 
drücke  auf  denselben  Ursprung  zurück- 
zuführen, und  Nib.  Z.  142,  7^  passt 
die  unter  A,  5,  ß  gegebene  deutung 
offenbar  am  besten ;  aber  mit  Sicher- 
heit lässt  sich  die  frage  noch  nicht 
entscheiden,  und  die  grössere  wahr- 
scheinlichkeil spricht  einstweilen  noch 
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für  die  hier  angesetzte  bedeutung ;  v(jl. 
Pf.  Germ.  4,  421  fg.  Wackern.  scheint 
direct  aus  ihr  die  hedeulung  hetze 
ableiten  zu  wollen,  vgl.  das  Wörter- 
buch zur  dritten  aufläge  des  altd. 
lesebuches  „beriihrung ;  weidm.  die 
vom  wilde  am  laubwerk  zurückgelas- 
sene spur:  hatz  der  hunde  auf  das 
wild." 

grunlriiorc  stf  1.  die  stran- 

dung eines  schiffes.  vgl.  Schmeller  3, 
124.  Frisch  2,  135.  a.  sö  nimt  die 
galee  ein  gruniruor  narrensch.  99,  198 
s.  rf.  anm.  vgl.  oben  ich  riiere  B,  a 
«.  ruore  B,  2.  2.    das   gestran- 

dete gut.  si  sint  übereinkomen  umb 
die  dritten  teile  der  gruntruere  an  gnode 
Gr.  w.   1,  424. 

niorscliit  s.  das  zweite  wort. 
beruordc,  heriicrdc  stf.  ahd.  bi- 
hruorida  Gra/f  4,  1 1  78.  das  berühren, 
der  tastsinn.  er  gap  ime  von  dem 
viure  gesiune  von  den  höheren  luflin 
gihören ,  von  den  nideren ,  da-^  er  ge- 
stinken mag,  von  dem  wa^^ere  gesmac, 
der  hende  und  der  vu^'^i  biruridi  ge- 
lie;  er  ime  von  der  erde  Diemer  96, 
5.  da;  wären  die  fiinf  sinne  des  iibes: 
da;  gesiune,  diu  gehörde,  der  smac, 
der  wäij,  diu  berürde  Roth.  pred.  s. 
45.  vgl.  J.  Grimm  in  der  zeitschr. 
f.  d.  a.  6,  1  fg.  da'4  unser  zuoval- 
lender  Ion  b'ge  an  . .  lust  der  fünf 
sinne  ...  dirre  Ion  wirt  der  gesiht,  er 
lit  ouch  an  berüerde  und  an  rede  myst. 
270,   33. 

{>eriierde  stf.  daneben  auch  stn. 
dasselbe.  fünf  sinn ,  die  da  hai^end 
gesiebt,  geboerd,  smeckende  kraft,  ver- 
suocbende  kraft  und  gerüerd  Megen- 
berg  5,  2.  der  fünfte  sinn,  der  da 
hei'^t  gerüerde  das.  G,  30.  vgl.  das. 
14,  25.  da-^  uns  niangeu  tier  über- 
treffen an  den  fünf  sinnen :  der  per 
oder  der  eher  an  den»  geho3rd ,  der 
luhs  an  dem  gesibt,  der  afT  mit  dem 
versuocben  in  dem  mund,  der  geir  mit 
dem  smac  Ovan  der  smeckt  da;  äs  gar 
verr),  diu  spinn  mit  der  gerüerde  das. 
118,  18.  —  dagegen  sin.  diu  ver- 
suochende  kraft  der  sei  und  da^  ge- 
rüerd habent  irn  grünt  in  dem  herzen, 
IL 


aber    die    andern    drei    sinn    sitzent    in 

dem  haupl  das.    13,  5. 

KiosT    stm.     die    Saatkrähe,     vgl.    kioch. 

von    einem    ruoste    und    einem    pfäwen 

5      Boner.   39,    über  sehr,      ein    ruost    sieb 

schouwen    began :     dö    was    er    swarz 

und  ungetan  das.  39,   1.    vgl.  das.  10. 

13.    18.  24.   28.  30.   49. 

RüOST  Stn.     was  rost.     fuiigo   ruost  voc. 

10     0.1,  42. 

RÜGTE    stswf.     ahd.    ruota    stf.     Graff  2, 
491.  1.    gerte,   ruthe.      er    ville 

e;  mit  einer  ruote  (:  huote)  spec.  ec- 
cles.   148,   172.     diu  Aarönes  ruote  hie 

15  vor  biuote  vateruns.  080.  diu  reine 
würze  von  .fcsse  eine  ruote  noch  gebirt 

Bari.    64,  31.    —    gelücke    kumt 

von  guotem  zirkel  dar  temperierter 
ruoten    Frl.   117,  5:    gemeint  ist    eine 

20     wünschelruthe.  2.    Stange.      dö 

wancte  diu  ruote,  die  er  (rfer  riese^ 
da  ze  were  truoc,  und  do  er  nach  dem 
lewen  sluoc,  dö  entweich  im  der  lewe 
dan  /fr.   189.     dö  gebot  ime  got ,  da; 

25  er  einen  chupferinen  slangen  liie;e  wur- 
chen  und  da;  er  in  an  eine  bolie  ruote 
hancle  spec.  eccles.  112.  3.  mass- 

stab.  item  die  nieten,  so  die  paumai- 
ster  braueben,  soll  fassen  tausent  stain 

30  in  die  vierung  von  anderbalben  stain 
dick  ungevärlich  münch.  stadtr.  ed. 
Auer  s.  212,  37,  l.  und  auf  sollicher 
rueten,  die  tausent  stain  vast,  ist  ain 
münich  gebrennt,   hellt    ain    gaden    und 

35     haben     die    paumaister    ain    rueten    und 

ist  aine  in  der  stat  camer    das.  37,   3. 

gelselruote    (^st^swf.      gerte,    die 

als  geissei  dient,    er  sluoc  si  mit  siner 

geiselruoten  Iw.  185.    ouch  fuorten  die 

40  unguoten  zwo  geiselruoten  mit  vinger- 
grö;cn  strängen  Erec  5394. 

liiiiruote  stQsw')f  leimrulhe.  ge- 
vangen  an  der  minnen  limruot  Ctuot) 
fragm..  bei  Myller  3,    19.   a. 

45  niandclruotc  (stsw')f.  zweig  des 
mandelhaumes.  6  süe/,e  mandelruot,  halt 
uns  alzit  in  diner  buot  Keller  247, 
16. 

niansriiotc    (_st')swf.     penis.      Ari- 

50     stotilis    spricht,    da'4    kain    visch    ainen 

hals    hab    noch    ain    mansruoten    noch 

mansgezeugel    noch    tütel    oder    brüstel 

52 
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Megenberg   242,    17.       also    da;    sein 
mansruot  an  nutz  wirt  das.  248,   3. 

me^riiote  f.  messstange.  pertica 
me;ruote  Diutisca  2,  173.  vgl.  Schnel- 
ler 3,  171.  5 

schuolerriiote  f.  zuchtruthe.  fe- 
rula  virga  scutica  scliuolerruot  voc.  o. 
24,   25. 

segclruote  f.  segelstange,  rahe. 
vgl.  Schmeller  3,    171.  10 

weibciruole  CsOstcf.  stab  des 
gerichtsboten?  schwert.  da;  si  alle 
viretag-e  tragen  ir  weibelruoten ,  reht 
als  in  der  keiser  widersage  MS.  H.  3, 
224.  b.  sich  mugen  viere  an  miner  15 
weibelruoten  vol  versniden  das.  3,  262.  a. 
der  treit  umb  sin  siten  gar  ei«  lange 
weibelruoten  das.  3,  264.  a.  er  hat 
der  helfer  also  vil  mit  ir  weibelruoten 
lanc  das.  3,  213.  b.  höhe  spienen  si  20 
ir  weibelruote;  der  iegelicher  nu  diu 
sinen  rüetel  treit  das.   3,  249.  b. 

wünschelruote  stswf.  wünschel- 
ruthe.  vgl.  rüetelin.  reht  als  ein 
wünschelruote  kam  si  geslichen  iifreht  25 
Engelh.  3000.  min  wünschelruote  sun- 
der zwisel  Frl.  leich  1,  9.  gespalten 
nach  der  wünschelruoten  stam  MS.  H. 
3,  206.  b.  da  hat  vrou  Ere  ir  wün- 
schelruot,  sie  kann  alles,  das  sie  will,  30 
vollbringen,  Frl.  41,  18.  vgl.  die 
anm.  du  bist  der  wunne  ein  blüende^ 
rösen  ris,  der  saelde  ein  pris,  der  gnade 
ein  wünschelruote  Gfr.  lobges.  9,  14. 
ach  wünschelruot,  west  du  min  muot  35 
und  e;  dir  gienge  ze  herzen  Hätzl. 
l,  24,  82.  —  ein  (heil  der  weiblichen 
geschlechtstheile,  Megenberg  38,  23. 

rüetelin,  rüetel  stn.    kleine  ruthe. 
ain    klaine-^   gärtel   oder  rüetel  Megen-  40 
berg  334,   16  «.  22.    e;  was  niht  an- 
ders   wan    gesteine   unde  golt,  und  ob 
man    die    werlt   alle    luH    davon  gesolt, 
sin  würde   nimmer    minre    einer   marke 
wert,     der    wünsch    der    lac    darunder,  45 
von   golde    ein    rüetelin:    der   da;  het 
erkunnen,    der    möhte    meister    sin   wol 
in  aller  werlde  über  ieslichen  man  Nib. 
Z.   170,  7^.  —  der  iegelicher    nu    diu 
sinen   rüetel    treit  Nith.   in    MS.  H.  3,  50 
249.  b ;    gemeint  ist  die  weibelruote. 
RUOWE   stf.     ahd.    ruowa    Graff  2,   554. 


die  ruhe,  der  friede ,  die  unbesorgt- 
heit, zusammengezogen  ruo  ,  rö  ,  vgl. 
Lachm.  zu  Iw.  3643  (j.iao,  zu  Ebern. 
Heinr.  u.  Kuneg.  4141,  Pass.  K.  348, 
97  M.  öO  «•  rüge,  daneben,  u.  wie 
es  scheint  die  ältere  form,  rawe,  ahd. 
räwa  Graff  a.  a.  o.  vgl.  Lachm.  zu 
Nib.  20 [G,  1.  Gr.  1  3,  199.  ich  nehme 
die  belege  der  letztern  form  vorweg. 
got  ist  ir  lib  räwa  unde  minni  Diemer 
103,  9.  do  fuorte  er  si  von  erst  durch 
rawe  in  die  wuoste  das.  47,  1  5,  um  der 
ruhe,  der  Sicherheit  willen,  er  gab  im 
aver  rawe  vor  disen  ungenäden  das. 
149.  22.  der  habet  hie  rawe,  her- 
nach die  ewigen  genade  das.  50,  13. 
nu  wesent  vil  wol  gesunde  in  derselben 
räwe  (:  amen)  das.  292,  1 1 .  sine  moh- 
ten  niht  entrinnen,  deheine  räwe  ge- 
winnen Exod.  Diemer  139,  17.  sine 
latent  uns  räwe,  deheine  gnade  das. 
140,  15.  got  nam  den  sibenden  tach 
ze  rawe  Genes.  Diemer  8,  28.  der 
hat  die  ewigen  rawe  das.  115,  6. 
Abraham  bedoutet  räwe  das.  114,  36. 
got  gebe  dir  die  gnade,  da;  du  be- 
sitzest sine  räwe  {ruhe,  Sicherheit  vor 
seiner  strafe^  und  erledij^'e  dich  von 
dem  ewigen  töde  pf.  Kuonr.  73,  25. 
vgl.  glossar  zum  spec.  eccles.  sine 
la;ent  mich  deheine  räweC^gräwe)  ge- 
winnen Nith.  H.  60,  21.  räwe:bläwe: 
cläwe  Martina  in  der  Diutisca  2,  141. 
143.  im  plur.  da;  er  enmohte  ko- 
men  ze  deheinen  räwen  Serval.  2775. 
—  wa;;er  unde  mer  mac  sich  niht 
ruowe  gein  den  winden  bewegen  Bari. 
235,  5.  vil  der  varnden  diete  ruowe 
sich  bewac  Nib.  Z.  6,  7-,  sie  mussten 
sehr  thätig  sein,  mau  brähte  si  ze 
ruowe  und  scliuof  in  guot  gemach  das. 
38,  4 '.  dö  die  wegemüeden  ruowe 
genämen  das.  249,  6  ^.  da;  er  sinem 
Übe  nie  ruowe  einen  halben  tac  genam 
Trist.  3859.  der  sol  den  muot  an 
ruowe  selten  keren  Walth.  105,  8.  sin 
ruowe  wart  vil  unlanc  Iw.  256.  diu 
ruowe  git  mir  niuwe  mahl  das.  271. 
si  sazten  sich  ze  ruowe  hin  das.  265. 
iu  ist  beiden  ruowe  not  das.  281.  in 
wart  ein  ruowe  bescheiden,  da  in  gnade 
und   gemach   zuc  ir   wunden  geschach 
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das.  283.  ich  miio;  griäde  und  riiowe 
län  das.  21!).  si  boliben  dA  die  naht 
ze  riio  nAcii  siner  unmiilit  Erec  7038. 
selten  er  senftcr  niowe  j)lliic  fiarl.  359, 
36.  wil  er  riiow  und  ('tc  lii'in  ,  so  5 
eigne  er  sicii  an  keinen  mnn  lioner. 
25,  57.  da  er  «rfdAclilo  linhon  n'i 
Pass.  K.  4,  41.  Lucifiniis  der  ^ulc  lac 
als  da  vor  an  siner  rii  das.  44,  2.5. 
durch  rüe  si  gedAlilen  herberg-en  das.  10 
143,  16.  er  böwete  im  selber  ein  ge- 
mach da;  im  durch  not  wsere  ein  rö 
das.  348,  !)7.  nAch  dem  male  viirba^ 
bleib  Pru^inliinl  in  vridis  rö,  inthulin  von 
urloigis  mü  Jerosch.  Pf-  104.  a  u.  ö.  15 
di  morleler  k.'imen  an  die  ewigen  rüwe, 
da  si  inpliiiigen  (h/^  Ion,  da;  si  erarnet 
hellen  mysl.  84,  1 7.  ein  su;er  trosler 
alle  den,  di  in  geistlicher  rüwe  sint 
rfas.  35,  21.  swan  si  da/,  zil  begriten,  20 
so  ist  sin  rüwe,  so  hört  die  thütigkeit 
damit  auf,  das.  114,  30.  ime  wart 
ein  liitzel  ruo,  dö  er  in  gruoijte  und 
sprach  im  zuo  Ehern.  Heinr.  u.  Kuneg. 
4141.  schöne  diu  selbis  und  lege  dich  25 
an  dine  rüge  Ludw.  28,  8.  si  liefen 
in  kain  ruow  haben  Megenberg  208, 
30.  trost  nach  leiden  und  ruo  nach 
kranchait  das.  468,  28.  —  plur.  so 
da;  mer  mit  g-anzen  ruowen  slat  büchl.  30 
1,  354.  da;  si  in  nigen  nnde  in  (rede 
sin  geni;en  soldin  Ludw.  20,  8.  hie- 
her  auch  icolil  durch  ruowen  und  me- 
rer  friuntschaft  willen   Gr.  w.    1,    173. 

nalitriione    stf.      nachtruhe.       di  35 
nacbtrfi   nemin  nach  der  arbeit  Jerosch. 
Pf.    128.    a.      üf    sime    bette    er    pflac 
släfende  der  naclitrü  das.    186.  d. 

uni'iio^ve  stf.  daneben  unräwe. 
Unruhe,  unbeqtiemlichkeit ,  plage,  si  40 
heten  unrawe  an  alle  gnade  Exod. 
fundgr.  1,  101,  4.  die  da  wüetent 
unde  tobent  und  mit  in  leben  in  unrä- 
wen :  sus  gät  der  esel  für  den  pfiiwen 
lieders.  3,  624,  45.  etlich  gewapent  45 
ors  lac  üf  im ,  da  er  unruowe  pflac 
Mai  121,  4.  inquies  unru  Diefenb. 
gl.  156.  inquietare  unru  machen 
ebenda. 

niovvartc    swm.      führt    Ziemann,   50 
wohl   nach  SchmeUer  3,    173,    auf,    s. 
das  zweite  wort. 


riiovvec  adj.  ruhig,  behaglich,  du 
hAst  ruowigcn  muot,  sA  ich  muo;  in 
den  sorgen  streben    ßoner.   50,  24. 

iiiini<»\vi'c  adj.  unruhig,  geräusch- 
voll, unrüewic  stiH  mit  kluppern  und 
mit  hiimern   Megenberg  221,   6. 

riio\^  <Mrli<;|j,  -cn,  adj.u.adt.  ru- 
hig, furchtlos,  da;  wir  an  dem  ahto- 
den  tage  der  urstenti  also  ersten  muo;- 
;in,  da;  wir  rawiciichen  vür  gotes  ougen 
komen  müe;en  An  siinde  spec.  eccles. 
20.  mit  trinken  und  mit  spise  pflac  ir 
so  diu  wi.se,  da;  si;  gar  nam  vür  vol : 
si   let  ir  ruoweclichen  wol  Mai  60,  39. 

{jeriiovvi'c  adj.  was  ruowec.  ru- 
hig, gelassen,  langsam.  da;  er  wol 
behielt  mit  gote  gerüwegen  mfit  Pass. 
K.  199,  61.  mit  ainem  gerüewigen 
tot  Megenberg  272,  14.  die  gerüe- 
wigen Adern  ,  die  runslädern  ,  die  niht 
slahent  sam  die  gaistädern  rfas.  36,  10. 
und  muo;  da;  selb  riseln  (_herahrieseln 
des  regens^  gerüeig  sein  das.  99,   4. 

iingcruowec  unruhig,  vgl.  glossar 
zu  den  stat.  d.  d.  ord.  s.  v.  unge- 
rusam. 

jj-ernoweclicli  adj.  ruhig.  dö 
zoch  er  gerugeclich  wider  heim  zu  lande 
Ludw.  32,  14.  er  vür  in  den  walt, 
da;  er  gote  gerüwecliche  gedinen  mohte 
myst.  236,  23. 

riiowedo  stf.  u. 

unriiowede  stf.  unruhe,  führt  Zie- 
mann  auf,  doch  ohne  beleg;  aber  sie 
können  aus  dem  folgenden  worte  ge- 
schlossen werden. 

geruowede  sin.  die  ruhe,  das 
ausruhen,  di  reisinge  si  dort  vundin 
nach  der  müde  da  heim  an  irm  gerüde 
Jerosch.  Pf   160.  a. 

ung'ciMiowesam  adj.  unruhig,  vgl. 
glossar  zu  den  stat.  d.  d.  ord. 

niovve  swv.  ahd.  ruowjan,  ruo- 
wön  «  ruowen  C?)  Graff  2,  5oi.  prät. 
ruowete  «.  ruote,  part.  geruowet  «. 
geruot,  vgl.  Lachm.  zu  Iw.  3643.  auch 
im  inßnitiv  findet  sich  schon  frühe 
ruon.  vgl.  MS.  1,  189.  a.  neben- 
form:  ich  räwe  ahd.  rawen  u.  räwön 
Graff  a.  a.  o.  1.    intrans.     ru- 

hen, sich  ausruhen,  da;  ir  mit  gnaden 
in  disme  gouwe  müget  räwen  Genes. 
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fundgr.  2,  72,  38.  dö  sA^en  aber 
rÄwen  die  von  Burgondeii  lant  Nib.  Lm. 
2016,  1.  —  liiule  ruowet  diu  sunne 
und  der  mäne  spec.  eccles.  69.  dai^ 
er  da  ruowen  wolde  Iw.  190.  er  ruowe  5 
darnach  das.  86.  da  si  under  solden 
ruowen  nach  ir  arbeit  Nib.  Z.  207,  2'K 
die  herren  solden  ruowen  und  an  ir 
bette  gan  das.  278,  1  •^.  ich  wolle  iuch 
herren  ruowen  län  Walth.  79,  8.  da  10 
ruowet  er,  da;  was  im  leit,  wan  scliif 
diu  waren  umbereit  Trist.  3861.  sus 
ruoleu  si  den  äbent  da  das.  7417. 
unde  ruote  unz  hiute  da  das.  8835. 
darüf  der  heilige  geist  mit  siben  tugen-  15 
den  ruowen  soi  Bari  64,  35.  hei; 
in  ruowen  immer  mer  in  dinem  vride 
an  alle;  ser  das.  359,  27.  in  dühte 
er  wolde  ruowen  varn  das.  386,  21. 
man  siht  üf  dem  zwie  boUen,  die  sich  20 
went  üf  tuon,  darin  setzet  sich  dur 
ruon  nahlegal  diu  frie  MS.  1,  189.  a. 
umme  Syön  enwil  ich  nit  swigen  und 
umme  Jerusalem  enwil  ich  nit  rüwen 
myst.  27,  5.  lörehte  pfafFen  sprechen,  25 
si  rüwen  üf  aller  seien  tage  das.  235, 
12.  do  er  nach  gewonheit  riien  pllac 
Pass.  K.  67,  66.  die  in  zu  gemache 
brächte,  da  er  nu  riiet  ebene  das.  147, 
19.  die  andern  karten  sich  darzfi,  da;  30 
si  rün  wolden  das.  195,  59.  wir  suln 
rün  das.  226,  33.  goles  sun  le^et  si 
in  im  nin  das.  579,  2.  in  Jerusalem 
da  rüelen  si  Ludw.  kreuzf.  41.  lät 
uns  hie  rCien  aclite  tage  das.  843.  so  35 
minnr  er  släfet  unde  ruot,  er  hat  niur 
dester    nie    ze    schaffen    Teichn.    64. 

2.  Irans,  in  ruhe  lassen,  da;  danne 
immer  min  lip  miiese  sin  von  alier 
not  geruowet  unz  an  minen  tot  büclil.  40 
2,  88.  ja  wände  ich,  da;  ich  geruo- 
wet solde  sin  vor  den  getelingen  Nitli. 
29,  3.  da;  muo;  nü  hinnen  vür  von  mir 
geruowet  ligen  MS.  2,  88.  a.  nü  siht 
man  die  kristen  vilien,  ein  den  andern  45 
umb  sin  guol,  und  die  beiden  sint  ge- 
ruot,  den  man  e  mit  strit  ob  lag  Teichn. 
309. 

ruowen   stn.      das    ausruhen,    die 
ruhe,     du  hast  mich    ummestanden    mit  50 
viirinen    banden,    die    mir  benemen  gar 
min    rün    Pass.    K.  394,   9.     der   prie- 


ster  nach  gebete  rüens  pflac  das.  45, 
26. 

geruowet  adj.  part.  l.  atis- 

geruht  habend ,  noch  frische  kräfte 
habend,  vgl.  Gr.  4,  70.  nü  half  ni- 
wan  sin  Sterke  den  ba;  geruoweten 
man,  da;  er  den  pris  da  gewan  Erec 
6917.  und  vaht  als  ein  geruowet  man 
das.  9178  (_die  hs.  hat  gearbetter, 
Lachm.  z,u  Iw.  3643  vermuthete  ge- 
ruoter).  zwei  geruoweliu  ravit  diu  lihe 
ich  dir  Lanz.  5104.  dem  boten  dö 
bereitet  wart  geruote  pfert  und  niuwe 
kleit  Mai  104,  9.  mit  ir  geruoweten 
scharn  sach  maus  riterliche  varn  das. 
121,  14.  da;  wir  die  geruoten  träfen 
und  die  stritmüeden  vermiten  Lohengr. 
Rück.  4928.  da;  si  deste  geruoter 
Qcomp.^  kaimen  zuo  dem  strit  das. 
4999.  dö  quam  ein  gernotiu  schar 
das.  5128.  di  Cristen  sähen  riten  zu 
vil  gerüeter  Sarracine  Ludw.  kreuzf. 
3284.  si  Westen,  da;  er  die  menege 
häle  gerüweler  rilter  das.  3307.  2. 

ruhe  habend,  ohne  arbeit  u.  beschwer- 
den  lebend.  als  ich  bewilen  denke 
an  da;  innere  leben,  dem  ich  hievor 
was  ergeben,  und  was  gerüet  wol  dar- 
an, so  ist  mir  rehte  als  einem  man, 
den  üf  dem  mer  ein  stürm  bewet  unde 
hinder  sich  zu  lande  set,  wand  er  hele 
güle  gemach  diewile  .man  in  dort  wesen 
sach  Pass.  K.  199,  71.  schlüeg  er  si 
mit  eim  eichen  schit  und  helt  sin  wip 
in  reliter  huot,  so  waer  er  in  dem  sin 
geruot  Hätil.  2,  51,  66.  e;  mohte 
ouch  ir  swester  31arlha  niht  erliden, 
da;  si  geruowet  sa;  zuo  unsers  herren 
füe;en  Berth.    111. 

hernowe  swc.  stechen ,  compun- 
gere ,  führt  Ziemann  fälschlich  auf. 
das  zu  dem  daneben  gestellten  beruow- 
nüst  compunclio  gegebene  cilat:  Mone 
gl.  4,232  beweist,  dass  beriuwen  u. 
b  e  r  i  u  w  e  n  i  s  s  e,  die  Zerknirschung,  ge- 
meint sind;  letzteres  wort  hätte  oben 
751,   lO'^  aufgeführt  werden  sollen. 

beruowet  adj.  part.  was  geruo- 
wet nr.  2.  fridlich  und  beruht;  si  sol 
beliben  beruht  und  ön  alle  irrunge  und 
hindernusse,  bei  Scherz   1,    128. 

oeruowe swn.  was  ich  ruowe.    wirne 
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ßcolten  nimmer  j^eruowen ,  nalit  noch 
tac  ,  winie  waTcn  däiuali  arbeilende 
spec.  eccies.  184.  sine  lant  uns  ge- 
ruowen  den  abent  noch  den  morgen 
Exod.  Diemer  140,  16.  da/,  ir  ge- 
ruowet  Iw.  139.  da-^  ir  geruovvt  nücb 
iuwer  arbeit  Erec  .3.527.  er  wolle  den 
tac  geriiowen  etcsw;^  Trist.  9072.  ichn 
geruole  aber  nie  daran  das.  17120. 
Härene  in  nie  geniowen  lie  Nih.  Z. 
134,  2-.  wir  enmii^en  niht  geriiowen 
ö.  CT,  beginne  lagen  das.  248,  .5"-. 

iinrnowc  swv.  daneben  unrawe. 
beunruhige ,  plage.  unsenfle  slürme, 
die  in  dicke  crAwent,  sinen  lip  unrA- 
went  Martina  K.  123,  18.  da  si  die 
ern  nihl  unruowent  Megenberg  181,  35. 
Hi'oz  stm.  ahd.  ruo'^,  eig.  wohl  bruo?,, 
vgl.  angels.  hnU,  die  nnreiniglieil ,  u. 
goth.  hröt,  das  dach  d.  h.  der  rauch- 
fang. Weigand  deutsches  wtrbch.  2, 
525.  Graff2,  563.  der  russ,  schmutz 
fuligo  rnsz  Diefenb.  gl.  1 33.  vgl.  Do- 
cen's  miscell.  1,  232.  von  rouche  und 
von  nV^e  C^unmü^e}  ungemach  er  dicke 
leit  Pass.  K.  142,  68.  wie  wir  snn- 
der  wandeis  rü^  wol  mügen  erwerben 
gotes  gnV/,  das.  578,  69.  der  luot 
rehl  mit  sinem  leben  als  ein  s\>in,  da^ 
sich  reinet  und  sich  zehant  wider  leinet 

in    der    alten    lachen    vinol  behielt 

als  mer  den  allen  ruo; ,  biet  er  muot 
hin  wider  in^  balil   Teichn.  78. 

ruo^var,  riioi^nunn  s.  das  zweite 
wort. 

siindeiiruo^  stm.  schmutz,  mit  dem 
die  Sünde  die  seele  befleckt.  swa^ 
wir  Sünden  üf  uns  han,  idoch,  als  ich 
dir  bejehe,  in  minem  herzen  ich  niht 
sehe  micl)  haben  an  snndenrü^e,  et, 
ensi  mit  der  bü;e  nach  der  bihte  hin 
vertragen  Pass.  K.  523,   39. 

ruo^c  swv.     nur  vorkommend  in 

iiberi'uoi^e  swv.  bedecke  mit  schmutz. 
swa'^  Röme  hat  iiberruo^t  mit  tiisent 
bannen  MS.  2,    144.  a. 

nio^co  adj.  ahd.  ruo'^ac  Graff  2, 
564.  schmutzig,  russig.  vgl.  glossar 
zum  brünner  stadtr.  heim>M0chen  un- 
der  eins  rnOi^igem  rufen  Gr.  w.  1,  16, 
heimsuchung  am  eigenen  herde  wird 
höher  gestraft. 


nit'/.o  rriiot/.c?)  .stpp.     erhalten  in: 

hcnil/.e  .SM5P.    mit  russ  beschmutzen: 

ein  teil,   die  duont  sich    vast   berulzen, 

aiillilt    und    lih    si  ganz  verbutzen  (rfie 

5     faslnachisnarren')  narrensch.   1 1  O'',  5. 

vgl.   die  anm. 

Ri'OZEL,    KiKZEL    stm.      der    rüssel    ^des 

Schweines^,    vom    aufwiihlen  der  erde. 

über    die    ableitung    des  Wortes  vergl. 

10  Schmeller  3,  139.  Weigand  deutsch, 
wtrbch.  2,  524.  Graff  2,  564:  ruo^it 
snscitat  terga  Qder  pflüg  im  acker'), 
ruo'^^it  movil  agros  (er  pflügt^).  zu 
angels.  wrötan  wühlen,     diu    merswein 

15  babent  den  riie^el  pei  der  kein  Megen- 
berg 256,  26.  da^  merwunder  hat 
einen  scharpfcn  rüe/^el  als  ain  swert, 
damit  durcbgrebt  e/,  diu  schef  das. 
237,  26.     die  mit  irm  rüe/^el  haimleich 

20  diu  sclief  durchgrabent  das.  237,  32. 
slauch  oder  riie^el  des  elephanlen  das. 
136,  14.  —  ungenau  ist  rü^^el  an- 
gesetzt von  Haupt,  Nith.  s.  168,  21 
Oiss.:    ruehsel,    niosell,    ruessel) :     die 

25     wunden    gänt    durch    minen    ni^^el  her. 

desgl.  von  v.   d.  IIa  gen  MS.  3,  200,  a, 

b:    Engelmär  ein  schrammen  durch  den 

rüi^^el  ma^  nach  dem  backen  hin  zetal. 

s^vertri'n'7ol  stm.    name  eines  mer- 

30     Wunders,    vgl.  Megenberg  237,  23.    der 
lat.    name    ist    gladius ,    der    Schwert- 
fisch. 
RiiPE  stf.     die  raupe,     wohl  eig.  nieder- 
deutsch,    vgl.    Gr.    3,   368.      Weigand 

35     deutsch,    wtrbch.    2,    468.     fundgr.   1, 
388.  b.     rüpe  eruca   zeitschr.  f.  d.  a. 
5,   416. 
RiPKE  swv-     intensivum    zu  roufen.     zau- 
sen,  rupfen,   carpere.     dö  gerieten  si 

40  in  rupfen  C:scliiipfen)  Reinh.  im  leseb. 
211,  14.  allein  wil  ich  rupfen  Qadeln, 
carpere)  und  berüeren  etliche  der  tref- 
fenlichsten arlikel  Nie.  v.  Wyle,  im  le- 
seb.  1040,   5.     mit  schimpflichen   wor- 

45     ten    rupfen,    riieren    und  klemmen  das. 

1042,  40. 

RUSCH  stf.     ein  theil  des  helmschmuckes ; 

etwa  franz.  riiche ,  krause ,    dann  be- 

satz    der    frauenhüte?     oder    zu    ich 

50  fifscHE?  ein  rousch  von  pfansvedern 
guot  vuort  üf  dem  heim  der  wol- 
ffemuot.       diu    rousch    was    wol    eilen 
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hoch  o^ebunden  uf  den  heim  sin  mit 
einer  riseii  giint  sidin  frauend.  259, 
27.     hieher   (jehört  wohl: 

zeltg-eriiische  stn.  Aai^  sp.The  zf  Itg-e- 
riusche  Lanz.  4903  ;  vgl.  d.  zusammenkg. 

lU'SCHART  stm.  dein  prüeder  sint  nischard, 
da^  ist  als  vil  als  panchart  gesta  Rom. 
52. 

Hi'scHE  swf.  die  binse.  vgl.  engl.  rush. 
zum  bestreuen  des  fiissbodens  ge- 
braucht,  tcie  auch  in  England,  vgl. 
Schmeller  3,  140.  die  rusch  ist  weich 
und  ist  ane  knoten  und  griienet  in 
dem  wa^^ere  Leys.  pred.  46,  35.  dise 
arclia  was  von  ruschen  g-eziunet  das. 
46,  34.  die  rusche  bezeichenet  die 
penitencie.  al  zu  gelicher  wis  als  die 
erde  wirt  bedecket  mit  der  ruschen, 
also  wirt  unser  sünde  und  unser  mis- 
setät  bedecket  vor  gotes  oug-en  mit  der 
pcnilencien  das.  41,   4. 

RUSCHE  u.  RiüSCHE  swv.  entstanden  aus 
ich  RuzE,  was  man  sehe,  ich  führe 
indess  die  heispiele  von  rüsche  u.  was 
sich  daran  schliesst  gesondert  auf. 
1 .  rauschen,  brausen,  der  brunne 
liiter  unde  kalt  gienc  ruschende  unde 
klingende  Engelli.  5345.  diu  minne, 
diu  freciie  Stürmerinne,  diu  kwam  dort 
her  Sturm  rüschende  Heinr.  Trist.  791. 
der  boum  vasle  nidersanc  ...  dö  der 
boum  riischete  her  und  wolde  vallen  üf 
in  als  ein  bli  Pass.  Ä".  601,  31.  e^ 
riuscliet  als  ein  windes  briit  MS.  2, 
174.  a.  ich  enwil  niht  werben  zuo 
der  miil ,  da  der  slein  so  riuschent 
umbe  gat;  merket  wer  da  harpfen  sül 
Wallh.  65,  14.  ja  mohte  man  eine 
harpfen  noch  minner  da  vernomen  lian 
wan  in  den  ruschenden  müln  Heinr. 
Trist.  2191.  so  muo^  diz  wa-^/^er  wun- 
neclich  ze  berge  fliegen  hinder  sich  und 
Widersinnes  Huschen  Conr.  troj.K  795. 
er  lät  ruschen  an  den  slein  Frl.  200, 
6.  2.  in  sausendem  galopp    da- 

hersprengen  (vgl.  brösen}.  mit  nit- 
lichen  spor  siegen  begundens  d'ors  hin- 
sehen, dö  lie/^ens  dar  Huschen  mit  er- 
bolgenme  muote  Lanz.  2546.  do  was 
si  manic  mile  gestrichen  und  geriuschet 
Conr.  troj.  K.  11155.  dö  kom  er 
rüschende  zehant  Lanz.  3408.    er  ruschte 


vaste  under  si  Erec  6615.  knehte  lät 
umbe  ruschen ,  suocht  mir  decken 
Helbl.   1,   625. 

ruschen  stn.     das  rauschende,  to- 
5     bende  wesen.     da^s   ir    ruschen    nienen 
litt    und    füere    als    ein    besclieiden   wip 
Walth.  58,   9. 

rasch  stm.  das  ansprengen  im 
kämpfe,  vgl.  ich  rüsche  nr.  2.  des 
10  ersten  rösches  er  sluoc  den  wirt  selbe- 
dritleu  Erec  6620.  und  in  dem  ersten 
rüsch  triben  si  die  veinde  115  irer  ge- 
gend,  bei  Scherz  2,  1337.  vgl.  Schmel- 
ler 3,  139. 
1 5  anruschijnp'e  stf.     das  hinanspren- 

gen, der  angriff,  impetus  anruschunge, 
anverlunge  fundgr.   1,   358.  b. 

jyeriiische,    gernsclie    stn.     lärm, 
getöse.      da    wart    ein   gerüsche    gro;, 
20     wand    si    die    viende   jageten    Pass.  K. 
584,  86. 

zel tgeriusche  s/n.     wohl  nicht  hie- 
her gehörig,     vgl.  unter  diu  rüsch  stf. 
riischicrc  swv.     rausche,     reht   als 
25     der  wint  in  einem  bruoch   da^    rör  mit 
sinem    suse   weget,    sus  wurden  banier 
da  gereget  und  fuoren  d;i  rüschierende 
Conr.  troj.  K.  36882. 
rus  gen.  russes  stm.    grober  bengel,  ße- 
30     gel.    wohl  von  ich  rü^e.    dö  huop  sich 
der    tanz     von    dem    russe     (: backen- 
knusse)    Nith.    H.  XX,  ■  1 9.     die    hs.  c 
hat  von  dem  rauss,   0  von  ruzen.    vgl. 
Schmeller  3,    138. 
35rust?    wohl    dialectisch    für    raste ,    vgl. 
noch  „die  sonne  geht   zu    rüste.''''     so 
tuo    ich    meinem    röszlin    (obscön')   ein 
rust  und  haw  dar  mit  vollem  lust  Keller 
7,    13.     gehört  hiezu: 
40  spJurust,  name  einer  pflanze?  coa- 

gulum  spinrust  sumerl.  61,  42. 
KÜSTE  swv.     was  ich    röste,     frigo  rüsten 
Diefenb.  gl.   131. 

rüstnng'C  stf.     das  rösten,    frixura 
45     rustung  des  vieisch  Diefenb.  gl.  131. 
rCste    prät.    RÜSTE    swv.      ahd.    hrustjan 
Graff  2,   546.     zurechtmachen,   berei- 
ten,  schmücken,    besonders    von   der 
kleidung  gesagt,    mit  den  vellen  si  sich 
50     rüsten,  rüsteten,  kleideten,  Genes,  fund- 
gr. 2,  24,  41.     in    dem    win    er   wa- 
skit,  da  er  mite  rst  giruslet  das.  2,  77, 
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40.  —  ze  wi^'e  si  sich  do  nisten 
Lampr.  Alex,  im  leseb.  2ß.'{,  42.  Ar- 
tfts  sich  niste  Lanz.  5ß()6.  —  alle-^ 
sin  gcsinde  wart  scliöne  u^  gerüstet 
uiKJ  hcreil  fleinr.  Trist.  1.54!).  siis  T) 
wArcn  uy,  «fenislet  die  lielde  von  Ge- 
newis  an  ir  gereite  Lam.  8894.  .so 
da^  kint  hervor  sich  riist,  anstalt 
trifft  mis  dem  mutterleibe  herauszu- 
treten, Ilatzl.  2,  7.5,  f)9.  -  intrans.  10 
da/,  \vi[)  da  wider  nistet  Diutisca  2,  1  3(i. 
Ix'riislr  swv.  ausrüsten,  diu  stat 
was  henislet  mit  wer  Wigal  IQl.VJ. 
man  sol  die  biirc  hüvven  und  berüsten 
die  wile  e/,  noch   vride    ist    mijst.  .'316,    15 

9.  vtjl.  t/lossor  zu  Suchenwirt. 
entriistc    swc.       ziehe    die  rüstung 

aus,    mit   acc.    d.   person.     da/,    beide 
meide    und    schreniu   wip    entnisten   hie 
die  toten  klage  Lassbg.  1677.  —  über-  20 
tragen:  ir  muol  wart  entrust,  vor  freu- 
den,  lieders.  .},   .309. 

ji;"criistc    swv.     ist    etwa   hieher    zu 
ziehen:    unt    da^  er  in  der  künste  miil 
da^  sin  gesang  iV^  grist    (_conj.   preis.')  25 
nach    künste    wane    und    davon    swinge 
da^  gemül  MS.  H.  3,   468'.  b? 

{yeriiste  stn.     ahd.   garusli   Graffi, 
547.  1.  Vorrichtung,  Vorkehrung, 

zurüstung.     sit  ze  den  künstcn    so    vil  30 
lernunge  geho^ret  unde   liste   unde    ge- 
rüstes    mipt.    309,    6.       svver    si    (d/e 
kunst')  Iriben   rehte  sol,    der  muo;  hau 
da;  gerüste,   da  mite  er  si  volende  nach 
der    liute    muolgelüste    MS.    2,    207.  a.  35 
er  diiclite  in  wesen,  als  er  e^  sach,  ein 
zouberiich    gerüste    Pass.  K.    345,  25. 
2.     das    zugerichtete,    zugerü- 
stete,    si    tniogen/,    gerüste    wider  dan 
Parz.  240,    12,  die  tische   sammt  dem  40 
darauf    gestellten  ?     oder    das    gerä- 
the?  3.    aufbau,   gebäude.     der 

stein  lit  ze  aller  unterist  an  der  grunt- 
veste  unt  habet  üf  da;  gerüste  Diemer 
364,  13.  —  got  mit  des  geistes  düste  45 
den  sun  warf  undr  ir  brüste,  owe,  und 
sin  gerüste  (^Christi  leib)  starp  von  des 
lustes  lüste  Frl.  315,  13.  oder  unter 
nr.  4?  4.  Werkzeug,  instrument, 

maschine.    instrumeiitum  gerüste  sumerl.  50 

10,  29.      machina    gerust    voc.    o.    23, 
43.     swa;  man  gerüstes  für  die  tür  ze 


riime  oder  ze  sjo^e  leit  Trist.  17001. 
ouch  ist  diu  tür  durch  da;  Arin ,  da; 
kein  gerüste  müge  sin,  weder  von  ge- 
walte  noch  von  kraft,  von  liste  noch 
von  meislersrhaft ,  dAmit  man  si  ver- 
scherten müge  das.  17014.  swa;  kün- 
ste man  cht  ouf,'en  .sol,  die  müe;en  hDn 
gerüste,  mit  dem  si  von  der  brüste  ze 
Hellte  kunnen  dringen ,  wan  sprechen 
linde  singen :  diu  zwei  sint  also  tiigent- 
h(T,  da;  si  bedürfen  nihtes  m<'r  wan 
Zungen  unde  sinnes  Conr.  troj.  im  le- 
seb. 707,  18.  —  eine  Vorrichtung  an 
der  rüstung,  der  haken  am  spätem 
platlenharnisch ,  in  welchen  der  speer 
gelegt  ward,  ich  warf  den  spies;  in 
das;    gerüst    Ehingen   s.    24.  .5. 

die  Waffenrüstung,  du  hast  ouch  be- 
gerwe  da;  tiure  geserwe,  da;  gute  ge- 
rüste über  dine  brüste,  di  halsberge 
wi;e  glaube  im  leseb.  242,  26.  vgl. 
das.    160,    2.  6.    die    kleidung. 

vil  suo;e  in  anstanch  da;  gerüste  Ge- 
nes, fundgr.  2,  39,  1.  vorher,  das. 
2,  38,  1 4  gewagte,  vil  dörperlich  stät 
alle;  sin  gerüste,  da;  er  treit  Nith-  H. 
41,  9.  7.  ausrüstung  zum  schmuck. 

si  worhte  wol  ze  prise  und  was  so 
wercwlse  an  zierde,  an  goles  gerüste: 
es  molite  luh  immer  gelüste,  ob  ir;  ge- 
scliouwet  holet  Ebern.  Heinr.  u.  Kuneg. 
3315.  der  solde  in  des  bäpstes  hof 
ein  \vi;  pherl  senden  alle  jar  und  ein 
gerete  harte  klär,  den  zoum  unt  guot 
gerüste,  als  es  den  habest  luste  und 
er;  mit  eren  riten  müge  das.    1885. 

ert}»-« rüste  stn.  das  erdgebuude, 
die  erde,  den  dort  der  himel  niht  be- 
greif noch  hie  da;  erl^erüste  altd.  bll. 
2,    132.     vgl.  g.   sm.  XLVII,  25. 

ertiMcli.f»<MMistc  sin.  dasselbe,  s. 
das  folgende  wort. 

hiiiieljjcriiste  stn.  das  himmels- 
gebäude.  ja  er  malite  da;  himelge- 
riiste  und  da;  ertrichgerüste  mit  ein- 
ander myst.   297,    9. 

Inisjyoriisfe  stn.  hausgerathe.  do 
sacli  icli  wunderliche;  hüsgerüste  etc. 
MS.   H.   3,   290.   a. 

creiiliusj'-cfiiste  stn.  ein  hausge- 
rathe, (Ins  zur  ehre  gereicht,  diu  vrouwe 
min  ist  ein  erenliüsgerüste  MS.  H.  3,  44 1 .  a- 
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kirchgerüste  stn.  tetnpelgeräthe, 
die  lücher  und  teppicke,  die  in  der 
kirche  gebraucht  werden.  si  santen 
fien  edelen  wibeii  purpuram  iinde  siden, 
dai^  si  in  hülfen  ein  teil  an  ir  kirch- 
eeruste,  so  si  werches  g-eiuste  Maria 
fundgr.  2,  175,  35.  von  Mästrieht 
wart  in  g-eseit,  e;  waere  ze  grö-^er  küste 
von  schätze  und  von  kirchgerüste  Ser- 
val. 2300. 

uiarterjfcriistc  stn.  martergeräth. 
lautnmnum  martergeriisl  voc.  o.  24,  29. 
vgl.  Isidor  5,  in  fin.:  lautiimna ,  sup- 
plicii  g-eniis  ad  verberanduiii  aptuni,  in- 
ventum  a  Tarquinio  Superbo.  iste  enim 
prior  laulumnas ,  tormenta ,  fustes  etc. 
adinvenit. 

viiirjyerüste  stn.  Scheiterhaufen. 
pira  byr,  furgerüst  voc.  o.  9,  63  Qzu- 
sammenwerfung  von  pirum  u.  pyra). 

ivag-enjyerüste  stn.  wagengeräthe. 
epireda  waging-erusle  fundgr.  \,  396.  a. 

wercg-eriiste  stn.  das  Werkzeug. 
wan  aber  der  lip  hie  der  sele  da^  werc- 
gerüste  mit  g'uoten  triuwen  hat  holfen 
trag-en  und  ir  der  guoten  werke  gehol- 
fen hat,  darumbe  sol  er  dort  mit  ir 
niesen  die  himelischen  wünne  myst. 
381,   21. 

wiegerüste    stn.  1 .    kriegs- 

maschine.     manic  mange  drin  warf  iint 
ander  wiegerüste  S'erpa^.  1775.  2. 

rüstung.  da;  heidine  wiegerüste  da^ 
was  vile  vaste:  si  truogen  hornin  ge- 
want  Ruother  4142. 
RUTE  swf.  raufe,  in  der  heraldik ,  das 
geschobene  viereck.  der  rüten  glast 
ich  moret  Suchenw.  11,  298. 
RUTE  swf.  name  verschiedener  pflanzen, 
raufe,  ahd.  riita,  Graff  2,  490.  aus 
lat.  ruta,  gr.  Qvxr].  ruta  domestica  ru- 
tha  voc.  0.  43,  181.  bisata  ruta  su- 
merl.  60,  40.  erision  das.  62,  2.  be- 
ganor  das.  40,  41.  piganon  rute  das. 
23,  18.  ruta  rut  das.  23,  40.  fulla 
est  herba  quaedam  cum  qua  sol  agit 
colorare  pannos  rüte  Diefenb.  gl.  133 
Chieher?').  bassara  wilde  rute  su- 
merl.  55,  19.  arviala  das.  54,  29. 
pigamus  das.  58,  31.  peonia  diu  guota, 
salvaiä  und  ruta  Genes,  fundgr.  2,  16, 
32.     von  der  rüten.     rüte  diu    ist   heij 


unde  trucken  an  dem  dritten  grAdii  und 
ist  zweierslaht,  wilt  unde  zam  —  diu 
zam  ist  guot  vür  di  fallenden  suht  — 
so  man  die  ruten  siudet  mit  wine,  so 
5  ist  si  guot  für  den  zantsweren  u.  s.  w. 
arzneib.  Diemer  39.  petersil,  rüte  das. 
90.  salveien  unde  rüten  g.  sm.  595. 
rüten  souc  arzneib.  Diemer  39.  das. 
81  u.  ö.     r  u  t  e  n  s  ä  m  e  das.  1 1 1  m.  ö. 

10         wefjerufc  swf.    ceminodia  wegerüte 

sumerl.  55,   52. 

RUTEL  swf.    laf.  rutela,  name  einer  schlänge. 

rutela  hai/^t  ain  rutel,  da;  ist    ain  slang 

in    den    landen    gegen    der  sunnen  auf- 

15  ganch  ...  all  slangen  lebent  lang  an 
e;^en ,  iedocli  besunder  die  rutel  Me- 
genberg  276,  20  fg.  von  der  ruteln 
das.   19. 

RUTSCHE ,  RUTSCHE  ,  RUSCHE  Sicf.     aUS   RUZZE 

20  geworden,  vgl.  unten  steinru^^e  und 
Weigand  deutsch,  wörfrbch.  2,  525. 
vgl.  auch  kotsche,  das  jedoch  ein  an- 
deres wort  ist  (franz.  röche,  s.  o.~). 
steiler  bergabhang.      ich   jag   missvart 

25  vil  manegen  krei;  in  stein  geschürs, 
auf  rutschen  hert  Suchenw.  18,  25. 
üf  einer  rutschin  er  da  sa^,  von  der 
sich  ein  gevelle  ma;  so  tief,  da;  er 
nicht    künde    geoigen    an    dem    gründe, 

30  wie  e;  wjere  da  gestalt  Jerosch.  Pf. 
153.  b.  sus  was  er  genesen  von  dem 
swcren  gevelle  der  rutscliin  in  di  helle 
das.  153.  b.  rusche  gevelle  praerupta 
fundgr.    i,   388.  b.     vergl.    Frisch    2, 

35  139.  a.  Schmeller  3,  73  u.  140. 
Pfeiffer  zu  myst.  8,  8. 

stelnrii/,^e,  Steinrutsche  swf.  fels- 
abhang;  höhlen,  ritzen  in  demselben. 
der  guote  man  slouf  in  ein  steinru^^en, 

40  dö  lag  ein  lewe  inne  myst.  8,  8.  vgl. 
die  anm.  der  arn  setzet  sin  nest  in 
di  wustenunge  üf  ein  veste  steinrui^^en 
das.  201,  16.  der  hir^  spranc  üf  eine 
steinru;;en    das.    233,    11.       vgl.    die 

45  anm.  —  der  trache  wont  in  holen 
bergen  und  allermeist  da  Steinrutschen 
sint  Megenberg  268,  32.  vgl.  gl.  Mone 
8,  497,  200,  wo  stainrütschen  pl. 
fälschlich    durch    herabgefallene    fel- 

50     sen    erklärt  ist. 

riitsehe  swv.  gleite  einen  abhang 
herab,   rücke   vorwärts.      so    ist    der 
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besserun'ii'e  üf  morn  noch  also  vil,  und 
nitscliel  also  biss  an  den  drillen  luif 
Gr.  w.    l,   739. 

KLTiK  swD.  in  erschütterunfj  brinyen. 
als  Simplex  schwerlich  mhd.  erhalten 
idoch  vgl.  Gr.   \'\    15'J). 

ciitriiltc  5WV.  zerrütten,  zerspren- 
gen, durch  rütteln  von  der  stelle  ent- 
fernen, du  er  der  veinde  schar  mit 
manhail  chuiid  enlriillen  gar,  da^  mani- 
gov  wart  des  lei)ens  vrcy  Suchenw.  1  1 , 
28G.  mir  wart  anl ,  d»)  icli  enpfanl, 
da-^  ir  g-ewant  sich  enhanl  und  ir  kluo- 
ge/,  schappel  muost  enlriillen  MS.  //. 
3,  204,  a. 

vcrriitli!  stcv.  zuwerfen,  obruere, 
führt  Ziemann  an,  knnigb.  bl.  30  ci- 
tierend. 

zerrütte  swv.  von  phähen  federn 
einen  quasi,  der  was  zunillen  (/«es  zu- 
rültet)  und  zerfüert  Suchenw.  3,  152. 
—  Nith.  H.  54,  31  liest  Haupt  rich- 
tiger zeriulen.     vgl.  die  anm. 

rüttcl,  rütele  swv.  rütteln,  ein 
junger  man,  der  mich  des  naiiles  rülelt 
als  ein  irre  lür  MS.  H.  3,  211.  b. 

KUTTE  swf.  eine  belagerungsmaschine. 
oucli  llur  sie  danV^  wurl'en  hin  in ,  da 
selbes  mit  snellen  rullen  drin  Ludw. 
kreuzf.  5354.  bilde,  rullen,  ebenhö, 
chatze,  al  die  werc  also  sie  hellen  ver- 
houwen  und  enlrihl  das.  6456. 

RUTUNGK  stf.  empßudung?  mir  sonst  un- 
bekannt und  etymologisch  undeutlich. 
alle  die  äder,  die  von  hirne  Iragent  die 
enphindunge  und  die  ruUinge  arzneib. 
Diemer  61.  fünf  sinne:  sehen,  huren, 
choren,  smechen,  und  willecliche  ru- 
lunge  gerüren   miigen  das.  66. 

RÜz  stm.     vorkommend  in 

snabelru^  stm.     eine    schelte,     da 


von  er  slarp,    der  snabelrü^  MS.  H.  3, 
1H7.   a.     zu  rü/^en  wild  anfuhren,  un- 
gestüm    anreden'f     vgl.    Schmeller   3, 
128.     gehört  hieher: 
5  kainerniire  stf     kammerfrau.     bei 

Myller  3,  frugm.  XL,  c.     auch  zu  rü- 
^en    in    der    bedeutung:     schnarchen? 
vgl.  Gr.   r*,   180. 
KU/.E  u.  HiizE  SWV.     ühd.  rüyan  u.  rüzün 

10  Gralf  2,  562.  angels.  iirütan.  vgl. 
ich  hCsche.  brüllen,  lärmen;  sumsen; 
schnurchen,  niesen,  si  giengen  stür- 
men und  rü^en  vaste  für  der  porzen 
düre  Karlmeinet  124,  6.    der  low  lieng 

15  an  ze  müssen  mittheil.  d.  anliq.  ge- 
sellsch.  zu  Zürich  2,  67''.  vgl.  leseb. 
924,  36.  so  koment  si  riu7,end  als  ein 
brem  Bon.  40,  39.  man  kan  wol  wa- 
chent  tuon  als  ob  man  rüss  narrensch. 

20     33,    12.     vgl.   die  anm. 

rillen  st7i.  das  lärmen,  brüllen 
etc.  da  wart  ein  michel  rü^en :  die 
swertslege  man  schallen  hörte  Karl- 
meinet 24,  32. 

25  gerillte  swv.  lärmen,  als  er  dan 
gerinnet  und  gera-^et,  der  vil  übele  man 
MS.  H.  3,  245.  b. 

rüj^unge     stf.  das     schnauben, 

schnarchen.      sternulalio    ru^unge    su- 

30     merl.   16,   53.     serticio  das.   16,  83. 
gerillte    stn.      lärm?      würde    ein 
geriui^e,    so   baet   ich  niht  mer  MS.  H. 
3,    192.  a. 

rle^   stm.      das    schnauben,    toben, 

35  wülhen,  lärmender  angriff.  als  ein 
lewe  tele,  swenne  er  hunger  bete,  ob 
man  in  under  schaf  lie^e,  mit  sulcheme 
rie5e  vür  her  Ilector,  da?^  im  nilil  besliint 
vor  Herb.  troj.  5461.    vgl.  die  anm. 
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